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In ſich faſſend 


Die betfibiedenen Neligions:- Verdnderunger 
UND den Kirchen⸗ Staat in der Chur⸗Pfaltz 
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Dem an 
Durchlauchtigſten Fuͤrſten 
und Gerru, 


SMM 
Gertzogen zu Gachſen, 
Juͤlich Cleve und Berg, auch Engern 
und Weftphalen, Landgrafen in Thuͤringen, 
Marggrafen su Meiſſen gefirjteten Grafen su Henneberg, 


Grafen gu der Marck und Kavensberg, 
erin sum Ravenſtein 2c, 


Meinem gnadiatten Muͤrſten 
und Herrn. 





ANurhlauchtigler Bergoa 
Gpyaodigſter Fuͤrſt ind Herr 


7* ‘i * 


EWS orn die Nemer die dugenden 
A f ihrer Megenttert auf Medail-—- 






Voom len vorzuſtellen ſuchten / war 

i darunter nicht die letzte, auf 
welcher Pietas Auguſti eingepräget zu 
finden. Die Gottſeligkeit, gleichwie ſie 
zu allen Dingen nutz, alfo iſt ſie auch 
die edelſte Tugend eines Regenten, und 
die Stuͤtze einer Regierung. Die 
Durchlauchtigſten Chur- und Fuͤrſten 
des Hauſes Sachſen, haben ſolches 
durch She Erempel vielfaltig init 

un 


af} >of Be 


und dadurch Shren Landen Heyl und 
ME 3 ae Man hat niche Ur: 


7m weit zuruͤck zu geben, mayen — 
/ 


Beyſpiel des allertheuerften 
Hertzog Ernſt des Frommen. 









nicht allem dem gantzen Reid, ſondern 
Moers Sachanhen Gander 
4 uen Unterthanen annoch 


* | 
woe’ Mugen ſchwebet und wie deſſen 
aushepinige " scommigtert nicht allein 
dem gantz We Pane. fonder auch 
he ambten Lande einen begluͤck 

Zuſtand zu wege gebracht Dem 
erleuchten Exempel Dero Glorwuͤrdig— 
ſten Heren Vaters folgen Ew. Hoch- 
Fuͤr 


gleichwie in andern Fuͤrſtenmaßigen Tu⸗ 
genden alſo, zumahlen in der Froͤmmig— 
keit. Indem Sie nicht allein geuͤbte 
Sinnen in Heil. Schrifft haber, for: 
Hg s 3 dern 








ſtliche Durchlauchtigkeit, 


A b | 
dern auch die Evangeliſche Wahrheit 
Standesmaͤßig zu ne fil) eyf 
ferigſt og ſeyn laſſen, und Dero 
getreuen Unterthanen hierinnen ruhm 
wuͤrdigſt vorleuchten. Dieſer Ew. 
Hoch Fuͤrſtlichen Durchlauchtig⸗ 
keit vor dice Evangeliſche Religion be— 
seigte Enffer beweget mich gegenwaͤrti⸗ 
ge Schrifft Oero ee Nahmen mit 
— Gehorſam zu widmen. 
Ich habe mich hierzu um deſtomehr 
verpflidtet erachtet indem Cty, Hod): 
Fuͤrſtliche Ourchlauchtiatert, 

Dero Gnade, mid, wiewohl gangs ute 
verdient, gewuͤrdiget, und Selbige ver- 
ſchiedentlich zu erkennen gegeben. Ob- 
gleich in dieſem Werck die von mir an— 
gewandte Arbeit anders nicht, als ge- 
ringfuͤgig anzuſehen, ſo lebe doch der 
J co. (el gewiſ⸗ 





Pee — 
Wweiſſen Zuveride, Ew. Hod): 
Farſt liche Durchlauchtigkeit 
werden folded wegen Wichtigkeit der 
Materie 5 und zugleich als ein Meret: 
mahl meines treu devoteften Gemuͤths 
it Guaden annehmen, auch Selbige ge- 
Gen wich beſtaͤndig erhalten, Der Se: 
gensdole GOtt wolle Ew. Hoch— 


uͤrſtliche Durchlauchtigkeit 

ty Dero Hoch Fuͤrſtlichen geſegneten 
Miter, als den aͤlteſten Fuͤrſten Durch— 
lauchtiafter Erneſtiniſcher Linie mit 
Krafft und Segen uͤberſchuͤtten, darmit 
Dero getreue Unterthanen eines fo lieb— 
reichen und geſegneten Füuͤrſten noch vie— 
le Jahre a groſſen Troſt genieffen 
mogen. Hie Gute des Allerhoͤchſten 
erhalte Selbige nebſt Dero Hohen 
Hauß bev allen Hod-Surftliden Wohl— 
eyn darmit auch ich nebſt allen getreuen 
MISA TAGS OC Die— 





— LS, Se 
Dienern Dero Grade mich ferner gu er- 

freuen habe, dev ih in tieffſter Submis- 
fion allftets beharre. 


GwGob-Sivittien — 
Durchlauchtigleit 


3 — J 
1721. et 


unterthanighter Diener 
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—* Vorrede 


2 eciiie ‘bie —— Sefer: 
Y den uͤberhaupt in dem ganben Roͤ⸗ 
\ miſchen Reich Teutfder Nation 
WW bon Anfang diefes Seculi an das 
| ~ grofte Auffehen gemacht, zumahlen 
das von denen Roͤmiſch⸗ Catholifehen hin und 
wieder eingefuͤhrte Simultaneum , fo find unter 
felbigen die Pfalbifchen Religions - Affairen am 
meiften in Confideration fommen, um deftomebr, 
ba es dads Anfehen gewinnen ivolte, als ſuchte 
man die Evangelifche Religion in der Pfaltz nach 
und nach gaͤntzlich auszutilgen. Die Pfaͤltziſchen 
Lande find von Anfang der Reformation ein rech⸗ 
tes Theatrum geweſen, darauf die Scene in Reli- 
— 2 gions- 





mee BRE?” 





gions Sachen verſchiedentlich veraͤndert —— 
Maſſen, Ehurfuͤrſt Ludwig der Guͤtige ob ev 


_ gleich ein eyffriger Satholic war, jedoch durch 
feine friedfertige Confilia die Reformation nidt 
wenig befddert, Deffen Herr Bruder und Nach⸗ 


| folger Churfuͤrſt Friedrid) dev Il. tar svar der - 


Evangeliſchen Wahrheit nicht abgeneigt; wolte 
fid) doch, aus Furcht vor dem Kayſer anfanglidy 
darzu nicht. oͤffentlich beFennen,, biß⸗ er endlich 
nach einem von Melanchthone eingehohlten 


Confilio, durch cin beſonderes Edi die Meſſe 


abfchaffte, das Abendmahl unter. beyderley Bi: 
fialt austheilen ließ in Religions- 
Rerdnderung vornahm: jedoch) — 
Menſchen⸗ Furcht bey ihm, noch immerdar, dag 
er ſich noch durch. des Kayſers Macht ſchrecken 
fief, das Interim anzunehmen. Als — 
der. fromme Churfuͤrſt Otto, Heinrich im Jahr 

1556. zur Regierung gelaugte gieng das Lic t 
Evangeliſcher Wahrheit in denen Pfaͤltziſchen Lan⸗ 
den voͤllig auf, und wurden alle Uberbleibſel des 
Paͤbſtlichen Sauerteigs abgeſchaffet, hingegen 
— der 





— 






chden “aber mit diefem Souris 

r⸗ Linke im Jahr 1559. verlofdyen, und 
evifche Linie sur Regierung gelanget , 
— Lutheriſche und Reformirte 
o1 biß unter: Pfaltzgraf Johann Cafimirs 
idſchafft gleichſam balanciret. Maſſen 
Churfiirt Friedrich der 111. anfanglich zwar in der 
a utheriſch ft! Religion nicht allein ſelbſten erzogen, 
| bap en fe if feinen Pringen Ludewig darinnen 
a. Es hatten fich aber cinige Franz 
J file — —— heologi in der Pfaltz 
geſchlichenwelche einen hitzigen Streit vom 
dei bet — *— erregten. Ob nun wohl die 
KRefornurten bey dieſem Streit nicht eben die mo- 
| waren / ſo kan dod atid nicht gelaͤu⸗ 
J —— bie Lutheraner durdy ihre Hise 
bden annoch waͤnckenden Churfuͤrſten folgends 
abwendig Jemacht daß ſelbiger nach dem Collo- 
qui suv Seydetberg i im Fahy 1560. ſich auf der 
Sente lenctte, und dev erfte Reichs⸗ 

a “i * 















ir / welcher deren Religion, die biß dahin 
x 3 noch 





Vorrede. 


nod nicht uͤber die Alpen gerücket war, in ſei⸗ 
nen Landen einfuͤhrte. So erbittert nun als die 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen Stande anfaͤnglich auf. 
den Churfuͤrſten waren, fo wuſte doc derſelbe 
durch fein vernuͤnftiges Bezeugen/ und auf dem 
Reichs Tag su Augfpurg im Jahr 1566. gehaltene 
nachdruckliche Rede, die Gemuͤther dergeftalt gu 
gewinnen, daß fie ihn gu frieden, ja fo gar das 
Dire€torium: Evangelicum fuͤhren lieffen, Es 
kam ſelbiger Beit vornehmlich darauf an, dap bie 
Evangeliſchen Fuͤrſten felbften nicht ſattſam geuͤbte 
Sinnen in der Schrift hatten und ſich dannenhero 
durch ihre Theologos; welche gum oͤfftern mit 
uͤberfluͤßiger Hise eingenommen waren, regieren 
laſſen muſten. Dahingegen Churfuͤrſt Friedrich 
in der Heil. Schrifft und denen Meolopgiſchen 
Strittigkeiten ſehr wohl geuͤbet verftdandig, mo- 
derat und von guter Beredſamkeit; Niemand 
aber von denen Evangeliſchen Fuͤrſten in dem 
Stande war, mit gleichem Nachdruck thm gu bee 
gegnen, fonften es auf damahligen Meids -Tag 
wohl anders wuͤrde abgelauffen ſeyn. So * 
i ig 


——— Vonche 
frig aber, als ſich dieſer Churfuͤrſt vor — E 
mirte Religion besenget, mit fo groſſen Ernft be⸗ 
muͤhete ſich deffen Prins und Nachfolger Chur- 











fuͤrſt Ludeivig die Evangeliſch⸗Lutheriſche Religion 


wieder einzufuͤhren. Wie er denn aud) das Con- 
‘cordien Buch unter(thrich, und die Fortſetzung 
Lutherifcher Lehre fic) fonderlidy angelegen ſeyn 
Lich. Whein, nach defen im Jahr 1583. erfolg— 
fen fodtlichen Hintritt , fiengen fich die facalen Bete 
len an, indem unter Pfategraf Johann Cafimirs - 
Vormundſchafft, die Reformirte Religion mit fole 
hem Epffer wieder cingefihret wurde, daß die Luz 
therifthen Profeſſores und etliche hundert Prediger 
mit groffen Ungeſtuͤm und Ungerechtigkeit aus 
dem Lande gejaget, und nur wenige Kirchen de- 
nen Lutheranern , alles Seufftzens unerachtet, 
uͤbrig gelaſſen wurden. Dieſe Religio dominans 
extendirfe ſich unter Churfuͤrſt Friedrichs des IV. 
und. V. Regierung immer mehr und mehr; biß 
durch die fatale Schlacht auf dem weiſſen Berge 
vor Prag, beydes der Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
und Reformiten Religion, gin fataler Stoß ane 
Vt a ; ge⸗ 


— Vorrede. — 
debracht wurde. Maſſen durch die Ligiſtiſche 
Armée und Bayriſchen Waffen, welche in der 
Pffaltz prevalicten, die Catholifde Religion hin 
und wieder eingefilhret, und die Proteftanten ſehr 
gedruͤcket wurden. Ob nun wohl nad) der Leip⸗ 
ziger Schlacht es cin anderes WAusfehen gewann, 
zumahlen nach der Beit, als der tapfere Konig, 
Guftav Adolph ſich Pfaͤltziſcher Lande bemaͤchti⸗ 
get hatte, und fich beyderſeits Proteftanten flat- 
uirten, wie fie in vorigen Stand, gefeset werden 
duͤrfften, fo tourde doch durch des Koͤnigs unver⸗ 
mutheten Todt ihre Hoffnung gewaltig unterbro⸗ 
‘chen, Nun lieſſen ſich zwar die Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
liſchen eyffrig angelegen ſeyn, wie fie bey fuͤrwaͤh⸗ 
renden Krieg in der Pfaltz ſich wiederum feſte fe- 
tzen moͤchten muften aber. geſchehen laſſen, daß 
durch den Weſtphaͤliſchen Frieden alles wieder in 
den Stand geſetzet werden muſte, wie es vor der 
Boͤhmiſchen Unruhe geweſen, welches denen Re— 
formirten zwar zur Avantage dienete, denen Lu⸗ 
theranern aber ein trauriges Andencken des vori⸗ 
gen Standes gab. Aus welchen ſie unter Pfaltz⸗ 
graf 


Vorrede: : 
graf Johann, Cafimirs Vormundſchafft waren 
gefebet worden. Diefer vor die Reformirten gar 
erfreuliche Zuſtand continuirte unter Churfuͤrſt 
Carl Ludwigs und Churfuͤrſt Carlen Regierung, 
wurde aber mit ſelbigen begraben. Denn, als im 
Jahr 1685. mit dieſem Churfuͤrſten die Simmeri- 
fhe Reformirte Linie abgieng, war zwar durch 
den zu Schwaͤbiſch⸗Hall errichteten Recels der Re- 

formirfen Religion vornehmlich, wie auch der Lu⸗ 
therifthen profpicivet , jedoch fielen die Pfaͤltziſche 
Shur und Lande an die Catholifche Neuburgiſche 
Linie, wodurch die Catholiſche Religion gum Nadhz 
theil der Proteftantifthen nach und nach eingefiih- 
tet, und diefe aus ihren bisherigen Statu domi- 
nante geſetzet wurde. Nun tar es unter Chur: 
firft Philipp Wilhelms Regierung annoch gar- 
ertraͤglich, allen, als die Frangofen hiernechſt in 
die Pfaltz cingefallen waren, bemuͤheten fie ſich 
unter Ghurfirft Fohann Wilhelm hier und dar 
die. Evangelifthen ganblid) su verdrangen, oder 
wenigſtens das Simultaneum einzufuͤhren. Und 
da durch die fatale Clauful des vierdten Articuls. 

MICK Ryswi⸗ 


Vorrede. oe 


Ryswickiſchen Friedens , die Catholifthe Religion 
‘in denen von Franckreich an Pfaltz refticuirten Or⸗ 
ten in dem Stand verbleiben folte, wie fie waͤh⸗ 
renden Krieges geweſen, dadurdy aber denen Coz 

angelifchen ein unbeſchreibliches Nadhtheil zugezo⸗ 

gen wurde, fo tar dieſes das Fundament derer 

Religions -Befdiverden in der Pfals, welche von 

Beit su Zeiten fid) gehduffet haben. Ob nun 

wohl diefer Churfuͤrſt denen Evangeliſch⸗ Luthert- 

ſchen su favorifiren ſchiene, indem er fie bon der 

ehemahligen Dependentz pom Reformirten Kir⸗ 

chen⸗Rath entledigte, und ihnen ein eigenes-Con- 
fiftorium geftattete, fo mochte doch ein arcanum 

confilium darunter ftecfen, um dadurd) die Re- 

formirten und Lutheraner von cinander gu tren⸗ 

“fen, darmit man fie defto. fiiglicher beyde uͤber den 
hauffen werffen Fonte, Wie denn von felbiger. 

Beit an, ſich zwiſchen beyden Religionen viele Col- 

fifionen zum grofjen Vortheil derer Roͤmiſch⸗Ca⸗ 

tholifchen geauffert haben s indem die Reformirte 

von ihren annoch ziemlich ergiebigen Einkuͤnff⸗ 
fen denen Lutheranern auf wiederhohlte Inftancz 
—J das 








das geringſte — abgeben wollen, welded bey 
dieſen nichts als lalouſie und lamentiten erwecket 
hat. Zwiſchen denen Reformirten und Roͤmiſch⸗ 
Gatholifcen aber wurde durch Koniglicher Mea- 
ieftdt in Preuffen Vermitielung, im Jahr 705,” 
tin Interims Vergleich getroffen, vermoͤge deffen, 
die Reformirfen. denen Gatholicten in einigen Kir⸗ 
hen HasSimultaneum geftatten, den Chor der 
Heil. Geiſt Kirche nebft andern Kirchen einraͤu⸗ 
men, und uͤber dices; von ihren Kirchen⸗Ein⸗ 
kuͤnfften uͤberlaſſen muſten. Ob man nun wohl 
dencken und hoffen ſollen, man wuͤrde Roͤmiſch⸗ 
Catholiſcher Seyten es bey dieſem vor ſelbige 
ohne dem ſo gar favorablen Vergleich haben bez 
wenden laſſen (0. ſind doch auch nach der Zeit, 
zumahlen ier nad, Sein’ zu Baden in Ergov ge⸗ 
ſchloſſenen Frieden, noch immer mehlere Religi- 
ons-Beranderungen vorgenommen worden, dag 
ſich die Religions + Beſchwerden dadurch gar fer 
gehaͤuffet haben. Da nun zwar bey’ denen fo 
vielfaͤltigen Religions · Veraͤnderungen jedermann 
gar begierig geweſen, von der Pfaͤltziſchen Kir⸗ 
1) X x (2 cen 


Vorrede. 


chen Zuſtand Nachricht su finden, fo iſt nicht zu 
verwundern, daß verfchiedene Schrifften sum 
Vorſchein kommen. Dieweilen aber ſelbige ent⸗ 
weder nur die Hiſtorie gewiſſer Zeiten in ſich faf- 
ſen, oder bloſſer dings in Streit⸗Schrifften be⸗ 
ſtehen, oder aber nur obenhin eingerichtet, ſo iſt 
von vielen fo Staats⸗ als Gelehrten Leuten ge⸗ 
wuͤnſchet worden, die gantze Pfaͤltziſche Kirchen⸗ 
Hiſtorie in einer Svite ausgeführet gu ſehen, wel⸗ 
ches auch zu Entſcheidung derer unter denen ver⸗ 
ſchiedenen Religions - Genoſſen obſchwebenden 
Differentien nicht wenig beytragen koͤnte. Es 
hat zwar der Reformirte Kirchen⸗Rath Herr D. 
LVDWIG CHRISTIAN MIEG einen 
ausfuͤhrlichen Bericht von dev Refor- 
mation der Kirchen in der Unter⸗Pfaltz 
im Bahr 1715. publicivet, darinnen er die 
Religions- Berdnderungen wie fie auf einander 
gefolget, vorzuſtellen bemuͤhet ift. Allein gleich⸗ 
wie deſſen Bericht nicht eben ſo ausfuͤhrlich iſt, 

fo gehet auch ſeine mehreſte Abſicht dahin, wie 











er Den Lefer pr: iren mdge, als waͤren von 
— —— die Grundſaͤtze Refor- 
murter Religion eingefuͤhret worden, folglic hat 
ten die Lutheraner keine Preetenfion an die Geift- 
lichen Guͤter und Gefalle su machen, als welche 
Senen Reformirten von Zeit der Reformation an, 
suftiinden. Nechft dicfem fam cin. Tractatgen her⸗ 
aus unter dem Tieul: Die Seufftzende Pfaltz, 
darinnen inſonderheit von denen jego 
it dem Churfirftenthum Pfaltz ob- 
ſchwebenden Religions- Streitigkeiten 
ausfuͤhrliche Nachricht ertheilet, und 
mit unpartheyiſcher Feder entworffen 
wird, Franckfurt und Caſſel 1720. 4. 
leit, es beſtehet dieſe Schrifft blog in einer 
gang generalen Beſchreibung derer Bedraͤngniſ⸗ 
fen, welche die Evangeliſchen von denen Roͤmiſch⸗ 
Sat oliſchen von Zeit der Reformation an, augsz 
ichen muͤſſen, bey welchen hinten an von denen 
Pfaltziſchen Religions - Affairen gleichfam auf der 
Poft nur in 2, Blattern gehandelt mird, und man 
re OC 3 ſich 
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ſich ſich (eb bet betviiget, tenn man “man darinnen nur di¢ 
geringſte Nachricht ſuchet. Qu. Ausgang obigen 
Jahres wurden gu Halle Curieuſe Geſchich⸗ 
tet Des Reichs der Todten angefangen, 
Und der erſte Theil publiciret, darinnen dem Tie 
tul hach eine Hiftorifhe Rachricht port 
denen Pfaͤltziſchen Religions- Berande- 
rungen, und einige Unterredungen dev 
beyden letzten Evangeliſch⸗Reformit⸗ 
ten Churfuͤrſten zu Pfaltz, Carl Lude— 
wigs und Carls, und ihrer beyden er⸗ 
ften Romiſch Catholiſchen Rachfolget, 
Philipp Wilhelms und Johaun anit 
Helms enthalten, Allein , obgleich der Au@or 
nach Art det Hisher im idapange gegangenen 
Todten⸗Geſpraͤche ſich bemuͤhet, ſeine Geſchichte 
annehmlich vorzutragen, ſo tft Dod) die Nachricht 
yon denen Religions- Veraͤnderungen allzu kurtz 
und unzulaͤnglich. Nur werden in Churfuͤrſt 
Carls Hiſtorie einige von Pei Ober Hoff Dre, 
diger 
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diger Langhauſen geſpielete Intriguen angefüͤhrt, 
welche aber aus dem ungewiſſenhafften Gewiß 
ſens⸗Rath genommen. Qu Anfang jetzigen Faby 
res Fam eine Schrifft sum Vorſchein, unter dem 
Til: Die Unbdriderlihe Betragung 
bet Reformirten Théologen in der 
Pals. gegen die Evangeliſche, welche 
Unterſcheids halben Lutheraner genen⸗ 
fet werden. Der Herr Auctor iſt cin bee 
ruͤhmter Saͤchſiſcher Theologus, welcher ſich der 
bedraͤngten Lutheraner in der Pfaltz zeithero emb⸗ 
fig angenommen, auch in dieſer Schrifft aus der 
Pfaͤltziſchen Kirchen⸗Hiſtorie das harte Tracte- 
ment, welches die Lutheraner von denen Refor- 
marten erdulten muͤſſen, gar wohl und gelelyrt 
vorgeftetict. - Es find aber von dieſer Schrifft 
hur wenige Exemplarien, und zwar, fo viel ich 
Nachricht Habe, deren nur zwoͤlff gedructt wor- 
ben, daß ſolches denen wenigſten su Gefichte fom: 
men doͤrffte. Indeſſen, da felbige blofer Din: 
ge auf die Betragung derer Reformirten gegen 
: di¢ 


— 
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die Lutheraner gerichtet, fo fan Sie zur Cnt 
ſcheidung der. ubrigen Religions - Differenciett 
nicht dienen. Dieweilen nun von einiger Zeit 
her die Controverſias illuſtres recentioris tem- 
poris in Cathedra tractiret, auch unter andern 
die Pfaltziſchen Religions-Differentien, vorgetra⸗ 
gen, anbey occafione eines, Catholiſcher Seyte 
neuerlich angemaßten Tituls, ich in gewiſſen Re- 
ligions- Sachen cin Bedencken aufzuſetzen Befehl 
erhielte, wurde id) in, dieſe Materie mehrers hin⸗ 
eingefuͤhret, daß da. ich von dem Verleger hiervon 
etwas aufzuſetzen erfuchet tourde, mir die gantze 
Hiftorie, foviel als moͤglich ausdem Fundament 
aussufiihren vornahm. Nun befenne ich gar 
gern, in denen erften Zeiten, hat mir des Henrict 
Altings Hiftoria Ecclefiaftica Palatina, welche 
Herr D. Mies am erften ex MSto edirt hat, 
ein nicht geringes Fundament geben, Dies 
weilen aber felbige nur. bif auf den Antritt der 
Regierung Pfalsgraf Johann Caſimirs gehet, 
und denen Reformirten allgufehr das Wort. ree 
det, fo hat fie aud) gu meinem Inſtituto allein 

| nicht 
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nicht hinlaͤnglich ſeyn wollen. Wannenhero id 
ales, AS nur sur Pfaltziſchen Hiſtorie dienlich 
fon. Foner, mir aufsutreiben angelegen feyn 
laſſen. Da denn Rudolphi Hofpiniani Hifto- 
tia Sacramentaria, Leonhardi Hurteri Concor- 
dia Concors, auch zumahlen, die von Herm D. 
Fechten edirte Epiftolae Theologorum Seculi 
XVL vieles zur Erlaͤuterung der Pfaͤltziſchen 
Kirchen⸗Hiſtorie beygetragen. So habe mir 
aud angelegen ſeyn faffen, die Kirchen⸗Ord⸗ 
nungen, die Religions-Ediae, die bey denen Re- — 
ligions - Verdnderungen publicirten Berichte, 
nicht minder aud) die Streit Sebrifften aufzuſu⸗ 
shen, worzu auſſer dem in Hiefiger publica und 
meiner Privat-Bibliothec befindlichen Vorrath, 
Herr Kirchen-Rath Cyprian theils aus feiner 
cigenen, theils aud) der Fuͤrſtlichen Bibliothec 
ju Gotha, mir einen guten Apparatum hochge⸗ 
neigt communiciret. Wie denn aud) der Here 
Confiftorial- Aſſeſſor und InfpeGor Olearius gu 
Arnftadt aus feiner zahlreichen Bibliothec mir 
verſchiedene, theils fonften rare Schrifften mit: 
: MX X21 zuthei⸗ 
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sutheiten, ſich gar bereit und willfabrig finden 
laſſen. Worbey meines werthen Schwagers, 
Herrn Ober Pfarr Schamelii nicht gu vergeſſen, 
weicher mir gleichfals ciniges fuppeditiret. Ich 
hatte mir zwar aus der Pfaltz verfchiedenes 
promittivet,, habe: aber von daraus nichts. erhat 
tens, auffer, daß mir der Here Confittorial - Kath 
Schloſſer einige . gedrucite piecen gugefchictet, 
welche zwiſchen denen Lutheranern und Refor- 
mirten find gewechſelt worden, mit Vermelden, 
daß ihnen ſelbſtey, weilen ſie vor nicht allzulan⸗, 
ger Zeit erſt, ein eigenes Conſiſtorium erhalten, 
die gehoͤrigen Decumenten abgiengen : bon dem 
Reformirten Kirchen⸗ Rath aber Herrn D. Mie⸗ 
gen bin nicht einmahl einer Antwort gewuͤrdi⸗ 
get worden. Dieweilen aud). die Aaa Publica 
gleichfam: die Seele gu denen Gefchichten geben, 
fo babe midy um. felbige. nicht minder bemuͤhet, 
und fie, ſo viel deren. gu-finden geweſen, an ge 
hoͤrigen Orten beygefuͤget. Worzu mir des 
Chriſtophori Lehmanni Ada, Pacis Religioſæ, 
des Londorpii Aga publica, und neurer Zeiten 
die 


Se rial ow) se cee 

die Pfaltziſche Religions- Negotiation, der Moz - 
nathliche Staats ~Spiegel} des Fabri Staats: 
Cantzeley/ Caffandri ‘Thicelii Acta Publica, 
und die Electa Turis Publici dienlich geweſen. 
Wie denn auch die neuer Zeit su Regenfpurg - 
zuſammen gedruckte Religions -- Gravamina, be: 
nebft denen Actis Comitialibus, welche noch nicht 
gedruckt, foviel deren erhalten fonnen, darvon 
manche chen noch nidt fo gar befandt geweſen, 
beyhanden gehabl, und das bendthigte Sarvon 
dieſer Hiftorie inſeriret. Es iſt aber felbige nach 
der Zeit, Ordnung and Succeflion derer Chur: 
flirften in vierzehen Gapitel abgetheilet- and zwar 
hanbelt 


Das I. Capitel von denen Zubereitun— 
gen zur Reformation yoy Luther 
iten. 
Has Il. Capitel yon dem Anfang dev 
Paltziſchen Reformation unterChur⸗ 
fuͤrſt Ludewigen vont Jahr 1517. biß 
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Das III. Capitel von dem Zuſtand dev 
Religion unter Churfuͤrſt Friedrich 
des I. Regierung vont Gaby 1544. 
biß 1556. 

Das IV. Capitel vow dent Zuſtand der 
Religion nt denen Pfaltziſchen Landen 
unter Churfuͤrſt Otto Hemriden vom 
Jahr 1556. biß 1559. | 

Has, V. Capitel yon der Religions- 
Veraͤnderung unter Churfuͤrſt Fried- 
rich —* Ili. yom Jahr 1559. bib 

1576. 

Has VI. Capitel von der unter Chur- 

fuͤrſt na vorgegangenen Reli- 
ions Veranderung vom Jahr 1476. 
iß auf das Fahy 1§sz. 

Has VI. Capitel vor citer neuen Re- 
 jigions - Veraͤnderung unter Aloe 
i Johann Caſimirs Vormun 

chafft, vom Jahr 1583. biß 1592. 
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Das VUL Capitel von dent Zuſtand der 
faͤltziſchen Kirchen, unter Ehurfuͤrſt 
riedrichs des IV. Regierung vom 

Jahr 1592. biß auf das Jahr 1010. 


Das LX. Capitel vow dem Zuſtand der 
Religion in dev Pfals unter Chur- 
fürſt Friedrich dew V. vom Jahr 1410. 
big 1632. PS 

Das X Capitel von dem Zuftand dev 
Maltziſchen Kirchen unter Churfuͤrſt 

, Lael Ludwigen vom Jahr 1632. biß 

— 

Das XL Capitel vom Zuſtand der Re- 

~higion in denen Pfaltziſchen Lander, 
unter Churfurſt Carle Regierung 

vom Jahr 1680. biß 1685. 

Sas XI. Capitel vom Zuſtand dev 
Religion in der Pfaltz, unter ded ev- 

ſten Churfuͤrſten von Pfaltz⸗Reubur⸗ 

Hits JOOOC 3 gifher 


_  Bottede. 
giſcher Linie, Philipp Wilhelins Re— 
gierung vont Jahr 1685, biß 1690, 
Has XIII. Capitel vow dem Suftand 
der Religion titer Churfuͤrſt Jo— 
haun Wilheling Regierung vont Jahr 
1690. big 1776, : | 
Das XIV. Capitel vow dent Religions- 
Zuſtand in der Pfaltz unter dem jetzi⸗ 
gen Churfuͤrſten Carl Philipp vom 
Jahr 1716, biß 1721, re 
Alles was ich angefihret, habe “aus bewaͤhr⸗ 
ten Schrifften genommen, und die Betveipthu- 
mer getreulich angemercket, audy mir angelegtn 
ſeyn laſſen, die bier und dar zerſtreutten Acta 
Publica gufammen gu bringen, darmit man ſelbi⸗ 
ge in gehdriger Ordnung antreffen mpge. Run 
hatte mir zwar anfanglidy vorgefebet,nady d 
Pfalsifchen General · Hiſtorie noc) einige Capit 
bengufiigen, und darinnen von denen Religions- 
Veranderungen im Pfaltz —— 
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bruͤckiſchen, und denen Chur⸗Pfaͤltziſchen Aemb⸗ 
tern, Darvon die Religions-Beſchwerden voll 
ſind, nicht minder von denen mit dem Grafen 
von, Wolfſtein wegen des Pfarrherrn su Eben⸗ 
tied habenden Differentien gu handeln, worbey 
ſonderlich die geneigte Communication des jetzi⸗ 
gen Inſpectotis zu Trarbach, Herrn M. Liernurs 
anguribnien, als welcher nicht allein cine von 

ibm -felbften verfertigte Nachridt, fondern audy 

verihiedene gu denen Spanheimiſchen Kirchen⸗ 

Affairen ſehr ndthige Piecen mir commiuniciret; 
welche allerſeits das Licht verdienen, wie denn 
ad von dem Herrn Prof. Iohannes zu denen 
Zweybrückiſchen Religions --Affairen mit eines 
und das _ andere eingefendet. worden, Allein, 
weilen dieſes Werck ohne dem etwas angetvadh- 
fen, fo. habe es dermahlen darbey bewenden laf- 
ſen, werde aber dahin ſehen, daß die Fortſetzung 
dieſer Hiſtorie bald ans Licht kommen moͤge, dar⸗ 
cin dieſes und alle andere aus denen Peaͤltziſchen 
Ambtern eingelauffene Keligions-Beſchwerden su 
bringen. Worbey mir von dem Geneigten Leſer 
aus⸗ 
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ausbitte, daß, wo etwan nod) einige Nachrich⸗ 
ten vorhanden ſeyn ſolten, mir ſolche hodge- 
neigt zu communiciren, darmit felbige der Fort: 
febung mit inſeriret werden koͤnnen. Worbey 
id) nicht ermangeln werde, ſolches oͤfſentlich gu 
gedencken und anzuruͤhmen. Indeſſen bitte, der 
Geneigte Lefer, wolle die Druck-Febler, weldye, swe 
mablen in denen Beylagen und Documenten be 
findlich, im beften vermercfen, indem es weder 
mein Geſicht noch Zeit uaſſen wollen, die Revi⸗ 
fion gu uͤbernehmen, dahero in denenſelben aus 
Nachlaͤßigkeit des Correctoris, mance Febler ftes 
hen blieben, aud einiges verruͤcket worden, wel⸗ 
ches, foviel moͤglich geweſen, unter denen Druck⸗ 
Sehlern anmercen laſſen. Go habe aud das Kez 
gifter gar vollftandig und mit Fleiß einvidyten laſ⸗ 
fen, nachdem aber folches dem Verleger etwas gu 
weitlaͤufftig geſchienen, find verfchiedene Articul 
weggeſtrichen worden, umb das Wer auf die 
Meſſe su befddern, 
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Das erſte Kapiti’ 
Von denen Zubereitungen ut Reformation 
— vor Lutheri Zeitem 0 
LGR feine Kirche in Teutſchland fo vielen Berdnderungen und Religions: 


_Mocibus ssn als die Pfaͤltziſche. 5. U. Hieron Pragenfis hat ut. 
‘ pate oe — an Thefes * die — ene 


tn. §-Ill, Io, de Wefalia Lehren und fara gu Neydele, 
‘ wie aud) deſſen Borbereitung jur Reformation, 5. IV. Rudolphus Agri- 
cola ift —— geet §.V. Io, Reuchlinus ift gleichfallg cin Bow, 
lauffer geli rheit in der Pfaltz. 6, Vis Desgleichen D. Pallas. 
Spangel, lodocus Gallus und lacobus W’impfelingius. . = 


q 


2 * 
— * 
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)) 4 j Rrer denen Provingen Teutſchen Reiches iſt wohl kelne 
as befindlich, welche fo mancherley Berduderungenin dem 
is) 


* 


Religion unterworffen geweſen, ale die PfAlgtfche Lane) 
de. Maffen fic) das Evangelium bald mit Heller. 
) Hauffen davinnen ausgebreitet, bald aber durch dane 
yi gemafte Actoritét des Roͤmiſchen Cleri, Men fchens. 
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dent, Und weilen unter denen verdnderten Regherungen bald dieſe, bald 
jene Religion gu praualiren geſuchte, fo haben fich dariiber fo viele 
Religions-Motus und Zwiſtigkeiten geduffert, welche gu vielen mahlen 
gefaͤhrliche Ketege und blutduͤrſtige Confilia veranlaffet. Daher es auch 
Fommet , daß man in keluer Kirche fo viele befondere Streit · Schrifften 


Satzungen und Irr⸗Lehren wiederum verdunckelt wore: 


le in 
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§. Il. ' 
Es hatte ader GOtt dlefe Pfalgifche Lande bald Anfangs beſon⸗ 
ders angefehen, maffen bereits mitten tn dem duͤſterſten Pabftthum das 
Ucht des Evangelit darinnen aufyugehen begunte, Indem der befande 
$¢ Boͤhmiſche von Adel wisRoNymvs Favirisce, fonften PRAGENSIS gute 
benahmet, bereits gu Anfang des funffzehenden Jahrhunderts an die 
Anditoria ju Hepdelberg , auch an die Kirchs Thiren gu S. Peter Theles 
angeſchlagen, darfanen er die Scholaftifchen Lehrer ziemlich herum gee 
nommen, und ihre Lehren angegriffen. Dieweilen aber diefes wieder 
ihre Autoritdt lauffende Beginnen — anſtehen wolte, wurde er 
von ihnen als cin arroganter Menſch vetworffen, ihm alles Lehren und 
Diſputiren exnſtlich unterſaget. F are. 

* Es bestia diefes Qviminvs REvTERVs , Profeflor Theologiz zu Heydels 
berg in feiner Jubel⸗Rede, welche er auf das lubilæum Collegii Sapientiz daſelbſt 
den 27. Decembris 1606. gehalten, tenn er alfo redet? De Hieronymo quidem 
Pragenfi, Hus&i focio & fymmartyre; cenftat ex Adtis Academicis, qued ia.hac 
ſchoͤla ———— — annis, quæadam contra tum recepta dogmata diſputando 
monuerit, in Doctores Scholaſticos etiam inuectus, tanquam hæreticos; thefes il- 
dis oppoſitas publicarit, valuis auditoriorum , tandem etiam templi D. Petri affixee 
yit, atque ad collectiogem fentéatiarum Magiftros , tam in Cathedris hifce feden- 
tes ac regoum tenentes inuitarit. Sed ab his tamen haud ita comiter & benigne 
faerit exceptus, verum⸗vt importunus & arrogans reiectus eft a legendo, difputane 
do, reſpondendo & replicando excluſus. — 

8. TIT, ae * 

In ſelbigen Jahrhundert entſtund ein anderer Vorlaͤuffer der 
Reformation, insgemein 1oannes de wesatia genannt. Deffen Mahe 
me war fonften Weſſelus Hermanni Gansford oder Gocfevort, wurde - 
aud weilen er gu Groningen gebohten , Bafilius Groninganus benennet. 
Seiner Gelehrfamfcit halber wurde er mit dem felbigerZetten vor Grande» 
gelehrte nicht ungewdhnlichen Beynahmen, Lux Mundi beehret.* Dies 
weilen er nun dadurch cin mehreres Anſeten gewann, 
funte ex fich mit denen Pfaffen und Minden felbiger Zelten nicht vers 
Gragen ; und zwar diefes um deftoweniger, dieweilen er deren Werck⸗ 
heiligkeit, Menfchen- Gagungen, Meß ⸗Opffer und Priefterlichen Coeli- 
bat mit groffen Enffer verwarff, nichts als die heilige Schrifft in Glaus 
bens» Gachen zur Richtſchnur annehmen wolte: ** Diefen gelehreen 
Mann berieff Churfuͤrſt Philipp von Pfaltz tm Jahr 1477. nacher 
Heydelberg, um die dafelbften verfalleue Academic wieder: anzurichten. 


Db cr nun wohl yur Profesfions Theologia heruffen war , fo wolten tha 
— * | dod 
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daſelbſt niche annchmen, diewellen er keinen Gra- 
‘dum te dyer ee tat’ Geplemiend finchte, der thm aber, wofern ex 
fio * ete, jen geiftliden Orden begebe , abgeſchlagen wurde, were 
zu er ſich tine getingften nicht verſtehen wolte, Wannenhero er bey vee 
Philofophifehen: Facultat blieb , im Griechiſchen Hebrdifehen und in dee 
Philofophie:profitirte, darbey aber Gelegenheit fand, feine Gedancken 
Porn der Evangellſchen Wahrheit zuglelch mit an den Tag gu legen. *** 
Diewellen er fich aber mit denen Theologis nicht vertragen Fonte , gieng 
hea Dinahelbers weg und verfilgte ſich wiederum nacher Gréningen, 

lebte daſelbſt in der Stille, biß er tm Jahr 14.8.9. verftorben, ee 
» i Sein Leben haben cerusrnvs oeupennaver lib. I. de Viris illuftribus 
Anferioris Germaniz und sverRipvs rerRi de Scriptoribus Frifiz Dec. VIII. m. 4. 
MOTTINGER: Uiſt. Eeclef. Sec. XV.p. 39. amt umftandlichften befchrieben. Denen 
MELEHY ABAML in Vitis Germanorum Philofophoram P-10. gefolget, Des⸗ 
| an atch in errioresvs ET ViTIs —— ACADEMIA GRONINGE 

fr omianpias Aus welchen es save in feinen Didionaire p. 3013. m 

Fuͤrtzlich foe VALERIVS — in —— —— 
ben, und LDovxcys Gvicciarpinvs deſcriptione Belgii p. 270. Neuerer 
D. corze gu Luͤbeck im Jahr 1719. in einer beſondern Difputatiom 


*Worinnen des Weſſelü Lehren beſtanden, wird in denen itis pRo- 
rascanyia GRONINGENSIVM. p. 19. beſchrieben/ wenn geſagt wird: Goswinus Ha- 
lenſi⸗ pater monachorum in domo Fratrum Grœningæ, olim Weflelii famulus, ſe- 
tex pietate & grauitate excellens, (referente ex epiftola eius Ph. Melanchthone) 
fe interfuille adolefcentem narrabat fermonibus Rudolphi Agricole & W'effclii, in 
quibus deplorarint Ecclefiz tenebras , & reprehenderint profanationem in Misfis , & 
Calibatum. Item difputauerint de iuftitia fidei, quid fie quod Paulus toties inculcas ho⸗ 
es @peribus effeiuitos. Item fenfifle cos de humanis traditionibus, eos errare , qui 
affingunt eis opinionem cultus , & non poffe violariiudicant. Idem ad Hardenbergiuma 
feribens refert, perpetuo Weffelum ingeminare felitum. Qui legens diuinas literas non 
fbi ipfi quetidie magis ac magis vilefcit , & fbi ipfi difplicet ac humiliatur , non fruſtra 
folurn legit ditinas Scripturas , verum eiiam cum periculo. Welches aus der Orae 
tion de Rudolpho Agricola, die unter bed mMELANCHTHONIS DeclamationibusTom.IN? 
p- 454. befindlich, genommen iſt. Es befaget aud) dieſes newetcys actincivs ‘in 
Hiftoria Ecclefiaftica Palatina p. 132. Und Hottincer Hilt. Eccleſ. ſec. XVI.p. II. 
Dahero ihn aud) cvrueavs felbjten in einer Epiftel, welche er des Wellelii Epi- 
foln vorgeſetzet, als einen Vorlaͤuffer der Reformation angiebet, zumahlen er von 
ihm ſchreibet Hic fi mihi antea fuiſſet lectus, poterat hoftibus meis videri Luthe- 
rus omnia'ex Weflelo hauſiſſe, adeoque ſpiritus vtriusque confpirat in vaum, Gg 
handelt aud der belobte Herr von seckenporr de Lutheranifmo éi6. 1. fe. LIV. 
§. 133: sweitlaufftig von diefes Wellclii- Lehre, ; 
7 In deuen Vitis Profefforum Groeningenfium p. 14. findet man. eg als 
fo beſchrieben: eldenbaurius refert — aſſiduo & vix credibiſi labore hoc 


vowed cum 
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eum adfecutum effe, vt non folum Theologice Maieftatis lauream, mereretur, fed 
“atiam Tureconfultis & Medicis Doctoribus annumeraretur ; adeoque fummis in 
Omnibus Facultatibus titulis fuit ornatus; vi vulgo quidem perbibetur. Mihi ta- 
wen vit veriGimile videtur, @ enim iam tom triplici laurea infigniris fuiffer Wefle- 
dus, qux-satio fuerit, quod poftea admiffus non fuerit ab Heidelbergenfibus , nub 
Jam aliam ob caufam, quam quod titulo Doctoris defticueretur: Umſtaͤndlicher 
aber befaget es wenRieys ALTING in Hiftoria Ecclefiaftica Palatina p. 132. Fagum 
autem A.C. 1477. vt Philippus Elector Palatinus de reftauranda Academia Heidel» 
bergenfi follicieus, quæ inde a prima fundatione fuera nobilitata viris Clariffimis 
& DoGillimis jhunc Weflelum ad Theol. Profeſſ. Heidelberg. vocaret, quo quidem 
ipfe ammo obfequendi quoque profectus eft: Cæterum hoc ipfi a Proceribus Scho- 
permiffum non fuit, qued titulum Theologi non haberet, neque is petenti col- 
latus eft, quod ci per canones non liceret, nifi prius ordinem aliquem facrum fu- 
fcepiffet. Hoc autem cum auerfaretur, ae ne primam quidem tonfuram admitre- 
set, profeffus fe non metuere patibulum, quamdiu quidem mentis compos mane» 
set: relicta cathedra Theol. ad Philofophos fe contulir, & aliquandiu litetas Gra- 
cas, Hebreas & Philofophiam docuit, eaque in profellione primem quafi femen- 
tem iecit purioris doctrine, non diflimulans , quid in recepta formula Confefhonis 
& cultus defideraret. 
*ee* Darvon (chreibet svrrxipvs peter alfo: Iocidie tandem in contro- 
verfiam de Religione cum Theologis, ex qua in periculo fuit. Ideoque relidtis 
Academiis in patriam fe contylit, & in privato ftudio fe continuit. 
so? 7 . §. lV. 
: Weflelio folgte zu Hendelberg fein andsmann und Difcipul rv- 
DOLPHVS AGRICOLA, welcher aus dem Flecken Bafflen ohnfern Gréning 


gen gebirtig.* Diefer hatte von Wellclio nicht allein die Fundamenta 
weltlicher Wiſſenſchafften, fondern aud) dex Chriſtlichen Lehre eingeſo⸗ 
gen, Als nun ſelbiger in Ferrara lehrete, hatte er unter andern Zuhoͤ⸗ 
gern aud) Feenherrn lohannem von Dalburg, und Theodorum Pleinin- 
ger, welche hiernechft am Chur Pfaͤltziſchen Hoffe hoch ans Vret Famens 
maſſen jener Chur. Pfaͤltziſcher Cangler , dicfer aber gehelmer Math wure 
de. Dieſe, gumahlen der erftere, gogen im Jahr 1482. von Groͤnin⸗ 
get, in welder Republic Dienften er indeffen geflanden , nacher Hendelé 
berg, wofelbften er nicht allein ben der Academic, fondern anc) a Cen: 
filiis gebrauchet wurde, ** Obes thm nun wohl dafelbften nicht gefallen 
wolte, *** fo wurde er doch ven Churfiirft Philippo fo werth gebalten, 
daß, gleichwie Selbiger cin groffer Liebbaber der Hiftoric war , er ihm ein 
Compendium der Vniuerſal· Hiftoric aufſetzen mufte ,welches ver Chur⸗ 
fuͤrſt fiers ben fich gu trogen pflegte. Ob er nun wohl anfanglich nur 
fn der Philofophic und elegantionibus, bald gu Heydelberg, bald ju 
Worms dociste, fo legte er fic) doch in ſeinen letzten Jahren auf dig 

“2 Theo- 






—— — — —— — — — 
valle bee Wellelii Lehren, und gleichwie er Darvon fe 
wohl ben oof, ale auf der Academie gu lehren Gelegenhelt hatte, fe 
wurden: die Gemither durd thn nach und nad) gewonnen, und denen 
: in der Religion in etwas abgeholffen, *** Wie ev denn 
bern | ürſten ſowohl als dem Freyherrn von Dalburg, welcher hier 
nechſi Biſchoff su Worms wurde, Änlaß und Gelegenhels gab, eine 
Bibliothee anjurichten , weldjes bas Fundament zur beruͤhmten Heydets 

Bibliothee war; worzu er auch felbften die Geinige mit vers 
mader. 7 Er hat aber mur 3. Jahr daſelbſt zugebracht, maſſen ce 


fn sabe 148-5. verftorben, 
* Sein Leben findet —— von IOANNE TRITHEMIO, hiernechſt von 
sisi SAXONE —— in in fer befondern @ration vorgefiellet , welche in dem 





‘Tomo fecundo Declamationum Melanchthonis p. 444- befindlich , darinnen ber Au⸗ 


Gor ſchreibet: os pauea collegimus, ſumpta partim ex ipfius ſeriptis, partim ab 
iis qui meminerant fermones fenum quibus in Academia Heydelbergenfi cum Ru- 
“delpho familiaritas fuit: Aus diefer Oration hat mecrcuior apami in Vitis Phi- 
Jofophorum p, 6. feine Beſchreibung genommen , welchem der gelehrte saree in 
feinem DiGionaire folgct. Nechſt hy hat acaapvs pon Umfterdam buͤrtig, ded 
—— zu im Jahr 1539. zuſammen gedruckten Lucubrationibus, 
emm aen MEDaNcATHONIS Epiſtel —5 darinnen deſſen Gelehrſamkeit und 
Gute Quaktaͤten beſchrieben worden. Weiter haben deſſen Leben sveveives re 
mu de Scriproribus Frifiz Dec, VIII. cap. V. WALERIVS ANDREAE und AVBERTYS MI- 
nays in Bibliotheca Belgica befthrieben. Go ift auch deffen Leben in denen Vi- 
tis Profeflorum Groeningenfium des Weſſelũ Leben gleich nachgefepet worden, 
PAYLYS — * bat unter ander auch des Agricole Elogium ». XXXII. ans 


% sutancurnonis Declamationes Tom. Il. P-451. MELCH. ADAMI Vita 
Philol p. 8. NTÆ PRoress. GRONINGENSIVM Pp. 30. 

##* apami ¢. 4. fcribit quidem Rodolphus ad fratrem loaanem , fe pror- 
fis contra animum fuum principio ibi fuifle: fed vicit tandem conftantia, & id 

quod mutare citra leuitatis notam non poterit , aſſuetudine ineundum reddidit. 
“eee Dieles befaget nicht allein der obangefiuhrte Locus von Wellelis Leh⸗ 
mf ſondern insbefondere newnicvs avtinews, wenn er p. 132. alſo ſchreibet: 
ficuri poftremis annis ad ſtudiam 1 heologiæ fe contulit , ex Sacris literis, tanquam 
Dei tabulis, iphus mentem & facrorum dogmatum fenfu indaganit: de plerisque 
Doétrinz Capitibus idem plane fertiens, quod Praceptor & Popularis Weflelus 
de iisdem fenferat. De iis cum libere ad alios quosque in aula & Academia dif 
ferret, factum eft, vt horum animi paulatim melioribus Principiis iabuascomy 

& difcuffis erroribus pofliminio veritas reduceretur. 

enen® artinoivs rechnet auch) diefes mit unter die Preparatoria der Res 
formation, wenn er p. 134. alfo ſchreibet: Verum inter ea, quz ad Reformatio- 
mem foo tempore -inchoandam contulit, illud filentiv pratereundym norreft, quod 
aoe, folum Dalburgie.Cancellario —— verum etiam ipſi Electors Philippo 
3 autos 


A 


6 Das erfte Capitel 


— — — i 
autor fuit condendz & colligendz Bibliothece , & ineam contrahendi, quidquid 
meliorum autorum in Palatinatu , Getmania atque ltalia potuie impetrari. 

ft ALtiNeivs p. 134. feget feinen Todes⸗Tag falfchlid) auf das Jahr 1482. 
ba doch alle andere Scriptores ſelbſten fein Epitaphium, welches inter Monumeanta 
‘Heidelbergenfia p. 22. befindlich , das rechte Jahr 1485. anfubren, 

















Agticoke folgte 10. REVCHLINVS, mit dem Sriechifchen Nahmen 
Capnio benandt, und von feinem Vaterland Phorcenfis. * Dicfer wae 
gleichfals des Weſſelii Difcipul , und lebte anfanglich auf der Academie 
gu TWbingen und an dems Wuͤrtenbergiſchen Hoffe, allein, ale er nach 
H. Eberhards Tode von denen Munchen hart verfolget wurde, verfuͤgte ec 
fich nacher Hendelberg, und begab fid) unter Churfuͤrſt Philipps Schug, 
wurde auch von felbigen bey Hoffe ſowohl als bey der Academie gebrau⸗ 
chet, auch nacher Rom verſchicket. ** Ob nun wohl nicht gemeldet wird, 
twas er juin Vortheil der Cvangelifchen Wahrheit in der Pfaltz ausges 
richtet, fo ift doch fonften guc Gnuͤge bekandt, dafer unter denen Vore 
lduffern der Reformation hide die geringfte Stelle verdienet. Alringius 
ſetzet zwar aud) den ERASMYM ROTERODAMYM, uniter die Vorlduffer der 
Reformation in der Pfalg, allein, diefer hat in Hendelberg nie gelehret, 
fft nur im Sahe rs 21, von Churfirften und der Academie dahin berufe 
fen worden, *** | 

* Deffen Leben findet man in einer Oration, welche bon maxtino stmo- 
Ne Brandeburgenfi n, und in Tomo tertio Declamationum Melanchtho. 
nis p. 290: befindlich aft, befehrieben, aus welcher es mercuior ‘avai Vitis Phi- 
Jofophorum n, 17. genonimen. Umfſtaͤndlich aber hat der ehemahlige gelehrte Gieß 
ſiſche Theologus, 10. neNrievs Marvs deſſen Leben rieber. 

** Darvon fagt beruͤhrte Oration p. 288. alfo: Exulabat igicur Capnio ¢ 
fed in aula Palatina tunc quidem florente, cum & Principis Philippi virtus egregi 
effet, & multi viri docti ſimul verfarentur , quorum finguli magnas Academias ors 
nare poterant, ALTiNGivs in Hiftoria Ecclefialtica p, 134.135. befaget cin mehrers 


ieroon. | 

p #* In Der Lebens⸗Beſchreibung zwar Erafmi Roterodami tweldhe ravivs 
MERYLA ediret, findet man hiervon nichts ; allein HewRicvs ALTiNOIvs ſchreibet p.13 5, 
aus denen Actis Der Heydelbergifthen Academie, als er bon denen erftern dreyen gez 
handelt, dergeftalten : Quibus tamen quartus accenfendus eft Eraſmus Roteroda- 
damus, qui etſi in Cathedra Heidelbergenfi non docuit, ad hanc tamen, & ab Ele- 
Store , & ab Academia vocatus eft A. C. 1521. {criptisque publicis doctrinæ fux 
fruétum ipfi impertiuit, atque adeo ad fecuturam reformationem momentum noff 
leut attulit. © 


§. VI. : . 
'  Durd) obbentembree Zeugen der Evangeliſchen Wahrheit nun, iff 
das 


7.008 


Bon denen Bubereitungen sur Reformation. 7 
das Ucht des Evangel nad und nach aufgangen, und durch deren Zuhoö⸗ 
ter mehrers ausgebreitet worden. Maſſen Doctor PALLAS SPANGEL, 
welcher ganger ſechs und dreyßig Jahr zu Heydelberg gelehret, bey dem 
ſich PhilippusMelanchthon geraume Zeit aufgehalten, cin gelehrter Mann, 
Ber ſich zwar ger Dewen damahls uͤblichenLehrſaͤtzen bekandte anbey aber auch, 

wit felbige in verſchtedenen Stuͤcken zu verbeßern, an den Tag legte, * 

Nachſt diefem war ropocrs Gartvs, Rudolphi Agricolæ Zuhörer; wel · 

cher auch deſſen Lehre volllommen beypflichte. ** Welchem racosys 

WIMPFELINGIVS behyzuſetzen, der nicht allein an und vor ſich ſelbſten 

einen guten Wandel fuͤhrete, fondern auch den Clerum von fetnem fuper- 

ftitienfen und. diffoluten Weſen absustehen gedachte, ***  DaF alfoda 
fo vicle fromme und gelehrte Seute die reine Lehre vorzutragen fich anges’ 
legen ſeyn faffen , es niche gu veriwunderen , warum bey einem fo guten 
Saamen die Evangeliſche Wahrheit bald nach angegangener Reforma- 
tion in der Pfaleg’ Wurgel fchlagen koͤnnen. *** 
* Bon ihm faget arrinaivs p. 136. In Theologicis ‘non ‘reiecit quidem 
recepta 3 modeſte tamen taxauit, quid in-iis defideraret, & in quo, mu- 
tatione — —* —— — Pela » haud hep — — 
beſagt Epitaphium, welches unter denen Monumentis Heidel- 
bergenfibus ps 14. befindlich: 
Du Pallas wast geſchuckt und wert, 
Crew, feum, gerecht, und hoch gelect, 
Aigener Nutʒ did) nye hat , : 
Wie Rird) und Hochſchul ext, 
Hab und Gutall oran pe aa 
e waren beid din woll geert, 
© Herr hilf das er fey gewert, 
Und im miltiglidjen wert befthert, - © 
Din reid) , das ex hertzlich begert. 
¥* Ron ihm fagt artmarvs p. 136. alfo: inprimis affentiens doGrina 
tus de Religione, quam ipfe Agricola ex Weffelo hauferat & deinde illuftrarat. 
#e* Bon ihm fchreibet actixorvs p. 136. & cum Clerum Ecclefiafticum 
fom temporis.partim fuperftitio teneret, partim pravi ac diffoluti mores, id egit 
vrnon modo a fuperftitione eum reuocaret, verum etiam ad virtutem & pietatem 
ei dux effer & autor: Quemadmodum integerrime vite Theologus femper habitus 
foit, a quo etiam czteri exemplum caperent. Und bald darauf. In Theologia 
autem quid fpectarit, & quid fibi prepofitum habuerit, etiamfi ex parte ante moe 
muit, tamen illud reperendum eft, quod exemplo præceptorum pastim ſuperſtitio- 
mem &.impietatem oppugnandam, partim veritatem doctrinæ, de qua alii aliis 
contreucrfiam 


mourbant, indagandam'& difouti¢ndam fibi famfit, Sed quod bn f 
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illa temporum difficultate miram non eft, ſenſit fe non vno moda implicatum, 
teneri. . 





eeee Darvon ſchreibet avrwveirs alfo : Mic igitur fru€tus eft illius fe. 
mentis & inftitutionis, quem Ecclefia & Academia Heidelbergenfis ex Wefleloy 
Agricola , Capnione ac fcriptis ipfius Erafmi percepit: wnde deinde coetera , de qui~; 
bus in ipfa Reformatione dicendum erit, fecura funt. lllud autem przteceundum 
non eft, qued quemadmodum & in Aula Viri Magni, & in Academia eximii Pro. 
fellores, maxime Theologi, grata mente acceptarunt, oblatum beneficium reftitu- 
tarum licterarum ac paulatim elucentium ; ita etiamin Academia Studiof nen pau~ 
ci factitarine : inter quos illo tempore fuerunt Philippus Melanchthon, Martinus 
Bucerus , Iohannes Brentius, Martinus Frechtus, Erhardus SnepGus, Petrus Sturmius, - 
& alié , qui euidem tetidem Ecclefiarum atque Academiarum lumina fuerunt; ac, 
fummopere przdicaruot, primardia , feu prima veritatis initia, que-Heidelberge, 
fbi inftillata aceperunt. t 


— 


Daos andere Capitel | 
Bon den Anfang der Pfaͤltziſchen Reformation 


— unter Churfiirft Lndwigen von 
“. Jahr 1517. bis 154.4. 


5.1. Lutherus fomt im Jahr 1518 gu inter Sn guftince Convent. nacher Heydel⸗ 
berg und diſputiret daſe en, 4.U. Die Diſputation wird mit groſſen adplau- 
fa volbracht, und gibt den Anfang sur Reformation in der Pfaltz. §.111. Chur⸗ 
farft Ludwig von aly, ob er gleich eit eyfriger Papi fo befbrder er boch 
Durch feine —— onſilia die Reformation. §. IV. iben Koͤnig Hen⸗ 
ric) Des VIII. von Engelland an Churfuͤrſt Ludwigen wegen der Reformation 
4.1521. . V. lo, Brentius und Theodorus Billicanus fegen die Reformation ju 

delberg fort. 5. VI. Ghurfiirft Ludwig befiehlt Lutheri Schrifften gu unters 

, und miemanden det Religion halber hart anzugreiffen. 5. VII. Der 
Churfuͤrſt hilfft den Bauren⸗Tumult ftilens §. VIII. Nicolaus Renneifen und 
Iacobus Otherus find Zeügen der Wahrheit in der Pfale. .1X. Der Churfuͤrſt 
gidt auf dem Reichstag gu Speyer im Jahr 1526. friedfertige Confilia , befor? 

dert den Religions-Frieden su Nuͤrnberg im Jahr 1532. §. X. Der Churfuͤrſt 
interponirt fic) bey dent Convent gu Franckfurt tm Jahr 1539. . Xi. Die Rew 
formation breitet fich in denen Churpfaͤltziſchen Sanden — nereagib bitin ged 
aus. §. XU. Gleichfals in der Oberpfaltz. §. XIII. die Reformation zu 
Hendelberg gehindert. 6. XIV. Die Reformation im Zweybruͤckiſchen an. 
X. Desgleichen auch in der FungensPfalg, oder dem Hertzog Meuburge 
§. XVI. Pfalggraff Otto Heinrich von Reuburg wird in den caldiſchen 
Bund aufgenonmien, befodert die Reformation in der Churpfaltz. 5. XVIe 
Thurfuͤrſt kudwig ſtirbet tm Babess 44. 5 ial rE wo . _ 


~— 
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Born Buftand der Moligion unter Churf. Ludvig. — 





I la * §. L a j 
$s nun in denen Pfaͤltziſchen Landen ein fo guter Grund zur 
Reformation geleget worden, fo fand Selbige uncer dem thette 
ren Mann Gortes, D. Martino Luthero, mehrere Gelegen⸗ 
Rede ſich ausgubreiten, Es hatte Lutherus durch feine am Aller⸗ 
helligen Abend zu Wittenberg im Jahr 1927. angefchlagene Theles 
be Aden Anfang gemacht, verfuͤgte fich aber gleich tim Monath Aprilis 
fol 
fen 





den Jahres nacher Heydelberg. Denn, als daſelbſt in einer gewif. 
dens⸗Angelegenheit cin Convent der Auguſtiner angeftellet wor⸗ 
ben , woke Lutherus, um feinen Gehorfam gu bezeugen, nicht der Letzte 


fen , fondern fam zu Fuſſe dahin, mit Churfuͤrſt Fridrichs von Gachfen 


Recommendation vérfeher, welche auch M. Iacob Simler nicht gnug 
herausftreiden Fonte, indem er gu ihm fagte: Ir habet by GOtt cis 
nen kyſtlichen Credens,* ob es ihm gleich wegen beforglider Gefahe 
gat ſeht wiederrathen wurde, Er wurde dafelbft von Pfalggraf Wolfe 
gangen , des Churfirften Herrn Bruder, welder vor dem Toanne Oe- 
colampadio war unterrichtet worden , gar Guddig empfangen, auc vor 
M. Iacob Simlern und dent Hoffmeifter Hafio wohl aufgenommen, und 
ihe in dem Auguftiner Kloſter, woraus hiernaͤchſt das Collepium Sapien- 
tix formiret worden , cin Quartier augewieſen. »* Er wurde auch bes 
nebſt D. Staupitzen und Langen zur Taffel inviciver, thine die Kleino⸗ 
bien der Schloß · Capelle, das Zeughauß, und ales was ſehenswuͤrdig, 
gezeiget. Luchecus beforgte dafelbft dasienige, was ihm oblag, und wet 
fen damahlen bey denen Miinehs» Conuenten die Gewohnheit mit ſich 
brachte, eine oͤffeutliche Difpuration zu halten, und Luthero das Pra- 
fidium darbey aufgetragen wuͤrde, fo dbernahm er Selbiges aus ſchuldigen 
Gehorfam gegew den Orden, **ſchlug XL. Theles an, welche ein anderer 
Ordens- Bruder M. Leonhard Beer den 26. Aprilis 1818. unter ihm 
ventilirte, Es wurde aber diefe Dilputation nicht in dem Collegio ges 
halten , weilen die Profeflores Theologia mit .derfelben nicht allzu 
wohl zufrieden waren, fondern bey denen Auguſtinern. Die erfteren 
XXVIII. Thefes handeln von des Menſchen frehen Willen, ber Guadene 
Wahl, dem Glauben, dee Rechtfertigung ohne die guten Wercke/ und find 
zumahlen anf die Lehre dis Apoftels Pauli und des heil.Augultini gerichtet, 
welche aber Luthecus felbften Theologica Paradoxa nennet. Die letzter eu 
XIl. Thefes ſind aus der Philofophic , *7** Die Thess aber find folgende, 


ral Marti- 
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Martinus Lutherus S. Theologiz Magitter Pr: Prafidebir, - F. —— Baier, 
artium & Philofophiz Magifter refpondebit, apud Augultinianos-in- 
clytæ Ciuitatis Heidelbergentis , loco folito, VI. Cal. Maii. A. 1y i 8. 

EX THEOLOGIA. 

Diffidentes nobis ipfis prorfus, iuxta illud Spiritus Confi lium : Ne inni- 

taris tux prudentia, humiliter offirimus omnium, qui adefle volue- 
tint, iudicio, hac Theologica Paradoxa, vt vel fic appareat bene ah 
male elicita fint ex diuo Paulo, vale & organo Chriltrcledtilfime ; de- 
inde ex S. Auguftino interprete ciusdem fideliffimo. 

1. Lex Dei faluberrima vite doctrina; non potelt hominem ad iuftitiam 
promouere » fed magis obeft. 

‘2. Mulro minus opera hominum, naturalis: diaminis auxilio frequen- 
ter, ut dicitur iterata, poſſunt promouere. 

3- Opera hominum , veut femper fint fpeciofa bon. que — pros 
babile tamen eft, ea eſſe peccata mortalia. 

4- Opera Dei, veut femper fint deformia »malaque videantur, vere ta= 
men funt merita immortalia. | 

‘5. Non fic ſunt opera hominum mortalia, de bonis , vt apparent, jlo- 
quimur, ve eadem fint crimina, 

6. Non fic funt opera Dei merita; de iis, quz pcr hominem fiunt, loqui- 
mur, vt eadem non fint peccata. 

7. Tuftorum opera effent mortalia, nif pio timore ab ipfismer iuflit, 
vt mortalia timerentur. i 

8. Multo magis hominum opera funt mortalia, cum & fine Timore 
fiant in mera & mala fecuritate. 9 

9. Dicere, quod opera fine Chrifto finf quidem mortua, fed non mor- 
talia, viderur periculofa Timoris Dei remiffio. : 

10. Imo difficillimum eft intelligere quonam modo fit epus mortuum 
nec tamen noxium mortale peccatum. 

a1. Non poteft vitari prafimrio, nec adefle vera ſpes nifi in omni 
opere timeatur iudicium damnationis. 

32. Tum vere funt peecata apud Deum venialia, quando timentur ab 
hominibus effe mortalia. 

13. Liberum arbitrium poft peccatum res eft de folo titalo, & dum 
facit, quod in fe eft, peccat mortaliter. 

14. Liberum arbitrium poft peccatum, poteft in bonum potentia ſub- 


iectiva, in malum vero actiua ſemper. 
15. Nec 


Vom Zuſtand der Religion unter Churf. Ludwig. rt 
45. Nec in ftatu Innocentia potuit ftare activa fed ſubiectiua potentia 
Se pets pba * 


— — ad gratiam velle peruenire, faciendo quod eſt in 
fe, peccatum addit peccato, vt duplo reus fat. 
1.7. Nec fic dicereeft.defperandi Caufam dare, fed humiliandi & que- — 
* rendz gratiz Chrifti ftudium excitare. 
18. Certum eft hominem defe penitus oportere defperare, vt aptus fiat 
ad confequendam gratiam Chrifti. 
19. Nonille digne Bbcologys dicitur, gui inuifibilia Dei, per ea quæ 
. agit funt , ao confpicit. iy Z : 
20. i vifibilia. stiora Dei per pafliones & Crucem conſpe- 
— & poſtetio per p p 


— — oriz dicit malum bonum, & bonum malum. Theo- 
logus Crucis dicit id, quod res eſt. 

22. Sapientia illa, qua inuiſibilia Dei ex operibus intellecta conſpicit, 
omnino inflat , excoecat & indurat. 

._ Et Lex —* Dei operatur, occidit, maledicit, reum facit, iudicat 
— quicquid *8* eſt in Chriſto. 
24! men Sapientia illa mala, nec Lex fugienda, Sed homo fi- 
_ ne Theologia crucis optimis pellime abuticur. 
24. Nomille iuſtus eſt, quimultum operatur, fed qui fine opere mul- 
tum credit in Chriftum. 

26. Lex dicit, fachomo, & nunquam fit. Gratia dicit,crede in hune, 

. & iam faéa fant omnia. — 

27. Recte opus Chriſti diceretur operans, & noſtrum operatum: ac 

~ fic operatum placere Deo, gratia operis operantis. 

2g. Amor Det non inuenit, fed creat fuum diligibile : Amor hominis 

_ fit a fuo diligibili. 

Sari arin: _EX, PHILOSOPHIA, — 

29. Qui fine, Periculo volet in Ariſtotelo philofophari, neceſſe eft, ve 

_ ante bene ftultificetur in Chriſto. 
yo. Sicut Libidinis malo non vtitut bene, nifi coniugatus, ita nemo 

® philofophatur bene, nifi ftultus, id eft Chriftianus. 

31. Facile fuit Ariftoteli mundum sternum opinari , quando anima 


humana mortalis ef, cius fententia., ; 
32. Poftquam receptum eft, tot efle formas fubftantiales quot com 

ſuæ, necellario & tot fle materias , fuerat ——— 
= ee , B22. —— 33. Ex 


* " 


‘ 
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33. Ex nulla re Mundi aliquid fie neceſſario. Ex materia tamen neces- 
fario fir, quicquid fic naturaliter. —— — 
34. Si Ariffotcles abfolutam cognouiſſet potentiam Dei, adhuc impos- 

fibile aſſeruiſſet Materiam ftare nudam. : | oA 
35+ Infinitum actu nullum eft, porentia tamen & Materia tot non funt, 
quot in rebus compofita, iuxta Ariftorelem, 9 
36. Ariftoreles male ridet Platonicarum idearum meliorem ſuam Phi- 
lofophiam. . es a ; ie 
37. Imitatio numerorum in tebus, ingeniofé afferitur a Pythagora, 
fed ingeniofius participatio idearum a Plarone, | 
98. Difpuratio Ariftotels ‘aduerfus vnum illud Parmenidis verberat, 
Chriſtiano venia fit, agra pugnis. Or eee — 
3°9. Si Anaxagoras infinitum forma pofuit, vt videtur, optimus Philo- 
fophorum fuit, inuito etiam Ariftorele. a _ 
40. Apud Apiftotelem videntur idem effe, privatio, Materia, forma, 
mobile, immobile, aus, potentia. , 


+ oar we 














 Diefe Theles hat Lutheras hiernachſt ſelbſten mie beygefuͤgten Merwelfe 


thuͤmern ediret, HAR | ——— — 

© pvturrvsfanbdelt son dieſer ſeiner Reyſe im dreyen an ‘Geergium Spa~ 
fatinpm ſſenen Schreiben, welche Tome J. Bpifidlarum Ep 45.46.48. befindlich, 
* ** Es beſaget dieſes arsivorvs p. 138. mit mehrern. qvininys REVTERVS 
Behauptet aud) , bag Cucherus gu mehrern mablen gu Heydelberg geweſen, wenn et 
alfo ſchreibet. Cum. enim is a conwenta Auguftiniawo Wittenbergenfi Romam ob 
megotia quedam ablegarerur (factum id anno MOX, ) ad fodalitatem huius mona- 
eri divertit, & aliquamdiu hic commoratus, homilias quasdam & difputationes 
babvit. Extant inter alias eius thefes:milcellanee quadam ex Philofophia & | heologi# 
de Lege, operibus & libero arbitrio,apnd A uguftinianos huius inelytx ciuiratis Heidel- 
bergenfis¢ fic enim titulus habec ) Luthero prafide diſputatæ VI. Cal, Maiti MOXVIII. 
quas poft peculiari feripto couhrmauit, & a cauilhs quorundam vindicauit; vt 
@perum eius Tomus |, Witrebergenfis docet. Ex ifta vero temporis annuratione 
eoniecto, eum itinere Auguftane , & coHoquio eum Cardinale Caietano, in vith 
mis Comitiis Maximiliani Primi Cafaris, anne MLXVIM. inſtituto, hue ad. fra⸗ 
ares iftos rediiffe. 

* Hierron ſchreibet avcenvs in feiner Cpiftel an Rhenanum affo: Luthes 
ros in fiorum Fratrum apud nos celebrata fynodo litterariæ pugne foleani more 
prefedtus, Woraus yu erfehen, daf | urherus weder aus eigenen: Betried, noch 
auf Pfalegraf Wolſgangs Vefehl, wie Ulerberg und Raynold: s didjten, fous 
Bern aus ſchuldigen Geporfam gegen den Orden difpiret. | 

» **** Bon dieſen Thefibus hanvelt aurmeaws p. 179. hat auch felbige mit 
ioferirt, und Herr ron seckenpery Hikeria Lutheranifini lib I. fedé. XUA wel⸗ 
chex bem Altingio grojen theils gefolget. mancuion apams iu Vita Breucii 

Ps =¢9e 
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weibet hiervon alſo: Eodem quo promotum Brentium diximus, anno, 
yatinorseoowe rodvigentes Pontificias, edidis , fequenti ve~ 
daidelbergam venic: ibique VI. Cal. Mau difputationem, de iuftificae 










one ofuit , negans operibus propriis hominem coram Deo iuftitiam oonfequit 
i} etizm ad boc eonferre liberum arbicrium, qued res fic de folo title : Sed 
qui fine operibus molcum credat in Chriftum : hune effe coram Deo iuftum, & 
aternam confequi falutem & vitam t idque fe, quod tum videbatur, vripfequoque. 
appellabat Paradoxa , ex facea ſcripiuta & D. Auguftino probaturum. His motus 
——— accede x & mwlta familiariter , licet inuenis tune, cum ipfer 
contulit. efinden fich auch felbige in Tom. 1. Operum larmorum lenenfium &. 27. 
Es will war Herr Kirchen⸗Rath creriaw in feinen Anwerckurgen 
Reformations Hiftorie p. 1.c. 17. p. 328. zweiffeln, ob diefe Probaria~ 
: ee Ullein , es finden fic — —A Theil der Wit: 
atein 0 er p-27- aud) ige QVIRINE REVTFRE 

demeli te —** begat * So fuͤhret aud Selbiget an,l utherus habe die 
* ſbſten gemacht, fondern in der Firfilichen bibliotket gu Gos 
fj ati Concepr, da auf demerften Blat folgende Worte vergereinct 






avivies 


patats Lutheri Heidelberge perStifelium. vermeinet alfo , MrcHARL STIFFER Lon 
fi x an vielen Orten iu Gachfen und Preuffen gelehret, endlich im Jahr 
ae p auch Lon taysno im XLiten Buch {einer Hiftorie ges 
et phabe folehe aufgeſebet. Allein, weilen wr Probationes des Lu- 
theri- ‘inferiret yp ALYENGIVS: deutlich faget : Se ipfe Lutherus easdem 
conclufiones ri feriy tO conbrmauit & obſcura illuſtrauit z & a cauillis ad- 
ewindicanir 5 quod ext Tomo primo operum Latinorum 
chert, fo amuffen Im wohl ſolche zugeſchtieben werden. Dah in 
RAYNOLDYS zu zielen, wenn er ad a. 1518. p. 264. aus dem 

o gayteiber: Reuerfus Wittembergam, nempe ex Heidelbergenfi di- 

vad XV. Mali fa@tum eft, cum fe proprer fparfas thefes, & con- 

jones in harefeosifulpicionem voeari. inrelligeret, fcripto quodam ipfum fibi pu- 
teuit adeundom Pantincem , cluendainque maculam, quam publicus ili rumor pro- 
prer motam hanc’ coatrouerfiam afperferat. Seripfit ergo analyfin thefium fuarum, 
vel y dicere. mauis valde prolixam, eamque primum cenfurz Brandenbur- 


ers ioe He Hieronymi, ad cuivs ecclefisfticany iurisdi€tionem pertinet Wits 
semberga , fubmifir, daris ad esndem epifcopum hieris, quibus inuitum ſeſe & 


seluGtautem in banc arenam pertradum effe queritus. 
8 


gu dieſer Difputation wurde ein groffer Qulauff, nicht aleln von 
Studiofis, ſondern and Muͤnchen, Hoff-Seuren und Profelloribus. . Es 
Heffen fich auch viele gelehrre Minme und Profefores Theol ia mit 
Luthero in Difput cin, zumahlen Marcus Stier , Laurentius Wolfus los 
hashes Hoffetus, Petrus Scheibenhardt, Georgius Niger.* Unter denen 
Zuhoͤrern fanden ſich andy Martinus Bucerus, loannes Brentius , Erhar- 
dus Schngpfius » Theobaldus Billicanus, und andere, He hiernechſt aroffe 
3 J Bz Thee- 
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Theologi·wurden, welche ſich nach der Diſputation mit Luthero fleißig 
Befpraden, und von cine und dem andern won ihm Erlaͤuterung bee 
—— Pat alfo diefes vor den Anfang der Reformation yu Heydel⸗ 


berg zu achten, welche durch dicjenigen die Lutherum damahlen gehdret, 


mehrers ausgebrettet worden. ** Daß aber D. Luther 4n diefer Difpu-. 
tation nicht geringe Geſchicklichkeit gegetget , ‘befaget Pfaltzgraff Wolffe: 
gausé ant Churfuͤrſt Friedricen von Sachſen, mit defen Recommen-: 
ation am Tag Philippi lacobi abgelaffenes Antwort «Gehreiben’, wel⸗ 
ches alfo lautet: *** | 
Unſer freuntlich dienft und was wir liebes vnnd qutes 
rermogen allsye zuvor / hochgebohrner Fuͤrſt /freunclicher lieber 
und, Vetter, E. L. brive / dorinn vnns vonn derſelbigem 
geſchrie ben wurdt / daß wit Doctori Martino Luder Auguſtiner⸗ 
VOrdens Lefer inn E. L. Vaiuerſitet zu Wittennberg / fo er vnns 
inn ſeinen Sachenn zu etlicher Notturfft erſuchenn wuͤrde / Im 
nach unſerm Vermoͤgenn bebblfflich zu ſeyn / habenn wir ents 
pfangenn vnnd mit Vliß geleſenn, vnnd gebenn daruf E. L. 
feeunttlicber. maynung zu erkennen / das wir als eyn glyde ders, 
ſelbigenn Vniuerſitet obgenanntenn Poctori nach allem ſinem be⸗ 


gern / vonn E. &, wegenn mit gantzenn vermoͤgenn behuͤlffig 


wollten geweſen ſein / ſo er allein ettwas Im zu thun das Inn 
vnnſern vermoͤgen geweſen wer angezeugtt vnnd begert hett / 
Jedoch hatt er vnns nichts eroͤffnett / darinn er vnnſer Hilff 
notrurffrig geweſſen iſt / welches E 2. vonn Im ſelber wobl 
onngezweyffelt verſtoͤnn werdenn / Er hatt ſich auch allhier mitt 
ſeinem diſputiren alſo geſchickt gehalltten / das et nitt eyn kleyen 
Bob E. L. Vnlverſitet gemacht hatt / es wurde Im auch gioſ⸗ 
ſer Preyß vonn vill gelertten Leutten nachgeſagtt / das haber, 
wit E. 2. alle eynn Sonn frunttlicher Maynung nite wollenn 
verhaltenn / dann derſelbigenn zu dienen auch fruͤnttſchafft / lie⸗ 
bes vnnd gutts zu erzeugenn fein wit gu chun allzytt gevliſſenn 
vnnd genaigtt 1c. Datum Heydelberg vff Philippi vnnd Jacobi Ao.’ 
Im achtzehenndenn. Ea _ 
Wolffaanng von Gortes gnaden Pfalagrave bey 
Rheynn vnnd Herzog inn Beyernn ic. 
Wie denn aud) Martin Bucer, welder kurtz zuvor auf Frantzen 
: vor 


- 
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en Recommendation ben Pfaltzgraf Friedrichen Hoff- Pres 








diger worden welder der Difputation beywohnete, weilen er von gee 
ſchwinder Hand war, foviel miglich, nachſchrieb aud mit thm fleißig 
darüber conferirte, — Hicraus tft des Buceri Epiftel an den Beatum 


Rhenanum erwachſen, wortnnen er ifm von dem Verlauff der gane 

. Rew Diſputation berichtet/ auch deni Buchero dieſes Zeugniß qlebet , daß 

er Die ihm mouirten dubia mit groffer Gedule angehdret , darauf gar be 

: und mit einer fer annehmlichen Are geantworter , und fols 

the mit fonderbahren Machdrucf gu ccfolviren gewuft, aud) hierbern des 
Apoftcls Pauli , niche des Scori acumen gezeiget. *** 

| © Lyerbenvys giebet in Epiftola 48. ad Spalatinum diefen Profefforibus ſelb⸗ 

ſten Dad daß fie argure & pulchre di (puriret 5. einen auggenommen , fo 

der a jing der Ordnung war der das gange Audiroridm zum faz 

chen ft, det Wenn des die Bauren horten, wirden fie mid) 

fieinigen und toͤden. 

* attincivs p. 142. und 143. befaget dieſes mit mehrern, und fiiget 
ae prima Sementis Euangelii, quam Heidelberge & in Palatina- 
“th mit oO Luther? Deus fieri voluit bac prima, licet tenuia, Reformationis 
‘ fandamenta a $ extera proceflerunt:. 

Diefes hat Herr Kirchen⸗Rath cyerran aus dem etwas zerriſſenen 

Original der Reformatioes-Hiftorie p. J. ¢. IV. p. 330. einverleibet. Unter denen 
bengefugten Urfunden findet fic folches Schreiben p. 367. abermahl, aber vers 
i Dbbelobter Herr Cyprian fubret auch p. 333. die Urfach an, twarum 
Wolffgang ein Glied der Academie Wittenberg nenne, indem ev 

} adivet , und der erſte Fuͤrſtliche Reétor Academiz worden. 

⸗ scvLTetys in Annalibus Evangelicis ad a. 15:8. fulhret des Buceri 
Morte ex antographo an: Lutherus in fuorum Fratrum apud nos celebrata Syno- 
do literariz pugne foleoni more ·tæfectus, ea diſputauit paradoxa, que non mo- 
do opinienem omnium fuperarent, fed etiam pleraque vifa funt hæretica. Mira 
eius in refpondendo‘fuawitas , in audiendo incomparabilis longanimitas , in diffol- 
vende Pauli agnoniffes acumen, non Scori, adeo breuibus, eque diving ſeriptu- 
rz penw depromptis refponfis in fui admirationem facile cunctos adduxit. Cum 

Eraſmo ili conueniunt omnia, vno hoe bic praftat, quod, quz ille tantum in- 
finuat, hic aperte docet, 
§. Ill. a. 


. Es beherefchete felbiger Zeiten die Pfaltz Churfuͤrſt Ludewig , wels 
her feinem Herrn Vater Churfuͤrſt 'hilippo Ingenuo tm Jahr 15 08, 
gefoiger.* Drefer hatte durch feine moderace Sebens-Art und friedfertt- 
ge Confilia viele Unrugen in Teutſchland geftifler , und daruͤber den a 


nahmen Pacifici ethalten. ** Ob nun wohl dieſer Fuge Herr — 
A— ichen 
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Liden Aberglauben ziemlich ergeben, ** auch wie hiernechſt zu ſagen, 
Hen aufgehendem Licht deo Esangelli zu Heydelberg ſchar ffe Keleripta an 
ſelbige Academie ergehen lies , fo hatte es doc die allwelfe Borſehung 

GOrtes dergeſtalten gefuͤget daß durch feine friedfertige Confilia die. 
Reformation mehr gefdrdert als gehindert wurde, Denn, ale auf dens 
Neichs-Tag pu Wormbs tm Jahr 14 2 1. von denen Pfaffen vorgetras 
gen tonrde, man habe chen nicht Urſach Luthero das gegebene ſichere 
Geleit gu halten. Wiederfegre fich felbiger auf das heffrigfte, “** 
und verurfachte, daß uͤber verfprochener Sicherhett gehalten wurde, 
* rritsemivs Ann. Hirfaug. ad d. a. 
 # Darvon faget van. panevs Hiltor. Palatina p. 245. Philippo Ingenue 
ie Eledtoratu Palatine fucceffie filius primogenitus Ludouicus, matus anno ci> 
CCCCLEXVULI. princeps prudens, & fingularis Mufarum Macenas ; qui fua me- 
+ deratione, fapientia, pacificis conGliis, labore & indufttia, exitiales Germaniz 
motus aliquoties fedauit: Pacifici nomen inde merito fortitus. 
ate Wie ibm auTinarvs tribuiret p. 144- 
- xeet Darvon ſchreibet syewanvs Jib. 11. p. 6a. alfo: neque deeranc , vei 
fertur, qui-Con@ansienfs concilii decretum & weltigia fecuti, fidem ej minime 
feruandam effe dicerent; fed huic fententie tum alios tum Ludouicum Palatioun 
“gle&torem reſtitiſſe vehementer aiunt , quod ad Germanici nominis labem atque de- 
decus fempiceraum ea res pertineret, Ein gleiches befaget ranevs p. 246. ariiwe 
Givs p. 149 
, : §.. IV. 


Qu felbiger Zeit lief Koͤnig Heinrich dec VIIL ten 20, May 

“ge27, an diefen Churfuͤrſten ein Schreiben ergeheu, darinnen cr Sel⸗ 
bigen ecmahnete alle Kraͤffte anzuwenden, darmit Lutheri Lehre vertil 
get werden moͤchte, und gwar in folgenden Terminis. * 


Heinrich der VIL. Bonig in Engelland an Churfuͤrſt 
Ludouicum Pacificum von der Pfals. 


Heinrich, von GOttes Gnaden Konyg zu Engelland und Franckreich, 
und Here gu Hibernien entbeut dem Durchlauchtigſten Fuͤrſten Herrn Ludwwigen, 
faltzgraven bey ge Hergogen su Bayern zc, des hepligen Romiſchen Reichs 
rudhfeffen und Churfurften, einem geliebten Freund die Selickeit. Das bey 

na in teutfchen Landen das Feuer von Lutheran angezuͤndt, und durch teufli⸗ 
ſche Sf ſo lang onterhalten bisher nicht ausgeleſcht, nochmahls fo fer tobeth 
-gnd witeth , it uns nicht allein vow euer wegen, fondern vil fever und mer des 
igen Shriftlichen Glaubens halben leyd, dann durch eynig Schrifft und Brieff 
begriffen, oder aber durch menſchlich Stungen mag angezeigt und ausgeſprochen 
werden. Dann es wird gu keiner Menſehen oder aber Hifforien und Crows 
“Cen Gedechtnuͤs gedacht vor dieſen Zteiten, vaß die allerſtreitbatſt und eftreniae 
we teutſch 
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teutſch Nation, die allezeit hat oflegen zu ſein die allerfeſteſt umd allerſicherſt Gr: 
tung , Huͤlff 3 ng der Beſchwerung, Anligen und Not der Criſten⸗ 
it, daß ſie te mit Wiſſen ein ſamen vnd Urſach der Ketzerey zugelaſſen, oder 
aber fo eine ſich heimlich eingeflochten hett, nicht fo bald und gu Stund dieſelben 
auggetrieben und abgethan hett. Dann twas hat teutſcher Nation ſchmeelichers, 
pnerlichers und ourumilichers mwiederfaren muͤgen, dann das Bey und in Fr ey⸗ 
wer erwachſen ond aufgeſtanden fen, der die gortliche Geſetze, die Anfasung und 
Sratuta Der heyligen Better und durch fo vil Sar veraidte Decret, mer aus 
Frecheyt und Vorwitz des vngerechten und boshafftigen Gemuts , dant aus ey: 
niger, auch der allerwenigſten Crbarfeit und Grenge dev Crifflichen Ler, ond vil 
anders dann die Dero Siten aufs allererbarft, und dero Ker Inen von GHet iff 
cingegeben worden , und dic beriirte Geſetz oud Statut allezeit fur die allerwahr⸗ 
+ Haftigiten und allervefteften gehalten haben, fic) onterfianden hat gu deutten vnd 
ausyulegen? vnd ob er hett wollen angebdorner Hoffart genug thun; ond ob er 
Were angefochten worden, entiveder Durch den truͤbſamen Haß gegen etlichen Leu: 
then / oder aber- durch fein engner Geitz, fo wer es doch etwas leydlicher getweft 

wenn er aufs ivenigft der heiligen Schrifft verfchont, und weder Ketzerey no 
Unfraut ond Itthumb im feheyn ond namen der Heylickeit eingefuͤhrt ond fich nicht 
bebliſſen bett , fein hoffertigen und vergifften Mut mut fer groffen Ferlickeit tes 
Miichen Glaubens zuerfuͤllen, erluftigen und zuerkuͤen. Und dte Schaf des 
Hecrn Criſti leventh vow dem HErrn Criffo abfallen. Wann nun deffelben al: 
lerbosbafftigiten Menfchen vorgedadhte Ligen, und erdichte Liſt und Duͤcke 
derch Eingebung ond Zufall des Teuffels , die im Anfang mit angeftrichner Far 
ded gottlichtn Dinſts, ond Gottesforcht , etlicher wenig Leuͤt Gemuͤt verdunckelt 
Haden, ond nun endlich in der gangen Welt fo befandt und offenbar worden, 
tid alfo durch gittlichen Willen an dag Liecht kummen feint, das man nicht 
tvird duͤrfen vil Muͤhe und Arbeyt haben , ſeine falſche vnd verkehrte Opinion, 
Meynung ond Wenung, mit eynigen vernuͤnfftigen Urſachen weyter zuverlegen, 
ond vnbzuſtoſſen. Angeſehen, er, als der ſich ſelbs in ſeynem Gewiſſen 
ſuldig ond ongerecht erkennt, fich igo allein mit Vnſinnickeyt und Ketzerey 
feist , ervetth , werrth ond aufheldeth. Demnach bitten ond erinnern tir cud) 
in dem Herren durch das Zunemen des heiligen Criftlichen Glaubens , durch das 
Heol and Ere teutfeher Nation , durch die freuntliche Wohlmeynung, Crew , Guts 
willicfent ond Neygung / die tvir aus angeborner ond erblicher Gewohnheyt zu 
euch tragen, ond letzlich durch die gemein Selickeit onfer aller ; fie wolle fefe ond 
hortige Dende anlegen, diefe vergiffte, erbliche, vmb fich flechtende Peſtilentz 
auszutilgen, ond vmbzubringen, pnd das nahend cud Furs fimfftig Verderben 
abivenden und trenben. Mud) den vngehorfamen und wiederſpennigen des Hern 
Cryti den Luther; er gebe fid) dani yu Gnaden ond Busferticfeit , zuſampt ſei⸗ 
nen fegerifehen Buhle in Grunde vertilgen ond verbrennen, Dann alfo werdt 
%& cur Ere, Lob ond Crijilichen Namen mern, ond onterhalten, oud angeigen, 
md beiveifen , Daf wider eynes eynigen Ketzers Lift, Sefer, ond Betrug, nod) 
etlichet wenig Haß oder Hoffart fo mechtig , ſtarck ond anfectich bey euch feyenn, 
dad ier alle gotliche. od menfeliche Ding und Sachen vermuͤge gu betriben, 
pubtcren, oud zurutten · Welches fo * ond GOtt fo angenemes Werck 
* Pf 
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“fia vollziehen ond verbringenn wir euch vnſer Gunft, Huͤlff Vermuͤgen, sufampe 
puferis Blut oud Leben HerGlich anbieten gereden ond gu fagen. Bud gehabt 
“and feliglich. Geden in onferm Koniglichen SchloF ond Hoflager gu Gtenwick 
am zweinzigſten Tag des Meyen. Anno Domini XVI. XXI, 
. Allein dev Ausgang hat gezeiget, whe fich der Churfuͤrſt wee 
nig daran gekehret. 
Dieſes befindet ſich in Herrn Kirchen Rath crrnians andern Theil 
bes Hiſtoriſchen Berichts won der Reformation n. Lil. p. 230, 
BW 
Unter Regierung nun diefes loͤblichen Churfuͤrſten, fegte roar- 
NES BRENTIVS Und THEOBALDYS BILLICANYs die Lehre von Evangelifaet 
Wahrheit mehrers fort, Brentius bezeugte Hierinnen einen fondere 
bahren Enffer, fieng am wher den Marthaum gu lefen, welchen er mit 
denen uͤbrigen Evangeliften conferirte, Er wurde aber von denen 
Theologis daruber gar fcheel angefehen. Theils, weilen ex fidy unter 
flund in Theologicis gu leſen, ba er doch Feinen geiſtlichen Orden, hate 
te, theils auch weilen er ſolches auf dem Philofophifchen Catheder: that, 
Darmit aber dieſem Einwurff begegnet werden moͤchte, wurde er unter 
die Domberren zu Hendelberg aufgenommen , da er Gelegenheit hatte 
in dem Collegio gum H. Geiſt ſeine Auditoresim Lehren, Predigen und 
Difputiven yu exerciven, Cin gleidhes thet auc) Theobaldus Billi- 
canus mit ſolchen Nachdruck, daß Sievon denen mehreſten Studiofis» 
Beyfall erhielten. Dieweilen aber Churfiirfi Ludwig annoch aljue 
feft an Catholifcher eligion hielt, ließ er disfalls fehr ſcharffe Refcri- 
pta an die Academie gu Heydelberg ergehen, verbot dergleithen Lectio- 
nes, und befahl wieder die Auctores ju inquiriren, Brentius und Bil-. 
licanus wurden aud) von dem Senatu Academico, wie hiernechſt von 
dem Churfuͤrſtlichen Canglee vernommen Sie wuſten fich aber derges 
ftalcen gu verantivorten, daf man Ihnen nichts anzuhaben vermochte. 
Brentius twourde gwar tin Jahr 1522. nach Scdhwabife Hall beruffen, 
Billicanus aber blieb gu Hendelberg zuruͤck, wofelbften er viele Verfole 
gungen erfabren muſte, indem er der Religion halber jum oͤfftern zur 
Rechenſchafft gezogen wurde, und ſich dieſemnach durch eine befondere 
Apologie gu verantivorten hatte, Ja, er wurde dergeftate verfolger, 
daß cr auch auf verſchiedeues Anſuchen weder gur Profeflion noch gu , 
andern Ehren · Stellen gelangen Fonte, ob er fich gleich ſehr darumb 
bemuͤheter * yi! ond, eyiaers 
. * Divs 
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*ODieſes alles: beſaget avtincrs p. 143. mit mehtern und mez 
CHIOR ADAMI in Vita BRENTII P+ 209. “ 


| §. VL , 
: Wey dieſem allmafligen Wadsthumb des Evangelll blieb 
zwar Churfuͤrſt Ludwig noch immerdar bey dee Paͤbſtlichen Lehre, tee 
dod) dergeftalt, daG er der Evangeliſchen Wahrheit niche gaͤntzlich ents 
gegen war, und niemanden derenthalber wolte angefochten wiſſen. 
Denn , als im Jahr 1524. Luthero und deſſen Lehre hefftig wieder⸗ 
fprochen wurde, befahl der Churfuͤrſt denen Profefloribus der Theo, 
jogiſchen und Juriſtiſchen Faculedt, daß Sie mit Hindanfegung aller Affe. 
&en, Lutheri Schrifften genau durchgehen, was darinnen der reinen 
Lehre gemaͤß oder nicht unterſuchen, und darvon ihrem unterthdnige 
en und umſiaudlichen Bericht erftatter folten. Als im folgenden 
1525. ſich auff der Academie gu Heydelberg verfehiedene higige 

Koͤpffe fanden , weldye wledee die Evangeliſche Meligion fic) gar heff⸗ 
tig bezcigten/ befabl ev durch ein oͤffentliches Edict, daß feine Theologi 
ſich beſcheidentlich auffuͤhren, und niemanden zu hart angreiffen folter, 
welches alles gang unbetruͤgliche Merckmahle find, wie moderat ſich 
+g Churfiirft in Benen damabligen Neligions » Yreungen bezeiget has 


* Dieſes beſaget artixoivs ex AGis Academicis p. 149. mit mehrern 
§. VIL 


: Ms im Nahe 15 2 5. die Bauren and am Rheinſtrohm auf⸗ 
euͤhriſch zu werden begunten, nahm ſich Churfiirft Ludwig dieſer Gas 
che mit NMachdruck an, ließ an Philippum Melanchthonem ein Schrei⸗ 
ben abgehen, darinnen er von ihm verlangte, daß er, als ein eingebohr⸗ 
ner Pfaͤltzer, anf Pfingſten nacher Heydelberg kommen, und in dieſer 
wichtigen und gefaͤhrlichen Sache ſeinen Math ertheilen ſolte, dafern es 
aber ihme in Perſon zu kommen nicht muͤglich ec doch ſeine Gedancken 
Hiertiber tn Schrifften verfaſſen moͤchte, wie des Schreiben ſelbſt bes 
ſaget: 


Von GOttes Gnaden Ludwig Pfaltz⸗Graff bey Bhein / Leas 
truchſſes vnd Churfürſt &c. 

Oo QBnfern Sruß zuworn Erſamer lieber Getrewer. Wir zweyfeln nicht bu has 
beſt bernommen , vnd gut Wiffen, welcher mag die Aufrur ond Emporung des ges 
meinen Manns gegen aller Oberfheit fich auch furnemlich omb one gu onferm Fare | 
flenthumb id) heuffen vnd beſchwerlichen in cinem Shem in Handhabung 
bed Ceangehens aber darneben oil eee mit Raubnaum, * 
— 


2b if (Das andere Capitel 
Fe a Si andrer vnchriſtl. Handlung gegen ons den onfern geiſtl. ond melt. 

raven, Herrn, Nitter ond Knechten, darzu Kirchen ond Claufen gn abermuthrwillls 
ger Vngehorſamkeit ober das wir ons erbotten wo fp icht ongimlidje Beſchwerlig⸗ 
Feit hetten , darinnen Milderung gu thun fich bevleiffen vnd oben, wiewohl wir nun 
etlicher maſſen Fug oud gutte Vrfachen gehabt gegen denfelben Vngehorfamen aufs 
rurigen ongeftunmen Verſammlungen aud) gu handeln. Go haben wir als der 
kands⸗ Furſt cin Bedaurung getragen vnſer eygen Volk ond Chrifilid) Blut zu 
durchechtern oud vergieffen, vnd darumb gu verhuͤtten weiters leſis berergen ond 
verterben Zandt ond Leutt ous ben Weg der Guttigkheit furgenommen , eyguer 
Perfone gu zweyen verfamleten Hauffen geritten ond onterfianden in dser Gutte 
mit Inen gu handeln als auch beſchehn, oud haber fo orl mit Inen gethedingt das 
tir oud der XU. Urtickel wegen die fie an Ong begert wie Ou hieneben vernemen wer⸗ 
deft ferner gu diſputiren ermeffen und handeln, Dag Sarin billichen gu halten fey, 
oder nit eins Landtags dee in der nehſten Wochen nach Pfingften gebalten. wers 
Hen foll verepmigt, Dergeftalt was wir uns derfelben nut Fren vergleichen. moͤch⸗ 
ten dad hat fein Wege, wes wir ons aber nicht vertragen fonten, das folt ſtehn 

u Churfuͤrſten, Firften ond Stendenn des Neidhs was fie gemeinlichen in dem 
ae gut anſehen, beſchliſſen, bewilligen vnd thun tverden, das tir ond and) daé 
Gefellig fein. laffen ond dem volgen wollen. Dieweil nun nit allein ons fonder 
aller Oberfheit und Erbarkheit su Erhaltung Friedens oud Rechtens mercklichs 

nd viel daran gelegen, auch Verhuttung ferner Nachteyl und Schaden, darzu 
—3 Landt, Leutt ond Chriſtlichs Blutbergieſſen melds zu vor fommen 
ĩwit je hoͤchſtes Vleiß begierig, aud) ungern Ichts Cas wir nit mit GOtt, Gunde, 
Fug, Recht und Gerechtigkeit haben furnemen wollen, vnd dann du als cin Ges 
Borner ond Erzogener der Pfaly fuc andern tit der hepligen Schriffe erfaren ond 
geuͤbt berumpt ond on Zivepfel deat Frieden ond Gerechtigkheit geneigt, zu vem 
in ſolchen Artickein als ein Schids Man benent biſt, fo iſt onfer gnedigs Bitten 
pnd Begern, du wolleſt dich der Sachen gu gut beladen, oud auf nehſt künfftig 
Pfingſten eygner Perfone bey ons hie su Heydelberg erſcheinen, cder wo es je 
nicht ſeyn funde, dod) gum wenigiten ons dein Rathe ond Gutbedunken aus 
Goͤttlicher recht wahrer Evangeliſcher Schrifft mit Angeiguug der Endt vnd Oree 
Do es geſchrieben ſteht, was wir als ein weltlich Oberkheit derſelben XU. Arti⸗ 
ckel zu halten thun vad laſſen, dergleichen die Buterthane ous in demfelbeu hers 
wieder zu leiſten ſchuldig fein, eigentlichen dud vnterſchiedlichen in obgemeldter 
Reif ous ſchrifftlichen zuſchiken, im dem thuſtu ein gue Werk aud) ons. angenes 
men gut gefallen mit Gnaden gu erfennen. ‘Datum Heydelbetg Dornflags nach 
Cantate Anno MDXXV, 


Dens RKrſamen vnſerm lieben getrewen Philippo Melanchthon 
t zu Wittenberg. F 

So muſte auch des Churfuͤrſten Cantzler in gleicher maſſen 

an Io. Brentium, welcher ſich dermahlen zu Schwaͤbiſch⸗Hall aufhielt 

ein Schrelben abgehen laſſen, und von thm vernehmen, was er von 

derer Bauern damahligen publicirtes Artiouln hielte. Beyde kamen 

22 darin⸗ 
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arin Uberdin, Dag: derer Bauern mehreſten Poftulata gottloß/ unge⸗ 
recht und dem Evangelio zuwieder waren. Und obgleich eines und anders 
darinnen erithalten , welches der Billichkelt gemaͤß, ſo wolle es doch de⸗ 
nen Bauern nicht zukommen, wieder thre Obrigkeit ſich aufzulehnen, die 
Waffen zu ergreiffen und ſich ſelbſten Meche gu ſchaffen, welches dee 
Evangeliſchen Wahrheit keines Weges gemaͤß wate. Worbey fie 
denn zugleich durch Zeugnuͤſſe und Exempel H. Schrifft bekraͤfftigten, 
was denen Unterthanen oblege, anbey aber aud) die Obrigkeit ihres 
Ambres erinnerten, darmit fs ſolches nicht. zu Beſchwerung ihrer Uns 
terthanen fuͤhreten. ** Dicfes bewog den Churfiirften, daf er die Waf⸗ 
fer ergriff/ die Bauern bey. Pfedersheim ofufern Wormbs ſchlug, und 
dadurch BicfersUncuhe in ſeinen Landen fieurete, — Worbey er aber 
auch fein fanffrmithiges Gemith an. den Tag legte, denn, obgleich 
Churficft Reichard -von Trier, welcher. fich. mit thin conjungiret, die 
Bauern nod) immerdar maflacriren’ ließ, theils auch: mit eigener 
Hand erlegte, fo vicf doch Churfuͤrſt Ludwig denen Seinigen zud und. 
ping 3 fie mis aller Schaͤrffe, dic, Bauern nicht weiters gu vere 


— — — — — — 
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28 hat folded Here Kirchens Math Cyprian. dem a1. Theil ded His 
ſtoriſchen Berichts von der Reformation p, 345. ivferiret, 
* Dieſes befaget arrinaiws p. 153. - —— F 
. Darvon ſchreibet srxidaxnvs lib. IV. p; T15. -Confimilis fuit pasfim 
æliorum etĩam exitus, & ad‘ Pſetershemum agri Vormacienſis oppidum, magno 
numero fuerunt a militibus occifi, quum facta Jeditione arma depoſuiſſent. A- 
derant huĩc cædi prioceps Palatinus, &, archiepiſcopus Treuitenſis Richardus: 
quorum ille quidem magna vi conabatur furentem. militem retinere, hic autem 
non foldm probaffe, verum eiiam multos ‘Ipfé confudiffe’ fertur. Weitleuffti⸗ 
ger iſt hiervon nachzuleſen rstR¥s canutvs in Hifforia Ruſticorum c. LXXXVI. 
LXXXVII. LXXXVIIJIJ. 
§. VO. ; 


Indeſſen fanden fid verſchledene Zeugen der Wahrheit, wels 
ches fie in oͤffentlichen Schrifften an Zag legten. Unter denen tar 
NICOLAVS RENNEISEN von- Bensheim biletig, Pfarcherr gu Biſchofs⸗ 
heim im Creichgau. Dleſer fieng im Jahr 1527. an die Epiftel an. 
die Hebrder gu erklaͤren, darbey er mit gar crifftigen Griinden das, 
MeF-Opffer und derer Papiften Transfubftantiation refurirte ,. und dare 
von alfo fcbrieb: das Nachtmahl foll aller Chriften Menſchen 
Uoung feyn in dex Gedaͤchtniß des Reydens und Grerbens 

ae. © 3 Chrifti 
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Christi fo lange ale die Wels fteber, Ferner: Chriftus habe das 
Gaccament suv Gedaͤchtniß ſeines Todtes geſtifftet in welcher 
Sedaͤchtniß die Chriſten Menſchen ihren Glauben uͤben follens 
alſo daß ein ieglicher Menſch fuͤr ſich ſelbſt feſtiglich glaube / daß 
der Leib Chriſti vor ihn in den Todt gegeben und ſein Blut 
zur Verzeihung ſeiner Suͤnden vergoſſen ſey. Und darum Lob 
und Danck von Hersen ſage. Item: Wie man den bené 
Den dag Nachtmahl reichen folle, nehmlich gantz, in Zeichen 
und Worten / und ſolle fie alda mit gantzem Fleiß erinnern 
des Leidens und Sterbens Chriſti / welches ein einiger Croft fey 
eines ſterbenden Menſchen / ſo er mit dem Glauben dran haff⸗ 
tet/ und alle fein Vertrauen von gantzem Hertzen drauff ſtel⸗ 
let. Item: Das Brodt im Nachtmahl iſt ſeines getoͤdteten Lei⸗ 
bes Sacrament / und der Wein iſt ſeines unſchuldigen vergoſ⸗ 
ſenen Bluts Sacrament. Und wie der getoͤdtete Leib Chriſti 
und fein vergoſſen Blut ſampt miteinander ein einiges volkom⸗ 
menes und gantzes Werck find unſerer Erloſung / alſo ſeynd 
auch des HErren Brodt und Wein ſampt miteinander ein ei⸗ 
niges vollkommenes und gantzes Sacrament.* Nach dieſem 
fand ſich 1AcoBvs OTHERVS, Pfarchere gu Neckarfteinach, welcher in 
feinem im Jahr 14928. edirten Bichlein vom feligen Leben und Todt, 
uncer andern You dem Gebrauch des H. Abendmahls alfo ſchreibet. Die 
Streitigkeiten von %. Ahendmabl beftiinden in einet bloſſen 
Logomachie, indem beyde Theile sugeben, Chriftus wuͤrde in dem 
%. Abendmabl durch das Wort im Glauben empfangen/ dav 
ran aber batten die Glaubigen gnug. Die Ungldubigen aber 
eſſen und trincken ihnen feloftcn das Gericht wenn fie auc 
gieich Chriſtum / wie ec am Creus gebangen/ gantz genoſſen / 
weilen fie ſodann das HErren Brodt anders nicht / als wie eis 
ne Sau eine Eychel eingenommen. Es ware dieſes gnung, 
wenn ſie wuͤſten / daß Chriſtus zugegen waͤre, alle andere Fra⸗ 
gen waren uͤberfluͤßig ob in / mit / unter / vor oder hinter dem 
Zrodt der Leib Chriſti gegeben werde / gnung daß ſelbiger, 
wenn er im Glauben empfangen / zugegen ſey. * 
* Diefe Paſſagen fuͤhret zcrirarvs Annalibus Evangelieis ad a, 1527. alt. 
*# ALTING. p. 172. SCVLTETWS ad a. 1528. 
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| po.) Re kt. GER, | : 
Im folgenden Jahr n $2.6, Lief dieſer Churfuͤrſt auf dem Reichs⸗ 
Zag gu Speier ſeine Moderation abermahlen jar Gnuͤge ſpuͤren, maſ⸗ 
fen et mehr gum Frieden als zu harten Conſiliis anrieth. * Und als 
nad uͤbergebener Augſpurgiſcher Confeflion der RKanfer wieder die Pro- 
teftanren ziemlich erbitrert war, offerirte diefer Churfuͤrſt benebft Churs 
Albrechten vou Maynz thre Mediation, feictren auch an den 
Kahſer, welcher damahlen fic in denen Niederlanden aufhielte, ihre 
Geſandten Graf Ludwig von Srolberg, ** und Wolfgang von Af- 
fenftein, welche dem Kanfer die Nothwendigkeit Sich mit denen Pros 
teftanten in Vergleich eingulaffen, vorſtellen muſten, und gugleich umb 
Wolmacht anhalten, mit ihnen gu eractiren, die Sie auch von dem Kays 
Sie unterzogen ſich aud) hiermit dieſer Religions⸗ 
mdlung, und nachdem zu Schweinfurt einige Tractaten gepflogen 
worden brachten fie tm Jahr 1532. gu Nuͤrnberg den erſten Reli⸗ 
— zuwege welcher in Kayſerlicher Vollmacht in Churfuͤrſt 
brechts von Mayntz und Churfuͤrſt Ludwig vow Pfaltz Nahmen aufe 
gerichtet worden; ** folange ſtatt finden, folte; biß auf einem allge⸗ 
meinen Concilio oder Reichs⸗Tage etwas anders wuͤrde ausgemachet 
werden. T - 
* Darvon faget secnenvorre Hifferia Lutheranifmi lib. II. §. XV. Add. Ia. 
* seckenvores (id. 11. fF. add. II Diefen Graf Ludwig von Stolberg 
lobet auch icnaer neanper in Explicatione Orbis Terrap. 176. und M. zEIT- 
svcus in Stolbergiſcher Hifforie p. 62. 63. 
*** Dardon seckewsporr lib. NI. g. V. add. II. nachjuleſen. 
seat Wie Das Proemiam dieſes Religions Friedens, welcher bey dem 
moatLeper ib, Le. X. in forma befindlich, befaget. 
¢ Darvon ſchreibet aurtmnorvs p. 149. Annis Princeps aliquot fequenti- 
bus idem ftudium onftravit, dum cum Fratre Friderico, peft Electore, omni 
conaru id egit, vt 'infelix itlud de Religione disfidium, quod maiora mala por. - 
tendebat, per colloqtia poffes componi ac fopiri, cumque per malignitatem ho- 
minum contra nitentiam id affequi non poffer, una cum Blectore Magnanimo — 
(leg. Mognntino ) Alberto Brandenburgico , id taridem effecit' apud Cafarem Ca- 
rolum, apiid eius fratrem Ferdinandum Regem & Cefatis Confiliarios , vt pax 
Religionis fanciretur in Imperio, vsque ad generale, liberum & Chriftianum — 
Coscilium. Hc decretuni promulgarurit duo ejusdem Proeuratores, Albertus Mo- 
guntinus. & Lodouicus Palatinus , — anno 1532. Norinbetgæ. . 


Als hier nechſt die Proteſtanten auf ihre Sicherheit bedacht was 
ren feed Churſuͤrſt Ludwig den 23, Auguiti 153 8, an den Sut 
* raf⸗ 
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— pile — 
Graffen, und offerirte nebſt Chur⸗Brandenburg abermahlen ſeine Dien⸗ 
fle zu Beylegung derer Religions-Differentien.* Und ale ſolche anges 
nommen wurden, ſuchte in deren Nahmen auf dem fm Jahr 1539. 
ga Franckfurt gehaltenen Conuent der Chur-Pfaͤltziſche Nath Wolf- 
gang von Affenſtein ben 2 4. Februarii df¢ Proteſtanten in einer geſchick⸗ 
ten, Rede zum Frieden gu bewegen, welche aud) niche abgeneigt darzu 
waren, wofern nur die Sache, durch beyderſeits darzu verordnete 
Schiedesmaͤnner benebſt einem Obmann eroͤrtert werden machete, ** . 

















* secxenDorr lib. IM. §. LXV. m. 5. 
#* secxenpore lib. III. 5. LXIX. n. 6. = 
re ee ee — ons 

Miche allein aber lich ſich Churfuͤrſt Ludwig ſehr angelegen ſeyn, 
burch ſeine moderate Confilia vielen gefabrlichen motibus in Teutſch⸗ 
land abhelffliche Maffe gu geben, * fondert, es nahm auch die Reforma- 
tion in einigen Chur Pfalgifehen Landen ihren Anfang, Dann im Jahr 
15 2 1. und 1522, wurde die Pabftliche Religion im Creichgau in Der 
Unter ⸗Pfaltz nicht allein in denen Ritterſchafftlichen, ſondern auch in ded 
nen Churfuͤrſtlichen Flecken und Doͤrffern abgeſchaffet, und dahingegen 
die reine Evangeliſche Lehre uͤberall eingefuͤhret, ohne daß dißfalls eini⸗ 
ge Hinderung gemachet wurde. Indem Dauid Chytræus Meldung thut, 
daß felbiger Zeiten Erhardus Snepfius zu Gutenberg und hernach zu 
Wimpfen, M. Bernhard Grabler 3 Gemmingen, M. Martin Germa-, 
nus zu Surfeld, Io. Gallus gu Gonnenfeld, Wolfgangus Bafius und 
Francifcus Irenicus, hiernechſt zu Gemmingen M. Io. Rudolphi und 
Matthaus Chytraus gu Mentzingen, Nicolaus Trabantius gu Flechingen, 
lo. Siderocratus gu Brettert, Georgius der Yiingeré, M Petrus Erber-- 
mann tind Thomas Rana gu Eppingen, M, Melchior. Hippouius zu Bi⸗ 
ſchoffshelm das Evangelium geprediget, wodurd) felbiges finmer zuge⸗ 
nomen , die Jugend in der Coangelifdyen Wahrheit unterrichtet, und 
daraus Scute aufgewachfen , durch welche das Helle Liche des Evangelli 
mehrers ausgebreitet worden, ** ie — aoe 

* Daher fagt cuytravs Saxonia p. $84. von ihm und ſeinem Bruder 
Friderico: qui noftra memoria aliquoties paciticis confiliis fuis & moderatione faa 
exitiales Germaniz motus fedauerunt. 
; ** Darvon befaget avin cuytRavs in Oratione de Greichgaua ein meh⸗ 

rers. Daraus es scvutetys in Annalibys Euangelicis ad a 1522. und artin~, 


Give 
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Servs p. — — et er die: beruͤhrten Gyan: _ 
———— ; beygefuͤget: Quorum miniſterium eum nulla tatio· 
e impeditam ab Electore, ap aret eun, etG alibi in contyarium abire vi 
retur, tamen in alteram parteai sliquando mdulgentiorem fuiſſe. Poftquam au- 
sem in illa parte femel accenfa fuit lux Buangelii, deinde & conferuata & propa- 
gata fuit, inprimis cam Recleſiis Schole adiungerentur, in quibus non modo ar. 
‘tes dicemdi & bonas literas tradiderunt; verum etiam doGrinz Rgligionis., initijs 
iuventusem imbuerunt, vt inde ad Reformationem Palatinam plures omnipo viri 
idonei tradudti & adfciti Fuerint. secnanvonF ſchreibet auch hiervon Leni. 
CXXIIL, w. 3. 
§. XII. , 
Gieidhergeftalt nahin die Reformation tm Yahr 15 38. in ber 
Pber-Pfalk dberhand, Daher, ale in denen vornehmſten Staͤdten das 
Liche des Eoahgelit aufgangen war, und Diefelben bey dem Churfuͤt⸗ 
fien , und Seinem Herrn Bruder Pfalggraf Friedrichen, welder zu Am⸗ 
berg relidirte,anfucten , ihnen Prediger gu verftatten, welche das Wore 
GOrees rein und faurer vortrigen, wurde denen Staͤdten Amberg, 
Meumard, Cham , Mabburg , Weiden, Neuburg Aurbach und Kemnat 
‘din ſolches zugeſtanden, uud dadurch der Orten die Reformation mit 
hellen Haufferr eingefuͤhret.“ Wie fie dents damahin ihre erften Predt. 
ger von Wirtenberg aus erfodert, mit denen Ceremonien aber nach der 
Nuͤrnbergiſchen Kirchen- Ordnung ſich gerichtet, ** 
. _. © Darvon befaget ‘artincivs p. 155. Parevs p. 247: oe 
Dieſes befagen die Amberger felbften in ihren Bericht wieder Tof- 
7 §. XIII. 


Es will aber daraus fines weges flicffen, daß eben dieſer Churs 
fuͤrſt Ludwig der Evangeliſchen Lehre zugethan geweſen, und ihme dare 
‘funen viele Groſſen ſeines Hoffes gefolget haͤtten, wie der befandtd Yee 
fuit Maimburg * behaupten will, indem aud unter felbigen die Evan⸗ 
geliſche Wahrheit nok viele Hinderniffen in der Pfaltz erfahren muͤſ⸗ 
fen. Was der Churfiirft in Religions- Affairen that, gefchahe bloß aus 
Deffen friedfertigen Gemuͤth, welcher, da er fahe ,daG tiber Lucheri Leh⸗ 
ke gang Teurfdland rege gemacht wurde, er Ueber die Religions - Dif- 
ferentien gar gehoben geſehen hatte, und ſich dannenhero wie gedacht, 
gum Mediarore brauchen lief, darmit di¢ Harmonie unter denen Reichs 
Staͤnden wieder hergeſtellet, und die eingeriffene laloufie getilget wers 
‘den mbchte. Zumahlen aber fuchten des Churfirften Rathe Selbigen 
‘von bee Evangeliſchen Lehre immer — abwendig zu machen * 
—R * ¢ 
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‘he dannenheto auf alle Art und Weiſe zu verhindern ſuchten, daß ja 
eo Luthertfche Profellores auf der Academic gu Heydelberg einniſteln 





woͤchten. Weldhes die Urſach war, daß, ale die Academic in ziemlichen 
erfall gerathen, und die Churfuͤrſtlichen Mache inr Jahr 1 5.3.5. eve 
ſuchet wurden , beruͤhmte Theologos vou andern Orten herguberuffer, 
oper’ Ober » Hoffmeifter denen Depuratis der Academic antwortete:. Ob 
‘man gerne Lauſe tn den P- ta wolle tegen da man wohl range 
Viche bey der Vniuerſitat hatte? Go fanden fich auch auf der Acade- 
mie felbften verfdptedene Profellores, jznmahlen unter dencn Theologis, 
welde von der alten Lehre und Aufſaͤtzen im geringften niche abweicher 
und nachgeben wolten vielmebr ſich der Evangeliſchen Wahrheit wit 
Macht wiederſetzten. Und obgleich whe obgedacht, einige ſolche Walt. 
heiten gu befoͤrdern ſuchten, fanden fie dod ſehr vielen Wi derſpru 
Endlich lieſſen ſich auch Me Paͤbſte niche wenig augelegen ſeyn, dic 
uhralte teutſche Academie auf ihrer Seiten gu halten. Maſſen Pabſt 
Hadrianus Vi. durch ein beſonderes an die Academie fm Jahr es 2. 
abgelaſſenes Schreiben, Selbige, niche allein bey der Paͤbſtlichen Le 
we beftdndig gu halten ermahnet, foudern auch Yor anbefohleu, des Ly- 
theri Lehre und verincynten Kegeren ſich mit aller Mache yu wiederfes 
get, und dieſe ausrotten gu helffen. Cin gleiches haben Pabſt Cle- 
mens VII, und Paulus II]. gethan, welcher fegtere auch, als tm Safe 
1526. ein Concilium nadjer Mantua ausgefthrieben worden , die Aca- 
demic gu Heydelberg dahin beruffen, um deo Pabſts Parthey beſtaͤrcken 
gu helffen. * 
Welcher aus Herrn von seexenvorrs Verfion libel. ſect. XMXV. alſo 
ſchreibet: Non enim f.lum Dux Saxonia, inter omnes Electotes tune maximæ in 
Imperio autoritatis , aperte Luthero fauebat; fed & Ludouicus, Elector Palatinu 
; Frinceps potentiffius , mulros ex familia fua proceres fecum trahens, ” 
‘ * artinoivs ſchreibet hiervon p. 148. alfos Inter hac initia ſtetĩt Refor 
‘matio fab Ludouico Eledtore. Longiws autem produci nequivie, ve pura Euan- 
“gelii doctrina in Fccleſias & Scholas publica autoritate introduceretur, & erro- 
pes ac fuperftitiones Papatus.damnarentur & abolerentur: Cuius non wna fed mul- 
tiplex caufa illius hiftorias. indaganti occurrit; in ipfo Eledtore, eius Confiliariisty 
Academia Heidelbergenfi. & Pontifice Romano. Welches er fodann aus denen 
AGis Academiz Heidelbergenfis mit mehrern ausfuhret. 
§. XIV. 


SGleichwie aber die Reformation unter Churfuͤrſt Ludwigen fn dee 
Pfaltz bereits ihren Anfang genonnnen, ſo wurde felbige durch andere * 
i : 4 panei mahlen 
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Hih feluen Sanden eiugefigrct; * 
clius, von Pfortzheim buͤrtig, bey 
cifeo Yon Sickingen auf feinen 
lten / wurde aber von Selbigen, als dieſes 
: ‘ward, an diefen Pfalggraf Sudwigen recommendiret, 
1 in fetner Refidenz ju 3wendriicé Auffenchalt gab. * Dic 
n Blſſchoffe gwar, zumahlen der Churfuͤrſt von Trice fuche 
affen durd allerhand Wege, aud) durch Drohungen von 
chen, aflein vergebens. Durch dieſen ließ der Pfaltzgraf cig 
neue Ride · Orduung tin Fuͤrſtenthum Zweybruͤcken auffegen *** 
) publiciren, die Meffe nebft denen MeG » Pfaffen abſchaffen, den 
rabjilihen Sauerteig ausfegen, und die Lehre fowohl als Gottesdienſt, 
bey dieſem erſten Aufang thunlich gerreſen, nach Inhalt GOt⸗ 
rts cinciehten , **** worbeyer ſich denn auch des Raths des das 
m 6 Straßburgiſchen Theologi, lo. Sturmii bediencte. { 
: : formation feyte nach deffen im Jase 1532. erfolgeen Toor, 
Hert Bruder, Pfalg graff Ruprechr, in Vormundſchafft des june 
Pfaltzgraff Wolfgangs fore, biß Selbiger tm Jahr 1544. in dle 
Seater frat, und die Reformation annod) mit gréffern Ernſt beſtaͤ— 
TE Fadenr er fromme und gelehrte Leute in feine Dienſte zog, die 
halen ſowohl ia Staͤdten ats anf dem Lande wohl beftelen, Seine 
ferthanen in der Chriſtlichen Lehre wohl unterrichten ließ, und fich 
in aden Lutheri Mathes bedtenete. 
Darvon ſchreibet rarevs p.192. alſo: paucifimis faeri Romani ‘Impe- 
fii Principibus exceptis, primus fere inter affertores doMrine Euangelice extirit, 
camque per electum Dei organum , Yoannem Schwebelium , repurgatain, ferio ac 
magno zelo intrepide amplexus elt. Beſiehe auch sever GIVM Annal. Euangel. ad 
& 1523. Deven voit seckunnony (i. 1. §. LXXXT!. add. 1. Daher lobet rvvo- 
stcvs nasvs Diefen Pfalagraffen gar ſehr, wenn er in recut Eptflatis Theologicis 
F pll.n. LXXalfo ſchreibet: Gratulor cencra nobis , & Ecclefix ) talem nobis vicinum 
ect Abani! Vita ‘Schwébélii p. jo. SECKENDaRY * oa 

wet Darvon et felbjten ſchreibet in epittotis prgz. 
_ #83" aLtine p. 156. faget: Nam A.C. 1523 feces fermenti Papiftci ex 
diti6nis fuse gg Oe agg oe —— » &. quoad inter ins 

. ; culm ad sotmarm i,dinini co 
sal al ys ee ng ge 


eutſchen Reichs. Sictter 


a 


— — — — — — 
—ää duis beffen —— 
lmyie Chriſtus non femel,’ ‘vera Juda, ſed fepias venditut, dum pro necuna/ 
Miflz celebtantur. Impie Chriſtus non femel , vf. a Tudzis, fed: ſapius crocitigie 
tuc, dum in Miffa facrificatur, Infideliter agunt populum celantes verba Cana 
dominicz, confolationis plena. Infidekicer agunet cum calicem fidelibus fubrra~ 
hunt; per auaritiam decipiune fideles, quos docent offerre » iffas pro mortuis. So 
tribuiret er auch deren Fuͤrſten das Ins reformandi und vifitendi, ermabnet fie 
aber von Cinsiehung dever Kirchen⸗Guter abzuſtehen. —— 2 
t+ Htervon ſchreibet avama ¢. /. alſo Schwebelius autor ſuo Principi fuirg 
vt eundem in negociis Ecclefiafticis confuleret. Quem Principis affectum Stur-⸗ 
mius laudi fibi ducens gratias egit maximas, & vicisfim Argentoraterfem Eccles 
fiam principi humiliter commendauit: & confilia fua ad ecclefiarem Bipontinatus 
Fationem direxit: vt ex Adtis publicis Germanicorum operum Schwebelianoruniy 
fi lucem aliquando videriut, patedit: coh tay 79 
Tt avtiwaws ¢./. avin. cuytravs in feiner Orariom von dieſem Pfaltz⸗ 
graffen , welche deffen Saxoniz inferiret ift , ſchreibet Daron p. 55.6, alfo: Itaque 
grauiſma deliberatione omnium ordinum decrenit , 6t pia Enangelit Dodlrina , cuins, 
femina ſub patre & patruo tutort paffim fpar(a erant, iuxta Confeffionem Augufta 
Carolo V. Imperatori Anno 1530. exbibitam ; qua Dotirina D. Lutheri & Collegarum. 
wminifierio repurgate fummam continet,bbique in Etclefiis fue ditionis aquabiliter fine Diſ- 
ſenſione proponeretur. Dilettis igitur piisgrawibus & ernaditisbiris,diligenter imppici fingulagy. 
Ecclefias , & remetis impiis aut morum [purcitie inquinatis , paflores bones , rele [emp 
tientes, & ad docendum idoneos prafic:, & flipendia bonefia attribui, & ordinem 
concionum € rituum in templis certum prafcribi ; Gt ad difecndam Catechefin & Gert 
pictatis ac difciplina exercitia populus affueheret , paffim etiam in oppidis & pagis 
maioribus {cholas inflitui, & Ludimagifiros idoneos & modeflos praponi curauit. Ha 
res falutares, fatim initio adminifirationis 4 Palatine VVolfgango inchoate funt : in 
quibus Lutheri Senis & Salomon adolefcens olim Nathanis praceptoris,, & Achia Sin 
lonita , Confilio potiffimum ufus ef. Poflea etiam toto Gita tempore , nibs! prius aut 
antiquius illufiratione gloria Dei, & falutari Ecclefiarum & fchelarum Confitutioe 
ne babuit , nec ullis fumptibus , in negetiis ad $eram religiontem & detirinarum fine 
dia pertinentibus , Snquam pepercit, 
§& XV. 


Miche allein aber im Zweybruͤckiſchen, fondern auch in_der fe 
genandten jungen Pfaltz, oder dem Herhogthumb Meuburg wurde die 
Reformation angefangen. Es waren dicfe Lande: durch K. Maximi- 
lian des I Ausſpruch, aus der Bayeriſchen Erbſchafft Hertzog Gee 
org des Neichen, Pfalggraff Ruperci, der ein Bruder war Churfuͤrſt 
Ludwigs , Pringen, Otto Heinrich und Philippen zugefallen. * Beye 
de waren gue Reformation ſehr beglerig, bediencten fich hierben des Me- 
lanchthonis Rath, welder Pfalggraf Philippe auch cin Bedencfer 

vou 








— Das audere Capitel 2 





- 


€ _ sd a te ne Ludwig. 29 


OP ets old Heinrich abet 
eit Convent derer Proteftanten zu 

nbs, dure il Cafpar von Seckendorff auch hiernechft 
canter “Mtenehmele Gabriel Arnold anfuchen, daf er in dens 
Sout Por ica werden moͤchte. Dieweilen that 
t ft noth der Landgraf trauete verlangeen fie 
ere die Evangeliſche Religion in ſeinen Sandett 
— ante man thm ohne Bedencfen aufnehmen. * 
o minder hielt er annod an ſich, cher er fich oͤffentlich gue 
Religion bekennete. Als er fid) aber endlich in feinens 
Jeuget fandpublicirte *** er den 22, Tunii 16 42. gu 
w Edit, welches an alle feine Unterthanen, zumahlen die 
und Pfarrherren srichter, darinnen er gebfetet, wie die Wore 
te — das Chriſtus dec einige Heyland den glaͤubigen Sere 
Ben ſurgebudet werde lauter und reins ohne allen Zuſatz und 
ung ungegründeter / irriger / verführiſcher Lehren / 

die in beiliger Schrifft fein Gezeugniß haben. Anbey befiehlet 
er gs rn wie fie von Chriſto und denen Apoſteln vorges 
1, gu halten Er publicirte auch im folgenden Jahr cine 

Ordrung, Wiewohl er dariiber ben feinen Anverwandeen, 

Fi a Hevgogen ju Bayern nicht zum beften angefehen wure 

be. Er ienete fich hierinnen des Benraths eines von Venningen, 
haelis, Dilleri, wc lcher vormahlen cin Auguftiner gewefen, 
und dermahlen fein Hoffprediqcr war, auch des Nuͤrnbergiſchen Theo- 
logi Andrez Oftandri, und des Augſpurgiſchen Theologi Wolfgangi 
Mufeuli,  Dfefen Legtern fuchte er auch in feine Dienfle gu ziehen, 

welches er aber von der Grade Augſpurg niche erhalten kunte. **** 
*Beſiehe das Syatagma Hiftoriz Germanicz diff’ XXX. S. XX. 


** Denn, ſchreibet er an-Philippum 44.07 ¢9. X. Interim mitto C. V. 
de reformatione Ecclefiarum, que jusfi exbibuimus : quz & predeffens 
ad falutem animarum , & poblicam tranguillitacem, & ad bonam difciplinam ac 

m. Spero hanc lectionemC. V. iucundam fore. 

*** secxenvorr lib, 11. §.LXXV. Add. III. at. 2 * 

eeee ALTING, P. 155 SECKENDORF Lb. II. c. XCVII. m. 3. 

XVI. 

Er meldete ſich hiernechft anf dem im Jahr 143. ju Smal. 
en angeftciten Congrefl derer _ ee diewellen ce aber einen 
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all zugeringen Beytrag durch ſelnen Oeſandten verſprechen ließ, wur⸗ 


de ſeine Aufnahme in den Bund damahlen noch in etwas aujgefhor | 


Ben. * Jedoch erfolgte ſelblge tm Jahr 15.4.4, und wurde ihm die Helff⸗ 
fe deſſen, was Hertzog Ernſt von Luͤneburg gu tragen, auferleget biß 
ec mehrere Lande erlaugen wuͤrde. ** Allein, als es ju Ausgang des 
Jahres 15.46, uach der Proteſtantiſchen Armée Retirade vor die Proe 
teftanten im obern Teutſchland micht gum. beften auffabe, mufte aud 
diefer Mat il fein Land verlaſſen, und fic nacher Heydelberg reti- 
riren, daſelbſten er ben feinemHerren Vetter Churfuͤrſt Fridrichen Aufente 
halt fand. Diller verfigte ſich im Jahr 1 548. nacher Baßel, und wur⸗ 
de ſodaun die Paͤbſtiſche Lehre im Pfalh · Neuburgiſchen wieder einge⸗ 
fuͤhret der Pfaltzgraf hingegen fand waͤhrenden ſeinem Exilio Gclegene 
heit oicEvangelifche Wahr heit in der Churpfaltz beſorderu gu helffen. 

*-sponendone Kb. IIL. §. CIL . 10. 

** secxenvore fib. II. §. CXVI. wm, L. 

WE ALTING. p.156. PAREVS p. 256. 


, $. XVII. ' e 
Dic uͤbrige Veit brachte dieſer Churfuͤrſt in Ruhe qu, biß ec den 
16. Martti 1544. zum groſſen Leydweſen ſeiner Unterthanen, und 
dem gantzen Teutſchen Reich zum Schaden verſtarb. Maſſen er in 
ſeinen Leben alles in guter Harmonic gu erhalten geſuchet, daß alſo nach 
ſeinem Todt nicht unrecht vou ihm gefaget wurde, daß mit ihm der 
Fried · und Ruheſland vom Teutſchland ware begraben worden. Ce 
wurde in dem Chor ver Kirche gum H. Geiſt zu Heydelberg beygeſetzet, 
und ihm ein Monument mit folgenden Epitaphio aufgerichtet. cer. 
MANIA. MERITO, LVGET. PYNVS. ILLVSTRISSIMI. DOMINI. LYDOVICI, CO- 
MITIS. PALATINE, RHEM. BVCIS. BAVARIAE. SAcRI. ROM. IMP, “ARCHIDAS 
PIFERI. PRINGIPIS, ELEGF@RL, I. PROPTER. MVLTAS. DISCORDIAS. TV- 
MVLTVSQVE. PER. SEs SVMMA.\CVM. PRYBENTIA. TVM. SYMPTV, GEDATOS, 
PACIFICI, NOMEN, MERVIT. OBIIT. XVI. "DIE. MARTII. ANNO, ‘ROMING 
Cid IOKLIEH. ATAVIS,SVA, LXVI. CVIVS, DEVS, MISEREATYRs IN, ABTBR- 
nym. * * — 
* Panevs MAif.lac. p. 2472. AS. er. 1 
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Von dem Zuſtand der Religion unter Lhurfuͤrſt 


Friedrich des I. Fegierung com Jahr 
154-4. Dip 1556. i 


$1. Plaltz⸗raf Friedrich foccediret ſeinem Herren Bruder in der Chur, welcher 
zwar der Cyangel;ſchen Religion nicht adgenenyt, anfangs aber aus Furcf, 
Bor Dem Rafer fich darzu nicht bekennen winn. g. 1. Im Jabe 1545+ 
Hoblet et cia Confilinom von Melanchrhone ein, und wird: durch em befondes 
tes BAG die Meffe gu Neydelberg: abgeſchaffet, und das Ubendmahl unter 
beyderley Geſtalt ausgetheriet. 9. 41. Er judit t7 felbigem Jahr die Acade- 
wie pu refoumiren , und ſchaffet dre Factionen Der Nominalium, Kealium, Tho 
mitten und Scorilten ab. §. 1V. Der Churſuͤrſt fale wegen einiger an Wuͤrten⸗ 
berg dberlaffener Auxil ar Trouppen m Kayferliche Ungnade, wird aber wie⸗ 
der ausgeſoͤdnet. 5. V. Der Cpurf.rh Ambt das Lorerim an. Pfaltz ⸗ Graff 
ifigam. von Zveydrück aber will ſich darzu nicht bekennen. §. Vi. Im 
Jabs 1549. tour ede en Pfaͤltziſchen Unterthanen die Procesfion zum Frons 
ichnam a:befoglen. ¥ a Jahr 550. machte des Antonii Schort Comoedie von 
der Euſebia vicles Mufihen. Die Academie gu Heydelberg wird von J. lu- 
fio dem III. auf das Con ilium nacher Trient befchrieben. §. Vil. Macy dem 
—* Vertrag erhate Pfaty-Graf Orto Heinrich feine Lande wieder, und 
rdert tee Changelifiye Wahrheit, Nenburgifcher Land⸗Tags Abſchied vem 
38 1554 & VIN. Der Churfurſt verwandelt mit des Pabfls Conſens, das 
uguſtiner, Clofter in das Collegium Sapientia, verjiirht aber daruͤber im 
Jaht 1556. 7 
6 hk * 


Mis Churf. Ludwig ty Jahr 15 44. verſtorben war, folgee hen feln 
juͤngerer Here Bruder Pfalk- Graf Fridrich. Dieſer Harte 

8 bereits aus Martini Buceri Lehre, theils auch, da er in des 
Kayſers Nahmien verſchiedenen der Religion halber anqaſtell⸗ 

ten Colloquũ⸗ — die Evangeliſche Wahrheiten zu erkennen 
angefaugen. Zumahlen hate er auf dein im Nabe 153.0, zu Auge 
ſpurg gefaltenen Meids- Tag die Propofition in Kayſerlichen Make 
men gethan, * Hiernechſt hatte thn der Kayſer im Jahr 1641. zum 
Praftde ** Bes Colloquii ju Regenfpurg geordnet, ließ (ich auf dem 
Reichs⸗Tag zu Regen(purg im Sabre .541.. gum Mediarore in der 
Melighon gcbrauhen , welches auch auf dem Reichs a. 3 
pee esa, orbs 


I 
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. Wormbs im Jahr , §45.gefehah. **** Mun harte er gwar ſchon einige 


Jahre gure Meigug zur Evangeliſchen Meligion gehabr, eg waren 
aud) mit ſeinem guten Wiffen und Willen Evangeliſche Prediger tn 
der Pfaltz cingefuhret ; wolte fidy abet ans Furcht vor dem Kayſer 
nicht bloß geben, verſicherte viclmebe ſelbtgen als er im Jahr 1539, 
bey ihm in Spanien war, daß thm von Cinfiigrung Evangeliſcher 
Prediger in dee Pfalg niches bewuft aware, t 

* ALTING. p. 156. ; 

*# srewanvs fib. VII. p. 183. 

*** Darvon fehreibet savaerrvs THosmas Leodius de Vita Friderici IH. 
P. 242. preficitur igitur Princeps auditer colloquii fex virorum ad id eleGorum 
vt concordibus votis & animis difpicerent, quomodo pro Chrifti gloria, & 
Reipubliex Chriftiane tranquillitate errores Religionis tollerentur, & iacta variis 
‘turbinibus EccleGia Dei in tranquillum portum reduceretur, earnevs Jib. Vl 


P- 25 I. 


* 


*#H# cecxenvorr fib. Tif. §. CXXT. ». 7 


+ secxenvorr (ib. III. §. LXXIV. Add. 0.6. Darvon fhreibet vaniee 
Tossanvs Profeflor Theologix gu Heydelberg, in feiner Oration de Fridericis Pp. 40. 
& poftquam multis laboribus, vt pacis Germaniz ftudiofisfimus erat, exhauftis, 
disfidium , quod inter Cafarem & Proteftantes propter Religionem exortum erat, 
componere ſtuduiſſet: proteftantibus & Evangelicis bonam tandem operam 
mauauit, & ſubditis fuis libertatem aliquam in Religione concesfit : imo de plena 
(Reformatione, referente ipfo Seidano , cogitabat , accerlitis Argentina aliquot 
Theologis, nifi eius confilia, dubiis illis cemporibus, metus Hifpanici fucceffus & 


furoris retardaffer. 
Il. 


§. ! 

Allein, es vermogten die Evangeliſchen Staͤnde, des Churfuͤrſten 
Cantzler Hartmann von Eppingen, * zumahlen aber deſſen Vetter, 
Pfaltzgraf Otto Henridy ** bey dem Churfuͤrſten fo viel, daß ev ſich 
endlich offeutlich zur Evangeliſchen Religlon bekandte. Es hatte ſeibi⸗ 
ger bereits im Jahr 154 5. fic) von Melanchthone ein Confilium aus- 
gebeten, was maffen dle Kirche reformirct werden Fonte, welder auch 
in ciner weitldufftigen Schrifft geantworter, und dte gange Sache auf 
ſechs Stuͤcke gefeger, von der reinen Lehre des Evangelit, den rechten Gee 
braud) derer Sacramenten, bem Minifterio Ecclefiaftico, und was man 
felbtgen vor Gehorfam fchuldig, von der Kirchen ¢Difciplin und Turis. 
diction, von Erhaltung Academien und Schulen, und zuletzt von Schutz 
und Befoͤrderung Geiſtlicher Perſonen. Welchem Confilio der Chure 
fuͤrſt auch in dem mehreRen gefolget, *** Dtewellen nun dag Wold 
gue 


¢ 


Bom Juftand der Religion unter Churf. Friedrid dem Ml. gy 
gur Reformation {er geneigt , auch.als in der Haupt. Kirchen jun 8, 
Geift gu Hevdelberg. die Meffe gewoͤhnlicher maffen gehalten wurde 
fieng das Bold mit feller Stimme angufingen: es ift das Seyl un 
kommen ber. Und wellen der Churfirft fid gar ees Aufftandes 
beforgen. mufte , daf es feinen Verter Pfalggraf Octo Heinrichen ben fale 
len méchte, welcher ohne dem der ndchfte in der Chur, lief er gu Aus, 
gang des Jahres 15.45. ein Edict publiciren, darinnen verordnet wurde, 
daß die Meſſe nicht mehr wie bishero in Lateiniſcher, fondern in Teuefcher 
Sprache gehalten, das Abendmahl uncer beyderley Geftale ausgethel⸗ 
{et , denen Prieſtern die Che geſtattet werden folte, *** Worauf denn 
am Weyhnachten beruͤhrten Jahres auf dem Schloß gu Heydelberg das 
* unter beyderley Geſtalt ausgetheilet, von der Churfuͤrſtin 
wad Sheen Hoff Frauen · Zimmer empfangen wurde, wie denn auch dow 
3; Jenner 15.46, in gedachter Haupt Kirche zu Heydelberg das Abend⸗ 
mahl unter beyderley Geftalt ausgeſpendet, **** und ihm von denen 
Proreftanten ins beſondere darzu gratulivet wurde, t 
* Dieter Cantzler war mit-Friderico auf Reyſen in Spanien 
javor des Lucheranifmi halber ſuſpect, tie —* des Läodn Vita — 
p» 200. erheflet;. Sequenti die Cancellatius & ego montem Seratum acceflimus, qui 
dies erat Parafceucs , ibique perooCauimus , parumque abfuit, quin idem Cancellas 
rius Hartmannus coniecerit nos in magnum difcrimen, In eo enim Monafterig 
datur vnicaique aduenienti panis, acetum, vinum & oleum. — femper re⸗ 
petiuntur venales. Hac nobis fatis egre fratres Religionis NRo prxbuerunt, quia 
ea note ieiunandum dicerent, neque iis ille contentus, cum etiam, me reclaman- 
te, extorquere volebat. Fratres autem cum pertinacem viderent , Lutheranum _ 
effe vociferabane , & ‘ad inquifirores deferendum. Ego omnibus modis iflos pla- 
caui, dicens illum eſſe porcum Flammingum , quinec Deos nec homines crederet 
& ita dormitum conceſſimus. 
** aLtino p.1§6. HVBERTYS THOMAS in Pita Friderici lib. XIII. p. 263. 
hiervon alfo: cuius caufa fuerat Dux Orto Henricus, qui fibi Domici- 
liom Heydelbergz conftituerat, resque nouas feu fauens Euangelicæ vericati, feu 
popularem captare volens auram, moliebatur, 
wee Es befindet ſich daffelbe in parce fecunda Cenfiliorum merancu- 
gnowis ad a. 1559- 7 
#eet ALTING 'p. 167. secKENDORE lib. I. §.CLII. Add. I. lid, Il, 
g. CXXXI. 7». wo 
wenn Denver ſagt —— ella — 478. Interea Palatinus elector 
og: ecelehz miniftras & euangelii ores, integram quoque coena 
— apes: jugium facerdotum permittit, & decimo i aa * 


pontiaciz, peractum fait in primario wor Heidelberge facrum, lingua popur 
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lari. Aus dent es cvcas ostanper genommen Hif. Eeclef: Cent. XV5. ib. th 
¢. LIP. p. 363. Here von seckenvore aber feget aus dem Bericht ded Saͤchſiſchen 
Gefandten Herren von der Thanne den Gontag bor H. 3. Ronige den 3. Jenner. 
crvsivs Anm. Swenic. ib. XK p. Ul, c. XX. p.656 ſchreibet hiervon nur alfo Fri- 
dericus Palatinus, menfe fanu. Sccleftas fuas reformabat, ad formam Auguſtanæ 
Confeffionis, uvsertys THomas handelt in deffen ebens + Befchreibuung p. 265. 
aud) darvon. Dabero fagt qvininvs revrarvs in Iubilæo primo Collegs Sapientias 
jit. B. .magno Rudio &animo in Ecclefiz pariter & Academiz reformationemin- 
eubuit, grauiſſima confultatione inQicuta, quibus remediis vtrique laboranti, & in 
magna Reip. perturbatione propemodum collapfz fuceurrerat » ac laudabili conate 
fatagens in Ecclefiam quidem finceram Euangelii doctrinam & ritus puriores ia- 
troduxit Anno MDXLVI, ¥ 

+ Darvon fohreibet evewanvs lib. XV L p. 478. alfo: Preteltantes igitur, 
miffa legatione’ gracutantur ef, & gratias aguat, quod Colonienfis archiepifcopt 
Jegatis liberaliter refponderit. hortantur etiam vt pergat, & Auguftane confeffionié’ 
dodtrinam profiteatur, & in prexiniis Ratisbonz comitiis operam det, vt pax dc 
ws conftiruantur. Ad hac ille, pacis perpetuo fe fuiſſe ſtudioſum, & fore etiam, 
quoad vixerit; de Colonienfi dolore fbi plurimum , qued ad hunc modum exagi= 
tetur in hac prafertim ztate: cum igitur ipſi mittent adCzfarem & adclerum atque 
fenatum Colenienfem , deprecandi caula, fe quoque fuos wna miffurum ? in reli+ 
gione fe multis nune annis cenciliationem aliquam fperaffe: quia vero differrt pe- 
piculofe rem videat, nequefpes magnafubfit , non fe potuifle pepuli fui vorum é 
expectationem remorari diutius : itaque doctrine & rituum inftituifle emendatie~ 
nem, quam & vrgeredeinceps cogicer, & profiteri palam. , 


§. IL 


In ſelbigem Jahr berief er den Paulum Fogium ton Berg 
Rabern Mirtig, nacher Hendelberg, um die Reformation bey der Rirthe 
ſowohl als Academic dafelbft in Gtand zu richten.  Diefer; fam 
auch dahit, richtete fich nach des Melanchthonis Confilio. * Wegen dex 
Academic aber bradhte ex feine Gedancfen in. cine zweyfache Schrifft. 
Die etme hatte den Titul: Deliberatio & Confilium Reformationis Fa» 
cultatis Artium Academia t Meidelber enfis. Die andere aber Forma re- 
ftaurate fchole Heidelbergenfis, welche ben 1. Nouembris folte erdffnet 
werden. Allein dteProfellores gu Heydelberg wiederfegten fic) dem Fa- 
gio, und ftellten in einer befondern Schrifft ver , wie diefe Reformation 
der Academic mehr ſchaͤdlich als nuͤtzlich ware, ** Darmit aber dee 
Churfuͤrſt niches deffo minder dex Academie Mugen befoͤrdern moͤchte, 
ſchaffte er mit Beyrath des Canglers vor Eppinger; und defen Mache 
fotgers Chriftophors Probi, auth derer Profefforum, lacobi Micylfi, Io. 
Harmingi, und lo, Griſelbachai dig bey dey Academic eingeriffene Factio= 

nes 
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nes der POPES sR —— und Seotiſten, voͤllig ab/ wol⸗ 
te auch nicht einmahl dic Nahmen mehr genennet wiſſen. Darmit auch 
die Studia benebſt der Religion deſto beſſer empor kommen moͤchten, wat 
ec vor ein neues Collegium beſorget, *** an deſſen Aurichtung aber er 
durch den darzwiſchen fomenden Smalcaldifchen Krieg behindert wurde, 

* suzmanys lib. XVII, p. $99. Sub. initium belli, Palatinus, quum de con» 
ftirmendis ecclefiis cogitaret, Paulum Fagium, hominem facundum arque doctum 
Argentorato vocauerat Hejdelbergam, yt enangelii doctrina czteris przirer, at 

viam commonftraret; in hac autem Crfaris fortuna, quod inchoatum ibi fuic, 
totum intercidit. ‘PAReys p. 252. THvANvs fi. IT. p. 46. 

** ALTING p. 157. ADAMI in Vitis Theologorum p. 100. 
| Ph atrivo ꝑ. 157. uud aunoch tyritlaufftiger queikvs Revrenvs ix In. 

bilzo Collegis Sapientia lit. c. } J 4 24 
—* 6. ITV’ jet ' 
Als dee Smalcaldiſche Krieg im Beginn war, veranlafte Hertzog 
Act von Wuͤrtenberg einen Congrefl mit unſern Churfuͤrſten su Maule 
brunn, und erhielt von ihm foviel , daß er tht ſeine Lande yu bedecfen, 
300, ja Pferd und Soo, 34 Buffe zu huͤlffe zu ſchicken verfprach; une 
geachtet er ſich in den Smalcaldiſchen Band nic einzulaſſen gefonnen ger 
wefen. Ob nungleich ſolche Trouppen Feinen weitern Befehl hatten als oes 
Hergogs Lande decker gu helffen, fo wolten felbige doch nicht ber ente 
flandenen Kriege, fo muͤßig figen , fondern hielten bey dem Hergog an, 
fhnen zu erlauben, fidpin derer Proreftanden Lager saverfagen darin⸗ 
wen fie ſich fondertich Penatifires;;) Dieweilen aber dee Kayferfolches 
tibel empfand, hlelt der Churfuͤrſt vonnoͤthen zu fen, fich zu ſelbigem nachee 
Schwaͤbiſch Hall zuverfuͤgen, da ex deisfalls deprecicte, auch wiederum 
perdoniret wurde, * Wiewohlen er bey bem Kaͤhſer nidht wiederum in 
vorige Grace fommen funte, ro ; 

* sceipanvs lb, XVIM. p.559. welſcher aber nur von Foo, Reutern ge⸗ 
dencket. activo p- 158. und ans umbftdndlichfien Leopivs lid. XU, p. 65. 
tuvanvs “ie. II. p. 71. a , 


Inm Sabre 19.47. confentirte ce niche allein in das damahlen 
hacher Trient ausgeſchriebene Conciliam, * fondern auch, als der Kaye 
fer im Jahr 1548. die Religions. Declaration, das Interim genandt, 
publieiren laſſen / und allen und jeden Relchs. Staͤnden befahl folches - 
angunehrient , ließ dieſer Churfuͤrſt durch Be damahllige Kaͤyſerliche 
Mecht ſich ſchrecken, und fuhrte — in ſeinen Sanden cin, wodurch 
— 2 die 
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die Reformation nicht einen geringen Grof erlitte, ** Pfatagra 
Wolfgang von Zweybruͤck abet, ob ihn gleich der Kaͤyſer —— | 
fid) nacher Augfpurg former laſſen, whederfegte fic) grofinnithig , vore 
gebend, ex wiſſe von Feiner dndern Religion , als darinnen er gebothzren 
und erzogen, koͤnne alfo dieſes Interim mit guten Gewiſſen nicht unter⸗ 
ſchreiben *** Und als der Kaͤyſer tm folgenden Jahr 15 4.9. durch 
verfhiedene Schreiben von ihm begehrte, er moͤchte Dem Religons »De- 
cret ſich unterwerffen, aud) diejenigen Prieſter, welche ſolches nicht 
annehmen wolten, abſchaffen, fo antwortete der Pfaltzgraf in Frantzoͤ⸗ 
ſiſcher Sprache, wie ec nach ſeiner Ruͤckkunft von Augſpurg feinen Unters — 
thanen was von Fleiſcheſſen und Feſtaͤgen verordnet/ zu halten anbefo 
len, dic Religions-Declaration aber ſelbſt habe er gu verfchiedenen te 
len, und gwar mit Fleiß durchleſen, auch darinnen verſchiedenes gefune 
den, weldhes mit feinem Glauben , durch welchen er die Selighett gu ers 
langen gedaͤchte, uͤberein kaͤme, darunter aber auch vieles mit begriffen, 
daß demſelben keines weges gemaͤß. Indeſſen habe er ſeinen Predigern 
geboten, alles genau zu unterfuchen , und ihm Bericht zu erſtatten, wie 
es efiwan anzugreiffen, dieweilen aber felbige einſtimmig behaupteten, 
wie fie mit guten Gewiffen nicht alles annehmen koͤnten, fo habe er fie 
auch dargu nicht gu ndthigen vermocht, verhoffe alfo, daf er weiters 
nicht getricber werden folte, Er feines orts koͤnne von der einmahl ery 
fandten Wahrheit und Religion, darinnen er gebohren und erzog en, nicht 
abgehen, und ober gleid) dem Kafer iu allem Gehorfam feuldig ware, 
fo bate ernur, daf man thm und feinen Unterthanen nichts wieder Gee 
wiffen anfinnen moͤchte. Was aber die Prediger anbelangte, fo bate 
ex ihnen gu erlauben, ihe Ambe fo lange gu verfeben, biG an deren Stelle 
andere verordnet worden, Wofern aber der Kayfer befehlen wuͤrde, 
baG fie ſich fofort retiriven ſolten, cher noch andere an ihre Stelle gee 
ſetzet wuͤrden fo wolte er doch darinnen, ob es gleich uicht ohne Kraͤn⸗ 
dfung und Schaden feiner Unterthanen abgehen wuͤrde gehorſameu, 
zumahlen da ſich bereits viele weggemachet haͤtten. Dieweilen nun 
hierauf die Evangelifehen Prediger fortgefthaffet worden , wuͤrde dev 
Religions · Zuſtand in der Pfaltz immer ſchlimmer. *** 
_ * pAREVS p. 253: . 

#* ALTING Po 159 PAREVS ¢. J. 

#t sremanvs lib. XX. p. 630. actine c /. Dieſes beſaget and pavw 
chrtaeys int {einer Oration de Welfgango Palatino fi 587. mit, mehrern. 
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wee sreianys ib. XXI. p.657. befchreibet «8 gar wohl aus dem es 
ALTING hat of. | ‘ 2 
§. VL. 


Im Sabe 15949. wurde denen Unterthanen bie Proceffion am 
Fronleichnamb anbefohlen, und diejenigen, welche fich darbew nicht fine 
den lieſſen, mit Seld⸗Buſſen oder Gefaͤngnuͤß beftraffer. * Am Yahe 
15960. hatte Antonius Schorus, welcher an dem Gymnafio gu Heydelber 
tar , eine Comordic aufgeſetzet, darinnen dle Religion unter dem Mabe 

men Eufebia vorgeſtellet wurde, die cines otts aufgenom̃en gu werden ſuch⸗ 
te. Dieweilen ihr aber folches von denen Groſſen unter mancherley 
pratext verfaget wurde, verfilgte fie ſich endlid) gu denen Bauern and 
Armen , welche fie willig aufnahmen.  Diefe Comeedic lef er durch 
feine Schuͤler in einem privar-Zimmer vor wenigen Zuſchauern prafens 
tiren. Goldes wurde ben dem Kafer ſehr odios angebracht, und fo gar 
als Capital angegeben, welder fofort an den Churfiirften ſchrieb, und 
berlangte wieder die Autores mit der groͤſten Schaͤrffe zu verfahren. Dem 
Churfuͤrſten war von dem gangen Handel niches bewuft, lieG aber die 
Sache unterſuchen, da fic) denn der Schorus- aus dem Staube machen 
mufte, die groffen Schuͤler aber wiirden von dem Rectore zum Carcer con- 
demniret , die iibrigen {teffe man lauffen. ** Ale nun die Evangelt- 
ſche Religion felbiger Zeiten in einen fo defolacen Quftand war , befabl 
Pabſt Iulius Ill. daß die Academic gu Hendelberg Gefanden nach Trient 
ſchicken, und dafelbften die Catholifde Wahrheit wieder die Proceftan- 
fen verthetdigen helffen folte, Darmit er auch diefe Academie defto 
ejer auf feiner Seiten halten mdchte, erlaubete er auch denen verhenrar 
theten Profefloren das Rectorat gu fuͤhren. *** 

* ALTING p. 159. - 

** attina ¢./. Leopivs p. 269. 

*as ALTING p. 159. : 


5. VE. 


Allein, im folgenden Nahr rg 62. lief es fich vor dle Evangeli⸗ 
ſche Neligion gang anders an, Maſſen Churfirft Morig von Gachfen 
benebft feinen Alliirten vor die Teutſche Neligion und Frenheit die 
Waffen ergriff, und den Kaͤyſer dargu brachte, daß die gefangenen 
Fuͤrfien befreyct , Dicjenigen, welche fide aus thten Sanden retiriren 
muͤſſen, wieder eingefeget und durd den Paſſauiſchen Vertrag der Res 
ligtns » Friede und Sicherheit —— gebracht wurde, Dieweil en 

3 nun 
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wun die Kaͤyſerlichen durch diefen Vertrag gendthiget worden 
auch die Pfalgifchen Lande, zumahlen Pfalggraf Otto Heinrichs feine zu 
verlaſſen, begab fich felbiqer wieder in fein Land, welches erbishero vom Rays 
fer auf billiche und ſein Gewiſſen nicht rugrende Conditioncs feines weges 
erhalten koͤnnen, obgleich ſowohl fein Herr Vetter der Churfuͤrſt, als 
aud) der Churfirft von Brandenburg fich folches ihnen febr angelegen 
feyn Laffer. * Dann, im XX ten §. war es alſo ausgemacht. Als aud) 
Hertzog Otto Heinrichs Pfalaqrafen zc. haiben fuͤrkommen / und 
durch ſeine Geſandten ſappliciret und gebeten worden / ihn bey 
der Bayferl. Maj. zu befSrdern / baben wit fame den Churfuͤt⸗ 
en Gefandeen / erſcheinenden Fürſten / und dex Abweſenden 
—æS bey hochgedachtert Kaͤyſerl. Was, alle getreue Fuͤr⸗ 
wendung gethan / und erhalten / daß er und ſeine Landſchafften bey 
den. Fuͤrſtenthum Neuburg und ſeine Zugehoͤrung gelaſſen 
werde und bleiben moge. Wie denn auch dm XXX Leen. bekennet 
wird, daß alle und jede obgelchrichene Puncten and Artickul mie 
Pfalagraf Otto⸗einrich guten Wiffen and Willen firgenommens 
abgebanddeund.pefchlofjen worden, Es ſtellete dieſer Pfalggraff 
inshefoudere im Jahr 15 5 4. denen Neuburgiſchen Land⸗Staͤnden eine 
Schrifftliche Kefolution aus, fie bey einmahl erkandter Wahrheit des 
Evangelii dev Augſpurgiſchen Confellion und des Paſſauiſchen Vertrags 
zuſchuͤtzen und gu ſchirmen, und weilen diefe meines Wiſſens noch nicht 
gedrucket, fo habe ſolche gang mit infriren wollen , umb daraus ju 
ſehen, sole die Meuburgifchen Land- Srdnde derfelben bereits zugethau 
gewefen, . : 
Wir Ott Hcinrich von GOttes Gnaden rave bey Rhein , Hertzo 

ta Obern ond —* Bayern. Bekennen fur pA rt 3* —35* 
bud Nachkommen offentlich mit dem Brieff, vnd thuen kund allecmenniglich , das 
emeine vnſere getreue liebe Landſchafft nicht allein ietzo, ſondern hievor mit wey⸗ 
and dem Hochgebornen Furſten, vnſerm freundl. lieben Bruder Hertzog Philips 
pi ſeeligen ond loblichen Gedachtnus vnd vnß, vnſer beyden Sahuben, fer 
ayy 























darinnen wir fo beſchwerlich vnd ong ſelbſt onerfehcinfich dermaffen be- 

das ong onverfaufft onfer Land und Leuͤtt daraus zulommen vnmuͤglich 
geweſt, ein getreues vnteitheniges Mitleyden getragen, ond vngeacht alles ibs 
tes Nachtheils Schaden ond Berderbens, vnß beiden Gebruͤderu/ als ihren rech⸗ 
ten, naturfithen Erb⸗Herren ond Landes /Fuͤrſten Ehren, Nutz und Wolfahrt 
aus vnterthaͤniger Gutwilligkeit mehr dann eine Land⸗Steuer gereicht, vnd ſon⸗ 
derlich der mindern Jarzahl Anno, 44. jungſt verſchiennen alle vnd iebe vnſere, 
Laide, Schulden gegen Zuſtellung oud Vefehl von vnſers Lands Rennten Guld⸗ 
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fen und Nuzungen abguzahlen , auff ſich genommen haben, doch mit gebuͤhrli⸗ 
hen Borbehaltung ond vnſer i actor Mas, felch safer Land und 
keuͤtt ond was vber ſolche Abzahlung vberbleiben wuͤrdt, vnß wider zu ant⸗ 
> | Run fein aber ietzgemelte onfer Landſchafft in dem vergangenen ſechs 
vnd vierzigſten Jar eingefallenen Krieg nicht allein an obbemeltem getreuen gut⸗ 
hertzigen Fuͤrnehmen, dardurch vnſerm Schulden⸗Laſt abzuhelffen onterftandten, 
teh verhindert, ſondern auch Wir end vorgenanter vnſer lieber Bruder 
liger ; deß Lauds, durch ſolch Kriegs-Volckh neben Entwehrung merckhlichen 
entſetzt, ond als wir wider gu Dew Vnßerigen fommen, ond abermals 
vnſere Glaͤubiger und Buͤrgen emb Bezahlung ond Enthebung angefoch⸗ 
teas Seind wir gleichfals durch gemeine vnſer —— hoͤchſten treuͤen 
nhs poy Darfesung ihres Leibs ond Bermogens bedacht vnßers merckh⸗ 
Lafis , Set wir ohn Berfauffung Land ond Leute keines wegs ftillen moͤ⸗ 
chem Nachtheil dergefialt errett worden, dag fie all vnſer Schul⸗ 
bod) Mae teitter , Sant fic mit onfern Nenten , Guͤlten, Zinßen, Gefaͤl⸗ 
>DeynuBingen dazu mit ihrer bewilligten Stencr ond merckhlichen Hilff 
Dd 6 —— moͤcht, alsdann anf vorgehendes Anzaigen ond 
fer Bort fen ond Willen, mit Verkauffung etlicher onfer Flecthen anf fich 
penommen, mit Dem Glaubigern in guter Anzahl \abgetheydingt ond gegen den 
nlfagrigen Glaudbigern in onfern Fufftapffen-getretten , auch alßbald ein merefhs 
he ond vor im Land gu Bayern onerhdrte Land: Steuer bewilligt ond vnver⸗ 
Mer ihrer gemeinen ond fonderer Perſonen Freyheiten, die fie difmald 
Dod) wnpprgreifflich) bey ſeits geftellet, angeleget; Haben ons demnach Sie die 
andſchafft onterthenighid) erfucht ond gebetten , folche thre getreue Bnterthanigs 
_ Feit gnedighich zu behertzigen, ond Sie Erfilich vnd firnehmlich als ein Chrifts 
fichen Fuͤrſt zu Pflangung der Ehren GHetes , su Lob ond Preis {eines heyligen 
Mamens ond gu Heyl ihr ond ihrer Kinder ond Nachfommen Seel und Seeltgs 
Feit, bey erfandter Warheit deß heyligen Evangelions der Augſpurgiſchen Con~ 
felon ond dem Paffauifchen Abſchidt gemees gu ſchuͤzen ond zu . 
| Zum andern obwohl Sie gemeing Landfehafft onter andern hoͤchlich befreyet 
weren, das Wir ond onfer Erben ond Rachkommen fain Landfteuer anlegen noch 
begehren: Go folten twir dod) iebo folde Furfehang thuen, damit firohiw ond 
in Ewigkeit fein Steuer noc) Steuer⸗Anlag weder von vnß noch onfern Erber 
ond Machfommen fuͤrgenommen, gefordert, gebetten , nod) in ainigen Schein 
sder Weg, wie Menſchen Ginn erdencthen moͤcht, g werden, 1¢, Dag tir 
auch def bewilligten vierfarigen Binbgelts halben gnedige Furfehung thun wols 
ten , damit cin ieder Stand nad) ten verfchiennen: vier Sabren an Einnehmung 
deſſelbigen, toie hievor , nicht verhindert toerde, 
um dritten, das Wir ond onfer Erben ond Nachkommen Sie nicht al⸗ 
bey thren vorigen Freyheiten , Priuilegien tnd Handfeſtungen auch Bareris 
Landes-Gewonheciter bleiben, laffen; fondern zu richtiger Bollziehung eines 
en die new rtf) Erfferung bey ihnen in onferm Furftenthum wuͤrckh⸗ 
fich halten ; vol ond in befter Form ihnen ond ihren Nachfommen ju Guz 
ten rarihitirn tind. bekrauͤfftigen ſollen. 
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Zum vierdten ond letzten, dieweiln Sie aus ſondern vnterthaͤnigen 








trewen ond fuͤrnehmlich zu Erhaltung vnſers Fuͤrſtlichen Trawen ond Glaubens, 
Land itten gu Gutem, vnſern Schulden⸗Laſt vorgemelter maſſen auf 


genommen, vnd zu Abwendung deſſelben vnd Einnehmung vnßers Fuͤrſten⸗ 
umbs Rennten, Nutzung, Steuern ond aller anderer Gefaͤll etliche Camer⸗ 
rhaͤte verorduet hetten, das wir dann denſelben an ſolchem ihrem befohlen Ambt 
nichts, Das der Bergleichung gemes abfchaffen , fondern Gie mit allem Ginnely 
men Gu Ringerung angeregter Schulden) handlen, thuen ond walten laffen , ja 
ba ibnen daran Hinderung begegnen wolte, Sie gnediglich zu befdrdern , auf das 
diefem Kaft deſto furderlicher ond fruchtbarlicher abgeholffen werden michten : Das 
Wir auc onfer ond ihr der Landfehafft Camerrhate, fo itzt fein oder hinfuro 
durch Gie die Landfchafft oder derfelben Ausſchuß verordnet werden, nicht abs 
fchaffen oder verendern wolten, bis folang das der Schulden⸗kKaſt abgetvendet, 
oder Sie gemeine onfere Landfchafft deffelben gufein nottirfftiglid) verfichert 
tourden. 


So wir nun der vorgemelten onfer getreuen lieben Landſchafft onterthes 
nig Bitten nicht fur vnzimlich halten, fondern Ihnen darinn ond in alle andere 
Wege , in Anſehung der vorerselten ihrer gelaiſten onterthenigen getreuen ond 
gehorfamen Dienft, mit allen Gnaden geneigt findt ; So haben Wir ihnen 
nicht allein oufer ond. onferer loblichen Vorfahren gegebene heiten pnd Pri- 
vilegien ratificirt und beftettigt, Bud thuen folches hiemit ur Krafft dif Briefs: 
Gonder gebieten, wollen ond verordnen, das die juͤngſt Lands; Erflerung, fo 
ber Hochgeborne Furft und Herr, onfer lieber Vetter Herzog Albrecht in Bay, 
ern in Gr. L. Surftenthumb von neuen fiirgenommen ond publicirt hat, aller; 
maffen vnd geftalt, ja in allen Puncten ond Articuln, im onferm Fuͤrſtenthumb 
allenthalben durchaus vollzogen / gehalten ond dawider nicht gehandelt, fonder 
meniglich darbey gelaffen werden foll. Welche Lands-Grflerung in difem onferm 

uͤrſlichen Begnadungs: Brieff von Wortt ju Wort inlerirt iſt ond hernach 


olgt : 

- Soviel dann belangt die Chriftliche Religion, ond den Paſſawiſchen Ver: 
frag , da erfennen Wir ons bey onfer Seelen Hail ſchuldig gu fein, die Ehr ond 
Glori GOttes , auch die heiltwertig Lehr onfers HErrn Sef Chriftt nad) allem 
vnſerm Bermogen jufordern , Alfo das Wir niche allein auff Anruffen onfer 
* ſondern. als cin Chriſtlicher Fuͤrſt fuͤr ons ſelbs gnediglich ond wol⸗ 
geneiget ſudt, das heylig Evangelium allenthalben in onferm Fuͤrſtenthumb rein 
pnd ex gu predigen gu befeblen, ond foviel vnß durch den Allmechtigen GOtt 
verlihen wird, nad allem onfern Germdgen das zuhalten, ond vnſer getreuͤe 
liebe Landfchafft , dabey gu ſchuͤzen, gu fchirmen ,ond den Paffawifthen Vertrag 

etreulich nachzuſezen, doch das Gie onfer Landſchafft die n durch gebubrs 
—* * ‘poe oe — Theils Ag” Hel prea pepe , der 
vnzweyfelichen troͤſtlichen Zuve r barmhertzige GOtt werde vnß sn ſol⸗ 
an ritlichen Furnehmen feine Sttliche Gnade ond Gedeyen mittheiler, f 
Nachdem AGir auch gnediglich fonnen machten, das wafer getreuen fez 
ben Landſchafft vnterthl. Bitten im vierdten Articul augeregt, aus feiner anz 
bern Vrſachen herfleuge, damit ons ond ihnen gum ſchieriſten geholffen mere ’ 
— 


— 
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fe toollen ir dab felbig ihe Begehen auch gnediglich bewillige haben, ond thuten 

ein es in Graft difes Briefs, alfo das Wir, onfer vad ibte verordnete Ca; 

te an Einnehmung aller onjer Renten ond Gefallen weder in gemein no 

infonder nicht berhindern , aud) vnſer bud ihre Camerrhate , fo Gie tego verord, 

net haben, oder kuͤnfftig verordnen werden, nicht abfchaffen oder verendern ſol⸗ 

len, bis folang entweders dem Schulden⸗Laſt abgeholifen iff, oder Gie deshalb 
euthedigt sufein —“ verſichert werden. 

were das Wir bey ainem oder mehr Vnfleis, Vnbermoͤgens 

ser anders halb Vrſachen befiinden / das Einſehung ond Enderung von ndthen. 

behalten Wir onGF anf treuͤerhlich bevor , mit ihr onfer Landſchafft oder 

deß Ausſchuß Wiffen ond Guthalten, Entfegung ond — — denſelben 

en Canierrhaͤten fuͤrzunehmen ond was jenig zu handlen, das vnſer 

bad onferer Bandfehafft Roctarfe erfordern auch vnſer beederſeits Vergleichung 

gicihformig oud aicht zuwider fein wurde. 

Dietwell ir dann in Warheit erfennen, das onfer Landſchafft gemas: 
mialichen durchaus bon allen. Stendten zuvielmahl alles ihr Vermoͤgen treulich 
e vnß oefest, ond fid) darinnen weder die befchtverliche Leuff noch fein ibr Bers 

darau verhindern laffen: Go haben Wir far vnß onfer Erden ond Nach⸗ 

mmen gnedighich bewilligt ond zugeſagt, oud thuen ein folches hiemit wiſſent⸗ 
in Craft DIG Briefs, das hinfilro in etvig eit , weder.durch vnß, onfer Er⸗ 
ond Nachfommen fein Steuer noch Steur⸗ Anlag nicht fargenommen , oder 
viel ermelter bufer Landſchafft gefodert, gebetten, noch in einigen Scheis 
Wege , wie MenKhen finn miner erdencthen modcht , begebrt werden fol for: 
Gie ond all ihr Nachfommen follen derfelben Steuer ond Steuer: Anlagen 
iegt al§ Dann, ond dann ald ietzt ewiglich gefreyt fein und bleiben, 
Gleichsfalls haben Wir —J— gnediglich bewilligt, nad) Ausgang ded 
einen iedwedern pom Adel ond Hof Marckes⸗ Herrn auf ih⸗ 
ren Tafern vnd 1 vier Mas vom Emieg Wein, Mehl vnd Bier: 
ond den Statten, Maͤrckten vnd andern gefreyten Flecthen ihren gebuͤhrenden 
Theil Vmgelts, wie von Alters Herkommen iſt, ohn vnſer oder onfer Ambt⸗ 
lentt , geod bond — Verhinderung, Irrung oder Eintrag in Ewigkeit 
in u laſſen. 
— oa Feel — gee a —* —— babe 4 
einen Roß⸗Zoll auff 6. Far allergnedi illigt: Go haben 
doch — vnſere Landſchafft deſſelben Zolls nicht wenig beſchwerdt ond art 
gezeiget, DaG folcher Zoll dem gemeinen Mann ond fondertic) denen Wirten ond 
HandwerdsLeitten gu allerley Ubgang ihrer Nahrung raichte, mit ontertheni: 
ger Bitt folchen Zoll nad) Ausgang der ſechs Jaren gnediglicy fallen zulaſſen, 
welded ihr Unbringen fambe den angeseigten ihren Vrſachen koͤnden wir neben 
ihnen die fein, gnediglich -erachten ; deBhalben, fo wollen wir vnſer 
kLandſchafft gu Gnaden an aie nad) Musgang der ſechs Yar hiemit gne⸗ 
diglich abet aber alfo daß derfelb hinfuro nad) Ausgang der ſechs Sor 
ey nicht mehr tn onferm Furftenthumb genommen oder empfangen wer⸗ 








7255 


EI 


ben 
Hierauf_dem allem nad, fo * Wir dieſe vnſere Begnadung ae 
' ") 


\ 


~ 


tf) 


—— Das dtitte Capitel 


vnd iede, inmaffen tie vor vnterſchiedlich etzehlt, auch dieſe vorgemelte Erfles 
sung in allen Puncten, darvon nichts ausgenommen, gnediglich, feſtiglich ond 











onividerrufflich halter, laiſten ond vollziehen, getreulic) ohn Gefehrde. Vnd 


Defi gu wahrem Vrfundt haben Wir obgenanter Herbog Ott Heinrich Pfaltzgra⸗ 


git wah 
ve x. onfer Furftliches Innſigel seed i laſſen. Geſchehen vnd geben su 
Newburg an der Donaw Montags nach Trium Regum den Sten Tag lanuarii, 


nach Chriſti vnſers lieben HErrn Gebuhrt, funffzehen hundert vnd im vier vnd 


funffzigſten Jahr zc, 


* ALTING p- 160. s-eipanys lib, XXIV, p. 765. 


SG. VIL 


Churfuͤrſt Fetedrich aber, ober gleich damahlen die boͤſe Gelegens 
Heit hatte, die Reformation voͤllig einzufuͤhren, lief es dod), weilen et 
beseits ber 70. Jahr alt, darbeybewenden. Mur brachre er dasjenige 
was er bereits im Jahr 154.6, vorgehabe, folgends zum Stande. In⸗ 
dem er ben Pabft Pavlo [1]. und lolio III. mit nicht geringen Geld ere 
langte, daß aus den Auguſtiner Clofter gu Heydelberg, welches, von de⸗ 
nen Muͤnchen ohne dem groͤſten theils war verlaſſen worden, ein Colle. 
gium Sapientiæ, und zwar auf den Fuß des Roͤmlſchen gemachet wurde, 
darinnen 60. oder 80, Studioſi erhalten, und darmit fie dereinſten GOtt 
in ſeiner Kirchen dienen moͤchten, unterrichtet wurden. Wie denn auch 


hierzu die ſowohl gu dieſem Cloſter als auch zu dem gu Altzug, whe nicht 


minder zu zwey ander gu Lixhelm und Kraftal im Ambre Lutzelſtein gele⸗ 
gen, gehoͤrige Reuenuen darzu geſchlagen wurden. Go ſollen auch die 
Thurfuͤrſten ven Pfaltz dieſes Collegii Sapientiæ jedesmahlige Schuge 
Herrn imd Adminiſtratores bleiben, Auf dieſen Fuß wurde das Col- 


legium Sapientiæ den 3. Septembris 15 5 §. geſtifftet, und fofort 0. 


Studiofi hineln gethan, auch zwey Magiftri, Nicolaus Marius, Cafpar 
Strubinus und Adamus Gelfius dariiber geſetzet. Die folenne Inaugura- 
tion aber wurde wegen damablen grasfirender Peft biß auf das. folgens 
be Jahr 19.56. in welchem Churfuͤrſt Friedrid) den 26, Februarij gu 
Altzey verftarb,* Ufo die Ausfihrung feinem Machfolger uͤberließ. 


* Diefes befaget artino p. 160. mit mehrern, auch qvinivys REvTE- 
rvs, Profellor Theologiz ju Heydelberg, aud) damablen Rector der Academie 
und des Collegii Sapientix Infpetor. Diefer hat im Jahr 1606. nach 50. Jah⸗ 
ren zu Churfuͤrſt Friedrichs des IV. Zeiten in einer Meademiſchen Rede lubilz. 
um primum Collegii Sapieutiz celebriret, welche Rede auch in felbigen t 
1606, gedrucfet worden. Der Hert Profeffor souAwnes faget star in {einer Prafation 
ũber deg Parei Hiftcriam Palatinam p. 129. von dieſer Schrifft: eaicum ofe non 
: ‘ ff (one 


e 


Bom Zuſtand der Religion unter Chur. Friedrich dem Il. gg 
Seamer was martes re, Aim phe eh 
—* Epicedia pon ifm findet mah in Schardii Tome fecundo p. 74. 


- Das vierdte Capitei | 
Von dem Zuftand dev Religion in denen Pfaͤltzi⸗ 
ſchen Landen unter Churfirft Otto Heinrichen 
von Jahr 1556. biß 1559. 


. 1. Ott Heinrich iff der A. C. eyffrigſt zugethan; laͤſt eine neue Kirchen⸗ Orbs 
RUNG igen. §. 11. Gelbige wird im Jahr 1596, publiciret: das vor; 
geſehzte urſtliche Edict. 5. Il. Kurtzer Inhalt jeden Capitels dieſer Kir⸗ 
—— §. IV. Dieſem iff beygefuͤget ein kurtzer Unterricht und Ang 
Leytung vor die Kirchen⸗Diener. 5. V. Hierauf folget von Ehe⸗Sachen und 

g. §. VI. Dieſe ift auf den Fug. der unveranderten A. C. eins 
gerichtet. ⸗5. Vil. Der Churfirft reformirt voͤllig in der gate, fest aus 
Theslogis und Politicis einen Kirchens Rath. 5. VI. Der Churfuͤrſt iſt vor 
bie Academie gu Heydelberg ſehr beforget: laffet die Statuta Academica vere 
beffern, eagiet den Eatholifchen Profeflorem Matthiam Keuler ab, befept die 
Theologijche Facultat mit Tilemann Heshufio , Paul Einhorn und Petro Boquino, 
$- 1X. Der Churfirft bringt das Collegium Sapientiz , die Stadt;Sechule und 
Bibliothec in beffern Stand. 5. X. Er ftellet wegen der Wiedertauffer im Jahr 
1557, das Colloquium ju Pfedersheim an. §. XI. Pfalggraf Wolffgang zu 
Zweybruͤcken laͤſt im Yahr 1557. eine Kirchen-Ordnung publiciven , deren vor: 

Contenta. §. XII. Diefer Pfalggraff verordnet Infpectores, fest ets 

nen Kirchen⸗Rath, ftifftet Schulen und Gymnafia. 5. X11. Pfalegraf Fried: 
rid) von Simmern befennet Gich gleichfalls zur Coangelifchen Religion, 
§. XIV. Der Churfurſt demuͤhet Sich auf dem gu Wormbs, im Yahe 1557, 
. angefteliten-Colloquio durch Geine Theologos eine Harmonie unter denen Pro- 
teRancen zu erhalten ,aber vergebens. 5. XV. Auf dem im Jahr 1558. ge 
em Compofitions-Tag ju Francfurt am Mayn wird uͤber denen unter 

n Coangelifchen annoch fireitigen Puncten ein Confens getroffen. §. XVI. Fm 
Jahr 1558. war der Anfang der Streittigfeiten zwiſchen Heshufio und Cle. 
* $. XV, Der Shurtark ftirbt, und geht mit Shm die alte Chur - kis 

- nie 


| 5-3. ) 

Hurfuͤrſt Friedrichen folgte-alfo Geines Herren Brudern, Pfalge 
Graf Ruprechts Sohn, obberuͤhrter Pfaltz · Graf Otto Heinrich, 
welcher das Fuͤrſteuthum Neuburg beherrſchete. Dieſer war 
ci Frommer und leutſeliger ie welcher, wis gedacht , ſchon 
z von 
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von vielen Jahren her, Sich zu der Augſpurgiſchen Confesfion und Smal⸗ 
caldiſchen Bunde bekennet hacte, aber bis daher verſchiedenes Ungemach 
ausſtehen, auch zur Zeit des Smalcaldiſchen Krieges, ſein Land mit dem 
Ruͤcken anſehen muͤſſen. Sobalden er in die Reglerung getretten, lleß 
er ſofort im Monath Martio einen Befehl ergehen, daß nichts als die 
retne Lehre des Evaͤngelii in ſeinen Landen geprediget, alle Papiſtiſche 
und laterimiſtiſche Aberglauben abgeſchaffet werden moͤchten. * Hier⸗ 
nechſt befahl er ſeinen Theologis, Henrico Stoloni, der Profeſſor ju 
Heydelberg war, ſeinem Hoff⸗Prediger Michael Diller, und dem Io. 
Marbachio, ** welchen er von Srragburg nad) Heydelberg beruffte, 
cine Rirchen-Ordnung aufzuſetzen, welche GOttes Wort und der Auge 
ſpurgiſchen Confesfion gemaͤß ware, nad) welcher man fich in denen 
Pfaltziſchen Kirchen und Gottesdienſt gu richten. Es machten fic 
aud beruͤhrte Manner anbefohlner maffen daruͤber, bedienten Sih 
hierbey der bereits tm Jahr 154.3. publicicten Neuburgiſchen, der vont 
Hergog Chriftophen publicireen Wuͤrtemberglſchen, welche Io. Bren- 
tius vornehmlich anfgefeber barre, und ber vor Io. Capitoneund Mar- 
tino Bucero anfgefegten Straßburgiſchen Kirchen /Ordnung. Dieſe 
brachten auch bie Pfaͤltziſche Kirchen⸗Ordnung in der Kuͤrtze zum 
Stand, daß ſolche bereits den 4. April 15 56. publiciret werden 
konte. ** 











* activo p. 161. Darvon ſchreibet qvininvs xevtervs in Iubilzo Pri- 
mo lit. D. alfo. Nam in ipfo aditu gubernationis Eletoralis , Heroico zelo, Papas 
nas & Interimifticas fuperftitiones ſuſtulit, Miflam, idola, ſtatuas aboleuit; Ore 
thodoxam Evangelii doctrinam promulgari curavit, ob quam ante decennium, de 
fortunis periclitatus, exutusque fuerat dicione Neuburgica ad Danubium, ( quam 
Anno XLII, reformatam, quadriennio’ pot amiffam, anno LII. recuperauit ) 
at exercitium publicum religionis purioris in Archi-Palatinatum introduxit. 


** Darvon ſchreibet avamr in Vita Marbachit p.351. Anno millefimo 
Guingentefimo , quinquagefimy fexto, cum Fridericus Elector Palarinus rebus hue 
manis exemtus effet, nullis relictis liberia, fuceesit Otho Henricus. - 1s ecclefias 
fux ditionis reformatutus, Argentorato Matbachium , viri probitate & integritate 
motus accesfivit, & tam Heidelbergz, tam in Palatinatu toto omnia ad, Argen~ 
roratenfis ecclefiz formam disponere iusfit.| Id quod ¢wm diligentia fingulati 
præſtitiſſet, re confecta Argentoratum rediit. Initia itaque doctrine aliqua inter 
alios Palatinatus Marbachio etiam debet. Der befandte Roſtockiſche Theologus, 
yo. FECHT ſchreibet in fetuent Apparata ad Hift. Ecclef. p. 27. darvon alfo: Anno 
MDLVI. ab Ouone Henrico Palating rogatis, permitiente ‘Senatu Atgentinenfi , 
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* ares. §. I. ie 
Ess ſuhret ſelblge dieſen Lieut, Rirchen -Ordnung , wie ee 
mit Ser Chuiftlichen Leere / heiligen Gacramenten und Ceres 
wonien / inn des Durchleuchrigften hochgebornen Fuͤrſten 
ind Serren / Serrn Ore Heintichs, Pfaltz · Graven bey Khein⸗/ 
heiligen Romifcben Reichs Ertz⸗ Druchſeſſen und Churfuͤr⸗ 
» Seraogen jum Nidern und Obecn- Bayern / 1c, Churund 
7 bumen gebalten wird. MDLVI. Am Ende heiffet es: Ges 
druckt sn Neubuůtg an der Chhnaw inn Sanfen Rilianes Chure 
eh Seeretarii, Druckerey / Anno MDLVI. Es verdienct das 
vorgeſetzte Chur fuͤrſtliche Edict, durch welches felbige publiciret wore 
a af they gefliget gu werden, | 









» BB Dit Heinrich von GOttes Gnaden Pfalg:Grave bey Rhein, des 
i —— Crp D rules und Churſuͤrſt, Herog in Nidern und Obern 
re. Smbieten, allen und jeden uufern Pfarrern, Predigern und andcra 
SirhensDienerw, unferer Chursund FAirfenthumben, am Mhein, und.in dee 
sbern Maltz/ auch zu Neuburg unfer Gnad und Gruß, hiemit aus Grundiuns 
! en vermeldende. Ob wir wohl, gleich andern vilen, der erkhantnus 
bed rechten: waren SOttes⸗ Dienſts, der reinen Lecre und Richtſchnur zur Ses 
it, leider lange SJare gemangelt , und den verfuͤriſchen Seelforgern , aus 
awiſſenheit Naum und Statt gelagen : Daß, wie doc) gewiſſer Zuverſicht 
1, dex omech sy wna GHtt , hab uns folded, durch YEfum-Chris 
eunfern Herrn / Naddem Wir Uns gu dem Beveldh feing Gortlichen 

Munds und s SonHergen bekhennt und ergeben,nit zornigklich sugemeffen,fons 
ber genedighlich verzigen. Wir ſagen aud ſeiner Gattlichen Majeſtaͤt umb difen gnes 
digen Crib und me welche ben Menfchen von all jr Verdienſt, wie aus bem Ex⸗ 
ek Poult etfcheint, aug Gnaden sviderfert, ewigen, immertverenden Danck. 

tind mit waren, gnten Gewiſſen wol 2 und ſagen, das Wir nit 
and Furwitz, oder Begitde zeitlicher Eere und Mug. Auch, nach ſittlichen Vers 
fland gureden ,) niemandt gu Verachtung nod) zuwieder, fonder allein GOtt dem 
Allmechtigen gu Eeru, und unfer felbs, auch unferer Underthanen Seelen Hail 
befuͤrdern, uns, der oor etl, hundert Jarn um ber Kirchen eingeriffenen Mrifis 

, und falfdyen SOttes Dieuſt, entfdlagen, und Nachrichtigkeit, reiner, 

- ptalter:, Apoſtoliſcher RirchensReer vleißigklich getracht haben. Deswerden uns 
aud). Cperhoffentiich > nit allein viel under den Lebendigen, ſondern aud) unſer 
darob entſtandue Widerwertigkeiten, gute Zeugknuß geben. Und wiewohl wir 
‘ung zu errinnern wiſſen, was allen waren Bekhennern Chriſti zu gewarten, und 
dec Junger Aber Den Meifter nie fein wirde: Eo habu wir uns dech, vor vil 
sg aus gutem / Chriſtlichem Sifer, — in unſern ——— 
1 —2 3 Tg) 
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burg, SOit dem Allmechtigen gu Lob und Eern, um der Leere und Ceremo⸗ 
nicn Befferung fuͤrzenemen, uud nit angufehen, was uns dared begegnen moͤcht. 
Deshalb wir aud) damalé cin Kirchen: Ordnung im Oru ausgeen laßen, gleichs 
tool nié der Meinung Separrlid), und endtlich darbey gebleiben, fonder 06 GOtt 
Gnad verliehen hett, das Ourd) ein Gemein, Chriſtlich Concilium ober Natio- 
nal-Werfammlung, uach des Herrn Wort, in ber Kirchen was Behlandigé bes 
ſchloſſen und angeordnet worden, wie dann bvilfeltige Bertrdftung beſchehen, 
aber die Hoffmung, one das Werck, bios geftanden, dad wir uns willig und 
gern, mit und neben andern, twolten eingelafen uud verglichen haben. Dies 
weil uns aber nit allein ſolche Hoffnung, wie aus der widerwertigen Wort, 
Werck und Unfehlegen erfolgt, under dem Henden, (als gefagtrwird) verſchwiudt, 
und vorgedachte unfer Kirchen⸗Ordnung, alein gum Unfang Chriſtlicher Beffes 
rung bedadt, auch hernach fiir etwas ſchwach and gering, um der Kirchen ang 
geſehen it. So haben wir, alg uné der allmechtig GOit, nach vil erftandes 
ner Tribal und Verlaffenheit, widerumb inn unſer Farftenthumb Neuburg gu 
Fand und Leuten, gnedigklich gebolffen, gu Hanffung feiner Goͤttlichen Majeftet 
Ere und Preif, die Religions s Gach gum andern mal fir die Hand genoms 
men, und nad) Eegruͤndung mehrerley verfafter , Chriftlider Kirchen⸗Ordnung, 
auf rathfam bedencken, Gottfeliger gelerter Meuner, des hochgebohrnen Fars 
er , unferd freundlichen lieben Bettern und Bruders, Hertzog Chriftoffen von 
irtenberg und Tegk, Graven gu Mampelgart, im Druck ausgangene Ords 
nung wohlgefallen, und derfelben ungeverlich gemeß, ain Form Chriftlicher Lees 
re und Kirchen⸗Gebrauch gufammen giehen laſſen, auch dieſeld bisher in allen 
unfern Rirchen gu halter, bevolben: Wie dann, (GOtt Lob, ) nit opne fondere 
Frucht beſchehen. Und 06 uns wol, inn Untretung unferer ietzigen Churfuͤrſtli⸗ 
Chen Regierung, Berichts weiß firfommen , auch daran nicht jweiflen, Oa wei⸗ 
lend der hochgebohrn Fuͤrſt, unfer freundtlicher lieber Here und Better, Pfaltz 
Graff Fridrich Churfuͤrſt, ſeliger Gedechtnus, nach GOttes Gefallen, lenger beg 
Leben geblieben, das fein Lib (verhoffentlich) nit abgelaſſen, fonder gu Auffer⸗ 
bauung und Erhaltung des Hauß GOttes, Uenderung und Befferung fuͤrgenom⸗ 
men bette: Go haben wir dod), als wir ietzo, auf meilend feimer Lieb toͤdtli⸗ 
hen Abgang, zu vermelter Churfuͤrſil. Wirde, und’ des Heil. Reichs Ergs 
Druchſeſſen Ampt, Ausſchickung GOttes ordenlich kommen, die Religion an 
Leere und Kirchen-Dienſt, nicht one Mißfallen, irrig und dergeſtalt unrein bes 
ſunen, daß mir aus Chriſtlichem und ſchuldigem Eifer, oon Ambts und Obrigs 
keit wegen, billich bewegt worden, diſem Chriſtlichen Handel mit ernſtlichem Fleiß 
nachzudencken, bevorab darumb, das ainer allgemeinen Vergleichung und Bes 
ſchluß, wie wir leider erfaren, inn unſter heiligen Religion, wenig gu verhoffen. 
Derwegen wir nit allein unſer hievor im Druck ausgangne ; fender aud) ander! 
mehe nambaffte Kirchen⸗Ordnungen, etliden unſern farnemen Theologen, und 
andern geleprten Raͤthen, tegt von newem zugeſtellt, und gitedighlich bevohlen, 
den Ulmedtigen mit embſigen Gebete, umb Genad angeruffen, und dardber 
e figen, den Handel. nach feiner Wirde und Wichtigkeit, Coriflentic) und treu— 
is gu erwegen, und entlich dahin zelencken zeſchliſſen, wie ein Gottfelige, Heil⸗ 
wertige Ordnung der Leere, Sacrameuten und Ceremonien palby in were 
\t6 
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Rirhen , biG auf.cinen-allgemeinen , ober ,'des mehrern Theils der wahren Chris 
fien einhelligen Beſchluß, mdajt zuſammen getragen und verfage werden, die 
audy dem heiligen Chriſtenihumb gemeG , und den GOttliebenden leidenlich und 
auferbewlich fein moͤcht. Darauf ſicheilich unfere Theologen und Mathe, dies 
fed wichtigen Handels , wiewol mit ſchwerem Mute und Erkhaͤntnus iver Urs 
guigfampeit, Fem UNmedtigen gu Eern,und ung pu Gehorfam , ernfilichs Fleiß 
angenommen, cin gute Zeit darob gefeffen: Und haben ſich, nad moͤglicher fleis 
figer Exmegung , heiliger , Bibliſcher Schrifft, und gelerter Menner Rathfalay 
ge von Der Chriſtlichen Kirche Leere, Ubung und Ceremonien, einer Form und 
Mak verglichen , und = dtefeld in das gegentvertig Buch verieibt, mie. ſollichs 
ins Fanhalté, gom Ecpitulu ju Capituln, im Truck oͤffentlich ausgangen if. 
il wir Darm die augeregt unfer Chriftenlidhe Kirchen⸗Ordnung, gu Fare 
derung der Eere des Allerhochſten, fie unfer Perfon nie allein nit wiffen gu vers 
beſſetũ, fonder aud) dard ander Gottfelig, —— Menner, fie Chriſten⸗ 
Wich und badenlich hoͤren rͤhmen: Go find wir, im Namen GOttes, bedacht 
D entidlofien,, dieſelb bis auf gemeinen , oder des mehrern Theils Chriftentis 
Hen Defy, inn unférn Kirchen, abeathalb durchaus gu halen, ernfl. aufs 
erlegen gelafen, Euch hiemit dle, und einen heden befonder, gnedighticy und 
ernſtlich ermanend und bevelhende, it wollend angeregte unfer Rirchens Drds 
nung, umb der Eere GOtt und unfern Willen, danckbarlich annemen, und uns 
ferw guedigen Chriſtlichen Willen und Gemuͤte, darbey erfhennen , auch dieſeib 
nach irem rechten Verſtand/ erſtlich euch ſelbſt und den gemeinen Mann, fo wil 
fat'ine gehott auf der €angel fleifig und wol einbilden, darnach ieern, thun 
und leben, und darvon nit fegen nod laßen: Je wurdet dan eines andern von 
und, dug Rathe Gottfeliger , gelerter Renner bericht. Ungestweifelter Zu⸗ 
verſicht Wann das Wort SOttes dermaffen feinen freyen Gang hat, und 
Defferung Menſchlichs Lebens drauf erfolgt, wie wollen fambt euch), und ans 
Dern unjern getretven lieben Unterthanen , int Chriſtlicher Nuwe und Sriden, 
felighliden Darbey erhalten, und alfo vermittelſt Gdttlicher Gnaden, feiner ims 
merivebrenden Glori , und ungergenglider ewiger Erbſchafft, teilhafftig werden, 
Deb helffe uns allen GOtt der Allwechtig. Und wir wien yng des wir odlaut, 
— setcheben gu euch endlid) verſehen. Actum in unfer Stat Alzey amm Ds 
ers Abend, 






den vierdten Tag des Monats Aprilis, nach Chriftt unfers sieben 
See und Seligmachers Gepurt, taufent, fuͤnff hundert, funffzig wd ſechs 


Pe eR §. HL ; 
Es hile aber diefe Kirchen⸗Ordnung folgende Capitel in ſich das 

erfte handelt von der keer und Predigt , und werden darinnen, die 

Pfarrherrn und Kirchen · Diener, angemahnet , daG fie die Schrifft dep 
ban eee und Apoftel embſiglich leſen, reche verfiehen, und 

alle ihre Predigt tn Lehren, Srmahnen und Straffen darauff und dare 

ausgriinden. und beſtetigen follen, Nechſt dem werden fie auf diahete 

igen Bater gewirſen/ darvon es aber heiſſet Zerohalben ihre — 
ea} - ' a 
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ten eerlich gebaleen, und zur Gelegenbeit fleifig gelefen werden follen: 
Jedoch follen diefelben Schrifften der Veter — —352 
ſchen und Apoſtoliſchen Schrifft, nicht gleicher Autoritet und Anfehens 
eacht, fonder fovil (wie fie ſelbs erfoderen,) darvon gehalten werden, 
ol fie mit Kunſchafft der Propheten und Apoſteln Schrifft, erweiſen 
und darbringen moͤgen. Drittens heiſſet es: Go wollen und erfordern 
' gir, das unſere Pfarrer, Prediger, und andere unfere Rirdyen s Diener, 
ihre Leer und Kirchen⸗Handlung, inn den swifpaltigen aud) andern 
Puncten , nad) Innhalt, Anweifung und SErklaͤrung, gemeloter Auge 
fpurgifayen Confesfion verridyten und vollziehen. Das andere Capicel 
handelt von der Tauffe, darinnen der Whedertauffer Irrthumb vers 
worffen, die Kinder bey alen Rich /Verſammlungen, yur Tauffe zu 
bringen , auch, daß ſolche mit Waffer begoffen, verordnet, und twas bey 
der Tauffe vor cine Ordnung gu halten, vorgefchrichen wird , nichts 
minder wie es mit der Gaher- Tauffe, oder Noth » Tauffe zu halter 
Das dritte Capitel handele von dem Catechifino, welder tn Frag * 
und Antwort geftellet , darinnen euthalten. Das vierdte von der 
Buß und Abfolution, darvon heiffet es: ** ss foll aber hierinne vol 
ende Ordnung ungeverlidy gehalten werden. AnfengFlidy fo die Kirch 
— beyeinander verfanmilet, ſoll der Kirchen⸗Diener ein Predig 
thun, von der rechten Chriſtlichen Buf, und von dem rechten Ges 
braud) des Sacraments des Nachtmals Chrifti. Darnach foll er eines 
ietlident infonderheit verhsren , und demfelben nad) Gelegenheit der 
Perfor, freundlich und Chriftlid unterrichten. Und fo fid) begebe, daſß 
etlich die da ergerlich lebten, und mit groben Lattern beſchwerdt we⸗ 
xen, ſich unbußfertig hielten, gedaͤchten auch nicht ihr Aeben zu beſſern, 
denen ſoll der Kirchen⸗Diener das Nachtmahl su empfahen, widerra⸗ 
ten, und inen biß auf ir Beſſerung abſchlagen. Wo aud) einer ware, 
der ein ſolliche fonderlidye Befthwerd des Gewiffens hette, daß ihm fon: 
derlicher Troͤſt des Svangelions noͤtig fein wuͤrde, fo ſoll er i innſon⸗ 
derheit abfolviren, aber die andern laf er Der Gemeinen, hernach vol, 
en Abfolution erwarten. Worauf die Form der gemeinen Bericht 
und Abfolution folget. Das finffte faffee die Ordnung des Nacht⸗ 
mahls unfers HErrn JEſu Cheiftt. Darvon Heiffet es: *** 
Govil nun die Leer von dent Sacrament des Nachtmals belangt, wols 
len wir, daß diefelbig (tracts , nad) Vermig des Worts Chrifti im Nacht⸗ 
mal, wie felbigs in der Augſpurgiſchen Confesfion erflaret, gericht 
werde, nemlidy, Daf in Dem Nachtmal Chriftt, der Aeib und das Blut 
Chrifti wahrhafftiglich, und gegenwertigtighlid) mit Brodt und Wein 
ausgeteilt, empfangen und genoffen werde, Darauff folget die Orde 
nung des Nachtmahls, wie es ju halten. Das fechfte Capitel hale 
in fic) Ordnung ded gemeinen Gebets und Litawey, da es helſſet: ‘ca 
: > 
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—— VPollendung der Predig/ dieweil er word 
auf der Cangel iſt, fo pyre Hip anzeigen die gegenwartige Lot. Nem⸗ 
lich fo cin Sind oder Lajter, bey der Gemein; iberband genommen, 
als zu diefer Zeit das ——— ;feech, wmutelllia leben , mit dem du⸗ 
scrinden und Truncenheit, lem das graufam Sdweren und Fluchen, 
beid bey jungen und alten, bey Weiber und Manne. Item dic groß Untraw, 
Ziſt und Betrug in den Handtierungen ꝛtc. Solche Laſter folle der Kirs 
Ven Diener vermelden, und Gottes⸗ Zorn, auc kuͤnfftig Straff der Gin: 
den halben verkuͤndigen, und fie ermanen von, dem Taſter abzuſteen, 
auch GOK um Verzeihung der Sinden, und Abwendung der Straff⸗ 
auf das demuͤtigiſt su bitten. Das fiebendeCapirel handelt von Kirchen. Ges 
ſang, darinnen: ***** Hierauf wollen undordnen wir, daf der Rircdhem 

Giang , — Dao Teutſchen, in den Kirchen unferer Chure und Sariien: 
shumbes, Teutſch geſungen, wie auch die andern Aempter, mit Fuͤrieſen 
und Shrfpeeden in Teutſcher Sprady geſchehen follen. Jedoch nadoem 
S. die frembd , dod) etlidjen betante Sprad, zu feiner Zeit inn 
Per Beſſerung zulaſſt, fo moͤgen die Schiler 3u Seiten einen 
aus der heiligen Schrifft, oder derfelben gemeß, inen 
sur Ubung inn der. BRirden, zwiſchen dem andern und Gloctensaichen, 
and ehe das gemeine Volck alles zuſammen kompt, finges. -Sirnewslidy 
aber dieweil dens groͤſſern Teil der Kitchen, allein die Teueſhe Sprady 
beFant, foll aud) der merer Teil der Giang. teutſch uerrichtet werden. 
Das ate handelt von der Kirchen⸗Kleidung, da die Chorrde beybehale 
- ten werden, Das neundte von Ordnung der Feyertay, da die ordinairen 
eſtaͤge Sefiiemet ; und was anf felbige gelehret werden folle, verordnet 
wird. Das zehende faſſet die Ordnung gemeiner Kirchen ⸗Aembter 
in fid), wie es in der Velper au Sonn, Fefte und Werckeltaͤgen zu hale 
ten, Das eyiffte handelt vender Ehe-Einleytung, darinnen die Fore 
malien dee Copulation vorgefdricben werden, Das zwoͤlffte handelt 
ton Beſuchung und Communion der Krancken. Das drengehende und 
Iegre Capitel begreiffer dic Ordnung der Begraͤbnuß. 
* . 2. 
— 28. 
6 
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Hierauf folget Nun cin Chriftlicher turger Underricht und 
Anlaitung fuͤr dte Kirchen⸗Diener, darnac fie ix ere richten ſollen. 
Dieſer iſt in. Frage und Antwort — und faſſet die ii rir 
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Lefer - debe Gage Chriſtlicher Sebrein in fig, und zwar wurden dariunen folgende 
Articul tractiret. 


Yous Underſcheid Chriſtlicher Keere und Zeidniſcher Religion, und an⸗ 
derer Secten. 

Vom Goͤttlichen einigen Weſen. 

Von den dreyen Perſonen in der Gottheit. 

* —— beyder Naturn inn Chriſto, der aus der Junckfrau ge 

orn iſt. 

Von Underſcheid Chriſtlicher Anruffung und Heidniſcher Anru 

Von der Erſchaffung aller Trib — frong 
Dons Fall der erjten Menſchen. 

Yon Suͤnd, Erbſuͤnd, und wirdliden Sinden. 

Pon Goͤttlichem ewigeinGefes / und von Underſcheid der SehernGebor, 
* der andern Gejes in Moſe, von den Levitiſchen Ceremohien , und 

erlichen Geſetzen. 

8* nderſcheid des Geſetzes und des Evangelii. 

Von Vergebung der Suͤnden, und wie der Menſch vor Gott gerecht 
wirdt, umb des Herrn Chriſti Wallen, durch Glauben. 

Ob dieſe Rede recht ijt, Allein durch ˖ Glauben werden wir recht. 

Pon Underſcheid der Leere im unfern Asechen in dieſem Artikel , und der 
Pepſtlichen falſchen Leere. 

Ob die Pebſtliche Leere recht fey, das ein Menſch fiir und fir in Sweif 
fel bleiben foll, ob ex Wergevong babe, und GOee gefellig fey. 

Won guten Wercken. 

Bleibt aud) Gind inn den Heiligen oder Bekerten ins dieſem Leben 2 

Won den Sacramenten. 

Pon der Tauff. 

Ob die jungen Aindlein ſollen getaufft werden. 

Won des Herren Chriſti Abendmahl, was man da raiche, und wozu mas 

es empfaben ſoll. 

Yon Underſcheid ves rechten Brauchs und Mißbrauchs. 

Warum div Bebjtlide Opffermeß, damit Lag Vergebung der Soͤnden 

verdienenwollen, unrecht und abruthun it, 

Von der Bekehrung oder oe : 

Yon der Abfolution und Glaube 

Won den firnembjten falfthen — der Bebſtlichen inn dieſem Artickel 
Von Der pecnirentia 

Was Chriſtliche Birde fey , und wo fie fey, Ud durch weldye Zeichen fie 
zu erkhennen fey, 4 — 

Warumb die cpu idje Kirche under” das Creus ele ey, und yous 
Troſt der Betruͤbten Chriſten. — = id 

Wom Gebet. 

Von Anrugaing der geſtorbenen Seiligen. 

Von den Cercinonien, die Yon Wenſchen iun der Rirchen geordnet ſind. 


Von 
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Von Chriſtlicher heit. * et 
Dom Gefers role co vow Underſcheid der. dreyer Teil im Geſetz. 


Wom Eheſtand. 
Von weltlicher Obrigheit, 


S. Ve — 
Auf dieſen Unterricht folget von den Eeſachen / wie diefelbige 
inn des Durchleuchtigeften Socgebornen Fuͤrſten und Seren / 
Hen Ore Heinrichs / Pfalggraven bey Rhein , des beiltgen Rds 
miſchen Reichs Ertz⸗Druchſeſſen unnd Churfuͤrſten / Hertzogen 
ian Niedern und Ober⸗Bayrn ic. Chur⸗ und Fuͤrſtenthumben 
— werden ſoll. M.D. LVI. Und gu lege SHhul-Ordnung 
ic Diefelbige inn des Durchleuchtigſten Sodgebornen Fuͤrſten 
und Hetrn / Hern Ort Heinrichs Plalogtaven bey Rhein / des 
dengen Romifchen Reichs Ertz + Druchſeſſen und Churfiirfteny 


sergogen inn Niedern · und Obern · Bayern rc. Chursund Sars : 


ſtenchumben gehalten werden foll, M.D. LVI. Wormit denn dle. 
ſe Kirden-Oronung beſchloſſen — 

§. VI. 

NRun meynet zwar arrinc, welder. die Capiea diefer Kirchen⸗ 
Ocdnung kuͤrtzlich recenfiret, * es habe der Churfuͤrſt bie Accores dieſer 
Kirhen-Oronung angewleſen, ſolche nad der von Philippo Melanchtho- 
ne veraͤnderten Augſpurgiſchen Confellion etngurichten. Adein, waun 
man dle gange Kirden- Ordnung, jumablen den beygefuͤgten Unterricht 
vor die Kirchen · Diener durchgehet, fo wird man alles auf ven Fuß oer 
anveraͤndetten Augſpurgiſchen Confeflion gerichret ſehen/ welches auch 
wiht anders ſeyn koͤnnen, da der beruͤhmbte Lutheriſche Theologus 10. 
MaRBACH der unveraͤnderten Confeflion auf das eyſrigſte sugethan, und 
deſe Kirch en · Ordnung vornehmlich auf den Fuß der Strasburgiſchen 
tingerichter, ** Zumahlen auch die Kirchen⸗Diener gleich in den erſten 


Lapitel der Kirchen⸗Ordnung auf die Augſpurgiſche Confeſſion verwieſen -: 


werden, Dieſes beſaget insbeſondere die Lehre vom Abendmahl, da tre 
bem Chriſtlichen Unterricht *** es heiſſet. Was wirdt tm Abend⸗ 
mabl bes Herrn Chriſti ausgetheilet und empfangen? Antwort. 
Warer Leth und Diuc des Herrn Jeſu Chrifti. Denn der Sere 


Jeſus Chriſtus hat diefe Nieſſung eingefeacs das er bezeuget / 


daß ex warhafftig klich und weſentlich bey uns / und in uns / fein 


wil / und wil inn den Dekerten wonen, inen ſeine Guͤter mit. 
teilen / und inn nen krefftig ae Von dev Pabſilichen Meffe aber. 
— 2 beis 


> 
* 
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heiſſet es: Aus dieſen allen iſt klar / daß vil Irrthumb und Ab⸗ 
gotterey in dex Bepſtlichen Meß iſt. * 

* p. 161. ve ſcriberent Ordinationem Ecclefiatticam, Airdyen:Ordnung, 
confentientem verbo Dei & Augultane Confeflieni, emendata a Philippo Me- 
Janchthone. : 

** Dahero fagt auch der beruͤhmbte Roſtockiſche Theolegus D. 10. rreur 
$0 Supplemento Hiftoria Ecclef. p.27. Anno MDLVI. ab O:tone Henrico Palatine 
rogatus, permitrente Senatu Argentoratenfi, in Palatinatum profedtus, Ecclefias 
ad formam Auguftane Confesfonis feliciffime reformauit. 

he I 


wes £92, b. 








—— §.. VE. 

Auf dieſem Fuß nun wurde oie Pfalgifche Reformation bor die 
Handgenoimen, die Bilder aus denen Kirchen und Kidftern grdftens 
theils herausgeworffen, wenige darvon gum Andencken uͤbrig gelaffen , 
darunter das Crucifix mit begriffen. Die Winkel + Aleare wurden zer⸗ 
ſtoͤret, und nur in jeder Kitchen ein eingiger sur Adminiftration des H. 
Abendmahls uͤbrig gelaffen. Bey der Tauffe wurde der Exorcifmus abe 
gefchaffet , dte Fragen an dic Kinder eingeftcllet , die Nothtauffe geſtattet, 
dic Hoftien bey dem H. Abendmahl beybehalten, die aber flupigen Kelche 
aber abgefchaffet, und viele desgleichen unndthige Dinge mehr. Go 
wurden auch vier Claffen unter denen Prieftern verordnet, Paftores ; 

_ Diaconi, Special-Superintendenten in jedem Ambt, und ein General- 
Superintendens uͤber de Gefambten Churlande, Dieweilen auch durch 
die Reformation die Vifchaffe an dem Rheinſtrom, welche bis dafin in 
der Unter- Pfalg ihren Geiſtlichen Kirchen-Sprengel gehabr, als Mayntz, 
Trier, Worms, Speer, in der Ober» Pfals Regensburg und Aichſtaͤdt 
threr Geifilichen LurisdiGion und ihres Iuris Dicecefani waren entfeget 

_ worden, ,fo richrete der Churfirft vermage des felbfien habenden luris 

Sacrorum, ju Heydelberg einen Kirchen-Nath an, welder aus frommen 

und gelebrten Theologis und Poliricis befeget tourde , weldje in des 

Shurfirften Mahmen , die Kirchen⸗Sachen beforgen folten, * 

* Darvon faget active p.163. mit mehrern. raxevs in Hiftoria Paladna 

£257. ſchreibet hierdon alfo.: in ipfo aditu gubernationis fuz , menfe Martio’ 
ereico plane zelo, Miſſam & Papifticos situs omnes aboleuit, Ordinationem Ec-, 
elcfiafticam patrio ſermone publicauit; idola & ftatuas e templis exturbauit : &&, 
weterem illam ſancti Evangelii dogtrinam in fais prouinciis pron algati & pradi- 
cai curamit.. Sed propter chins abrupiom vite cutſum, hanc felicicer inchoatam: 
Ecciee 
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Ecclefiarum Palatinarum ;teformationem, quas a plerisque ſupetſtitionlbus Pentie 





ficiis repurgauerat ; abfoluere non potuit. 
— §. VIII. 2 ty 
Nechſt dieſem, ließ der Churfuͤrſt feine vornehmifte Gorge fey, 
wie-er die Academie und Collegia in befiern Stand fegen machete, gu die⸗ 
ſem Ende berlef er den Melanchthonem von Wormbs , woſelbſten ev ſich 
des Colloquii halber damahlen aufhielt,* ließ auch den lacobam Mi- 
Hum von Francfurt wiederum nacher Heydelberg beruffer, um die 
echiſche und Lateiniſche Sprache dafelbft gu proͤſitiren. ** Unter 
feinen Machen bedienete et _fich infonderheic hierbey des Chriftophori Probi 
und Chriftophori Ehemii. Dieſe nahmen die Statuta Academica vor die 
Hand, vermehrten und verbefferten folde, und richreten fie anf den Que 
ftand det Toangoliſchen Religion. Ja, der Churfuͤrſt war fo begicrig 
der Academie gu Heydelberg aufjubelffen, daG er fic) aud) vernehmen 
lief, wie er alles daran wenden woke,  Wannenhero er auch die Sala- 
ria deter Profefloren vermehrte, und von allen Orten und Enden Gee 
lehrte Leute nacher Heydelberg verſchrieb. Vornehmlich aber ließ er 
ſich die Beſetzung der Theologlſchen Faeultaͤt angelegen ſeyn, welche nun 
einige Jahre faſt gelegen. Denn , es beſtund ſelbige nur aus zweyen 
Profeflortbus , welche aber faſt gar keine Auditores hatten, deren der ei⸗ 
ne Matthias Keuler, bereits vom Jahr 1540. Profeffor unt annoch 
dem Pabfiliden Abergtauben gugethan war. Won diefem verlangte 
der Churfuͤrſt, daß er ſich zur Augſpurgiſchen Confeffion bekennen, und 
ſeine Concubin, die er hielt, heyrathen oder von ſich laſſen moͤchte. 
Dieweilen ev ſich aber gu beyden nicht verſtehen wolte, mufte er ſowohl 
die Profeffion, als auch das Rectorat, welches er kurtz zuvor angetret⸗ 
ten, fahren laſſen, und verfuͤgte ſich nacher Bruchſal. Als der Chur⸗ 
fuͤrſt um tuͤchtige Succeffores beſorget war, warnete fhn Io. Brentius 
ſich vor Maͤrtyrern, Mauͤſſen und Ragen gu huͤten, worunter er ſonderlich 
Petrum Martyrem, welcher ju Zuͤrich lehrete, und Wolfgangum Muſcu- 
lum der zu Bern war, verſtund. Allein, nichts deſto minder ſuchte der 
Churſuͤrſt beyde, vermogte fie aber niche gu erlangen. Um ſelbige Beit 
begab ſich Petrus Boquinus, welder im Jahr 17 3 9. zu Berry promo- 
iret hatte, und der Religion halber aus Franckreich entweichen milffer, 
von Srrafburg nacher Heydelberg. Diefer lieG den Churfuͤrſten durch 
den Eanfler, Herren von Minckwitz, feine Dienfle offeriren , und ale 
ein Specimen von ihm verlanget — er ein gantzes Jahr extra 
3 ordi- 
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otdinem. mit ſolchem Succeſſ, daß er tm Jahr 1755 6. die dritte ordi- 
naire Profeſſion in Facultate Theologica ergictt, **** So kam auch dent. 
May 1557. Tilemannus Heshuſius, welcher zu Wittenberg in Docto- 
rem promouiret hatte, nacher Heydelberg, brachte von Melanchthone 
an den Cangler von Minckwitz Recommendation mit, und erhielt die 
oberſte Stelle in Faculcate Theologica, wurde auch jum General-Super- 
incendenten und Kirchen⸗Rath beſtellet. Endlich wurde im Monath 
Aprili 1559. Paul Cinhorn von Noͤrdlingen dahin beruffen, daß alfo 
die Theologie mit mehrern Eyffer als zuvor, gu Heydelberg getrleben 
wurde, {Tt 

* Darvon fehreibet roacurmvs camerarivs in Vita Melanchthonis p. 371. 
Ia hae adtionum dilatione, accerfitus Philippus Melanchthon ab illuftrifimo Prin- 
cĩpe Palatine Principe Electore Ochone Henrico Eytelbergam, vt de Academiz con- 
fitutione co prafente deliberaretur, ef profectus. rat ibi Jacobus Micyllus, cul- 
tor & antiftes , vt ait Potta, rectorum & Jiberalium ftudiorum. Quo adiun@o, 
itemque aliis quoque derina & prudentia fingulari preditis viris , adminiftratie 
tota illa ordinata, rationeqne conueniente ac laudabili, Philippi Melanchthonis 
conGlio & autoritate , conttituta ef. Dieſes befaget auch avami im Vita p. 168. 
und qyirtn Revrer in Tubilzo Collegii Septentiz Jit. D. 

#* Darvon ſchreibet oud) avami in Vita p. 33. 
“et Ariuo faget dieſes p. 164. Allein, avant toelcher Petri Martyris . 

Reber aus loſiæ Simleri Oration weitlaͤufftig befchrieben, tweif nichts darvon: 
oe aber befaget es apacar p. 184. daß ibn Churfiirft Otto Henrich 
wer ‘ 
“ aLtine filhret es alfo kan, avaser aber faget p.73. Argentorate 
fub annum millefimum , quingentefimum, quinquagefimum ſeptimum, venit vo- 
catus ab Othone Henrico-electore, reformationem Ecelefiarum aggrediente: ibi- 
que facracum litcerarumr explicationem profeffor publicus defignatus fulcepit; va- -· 
Kiaque vt Gt.in mutationum iniciis, certamioa fuftinuit. atque moleſtias deuoravit. 

t+ Darbon faget abaru p.2g;5. Heidelberge itaque, vir now magnz æta- 
tis. & Profeffor Academiz, & Paftor Eccleſiæ defignatus ; facras literas publice 
pro cathedra {cholx, & pro fuggeltu in æde Spicitus ſancti, explicauit. 

tt Ulles diefes befagee acrine p. 164. mit mebrern. 

§._ IX. 

So brachte ex auch das Collegium Sapicatiz folgends in Grand; 
ſetzte Praceptores , richtete die Occonomie cin, und verordnete vers 
ſchledene tunge Lente, welche tn allerhand Wiſſenſchafften und Kuͤnſten 
wohl unterridtce werden ſolten. Er lief auch die in dieſem vormahls 
gewefenen Auguſtiner Klofter befindliche Altaͤre abſchaffen, die Bilder: 
und Sratucn heraus werffen, Micht minder ſetzte er die Stadt⸗ 

a a Schule 
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Schule in beßeren Stand, bemuͤhete ſich auch die von Churfuͤrſt Phi- 
lippo angeſtellte Bibliothec gu vermehren, gu welchem Ende er durch geo 
ſchickte Leute Codices in Franckreich und Italien auftreiben ließ, wel 
che ex ſelbſten mit groffer Begierde perlultricte, Er hatte auch vor, cin 
wenes Geddude gur Bibllothec, ofnfern der Eantzelley zu fuͤhren, wels 
des Vorhaben aber durch feinen darzwiſchen gekommenen Todt unter⸗ 
brochen wurde. * 

* , ie dieſes alles artine.. p.165. mit mehrern Gefaget und ovr. 


BRBYTER. 6. fe 
7 §. X. 


Auſſer beruͤhrter Kirchen ⸗· Reformation und Ordnung aber, Hef 
ſich dieſer Churfürſt eyffrigſt angelegen ſen, whe der Muhe Stand der 
Krcehen erhalten werden moͤchte. Dieweilen nun verſchiedene von des 
Muͤntzers Anhaͤngern und Wleder⸗ Tauͤffern ſich im denen Pfaͤltziſchen 
Landen befanden, ließ er tm Jahr 14957. gu Pfedersheim ag 
Wormbs, cin Colloquium halten, und dargu alle Wiederedufferifdhe Lefis 
ver, welchem ex zuglelch ſicheres Geleyt gab, inuitiren. Allein, weilen 
fie ben ihren eitimahl gefafien Meynungen behareeten , vermochte nichts 
ausgerichtet gu iverden Indeſſen gduncte ihnen doch der Churfuͤrſt 
in ſeinem Sande Aufenthalt, wofern fie ſich nur ftille und ruhig hale 
ten wilrden. * | | | 

"  * ALTING p. 166.. 











. XL 
Des Churfirffen Exempel folgte Pfaltzgraff Wolfgang von 
Zweybruͤcken. Dicfer hatte wie obgedacht, * die in fcinen Sanden bee 
reits eingefuͤhrte Reformation gleid) ben Ancritt feiner Regierung tut 
Ssahr 1 54.4. fich fuͤrgeſetzet publicirce aber im Jahr 1 5 57, Line Kir⸗ 
thea Ordnung/ wie es mit der Chriftlichen Leer, Raichunge 
der beiligen Sacramenten, Ordination der Diener des Evange⸗ 
hi und ordentichen Ceremoniens Erhaltung Chriſtlicher Schu⸗ 
len und Studien/ auch anderet der Birchen norwendigen Stuͤ— 
en sc. in Onfer Wolfgangs von GOrees Genadens Pfalas 
gravens bey Rbein / Hergogens in Bayern und Gravens 3u 
Deldeng Ghrftenthumb gebalren werden ſoll. Welche hernach zu 
Vrſel durch Nicolaum Henricum 1 5 62. wieder gedrucket worden. In 
dent vorgefegten Befehl , welcher ben Publication diefer Ordnung ergan⸗ 
“gen IB, ins beſondere enthalten. Es it auch durch diefe unfre Ord; 
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bung nichts gnders gemeint, dann def die cinige, ewige, warhafftige 
Leer des Evangelii rein gepredigt foll werden, die GOtt gnediglich durch 
—— ee IEſum Chriſtum geoffenbaret hat und in der Propheten und 
Apoſtel Schrifft gefaſſet ift , und in dem Verſtand der in den Symbolis, Apo- 
ftolige » Niceno und Athanafi ausgedruͤckt ijt, mit welchem gleichſtimmet die 
Confellio,, Die. der Raͤyſerl. Majeſt. om Reichs⸗ Tag 3u Augipurg, Anno 
1530. hberantwort ift, und wie diefe Acer durd) GOttes Gnad, in vier 
Ten Chrijtlidben Kirchen gepredige wird, mit welchen wir GOtt zu Eh⸗ 
Sen und zu viler Menſchen Seligteit, begern Lintredtigteit zu halten. 
‘Es follen fid) and). die Kitchen diefes unfers Fuͤrſtenthumbs, in firfals 
lenven Sachen die Aeere belangent, mit demfelben freundlid) unterre⸗ 
den, damit GOtt 5u Ehren und zu viler Menſchen Seligtcit, Chriftlide . 
Eintrechtigkeit in vilen Landen erhalten werde. 
mie ‘Und migen mit GOtt unferm Schoͤpffer, der die ewige Warheit, 
und cin Erkenner aller Hertzen/ und Gedancken ijt, beseuqen, das wir 
felbs zum hoͤchſten Mißfallen haben, an firwiniger Gonderung und 
Spaltung, such in difem allem unfer eigen Bhr, Nutz, Wolluft, oder ets 
spas das unſer iſt, mit geſucht, fonder begern allein mit gantzem Hertzen, 
das GOtt recht erkant, angeruffen und geebret werde, und aff wir felb 
und viel Menſchen jn in ewiger Seligkeit preifen. Darzu woͤlle der ein⸗ 
geborn Gon GOrtes unfere Hertzen mit feinem heyligen Geiſt allesci¢ 
ignediglic) regieren und ſtercken. ; 
ſt demnach an euch unfer gnedigs Gefinnen und ernftlidyer Ber 
felh, Fe woͤllet foldye unfere Birden:Orodnung annebmen, die Anlei⸗ 
tung der Chrijtlidjen Leer, fo hicbey gedructt "heigig bberlefen ,und wol 
faffen , und alle ewre Predigt, Birdyens Aempter und Adminiltration , ders 
felbigen gemeß faren und anrichten, und end) fonft eines gottsfoͤrchtigen, 
dapffern eingesogenen Lebens -hefleiffen, damit ir ewer ſelbſt Seligkeit 
fixdert, und andern cin gut Exempel gebet, Auch euch diefer unſerer 
nachfolgenden Kirchen⸗Vrdnung, bif auf ein gemeine Chriltlidje Refor- 
“mation und unfern fernern Beſcheid allenthalben gemef, und gehorſam⸗ 
lid) balten , das wollen wir uns gegen euch allen und jeden guediglid und 
genplidy verfehen, und jr thut daran unfern ernſtlichen Willen und Wei 
nunge. Datum 3u Sweybricten den erſten luny, nad) Chriſti unfers Sez 
ligmaders Gebuct, un tauſend fuͤnffhundert und fiben und funffzigſtem 
aris 
Yn dem Eingang findet man dent gangen Ynhale der Kirchen⸗ 
Ordnung kuͤrtzlich vorgeſtellet, dergeftalt: Chrifflide Kirchen Oronung 
ſtehet fuͤrnemlich in fuͤnff Stuͤcken. 


Erſtlich in Pflantzunge und Erkaͤnntnuß der einigen warhafftigen 
ewigen rechten Lehre goͤttlichs Worts, die GOtt gnediglich von Anfang 
fuͤr und fuͤr ſeiner Kirchen mit gewiſſen Zeugnuſſen geoffenbaret, und be⸗ 

volhen bat, unnd in rechten Braud) der Sacrament, wie Der Gone Gots 
tes fpricht, Mathei am letzten: Ir fols fic leven alles das icy cud) ai 
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ten habe. Item, wer mich liebet, der bewaret meine Rede, und mein 
Vater wird in lieben, unnd wit werden zu ine kommen, und Wonunge 
bey ime machen. 
Sum andern in Erhaltunge des Kirchen⸗Ampts, nemlich des Minis 
Gerii Euangelici. Dann GOtt will jme alfo ein ewige Aird aus groffer 
Barmbersigteit umb feines Gons JEſu Chrifti willen famlen, das etli: 
de ehrlide 0 ſein: Darin etliche Perfonen das Evangel: 
am ders Dold punnd die Sacrament reichen. Unnd ijt der Gor 
ne GOttes ſelbſt im Paradiß, difec erfte Prediger und Priefter gewefen, 
pnd darnach da er Menſch worden, sum Predig⸗Ampt gefendet / und hat 
juvor Die Propheten und hetnad die Apojtelu geſendet. Wie ex ſpricht: 
Wie mich mein Water gefendet hat, alſo fende id) euch. 
: Und diefes fol fic und fir, alfo von allen rechten Lerern, die sum 
fey, verftanden werden, der Gone GOttes fendet fie, 


Aunt 
und —— durch das Evangelium wuͤrcken, und alſo cin ewige 


fo ſpricht and) Sanct Panlus vom Miniſterio Epheſ. 4. Er iff 
tufgefabren xc. und giebt Gaben den Menſchen, Apoftel , Propheter, 

iftes, Bitten und Aerer, Er ijt for und fir der ewig Priefter 
unnd Erhalter Des Minifterii, und erhelt fir und fir, ein offentlidye chr: 
lice met taee be Datumb ex gud) die Regiment erhelt, und erwecket 
beyweilen ſelbſt Prediger, nicht durch Menſchen, als die Propheten und 
Boſteln, Dabey aber hat ex der Kirchen bevolhen, daß fie felb(t Perfos 
ten beruffen und ordiniren foll. 

DSarumb gehoͤren zu Erhaltunge des Minifterii Erſtlich, Ordinatio 
der Prediger , Daf das Predig⸗ Ampe cuᷣͤglichen Perſonen bevolhen wer⸗ 
de, darzu Erkundigung von Sitten, Beruff und der Lehr notwendig iſt. 

Sum andern gehoͤren sum Miniſterio, Zirchen⸗Gericht, daß falſche 
Leer nicht gedultet werde, und ſonſt offentliche Laſter geſtrafft und ab⸗ 
Gewendet; und Chriſtliche Zucht erhalten werde. Dazu gehoͤren hernach 
Synodi und Viſitatio. 

Das oritte Sti; fein ehrliche nuͤtzliche, eufferlidse Ceremonien its 
der Airchen, mit Aection, Gefeng , Seften,im rechtem Chriſtlichem Vers 
fiand , one Verblendunge des Glaubens, und one Strick des Gewiffens, 
—* ae Offentlicbe ehrliche Verfamlungen find, wie es GOtt gefels 

if 

Das vierdte Stuͤck ift Erhaltung Chriftlider Schulen und Studi 

en. Dann diefes ift gewiFlid) GOetes Wille, das etlidhe Zeute alfo aufi - 
erzogen und unterwieſen werden, daß fie der Pro und Apoftels 
Sd) lernen , und hernady andern farlefen dazu Verftand 
er —— — aad a — wie — — ge 

: anhal en, lehren und kroͤſten, das Fan nit we 

Dae fine Sieh tt Dee scsi din uͤter 

Was ord ee Giter und LinFoun 
ines, Damis die Prediger in aici eae Leerer in den ins? 
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und diejenigen fe fudixen ſollen, gebuͤrliche Unterhaltunge haben ; wie offt 
in goͤtclichen Gebotten gemeldet wird, und Sanct Paulus mit ausges 
truckten Worten fpridyt, 1. Corinth. 9. Alfo hat es der. HErr geordnet, 
daß diefe fo das Evangelium vertindigen, vom Lvangelio leben, 
Bengn dette erſten Stuͤck von Lehre und Predigt, werder die Leh⸗ 
rer und Kirchen⸗Diener anff die hellige Schrifft, die Patres und Auge 
ſpurgiſche Conlelſion verwieſen. Darmit andy die Pfaerherrn und Kir⸗ 
chen Diener neben der Augſpurgiſchen Confelſion eine fleine Chriftlts 
che Anleitung haben moͤchten, fo wird eine Chrifilide und furge Eins 
leitung fir die Rirchen-Diener beygefuͤget, darnach fie ihre Lehre riche 
ten folten, und nach welcher diejenigen, welche gu Kirchen⸗Dienern ane 
gunehmen unterwieſen werden folten, welche in Frage und Antwort gee 
ficet, Es ift aber dieſe gange Rircyen-Ordnung mehrentheils auf den 
Fuß der vorigen Churfuͤrſt Otto Heinrichs, und gum dfftern faft mic 
eben ſolchen Worten gerichtet. Jedoch faſſet felbige noch mebhrers in 
fic denn jene, Dann , es wird darinnen gehandelt von Echaltung des 
Predig · Ambtes oder Minilterii Euangelici, und zugleich von der Ordi- 
nation, fodann von Kicchen-Gericht , worbey Pfalygraf Wolffgangs 
Mandat wider die Wiedertduffer und the Anhdnger und decfelben verfihrts 
ſche Opiniones, wie ſolches im Jahr 15 5 6. angefdlagen worden, aud 
von der Kirchen⸗ Vilitation. Letzlich wird auch noch gehandelt von Unterhale 
tung und Schutz der PattornyRredicanten und Kirchen ⸗Diener. Dek Kir⸗ 
djen- Ordnung find augehenger Ricchen-Gefannyg Teutfeh und Las 
teiniſch Davenin unfer angeftelter Rirchen-Ordnung Melbung 
geſchicht. Welche auch in unſerm Fuͤrſtenthumb alſo in allen 
Kirchen 3u iver Zeit ordentic) gefungen und gebraucht werden 
follen, .Damit.wng.und alts die vecheen ceinén Tepes fo voͤttli⸗ 
eer Schrifft gemeß find/ gewohnen / und alle ſchedliche Neue⸗ 
rung / Mißverſtand / und Verfelſchung vermitten bleibe. Anno 
M.D,LVII. Darinnen allerhand fo Lateinifae als Teutſche Geſaͤnge und 
Hymni, Pſalmen, aud). Lucheri Lieder befindlid), und zwar. mit benges 
fuͤgten in Noten gefegten Melodeyen und diefer Beſchluß. Difer ob 
geſetzten Rirchen ⸗ Geſeng follen ſich die Pfarberr und Birchen⸗ 
Diener gebrauchen / und ferner kein Neuerung einfuͤren / damit 
ſowol im Gefang, als in der Predig / und teglichen Lehre Chriſt⸗ 
liche beftandige Gleychbeye gehalten werde. Ob auch {chon 
nicht alles Birchen Gelegenbeye fein wuͤrdet / fic) aller aol 
n° ‘ od 2 eu 2 F oh ’ 
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ſchen Geſenge / fo difer-Ordnung inverleibet / gu gebrauchen / in⸗ 
ſonderhy t ah denen Orten / da niche qualificirre Schuͤler dazu 
ſind / ſo iſt doch fir gue angeſehen / die fuͤrnembſte alte Lobge⸗ 
feng / deen ſich die Birch auch vor dieſer Feit gebraucht bat/niche 
aus zulaſſen / vnd follen die Schulmeifter dieſelbige in den Schu⸗ 
len die Jugendt lehten, damit ſolche heylſame Erinnerung von 
vilen boben Artickeln des heyligen Chriſtlichen Glaubens det 
Bicchen niche entzogen / oder verloren werde, ** 

6X1. 
™ Bon diefer Kirchens Ordnung faget curtravs in Geiner Oration de 
Wolfgangd P+ §87- Cum enim ditiones fuas, ctiam ad pofteritatem, Aorens 
& wanquillum eccleſiæ Dei & verz de Deo ac redemtore noftro IESV CHRI- 
STO docttinæ domicilium & fedem effe, & inter docentes pium | 











de Deo con- 
fenfum , quiatiam politica pacis & tranquillitatis nervus eft, confervari & pre- 
pagari optaret: Summam vere de przcipuis fidei Chriftiane articulis Do@rinz, 
populo proponendz , & totum adminiftrationis ecclefiatice ordinem, in mini- 
fromm vocatione, vifitatione, Confiftorio, fynodis, & ritibus facrorum in tem- 
plofervandis, libro certo comprehendi, & ſpectatæ fidei ac doctrinæ Theologo- 
mm, Philippi, Melanchthonis, Ioannis Brentii, & loannis Matbachii iudiciis come 
probatum , sommendari omnibus miniftris voluit, ve certa veluti regula effet, 
quam in docendo, & omnibus czteris minifterii Evangelici partibus, docentes 
in templis wnanimiter fequerentur, nec cuilibet propria curiofitate & ambirione 
Houas opiniones. & dogmata, veluti.poma Eridis, {pargere » & inftar Cadmze- 
mum fratrram cum aliis, contendere & rixati , 1g) 7 YAwTTn moAquiCan, 
vel ritus {E10 arbitrio infticuere & matare liceret, Is liber non folum ad purie 
tatem verz religionis, & tramquillitatem & concordiam eccleGiarum in regionibug 
Palatino Welfigango ſubiectis, plurimum profuit: verum etiam a multis vicinis 
& aliis gentibus-avide expetitus eft, quz ad illius praferiptum Ecclefias fuas con- 
ftiwerunt. Aliquoties igitur libri editio, & vivente Palatino Wolffgango, & po- 
fea ab illoftrishmis principibus filiis, non patrimonii felum, verum etiam pie- 
tatis é& virtutis paternz haredibus, addita ex teftamentis patris confesfione fidei, 


repetita eft. 
§. XI. 
Darmit aber auch uͤber dieſer Kirchen - Ordnung beftindig ge 
halten werden moͤchte/ verordnete der Pfalg- Graff gewiſſe Infpcdores 
fiber die Kirchen und deren, Pfarrherren, beſtellte auch tn feiner Reſi- 
deng einen Kirchen · Rathz, und befahl jahelidy Kicchen-Vificationes ants 
zuſtellen, und fe man etwas Unrichtiges finden wurde, folches an den 
Kirchen · Rath gelangen gu laffen, Ge befrenete er aud) die Geiftlt 
chen , vender weltlichen Beambsen ee daß felbige 
“3 2 nur 
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——o 
hur vor ihren Infpectoren, und dem Kirchen / Rath gu ſtehen haͤtten. * 
Darmit es nun an guten Lehrern und Unterrichtung nicht fehlen moͤchte, 
Hef er nicht allein die Schulen auf denen Doͤrffern, ſondern aud) in 
denen Staͤdten wohl beſtellen, ſtifftete zwey beruͤhmte Gymnafia, 
dines gu Saugingen fin Neuburgliſchen an der Donau, welches der be-⸗ 
ruͤhmte Straßburgiſche Schul⸗Mann lo. Sturmius tn rechten Stand 
fegen muſte. Das andere gu Hornbach im Zweybruͤckiſchen. * 

* Darvon ſchreibet Chytrzus p. 538. alſo: Cum autem noo multum 
conducat feripro comple@i & mandare aliis leges docendi & vivendi falutares, 
& tantas res inchoare; nifi perpetua diligentia {edulo mandata exequendi & recte 
inchoata tuendi & farciendi accedat: Infpectores certos EccleGis & miniftris in- 
_ ferieribus prafecit, & his omnibus; fenatum Ecclefiafticum in fede aulz vfitata 
przpofwit, ac quetannis infpici Ecclefias , & fi quid difcrepans @ norma praferi- 
pta animadverteretur, ad eam reuecari veluit. Querelas etiam Paftorum non ad’ 
Quæſtores feu przfectos politicos, a quibus plerumque eos defpici vel etiam pa- 
yum humaniter tradtari fciebat, fed ad Infpectores & Senatum ecclefiafticum re- 
ferri iusfit, vt admonito principe iuftam defenfionem paftores haberent. Quos, 
eum. ex liberis fabditorum fumtos patrix amantiores, & publice falutis & tran 
quillitatis ftudiofiores exteris fore iudicaret, & a teneris fincera pietate & religios 
ne in patriaimbui; & lieris ac dodtrinis ad minifterium eeclefiz-preparari, & 
excoli oportere fentiret: magnum numerum adolcfcentum ingeniorum, ex fuis 
regionibus deleftum, velut feminarium minifirorum Ecclefiz & Reipublicz plan- 
tarium, fuo fumtu inſtitui & erudiri curavit. 

** Chytraus ¢./. Duas etiam fuperiores fcholas, & Gymnafia celebrio- 
fa condidit, alterum Lavingz, in Neoburgenfi ducatu ad Danubium, cuius de- 
feriptio illuftris & Doctrinæ ac docendi difeendique ratio, & praceptorum ac diſci- 
pulorum curiz, officia, exercitationes, & difciplinzleges, a peritisfimo & pra- 
Mantisfimo artifice lehanae Scurmio fapientishime conftiture & publice editz ; 
omnium do@rinz ftudioforum manibus verfantur; alterum in Bipentino dueatu 
Hornbachiz, vbi S. Pirmininus olim pietatis & literarum tcholam difciplina fan- 
Giore & feveriore adſtrictum habuit, & quietis ac fepulchro locum delegit, 

5. XIII. 

Miche minder folgte des Churfuͤrſten Exempel Pfaltz ⸗Graf Fride⸗ 
rid) von Simmern, deſſen Nachfolger in der Shur. Welcher auch 
In ſeinen Sanden die Kirchen /Reſormation, auf den Fuß der Augſpur⸗ 
giſchen Confesfion anſtellete. * Es war dieſer Pfaltz⸗Sraff uncer cited 
Feinden Cvangelifther Wahrheit , anfanglich in Lotharingen, hicrnechft 
an bes Biſchoffs von Lirtich , Erhard von: Marck , fodann au K. Carl 
bes V. Hoff, als er in denen Niederlanden war, erzogen worden, hatte 
alfo biß ar fein Maͤnnliches After, mitten unter denen Papiften geles 
bet. Allein, ats er mit Marggraf Calimirs zu Vrandenburg, Onoltz⸗ 

bs J bachi⸗ 





a 


“Bom Buftand det Retighonrwnter- Churflr Ott Heimrichen. 6: 


bachiſcher Linle PringeFin verinaͤhllet, und anfaͤnglich Stadthalter 
Culmbach, Amdberg wurde, bekandte cx ſich zur Evange⸗ 
— Es gab ihn hierzu nicht wenig Aulaß, daß, da ex 
anfaͤnglich wenig Revenuen,.gleidhwohl viele Kinder hatte, ihn ſolches 
zum fleißigen Gebet und zur Sparſambkeit antrieb. rzu kam, daß, 
ale er verſpuͤrete, wie die Cardinaͤle, Biſchoͤffe, und andere vornehme 
ſten/ welche doch als Saͤulen der Kirchen angeſehen ſeyn wolten, 
it denen ev eonverſrte, cin Laſterhafftes Leben fuͤhreten, fo fiel ex auf 
die Gedancken, daß der Menſch durch die Wercke nicht gerecht wer⸗ 
de: lag alſo derer Evangeliſchen Buͤcher fleißlg, und unterſuchte ins 
ſenderheit die Lehre von der Rechtfertigung, praͤgte ihm ſolche wohl 
ein , und brachte ſolche ſeinem Herren Vater Pfaltzgraf Johanſen ane 
noth tert Todt ⸗Bett ‘bey, daß SGelbiger furs vor feinem Ende 
Sich erflacete ; wie er bloß auf Chrifti Verdienft alle feine Hoffnung 
fege, alfo uncer hertzlicher Anruffung Chriftt ſelig verſtorben. > 
~~ © Darvon ſchreibet rvcas ostanner im Epit. Hift. Ecclef. Cent. XVI. lib. 
Ul.cap. XXV. p. 651. aus dem Beuthero und fiiget bey. Tum enim temporis. Prin- 
teps ille Calvinifticam doctrinam nondum profitebatur, quam poft aliquot an- 
Bos, in ——— Palatinum ,,(maxime cum feandalo, & Ecclefiarum de< 
> introduxit, 
#* Dieſes beſchreibet aus bes Churfiirflen Munde vanrer tossanvs, ia 
Oratione de Fridericis p. 43. Welchen ranevs in Hiftoria Palatina p. 260. mets 
fiend von Wort pu Wort folget. *— 


§. . 

Afs das, anf dem tm Jahr 1656. gu Regensburg gehaltenen 
Reichs⸗Tage, bellebte Colloquium zu Wermbs im Monath Seprembris 
1557. feinen Anfang nahm, befchidte felbiges Churfirft Ore Heine 
tid durch ſeinen Theologen, Henricum Stolonem, und lleß fich ſehr 
angelggen ‘feyn , ole ex unter denen Proteftanten cine Harmonic gu wes 
g¢ Seingen möchte, umbvor ciuem Mann gu ſtehen, da die unter bee 
nen A. C. verwandten wallende Srrittigfeicen viel beffer auf ele 


nem afigemetinen Synodo ausgemadhet werden fénten,* Dee Anfang | 


des Colloquii wurde von der Norm, wornad) Kirchen· Sachen gu ents 
ſcheiden, gemacht, da die Papiften dew beftdudigen Confens des Kite 
chen barvor ausgeben , die Evangeliſchen aber terer Propheten und 
Apoſtel Schrifften benebſt denen Symbolis Oecumenicis davor wolten 
en wiffen. Allein, weilen dic von denen Hergogen gu Sachſen 
ifehee Liuie abgeordneten — Exhardus Snepfius, Vicio- 

3 ‘sinus 
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rinus Strigelius, lo, Stoſſelius und andere, ſonderlich in commishs 
hatten, daß, ehe man mit denen Paͤbſtern ſich einließ, zufoͤderſt die 
Zwiaogliauer, Ofiandriften, Maioriften , Adiaphoriften , weilen fie von 
Augſpurgiſcher Confesfion abgegangen , condemnixet werden moͤchten, 
fo amplectirten dtefes die Paͤbſtler mit beyden Haͤnden, daß fich derge⸗ 
fialten unter denen Proteftancen felbften Zwiſtigkeiten hervorthaͤten. 
Dieſen aber wiederfegte ſich Michael Dillerus, weldyen der Churfuͤrſt 
an des Francfen Stolonis Stelle nachgefchicet hatte, und zumahlen 
Philippus Melanchthon, diefes auch mit gar wichtigen Griinden, ane 
bey vorſtellend, wie dieſe Leute nicht cher condemniret werden koͤnten, 
biG man zuvor ihre Lehre zur Gnuͤge unterſuchet hatte, ob fi¢ auch ire 
tig ware, Worauff beruͤhrte Theologi, gu welchen fid loachimus, 
Morlinus und Erafmus Sareeritts gefelleten, bem lulio - Pflugk , det 
ben dem Colloquio ptæſidirte, eine Proteftation - Gehrifft ubergaben, 
darinnen fie vorſtellig machten, wie fie derer Zwinglianer, des Ofian- 
dri, Maioris, der Synergiften und Adiaphoriftes Irrthuͤmer, Feines wee 
ges billigten, und mit ihnen nichts gemein haben wolten, alfo wie⸗ 
Darvon Jogen. Woruͤber die Papiften das Colloquium abbrachen, und 
es auf des Kayſers Ermeſſen ankommen lieffen, bey welchen fie ihrer 
aller⸗ unterthanigften Bericht abftatteten. Die zuruͤck gebllebenen 
Theologi Augſpurgiſcher Confesfion aber, unfer denen der Chur⸗Pfaͤl⸗ 
tziſche Theologus, Michael Dillerus mit war, madjten unter fic) ei⸗ 
nen Abfchied, darinnen fie vorftellten , wie die Widerfacher nur mit 
Fleiß cine Trennung unter thnen gefucht, darmit fie einen Schein finder 
médten , das Colloquium abjubredhen. Ynsbefondere werden darin⸗ 
nen folgende Worte angefuͤhret: Und beseugen hiemit, daß mir beſtaͤndi⸗ 
glid) bleiben , Gey der Propheten und Mpofteln Schriften, und bey den Sym⸗ 
bolié, und das wir nicht weichen, aud) nidt gedencfen gu weichen, von unfer 
Confesfion ju Augſputg Anno 1530, Aberantwort, daß, tir aud) gemelter Con- 
fesGon Lehre nicht endern, nod) endern wollen, und daG wir alle Sehr, welche 
derfelbigen Confesfion twidertartig find, vertverffen. Wir begeigen auch , daß 
unter und, die tir ietzund bis find, in der Lehre unfer Confestion Fein Zwieſpalt 
jft. Diefe unſer Eintgfeit chun wir oͤffentlich iederman fund, damit in unfern 
Firchen, nicht durch unwarhafftige Bericht, Unruhe erregt werde, *** 

* Unter denen bon D. rechten edirten Epiftolis Marbachianis finbdet 
pol. m. XLVIII. eine on denen Predigern von Wormbs an die Saͤchſtſchen 
Theologos, barinnen fie ſchreiben: Ele&tor Palatinus, cum rumorem de yeftris 
pofulatis accepiffet, mishs legatis, pie & grauiter & fapienter vos & nosomnes 
hortaus eft, vs quia Papifte propedi¢m eſſent inchoatusi Colloquium, omiffa de- 
“4 . - libeg 
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* Fiberatione “de noftcorum diffenfionibus , eſſemus coniuncti ad defen&onem Cén- 
(Sechonis Avguftanz: adverfus communts boftes, ac. promifit fe perfecturnm , va 
omnes Ordines Anguttanz Confesfionis quam primum Synodum inter no#ros in- 
dicari conftat. & in aliquots contoverfiis requiri explicationem , in aliquot etiam 
. agculates audiri oportere, ; 
#* ALTING p. 167. CHYTRAYS SAXONEM Pp. 466. THYANYS Lib. XLX. p. 57%. 
#** Bic dis Acta Darvon bey corvasto “Polis, Reichshandel p. 743. Ves 
: 2 5. XV. | 
SIs folgenden Jahr 1958. war cin Compofitions- Zag ju Grande 
furt-am Mayn angefeact, umb die Religions. Differenticn miteinander 
gu vergleichen. Dieſem wohnete nebſt Churfuͤrſt Auguſto von Sache 
fen und Churfuͤrſt Ioachimo ven Brandenburg, aud) Churfiirft Otto 
Heinrith von Pfaltz, wie auch Pfalggraf Fridrich, und Pfaltzgraf 
Wolffgang, benebſi *59 Chriſtoph von Wuͤrtenberg, Landgraff 
Philipp von Heſſen, und Marggraf Carlen vow Baden mit bey, Es 
wurde dafelbft cin Abſchied aufgerichtet, * darinnen der Confens uͤber 
die 4, unter denen Evangeliſchen nod fteittigen Artickuln, von der 
sarees eines Menſchen vor GOtt, von Morhwendigheit queer 
Werke, Gemeinſchafft des Leibes Chrifti ey dem Heil. Abendmahl 
and letzlich von denen Adiaphoris und Kirchen / Gebrduchen, enthalten, 
Und zwar wurde darinnen verordnet: Nemlich und gum erfien, fooil die 
kehr betrifft, da gelehrt wird, wie wir vor GOtt gerecht werden. Da fol ges 
lehrt merden, daß der Glaube fo vertrauen auf die verheiffene BDarmbergigheit 
Sottes, der uns gewißlich annimbt, allein, von wege Geborfambs Chris 
fli ; tie Der Text ſpricht, jultificati fanguine ipfius IEſu Chrifti: Wir fiud durch 
{cin Blut gerecht morden, und aflein durch diefen Glauben ift der Menſch vor 
Sit gerecht geadt, umd Chriſti willen, das ift, ex pat Dergebung der Suͤn⸗ 
ben, und impucationem ivftitiz , proprer Chriſtum wird vor GOtt gerecht geacht 
snd Chriſti willen, und ift GOit gefAllig, und. wird die Perſohn alfo gcreche 
fir GOtt, das ift ihme angenehm, ſo der Glaube uf den Miittler den Herrn 
Ehriftum und feinen Gehot ſahm und Berdienft vertrauct, Won dem ander 
Artickul wird alſo geſchloſſen: Wiewol nun diefe Prepofition feſt gu halter 
iff Nova obedientia eft neceflaris. Der neue Gehorſam iſt noͤtig, fo wollen wie 
gleichwol dieſe Worte: ad ſalutem, gur Seligkeit, nicht daran heucken, dieweil 
Deſer Anhang gedeut wird auf das daeritum oder Verdienſt, und wird die Le 
won dee. Snaden verdunckelt, dann dieſes bleibt wahr, daß der Menſch he 
Gt gerecht, und ein Erbe der ewigen Seligheit fey, aus Gnaden umb deg 
SEern Chriſti willen, allein durch ten Glauden an ihn. Von dem dritten 
Astidul oder dem Saerament des Altars Heiffee <s : — 
Les ent⸗ 
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Afentliche Ubgicterep durch die Papiften mit der Meſſen, Bmbtragung bes Ges 
cramenté, Kepoficion and falfchen Aubetung in die Welt eingefuͤhrt fey, und aod 
mit Blutvergieffung geſtaͤrckt werde, ift dſſentlich. Und weiter, pon diefem 
dirtictul foll geleprt werden, wie in Ber Uugl Agiſchen Confesfien befant wird. 
Pemblich , daß in diefer des Herren Chriſti Ordnung feines Abendmahls er wahr⸗ 
Hafftis , icbendig, wefentlich und gegentwdrtig fey, aucy mit Brodt und Wein 
alfo von ibm geerdnet, und Chriſten fein Leib und Blut gu effen und gu trincken 
geben. Ferner: Hernach (ein neve Reden eingeführt, daf das Blut verwands 
let werde , wie ber Steen Mofis in die Schlange, darnad haben die Mind 
ein andere Rede erdicht, daß das Brodt fein Weſen verliehr, und werde Trans- 
{ubRantiatio, dad ift, cine Verwandlung, und fey alfo der Leib in ber Geftalt des 
Brodts aud auſſerhalb der Rieffung , und daß oiefe Reden den Alten unbefant 
fer, ift leichtlich gu erweiſen. Das auc) efliche dieſes allein fagen; bah der 
HEre Chriflus micht weſentlich da fey, und daß dieſes Zeichen allein enfferlide 
Zachen feyn, darbey die Chriſten ihre Bekaͤndtnuͤß thun, uid gu fennen ſeyn, 
dieſe Reden feyn unrecht. ** Bey den vierdten Artickul von denen Adia- 
horis ober mittelmdfigen Ceremonien, in dee Kirchen wird gefagt. 
bon mittelmdpigen Ceremonien fol alfo gelehrt werden, daß diefelben moͤgen 
ihrer ſelb halb ohn Sande gebraucht oder unterlaffen werden , und fo die rechte 
Ehriftlide Lee des Heiligen Cvangelien rece und rein gefuͤhrt ware, migen die 
bemelten Ceremenien sn Schaden und Nachtheil gehalten werden, da aber 
bie recht Thriſtliche Lehr des Heiligen Cvangelions oerunreinigt, oder verfolgs 
goidrde, da ſeyn nicht allein die mittelmafigen , ſondern auch andre Ceremonien 
ſcaͤdlich und nachtheilig wie Paulus fagt : Den Unreinen ift ales uncer. 
Bon dieſen Artickuln heiſſet es nun: Bey diefer obgefegten Getentndgs, und 
allen denen , fo Soͤttlicher, Prophetiſcher und Apoſtoliſcher Schrifften in rechtem, 
wahren, und underſaͤlſchten Berfland geweſt iſt, gedencken ihe Chur⸗und Fuͤrſtl. 
Gn. ſtandhafftiglich mit Huͤlff des Allmaͤchtigen gu bleiben und gu verharren das 
wider nichts gu thun oder gu handlen. Wollen aud farder nicht geftatten, daß 
in ihren Kirchen, Schulen und Landen etwas gelehrt, gepredigt, oder unter die 
Leut gebradt werde, fo angeregter Confesfion zuwider feyn moͤchte, damit ihnen 
mit Wahrheit nihe gugemeffen merden forme , daß fie einige ungditliche Spals 
tung und Trennung wiſſentlich zulaſſen, wie fie denn thren Kitchens Dienern, des 
rent fle madhtig ſeyn, ernſtlich gu gedieten und gu befehlen bedacht ſeyn, daß fe 
fic der oorausgegangenen , auc) diefer iepigen repetirten Confesfion, fo in all 
Wege mit berfelben gleich fimmet , gemeß erzeigen, Das Wort GOttes rein und 
unverfilfdjt lebren und prediger , keine verfuͤhrliche geſaͤhrliche oder auch unuds 
tige, Acgerliche Opinionen erregen oder mit einmiſchen, dadurch der Nahme des 
Udmachtigen , und. fein heiligmachendes Wort verfleinert, die armen Ei 
gedrgert, und die Chriſilichen Confeshons-Bertandter Kirden in beſchwerliche 
Nachrede gefegt werden. scr age wird gefagt. Inſonderheit aber, fo fol 
und wil Pfalggraff Hit Heinrich , —— Chur faͤrſtl. Gu. benachbarte 
GStaade von Kitten und Graffen dergeſtali ecfuchen; auch zu iter . 
achen 
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Sachen mit der Stadt Straßburg dahin handlen, daß piebep. den anderu bee 


_ Rachbabrien SeAdteny,und infoudecheit mit denen , fo dem Reinifchen Krayß na⸗ 

He geſeſſen, WE. Chriſtliche nitige Werck befoͤrbere. Dieſen Abfchied haben 
Dero Heinrtich Churfuͤrſt/ Auguſtus Churfuͤrſt, Joachim Churfuͤrſt, 
Wolffgang Pfaltzgraf und Graf zu Veldentz Chriſtoph Hertzog zu Wuͤr⸗ 
temberg , Philip Landgraff ju Heſſen unterſchrieben. Aus dieſem al⸗ 
Len erhelet foviel, dag Churfuͤrſt Otro Heinrich ſieh gu der wahren 
Srangelifchen Neligion , wie fie in der unverdnderten Augſpurgiſchen 


Confesfion. erhalten , befennet, nicht aber , wie Alcingius gerne wolt, 


zur verdnderten, und ihn dannenhero gerne gum Reformirten madpe 
oy “89 


* Es findet fich felbiger in Forma in des Lvxios Reichs- Archié erſter 
Vet Continuation partis Generalis p. 44. von diefem Convent hang 
Delt auch HetepP. coscuex in (einer Hiſtorie Evangeliſcher Mocuum im 1. Sh. 
APB, AMG IK. fags. 0 * 
Actmo hat es nicht voͤſlig aſſequiret, wenn er p. 167. ſchreibet: De 
Coens Domini noranita dio: Prius eſt, quod diſerte reiicitur phrafis, Corpus 
Chrifti adeſſe ſub {pectic panis, tanquam recens a Monachis conficta & Vereribus 
ignora, Altetim quod afferitur, Chriftam in Coena vere & fubfantialiter pra 
ſentem effe ſed viuum & efficacem, hae eft; Spirit: fad in pobis operantem, ide 
que in legicimio vfy, ab ipfo inſtituto. Que forma doctrinæ etiam in Palatinaty 
Aakem apud moderatiores, obtinuit. 


##*® Denn fo ſchreibet er p. 171. Wlud autem vere affeverare licer. inde a 
principio moti certaminis Sacramentatii, utramque fententiam, tam Helveticaram, 
quam Saxenicarum Eccleharum, five Zwinglii & Lutheri, Heidelberge & in Pa~ 
latinatu obtrnuiſſe. 1. Docuerunt Heidelbergenfi in Academia Profeffores Martie 
nus Frechtus, Simon Grynzus , Sebaftianus Muinfterus, atque etiam Hermannus 
Buschius , omnes’ Argentinenf & Helveticæ Confesfioni addicti. Quodde tribus 
ptioribus clatum, de Buſchio vel ex difticho, quo Micyllum fuccefforem calti- 
gst, cognofcere licet, Scripferat hic numerale in ignominiam Zwinglii; 

Occubuit patrio bellator Cinglius enfe, 
Et prefla eft armis gens populofa fuis. 
tai tale oppofuit Bufchius. J 
Occubuit juſtus fevorum Cinglius en, 
j Notus es & Nugis, vane Micylle, tuts, 


Il, Primo Reformatio a Friderico Il, tentata eft, ex confilio & przferipto ‘quafi 
Philippi Melanchthonis, fecundum ¢mendatam Auguftanam Cenfesfionem; Item. 
‘que Pauli’ Eagii Argentinenfis Ecelefie Scholeque Dodtoris, qui poſt in Angliq 
etiam docuit, & orthodoxus fuit. III. Succeflor Otto Henricus rem precipue 
confecit opera Michaelis Dilleri, qui nofter fuic, & Iohannis Marbacbii: ufus 
tamen confiliis Philippi Melanchthonis, itemque’ lohannis a Casco ; qui Heidel- 
berge cum ipfe fuit anno 154%. & 1596, IV. Vocavit ad Profesfianem Theolo- 
aj 3J | gicant 
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gicam Tiguro, Martyrem, Bernd Muſcalum, diſſuadente licet Brentio 3 Neutrum 
com impetraret, recepit Petram Boquinum, Gallum, Calvini Difcipulum, & Ar 
gentinz in Minifterio Gallico fuccefforem:-ce de aliarum Facultatum Profefforibus 
nun dicam. V. Confiliarios habuit precipuos Helveticez Confesfioni addictos; 
Georgium Comitem ab Erpach, Magoum aulz Magiftrum, olim Calvini diſcipu- 
lum Genevz, & duos ejus Fratres, Eberhardum, Archimarefchallum, & Valenti- 
num Burggtavium Alzeanum, itemque Chritopkorum Probum , Chriftopkorum E- 
hemium, Confiliarios intimos, Thomam Eraftum & alios, VI. Quam xquus fue- 
rit in Religrone, id partimintercesfione pro Gallis ad Kegem, partim declarations 
Auguftanz Confesfionis pes Receflum Franceforrenfem fatis fuperque teftatus eft. 


§- XVI. 


Es dufferten ſich aber im felbigen Jahr sso 8. gu Heydelberg ef- 
nige Strittigkeiten unter denen Theologis, welche im folgenden Sahe . 
2559. unter Charfirft Fridrich dem LU. inehrers ausbrachen. Es 
hatte nemlich Churfuͤrſt Otto Heinrich, wellen er der Letzte feines Geo 
ſchlechts war, Ihme ein praͤchtiges Grabmahl aufzurichten, verordnet, 
darunter er begraben liegen wolte. Dieſes wurde aus lauter Marmor 
ſehr kuͤnſtlich verfertiget. Es hatten aber die Bildhauer theils bey de⸗ 
nen Cherubinen, theils bey denen ſieben Jungfrauen etwas aͤrgerliche 
Figuren gemacht, und weilen dleſes Monument auf den Chor geſetzet 
werden ſolte, wo das H. Nachtmahl ausgeſpendet wurde, von dannen 
mar alle hetlfgen Bilder bereits weggeſchaffet hatte, bat der Pfarrhere 
Fhinner gu Hcydelberg dem Churfuͤrſten foldses einzuſtellen. Der Chure 
fiirft conſulirte den Heshufium dariber, welcher es approbirte, und 
pvar nad) bem Exempel vicler Koͤnige und Fiirften , welche dergleichen 
audy in Gebraudy gehabt, und als der Churfirjt verlangte, daß audp 
andere Miniftré ſich unterſchreiben folten, fo fanden ſich verſchledene, 
welche den Flinner beypflichteten, worunter auch Wilhelmus Clebitius, 
Diaconus jum H. Geiſt war. Welches den Churfuͤrſten bewog, dase 
tenige, welches Anſtoß geben Fonte, wegzunehmen. HKeshuſius aber, 
wurde dem Clebitio daruͤber aufſeßig, worzu kam, daß der Churfuͤrſt vor 
die Pfaͤltziſchen Kirchen ein Geſangbuch zuſammen getragen wiſſen 
wolte, worinnen fic) ſonderlich, nachdem von Melanchthone und Bu- 
ero zuſammen getragenen Bonniſchen Geſangbuch gerichtet werden 
Bi Hkevein hatten nun einige Kirchen⸗Diener, mit groffer Muͤhe 








jalmen und nuͤtzliche Gefange, der Ktrchen zuſammen getragen, Hes- 
ufius aber war darmit nicht zufrieden, wolte keine andere als Lutheri 


zuſammen getragen wiſſen. Dieſes ſuchte ex durch — be⸗ 
* ne 
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ſondere Scheifft ju Heharipten, welder er des Minilleri Nahmen vor⸗ 
—— cchts darvon wiſſen wolte. Worzu drittens fam, 
aß Bernharde Uecxh⸗emet in dem Artickul von Nachtmahl von der all. 

gemeinen Lehre abgleng. Als nun die Sache unterſuchet wurde, und 


disfals ein Bricht an den Churfuͤrſten abgehen folte, miſchte Heshu-. 
Gus wieder. der andern Willen einige Lehr-Gage mit ein, worwieder ſich 
Dillerus und Clebitius ſetzten/ und den Bericht niche unterfehreiben wol⸗ 
ten, weilen fie det Herxhamet vor unſchuldig hielten. Dieweilen 
auch Heshufias' dem Clebitio Schuld gab, ale hielte ex es mit denen 
Sacramentirern tind des Oſiandri Lehre, und propagirte diefelbe wet- 
ters fo befahl der Churfuͤrſt fie folten bende ihre Confellion in Schriff⸗ 
ten von ellen , welches auch ju Ausgang des 1 5 5 Sten Jahres gee 
DesClebitii Collegen lo. Flinnerus und Ioachimus Agricola 
ten gmat in geheim * — bey, —— aber des 
Scifft, woraus hiernechſt verſchiedene Unruhen entſtanden 
wordber Der Churfuͤrſt verſtorben. * — 
-." * aurmarvs handelt hiervon p-173. aus denen Actis Academicis und 
Cleditas Schriften. mit mehrern. 
‘pe > » XVIL 


* 
Endlich ſtarb dieſer fromme und friedfertige Churfuͤrſt den 12, 
Februarii 1559. ohnbeerbet. * Diefer hatte ſich waͤhrender ſeiner Ree 
gierung immerdat angelegen ſeyn laſſen, wie er den Frieden und Ruhe⸗ 
ſtand der Kirchen herſtellen moͤchte, auch annoch in Seinem Teſtament 
ucht allein ſeine Nachfolger, ſondern auch alle, ſowohl Evangeliſche als 
Catholiſche Fuͤrſten und Staͤnde ermahnet, alle Zwiſtigkeiten anf die 
Seite zu ſetzen, und vielmehr mit zuſammen geſetzten Kraͤfften des Reichs 
Wohlfahrt befoͤrdern gu helffen. Hiebenechſt ſolten fie ſich allerfeies mit 
Ernſt angelegen ſeyn laſſen, die Reformation vor die Hand gu nehmen, 
und die vielen Mißbraͤuche abzuſtellen, oder, wofern dieſes nicht völlig 
in Stand ju richten, die freye Religlons⸗Ubung gu geſtatten, uͤber dem 
Religions Frieden ju halten, und ſich im geringſten nicht verleiten zu 
affen,.um der Religion willen die Waffen gu ergreiffen, ** Es gieng 
te mit Ihm dic alte Chur⸗Linie ab, indem er ohne Gemahlin und Kine 
der verſtarb.· Deun, obgleich feine Herren Bruͤder thn ermahneten, 
daß er ſich vermaͤhlen, und das Geſchlecht fortpflantzen ſolte, war er 
doch hier zu keines weges zu bringen, ſondern antwortete, es muͤſſe dies 
ſes Hauß wegen three iia a Lubdwigs des Barrigten, 
2 die 
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die gdttlichen Gerichte bif in das vierdse Glied empfinden, als welder 
ton K. Sigismundo gum Protectore und Executore des Coftnigker Con- 
cilii verordDnet worden, und da ihm die Execution wieder den Io. Hus 
war angetragen worden, er felbigen durch felnen Marſchall dem Hencker 
uͤbergeben laſſen, thn mit sum Scheyderhauffen begleitet, und fic) bemuͤ⸗ 
het, ihn von dee erkandten Wahrheit abwendig gu machen, Diewel⸗ 
ten er auch des Hullen Mantel, Guͤrtel und andere Reliquien in fence 
Verwahrung gehabe, fo habe er felbige mit in das Fence gu werffen bes 
fohlen, darmit ja nichts von dieſem vermeinten Ketzer uͤbrig blieb, *** 

* In srmonrs scHArntt Tomo fecundo Otationum, findet man rranct- 
scr BaLovint Leich-Rede auf deſſen Todt ». 11y. Unter des THoMLa stynanr Hiftos 
riſchen Leich⸗Predigten findet fich in andern Theil gu Anfang, eine Leich- Predigé 
auf deffen Todt, D. rasvs fehreibet in einer Eprtel, welche unter denen von D. 
FECHTEN zuſammen getragenen Epiſteln p. /.-7. LXX. befindltely, darvon alfos 
Ele orem Palatinum nobis hoc tempore, quo ipfius conftantia & audtoritate Eee 
clefia opus habuiffet quam. maxime ereprum, smulti pil visi vna mecum deplo- 
rant. 











** ALTING p. 168. ee 

*** artine referiret dieſes p. 168. 169. und fuͤget zuletzt bey, hoc faci~ 
nus autem ipfe Wolfgangus cenfebat caufam effe deficientis familiz Palatiue , quar 
per fesqui feculum axiomate Electorali gauifa fuerat, & ad diuturnitatem cum Fie 
lis Philippi EleQoris praclare ſtabilita videbatur, : 
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Bon Religions -Verdnderung unter Churfuͤrſt 
: Friedrich dem UL von Jahr 1559. 

biß1576. 


g. J. Unterſcheid zwiſchen der Saͤchſiſchen und Schweitzeriſchen Confeſſion. Mes 
lanchthon veraͤndert die A. C. Die Zwinglianer und Calviniften kommen in 
Teutſchland auf, welche aber damahlen nar in dem Articul von Der Perfor 
Chriſti and dem H. Abendmahl von denen Lutheranerh diferirten. 6.11. Shure 
fuͤrſt Friedrich des U. Untunfft. 5. UL. Fuͤhret an late dev Lutherifthen Nes 
ligion die Neforniirte ein, welche Neligtons z Veranderung wieder Altingium 
behauptet wird. §.1V. Der Streit zwiſchen HeshuGo und Clebitio vermeh⸗ 
ret fic). 5. V. Stephanus Syluius wird wieder Heshufii Willen sum D. Theo- 
logiæ promouiret, §. VI. Wilh. Clebitius wird in Baccalaureum Theologiz 
promouisct, woruber Heshulius uͤbel gu ſprechen. Clebiui ca Malas earn 
' g-¥ 
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fet gehet ar ey een Ae Augſpurg. Gein Doers 
af Wow Erpach gebictet beyden Theilen Friede gu halten. Dee 
. ON neuen ane Hesbufus will Clebicium von Adminiftration des 
Set Beyder Narurel. 5. VIII. Es wird darither geftrite 
enivart des Leibes Chrifti in dem H. Ubendmabl vor 
desolei 
Diller. eine Eintrachts⸗Predigt halten. Allein der Streit geht wieder ait, und 
werden auch andere Prediger impliciret. §. XI. Heshuſius und Clebitius nebſt 
cinigen andern Predigern werden abgeſetzt. 5. XiL Der Churfuͤrſt bittet Sich 
durch Seinen Secretarium Stephanum Cirlerum Melanchthonis Conſilium qus, 
welches in forma beygefiiget wird, 9. XIII. Der Churfuͤrſt verordnet einen 
Kechen⸗Rath, befiehlt Selbigem uͤber Melanchthonis Bedencken gu halten. Hes- 
buhus und Nc. Villagagnonus ſchreiben darwieder. 5. XIV. Der Hoff ANichtec 
yi DendelbergErasinus von Venningen und Zweybruͤckiſche Canbler, Wolf © 
Vow Keetterita find mit, diefer Religions⸗Veraͤnderung nicht zufrieden. §. KV. 
z rfairft ſtellt im Jahr 1560, ein Colloquium gn Heydelberg an, auf 
welchen die beyden Saͤchſiſchen Theologi Maximilianns Morlinus, und Io. Stoſ- 
ſchus difputiven , und Reformirter Seiten Petrus Boquinus. Die Thefes werden 
informa angefubret. §. XVI. Stoffelius wird reformirt , aber auf feinem 
Todt Bett gantz defperat. §. XVI. Heshufii, Calvini, Betze, Boquini, Cle. 
bint Streit⸗Schrifften. .§. XVII. Der Churfuͤrſt nimbe die voͤllige Neligiz 
gious Veraͤnderung vor, fuͤhrt die Reformirte Religion ein. H. Jo. Friedrichs 
' gon Sachſen und H. von Wuͤrtenberg Abmahnungs:Gehreiben. §. KIX. Der 
Churfurfé befeget die Academie su Heydelberg mit Reformirten Profeforibus , 
legt Meformirte Schulen an. 5. XX. Die Saͤchſiſchen Theologi fuchen in eis 
nigen Schrifften umb einen Synodum an. _5. XX1. Hierauf wird im Yabr 
1561. der Conuent b Naumburg veraniaffet , welcher von Churfirft Friedriz 
den in Perfor befuchet wird: was auf diefem Convent yorgangen, G. Johann 
Friedrichs von Gadhfen Schreiben an den Convene. §. XXL. Der Churfirs 
ften , Fuͤrſten und Stande Untiwort-Sehreiben an H. Yo. —— §. XXIII. 
H. Johann Friedric) ziehet unvermuthet darvon , weshalber Gefandten an ihn 
ecchicket werden, und wird die Unterfthrifft A. C. beliebet. 5. XXIV. Dev 
Abſchied wird publiciret, 5. XXV. Der Naumburgifthe Abſchied ia For- 
ma. g. XXVE. Die unterſchriebene und befiegelte Prefation in forma. 
$, XXVH. Der Churfuͤrſt von Pfals unterfehreibet die A.C. iedoch dergeftalt, 
dag Ex bon der im Jahr 1541. erlduterten nicht abgehen koͤnne. Die Erne⸗— 
ſtiniſchen Theologi wiederſetzen fic), 6. XXVIIL Die Theologiſche Faculti¢ 
ſtellet cin Bedencfen in dem Streit zwiſchen D. Marbachen und Hierenymo 
Zanhio. Der Churfuͤrſt ſchickt D. Petrum Boquinum, und Michael Bille- 
‘gam auf dad Colloquium ju Poifly ab, welche aber unverrichter Sache zuruͤ⸗ 
de'fommen, $f. XXIX: Der Heydelbergifehe Catechismus wird im Jahr 1563, 
publiciret.. $. XXX. Die achpigite Frage wird erſt der andern Edition infe- 
Bitte, $+ BEX Der Chutfuͤrſt laͤſt in —— Jahr 1563. cine Kirchen Ord⸗ 
2 nung 


einer Redens⸗ Art gu gebrau 8. IX. Heshuſius thut Clebitium in den Bann, 
chen geſchichet Heshufio gon Clebitij Anhaͤngern. 9 X. Der Churfuͤrſt 
tegt beyden Stillſchweigen auf, laͤſt Seinen Hoff; Prediger, Mich. 
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nung publiciren, 5. XXXII Der Hendelbergifthe Catechismus und Kirchen: 

- Drdnung twerden angefochten, meshalber die Heydelbergiſchen Theologi eine 
Apologic ediren. 5. XAXIII. Der Churfuͤrſt it begierig die Religions - Strits 
tigkeiten bensulegen. Deſſen Schreibert an K. Maximilian ben Il. 5. XXXIV. 
Das Colloquium gu Maulbrunn wird im Jahr 1564, zwiſchen denen Heydels 
+ Bergifthen und Wartenbergifthen Theologen gehalten. 5. XXXV. Bon dieſem 
Colloquio werden pro & contra viele Schrifften ediret, g. XXXVI. Der Churs 

; fase fucht der Saͤchſtſchen Theologen Erflarung vom H. Abendmabl. Deffer 
ciben an H. Johann Friedrichen. 5. XXXVIL Des Churfuͤrſten Schrei⸗ 

ben an den Probſt ju Gelg. ¢..XXXVIIT. Der Churfuͤrſt fuͤhret in einigen 
mit Wormbs gemeinſchafftlich habenden Dertern , als ju Lampertsheim , Dirns 
ſtein, Ladenburg, Neckarhauſen, auch in der vordern Graffchafft Spanheim 

- bie Reformirte Religion cin. 5. XXXIX. Der Churfuͤrſt verlegt das Pzdago- 
gium in das Francifcaner Clofter , beſetzt es mit Neformirten Profefforibus ‘teat 
cine neue Gchule an. §. XL. Der Churfirft machet im Jahr 1565. aus 
dem Stifft Nenhaus bey Wormbs eine Firjtens Schule. Der Biſchoff von 
Wormbs beſchweret fic) daruͤber auf dem Reichs⸗ Tage. 5. XLI. Der Chure 
ft fucht die Reformirte Religion audy in der —— u Amberg einzu⸗ 
hren, ſein Chur⸗Printz aber und die Einwohner ſind 46 zuwieder. 

5. XLIL. Es werden Conblia 99 yh umb die Neformirten von dem Reli⸗ 
gions⸗Frieden aussufchlieffen. Des Churfirften und Pfaltzgraf Ridyards von 
Simmern getvechfelte Schreiben. Der Churfuͤrſt gehet auf den Reichs⸗Tag ju 
Augſpurg wm Jahr 1566, 5. XLII. Wuf dieſen Neichss Tag werden wieder 
Chur Pfaltz verſchiedene Confilia gepflogen. Pfaltzgraf Wolfgang will den Chur⸗ 
fuͤrſten sur Unterfchrifft eines an den Kaͤyſer abgulaffenden Schreibens nicht 

- admittiren, §. XLIV. Der Kayfer laft anf derer Reichs; Stande Gutadhtew 
ein harted: Decret wieder den Churfirften publiciren , welche beyde in forma 
angefihret werden, Des Churfirften Untwort hierauf, die findet Approbation. 
§. XLV. Die swifthen dem Kayfer und denen Ebangeliſchen Standen gewech⸗ 
felte Schrifften , 06 der Churfiirft vor einen A.C. Verwandten gu halter. 
$. XLVI. Dev Churfirft wird won dem Kayfer in allen Gnaden dimirtiret, 
§. XLVILDer Churfirft mimbe von denen Geiſtlichen Churfurften Abſchied, und 
gichet in fein Land zuruͤck. Communiciret auf Pfingſten in der H. Geift Kirche. 
§. XLVI. Es werden wegen Freyftellung der Religion 2. Tractatgen ges 
drucét. Dev Churfarft befommet das Directorium Kuangelicum. §. XLIX. Der 
Churfiirft: bemibet fich die Neformirte Religion ie mehr und mehr in feinen 
Landen eingufahren , nimmt die vertriebene Predigers auf, verjaget den Luthes 
riſchen Prediger su Amberg: ſchickt denen Reformirten in Franckreich und-dez 
nen Niederlanden Halffe-Bilder. 5. L. Des Churfarften Antwort⸗ Schreiz 
ben an Graf Poppo von Henneberg wegen der Religion, §. LI. Es wird auf 
einer mit H. Chriffoph von Wirtenberg , Landgraf Wilhelm oon Heffer, und 
Marggraff Carlen von Baaden im Jahr 1567. gehaltenen Conferenz beſchloſ⸗ 
it, Die Theologi folten nicht wieder einander ſchreiben. 5. LIL Es auffert 

iu Heydelberg oo Cafpare Oleuiano, Thoma Etafte und M. Adam 
Neuler cin Gtreit-iiber. der Rirchen + Dilciplin. 5. LIN. Adam Nenpfer-fouiret 

. bie 
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die Arrianiſche Sedte. §. LIV. K. Maximilian der 11. fommt auf einer Durch⸗ 
Seiſe Zag nader Speyer im Jahr 1570. nacher Heydelberg/ witd 
vom Churfurſten “mit einer in die Spanifche Sprache uͤberſetzten Bibel be: 
nifet. §. LV. Neufer, Syluanus und Vehe addres ſiren fic) an den Sieben: 
rgifchen Gefandten auf dem Reichs⸗Tag , welder ihre Schriften dem. Kay: 
fer exhibiret, Sie werden ergriffen. 5. LVL Neufer echappirt , Syluanus wird 
enthauptet, audere werden abgeſetzt. 5. LVI. Neufer gehet nach Conftantis 
cl, wird cin Tuͤrcke und ftirbt eines abfcheulichen Todtes, g. LVI. Der 
— Kirchen⸗Rath Thomas Eraſtus, nnd To. Matthæus, Superintendent 
yt Untberg find des Arrianismi halber verdaͤchtig. 5. LIX. Weilen Neuler ſich 
verlauten: laſſen, als baͤhne die Reformirte Religion dem Weg yum Arriani- 
fmo, muſſen die —** iſchen Theologi ihre Verantwortung bon ſich ficls 
len. 5. LX. Der verordnet der Kirchen⸗Diſciplin halber, ein beſon⸗ 
deres Kirchen⸗Collegium. §. LXI. Der Churfuͤrſt ſchreibt ein Colloquium mit 
denen Wiedertauffern nacher Franckenthal aus. ⸗ LxII. Dieſes Colloquium ° 
wie eS gehalten worden. . LXIM. Pfalsgraf Wolſgangs von Zweybruck 
— — ie hee und Pfaltzgraf Johans erneuren dic Kir⸗ 

- § LXIV. Der Churfuͤrſt ſtellet in denen Altſtaͤdtiſchen Gemeis 

nen des Ober⸗· Ambtes Germersheim cine Keformation an , laffet im Sabr 1573. 
cen Synedum zu Heydelberg halten , darauf er ſelbſten mit difpuriret , nimbt 
tegen einiger argerlichen Pfaffen die Reformation ju Hemsbach vor. 5. LXV. - 
Der urfurſt (aft durch) Emanuelem Tremellium eine neue Verfion der Lateiz 
nifehen Bibel machen. 5. LXVI. Der Churfuͤrſt legt eine Ritter «Schule zu 
Gels att, laft Rirchen-Vifirationes halten. §. LXVIII. Oleuianus defendiret die 
Reformirten' Kirchen: es fombt ein allgemeiner Evangeliſcher synodus aufs 





Taper. § LXVII. Die Amberger wollen die Neformirten Prediger abges | 


ſchafft wiſſen. d. LXIX. Der Churfirr(t bemuͤhet fich die Reformirte Religion 
gu Amberg eingufubren, aber vergebens : zwiſchen D. Toffano und dem Rath 
gu Umberg gewechſelte Schriften. §. UXX. Der Churfiirft dereftiret die Paz 
rifer Blut Hochzeit, halt ein nachdruͤcklich Gefprach mit H. Heinrichen von 
Aniow, ſchickt bem Pring von Oranien und denen Hugenotten Auxiliar- Troup⸗ 
pen. _§. LXXI. Der Churfurft fuͤhret das Dire@orium Buangelicum auf dem 
Ehurfiirfilichen Collegial-Tag und Kayferlichen Wahl⸗Tag im Taher 1575. wie 
mid) auf dem Reichs: Tag zu Negenfpurg im Jahr 1576. welches aus denen 
Ais demonftriret wird. §. LXXII. Der Kayfer publiciret wegen des Stiffts 
Neuhaus ¢in Decret wieder den Churfuͤrſten. §. LXXII. K. Maximilian der 
IT. ftirbt , desalerchen Churfiirft Friedrich dex IL. im Jahr 1576, §, UXXIV. 
Des Churfuͤrſten Confeflion ia fomma, 
§. J. 
—E M) B naw wohl Churfurſt Otto Heinrich ſich eyffrigſt angelegen 
gi ſeyn laſſen die Evaugelifche Religion tn feinen Sanden gu bee 
wi feſtigen, fo erlitte doch felbige unter Churfirft Friedrich den 
LLL. fonften den Frommen zubenahmet, cing nicht iia oo 
7 
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anderung, als ſich ſelbiger zur Reformirten Religion bekennete, und ſolche 
tn ſeinen Sanden nach und nach einzufuͤhren bemuͤhet war. Es wurde 
nemlich ſelbiger Zeiten unter der Saͤchſiſchen und Schweitz erlſchen Con- 
feſſion ein Unterſcheid gemacht, und war bloſſer Dinge die Confeſſion 
Saͤchſiſcher Kirchen nach der reinen Lehre Lutheti and der zu Augſpurg ine 
‘Nahe 1530. uͤbergebenen Confeflion in Tentſchland bis daher uͤblich gee 
weſen, dahlugegen in der Schweitz und in Frauckreich die Confeſſion 
niach des Hulderici Zwinglii Lehre eingefuͤhret, welche in einigen Stuͤcken, 
zumahlen in dem Artickel von der Perſohn Chriſti, und vem H. Abend⸗ 
mahl ven Lutheri Lehre abwiche. Nachdem mun Philippus Melanch- 
thon in Jahr 1540. die Augſpurgiſche Confeſſion von neuem ediret, 
hatte ee tim zehenden Artickul vom H. Abendmahl an ſtatt der Worte: 
pon Abendmahl des Herren wird alſo gelehret, daß warer Leib und Blut Chriſti 
warhafftiglich unter der Geſtalt des Brods und Weins, im Abendmahl gegens 
waͤrtig ſey, und da ausgetheilt und genommen wird. Derhalben wird die 
-Gegenlehr verworffen geſetzet: Bom Abendmahl des Herren lehren fie, daß 
im Abendmahl mit Brod und Wein warhafftig gereicht und uͤbergeben wer⸗ 
den der Leib und Blut Chriſti, denen fo es empfangen. Dieweilen aber Me- 
lanchthon dieſes vor ſich gethan, und die Papiſten auf dem Collo- 
quio zu Regensburg maucherley wieder die veraͤnderte Confeflion eins 
wendeten, fo wurden damahlen dieſe ausgelaſſene Wort in der Augſpur⸗ 
giſchen Confeſſion Latelniſchen Exemplarien reſtituiret. Ja, Melanch- 
thon uͤbergab auf ſelbigen Colloquio in ſeinem und anderer Collocutoren 
Mahmen, dem Churfuͤrſten von Pfaltz cine Schrifft, darinnen dieſe Wore 
fe vorkamen. Wir haben deutlich bezeuget, das wir der allgemeinen Confens 
‘Der Shriftlichen Kircheu annemen und verkuͤndigen, nemlich, daß im Nachtmal des 
Herren mit dem gefegneten Brod und Wein, warhafftiglich, und weſendlich ges 
genwertig find und empfangen tverden, der Leib und Blut bes Herren. Denn 

wir haben bezeuget, das wir vevriverffen diejenigen, welche leugnen, daß der wa⸗ 
re Leib Chriſti nicht gegeniwartig da fey,nd empfangen werde. Denn wir haben einen 
Abſcheu far denGottlofen ſichern Reden in diefenGadense Indem nun obige 
Worte in denen Teutſchen Exemplarien der Augſpurgiſchen Coafellion bee 
ftdndig wegblicben, ſo gab diefes groffen Anſtoß. Es waren aber anfaͤng ⸗ 
lich die ſectiriſchen Nahmen uͤberall in Teutſchland, alfo auch in der Pfaltz 
nod unbefandt, Maffen unter Churfiirft Ludwigen dic Lutheraner 
nur die EvangelifGen, der neuen Lehre Anhdnger, und nach der Hand 
die Proteftanten und Confellioniften genenuct, ** Go waren aug 
unter Churfurft Ludwigen annoch Feine andere Mahmen bekandt, gus 
mahlen, da na Lucheri Todt, und dem entflandenen Smalcaldiſchen 
P Krieg 














Krieg , die Sacr amentiriſche Controuerf gaͤntzlich ruͤhrte. Allein, als 
im Jahr 15 5—2. cin Prediger zu Hamburg loachimus Weſtphalus wie⸗ 
en den Confens derer Frangdfifchen und Schweitzeriſchen Kirchen vow 
Sacramenten, and zumahlen von dem H. Machtmahl unter dem Tirul : 
Farrago. confufanearum & intereſſe diflidentium opinionum de coena 
Domini ex Sacramentariorum libris congefta, ſchrieb, und ihme Ioannes 
vinus antiwortete, fo wurden bon felbiger Zeit an, dicjenigen welche 
darzu befenneten, *** Die Caluiniften genennet. Mut dem Col- 
uio zu Wormbs wurden diefe Mahmen derer Caluiniften und Zwin- 
liance machrers aufgebrache , auch gu Heydelberg und in der Pfalg 
tt, Mlletn, es Fam auch damahlen mehrentheils nur auf den Articul 
vou S, Adendmahl an , wie foldbes aus der auf dein Colloquio gu 
nbs vou dence Sächſiſchen Theologis tibergebenen Schrifft, 
and aus = Franckfurtiſchen Abſchled vom Yahe 155 8. gu 

















fe übrigen Conrrouerfien zwiſchen denen Luthera⸗ 

nern und Calviniſten find wach und nach angewachſen. Wie denn die 
Controuers von ber Vbiquirdt, welthe Lutherus fm Jahr 1529. aus⸗ 
geſchet hatte, nach Philippi Melanchthonis Toot, erſt im Jahr 1560, 
ton Io, Brentio and Iacobo Andrez aufgewdemet tourde, Dahere 
wurden. Diefe gwifchen denen Lutheranern und Reformirten ftrittiger 
fefren in dem Concordien ; Bud) auf die vier Capita gefegt, von der 
n Chrifti, dem H. Abendmahl, der Tauffe und Pradeftination, we 

he Punce aud) auf dem Colloquio ju Mompelgrad im Jahr 158 0, 


miner. 
o* Bon dicfer Berdnderung faget wosrivtanvs Hift. Sacram p. Il. p. 232. 
maztMann Fifforia Confiliorum p. 630. und zumahlen in der Gruͤndlichen Hiftoria 


Confeffion p. 300. 301. wie Gud) Herr Superinrendene Léscues 
ia feinet Hiftoria Moumm wm 11. 5h, HI. B. im 17. Capicel. BWorinnen der U 
terkhied befiehe, bat +0. wioannys in Hift. Sacramentaria fui feculi p. 371. wo 


ret. 

** Darvon in ded mantie avcerr Handlungen und Schrifften ju Vers 

der Religion im 1g 41. angeftellet p. 150. Derbalben uns diefer 
Proteftirende , nidjts anders sugibt, Denn Das wir vor Rey, Ma⸗ 

jeſtaͤt, und den Standen des Reychs, befennet, und uns besenget haber, 
bey dem heyligen Evangello Chrifté zu bleiben , und uns mit dens, nichts 
gu beladen, daß demfelbigen 3u Yerhinderung, Abbrud) , oder Wery 
gereidyen michte , iſt alfo Proteſtirend, und der Augfpurgis 

ſchen esfion verwandt ein Name. 
AAAmo pxLJO. ARNOLD Kirchen / und Kegers Hiſtorie IZ Theil a 
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— — — — — 
weer Wie hiervon artine p. 170. 171. nachzuſehen⸗ 
As |b : 

Als nun felbiger Zeiten die Controuers von dem H. Abendmahl 
eben im Schwange gieng, und fich etliche Theologi Schweltzeriſcher Con- 
felfion zu Heydelberg eingeſchlichen hatten, beredeten fie Churfuͤrſt Fried 
rich en gu ciner Religlons ⸗Veraͤnderung. Diefer Churfuͤrſt ftammete 
von Pfalggraf Stephano K. Ruperti vierdten Pringen her, und war 
fein Here Vater Pfalggraf Yohannes der Juͤngere von Simmern gee 
weſen, welder dren Soͤhne hinterlaſſen, dicfen Churfuͤrſt Friedrichen, 
Pfaltzgraf Georgen , welcher Lutheriſcher Religion zugethan war, aber 
im Jahr 1569. ohne Erbew verftarb, und Pfalggraf Richarden, wels 
cher gleichfals der Sutherifthen Meligion zugethan, und feimem Herren 
Bruder in denen Simmeriſchen Landen fuccedirte, * | 

* partys p, 186. 187.258. Dan. Tossanvs Orat. de Bridericis p. 41. 

: uw , 

-—s Defer Churfuͤrſt Frledrich nun fuͤhrete an ſtatt ver Evanges 
liſch⸗ lutheriſchen Lehre die Reformirte in dex Pfalg cit, whe ſolches die bens 
den Tuͤbingiſchen Theologi,Iacobus Andrez und Lucas Ofiander mit 
mebrern dargethan haben, Es will gwar dev gum oͤfftern allegirte Hen- 
ricus Altingius * dieſes durchaus uidht zuſtehen, gibt vielmehr an, 
es fey unter dieſem Churfiirften die Reformation vlelmehr vollendet 
worden. Maſſen Churfirft Otro Henrich tn dem Edict, welches er fete 
ner Kirchen⸗Ordnung vorgefeget, verordnct, daß foldhe fo lange gelten 
folte, bis dure) cin gemein Chriftlich Concilium oder National - Vers 
ſammlung in der Kirchen was beftdndiges gefchloffen worden, wodurch 
ev ſelbſten zu verftehen geben, daß noch nicht alles alfo eingerichtet daß 
nicht eines und das andere beffer eingerlchtet werden koͤnte. Allein, 
venn matt des Churfirfien Worte wie ſolche oben ** angefuͤhret wore’ 
den, anſiehet, fo lauten felbige gang anders, indem darinnen anfanglidy 
befaget wird, daß, weilen durch cin Chriftlid) Concilium noch nichts bee 
fldnidiges gefchloffen, auch folches fo leicht nicht zu Hoffer, der Churfuͤrſt ge⸗ 
288 worden / die Sache etlichen fuͤrnehmen Theologen und gelehr⸗ 
Rathen zu uͤbergeben, den Handel nad ſeiner Wuͤrde und Wichtig⸗ 
fe ai und treulid) 34 erwegen , aud)-entlidy dabin sulenden and 
Chlieffen , wie eine Gottfelige, heilwertige Oronung der Lehre, Sacra⸗ 

en und. Ceremonten halb in unfeen Kirchen, biß auf einer allgemei⸗ 
* oder des mehrern cheils der waren Chriſten einhelligen Beſchluß, 
woqht zuſammen getragen und verfaſt werden, die aud) dem Oe 
= ; —*8* ri⸗ * 
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Renthumb gemefi, wndden Gottliebenden letdenlidy und auferbews 
madyes * he Worte gar nicht awn handen geben, als ware 
fe Ordnung nod) unvellfommen, daß datinnen etwas gedndert wer⸗ 
andern meynet Alcingius, ware fu der Lehre faft wenig gee 
Andert, und nur dann und. wann etwas mehrers erlaͤutert worden, zu⸗ 
— in dem Artickel vom H. Abendmahl, darinnen aber auch. der 
von dem wahren Sinn nicht abgangen , indem er von Brod 
mee ae em 8 gewiſſen Anzeig und Zeugnuͤß: item 
nd Foͤrderung meines Lebens in Chriſto. Allein, 
wenn man den —e zwiſchen der Saͤchſiſchen und Schweitzeri⸗ 
Krchen⸗ Conleſſion anſihet, wird man keines weges in Abrede 
nnen, daG cine nicht geringe Veraͤnderung in der Lehre vorgan⸗ 
: meynet Alting , daß gwar Churfiirft Otto Heinrid 












bftifhe Gebrauche abgefteller, aflein, weilen damahlen noch vers 

hiedene brig blicben , fo hatte folche Churfiiest Friedrich folgendes abe 
ur dadurch die Reformation vollendet. Vierdtens hare 

burfirft F h in dem Kirchen⸗Regiment wenig gedndert , auſſer 
af er Den General -Superintendenten abgehen laſſen, und die Aufficht 
——— Kirchen dem Kirchen ⸗Rath uͤberlaſſen. Go waren 
auch mur wenige Kirchen ⸗ Diener, und zwar nur wiederſpenſtige und 
ſolche aoe ope io angebangen, und die Feinen friedfertigen Ere 
en geben wollen , abgefeget worden , indem bie mehreften 
reas Difcipel gewefen. Letzlich bitte aud Shurfirk 
Otto Heinrich faum drey Jahr regteret, daß er tn fo turger Reit die 
Reformation nicht vollenden Finnen, fondern ſolches dieſen Churfuͤrſt 
Friedrichen uͤberlaſſen muͤſſen. Aüen dieſes alles wird wohl wenig 
jur Sade thun, gnug iſt es, daß Thurfaͤrſt Friedrich von der vom Ot⸗ 
to Heinrichen eingefilhrten Lehre adgegangen , und durch die in feinen 
fauden eingeſchlichene Reformirten Theologos ſich sur Schweitzeriſchen 
Archen Confeffion beweger laſſen. Wannenhero auch Hofpinianus 
mit mefeerer Wahrheit thm cine Religions. Verdnderung gu fret, 
* p. 169.170. nennet in ber Reformation dieſe Beranderung gradum 
perfettionis.. Cin gleiches befaget panier Tossanvs, wenn er in {emer Oration 
de Fridericis p: 40. alſo ſchreibet: Sed nec cius ( Friderici } fuceeffor Otto Henri- 
cus y Magnanimus alias Princeps, propter citius abruptum vite curfum felicites 


incoatam Ecclefiarum refermationem quas a plerisque fuperftitionibus Pontifici 
RENN p abfoluere powit, Nam, a ras Templi Waretoly ee 
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wdificium Salomoni (quod nomen apud Hebræos Pacificum five Fridericum fignifieay) 
a Domino Deo deftinatum erat: ita plenior Reformatio, & rerum Eccleſiaſticarum 
conftitutio Friderice Tertio Pio referuatur. 

** Jn obigen Capitel s. 1h : 

“08 Hift, Sacramentaria p. II. p.264. inftituta generali reformatione Aca- 
demiz & Ecclefiarum Palatinatus, vndiquaque orthodexos miniftros , doctores & 
profeffores vocauit, ac diffeatientes placide dimifie. Anno etiam fequenti tertie 
& quarto die Iunii in publica difpuratione Orthodoxam fententiam defendit, & 
de mutata religione piis omnibus fatisfecie Ihm folget Lucas Ofiander , welcher 
Hift. Ecclef. p.671. ſchreibet. Is poftea Caluinifmum in Electoratum illum, ma- 
ximo cum ſcandalo inuexit. 








§. IV. 


Es gabeu aber gu dieſer Veraͤnderung die Strittigkeiten welche 
zwiſchen Heshufio und Clebitio in denen letzten Jahren der Megierung 
Churfuͤrſt Otto Heinrichs entſtanden waren, Anlaß und Gelegenheit. Dann, 
als beyden auferleget worden, ihre Conleſſion gu exhibiren, und dieſes auch 
geſchehen, verſprach Churfuͤrſt Friedrich der III. wie er ſolche durch gelehrte 
Theologos wolte unterſuchen, und nach befinden, wohl einen ſynodum dese 
halber beruffen laffen , legte tndeffen beyden Theilen cin Stillſchweigen 
auf, jedoch folte eines jeden Gewiffen daducch ungekraͤucket bleiben, 
Indeſſen lleß Clebitius an Heshufium ein Gehreiben abgehen , darimnen 
et thin verſchiedene in Rirdjen-Gachen vorgcnommene Neuerungen vors 
warff, und ihn deffen erinnerte, als , daß er aud) einer Perfon allein die 
Communion reichte , waͤhrender Adminiftration des Nachtmahls die 
Calvinifche Litanen von denen Schuͤlern abfingen ließ, umd dtefelbige 
gu Zeiten verdnderte, bey der Communion fich cin Seydenes Tuch une 
terbreiten lief, die Hoftien mit groffen Bedacht zehlete, und wenn ete 
nige abgiengen, mit wiederhohlten Worten der Cinfegung neue confe- 
crirte, den uͤberbliebenen Wein nice wieder in die Kanne wolte gee 
goffen wiſſen, bey Ablefung dev Worte dev Einſetzung das Geficht gu 
den Altar; fehrete, auch den in Churfirft Orto Heintichs Landen eine 
gefuͤhrten Catechiſmum Brentii abfchaffete, und an deffen des Luthera 
feinen wolte gebrauchet wiſſen. Dieweilen aber diefe Einrede Hes- 
bufio nicht gefallen wolte, fo wurde er nur uber Clebitium deffo mehh⸗ 
rers aufgebracht. * iS . 

* ALTING p. 1974 195. Die i Scriptores, reform’ 
wollen alle Schutt aut ——— —— denn ie say oak — 
de Fridericis p. 45. alſo ſchreibet: CummAmberga ad Ele@toratam capeſſendum vemret 
cum Gator graucs mokeitia exce;crum, Nam neque ita ab idoncis, fidis & ex 
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ercitatis Miniftris in@rudtus erat: & duobus circiter menſibus ante Otcemts Henrici 
mortem turbas varias excitauerat, qui cum Collegis focietatem colere non pote- 
sat: quam nec poftea alibi diu fouere potuit. Ihm folget rarevs p. 260. Allein 
in her Hiftorie Augipurgifcher Confeflion p. 422. heiffet ef alfo: In 
demfelben $9. Dhar, ift inder Unrverfitet und Kirchen 3u Heydelberg, der 
Sereit vom Abendmabhl des Geren, Her D. Lucheri und Caluini meinung 
bert und Getrieben worden, Denn Die Calniniften, die bis daber 
fic etwas heimlidy daſelbſt gehalten, haben cin jungen thumkunen Men⸗ 
fazen, Wilbelmum Clebitium gufgefielt, welder des Calvini Weinung fidy 
Sffentlicy 3 wertheidigen unterfianden. Und weil D. HeFbufins, der 
Seit Dafelbs Guperintendens fid) Dawider auffgelehnet (daran er auch 
feines ampts und Deruffs halben, recht und wol gethan) it ein heffti⸗ 
Get Streit darans an demfelbigenOrt entitanden. Wiewohlen nicht zu laͤug⸗ 
wen, das —— ju hefftig geweſen, welches auch simon svicer nicht 
im Worede WE, wenn er in FEcHTiu Epiftolis Theologicis p. IV. ep. XXXVI. alfo 
(ehreibet t Qptandum effec , ve Heshufii Zelus intempeftiuus fpiritu manfietudinis 
temperaretur, & magis accommodarentur, que habet vir ille, illuftria dona ad 
Eccleliz adificationem. Welches auchder orthodoxe Theologus 10. recur in ſeinem 
Apparatu ad Hi, Eccleſ. fec. XVI. p. 89. Feines weges in Ubrede itt, 
Meg Afi So oe aie &. V. 

Dieſe Swiftigheit wurde dard) des Stephani Syluii premotion in 
Dedorem und dee Clebitii inBaccalauream Theologiz vermehret. Se 
ner war von Gréningen bibrtig, hatte dafelbft in Magiftrum promouiret, 
aud) dafelbft fowohl als gu Leuwarden das Evangelium , jedoch nur pri- 
vatim gelehret. Er gab fic) ben der Theologiſchen Facultaͤt zu Hens 

Dottore an, Heshufius, welcher damahlen eben Decanus 
wat, wolte ifn nicht annehmen , theils, wellen er cin Zwinglianer, der 
Riircher-Confesfion zugethan, theils auch, weilen ec thm Schuld gab, 
er fen cin verſtellter Papift, welder aud) unter der Hand Meffe leſe. 
Allein, weilen der damahlige Rector Academiz, Thomas-Eraftus, und der 
Senatus auf ſeiner Geite waren, nahin ihn mit Genehmbaltung derer 
Churfuͤrſtlichen Nahe ,/Perrus Boquinus at, weilen ex mit herrlichen 
Zeugnůſſen verfehen war, und machte thu im Monath Martio 15 59, 
gum Doctore, darwieder enfferte Heshufius, nennete Syluium einen Gots 
teslaflerer , die Profeflores, welche dem Dodtorat bengewohnet, feine 
Geſellen, zumahlen den Clebitium, welcher fonderliche Freundſchafft mit 
tha gemachet. Diewellen nun Clebitius im Minifterio ſich vor ihm 
alé {einen General-Superintendenten zu fuͤrchten hatte, fuchte ec bey der 
Academie an ,ffn unter ihre Ciues auf und anzunehmen, welches ihm 


aud), 06 es gleich fonft martinis, sugeftanden wurde, * 
1 3 
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* aAurino p. 175. Es dienet auch hieher ded damahligen Rectoris Acades 
demiæ THoma erastt Epiſtel ad Hardenbergerum, welche Herr d. mieo ſeinen Mos 
numentis Pietatis Littetarũs a. 345. einverleibet hat, darinnen es heiſſet: Tis 
lemannus Heshuſtus præferuidi home ingenii, me Rectote, contra quam leges 
fcholz noftrx ferrent , Stephanum Sytuium Frifium ſuo more & arbitraru ad pro- 
pofitiones quasdam defendendas publice cum vrgeret, fui fibi infortunii occafie- 
mem peperit. Nam,dum ego iuxta leges eum promouendum cenferem, ipfi vere 
aliter videretur & a fenatu , qui pro Syluid fertentiam tulerat, ad Illuftriff. Prin- 
tipem prouocaretur, feriptoque eum apud confiliarios acerbe admodum &: im- 
potencer accufaret, hec lucri fecit , vt‘ poft illud tempus nunquam, nifi prius ſa- 
tisfeciffec, in Senatum vocandus iudicaretur. Syluius autem, probata caufa Se- 
nats ab Illuſtriſſ. Electoris confiliariis publice eft promotus. 
§. VI. 
| Als indeffer Heshufius nacher Wefel in fein Waterland cine 
Reyſe thaͤt, ventilirte Clebitius, den 4. Aprilis-1§ 59. folgende Thea . 
fes de Euchariftia. | ; 
4. Inftitutoris Chrifti verba ; Hoc eft corpus maum fimplicicer intel- 
ligere, Fidei regula non finit. 
2. Nam Coenam Dominicam duabus rebus, iisque diftinctis, conftare, 
Terrena & coelefti, inter pios conuenit. oa 
3. Terrena eft panis & vinum: Corleftis eft, Communicatio corporis 
& fanguinis Chrifti. 
4. Terrena ore corporis, cccleftis ore anime, id eft, Fide percipitur, 
5. Verborum Chrifti partem priorem ad rem, vt dici folet , Sacramen~ 
ti: pofteriorens vero ad vium {cu effectum, referro, non eft recte 
+. feeare, vt Apoftolus monet, veritatis fermonem. 
6. Vis vivificandi a eommunicatione corporis & fanguinis Chrifti ſe- 
_ parari non debet. 28 
9. Dealiis Finibus Cœnæ huius facrofan@e inter Ecclefias Chrifti, 
nulla videtur efle controuerfia.: | | 
Diefe Thefes wurden in folgenden Jahr mit dieſem Titul ediret: The- 
fes quz veram de Cœna Domini fencentiam , iuxta prophetica & A- 
oftolica {cripta, erudite ac pix antiquitatis confenfum, Auguftanz Cone 
Feefionis formulam fummatim continent, ad difputandum in Hevdel- 
bergenfi.Academia propofite, Accesſit brevis earundem éfdyna , ad 
Cenforis cuiusdam anonymi depellendam calumniam, * - . 
Woraufer den s 5 fen von dem Petro Boquino, als Pro- Decano gum 
Baccalaurco Theologiz promouiret wurde. Diefes empfand Heshutius 
ben ſeiner Ruͤckkunfft ſehr uͤbel, verwarff die Difputation als cing Ketze⸗ 
riſche, 
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fieng ſelbige am ‘efit. ‘Seliger perlaadirte auch die Sigs 
— * ths es std : fe: piliatier Rd * ind Io. Stoflelium der⸗ 
—* . Dieweilen ‘atid Clebitits von der. Academie Erlaub⸗ 
—* alten, tn ones dem andern ju leſen, wolte ex auch diefes nicht 
jeftatte! — bitius hingegen ließ hinwieder dem Heshufio eine Defen- 
ORs - “Sit f ten, fete aud) wieder felbigen privatim andere 
~ * P 
oe afte if * heh ne ſeiner Collegen in geheim commiunicirs 
—9* roid 8 ſich die Qwiftigfett immer vers 
— Clebiti in oͤffentlichen Schrifften als einen 


tog Viefe ' RosFINTANYS in’ Hiftoria’ Sacrameniraria p.ll. p. 264. 
* wane reuse und zumahlen eRastvs in obiger Epittcl. Dum 
cum vexercet, eccafionem , ve poftea cognitum eft, arripit 
Riebitius'ex. Marchia Brandenb. oriundus , huius Ecclefix Diaconus , at- 
accalatireatus in Theologia petit. Iam enim diffentire in quibusdam 
‘ceperat » eumque fbi non zquum judicarat. Si non inter ipfum at- 
tum ire -intertesfiffent, petiturus non videbator , quod fe impetraturum 
. fom et, abfuir eo tempore commedum Tilemannus; in patria res fuas cu. 
tans. Admiflus ad difpntationem ‘propofuit conclufiones de iuftificatione & coena 
propterea quod hac im re fufpedtus effe Tilemanno videretur , quali minus 
* Keuerſus vbi eſſet ex patria & propofitiones difputatas accepiffer, ve 
—— amnavit: Klebitius ſcire cupiens quid in illis reprehenderet, orat 
explicet melioraque doceat, id fi feciffer, gratisfimum fibi fore. 
Et quo mifius effer in tota re ambiguitatis, addit alias plurimas, quibus priores 
explicaret, offert i iterumque, vt ante fecit ,demifle orat, ve perlegeret , errores noe 
taret, caufas exponeret, &c. Tameiſi vero fxpe callationem. aut publicam aut pri- 
serge tee — fiue feripto nollet Tilemannus, peteret Wilhelmus, nihile camen 
re potuit, quam Zwinglianas elle, Incepiffe refutationem earum {crie 
Ge Gent (andi eum non femel pollicitum effe, quod Wilheimo effet ree 
) fed nusquam hactenus, a) equidem fcire potucsim , extat. 


oe.’ VIL 

f. effen verfuͤgte fic) Churfuͤrſt Friedrich anf den Reichs. Zag 

nacher Au gſpurg, woſelbſt Ferdinandus gum Roͤmiſchen Kanfer, auch 
aco Deligions-Griede beftatiget werden folte, der indeſſen Seinen Oberz 
Hoffimeifter den Graffen vor Erpach jum Stadthalter hinterließ. Dice 
fit, a alg er die Unruhen wohl verſpuͤrte anch Deffen erinnert wurde, lic 
den Augulti 1559. alle Kirchen⸗Bedienten vor fich erfordern, und 
ermahuere fie auch mit Zhranen , feine Uncube in der Kirchen gu mache, 
fondern folehe vielmehr durch gute Eintracht bauen zu helffen. Ineb 
ahl Er dem Heshufio ‚er folte’des Clebitii Pheles und Schriff⸗ 
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ten nicht auswartig verfdicten, wndin des Churfuͤrſten Abweſenheit wee 
ber auf der Cangel, nocd auf dem. Eatheder etwas darvon verttagen, 
two er aber Clebitio antworten wolte, ſolches priuatim thun. Clebitio 
aber befahl Er, det Heshufio finfftig nichts zuzuſchreiben, auf ber Cane 
Gel dergleichen Controuerlien nicht vorbringen, vielmehr tes Heshufii 
Antwort zu erwarten, Worinnen bende Gehorſam gu leiften Geilig vers 
ſprachen. Allein, es blieb hierbey micht,fondern Heshufius machete fich fo 
gar wieder den Graffen von Erpach, gab felbigen vor einen Gacramens 
tirer aus, welcher es mit denen Zuͤrchern und Caluino hielt, und that 
Selbigen in den Bann, Diefer hingegen publicirte feine Confeflion, 
welde dec verdnderten Augſpurgiſchen Confeflion gemaͤß war, und die 
Er dem Melanchthoni und Brentio gu Wormbs exhibiret , auc) von bey⸗ 
den war approbiret worden, Mach diefen machte Er auch bey aller Gee 
legenheit Clebitium herunter, nennete Ihn einen Teuffel, einen Arriani- 
ſchen Keser, welcher mit feiner Kegerey die gantze Pfalg anftecfen wire 
de, einen Sacramentirer, einen Schwermer, gab thm Schuld als wiefe 
er nur die Arinen an ihn , ihnen Leich » Predigten. gu halten, undederen 
Kinder gu tauffen , dte es aber bezahlen kuͤnten, verwieß er an andere 

Collegen, Ya, er bemuͤhete fic) Clebitium von Adminiftration des H. 

Abendmahls , worben er tedesmahlen den Kelch gereidhet hatte , gar aus⸗ 

zuſchlieſſen, und weilen er foldjes auf feine wege erhalten Fonte , befahl 

er, daß ein anderee Collega ihn den Kelch mit Gewalt abnehmen folte, 

welches auch wuͤrde geſchehen ſeyn, wofern nicht Clebitius ſolchen mit 
beyden Haͤnden ſeſt gehalten. Wie denn auch dadurch das uͤbrige Mi- 

nifterium wieder den Clebitium erregt wurde.* Das gantze Werck Fam 

darauf an, daß Clebitius, welder ofmedem wiedrig gefinnet war , aus ei⸗ 

ner Jugendhige tm geringften nicht nachgeben wolte , Heshufius aber 

feine Auctoritdt allju hoch yu treiben ſuchte. * | 

* attine p. 176. ) 

** Die Umbftande bender Perfonen hat xvo. nosprvrawys in Hiftoria Sat 
cramentaria p. II. p. 260. fehr wohl befehrieben , wenn er alfo faget: In Heidele 
bergenſi Ecclefia & Academia, iater Tilemannum Heshufium Vefalienfem , & Gui- 
lielmum Klebitium magnum & periculofum certamen hoc ayno exortum fuit, de 
Coenz dominicz Canfa, Heshufio Lutheri, Klebitio vero Zwinglii & Caluini {ene 
tentiam defendente. Inerat huie iuyenilis feruos, quo incitatus veritatem magna 
Conrentione ac ftudio ardenti defendebat, & contrariam fententiam Confubftan- 
tiationis , Impanationis & fuppanationis phantafias huius feculi maximas efle pa- 
blice & priuatim dicebar. i" 


‘bay sum ambiiny te glois copie op quam dc por 
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umidus & ioſflatus cxteros omnes pta fe contemnebat, & nihil, nifi quod ipfe 
faciebat, rectum eſſe puta at: Volebat generalis eſſe Superintendens omnium Sus 
endentium it sinacus ampliffima ditiene: volebat eſſe primarius Profef- 
he fiat Volebat effe factikatis Theologice Decanus; Academir Senator; 
ouftiterii matrimonialis; In fuggeftu & Altari appetebat primam Locum; 
iftorio non modo Iudicis ,fed Electoris quoque Sellam occupabat: Omnes 
andos folus examinabat: fumma, omnia in omnibus effe contendebat. Ac- 
ceflit bis magna temeritas & audacia , qua cundta io Ecclefia pro Libidine & arbi- 
pee @ agebat: videlicet, quod deficientibus panibus kucharitia numeratis , ipfe 

—— Verba Inftitutionis: Vinum refiduum in Cantharum refundere 
prohibebar, verba Inftitutionis recitans, contra priftinam morem, ac fine Con- 
filio & Confenfu fratrum & Collegarum: priuatam quoque unius perſonæ Com- 

nienem im ritu Ofdinationis coram Ceetu fidelium fine Confilio reliquorum Mi- 
ram incroducebat, & Gmilia mula agebar. 

Nebitiu: cum his cOntradiceret , Heshufius propterea ei infeſtus, iam pro- 
tra “fententiam de Cana, quam profitebatur & propugnabat, longe 
imus: dorinam eius hzreticam effe dicebat: cumque Calicis ad- 
iftraionem, quz Klebitio ab Ecclefia & Senatu commendata orat, eĩus iuſſu 
altri tradete nollet , przcepit College fuo , vt vi eriperet ei Calicem coram Eccle~ 

ai lico Costu & Coene adminiftratione; & feciflet hoc ille, niGi Magiftra- 
t , His de Caufis magni motus & turbz expectabancur in dies fin- 


‘DAG aber Clebirius felbften nicht der beſte geweſen, erhellet daraus, dag 
bey denen Meformirten felbften Ingenium Clebitianum gum Spruchwort gedieben, 
wie aus Dem zancnio p. J. Epif. p. 342. zu ſehen. 
ms 8 ee FR | : 

Dariiber wurden nun die Zwiſtigkeiten mit deffo grdffern Eyf⸗ 

fer getrichen , zumahlen in dem Artickel vom H. Abendmahl, und tiber 
ber Frage, ob das Brodt bey dem Nachtmahl der wahre weſentliche 
Leib Chrifti ſey, weldher mit dem Munde empfangen werde? Ob die tins 
glauhigen auc) ben wahren Leib Chriſti, welder am Creug geſtanden, 
empfangen? Die mehreften bejaheren dieſes. Ins befondere aber wur⸗ 
be daruder geftricten, was man fich von der Gegenwart Chriſti bey dent 
H. Abendmahl vor ciner Redens-Art zu gebrauchen Habe. Dicjenige 
Nedens Act, daß der Leib Chrifli gegenwaͤrtig und unter oem Brodt 
et wurde, wurde ale nach dem Pabſtthumb ſchmeckend, vers 

.  Beshofius mepnete der Leib Chrifti wuͤrde in dem Brodt gee 
veichet/ Magifter Gafparus ber Catechet, unter bein Brodt, wie Luthes’ . 
rus git reden pflegen: Clebitius math Inhalt der perdnderten Augſpurgl⸗ 
ſchen Confesfion mit dent Brodt: Greynerus in, mit tind uncer dem 
Brodt. Cunius wolte alle dieſe — + Arten verworffen, Pantaleon 


aber, 

























, 


ꝛas flee Capit. Oo 
aber, falche —— ‘Magifter Contadus fuͤgte denen obiger 
Formaln in, mit, und uncer dem Brodt, nach, um pnt umb, bem, 
Hier aus aber encftund, cine gefaͤhrliche Trennung bey Soe, und bey det 
Academie, felbfien unter der Buͤr gerſchafft, welche iasgemein dahin ſtim⸗ 
meten, Clebitius muͤſſe aus der Stadt geſchaffet werden.* 

* ALTING p. 177. 

IX. 


§. . i ’ . 
Solchen verwirtten Zuſtanb traff Ser Churfuͤrſt gu Heydelberg 
an, alg er von Augſpurg wiederumb dahin zuruͤck lam. Heshulius trat 
auch det 25. Auguitti auf den Catheder, und machte Clebitium gewale 
tig. herunter , dem aber dieſer den 3. Septembris mit gleicher Muͤntze bee 
zahlete. Den 6ten darauf, that Heshufius dergleichen von der Cangel; 
that andy Clebicium ang elgener Gewalt mit einer ſonſt ungewoͤhnlichen 
Hind harten Formul in den Bann, maſſen ec ihm anfiindigte , fich. des 
Minifterii, und aller dahin gehérigen AQuom. gu enthalten. Anben bee 
Fahl Er dem. Vole, ihn: niche weiters ju hoͤren, das Abendmahl niche 
pon ihm zu empfangen., die Ihrigen witht weiters in ſeine Pree 
digten zu ſchicken, thre Kinder bey ihm nicht tauffen gu laſſen, kein 
Krancker folle ſich von. thm troͤſten laſſen, kein Prediger mit ihm. zugleich 
Bas Nachtmahl austheilen, ja niemand ſolte mit ihm auch keine weitere: 
Communication oder Conuerlation haben. Zuletzt verlangte er, die 
Obrigheit folle ihn abſchaffen, aus der Stadt und sande jagen, * Der 
Sten darauf tratten gwen andere Prediger , der VelGius und Cafpar Ne- 
fer auf, deren einer Heshufium in den Bann that, diefer ihn cine Saue, 
welde dew Weinberg GOttes verderbte, nennete, * 
Wie folthes wosrimianvs in Hiftoria Sacramentaria p. V. p. 164; mit 
mehrern befaget: .. 


* 
** ALTING p. 178. HosPINiANYs ¢./, 





§. X. | 

: Als nun diefe Zwiſtigkeit fo welt singeriffen , ließ der Churfuͤrſt 
den 9. Septembris Heshulium , benebft denen uͤbrigen Geiftlichen anf die 
Cantzley erfordern, verwich ifnen gar ernfilich, daG fie cinander fo drgere 
Heh begegnet batten , befahl ihnen allerfeirs bey der Augſpurgiſchen Con- 
fesfion zu beharren, die frembden Medens - Arten abzuſchaffen, recom · 
mandirte ihnen anben fich dieſer Redens- ire gu bedieren , daß mit dene: 
Brodt und Wein Chriftt Leib und Blut gereichet wuͤrde. Den Bane: 
hub er gduglich auf, und verzieh benden Theilen was fie wieder einan⸗ 
dex geſuͤndiget Hatten, vermahnete fic viclmehr in Chriſtlicher —— 
a zuſam⸗ 


1 


Bou Refigion’-Berduderg see Chutf Friehrich dem m. ag 


ee wes eee auch allerfeité zufrieden, verſpra⸗ 
cen allen Gehorfam , auffer daf Heshufius annoch eines und da8 andes 
te einzuwenden Gatte:’ Den datauf folgenden Gonntag, als am 10. 
Septembris ¢ratanf des Churfirfien Befehl , deſſen Hoff Prediget,Mi- 
chael Diller auf, trug der gangen Riche vor, was biß dahero abgehane 
dele und wie dieſe Medens-Art, wie der Leib und Blut Chrifté mic dene 
Brodt und: Wein empfangen werde, nad Inhalt Augſpurgiſcher Con, 
feshion. beliebet/ auch alle Unruhen beygeleget, und eine voͤllige Eintracht 
wiſchen Heshofio und Clebitio wiederum geſtifftet worden. Die 
Haupt-Concrovers aber folte biß auf einen allgemeinen Synodum, wel⸗ 
Ghee nechfiens anzuſt ellen, ausgeſetzt bleiben, Wie denn auch mach gee 
andigtee Dredige der Churfuͤrſt mit (einem gantz en Minifterio und Hoff 
Sffentlic jum H. MacheinaGl gieng , wot bey Dillerus das geſegnete Broodt, 
Clebirius Den gefeqneten Kelch reichete, * Allein, in der Nachmittags⸗ 
Predigt, teat Pantaicon auf gab Clebitium vor einen falfchen Prophea 
ten aus , und wieer wohl verdicnet hatte; des Ambtes entſetzet zu were 
ben. © Desgleichem shar auch dem 13. Septemb. Heshuftus, macht¢eCle- 
drium nicht· wenig herunter; bediencte fic) derer Redens · Arten try mit / 
unter / verwarff die veraͤnderte Augſpurgiſche Confeslion, welche atte 
ders lehrete. Ja, er ſchonete auch des Churfuͤrſten und deſſen Raͤthe 
nicht, welchen cx vorwarff, daß Sie oͤffentlich von der Augſpurgiſchen 
Conſe⸗ſion abgefallen waͤren. Daruͤber wurde Clebitius von neuen 
toleder Heshufium oufgebradht daß er fic wieder thn feindlich erklaͤrte. 
Dew 1's. Septembris, als am Frentage trat M. Gafparus Neeſer auf, 
refuricfe Dillerum auf der Cangel , ſchmaͤhete aud) auf den Clebitium, 
daß er bes Ofiandri Schwermerey von der weſentlichen Gerechtigkelt 
wieder aufwaͤrmete, und von denen Gacramenten,, zumahlen vam H. 
Abendmahl ſich nad der Schweitzeriſchen Kirche richtete, und dannens 
hero verdienete / abgeftget zu werden. Dieſes verdroß den Clebitium ders 
geſtalt, Daf alse M. Neefer aus der Kirchen gieng, er felbigen anpack⸗ 
te, ihureinee an dem Churfuͤrſten begangenen Untreu befchuldigte , greu⸗ 
lich anf ihn ſchmaͤhete, und Ligen beſchuldigte. Ya, es wolte aud 
M, Necker ihm Schuld geben, daß er mit einem groſſen Sreine nad 
geworffen. Clebitius beſchwerte fice uͤber den Pantaleonem bey 
bent obriften- Hoffincifter , tiber den M. Neefer ben dena Secretario Ste- 
. , phano Cirleco,fdrifftlich , von jenem erhiclt Ec keine Antwort dieſer aber 
wieß thn pur Gedule, ‘ 
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opt - & ALTING pi 178: HostiniANYS Hiforia Sacramentaria p. 1!..p,264.. 4 
ed : ' §. XI. — —— b 

Dieweilen nun des Sereitens fein Ende ſeyn wolte, erforderte 
der Churfirft den 16. Septembris, welches der Gonnabend war, alle 
Prediger auf die Cangelley , und entſetzte Heshufium ſowohl der Profel> — 
fion als der General-Superintendent, welcher auch diefer Sentenz fich ung 
terwarf, und nad) empfangener halbjaͤhriger Befoldung , jedoch ohne 
Teftimonio fortgog , indem ihm folches ſowohl von dem Churfirften als 
von der Academie abgefaget wurde, ale welche ihm bereits ex Senatu ge⸗ 
laſſen. Heshuſius wurde hiernechſt bey Pfalggraf Wolffgangen vor 
Zweybruͤcken als Hoff » Prediger engagiret, weldes aber doch twice 
derumb cicfgdngig worden, * Nicht minder, wurde. Clebitius. feines 
zaͤnckiſchen Wefens Halber, und daß er wieder des Churfirfien Gebot 
mit Heshufio und Gafparo nocd immer fid) eingelaffen, feines Amptes 
entſetzet. Dieſer bat zwar umb Gnade, funte aber felbige nicht erlans 
gen , dahero auch felbiger nach erhaltenen Viatico und guten Teftimoa 
nio fortmufte, und wurd¢dan feine Stelle cin anderer, der Schweitze⸗ 
riſchen Confesfion gugethaner, gefeget , welchem fic) gwar. einige aug 
dem Minifterio wiederſetzten, die gleichfals ihren Abfchied erhielten** 

* Darvon findet fic) Nachricht in recutm Epiftolis Theologicis P. II. p: 
ior. aud in des Zweybroͤckiſchen Canglers Wolfens von Korericz Schreiber 
an D. Marbachen ben 9.'Februarii 1565. injrecuti Epiftolis Theologicis p. 1h 
p LXV. LXVI-LXXP. LXXVI.LXXVIL. “ 

»Dieſes alles befaget aus denen Aden und Clebirii Schriften, artine 
mit mehrern p. 178. 179. 180. Hospinianvs c. l. wie auch eRastvs in beruhttet 
Epiftel p. 347. welcher Heshufium als einen Aberaus hefftigen Mann abmah⸗ 
let. Giehe aud) D. roeschens Hiftoriam Motuum jm JI. Dh. 1/1. B.c. IV. undo. 
wicanns Hiftoriam Sacramentariifmi p. 361. : 


6. XII. 

Dieweilen aber der Churfirft den Meligtons- Staat in ſeinen 
Sander, auf einen getviffen Fuß gu ſetzen refolviret war, ſchickte er feta 
hen Cammer-Secretarium Stephanum Cirlerum, nadher Wittenberg gw 
Melanchthone, umb deſſen Confilium hieruͤber einzuhohlen.* Melanch- 
thon antwortete dem Churfiirften ben 28. Odtobris, daß er nicht als 
fein des Churfirften Verfahren voͤllig approbirte, da er benden Theta 
len cin Stillſchweigen anfgeleget, die vornehmfte Haͤuͤpter der Uneinigs 
keit aus dem Wege gerdumet, giebt anbey den Math, eine gewiffe Fors 
mul vorzuſchreiben, deren ſich ble Predigge bey Adminiftration bes H. 
: - Abends 


















hsm * — alle 3 pe rk — 
Lv. 16 —— weiffelhafftige, und bisher ſtrittig ger 
: Eoeſchaffe 


t werden folten, wie ſolches in. Forma 


i A “fed — eft, teſpondere. Dicam tamen, que nunc 
verfia ill i monere poflum , & oro filium Dei ut confilium & evens 
ner. Mon dubium eft, de controverfia cœnæ ingentia certamina, & bella 
be terrarum ſecutura eſſe: quia mundus dat pœnas Idololatriæ & alio⸗ 
catorum. Ideo petamus, ut filius Dei nos doceat & gubernet. Cum 
jique multi fint infirmi, & nondum inftituti in dogrina Ecclefiz, imo 
mati in erroribus, necefle eft, initio habere vationem infirmorum. Probe 
filiom illuftrisfimi Eledtoris , quod rixantibus utringne mandavit filen- 
iftradtio fiat in tenera Ecclefia & infirmi turbentur ia illo loco & vi+ 
ptatem rixatores in’ utraque parte abeffe. Secundo , remotis corten- 
‘Tliquos de una forma verborum convenire. Et in hac controvers 
‘@Mlet , retinere verbs Pauli: Panis quem frangimus, xoiwwvice 51 TH 
Ee copiofe de frudtu caenz dicendum eft, ut invitentur homines 
more hojus pignoris &crebrum ufum. Et vocabulum xoswvia declaran- 
— dicit mutarĩ naturam panis, ut papiſtæ dicunt. Non dicit, ut 
$, panem eſſe ſubſtantiale corpus Chrifti, Non dicit, ut Heshufus, pa- 
¢ verum corpus Ghrifti: fed effe xosvavicty , id eft, hac, quo fit confociar 
corpoge Chrifti, quæ fit in ufu; & quidem non fine cogitatiune, ut cum 
rodunt. Acerrime pugnant papifte & eorum fimiles, ut dicaturs ~ 
 Chrifii, extra fumptionem, inclufum ele fpeciebus panis, aut pani: & 
‘adorationem : ficut Morlinus Brunfuige dixit: Du muft nidit fagen : 
Mum Wun, fondern bu muft fagen, toads dieſes iff, bas der Priefter in der 
Hand hat. Sarcerius jubet delapfas particulas colligi, & erafa terra comburi. 
Com Wormatiz effemus ante biennium » quaitio ad nos mittebatur ex aula qua- 
* dam: An corpus Chrifti defcendat in ventrem?’Talibus prodigivfis quzftionibus 
, vtilius eft, retinere formam verborum Pauli, & de frudtu recte doceri ho- 

mines. * Poteft infpici forma verborum cœnæ in examine Megalburgenfi: Wbi & 
eft de frugu coz. Adeſt Filius Dei in minifterio Bvangelii, & | 
ibi certo eft \efficax i in eredentibus, Ac-adeft non propter panem, fed propter 
hominem: Gcut inquit  manete in. me, & ego.in vobis« Item, ego fum in par 
tre meo, & vos in me, & ego invobis. Et in his veris, confolationibus facit nos 
&bi membra, & teftacur, fe corpora nofira vivificaturumefle. Sic declarant vete> 
ves canam-Domiini. Sed hanc veram & fimplicem dodtrinam de fruddu, nomir 
pant quidam cothurnos, é¢ poftulane dici, an fit corpus.in pane, aus fpeciebus par 


fis? quafi vero facramentum propter panem, illam papiftieath adorationem in· 


Atutum fic. Poftea Gingunt, quomodo includant pani : alii converfionem,. alié | 
transfub@antiationem , alii ubiquicatem excogitarunt. Hac portentofa. omnia ignr 
ta funt eridite vetuftati. Negat Heshnfius, fe affentiri Origen, qui nominat pae 


nem & vinum od4PoAm: le — Eiparoge: gegiei semumeliofe 


\ 
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Clementem Alexandrinum, Pronunciabit eodem modo de Auguſtfino, Ambrofiar 
Profpero; Dionyfie, Tertulliano , Beda, Baſilio, Nazianzeno, qui nominae ai]! 
Jemov'caua? Theodoreto, qui aitde pane, Quow # uslaBardy. Que ft 
igitur tanta autoritas Heshufii, ut ipfi potius affentiamur, quam cot probatis vette 
ribus Scsiptoribus, qui perfpicue teftantur, tune ‘Ecclefiam non habuiſſe pontiſ- 
cium (dogma) & adorationem: quz fi nova funt.in Ecclefia, cogitandumef, am 
gecentioribus licuerit, novum dogma invehere in Ecclefiam, Nec ego. ignoro, 
multa citari-vova veterum titulis, de quibus eruditi judicent, Nec vero jam inftis 
suo longam.difpucationem: nec cum conrentiofis, qui idola & parsicidia ftabili- 
ant, difputare volo: quorum fxvitiam & ego experior. Sed tantum pro meo Ju- 
dicio figniGcare volui, quid in illo loce, pro infirmitage tenere Ecclefiz faciens 
dum effe exiftimem, Ac maneo in hac fententia, eqntentiones utrinque prohi- 
bendas efle, & farma.verbocam una & Gmili utendum effe. Si quibus hzc non 
placent, sec volunt ad communionem accedere, his permittacur, ut ſuo Judicia 
utantur, modo non-faciant diftraQiones in.popule. Oro autem filium Dei, Doe 
minum nofrum Jefum Chriftum, fedentrem ad dexteram æterni patris, & collie 
gentem zternam Bicclefiam voce Evangelli, ve nos daceat, gubernet & protegat. 
Opto etiam, vt aliquando in pia fynodo de omuibus controverfiis horum tempo⸗ 
rom deliberetur, a we : 
* ALTING Pp. 180. ADAMI Jn Pita Heshufi p. 395. ſchreibet darvon alfo ibi 
inter ipfura & Guilielmum Clebitium, cetratnen‘infelix fuper Cana Dominica ork 
qum ef, ‘Princeps itaque piisiimus ‘Frideticus tertius BleGtor Palatinus ad Mes 
fanchthonem civem faum rem omnem perfcribic: fimulque confilium eius.exqui+ 
rit. Melanchthon anno quinguagefima nono, fcripto, quod publice poft mortem 
auGortis, contraque voluncatem eius editum exRat, Confilium fuum & Confesſio- 
ném diſerte exponit. Befiehe aud) nosmntanvm-in HiRoria Sacramentaria p, 26 La 
PAREVS-p. 261. C. 3 . 

ae €6 befindet fich folded in dem andern Theil Serer ConGliorum Theos 

fogicoram Melanchthonis p. 17§. auch bey dem-HointaNo p. 260. und inuvcam 
osiannri Kitchen Hiſtorie Cent. XVI. lib, IHI. cap. XXXVI. welder einige Noten 
Hepgefiget. Yn Teutſcher Sprache dberfeget, findet man folded in Gruͤndli⸗ 
her Hifiorie Nugſpurgiſcher Coofesfion p. 422. und urtheilet Oer Autdr Darbow 
alſo: Und. bat Pfaltzgraf Fridrich an D. Phil. Melanchthon geſchickt/ und 
fein Rath hieruͤber begert, welcher endlich cine Schriffe an Pfaltzgraft 
fer geſtelt, und ſich darin was mehr, denn zuvor von im geſchehen, mis 
den Calvinijten auf ire Seiten eingelaffen, darhber, wie fie nad (einem 
Todt publicitet/ hohes und nidriges Standes treffliche Leute, Gelehrte 
und Leyen / in unſer Kirchen fic) entſetzet/ und daruͤber 7 erſchro⸗ 
cken, und dod Dex mehrer Theil ſolchs ferner, in dem Fall allzugroſſer 
Sutwilligkeit, die er gegen denen gebraucht, die ihme ſtets auff und 
uͤber dein Halß gelegen, und bey ime umb ſolche Erklerung, auch wol 
amit Vngeſtuͤm angehalten/ eas Geboffet und gemeffen haben. 
Der Churfuͤrſt ließ ſich dieſes des Melanchthonis Confilium 


wohl 














‘ -~ 


—— — unter Churf. Friedrich dem IT. 87 


— er, des | General : Superintendenten Stelle 
ſſen EvdenKirchen-Diath, ans verſchledenen 
“heologis und Politic Terie er den Wenceshaum Zuleger zum 
refidenten ‘fet ead rele folgenden Formalien. Erſtlich, Das 
Srdentlich und beſtaͤndiglich gehandele werden; 
pte bres wee mit feds — dreyen Theolo- 
pach alex tener ein Secretarius zugeordnet, 
mk foll 2c. Diefe ſechs Perſohnen fambe 
alle wedhen para drey Tage, nemlidy Wontag, 
Vor⸗und Nachmitta hy Gommers/seiten Wore 
De i, Predig/Cagen um 8. Ubr, Winters:dcit Worgens 
ag umb 1.Ubr, im sarfager Clofter in unferer 
i velbere ssfamanen, Fosninen die Kirchen⸗Geſchaͤffte betty su 
BU expediren,Sieweil fid) aber offtermahls sutraget 

e Bircen< ae fo eh daß fie anf die ordinairen Tage micht 

2 Ie follen and die hbrige Tage inder Wochen, 

X und Samſtag, die Kirchen Kathe; fo nicht auf die 
en: * i von dem Politico fo die DireAion hat, durch 
del, nen bevuffen werden, da fie bie Geſchaͤffte expediren, 
ed sc die Befeheivendei halten/ und die wichtigſten Geſchaͤffte 
auf di ¢, Da det gange Kirchen Rath beyſammen / vervidys 
et werd So befahl ex Ferner dieſen Kirche» Rath, ber des Me- 
ns Ss Gatitio zu alten, und alle Redens- Arten, wortiber bise 


ie riften worden, abzuſchaffen und wolte tweiters nichts ers 
wiſſen 









































bis erſt biefer Articfel: vom H. Abendmahl, zumahlen 
und Bullengeri Lehre, feft geftellet worden, Als 
fee satan ben 19. Aprilis 15 Go. ju Wittenberg verftorber, 
der Churfurſt deffen Confilium, ju Beſtaͤtigung dieſer Lehre sffents 
in Deu geben. Wortiber Heshufius die Feder ergriff, und eln 
unter bem Titul ſchrieb: Refponfio ad ptæiudicium Philippi Me- 
de Controverfia Coenz Domini, darinnen er den Churfiirz 
anftach, daß er die Calvinifehe Religion tn der Pfaltz eine 
Es fanden fid) auch werfchiedene andere, welche die Evans 
* Fuͤrſten anmahneten, den Churfuͤrſten von Pfaltz von dieſem 
rhaben abzuzlehen. Wie denn auc ein Maltheſer Ritter Nicola- 
— welcher im Jahr 15 5. ſich unter dem Prætext dex 
⸗SFreyheit aus Franckreich tn. Brafilien begeben hatte, dev 

Sherffien hefftig angriff, * 

. - 


— in der im Jahr 1560. publicitten Kirchen- Raths Orde 


#* AL. 
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#® AiNo p. 180. 181. Hosrsnranvs p. 261. welcher auch dieſes Scriprum 
kurtzlich recenGret und cefurivet, anbey anfuͤhret, wie 4184 EsEKvs ia 
Feiner Prafation: iber bes Melanchtonis Commentarlum , Aber bre erfte an die 
Gorincher, .Melanchthonem , wieder Heshuſium, iedoch ohne deffen Benennung - 
defendiret. 

7 ! §. XIV. 


Indeſſen fanden ſich in der Pfaltz felbften auch anſehnliche Leu» 
te, welche an diefer ReligionsVeraͤnderung fein Gefallen trugen. Une 
ter Denett war Erasmus von Venningen, gu Reinspach und Neidenftein, 
cin ſonderlich Gottesfuͤrchtiger Erfahrner von Adel, in GOttes Wort 
frefflic wohl gegriindet, fo wegen felnes hohen Verſtandes und Wife 
fenfchafft, vieler Sprachen bey hohes und niedrigen Standes. Perſonen 
—* und werth gehalten worden, Wie ex denn Churfuͤrſt Fridrich 
dem audern bey ſeinen Reyſen, ſonderlich die er in Spanien gethan, vor 
einen Marſchall und damahls als Hoffrichter gu Heydelberg gedienet, * 
Dieſer war mit folder Religions - Verdnderung gar niche zufrieden, 
imaffer er den 5. Novembris 15 5 9. ant D. Marbachen nacher Straß⸗ 
burg alſo ſchreibet:t Unfere Kirch albiehat durch die Verhengnuͤß GOt⸗ 
tes, und Anreitzen des Sathans / cin wenig ein Stoß erlitten, fo meines 
Abwefens beſchehen, und mit hertzlich leſld, der barmhertzig GOtt woll 
uns wieder uffbeiffen, und nit gaͤntzlich fallen laffen, wie GOtt Lob 
{don eines Theils beftehen. Der argliftig Teuffels Geift, hat bey der 
nen frominen Chri(ten und Rirchen⸗ Dienern Fein Raum nod ſtatt gehabt, 
fie aud). mit ihme Feine Gemeinſchafft haben wollen, Darumb ex vow 
uns 3% Heydelberg ansgefabress , ſo ſucht er test cin ander Neſt, da ex 
Abels anitellen Fan, der allmaͤchtig GOtt woll alle guthertzige Chriften 
vor ibrite , feiner , nicht weiter, und vor allen falſchen Gecten und Lehrer, 
bebiten und bewabren. Amen. Woraus foviel erhellet ; daß es ane 
fanglic) mit det Reformirten Religion , niche recht zu Heydelberg fort 
gewolt. Solches erhellet gleichfals aus D. Marbachs Schreiben an 
deruhrten Herren von Venningen, *** darinnen et ihm anf des Chur⸗ 
fiirften Befehl wen Prediger von Straßburg recommendiret , und bits 
tet, (hm ben der Superintendentz der Kirchen Lurzelfteiner Ambts zu lafe 
fen, Go fehreiber er auch dew 3. Jenner i961, an D. Marbach ale 
fo. **™* yie es mit unfern Kirchen sugehe, gedenck icy leyder, ibe ha⸗ 
ben nut zuviel berichts ; darumb der allmachtig GOet herplichy zu bittert 
in allen Kirchen, daf er fein milde Hand von uns nit ableffen, dardurch 
aud in dieſen vorftehenden Conventen etwas Chrijilids und einhaͤlligs 
beftandigs mige ausgericht werden / das woll ans der guͤtig GOtt gnaͤc 
dig verleyhen, / Amen. Solches erhellet auch ans dem Schrelben vom 

9. la- 
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g. lanvarii 1¢.61. ***** und gumablen vom. 25. Martii 1361. — 
weldjes , weilen es jzur —— Praga Hifterie wie werig bey⸗ 
eriigs albier in Forma’ beyfuͤgen wollen 

Dial io wet ber Gnaden SOttes afl 
sche und Sut oermen, jee mii und ——— ‘ean 
befunderer Ewer 








ciben fampt zugeſchriebner Copeien ein 
¢ Bon Euch und Herren jobann Flindern geftekt, wud — 
des DeGor Dilmanni Buͤchleins, de ceca Domini, hat erſt⸗ 
—— uff mein ſfreundlichs Seheiß und Bewiligen, meines Abwe⸗ 
‘@ein verwandter und lieber Freund, ber Pfalg — ler, Brasmus von 
, durch den mmen Mant , rich Greinern 
yea, erbtodhen und veriefien, volgend fampt — Gutbeduͤncken, wie 
ven cud) in zween Puncten, an uns beyde —— begert worden, die 
zukommen laſſen, weiche id) gleichergeſtalt ihres Innhalts se 
— 5 Darauff geb euch * —* wieder gu vernehme 
Verrichtung des Newenburgiſchen Tags belangt, gedenck ia 
y deffen Bericht meiner Einfalt in kurhe Gummarien , alfo — 
fang man ſolche Handlung gut laſſen, fo iſt nit gar wae 
5 wil mans aber verfehren, und vertraͤhen, ut moris, mag wohl fi 
mats Bats dar daraus werden. Dann die Zwinglianer und Coturnitter unterftans 
den, (eH fie Doc) faͤlſchlich thun, liegen, und in Ewigkeit nit erpalten kunten) 
bie Sdttliche und etdige Seeligmachende Wort FEfu Chrifti gu verkehren, und 
in ihren Borthell gu deuten, folten fie dann nit unterfton, aud Mahery serge 
Tradtation gu ihrem Portheil zu cidjten, wie deren 
, Werden one Zweiffel die —— * Bortbei eerie 
aifter in Iſtael, Doctor Chen, alé der mitgeweſen, bas Nego- 
cium aires belffew, fic) nit unbilig beruhmt, bie Sachen flanden wohl, und 
mit ſowohl gu Heydelberg —— Urinam verum, gu teutſch iſt es wars 
gelogen, wolt ven Hertzen wuͤnſchen, dem waͤre alſo. Bockquinus, Olivia- 
ous, einer genant Emanuel, cin getauffter Jud, follen drey publici rofeffores 
ee offentlidhe beſchreite Sectarii — Be po seas So pat Bock- 



















ded Cilvini Catechismum , tvie id in linguam grecam verti 
ec deſter mehr ind Licht brace, und * das vy tote thon beiffen, — 
lich GOtt, wird die Zeit weiters gu erfennen geben, und viel Gotteldy 


et gu dffentlichen Liguern , und til alſo das gang Negotium den aly 
at —— eigen BOM ivi bon Hergen Moment Dann, ih viel 
anders fibe , fpir, ——— die Sachen geſchaffen fein, denn man mit Uns 
fand es hat, deſſen gu mehrern Bericht, Doctor Chem beduͤncken nach, 

pugetragen, ein Budhfiibrer ju Hepdelberg durch feiner Gefetlen einen, fo te 
daheim, mit den Pfaͤltziſchen hinein gezogen, darin Ly Peipzig etlich gute 

und Chrifthche Buͤchlein fo oi braͤuchlich, fla ch, und neulich ausgangen, 
Darunter.D. Dillmanns Buͤchlein etlich geweſen, kauſfſen laſſen, — Michael 
Diller, QoffiPraedicanten gedorten, nem nit herauſſer gu fidlpren, Daf ex Diller be 
akin l⸗ 


go Das fuͤnfſte Capitet 4 
fer’ — ** Heydelberg komt — Set biden Nt pea Diller an, ev 
marotbena awhile hier shen; oaboen Richens 

— wieh ihn alſo uff ei wider/ fein Te “fool subolen, da er erſcheint 

wade aſie ihme eine lange Predigt, zeigen an, es * libelli famoſi, Pfaltz un 

andere —8 en, bab ihm nit sro a ae x oe ye — Anzug, 
e man dann yfiegt zuthun ut iſchu 

— 33 ph ae 


rund, er Dee 3 
—A daß patti 3 ge —* fe zu — —ã— Se 
den, Ya warn fie das Recht liech * lieſſen, und nit ſcheue⸗ 
my , fo wolt ich mit ihnen ſprechen, ea Rake recht und wohl, * fi die Furforg 
ig wold abivenden) — Handlung bringen, fo jetzt noc verborgen 
en, und iſt warlich D L feiner Sung ha n Dilmanno nit zu —* 
y mir unwuͤrdig, ihme Oilmanno die Schuchriemen auf _ Deétor Dill- 
manos Buͤchlein de Cena Domini fticht hme und feingglei unnverfehambren 
Ligen die Augen aug, unddas Herb ab, darumb fie manibus pedibu —*— —— 
den, das zudruken, ſoll ſie aber all, ob Gott twill, iht Boßheit und 
helffen, Gotteswort wird bleiben, die fo darwider fich ſetzen, — 
geſtuͤrtzt daruͤber zuſpott und Schanden werden ae fovea! a ein 
fuͤrſt und Here Pfaltzgraff Friedrich, euch und Heren Johann ‘Sinden in 
obgedacht Buͤchleiu bey euch ſolte nachgedrukt —* wird ſolches ihren 
fuͤrſtl. Gnaden, als ein loͤblichen chriſtlichen und milden Churfuͤrſten, von 33 
raͤchtern Gottesworts, und die das Liecht ſcheuen, eingebildet, ung — wann 
ihe Churfurſtlich Eon euch und Flindern recht evfenten, und — geivifs 
Berftand hatter , ihrer Churfurfilichen Gnaden wer bet den unbillichen Verdacht 
tlich fallen faffen. ; auch ſolch Buͤchlein folt —— tuft ganar 
nit zuwider ſeyn laſſen geſchicht aber alles von den Anſtifft 
Walrheitverdruft und ihe cit. nit an Tag —— hattcbtt euch lan 
ge Zeitgethan, nnd noch, Uber der vduGott gefandehriftlich und thewer Maun Luthe- 
eus feliger , hat fein Schalkheit, Gott Lob, fauber an Tag. bracht , und ihme kein 
Plat vors Maul ftoffen laffen, daran wir uns —**8 oat it , Exempel nemmen, und 
6* thun ſolten. Wolten wit Huͤlff leichtlich allen Rotten pir) 
n wehren, und verbiiten inten, ofa vergifft gewer fich. 
cit iff — cid, Gott wolles! oe mit deur ewigen Geegen, tie 
ichen Worts, dab es nimmer breanend werd· 
Iſt gleichwohl fein Wunder, ſeynd der Bruͤder umb exch hetum {tbr viel, die 
roffen Eiffer zu ſolchen Fewer, fteken ein jeder ein Scheulein dazu, damit das 
* deſter mehr Scheins gebe, ihr Vergifftung weiter ausgebreit. Kunt 
Aber unit ſolchen Leuthen nit bag naͤher fommen , dann wie der Nieder⸗Saͤchſiſche 
Grats, mit sete r Ulbrecht Hardenberg zu Brewer cin Proce gehalten haben, 
wolt hergllth wünſchen, alle Staͤnd dero Reyaiag waren, folte "Bottes., Wort 
ein groſſer Troſt und groffe —— ſein s nun ewer geftelt Concept bes 
langt an Paltz/ 2c. haben, derſt gemelt, der Cangler , auch ich hernacher 
in Eil rerleſen, und ich — ia ſolchen Sachen zurathen, mich zugering er⸗ 
kennen, viewebi dic Ehr⸗Gottes, und gemeinen Nutz gu befuͤrdern, auch euch 
daring Gotted Verleyhung in meiner Einfalt gu bienett; mir gebuͤhrt, vor —9— 
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und der Welt Zuch willig/ fo haben der Cantzler und ich, nachdem ich nit zu 
ene Cah wl-ben (uff euwer vertraulichs Añ⸗ 
| eben, Daf mt grader ae Comcepe , foviel amie Deffen: ges 
t fein folte, das nur aus. Chriftlichen guten Eyffer, 
» zubefuͤrdern, fuͤrgenunmmen iſt, und je eher es be⸗ 
erachtens, es mare, ſo hab ich fuͤr mich ſelbs ſoichs durch⸗ 
iß geleßen, gefaͤlit mix gar wohl ſoweit es geſtellt, hab etlicher Wore; 
¢ id) 44 meinen thoͤrichten Gutachten ju andern, die macht ihe 
‘werandern poder wie es fteht , zu Ewren Gefalten bleiben Laffer , ibe miffens 
reanfangen gu leßen, und die Wirtlein die in eurem Concept fton , hab 
net, und > darbey gemacht, damit ihrs defter baas gu finden, und Zweif 
werde alfo geftelit, daß er cin chriſtlichs Anſehen, und ia 
gegruͤndet fein werd , Damit die Aduerfarii ſolchs unbillig nit su cauil- 
m fehon fonftnit gefallt , das fehadgar nichts, und ditt auch Freund: 
Schrifften, dem Cantzler und mix ein Abſchrifften zuſchicken, hay 
ugeſchickte als cin Abſchrifft behalten. Wann ibr fein Covep 
By folate miths mit dießen Botten wiſſen, will ich auch von Stund 
u ie icken. Gleichergeſtalt, haben wir beyde das Exemplar 
Nes Pachdruds chleins Heshufit auch uͤberſehen, und in viel gelesen, nit 
dernun Ddaß ſolches nachzutruͤken intercorrampirt und verhindert wor: 
Da ig Teuffel Hats gethan, durch feine Berreteer, deren er viek bat, 
alg gebraucht , damit er ſein hoͤlliſch Reich erweitern mage, ec. habeu wir 
falis uns in Cit verglichen, uff euer Begehren und Bedenken, daG es 
teh, in ander Leut Sebrifften etwas auſſen zulaſſen, dag der 
ha “i dienſtlich vou —* Slade atone’ daß die 
Reuthe welche furnemmen des Rachdruͤkens bißanher gefperret, nit fuͤrnem⸗ 
—5—— rfuͤrſten u Henan Berfleinerung , oder Berarg: 
wehnung pe verhůten ſuchen ) fondern fie feynd der reinen Lehr, von twabrhafity 
gee Gegemwwartigteit, des Leibs und Bluts unfers Herren Chriſti im Nachemabl ſpin⸗ 
mengeind, Finrdem nit leiden, daß die fo klar, wie Dilmannus thut, an Tag gebracht, 
und in Kirchen angenommen werden, ſehen auch wohl daß ihre Irthuͤme 
Dartvider nit beſten / nod) ſich darunter, wie unter den gemeinen Worten, Chriſtus 
rtig gibt uns ſeinen Lieb und Blut nach Innhalt der Wort, 

das iſt 
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1 ibe, So doch eben von den rechten Berfiand und Junhalt diefer 
Bort aller Streit iF und eben daber,die Sacramentirer uff dte A.C. lichen, dag 
fich des rechten Berfiands ruͤhmen, dagegen Lusherum, Brearium, der Whirter: 
———— Confeffion bernichten und verwerffen, die bey ihnen die Aug⸗ 
iſche Gomfeffion, ungemaͤñ lehren, Catariſten und Vbiquiſten ſeyn muͤſſen, 

inn Eill unſer beyder bedenken, wie cuch ſelbs fur gutt angeſchen, 
pee fanion Diimaani Veraͤnderuug fuͤrgenommen werden moͤcht, daz 

mit lichen Geiſtern, dit, nur mit Lugen und Trug umbgon, wie ires 
‘ Teuffels Art iſt, das helle Buͤchlein abgeſagt, und foleher Schalfs, 
Griffgebrochent und) gewehrt werden, man kunde aud unfers evachtens , doch uff 
Deer Theologen! Verbeſſerung, Meister Martin Kemniti gu Braunfapweig 
Selceapteligiers oe Racaini, desinncn kein Stand mit barter Worten unſers 
¢.3 M2 Er⸗ 
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angriffen, darzu druken, roy ware dieße prefation reichlich ge⸗ 
Hug erſtattet, doch alles uff ewer, und mehr ng, 
Bon uns benden , u dvertreulich alfo annemimen und den 
mehrerm Bericht n, to ihr Ddeffen vonndthen und mir verftandigen, 
mit Pitt, wann ihr Theologi 


auch ein ganar ean c.  §eh hab fite mich 
vertreulich gu fommen i. rmi 
fis aug, —** — ein Bedenten geſtellt, we id bier 
nit fehreiben moͤgen, und D. L. Gremp vertreulich zugeſchikt, das moͤcht ihr 
begehren , werd ihe mein Einfalt noch mehr ſpuͤren, darian 
{ eins ver , der Autor bes Buchs Schleidani ift zu Strasburg 
d allda gedruft tworden , damit in der erften auc) nit viel Danfs, 
der Wahrheit willen) verdient , hernacher hat ſolch Buch jeder; 
wohlgefallen, x. Daß Metter Heinrich) Greiner bey enc) alfo wohl an: 
guͤnne ic) ihme bon Hergen , er ifts 1 pein feiner junger aller: 
an t Maun, Gott verleyh hme Gnad, hat fich zu Heydelberg Christ: 
ich — sire twohlgehalten, dif Zeugnus verleyh ich thme nut hoͤchſter 
t, und doͤrfft uns nichts Welſchs herab ſchiken, haben ihe zuvor mehr 
denn genug, und dieweil ihr unſere Beurlaubte annemt, wollen wir hinwieder, 
was ihr urlaubt, auch annemen, und ich von Hertzen wuͤnſchen, derensgleichen 
ber Rent all in der Tuͤrckey waren, und uff die Galeen gefchmide , verboffe 
, He folten fich eines theils bald befebren. 

Die Confurationes Bezz , das ift des Teuffels, finden menfehlich nitges 
wehrt tverden on Gottes Hulff, der muG ordnen , laf uns dagegen thun, mwas ſich 
gebuͤhret und nit fo leichtlich ertweichen und fchrefen laffen , ift ihnen mit unrecht 
erlaubt Gotteswort ju ſchmaͤhen und zu laftern, dartvieder —— ſo ge⸗ 
buͤhrt uns mit recht und aus. Gottes vielmehr wieder bes Teuffels Figen 
zuſetzen und gu ſchreiben, dadurch den Schmaͤhteuffel abgewehrt, und Gottesivort 
rein erhalten werden wann es meines Ampts waͤre, und dic Gnade Gots 
tes hatte , toolt dartwider Chriftlich ſchreiben, und folt der Schopff den Galgen 
ruͤhren, und dem Teufel, wie es auch ift, ein Creutz und Leiden ſeyn, wolt in die 

Bftapffen der Apoftel und Lutheri, der es by unfern Zeiten auch lich ges 

n, ftattlich und Chriftlich tretten, und wider die Porten der Hollen Gottes 
lenhung mich feben , das woll der —— Gott uns allen in rechter Er⸗ 
kantnus und beſtaͤndigkeit ſeines Worts gnaͤdiglich und reichlich verleyhen, Amen. 
Freundlich und Psa hig bittent , wollent euch im Gebet, Lehr, Zucht und 

in allem meinen Liben Sohn euch getreulich laffen befohlen, das twill ich) um euch 
verdienen wo miglich, der Cansler laft euch feinen freundlichen Dienft anzeigen, 
twollet von meintivegen etver Nauffraw , Flindernund feine Haußfrau freundlich 
gruͤſſen, meine liebe Haufffraw wuͤnſcht euch allen die Gnade Gottes , und alles 
guts und beſtaͤndigkeit Godttlichs Worts , an Seel und zu Leib, thue uns hiermit 
der Gnaden Gottes, in beftandiger ErfandnuG feines Worts getrenlich und von 
Hertzen befehlen , wollet auch dießes bdF Schreiben gu meiner leyiſchen Einfalt 
freundlich bon mir vermerfen | lauts nit twobl, fo gemein ichs doch herglich gutt, 
jzuvorauß in allem dem, daß gu Auffbawung Gdttlichs Worys, nutzlich und or 
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So eyffert er aud in einem andern Schreiben vom 1. Aprilis 
3 ree.th tee to ance Sectirer , und in einem andern vom —52* 
1563.1 em andern ven 16. Aprije 1565. 
ger der Zweybruͤckiſche Cantzler Wolf von satel a. — 
Autzuſti 15 63.tt{t ſchreibet: Der Teuffel iſt gat maͤchtig in den 
Sacramentirern, Dergleichen thut er auch in andern Schreiben. ttt} 
* Ihm 10. xcur in Apparatu ad Hits Eeclef. foe. XVI. p. SE 
% Capers Epiftola Theolog. p. I, ». LXELX, 
oon poll. m. PHL, | 


weure® 5, II. w. XXI, 
tT pil». XV UW. 


‘ ps» IHL. 2. XLI, 
+ p-HL, m. LEXI. 
* p- II. . LXII. 
p. IIE. a. LV. LXV. LYTII. XC. 


§. XV. — 


Indeſſen ließ der Churfuͤrſt ſcharffe Mandata wieder Me Luthe⸗ 
taner ergehen, zog die Kirchen · Guͤter cin, und bemuͤhete Sieh uͤberall 
die Meformirte Religion einzufuͤhren.* Darmit Er and) der Sache ei- 
ne Endſchafft machen moͤchte, laf Er niche allein di¢-Gehrifften vom 
H. Abendmahl vor Sith ficifig, fondern ſtellete auch in dem Monath 
Iunio ein Colloquium gu Hendelberg an, wohin fic) auch des peg 
flere Schwieger · Signe H. Johann Friedrid), und H. Johann Wile 
helen von Sachſen mit begaben, umb den Churfuͤrſten von der Reli⸗ 
gions. Veraͤnderung abgujiehen , ** welche den Maximilianum Mérlinum, 
der intendent ju Coburg war , und lo. Stoficliam, Superintendent 
von Helddurg mit Sid) dahin bradren , an welche Heshufius bereits im 


~ Aporigen Jahr des Clebitti Difputation de S, Euchariftia gefchidet hate 


te. Dieſe predigten mit des Churfirften Erlaubniß nice allein in dee 
Stave , fondern aud bey Hoffe, conferiren auch gum dfftern mit dem 
Churfuͤrſten und deffen Theologis, ne aud) 24. Thefes, darine 

3 nen 
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ten Sie ihre Sedancken vem H. Abendmahl vortrugen⸗Micht min⸗ 
ber proponirte Petrus Boquinus,, welcher damahlen Decanus war, 7, The · 
fes darbon. Es wurde din 3. 4. 5. 6. 7. lunii ganger 5. Tage Hine 
fer einander davon Vor-und Nachmittag in Gegenwart des Churfire 
fier und beruͤhrter Hergoge von Sachſen difpariect, der geftalt af erſt⸗ 
ülch Boquinus feine Thefts als Prales und Re(pondens: defendirte, wor⸗ 

dvteder’Stoffelius den 3. und 4. Iunii, dem: stem; aber des Boquini Col- 

legay umd Profellor des Alten Teſtaments opponirte. Den Stew und 
ten defendirte Io. Stofkelius Geine und d¢s Morlini Theles, worwle⸗ 
det Boquinus opponirte, Wiewohlen aud) zu Zeiten Thomas Eraltus ce 
Schweltzer, welder Churfuͤrſtlicher Kirchen- Math und Profellor Medi- 
cina gu Heidelberg, darbey aber in der Theologie , zumahlen in der tebe 
re vom Heil, Abendmahl wohl geuͤhet war mit unterredete. Denn, 
weilen Selbiger mit denen Difputanten an cinem Tiſch ſaß / gab er dem 
Boquino zum dfftern Argumenta , Inftantien aud Antworten an hander, 
antiwortete auf Scoflelii Argumenca gu Zeiten felbften , dergeftaleen , dag 
dieſer auch einſten herausbrad ,und fagte: Er ſehe wohl ,daG thre Gas 
che gar ſchwach ware, weilen fie eines Medici bedoͤrfften. «Lind wetlen 
felbigen Machmittag mit des Churfarfien und derer Hergoge von Gade 
fen Genehmhaltung Scoflelius mit Erato allcine difputiren folte, wolte 
fid) Stoffelius nicht einfaffen , vorwendend, er fey fein Theologus, fons 
dern cin Medicus. Dieweilen aber auf diefem Colloquio nichts eroͤr⸗ 
et Wwurde; begaben Sich die Hertzoge von Sachfen wlederumb in Ihr 
and zuruͤck, und wurden die daſelbſt abgehandeltan Theles gu Erfurt 
zuſammen gedructt , nebſt bengefugter ſcharffen Cenſut uͤber des Boqui- 
ni ſfeine, welche als neuerlich ;irrig und gottloß augegeben wurden, **** 
weiche aber’ Boquinus durch eine befondere Exegelin. gu behaupten fuche 

- te, ERR nolo res A ee t { 

Drie Thefes von beyden Seiten, wie mit ſolche Herr Aſſeſſor 

Olearius ju Arnſtadt aus dem Abdruck zu Grfurt communiciret , ſiud 
ende: : " oa 

a oftiones, in quibus vera de Cena Domini Sententia, iuxta Confef- 

» > fiontm. Auguftanam , aduerſus quotundam Sacramentariorum certa- 
nina adfenitur, ad difpotandum in Academia, Heydelbergenfi, 9, & 

4. lunii, propofite, Anno 1460.) - , Pe” a 

: Adie&a funt firnul impia Sacrameatorum Themata, Heidelberge difpu- 
0 Al@fdew i pt Lat be . 030s. .°2 Gen .: —8 
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© eg Dinmitet- credinlus ,. conhicemargerafforimiv) quod i Cena Domini, 
sum, in, vel fub pane & vino, vigée efficacia verbi , few inftitutionis Chrittvre 
‘Yount Corpus & veru⸗ ee lef Chtittt, ‘were & ‘fubRantialites 
adfie, difpenfewur “de ‘exh aru, | 3 * ee ere? me 
_ IL, Econtra vero isipfobamus nor tantum eos, qui per corpus & fangut- 
nein, riuda Sighs’, vel Symbolaabfencis corpotis & — 


fod cos, ctiamt» get Coraam Domini, mpBis “sregyeta., vip a ole. 


, _deGnjvat, ,Virique,ecim renera quantum in ipGs eff, Subfantian 
os "& fanguinis Chrifti e — Mare. Ech vocabuluin ee earl 


fidiofe_& ambigu ¢ ».interdum. etiam ufepent,.. 4 
— gst Ve igitur —— fab pensar * & vini,in cena Domini prefen- 
tem. adells ,. necitragsmutare, Sic & hoc, firmirer alferimus , Sub@anriam corpori 
& fanguiis Chrifti, noa tancum vere & realicet adefle, fed vna culm Symbol Fae 
Bis, &, Vini.x eefeenribus diftribyi &. ab illis exiam acci5. | 
> eT. Docenius etiam é&: firmiter credimus, quod vficuti: in Caria, Domini 
mana minidrijeom Pane & Vino porrigatur ; verum corpus E verus fanguis De- 
“mini notri lefe Chrifti: Ira etiam non tantum fide {pitituatiter , fed etiam ore cor 
(poraliter accipiatur. Idque proptep ¥nionem<Sacramentalem Corporis & fangui- 
nis cum Pane & Vino, Refpectu etiam non rationis, fed verborum Chrifti,ndo in- 
‘ficmtione huis noui Teftamenti;, acoc £s TcoRrvs MEVD y ITEM» MANDVCATE , 
v- « «We Quia-vero: hunc-corperalem vel Sacramentalem manducationis modum, 
Ratio human: nequaque affequitur ,imo tanquam extreme abfurdum auerfatur , ideo 
ad-hoc myſterium ſicut ad veliquoa doGriow Ghriftianaw articulos com- 
um, non rationem, ſed fide adbibendam effe... | ; 
ne) 6.9Min In dinjnis/taim mylteriis » euategcum. fir rationis judicium, fola fiw 
des dominari: debet , ac omnibus hominum commentis, &, {peciolis obiectionibus, - 
vnicum illud opponi⸗ srse pixit.. Id verbum enim quod. condidit omnia, & ad 
6reaturas conferatur,,omoia rationis argumenta-diluit ac refellic. 
_ WIT. Credimus etiam & profitemur, quod in Cana Domini, vbi ſeruan- 
“fir verBa: & infticdtio Chtiftig· Oo pas & fangaieChriftiy mon‘cantum a piis & 
* dignis J fed etiam ab impits ; Hipocritis , & idtedelibue aceipiaror,". Hoa tamen di- 
~feriming’, quod a’ impiig ore tantuma piis vero ore fide 6& corde fumatur, 
quodque piis ſit manducatio filutaris,. Impiis vero id maiorem condemnationem 
Gindiciameedae eee 
° Witt “tad Promiteilith & inditférénteni dahducationent piornm. & im 
B riggs eonGrinalit ipl Sactarhehtl MuBRahrialia, que fine vifbitla ; Paris &e Vi· 
uch, inuifibilia , Corplid & anghis Chrifti, & externus Saérdthenti ufusfointque 
“hac SubAancialta ‘toni althride ab fiominiBus Mportata, fed per Verbum Cliti 
infticdtione hulus Teflamenri’, claré & diferté expreffa. | '"~ ' yt a og 
. | TX. Aceedit luc Pauli digtum t. Cor. 1 Indigne ſtinentes reos’fiett’ Cor. 
pocis’ & Sanguidis Chrifti, & quod ab’ Hominis dignitaté.Ach pendeat Chréfti infi- 
tutio’, fed in ĩpſo fundata fir qui eſt veritas & imicatur vitts verbo firme vera 
ot - w 
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si. —— coufeſſio, qua.in genete dicit, diftribui corpus & fanguinem 
walcemsi J 

X. Mae de cœna Domini eonfeſſio, non ex hominum commentis, fed ez 
enftieutione Sacramenti, & verbis Chrifti & Apoftoli extructa eft, fimul enim te 
ftatur, diftribui verum Corpus & fanguinem in ccena. 

XI, Verba Chrifti plana ſunt & perfpicua. accirire ET COMEDITE, HOC 
EST CORPYS MEVM, ac He quis Tropum non neceffarium affingeret, additur inter- 
pretatio, QvoD PRO vents patvn, fic & de poculo, nie EST sanovis MeEvs, vbi 
Emiliter tropus excluditur, adhibiea interpretatione feu declaratione, Qv1 FRO 
voais EFFYNDITVR. | 

XII, Sic Paulus comedentem indigne, reum iudicii pronunciat, quia non 
difcernat inter Corpus Domini & alios communes cibus, fenfit igicur vere etiam 
Corpus & fanguinem Chrifti accipi, mon tantum a fidelibus fed etiam ab Hypo- 
‘¢ritis. | 





XIII. Neque tamen inde fequitur impios , hac corporali manducatione vi- 
wiGteari, & aternz vite confortes fieri, vt enim cos tantum Chriftus viuificat, qui 
non ore tantum hoc Sacramentum accipiunt , fed promiflionem fimul vera fide am- 
plectuatur, in qua RemisGo peccatorum & vita xtegna offeruntur , ita iufto indj- 
~ cio punit & plectit impios & incredulos, atque acerrimis penis profanationem 5 
& abulum buius Cone vindicat. : 

XHIL. In particulis In, Sob, & Cum, promifcue wfurpandis & in Eccle 
fia retinendis , non ferimus Aoyowaxias, fed illis opponimus , qui pro vero Chri- 
fi corpore , imaginarium nebis ſubſtituunt, & vnionem Sacramentalem remouent, 
& cothurnos in particula cum faciunt. 

XV. Repudiamus etiam craflas illas & portentofas opiniones, quas falfo 
nobis quidam imputant , videlicet Transfubftantiarionem Papifticam , Localem in- 
clufionem, diftraGtionem feu expanfienem corporis Chrifti,; commixtionem Panis 
“&e Vini, cum cerpore & fanguine Chrifti. 

XVI. Ingenue etiam fatemur, Sacramenta extra vfum non amplius habe- 
re rationem Sacramentorum , ideoque durabilem aliquam coniun@ionem extra vfum 
~prorfus rejicimus &c. 

XVII. Hanc effe nativam Sententiam Auguftanz confefhonis, quia vno 
-confenfu, Saxonia , Thuringicr , & Wirtenbergenfes Ecclefiz proftentur, ime ete 
iam Palatinatus Agenda, nobiscum id aperte ducet. Perſpicuum eft, quo loco ha- 
bendi fint , qui Avuguftanam Confeffionem , violenter ad contratiam opinionem de- 
torquent. ; 
. XVIII. Erfi autem in eludendis Chrifti verbis & deprauanda Confeffione 
Auguftana homines ingenioſi multum ſe torquent , ac rationibus concinnis , & plau- 
Gbilibus, plurimes in fuam fententiam pertrahunt. Tamen multotutius ef repu- 
diatis ipforum preftigiis , fequi claram verbi lucem , & acquicfcere in ſimplici, pro- 
pris, & perfpicua Chrifti inftieutione , cique tribuere laudem omnipotentia & ve- 
ritatis, quam rationis deliria, & hominum imaginationes, que & detrahunt glo- 
sia Chrifti, eumque mendacii infimulane , & confcientiarum mAnegPoesar 

feu certitudinem labefactant expreffo pai verbo anteponers,. :, ® 
XIX, 


/ 
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= XIX. Quod veto fexcum caput lohanais tanquam Clypeum Aiacis nobis obs 
ãieiunt & in eo a vitoriz partem collecaxe friuolum eft yfiquidem & nos 
tatione cemporis & ferie narrationis eonuiaci poffunt , quod violenter id caput ad 
Cenam Domini. detorqueant. j 
XX. Semper etiam Pauli illud nobis in confpedtu fit, vbi monet, ne firmus 
i in agnitione veritatis ludtuantes , ne citcumferamur omni vento do@rinz &e 
item Pecri illud ,.qui leqditurfermones pet loquatur. | 
XXI. Tenenda fant hie etiam a Fib po @ quadam, ve contra Sacramen- 
tarioram fpeciofas corruptelas, & plaufibiles deprawationes, Teftamenti Chrifti, 
rectius nes muynire & confirmare pollimus. , 


A. Quod.verbym Chrifti. non fit ve aliarum ereaturarum mox euane(cens : 
fonitas , fed quod ftatim effectum vna producat , Chrifti enim dicere , eft facere, 
A. Quod in-diuinis myferiis cognofcendis fumma fapientia Chriftianorum” 
fit, non ludere fingendis opinionibus extra verbum pat, fed rationis iudicium free 
pase & fola fide.omnia obftacula & abfurditates phylficas tran{cendere. 

Ill, Scriptutam non ad noftras imaginationes inhedtendam effe , fed potius 
fammo ftudio in id ineumbendum, vt mancamus Difcipuli, auditores, & fideles 
enftodes verberum Chrifti. 

, ‘THY. Locorum ſcripturæ citationes ; que ad probationem feu explicatia- 
nem afferuntur, ‘nen debere alienas effe ab ea materia, ad quam illuftrandam ad- 
ducunture “ 

V. Afcenfionem Chrifti ad cælos non impedire prefentiam Chrifti in com - 

az, fed petins eam confirmare, cum fit expreffum teftimonium Omnipotentiz in 














VI. In Cœna — ſemper magis ad verba Chriſti, quam ad externa 
ementa re iciendum —— . 
— te Mamiseiets etiam Chrifti illud, ex frudtibas eorum cognolcetis if- 
los, Egregios autem -fruétus , .quos gigait hæe Sacramentariorum feéta, omnes p 
ique locorum , non fine lachrymis agnofcunt & deplorant. Siquidem 
i. Rumpit coafenfum Auguftanz Confeflionis, & eam aduerfariis exagi- 
tandam tufpiter proftituic. ? 
Il. Perturbat,ecclefias abrogando & conuellende pias de Coena Domina 
inftirotiones, & infleGtendo ad fenfam ; & opinionem Zwinglianorum. _ 
III. Abducit homines ab vſu & reuerentia non tantum ceenz Domini & 
otius minifterii, fed precipuam turbatis confcientiis confolationem eripit. 
IIII. Fax eft ecclefiafticorum & ciuilium motuum. 2*272 
V. Detrabit Chrifto laudem veritatis & omnipotentiæ. 
VI. Exemplum inducit ſimili petulantia & audatia ludendi, in aliis Do- 
Atinæ articulis. 
VIL. -Denique ex Auguſtana confeſſione, Doctriaæ verz cum Sectis con- 
fafionem, & meros Cothurnos elſiclt. A 
XXUI. Ve igitur ab vna parte fugienda fune craffa Papiftarum deliria, qui- 
bus canam Domini in horsibilem dplora]pelav conuerterunt, ve verbi caufa, 
FraavudBanuatio; Sacrifcium Mille, prohibitio calicis, vba ſcilicet altera parte 
Rete ce ee ee R co ptiuane 
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priuantut Laici, Adoratio fruftuli panis, loco ſilii ner, Circumgeftatio ad confere 
wandas fruges, & fimilia. Ita ex altera parte non minori Rudie vitandæ funt fub- 
tilifimz & plaufibiles Sacramentariorwm corruptele, quibus & cœnam Domini 
ensruant, & inftitcutionem Chrifti temere corrumpunt ac violant. 
X XXIIII. Hane noſtram admonitionem maximopere neceſſariam, que ab 
wtrisque extremis , ad mediam viam pios rewocat, prater Auguftanam Confeſio· 
mem & Schmalkaldicos Articulos inculcat · etiam Doctoribus ecclefiz Agenda Pala- 
anatus, quæ ab illis ipGs contexta eſt, qui Auguftane Confeſſionis — awtale pras 
— ſunt Patroni & propugnatores. 


MAXIMILIAN MORLIN D, Paftor Coburpenks, 
M, 10ANNES STOSSEL Paftor Heldburgenfis. 











Adieci⸗ ſunt ſimul impia Sacramentariorum. Themata, Heydelberge di 
fputata. 


Quoniam & audimus & ——— cum in ccholis, tum in ecclefiis maga 
animorum contentione quosdam certare de facrofanétz Cœnæ Dominicz myfterio, 
de quo tamen confentientes fententias inter cos, qui cuxisro nomen dedere, effe 
decebat: iudicauimus noftri.effe officii, , & opere pretium nos facturos fperauimus, 
fi quz fere in controwerfiam adduct nunc folent, in pauca capita, eaque breuia, 
comprehenfa i in publicum proferremus: ve collatis fententiis atque argamentis, cere 
tins intelligant pit, quid ipfis fir in bac controuerfia featiendum, 

I. Inftieureris Chriffi verba, HOC EST CORTYS MEVM, QVOD PRO vours 
#atvr Simpliciter aecipere, fidei regula non finit. 

IJ, Nam coenam Dominicam duabus rebus, iisque diſtinctis, conftare , ter 
vena & czlelti inter pios conuenit. 

- IIL, Terrena, ef panis &. vinum: ceeleftis 2 communicatie veri corporis 
« fanguinis Chrifti. 

III. Terrena ere corporis, cœleſtis ore anima feu fide percipitur. 

V. Verborum Chrifti partem priorem, ad rem, vt dici folet, Sacramen- 
i, pofteriorem vero ad vfum feu effectum referre, non eft c¢9cJoucy, vt Apo- 
Bolus monet yeritatis fermonem. 

VI. Vis vinificandi, a communicatione corporis & fanguinis Chrifii, ſapa 
gari non debet. 

VIL De aliis Gnibus cen huius facrofanétz, inter ecclefias Chrifti nulla 
iudetur eſſe controverfia. 


D. F. BoqvINVS < 
Facultatis Theologicæ Decanus. 
— Erphordiæ Georgius Bawmann excudebat. 


So lindet man SGelbige auch in der gruͤndlichen ease * 
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A1. Wie glauben, befennen , und halten feſtiglich, daß im Abendmahl des 
HEren mit, in, oder unter dem Brodt und Wein, durch die Krafft und Wuͤr⸗ 
ung des Works, oder der Cinfegung Chrifti, der wahre Leib, und das wah⸗ 
te Blut unfers HErrn JEſu Chrifti, wahrhafftiglich und weſentlich gegenwaͤr⸗ 
tig ſey, ausgetheilet , gereicht und gegedsen werde. 


ll. sei gs verdammen ynd vertverffer wir nicht allein diejenigen, wel⸗ 
burd) den Leib und durch das Blut Chrifti bloffe Zeichen oder Bilde des abwe⸗ 
fenden Leibs und Bluts Chrifti verfteyen , ſondern auch diejenigen , welche im Abend⸗ 
mahl allein die Krafft und Wuͤrckung des Leibes Chrifti , umd nicht auch die Subftanz, 
ader das Weſen des Leibs Chrifti ſelbſt, lehren und fegen. Dann beyde Theil , foviel an 
if ,nehmen and rauben uns aus dem Abendmahl den Leib und bas Blut Chris 
fie auc) Das Wort (wefentlich) zweifelhafftig verfehlagener Weife zu 

iten bran 


Tt, Gleichwie wir mm lehren ; daß bas Wefen des Brodts und Weins im 
[des HErrn gegenwartig fey und nicht vertwandelt werde: alſo halten 
Miglich , Daf die Subftanz oder Has Weſen des Leibs und Bluts Chriftt, 
Mabrhafftig und wefentlich gegenwartig ſey, fondern auch mit den Beis 
ND DWSeins, denen, fo das Abendmahl nehmen, mitgetheilt , und von ths 


nit Dempfangentverde. 
Ya Es aBir feb rer und glauben auch feftiglich , daß, wie im Abendmabl des 
HEreit , burch die Hand des Dieners mit dem Brodt und Weine, der wahre Leib und 
bas wabre Blut unfers HErrn JEſu Chriſti gereicht wird : daß Er alfo niche alleine 
geifttich mit dem Glauben ſondern auch leiblich mit dem Munde genoſſen und empfan⸗ 
merde, und daſſelbe wegen der Sacramentlichen Vereinigung des Leibs und 
Fins mit dem Brodt nnd Wein da man denn nicht fehen miiffe , auf die Nernunfft, 
fondern auf die Worte Chrifti in der Cinfegung diefes neuen Leſi 
mein Leib. Eſſet und trincket. 










aments, das iſt 


v. Und weil die menſchliche Vernunfft dieſe leibliche oder Sacramentliche 
Weiſe zu eſſen keines weges vernimmt oder verſteht, ja dieſelde ſur unycrcime Hale, 
und fich the sunt hefftigſten tiederfeget , Derhalben leben twit , daß gleichwie andere 
Mrtickel Der Chriglichen Lehre, alfo aud dis Geheimuis , nicht mit der Vernunfft, 
fondern mit dem Glauden , muffe gefaffet und degriffen twerden. ae 
VI. Denn weil der Vernunfft Urtheil in goͤttlichen Geheimniſſen blind iſt, 
ſoll da der Glaube aliein herrſchen, und ſoll allem, was die Menſchen hiewieder ſchein⸗ 
lich bedencken oder fuͤrbringen, dis einige — geſetzt werden: Er (Chriſtus) hats 
t. Denn wenn wir das Wort , weldhes alle Ding geſchaffen hat, gegen die 
reaturert halten, fo wiederlegt es alles Dasjenige , was die Bernunfft darwieder 
sete | 
— Wir glaͤuben und befennen auch, daß im Abendmahl des HErrn wenn 
Die Wort und Einfegung Chriſti gehalten wird, der Leib und Blut Chriſti, nicht ale 
Sein von Frommen und Wuͤrdigen, fondern auch von Gottloſen, Heuchlern.und 
LUnglaubigen empfangen werde, aber mit diefem Unterfcheid, das Er von den 
Gottlofern allein mit dem Munde, —* —* —— aber * ie ares 
Siauden wud Hertzen genommen wird, un en Frommen ſolche Nieſſung 
é RW 2 _ Beil 


~ 


f 
100 Das finffte Capita 
Heilfam fey , den Gottloſen aber diefelbe gu groͤſſer Verdamnis und Gericht ge⸗ 


che. 

VIII. Dieſe Nieſſung, welche alſo zugleich von Frommen und Boͤſen ges 
ſchicht, und ihnen gemein iſt, ſtaͤtigen die Weſentliche Stuͤck des Sacraments, wel⸗ 
che find , ſichtlich Brodt und Wein der unſichtliche Leib und Blut Chrifti, und der 
dufferliche Branch des Sacraments und diefe wefentliche Stuͤck find nicht anders 
woher von Menſchen herein getragen , fondern find durch Chrifti Wort in der Cinfes 
ung diefes Teſtaments , hell und flar ausgedruckt. 

ix. Hiermit ſtimmet auch Pauli Spruch 1. Cor. XI. da Er ſagt, daß diejes 
nigen , fo unwuͤrdig effert, ſchuldig werden an dem Leib und Blut Chrifti dag alfo 
Chrifti Cinfegung , nicht auf des Menſchen Wuͤrdigkeit ſtehet, ſond ſt auf den 

egruͤndet, der die Wahrheit ſelbſt iſt, auf deſſen gewiſſen, wahrhafftigen Worte fie 
ftehet. Wie auch gleichergeſtalt die Augſpurgiſche Confesfion, welche ingemein 
fagt : Es werde der Leib und Blut Chriſti mitgetheilt, denen, fo Das ament 


nehmen. 

X. Die BefanntniF vom Abendmahl des HErrn, iſt nicht aus menſch⸗ 
Kichem Wahn, fondern aus der Cinfegung des Sacraments , und aus den Worter 
Ehriſti und des Upoftels Pauli genemmen, denn Chriſtus und Paulus zeugen ; daß 
Der wahre Leib und das wahre Blut Chriftt im Abendmahl ausgetheilet werden. 

XL. Die Morte Chriftt find hell und Har, Nehmet hin und effet , das iff 
mein Leib, und damit nicht jemand einen unndthigen Tropam, oder verbluͤmte 
Ambweehfelung der Rede deuſelben andichten moͤge, fo wird die Erklaͤrung dae 
bey gefest , der fiir euch gegeben wird, Alſo and) vom Kelch, das iſt mein Blut, 
ba gleichergeftalt der Tropus oder Umbivechfelung der Rede ausgeſchloſſen, und 
die Auslegung oder €rflacang dabey gefebet wird, welches fir euch vergoffen 


"MTL Alſo ſpricht Pauls, dak der fo unwuͤrdig iffet , des Gerichts ſchul⸗ 
dig fey, darumb, daß Er micht unterſcheldet uniter dem Leib des HErrn und ans 
berer gemeinen ait: Derhatbet Hat Er gehalten, Saf der Leib und das Blut 
peas et hafftig empfargen werde, nicht allein von Glaubigen, fondern aud 

on Henchlern. 
~. XI, Und folget hieraus gleichwohl nicht, daß die Gottloſen, durch ſolch 
leiblich eſſen lebendig gemacht, oder des ewigen Lebens theilhafftig werden denn 
gleichwie Chriſtus die allein lebendig machet, welche nücht allein muͤndlich bis Sacra⸗ 
ment nehment , ſondern die auch zugleich Die Verhelſſung, darinnen Ver ebung der 
Soͤnde und ewiges Leben angebothen wird, mit wahrem Glauben annehmen , alfo 
ſchlaͤget und ſtrafft Er nad) feinem gerechten Gericht dic Gottloſen und Unglaubigen, . 
pei bet alfo erufte Rache uͤber diejenigen, fo dis Abendmahl mißbrauchen und ents 

eiligen. 

XIV. Wenn wir die Wortlein In, unter und mit dem Brodt brauchen, 
und in der Kirch behalten, geſchicht nicht der Meynung, daß wir Wortgezaͤuck 
gu erregen begehren, ſondern wir ſetzen ſolche Wortlein denen entgegen, die uns 
= — — own cs einen pega aaa und die Sacramentli⸗ 

erei g nehmen, u NY as Worden (Mid fi 
beyde Seitewlenden, : a ee oe 
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—=—"Xv. Obie ve m aid die drobe abfcheuliche Mepriung, weldhe und 
— gumefen netic), bie Bapstitoe TransfubAantiston oder Berg 
manbelung & ———— or —— J Aus⸗ 
ſpaunung oder Aus dehnung ded Lei und bie Vermiſchung des Bredts 
und Weins , mit Dem Leib und Blut Chriſti. 

_ XVI. Wir bekennen auch gern und Gon Hergen, daß die Sacrament aug 
fer bem Brauch, die Eigenſchafft der Sacrament nicht haben. Derhalben, da jes 
mand auiffer dem Brauch cine bleibliche Qufammenfdgung des Brodts und Libs, 
fegen, svelte, verwerffen mir ſolches gang und gar. 2. 

+) PORVIL Weil denn die Kicchen in Sachſen, Thuͤringen und Wuͤrtenberg eins 

: petigtich Gefentied, und die Pfilgifae Agenda auch Hffentlich mit uns lehret , daß 
Der eigentlide natdrlide Derftand und Mepnung der Augſy. Confeshon fey, - 

ift offendabr, was man bon alten folle, welche die Augſp. Confesfien mit 


auftie wiederwã . 
© ORVIH. ‘Biewopt aber teh ye Gent fich Boch bemiiben, dem HErrn 


Ehrifio {rine Wort su verdrehen, und die Augſp. Confesfion su verfalfehen, und mit 

ren ſcheinlichen eatin Grinder / ihrer viel auf ihre ——— fuͤhren und 

pens So ſis doch viel gewiſſer und ſicherer, daß man ihre verführiſche Grins 

de hindan fege ; und dem Hellen Lichte Goͤttliches Worts folge , und bey der einfals 

ome ichen, deutlichen Einfegung Chrifft bleibe , und ihm das Lob gebe, 

aͤchtig und wahrhafftig feye, denn daG wir die thbrichte Vernunfft und 

chen Wahn , fo die Ehre Chriſti ſchmaͤlert, und thn Luͤgen firaffet, und die 
Servi is machet, Dem ausdruͤcklichen Wort GHttes fuͤrziehen folten. 

-- - XIX. DoF fie aber das V1. Cap. Iohannis, ais eine flarche Bruſt, Webre uns 
, und Damit Ritter an uns gu werden vermeynen, ſolches ift nichtig 
Hieh, denn fie werden durch die Nechnung der Beit und Ordnung dev 
Eoangelifchen Hiflorien uͤberzeuget, daß fie dis Cap. mit Gewalt, und gleid) bey 
den Haaren , gu dem Urtictel oom Heil. Abendmabl ziehen. 

eK doin foten auch alleseit Den Cprud)-Pauli vor Mugen Haben, da Ec 
faget ; wir folen in Erkenntniß der Wahrheit nicht mehr Kinder feyn , und und niche 
Wehr Hagen und wiegen laffen von aderiey Wind der Lehre zc. und den Epruch 
Bate wee Be der rede GOttes Wort. 

_ 1 BKL Binfollen anch allhier auf etliche firnehme Regeln acht geben, auf 

* Sab wir wieder iter ſcheinliche Yerthime , und gleiffende Berfalfchuns 
gen Des Deſtaments Chrifti, uns deſtobaß ſſaͤrcken und verwahren moͤgen. 

He) Bab Shriti Wort nicht fey ein bloffer Schall, ver bald verſchwindet, (wie 
wan an andern Creaturen fpiiret,) fondern, daG es cin fold) Wort fey , welches 
peg * fic) bringet, das es derheiſſet und ſaget, dean Chrifti Sagen, iſt 

hun. 3* 

Dasß in Erforfthong Goͤttl. Geheimnuͤſſen, dig der Chriſten hoͤchſte Weißheit 
wenn fie nicht neue Lehr oder Opinionen auffer und ohne des Wort erdichten, 
Ondern Das Urtheil three Vernunfft im Zaum halter, und ales was ihnenim Wes 
Hebert, und — A Bernunffe feltfam und ungereimbe duͤncket, allein 

we rire. af erwin en. 
iF Die Sohriffe nicht auf unfern Wahu lencken und biegen , ſondern 
hddyften Sleth daran und darob feyn ſoilen, daß wir Schuͤlet und Qupdrer Chris 
@ Heiden, aud fein Wort treulich alten. MN 3 4) 




























Yoo ss Bas fuͤnffte Capitet — 
4.) Dab audh die eugniffe der Schrifft, fo sum Beweih oer gue Erkldcung eins 
gefibret werden, nicht frembde von Der Sache ſeyn ſollen, zu welcher Erklaͤrung fle’ 
angezogen werden. 
5. DaG Chriſti Himmelſahrt die Gegenwart Chriſti im Nachtmohl nicht hinde⸗ 
re, ſendern dielmehe dieſelbige beſtaͤtige, weil ſie ein helles Flared Zeugniß iſt der 
mache . ues ; , P hats 
6.) DaG man in Abendmahl ded HErrn allgeit meht auf Chrifti Wort 
die aͤuſſerliche Elemenc, ſehen folle. p f * ia 


XXL. Wie follen uns auch diefes Spruchs Chrifi errinnern, aus ihren 
Friichten folt thr fie erlennen. Was aber diefe Secke der Sacramentirer fuͤr heres 
liche Frdchte bringe , das fiehet man hinund wieder, da fromme Hertzen alleuthals 
ben diefelben mit heifer bittern Thranen febennud befinden, Denn 1.) Zerreifs 
fet dieſe Secte Den Conſens und die Einhelligkeit der Augſp. Confesfion, und gibt 
Urſach dazu daß dieſelbe von den Widerſachern uͤbel ausgemacht, und herdurch 

zogen wied. 
ps Betriibet und verwirret fie die Kirchen in dem, daß Chriffliche gutte Ord⸗ 
nungen bom Nachtmahl dadurch umgeftoffen, und auf die Zwingliſche Sehr und: 
Peynurig wieder angcrichtet werden. : 

3.) Halt fie dic Leute abe, nidjt alle bom Gebraud) und Chrerbietung des 
peiligen Abendmahls uud gantzen PredigsUmints , fonderu beraubet aud) die are. 
men betruͤbten Gewiſſen ihres hoͤchſten Troſtes. 

4-) Hf fie cine Fahnen⸗Fuͤhrerin und Fackel ju alletley Empoͤrungen, im geifts, 
lichen und treltlidjen Regiment. 

5.) Reubet und nimmt fie Chrifto die Ehte feiner Wahrheit und Allmacht. 

6.) Berurfachet fie mit ihrem Exempel, daß etliche in andern Artickelu der 

hrifilichen Lehre , mit gleidem rebel und Trug fpielen werden. . 

7.) Letzlich machet fie aus der Augfpurg.Confestien eine Confufion oder Verwir. 
ruug der rechten Lehremit den ecten, und unterflehet ſich dieſelbe auf beyden Seis 
ten gu drehen und zu lencken. 


XX. Gleichwie man nun auf einer Seiten fliehen und meyden mus, bie 
grobe Rigen der Papiften, (dadurch fie aus dem Abendmahl des HEren cine greu⸗ 
liche Hbgitterey , fo fie me dem Brodt getrieben, gemacht haben,) al da find die 
Transfubftantiatio oder Bermandelung bes Brodis in den Leib Chriftt, dad Opf⸗ 
fer dee Meſi, die Verbiethung des Kelchs da den Layen ein Theil des Abendmahls 
geraubet wird, die Anbetung des Stuͤcklein Brodts , an ftatt des Sohns GOttes, 
Dog Umtragen ded Brodts, gu Erhaltung dec Friichte und dergleichen. Alſo 
mug man auch aufder andern Seite, mit gleichem Ernſt fliehen umd meiden die 
fabtile unt ſcheinliche Itrthuͤmer Dev Sacramentiter , dadurch fie den rechten Kern, 
aus —— wegnehmen, und bie Einfeguag Chriſti freventlic) verkehren 
und umſtoſſen. 

XXIV. Auf dieſe unfere hochndthige Errinnerung (dadurch fromme Chri⸗ 
ſten, auf einer Seiten, fiir den Papiſten, und auf der andern Seite fuͤr den Sacra- 
mentirern verwarnet, und aufdie rechte Mittel s Straffe. gewieſen werden, ) drin⸗ 
get und weiſet auch die Prediger Goͤttliches Worts, uebſt der Augſpurgiſchen Con- 
fesion , Und ſSmalcalaiſchen Artickeln, die Pfaltziſche Kirchen Agenda, welche ose 
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won denen verfaffet und geflellet iſt, fo su dieſen Zeiten, die Augſpurgiſche Confesfion 
fuͤrnemlich vertheidigen ind verfechtien. 
vs .* Darvon ſchreibet nesuvsws ben 28. Maii 1960. in Fechtii, Epiftolis 
Theologicis p. M ep. XXX. alfo: Elector Palatinug pergit in ſuo inſtituto. Utinam 
potius fana doctrina papatum ftuderet cuertere, quam igne & violentis mandatis, 
Res ad aliquem motum fpedtar, Principum, Nobilium & vulgi animos graviter of. 
fendir nosis illis incendiis & bonorum Ecclefiafticorum ve ferunt, corrafiene. 
* Dieſe Urſach fabret mospiuisanvs in HiftoriaSacramentariap. IJ. p. 266. 
Qn, wenn er faget: Menfe Iunio hujus Anvi Ioannes Fridericus II. Saxoniæ Dux 
ad Bridericum:Electorem focérum’, Heydelbergam profectus fuir, G forre eum a 
fententia Calviniana, vt vocant, in negotio Cœnæ, & reformatione Ecclefiarum Pa- 
latinarus abducere & ad priorem fententiam revocare poſſet. Woraus Altingius 
‘@bhermablen refutiret svire. : 
” <™ Man findet felbige bey bem sospmuano in Hiftoria Sacramentaria p. Il. 
p-267. und in b¢e6.Lydovicr.waRTManwr Conciliis illuflratis Pericope XVI. Exerc. XL. 
p+ 624, auch bey rvca osianpro Hift. Eccleſ. Cent. XVI. lib, II. c. XLI. 
. eet Dieſes beſaget artine p. 181.182. mit mehrern, auch xosrinianys 
4-4, panevs p.261. Es it dieſemnach arnouw in fener Kitchen: Hiſtorie p. I. 1. XIL 
6. X7IL, $ 14, gar ſchlecht unterrichtet geweſen, wenn er alfo fchreibet : Serner it 
anno 1560. bePant worden das Acydelbergifche Colloquium, darinnen der 
Reformirten Parthey verfochten bet Wilhelm Alebig , und der Lutheraner 
ibre Maximilian Morlin und Joh. Stoͤſſel. Andem Klebrg damahlen bereits abs 
geſetzet geweſen. So giebt aud) io. wicanvvs in Hifforia Satramentariisfimi p. 437. 
pon diefem Colloquio mehrere Nachricht. 
##ee® ALTING Pp. 1834 fdpreibet Darvon alfo; Sed Boquinus, fcripta & pu- 
blicata breui carum exegefi, eas ftatim vindicavit, ac Sycopbants os obſtruxit. 


+ P- 433 : 
— §. XvVI. 


Alting mennet zwar, Stöſſelius ſey durch diefes Colloquium derge⸗ 
ſtalt uͤberzeuget worden, daß er hiernechſt ſelbſten auf der Rformirten 
Seite getreten. * Mun iſt zwar dieſes aw dem, was er aber daruͤber 
‘vor Anfechtung gehabt, befager der gelehrte Theologus, lo, Michael Dil- 
herr, wenn er fn feinem Weg zur Seeligkeit, ** von thm alfo ſchreibet: 
Yohannes Scoffelius Der die reine Lebre wiſſentlich verfalfchee, und damit 
viel Lewte eingenommen hatte, fagte urn vor feinem Tod, ich bindes 
Teuffels eigen mit Leib und Scel, cin Gefaͤß des Sorns, ein Bind des 
ewigen Feners und Verdammmiß, denn ich habe das Wort GOttes wif 

verfaͤlſchet, GOre gelajtert, und die allerheiligite Geheimnuͤ 
ond Sacrament Chrijti geſchmaͤhet. Ls iſt unmuͤglich, daß ich hoffers 
nnd glauben ſolte, daß mir GOtt hinfuͤrter koͤnte gnaͤdig ſeyn. Da ihm 
dex pĩfarrherr aus GOttes Wort Troſt einſprach, und der Barmhertzig⸗ 
keit GOttes ſo groͤſſer als die Welt waͤre, erinnerte, ſagte er: Ja, lieber 
Herr, das weiß ich alles wohl, aber ich Fan nicht glauben, daß es mich 
angehe, dann id) bin nunmehro des Satans Leibeigen. Und kurtz vor 
feinem fenpe hut et gefchryens Ach! wie werd id) vom Teuffel geplagt, 
‘allo iff cx dahin gefahren. * pe l¥ze 


i6f Das ffinfte Cayitee 
* p. 182. wenn er alfo ſchreibet: Quia ipfe Stoffelius eos verixatis 44 
culeos accepit & fenfit,' ex bac. difpuratione, vet ire diſigentius meditata, annis 
fequentibas fententiam faam de Coena Domini mutaric &. partibus Orthodoxis 
acceflerit, RVDOLPHVS HosPINIANYS in Hiftoria Sacramentaria parte altera fojreis 
bet p. 277. alfo : Pol hanc attem difputationem Sroffelius paulatim ‘in caftra 
Caluinianorum tranfit. . . ; 
- ## p. I. cap. IL Dieles Sefaget aud) stron ovprrivs in Apoftara Pelac- 
go p. 147. osiannRs Hiff, Eccle/. p. 859. zevweR in Vitis Profeflorum p. 61. 62. 
HBiewohl raconvs crrnaevsin einer Epiftel an den Lingelsheim, wels 
the fic) im Monumentis Pietatis p. II. p. 161. findet, gang anders darvon 
ſchreibet: Quam velim autem exoriri apud ves virum Dei, qui Stylo eccleſia- 
ftico defcriberet hiftoriam Ecclefiz im Blectorali Palatinatu: initio fate ab Ottonæ 
Henrico , qui Carolo Badenfi- reformationis Ecclefiaftic Epyodimurns ſuit. 
Memini quuin ante 50 annos primo Heydelbergam veniſſem, Diotreptem in Eee 
clefia & Schola agere Heshuſium, cum Paulo Vnicornio, cui erat os plumbeum. 
Hi duo exercebant pium Bequinum ; nacti ad tempus breve Thefeos duos, Stos- 
felium (de cuius pio exitu Medicus quidam evidentibus documentis ddhibitis, 
nuper me certiorem fecit ) & Maximilianum Morlinum virum bene contentum 
fox dottrinz fiducia. © 
§. XVII. . , 
nesuvsivs ſchrieb hierauf einen Tractat vor Gegenwart des Sete 
bes und Blues JEſu Chriftt im H. Abendmahl wieder die Sacramen- 
tirer, da erin der Vorrede vorfeellet, wie des Zwinglii und Calvini 
Serthumb vom H. Abendmahl fich in der gangen Chriſtenheit, nidje 
allein bey dem gemeinen Mann, fondern auch diclen hohen in der Welt 
dergeftalt ausgebreitet, wuͤrde aud) von vielen welche bey der Kirche in 
groffen Anfehen waren, verthendiget, daß es fich wohl der Muͤhe vers 
lohne, ſich darwieder gu ſetzen.* Wieder dtefes des Heshuſii Buch ſchrieb 
10. caLvinvs Dilucidam explicationem fanz doctrine de vera participa- 
tione carnis & fanguinis Chrifti in facra coena, ad difcutiendas Heshu- 
fii nebulas, Geneuz 15.61. 8. gu gleicher Zeit ſchrieb tHxODORVSs BRTZA 
einen Tractat unter den Titul xpswDarvyie five Cyclops cvog cvAAoyse 
ousroc, five Sophifta, Dialogi duo de vera Communicatione corporis & 
fanguinis Dominiadverfus Tilemanni Heshufiifomnia.** His accesfit 
abfterfio aliarum calumniarum , quibus afperfus eft Ioannes Calvinus 
ab eodem Heshufio, Geneva rp 61.8. Welches Vuh aber voller 
Lafterungen ft, PETRVs Bogvinvs ſchrieb wieder Heshufium Examen li- 
bri, quem D. Tilemannus Heshufius nuper feripfit de prafentia corpo- 
ris Chrifti in Cœna Domini, Bafilee 1561. §. cresrrivs aber ſchrieb Vi- 
- Roriam veritatis & ruinam Papatus Sagonici, darinnen er ſowohl auf 
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des Heshofii y als auf die’ in dem Pfaͤltziſchen Kirchen » Rach ihm vore 
rh aera spb Wie der dieſe ſchrieb Heshufius De- 
fenfiocnemConfesfionis eius adverſus Galutnnias Calvini , Boquini, Bezæ. 
dc Clebitii, Magdeburgi 1562, 8. **** Hicrauf exulgirte er auch 4. Pres 

Digten gu Jena 575.4. vom H. Abendmahl , darinnen ex dieſe Sehre 

wieder nap — — aus fuͤhret. 

Darvon ibet wospmianvs in Hifforia Sacramentaria p. Il. pe 277. 
wie Augipurgifcher Confesfon p. 430. wiGann Hifloria Sacramentarsisfimi p. 
Gud) zevacR i isis Profeforum lenenfium p. 75. 

_ _ ** HosPintants p. 277. b. reeenfiret diefes Buch weitlaͤufftig. 
9) He Hospintanvs p* 279. b. handelt bon allen dieſen Schtrifften, auch rv- 
XS OSIANDER in Epitome Hiftéria Ecclefiafiica p. 305. 702. 704. TIL. HESMYSIVS if 
einen Schreiben den 7. Martit NSGi. welches bey Dem excurio Epiff. Theol, p. IIl. 
p- 327. befindlich , fcoreibet baryon alfo; Que de. Klebitio ſeribis, mira mihi 
non fant, Video enim heminem iftum adeo totum fefe mancipafle mendacio, vt 
nihil ci posit in mentem venire, quod non audeat impudentisfime proferre. Ex 
quo Bucholdo, quod eft oppiduny prope meam patriam eft pulfus, nihil de co 
wefcini, Pudet me, cum tam vano homine certameén mihi effe de religionc, Colle- 
gum samen non eft disfimile fui, Becza, Boquinus, Clebitius. 
pt op SAS cape ean pe 75+ pee ' 
XVIII. 


Hlevauf nahin der Churfuͤrſt die voͤllige Rellgions. Veraͤnderung 
por; auf den Fuß der Aigipurgifchen Confeslion, wie ſolche vom Me- 
lanchthone war verdudert und erldutert worden, Dieſe nun beffee 
einzurichten, hatte er den Petrum Martyrem von Ziirich, und Wolfe 
gangam Mufculum on Bern fich ansgebeten , welche bende aber fic 
mit ihrem hohen Alter entſchuldigten. Dahero bedienere cr fich Hters 
ben feiner Narhe und Theologen Veyrath und Hilfe. Und gwar, uns 
iter denen Theotogis dtenten ihm hierinnen fein Hoff Prediger Michael 
Dillerus, Petrus Boquinus, der Profeffor Theologiz war, Petrus Dathe- 
nus, welchen er von Francffurt in das Minilterium nacher Heydelberg 
beruffen laſſen, Cafpar Oleuianus, welchen er aus feiner Gefangenfchaffe, 
die er der Religion halber gu Trier erdulten muͤſſen, entlediget , und zu 
dem Ende fetnen Ober-Ambemann von Altzey Graf Valentin von Er- 
pach an dew Churfirften abgeſchicket. Unter ſeluen Raͤthen dev Kir⸗ 
chen⸗Rath Thomas Eraftus, Graf Georg von Erpach fein Ober: Doffe 
Meiſter, des Calvini und Martyris Difcipul, und deffen Bruder Graf — 
Eberhard, der Ober-Marfchall war, Chriftophorus Probus fin Cantzler, 
und fehag Raͤthe ,Chritophorys Fhernive Wenceslas Zuleger, Stepha- 
uni; U : nus 
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fius Cirlcrusy und andere, welche allerfeite der Reformirten Meligion 
gugerhan waren, Die Gegenivart’ bes Leibes Chriſti bey dein Mache - 
mahl und die muͤndliche Nieſſung wurden verworffen, allein die geifts 
liche Nieſſung durch den Glauben unter dem Brodt und Wein beſtaͤ⸗ 
tiget; Die Bilder aus denen Kitchen geſchaffet, die Scatue aber, wel- 
che dem tapffern Helden Pfaltzgraf Philippen zu Ehren in der Heit. 
Geift Kirche aufgerichtet worden, mit einem fehwarken Tuch bede⸗ 
et, die geweyheten und aus vem Pabſthumb annoch uͤbrige Tauff⸗ 
ſteine wurden abgeſtellet, und an deren Stelle Zinnerne Becken geſe⸗ 
tzet, die Nothtauffe durch Weiber gaͤntz lich abgeſchaffet, die Altaͤre abs 
geriſſen, und an deren Stelle Tiſche geſetzet, an- fart derer Hoſtien 
Semmel benebſt dem Brodbrechen/ an ſtatt der Paͤbſtlichen Kelche 
gemeine Becher eingefuͤhret. Die privat Commumon be) Krancken 
wurde gwar nicht gaͤntzlich ausgeſtellet, icdoch dergeſtalt eingeſchraͤncket, 
daß man fein Opus Operatum daraus machen, auc) andere derglei⸗ 
den Communion mit beywohnen felten. Die Orgeln wurden geſchloſ⸗ 
fen , das Sateiniftye Choral in denen Kirchen abgeſchaffet, und an de 
ren Stelle die Pfalmen Lutheri, und anderer Geiftreidier Manner Ges 
ſaͤnge eiugeſuͤhret. So wurden auch die Marien, Apoftel und Hetligen 
Feſte abgeſchaffet, nur das Feſt der Geburt, Beſchneidung, Auferftee 
hung und Himmelfahrt Chriſti, benebſt Ausgieſſung des Heil. Geiſtes zu 
feyern befohlen/ von Miniſterio wurden nur diejenigen beybehalten, wel ⸗ 
the dieſer Lehre zugethan ware, oder doch ſich nicht wiederſetzten, die \ 
andern muſten entweder ſelbſten abdancken, oder wurden abgeſetzt, und 
deren Stelle wiederumb durch Reformirte erſetzet, welche ſich hauf—⸗ 
fenweis aus verſchiedenen Teutſchen Provintzen, auch aus denen Nie 
derlanden, wegen Spaniſcher Verfolgung dahin retiricten, wie denn 
auch aué der Schule gu Dufleldorp, welcher damahlen lohannes Mon- 
hemius und Iohannes Oridrys vorſtunden, verjdjicdene gugefendet wur⸗ 
den, welche in der Reformirten Religion unterrictet , in das Miniſteri- 
um funten gefeset werden, * Dieweilen aber dieſer Verdnderung 
halber H. Johann Friedridy zu Sachſen Gotha cin anges Verwar⸗ 
nungs-Schreiben an den Churfiirfterr abgehen fief, fo antwortes Sch — 
biger in folgenden Terminis. * * ~ 
Hochgebohrner Fuͤrſt, freundlicher lieber Wetter, Bruder , Sohn 
und Gevatter, 
€w. 2, langes mir mit eigeng Nand gethanes Schreiben, — = 
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Maciet hab ert den 24, -empfangen. Daß nun E. & gum 
Eingang melden, wie ſie das zige und vorige Schreiben, treulich, Chriſtlich und 
gut mit mic und den Meinen gemeinet, und mich vor jeitlichem und ewigem Scha⸗ 
Ben gewarnen weolten, defjenthue ich mich gegen E. 2. freundlichen bedancken, 
hab aud) bif anhero und nod) zuE. L. ein ſolch ſreundliches Vertrauen, um fo viel weniy 
ger hab ch ©. 2. in den Berdacht gesogen, als wolte ſie zur Unbilligkeit ales tadelu, 
und nichts recht nod) gut ſeyn laBens. Ob ich wohl bis dahero gern geſehen und 
noch, dab E. &. id Sachen bie mid) betreffen,.und an fie jedergeit gelangt, nicht 
fo leichtlich mein guoor unerjucht, hatte Glauben zugeftellt. 

Was nun den ecdichten Zettul und Vergleichung zu Heydelberg (tie es 
pon S. £. genennet, ) antangt) daß E. &. fo fleifiis Erfundigung gebraudt, und 
WErfahrung befanden, daß dem Zettul gemaͤß in dec Unter⸗Pfaltz gehandelt wor⸗ 
Den ee mir woh! ecrwas frembde fa vernehmen und muf cs darfuͤrchalten, dof 
Der Uafager vad Ertun diger · eben ein folcher fey, als der E. Lawehland des Hergos 
gen Don Bulle Sod biebevor alſo affirmiret, daß fie dafuͤr ihre Tred tind Glauben 

dagleichmohi gemeldter Hergog noch eine gute eit hernacher gelebt 

at. DoyndaG dte Uicariund Kelch in der Untern Pfalg , alleaus den Kirchen ges 
tyorden,, C1dywwill ietzt des Catechismi geſchweigen ,dann der iſt im Dru, 
end trag deffen keinen Scheu; ) ie wid aber hernach anfrinem Ore awh drauff ants 
Worten, darauff ſag ich , 0b es gleidywodre » ſo wAte es doch keine Sunde in den Hei⸗ 
ligen Seiſt/ dann ich E. k. in dem alten Teſt ament ſo uner fahren nicht erkenne, daß 
fic micht ſolten wiſſen/ woju die Altaria von GOtt ſelbſt geordnet, nemlich zum Opfe 
fer,zc. Od aber uns Chriſſen gebuͤhre uff den Tiſchen, da wir die Heil. sacramenten 
audfpenden , gu opffern, und alſo and des Herrn Nachtmahl ein Opffer gu madyen, 
gleichwie noc Heutiges Tages im Pabſtthumb geſchicht, dad geb teh E. Bi als. dem 
dehr vernaͤndigen gu ermeſſen. D6 nun gleichwohl die Hetl. Sacramenrauff denen 
Altareu, da man hiebebot Vie goteiofe Meß Opffer gehalten, in unſern Kirchen gee 
teidt, nnd ausgetheilet wor den / ſo halt (qerod nicht darfir, ſondern id) balte es 
firdes HErren Tiſch, da Er mit ſeinen Heiligen Hin gcgebenen, und wie ee der 
Heil. Paulus nennet, gebrochenen Leib und vergoffenen Bludt feine Glaubigen felbft 
forifet und traͤucket und gilt mirindem Fall gleich, es fey em hoͤltzern oder fteinern 
fd), allein Daf es nicht den Nahmen des Altars Habe, bana Dadurd) wird dem 
Pekin Breuct des Meh Opffers geſtaͤrckt. Ich moͤchte aber leiden, ja von Hees 
den wunſchen, dafi alle Altariaynicht ällein ine der Unter Pfalg , ſondern alleuthab⸗ 
ben, Da ich gu gebiethen hab, ohne Bertvirrung der bldden Gewiſſen ailbereit abges 
than waren , (af dod leider. nicht iſt) jo waͤre ich ſo viel weiter bom Pabſt und feis 
nem Greuel adgefondert. . Daß aber die Kelch gleichfals in der UiterPfalg, alle in 
Dea Kirchen abgeſchafft ſeyn, Haran ſeynd Ew. L. abermahls gu mildt bericht, nud 
FO an tek jemands anderen eben ſo wenig als der Altar und 
Tauffftein halter einige Rechenſchafft zu geben nicht ſchuldig, iedod) fo fag ich; 
daß aus GOttes Wort mid E. L. oder jemands anders nicht wird uͤberzeigen, daß 
der HErr Chriſtus, und nach ihm die Apoſſeln nnd erſte Kirchen dergleichen Kelch 
oder Triuck⸗· Geſchirr, wie die hernacher inv Pabſtthum zu einer befondern UWhgdttes 
#ep ſtud aufko mmen , gebraucht haben, dann — inwendig alſe rund wad glast ſeyn 
R 2 mufy 
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muͤſſen, daß von dem Wein (der, wie fie vorgeben, ins Blut Chriſti verwandelt wiedd 
nicht bad wenigſte Troͤpflein darinn hangen blieb, che muß der Meh s Ppoff dete 
fleifiger daran baten. . 


Daß auch wir Chrifter an eine ſolche Abgoͤtterey folten gebunden feyn, dar⸗ 
fir toolle mich, fampt allen treuen Ehriften der liebe GOtt behuͤten; Gage dero⸗ 
Wwegen wie zuvor von hed Altaren gemeldet iſt, daß ich leyden ja auch wuͤnſchen 
moͤcht, daß fie all ohne Meraernif mbcdten abgethan werden; Ich ſchreibe es abew 
darumb nicht, daß ichs abzuſchaffen bedacht ſehe, bielweniger ſeynd fie in der Unters 
Pfaltz allbereit abgeſchafft, wie E. L. betichtet ſeynd. Eben dergleichen hat es 
eine Gelegenheit nit den Tauffſteinen, die auc) gu allerhand Ubgbtterey und Zau⸗ 
berey biebevor im Pabfithumd mißbraucht feynd worden, welche an etlichen Dey 
ten ded Oberlands, da Das Heil, Evangelium geprediget wird, mit meinem Wiſ⸗ 
fen abgethan, fo beforg ich doch, es ſeyn derer noch der mehrer Theil vorhanden, 
wie id) Dann. bor wahr weiß, afi fienod) an etliden Otten ohnverruͤckt ſtehen. 
Run wird E.&. geſtehen maffen, daß den Ehriften im Heil. Wort GOttes nicht 
aufferlegt oder gebotten eben in fteinern Sarcken ju tanffer, fondern mit Bah 
fer fol man_tauffen, es fey gleich ſtehend oder fliebend, und iff freplich ber My 
poftein und Juͤngern Chriſti Feiner in einigem Remernen Card getaufft worden. 
—— Ende ift aber die Heil. Taufſe uns Chriſten ndge, das ſoll an ſeinem 

, fo viel BOrt Gnad verleibet, quégefihret werden, und fan ich den 

Her Mbgdttifechen Tanffiteinen , davon E. &. in Ihrem Schreiben melden, fo h 
nicht achten , daß Ihn dee Pabſtiſchen Abgoͤtterey (vor der wir uns billig hiten (ots 
$en,) vorgdge , ba auch die Ehriften allein durch das Anſchauen, fich ihrer Relis 
gion und Glaubens foiten erinnern , fo waren wir die drmfle Menſchen auf Er⸗ 
~ pen, dann GHtt hat niemand jemahls geſehen, Job. J. wie tinten wir uné dang 

feiner durch duffecliche Contemplation oder Anidauen troͤſten, oder unfern Glaus 
ben damit ſtaͤrcken. — 

Dergleichen Antwort iſt auch an den H. von Wuͤrtenberg ces 
gangen. “er 

Ew. kiebden haben nunmehr don Ihrem eigenen Botten mem Schrei⸗ 
Ben wnd Berantwort empfangen, und daraus vernemmen, daß derfelbigen 
Schreiben mir mitn cigener Nand gefhehen, mir wohl gebandiget iſt, dab auch 
€. f. mir gu frenndlidhem Sefallen. das Buch, fo ich the guaefhictt, mit Bilis 
burchlefen, bab ich gern gebdret, und thue mid) gegen denfelbigen , fold) 
freundacen Willens Bruͤderliches Flees bedancken, will es umb E. f. ingle 
them, und fort andern Galea umb diefelbe freundlich verdienen. Was den 
Bersug E.F. Undwort anlangt, hat es bey mir fein Bedencten, ich weiß an} 
bai E. &. mit andern und weit wichtigern Geſchaͤfften beladen feyn, fomach ich 
mir an derfelbigen treuhertzigen Mohlmeynung fo wentg Zweiffels, als an meis 
ner eigenen Seeligkeit, darumb id auch gegen E. L. mich fo oiel mehr ſolches 
ihren treven Gemuͤths gang frenndlichen thue bedancken, und alé E. L. mir ans 
hencken, Dat ichs geri darfuͤr halten folle , daß, fe fied in diefem oder ans 
dern Buͤchern etwas befinde, dardurch ihr Gemiffcn ubergengt , da ipre —— 
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logen einigen Urtickul Epriftl. Lehre verſechten folten, der nicht in Heil. Schrifft, und 

unferm uhralten Eprifil. Glauben gegroͤndet, dah E. kL. denfelbigen cinigen Beys 

fall thun twolten / Oaranff lau id E. & freundlidjer Meynung nicht verbalter, 

dab idh.an derfelbigen guthergigen Chri(ll. Gijjer alierdinge wiht grociffle , wie 
ich Daun jetzo gemeldtes Etbieten / vor siemlich billig und Chriſti. erkenne. Daf 
aber Si &. Theologi in etlihen Stuͤcken Chriftl. Lehte mit der Bibliſchen, anh 
Der ubraltett Chrivil. Eirchen / kLehrer Schrifften nicht gu Rlimmen, over etwas 
pe weit voa Derfelbigen abweichen, wd alfo E. 2. dahin bereden, daG fie. fol 
hes gut heiſſen, boff id) mit SOttes Huͤlff und Guaden E. L. in dieſer ineiner 
Untwort gu demonftriren und dargu than, ju dem heben GOtt ver⸗ 

yet werde durch feinen beiligen und guten Geiſt, E. 2. dad Verſtaͤnd⸗ 

nib p dog fieweritehenfollen , freundlich bittende’, fie wolten dieſe meine 

ige Muͤhe, Chriſtlich ceeubergig, aud Betterfich, Bradertich und Freundlich 

Sj aicht anders: gemeint,) von mir vermerden und auffnehmen. 

Des Chrifll. Mitleidens, fo E. L. mit mir tragen, thue ich mich gegen 
bderfetdigen i freundlich bedancfen, uud zweiffele gar nicht, ba es ohne die 
——— E. Theologen waͤre, E. &. und ic wolten ung in der Erkaͤnt⸗ 

PG und DefantniPf Gdetl. Worts und Ehrifil. Religion, nicht allein naͤher zu⸗ 
fondern mifeinander Sottſeliglich in den Haupt + Ureweul Christ. 
Bebre ia fo wohl vergleichen, als ih mit E. &. gu Hilßbach ungefehe oor einem 
SJabr conferiret, und mid berglichen hab/ da fein Theologus dabey war, tie 
Pintcht zweiffelt, E. L. werden fic) folcher freundlid) Brüderlichen Col- 
jon, Pater maßen und veffen Wiffen gu ercinnern, daß fie mit meinem Shrifth 
bamablé befehehenen emfaltigen BeFdnntnifi alerdings und durchaus cinig ges 
weſen ——— fie vermeindten ich ſolte und muͤſte auch glauben, daß der 
kLeib ¢ mindlich, mit dem Leiblichen Munde, in feinem Heil. Nachtmahl 
mifte genoffen werden, in welchem ich wit €. L. mich auc) vergliechen und eintg 
War, wofern folche MaAndhehe Nießung Sacramentaliter Herftanden wuͤrde, dars 
wit E.2, auch Damable, meines Behalts guftieden, proponirten gleichmohl des 
Beentii nenerdachte Ubdiquicar des Leibs Chriſti, darauff ich E. &. uffs Kirkefte 
anjeigt p aus wad Urſachen ich mich gu derfelbigen micht Fonte bereden lagen, 
Femlich/ daß es die Urticul-unfers ubraiten Chriſtl. Glaubens von der Himmel⸗ 
und Si ber Rechten des Batters, nicht zuließen, dann darauff plgte, 
Er, der HEre Chriſtus, von Dannen (das ift, von dem Ort ba Er hingefah⸗ 
pen tft, misfeinem wahren Meuſchlichen, aber boc) verklaͤrten Leib > zukünfftig was 
te, was nun zuvor allenthalben gegenwaͤrtig, deſſen doͤrffte man fa nicht aflers 
ett anderé woher erwarten, Dabdeyed Dann: beſtuͤndte, und had ichs dazumabl 
dafiic gebalten , wie aud) nod das fic) E. &. mit mit, und ich mit. derfelben, 
aufferpalb , der new erdacjten Udiquitar, freundlich vergleichen. 

Damit ich aber ein gruͤndlich wud eigentlich Wiffen haber moͤge, wie fern® 
ader-nabe E. 8. undid), in Erkoͤntuin und Bekaͤntnuß, der Chri@l. Wahrheit des 
Heit. Coangelti , auch des allgemeinen unfeblbabren Ehrifil. Glaubens, bey. oder 
doneimanter ſeynd. So überſchicke ich EF. prermit mein einfältige Ennn 
BAD Setantu, mit A. begeicynet, fo — Hilf und der Guade SOtteo — ra 
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Schulen des Heil. Geiſtes geftudiret » dabey ich auch mit gnadiger Berleihung fei: 
ned Heil. und guten Geiftes beftandig zu verbarren gedencte bis ans Ende , id 
werde dann aus Gottes allein feeligmachenden Wort ein anders und befers be- 
richtet. Ditte derowegen gang freundlich E. L. wolle ſich in derfelbigen nicht 
allein erfehen , fondern die mit Fleiß verlefend erwegen, und darauff mich eigents 
lich und verftandlich berichten, ob atch dem Chriſt⸗Glaubigen weiters und meh⸗ 
rers, dann im dieſem jetztgemelden meinem. einfaltigen dod) Chriſtl. Bekaͤntniß 
verwelde zu glauben und gu befennen, Nutz oder noͤthig ſeye in und welchem Articul 
fie mit mir conferiren , oder nicht, fo hoffe ich, werde ſich augenſcheinlich befin⸗ 
den , Daf der Unterſcheid zwiſchen E. L. und meiner Bekaͤntniß, fo gar gro¥ nicht, 
svann es ohne die neu erfundene Vbiquitaͤt des Leibs Chrifti (welche nunmebr 
mit dem Nahmen der Majeſtaͤt geſchmuͤckt will werden ,) ware, mit welcher ich 
meines chriftlichen Gewiſſens halber nicht einftimmen fan 2? Dann ob ich wohl 
mit allen recht glaubigen Chriffen von Hergen. glaube und bekenne, daß Jeſus 
Chriſtus, Gottes und Maren. Sohn, allmachtig und etvig, auch allenthalben 
gegentwartig , und in allem dem Bater gleich fey. Wie ich dann im Gegenfpiel 
alle diejenige , fo diefem Herrn Chriſto, wabren Gott und Menſch, einige diefer 
Nahmen und Ehre su entsiehen und gu rauben unterftehen, oder an irgend eis 
nem Zeignif fo in der Propheten und Apoſtel Schrifften von feiner Majeſtaͤt und 
Herrligkeit reden, zweiffeln nicht gor. rechte, fondern vor. verfluchte Chriften 
halte underfenne. Go Fan ich doth in. den Bibliſchen und alter betwahrter Lehrer 
Schrifften (deren, ich gleichwohl den wenigſten Theil gelefen , aber darumb 
Machfrage bey den Theologis ) diefe und dergleichem Reden nicht finden. Die 
Menfehheit Chriſti iſt von Ewigkeit heros Die Menſchheit Chriſti ye cine Schoͤpf⸗ 
ferin aller Creature, iſt und. beſtehet aus und von ihm ſelbſt, tie auch. diefe 
Darin nicht finden ober, erforfehen fan, Die Menfehheit oder die menſchliche Naz 











“tur in Chriſto iſt allmachtig, ohnendlich, allenthalben, darunib igh verhoffent⸗ 


lich nicht zu verdencken, daß ich Bedencken habe, ſolcher Reden, wie die in E. 
L. Theologen Buͤchern und Schrifften gebraucht und verthaͤdiget werden, zu un⸗ 
ſerſchreiben, und ob. vielleicht E. L. mit Grund vorwenden moͤchten, fie haͤtten 
in ihren Schreiben dieſer Reden keine gebrancht, wie gleichwohl wahr, fo wer⸗ 


den doch E. L. iu Abrede nicht ſeyn, daß thre. Theologen (welcher Meynung fr 
verthaͤtiget.) Dergleichen in ihren Schrifften gebrauchen. 


 findlidy, 
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* Diefed alles befaget artine p. 183.184. mit mehrern. 
** Diefes Schreiben ift im denen monvmentTis PieTATIS p. 303. be; 


#ee Dieſes findet : fic) p. 306. ohne datum; ift auc nur vermuthlich in 
Wuͤrtenberg abgangen. — = " * 


Darmit aber auch auf der Academie die Reformirte Religion forte 
gepflanget werden moͤchte, beſtellete er die Theologifche Facultaͤt mit lauter 
Reformirten Profefforibus-  Boquinus tar damahlen der eingige deſ⸗ 
fen Collega Paul Einhorn cin Lutherauer, erhiclt zu Anfang des Jahres 
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¥4 Gr. ſelne Dimiflion. Boquino aber wurde Immanuel Tremellius , 
von Gebuve cin Jude, zugeſellet, welder gu Ferrara gebohren, anfangs 
bey dent Cardinal Polo yum Pabfithumb, von Petro Martyre aber zur 
Reformirten Religion gebracht worden, welcher damahlen gu Hornbach 
im Qwepbriicifajen im Gymnafio lehrete, fonften in der Hebrdifchen 
Sprache fhe erfahren * war, und Caſpar Oleuianus , welcher im vorte 
gen Jahr 1960. uͤber bas Collegium Sapientiæ geſetzet geweſen. ** 
Diefe theileten die Profestionen unter. ſich dergeftalt aus; / daß Boquinus 
die Protesfion des Neuen Teftaments, Tremellius des Alten Teſtaments, 
Oleuiamus aber die Lecos Communes dociren folte, Dieweilen er aber 
bald Hernach fm das Minifterium fant, wurde Zacharias Vrfinus von 
Breslau buͤrtig/ des Melanchthonis Difcipe! von Zuͤrch nacher Heydele 
berg pur Profesfione LocorumCommunium beruffen, *** welche te auch 
ganger-G6. Jahr verivalter hat. Nechſtdem verordnete der Churfuͤrſt, 
daß Das Collegium Sapientiz, weldyes anfanglic) gu denen Studiis Phi- 
lofophicis allein gewidmet geweſen, gu einem Seminario Theologico bee 
ſtellet werden folte , davinnen Candidats Minifterii erhalten wuͤrden, und 
UberlieG deren WAuffiche denen Kirchen ⸗Raͤthen, ſetzte anch den Cafparem 
Olesianons dariber, welder in diefem Collegio fowohl als ben dér Acade- 
miedie Theologie profitiren , und die fiudirende Jugend in Predigen ex- 
erciten ſolte, Dariwnen ihm aud) Zacharias Vrfinus fuccedirte, weldyer 
bas Collegium in gute Aufnahme brachte daß viele, nicht allein Landes⸗ 
Rinder | fonderin auch Frembde., zumahlen ſoiche, welche um der Nelle 
gion willen vertrieben worden , darinnen aufgenommen wurden, Die 
weilen aud) damahlen Feine andere Schule gu Heydelberg war , als dic 
Meckar⸗Schule, dicfe aber niche hinldnglich, fo vichrere dee Churfiirft 
din Padagogium von zweyen Claffen an; dariiber er M. Fridrich Zornen, 
und Iohanaem Poſthium fegte, welchen er Philippum Geifelbach fers 
fiigte. Denen beyden erfterin aber verordnete er M. Johannem Leon- 
¢clariam und M. Hermann Witekindum zum Madhfolger, *,*Wie 
er denn auch hier und darin feinem Lande andere Schulen anlegte, *** 

* ALTING p. 185. ADamr Vita Tremellii p.72. 

#® aLTine 6.4, apame Vitis Tbeplog. p. 285. Darvon fchreibet der Chur: 
pfaͤltziſche Hoffrichter erasmvs von vENNINGEN den 25. Martii 1561. alfo : Bo- 
quinus , Otewianus ; einer genant kwaouel, ein getauffter Jud, follen drey Publici 
Profellures Theologiz ſeyn, offentlich befdyreite Sectarii, und Zwinglianer. Go 
hat Bocquinus des Caluini Catechiſmum, wie ich bericht, in linguam Grecam ver- 
tiret, In uxn Epiffolis Theol. p. UI, we XXI. 
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* i * Darvon raneve p. 262 


_, MARE ALTING p. 185. 186. und’ Gernen REVIER lit. D. 3. —— 


Dieweilen nun die Reformirte Religion tn ber Pfaltz dergeſtalt 
Dberhand nahin , aud) das Bol durch die verdnderte Augſpurgiſche 
-Confeshon fehr free gemacht wurde , daß niemand wuſte, gu welcher er 
fic qu halten, fo lieſſen dicin H. Johann Fridrichs des U. von Cache 
fers Sanden befindliche Theologi, gu denen ſich auch die Mansleldiſchen 
geſelleten, an deu Hergeg and.andere A.C. gugethane Staͤnde im Jahr 
< 1560, eine Supplic abgehen , unter dem Titul: Supplicatioquorundam 
‘Theologorum, qui poſt obitam Lutheri B. M. corruptelis & Sectis, vo- 
ce aut {criptis contradixerunt, pro libera, Chriftiana & legitima Syner 
do, ad Illuſtrisſimos Principes & Status omnium ordinum Auguftanama 
Confesfionem amplectentes. Dieſe war von «1, Pfarrhernen unterfdries 
en , bekenneten ſich auch noch vicle mehrere darzu. * Darinnen ba 
ten fie, daf ein allgemeiner Synodus augeſtellet, und. darzu alle 
der A.C: gugethane Doctores befchricben werden moͤchten, auf welchen 
Die bisherigen Streittigkeiten eroͤrtert die Irrthuͤmer aber verdammet 
werden ſolten. Worbey fie fonderlidy vier Puncten abhandelten. Erfte 
lich, welches der eygentliche Endzweck und Abficht diefes Synodi feyn fols 
de. 2.) Was vor Controuerfien darauf zuerſt und gufdderft abzuhan⸗ 
dein, 3-) was vor Dodores und andere Perfonen dargu gu beruffen. 
4.) Was vor eine Ordnung and Procefl darinnen vorzunehuen und - 
zuhalten, 8a fic unter denen Controuerfien, welche abgehandeit werden 
foden , auch die Controuerfiam Sacramentariam mit fegen. Auf diefe 
folgte Demonttratio, quod pon leues errores ac fedu@ores nunc ioftaur 
gatas’ Ecelefias veramque Religionem infeftent: coque nulle modo, de~ 
beant negligi aut filentio Amniftiaue inuolui, ac {cpeliri, fed fint no- 
ceflatio quam pcimum legitima Synodo ac difpuratione diiudicandi & 
anathematizandi. Darinnen fonderlich vorgeſtellet wird, daß der Zwin- 
ianifmus von der Sehre Thrift undderer Cvangelifehen Kitchen gauge 
Lich abgehe, und darauf das groͤſte Moment der Religions - Scrittigkei⸗ 
ten anfomme, Als nun der Naumburgiſche Conuent bereits angefeges 
gewefen , uͤbergaben anf felbigen die Jenaiſchen Theologi, Simen Mu- 
feus, Matthias Flacius, lo. Wigandus , Matthaus Index ¢ine neue Sup- 
eo, plic 
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plic n Ti —*2 Supplicationis prius æditæ a Theolo- 
phe sven niz, ad Naumburgenfem Conuentum Princip. miffa, 
in qua fimul non. paucz obicctiones ac calumnix aduerfariorum confa- 
antur, ** — Diefe legrere Schrifft aber iſt ihnen unevdffuet wieder zu⸗ 
aie geſchicket worden. ** 
Nach denen unterſchriebenen Nahmen lautet es alſo: Subfcripferuns 
wt ube Macon / Supeciotendencum & Pattorum nomine ia ciuitatibus , a 
pagis iHutrifimi Principis & Domini noftri, Domini Iohannis Friderici Secun- 
sSaxoniz per omnem Celfitudinis illius Principatum , Thuringiam , Mi- 
¢Franconiam. Eadem funt fententia nobifcum Conciopatores precipui in 
&, qui fOlicite expetunt, & expectant ciusmodi Synodum 
cum collegis ſuis a ſuis Dominis eam quam maxime promo. 
evierunt, & hanc nokram fupplicationem confanter approbant, 
 Suppliquen find zuſammen gedruckt, unter dem Situl : Suppli- 
orundam Chrifti Minif@trorum de Synodo propter controuerfias gra- 
congreganda’, partim antea editi , partim func fecens ad conuentum 
em mefh & exhibiti. Vriellis 1561.8. 


Wie Here oxoro rave. nonw in {einer Hiſtorie des Naumburgi 
S denen Adis p.70. bemercket. — 
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— dices. Anſuchen nun wurde durch die Evangeliſchen Staͤnde, 
amahlen tft augullum von Sachſen, ein Conuent gu Maum 
veraulaſſet, aus der Abficht zumahlen, daß weyland die mehreſten 
und Fuͤrſten, welche a anglich die Augſpurgiſche Confefion uny 
rieben nicht mebr bey seben., *  folde durch aie damahls bcfinds 
— von uenen ſubſeribiret und beſtegelt werden mochte, darmit bey 
fnem.fiinftigen Concilio ein gewif ,.ciubellig , ſtandhafftig Betenenig 
——— wud nicht elin jeder clue, fonderliche Meinung fuͤrbraͤchte 
umb dadurch allen Cinwiirffen derer Wiedeewdrtigen zu begegnen, alg 
wenn fie nicht miteinander cinig waren, und von der A. C. abgiengen. 
u dieſem Conuent erſchien Churfuͤrſt Fridrich benebſt ſeinem Herren 
[he Hergog Johann Cafimir, wie auch Pfalggraf Wolfyang in Pree 
on , Pfalggraf Beorg aber von Veldentz lich fich Leibes⸗ Schwachheit 
[ber entſchuldigen, und ſchickte ſeinen Geſaudten Oreo Seelen. ** 
ey bdiefens Conuent nahm man die Augſpurgiſche Confenon vor bie 
Hand , *** und obwohl etlidje unter denen Anwefenden vermeynten; 
fie haͤtten das rechte Original davon, bey welchem man bleiben falte; 
fo bcfunde es ſich doch mangelbafft, i man in dieſem einig were 
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dag man das kLateiniſche und Teutſche Epemplar , fo anno rs g1 tas | 
andere mahl gu Wittenberg gedruckt und deme fo fich bey Chur-Gad> -⸗ 


fen gefunden gleidftimmendift, unterſchreiben ſolle und wolle. Des⸗ 
gleichen verglichen ſich die Staͤnde einer neuen Vorrede hicriiber , wel⸗ 
the vor gedachte Confeflion gefeget, dem Refer zugeſtellet werden ; und 
an ſtatt einer Erklaͤrung dienen folte, und wurde: deren Gerabfaffung 
beyden Churfuͤrſten ju Pfals und ju Sachſen aufgetragen, niche mite 
der derer drey Ehurfarften nedft denen Wuͤrtenbergiſchen und Zweybruͤ⸗ 
ckiſchen Rathen anbefohlen, alle Reichs⸗Abſchiede und die Rathſchlaͤge, 
fo zwiſchen bender Religlons · Verwandten, von Anfang der. Augſpurgi⸗ 
fchen Confeflions, Sache uͤber die-Concilia ergangen, zu durchſehen, 
und thr Vedenden wie man ſich gegen bevorftehendes Conciliam vers 
halten koͤnne, dem Fuͤrſten ⸗Rath ſchrifftlich gu erdffnen.. Und nachdeme 
die Mothdurfft erſodern wollen, daß auch die andere abweſende Staͤnde 
der Augſpurgiſchen Ganfellion, als Grafen, Herren und Staͤtte b 


fagte Vorrede und Exemplar gleichmaͤßig zu unterſchreiben 
den ſolten/ und dann ihnen hiezu exemplaria nothwendig pie 
werden milften, auf deren Abſchreiben viel Qete gienge, fo iſt vor 


bee 
fam angefehen worden, die prefation fame der Confeflion nach — 


zuſchicken, und daſelbſt foͤrderlich in den Druck zu bringen welches aber 
permutlichen wegen enge der Zeit oder anderer Urſachen halber , unter⸗ 
blieben. Immitelſt wurde die zum Auffas gebrachte Vorrede noch 

bigen Tages alfo, wie fieam Ende der Confeflion bengefiiget Hf, tm Furs 
ften-Nach verlefen , welche fich alle gegenwartige Churamd Firften und 
geſamte Deputirte gefallen lieſſen; Allein, Hergog Yohann Friederih zu 
Sachſen, und Hertzog Ulrich von Mechlenburg begehrten hlevon Ab⸗ 
ſchrifft fic) darinnen gu erſehen und ſelbige in fernern Bedacht zu gies 
hen, und wiewohl fic) niemand zu verſehen gehabt daß an ſolcher ges 
meinen Vergleichung, welche der vorhergehenden Berathſchlagung ge⸗ 
maͤß geftellet war, jemand einigen Mangel oder Bedencken haben ſolte, 
ſo hat doch ermeldter Hertzog Johann Friderich den ſolgenden Tag dar⸗ 
gegen vorgeſtellet, ex wuͤſte dieſe Vorrede niche gu unterſchreiben, es 
haͤtten fic) dann vorhero die anderen Chur- und Fuͤrſten der ſtrittigen 
Puneten halber ausdruͤcklich erfldret, und die in ihren Kirchen vormahls 
perwerffene Irrthuͤmer, und ſonderlich uber dem Sacraments. Sreit, 
verdammet und was dergleichen in der uͤbergebenen Proteltation-Schriffi 
vorgebrachten Cinwendeys mehr war, 6 num wohl die gegenwartt. 
i ‘ gen 
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> Fi Whee gerne eeffiren, a auch foldye’ 
gen : hp gemeinen Maths , ohne Weite. 

legs, 40 etliche Tage bemuͤheten, und befagcen revs 
erſuchten pér moͤchte ſich in einer fo wich⸗ 


bem Ausfehreiben dieſes Tages , fondern aud 
von Anfang bis Hieher darauf erfolgter Bee 
lieffe, und gu twas verſchiedenen ſchaͤdlichen Se- 
g des Hauptwercks dice Gonderung gereichen, mit. 
aibler & deswegen imputirt werden Fonte. Qudeme 
— gegen den Hertzog von Wuͤrtenberg 
g des puncti von Sacrament wegen alſo ers 
ti § nicht vor ihme disfalls fordern Fonte, ſon⸗ 
Brine in eigner Perfon fich alfo gegen ihme, Herhog 
8* — zu erklaͤren. So hat dod, ohne 
aud l te beyde Hertzoge zu Pfaltz und Wiirtenberg 
lew —* cf 4 } angewendet, diefe Irrung zwiſchen Churfuͤrſi 
ore — und feinem Todtermann , Hergog Johann 
u Sad ſen zu vergleichen, dieſer zu elnen weitern fic) nicht 

n, als dag er feine Urfachen, warum er die Mitunterseich 
iche mit gedachten Churfirften, noch anderer Geftale, als er fich 
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ʒchrifft zu erkennen gegeben. 

SGnaden Johann Friedrich, der Mittlere Hertzog zu Sach⸗ 

dgraff zu Thuͤringen und Marggraff su Meiſſen x. 

uͤrſten, Freundliche liebe Vettern, Oheim, Schwaͤgere, Bruͤdere 
ohlg e, Veſte vnd Hochgelahrte, etlicher abweſenden 

Bottſchaffter, liebe Befondere : Rachdem E. ¥ 


ud durch Gottliche — dermaſſen erfolgt, unter andern nut. L. und 
4 davor era a gnaͤdiglich gu reden und zu handeln, mie die beſchwehr⸗ 
agen, * euren Herrſchafften, uns und andern der Augſpurgi⸗ 

ten Standen von dem paͤpſtiſchen Theil, von wegen 
der Religion « Sachen erwachſen und eingefallen, bey 
aller gnaͤdigſten Herrn, zu hoͤchſter Verunglimpf— 
ugemeffen , abzuwenden ſeyn. Und wir uns deren gu ent: 
ten, Darauf auch folgend die Ungipurgifehe Confeftion, 
weiland, Kaͤyſerl. May. milder Gedachtnufi , aufgebaltenen 
ig! burg anno 1530 uͤbergeben, von euren Liebden, euch und 
Pe une 


ee: dazumahlen die von ihme verlangte Con⸗ 


te, unter den 2. Februarii bey dem Congreſſ in nach⸗ 


rgen , welchergeſtalt wit uns mit E. L. und euern Herrſchafften 
sfimnfft aubero gegen der Naumburg freundlich verglichen, tweldye 


~ 
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uns folte unterfchrieben werden; Ws haben fich * anhero allerley freundliche 
und gnaͤdige Unterred⸗ und Handlungen zwiſchen E. L. euch und uns zugetragen: 
Derohalben wie in freundlicher, guter und ay ini Hoffnumg geftandert, 
die Sachen folten durch Goͤttliche, gnaͤdige Verlethung dahin gelangt und ge 
bracht werden , daß gu einer eintrachtigen und einbelligen Vergleichung wud Un⸗ 
terſchreibung berubrter Confeftion hatt moͤgen gegriffen und geſchritten worden 
feyn. Dann obwoh! nach lang gepflogener Naudlung eine prafarion begriffen, 
und auf das Papier gebracht, welche der ConFeffion ta ty foll werden, des 
ren auch E. L. und ihr den mehrern Theil einig. Go wiſſen ſich doch E L. ie 
freundlich und unterthanig zu erinern, daG wir derfelben ebliche frend 
und Chrijtliche Bedencfen angeseigt , warum in folcher prefacion etliche nothwens 
dige Beranderungen pies su machen und fuͤrzunehmen fepn. Nachdem aber 
deffen ungeachtet E. L. und iby den mehrern Theil auf der prxfarion, ric dies 
felbjge geſtellt, beruhet, dDargegen wir aber unfere vorige Chriſil. Lee oi 
freundlich und gnaͤdig wieder erholet, mit dieſen ange freunbdtichen erbitten, 
da ſolches bey E. L. und euch’ nochmahls nicht state folte uns alsdann 
uufers ferner und endlichen Gemuths und Bedenckens gegen E. L. und cud: 
weiter fehrifftlichen gu erflaven, und vernehmen ju 4 — 
Wiewohl wir nun in keinem Zweiffel geſtellt, E. L. und ihr wuͤrden 
meldt unſer Chriſtlich wohlmeynend ncken nochmahls A Gemit und 
gem gesogen , und daffelbige , nad) Gelegenheit diefer hochwichtigen Sache, n 
ſoweit hindan gefegt haben , noch vieltveniger , das von etlichen aus dem Mittel 
diefer gegenwartigen unfer Zufammenfunfft Urſach genommen worden feyn (ole 
te, Unfere Perfou (ob wir ge noc) zur Zeit und nach GOttes Willen cin juu⸗ 
ger Fuͤrſt ſeyn) niche in politifehen Gachen, fondern von wegen Chrifilicher und 
noshivendiger Grinnerung dermaffen und unndthiger Weife gu begegnen, damit 
alfo wir allerfeits der Prafation hatten cinig werden, und forder die Unterfthreis » 
Sung der Confeffion an die Hand nehmen mdgen. Weil Wir aber vermercfen, 
dag E. L. und Shr den mehrern Theil tinea —— verharren, welches 

















Uns aber aus allerhand Urſachen umd Umbſtaͤnden, wie E. L. und Nbr freund⸗ 
fic und wohl abjunehmen , zum hoͤchſten beſchwehrlich und befumerlich, dann 
tly mit E. & und euch, gu freundlicher md gnadiger Wohlmeynung , auch) fons 
der Ruhm, aus Chriftlichen Hertzen umd Enffer, Sarum zu en fomment fe | 
daf die Dinge ju dem fang begehrten, verhofften. und gewuͤnſchten 3 

Chriſtlicher, gottſeeliger Concordia, Vergleichung und Cinigfeit in GOttes Wort, 
und rechser Ehriftlicher Religion, Sache, desgleichen gu Bernenerung , unter⸗ 
ſchreibung und Befieghung der Augſpurgiſchen Confesfon , su Liebe und Freunds 
ſchafft hatt gereichen und —— einige Sonderung und Trennung, un⸗ 
ter uns zu des Paͤbſtiſchen Theils hoͤchſien Freud und Frohlockung nicht vorfal⸗ 
fen moͤgen, nachdem aber ſolches der goͤttliche Wille, auch uͤber unſere freund⸗ 
liche und qnadige Zuverſicht, bey E. L. und Euch nicht zu erheben, und aber 
gum hoͤchſten bedencklichen, arch wieder GOtt und Gewiſſen nicht gebuͤhren, noch 
thunlich ſeyn will, Uns mit E. L. and Euch tr deme zu vergleichen und einzulaß⸗ 
ſen, welches der einmahl erkandten und bekandten — , Suinhalt und sees 
mogen der Uugfpurgifthen Confestion, fo auf GOttes Wort, der H. Prophetis 
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Kerner, fo tird der Augſpurgiſchen Confesfion ſelbſt⸗eigene Ordnung int 


der Prefation nicht gehalten, teil — in derſelben die Gegen⸗ 


r verworffen und verdammt, und daſſelbe nicht ingemein, ſondern ansdruͤck⸗ 
lich mit Nahmen der Secten, und in ſpecie, derhalben fo ſolten auch dergeſtalt, 
in beruͤhrter Prefation die Irrthuͤmer neben der reinen Lehr angeseigt , dargethan, 
abgefondert und vertvorffen tvorden feyn, Do nun dermaffer ohne Crlauterung 
und Gertverffung der um folte unterfehrieben werden , fo wuͤrde damit der. 
Augſpurgiſchen Confesfion ihr wahrhafftiger , und in GOttes Wort gefaßter und 
woblgegrdndeter Verſtand ungewiß gemacht. Daun leichtlich gu erachten, daß 
ein ieglicher die Articul nach ſeinen Irrthum deuten, ziehen, aͤndern, und zu (ev 
nem Behelff und Vortheil verkehren, wie allbereit Caluinus Harderbergĩus und an⸗ 
dere thun. Dieweil dann, nach laut der H. Schrifft gebotten, ſich aller gleiß 
ſenden Religion gaͤntzlich zu enthalten, und aber der offenen Gecten Beſchuͤtzer 
und Gertretter in bas Unterfehreiben. mit ſolten zug twerden , ohne Unters 
ſcheid, und dergeftalt , tie beruͤhrt, fo konten wir durch folch ſtillſchweigend Vers. 
heelen und Bemantelung uns, unferer Vorfahren, Chriſtlicher hochloblicher Gee. 
daͤchtnuͤs, voriger unterfchriebenet und su Augſpurg abergebener Bekaͤnntnus 
mit wahrhafftigem beftandigem Grund und gutem Gewiſſen vertoandt qu ſeyn, 
nicht ruͤhmen, aus welchen Urfachen dann tir vielweniger mit unfern jetzigen 
Unterfehreiben darwieder gu handeln gemeint ſeyn. Go wuͤrde aud) durd) dig 
verniengte (cheinliche Unterfehreiben, allen beſtaͤndigen und treubergigen Lehrern 
ihred Anbts ausdrucklicher Befehl, die Irrthume zu ftraffen, und den Irrigen 
zu wiederſprechen, genommen, und gewaltſam entzogen. Nachdem fich auch auf 
den Fall des Unterfehreibens alle Notten_unter der Augſpurgiſchen Confesfion 
Mantel und Nahmen decfen wuͤrden. Dif ſtumme Verſchweigen und Verhees 
len dev Jtrthuͤmer gereicht auch der Augſpurgiſchen Confesfon und ihren Zuges 
qoandten gu geringen Ruhm, weil ed in unſern Wiederfachern , den Papitten , ſo 
gar wohl wiffend und bekandt iff, tas fiir Teennungen abweichen, und Srruns. 
gent zuwieder angejeigter Augſpurgiſchen ConfesGon in unfern Kirchen einge⸗ 
ſchlichen, daß ihrer viel in offencm Druck dartwieder geſchrieben, und allbereit uns 
fere Kirchen vielfaltiger Weiſe dariiber des Abfalls —— im begiichtigt , aber 
picrmit wuͤrde diefen Zaͤnckern allerfeits nicht gewehret fondern vielmehr den. See 
cten und Papiffen tveiter Raum und Urſache zu alleriey Gezaͤnck gegeben wer⸗ 
den; letztlich, fo iſt uns dieſe Sudleription fuͤrnehmlichen umd sum, hoͤchſten be⸗ 
ſch wehrlichen, daß aller unſer etlicher anderer —5 Erinnerung in der Pra, 
ta ion der Schmallaldiſchen Articul nicht mit einem Woͤrtlein gedacht und erwaͤhnt, 
twill auch nicht gedultet, daß * darein ſoll gedacht werden. Gp doc) die 
Augſpurgiſche Confesfion, allen Secten ihren — zu nehmen, dieſelbi⸗ 
gen gu wiederlegen, an keinem Ort ciniger beſſerer, ausdruͤcklicher und beſtaͤn⸗ 
diger ,toahrer Brund und Grflarung, dann pornentlich durch gemeldte Schmal⸗ 
aloft Urticul , dargethan wird. ieweil fie derfelben Confeshon y ¢igentli¢, 
che Chri liche und toohlgegriindete Declaration und. Richtſchnur feynd, und vow» 
den hochberabmteften Theologen geftellt und unterfchrieben. Wo nun.E & und, 
Iht aud) agg auf a ye vorigen. ihrer Meynung ju verharren gedens 
chen, darfuͤr wir aber nicht onnen, auch folches nicht allein von fer hed 
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ns gemeynet ; gu vermercien. Daun E C und Euch freumblich gu dieneriy-giay 
fig un geneigten Buln und —— ‘Dausen Tey 


urg, am a. Febr. 1561. **** 
Churfiirft Auguſti von Gachfen an Fuͤrſt 





: * Diefe Urfach findet man in 
Wolfgang von Anhalt ergangenen Ausſchreiben, welches in bes wonns Hiftorie 
Evbangeliſcher Stande Cenuents p. 3. 4. befindlich. Go faget auch wosrivtanvs ia 
“‘Hiftoria Sacramencaria Darvon p. IZ p. 280. Caufa huius Conventus bec fait: quod 
in vitimis Imperii Comitiis , aliisque conuentibus accufati funt Proteftantes, quod 
‘in Auguftana Confesfiene non confentiant: fed variis opinionibus diradti, ‘ab ea 
defciuerint. Multa quoque a multis fcripta edita & dinulgata erant, quibus paffim 
affirmabatur ,pretextu illius Confesfionis muitas hxrefes in Ecclefiam irrepere. Qui- 
dam -hanc Confesfionem Pandorg pixidi comparabane, quidam pomum Eridos vo- 
cabant, quidem cotkurnum & pallium, fub quo Deus & Satan latere poſſet. Con- 
_wenerunt itaque Peincipes , vt inter fe coHoquerentur & conferrent, quam quisque 
de religione fenrentiam tueri & retinere conftituiffer. Diefem folget artine 
p- 3196. 187. cHYTxers saxonia Lib. XX, p. $23. tavanvys lib. XXVIII, p. 52. Lone 
pore (ib. If. p. 257. scHaRDivs ad 4. 1561. p. 146. MERCVRIVS GALLO -sELoIcs 
Tom.1. bib. iI, ineunte, sanvivs ti. V. p. 493. HISTORIE AVGSPYRG. CONFESS. p. 440. 
fqq. und Lvcas osiannen Epic. Hift. Ecclef. Cent. XVI. lib. 11. c. XLIM. ant uant 
Hift. Concil. Poricope XV 1, Exerc. XLI. . oy HE 


| ** Die Perſonen, welche hierbey erſchienen, bemercket www p. 2G. 109 
SPANIANYS p. 280. 

ee Dicfes ift aud des nowns 'V. Capicel genemmen ⸗. 32. : 

ates Dieſes ift alles aus Herrn wonns Hiſtorie des Naumburger Cow. 
wents im V. Capicel genommen. 

§. XXH. 

Diewetlen nun Hergog Johann Friedrich mit Sduer Schrifft 
vornehmlich auf den Churfirfien von Pfalg abjielere, fo haben dic vers 
fammlete Stdnde benebſt derer Abwefeuden Gefandreu , auf dlefe 
bon Hergog Johann Friedrichen uͤbergebene Schrifft cine Gegen⸗Vor⸗ 
ſtellung thun, und in folgenden Terminis begreiffen laſſen, welche, wets 
ten fic ben Ehurfirften von Pfaltz haͤuptfaͤchlich concernivet, Hier in 
Forma mit eingeruͤcket worden. * 


Die Chur und Fuͤrſten haben gantz ungern vernommen, daß zwiſchen 
dem Churfuͤrſten, Pſaltzgrafen, und Hertzog Joh. Friedrichen gu Sachſen/ dee 
eingefallene Zwieſp alt und Mißverſtandt, uͤber die vielfaͤltige durch ihre Churrund 
Fauͤrſil. Guaden ſelbſt, und anderen angewendeten Fleiß und beſchehene Erklä⸗ 
Tung, nicht hat koͤnnen verglichen, und gu einem einhaͤlligen Ehriſtlichen Bers 
Rand gebracht werden, und dof aud affo dadurch die Prefarion und gantze Sub- 
{cription if anhere aufgezogen, und verhindert worden, und koͤnnen —— 


Chan teligions-Bershbirnii unter Chu tf. Friedrich dem M. fer 


sey cert pa Gnaden nicht umbgehen , hochgedadten Hertzog Yo 
bann fftiedtichen, aus em umyeben Gemiit ju el tg 3 
‘was und nothtwendigen Urfadjen Ihro Chur: und 

Dargu nicht fommen mdgen, daß fie in den Ehurfirften, Pfal 

daß Seine Chur/ und Fuͤrſtliche Gnaden ferner und me 
folte, dana alldereit von Jhro Churfiiefliche Gnaden ger 
en weiß fich Hochgedachter Hergog gu errinnern, daß die 
dieſer iegt vorſtehen den Zuhauffkunfft durd den Pfaltzgraſ⸗ 
und beta Hertzog ju Wuͤrtenberg allein in eigener Perſon bes 
ugſpurgiſche Confesfion , anno 30. dbergeben, vom neuen durd) 
Fuͤrſten, fe anbero exfodert , folte unterfchrieben werden, mit auds 
Thenogen mai ep ie anf an a catty od ap 
ologe Ite n aud na n ben Hertzog 
| SSS dergeſtalt an Pfalggraff Wolfgang gelangt, und ends 


—* Jehann ices it Sadfen. gelangt worden. 
t it Des ausgegangene und verglichene Ausſchreiben, alein 
Subfeription neben der Berathſchlagung des Concilii gerichtet, 

, daG alle Condemnationes darneben verbleiben folten , wie man 


in Unfang diefer Handlung , gegen dev Chursund Fuͤrſten Ges 
' socom toes ber habenden "ecatbfeblagung in Der Propofition 
gebraucht. - aml ap Chur. sund Fuͤrſtliche Gnaden hochgedach⸗ 


: ate a8 weiters, dann bended die Berivilligung 
braͤchte, mit Fug nicht anmuten. Qum dritter 
fie auc in diefer gepflogenen Handlung fo viel befunden, d 
Chu Fao Aan im dem Articul oom Nachtmaht des HErrn, nicht 


Confesfion , fondern aud) zu der Apologia bekennet 
$ —— —— y' i —— ol deren omy * 
— en Landen un Kirchen ernen gu laſſen, Inhalts 

Nun —— aber, ſonderlich in der Apologia, diefer —* klar⸗ 

aus druͤcklich alſo geſetzt, daß Ihro chut und Fuͤrſtliche Gna⸗ 

— bey hochgedachten Churfuͤrſten, Pfaltzgraffen, zu 
haben , foudern ſich vielmehr vermuten, daß Ge. Churfuͤrſil. 

rft onen cata ‘gemag — * 

ben, a coke t, w ¢. Churfir naden auch wber di 
dade fonderliche Bekentniſſe von diefem rticul ad partem gethan, wie obges 
Hergos Fohaun Friedrichs Perfon yum Theil ſelbſt bewuſt. Zum viert⸗ 

et, atte Hertzog Johann Friedrid) gu ermeffen , wann “gleich dee 

, durd) die Chur und Firjten zu ferner und mebrer Erg 

“in Diefem Mrticul folte angehalten werden , daffelbige auch bey Sr. Churs 
—— Guader erhalten werde, and aber hernacher hochgedachter Hertzog Jos 






























Horm tegen etlicher firittiger Warter und Neden anfedten woͤlte, das 

——— Chur / und Fuͤrſten Gelegenheit nicht ſeyn wolte, jetzt allhie und 

in Momefer ihrer Chur und Fuͤt ſtlichen Gnaden vornehmen Theologen, 

oon be Gite fhe aa Johann Friedricd) gu Sachfen nice gu Diefem 

Convent 5" t meariee, fich in einer fo wichtigen —— 
der 


we ts 
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Rerer Ding fo tweit anzumaſſen, daß Foro Chur⸗und Fuͤrſtl. Gnaden dem andere 
viel Beys oder Ubfall geben folten. Letzlich wolte auc) hoch ermeldter Hergog 
Johann Friedrich , freundlich in diefem hochwichtigen Gachen bedencken, do iw 
dieſer Qubaufffunfft die wohlgemeinte und bedachte Subfcription der Augsburgi⸗ 
en Confeshon , (fo dod) einem ieglichen , der fic) dazu bekennt, billig nicht bes 
endlich > Aber die nunmeby iedermannighd gemacdhte Hoffaung niche erfolgen 
ſolte, wie gar ſchimpflich ſolches an fid) ſelbſt auc) unferer wahren Ehrifiliden 
~Meligion nadtheilig fey, und was fur ein Bedencken es dem Papfilichen Ges 
entheil. maden todrde , beporad teil ber Keyſerl. Maj. und des Pabſts 
Kom fiattliche Bottichafften zu denen allhier anweſenden Chur⸗ nd Firften 
geſandt worden, und ohne Zweiffel diefes Zwieſpalts Bericht empfangen, und 
der Kayſerlichen Majeftat und dem Pabſt einbringen werden. Zudeme daß dies 
fed Convent allbereit an allen Orten »inand aufferhalb des Neichs, erſchollen, 
ausgebreitet, und gleichwie cin Gegertbot ded angefegten Paͤbſtiſchen Concilis 
geachtet worden. Dann two folche Quhauftunfft ohne Frucht abgehen ; und ihe 
gewuͤnſchtes Ende nicht erlangen folte, ſo wuͤrde gewif mchts anders, Dann daé 
Segenfpiel und der wiederwartige Lffer defjen folgen , derhalben diefer Dag ans 
eſtellt, nehmlich, daß man die Stande der Augsburgiſchen Confesficn emérdf 
tlichen unverneinlich en gutters und Drennung besiehtigen fhnte; welches 
‘alles ihme Dann der Paͤbſtiſche Theil ; fo allbereit muthig genug, n ig gu 
ibren Bortheil widen Nug machen. Und hierdber-wolte auch hochermeldter 
Hertzog Johann Friedrid) dieſes ſteundlich erwegen, wann alſo mit den Con« 
demnationen in dieſen hochwichtigen Urticul des Nachtmahls des HEren ohne 
Unterſcheid folte ſortgegangen und verfahren werden, daß gleichwohl die Churs 
und Fuͤrſten dadurch den hohen Potentaten und audern ſo ohne dad unferee 
Meligion gum Hdd ſten entgegen, Urfachea geben warden, ju mehrer Cpranney und 
Bluivergieſſen wider die armen bedrdngten Chriffen, unter dem Schein fürzu⸗ 
nehmen , als waren diefelben von den Standen der Augſpurgiſchen Confesfion 
felbft ausgeſchloſſen, auch des Religions s Friedens und andern deſſelben Yung 
altung nicht fabig. Qudem daß auch vielen Chriften badurch der Weg verfchlofs 
en wuͤrde, daß fle ſich gu offtgedachter unfer wahren Chriſtlichen Religion nicht 
begeben, nod) in diefem Articul aus GOttes Wort Chriftlide Unterweifung 
annehmen moͤchten Dem allen nach Bitten die Chur⸗und Fuͤrſten freundlic 
fod) gedadten Herhog Johann Friedtichen, ald derfelben geliebter Wetter, Brus 
ber, Sohn, Schwager und Gevatter , twolle ex bey des Ehurfirften, Pfalggraf 
fen befchehenen bewiligten Unterfchreibung der Augſpurgiſchen Confesfion und 
Apologia betwenden laffen, und diefes hochwichtige Chriſtliche Were, mit Bes 
gebren fernerer Erflarung, nicht aufpalten. Dann wann diefe Subfeniption dift⸗ 
mahls erfolyte, und die Gemuͤther allerfeits Borer Churund Fuͤrſtl. Gnaden 
dermaffen sufammen geftellet wuͤrden, fe inte alsdenn (vermittelſt Gottlicher 
Hilfje) ferner bedacht werden, tvie elwan eine andre Zuhaufflunfft etlider vores 
nehmen, Chriftlichen, guthergigen Theologen und Politifder Rathe moͤchte anges 
elt werden, welche diefe hoͤchwichtige Sachen, bon den Uhendmahl unfers 
Errn Chrifti, in fernere Bervathichlaguag, tind ia eine endliche Vergleichung 
bracten. Dana: daß fid) hve Chur sud Fark, Gnaden igiger —— 
er 
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pencel Shor’ ogen nunmebr in Die go. Jahr und laͤn⸗ 

pen folte, deropalben ift diefer Tag. mit angeftetit, 
ad Furil. Enaden, und fonderlich denen tu Przjudi- 
halbet Kreyß Tage und Difputariones halen, su thin 
an dem Fonte Ihren Chur⸗und FarAl. Gnaven ity 
prajudiciret werden, wann fle obgemeldte verglichene 
oeſtellte Prxfation untetfdreiben, denn fie dardurch 

My wann nach beſchehner Subscription pon einigen 
ngemas, (alé fledoch nicht hoffen wolen,) in feinen 
tl gen wurden. Es if aber bes andern Tages, 
aFriedrich ieptgedachte Schriſſt Abends vorhero dberreis 
indem ‘thine ſogleich feine vergniigtiche Antwort hieranf 
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J gens zwiſchen 5. und 6. Ubr in einer Gutfche von 
q nach = no deme aud) feine Soffleuthe an Rhaͤten 
pedir uachgefolget. Uuf diefen unverfepenen des 
Die verſamlete Chur/ und Fuͤrſten gedachten Morgensy 
rt 23. 7. Ube die Gefandten erfordert, und hnen mit was 
E t fle dieſe Trennung gerne in geheim beyzulegen geſuchet hats 
er begegnet, der Lange nach angeige, ingleichen bon 
rabrten Herbog J n Friedrichs Schreiben/ Communication thun laſ⸗ 
Se cmittags der Churfirjt von Pfals ,'alé der in Hertzog 
ri chreiben an meiften angegriffen war, nicht allein feine 
iablige BSekanntnuß von dem Articulo des H. endmabié in offenen Nath 
dermaffem Mattlid) und flac gethan , daß die Churamd Firfil. Grande piers 
‘Maren. Immitteiſt wurde aud) daven geredet, wie nunmehro in 
de vercke ſortzuſchreiten, und die Subscription [anger nicht einguellen 
= aumDenen, die Zweiffels ohne diefes loͤbliche Werck gu cavilliren, 
pad — — en Standen einige Corrupteln beyzumeſſen, ſuchtu 
‘pitden’, nitht gu dieſen ihren Unfug einige Urfach gegeben merden moͤchte, fo 
tourde abgeredet, daß in der Prefarion, darinnen ohnedem der Meß und der 
Transfabfanriation gedacht wird , aud) des Puncté vom dem Hochwiirdigen Ws 
mit ſolchen hellen und deutlichen Worten Erwaͤhnung beſchehen folle, 

—— int cibenden keine Cotruptel beygemeſſen werden moͤchte.* 
— a * Diele | : t findet ſich in bed Hons Hiforie des Conwents in VItem 

* — 6, XXII. 

'  "AMleine bes andern Tages, als Hertzog Johann Friedrich itztge⸗ 
dachte scott Abends vorhero Aberreichen laſſen, fubre er friih More 
gens zwiſchen 5. und 6. Uhren von Maumburg nacher Weimar ab, * 
deme aud) Seine Hoffbedienre und Raͤthe fobalden nachgefolget. Auf 
bicfen des Hertzogs unverfehenen Aufbruch , haben die verfammlete 
—— Sarfte gedadjren Morgens, war der 23, Februarius, umb 7. 
Ube dic Geſandten erfodert und Shrew mit was Cifer und Cue 
it 2 ¢ 
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Sie dicfe Trennung gern tngeheim beyzulegen gefuchet haͤtten undwas 
Ihnen hlerunter begegnet / der Lange nach angezeiget ingleichen don 
obberiifrten Hergog Johann Frtedrichs Sebretben, Communication 
than laſſen. Es hat aber Machmittags der Churfirft von Pfaltz, als 
der in Hertzog Johann Frledrihs Schreiben am. meiften angegriffen 
war, feine nochmahlige Bekanntnuͤß vow dem Arcicul des Hetligen A 
bendmahls in offenen Math gethan, daß die Chur und Fuͤrfilichen 
Staͤnde darmit jufrieden gemefen, Immittelſt warde auch darvon 
gehandelt, wie nunmefro in dem Hauptwerck fortzuſchreiten, und die 
"  Subfcription ldnges nicht aufzuſchieben. Darmit nunniemand der Sub- 
fcription halber angefochten wiirde , wurde abgeredet, daß in der Pra- 
farion, darinnen ohnedem der Meße und der ‘Transfubftantiation” ges 
Dacht wird, aud des Puncte von dem hodiwiirdigen Abendmohl mit 
ſolchen Hellen und deutlichen Worten Erwaͤhnung beſchehen ſolle dae 
mit denen Unterſchreibenden feine Corruprel bengemeffen werden möch⸗ 
te. Ams. —*—* —* die —* und ‘par als der abwe⸗ 
fenden Srinde ju Maumburg verfammlere Botſchaffter Ihrer yn 
digſten Herren Principalen wegen ; Heinrich Miedefeln MOTE Rothe 
auf Steinberg, Chriftoph Landfchadern von Sreinach, Balthafar Cise 
lingern , der Rechten Licentiaen, und Apeln von Berlepſch an H, 
Johann Friedridjen den Mittlern von Sadfen, nacher Weimar ab, 
Home anjujeigen, whe Sie nichts llebers wuͤnſchen moͤchten dann, 
daß Er diefen Naumburgiſchen Congreſſ, biß zum Ende abaewartes 
hatte: Nachdeme fie aber ſeine Entſchuldigung angehöret, konten fie 
Ihm nicht bergen, daß fie ſich nun verglichen, die Augſpurgiſche Con⸗ 
fesfion gu unterſchreiben, baͤten dahero, weilen fle den Punet vom H. 
Abendmahl ausfuͤhrlich mit in die Vorrede gebracht , ex moͤchte ſolche 
mit unterzeichnen/ oder doch dleſes, was ſie allhler qchandelt, unange- 
“taftet laſſen. Wie denn beruͤhrte Gefandten auch wefehliget waren, 
die verglidene Prafation zugleich gu uͤberreichen. Wofern aber der 
Hertzog fich gu dev Unterſchrifft nicht verſtehen wuͤrde, ſolten ſie erſu⸗ 
chen, ſeinen Theologen und Predigern utcht gu geſtatten, wieder die vers 
glidjene Handlung gu predigen oder gu ſchreiben. a ad 
* Darvon néww p. $2, und p. 62, mit mehrern. 


** Der Pfaͤltziſche Hoffrichter Erasmus won Venningen ſchteibet an D, 
Marbachen p. /I! nm, XVII. datvon alfo: Hernach fein mir alleweil etlidie  - 
HSchreiben zukommen, daß Hertzog Hauß Frieder zu Saxen/ zu Weln⸗ 
— os mat, 
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tar, Wie Die Diſputation mit der Verzeichnuͤß ver A rgiſchen Con. 
— & hat bemelter + te Sane —— is ſtarcke 
Difpuration einbracht/ von wegen des hohen Artickels des freudenreichen 
Zeibs und Bluts Chriftt unſers Heylands, Churfirft Pfalograff und 
Landgraff wollen nur, daf es cin Seichen und Bedeitung fey , und bey 
end vᷣortreulich zu melden, in cin Unwillen vor Tags weggeritten. 

— efey La §. XXIV. 

Endlich wurde den B. Februari der Abſchled dicies Naumburgi⸗ 
fchew Conuents publiciret, und vornchmlid) darinnen vermeldet, daß 
man die alte Augſpurgiſche Confeflion zu unterzeichnen, und folche 
nebft einer an thre Rinferliche Majeſtaͤt geftellten Prefation, Derofel. 
Ben gu infinuiren fich verglichen , wie man auch gemennet ware, die 
Hbrigen Evangelifthen Meichs-Stande an Graffen, Herren und Grate 
ten, gum Beytritt and Mit⸗Unterſchreibung befagter Confeflion einzu⸗ 
Jaden, wellen man ſolche des ſchon angeſetzten Concilii halber, gu dem jes 
tigen Conuent in der Gil nicht mit conuocirenfénnen, Worbey dann, 
auf was. Art gedachte Ubrige Staͤnde hierzu gu vermdgen, diefem Abo 
ſchiede einverletbet, wegen bes Concilii aber darinnen gedacht worden, 
deß die Gednde thre Gefandsen auf den 22. Aprilis nacher Erfurt, 
ficriiber ferner ga berathſchlagen, zuſammen ſchicken, und leglichen dey 
ret 4. firittigen Articul wegen) es bey dem am. 1B. Martii 15 Bg, au 
Frauckfurt gemachten Abſchlede fein Bewenden haben ſolle. 
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i ae ae “a: ane 
Der Abfhied aber in forma ift folgender : 

iederich, ben Rhein, des H. Rim. Reichs Erg, Druch 

pool arg r; twit Auguftus, Hertzog jul srr 


, u 
Fetal Rime ated Erp oMarfoall and Churtit tinsel in Spdringen, 
gt und Burggraff fs Magdeburg , wit Slffgang , Palys 
ft —— Graff su Veldenz, wir ilrid), Hertzog 
irg ju Wenden, Graff eh i Roftocf und Star⸗ 
Deve , wir top 2 uberg und Teck, Graf ju Muͤmpel⸗ 
vir Philipp, £ ju a Graff zu Cagenelenbogen , Dies, Ziegen⸗ 
und Redda, und wir Carl, — Baaden und Hochberg; auch wir 
Du igften, Durchlauchtigen, Ho rg Ari Fuͤrſten und i 
Yo Marggraffen ju Srandenburg ,, des H. Rom. Reichs Erb, aͤmme⸗ 
— Mad Cpurfiet gu Stettin/ Pommern, der Casfubet, Wenden, und in Schlẽe⸗ 
Croffen ergog , Burggraife gu Miienberg , vind Furſt ju Ragen, Hera _ 
; aff bey, Rhein, Hergog in Bayern, Herr Johann, und Here 
Friedrich , Gevestere, Marggraſſen 8 Pio iu Stettin , Sime 
y 
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wern der Caſſuben en ae und pe rea zu Croſſen und Jaͤgerndorff 
eny Bur 1 und Fuͤrſten ju —— 

—————— Ludwig. Barnims, des 

und Cafienirs — —— ——— mmern, der Ca 

und Wenden, Fuͤrſten zu Ruͤgen, und und Grajfen ju Gi — ren pg ee 

Albrechten ; —28 zu Mecklen entra, Fuͤrſten gu Wenden, mi Gud 

rin, der Lande Roſtock und Stargard — angen — 

— 2 ko Geer nas yt —— Bade It Grae gaat — 

ernarden/ / 


Herrn P 
der, Grafert und i nneberg , Abgefandte x 
—8* — ct “tes 






wit uns ae Corfe ee : ty or ves is 
d uldigung des UL , 
fd me po feli id durch unſern 
f vielfaltighichen aufgelegt * etre role i if — — zwie⸗ 
ig ungleichfoͤrmig, und; ‘tt uns shee mit ee eee undeten, und 


52* ——Iz2w opinionen ta ue — A. 1530. auf dem 
0 


fi v b —— 
ouch oud cd thls fh eager Detit V. Hochldot Ke iibergebene 


Confefhon wiederum por die — repetiren, und von ——— 
= wie folches Das verglichene: Musfepreiben fo im Anfang —* 
ng offentlichen verleſen moore pM gts So. wir demſelben n 

ides, durch gnadige Berleihu dchrigen alfo in das Werk g oy 
und erſtlich gu ili t rfl it —2 citthelligett Chri ten 

Gemiths in Glaubens-Sachen, damit forder niemands uae 
* machen doͤrffte, auch alle guthertzige i in teutſchen und —— Nationen, 
0 


gu der untwandelbabren ewi eS spe it rechtſchaffene und Neigung 
fragen, i ciner Chriftlichen ge era t, —— ent unſere Nachkom⸗ 
oe ares — —— yi chen Glaubens arenes 


wuͤr Pee etek ane te vas the a i ha 
r der min in ten und latein 
aa ict orden, und wiederum unte — eſies 
neben einer —— und Schrifft an die Rint. Kaͤyſetl ae 
guadigiten Herm, als das hoͤchſe Haupt , und ordentliche Dbrig 
a rechten ay Grund Recher unfers Glaubents 7 = en — 
ſhuldig erkennen, auch fur uns ſelbſt — —8* 
glichen. 





n welcher nach der Lange ausgefuhret 
— Eker Gua wi 
dabey edergeit —— verhatren, beruhen und bleiben wolten, * 
‘einer, Glaubens⸗Sache die Gottes des —— a 
und unſerer ünterthanen Geelen Seligkeit, und endlich alle” ewig⸗ — seit 
Wohlfahrt betriffe, welches dann auch unfers¢ und Meynung ‘tro 
‘maple alfo it, und kunfftiglich mit Verleihung ——— eiben {oa 


—— 
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sR eg —— — —— 
wiewohl ſetzt ermeldte ptefation yu ihrer Zeit an die Kaͤyſerliche Majeſtaͤt 
pee Spi amb, Sars gua yu nemertn wird, wo —* die ſer 
n Sotichen Sache unfer Bornehmen ſtehe und beruhe ; So haben 
) nichts deſtoweniger jegs und alsbald, und ehe tir vondiefem Tag abge: 
aus fondern —— Urſachen, cine Abſchrifft an hoͤchſtgedachte K 
—— artes ſſen, darinnen wir ihrer —— igſt zu Ae 
fiehen geben, Das anfebulichen Urfachen wir uns gufammen gethan , un 
was uns auch, in Sachem: unfere Chrittlicye Befentnus detceffend, nfernt von 
Gott legten nad), —** at ak —* er raat dag 
geftelite Co ringet, und von hinnen ju ihrer Majſt. aby iget 
worden, Als wir aber ferner bey diefem ju Gemith gefuͤhrt, bat diefe Nolen 
/wie gum Theil oben vermeldet , unferer aller Seelen Se— 
pund demnach aligemeine Gachen find, die den geringften {oz 
whl als den Groffern und Hichften betreffen , derowegen billig niemands , fo 
on zugethan it, davon auszuſchlieſſen, tie wir auch zuvor nicht 
fem, Die andere unferer Confesfon — verwandien Staͤnde. 


— 
= 










rund Statten, hieher gu vermdgen , two nicht hernach ver: 
zen entgegen geſtanden: So haben wir uns darauf miteinader 
= adage me * andern ural “engage verwandte 

ai en u tten, gum forderlichften es ſeyn mag, su 
b bermigen , dag fie furnemlichen, in Retrachtung dafi durch diez 
fere und alles das, fo darbey berathfehlagt, nichts nenes gehan⸗ 
fonders allgin Die zuvor ausgegangene Bekautnuß reperirt und wiederholet 
Den, sur Mebrung, Srhaltung und Aufpflantzung Chriftlicher Einigfeit und 
cordia, auc) pum Zeugnuß ibres beharrlichen Willens , der gangen Chriſten; 
58— —— jum Croft, unbeſchweret ſeyn wollen, die oft be⸗ 
: Augſpu ‘Confefion, inmaſſen es von uns beſchehen, auch einhellis 
fepetiren, gu unterſchreiben, und zu ſiegeln, und die geftelite prefation , 
un Bem th und Meinung auggefuhrt ift, nicht allein gefallen AG 

fich auchl in andern berathſchlagen, die Religion und unfern Chriftlichen 

; , infonderheit des vorftehenden Concilii halben, Davon dann, 
g geſchiht, foudere Beratſchlagung fuͤrgenommen, mit uns 

gen Verſtand und correfpondenz einzulaſſen, des endlichen Verſe⸗ 


—— dieſen Chriſtlichen hod): nothwendigen Werck der Einigkeit 
und — in —— darzu uns die Heil, Schrifft fo viek 
i und ernfilidben vermabne, fir fich ſeibſt willig und geneigt ſeyn, und 
i es in einer fo hochwichtigen Hantlung von uns trennen oder abs 
 fonderlichen dieweil fie fic) su obbemeldter Augſpurgiſchen Confefion 
und Apologien , auf denen Reichs/⸗Taͤgen, und in fonderheit juͤngſt yw 
neben uns aud) befannt peer Und bamit jest angegeigte der andern 
t j Defto ehe und foͤderlich in tas Werck cebracht werde, fo haz 
wir uns pon Finn y tle und welchergeftalit, und dure welche Churfuͤrſten 
mm, nach Gelegenheit der Antwort, ein jeter Graff, Herr oder Etatt, 

ee Confefhon derwandt, diefes unfers einhelligen Beſchluffes informirt 
und verſtaͤndigt werden moͤge. Auch darauf cine Austhelung und Verʒeichnuͤh 
* gemacht, 


s 


a 
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und dieſelbige gum End dieſes Abſchieds anhefften laſſen/ und ſollen 

anf, had) Aus weiſung jetzt bemeldter Austhejlung, ein jeder unter uns enw 

ſolches aufgelegt iſt, ſobald es ſeyn mag, diejenigen, fo ihme von Fuͤrſten, die 
nicht perfonlich hie geweſen, oder denen Gefandten die Endſchafft dieſer Berath⸗ 
ſchlagung nicht ausgewartet, fondern zuvor verruͤckt, oder auf hinter fic) bring 
gen gehandelt, desgleichen von Graffen Herren und Staͤtten gu erfuchen zuge⸗ 
sheilt, entiveder auf eine gelegene Zeit und Mahlſtatt nachbahrlich —— 
pg he durch fonderliche day deputirte Raͤthe ober Commiffarios aller dies 
fer) ng, oder aber two es ihm fur bequemer und beffer anfihet, durch abs 
—— Gefandte WerbungsWeife , oder aber durch eine ausfuͤhrliche Schrift, 
innet die Urfachen und Beivegniffen gnugfam angezogen, nothdurfftiglicher 
errinnern, berichten, und darauf gefinnen und begebren laffen, dag derfelbige 
Gtand, in Erwegung angeregten mercflichen Urfachen, fid) mit diefem unferm 

iden Betehlus auch Chriftlich vergleichen und vereinigen. Dobe 
permeldet tverden foll, aus tvas Urfachen wit die anderen Gtande diefer Bus 
ſammenkunfft dißmahls nicht verſtaͤndigt, nehmlichen, daß uns angelangt , wels 
chergeftalt der Pabft bas vorbabende Concilium zu Trient allbereit angefest und 
indiciret , und darzu {eine Legaten su einem fedem Chur, und Fuͤrſten, neben der 
Kayferlichen Majſt. infonderheie abfertiqen wollen. Welches aber. abzuwenden 
fur rathſam angefeben , diefe Zuſammenkunfft zwiſchen uns deſto ei anzu⸗ 
ſtellen/ damit wir darauf mit (Amtlicher einhelliger Antwort ihnen begegnen 

—8 daft ſich auch gu befahren geweſt Saf die anderen weitgeſeſſene die 
fer angeſetzten Termin ſobald nicht haͤtten erreichen mdgen: Weil wir auch nichts 
neues, oder bedenckliches, oder das einigen Zweiffel auf ihm truͤge 
fuͤrzunchmen, ſondern allein dasſenige gu tepetiren und zu erholen bedacht 
geweſen, darauf fich alle Ebangeliſche Staͤnde nunmehr nicht eine kleine Zeit be⸗ 
ruffen, aud) noch heutiges Tags in allen Neligions:Jpandlungen' ceferiren und 
beruffen ; Go haben tvir die Gachen dahin ermefferr, und bewogen, daß es ans 
deren Standen nicht bedencklich ſeyn Fonte, ob mir fon anfangs zuvor, und 
ehe es an fie ingemein gelariget, dergleichen Borbereitung in bas Were gefeges 
Und foll auf ſolches alles der Beſchluß und das Anſinnen und begehren dahin 
ichtet werden, daß Die. obermeldten Stande von Graffen ; Herren undStatten, 
nicht allein der Subfcription halben, und was derfelben anhangt, fid) gleichfirs 
mig erjeigen, fondern auch fonft in kuͤnfftigen Religions - Handlungen , die das 
gefchriebene Concilium und andere wichtige Unliegen betreffen , fic) von uns 
nicht abfondern , immaffen dann des Concilii halben hernacher weiter Melbung 
i : 


t. 

Damit auch deſtomehr in Vergleichung dieſer Subſcription umd. anderer 
Handlung , fo dieſelbige beruͤhrt/ einhellige Gleichformigfeit gehalten werde, fo 
iſt far rathfam angeſehen, in ſolchem allen dieſen Proceß halten, daß ein jeder 
unter denen, fo in der Verzeichniß begriffen, wie ihme daſſelbige aufgelegt ift) 
die Staͤnde, ſo ihme zugetheilt, von Graffen, n und Staͤtten, unter fein 
onder Exemplar und Abſchrifft, gu beyden tev und lateiniſcher Sprachen; 
alge“ mit unferer Hand Siegel befrafftiget , unterfchreiben und fiegeln 
laffen, Welche Subfcription und Sieglung aud) fir eine beſtaͤndige —— 


é 
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Mugfperg! Confemos arteten und Dahin Diener ſolle daß man hernacher tn 
allgemeiner publication, die von aller Churfuͤrſten, Furſten, Graffen, Herren und 

wegen vermittelſt Goͤttlicher Huͤlff, in das Werck sufehen , deſto gewiß 

ſere und beſtaͤndigere Richtigkeit haben, und diejenigen , fo durch dieſe Subferé 
ption die Augſpurgiſche Confeffion ihres Theils erneuert, wie zuvor in anno 1530. 
beſchehen / defto gewiſſer vermelden Fonnen ; Wie darn auch folche publication 
Micht un Namen der Geſandten, fondern der Churfieften , Karen and Herr⸗ 
ſchafften ſelbſt hernach ausgehen, und in Druck gebracht werden ſoll. Was auch 
dieſe Chrifiliche Anſuchung und Errinnerung an einem oder dem andern Ore er; 
langt und ausgericht wird , das twollen wir einander dermaffen verfandigen 
und berichten, damit wir, die 3. Churfuͤrſten, deffert ein eigentlich Wiffens haben, 
‘und ung darauf, mas weiter fuͤrzunehmen, freundlich vergleichen, und an dte art: 
‘Seren Gelegenheit, bringen migen. Judeme dann diefe Ordnung gebalten 
- moerben fall, daß die’ Oberlaͤndiſchen Fuͤrſten, denen ihrer benachbahreen Starde 
‘Srhuchung aufgelegt, uns dém Chuarfurften, —— und dann foͤrder wir 
der Churturk, Pfalegraff dem Churfürſten zu Sachſen und Landgraffen, und 
Dani mir der Shurfiurlt ju Sachſen mach eingenonnnenen Bericht von denen , fo 
in der Saͤchſiſchen Proving dazu depucire fey, dem Churfirften gu Brandenburg, 
und feint Lied herwiedcrum, twas fie vor denen fo ihnen gu erſuͤchen avferlegt : . 
Kelations-Q6¢i8 eingenomaten , uns dem Chirfiirften gu Gachfer, und wir glet 
chergeſtalt deffen alles den Churfuͤrſten, Wfalagraffen, mit aller Gelegenheit, und letz⸗ 
fich mir beyde Churfuͤrſten, Pfals und Sachſen, defen dte andern in diefen Ab⸗ 
fthied Genante Chur⸗ und Fuͤrſten gum cheſten vettraulich verfandigen und be: 
richten follen. Damit auch alles das, fo jetz und nutzbarlich und kuͤnfftiglich be: 
tathfehlaget worden , zu wuͤrcklicher Exeoution gereichen midge, und das vielfal: 
tig unordentliche und unnothwendige Schreiben und Druck, dadurch die mehre⸗ 
te Zeit nichts anders, dann Zanck Zwietracht, Wiederwilien, Betribung wd 
Berwirrung der ſchwachen und einfaltigen Gewiſſen, und andere Weitlaufftig⸗ 
feit und Ungetifiheit je laͤnger je mehr verutfadht , welches auch dem pabſuchen 
Gogjenthell Urſachen giebt, unfere wahre Religion bey denen groffen Potentaten 
und ander, fo des Grunds nicht gnugfam bericht, gu verfleinern , su ver 
Ampffen, and fie Daven abzuhalten, fo viel moͤglich, abgefthafft , and ordent: 
liche Richrigfeit in unfer allein feligmachendert Lehr dagegen erhalten, und auf: 
gepflantzt, auch uns und den unfern mit Wahrheit nicht sugemeffen , koͤnne wer; 
den, dag wir einige ungoͤttliche Spaltung , Trennung oder Mißverſtand unter 
den Lehrern wiſſentlich dulten, oder sulaffen : So haben wir ung nod) weiter ver: 
gichen , auch hiemit daffelbige cinhelliglich verabfchiedet, daß wir unferen Super- 
intendenten , denen ern, Predigern , Kirchen⸗Dienern, Sehulmeiftern und 
jedermannighicher , deffen wir maͤchtig ſeyn, welchen ſolches beruͤhren mag , sum 
forderlichften und ernſtlichſten auflegen und befeblen laſſen wollen, bag fie ſich in 
allen Urticuln unfers Chriftlichen Glaubens, mit Predigen, Lehren, Schreiben, 
und allem deme, fo ihr Ambt belangt, und daffelbige erfordert, und mit ſich 
bringt, der Goͤttlichen Prophetiſchen und Apoſtoliſchen Schrifft, in rechten wah⸗ 
ren und underfaͤlſchten Verſtand, und alſo der zuvor ausgegangenen und ject 
wiederum repetirten und verglichenen —— Confeflion, und andern 
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2 und mp, felons. Erffarung , fo mit derfelben ben lehman, ina 
§ und gen, das Wort-Sottes lauter, —— 

8 und ——— — — e, Deas trap Ay 
opinionen un erregen unger in un⸗ 
Kirchen nicht 5255 heen fs ‘fibren cab sleek , dardurch iu 

ame des 5 und ſein heiligm Wort v¢ inert, Die armen 

Cinfaltigen hdchlich geaͤrgert, und alle der wahren Confesion vertwandte 

chen, be bey —— und nedern Perfonen, in —— —— 

Rach Nachdem auch biß anhero die Erfahrung an 

gebrach ‘ue Oa das vielfaltige Schreiben und Dade, fo eine —* furs 

oe nicht geringer Mifiverftand , fondern * Unordnung tie —— 

und ————— —* et, und verurfadye wy ail wir ——— 
ener ea 








nesivegs gedulten ae suulaffen, daf in un 

amd Landen og Schrifft oder Libell in Druck au 

publicirt werde , fie fey Dann guvor durch uufere teroronete Defebibaber 
befichtiget , und " * aͤntnuͤß unſers Glaubens nicht allein in nt ib 
franz fondern auch, der Urt und Form gu reden nad), ſolches in un 
Chriftli — ——— gemag, und an ihr ſelbſt nothwendig und 









—* werden, ei nig 
rp ‘as * — Ie UND 
iat ey Sig ju publiciren , und unter die Leute gubringen, fonbern bai | 


foil biermit emeinen des heiligen Reichs auch f — ** — rach 
——— is, und in inſonderheit im Juͤngſten, Fr wate Abſchiet 
monet 5* —5* und peen verboten ae in. fe 
nem Zweiffel , es wer diefer hochtwichtigen 
———— neben uns — 
ianmagfen dann ſolches durch die darzu depurirte Chur⸗ und 
epbangesogener Austheilung, und am Ende dieſes Abſchiedes Sie eich 
nag, neben obberuͤhrten Puncten an fie gebracht und iy sl inerden * 
Uber das alles — wir uns noch weiter errinnert, welchergeſtalt in unſern 
beſchehenen Ausſchreiben die Berathſchlagung des vorftehenden Concilii angezo⸗ 
gen und vermeldet it, und wiewohl wir uas deswegen allerley miteinander uns 
tervedet , der Kayferlichen Majeſtaͤt Gefandten auf the Unbringen beantiwortet , 
auch die paͤbſtiſche Werbung eingenommen, und derfelben nach Rothdurfft bes 
gegnet, wie die geſtellte Notel daffelbige ausweiſen, und leglich durch einen de- 
purirten Ausſchuß ein Bedencken ſtellen laſſen, worauf ** kuͤuffti⸗ 
ge Berathſchlagung zu chrigiren, auch wohlgeneigt geweſen, da ferner 
* und nach Gelegenheit der Beit, und befchebner verni¢inter indi- 
Gion des Concilii, ing Werck surichten, ; So haben wir dod) die Wichtigkeit 
diefer Handlung, auch daG fie in folcher furgen Zeit nicht gnugfam ng * 
raipfcplagt deduciret und ausgefuͤhrt werden, zu Gemuͤth gefuͤhtet, und 
dieſes und anders, fo dieſer Zeit nothwendig zu bedencken, ae und yond 
iB bedacht und ‘abgebandelt werde, uns verglichen, daß — 2* 


53* ein jeder ſeine politiſche, verſtaͤndige und Ehrfame Raͤthe und ge 
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au stone 1, Schrifft, ind allhier ſetzt anderweit 
fation wiederholten 


. eilion , und in der 
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ng Ausfuhrung thun laſſen wollen. 


J ‘a die Namife- Kaͤhſerliche Mas 
‘anwefenden Standen und refp. Gee 
ne und befiegelte Prefation, auch die S clbi- 
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Allerdurchlau Großmͤchtigſter un * 
Herre, Obie ane ohne taker: Beſchwerung a 2 
ft — Nei 2 ie anderen Ger ngs / Ta tut 
bey. Si Kaͤyſerl. Maj. auch ſonſten vielen, h Ae 
und 1 eget | tans wir die nde dev Augſpurgiſchen Con felfion - 
kf worden » als folten Wir in ane 
——— — zum fon 8 l Sfandie Religion undCelyr , wie die 
in der —— Confesfion — uff den Reichs⸗Tag ur 30° abt Rays 
Carolo Gedaͤchtnus — verfaſt, nicht ——— 
lett irtig und eR aa junt Sheil davon t (eg 
und uns in viel unterſchiedlich ilt und abgefondert in te 
ES iff auch folches nicht ein hep muͤndlichen ſchmaͤhlichen Neden ges 
Blicben , fondern ihrer viel haben auch ſchimpffliche Schri teder uns and un⸗ 
fere Unterthanen ausgebreitet, und dffentlic vorgegeben , daß unter dem 
der Ungiourgifeden —— ſchaͤdliche —* “ee 
Wiewohl aber nun m — ſo unſerer ** “und 
Gelegenheit bewuſt, und rfcht, befindet , de 4 
— ——— en, oder perth eon dann mrad " 
r ruͤndet, und obgemeldter A. C. eingeleibet , ⸗ 
i alee Tbe sunt anderen Sevfaemiges Shae | ray id) aber any... 
ge AAHHETL, * 






altenen —— ay ugfours * pe 

ee ———— ip C. * —— 

t gegr J 
gotti. na See ved einhelliglich zu bleiben bedacht , und et my 
— einige andere Lehr, wie die auch Namen nen boots mag /, zu 

den, Kirchen und Schulen annehmen, belieben einigerley inveifjer 
faffen,, fondern vielmebr alle die Fehren , fo fliher Gh erie * aus * 

und Apoſtoliſchen Schrifften gegruͤndeten ——— yn, mad. 

b Permagen vermeiden und abfchaffen wollen. Pear ieee anit bil 
hig gu verfehen , daß wir folcher —— me a Cu L. Majeft 
und manniglichen entfchuldiget, auch dabey wo Fe 
ſchwehrliche Verleumdung und Aufdringung , nel ae 

aus befondern gegen uns gefafiten Wiederwillen und * orc —* 
ou fie fonit gegen obgemeldte unfere beftandige und in gd — ist 
bete Confesfion, aber allen angeregten Fleiß, nun ones folche ira 
Grund der Prophetifehen und Upoftolifehen Lehr nichts 
joͤnnen, und uns allein , durch Ungebung angesogenen Baca pet sl 
und Ufalls,, bey E Kaylerk. Majeft. und ander , hoes und 
bee , verharier , Oder zum wenigſten verdachtig machen wolien, damit es 

ornefmen und Gemut wieder ims und unfere Mitglieder * riſt 
Religion deſto ungeſcheuter ins Werck richten moͤchten. 
So habe tir uns doch nochmahl, ju ferner beſtaͤndiger Abwendu 

ſolcher Praca freundlich sufammen verfuget ,auch vertreulich mit einander u 
terredet , werauf unfer jeder Der Religion halber endlich beruhe, und darauf fale 
= MWeynung freundlich wad cinbellig verglichen. une 
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Von een he unter’ Churf. Friedrich dem UT. 13.9. 


—— Kayferl.. Majeft. und 
Wahrheit g , und 
mn — A Rds alten und neuen Seftaments,- 
sabeten DauptSymbolis verfafiet und begriffen, mit einmibthigen Hers 
dund — und uns dazu bekennen. 
aber auch — daß eine gute lange Zeit in der Chriſtenheit 
Misbrauche uid, Adgdttereyen die obgemeldten gottl. 
— pund der Allmaͤchtige Cals der allein ein Er⸗ 
iff) aus fonderlicher vatterlicher Lieb, Gnad 
— das Licht a ie H, Evangelii und. allein feelignachenden 
of bevorab teutfeher Nation unfers geliebten 
au Dif leeten befchtverlichen Seiten , rein, lauter und unverfalftht 
/ und bervor leuchten Laffer. 
ynd rfabren, auch zum Theil wir, nicht aus Fuͤrwitz, 
Dejanck und Zwietracht anjurichten , und Unordmung gu verur⸗ 
' ace, m aus gottlichem ernftlichen Befebl , welcher gebeut , da man Ab⸗ 
, vevurfacht worden, bon folchen falſchen Lehren und Migs 
h * der Zeit, und boͤſe Gewohnheiten, wieder GOttes 
rt und eingeriſſen, abzuſtehen, und ſich gu obge⸗ 
eit zu bekennen. 
Donn Ihro Liebden, Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gnaden and wir, auf ob⸗ 
STag zu Mughura, bes berfchienenen dreyſigſten Jahrs gehal⸗ 
er rte regierenden Rayferl. Majeſtaͤt milder te blichfter Gedacht: 
She | Bekenntnuͤs und Confeslion, in teutfeher und lateiniſcher 
bbergeben , darinnen, aus gottl. Schrifft, die Summa ihrer und unſe— 
affet dabey dann infonderbeit wir bende, Landgraff 
PP git ef — Fuͤrſt Wolff zu — —— den andern Chur: und Furs 
ey | * -bansshle Daju. erfannt , noc) im Leben. 
haben Wir nicht unterlaffen , dieſelbe Confesfion, wie die hernach⸗ 
5 bald nad) folchen gedaltenen. Reichs:T Tag zu Wittenbera im 31. Jahr der 
Bahl, im teutſcher und lateinifther Sprache gedructt, publiciret, und 
g darauf angeſtellet und reformiret worden , abermabls vor Die 
pnebmen , und su erfeben, 
— Dann wiewohl hernachmahls Annn go. und 42. obgemeldte Confesfion 
— und ausfuͤhrlicher wiederhohlet, auch aus dem Grund heiliger 
erflaret und gemehret, auch abermabls zu Wittenberg in Druck gegeben 
diejelbe auch damahls auf dem angeſtellten Colloquio su Wormbs , von 
—— ſolcher Confesfion-Berwandten , den verordneten Kaͤyſerl. Pre liden= 
ten und Collocurora wiederum uͤbergeben, angenommen, und daruͤber colloquirt 
po So haben wir doch dismahls dic obberiihrte publicirte —— 
Confesfion jetzund vorachmlich an die Hand nebmen wollen, damit E. Kaͤyſerl. 
und maͤnniglich daraus ausdritctlich im Werck ju fpubren und su befins 
ty daft unfer Gemuͤt und Meynung nicht fen, einige andere oder neue unges 
Lehe gu vertheidigen , oder auszubreiten. 
— wir dann ſolche — Confesſion, durch came der 
es. RX 3 wan⸗ 




































sai gottlichen — enters und Wo 


8 und LA * —— Lehr 


Wiederholung — wpe RE —* —— a 
anderweit Anno 40. uͤbergebenen erflarten Confesfion , mit . 
— ſſen. Dann teil dieſel⸗ 


rs Jett rt 5—* — *—— — 2* 
ng aller tion : 
eh und unverfalfht bleiben, und auf die Nachfommen gebradie 


— nit toa on fre tes oni alg bon der erſten wnefes 
rer Borfahren , und zum Theil unferer uͤbergebenen Confestion abtveicherr Daye 
tir Dann, * mehr betwogen , weil ſolche erElarte Confesfion , fo Anno 40. und! 
unſern Kirchen und Schu⸗ 


* be a ee ytegund den mehrern Theil bey unfera 
—— wollen wir auch hiemit die Apologia, we unfere Vor⸗ 
d { uns obgemeldten Reichs⸗Tag gu uber 

— 5 eae ee werden wie dieſelbe ras * 


t i wie? 
re teen hs —— x 5555* aie —* 
gen und Colloquien , durch die inde un 


tweiterer ——————— und 
abe und Abwendung derer cine lenge x en falfcher? 
hi aD oe duchen uͤbergeben * —* Thei —2 re nicht vers’ 
worffen, noch begebent , ſondern die Verſtand he beilig en ‘ 
we ietzt ——— Confesfion und 2 gemaͤß, in alle Wege wollen vor⸗ 


Be 


Don Religions-Verdnderung unter Churf. Friedrich dem MI. 135 
— en — — 
adh unter Gegenth iL etliche Urticul oder Woͤrter in diefer A.C, und Apologia, 
um Anfang diefer hock — unvermeidlichenBeranderung gum 
1) Ure und Gebrouch der gemeinen teutſchen Sprache gu reden , jum 
glimppiichjter es (And fonderfic) da von den heiligen Gacramenten und 
Refe auch don der Romiſchen Kirchen gemeldet wird) zu ihren Bortheil , und daz 
deuten oder sieben wolten , als waren wir mit ihren adgottifehen Lehre und 
oe We hoe nachgehends allerhand Chriffliche Mende 
‘ dabjtifdher Kirchen , und fonderfich der gemeldten Tranfubftan- 
Aianon Der Papjfifchen. Meffe, und was dem anhangig, einig; So erflaren tir 
uns bienut abermabl , daf es die Meynung gar nicht; fondern dag wir allein in 
dieſen und andern unferer Seelen Seeligkeit belangenden nothwendigen Puncten, 
bey dem, fo dem goͤttl. Wort , wieder welches dic Pforten der Hollen nichts ver: 
: Der Augſpurgiſchen Confeshon , fouderlich zu der Lehre von dem Ver⸗ 
den HErin Chriſtum, und Uustheilung der heiligen hochwuͤrdigen Sa⸗ 
wie Die von dem HErrn Chrifto eingefest, gemag, nut gottl. Huͤlffe 
, und Uns zu keinen andern bewegen ju Laffen, bedacht. 
aber iff unre Meyuung und Vorſatz gar nicht, daß wir 
m Landen, Gebieten , Kirchen und Schulen einige andere Lehr , dann die, 
rmeldet, in Der Heil. gdttl. Schrift gegrindet , und der Augſpurgiſchen 
2 und Apologia in ihren rechten Berfland gemaͤß, dulten oder verthei⸗ 
Dern uns allen zu der erfannten Wahrheit befennen , und nichts , fo 
einreiffen laſſen wollen, 
wir auch nicht verdacht werden, daß wir mit obgemeldter Ber: 
er Tranfubitantiation , die wahre Gegentwartigfeit des Leibes und 
fi im H. Abendmahl leugnen rfo feynd wir Feiner anderer —— 
im Abendmahl des HErrn Chriſti ausgetheilet und empfangen werde 
re Zeib und Blut des HErrn IEſu Chriſti, nach Inhalt der Wor⸗ 
: Rehmet hin, und eſſet, das iſt mein Leib x. und daß der HErr 


















tus in der Ordnung ſolches ſeines Ubendmahls wahrhafſtig, lebendig, we⸗ 
und gegenwaͤrtig fey, aud) mit Brodt und Wein, alſo von hme geord⸗ 
iſten ſeinen Leib und Blut zu eſſen und gu trincken gebe. Und ſo— 
Sacrament ſeyn fan, auſſerhalb dem Brauch der Meffung, wie e8 
ta Chriſto ſelbſt eingeſetzt. Alſo lehren auch gleichergeſtalt dicjenis 
welche ſagen, daß der HErr Chriſtus nicht weſentlich in der Rief 
Machtmahls ſey, ſondern, daß dieſes allein cin aͤuſſerliches Zeichen fen, 
ie Chriſten ihre Bekaͤntnuͤs thun, und zu erkennen ſeyn. 
Wir erbieten uns auch darneben, da ſolche Bekaͤntnuͤß von iemanden anz 
oder unfere weitere Erflarung ordentlich gebuͤhrlicher und unpartheni, 
Weife me 1 tourde, Daf tir derfelben aus Dem Grund gottl. Worts , in 
mebr 
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einem oder Articuln, fo offt es noth, fernere Erflarung , Ausfuͤhrung und 
Pericht thun wollen. Und lautet obgemeldter unferer Vorfahren, und gum Theil 


Confeffion und damahls uͤbergebene Vorrede, wie die mac dem Anno 
undert und dreyßig ju Augſpurg geraltenen Neichs Tag der Rayferl. 
und Anno ein und dreyßig zu Wittenberg in teutſcher und 

ſcher Sprache gedructt, von Worten ju Worten, tie folget; 
NB. Hier 


g 
Ej 


Das ſunſſte Capel 


Rw. ſolte mun der Text der Augſpurgiſchen ConfesGon eingeruͤcket werden, 
~~ Wie er in teutſcher Sprach Anne 1530. iſt Kaͤyſer Carl dem V. uͤbergeben wor⸗ 
ben, weil er aber ohnedem uͤberall befannt, fo hat man, Unfofter und Papier 
gu erfparen,, dengelbigen ausgelaffen, und foiget aliein der merctruiedige Schiug, 
welchen Churfuͤrſten und Farften der su Naumburg wiederholten Coufeskon 
Dem allen nach uͤbergeben Euer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt wir obgemeldee 
Chriſtliche Confesfion , die wir von neuen, wie obgehoͤrt fubfcri- 
, mit obberithrter unterſchiedlicher Erflarung, bezeugen aud 
Hiermit vor Eu, Kayſerl. Majeſt. nnd manniglichen, daß unfer und Meis 
nung nicht fey, uns vorfeslic und muthwillig jemand gu twiederfegen , —— 
obbemeldten ernſtlichen Beſehl und weil tir aus cht 
Belaͤntnus feines allein ſeligmachenden Works in unſern Gewiſſen uͤber⸗ 
werden, daß dieſe * in offternandter Confesfion, Apologia, und andern 
endfichen ugs⸗Schrifften, denfelbigen gemag , unvermeid- 
und genothdranget tverden, uns dazu Affentlich und ungeſcheuet 
GOtt und allen Menfchen gu bekennen. * 
Und See eats ean es tate Sehorfam, Eu. L. Majeftat 
3 uustice Chriflice; anc) in ‘peliger Prophetifches and Upojtelifeiee 
. Schrifft gegrundete Confesfion und Bekaͤ ſt 
auch obbemeldter beſchwerlicher Muflag , als ſolten wir in unſerer Religion zwie⸗ 
ſpaͤltig feyn,, allergnaͤdigſt entichuldigt nebmen und halten, aud) denen; fo uns 
Lngtinp(y hey | aͤyſerl. Majeſt. etwas anderſt und wi einbil⸗ 
n wolten/ keine ſtatt geben, ſich auch wieder uns yud die unſern nicht bewe⸗ 
en laſſen, ſondern — git eo cea Bertragp und 
Selig ons⸗Frieden / als ein loblicher teucfcer Kaͤyſer, allergnadigft — 
und nicht geſtatten, daß unter dem Schein eines angemaßten Concilũ, oder tn 
audere Weg, demieiben zuwieder etwas beſchwehrliches mochte gegen Uns oder 
die unſern dorgenommen werden, tie wir dann auch Eu. Kaͤyſerl. Majeſt. hak 
ben, auf die vielfaltig beſchehene gnabigite Vertroͤſtung uns feinen Qweiffelmachen. 
Dargegen feynd wir des unterthaͤnigſten Erbietens / daß wirunsin allen welt; 
Tichen Sachen , fo ju gemeiner Wohffahrt des Reichs dienlich gegen Ew. Kayseri. 
Majeſt. in aller Unterthinigfeit und Demut, auch den andern unfern mitverz 
wandten Churfirften, Fuͤrſten und Standen des Reichs , freundlich und gutwil⸗ 
lig erzeigen. 
hie Wnderhett aber, daß wir gleichergeſtalt den ufgerichteten Religion⸗ und 
cena pre veftiglich und unverbruͤchlich halten, und Uns in deme, fo mit 
GHtt und guten Gewiffen befthehen fan, alſo erzeigen wollen, im Werck su be, 
finden, daß an allen, fo gu gemeiner Wohlfahrt, Aufnehmen und Gedeyung deg 
Vatterlandes, auch gottfecligen Friede, Ruhe und Cinigfeit dienlich, an uns kein 
a fol, und thus Eu. Kaͤyſerl. Majeſt. uns hiermit unterthg, 
nig defeblen, ; 
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reg stiominnn yGh? Otto Geel vor Cobleng, 

mnt git Br 0. & D. Georg Albus, » 

te Wolf von Kederitz. 
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Dieſe Præfation nun —8— der Augſpurgiſchen Confesfion, tule 
fie R. Carlen dent’ V. anf dem Reichs + Tag tibergeben ‘worden, wurde 
bon rfuͤrſten von Pfalg zu erſt unterſchrieben thd beſfegelt * tedoch 
re daß fie' von dev anno 1's 40, etfditercen Confestion niche 
rete’ gum ablen) da” felbige’bercite’ bey deun mehrern Kir⸗ 
eingefuͤhret. Wie denn auch die Heßiſchen Theologi foldye ame - 
—* ‘Flacius hingegen/ Heshufius und andere Erneftinifadye Theolot 
giv wiederſetzten fic) mi Mund und Feder /wolten die Calvinifthe beh⸗ 
re dutchaus verdammet/ und dic bins  gulgtthane. Fuͤrſten — 
ald eli⸗ 
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— — — — — — —————— 
Meligions - Frieden. ausgeſchloſſen wiſſen. ** Daher die Reformirten 
dieſe Handlung Nate Vortheil ausgeleget, wie der Churpfaͤltziſche 
Hoffricheer ju Henydelberg , ERasarvs von Venningen, dev cin eyfriger 
futheraner war, in feinem Schreiben vom 25. Marti rs 65, 7% 
mit mehrern befaget, wenn er alfo ſchreibet: Darauff geb euch ich freunds 
lid) wieder 34 vernemmen, was erſtlichs die Verrichtung des Naumbur⸗ 

ſchen Tages belangt, gedenc ich Thr nunmebher, deſſen Bericht meiner 

—* in kurtze Summarien alfo geſchaffen, daß, wie 7 man ſolche 
Zandlung gut laſſen, ſo iſt nit gar nichts ausgericht; wil mans aber 
vertebren, und vertraͤhen, ve moris, mag wol kuͤufftig nichts guts daraus 
werden. Dann die Swinglianer und Cotucnitter unterjianden, (daß 
fie doch faͤlſchlich thu, liegen, und in Ewigkeit nit erhalten unten, die 
Géttlide und ewige ſeeligmachende Wort IAEſu Chrifti 5u verkehren, 
und in ihren Vortheil 5u deuten, folten fie Daun nit unter(ton, gud) die 
Naumburgiſche TraGation zu ihrem Vortheil zu richten, wie deren Ger 
feller eins Theils die Feder fren helffen ſich nit unbillid) beruͤhmt, 
die Sachen ſtuͤnden wobl, und feyen nit fo wohl zu Heydelberg geſtan⸗ 
Dent. Vtinam verum, 34 teutſch ift es warlich gelogen, wolt von Hersen 
wanfthen, den ware alfo, Pfalograf Wolffgang von Yeuburg aber, ers 
mabnete die Stadt Nuͤrnberg, fo muͤnd⸗als ſchrifftlich zur Uncer(epriffe 
der wabren Augſp · Confesfion, worzu fie ſich aud) durch ein beſonderes 
an ibn abgelaffenes Antwort / Schreiben befennen, **** 

⸗ rossanvs Orat. de Fridericis p.45. Dicfem folget rarevs Hift. Palatina 
p- 263. wenn er ſchreibet: Anno MDLXI. ad Naumburgicum conuentum profe- 
Aus eft Pius Elector Fridericus III. ubi cum Landgravio Philippo Seniore, lauda- 
fisfimz memoriz Principe , Flaccianoram conatus & confilia, qui diffentientes a 
fe ecclefias damoare volebant, ſtegit & disfipauit, & cum reliquis Imperii ordie 
nibus Evangelicis, Auguftanam Confesfionem recognitam , & a Philippo Melanch- 
shone explicatam, chirographo & figillo proprio fubfignauit, 

** aLtina p. 188. 
#* In recut Epifolis Theologicis' p. II.n. XXI. —_— 
ere® Welded in Chytrai Hiftorie Augſp. Confesfion p, 446. befindlich. 
— §. XXVIII. 
Als yu felbiger Zeit D. Io. Marbach gu Straßburg mit Hie- 
‘genymo Zanchio von Beſtaͤndigleit der Glaubigen , dee Pradefti- 
nation, dtm Gud) des Sebens, Ende der Welt, umd dem Antichrift, 
einen Streit hatte, und derer Heydelbergifchen Theologen Bedencken 
daruber eingehohlet wurde, approbirten felbige des Zanchii Lehre ,.alé 
ware ſolche dex Heil. Schrift, und des Buceri Schrifften gemaͤß, wel⸗ 
es den 25. Auguiti 1561. geſtellet war. * Als anch ju Ausgang 
felbigen Sabres , von der verwittibten Koͤnigin in Franckreich der — * 





* 


tharina Medica, wegen der Religlons⸗Unruhen in felbigen Reich cin 
Colloquium ju Poilly in Franckrelch angeftellet worden, und darbey 
aud der Augfpurgifchen Confesfion Meldung gefhah , wurden 
Teutſche Theologi mit invitiret, und machten fic) gu dem Ende benebft 
denen Wuͤrtenbergiſchen Theologis, auch von Heydelberg D. Petrus Bo. 
uinus und des Churfuͤrſten Hoffprediger Michael Dillerus auf deve 
Beg Dieweilen fie aber in Erfahrung brachten, wie dleſes nur ein 
Mugeben vow Franciſeo Balduino gcivefen , welder damahlen Profeflor 
Juris zu Heydelberg war, hernach aber yu denen Papiften uͤbertrat, 
umb die Proteftanten untereinander felbft zuſammen gu hetzen, kehrten 
die Pfaͤltziſchen ſowohl ale Wiirtenbergifchen Theologi, cher fie noch 
wacher Poilly famen, wiederumb zuruͤck tn Teutſchland. * 
* ALTINO p. 188. Hospmuanvs P+ 313- 
“* nosrimiANys p. 304. b. ALtine. P- 188. 189. 
—— | S. XXIx. 
3 Im folgenden Yahe s562. war der Churfuͤrſt auf voͤllige Ciny 
Mfung der Kir hen in feinem Sande bedacht, wolte alfo auf den Sug 
bet. verduderten Augſpurgiſchen Confestion einen Catechismum 
tides, und darinnen den Grund der Slaubens. Lehren verfaffer wiſſen. 
dieſem Ende committirte er dieſes Negotium ſeinen beyben Theo. 
is, Bem Caſpari Oleviano und Zachatiæ Vefino, deren feder eines 
beſondern Auffas machte, Olevianus werfertigte eine Erleuterung des 
6 der Gnaden. Vrſinus aber verfaffere gen groffen Catechif- 
mus vor die Erwachſenen, den Heinen vor die Jungern. Aus beydern 
Schrifften nun tft der Catechismus aufgeſetzet, welcher von dem Ort, 
Wo F gemacht worden, der Hendelbergifche genennet wird. Dieſer 
iſt in dren Theile. abgerheiler, der Erfte handelt von des Menſchen Ee 
lend ; Der Andere von deg Menfchen Eris ung , der Dritte vor denen ze⸗ 
fen Geboren und Gebet, * Als nun dleſes Werk vollendet, und dene 
rften uͤbergeben war, ließ derfelbe die vornehmſten Infpe@ores 
and Prediger feines Landes, gu Ende beruͤhrten Sabres 1562. nacher 
Heydelberg befchreiben , welchen Er dieſen Catechismum gue Cenfur 
vorlegte. Dieſe approbirten felbigen, und baten den Chutfuͤrſten ſol⸗ 
den publiciten gu laſſen. Go wurde aud) dem Iofux Lago, welcher 
damahlen Prediger ju Heydelberg war, und dem Lamberto Pithopoeo, 
weldjer von Deventer nacher Heydelberg jum Padagogiarchen beruffen 
worden , anbefoblen , dicfen —— in das Lateiniſche zu uͤberſe⸗ 
2 
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Her; darmit ſelbiger in beyderley Sprachen tn dle Pfaͤltziſchen Kirchen 
and Schulen eingefuͤhret werden koͤnte, welches auch ſelbige mit qroffet 
Sorgfalt volleubracht haben. Als dieſes alles zum Stande, fel der 
Churfuͤrſt ſelbigen tu beyden Sprachen benebſt einer Vorrede tm Jahr 
156 3. publiciren, und. in die Pfaͤltziſehen Klechen nnd Schulen 
einfuͤhren, befahl auch, daß ſelbiger aljaͤhrlich von der’ Cantzel ſolte 
erklaͤret werden. Dannenheroauch Doctor Vrſitius, welcher uͤbet das 
Collegium Sapientiæ geſetzet war, dieſes aljaͤhrlich biß auf das Jahr 
3577 obſerviret, und dieſen Catechismum erklaͤret hat. Woraus hier⸗ 
nechſt daß nach ſeinen Todt im Yaffe 15 84. gu Neuſtadt, Genev und 
Leyden editte Catechetiſche Werck erwachſen, welches hlernechſt von 
D. Parco des Vifini Difcipe! vermehret und verbeſſert worden. * 


* Der befandle Luͤneburgiſche Theologus nenr. LYDOLPH BENTHRM (hres 
Bet in feinen Hollaͤndiſchen Kirchemund Schul Staat im Vi Capitel g. 2. alfor 
Wen id) die darinn enthaltene eigene Lehre Calvini gusnebme , muß icy 
beFennen, daß Die Reformirten nicht obu allen’ Grund. ruͤhmen: Wie 
Vrfinus in allen feinen andern Schrifften, fait alle gandere ibre “Theole 
go iibertreffe: Er fo weit in Verfertigung des Catechismi ſich ſelbſt hbers 
sroffenibabe, Die Lehr Art nad dew dreyen Theilen des Menſchlichen 
lends , Erloͤſung und Danckharkeit ijt ver Sache gemhf, Dik Fragen 
find wohl abgefaſſet, und dentlid) beantwortet, die. darunter geſetzte 
Oerter Heil. Schrifft find guserlefen, usd die Ordnung nach den Gonz 


Fagen Des Jahrs eingeridytet, iſt erbgulich, marti 


Ji “ Dardon (pget actma p. 189 190. did SereacAGis.!) rossanvs Me 
Oratione p. 46. rakgvs in, Hiſtoria Palatina’ p..263. ſchreibet darvon alfmr% Com 
Wero ecclefiarum & fcholirim Miniftri diffentaneos Casechismos, quidameriam 
foacommienta proponerent: optimus Elector, vt ad barmopiam, & vniformen hye 
potypofin fasrz doctrinæ cunctos revocarét, a Theologis pleniorem & planto» 
remsCaréchefio ex Fontibue Israelis ,:nempe éx folis feripratis Canonicis , ‘conferte 
bi. instr: quam .ipfe quoque propriis literis omnibus eéctefarom ‘ paftdribius , de 
{cholarum rectoribus, in Patatinare pneris inculcandum detjandavies ac tah quany 
certain & definitam formam (quæ ſunt ipfius pientisimi Principis yerba) ad quam 
& concionatotes & ludimagiltri in templis & fcholis inuentutem informarent , 
é¢ommendawit:-ne pro fuo arbitrio nove fubinde infituérent, aut ca cen rent, 
quz verbo Dei non fint confentanea. . Doéverunt tunc’ im: Academia Heidelber= 
genfi wes Theologia Dodctores celeberrimi; Petrus Boquinus, Novi Teltamentts 
Immanuel Tremellius , Veteris Codicis.;| Zacharias Vifious Locorum commus 
nium Profeffor, In ecclefia primario [oco, magno Zcio. atque applaufu doce- 
bar, D. Cafparus Olevianus, orrhodoxias defeufor acerrimus, qut omnes vna 
manu, contordibus voris, Ziona v Hierofolymam Palatina’ exadificartint. E- 
dius eſt aurcus hic libellus ‘Catecheticus primitus-indugem , anno MDUKUT Qos 
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‘giam vero; coannuti piorumiudicio, hac Cathecheli’ Palatina vix alia dari pod 
teft falidion, ‘caveinnior, perfeAior , ad captutn adultĩorutn⸗ patiter ac iunios 
Fum accommodatior: amerita, nen ſolum ip; EleGorali Palatinatu , fed eGam an 
Belgio , aliisque ecclefiis & {cholis Reformatis-secepta eſt, approbatay Extat 
hodie mon fawrim in lingua Latina & Gerinanica +, fed-etiam Hebraa, Greca — 
Ehdiea Oriental?, Belgica> & labotatur quoque apud Belgas de eadem in Hiſpa⸗ 
nicam ‘linquam stansfetenda: vg in India Occidentali: vlui effe posſit. 
See tc © © | 
pany? In ‘diefer elise Editioh,, deg Cacechismi abet, war dle achzigſte 
Srage noch niche befindlich. Darmit uun dev ſchaͤndliche Mißbrauch 
welcher in Catholiſchen Kirchen bey dex, Meſſe vorgehet, defto deutli⸗ 
cher an den Tag geleget, und worinnen die Reformirte Kirche von der 
atholiſchen in Articul von H. Abendmahl abgche, Flav. gemachet wuͤre 
de, ich der Churfuͤrſt ſelbige in der andern Edition 5 welche noch fin 
felbigent Jahr i5 63. geſchahe/ beyfuͤgen. * Die Frage aber ſelbſten 
lautes alſo — a a sm" 
Mss ik fii cits Unterſcheidt sree dets Abendmahl des. HErrn 
Tie i oe Tee ‘ + fet 1 ae org = — 7 wow vr OS 
cee te a es MD, Dee PEPE] MIG Fig Nw 
Chk + s | A: eee Arey ee Antwort: 3 ny Un. * "au ' yf f 8 
yy’. Das Abendmahl beseuget ans ; daß wir volllommene Vergebung 
er unſer Sinden haben, durch das einig Opffer IEſu Chriſti, fo er 
dinmeal ain Creugs vollbracht hat, und daf wir durch den Heill⸗ 
Seiſt Chriſto werden eingeleibet, der ietzund mit ſeinem wahren 
— nn Simmel sux Rechten des Vaters a(t, und) daſelbſt wil angebe⸗ 
ftwerden, Die Meß aber lebree, daß die Aebendigen und die Todten, 
fine Surat vie Leiden Chrijti, Yergebung per corte hails md 
dannt Das Chriftyus nod) th lid} fir fie von den Meß⸗Prieſtern geopf? 
fere werde, und daß Chrijtus Leiblicy uncer der Gelislt Brodts und 
Weins fey , ind derhalben darinnen foll angebetet werden. Und ijt al 
Bdie * im Grund nichts anders, Dann, cine Verleugnung des eini⸗ 
gen Opffers nnd Seidens Efi Chriſti, und cine vermaledeyte hase 
* Dar von ſaget activo’ p. 197. cum in prima editione Catechismi non 
haberetur’ Quæſtio Ocuigefima, quatenus explicatur difcrepantia Coenz Domi- 
ai-& Miffe Papiltice ftatitn ↄltera editione huius anni 1563. ex fpeciali Electoris 
mandato addita de fiuct loco infertafilerats) Absque dubio vt abominanda cor 
ion Coenz -Dotnidice , ‘qux lin: Mifla. fit) detegeretar’ de hoc veluu characte- 
sulmo Ecclefia Reformatz a Papillicis difcernerentur, ~~ PTR asthe 
15 es a, ting WO Oct ad G 
Der Churfuͤrſt ließ es hierbey nicht bewenden, fonderu es tute, 
be. auch in ſelbigen Vahren —— im vorigen Jaht an⸗ 
22 3. 
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’ olgends gu Stande gebradjt, examiniret, 
Vorrede, darinnen uber ſelbiger 
F qeboren wurde, welche zu Moßbach den 15. Novembris da- 
—5* —* fic) der Hoff damahlen wegen der gu Heydelberg 
rafirenbert Peft aufhielt, publiciret. * Es fuͤhret felbige diefen Ticul : 
———— wie es mit der Chriſtlichen Lehre, heiligen Sacramen- 
und Ceremonien, inn Des Durdlauchtigiten hochgebohrnen Fuͤrſten 
pad errn, Beren Friedrichs Pfalſgraven bey Rhein, des heiligen Rss 
miſchen Reidys Ertzdruchſeſſen und Churfuͤrſten, Hertzogen inn Bayrn, 
ate Arftenthumb bey Rhein gebsiten wird. Gedrudt zu Heydel⸗ 
perg, Ducd) Fobannem Maier, im Jahr, M.D. Lxui. 4. Das vorger 
gente Churfurſtliche Edict Laurer alfo: 


ir Griedrih don GOttes Gnaden, Pfalggraff bey Nein, des heyligen Roͤmi⸗ 

Winer Reichs Ertzdruchſeñ und Churfuͤrſt, Herzog in Bayern ze. pi ales . 
gnd jeden vnſern Superincendenten, Pfarherren, Predigern, Kirchen und Schul⸗ 
pienetn vnſers Churfirftenthumbs der Pfaltzgraffſchafft bey Rheyn, vnſer 
Guad ond Sruß, ond figen euch Hiemit zu wiſſen. 


Demuach wir im nechft ver(chienen tanuario einen fummarifchen Bnders 
richt, Oder Carechifmum ouferer Thriſtlichen Religion , aus dem Wort GOttes 
gerfaffen, und offentlich in Truck ausgehen laſſen, mit notwendiger Wgeig: und 
Mu ng, was ond gu foldem Brfad geben vnd bewegt, fonderlic aber, 
weil wir in der Lehr Ound Infticuirung der Jugendt allerley Vnrichtigkeit ound 
Vagleichheyt befunden, daraus wir nit geringe Mißverſtaͤnd und Buordaung 

band entftanten , das hiedurch ſolche Menge! abgefduitten ond pins 
farther ein gewiſſe ond beftendige Form ond Maß gehalten wurde. 

Auff daß mun aud) in den Ceremoniis, Adminiftrirung der heiligen Gas 
cramenten ond andern Kicchen: Ubungen (in welchen bisher nit weniger Bas 

leichheyt gefpiirt ond befunden ,) ebenermaffen erheiſchender Noturfft nach, cin 
ichtigkeyt und Gleichſoͤrmigkeyt gehalten twerde, Bud alſo vnſere tebe Bnters - 
thonen, gagleid) in der Lehr vnd aud tn den euſſerlichen Ceremoniis, zu rech⸗ 
ter Erfanonus Gottliches Works oud Willens, durch einen eintrditigen, ond 
in der Heiligen Echrifft gegriindeten Weg, gebracht ond geführt moͤchten werden. 


Go haben wir eine kurtze KRirhensOrdnung, welchergeſtalt fid die Kir⸗ 
Gendiener in Berfindigung Gotthdes Worts, Adminiftrirung der hetligen Sa- 
cramenten, vnd anderm in den Kirchen vnſers Churfirftenthumbs durchaué 
einbellighch verbalten follen ,.obersehiter Briachen halber durd) oufere firnemen 
Theologen, Superincendenten, Kirchen athe begriffen , defichtigen , on endli 
inn Trud ausgehen laffen. endlich 

Sefinnen demnach an euch alle ond jede gnedighich, vnnd bevehlen euch, 
ir woͤllet angereate onfere Kirchen ⸗/ Oordnung annemmen, ond derffeloen mit ernſi⸗ 
fidyem Ble nachfoarmen , fo find wir der ungesweiffelten Juverficht, das wer⸗ 
be gut usbrettung des (celigmachenden Worts SOttes, auch Seiler Ruf 

| — 
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Vnte im, F 
Late esi na tthoaen gelaugen, Datum , Moßbach den 15 Tag Nos 


Dee Inhalt diefer Klrchen⸗Ordnung faſſet folgende Titul in ſich. 
Eingang der Predig und Ermahnung zum DGeberh , fix vex Predig. 











' Mon ver Aebr und Pred 
Wom Heil. Tauff. * 


Wow Carechismo. - 


Spriid ver Heil. Schrifft. 
Bourse Summa des Catechismi, 

Von der ng zum Heil. Abendmabl, 

Dom Geil. Abendmah 

Sov Das Heil. Abendmahl 3u Haleen. 

Don dent Cheiftlidyen Bann oder Buß⸗ducht. 

Don den Amofens Pflegern, 

Yon dem AirdensGebeth, 

Gebeth ant Gountag vor der Predig. 

Gebeth am Sonntag nach der Morgen; Predig, 

Gebethy am Gonntag nady der Mittag⸗ Predig. 

Gebeth nach der Predig des Catechismi. 

Von ———— ſo an ag he —— 

Gebeth fo man vor und nach der Previg helt am gemeinen Bett tt 

der Woden fir alle Noth und nliegen der 813 8 1 s 


Morgen 
Abend⸗ Gebeth- 

Ordnung der Feiertagen. 

Orodnung der Lehr⸗Einleytung. 

Wie man verlobte Ehe⸗Leute verkuͤndiget. ; 

Gorm der Wermanung zu den Lhe-Leuten, wenn man fie fe der Chrift⸗ 
lidjen Gemeine zuſammen giebe, 

Bon Rirdens Gefang und Bleyoung, 

Bon Befechung der Aranden, 

Gebetlh bey den Branden, 

Gebeth bey den Sterbenden. 

Bon sagen Pete Gefangenen, 

Bon der Begraͤbnuͤß. 


Diewellen auch der Catechismus fowohl als ble Kirchen⸗Ord⸗ 
nang mit der Confesfion und Ordnung Frantzoͤſicher Kirchen, vies 
les gemein hatte , fo wurden auch felbige in das Teutſche dberfeget, and 
zu 


ydelberg gedrucket. * 
* €6 hat artine p. 19% barbon gehandelt. Co beruffet ar 
urs 
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Churfuͤrſt Friedrich der TV. in ſeiner im Jahr 1601. publicieten. Kirchen⸗Ord⸗ 
nung darauf daß er die Seinige darnach gerichtet. 233 

. FE ALTING P.1g le . 
sis ean AEN ee me 06 1! : 
“Le So bemuheten ſich auch dic Heydelbergiſchen Theclogi, wie fi 

auf alle Weife ihre Lehre mehrers vereheidigren, Maſſen Petrus B — 
quinus eine Defenfion des Melanchthonis Conſilii, welches er Eurg vor 
feinem Ende dem Churfuͤrſten ertheilet haͤtte, wieder Hechunum und 
Villagagnonum ſchrieb. Go ſchrieb auch Zacharias Vrſinus Reſponſio⸗ 
nem ad argumenta Tilemanuni feshuſii de ſententia Patrum — delævs* 
tind Thomas Eraſtus von, ger wahren Verſtand der Worte das iſt 
mein Leib / das iſt mein Blut, darinnen er behaupten wollen, wie die⸗ 
ſe Worte niche nach dem Wort ⸗Vetſtand, ſondern Trapice gu verſte⸗ 
hen. ** Dahingegen ſchrieben Tilemani Heshuſius und Flacius Illy- 
ricus wleder den Carechifmum ; Es wurde auch wieder die Rirchens 
Ordnung, vorgegeben als ware dag Heil Abendmahl darinnen vor ein 
gemeines Mahl ausgegeben-⸗und abgefthafft.,. was, dergleichen mehr, 
Go fand fic) auch ein Prediger am Rheinſtrom Laurentius Albertus, 
welcher an Me Rheiniſchen Staͤdte, Speyer und Wornibs eine Ware 
qn. abgchen lief, fich vor dem Gifft dieſer neucn Lehre zu huͤten. Ju 
b 














em Hertzogthukib B tteſberg aber ſchrieben Toh, Brentius md Iaco⸗ 
us Andree eine Cénfir des Heydelbergiſchen Carechifmi, davinycn fie 
18. Fragen anfechter, worden auch ins befondere 8. Fragen an den 
Churfuͤrſten gerichtet find, vom Heil. Abendmahl, aus der Abfiche den⸗ 
felben von dicfer Lehre abzuziehen. Wie denn Francifcus Balduinus , wel⸗ 
cher ſich gur-Carholifchen Mefihion gelpendet, und itt Franckreich das 
mahlen aufhielt, den Catechifinum gewaltig..durchsog,.***, Diefes 
bewog die Heydelbergiſchen Theol daß fie. durch den Zachariam 
Vrſinum eine Apologie des Heydelbergiſchen Oatechiſmi; wie auch dea 
rer Kirchen und Schulen aufſetzen lieſſen, welſhe aber in der Theolo⸗ 
giſchen Facultaͤt Nohmen im Jahr 1564, zu Heydelberg iſt ediret wor⸗ 
den, *** Selbiger if auch eine Antwort auf der Wuͤrtenberglſchen 
Thealogowm, Cenfur, beygefiiget, niche minder die dem Churfuͤrſten 
vorgelegte Fraͤgen beantwartet worden. — 
2Dieſe Schrifft ſindet ſich in dem Lolumine ſecundo Tractationum Tkeo- 

logicatum rksineſ ‘Sp. 630. 5* 
#® ALTING p. 190. j..4 Li. 
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0 Meee Aritis ~ Die ſelbſten findet man in Volumine Tra- 
piste am arene Titul: Vera doctrina de Sacra Do- 
mini noftri leſu Chrifti Cena, ex diuinarum literarum, veteris & orthodoxæ Ee- 
clefiz , atque etiam Auguftanz Confeffionis fundamentis &-fenfu fideliter expofiea 
‘2 Dod. z tA vesino , in Academia Heidelbergenfi Profeffore Theologo , & 
‘nomine Collegii Theologici Germeanice publicata Anno Oomini MDLXIV, mea- 
fe Mattion 9 ri mit ri , ‘ XX 
WR Wes 4 BILE 6. XXXII. 


4 — — aud) dieſer Churfuͤrſt geweſen alle Religions. 
ot § _ ben, 



















grit, erhellet aus deffen an K. Maximilian den I. 
Megierung in diefem Jahr 15 64. abgelaffenem 
dighter Here , nachdem Ew. Kan Majft. aus fonderer Schicfung 
Sottes = ordentliche Wahl und Mittel gu dem Romiz 
gu dem hoͤchſten und fuͤrnembſten Umpt, Wirden 
Welt kommen, und erhdcht worden, auch fich nunmehr 
ee Negierung vnnd Adminiftration nach tddlichem 
nf. Maſeſt. Herrn Batters Kayfers Ferdinand hod, 
Sedechtnsf , genedightlich beladen , wie dana Ewer Kayfe Majeſt. mir 

n devo. C chreiben allergenedigh gu erkennen geben, alfo hat mir gebd 
her iviederumb mit ondertheniger, mitleidentlicher lag ond Glactwin: 
mg ¢ amlich zu beantworten, wie E. May. aus beyliegenden Schreiben, 
racnedic her, Darneben aber als ich mich weiter des gantz chriſtlichen 
ewherhigen Geſprechs, fo E. M. mit mir su Heydelberg gleic) nach juͤngſt 
al u Franckfurth Wahl; und Kronung⸗Tag, auch etlicher maffen dafelbft 
waren ongestoeiffelten Religion halben gehalten, ond fic) Gottſoligen er: 
rt, buderthenig erriunert, fo hab ich demnach, (vngeacht mir nicht zweiffeit 
Defielbe EM. fe bE noch im beſten ingedenck ſeyn, vnd ihrem Chrifilichen Erbie⸗ 
¢ Vertroͤſten, Kaͤyſerlich ond Loblich nachfesen tverden) aus fehuldiger 
aie t, damit ich nicht allein ©. M. als ein gehorfamer trewer Churfuͤrſt des 
Heil. Ri Reichs, fonder zuvoderſt alg ein Chrifé und Mitglied des Haupts unz 
ers Herr und Heylands Jeſu Chriſti verwandt und gugethan bin, ) meines Bes 
ifenshalben nicht umbgebhen finden noch ſollen, defjen E. M. Cals deren teh 
iG Gott ) geitliche und ewige Wolfabrt von Grund meines Hertzen guͤnnen, 
bitten ond hiermit nichts anders fuchen thue) miederumb vndertheniger tretw; 


Meinung yu errinnern, ond daß fie in folcher irer Kaͤyſerlicher Regie— 
pun he Deni , PAansurg ond Fortfesung unferer wwabren Christen : 
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5 
ligmachenden Religion farnemlich befohlen feyn lafen, auch 
om nichts abſchrecken laffen wollen, Chriffentich gu th Wie ich thew 
iden Hoffnung bin, das E. IN. anderergejtalt von mir nit, dann ges 
iat an⸗ und. emmen twerde rc. ord foil E. M. als das fuͤrnembſt Haupt 
- Chriſtenheit , gu folchen Chriſtlichen Gedancken, Furnemen ond 
‘ allein der Chriſtenlich will, _ Befelch GOttes ¢ die — 
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aller Ubgittereyen ; ond falſchen GOttes⸗Dienſt, auch Anrichtung rechtgefchaffes 
er to belangend) fonder aud) dero hoͤchſtes vnd —————— 

von GOtt gefest , b ond reytzen, daß fie ſolches (wie billich einer jes 
andern auch geringen Oberfiten gebuͤrt) dabin richten, damit nicht allein 
mennighichen bey gutem zeitlichem friedlichem ond ructvigen Wefen erhalten, fous 
der auch allen Menfchen fo viel miiglich ju wahrer Erfantnug Gottliches Worts 
pnd Willens yu ihrer Geelen VSeeligfeit vnd Wolfart, die der Zeitlichen weit 
vorzuſetzen, ond ohne welche fie nicht fein fan noch beſtehn, gu welder wit 
— Anfangs von GOtt dem Allmechtigen erſchaffen, vnd von unſern pa 
macher Jeſu Chrifto fo thewer erldft) gefurdert werden, Und haben fic 
Majeft. fv vieler taufend Menfehen Seelen, die fie fo hoch erfaufft, denen fie 
pon GOtt vorgefest, vmb die fie vor den ftrengen Richterſtuhl rechenſchafft ges 
ben muͤſſen, die auch Tag ond Nacht omb die Wahrheit ſeuffzen ond ruffen, 
allergnediaft gu erlernen ond gu bedencken, was fie fir ein Gortfeligs Chriftens 
lichs auch Lobwuͤrdigs Werck thun, werden, daß fie in der Kayferl. Negierung 
ein mal auf Mittel ond Weg gedechte, wie gemeiner Chriſtenheit fo in hoͤchſter 
ond graufamifter Finſternuß, Ubgdtterenen ond falfche Gortesdientt gleidy als 
verſoffen Kegt, mechte gebolffen, oud allenthalben das heilfame vnd helle Wort 
‘des Heil. Evangelit pur’, lauter ond rein, erfeheinen, erleuchten, ond gu allev 
Menſchen Seligfeit gepredigt werden. 
Solche Chriſtliche Loͤbliche, auch ſchuldige Muͤhe, Fuͤrnemen vnd Arbe 
wurde der Allmechtige GOtt ungezweiffelt nicht vnbelehnet laſſen, fonder 
Majeſt. nach laut feiner vielfeltigen gettlichen Zuſagungen ond Verheiſſungen, 
in dero Kayferlichen Regierung alle Gluͤckſeligkeit, zeitliche vnd ewige Wohl⸗ 
ſahrt, Vaͤterlichen Segen, Gedeyen, ond Auffnemen mittheilen, wie er denn 
allen denjenigen, ſo ſeinem Goͤttlichen Bevelch in dem gehorſamblich nachgeſetzt, 
den falſchen Gottesdienſt ond Abgoͤtterey in Grund abgeftelt, ond hergegen rech⸗ 
ten vnverfelſchten Gottesdienſt angericht, trewlich gethan vnd geleiſtet, herge⸗ 
gen aber denjenigen ſo ſich ſeines Worts vnd Raths nicht angenommen, daſſel⸗ 
* nicht befuͤrdert oder verfolgt, wunderlich fein Gnad entzogen ond fic ſehr 
eſtuͤrtzt ond fallen Laffer: Yn dem folgt auch Ew. Kaͤyſerl. Majeſt. dem Lob⸗ 
Erempel der Gottfeligen Kayfern Conttantini vnd Theodofii , dero Ruhm, 
kobwirdige Thaten, ond Gedechtnuß in diefer Gachen, fo lang die Welt ſtehet 
micht erldfchen , fonder immer lebendig bleiben, gelobt ond gepreyfet, auch v 
Gottes Ungeficht, mit ewiger Freud ond Celigkeit befohnet werden, wie dann 
ſolche as ldbliche Thaten in der KirchenzHiftorien , nach der Leng befchrieben, dud 
ausgefuͤhrt. 
Da Dann Ewer Majeft. wie fie ſich allergnedigſt in Dero Schreiben 
erbieten, auch ungezweiſſelt thun werden) Shr Kayferlichen Regierung, GOtt 
dem Allmaͤchtigen zu Lob, und ca Eht der gantzen Chriſtenheit Wolfahrt, 
Das. Heilig Romiſch Reich teutſher Nation, vnſers geliebten Vatterlands av 
nemmen, vnd Gedeyen anzunellen, berandigen Friden ond Einigkeit zwiſchen 
derſelben Glieder zu erhalten gdencken, So haben Ewer Majeſt. abermals aug 
* pegabten Verſtandt bernuͤnſſtiglichen gu ermeſſen, daß ſolches durch fein airs 
Mittel zu erlangen, auch GOttes Ehr anderſt niche befodert werden 4 
oy [ry 1 
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vielen Exempeln goͤttlicher Schrtift , aud) ſonſt darju thun , verſchertzt und 
empe t ont darzu 1 ver⸗ 
lohren, ond lernet uns der Sohn GOttes ſelbſt, daß wir nicht zweyen Herru 
dienen koͤnnen, daß die Wahrheit mit der Vnwahrheit, und das Licht mit der 
infternif nichts yu thun, Daf auc) GOtt von ganger onfrer Seel, Gedancken 
und Kraͤfften geliebt, gehorcht ſeyn, ond twas feinem gdttlichem Wort ond 
Befelch uwider iff, gehaffet , vermeidet und abgeſchafft haben will. 

Neben dem allen fo michten Eu, Majeft. aud) die zu vnſer Zeiten, zwi⸗ 
fthen den Theologen in Neligions-Gachen ſchwebende wiederwertige Schrifft und. 
leidige Geftreit, als ob nichts gewiſſes dicfesfalls zu halten vnd yu glanben , Ges 
dancken machen, da aber ‘Ey. Naſeſt. fic, wie es te ond alleweg in der Welt, 
da nichts vollfommenlid) gu gewarten herkommen, erinnern, toerdén fie befins 
den , daß es nie vnd ew feiner Seit forwoh! geftanden dag nicht etliche Fehl ond 
Maͤngel, auch Streit in Religions: Gachen furgefallen , jedoch haben ſich die gotts 

igen und loͤblichen Kayfer in ihren Chriftenlichen Furnenten niche abſchrecken 
ſſen, fondern auf gebiihrliche ond Chrifiliche’ Mittel ond Wege , als’ rechtmaͤſ⸗ 
fige Concilien pnd Verfammlung der ganéen Chrifteitheit, gedacht / vnd dardurch 
die fuͤrgefallene Streit Gottfelightch erdttern laffen, ſolche Coneilia ſelbſt ausge⸗ 
ſchrieben, darbey geſeſſen, die Gachen verhoͤret, oid mit ſchlieſſen helffen, dars 
Durch dann viel Gutes in der Chriſtenheit aufgericht, Fried ond Einigkeit ges 
flangt , auch die Wahrheit gotthches Worts oud Chriſtliche Religion weit aus⸗ 
—— toorben tf ane hee Se Squad 1 (ay 
Uuf diefe und. andere gotticclige Mittel ond Wege, fonderlich. aber’ mit 
Auffhebung der beſchwehrlichen Conkirurionent , ſo ben Reichs⸗Abſchieden eynvers 
feibt , dardurch denjenigen , fo bem Papſtthum noch anhaͤngig, gleich die Nand vers 
Bunden , und der Enngang gum Reich GOttes verſchloſſen, darwieder auch auf 
allen Reichs⸗Tagen von Churfieften, ond auch andern Standen, unferer wah⸗ 
ret Religion , der Augſpurgiſchen Confesfion- anhangig , protettiret / vnd vielfaͤl⸗ 
tiglich gebetten worden tif, haben Eu. Majeſt. allergnaͤdigſt zu gebertcteit; tnd 
die Gachen dahin trdftlich ond loͤblich zu richten, dag —— die Thuͤr vnd 
Thor zum Reich) GOttes geoͤffnet, ond zu dem ſeligmachenden Wort des Allnech⸗ 
tigen — zubegehen, freygeſtellt werde. 

lches alles wuͤrde zu GOties Chr vnnd Preis, Eu. Kaͤyſerl. Majeſt. 
Feeg vnnd on Rahm, Lob, gu etviger vnnd seitficher W i 
gen Romiſchen Reichs, auch gemeiner Chriſtenheit ond dann zu allen beſtaͤn⸗ 
digen Frieden ond ruhigem Wefen allenthalben gelangen, welches alles Eu. Ma⸗ 
jeft. ich (nicht Dag ich in derſelbig Chriſtlich, Kaͤyſerlich ond loblich Gemuͤth ond 
Bert oftung einigen Zweiffel ſetzen, ſondern vielmehr aus unterthaͤnigen Gemüth 
Hund ſchuldiger Pflicht) als der ich hierinn anders nichts dann GOetes Ehr, mit 
dem ichs beseuget haben wil, end Forderung ſeines ewigen Reichs und Eu. 

RKavferk. Majeft. arch des gangen Reichs ewigen Wohlfarth vnnd zeitlichen Nug 
fuchen thue , auch zu edhe, aie Gewiſſens onterthanigh errinnern Pind 
ermahnen wollen. Damnit alfo Cu. Kaͤyſ. Maj. wig ſie durch Verordnung des Ws 
maͤchtigen die hoͤchſte Kron dieſer Welt, ſo gleichwohl vergaͤnglich aus Gnaden 
erlangt, hiernacher and) die en ige ond — — —— mit allen gottfeeligen Aus⸗ 
eriveplten beforimen und Sefigen mogen , Sarum icy Dann denfelbigen bitten thues 
dag 
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aes Brentius; Probſt zu Stutgard D. lacobus ‘Andrez )Probft:ahs 
Sangler gu Tibingen , D. Theodorus Schnepfius, Pfarrherr und Pros 
feffor zu Tuͤbingen, M. Bakchafar Bidenbach, Hoffe Prediger, benebſt 
bem Notario Luca Ofiandro, Prediger gu Gtutgard. Won Paliticis 
waren Pfaͤltziſcher Seiten gugegen, der. Canglee D. Chriftoph Eheim, 
und der Kitchen» Rath D. Thomas Eraſtus, Wuͤrtenbergiſcher Seiten 
der Cangler D. Johann Fefsler, und Vices Eangler D. Hieronymus 
Gerhard. Der Anfang gur Difputation wurde den X. Aprilis 15 64. 
gemacht, die vornehmſten Collocutores Pfaͤltziſcher Geiten waren Ole- 
yiagus und Vrſiaus, Wuͤrtenbergiſcher Seiten IacobusAndrezx , uyd zwar 
betraff es mehrentheils die Gegenwart des Leibes Chriffi im H. Abend⸗ 
mahi, und dte Worte, das tft mein Leib. Das Colloquium wurde in 
gehen befondern Actions biß auf den 14. Aprilis fortgefithret— In dee 
nen erfter Tagen wurde von Chriffi Majeſtaͤt, das iff von Seiner Afl⸗ 
macht, Algegenwart und. Allwiſſenheit gehandelt, da denn D. Andrew, 
dic Al gegenwart Chriftt wieder Boquinum , Olewianum und Vrſinum mig 
ſolchem Nachdruck behauptet daß, da. anfaͤnglich Gegenthell vorgeben 
wollen, Chrifti Leib koͤnne zugleich und gu einer Zeit an mehrern Orthen 
niche zugegen ſeyn, Sie endlich zuſtehen muͤſſen, es koͤnne dieſes wohl 
ſeyn, Chriſtus aber wolle ſolches Selbſten nicht haben, und nachdem 
Sie der Evangeliſchen Lutheriſchen Erklaͤrung von dem H. Abendmahl 
gehoͤret, bekennen muͤſſen Sie fanden nicht Urſach, Sich in weitern 
Difpat eingulaffen, ſondern haͤtten geglaubet, die Lutheriſchen hegten cis 
ne weit abſurdere Meynung. So behauptete auch D. Andrez aus H. 
Schrifft, daß Chriſto nach ſeiner menſchlichen Natur per vnionem per- 
ſonalem die Allmacht, Allgegenwart und Allwiſſenheit mitgetheiler fey. 
Die Pfaͤltziſchen Thealogi; dahingegen verneinten foldjes, dieweilen die 
menſchliche Natur dergleichen Goͤttlichen Eigenſchafften niche theilhafftig 
werden koͤnte, und bemuͤheten Sich: dle aus: H. Schrifft angezogene 
Stellen anders zu erklaͤren. Zumahlen ſagten Sie, ſtritte wieder die 
Allgegenwart, wenn da ſtuͤnde, der HErr iſt wahrhafftig auferſtan⸗ 
den / und nicht mehr hier. Worauf D. Andree antwortet, dieſe 
Stelle rede von der phyſicaliſchen Gegenwart Chriſti, darvon hier die 
Rede nicht ſey, ſondern von der uͤbernatuͤrllchen Algegenwart, da Chri⸗ 
ſtus auch nach ſeiner menſchlichen Natur bey allen Creaturen zugegen 
ſey, im Himmel und auf Erden alles regiere. Als nun von beyden 
Theilgn gantzet Fo. Mage dergeſtalt difpusives, immerdar das Alte wie⸗ 
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N wurde, fo hielt Da Andree 
: kerb is Patrum nicht auffyubalten hatte, 
Serif ‘Sellen nicht vergleichen koͤnte 
be — Theologi darben beharreten , der 
ne zu —— und zugleich nicht anders als an einem 
dem Verſtand der Worte der Einfegung ver⸗ 
——— iret abe ie die Hendelbergifchen Theologi denen anwe⸗ 
od) Yap unterthdnigften Danck abſtatteten, daß * 
vohnen wollen, und folches abbradjen. Der 
en thaten a * tenbergiſchen. Dieweilen aber von denen * 
der E gar nicht gehandelt worden, ſo wurde auf H. 
ee 8 das ———— wieder ange eflet und von denen 
en be infegung difputiret, D. Andres aetficherte, die Worte 
Gift mein Leib / dif it mein Blue /Waren Flar und deute 
uchten Feiner Erlduterung , vielweniger twdren folche figurate gu 
Die Pfalgifchen Theologi dahingegen gaben vor, 6 brauche 
he cit ne ¢ rfldrung ; und waren figurlich zu verſtehen. Als man 
Sache einen ganken Tag zugebracht, verficlen Sie wiederum 
orige Controvers von der Perfon Chriftt , indem Oleuianus nicht 
geben wolfe; daß Chrifti Leib an allen Orten jugleich zugegen feyn 
c. Dargegen ptete D. Andrez, weilen aud) die Allmacht der 

































lichen Natur Chrifti micgecheilee worden, fo muiften dieſe Wore 
8 mein Leib / (chlechterdings verftanden werden, indem dev 
panne ta vermdge feiner Allmacht, auch was fonften unmoͤglich, 
Seen wait Dieweilen aber die Reformirten Theologi dies 
os iowa undiftin Theil dem andern nachgeben wolte, wurde 
— — Protocolla oͤffentlich verleſen, corrigiret, 

and ſodann den 27 Aprilis. von benden Theilen unterfchrichen, ** 
Pe ™ * Der Zweybruͤckiſche Cautzler WOLF bon KOTeERITZ ſchreibet darvon in 
capo Theologicis p: 11/..n. LIII. alfo: Es bat mich em queer Freund 
— —————— Die Pfaͤltziſch und Wuͤrtenbergiſchen Theo logi 1eder feiths 
yder Sirftenfollen heimlid) conferire haben, de neg tioSa- 
’ da sip Re 4 Gefhafft, wird die Feit offenbsbren. GOTT 
pot ſolche fundere Tratatus nicht mebr ſchaden dent nugen, 
ilis Anno 64. Das Colloquium qebet ert auf Vented nach 
nodog an su Bretta, alda hin beyde Fuͤrſten kemmen. Den 22. 
om py ſchreibet Er: Won Colloquio iff noch Fein Bericht anhes 


) ga tenneriv ier tn Cloſter Maulbrunn beyeinander. 
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** Darvon handelt Tossanvs Oratione de Fridéricis: p. 46. Rvd.s nosm- 
nianvs Hift. Sacramentaria p. Ile p. 323-324. aus welchen es artina p. 192. 193+ 
mehrentheils genommen. ranays fehreibet p. 264. darvon alfo : Celloquium men- 
fe Aprili, totum feptidvum durauic, nihilque aliud eo effectum, quam quod U- 
luftrisfimis Principibus ob alia negotia inde diſcedentibus, Acta confecta, quibus 
fub{cripfere ab vtraque parte delecti, que poftea publicata fant. Sic Colloquium 
Gllad Maulbrannenfe ; quod, ve incendium controuerfiz Euchariftice eandem €%- 
tingueretur , inſtitutum fuerat, maioris, flammz Excitandz initium extitat. Am 
wmbftandlichfien handelt darvon Lvcas ostanper Epit. Hiſt. Eccleſ. Cent, XVI. 
lib. HI. c. LEX. p. 791. aus twelchem es HARTMANN genommen Hift. Concil. Perte 
cope XVI, Exerc.XLX.p.636. Wie denn auch HERMANNVS HAMELMANN itt ſeinen Ra- 
tionibus & Argumentis Sacramentariorum auch dere Neformirtert anf diefem Col- 
loquio gefibrten Argumenca Lit. C. 4. mit mehrern angefuͤhret. 
" . §  XXXV 


Allein, an figge daG man anf dieſem Colloquio alle Strittigkel⸗ 

ten beyzulegen verHOffee hatte, fo wurden felbige dadurch vermehret. 

Denn, ob man gleich eins worden , von Streit -SGahrifften , zumahlen 

Hon aller Vitterkeit forthin abguftehen , fo wurde doch ausgebrettet, als 
‘Hatten die Wiirtenbergifehen  Theologi denen Pfalhifehen nachgeben 
maſſen, weahalber die Wuͤrtenbergiſchen Theologi einen wahrhaffti⸗ 

gen und gruͤndlichen Bericht von Sem Geſpraͤch swifchen des 

‘Churfixften Pfale-Graffen / und des Hertzogs 3u Wuͤrtenberg 
Theologen/ von des HErrn Nachtmahl 3u Maulbronn gehai⸗ 

ten’) publicirten 1464, 4, darinnen Sie den ganken Verlauff des 

Colloquii vorftelleten, Als hierwieder die Heydelbergiſchen Theologi 

thren Gegen⸗Bericht / benebft dem Protocol edirten , publicirten die 

Wuͤrtenbergiſchen Theologen Protocoll des Gefprachs zwiſchen den 

Pfaͤltziſchen und etenbergiſchen Theologen im April 
ides 1564. Jars su Maulbrunn gebalten, Ferner kam here 
aus , Epitome Colloquii'Maulbrunnenfis inter Theologos Heidelbergen- 

{es & Wiittenbergenfes, de Cœna Domini & Maieftate Chrifti 1 5 64. 

Diefer fegten dle Pfaͤltziſchen Theologi entgegen , Epitomen Colloquii 

Maulbrunnenfis cum Palatinorum refpoafione ad Epitomen Wiirtenber- 

genfium Theologorum , Heidelberge 1965. 4. Hierauf antworteten 

die Wuͤrtenbergiſchen Theologen durch eine Refutation unter dem Te 
tul: Declaratio & Confellio de Maieftate hominis Chrifti, ‘Die Pfals 

tziſchen Theologi aber ſetzten entgegent Refutationem Sephismatum & 

cauillationum , quibus Wurtenbergici totam controuerfiant incruftarunt. 

Und zwar wurffen bende Theile einander vor, Sie haͤtten die Acten nur 
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— heraus gegeben.* Hierbeny blieb es niche, ſondern es wur⸗ 
den viele andere Schrifften in dieſem Sacrament-Streit gewe hſelt. 
Maſſen toackimvs MORLINVS einen Tractat wieder band⸗Luͤgen der Hens 
delbergiſchen Theologen ſchrieb zu Eißleben 1565. 4. * Darinnen 
¢ Sie fonderlich refatiret, daß Ste in Ihrem Gegen. Bericht vorge. 
then , als Habe fic Lucherus, furg vor feiner letzteren Abretfe nacher 
eben gegen Melanchthonem in der Lehre vom Heil. Abendmahl sur 
Siweigerifchen Confellion befennet, welches Er mit verfehicdenen des 
Lutheri Gehtiffren wiederleget. Go wurden aud umb felbige Qeit vic. 
fe andere Schrifften iu der Lehre vom H. Abendmahl ediret. *** 
5 188. nosrmeranys Hiftoria Sacramentacia . .821. 
ah Die kee it auch der Hiftorie Yugfpurgifeher —— — 


Sepia. bps Walia 
a tae. pep lel beſchreibet io. wiGanpys in Hiltoria Sacramenta- 
pe: . * 
Bon welchen nosritetadees in Hiſtorĩa Sacramentaria p. altera pi 325% 
Vi ee Be ee bi) 1h P r 37, 
B tris mh -® GY” AEXXVI. 


i Sho webaGs Toy via’ !wod? . ; ye (hai jis 
at hatte auch Churfiirfe Friedrich an frinen Schwieger⸗ Sohn 
Harin Hriedrichen von SGachfen cinige Fragen uͤberſchickt, umb de 
en Theologen Antwort und Erfldrung darauf zu verneh⸗ 
; auf | re Erklarung und Beweifung Fores Bekaͤntniſ⸗ 
| (bendmmabhl thaͤten. Dicweilen aber dev Churfuͤrſt darmit 
ihe zufrie den Yar, lief Er den as, Febcuarii 16 65. folgendes Schrei⸗ 
man H. Johann Fricdrichen abgehen.* 
 odbgebobe ner Fuͤrſt / freundlicher lieber Vettet / Bruder 
Me. Sohn und Gevareer. ae ; 
ie 1, Eu. ‘Se Hreiben und Autwort, auf mein Chriflid und meht den freunds 
, Bégebren, Reben , bitten und erbitren, hab ch empfangen, wie 
aus meinet Veraniwortung nunmeht vernommen. Daf nim Eu. &. ta 
19 fegen, ich wolt mir Berd Theologen Meinung , fo toch in GOttes 
acarinidet nicht gefallen laſſen, umd achte darfiir, daß es ad propofirum 
ras metas hicht geantwortet fey, und alsbald ibr Antwort datuff 
&c. Deffen fan ich mich nicht genugſam verwundern, Nemeil ich mich 
errinnera weg, wie ed cud) mein Sareiben nicht mit fic) brings, 
Z. Theologen Meinung getadelt, ob id) amd wohl beFlagt, un? now, 
Khrililid) Begehren, wad Eu. L. vou mw uͤberſchickte Fragen 
tet fene, und folched gum Erfintuds, aud) der jungen Schüͤler, 
Grammmaticam gettudiret, geſtellt, fonder ich habe ior einfaͤltige 
Se weiſung ihres Brkonsasto, van ibentwahi/ ws, fie es penne, 
: aut 
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auf feinem Werth und Unwerth laffen beruhen, das uff mein Schreiber gezogen. 
| aber mir ad propofitas metas, nicht geantmortet, dad iff wahr, flage es 
noc) wie vor, und fage, rote —— meinen Schreiben, daß td) nicht darſuͤr 
Halten fan, daß Chriſtliche Loͤut, vielweniger Chriſtl. Theologen der Gebuͤhr ein 
Geniigen thun, die mid) oder einen Geringern in zweiflichen oder firitagen (bey⸗ 
Hes Des Geanffens und Slaubens ) Sachen, ded Grunds aus peiliger Gottlu 
cher Schrifft, auf Chriſtlichs Erfodern, wide wollen berichten, und ift an dem, 
daß id) nicht Eu. b. ſondern Dero Theologen Autwort begehret, um ſo diel we⸗ 
niger haben Eu. &. Urfad) fid ferner andern Geftale hierin gu bemuͤhen, dante 
daß Sie ihren Theologen darunter gnädigen Befehl geben, meinem Chrifilichen 
Begehren Folye gu thun, wie id) Sanu nochmahls darum freuntlich bitten thue, 
Eu. L. wollen ihren Theologis datunter Beſehlich geben, wiewohl ich ber Hoff— 
nuag bin, Eu. k. werdens albereit befohlen haben , dieweil fle ſchreiben, fle feys 
en nicht bedacht geweßen mic diswahl = mein Fragen su antwerten, ſo koͤnnen 
es dod) Eu. &. um fo viel weniger mit Sug abſchlagen, dicweil i Eni L. von 
meinen Theologis uff ibe mit uͤberſchickte Fragen piebevor eine rechte Antwort 
mugefebrlid) in meiner + ¢ ¢.gugefertigt; Zudem aud) Eu, &. fich hinwieder ges 
en mir freundlich erbotten haben, deffen Sie mic nidjt in Abrede feyn werden, 
[te rua fiber dad, mie nochmahls oon Eu, L. in diefem Fall Bermwegeru 
soieder fahren, fo wuͤrde id) verurfacht Eu. &, Theelogis per copias bie Aa oder 
hinc inde deswegen ergangene Schrtifften zuzufertigen, tind die Mitwort ſelbſt 
bey ihnen gu ſuchen, der troͤſtlichen Zuverſicht, es wuͤrden ſich unter einem ſol⸗ 
chen Chriſtlichem Coetu gum menigfien etliche finden, die ihr Gewiſſen dahin 
weiſſen, daß Sie mir wuͤrden uff mein Chriſtlich Suchen y —9 ebren antwor⸗ 
tn. Dann dieweil Eu. k. ſelbſt melden, daß ihe bedencklich fey fir und fuͤr 
er Stroh gu dreſchen, welches ich dann dahin verſtehe (wie es aud) in fo 
endem s. von Eu. L. etklaͤrt wird,) daß Eu. L. nun fat 4. Jahr bero gmigs 
am fo gur Gache dienfilich , vorgewendet, &es Go hatte ſchs ungesweiffelt das 
vor gehalten, dieweil aus meinem Chrifilichen Erbreten fo viel absunehmen , dab 
ic) der Wahrheit in dieſen eittigen Handel begierig, und da id) deren aus 
Grund Goͤttl. Heil. Schrifft in der begehrten Antwort , auf meine uͤberſchickte 
6, Fragen, berichtet, mich nicht allein derfelben gehorſamlich gu weichen, fous 
Bern auch gu Chrifilicher Buße und Wbbittung bey der Kirchen Chriſti, da id) 
Dis beleyndiget hatte, ubrbitig getvefen bin, es folte folic) mein Erbietens niche 
bor leer Stroh , vielweniger vor Sophiſterey angefefen feyn, dann ob ich m 
Diefem Fall de Wahrheit ober Sophiſterey gefuche, das wid mic der Zeug⸗ 
nus geben, fo cin Erkundiger der Hergen und Nieren iff, : 


' Es if cine leichte Runt, die Argumenca fo aus Grund Goͤttl. Worts 
genommen, levig Stroh und Sophiſterey gu nennen. Weer diefelbe mit Grund 
Der Wahrheit su widerlegen, das ik nicht alein ſchwer, fondern wohl unmuͤg⸗ 
lich, derhalben auch Fein Chriſt fic) mit folcher Wntwort darvon abweiſſen laf 
fen fol, Exempli gratia: Wann det Leib Chriſti im Brod feyn foe, fo muͤſte 
ſolches ter Sinn und Verſtand der Worte Chriffe geben, dann der. Buchſtab, 
darauf man Pringt und fic) grundet, gibt és nicht, ſo gemif als Dag und peste: 

unter⸗ 
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terfehieden feyn, twell fie nicht gauten, im Brod, ſondern das Brod, | 
Ad ciehar at | 118 POrO? 7 10 rob et 
Err. Cf iſt Fahn rad, und ſeinen Jauͤngern gab, und gu effen Wah nd 
icy Das Brod fey der Leib Ck tft. Sell es aber nun der Sum und Vergand 
De + ſeyn, fo muß es in der Schriſſt gegruͤndet ſeyn, es iſt aber meined 
Darin nirgend gu finden, derhalden iſt am ſicherſten, fein Leib beiffe, 
Sedachinds feines (fir uns gebrodjenen und zur Speiß deg ewigert 
Senoffen wird: Dieh ware memes Ermeffens argi- 
em Der andern, ſo eben fo wenig Sophiſtereh nud les 


* “ft 54 ye : 
ee Sy in ahah AE x 
vig Strot ay ſeſe. 
Das Eu, &. melden, fie wiſten mir, ihre Theologen betreſſend, uff died: 
mabl i cin oder dem andern Weg nichts zu ſchreiben, oder ſich —* zu 
daffen , ſondern ſeyen bedacht, mit zeitlichem Nath den Dingen gu begegnen, wie 
fle Dana bedacht in furtzen mich, cu beaytworten, &c. dieſes weiß ich niche gu vers 
eps ow. folten, Eu. L. fich gur Ungedult wollen bewe⸗ 
Wich Meines Aerpoffens Derenfelben einige Urfad nicht gegeben ; 
dich wohl in meinem. Schreiben, uff die von Cu. &. mic vertrdsete Aut⸗ 
wort, metuer ihnen dberfchictten Fragen belangende, gedrungen, fo habe ich tod 
ein fold Chriſtlichs Crbieten, wie oben gemeldet, mit angehenckt, das 
; bey Eu. 2. und Dero Theologis, wo muͤglich dasjenige gu ers 
, ich, Berlangen hatte, zudem auch Eu. &. mie Cund iw ders 
), Mnleitung,gegeden, dann fie mir thre Fragen erſtlich zugeſchickt, 
feeundliches Erbicten anhenckten; Nichts deßoweniger mill ic) von 


— Antwort gewaͤrtiget ſeyn. 
Ase 8 D. Luther feelig antangt, daf ich Ihn beſchuldiget haben ſolte 
bd Yerthams' uͤberwieſen, den’ er audy im Codes Bere wiederruffen has 
0, tind toad weitet folgt; Dranff fellen Eu. L. wiſſen, daß ich wobl vers 
, tote See: L. ihre Musfliichte D. Lochern ſuchen, dantit fie mid) vom Pro. 
fro abfubrten, nichts Deftotweniger Eu. &. darauf gu antworzen, fag id), daß 


tha vor einen GOttſeeligen und einen folden Lehrer halee, der Gey der Kirs 
riftt Biel MND groffes gethan) daG te tha aber fiber Anguftinum und ats 


Mie Ehriſtliche Seribenten ſetzen, oder den Propheten und Apoſteln verglas 
den —— wea dads Privilepidin-adleitr haber / daß ihnen nicht eimger BG — 
fon. zugemeſſen werden, dad hoffe ich werde Cu. oder. kein Chriſt liebender mich 


deũ ihrer viel aus D. Luxhern Dew dritten Heliam gemacht umd dure 

et Excell die noͤthige Lehre (oom Unterſcheid der Propheten und Apoſſel 
aad) andern Lehretu und Predigern , bey vielen ſehr it verdunctcle worden, bal 
‘abet D. Lucher geirret, erfdjeinet aus dem, dah er etliche ſeiner Irrthumen fe! 
rifften’ Befannt und. widerruffen bat, mie hetnach an ſeinem Ort fell ges 
‘werden; So ift es ualau bar’, daß er die Uhbetung Chriſti im Brod gus 
1 pete Eien Tomo Ienenf ful. 577. b. Item, bon Ser Anbetung ded Sacra- 
‘ant Die Wd 


men gu feben, welches ja ein erfcbrectlicher Itrthum iſt, Sam 
ir. Non in monte 







es beift: Dominum Deum tuum adorabis & illi foli fervies. 
hoc, neque in Hicrofolymis adorabis Patrem, fed in fpiritu & veritate, loh. 4. 
‘Decvwsgen fo vic Sand und Wbgdtteren, einen erdichteten Chriſtum in dem Brod, 
ee Pay 7 oe PTV et Mee J 9 3* Pas | 2 als 
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@lé'in Brods Seſtalt, anbeten. trem, es ſind in (einen Streit / Buͤchern vom A 
bendmahl, viel Ore gu’ finden, die nicht allein der Ubiquitat, ſondern aud) der 
‘Bergleichung der Menſchlichen Wuͤrde Chriſti, mit der GOttheit gang nahender 
tind berwandt, und derowegen bon denen fo oor Die Ubiquicze ſtreiten, jegunder 
piel angejogen werden, welches den ohne Zweifſel aud) cin grofer mercklicher 
Irrthum iff, aud) nach der Saͤchſiſchen Wittenbergiſchen Theologen Zeugnuͤh, 
Die ſolches ſelbſt bekennen. Co hat D. Luther ſelbſt, in andern ſeinen Buͤchern, 
da er auſſerhalb dem Streit geſchrieben, genugſam das Wicderſpiel gelehrt, als 
im Buch oon den letzten Worten Davids. lem, in der Kirchen-Poſtill uͤber die 
Epiſtel am Chriſtag, Hebr. 1. Kem, ans Sonntag nad) dew Chriſtag über das 
Evangelium Luc, 2. 

Sonderlich finden fich in feinen erfien Buͤchern viel Articuln, die er 
nachgehends ſelbſt retractirt, und fir unrecht erfannt, alé im prime Tomo lati- 
no Tenenfi fol. 3. a. fol, 92. a. und andern Oien behaͤlt er offentlich tas Fegs 
KFeuer, und ſchreibet viel dabon. trem, ful. 4. a. von des Pabſis laf; deffen 
er nur den Mißbrauch oermeint anzufechten, ſchreibt er: Tenentur Epifeopi & 
Curati veniaram apofolicarum commiffarios , cum omni reverentia admittere, 
‘Item fol. 93. a. Papa potelt remirtere culpam remittendo cafus refervatos fibi- qui- 
bus contemtis, culpa prorfus remaneret, quia qui contemneret cafus refetvatos, 
certe non remitteretur ili ulla culpa. Item fol. 26. a pom Ampt der Eahliffel, 
ſicut venialia peccata non pertinent ad confesfionem & abfulutionem claviue, 
ita nec omnia mogtalia. Item fel 83. b. bon Der privat Abfulution, Nulli prot- 
fas remittic Deus culpam, quin imul eum fubiiciat, in omnibus humiliatum ; Sa- 

cerdoti fuo vicario. Item, Deusnon remittit culpam, nifi prius fit remiffio Sacer- 
dotis. Item ful. 26. b. Bom Unterſcheid der Sacramenten im alten und neuen 
Teſtament. Sacramenraveteris legis & nove fic diflerunt, quod illa erane carnis, 
ta vero funt Spiritus Iuftificationis, Item in novis adeft, im veteribus defuir ver- 
bum promuteng ideoque & fides recipientis remisfionents 

Iem fol. 129. b. und 133. a. werthddigt er hefftig und nad) ber San 
bie Unruffung der verflorbencn Heiligen, und geucht viel Spruͤche dec Sari 
mit den Saaren darauff, nad) Papifiifer Weise, und zürnet daruͤber, daß die 
Leute nur Leibliche und nicht auch Geifiliche Wohithaten von ihnen bitten, 


p Trem fol. 138. b. & 139. b. sehlet et Meß Hdren unter die’ guten Werke, 
damit man'den Sabbath hetkgen (ol, und firciter fart Aber die Still Meffe. » 


Irem, mart weiß wie viel Jahr er in dem aberglanbifihen Wahu geſteckt 
iſt, er ſuͤndigte, fo ce die horas canonicas wnterliefe, daß er thm auch lange 
Zeit, bon wegen vieler feiner Geſchaͤfſten hatte mehe daruͤber gethan, bis ihn 
endlid) Philipp Melanchron datvon geriffen bot, und ſolcher Exempel marci wobl 
mebr gu finden. Ich aber fampt allen rechifiheffewen Chriſſen, babe gay nicht 
Luft die gu ruͤgen, tft auch dieſes keinesweges gemeldet, den leben und werth 
Mann, und trefflichen Werckzeug GOttes, D. Luthern Geel. oder feine Lehre, 
die in GHttes Wort gegrinvet, zu verkleinern, fondern allein Urſach angugeis 
gen, warun id; niche cinen Engel, oder einen neuen Propbheten und Upoftel aud 
ihm machen fan, deme ohne Zeugnuͤß des vorgefchriebenen Worts GOttes * 

ware 
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zu zlauben / und det unter dad Gold Edelgeteine, nicht auch etwas von 

he unterbauen fdute ; und weil eo bean viel orn in der kehr 
MD Pebeffert, for hat et idanen irren / aud nachd em ex das Pabſt⸗ 
m mi, tind das Evangeliuny gu predigen hat angefangen, und nice 
bald uf} einmahl in allen Stoͤcken die Wahrheit erſehen, fordern SHet hat ihm 
‘mehr und mehr Pes — Son we F 8 ae -— mit pe gol preston 
— etlich e Jahr getragen ein 
‘Dem-andet abgelent ye getragen , 
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hat, i um fo biel wentyer zu verwundern daß die Leibli⸗ 
eit Coriit an ther if kleben blieben/ welches die Grundveſte des 
' y Und fo tieff in die Hergen eingewurtzelt war. 
— iB aber D. Luther in Sacraments: Qandel hat nachgegeben vor ſeinem 
, Differ She-liebende Leute, ob ex gleich nicht jederman davon gefagt, und 
Fall da ers gleich withe gefagt hatte) ſollen doch die, fo die Wahrheit und D. 
» fiebeny ffel rragen daß ex deſſen Freehum , fampt allen ans 
eentehitcher adheiten und Gebredhen, mit Gent Rerblicyen Leib wie 
e Uuiseriveficen , vermdg der Lehre Pauli: Cor: 3. abgelegt Habe, wird 
mit weder Di Lucher toch femands GHetlichender an feinen: Ehren ges 
Dann Halsſtarriglich in uͤberwieſenen Irrthum verharren ; das ift eis 
me eben aber ablegen und erfennen, iff eine Ere, und hat fic 
mn Fe liger gu amen, wie auch att Luthero- gu ſehen in obgemeldten 
Prempelt. Wn SAuguitin in Libris retractationnim, und an vielen andern, dor 
Beiter tind widch thiglictr, ‘Da D. Lother an feinem Ende cine Wiederruff des Gas 
‘qranent des Ultars halben gethan, haben E. L. freylich in meinen Schreiben 
niche finden / ob ich wobl geſchrieben, und mic aud) nod) keinen Zweiffel mache, 
‘erfege in feinem Gewiffen uͤberzeugt geweſen, daF et der Sachen in Sacraments 
—— viel gethan / und darum fo fleißig um Verzeihung ſeiner Sinden zu 
7 Sow Welder Urſach wegen ich mich verſehen thue, meine Auſſa⸗ 
eer in dem der Unwahrheit nicht zu befthuldigen ſehn. Daß die Evange⸗ 
— t aber der kLeiblichen Gegenwart Chriſti ſtreiten, uff die Transfub@an . 
A ſolien halten, deſſen ſeynd ſie, vielweniger E. L. von mir nicht beſchuldiget 
Hod) Gerdacht, vernehme es auch nicht von andern. Sondern dis ſage man &. g. 
doaß aus dew Buchſtaben der Wort Chriſti: Drs iſt mein Leib darauf 
Grae tad noch kemeswegs Darauff ſehen, Ste TransfabRantiation, und 
new fel 
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PSejeiwmart des Leibes Crit im Brod muͤſſe folgen. Derowegen feynd 

en ſuwie der ladenn ſie die Trame ſubſt ietion laugnen, und dannod 

auf den Zautund Buchſtaben der Wort Chriſti dringen. Item, daß die Confub- 
Rantiatiom eben fo gut), ja nody virbveniger aus GSOttes Wort gu erhalten, oder 
nur gu befcheinen iſt lS die Transfubfantiation, und eben einerley Paͤpſtiſche 
‘ — und Abgoͤtterey daraus folgen und beſtehen, es werde 
riftus in Brod oder in Bodts Geſtalt, leihlich gegenwmartig gedichtet, will 
Der geſchweigen, daß DO. Lucker felbft in grofer Bekantnuß de pradicatione 
sdentica, Diefe Worte ſchreibt: Run ich habe bis haber gelehret und lebre nod), 
Daf folder Kampff nicht vonndthen fey, und wht grofe Macht dran liege, es 
Bieibe Brod oder nicht. Trem ,. ie Gloſſa im Geifilichen Rechten thut unrecht, 
de ſie den Pabſt Nicolaum ſtrafft, daß ex * Beringer hat gedrungen zu tines 
3 64 
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Befanntahs, daß enfpridhty er zerdruͤcke und gerreibe mit Den Zaͤhnen dent wah 
hafftigen Leib Chrifti;; wolte GOit, alle PAR haͤtten fo-Ehiitlic) in allen St 
den gehandelt, als diefer Pade mit dem Beringer in ſolcher Betauntnus gehans 

Delt pat; teem, vondemTert, das iſt mein Leib, ber fiir end) gebrochen wird, 
ſpricht er, ſo iſt ann defer Sert flare, daß Chriflus Leib vor Tifa) gebrochen, und 
zuſtuͤckt, gu biſſen, gu druckt und gefchlungen mird , wie ander Brod, dod) im 

rods Geſtalt oder im Brod, x, Drefe und dergleichen Reden, riechen ja 
ſtarck genug nad) dem Pabſt, nud geigen Augenſcheinlich an, mie twas Verfis 
cherung feiaes Gewiffeus er die Confubitaniaion gnu ftatt der Pap siitityen Trans- 
fubftantiation, habe eingefabret, und mogen billich unter obgefegten Exeupela 
ſtehen. DiG Argument, Chriſtus iſt wahrer G@Hee dem (oll mar glausen, nuu 
fagter aber, dad iſt mein Leib 22. darum fol man ihm OG glauden, ijt apne 

Z veiffel ſtarck und uuwiederſprechlich, und ich folge ihme von Hergea gerne. De⸗ 
rowegen if auch Dif Argumens eben fo ſtarck als ſenes. GOttes Wort fol nies 

mand tenen Zufag Brn, bey geitlicher undemiger Straff. Diefe Lehre aber, 

an dem Brod ift der Leib Chriſti, iſt ein dffentlicher und in meinem Gewiffen uͤber⸗ 
zeugter Sufag dec Worten Chriſti, derowegen ich jenen bey Bermeidung BOttes 
fdyweren Zorns. nicht annehmen ſoll noc) fan. Daß aber ich ſolte zweifleu, da 

riſtus fagt: Nehmet hin und effet, das iſt mem Leib, nehmet hia und trinket, 

Das ift mein Blutzc. Dag ſolche Wort nicht wahchaffeig ſeyn, und daß der. HErr 
Ehcitus mid ſampt allen ſeinen Glaubigen., mit feinem hingegebenen oder gebro⸗ 
Denen Leib undvergoffenen Blut an meiner hungerigen und durſtigen Seelen nicht 
wabhrhafftig eiſe und traͤucke ind ewige Leben, das hofſe ich, hat kein Bieder⸗ 
mann jemahis won mir geboͤret, (der liebe GOtt wolle anc hinfuͤhro darfuͤr auldi⸗ 
gli bepdten, ) ſo weiß ich mich gicht zu berichten, dab ichs geſchrieben hatte, dary 
gm bin ic aud fee ich glaube den Worten Chtiſti beffer , und bletbe nur dabey, 
Als die fo den H riſto feine Wort alfo auslegen: Im Brod it der Leib Chrie 

fly im Wein yt das Blut Chriſti et. . bongs 59 * 

Dak im Symbolo alle Articul des Glaubens begriffen, hat bisher nies 
mands in der Chriſtenheit geleugnet, und bleibt auch ohn umgeſtoſſen, es fey 
dann, daß jemaad dieſelbe Ycticul des Glaubens, aus der heiligen Schrifft dar⸗ 

Ahue, die nicht darinn verſaſſet ſeyn; Soult und ohue das muͤſſen ſolche Articul 
wor neite und vor Menſchen erdichte Articul des Glaubens gehalten werden. Go 

aft, auch bey dew Evangeliſten Joo.8. zu ſehen, daß die Vaͤtter vor Chriſti Geburt 
feinenandern Glauben gehabt, dann wir haben, ob gleich ihnen zukunfftig war, 
das uns geleiſtet iſt. J 

Dieſes had id) Eu. L. uff For Schreiben gu freundlicher Antwort nicht a 











gen verhalten. Datum Germersheim denis. Tag Febr. 1565. ra, 
rae — Friederich 2c. 
An Johann Friederich zu Gachfen/ x. 
dem Mittlern. 
* Diefes befindet fic) in denen sonveswwris Pictatis p. 280. | 
so ewe BL 1xXxxvn. 
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eiters ſchickte der Churfuͤrſt dem Probſt ju Seltz die Ada Bie”. 
ſes Colloquii gu , und ermahnete thn: gleichfals dte sefte vom H. Abend’ 
anf, fleifig. zu behersigen in foigenden Terminis.. 


SE bsfamer lieber Getveuer. 
Wir machen mts eee ihr werdet nod) guter maſſen in. fri; 
fen ———— haben das nie tae fo wir furg verfchiedener Zeit, 


wir zu Seltz waren, am anna as in Gegenwarth unfers Fauths zu 
Sermerdpeim wit euch gehabt, umd demfelbigen tveiter nachgedacht A: og * 
wehl auch wir wns zu jung und. —— darzu erkennen, daß wir euch als 
Melt und erſahrnen, folfen lehren und: unterweiſen ſedoch und. dans 
adh tote euch mit’ beſondern Gnaden gemeinet , and: in unſern cinfiltigen: 
oth Chriftlichern taglichen Geboͤten. nes bitten foir- es Darfilrgehalten ,.daf ung: 
ebiipre ench ; denen wir nicht hartnaͤckigt/ ſondern in einem vi tense Eyffer, 
n uUnverſtand (wie Paulus der He Apoſtel vom ſich ſelbſt bekennet) gefun⸗ 
en Drefe einfaltige iets dee J a un, nach —— Gaben, die und vow 
— “find Und diewen jee die Beit. eh hergis 
ert, BaG man einen loͤblichen Gebrauch bey der Chri Rirchen hat, das: 
: paper eee cate Chrivti su betrachtert — i etrinnem wiewohl 
* es nicht uff cme beſondere eit j iad jt * fondern fo: off 
* Schwachheit hae ay en fie Daffelbige , und 
eee Samit wiederum a Alſo hat ber. py 34 unſer einiger 
tle . ung ein t Denefmabl auffgericht und hinterlaffen, nent; 
ch fi —2 welches er gleichwohl mit ſeinen Jungern allein 
alten’; abern t Datu SAB ¢8 allein die Upoftein ,. und. die, fo am Dien! 
find, acher auen unter fd}, , fondern biclmebr mit der gantzen 
pny ‘Christenheit iten ſolten, wie aus den Worten der Inflitation ſelbſt 
auer ow et Bb sad f¢ und joe Das thut zu meinem Gedaͤchtnuͤß, damit er: 
i ein die am Npoftel Ambt, ſondern vielmebr alle 
fees —— und daffelbige bedencten. Ya , wie es Pan= 
7 feirten To fet , bis daß er kommt. Dieweil dane 
5** der'B Eien ute ber f die Christer im abr zum wenighen eins 
und ſonderlich jue —ã* Zeit, zu des Herrn Nachtmahl gefunden 
, und dann, wie derhoffentlich rein , unverfalfehe, und wie es der Herp 
~erftlich ’ t/ auch mit feinen Saingern gehalten , in unferer Kirchen 
* verordnet / wie wir dann deswegen mit dem — t gehandelt, gg 
8 Fractionem panis wuͤrde annehmen ; Go haben wir, wie 
* nicht unterlaſſen wollen euch dieſe — u thun/ und werdet i * 
Is ohne, des mit uns einig ſeyn, daß der Here s ben ſeinen lebten 
— at das Brod genommen ; nc — und es gebrochen habe, ꝛtc. aud) 
gefagt: Das thut is meinem: Gieddtc tip, Hierauff fale nun ein Frage ein ; 
teas mat thun wit  gitendFen fol: D — — ——— ben 
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—— — — — — — — — — Sn rr nr 
es brechen und eſſen, dann dif iff alles der Befehl Chriſti, und iff in dem Brod⸗ 
| cin befonders Geheimnuͤß fo den Chriften gu mercken hochndthig , nem⸗ 
lich / wan wir ſehen/ Daf man uns bey des Herrn Nachtmahl das Brod bricht, 
tir gedencken und uns errinuern, daf fo gewis wir mit usfern Augen ſe⸗ 
daß einem jedem unter uns Das Brod gebrochen wird, wir es nehmen und 
effen, alfo gewiß fey auch am Stamm des heiligen Crenges des Herta Chriftt 
Leib und Geel gu gut —2 — — nN, ae —* oe —* —_ 
chmerblichften Tods ollen wir ine dieſem heiligen 
Handel und Myfterio bedeucten ? Remlich , daß, wie der Herc —6 Das ges» 
brochene Brod ninnnt, es ſeinen Fangern gibt und fie hriffen eſſen, fprechendes 
Das ift mein Leib der fur euch gegeben wird, und bey dem Kelch oder Becher” 
icht: Trinckt alle daraus, das iſt mein Blut, oder der Kelch in meinem Blut, 
weldhes vor euch und viel vergofien — der seep , — 


a 


— 


in bedencken, ſondern auch fejtiglic 1 ngtwe 

—* eh tases n den Tod gegeden ,.und fey. fo ge⸗ 
ung -unferer Sunden vergoffen , als wahrha g role. 
, : evs 3 Ba . ) mit cn: Mund 
eps ahs Top te a 
iſti verwa Mud mur Heſtalt ds, MS Da IE, 
) — x. bleibt, wie — leaee Oder ob Oe Yeo Chri⸗ 
unter Dem Brod, neben den Brod xc, feye ? Wie von etlichen ſo 
wollen genennet ſeyn, beſtritten wird. Darauff antworten. wir aber⸗ 
eld a —— — * —* rochen 
t Leib, fonveru da men 2 
gun das ift mein Leib, x. age Dane ke ce 
aber —— 
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“verthadigen , wie fie vor GD — wa rieben 
igor Wort nichts juroder davon thun, . darum 
in den Leib Chriſti verwandeit werde, das iſt auch nicht , und das Wider ſpiel ers, 
ſcheinet aus den folgenden Worten Chriſti, da ex fpriche: Das iſt mein Leib der 
fiir euch gegeben wird, daraus genugſam zu erfehen , daß des Verwan⸗ 
delung met beſtehen fan, dann ja kein Brod vor ung dahin gegeben oder gelits, 
ten hat, fondern der Sohn GOttes ſelbſt, fo iſt der Wein nicht vor uns und, 
veigebung unſerer Gunde ausgegoſſen, ſondern das Chriſti, ſagt 
hannes im feiner Canonica, reiniget uns von allen Suͤnden und iſt zur Bers, 
gebung unſerer Suͤnden vergoffen , wie dic Evaugeliſten und Apoſteln ſchreiben. 
Yifo thun wir recht, wann mie weder zur Mechten nod zur liucken Seiten wang, 
cert fondern-bey dem geſtarcken Befehl Chriſti bleiben, und demfelbigen nochle⸗ 
ben ; menilieh, daß wir das heilige Broddes Dern , welches im reechteit-Gebcarch 
ded heiligen Abendmahls if ein wahres Sacrament ded hiugegebeuen beibs Chriſti 
effet und den Kelch des Seren , oder den Wein darinn (welcher im rechten 
Gebrauch des Heil. Nachtmahis ift ein wahres Sacrament des Bluts Chriiti » 
trincfen und dabey nach dem Beſehl Chriſti bedencken auch — glauben, 
daß der Leib Chriſti vor uns in den Lod — und ſein Blut iit Bes 
iſo Foauen wir uns ſolche Boiss 
iy tte. 


eeEe 


gebung unſerer Suͤnden vergoſſen ey 5 


ionde Der dibeinth uiited Chuck Friederch dem HT. Pee 


aiid 5 ‘Mug —— dann daran it Fein Zweiffrt gai 








Pere in feinen Heil Ubendwmald verbei 
aie zur Vergebung unferer inter 
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, We ; ates Namens ent y und dem Herrn 
em nUr sine Derſt und Gefallen' diefen Gehorfam leifiet, dag er nach 
m Befehl und inftitution, foie yest gemelde, dad Hil. Moendmahl ; fo offe 
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genheit haben fan, mit andern Chrifien halt, der mag sufehen, 
verantivortet, Dieſes haben mir euch gu einem Chriſtl. Nach: 


fs el ot wollen vermelden, und danti thr dieſee HNandels hal⸗ 


tm Colloquio ju Maulorunn vorgelauffen ik, Deito besfeen Be- 


' ſo ſchicken wir euch it einen Mdruck deſſelbigen, fampt 
feithero vor cine beſchwerliche Edition der ⸗Wittebergiſchen Theelogen 
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Colloquii hat zugetragen, das wollet uns sum Gefallen cum iudicio leſen. 
haben wir bey den Unſern Verordnung gethan, dab euch die ada in caule 
e Belt, und zuvor ehe Dann ibe sur Handlung kommt, zu erfeben 
ede. SCepnd uch damit ju Guaden beſonders woblgencigt. 


Schrifft findct fich it mMonvmentn mretrarrs Pp: 299. 
Se MIE §.. XXXVIIL 

* aht 1564. nahin der Churfuͤrſt tn etmigen: mit dem Siffe 
s gemeinfchafftlic) habenden Dertern eine Religions: Aenderung 
ver Maſſen den 1, Seprembris der Churfarft den Land⸗Schreiber von 
Hedelberg in bas Dorf Lampertheim ſchickte/ welchet die Bider ans 
ber Kirchen dafeloft theils uͤberſtreichen, thells herauffer werffen und 
; Fen legs Den 7. Osobris lleß der Churfuͤrſt in dent Dorf 
die Bilder, Altar , Taffeln, Kirchen · Zierath, Tauffteine and 
Fahnen abreifen)anf Waͤgen laden und weafahren, 2 Wormie den u. 
‘und 12 Octobris fortgefahren wurde, Woruͤber dex Biſchoff das Cain 
mer⸗SGericht angegangen und Mandata de non amplius turbando extra 
hiret,. . Dergleichen iſt auch am Charfrentag 15 6s, gu Ladenburg, 
Mecarhaufen und im Dorff Mars gefchehen, Nicht minder ließ der Thurs 
fuͤrſt den 5, Julil 1555. das weltliche Seiffe Sintzheim, deſſen fid) der Bie 
ſchoff von Speyer anmaffete, in Veſitz nehmen, und darinnen reformiren, 
So beſchwerte fich auch Marggraff Philibert von Baden, dafj er in die Gee 


meinfchafftliche vordere Graffſchafft Spanheim dic Reformirte Religion 


einzufuͤhren ſuchte. XXIX. 1 ty 


4 1g , | 

Als hie enechſt oe His dahin sn Heydelberg graflirte Peſt arifqehsret, 

lief ſich ber Churfuͤrſt angelegen ſehn, Das Prdagogium zu Hendelecer in 
beſſern Stand gu fetzen, und great darmit man in die Pfaltz ſelbſten 
eute haberr moͤchte , welche gu Rirchen und Seoul» Dienſte gu: befo. 
‘tern, CEs wurde alfo felbiges nad ee Rath mit dem — 
ath 
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Rath fowohl alg der Academic fn das Francifcaner Kloſter verleget , 
und da es anfaͤnglich nue aus zwey Claffen beftanden, fuͤgte der Churfuͤrſt 
nod) andere zwey ben, und verordnete, daß nicht allein bie funda- 
menta ftudiorum, fondern auch der neue Catechiſmus, denen Schuͤlern 
fleifiig bengebracht werden ſolte. Darmit auch die Knaben aus denen 
priuat Schulen, darinnen fie noch in der Lutheriſchen Lehre unterrich⸗ 
tet wurden, ab, und in diefes Padagogium gezogen werden moͤchten, fo 
werordnete er, daß etnem jeden Schuͤler des Padagogii zwey Gulden 
fabrlid) ausgetheilet werden folten, Zum Pædagogiareha wurde gefer 
get Lambercus Pithopoeus, und gefchah die Inauguration durch cin ofs 
fentliches von dem Redtore der Academic publicirtes Programma. Als 
indeffen M. Oliuerius Bock von Aloft aus denen Niederlanden buͤrtig, 
der bey dem Collegio Sapientiz Preceptor mar, von Heydelberg nacher 
Antwerpen verreifet, dafelbften aber cinige Tage nach feiner Anfunfft, 
benebft dem Evangeliſchen Pfarrherren Chriftophoro Schmidio , der ſich 
tn geheim dafelbft aufhielte, ergriffen, ins Gefaͤngnuͤß geworffen, und 
bereits gum Scheiterhauffen verurtheilee war, und der Churfuͤrſt deſſen 
benachrichtiget wurde , fchiefte er feinen Math D. Conradum Marium 
an den Nath von Brabant ab, erretrete den M. Bock aus der thin be 
vorftchenden Gefahr, daß er den 6. Junii 565. zuruͤcke fam, und 
weilen M. Pithopocus zum Profeflore Eloquentiz beruffen ward, fo wur⸗ 
be cr an deffen Stelle liber bas Padagogium. geſetzet, und lhme Joſuas 
Lagus bengefeller. Darmit auch die benden Grade Schulen cinander 
nicht hindern moͤchten, fo wurde anf Befehl der Ober, die Neckar⸗ 
Schnule ju diefer neuen Gehule mit gefchlagen , und felbige zuſammen 
in ſechs Claffen getheilet, und gu dem Unterhalt die Einkuͤnffte der Cano- 
nicorum zu Guingheim geordnet , ſolche in den Schul-Fifcum jubringen, * 
* ALTING p. 193- 194- 


XL. ‘ 

So legte auch der Churfirft su Neuhauſen bey Wormbs im Jahr 
1§6¢. cin Gymnafium illuftre an, Es war dafelbften ohnedem von 
dem Fraͤnckiſchen Koͤnig Dagoberto etn Collegium Canonicorum, ane 
faͤnglich dem 8. Dionyfio, und hernath dem S, Cyriaco gu Ehren, ger 
ſtifftet worden, welches gwar in Pfaͤltziſchen Landen qelegen, aber in dfe 
Wormbfifche Dieeces gehdrig, Die Canonici aber filhreten ein ſehr gotte 
lofes und drgerlidhes Leben, welches dev Churfuͤrſt niche linger zuſehen 
Foute, und dannenhero anf Einrathen feiner Miniftern, zumahlen des 
Canglers Chriftophori Probi, ſolches Stifft den 9. Maii-1 565. ohne 

3 : elngl 


‘ 


Bon Religions⸗Veraͤnderung unter Churf. Friedrid demi, 163 
eintzigen Wiederſpruch mit einiger Mannſchafft beſetzen ließ/ und ob er 
sleich denen Canonicis Freyheit geſtattete darinnen gu bleiben, aud ihnen 
gu ihrem Unterhalt etwas gewiſſes ausgefeger hatte , wolten Sie doch nicht: 
dafelbften beharren, fondern verfiigten Sich theils nacher Wormbs , 
theils auch nacher Weiffenburg, Der Churfuͤrſt hingegen ließ die Bilder 
aus der Kirchen herauswerffen, und ſolche auf den Acker bey dem Klo⸗ 
ſter Liebeuau verbrennen, von Heydelberg und andern Orten einige jun⸗ 
ge Leute dahln bringen/ und eine Firften-Gaule dafelbft durch den Pra- 
fidenten des Kirchen · Raths Wenceslaum Zuleger im Monath lulio ers 
dffuen , defen Direction dem Leuino Clare, fonffen Codde genandt, der 








- aus Flandern vertrieben war, anvertrauer, und Ihm lohannes Eber- 


hard, der von Mosbach buͤrtig, zum Collegen gugegeben wurde. Dies 
ſes Gymnafium nahm in furger Zeit dergeftale gu, daß zwoͤlff Tiſche 
darinnen geſpeiſet wurden, * Dieſerhalben beſchwerten ſich ſowohl der 
Biſchoff von Wormbs, als auch der von Speyer auf dem Reichs. Zag 

: rg tim Jahr «5 66! fupercurbata pace Religionis. Der Churs 
ia vor twle es unwiederſprechlich daß bende Stiffter der 






altz nicht allein mit dem Erbſchutz, Schirm und Kaſten · Vog⸗ 
sey zugethan, ſondern aud) in Derſelben sandes- Fuͤrſtlichen Obrigheie 
und Territorio gelegen, und weilen darinne aller vielfaltigen Befehle 
und Warnungen uncrachter, allerhand Abgdtrerey, und drgerliche vere · 
borene Unzucht veruͤbet worden, habe er Sich ſchuldig erachtet, folchen 
Unweſen zu ſteuren. Der Kafer ließ die Sache an bic Reichs Staͤn⸗ 
de gelangen, verlangte deren Gutachten hieruͤber, welches dahinaus 
gieng , ber Churfuͤrſt ſolle zufoͤderſt alles wieder in vorigen Grand fee 
fen , und ſodann in petitorio ausgefiibret werden, was einer gegen den 
andern haͤtte. Hierauf erfolgce ein Mandacum de reftituendo vom Riy- 
ſer, worauf aber der Churfuͤrſt feine Verantwortung thate. ** 
Dieſes beſaget artina p. 194. 195. mit mehrern. 
Die hierinnen ergangenen Aca werden bey folgendem XLUL 5. aus dem 
er | §. . XLI | 


Im Nahe 1 566. fuͤgte der Churfuͤrſt zu Amberg in der Ober, : 
alg annody die britte Schule bey Es hatte in dieſem Land die Nes 
tmation bereits unter Churfuͤrſt Friedrich dem LM. threr Anfang ge 
hommen ,* welche aber unter Churfuͤrſt Otto Heiurichen im Saber -<56, - 
mehrero beſoͤdert und ee darinnen eiugefuͤhret wor: 
a ben 
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pen. Es war damahlen Pfalggraff Friedrid) Stadthalter darinnemy 
welder, als Er hernach in der Chur folgte, und feinen Hoff nachcr Heys 
delberg transferirte, lich er feinen Chur- Pring Ludwig daſelbſt gum 
Sradthaleer, welcher der Lucherifchen Religion dsergeftale enffrig zuge⸗ 
than war, daß Er. keinesweges darvon ju bringen, worinnen Ihn ſei⸗ 
ne Gemablin Elifaberh , Landgraf Mhilipfen von Heffen Printzeßin fone 
derlich beſtaͤrckte. Wie denn aud) Deffen Unterthanen von Feiner Were 
derung in der Religion etwas hdren wolten, Als aber der Churfuͤrſt 
tn Jahr 15 66.cine Reiſe nacher Amberg chat, und uncer feinem groſ⸗ 
fen Hof-Staat, welchen Er bey Sich hatte, aud) D. Cafpar Oleuianus, 
Scin, Noff-Prediger Ioh. Willing , und cinige Kirchen s Rache mie was 
ren, ließ Er Sich ſehr augelegen feyn, die Reformirte Religion auch 
bafclbften einzufuͤhren, weshalber Er fowohl mit ſeinem Chur-Prin gers, 
alg auc) denen Ambergern und Land-Seanden fleifiig conterirte. Go 
wurde auch zwiſchen D.Olcuiano und Thoma Kauern dem Pfarrheren 
gu Amberg civ Colloquium angeftellet, dadurch aber dee Chur- Pring. 
von der Heformirten Religion uur deffo abwendiger gemachet wurde, 
. dleweilen ſich Oleuianus einiger,, harten , Redens⸗Arten bedienet hates, 
Mach verſchiedenen swifdhen dein Churfuͤrſten und denen Ambergern gees 
pflogenen Handlungen, wurde die Sache endlich dergeftale verglichen, 
die Amberger folten thre meiſten Lutheriſchen Prediger behalten , aber, 
auſſer denen nod) 2. Meformirte.erhalcen,welde alle Sonntage tn dem 
Clofter , alle Freytage aber daſelbſt in der. Haupt ⸗ Kirche zu S.. Martin 
predigen ſolten. Go folte auch in deur Clofter auffer dev ordentlicher, 
Stadt-Sehule ein Padagogium angerichtet werden, in welchem die Ju⸗ 
gend aus der Ober-Pfalg in dem Hendelbergifchen Catechismo und frey⸗ 
en Kuͤnſten unterrichtet wuͤrde. Auf dem Lande aber wurde gar keine 
Verdnderung vor die Hand genommen, Als dev Churfuͤrſt nachee 
Heydelberg zuruͤck kommen war, beſtellete Er gum Reformirten Predi⸗ 
ger den lohannem Mattheum von Smalcalden, welchen Er, als Erin 
der Ober⸗Pfaltz Stadthalter geweſen, sum Hoff. Prediger gehabt, der 
damahlen zu Bretten Infpector -tvar, dem Er aud) nod) einen Diaco- 
num zuordnete. Darmit Ec auch mit deffo groͤſſerer Auctoritaͤt ſeinem 
Ambe vorftehen machete, nahm Er den 2. Jennet 1467. gu Heydel⸗ 
berg gradum. Dodtoris {n der Theologie an, nnd publicirte ein Buch vom 
H. Abendmahl, der Meufchwerdung, Vereinigung bender Naturen, 
Communication der Idiomatum, Auffarth Chriſti, Sigen zur Rechten 
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aes Raters , andy Befhaffengels dee menſchllchen Leiber tach der Auf⸗ 
exfichung. . Das Padagogium aber, welches in drey Claffen eingethei⸗ 
let, uͤberlleß Er -M. Chriftoph Schillingen , welcher Philippum Melanch- 
thonem ganger 9. Jahr yu Wittenberg gehoͤret hatte: Diefer war gu 
irſchberg im Schleſien, woſelbſten Er Recor geweſen, umb der Neligion 
(Ben, ſeines Ambtes entſetzet, aber auf D. Vrſini Recommendation nas 
dee Amberg beruffen worden, wohin, Er Sid) aud ini Monath Mar- 
tio verfitgte, * und einige Schuler-mit Sich bradjte, welche theils das 
ſelbſten unterrichtet, deren n. aber, unter denen Dauid Pareus war, in das 
Colleginn Sapientia gu Hendelberg aufgenommen werden folten, wele 
dee ouch im Mounath Aprili ſein Ambt ju Amberg anerag, | Wketrr, 
weder die Reformirte Kirche nocd) Schule wolte grojfen Zugang daſelb⸗ 
fien finden, indem Sich faſt niemand darzu fand: als die Chutfirftlie’ 
cher Raͤthe und. Bedienten, auch was fich von Heydelberg dahin begab. 
Die ander waren dev Reformirten Religion mehrentheils zuwieder. * 
Be + Deſſen Leber und Elogia findet man in never Silefographia cap. VIN, 


Te alles ALTING p. 197. 198. + PHIE, Par? 
— Prt gett L ee 197. 198. mit jocherrs PIB Par # 
Pak Sead at Fe meee 
Dieweilen aber bey denen Augſpurgiſchen Confeffions Verwand⸗ 
ten Staͤnden ſowohl als Theologis, noch immerdar gezweiffelt wurde, 
ob auch’ dfe Reformirten des Religions-Friedens faͤhig waren, und nun 
2 Makinviliad der Movamiahfen wegen bes Tuͤrcen⸗Krieges im Jahr 
1 466. einen Relchs. Jag nacher Augipurg ausgeſchrieben, und darzu 
ake Reichs Grande befchrichen hatte, fo wurden auch wegen der Nez 
rten hier und dar Confilia gepflogen, umb Selbige von dem Res 
ligions-Grieden aus zuſchlieſſen. Dergeſtalteu, daf auch des Churfuͤr⸗ 
fier Gender Pfalggraf Richard von Simmern, den Churfirft tn 
weyen Schreiben ermahnete, Sid) wohl vorzuſehen , und anf feine Si⸗ 
derheit in Reiter bedache zu ſeyn. Welchem dee Churfiirfe tm Mo- 
uath Februario autivortcte, Er vertraye GOtt und feiner guten Sache, 
welche bende Schreiber allhier in forma beygeftiget, zu leſen. 


SFreundlicher und hertzlieber Bruder rc, — 


Ich habe denen Sachen weiter nachgedacht, darvon du mir freundliche 
Anzeige gethart , daß nemlich des funfitigen Reichs⸗Tags nicht die geringſt Ur— 
fadye ſeye daß man mich, vorfodern, und da mit nichts helffen * 
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mar uff die Weg gedenckt, wie der fehuldige Geborfam bey mix gu erhalten, daz 

















bin verſtehe ich den effectum deren Wort, fo mein Condolenz gegen deinen ver⸗ 


trauteften Diener einen gevedet hat, wiewohl ich-dir nun uff folch dei freunds 
lithes und bruderliches Anzeigen, tweitlaufftig genug geantwortet , alfo, daß es 
wohl ein Uberflus gu achten, daß ich dich und mich ſelbſt mit fernerem Schrei⸗ 
ben in diefer Sachen unrubig machen folte, jedoch, dieweil fold) freundlichs Bers 


melden mir von dir erfolgt, fo fan id) dir auc) meine Gedancten (won denen ich 


doch meinen Nathen bis daber noc) niches vertraut) freundlicyer Meynung nit 
verhalten, und find Ddiefe : Demnach ich aus obgemeldten deinem freundlichen An⸗ 
zeigen, und dann aus zuvor ingebrachter Kundſchafft, deren ic) dir hiebevor vers 
traulichſt anzeige gethan, fe viel vermerckt, daß, wo es der liebe GOtt nicht hat 
te verhuͤtet, es eben die Wege uff Funfftigem Reichs⸗Tag meinethalben erlangen 
wuͤrde, Darvon dein Schreiben meldet: Giehe derhalben gu meinem lieben und 
getreuen Batter im Himmel , in troftlicher Hoffnung, feine Almacht werde mich 


~ 


ut einem Snftrument gebrauchen , feinen Namen in He Reich tentfdher Nation in 


fefen letzten Zeiten dffentlich, nicht allein mit dem Deund,fondern auch mit dec 
That yu befennen, wie auch Weyland mein lieber Schweher, Johannes 
Friederich zu Sachſen, der Churfurft Geel. auch gethan, und ob ich wohl fo vers 
meſſen nicht ,daG ic) meinen Gerftand mit ded gemeldten Churfurften Geel. vers 
gletchen wolte, ſo weiß ich aber hingegen, daf der GHet, fo ihn in rechter und 
mahrer Erkantnis feines Heil. Cvangelions damahls erhalten, noch lebt, und fo 
machtig iff, daf er mid) armes einfaltiges Mannlein woh! erhalten fan , und ges 
wißlich durch feinen H. Geist erhalten werde , ob es aud) dabin gelangen folte, 
daß es Blut koſten mufte, welches , da es meinem GOtt und Batter im Himmel 
ald gefiele, mich gu ſolchen Ehren zu gebrauchen , ich feiner Allmacht nimmer 
gnugſam verdancten koͤute, weder hie zeitlich, oder dort in Ewigkeit. 
Hriederich, x. 
Meinen freundlichen Dionft, aud) was id) jederseit mehr bruͤderlicher 
Treven , Aiebs und Guts vermag suvor, hochgebohrner Fixit, freund: 
liber und herplieber Bruder. 


Sch habe dein Schreiber fambt den bengebundenen Verzeignuͤſſen em⸗ 


pfangen; was nun erftlich bas Aubringen belangt, fo du im Nahmen des hoch⸗ 
gedobrnen Furften , meines freundlichen lieben Bruders , xc. Herren Chriftens , 
HNergogend yu Wurtenberg xc. bey mir verrichtet , haftu dich fonder Zweiffel noch⸗ 
mahls freundlichen zu errinnern, daß teh mich gegen feiner Liebden des freundlis 
chen Juerbictens und wohlmeinendem gemeinden freundflichen bedanctt , und habe, 
daß ich nicht gedencken moge, wer feine L. dahin beredt, daß ich mic) von mei— 


nen Predicanten alſo vernehmen laſſen, und in eine ſolche Opinion gerathe, dar⸗ 


ob dic Romiſ. Kaͤyſerl. und Konigl. Majeft. nicht ein geringes ungnaͤdiges Ge⸗ 
fallen truͤgen, fo ich mich dod Eeiner Opinion zu exrinnern, ſondern weiß aus 
GOrtes Gnaden und ſeinem heiligen Wort, was mir und einem jeden Chriſten 
gt glauben, auch zu thun wid zu laſſen gebuͤhret, will aud) wm ſoviel weniger 
beſorgen, daß Novo Kaͤyſerl. Majer’. nur darum mit einigen Ungnaden gegen 
Micy ſeyn Werden, ſolt es aber uber juluy mein a ae 94 
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* if Hebe es ja und wiederfilhre mir su Unſchuld. Cher ſowenig will ich 
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perpoffen ; Daft Ihro Majeft. meinen Catechismum andern , wer auch die feper, 
darube fain Fe si —— — derſelbige mit Gruͤnden heiliger 
—* 1 —— Ad Mpoftol. Sarifft, immarginiret , alfo bes 
afftiget , daß ihre iedwedere, gar leichtlich und obne andere Leut Tudi- 
cio aus der Bibel Fonten richten , ob lay meinen gemeldten Catechigmum darum 









armirt , oder die H. Schrifft falfiblich darinn angesogen habe; Go habe 
ich in A.C. und Apologia (der Schmalkaldiſchen Artickel will ich 
, dann-idy Darauf fo twenig andere das icf nicht gelefen hab, 
achte) nicht gefunden, daß cin Catechismus daraus mug geficlit werden ; 
ift cine Kinder⸗Lehr, fo iſt das ander eine Confeston der Churs 
und fo nicht mehr Kinder waren da fie es ubergeben. Es ſoll aber mei⸗ 
nes nee Sigs ages * pidgin ses gottl Worts, ore ich 
verboffe die A. C. und deren Apologia auch ſeyn) geſchoͤpfft ſeyn; mill alfo vers 
—— Ihre Majeſt. nicht dazu gereitzt, Sie werden mich ſowenig anfechten, 
dieberot diejenige angefochten worden find, fo einander graufamer Ketze⸗ 
reyen und Jerthuͤnmer beſchuldigt haben, welche nunmehr alle verdienſtet ſind, 
und man Seren nit mehr gedenckt, allein der arme Frig, der hat Leder gefſen, 
und mug der argfte Keser feyn. fan aber keine andere Urfach wiffen, denn 
ich meinen und etlichen andern Theologis bag opus operatum nicht habe fonnen 
weiß auch fonjt niemands darunter ju verdencfen, als eben dieſelbi⸗ 
ind ihres gleichen Predicanren , GOtt woll es thnen verzeihen, und ihren Febl 
erfennen geben , bin auch der ungezweiffelten Zuverſicht ju den Chur⸗und Fuͤr⸗ 
n Der A. C. meinen Gettern und Suauhen , will mich nichts wenigers verfez 
pas daß fie meinen Catechifinum folten condemniren, den fie vielleicht der 
Theif werden gelafien, oder das allgenau examinirt haber, eben fore: 
ich werden fies den geſtatten. Dak aber die Kayferl. Majeſtaͤt 
x. handein ntdcht , weiß ich nicht wie ſolches gu verſtehen, man wolte 
dann mit mir ve wie Dem Churfurften und Erg, Biſchoffen Hermann zu 
bin und 4447 1 gu Gachfen dem alten Churfurt Geel. geſchehen, 
ich Doch gu Ihro Majelt. mit den wenigſten verſehen thue, wann fie dazu 
haben, man wolte dann vor eine Urſach anziehen, wie mich nets 
jer Freunden einer berichtet hat, daß ich die Roͤmif. Kaͤyſerl. Majeſt. zu 
nacht nit * einem Roͤmiſ. Koͤnig, daran mir doch unguͤtlig 
iff worden, deſſen uff Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt cals die zunechſt bey 
mir gefeffern) gezogen; Ich muß aber gedencken, diejenige, fo ein ſolches vou mit 
ilig ausgeben, wolten nichts liebers, dann man eine ſolche Urfach zu mir 
haben moͤchte, fo aber diefes gefehlet , mug es nun der Catechifinug ſeyn. 
Friederich , 2. 
Go wurde auc) dem Churfiirften dte Reife nacher Augſpurg wee 
gen beforglicher Gefahr von andern wiederrathen, zumahlen es janice 
ungewoͤhnlich, daß Churfuͤrſten an Ihre flate auf den Reichs. Tag Gee 


fandten ſchickten. Allein, der Churfurft Hep Sid nichts —9 
— m 
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mit einem ſtarcken Comitat nacher Augſpurg, wofelbften Ihm der Rays 
fer benebſt allen daſelbſt beretts verſammleten Chur- und. Fuͤrſten entge⸗ 
gen 405 Und war dieſe Einhohluug ſo anſehnlich und praͤchtig, daß der⸗ 
gleichen in langer Zeit nod) keinem Churfuͤrſten wiederfahren. * 
*Solche find in denen xonvoentis preratrs p. 293. und 297. befindlich. 
** Tossanvs in einer Oration de Fridericis p. 47. ſchreibet darvon alfo: 
AnnoLXVI. (oturpem notam noftrorum tempornm!) cum a nonnullis, qui cone 
Min Giflimi eius Celſ. eſſe debebant, optimo & innocentisfimo Principi infidie 
ftrueremur, & de eo de dignitate EleGtorali deturbando, vel grauius etiam mul- 
tande confilia clam a Philiftzis fimul & Idumæis iniremsur: & ideo difuaderent 
multi, ne ad Comitia Avguftana proftifceretur: Fortisfimus Elector, qui nec re- 
bus afperis vaquam fractus fuit nec fécundis elatus , bona caufa, bona confcien- 
tia, & bonitate diuina mitens, Auguftam venit, die admodum ferena, & proce- 
dente ei obwiain de more Imperatofe , cum tanta Electorum & procerum frequen- 
tia, vt vix tam folennis receptio alichius Electoris, Patram noftrorum & noftra 
memoria Gt vifaz Mus dem hat es artine p. 198.199, mehrentheils genommen. 


§ XLIII. 


Indeſſen wurden auf beruͤhrten Retdhs- Tag verſchledene Conſilia 
wleder den Churfuͤrſten geſchmiedet. Vornehmlich war Tilemann Hes- 
hufius, welchen Pfaltzgraf Wolfgang mit Sid) dahin gebracht hatte, 
und die Wuͤrtenbergiſchen Theologi, zumahlen lacobus Andrez und der 
Hoff-Prediger Balchafar Bidenbach, welche mit Hertzog Chrtftophen vom 
Wuͤrkenberg kommen waren, Jom am meifter zuwieder. Es fam noch 
Darjw, daß dte Bifthoffe von Wormbs und Speyer Sid) wieder den 
Churfiirfien befchwereten “dah Er unter pretext. der Reformation Ih⸗ 
nen cinige Lande, zumahlen letzlich die Stiffrer Neuhauſen und Ging 
heim entzogen.“ Go ſchlug auch Pabft Pii des IV. Nuntius der Cardi- 
nal Commendonns nicht ſchlimm ben, welcher, als Ee erfahren was die 
der A.C. gugethane Staͤnde wieder den Churfiirften mouirten, dem 
Kaͤyſer unter den Fuß gab, Gich dicfer Gelegenheit gu bedicnen, und 
. die Calvinifehe Lehre aus dem qangen Reich gu vertreiben. Als nun 
indeſſen den Heil, Abend vor Oſtern die Evangelifehen Fuͤrßen und 
Staͤnde fich verfammleten, umb von einer Schrifft, welche dev Melk 
gion halber gu verabfajjen unddem Kaͤyſer zu exhibiren, mit einander zu 
conferiren , ließ Pfalegraf Wolfgang von Zwenbriiden und H. Chri⸗ 
ftoph von Wuͤrtenberg den 17. und «8. Aprifis einige anweſende Fire 
ſten, und ciniger abwefenden Geſandten in des Pfaltzgraffen von Zwey⸗ 
bruͤcken Quartier iauiciren , welthen cine in beruͤhrter beyden Fuͤrſten 


Nahmen 
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Nahmen verfertigte Schrifft vorgelefen wurde, davinnen fle declarits 
tem, wie fie den Churfuͤrſten von Pfaltz zur Unterſchrifft des Gayreta 
bens, weldes in der Evangeliſchen Stinde Nahmen an den Kayſer 
abjulaffen ware, nidjt admictiren koͤnten, big er fich in dem Artickul vom 
Heil, Abendmahl der in der unverdnderten Augſpurgiſchen Confeshi- 
on enthaltenen Lehre conform erfldvet, ehe und bevor dtefes nicht geſchehen, 
miffe fa Gewiffens halber ſich vou ihm ſepatiren. * Worbey fie 
zugleich Baten, mit dem Churfuͤrſten von Gachfen daraus gu commu. 
hisiren , darmit er dem Churfirften vom Pfalg Vorſtellung chun nds 
ge. Als nun dieſes an Churfachfen gelangete, wolte weder der Chur⸗ 
fuͤrſt, noch deffen Mache fich folches gefallen laffen, welche vergaber, 
wenn alles in cine Gleichfoͤrmigkeit folte gebrache werden , koͤnten ſie fe 
wenig denen Wuͤrtenbergiſchen Theologen, wegen der Ubiquitar bey. 
ftimmen , als diefe in dem Articul vom H. Abendmahl dem Churfiirs 
ſten vom Pfaltz fich entgegen ſetzten. Alſo wurde das an den Kanfer 
von fambtliden Evangeliſchen Fuͤrſten uͤbergebene Schreiben auch von 
Churpfaltz unterſchrleben, und den 25. Aprilis dem Kafer von Churſach⸗ 


fen aͤbergeben. * 

* rnvanvs ib, XXXTX. p. 372. scuannivs ad an, 1566. Electori quoque 

Palatino Frideric, qui Religionem nen approbatam fouere, & Epifcopi W’ormatienfis 
gitionis nonnulla occupaffe accufaretur, negotium exbibitum, fed ita, vt quam ad- 
werfarii {perarunt , ipfe victoriam retulerit, bona oecupata cum religione retinens. 
** Darvon ſchreibet vaviw currrays gu Augſpurg den 12. Maii 1566. 
an D, Marbachen in Fecuru Epifolis Theologicis p. Ill. x. CV. In Comitiis Religionis, 
eauſa negligencer & infeliciter agitur. Menfe Aprili prolixum fcriptum ab ordi- 
nibus Auguftanz Confesfioni addictis compofitum eft, in quo Tyrannidis Ponti« 
Sciz injurias erga Impp. Germanicos, & Idola ac errores, proximo etiam Triden~ 
tino Concilio confirmatos, accufant, & Nationale concilium petunt , in quo de’ 
pia conciliatione Religionis agatur,, Deinde Grayamina commemorant, quibus 
contra pacem Religioni datam, aliqui ordines Auguftanz confesfionis premuntur t 
ac nominatim mentio fit Comitis Ortenburgenfs & Civitatis Dinkelspiiel. Petitue 
etiam, ut Perfecutio piorum in Getmania & aliis gentibus authoricate Imp, tollae 
tur, ac ut liberum fit Epifcopis & Canonicis, fine jaétura fuorum redituum piam 
seligionem ample@i. 1d {criptum tametfi graviter & pie ac nesvofe elaboratum 
@rat, tamen una cum Palatino Electore fubfcribere aliquot duces, Biponti- 
nus pracipue & Wirtebergenfis, recufarunt : niſi diferta damnatio aliquot fecta- 
tum & in his Cinglianorum infereretur.’ Palatinus prolixe refponder, & com- 
fesgonem fuam de Cana, verbis ex Formula Francofordienfi fumptis decla-; 
rat, & fe Auguftanz Confesfionis fententiam in Saxonica confesfione Tri-, 
densum mittendam & Formula Francofurdienfi expofitam firmisfime ample@i o- 
fiendic, cateros vero, Heshofium , Wirtebergenfes , Mlyricum , Weltphalum,, 
Masbashism, Sclacccerum , Eberum Aan inter fe disiimiles & — 
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fententias defendere & plerosque ab Auguſtana confesfione longisſime discedere,com~ 
memoratis in fpecie & collatis inter fe mutwo fingulorum affeverationibus discre- 
pantibus, oftendir. Sex etiam caufas com.nemorat, cur ii homines, qui Cingliae 
ai & Calviniftz ab aliquibus vocantur, condemnari non debeant. 


##* ALTING P, 199. THVANVS SCHARDIVS ¢,/, PAREVS p, 265. 


§.. XXXXIV.! | 
Dieweilen aber Aber den Churfirften anc bey dem Kayſer Bee 
ſthwerde war gefiifret worden, fo ließ derfelbe, auf BWeranlaffen, gus 
mahlen Pfalggraf Wolffgang von Zweybruͤcken, Hergog Chriftophs 
von Wiirtenberg , des Paͤbſtlichen Nuntii Commendoni, aud) des Bie 
offs von Wermbs den & Maii, alle Reichs⸗Staͤnde, und rincter des 
nenfelben aud) den Shurfarften von Pfalg gu fich erfordern, und ließ 
auf vorgdngiges Gutachten und Deliberation der Staͤnde durch ſeinen 
Meichs Vice-Cangler Viricum Zafium wieder den Churfurften von Pfalg 
¢in Decret ableſen, darinnen anbefohlen wird, dle in denen Grifftern 
Meuhaufen und Singheim auch andern Gemeinſchafftlichen und Spane 
Heimifchen Kirchen eingefuͤhrte Reformation abzuſtellen, und alles wie⸗ 
derumb in vorigen Strand gu ſetzen. Miche minder folle er alle dere - 
gleichen Meucrungen in der Religion abftellen, die Calvinifchen Kirchen⸗ 
und Sdul - Diener wieder abſchaffen, fid) nad) der Augſpurgiſchen 
Confesfion ridjten, twiedrigen Falls er des Religions Friedens niche 
fabig geachtet, und ihm ldnger niche nachgefelen werden folte, * Wie 
man aud darmit umbgtenge, dfe Lande benebſt der Chur. Wuͤrde auf (ets 
nem Chur- Pring Ludwig gu transferiren. ** Ya, es wurde damahe 
len gu Dendelberg ausgefprenges, der Churfuͤrſt fey abgefeget, fo gar 
enthaupret, *** Wie denn der Srdnde Gutachten und das Kayſerli⸗ 
she Decret wohl verdienen , daß ſolches allbice in Forma angefihret 
worden, ** | : 
Relation und Bedencken der Churfarften, Fuͤrſten und Sanden, uͤber 
Chur⸗Pfaltzʒ begangene Kinnehmung und Aenderung der Religion dex 
sweyen Stiffter Neuhauſen und Sintzheim, desgleichen in dex Graffs 
. fhafft Spanheim, auf Roͤmiſch. Kayſerl. Maieſt. Erfordern auf dem 
KReichs⸗Tage su Augſpurg Anno 1566, geſtellt und uͤbergeben. | 
Was an die Roͤmiſche Kaͤyſerl. Majeſt. ꝛc. Unfern aflergnarighen Herrg 
Det hochwuͤrdige Fuͤrſt H. Diererich Biſchoff zu Worms ꝛc. fur ſich, aud 
an flate, und von wegen Prob, Dechants und Capitule der Collegial Kirchen 
und Stiffts ju Reubaufen bey Worms gelegen, und neben Se. Faritl. Gaaver 
deffelbigen Shits Neuhauſen gusund angebdcigen Geiſtlichen sum Theil nan 
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Hen und ſonderlichen auch in Scadite: auf UniverGedten abweſenden nen, - 
dedgleihen Dechant und Capitul des Adelichen Ges Michael eriqnes Teng 
Heim im Bisthumb Speyer gelegen , und dann weiler dev Durchlaueheige Hoch⸗ 
gebohrne Fuͤrſt Herr Philipert, Warckgraff zu Baden, ꝛc. supplicivend sind kla⸗ 
gend gelangen, und Ihre Kayferl. Majeſt. durch Dero Decree, farters bem am 
tefenden ſten, Fuͤrſten und Staͤnden, auch der absweferiden Rather, Bes 
fandten und Bothſchafften, unb ihr wohlmeinend rathfam Bedencken zuſtellen laſ⸗ 
en, Sachen halb die Religion und Cingiehung Stifft und Suͤter, auch andre Ver⸗ 
derung und geübte Handlung betreffend, das alles zuſampt den vorhin eim 
fommenen Schrifften Bericht und GegensBericht haben fie in Berathſchlagung 
gezogen/ mit Fleiß etſehen und bewegen laſſen 
Lind als anfinglichs bochgedadyter Sere Biſchoff fidh betlaget, wiewohl 
feine Furftl. Gnaden und denſelbigen Gtifft Worms die Grade Laudenberg und 
dazu gebdrige Dorff Neckerhaufen, die Belte sum Stein, und darinnen ges 
bdrige Ddcifer , Lampertheim, Hoffheim und Nordheim, besgleichen Tiergy ~ 
Reta und Lammerbeim , eigenthuͤmlich alg Grundjund Bodenss Herren zuſtaͤn 
big, aber mit dem Durchl. Becineoprnen Fuͤrſten und Here, Herren Friederich 
Pjalggrafen beym Rhein, Chucfiirften xe. Der Enden proindivite in ungertheils 
ter Gemeinſchafft —— Nieder⸗Sitze, welche Gemeinſchafft zum halben Theil 
ex Churfuͤrſil. ben, nemlich Laudenberg, Meckerhaufen, die Beste gunt 
cin Lampertheim, Hoffheim und Northeim , durch Berpfandung, daran dem 
Stifft Worms die Ob IS fin vorbehalten, aber Tiernftein und Lammerspeim, deren 
Theils der Semeinſchafft Lehensweiß von gedachtem Heren Biſchoffen und 
inet Furl. Gnaden Stifft innen hatte, empfinge und trige, aber gu Laudens 
berg in fetner , des Biſchoffs su Worms , geroandlidjen Nefideng , die Pfare dag 
(ef feinen Fuͤrſtl. Snaden und deren Stifft, fonderlich incorporiret , auch gu Sis 
ereftein und Lammershein , durd ein fondern Bertrag tin Biſchoff und dem Seite 
Worms bie Geifiliche lurisdidion und was dem anhangig vorbehalten, S. Sarg, 
Baad. ſich auch nicht anders verſehen ſollen, denn daf nicht allein in Krafft gee 
meiner befchriebenen Recht, ba in ſolchen und dergleidyen Gemeinfchafften nicht fuͤr⸗ 
ehmen, dielweniger einen andern eingegriffen , fondern aud) vermdg albier 
im 55ten Jahr aufgericdteten Religionsund Profan - Friedens cin jedes an bes 
tibrten Orten in feinem Stand und Weſen gelaffen werden folle, daß dennocy 
defen alles unaugeſehen, hoͤchſtgedachter Pfalggraff Churfuͤrſt, Sreotage ben 
I. Septembr. des berloffenen 64ten Jahres durch feiner Ehurfir fl. Snaden Lands 
Schreib er gu Heydelberg, in beruͤhrt Dorff Lampertheim und in die Rirchen dafeioee 
fallen, die Bildniß, was cing Theils gemahlt, mit weiß verftrichen und austils 
, und eins Theilé herab werffen und hinweg ſchaffen, dardber auch weiter 
Sabet Monats Ocobris am 7tew Tag, mit 6. Wagen, und dazu gehoͤriger 
eruͤſtet ro. Perfonen, aud) 2. Zimmerleut , in gemeldtes Dorff Dirmitein, das 
elbft 2. Kirchen fleben, einſallen, und in beyden Kirchen niche wenigers alle Hly 
tare abgedecket, die Bilder, Altar, Taſeln, aud) alle andre Kirdyen;Gesierd, die 
Tauffſtein, Fahnen, und anderg abreiffen , sum Theil anf die Wagen laden, und 
hinweg filbren, wie denn alébald darauf Se. Churfuͤrſtl. Gnaden den riten und 
T2ten Octobt. Gemeldten beyden Biesben Me Altar aud) abbrechen , su ash 
2 plas 
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folagen , und ausraͤumen haben laffen follen , obwohl auch hochermeldter Hr 
iſchoff, deromwegen G. Farfll. Gnaden unvermeidlicher Nethdurffe wach av 
bas Kapferl. Cammer⸗Gericht fupplicirt , uud Mendata erlangt hatte , darinnen 
fa des Pfalagraffen Churfuͤrſtl. Gnaden die Reſtitution auch ferners geboten, 

















ch diefer und dergleichen thaͤtlichen Handlungen in Kirchen gu enthalten , und 
en Serrn Biſchoffen, als einen Stand des H. Reichs bey ſeiner Furfil. Gnas 
den Religion uncurbirt bleiben yu laffen. 

Daß dannoch daruͤber und noch ferner Hichfigedachter Pfalggraf Chury 
fir necfifolgenden 65. Jahr am hetligen Chars Freytag gleiches Unbaufen gu 
Laudenburg, alg wohl in der, dec Stifft Worms, fonderiich incorporirten Pfart, 
alg der Gpital, und fu St. Martin, und der Pfarrkirden zu NecFerhaufen, dars 
nad fuͤrters yu Lammersheim angefchafft, was daſelbſt, aud) nod) gn Dirmftein 
Dbrig verblieben, ausgeraume , aud viel ſchoͤner Liberey; Bader, Clementen &c. 
werbrennen laſſen, und es in deme nidjt ertounden , fondern gleicher Einfal in 
Dad Dorf Marsh, fo, wie angeben dem Herrn Bifehofien, und Johann Graffen 
bon Naſſau, in Gemeinſchafft zuſtaͤndig, befehehen feyn folle, dafelbſten die Chur⸗ 
fuͤrſtl. Pfalg nichts Harte gu fa affen, anderft, dann twas ſich, von wegen in Reus 
lichfeit eingezogenen Cloſters Francfenthal, fo yu Marß die Pfare hiebevor gu 
derfeben gehabt, ſo S. Churfiriil. Gnad. anmafjen thate, in welchen Dorff ard t 
diefelbige Sr. Churfuͤrſtl. Gnaden die Kirchen abbreden, die Altar umreiffen, 
Biidniß, Ornaten, Clementes, auf einen Wagen laden, gen Franckenthal fahren, 
und zum Theil durchs Fever follte haben verzehren laſſen. 


Daneben dann hodgedachter Here Biſchoff fiir fid) und fampe nud mit 
Probft, Dechant , Capitul, und der audern fonderbahren Perfonen oes Stiffts 
und Collegial-Rirden St, Cyriaci gu Neuhauſen, weiter Klagen, wiewohl jetzt⸗ 

emeldter Stifft eine Koͤnigliche Fundation von Kdnig Dagoberto herruͤhrend dee 
ds geftifftet mare, alernechft und bon der Gtadt Worms gelegen, ba auch ets 
wan getvefene RKayfer und Konig hochloͤblichſter GedddenG ihre Nefideng 
gehabt, daber denn aud) Probſt, Dechant und Capital alg inquilini Regalis Aue 
Je von Alters bishero und fider ihrer Poſſesſion entfepet worden, ten Nah⸗ 
Men Inquilinorum gehabt, auch mit fonterlichen Kayſerlichen und Koͤniglichen Pri- 
vilegien, Emunitzten , und §repungen file fich und ihr gugehbriges Ddrfflein zu 
Meuhaufen dafelbften, und ihre gangen Gemarctung, als einem fondern abges 
fldmten Territorio, Marchia und Diſtrict, alle —— und Eigenthum herge⸗ 
bracht, und keine andre Mediat-Obrigfeit erkennet Hatten, als ein Biſchofſen zu 
Worms gleich die andre in ber Stadt Worms gelegene gemeine Ceriſey, und 
Collegial-Rirdhen, mit welchen diefe in einer Union undCorpore verfaft, und 
had) dem Dhum⸗Stifft, in der Ordnung dag fuͤrnehmſte Glid geweſen, bis anf 
finten vermelde Entfegung denfelben Hn. Difchoffen fur ibre ordentliche Obrigs 
keit erfennt, deffen Fuͤrſtl. Gnaden auch alfo nicht allein die Seiſtliche torisdiGion 
gu Neuhaufen , fonder aud) Corredion dev Geiftlichen Perfonen daſelbſt, auch 
had) Geſtallt der Sachen, die Straffivdrdigen Perfonen gefaͤnglich anzunehmen, 
Hen Worms oder Dirmſtein zur gebuͤhrlichen Straffe gu fuͤhren gebdpre pace, 
dieſer Srifft Reuhauſen auch je wad abereger in Reichs und andern Stevern, 
. . ans 


~ 
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Miemand , ben einem Biſch u Worms pro tempore gewaͤrtig geweſen / 
Wile, wie er dennoch in den letztern ichs anlagen, nemlich 4. 57. und 39. ne⸗ 
Hen andern in der Stadt Worms wepnenden Stifften, vermbge des Reichs bs 
Miedes, als. angehdrige Bifchoflide Wormfilche Unterthanen gu ihrem 
Sefteuret und Schatzung gegedew, und alfo hdditgedachter Pfalggraff Churfuͤrſt 
nody denen, Borfahren , dis Orts gu Nenbaufen , toeder wenig oder viel gu thunje 
Sebabt, oder von Rechts wegen gehadt haben folten , Er Hn. Biſchoff aud) der 
alten Satholifdien Religion befanntlich , undpielgedadhte feine geiillide Unterthas 
nen, Dechant und Capitul in derſelben Religion , aud) Ordnung, Kirchen⸗ 
braͤuch und Ceremonien⸗ Ubung geweſen und Kon Rechts und Biligkeit wegen, sus 
vorab dem peilfahinen aufyerichten Religion und Profan-§rieden gu entgegen, vow 
felcher Ihrer Religion ; Kirchen:Gebrdud) , Ordnung und Ceremonien , vielwenis 
get in ewige Hand, oder gefanglicher angenommen , verftrictt , oder zu ungewoͤhn⸗ 
lihea Gerfpruc und Verzieg getrungen , nod ihrer Poffesfion, Criffis, Dorff, 
Hiafer, Haad und Suter oon jemands entfege, oder fpolirt werden follen. 


DaG dannoch ſolches alles unerwogen hdchflernandter Pfalg aff Chur⸗ 
wie angeben, eignet Perfor den oten Tag oa bes nechft:-verfloffenen 6sten 
jetztbenenntes Stifft Neuhaufen mit der Gewalt uͤberfallen/ eingenom⸗ 
men, Darinnen, tie oben von ben Wormſiſchen und gemeinen Kirchen gemeldet , 
allerley verwuͤſtet, zerſchlagen, Bilder und K irchengegierd , aud) Pfalterien und 
i Buͤchern verbrennt, inventirt, Regifter, Rechnungen, Briefe , Siegel, 
aud) die dafelbſts angetroffene Stiffts Perfonen, in Handpflicht umd 8 id 
angenomment, durch cine 5. Woͤchige Cinfchlieffung und berwarliche Cuftodi in 
iprem eignem Stifft, sum Theil’ aud) gen Heydelberg Verfuͤgung und Enthals 
tung gu ungiemlichen Gbergebne Refignation und Berforuch Hestoungen , sudeme 
die gemeldte auch abweſende und in Studiis begriffene Perfonen ihrer Srifts und 
auch nicht allein dazu gepdrigen Geifilichen, fondern gleich Damit auch ibs 
ter y Benet erbauten und erfaufften Gater, Haͤufer, Hauß Rath und andee 
Haab , Liberepen , Brieff und Siegel, Ynflrumenten , Seftimonialen , Dicer, Nes 
gifter, A Gen, Teflamenten und Nechnung, darumb den ScholaGicus Hoh. Deublinger 
derlich klaget / datßz ſolches alles auch nicht alleine Ihme, ſondern feine Bluts:Freuns 
und andern zuſtaͤndig Erb / und Bormundfehafft , belangen thaͤten, fambt den 
ebrauch ifrer Religion, Kirchen / Ordnungen und Ceremonen, alfo mit ber That 
Holirt ured entfegt worden ſeyn follten, durch welcdes alles, mie obgemeldt, 
tem Hn. Sidon und ſeinem Stifft, aud) Probſt, Dechant und Capitul fame 
ben fonderst Perfonen, ein mercklicher Schaden, etlicher 1000. Gulden " 
ugefigt , aud) den in Smudiis wefenden Perſonen, ihre gebibriiche nothipendige 
ard dabep fie ihre Studia comtinuiren koͤnnen, abgefttictt und entzo⸗ 
om, fonderlidy aber S. Forſtl. Gnaden an geiſtlicher und weltlidjer Adminiftra- 
tion daneben hoͤchlich beſchweret worden, 
Und klagen in gleichmaͤßiger Geſſalt Dechant und Capitul, ſamt den Pree 
bendarien St. Michaels Stiff su Sungheim, wiewohl derfelbige Stifft Gun 
laut der Fundation , Dotation und Privilegien, aufferhalb gu thun der Chur⸗ 
— Pfalg, anfangs vor eiliche 100, —* bon einem Biſchoff juCpeper, als 
ge 
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—— Graffen auf dem Krieggau und Stand des Reichs / von ſeiner 


naden Eigenthumb, mit Doͤrffen Flecken, Dbrigheiter, Herrlichkeit, Recht, 
—*8— und Guͤtern aeftisftet , begabet, und von Roͤm. Kage und Konigen 
herrllch ed 








nfirmiret , beſtaͤtigt und befrehet ware worden, deſſen Beſitzere fie bis 

auf folgende foliation tind Entſetzung in pofſeſſione vel quaſi geblieben , dieſer 
Sfiftt auch abgefombert von der Pfaͤltziſchen Stadt Siingheim, auf einem Berg 
gelegen , der Ender Ss Dechant und Capitul ihren eignen Gerichts⸗Zwang, dis 
frit, rerritorium, ultheiſen Gebot und Verbott rubiglichen hergebrad)t, auch 
einen Theil, an. den Freveln in der Stadt, twann fie evan aus ihren: nit 
dder gemeines Stiffts Befelchhaber, dabey geſeſſen, daͤdingen helffen und genof 
ſen haben follten , ohne daf die Sriffte Perfonen, Diener und deffelbigen Unters 
thanen auf gemelden Stifft und fonften der Churfuͤrſtl. Pfals mit einigen Pflich⸗ 
ten oder Eyden verivandt oder gugethan , fondern als cin Geijtlicher Udelichee 
Stifft jeweils cin Dechant, oder vormahls ein Probſt, als das Haupt einem vegies 
render Biſchoff zu Speyer, algordinarien, mit fondern Pflichten zugethan, wie 
auch noch, daß folder Stifft und die Perſonen bishero in der Churfirytl. Pfalg 
Schutz und Schirm gewefen, auch dafelbfien hero andever Geſtailt nicht ticuliret 
worden, und bishero, twie,dann auch, da es noch cin Klofter geweſen, allein 
Adeliche Perfonen, fo auf: und angenommen , auch fold) Udelich Herfommen von 
der freyen Nitterfchafft gebohren gu ſeyn, beweiſen muͤſſen. | 
an, und wiewohl aud) Dechant. und Capitul, fo viel an ihnen die 
Goͤttliche Amt und Ceremonien nach Chriftlicher Drdnung gehalten , ohne daß fig 
einiger Ubgitterey ded Orts jemahls berichtigt , oder mit Recht uͤberwunden, 
auch ohne das die Churfiritliche Pals weiters icht mit diefem Stifft zuſchaffen. 
So follte fic) doch sugetragen haben, daft folches alles unangefehen, hoͤchſt⸗ 
ernandter oped Churfurft xc. auf Montag nach Palmarum dent 16ten April 
verſchienen Gsten Jahrs Bormittag, in feiner Churfurfiliden Guaden Stadt 
Sinßheim cinfommen, deffen Churfurfil, Gnaden eh ter, Stifft, mit unters 
thanighter Berehrung, wie brauchlich, —— lafferty und dic Abgeordneten 
ber denfelbigen Gr. Churfurſu. Gnaden im Morgen Mahi behalten, und mit 
Gnaden tractiret toorden, alſo daß gemeiner Stifft ſich *8 andlung 
fich keineswegen verſehen moͤgen. Dannoch deſſelbigen Abends S. Churfuͤrſtl. Gnas 
den auſſerhalb des Dechants (ſo ſich Leibs Bloͤdigkeit halber eine Zeitlang 
innen gehalten) bey den andern anweſenden Stiffts Canonicen. Inquifition firs 
genommen, aber folgenden Tag dem 17. April vor 6. Uhren unverwarneter Sas 
chen hinauf in den Stifft kommen, daſelbſt Sr. Churfuͤrſtl. Gnaden die anwe⸗ 
ſende Canonicen bey dem Dechant verſammlet funden, anfaͤnglich mit ihme, 
Dechanten geſonderter Weiß gehandelt, und folgends, wes ſeiner Churfarttl. 
Gnaden Gemuth und Will aus einer Schrifft und alfoereiter geſtellter und uns 
— Capitulation verleſen laſſen, mit gnaͤdigſtem Anſinnen dem alſo zu 
eleben. 
. Und obwohl fie, die antwefenden Dechant und Canonicen auf folds unvers, 
ſehen zumuthen ein Dae feine unterthanigite Entſchuldigung eingetvendet , und 
darfile zum unterthanigften 28* und ſich erbotten ſolches zuvor mit den Ab⸗ 
weſenden ihren Collegis auch Bluts⸗Freunden gu berathen, und was in — 
nen 
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; Berantwortlich, feiner Churfirftl, Gnaden hinwieder anjubringen, bens 

ome er bleiben laffen. Go batten doch uͤber bag feiue Churz 
fie aus des Dechants Behaufung ganger, fic) in des 
Ricchen. mut etlichen darzu beruffenen Handwercks⸗Leuten den 
ct oͤffnen, die Altarien nad Getaͤfel abreiſſen, dergleichen was hoͤltzerne 
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d und Ornaren, in der, Sacriſtey, fammt den Bachern und 

fo imGhor befunden, aus der Kirchen tragen, und miteinander in Gr. 
> Guaden Gegenwartigfeit auf freyen Plas durch das Feuer vergehren, 
en Abend auch des Stijfts ubrige Kleinodia fame Wein und Korn 

ifft iauentiren, ald gleich auch des andern Tags hierauf in gemelds Sttffts 
Oberkeit, nemlichen im Dorff Steinfurt, in der Pfarr⸗Kirchen daz 
gleichergeſtallt len laſſen, und endlichen dem 5. Julii obberuͤhrtes 
Jahrs, durch der faltz Raͤthe und Befeichhaber / ihme Dechansen im 
AWweſen der andern Stiffts⸗ udten, einen Abſchied behaͤndigt 
waͤre muůndlicher Anzeig, fie ſaͤmptlichen bedaͤchten, oder waren bebacht, 
wes fie wollten, fo haͤtten ermeldte Raͤthe doch Befehl, dieſen Stifft einzuzie⸗ 
ben, darauf alſobalden bie Amts⸗Rechnungen von Stiffts-⸗ Perfonen erfordert, 
und geboret, De Schluͤſſel gu den Panden und befehluffigen Urchen genommen , 
des Stiffts Borrath an Wein, Frucht, und anders angegriffen , fich des gantzen 
Berks uaterfangen , die Perfonen , fo fich der bedencklichen Capitulation unter; 
machen , veriveigert , fortgeſchicit, dem Dechanten weder feinen Wein, 
cf ubden y f thm ecigenthumlich juffandig , nicht follen haben 






Darauf dann allenthalben aufs wnterthanigh Ihr. Kanferliche Majeſt. 
gebeten worden, teil diefe Ragen faut und —** ſchier in dem 
Reich kundig und noch jum Uberfluß dieMlagende ihre herrliche titulirte pose 
felon, auch Dad darauf getoalthatigeSpolium nahm m, Entfasing offendate 
aud dem hochbetheuerten on tt, gemeinenFrieden ganblich sumieder fuͤrgenon⸗ 

wien ware, daß Ihr. Kaͤyſ. Majeſt. folches alles atlergnadigtft su Hertzen fuͤhren, ge⸗ 
dachten Klaͤger nicht Recht und Huͤfffloß verlaſſen, fondern aus — 
und aud) ſonſten ex ee yſerlicher Getvalt , Umt und Vollmaͤchtigkeit 
wollten erlennen «und deceetiren, daß hochfigedachter Churfuͤrſt Pfalagraff an 
tem allem zu viel, unrecht und gegen die gemeinen Recht und Reichs-Confiirutio- 
nen ae Habe ,und derowegen ſchuldig feyn follte, Hand vor den gemeldten 
Sins — ihren Dorffern, Gemarcfen und Terricerio abzuthun und fie alle Kefpe~ 
Give ihnen etrungener Pflichf utd Renunciation, auc) die Innwohner der 
5 Reuhauſen und ſonſten, auch deren klagenden Diener ihrer Pficht zu 
den hochgedachten Biſchoff und ernennte Stifft Neubauten, und 
intzheini ſamt ihren Dorſſchafften zugehoͤret, Zehenden, Renten, — Ge⸗ 
Einkommen, Brieff, Siegel, Regiſter, Priuilegium, Wein, Korn, Baarſchafft, 
anders, was insgemein, auch den ſonderbahren nen entweder 
—— wee su por ek und den aoe teas — 
en, t, ver en un nweggenommen worden, wieder, 

/ 
aber bent gebuibeliden Webre darvor su geben, 
Als⸗ 
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Alsdann hinfiihran, dens Herren Difchoffen als einem Standt des H. Reichs, 
faint den obgedachten Stifften und ihren Zuge wanden, bey ihrer Religion, Kt 
chen s Gebrauchen , Ordnung und Ceremonien, auch ihrem Eigenthum, Dorffs 
ſchafft, lurisdiction, Ober⸗ und Gerechtigkeit, on Renten, Gilden, Zinſen, Zehen⸗ 
den, Einkommen, Haab und Guͤter ruhiglich bleiben laſſen. a 

Mit dem eingefihrten Crbieten, was 8* oder Forderung hoͤchſtge⸗ 
dachter Churfuͤrſt gegen dem Klagenden, deren Stifft oder Perſonen insgemein 
oder refpectiue hs einem jeden 32* bermeinte, derowegen der Gitlichfeit oder 

tens zu pflegen. . : 
* we felehee alles in etlichen unterfthiedlichen am Rayferlichem Hoff und 
auf diefem Reichs⸗Tag cingebrachten und gemeinen Standen jugefteliten Suppli- 
cationen und bg — * bere 5 * — — 

Entgegen eme r » bur nadett 
rothwendigen Entſchuldigung Shr. River Marehae fo — i unter 
dato den 14. Aug. und den r2ten deytembris, ſo muͤndlichen durch ſeiner Churfuͤrſtl. 
Gnaden Rathe Doe. Martin Oſtermuͤncher ausfü J Gegenbericht in Unter: 
thaͤnigkeit farbringen laſſen, darinnen fid) feine Churfuͤrſtl. Gnaden des hinters 
ruͤcklichen Verllagens beſchweren, und foviel dem Herrn Biſchoff xu Worms anlan⸗ 
get, ſich dahtn vernehmen laſſen. —* 

Wiewohl ſeine Fuͤrſtl. Gnaden in der — Pfaltz gebohren und 
erzogen, Deven Eltern und Freunde von der Pfalg mehrfaͤltige Guthaten empfanz 
auch feine Fuͤrſtl. Gnaden durch Weyland Pfaltzgraff Friederich feeligen gu 
falcher Dignitat befordert worden, Pfalgifcher €aplan, Schutz⸗ und SchirmeBer: 
wandter und WAngehdriger-smare , in allen flirgegangenen wiedrigen Fallen nicht 
iger als der Prals eigene Unterthanen , auch andere Schirms⸗ 
und Ungehdrige getreulichen geſchuͤtzt, gefchirme, umd gehandhabet, und ſonſten 
viefaͤltige Wohlthaten wiederfahren , daß dannoch entgegen der Herr Biſchoff fic 
nicht allein gang undanckbahr ere t, foudern dieweil nicht eben Gr, 
Gnaden, inmaſſen dero Vorfahr inbort Heinrich, fo ein gebohrner 
eweſen, Fuͤrſtl. Luſten, als Jagden und ſonſten erfordert, unterſtanden, der 
urfuͤrſti. Pfalg habende uralte regalien uad privilegien in viel es 
u machen, auch gegen der Churfirfil. Pfaltz, fein Vatter⸗Schutz⸗ und Schi 
and einen Anhang oder wie es genennet vnionem ja confpiranonem mit etii⸗ 
chen andern Pfaͤltziſchen Schirms Verwandten und. angehdvigen Neben⸗Stifften 
gu practiciren , in Gemeinſchafft⸗Flecken, fo viel an ihme die Chrifiliche Religio 
und Lauff des Heiligen Coangeliit zu verhindern , jegigen Heren Pfaltzgrafen 
fahren in Ungnaden bey den vorigen sin einzufuͤhren, und. dann auch 
wieder feiner Churfuͤrſtl Gnaden Schirms s Verwandter Stadt Worms dic 
ſchaffung der Ends habenden Judenſchafft rund abgefehlagen. — 
Zudem mit Ausbringung Mandaten am Kayferlichen Cammer⸗Gericht ſich 
befliſſen, ſeine Churfuͤrſtl. Gnaden unbillig zu verunglimpfen, auch letztich devs 
ſelben ſeiner Churfuͤrſtl. Gnaden be Trug, Hochmuth und hoͤchſter Berfleines 
ct Sct bn eat —— 
offentlicher n Dem Land und Religion w 
lung mig der That vollbracht. — x 
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* auch deren Ihr. Majeft. angegebener und anderer Sachen halben 
poo Churs und Mint Baader am RayferlichenCammersGericht in rechtlichen 
Uustragen ftinden, dannoch der Herr Biſchoff den Kayferlichen geſchriebenen pro⸗ 
hibitis conftitucionibus und Rechten: Ne liceat Principi pendente Jite fupplicare 
‘entgegen, mit diefer Berunglimpfung beyder Kayferl. Majeſt. eingeſchlichen, 
darumd feine Churfuͤrſtl. Guaden the feinen Zweiffel machen , die Rdmifehe Ray: 
ferliche Majeſtaͤt verde ob folden Bericht fo viel vernommen , daß derfelbigen dif: 
fallg ren bochernandten Jn. Bifchoffen als folfen fie feiner Fuͤrſtl. Gnaden ty 
deren Geiftlidjen oder welthichen Adiniftration unbefugte Neurung zufuͤgen, ine 
Grind unguͤtlich beſchehene, aber feine Churfuͤrſtl. Guaden gegen dem Herrn 
Siſchoff wohl mehr, dann (eine Fuͤrſtl. Gnaden gegen der Chur Pfaltz fic zu be: 
igen, wiewohl nicht obne ; beyderſeit s etliche ſchwebende Sachen am Kay: 
icht und ſonſt in andern Austraͤgen rechthaͤngig, deren fein Chur⸗ 
arftl. Gnaden keine Scheu truͤgen, und daſelbſten der Gebuͤht eroͤrtert und bile 
fig gelaſſen werden ſolten. ates 
Mad fo viel Dan am andern die iibrigen Ragen beyder Stifft Neuhauſen und 
Sunkheim famt dazu gehdrigen Perfonen, anlangte, im Gegenbericht, fic) bas 
d laſſen/ nachdem ſeine Churfuͤrſtl. Gnaden gleid) ju Cintretung Jhr. 
Gnaden Regierung, die hoͤchſte Sorgfaͤltigkeit getragen, wie dag die 
Religion zu ewiger und zeitlicher Wohlfahrt ſeiner Churfuͤrſtl. Gnaden 
m gepflantzzt, gefoͤrdert und erhalten iwuͤrde, derowegen fie Erfundis 
gung mmen, wie es der Religion halber in ihren Landen geſchaffen, und 
- pernommen , cin giemlicher Unfang von feiner Churfiirfilichen Gnaden Vor: 
foe , aber allerdings twas darzu gehdrig noch nicht terrichtet, fonz 
feine Churfirfil. Guaden als den Succefforn die continuation erivachs 
be wie es vee die Reichs⸗Abſchieds Religion⸗ und Profan- Frieden zulieſſen, 
S. L Guaden was durch dero Vorfahren befohlen amb une 
berricht nicht allein von neuem anbefohlen, ſondern arch nachdem gu Ein⸗ 
tretturrg Ihrer Churfuͤrſtl. Guaden Regierung allerhand Ungleichheit in Lehr und 
Tremnomen, auch ohnnoͤthig aͤrgerliches Gezaͤnck in ſeiner Churfuͤrſtl Gnaden 
Frchen, zwiſchen derſelbigen Kirchen⸗Dienern befunden, su Abſchneidung und 
Ridtigmachung ſolcher Ungelegenheit, eine —— einhellige Kirchen Ordnung 
derfafſen laſſen, und wiewohl die Vollziehung folder Ordnung, auch voriger 
aff Ott Heinrichs Churfarften durch feiner Churfirftl. Gnaden wieder 
emenerten geſchehen follen , waͤre doch ſolches mehrentheils der immittels 
Kriegs und ſterbenden Laͤufften und der langwierigen theuren Zeit 
⸗ blieben, darunter ſeine Chürfuͤrſtl. Gnaden verurſacht, ſelbſt wie 
allenthalben , in ſeiner Churfuͤrſtl Gnaden Landen am Rhein angehoͤrigen Kb: 
fern und Stifften, auch Staͤdten und Flecken, gehaufet und gehandele gebuͤhr⸗ 
liche InfpeGion , und too Noth Chriſtliche Reformation fuͤrzunehmen, tie dann 
in beyden Stifften Suͤntzheim und Neuhaus, und andern Orten beſchehen. 
Daß aber vermeint wuͤrde, ſeiner Churfuͤrſtl. Gnaden ſolches der Enden 
in jet gemelden beyden Stifften, nicht gebuͤhrt haben ſolte, in dem waͤre dee 
vericht zu mild, dann unwiederſprechlich war, daß dieſelben beyde Stiffte der 
~ ChurPfalg, nicht allein wit dem Erbſchutz — und Kaſten⸗ Vogthey, fons 
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dern auch in eee —— pa fis und territorio ohne Mittel 
legen, darauf } iche hohe und niedere Obrigkeit, Necht, Her: 
ommen , Seruitutes und Dieriftbarfeiten , als Schagung, Ms, Lager, es waͤre 
fiir feine Churfurfil. Gnaden oder Dero Nathe, odervangehdrige Neifige oder’ 
gu Sus, Amtleute, Jager, Nandbotten , Frondienft der Knecht, Wagen , Pferden , 
Hilf und anders refpective ruhiglich und befislich herbracht, wie auff folchen 
beyden Stifften von feiner Churfirftl. Gnaden Vorfahren, vor 100. Jahren nod) 
langer nicht allein Maß und Ordnung, fondern aud) ftattliche Freyheit , und 
priuilegia gegeben. ; 

Item das Stifft Gungheim he ein Clofter Genedictiner Ordens geweſen, 
und nod) uicht umb Zo, Jahr mit Vorwiſſen und shearers OH dazumahl re: 
gierenden Pfalagraff Otten mit Urbehalt obbeſchriebener Rechten gu einem 
weltlichen Stifft verordnet, 

Alſo auch der Stifft Neuhauſen, nicht eine Kaͤyſerliche, ſondern Koͤnigs 
Dogoberti von Franckreichs ſundation, und twas etwa von kriuilegien dieſem 
Stifft von Kaͤyſern und Koͤnigen gegeben, daß dieſelbigen in wenig Jahren der 
Pfaltz ausbracht, und an dero habenden Rechten unſchaͤdlich waͤren, wie 
dann uͤber das alles, dieſe und andere, ſeiner Churfuͤrſtl. Gnaden ober⸗ und untern 
Fuͤrſtenthums Stifft und Clofter, dergeſtalt durch habende Kaͤyſerliche und Kd⸗ 
nigliche Regalien, Freyheyten und priuiligien, der Churfuͤrſtl. Pfaltz incorporirt, daß 
ſich derſelbigen weder die jetzige Kaͤyſetliche Majeſtaͤt, noch threr Maj. Nach 
fommen , mit nichten angunehmen , darum ſeine Churfuͤrſil. Gnaden nicht 
anders gebiihren wollen , bender Stifft, und denfelbigen angehdrigen Perfonen , 
gleich audern feiner Churfuͤrſtl. Gnaden Klofier Stifft Unterthanen, und Rers 
wanden anzunehmen. 

Indeme ſeine Churfuͤrſtl. Gnaden befunden des Orts, Abgoͤtteren, aͤrger⸗ 
fiche verbottene Unzucht uͤber dero vielfaͤltige ernſtliche Befelch und Warnung 
fuͤrgangen, und mit den Stiffts-Guͤtern nicht anderſt gehauſet ſeyn ſollte, als 
ob ſie zu ſolcher Unzucht, Vollerey und verſchwendung und nicht zu Auſerziehung 
Gottesforchtiger gelehrter Adelicher Maͤnner, anfaͤnglichs geſtifft, ju geſchweigen 
daß ſolche Guter zum theil gefaͤhrlich alienirt waͤren. 

Darumb ſeine Churfuͤrſtliche Gnaden als der Magiſtrat, nothwendige In- 
fpedtion gethan, Keformation fuͤrgenommen, die Abgoͤtteren und was dazu ges 
dinet aus dem wegeraͤumt, und das uͤbrige, fo den armen Leute dienſtlich ib: 
nen aud: und mittheten laffen, und den Stiffts Perſonen nicht anders zugemu⸗ 
thet hatte, dann twas folcher Reformation gemaͤß, aber uber Sielfaltige vaͤterli⸗ 
che Errinnerung, bey ihnen nichts verfahren moͤgen, und ehe abzuziehen und ſich 
ihrer Gelegendeit an andere Orte zu begeben, unterthdniglicheu gebeten, welches 
feine —— Gnaden denjenigen , ſo nicht zu bleiben gemeint, nicht abzu⸗ 

lagen gewuſt. 
wt Dak aber Kine Churfuͤrſtl. Grader gedachte Stiffts -Perfonen, cine oder 
mehr mit harter Betraͤuung, auc Gefaͤngniß zu foleher Reformation angeftrangt 
haben follte , beſchehe derfelbigen ungoͤtlich, aber nichtohne da feine Gurfuͤrſil. 
naden vermerctt die getwefene Stiffts Perforen yu Neuhaufen , allerhand dem 
tifft entwendet, und ſolches verlaugnet, damit Dann dem Stifft niches —* 

e 








1 “OE . ’ 
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hatte feine Churfuͤrſtl. Gnaden folche Perfonen etliche Tage in Pflicht neh, 
* men laffen, Can welcher Pflicht doch zwo Perfonen vergeßlich eben’ ont —* 
Hand in Haͤuſern verſteckt, dem Stifft zuſtaͤndig befunden darauff diejenigen ſo 
nicht zu bleiben vermeint, auf genugſahm Bekantniß ihres freywilligen und un⸗ 
gezwungenen· Abzugs ihrer Gelegenheit nach ans beyden Stifftern erlaſſen, und 
feine Churfuͤrſtl. Gnaden allbereit gen Neuhaufen, eine ſtattliche Anzahi, als in 
die 40, junger ehrlicher Knaben famt ihren breceptoribus verordnet, auch auf das 
Stifft Suͤntzheim, da es durch Fahrlaͤßigkeit nicht in Abfall fommen , gleicher 
geſtallt zu thun gemeint, aber von wegen ſolcher Ungelegenhit ein ander ſtatt⸗ 
ices Collegium gu Heydelberg aufgerichtet , Und verordnet, darinn armer von 
Mdel and andere Kinder in Audio yon folchen Gefallen der Gebuͤhr aufersogen 
werden follen und moͤgen. 

Mit Cinwendung etlicher Verthaͤtigung Sr. Churfuͤrſtl. Gnaden Contes. 
fion und angebeffter Bitt den obberuͤhrten Klagen fein Glauber su geben, 
und vorbaß in gleichem Sr, Churfuͤrſtl. Gnaden wiedertartigen Unbringen dies 
Felbige yu verhdren tc, Wie ſolches gleichergeftalt in obgemeldten Churfuͤrſtlichen 
Pfaltziſchen Schreiben, und uͤberreichter des Geſandten Werbung, auch nach lengs 


Und weß Bs Ubleinung folcher Churfuͤrſtl. Berichts darinn weder Obrig⸗ 
keit oder ſolche Gerechtigkeit noch auch die zugemeſſene —* und anderſt ge⸗ 
fianden, allenthalben gang tocitlaufftig mit Belegung etlicher Beweiſung wud 
Ubrfunden Ihr. Kayferl. Maj. weiter einbracht worden , bey diefer Handlung ju 


Ms nun diefe Gachen auf empfangnen Befelch in Berathehlagun 
follert gezogen werden / hat hoͤchſtgedachter Pfalsgraff Churfiirft, deffen Chine 

farfff. —— als allertheils beflagten, ſolches und nachfolgende Badiſche Hand⸗ 
lang beruͤhren , an Churfuͤrſten, Fuͤrſten und gemeine Staͤnde, win Zuſteilung der 
tingebrachten Schrifften zu ſeiner Churfuͤrſtl. Gnaden fernerer gruͤndlicher Bers 
antwortung Anlangens thun laſſen / welches nicht fiir unbillig ermeſſen/ wie e 
dann die Mom. Kaͤyſerl. Maj. beliebet, und die Ertheilung folcher aden und 

ungen allergnadigf befoblen, doc) mit Beſtimmung eines gewiſſen termins, 

dazwiſchen GS. Churfurftl. Gnaden dasjenige , fo daruͤber fiirjubvingen, Fr. 
Majelt. in Schrifften einveichen laffen ſollten. 

Hierauf feine Churfurftl. Guaden an die Roͤm. Kayferliche Majeſt. foppli- 
cirend weitere dilation und vollfommene Acta gebeten, aber von Ihr. Maj. decre- 
tiret worden, wicwohl der Pfalggraff Churfuͤrſt um nod) mehrern Termin zu 
finer Churfuͤrſil Gnaden Verantwortung in folcher bey gelegten Supplication az 
bielte, fo wuͤrden doch aud) Ihro Kayf. Maj. von den flagenden Partheyen 
embfig angelauffen. Derorwegen Ihre Maj. gnadiges Begehren dag Churfurz 
fien Fuͤrſten und gemeine Stande Shr. Kayſerl. Maſeſt. hieruber, und anf des 
fo allbereit einkommen unverzuͤglich ihr rathfam Bedencken erdfnen wollten. 

Auf welches alled fie Churfuͤrſten, und Standeund der abweſen⸗ 

ben Geſandten bedacht, was dieſen weitern oder geraumern —** —— 
i. wei faltz⸗ 
Hetrigit , Das lolches wad weß Ihre oH, — in Bericht bey mt * 
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— — — —r — —— 
Graffen Churfuͤrſten su erholen nothwendig erachten moͤchten, gu derſelbigen Ihr · 
Roͤmiſch. Kaͤyſerl. Majeſt. allergnaͤdigſten Wohlgefallen zuſtellen. 
Aber aus obgemeldten —— , demjenigen, was allbereit einfommen, 
und deu Reichs - Standen firbracht worden, befunden und erwogen, diesel 
dasjenige, fo allerfcits gu Befcheinung cigenthumlicher Ober: Herrlich-Mecht und 
Gerechtighett auch angesogener delidorum eingefuͤhret, von einem oder dem ans 
dern Theil ungeftanden, und einer andern Ausfuͤhrung in cafa petitorii beduͤrff⸗ 
tig, und dis Orts Ihrer Maj. die Turbirung und Veraͤnderung in uͤblich herge⸗ 
brachter Religion, Entſetzung, Privirung, Verwuͤſtung und Spoliam, Stifft, 
Kirchen⸗Geziert, Kleynodien, Buͤcher, gemeiner und ſonderbahren Dorffſchafft und 
eigenen Gutern mit Verſtrickung und Abtreunung ungewoͤhnlicher recunciation 
und Capitulation geflagt, und darauf die refticutien und billig rechtmapige Gers 
belffung vermodge der Recht, auch des heilfamen Religion und profan-Friedens 
efucht tourde, und dann auch die klagende Partheyen umb alle Zuſpruch und 
—— die Churfuͤrſtl. Pfaltz an ſie ſaͤmptlich oder reſpectiue ſonderlich zu 
er , Oder befugt gu fepn, ermeffen mag, Seiner Churfuͤrſtl. Gnaden ordentlichen 
Rechtens oder in gebuͤhrlichen Wustragen gewartig gu feyn, erbieten thun. 

Daß demnach folcdhe Sache , des petitorii, was allertheils ein jeder gu dem 
andern befugt zu ſeyn vermeinen moͤchte, daffelbe vermdg des Heil. Reidys:Ovds 
gue — und ordentlichen Rechtens durch gebuͤhrliche Wege zu ſuchen 

yn moͤchte. 

Aber in Anſehung dieſer Sachen der geklagten Turbirung und Veraͤnde⸗ 
rung in der Religion, desgleichen die vom Herrn Biſchoffen zu Worms angezogne 
Gemieinſchafft, auch ſeine Fuͤrſtl. Gnade und beyder Stifft⸗Verwandten Capituln 
und Perſonen koſſeſſion ſolcher Stiffte Dorffſchafft und zugehoͤriger anderer ges 
meiner und —— Guͤter und deren geklagte Entſetzung, und was ſonſten 
zu Begruͤndung der fuͤrgewendten Klagen noͤthig, an ihme ſelbſt notorium, auch 
geſtaͤndig und nothduͤrfftiglich erwieſen, wofern dann von Pfaltz wegen, nichts 
anders mehr erheblichers ſolte eingebracht moͤgen werden, ſo koͤnnten Churfuͤr⸗ 
ſten, Fuͤrſten und gemeine Staͤnde, auch der Abweſenden Bottſchafften, aus die⸗ 
fen und andern Bewegniſſen nicht anderſt ermeſſen, dann daß die Roͤmiſche Raye 
ſerl. Majeſt. aus rechtmaͤßigen Gruͤnden und Urſachen hoͤchſt und vielgedachten 
Herrn Pfaltzgraffen Churfuͤrſten durch dero allergnaͤdigſt Schreiben untern dato deu 
10. lulũ und 18. Augufti auferlegt und befohlen, daß Seine Churfuͤrſtl. Gnas 
den den Herrn Biſchoff zu Worms als einen Fuͤrſten und Mitglied des heiligen 
Reichs desgleichen die angeregie Capitul beyder Stifft zu Neuhauſen und Sings 
i auc andern mehr dergleichen Beſchwerden, Capitul, Convent, Kircher, 











farren umd Perfonen unerfolgten Nechtens weder in Geiftlichen noc) weltlichen 
Sachen eigenes Gewalts mit nichten befehweren, fondern feine Faritl. Gnaden 
und fie der lautern, flaren heiffabmen Conftitution des Neligton: und Prefan-Frie; 
dens gemaͤß bey dero Religion, Glauben, Kirchen-Gebrauchen, und ihren Haab 
und Guͤtern, liegend und fahrend Obrigkeit und Gerechtigkeit Nenten, Zinſen, Yes 
henden und Guͤtern unbefchiverd bleiben, umd fie deren ruhiglich gebrauchen und 
genie ſſen laſſen, auch mit der That oder fonft in Ungutem gegen denfelben nichts 
fuͤrzunehmen, was auch dem zuwieder, dißmahls alibersits cigenes Gewalts fir: 
: . a 
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enommen, OND angeſetzt worden ſeyn moͤchte, wieder abfchaffer , die gefangenes 
a> sestyities geiftlich und weltliche Perfonen , ledig geben, und ihre Verſtri⸗ 
dung bemifigen, und alles in vorigen Stand fegen folle, und feine Chur⸗ 
fuͤrſti. Gnaden gu hochgedachtem Biſchoff zu Worms oder den andern gu ſprechen 
und zu ſuchen, daſſelbe vermoͤg des heiligen Reichs Ordnung, Conllitution, und 
Abſchied, ſonderlich nad) Ausweiſung obgedachtes Religion⸗und Profan⸗Friedens 
durch eigentliche Austraͤg und mit des Rechtens und anderer geſtalt nicht ſuchen 
wollte 2c. und ſolchem Ihrer Rayferl, Majeſt. Befehl ſeine Churfuͤrſtliche Gna⸗ 
den ju pariven ſchuldig geweſen. 

Darum dann auf der Kayferlichen Majeſt. allergnddightes Begehr, 
der Churfirften , Karten und gemeiner Staͤnde, auch der Abweſenden Bottſchaff 
gen unterthanigit gehorfamft Gutbedencfen, daß Ihre Majeſt. dem rechten Rez 
figionsund Profan:Frieden and) der Billigkeit gemaF ob folchen ihren ausganges 
nen Befehl⸗Schrifften halten, und nicht allein der Wormbfifehen Gemeinſchafft 
palber da innito focio Neurung und Befchadigung fargenommen , fondern aud 

tchaus die vollfommme plenari und wuͤrckliche reftiturion , auch des erlittenen 
Schadens , gebuhrliche Kehr⸗ und Vergeltung aus Vollkommenheit tragender 
Kaͤyſerlichen Ambts verſchaffen, und was fonften vor und nach Ihr. Majeſtaͤt 
ausgegangenen Befehl-Sehrifften mit der That in Neurung vorgangen , auch 
alle ungebdithrliche renunciation und Verzug, wie Ddiefelbige ingemein oder inſon⸗ 
derheit von den Flagenden Perfonen erzwungen, aufheben und alles in, vorigen 
Etand ju richter , durch die Wege , ſo des heiligen Neichs:Confiiturionen , geniei⸗ 
nen Religion und Lands Frieden gemaͤß, ablergnadight befehlen und anordnen 


Und bedencken gleichwohl hiencken , daß niche unrathſahm feyn (ollte, 
da ietzt ben nod) waͤhrenden Reichs s Tage Ihre Roͤmiſ. Thee Mayet die in 
der Perforr allhie anweſende Chur / und Furften — ezogen, auch in deren Ge⸗ 
genwart hoͤchſtermeldten Herrn Churfuͤrſten alice erfodert, die obberithr: 
ten Kiagen und andersivo in Stifften, Kirchen und Kloͤſtern geubte geſchwinde 
Handlungen , und baneben die Verzuͤglichkeit anbefohiner reftirution, und was 
feiner Churfuͤrſtl. Gnaden weiter vom Cammer-Bericht mandirt worden , mit ak 
lem Ernft fuͤrgehalten hatte, mit angeheffter Einfabrong daß Ihr. Kaͤhſ. Maj. 
Devo obliegenden Rayferlichen Ambts halber beden fallen, und nicht geziemen 
wolte, ſoichem allen ju Veracht Ihrer Majeſtaͤt Gebots, auch zu Schwachung 
des alſo hochbetheuerten heilſahmen Religion + Friedens ferner zugeſehen, ſondern 
deſſen alſo verwarnet haben wollten, und alſo zuvor mit Gnaden, in der Guͤte 
dieſe — per a — eer —* Tete —— zu⸗ 
frieden geſtellet, geſucht wuͤrde, zu aͤyſer n, nicht we⸗ 
nig bey te ge Pfaltzgraͤff Churfuͤrſten gelten und fruchten ſolite. 

i 











y denn in der Berathſchlagung fuͤrgefallen, es erfolgte gemeldte Re- 

Riturion und was deren anbangig gleich in der Gite, oder durch andere gebuͤhr⸗ 
fiche Wege bey Shr. Kayferl, Maſeſt. Standen, weil deren halb oder fie voll; 
fommiich , auch don tegen der xftimation und- liquidation der Durch das Feuet 
verzehrten snd anders wohin kommenden Stuͤcke, Streit fuͤrfallen, dadurch ſolche 
Reflirution 16 in Verjzuͤglicheit und ys Partheyen allerfeits ex lice in litem * 
3 rathen 
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rathen koͤnten, nicht ungehorſahm ſeyn ſollte, zu dieſem Efe und alſo in pun- 
Go liquidationis æſtimationis allein zwiſchen den Theilen guͤtſichen su handeln, Ih⸗ 
ro Kaͤhſerl. Majeſt. Commilarii ee batten, doch folches alles der gangen 
Berathſchlagung gu fernern der Kaͤyſerl. Majeſt. Bedencten und Wohlgefallen 


fteflend. 
dann hochgedachten Herrn Marggrafen Philiperten gu Baden bes 
trifft , beklagt fich gegen der Roͤmiſch. Kayferl. Majeſt. feine Fuͤrſtliche Gnaden 
Wiewohl diefelbige ju ihrem gebuͤhrenden Antheil mit hochftermeldgem Pfaltzgraff 
Churfurfien in unzertheilter Gemeinfchafft der vordern Graffſchafft Gpanbeim 
faffe, und Weyland nechft verftorbner Pfaltzgraff Otto Heinrich Churfürſt rc. in 
folcher Graffichafft Reformation auf die Religion der Augſpurgiſchen Confesfioa 
firgenommen und iné Werck gerichtet. 
So hatte doch iesiger Nerr Churfurft, nachdem (eine Churfirftl. Gnaden durch 
Mbfterbung hoͤchſtgemeldtes Pfalggraffen Otto Heinrich Churfuͤrſt rc. gu den vor⸗ 
inhabenden zweyen Nergogifchen 5. Theilen , auch der Chur Pfalg 5. Theile zu⸗ 
ommen , es nicht bey folcher Neformation allein bleiben laffen , ſondern weitere 
Erneuerungen der Augſpurgiſchen Confesfion ungemaͤß wieder des Reichs + Abs 
* Religion und ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden mit einander habenden Burgs 
rieden uͤber feiner bed Marckgrafen Fuͤrſtl. Gnaden flehlichs und freundlichs Ere 
mahnen fuͤrgenommen, mit Enderung der Lehr und Brauchs des heiligen Gaz 
cramenté des Nachtmahls unfers HErrn JEſu Chriſti, mit Befepung der Mini- 
fterien in Kitchen und Schulen und Stuͤrmung der Bilder und anderit x, 
Dabeneben (einer Churfuͤrſtl. Gnaden Gefandten, fich juͤngſthin hatten vers 
nehmen laſſen, ob folches mit fein des Hrn. Marggrafen Wiſſen und Willen beſchehen 
ſeyn follee , welches nicht allein su Verfuͤhrung ſeiner Fuͤrſtl. Gnaden armen Un⸗ 
terthanen gu threm Theil hochbeſchwerlich, ſondern auch einen ſolchen Bezug niche 
auf ihe liegen laſſen wollen , dag fich dermaffen bey Ihrer Kayferl. Majeſt. und 
allen Chur⸗ und Fuͤrſten follte hefchrent werden , als wenn feine Fuͤrſtl. Gnad. fid) 
‘mit diefen verbottenen Secten auch theilhafftig wolte machen. Darum feine Fuͤrſtl. 
Grad. fich deffen alsbald in angeregter Graffſchaſſt entſchuldigen laffen , mit uns 
terthanigher gehorfahmer Bitte an die Romiſ. Kayferl. Maſeſtaͤt, die wollten 
Dergleichen Geſchrey, fo es an diefelben gelangte, keinen Glauben geben, auch bey 
dchſtgedachten Churfuͤrſt gnaͤdigſt verfigen , daß feine Churfuͤrſtl. Gnad. folche 
rung Den Meiehs, Ubfehieden Religionzund beyderſeits Burg- Frieden , und al⸗ 
fo feiner Furl. Guaden habenden Gemeinfchafft zuwieder fiiegenommen , wieder 
‘abfchaffe, fernern Inhalts folcher Klag und Bitte auch damit uͤbergebnen vielen 
ifehen beyden Chur⸗ und Furitl. Gnaden, auc) des Orts in. der fordern Grafs 
34 gemeinen Beampten, Truchſaſſen und Land⸗Schreibers ergangenen Schriff⸗ 
ten in der Zahl ob 31. Stuͤck ſich erſtreckende, darinn unter andern wie fich die 
Sachen des brædicanten halb ju Creutzenach und ſeiner Lehr, auch Prafentation we⸗ 
gen, auf etliche Altaria auch mit dem Kloſter Schwabenheim zugetragen, in ſpe- 
cie Anzeigen beſchicht, aber von Pfalg-Graff Churfuͤrſten ungeſtanden, daß ſei⸗ 
ner Churfuͤrſtl. Gnad. angeſtellte Ordnung oder Kirchen⸗Diener nicht der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confestion ſeyn ſollten, noch auch daß ſeine Churfurſtl. Gnaden dies 
fe Anordnung nicht gebuhret haͤtte. * 
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0Ob nun gleich durch hochgedachten Pfaltzgraffen Churfuͤrſt cingefiihret wie 

Pfaltzgraff Otto Heinrich ſeiner Fir. Gnaden Vorfahren, des Oris die AUug⸗ 
ſpurgiſche Confeslion ohue Zuthun Weyland Hertzogs Johanns Pfaltzgrafen 2. 
ietzigen ürſtens Derr Vatern und dev Marggraͤfiſchen Badiſchen Vormund⸗ 
ſchafft fo der Zeit ſich noc nicht auf die Conlesdon erflart, angeſtellet, darwie⸗ 
der Durch Baden proceftirt ſeyn follte, und excipiret wuͤrde, Sr. Fuͤrſtl. Gnad. 
Vormundſchafft durch foleh Zuſehen, derſelbigen an ihrer Gemeinſchaͤfft nichts bes 
geben koͤnnen gudeme auch in Vertraͤgen verſehen ware, was in Kircher, Ord⸗ 
gungen in der Gemeinſchafft fuͤrzunehmen ndthig, {ole gemeinlich beſchehen 
lite. 
b So bedencken Churfuͤrſten, Fuͤrſten und gemeine Staͤnde auch der abs 
weſenden Geſandte, wofern durch den Pfaltzgraff Churfuͤrſt uͤber allbereits er⸗ 
gangene —— Weehfels Schrift , fein ander oder ferner erheblicher Ses 
richt der Roͤmiſ. Kaͤyſerl. Majeſt. firbracht werden follte , dak indeme wie geflagt 
worden , inuito Socio von bem Pfaltz⸗ Graf Churfirften in deffen Gemeinſchafft 
guviel eilend fuͤrgeſchritten, und darum mit Abſchaffung geflagter Neuerung die 
Sache allenthalben in gs Stand gu ftellen. 

: Daß auch Ihre Kayferl. Majeſt. ſolches alles su geſchehen und verfiigen, 
and die Sachen dahin gu richten hatter, damit des Orts fich niemand zu beflas 
gen, toieder den Religions, n beſchweret gu feyn, 

Und nachdem dicfe Klage und Streit zwiſchen beyden Chur⸗und Fuͤrſten 
lichen der Religion wegen entitanden / da aly Here Klager ſich 
auf die Augſpurgiſche Confesfion erflart, und derfelbigen Confestion gemaf Lehr 
und Kirchen-Minifteria wie angegeben worden, leyden mag, aber es dafuͤr hals 
tet, daß die Churfuͤrſtl. Pfalgifche Enderung ſolcher Confeston in * und Ad- 
miniftration ber Sacamenten ungemaͤß ſeyn ſollte, aber entgegen hoͤchſtgedach⸗ 
ter Pfaltzgraff Churfuͤrſt dieſes letztern Angebens nicht geſtaͤndig, ſondern aller⸗ 
dings auf gemeldte Augſpurgiſche Confeslion und derſelben allerdings gemaͤß Re- 
formation angeſtellt zu haben ſich vernehmen laͤſt. a ie 
Ht micht fur uncathiahm angefeher, wann vorigen ihren Bedencken ges 
mag dle Wormſiſche und andere Reftirucionen xc. betreffend, hoͤchſt⸗ und vielgemeld⸗ 
ten Here, Pfalggraff von wegen der Kayferl. Majeſt. und der anwefenden Churz 
en und Fuͤrſten ſolte fugefpredjen werden, daß auch alsdann, damit diefe 
Sachen mit angchencfet und daneben der Religion halber Anregen bez 
ſchehen moͤchte, damit die allenthalben, dergeffalt. auf Inhalt des — ———— 
bens gehalten, auf dag ferner Verwirrung dev Chrijil, Gewiſſen moͤge furfony 
men, oder was derentwegen Shr. Kayferl. Majeſtaͤt (einer Churfuͤrſti. Gnaden 
fiirguhalten ben Shr ſelbſt fir rathfahm und gut ermeffen werden, 
Welche ihre Relation cinfommence Sehrifften und Bedencfen der Kane: 
ferl. Majeft. unferm allergnaͤdigſten Herrn , Churfurften, Fuͤrſten und Staͤnde, 
und dex abweſenden Bothſchafften in unterthanigiiem Gehoͤrſahm nicht unanges 

















jeigt laſſen follen, ſich Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. gu Guaden befehlend, 
| Mayngifehe Cangeley, 


Dah 
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— è — — — — — — — — — — —— — 
Der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und gemeinen Staͤnde ander Bedencken uͤber 
ven Religion⸗Frieden wieder Chur⸗pfaltʒ. * 
Auf der Roͤmiſch. Kaͤyſerl. Majeſt. unſers allergnaͤdigſten Herrn / fernern 
Befehl des Herrn Pfaltzgraffen Churfuͤrſten letztere ihrer Maj. uͤberreichte Schrifft 
des Herrn Biſchoffen zu Worms und Marggraff Philiperten zu Baden auch bey⸗ 
de Stiffte Neuhauſen und Sintzheim Klagen betreffend, —— Schrifft ge⸗ 
meinen Standen des H. Reichs fuͤrbracht, und mach der Lange vorgeleſen wor⸗ 
ben, welche fie en, und es nach geftallten Gachen bey ihren vorhin zum 
—— — yſerl. Majeſt. in Unterthanigfeit eroͤffneten Gutbedencken 
ewenden laſſen. 

Us aber Ihr. Kaͤyſerl. Majeſt. nach der Hand Churfuͤrſten Fuͤrſten und 
Staͤnden auch der abweſenden Raͤthe und Gefandten Boihſchafften anzeigen tas 
ſen, toad ſonderlich der Refticution halber Ihr. Majeſtaͤt von etlichen Staͤnden 
treu und wohlmeinend in Gutbeduͤncken anzeiget worden nemlichen daß von we⸗ 
gen gellagter Entſetzung die Kirchen Sriffeung, Rent, Gefalle, Zin, ehendy 
anbderer Recht Gerechtbahrfeit und Nugungen , su gebuͤhrenden Rechten von Ihr. 
Kaͤyſerl. * alg bem Ober⸗Haupt tm HN. Reich in ſequeltration genommen 
werden moͤgen. — 

So wollen Ihr. Kaͤyſerl. Majeſt. die Churfaͤrſten Fuͤrſten und Staͤnde 
und an ſtatt der Abweſenden die Raͤthe und Bothſchafften ſolches alles und daß 
nach fuͤrderlicher angeordneter foldjer Sequettration die Sachen fammarie ag 
Ihr. Kaͤyſerl. Majeſt. Hoff gu gebuͤhrender Erledigung gebracht werden, und is 
aller Unterthaͤnigkeit heimgeftellet haben, dero Majeſt. fie die Staͤnde ſolches hin⸗ 
wieder in Unterthaͤnigkeit nicht verbalten ſollen, ſich zu Gnaden befeblend, 


Mer Roͤmiſchen Kaͤy ſerlichen Maieſtaͤt Deeret und iin Reichs Rath oͤffent⸗ 
licher Fuͤrhalt aufin Reichs⸗Tag zu Augſpurg wieder Chur⸗ Pfals den 
14. Maii Anao 66, ergangen die Reſlitution der eingenommenen und re⸗ 
formirten Stiffte betreffend. 

Bon der Roͤmiſch. Kaͤyſerl. Majeſt. unſern allergnaͤdigſten Herrn dem 

Herrn Churfuͤrſten —— am Rhein gnaͤdiglich anzuzeigen. 

Nachdem Ihre Rayfecl. Majeſt. von Herrn Biſchoffen zu Worms fir ſich, 
auch an ſtatt und von wegen der beyden Stifften zu N iſen und Sintzheim 
und dann ‘folchen Stifften angehoͤrigen nen und denn weiter Herrn Phili⸗ 
perten —— zu Baden allerley Klagen Sachen halben die Religion und 

Cinsiehung Stifft und Guͤter auch vielerley gewaltthaͤtige Eingriffe, andere Ver⸗ 

aͤnderungen und geuͤbte Handlung betreffend auf dieſen waͤhrenden Reichs⸗Tag 

abermahlen firfommen, haben Shr. Kaͤyſerl. Wajeſt. nicht unterlaſſen fonnen, 
in Bedenckung Hochwichtigkeit der Sachen ſolche Beſchwerden an die anweſen⸗ 
ben Churfuͤrſten Fuͤrſten und Staͤnde, auch der abweſenden Raͤthe Geſandten und 

Bothſchafften, umb dero raͤthlich Gutachten, was Ihrer Kaͤyſerl. Majſeſt. darin⸗ 

newt farsunehmen und su handeln ſeyn moͤchte gelangen gu laſſen, welche auf Ihr. 

Kapſerl. Majſeſt. ihr ausfuprlich Bedencken fehrifftlich aberreichet. 





Die: 
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Bon Churf Friedrich dem rz. res 
— — — 
-s : 5 > f 
etu naroriydurch Ihre Churfuͤrſil Gna⸗ 
— ai ſondern alſo Land⸗ kundig , dag ſie fer⸗ 
bed daß auch all iv DBefcheinung feiner Churf. Gn. 
E bey ihrer K. Maj. fo fchrifftlich —* seer in 
hen Hen Fier f n vielmehr gu fernerer 
petitorio, und | ordentlichen Yustrag des Rechtens gehdrig, und dag 
dieſes Orts Fh 7 ft Die Turbiring und Beranderung in ihrer abliz 
eligion ‘Feoung, Privirung Verwuͤſtung und Spolirung 
nh, und derfe Gesier, gemeinen und fonderbahren Dorf; 
Fen UND cignen Guͤter mit Verſtrickung und Ubtringung ungewahniicher 
unciation und Capitulation billigen getlagt und darauf die Reftitution per; 
re Mechte, auch des n Religion: Friedens gefucht wirde,, und ſich 
1 auch Die Fl umb alle Zufpruch und Forderung, welche Yor. 
fttrftl. Guaden an patie oder fonderlich befuge su feyn vermeinen ju 
ichem Rec belichen Austraͤgen erdieten , auch Shr. Kaͤyſ. Maj. 
rſt t durch ernſtlich Schreiben auferlegt und befoh⸗ 
ad. dem Herrn Biſchoffen zu Worms , als einem 
Reichs defigleichen die angeregte Capitul beyder 























un Male bes ete 


| Guifit gu Neuhauen und Singheim auch andern mehr dergleichen befthwerdten 
. * en und Perſonen unverfolgtes Rechtens, weder in geiſtlichen noch 
eltlichen e walts mit nichten beſchweren fondern Seine Chur⸗ 
Suaden und Sie der lautern flaren heilſahmen Cenftitution deg Religions 
> Profan-Friedens gems bey dero Religion, Glauben, Kirchens Gebrauchen , 
& ihren Haab und Gitern lic end und fabrend, Obrigkeit und Gerechtigkeit, 
Nenten,, Zinfer, Zehenden und Gitern unbeſchwert bleiben , und fie Deven ruhi⸗ 
Hew und genieffen laffen , auc) mit der That, oder ſonſt im Unguten 
b denfelben.wichts fursunehmen, was auch dem zuwieder abermahls eignes 
alts fiirgenommen und angeſetzt worden feyn mdchte, tvieder abfchaffert, die 
angenen und veritricften geiſtliche und tweltliche Perfonen ledig geben, und Ih⸗ 
erſtrickur üͤßigen und alles in borigen Stand ſetzen follte, und was 
den zu Hochgedachten Biſchoff su Worms oder den andern 
sdaffelbe vermig des heiligen Reichs Ordnung Conki- 
fonderlicy nad) YAusweifiing obgedachtes Meligionsund Pro. 
igentliche Austrage und Mittel des Mechtens und ander 
Ute 


wollte. 
» Rayferl. Majeſt. ſich gnaͤdig wohl verſehen, es wuͤrde Ihr. 
aden fi nachfommen ſeyn und Jor. Kaͤf. Majetk. Beret 
parirt Haber , dieweil aber folches uber Yor. Kaͤhſerl. Maqeſt. gaͤntzlich vers 
mm nicht beſchehen, ſondern Ihr. hurfuͤrſil. Gnaden auf deren thathichen Vorha⸗ 
verharret , und aber For. Majet, auch auf ihr der Stinde Gutachten fole 
ches anger gu gedulten nicht gemeint, fo it nochmahis Ihro Nom. Kayf. Maj, 
iger und ceniflicher Befehl in Krafft voriger Yhrer Kanterl. Majett. Schrei⸗ 
e vollfkoͤmliche und wuͤrckliche Retution zu thun, den Partheyen der erlits 
: gebubrliden Abtrag zu ven und fonjien alles was vor ser 

J Aa na 
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nach Ihr. rl, Majeſt. au n Be —** mit ber That in Ers. 
— Por Gaon tole Dann m Kaͤyſerl. Maieſt. alle ungebuͤhr⸗ 
liche Renunciation und Verzůge, wie dieſelben insgeniein und inſonderheit von den 
klagenden Perfonen erstoungen,hiermit aus Kayferl. Macht aufheben, vernichten und 
Shunt i 4 * —* * ee a sine — ry eye ' a 
u naden it ich aufer un oͤlchem allen 
ci ere nachgufommen —* —8 fich bierinnen allenthalben als 
0 A 





u ergeigen , Daf Ihr. Ka ajeft. gu fernern Einfehen und zu derenwegen, 
fn des Reis Ordnung und Cor sail al auch in dem Religions und Profan⸗ 
Frieden verordnet nicht verurfacht werde. 
Und nachdem Seine Churfuͤrſtl. Gnaden fich zu errinnern wiſſen, was 
Ihr. Kaͤyſerl. Majeſt. derfelben hiebormahls von wegen gemeiner Cinfahrung ded 
Calvinifmi in Seiner Churfuͤrſtl. Gnad. Landen und Kirchen fchrifftlich gu erfens 
nen gegeben , aud) in Krafft des Religions Friedens davon abjuftehen ermahnet 
und befoblen, dieweil aber Thr. Kayferl. Majeſt. nunmehr vermercken, bas ſolches 
bis dahero nicht allein von Ihr. Churfuͤrſtl. Gnaden theils nicht beſchehen, und anges 
regten Ihr. Kayferlichen Majeft. Befehlich nicht gehorfamet , fondern auch andre 
Gtinde, alg firnemlich den flagenden Herrn Marggrafen Philiperten gu Baden 
obgemeldte Calviniſche Secte (vermige feiner Firftl. Gnaden fuppliciren) in des 
ro Spannheimiſchen Gemeinfchafft von feiner Churfirftl. Gnaden auch einge⸗ 
fuͤhrt werden will, und denn unverneintich , daß feiner Churfuͤrſtl. Gnade Cas 
techifmus und anderer ihrer Theologen in Druck gegebene Biicher auch ¢ wie! 
ihre Majeft. berichtet feyn) die Hof Predigten, fo jetzo in Ihrer Majeft. achts | 
ghey Anweſenheit in feiner Churfurftl. Gnaden Herberge gefchehen, offents - 
das Wiederfpiel su erfennen geben, und doch feine Churfuͤrſtl. Gnaden fich 
Her Augfpurgifchen ConfefGion beriihmen thut, der aber der Calvinifinus im vies - 
Fen und den firnehmen Haupt⸗Articul gaͤntzlich entgegen und: zuwieder. Wels 
chem Yhr. Kaͤyſerl. Majeſt. und gemeinen Standen alfo gu zuſehen, vermoͤge ers 
meldtes Religion z Friedens nicht gebibre , fo wollen Spr. Majeft. feine Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden jego wiederum in Perfoulich Beyſein aller gegentwartigen Chur⸗ 
furften und Fuͤrſten freundlich und gnaͤdiglich ermahnet auch at urfuͤrſtl. 
Gnaden ernſtlich auferlegt und befohlen haben, daß fie ſich hierinnen nunmehr 
eines andern und beſſern bedencken, dem vorigen Ihrer Majefti Be AL Ga 3 
und nachleben, und was Se. Churfuͤrſtl. Gnaden von dem verfuͤhriſche 
vinifmo angenommen und in Ihr. Churfuͤrſtl. Gnaden Kirchen, Staͤdten und 
Landen in der Lehr insgemein und Reichung der Sacramenten inſonderheit ein⸗ 
gefuͤhret haͤtten, daſſelbe alles vermoͤge Religions + Friedens twiedetum aͤndern 
und gaͤntzlich abſtellen auch Shr. Churfuͤrſtl. Gnaden Pradicanter und Shuts ; 
halter, fo dem Calviniſno mit iver Lehr und Unterweiſung verhartlich anhan⸗ 
gen , famt den gedructten Catechifmo und Buͤchern, darinn die Calvinifche Irr⸗ 
thum verthadigt, ganblic) abſchaffen, und dergleichen weiter in Druck nicht ges 
ben nod) ausgehen laffen follen , dant da folches nicht befchehen, uud (eine Churs 
rfil. Gnaden weder in fpecie alg oblaut , fiir fic und die Seinigen, dieſer 
viniſchen Berfithrung anhangig bleiben, auch dem-hiermit von und gebillige - 
ten Margoraff Philipsrten Vegehren nicht ſtatt thun , fo wuͤrden hee — 
r 


Bon Refigions-Berdnderumg unter Churf. Friedrich dem. x gy 


: RKayferl. Ampenach [anger nicht umgehen founen au and 

ere tragenden . Mia und Yorer Mayeft vorigen _ igigen Betchion ae 

— en gu haben, und es weiter und langer nicht gu gedulten, 

| Der Churfuͤrſt nahm hierauf cinen Abrviee , fam aber bals 

wieder und ließ fic) durch feinen andern | Ao Johann Cafimir die 
Dibel nachteagen, ***** wie denn der Churfürſt felbften versetdynet, 
twas Hierbey vorgangen und von Ihm vor eine Antwort ertheilet 


worden, * 
DPEDER. 
urfarjt Griederidys Pfalografers Antwort auf Raͤyſerl. Wai 
— in 9 9 0 ap re —*—— Fuͤrhalten. ae 
Antwort fo Satan ff Friederich Churfuͤrſt anf das Borhalten 
mir im Nahmen der K ae Coen aller pe Mn riche 
und Fuͤrſten durch O. lohan Virich Zahum gu Augfpurg Anno 66. den 14, May 
geſchehen Ihrer Kayferlichen Majeſt. gethan, 
Erſuich —— id) gebeten, demnach mir im Nahmen Ihr. Kaͤyſerl. 
Majeſt. ein erliches Vorhalten in zweyen Punckten getheilet , deren 
ber cine das Gewwiffen , uber welches der Herr aller Herren allein sufchaffen, und 
"gu gebieten hatte, beriibret, mix geſchehen das Ihr. Kaͤyſerl. Majelt. mir einen 
—— sry sulaffen welches geſchehen, und nicht wohl ein Biertel 
* Darauf erſtlich mein Cantzler aus Befehl geantwortet t hab ich 
meinen Gegenbericht, fo auf die ungegruͤndete Supplicationes Yor, Maſeſt iibers 
nm, und fie farter durch ein Decres an bie Chursund Furſten auch andere 
ded Reichs gelangen laffen, von D. Chriftoph Eheim gu rig Hans 
den genommen, mit ungefabrl. nachfolgenden Worten Ihrer Majeft. Aberreicht : 
Alergnaͤdigſter Kayfer und Here, ich weiß mich gu errinnern, daß verrictter 
Tagen vou Ew. Layferl, Majeſt. etliche Supplicationes der Churfiirften, Firfter 
aud andever Gtinde durd) Ew. Kaͤyſerl. Majeſt. Decret in pleno confellu su 
berleſen, let foe mit Befehl ihr. Bedencten daruͤber gu faſſen, ba ich 
i gen, dahß man mic) zuvor auch und meine Entſchulbi⸗ 
ber gehdret, hatte id) alsdann gar fein Bedencfen gehabt, ob gleich 
bide Klag-Sohrifften neben gegentoartigem meinem warhafftigen Bericht, auf 
* freyen * ober two es ſonſten Ew, Rayferl. Maj. gefallen wol⸗ 
waͤren verleſen worden. 
“Dag €8 aber nicht gefeheher , ſtelle ich an feinen Ort, ih hab gleichwohl 
folcher Supplicationen Abſchr bey Maͤyntz ſucht, und darum gebeten, damit 
auc) meinen nothduͤrfftigen darauf fiellen , mir aber nicht gedcyen 
Darauf dann alfobald hermacher durch eines Ew. Kipferl. Maj. Decrer 
mir fuͤrderlich umd in zwey Tagen gu antworten auferlegt, und befohlen da mir 
doch die Benlagen und Acta gu derfelbigen Handlung gebdrig , allererft foigen: 
Tages nach empfangenen Decret ergdngt —— worden, und dieweilen 
—S —— eben und in ie latter , oder viergig Bogen if es 
2 = ane 
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mir nicht moͤglich geweſen, neben andern des Reichs-Geſchaͤ Ew. Kayferl, 
Maſeſt. che su beantworten, wie gern ich auch gewolt. Es pa bidfer mein 
warhafftiger Bericht an heut mit dem Umſchreiben allererſt fertig worden und 
ich gieich tie Ew. Kaͤyſerl · Majeft und des Reichs⸗ Marſchalck aus Ew. 
Ayferl. Majefts Befehl mich erfordert, mit ſolchen meinen Bericht vor Evi 
Kaͤhſerl. Majeſt. erſcheinen, und gleich) die Unhoͤflichkeit begehen wollen; daß ich 
unerfſordert zu kommen vermeint, in Betrachtung von Ew, Kaͤyſerliche Majeſt. 
mir auferlegt und befohlen iſt ‚ ſolchen gegebenen Bericht zu beforbern. 

Daß ich aber jetzt angehoͤrt und verſtanden Euer Kaͤyſerl. Maj. mir die 
reſtitution der beyden Gries uͤntzheim und: Neuhaufen fo ohne ante in det 
Churpfalts und meinem Terricorio gelegen, mit Ernft anferlegen und befohfen, 
und alfo aud) nid) zuvor ungehdrt verdammen , deffen befinde ich mich sum hoͤchſten 
befchwert , und fage, daß ju Ew. Kaͤyſerl. Majeſt. als gu cinem Chriſtl. und ges 
rechten Kanfer ich das unterthanig Bertrauen hab, fle werden, mich, ob t 

leich der argſte Ubelthater tare , nicht ungehdrter Dinge verdammen und al 
Sie Gache ab Executione anfangen, ſondern den Procef mit mir halten, den 
man pflegt Ubelthatern gu halter, die man dod) alle aud) die Aergſten, zuvot 
und ebe man fie verdammt, nad) Nothdurft verhirt. 

DaF ich aber mit Einziehung obgenandter bender Stifften nichts un⸗ 
siemlichs , fondern allein dasjenig hab vorgenommen , fo der NeligionsFriede mir 
julaͤſt, und andere Churfirften und Fuͤrſten allhie gugesen, und ihre Vorfah⸗ 
rent ebener Geftalt gethan , hoff ich ju GOtt j werden Ero. Kayferl. Majett. aud 
diefen meinen tvarhafftigen Gegen⸗Bericht, weldhen id) ga unterthaͤnigſt Bits 
* thue Pratt ie’ haga 23 hel poh ns 3 i felbft — 

nder auch gnadig n, rſelbige (mit en Fleiß) wie die unges 
cit dem antoefen 











nidete Supplication. den Churfirften und Standen very 
en find, vorgelefen e. 

Was meinen Vetter und Brudern Marggrafe Pili anlangt , tird 
wmeines Berhoffens Ew. Kanferl. Majeft. aus gegentoartigen meinem gegriinds 
ten Bericht fo viel befinden , daß feine Liebden diefer Klagen gegen mir nicht 
gnugſahm Urſach gehabt , denn fie mit mic eines andern verglichen und vers 
tinigt , darum ich feine Nandfehrifft aufzuweiſen habe. a 

Zum andern fo otel die Religion anlanget, da im Nahmen Eto. Majeſt. 
mir abermahls mit Ernſt auferlegt und befohlen, weil meine Religion nicht de 
Augſpurgiſchen Confelbon gemaG fondern mit dem Caluinifmo beflect , daß it 
Diefelbe Andern und abfchaffen folte. Darauf habe ich Ew. Kanferl. Majeſt. zu⸗ 
bor und ehe ich abgetreten bin, in der Perfon vermeldet, daG in. Gerwiffens und 
Glaubens⸗Sachen teh nicht mehr als einen Herren, der ein Herr aller Herren 
und ein Konig aller Koͤnige ware ,. erfandte, des Sinns und. Meinung bin i 
nod, und fag derowegen, daß es nicht um cine Kappen⸗ voller Fleiſch, (wie 
man pflegt gu fagen) gu thun, fondern daß es die. Geel und der felbigen Geligfei¢ 
belanget , die habd ich von meinem Herrn und Neyland Chriſto in Befelch bin 
auch ſchuldig, und erbicthig ihme diefelbige gu verwabren , darum fan Ew. Kays 
ſerl. Majeſtaͤt ich nicht geftchen dag fic, fondern allein Gee, der fie geſchaffen, 


ap Dn Religions Verdaderuna iter Chief. Friedrich dem Il. 139 
Dariiber sugebiethen habe, will auch yu Ew, Kayferl. Majeſtaͤt mich aberma 
nichts weniger verſthen als daß ſie dieſe Dinge ab A ſollen onion 
mg ie Caluini Bucher. .wig .gelefen wie. i alt Bote und meinem Chriſt⸗ 
Hen iſſen bezeügen mag , 6 fan. ich um fo viel weniger wiffen, was mit 
Caluinifmo gemeinet. * 
Ich habe aber hiebevor —* andernmahl zu Franckfurt einen Abſchied 
rieben und verſiegelt, wie and) nachgehends gu Naumburg die Augſpur⸗ 
Confeffion: mit den fuͤrnehmſten weltlichen Chur⸗ und Farften, gedachter 
Confeflion - Berwandten , (deren ein gut Theil hiergu fell, unterfehrieben und 
egelt, dabey id) aud) beſtaͤnbi pu bleiben gedencfe, und dag umb deren Ur; 
Hen willen, das ich weiß, das falche in dem Wort GOttes, das ift, in hei⸗ 
Cehrifft Utes und Neues Teſt aments gegruͤndet und third mich mit Grund 
der Warheit niemand beſchuldigen finnen, bab ich derfelben gu wieder gebandelt; 
wolte es auch noch ungerne thun. 


a, Selanget. meinen Gatechifimum, bin ich deffelben befantlich. Es iſt aud) 
derfelbe in marginjbus ‘mit Fundamenten der Heil. Schrifft dermaffen armirt, 
daß er ohnumgeſtoſſen bleiben, fo hat es ihnen doch gefehlt und wird meines 
Berhoffens mit GOttes Huͤlff noch langer opnumgeftoffen bleiben. 
Demnach ic) aber hiebevor Ew. Kaͤhſerl. Majeft. priuatim, dergleidhen 

in unfernt der Churfarfien Nath in pleno Conteffa auch etlicjen meinen —7* 
ben hier zugegen ein Erbieten gethan , nemilich da jemands er fey furigy t, ges 
debrt oder tngelehrt , Freund oder Feind ja der geringfte Kuͤchen⸗ oder Stal Bus 
be aus GOttes allein achendem Wort Biblifcher Schrifft Utes und Neues 
Teffaments , mich eines beffern , als ich bisher unterricht getwefen, unterrichten 
oder berichten koͤnte, daß ich bemfelbigen heft SOtt danckbahr feyn und dabes 
neben SOtt und feinem heiligen Worte ſchuldigen Geporfahm wolte leiften, da 
nun in gegenwaͤrtiger Berfammlung einer oder mehr meiner Herren und Freund 
sugegen, fo ein ſeſches verdammen wollte, bin id) begierig , ſolches von denfelbiy 
gen pu vernehmen, und ift bie Bibel bald zur Stelle gu bringen, 
Da aber Ew. Kayſ. Maj. eine ſolche Muͤhe ſelbſt auf ſich nehmen, 
und damit beladen wollte, gebuͤhret mir ein ſolches um Ero. Majeſi. hoͤchſtes 
Bermdgens umb diefelbige gu verdienen , Wie ich mid) darzu ſchuldig erfenne. 
Bey diefen meines Verhoffens Chriffl. Erbieten wil gu Ew. Kayf. Maj, ich 
mith unterthanigft getrdften , werden fie mich allergnaͤdigſt bleiben laffen, und 
‘te Gace nicht ab Bxecutione anfahen , nicht tweniger als Lobfelighter Gedadchts 
nig, weiland Kapſer Ferdinand. Eyer Maj. Hn. Vater feeliger mid) darbey 
bleiben Laffer, nd mein Gerwiffen nicht deſchwert, da gleichwohl Ihr. Majeſi. 
ern geſehen, daß bey Em, Majeſt. Konigl. Kroͤnung ju Sranckfurt ich dem 
—— Grewel der Meſſe beygewohnet haͤtte. | | 

Solte aber dis mein unterthanigh Bertrauen mir febl ſchlagen, und 
man uͤber dis mein Chriſtliches und ehrbahres Erbiethen mit Eruf gegen mir 
handlen und fornehmen ſollie oder wollte ſo getroͤſte mich des, daG mein HEtr 
und Heyland Chriftus JEſus mir ſampt allen ſeinen Glaubigen die ſo gewiſſe 
Verheiſſung gethan, daß ales, was umb ſeiner Ehr oder Nahmens 5 
5— a3 en 
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len! verliehren werde, mir in jener Welt hundertfaͤltig ſoll erſtattet werden. Shue 
damit Ew. Kayſerl. Majeſt. mich unterthanigſt zu Gnaden befehlen. 


Uber dieſe Neder waren aller Augen auf den Churfuͤrſten gerlch⸗ 
fet, und wurde von niemanden etwas eingewendet, auffer , daf der Bis 
fchhoff von Wormbs wegen der Meſſe etwas vorjutragen, welche in dev 
Soten Frage als cine abfcheuliche Abgdtterey angegeben worden, * 
fiirft Auguftus von Sachſen, trat gu dem Churfuͤrſten, klopffte Ihn 
auf die Achſel fagend, Fritz du biſt froͤmmer denn wie alle, wel⸗ 
cher auch umb den Ruhe ⸗Stand in Teutſchland gu erhalten, und dare 
mit feine Herven Vettern die Hertzoge von Sachſen nicht bey diefer 
Gelegenhelt proficiren, und ſich maͤchtiger machen moͤchten, es auch das 
bin vermittelte, daß die wider den Churfuͤrſten geſchmiedete Confilia oh⸗ 
ne Effect blieben. f+ Cin gleiches fagte auch bey, Endigung der Sesfion 
der Marggraf von Baden gudenen Umbftehenden. Was fechtet Fhe 
diefen Fuͤrſten an/ Lr it froͤmmer denn wir alle. tt 

* TOSSANYS Pp. 48. ALTING p. 200. 

** Darvon fagt ravanvs lib. XXXIX, p. 373. Palatino denuntiatum eff, 
wt VII viratu cederet, quem Cafar in eius filium libenter collaturus effet, aus 
Calvinianz fe&z paftores ditione fua exeluderee, Panevs fibret hietbey p. 2656 
eine ſonderliche Rede von bem Kayfer an, fagend: Sane Cafar Maximilianus IL. 
Ele@toribus & Principibus illis, qui Fridericum illum Pium Palatinum e religionis 
pace excludere nicebantur , praclare recurrebat : Refpondendum ne , inquiens, 
vobis, quod Chriftus Salome? Nefcitis, quid petatis? An Imperii 2rincipem ile 
lum effe ignoratis? Disfidebitis ne inter vos ipfi? Sed idem tamen Imperator, ſe- 
vere admodum grauiterque Electori Friderico IIL. iniungebat, vt religionem fuamy 
qua alia a Confesfione in Comitiis recepta, & Calvinifmi labe diceretur infedtal 
mutaret, peaitusque aboleret. fein, diefe bes Kayſers Rede wird son niemand 
anders angefiibret. 

*** Darvon fagt abermahlenrarevs p. 265. Deum immortalem! quo- 
ties tunc triftis&mi rumores de Principe Ele@tore Friderico a Senatu & Ordine 





Llectotum exclufo, depofiti, quin & eapite plexo Heidelbergam aduolabans? ' 


* Wie foldye Acta bey den reanann de Pace Religionis im 1U. Buch 

am I. 11. und IV. Capitel befindlich. | 
eeee® HosrintANys Hiſt. Sacramentaria p. alt. p.324. At vero non folum 
Uluftrisfimus Elector fe paratum effe dicebat, eam do@rinam, que in Palatinae 
tu publice doceretur, ex facratisfimo Bibliorum cedice & Auguftana Confesfie= 
ne, qua Dux foannes Cafimiris parehtem ex tergo fubfequens, manibus gefta- 


‘bat, probare. artino p..207. | : 
: peerers —— — * ben —— im M. Capitel, auch 
em HOSTLNIANO p. 336. aber nicht voͤllig welche Tossanvs p. 48. und aus Ihm 
— (QE Tossanvs p. 48. und aus Fp 


ALTING Pp. 200, SOI, in 
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xaAnvs beſaget ſolches deutlich, wenn er c. K alfo ſchreibet: Augu- 
Rus Saxo VII. vir iam iotus in bellum contra gentileis ſuos intentus , & qui vere- 
retur, ne turbata Imperii quiere , illi maiores animos fimul ac vireis fumerent, 
intercesfit; & cum aliis Principibus , qui Palatinum oppugnabant, confilia ac vi- 
reis coniungere recufavis , & ita conatus Commendoni & aliorum Principum is. 
titus evafit. 
ff roasauvs ps 81, 52. und aud demfelben ſeiner Gewohnheit nad), ar- 
TING Ps 202, 


§. XXXXV. 

Den folgenden 7 Maii lief der Ravfer die Churſaͤchſiſchen und 
Brandenburgifchen Gefandten , dteweilen Ihre Principalem bereits vow _ 
Augfpurg weggangen waren , benebft andern anwefenden Fuͤrſten gu 
Sieh erfordern , und befragte Sie, ob der Churfuͤrſt von Pfaltz vor 
einen Augſpurgiſchen Confesfions-Verwandten gu halten, und als Sie 
Sich den 8. Maii hieruͤber tn Churfuͤrſt Wolffgangs von Pfaltz Quar- 
tier miteinander beredet batten, wohin Gie durch den Meichs « Mars 
fiat, Graffen von Pappenheim waren befchieden worden , faften Sie 

Maii folgende Refolution. * 

2*6 — — — ome — der ——— — 
ob ſie den Chu graff einen Stand der Augſpurgiſte 
— *—* erkennen, dex Kaͤyſerl. Majeſt. dbergeben , neon 
tags Den 19. May Anno 1 566. 

Auf der Rdwiſch. KA fel. Majeſtaͤt unfers — — ae 

ren den Churfuͤrſt Pfaltz- Grafen belan ——— 
der anweſenden Fuͤrſten und abwe + Brady il die Crt 
Gtidte und Gtande der Augſpurgiſchen — Verwandt unterthaͤn. 


ie 
——— es eh Bice Kaͤyſerl. Majeſt. unterthanigh gu dancken, daß Yhre 
fichd — spiny tt rag —— —— — — fen 
r. gu bitter, ¢ in andern Obliegen , die Religion betreffend, 
ba Pe viel und Ihr. Majeft. —— eens fuͤrgebracht folder gnaͤdigſten 
Gieig auch — und Bitten — Dee. eens tant —— 
in an 
2 ifthe Co Confesfiong- — *88* Staͤnde erklaͤren ſollen, ob fie den Churf, 
Hiole-S * einen Stand der Augſpurgiſchen Confeſſion verwandt hielten 
und erfermen nachdem Secten unter Shr. Churfuͤrſtlichen Gnaden eingeriſſen. 
Dew hes dann gebuͤhrt in allen und fonderlid) in Religions⸗Sachen, 
Iht. E — eft. rund unter Mugen gu gehen, und denſelben auf A a gnddigtt 
nnd eter gebren nichts gu qu — auch die Staͤnde ſo 
nicht anders verm ercken, rai ag es gu i! rubigen Gewiſſen und ungtociffelbart 
ten Berftande der Augfpurgifthen Confesfion und nicht anbderft gemeinet fry, 
un ſich gem gemeldte Stande rae und ausdruͤcklich erflaren. 
Daß fie dafuͤr sai daß der Churfarft Haupt/Articul, der — 
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ligmachenden ĩuſtißcation, in welchem ſich anfaͤnglich von dieſer Zeit (in welchem 
die Religions⸗Zweyung enthalten) aud) in vielen andern Articuln dem wahren 
Verſtande der Augſpurgiſchen Coafeslion anhaͤngig ſey. 

Den Articul des heiligen Nachtmahls koͤnnen Sie nicht erkennen, daß 
Yor. Churf. Gnaden mit der Augſpurgiſchen Confesfion gleichfoͤrmig halte. 

Dieweil aber Ihr. Churfuͤrſtl. Gnaden fic) erbieten, daß Sie ſich (wie 

es die Staͤnde verſtehen) in einer ordentlichen Zuſammenkunfft durch GOttes 
Wort weiſen laſſen wollen, fic) dergleichen gegen Ihr. Kaͤyſerl. Majeſt. ſelbſ 
bernehmen Laffer, und ſolches ietzt in Schrifften gegen dieſen Staͤnden wiederum 
erholt, ſo waͤren die Staͤnde der Augſpurgiſchen Confesfion bedacht ſich deßwe⸗ 
gen einer ordentlichen Zuſammenkunfft und Erkantnuͤß mit J. Churfuͤrſtl. Gnad. 
noch alhie auf dieſen gegenwaͤrtigen Reichs-Tag fo viel es moͤglich, gu vers 

leichen. — 
* Es ſollten aber Ihr. Majeſt. von allen Staͤnden der Augſpurgiſchen Con- 
* fesfion-Berwandt, deffen gewiß ſeyn, daß fie mit Verleihung Gottlicher Huͤlff 
bey der zuvor erfandten und befandten Augſpurgiſchen Confesfion in ihrem res 
neit lautern Verſtande wie derfelbig vor diefer Zeit geweſen da: gedaͤch⸗ 
ten zu bleiben, auch nicht geſtatten wollten, daß einige Seckte, ſie heiß wie ſie 
wollte, in ihren Kirchen mit ihrem Willen, Statt, Platz oder Raum hatte, wie 
fie dann gleicher geſtalt und nicht weniger der Zwingliſchen und Calviniſchen Opi-. 
njon halben in allewege geſinnet ſeyn. 

Und wiewohl die Staͤnde der Augſpurgiſchen Confes ſion · Verwandten ſich 

Gewiſſens und Gehorſahms halben auch der Warheit zu Beyſtandt gegen der 
Kayferl. Majeſtaͤt dermaſſen erklaͤrt, fo waͤre doch ihr Gemuͤth, Will und Mei⸗ 
nung gar nicht, den Churfirften Pfaltzgraffen oder andere fo in etlichen Articuln 
mit thnen ftrittig , in Teutfchen oder fremden Nationen in einige Gefabr , vielwes 
niger aus dem- Religions y Frieden gu fepen, oder auch des Gegentheils 0 and 
gung, welche in oder auſſerhalb Teutfeher Nation fuͤrlaͤufft gu billige, ſtaͤrcken, 
oder Der armen betrabten Befennern des Worts Chrifti F ge Ree Verfol⸗ 
ging ſchwerer and groͤſſer zu machen, wollten auch die Kaͤyſerl. Majeſt. unter⸗ 
thaͤnigſt gebeten haben, keinesweges zu geſtatten, daß ſolche der Augſpurgiſchen 
Confesfion verwandte Staͤnde bon Ihr. Kaͤyſerl. Majeſt. geſuchte Chriſtliche und 
nothwendige Erklaͤrung ietzt oder kuͤnfftiglich dermaſſen ausgelegt und gedeutet 
wuͤrde, wie deßwegen hievor in der Schrifft, fo Fh. Kayferl. Majeſt. uͤberreicht, 
auch in andern mee, auf diefem Reichs⸗Tag fargeloffenen Erflarungss Schriff⸗ 
ten gnugfahm Ausfuͤhrung gefchehen. ! 


Yor. Majeſtaͤt koͤnten auch leichtlich ermeſſen, daf den Augſpurgiſchen 
Genfesfion-Stinden nicht gebihren wolie, andern, fo in det Religion nicht gleich ° 
ſtimmen, ietzt oder Fiinfftighich das Urtheil heimzuſetzen, welchen fie dafuͤr balten, 
ober achten, der den twahren Berftand der Augſpurgiſchen Confesfien in finer 
Meynung gemaͤß ſey, dann unter diefem Schein machte ohne dieſer Grande Bers 
urfachungen , vielen Leuten und infonderheit denen Schwachglaͤubigen, welche 
Ehriftus mit feinem Blute erworben, Gewalt und Unrecht gefehehen, wie ders 
gitidjen Exempla biganhero nicht wenig vor Mugen geweſen. . 
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Es wollten auch Iht. Majeft. fic gleichergeftalt ercinnern, daß aud) 

, . innern, da | 
bem PAdfilichem Theil im Haupt Ucticul , die Rechtfertigung vor Bare ue 
8 * — andern nicht an allen Orten gleichmaͤßiger Weiſe gehalten und 

t et a. 

Solches haben der Rim. Kaͤyſ. Maj. auf ihe gudd. Suchen und Begehs 
ren, die Stdade der Augſpurgiſchen Confesfion gu unterthaͤnigſter Refolucic 
Hinwg“iumim@mucus. Te 


Der Kafer wandte gwar auf verfegen derer Catholiſchen eines 
und anderes cin, und fafte auf diefe dec Grande Erklaͤrung cine Refo- 
lution. 


Refolution der Roͤmiſch. Kayferl. Majeſtaͤt fiber der Seaͤnde Augſpur 
ſcher Confesfion Erklaͤrungs⸗Schrifft des Churfirften Pfalograffen Reli 
gion belangend. 


Die Roͤmiſche Kayſetliche Majeſtaͤt, unfer allergnddighter Herr, haben 
bie Schrifftliche Erklaͤrung Ihrer Kayſerl. Majeſt. voriges Tags von den Ehurs 
firflichen Gefanden , den erfcheinenden Ficfter, und der abmefenden Rathen und 
Botticdhafften , auch der Graffen Saͤdte und Grande der Augſpurgiſchen Confes- 
fon veriwandt uͤbergeben, nad) der Range abgebbrt und verſtanden. 


BaF nun von Yhnen anfinglihs angeseigt wird, daß ibnen gebdhrt has 
be Ihr. Napf. Majeſt. rund unter Augen gu gehen, und nichts gu verhalten, fo sw 
ridtigem Gewiſſen und. ungweiffelbafftigem Berftand der Augſpurgiſchen Confes. 
fon gemeinet wuͤrde, und darauf in Unterthanigteit bermeldet. Ob wohl fie es 
bafir bielten, Saf der Pfalggraff Churfirit im Haupt Urticul der Iuftification, auch 
invielen andern Articuln, dem wahren Berftand der Augſpurgiſchen Confesfion 
anbangig , aber im Urticul des heiligen Nachtmahls fie nit erfennen tinten, daß 
eo G. Ehurfl. Gnad. mit der Uugfp. Confeshon gleichfdrmig hielten, darum dana 
fie, die Confeshons - Verwandten Stande, bedacht, dieweil ſich S. Churfirfil, 
Gnad. erbotten, in einer ordentlichen Qufammentunfft, durch GOttes Wort wei 
fen zu laſſen, fic) deswegen cimer ordentlichen Zuſammenkunfft und Erfandtndg 
mit S. Ehurfuͤrſtl. Snaden nod) auf dicfem wAhrenden Reichs; Tag allpie, fo fern es 
miglid, gu oergleiden. 

Fores Theils gleichwohl barneben fich erklaͤrt, wie fie mit Berleihung 
Sitliher HAlffe beyder zuvor erfandten und befandtew Augſpurgiſchen Confes- 
fion in einem reinen lautern Verſtand, immaffen derfelbe vor Zeiten geweſen, 

flandpafftig gu Sleiben geddchter, aud) nicht geftatten wollten, daß einige Sec, 
fie hieß wie fie wollt, in ihren Kirchen mit ihrem Willen Plag oder Raum getvins 
nen follte, folches alles bermercken Yor. Kapyſ. Majet. ju gnddigen Sefallen 
nepmen auch fold ſtattlich gehorſahm Erbieten nicht allein an, fondern thun fidy 
aud) gnddiglich verſehen, Sie ( die Confesfions- Verwandten werden demfelbemy 
wie es fich an ihm ſelbſt wobl gedipret , alfo mit bem Werc und in der Chat, 
Bevorab mit — *5543 hochgedachten —8 Churfuͤrſt, farderlidy und 
arftichtig nachſetzen, ¢6 follen es auch i de: gerviplichen Dafile halten ae 
Fo! 
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. Hor. Kayf. Maj. diefer gefuchten Erflarung fic) anderer Geftalt nicht unterfans 
gen, denn gang wohlmeinend, Biterlich, und wie es For. Maj. als des Obers 
Daupts im heiligen Reich, auch gu Erhaltung alles rubigen Wefens und guten - 
— — die hoͤchſte nnvermeidentliche Nothdurſſt erfordert gehabt, 
un no . ‘ 
Yor. Kayferl. Majeſt. gedencfen auch daneben nicht tveniger mit 
allen Gnaden, aud) inandern Obliegen bic Meligion betreffend fich alfe Chriſſlich 
und unverweißlich gu ergeigen, daß unverletzt Ihr. Map. Chriſtliches Gewiſſens, 
der Gebuͤhr, und fo viel BOtt Gnad verleihen wird, ſich niemand wieder GDut, 
Eprbayr, Recht und Billigkeit, ob Ihro Majeſt. und Dero Kayſeclichem Ampte gu 
beklagen haben ſoll. 
Entgegen aber haben Ihr. K. Maj. nicht ohne Beſchwerungihres Gemuͤths 
aus dieſer Erklaͤrung verſtanden, daß die Staͤnde der Augſpurgiſchen Confes- 
fion verwand, viewohl ſte Gewiſſens und Gehorſahms halber, auch Ser Wars 
heit zu Beyſtand gegen Foe. Kayf. Majeſt. ſich obberührter maſſen erklaͤrt, dens 
nod) thr Gemuth, Win oder Meinung gar nicht (cpa ſollte, jemands, fo tu etlis 
chen Articuln felcher Confesfion mit ihnen ſtrittig, in Teutfehen oder frembden 
Nationen in einig Gefabr orelweniger auſſern Reltyion:- Frieden gu ſetzen. DaG fie 
aud) nicht gewolt, noch ihnen gebabren two, anderen, fo in der Religion mut ths 
nen nicht gleichitiaameten, jegt dder kuͤnfftiglich das Uiehetl heimzuſetzen, wenn fie 
dafuͤr bielten oder achteten, Der dern wahren Berftand der Yugfpurg. Confes- 
fon in feiner Meinung gemaG wire oder nicht. Nun zweiffeln Fore Mojeſt. gus 
Mahl niche, die Stdude werden fich felt auch aus dem Buc. flaben de atlgemeis 
nen hochbetheuerten Neligions Friedens bedachtlich gu errinnern wiſſen, dab 
Derfelbige aus hochnothwendigen Urfadyen allein zwiſchen Nomifther Kopf. und 
Koͤnigl. Maj. Churſuͤrſten und Standen der alten Religion, und dann der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confesfion hinc inde verwandt, und gugethan aufgericht, aber alle 
andere ſo jeptgemelder Religion und Confesfion nicht anhangig in folehem Frieden 
nicht gemeint, fondern gaͤutzl. davon ausgeſchloſſen feyn follen. 
: Daß aud) folder Religions; Fried in allen feinen Punckten und Claufule, 
von beyder Theils nod) lebenden Standen alfo bod verferochen, betheurt, und 
deren bepder Theils anderer Verſtand oder Meynung nicht getwcfer, nnd billig 
noch nit ſeyn ſollte, dann daß durch Ausſchlieſſung andrer Sedten oder Opinionen 
welche nicht ex confeffo und re ipfa der alten Religion oder der Augſp. Confeſſ. 
anhaͤngig dad heiligen Roͤmiſch. Reich fonderlich dtefe Kobliche Teutſche Nation, 
ferner der Religion teegen ungeirret, im rechten guten Friedlichen Berflande rus 
\ pig und ein jeder bey dem Seinen unbetruͤbet bleiben moͤchte. 
Daß auch die Vollziehuͤng folches Neligion Friedend Ihr. Majeſt. niche 
allein bermig aufgerichtcter Reichs Abſchiede oblieget , fondern auch nach befdyes 
ener ordentlicher Wahl und vor dem und ehe Ihr. Maj. jum Roͤmiſchen Konig 
erhaben, und gefrdnct durch) foudere Berpflichtung anferlegt und befoplen. 
, In nod) wenigern Qweiffel fegen Yor. Kayſerl. Majeſtaͤt, dah den Staͤn⸗ 
ben der Augfſpurgiſchen Confesfion vermandt unvergeffen, was nechſt verſchie⸗ 
Henen 14ten Cag dieſes Wonaths Map Shr. Kayf Maj, mit allen — 
ur⸗ 
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Chuerund Fuͤrſten in Der Perſon ſich gang Vaͤtterlich, wohlmeinend, quaͤdiglich 
und freundlid) obgedachtes H. Pfaltzgraff Opinion und unrichtigen Leber haiben 
unterredet, im gemeinen einhelligen Rath geſchloſſen, und J. * auf raͤthlich 
Gutbedůncken, derſelben perſonlich anweſenden Chur⸗ind Furſten durch ein ber⸗ 
faſt Decret ihme H. Pfaltzgraffen fuͤrgehalten und beſohlen worden. 

Wie ſich nun angeregte ihr dee mehrbemeldten Staͤnde jepige Erklaͤrung, 
mif ermeldtem heilfabmen podbetheuertem Religions Frieden ſuͤgen, wie fie auch 
mit der jetzt angeregter fo neulichſter Handlung , und etwa aug privat Mundyund 
Schrufftlichen Ungetgungen, gdnglich uͤberein ſimmen fonnten, das Woden Ypr, - 
Kayſ. Maj. gleichwohl ( mie dem Nachgedencken daß die Chur-und Faren eince 
anderu Meinung feyn, und die Abgeſandten, Rathe und Bothſchafften, dielleicht 
in deme mit nothduͤrfftigen Befeht niche verfehen, oder aber durchaus folder Meys 
nung feyn koͤnnen,) thnen den Standen nad) Nothourfft gu ermegen peimgeben. 

Fore Liaf. wiſſen aber nicht in folden als etwas Ungleidhes gegen eins 
ander fauffenden Gachen (da obberuͤhrter Religions Frieden (eine gewiffe Maaß 
und Ordnung giebt , welder fo hoch betheuert und Ihr. Maj. mit Erſtattung 
Leiblicher Pfliche eingebunden, da auch in gemeiner Verfammlung der Chur-und 
Fuͤrſten durch Ihro Majeft. und fie ein cinheligd befehloffen, und decretiret, aber 
die jetzige Erklaͤrung dem etwas ungemaͤß, und nicht allein des H. Pfaltgraf⸗ 
fen Shurfirften fondern auch andere beborſtehenden daraus folgenden Bef wes 
rengea nicht efne Sefahr) wie diefelbige For. Kayferl. Majeſt, ihr anbeſohlue 
Kayſetl. Ame hierunter verrichten koͤnten oder moͤchten. 


Zadem daß es zumahl gegen GOtt und der Welt auch gu verantworten 
feen, und daneben bey Mangiglich nicht wenig verweißlich gu hoͤren ſeyn woll— 
te, Daf alſo indiſtinctẽ, ohne einigen Unterſcheid, allen denjenigen, fo tn etlis 
gen Urticuln mit der Augſp. Confesfion, oder aud) im pari caſu mit der alten 

gien Abereinftimmeten, aber in etlich audern Urticuln zuvorab den nicht gas 
ringiten, alé den Urtictel des wahren Leibs und Blutes unfers Hi. Geeligmas 
Gers Chrifti JEſu detreffend, mit ehgemeldter Augſpurgiſcher Confestion oder dex 
aiten Religion ftrittig, aud) den frembden Nationen Naum geben werden follt, 
isre Gecten und Opiniones in diefer loͤbl. Nation, two nidjt gu foviren, jedoch 
wiſſenti. gu geRatten und fid) angeregtear Rekgions-⸗Friedens nicht weniger als 
ber Darinn Segriffenen alten Neligton und der Augſpurgiſchen Confeshon gleichs 
fan gu seinem Dedmantel gu gebrauchen, guvorab da auch (Inhalt derfelbis 
gen Eittlarungs⸗Schrifft) die Erkaͤnutnuß folder Seckten und Opinionen alfe 
refringirt , daß niemandeé (ey gleich, wad Secten ex wolte, ſeines Irrthumbs 
palben Rede gu geden ſchuldig ſeyn wuͤrde ju wag richtigem Gewiſſen und ums 
sweifielhaffeigem Verſtande der Augſpurgiſchen Confesiion mun ſolches gereichen 
modte, dad koͤnnen ihre Majeft. nicht befiuden. . 
Gondern miffen ald der forgfaltige Kapfer und Batter mehr gu Gemuͤth 
fibre, und bedencen, daß von der hetligen lieben Apoſteln Zeit her, bis auf den 
heutigen Fag in feine Secte temahls in tte heilige Chriftt. Kirche eingeſchlichen, 
oder gerather , fo nicht in etlidhen und etwa meifien Theils dev Artickeln Ehrifts 
lidyen Glayoens Gemeinſchafft mit. der algencinen Kitchen gehabt, und iy 
Pa 
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Zeit bey denen fo viel ¢leider) bevorweſenden und überhand nehmenden Secten 
@nd Corruptelen, auch dew verdammften Wiedertaͤuffern und andern keine iſt, 
die nicht in etlichen Articuln mit beyder Religlon und Conferſion uͤberein ſtimten 
end zuvorab auf das Wort GOttes ſich beruffen thaͤten, und doch in den hoͤch⸗ 
fien umen und Gectten halßſtarrig nicht wenig verharreten. 

, Sout nun ſolche Secten alle unter dem Schein der weniger oder mehs 
Theil Gemeinſchafft mit einer oder der andern Meligion oder Cenfesfion alfo pas- 
fire und geduldet werden, fo wiſſen Ihr. Majeſtaͤt niche gu gedencken, wie dad 
beilige Reich und diefe ldbfiche Nation, fc nunmehr etl. viel 100, Jahr hero 
ein fonderlich Lob und Ruhm ihrer Standpafft und Mannbheit wegen gegen andern 
Bolckern herbrache langer in feinem Weſen beſtehen und bleiben founte. 

Ulsdann in ehgeruͤhrter Erklaͤrungs⸗Schrifft gu Ende mit eingefuͤhret, als 
ob Pid Kayſ. Maict, ſich zu errinnen, daß bey den Sranden der alten Religion 
im Articuſ die Nechtfertigung vor GOtt betreffend, und. vielen andera nide an 
allen Orten es gleichmafiger Weife gehalten und gelehret werden foll, da mix 
gen Ihr. Kayf. Maj. frey fagen, dab For. Maj. folder ungleichmagiger Sehr, fo 
Derhalben zwiſchen denfelben Stauden ſelbſt gegen cin ander fargingen, niemahls 
eyes farfommen , woferne aber in fpecie air. Maj. derwegen einige Anzeige 

ſchehen fan, fo gedencken Ihr. Kayſerl. Majeſt. fold) gebuͤhrlich Cinfehen gu 
haben, und die Verfügung mit allem Ernſt gu thun, daß ihres Theils dem Nel 
gion⸗Frieden gu entgegen kein Wiederfiun in den Kirchen der alten Religionen 
gzedultet werden ſolle. 

Darumb dann Ihre Kayſ. Maj. ſich zu denen Confesfions - Verwandten 
Anh gnaͤdiglich verſehen wollen, fie werden dieſes alles mit gang Chriſtl. getreu⸗ 
en und guthergigen Fleif, hindangeſetzt aller prixat-Affecten, nicht weniger als 

t. Maj. felbft ipnenangelegen feyn laſſen, die mercliche Hochldflige Beſchwe⸗ 
biefer Nation gu Gemuͤth faffen , auc) ihrer Maj. Umpe und Nevutation ges 
Herfahmlid) bedencken, und mit fernerer getvifferer Erfldrung , zur Wohlfahre 
wd Wohlftand diefer lblichen Teutfehen Nation fic) vernehmen laffen. 





Denn es Ihe. Kayf Maj. nochmabls beg obberiprtem alfo fattlichen in 
perſoͤnlichen Beyfein Churfiirften , und Fuͤrſten Berathfdhlagen beſchloſſenem 
and *7 Pfaltzgraffen Churfuͤrſten erdfacten Decree gnaͤdiglich bleiben and wens 
Sn laſſen. 


Und iff daneben For. Maj. gang gnaͤdigſtes Gefinnen und Begehren, 
dak Sie, di¢ Confesfions. Verwandten Stande , gemeldtem ihrem Erbieten ges 
mab , da fich der Pfaltzgraff gegen ihnen declariret , fic) von ipnen ber Religion 
ald dirigiren , lencken und weiſen gu laſſen, folch nothwendig Were und Unters 
sicht gar zumahl in feinen Weg einfiellen, fondern unvergigl. mit Rahmbaffts 
machung einer _— Zeit an die Hand —— und darinnen keinen Fleiß 
Mihe noc Arbeit abgehen laſſen, ſondern dahin endlich beſordern wollen , daß 
er Pfalggraf Churfuͤrſt nicht allein mit Mund, fondern auch wuͤrcklichen ſich gu 
Her Augipurgifden Confesfion, derfelbigen Lehre, Ceremonien und Kirdhens Ges 
brduchen betennen und defer gu mehrerer Gewißheit, was feine Churfirfil. 
Sis. ſolcher Augſpurgiſchen Cenfeshon zuwieder iy Dero Firchen, — 
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kanden and Schulen, in der Lehr inggeaicin, und Reichung ber peiligen Sarg 
menten infonderbeit cinceiffen laffen, daffelbig alles vermbg ded Religion: 
dens wiederum Gnderu und abſtellen, auch die verfubrifhhen Kirchen üund Sch 
Diener, die Catechiſmos, Tractaͤtle und Dicker, darinnen der Calviniſche Itrihum 
gelehtt und vertheidigt wird, gangl. abſchaffe. 
Und iſt Ihr. Kayl. Maj. ſchließlich gnaͤdigſt Begehren, es wollen dle 

Churfl. Raͤthe, die erſcheinende Fuͤrſten, und der abweſenden Geſandten, auch 
die Sraffen, Staͤdt und Stände der Augſpurgiſchen Confession ſoſches ales von 
ar Maj. als gnadia, Baterlich und gum beften gemeinet , vermercken, und piers 

er For. Kayf. Maj. ein gewiſſes, —50 ibren fernern raͤthlichen Gutbebduͤn⸗ 
cken auf einen oder den andern Fall, nemlich Da man ſich dev Gebuͤhr weiſen ! 
adet aber (dad GOtt vethite) gang und gar nicht weifen, fondern alfo ung 
beweglich hafften, ſtehen and firfapren wuͤrde, angugeiger nicht unterlaffen darg 
an etzeigen fie cin GOrtfelig und an ihm felb§ cin gutes Werck in alien Gnaden 
wiederum gu bedencfen und gu erfennen. 


Worauff die Augſpurgiſchen Confesfions - Verwandten Stande 
den 2 6. Maii in folgenocn Terminis antworteten. 


Antwort der Staͤnde Augſpurgiſcher Confesfion auf Kayſerl. Majeſt. Reo 

_ folution den 26, May Anno 1566, fbergeben, : 
Allerdurchl. Großmaͤchtigſter, unuͤberwindlichſter Roͤmiſcher Kayſet al⸗ 
lergnaͤdigſter Herr! W 

Ew. Romifſch. Kabſ. Maj. Reſolution auf der anweſenden Fuͤrſten auch 
der abweſenden Chutfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde, Abgeſandten Abergebne Ant⸗ 
wort belangend den Churf. Pfaltzgraffen, haben die Staͤnde der Augſpurgiſchen 
Confeshon.ynterthaniglih empfangen und verleſen, und daraus gang geru vers 
woammen , daß Ew. Romiſch. Kapſ. Maj. die Erklaͤrung fe fie des Pfaltzgraffen 
—* Perfon, auch ihrer Confesfion und Fuͤrhabens halber gethan, su gnaͤdi⸗ 
gen Gefalen angenommen. Seyn auch darauf entſchloſſen, Ihrem Erbieten 
allenthalben nachzuſetzen, immaffen fie dann auc des Tages da feine kiebd. 
md €burfirftl, Gnad. von hinnen abgereifet, nicht unterloffen, hachermeldtem 
Chur ſuͤrſten fernere Chriſtliche, freundliche und unterthanige Vermahnung und 
Errinnerung ju thun, aud) fic) mit feiner Liebd. und — Gnad. einer 

Hauff Ordnung ihrer Raͤthe des fuͤrſtehenden Convents halben auf einen Tag, 
, forderitch derfelbe angeftellet werden mag, in der Stadt Erfurt gu halten vers 
glichen , wollen aud in dieſen hochwichtigen Sache , an iprem Fleiß kein Mans 
gel fepn, und ihrenthalben nichts daran erwinden laſſen. 

Hagegen aber gtveiffein die Staͤnde der Augſpurgiſchen Confesfion uns 
terthaͤniglichen aud) gar nidjt, Ew. Rimi. Kayf Maj. werden die ander 
ihrer. Der Stande obliegender Religion in gnädiglichen und Vaͤterllchen Beſehl 
nehmen, und ſich, wie zum mehrernmahl untertbdnigh gebeten, auf die Schrifft 
und mit eingebrachte Gravamina gnaͤdigſt reſolviren. 

Was aber darüber anlavget den Anhang, fo die Staͤnde in fuͤngſter ibs 
ter Antwort gethan, darinnen fie ſich Sabin erfldret, daß ihr Wile und Semis 
the nicht ſey, demands fo ii ellichen oo in ibser Confesfion mit saat 
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tig in Teutſchen und ſtemden Landen it einige Gefahr, vielweniger aus dem Re⸗ 
Ugion Frieden gu ſetzen, halten die Staͤnde eine fondere Nothourfft ſeyn, Eww. 

ys Majeſt. derhalben fernere unterthanige Erflerung, Bite und Unlangen 

u thun. 

Und fo viel erſtlich den von Ew, Kayſerl. Majeſt. angezognen Religions 
Frieden betreffend if, wiffen fic) Me Staͤnde deffelbigen unterthaniglicd) woh! gu ers 

rinnern, ſeyn aud in ale Wege gemeint denfelbigen wieder oon ihnen betvils. 
ligt getreulich gu alten, und gebuͤhrlichen nadjufegen, und fic) keinen Secten 
anbdngig gu machen, nod) diefelbige einiger Geftalt su fovirn und gu vertheidys 
ger, hietuͤber achten fie wohl gu erwegen, daß jegiger Zeit iel bedrengter Chris 
ften in Franckreich, Hifpania, italia, Niederlanden und auvern Orten gu befins 

en, welche die hoͤchſten Haupt Puncten der Chrifllichen Neligion. De Trini- 

tate, de jultificatione , de discrimine Legis & Evangelii, de vera peenitentia, de 

baptismo, de invocatione & precatione, de obedientia erga Magi@ratum Civi- 

fem, und andern Chriſtlich, lauter und nach) Yunhalt des Géttlidhen Worts 
und der Mugfpurg, Coofesfion halten und glauben, und. daß darneben in dens 

Urticul des heiligen Nachtmahls vor etlichen Lehrern und Predigern nicht gleichs 

formig, und der Augſgurgiſchen Confesfion gemag , durchaus gefehrieben und 
gepredigt werde. ;. ; 

Es wiffen aber die Stände gleichwohl aud), daß unter denfelben Sczi- 
benten und Predigern eit großer Unterfdjied fey, dann etliche unter ihnen dex 
Zwinglianifinum und Calvinifmum , alſo daß Ne Heilige Sacrament aflein nuda’ 
Symbola und die Worte Ehrifti allein Spiritualicer gu verſtehen feya follten, vers 
theidigen und lehten, die ander aber einer foldjen Obſcuritat fic) gcbrauchen, 
daraus nicht ju nehmen, wad ihr grindlide Meinung, und ob fle fic) mit den 
Standen der Uugip. Confesfion in deme vergleichen oder niche. 

‘ Nun laſſen es die Staͤnde an feinem Ort, koͤnnen auch wohl glauber 
daß diejenigen, fo fid) folder Obſcuritæt befleifigen Dem Calvinifmo anhangige 
Es feynd aber ohne Zrveiffel unter dem gemeinen Mann ver hedrengten Chriſten 
ſehr viel, fo diefe Lehr von tegen der Obſcuritet nicht verſtehen, foudern ſich 
Gn die Worte Chriti Halter , auch denfelbigen ben einfiltigen Berftand nach, 
wie ſie de vera prefentia corporis & Sanguiais Chrifti in uli, gefegt ſeyn, glaus 
Set und balten. ; —— 

Solten dann nun nicht allein die Prediger, Lehrer und Seribenten, fo 
ſich gleichwohl allenthalben nicht erklaͤrt, welche fid) auch auf Unterredung 
seferiten, und fic) weiſen gu laffen, erbieten; alébald unerfandt, and) alle ths 
re Qubdrer mit dem Wert des Calvinifmi und unter demfelbigen Schein con- 
demniret , und aus dem Meligions Frieden, oder in andere Gefahr geſetzet twers 
den, fo batten ſich deß, nicht allein die Prediger, daß es wieder Die Form der 
Chriftliden Kirchen geftebn, mit gutem Fug gu beſchweren, fondern es wurde 
auch viel armen Chriften Gewalt und Unrecht dadurch geſchehen, auch zu nod 
groͤſſerer Thranney und BedrengndG oer betruͤbten Chriften Urſach gegeben, 
wie Dann die Stdnde in glaubwuͤrdige Erfahrung kommen, daß in fego was 
rendem Reichs; Tag, alé man von der Religion tractiren, und dagjenige, fo dem 
Religion Grieden zuwieder qbſchafſen foe, viel armer Chriſten in der Rape u 
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Gefauͤngniß gezogen, und zum hoͤchſten beſchwert werden, dahero dann die Staͤn⸗ 
be deſtomehr bewogen, ſich in dieſen hochwichtigen Sachen fuͤrzuſehen, undalle - 
Chriſiliche Sorgfaͤltigkeit zu tragen. 

Daruͤber wuͤrde aud) ohne Zweiffel unter derſelbigen und dergleichen Schein 
die TransfubRantiation, daher die Stande mit dem Paͤbſtlichen Theil keinesweges ei⸗ 
rig , Darauf auch die Paͤbſtliche Meffen gegrundet , eingedrungen werden wolles. 
Wafer Geftalt nun ſolches ju Dampfung und Ausrottung der wahren Chriftlis 
chen Religion, und Crtveiterung des Pabſtuhms gereichen wirde, das haber 
Ew. Kaͤhſ. Maj. ſelber allergnaͤdigſt gu erachten, derotwegen und aus ſolchen 
Chriftlichen hohen Urfachen haben die Stande billig und Chriſtlich Bedencten , 
jesiger Zeit ein General-Condemnation und Ausſchlieſſung dieſes Pundten hal⸗ 
Ben gu thu, odes darein gu bewilligen, wie fie fic) dann auch derentwegen in 
gang nichts cinlaffen fonnen. 

Goviel dan das angezogene Decret betreffend ift, twiffen fic) die antves - 
ſende Fuͤrſten der Augſpurgiſchen Confeflion deffelbigen gan wohl, und unters 
thanighichen gu errinnern ; fo laffen es auch der abweſenden Char⸗ und Fuͤrſtl. 
Gelandte der Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gnaden perfinlich bey Croffnung folchen Decets 

—— , bey Sor. Chur- und Fuͤrſtl. Gnaden Conſenſ und Bewilligung billig 


Nachdem aber bey folchem Decree die Churfuͤrſten und des abweſenden 
Churfur(ien Gefandten auch Furften der Augſpurgiſchen Confeffion verwandt, als 
lein etliche , undder Ubwefenden Farften, auch der Graffen und Staͤdte Geſand⸗ 
ten Feiner geweſen, aber nun Caffelbige in gemeinem Rath aller Augſpurgiſchen 
Confeffion verwandten Ctande gezogen, folches auch jego alle Augſpurgiſche 
Confeffions rerivandte Stande in gemein belangen will, fo wiſſen die Geſand⸗ 
ten der Abweſenden Fuͤrſten und Stinde, ohne ausdriictlichen Befehl Ih. Gnaͤdi⸗ 
gen Herren und der andern Staͤnde darein nicht zu willigen, wollen Ihr. Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den, und Gunſten derwegen unterthaͤniglichen und gebuͤhrlichen Bericht einbringen. 

Es verſtehen aber die Staͤnde der Augſpurgiſchen Confefion obberuͤhrt 
der Kaͤyſ. Maj. Decret dahin, daß es allein in specie des Churfuͤrſten pile rafs 
fen Perſon belange, und cine ernftlihe Germahnung mit gebubrlicher be 
fie ſeine Churfurftl. Gnaden von dem Caluinifmo abzuſtehen in fich halte, def 























dann bie Staͤnde der Augſpurgiſchen Confellion mit Ew. Kayf. Majeſt. wohl 

inig ſeyn, — fie dem Caluinifino mit nichten anhaͤngig, auc) derowegen 

den Churf. Pfalagraffen ſelbſt bruͤderlich, freundlich, unterthaniglich’ und gum 
emfigſien ermahnet und errinnert. | 

Db auch fold) Decres daritber fir eine gaͤntzliche Exclufion des Chur⸗ 

irften Pfalbgrafen Perfon von Religions Frieven alfo gu achten, das Seine 

urfuͤrſtliche Gnaden fur feinen Stand der Augſpurgiſchen Confefion dismahl 
ju halter, Das haber die Gefandten der abweſenden Chars und Furften fic zu 
erflaren keinen Befehl, fie wollen aber felcpem Ero, Kayferl. Majeft. Decret aug 
ferhalé des Flaren Buchfiabdens feinen Verfiand nehmen noc geben. 

Was dann Ew. Kaͤyſerl. May. oon ungleichmagiger Lehr im Articul ser 
Rechtfertigung ferner Gnaͤdigſt vermelden, da fonnte Ew. Kayferl. Majeſt. wohl 
ausfihrlicher und gegruͤndeter Bericht geſchehen, welchergeſtaͤlt auch die — 
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Lehrer in demſelben und in andern nicht gleich ftimmen, Dieweil aber die 
Stinde mit langem Bericht Ew. Kayferl. Majelt, dismahls nicht auf, alten oe 
fen, bitten fie allein unterthinigft, Ew. Kaͤyſerl. Majeft. wolle gnadight gu 
_ muth n, twas fic in gehaltenem Colloquio zu Kegenfpurg An. 41. und 
~ hernacher die Staͤnde Paͤbſtlicher Neligion verwandt im Articul der Luftiticarion 

ausdruͤcklich erflart, und wie gar nicht die hernad) gefolgte | ridentinifehe De · 
creta mit denfelben Erflarungen uͤbereinſtimmen, alfo daß fie dafur halten und 
berichtet feyn ; Es ſeyen viele der Paͤbſtlichen Religion verwandt, welche mit 
angeregten Vecrecen gar nicht zu frieden, fo iff auch folche Unglerchheit ihres 
eils, aus etlicher ausgangen, Bucher, Poftillen und ihren Predigten genu 
zu vermercken, und da Ew, Kaͤyſerl. Mayet, weiter {peciticirte Slusfiibs 
rungen erfordern, fan die felbig leichtlich Dargethan twerden , wie es auch in dies 
fer Stadt unverborgen , teas Canifius jest waͤhrenden Reichs-Tags von den fuͤr⸗ 
nehmen Haupt⸗Spruch der Promiffion - Semen mulieris conteret caput ferpentis 
epredigt , und wie er folchen Spruch nicht auf CHriſtum, fondern auf die Jungs 
frau Mariam ziehen twill, welches denn der Gtande Augſpurgiſcher Confeſſion 
perfehens viel unter dem Pabſthum jegiger Jeit mit ihme ntchteinig feyn werden. 
Beſchließlich daß vie Stande auf Ew. Kayferl. Maſeſt. gnaͤdigſt Begeh⸗ 
ren, fic) ihres Raͤthlichen Gutbeduͤnckens —— laſſen ſollen, was des 
Churfuͤrſten Pfaltzgraffen Perſon halben avf einen oder dem andern Fall, nem⸗ 
fich da der Churfuͤrſt ſich der Gebuͤhr nicht weiſen laſſen wuͤrde, fuͤrzunehmen 
enn wolle, bedencken die Stande unterthaͤnigſt, dieweil der Churfuͤrſt faltzgraf⸗ 
f fich allbier etlichemahl auf die Augſpurgiſche Corfeliion beruffen und gezogen, 
auch ſich Darneben aus Grundgoͤttlicher Schrifft und aus der Augſpurgiſchen 
Confeffion weifen gu laſſen erbotten, derentwegen aud) die Stande der Uug (pure 
giſchen Confeffion fich mit Sr. Liebd. und Churfuͤrſtl. Gnaden von Anftellung 
eines Convents unterredet und geſchloſſen, fo folten deromegen denen Gachen, 
bis ju Endung folcher Berhor, Handlung , Unterredung , und Tractation billig 
ein Anſtand i" geben, damit des Churfirftens endliche und beharrliche Meinung des 
fto bag erfabren, und was algdann nad) Gelegenheit, wie die Sachen befunden, 
Die Nothdurfft ſeyn woͤlle, defto richtiger und gewiſſer geſchloſſen werden fins 
nen; Bitten aud) unferthanight Cw. Rim, Kaͤyſerl. Maj. wollen allergnadight diefe 
Gachen in Ruhe fegen, und dabin verſchieben, und einſtellen, welches alles die Staͤnde 
der Augſpurgiſchen Confesfion verwandt, Cw. Kaͤyſerl. Majeſt. auf derſelben gnaͤ⸗ 
digſte Refolution unterthaͤniglich und gu gewiſſer Erklaͤruug ihres Gemuͤths vers 
“earn * fuͤrbringen ſollen, befehlen ſich derſelben unterthaͤniglich und ge 
orſahmli 
Den 28. Maii erfolgte die andere Kayſerliche Reſolution. 
Zweyte Refolution der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt Aber der Staͤnde 
A ot Confesfion andere Antwort, fo denfelben den 28. Way 
zugeſtellet. 


u 

e€ ‘ 
are Roͤmiſch Kayferl. Majeſt. wc. Unfer allergnddighter Herr , hat aber: 
mahls fernere Schrifftliche Erlauterung der Ehurfariten Kathe , inenden 
Fuͤrſten und Standen, und der abweſenden Nathen, Bohtſchafften und Gefands 
ten, nach langs hoͤren leſen, und alles Jahalts eigentlich vernommen, 
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Najelt. gang int feinen Zroeiffel, es werden hoch. 
be nothdurftiglid) vermercft und vernommen haben, aug 
gen. Urfachen Ihr. Kayferl. Majeſt. die Erflas 
Ht, welche Yor. Kayseri. ae aud) dabin keinesweges 
len, als ob darum der Pfalggra Churfuͤrſt allein berftanden, 
ferl. Majert. gegen Sr. Chuvfirftl. Gnaden mit etroarime 
Heit bewegt, in Gewißheit, vielmehr dahin, damit dieſe Lobliche 
Nation bon und Inlaͤndiſchen taͤglich je langer fe mehr cing 
henden, und ohngeſcheut uͤber Hand nehmenden befchwerlichen (chrectlichen 
y Daraus anders nichts, dann der voͤllige Untergang unfers Chriſtlichen 
bens und Dilciplin, ja gulegt unfer endlich Berderben gu gewarten, moͤch⸗ 
— und allerdings die Sachen unſere Religion belangende in den 
ip Bute yes 


tung des Religion Friedens 36 den damahls 
mb Staͤnt bepder’ der alten Catholiſchen Religion, und der Augfour⸗ 






























) Mufridy 
Majeſt. hochloblich Gottſeligſter tnuͤß, auch Chur: 
Verwandten gutherbig mit Ausſchliefung der seden gemeint, 


Dann Shr. Rayfer. Majet. hoͤchſtgedachtem Churfuͤſt Pfoltzgraffen bis 

J it allen und Freundſchafft wohlgewogen gewefen, wie auch 
dev For. Ems geringfugig Chriftlichs und freundlichs Mitleiden mit 

i, Bnaden tragen ,dag dieſelbige font von Herkommen und Natur 

per Hark in-dicfen ungleichen Verſtand, ugegen Bender der alter 
¥ Aus ſpurgiſchen Confesfion , ſich abfuͤhren laſſen, jedoch zu 
maͤchtigen verhoffende, darauf in dig Lange nicht berharrlich be— 


z bie Kaͤpſerl. Majeſt. ihr gnaͤdiglich wohlgefallen, dew albe⸗ 
2 dier > ped aha Fleiß, wolten nichts liebers , dann bes derſel⸗ 
der Hruchtbahrieit wie ohne Zweiffel zum trenlichjten gemeinet, auch 


s aber die ferner Hoffnung, auf einen andern Convent und Qufany 
geſtellt, batten Shr. Kayferliche Majeſt. gnadighich wohl leider 
ig Conuentus der Gewißheit halben, albier gleich alsbald farge: 
m , und alfo.augeftellt werden mogen, auf daf daraus die gewuͤnſchte End, 
fit, und, forderitc) was dicfer Nation disfals die * Nothdurfft erfor⸗ 
nn thut, erlanget, indem dann der K. Maj. Ermeſſens me a poe n, twas 
hen Ddicter Teutſchen Nation Neputation furnehmlich sur Cinigfeit der Reliz 
ienftlich und erfprieflich feyn mag, denn was aus andern Nationen iz 
4 Sranckreich, Stalien, Niederlanden, und andern Orten zuwieder beyder 
Meligion , und der Augſpurgiſchen Confestion in angeseigtem sway nicht 

dens geringfter Urticul eingefubrt, und nachugeben ſeyn folte, 
-.  Ygd twollen es Ihr. Kaͤhſerl. Majefk, von der Kurs wegen immittelſt und 
ſonſten er Religion unſtritten halb, allerdings bey denn ausdruckentlichem 
—— des — wenden und bleiben laſſen, koͤnten auch Ihr. 
sbliegenden Kaͤyſerl. Ampts und deren hohen Verſprechung halb damit fie anf 
den ahalt des Religion⸗Friedens we einige Secten oder Opinionent 
¢ 


nebrit 


— 
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neben der alten Religion und der Augſpurgiſchen Confesfion gar mit nichten gut 
n, welches Shr. Kanferl. I auch auf den uͤbrigen Anzug in der Lehre 
alten Religion vermoͤge ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. vorigen keſolution verſtanden 
haben wollen, ſonderlich dieweil hierunter in ſolcher Eil Ihr. Majeſtaͤt ſich Be⸗ 
richts nicht erholen, noch auch dem — Wiederſinne —** wie ange⸗ 

ben, eigentlich und gruͤndlich cernehmen moͤgen. 
Was dann For. Kayferl. Majeſt. dem Pfals-Graffen Churfirften in Bey, 
fein der antwefenden Churaund Furſten neben einer mandlichen Vermahuung sus 
feat ber Mecrt anlanget , damit hat es tte Geſtalt, daß fold) Decree aus vorges 








ad der Churfuriten, Fuͤrſten und Stande auch der abweſenden Bothfehafften, 
th utd Gefandten be. athfcplaget, und derfelbigen einhelligs Ihr. Kayf. Maj. 
eroͤffneten Gutbeduͤncken und Rath, gum Theil auc) erfandte billige Reftitution , 
theils auch auf die Religion verfaffet und befchloffen worden. 
Daß nun Yor. Majeſtaͤt vor rublicirung deffelbigen mit hochermeldten 
Chursund Furſten dariiber communicirt , ihr einhellig ferner Bevencten eingenoms 
men, und in dero Gegenwaͤrtigkeit daffelbig Vecret ergehen laffen , ſolches iſt ang 
geregten gemeiner Stande Gurbedencken niche allein nicht ungemag getvefen , fore 
Dern es iit auch For. Kaͤyſerl. Maj. beborgeſtanden, alfo in der ftattlichen Anzahl 
Chur⸗ und Farften als Fhrer Maj. und des heiligen Reichs geliebten Mit⸗Gliedern 
vertraͤulich wiein einer hochwichtigen Sachen wohl su handlen , wie Ihr. Majefty 
iebo dahin verftehen , daß es der abweſenden Churfirften, Sachſen und Bran⸗ 
Reuburg Nathen , an ftatt ihrer gnadigften Herren und die noch atitbefenden Fuͤr⸗ 
ften der Augſpurgiſchen Cenfesfion alfo bey folcher getreulichen Communication 
und dem gemeinen Confenfu und Beiwilligung aber obbemeldtes Lecret bleiben 
und wenden Laffer. id 
Und hat zumahl mit nichten die Meinung gehabt, der Gefandten halber, - 
alg ob man fie ant ftatt ihrer Herrn Herrſchafften und Obern hievon ausſchlieſſen 
wollen , da es ohnzweiffentlich, was einmahl ihr aller Wille , und Yh. Kays. Maj. 
cinhelligs Bedencfens weiß furgebracht, daf es billig dabey gu laſſen. Darum 
Sh. Kaͤyſ. Maj. ihr nochmahls keinen Zweiffel machen , dieſelbigen Gefandten , 
_ a8 diejenigen, fo auf Ihr. Maj. Ausſchreiben auf diefen Reichs⸗Tag unzweif⸗ 
ntlich mit genugſahmen Befehl (als fic) dann in andern Tractationen n⸗ 
n) erſchienen, und bey vorgehender Berathſchlagung geweſen, oder die bes 
biebet , werden fich in ihrer Relation alfo bey thren Herren Herrſchafften und Obern, 
auch Diefelbigen Herren Herrſchafften und Obern darauf alfo verhalten und ers 
weiſen, dag Ihr. Maj. und des heiligen Neichs Reputation , Autoritat und Wohl⸗ 
ftand fonderlich bedacht bleiben. 
Darummen es auc For. Kayfi Majeſt. bey gemeldtem Decret twie dad 
bon den Standen bedacht, und Ihr. Majeftat gerathen , allenthalben beftandis 
glich bleiben laſſen, und darneben die Churfirftl, Gefandten , erfcheinende. Fars 
fien und Staͤnde und der abweſenden Fuͤrſten und Stande Bothſchafften, hies 
mit gang gnaͤdiglich und bodhfieifig aver haben wollen ,den angeregten 
genommenen Conuentum gang in feine Lange ertwachfen gu Laffer , fondern fo viel 
moglich zu befordern, und die gewiß benantlich Zeit tegunder noch allhie vor Sem 
von cinander fcheiden anzuſetzen und zu beftimmen, auch hernachmahls kuͤnffti⸗ 
ger 
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| sean in unter Churf. Friedrich dem IH. 2 MH. 299 F 
fen exfolgenden 


chtung und tape oe bere Agleichen auch ibres 
autern Bedenckens oo nig tat re: — eft. baffel cn ee 
‘Hally erporveri eh n 9 u berichten, wie Dann 
9 Ra — alles in diefem — den Chine betreffend , von th: 
nS en a ber Mugipurgifchen.Confesfion alfo erwarten toollen , aber der 
Mailone ob —— ermeldte Confes- 


















Graffen Churfuͤrſten geredt, und ſeine 
Ge — ju page en uy Gegebren Ihr. Kaͤyſerl. Maj. folches 
! Graden fic) vlelleicht gegen ihnen erflaret haben mbchte gleich: 
US. vor on if ‘ mf ju vernehmen, auch auf den Fall, dba Pfalg ſich ferner derwe⸗ 
rn twurde, wiewohl Sh. api ein gemein rechemagiges Bedencken hieruͤber 
den Shursund n, in der Perfon vernommen , fo twollen Shr. Majeſt. 
uch * "Standen der Augſpũrgiſchen Confesfion die Mittel 
mer —2 unverletzt Ihrer Maſeſt. und des Heil, Reichs Repu- 
gangenen Decrets, ſolche Refticution mit beften Fugen, ohne Weit: 
af i Beſchwerung ag fo forget werden. 
jr igen laffen es Shr. K ajeft bey dero vorigen Refolution bes 
a un ‘i und wollen fich uae May. bor beeen Auffbruch auf die ſerne⸗ 
cies wollten pe, Renter, Diaje bey ihnen den Churt. Seb 
t nen u thert , 
1 coaeite un Gtinden und der abweſenden Gefandten fur dero ſch ticle 
D.endliche Refolurion gang gnaͤdigſter Wohlmeinung unangeseigt nicht 
feind Sor. Kayferl. —* ihnen allen ſamt und ſonders mit allen 
—38 pnd guten Vorwohl gewogen. 
Worauf die Staͤnde Augſpurgiſcher Confesfion wiederumb ante 
ow, * worben es fein Gewenden hatte. *** 
der’ 55— Augſpurgiſcher Confesfion der Kaͤyſ. Majeſt. 
Den 29. 


— —— Unuͤberwindlichſter Roͤmiſcher Kaͤy⸗ 
regis die —* ber Augſpurgiſchen Confesfion unterthaͤniglichen 


Ew. Romiſ. Kaͤyſerl. Majeſt. die Erklaͤrun ung bes Wfalggroffen Chur: 
oe und —* bey ihnen — oe w —— bie Staͤnde darauf 
un 











ſt —* igſt gethanenem Antwort allbereits unterthaͤniglich, aus 
d beyde des Caluiniſmi —* des Churfuͤrſten n hak 

ben ¢ ; fo * e es auch dabey unterthaͤniglich wenden undd —** 
“unterthaniglish Eu. Kaͤyſerl. tas werde fie derenhalben , und daß fie 
und weiters nicht — pe ginko allein entfchuldigt nehmen, 
‘auch mit Fhrer Antwort, dißmahl gnadigit und wohlerfattige feyn ; Es 
aud die Stande der Augſpurgiſchen —— darauf erbietig, Den Con- 
rena bem — 22 a offen Pani gene vadp ef lic atte 

oy uwendest —* 

mt — aa migen, verhoffentiicy, es werde der 


— —58— rleihen. 
sibs fe fh ancy bec bee Gecteu baler oegn Shr. Kaͤpſerl. Maj. — 
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daß fie dieſelben in ihten Land nicht einreiſſen laſſen, auch foviel bey ihden dem 
felben wehren und fuͤrkommen wollen, deme ſeyn fie alfo allenthalben treulichſt 
nachzuſetzen gemeint, set Seales 3 

Sas aber fonjten und auſſerhalb deffelbigen jesiger Zeit ein Special-und 

General-Condemnation und Ausſchlieſſung vom Religion + Frieden , wie diefelbew 
etwan fuͤrgelauffen, geſchehen foll, dargu koͤnnen die Stande aus erhorten Chrift: 
lichen Urſachen, fo Ew. Kaͤyſerl. Majeſt. allbereit furgebracht, niche kommen aud 
mit nichten willigen, daß derenthalben dem Reichs⸗Abſchiede etwas ioſerirt und 
einverleibt werde. 
Sie ſeyn aber mit Ew. Kaͤyſ. Maj. (jedoch mit der Bedingung und Bitt, 
ſo ſie der Freyſtellung halben offtermahls und auch noch auf dieſem Reichs⸗Tag ein⸗ 
gewandt, Runterthaͤn. leichtlich einig, daß der Religion⸗Frieden bey dem austruck⸗ 
lichen Buchſtaben deſſelbigen gelaſſen auch inßgemein in dieſem Reichs-⸗Abſchied 
wiederum berneuert, beſtaͤtigt und contirmiret, und die Staͤnde auch deren Un— 
terthanen darivieder nicht beſchweret werden. = 
‘i Was fie auch etwan auf dem fiirgehenden Connentu mit Churfurften 
Pfaltzgraffen verrichten, und wo die Sache fonft hinlauffen werden , folches wol⸗ 
ben fie She. Majeſt. neben ihrem Gutachten auf derfelben Erfordern und Begehrn 
— unterthaͤniglich und nothdirfftiglich berichten, ſich ihres Bedenckens des 
Churfurſten Pfaltzgraffen halber ferner vernehmen laſſen, rnd ſich hierinnen jeder⸗ 
zeit unterthaͤnig und gebuͤhrlich verhalten. 

Des angezogenen Decrets halber haben ſich die Staͤnde in juͤngſter Unt: 
wort allenthalben gnugſahm erflaret , dabey fie es auch beruhen laſſen, und weil 
Ew, Majeft. dariiber der Keſtitution halber von dem Standen gern cin Mittel 
vernehmen wollten dadurch unverlest Ew. Majeſt. und des Reichs Reputation 
auch ergangenen Decrets folche Reftitution mit beften Fugen ohne Weitlaͤufftig⸗ 
Heit und Beſchwerden michte fortgeſetzt werden, fo koͤnnen die Staͤnde nicht uns 
terlaffen , Ew. Kayferl, Majeſt. zu unterthanightem Gehorfahm fich ihres Bedenz 
ckens darinnen auch gu erflaren / jedoch mit dicfem YAnhang , dag fie Ew. Kaͤyſerl. 
Majeft. mit nichten Ai eareiffen , oder derfelben einige Maaß geben wollen. 

: Und hielten darauf nicht fur unrathſahm ſehn, daß Eu. Majeſt. in diez 
fer Sachen , fo zum Theil der Pofesfion und auch des Petivorit halber ftrittig et, 
Wan auc) cine Sequeftration gedacht hatten , und nemlich , daß die ſtrittigen Guͤ⸗ 
ter, foviel Sintzheim und Neuhauſen belangt , zu Ew. Majeſt. ſelbſt Handen ge: 
ſtellt und ſequeſtriret wuͤrden, bis fo lang über dem poſſeſſorio und petitorio auch 
rechtlichen gefprochen , und erfandt werden mochte , derhalben danw auch cin kurtzer 
_ Summanfcher Procefs anzuſtellen, und in diefen Gachen bis zu endlicher Eroͤrterung 
febleunig zu verfahren ſeyn ſollte, jedoch ſtellen fie ſolches alles gu Cu. Manferk, 
Majeſt. fernerm gnaͤdigſtem Bedencken. 1 
—ESo x iel letztlich die angegebene Gravamina aulangt, ſeyn ſie Ew. Majeſt. 
weiter Keſolution unterthanigft gewaͤrtig, wud weil derſelbigen ſeit der plagit uͤber⸗ 
gegebenen Schrifft mehr eingefallen, auc) dieſe fo in beruhrter Schrifft anges 
gogen, allenthalben nicht reſoluiret, und uͤber dis alles der refoluirten Grauami- 
num halber ſernerm Berichts und Ausfuhrung vonnoͤthen, fo ſeyn die Starts 
De bedacht, derowegen in Kuͤrtze Cw, Kaͤyſerl. Majeſt. ſernere ſchrijftliche Bite 
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eligions-Berdnderung unter Churf. Friedrich dem IL. 2 of 
a thurt Bieter anc untertbinight, Ero. Rinf, Wajefe,twotlen fich dats 
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hes alles haben die Stinde Ew. Kayferl. Majeſt. abermahls unters 
furbringen wollen, feyn Ew. Kanferl. Majeft. unterthanighte gehor⸗ 
“fam en u leiſten gantz wiliig und befliſſen. 

—3— DSieſe ind et ich in des hoeriniad Hiftoria Satramentaria p. altera p. 
* und Dei GOLDdasTo Reichs Satzungen erſtern Theil p. 294. Es hat 
mtn NDER Oféfe 'Refolation -nitht ‘recht gefaffet , wann er Epiro. 
me Hiftoriz Ecckefiafticz p. B59 alfo fchreibet: Cum Elector Palatinus , Fride. 
sicus JL non mode.xCalvinifino non recederer, fed eundem magis magisque propa. 
Aꝛei e Masimilianus 11. Imp. ex BleGoribus & Principibus Evangelicis ferio 
ereret, afi fentitent, religionem ab Electore Palatino introduétam’, effe Augu- 
fanz Confesfieni conformem? Refponderint Ble€tores & Principes: Eleétoris Pade 
“Latin, eli ionem » Com. Auguſtana Confesfione non confentire. Turpisfime ita- 
que. mentiuncus Calvinifte, cum iactant, Calvinifmum confentire cum Auguſtæ- 
sa Confeshone. Darang erhellet, wads von dem Raifonnement ded Francisca Bur- 
sardi de Antonomia gu Halter’, wenn Er p. 119. fagets ZKuͤrtzlich iftdie Gad 
deſſelben Reichs⸗Taͤgs (wie fireng fid) der andy im Anfang anſehen ließ) 
rer. Calvinifhen- Religion halben leslid) dahin gerathen, daß diefelbig 
cy. Die Confesfions-Derwandten nicht Allein toleriret ; fondern auch uns 
tag, Clientel, und inn den Schoß die Augſpurgiſchen ConfesGon 
sen, Und hernacher derfelben Religion Obriſter Patronus und 
j ¥, fo offt man von gemeinen Religions; Gachen tradirt, nicht 
int mit 5u Rath gesogen, fondern ihme gucy die Direction des Raths 
snbfrages und Schluß⸗ Stinger gegonnet worden. Dieweilen aud) nos. 














feinet Concordia Difcorde cap. V.p.24. darbor hale, es ‘ware das 

t der Churfiirk dom Pfaly als des Religions:Frievens fabig erfande wors 
Dea, ‘antwortet felBigem LEONH. HVTTERVs in Concordia concorde p. 185. und 

et att, daß ein Unterfthied zu machen unter dem allgemcinen Land:Grieden, 
ho audy Chair, Pfaly zu genieſſen gepabt, nib dem Religions. Fricten. S. andy 
10. WiGANDI. st Satramentariifini p.-369, © 

_ #8 Diele Ada insgefambt finden fid) bey des reamannr AAis PacisRe- 
‘Rgjonis im 1H Bi um v # VIVID. VIL TX, Capitel und in des contre: Obfervatis ad 
Fasem Religionis p. 49-5 a a 
RM ABTING Ps 203..PAREUS' p, 267. 
—A § XXxxxvVI. 
Indeſſen wurde der Churfiirf von dem Kayſer nicht allein gar 
gtiddig: angeſehen fondern auch in allen Guaden beurlaubet, wie fot. 
Cgtnder Bericht befaget, * ’ 
_ po. Mienfiags den 20, May hat-die Rayſerl. Maj. ihren Caͤmmer⸗ 
fing Dem von Heuffenjicin 54 meinem gnadigiien Herrn Pfaltzgraff Sries 
drich Churfiriten nad) dem Morgen⸗Eſſen geſchicket, Ihr. Churfariil, 
‘Guar. awscigen laſſen, daß — — Sie etliche Cage * 
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uͤbel befinde, hatte deswegen mit Ihr. Churfuͤrſtl. Gnad. ein freundlis 
ches Mitleiden, wolte daran feyn, daß Der Abſchied nechſt kommenden 
gs oder zum langiten Gambjtags verlefen, bath demſelbigen beys 
zuwohnen und abzuwarten. 

Hierauff ſich Ihr. Churfuͤrſtl. Snad. des gnaͤdigen Mitleidens 
gegen Ihre Majeſt. unterthaͤnig bedanckt, zeigt daneben an, daß fie cy 
nes Fiebers ſich beſorge, und derowegen einen Tag oder zween abfi- 
nene — ware bedacht zu Ihrer Majeſt. ſich dieſen Nachmittag 
zu verfuͤgen. 

Iſt alſo ermeldter Heuſſenſtein von Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden ab⸗ 

eſchieden, und uͤber ein kleines wiederkommen, anzeigend, die Kayſerl. 
ajeſt. ſey ietzo mit hochwichtigen Sachen beladen, koͤnte Ihrer Chur⸗ 
fuͤrſtl. SGnad. nicht Audientz geben, foll morgen zwiſchen 6. und 7. kommen. 
Mein gnaͤdiger Herr hat ſich in Antwort vernehmen laßen, ſie 
koͤnnte Ihrer Maj. nicht Maaß und Ordnung geben, die Urſach aber 
darumb Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden Ihre Rayf. Way. erſuchen wollten, 
wire allein dieſe, daß fie bedacht morgen zu verreiſen, und bey Ihrer 
Maj. einen unterthaͤnigſten Abſchied nehmen — auf Ihr. Majeſt. 
naͤchſten Sambſtags durch ihn, den von Heuffenftein, beſchehenes Ver⸗ 
troͤſten. Und ob Ihr. Churfl. Gnad. Ihre Kayſ. Maj. unterthanigen 
Sehorſahm zu leiſten urbietig, fo koͤnten fie ſich doch laͤnger nicht auft 
halten laſſen, denn fie muͤſte ihre Gelegenheit hierunter aud) bedencken, 
mit dem Erbiethen, wo der Abſchied nod) morgen Vormittag ſollt vers 
lefen werden, daf fie dDemfelbigen wollten beywobnen, und von binnes 
nicht verructen, bath foldes Ihr. Maleſt. zu berichten. 

Der von Heuffenftein aber beſchwert fid) defen, iedocd auf Ihr. 
Churfuͤrſtl. Gnad. anhalten und errinnern, daß fie cin ſolches mit erzeig⸗ 
ter Gnaden umb ihn wohl verſchuld oder nod) verfehulden wollten, bse 
ers uͤber fid) genommen. 

Und baben darauf Ihr. Churfuͤrſtl. Gnad. dem Bn. Marſchalck, 
mit fonderm Ernſt befoblen, morgen nad) dem Eſſen die Soll abzuhau⸗ 
et, as Feuer aussulefdhen und zum Thor binsus zu tragen, 


Mittwochs den 22. May ift mein gnaͤdiger Here sur angefenten 
Stund swifden 6. und 7. gen Hoff gesogen, in Meinung ibren. unterthaͤ⸗ 
nigen Abſchied von Fhe. Kayſ. Majeſt. zu erlangen, Jhre Maieſt. hat aber 
Ihr. Churfuͤrſtl. Gnaden dahin vertroͤſt, daß gewißlich anfs laͤngſt Frey: 
tag Vormittags der Abſchied ſollte geleſen werden, wo nicht, ſo ſollten 
ſie ohnaufgehalten ſeyn, alſo daß ſie bewilligt, gedachten Mittwochs und 
Donnerſtags auch Freytags Vormittags zu verharreu, wofern Ihr. Ma⸗ 
jeſt. Vertroͤſten nach der Abſchied immittelſt moͤge verleſen werden, wo 
aber nicht, wuͤſte ſich Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden laͤnger nicht aufhaͤlten 
zu laſſen, iſt darmit nach gebuͤrlicher beſchehener Recommendation yon Ihrer 
Majeſt. abgeſchieden. 


Nachdem aber Ihr. Churfuͤrſtl. Guaden folgenden Dounertags von 
; J— ) 
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. ns duderurig:unnter Churſ. Ftiedrich dem MH. 267 


tin Berichte befanden, — — Dex 1b ied 
ſolte Firmen verleſen werden, aft Ihr. uͤrſtl. 
** Uhr sip i Hoff gezogen, daſelbſt ihren un⸗ 
crt ‘you der Rayf. UTaieit. —— wie ſie auch ge⸗ 
“3 i. bat gewollt, Ihr. Churf. Gnad, follten % e 
J orgens wieder anſprechen, darauf ſich Ihr. 
few, ãuch zu Mitternacht, oder zu welcher Stun⸗ 
Mojeſt. es begehrete, auf Ihr. Barf. Wai 
—— 
Freytags fruͤhe umb 8. Uhr Ihr. churfuͤrſu. 
echog Von Suaphoyen geritten, denfelben als einen 
1, on D mit ihme , weil fein Zofement 3u naͤchſt am 
Cin anon Dafelbften von Ihr. Rayf. 21. abers 
ten Abſchied genommen , und obwohl Thr. 
Brjtl, Snaden wol aufhalten, fo zeigten Dod) Thr. 
Daf di Bee ‘andere Staͤnde beyfaminen, und 
den Bericht, fie vor ihrem Abſchied anfj rechen 
: t ins Lofument, ift alfo von J. A. M. abges 
9 —— daubnag erlangt. 
fi ey tem Lenmann im J//. * im 11, Capitel. 
— MMxxvn. 
der Charfuh aud) bey denen Grifter Churfiirften 
* er bey dem Cardinal Commendono lantraff. Nechſt 
ließ Er die Sekine te Fuͤrſten und derer abwefenden Geſandten 
invicire i ¢, 06 Ihm iemand uͤber dem , was auf dem 
3 1g Vorganger, cine Siteit erregen wofle , da fidy mfemand 
oe neo ‘wofte, i Acts wurde des Chucfirften Großmuͤthigleit 
on Rdnnigtich vencrirer, Als Er thnen nun aller{eits cin Abfchiedse 
en , verfilgte ev ſich den 2 4. Mari gegen Abend von Auge. 
ane) Seine Gefandien yu Augſpurg zuruͤck, welche dew 
<br hied unterſchrieben und kam den Freytag vor Pfingſten 
Vergnuͤgen Sen⸗ Unterthanen frifch und gefund nach 
8 zuruͤck. Als am helligen Abend vor Pfingſien in der 
Kirche dle Vorbercitung gum Hell. Abendmahl gehalten toute 
fand fic der Churfuͤrſt gleichfals darbey cin, gab D. Oleviano vor. 
$ Mot die rechte Hand, ermahnete Ihn gur Beſtaͤndigkeit im 
int Feſt aber communicirte Er benedft Seiuen Pringer 
“To: Cafieniro pi ganken Hoff, oͤffentlich. * 


2 rors auvs⸗ p. 52+ 53+ ALTING Py 203. PAREYS p. 267. 
ait ' —F XXXXVIII. 
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Lota XXXXVIII. 2 oR 
Woaͤhrenden beruͤhrten Reichs⸗Tages wurden auf semfelbert swey 
Tractaͤtlein von gemeiner Freyſtellung, und daß niemand gu efner Re⸗ 
ligfon gendthiget werden folte , dispenfiret , deren eines intituliret: 
Chriftlid) Bedencten, wie im Roͤmiſchen Reidy, und inn der gangen Kir: 
che mit GOrtes SAF Freeunb inn der Religion abgeſchafft, und Kir 
nigteit erhalten werden moͤchte. Das andere: Kin Chriſtlichs Beden: 
cken der ASnighiden Warden su Hiſpanien sugefhidt, wie man aller: : 
band Auffruhren und Ungemachen, fo inn den Liederlanden yon wegen 
der Religion 5 beforgen, mge begeguen, und die Aesercy ausrotten, . 
In dem erſten wurde in Summa dahin gefchloffenr, daß keine Ruhe 
noch Einigkeit tm Reich gu hoffen, es wuͤrde denn zuvor das Pabſt⸗ 
thum ausgerottet. Im andern, daß wie nicht moͤglich, alſo auch nicht 
vonnoͤthen fey, einerley Religlon gu erhalten, und darumb mit denen 
Seeten Gedult gu tragen, * Ob nun wohl dermabhlen die Frenftele. 
{ung der Religion weder von denen Catholiſchen, noch auch denen Ev⸗ 
angeliſchen Staͤnden belicbet war, fo wurde dod) die Reformirte Reli⸗ 
gion nicht allem toleriret, fonderm aud) dem Churfirfter von Pfalg 
felbiger Zeit als oberften Evangeliſchen Stand das Directorium in Ree 
ligtons-Gachen gelaffer, weldes von der Beit an durch beruͤhrten Chur⸗ 
rſten in verſchiedenen Actibus iſt exerciret tworden, ** ¢ 














* Darvon fagt rane. “evacarovs de Autonomia f.y1@. 2. | 
i #* Beruͤhrter Auctor ſchreibet hiervon, wiewohl der Sache nicht in als 
lem gemaͤß, € 119. alſo: Tuͤrtzlich yt die Sach deſſelben Reichs⸗Tags 
Cie ſtreng ſich ev auch im Aufang anſehen lief,) der Calviniſchen Reli⸗ 
gion halben letzlich dahin gerathen, daß dieſelbig durch die Confesfions- 
Derwandten nicht allein tollerirt, ſondern and) under Obtag, Clientel, 
und inn die Schoß der Aungſpurgiſchen Confesfon eingenonunen , und 
bernacher derfelben Religion Obriſter Patroaus und feine Rach, fo offe 
man von gemeinen Religions:Sachen ir⸗ ctiret, nidyt allein mit zu Rath 
esogen, ſondern ihme aud) die Direction des Raths, umbfragen und 

SealuesBtimmsen gegoͤnnet worden. Diefem foiget artine p. 203. 
XXXXIX. 

Indeſſen bemuͤhete ſich der Churfuͤrſt die Reformicte Religion, 
in feinen Landen ile mehr und mehr in Stand gu bringen, Als tin’ 
Jahr 1665. der Pfalter von Ambrofio Lobwaffer in teutſche Retmen 
gebracht worden, ließ er diefe in feinen Kirchen einfuͤhren, iedoch daß 
Lutheri und anderer Geiſtreicher Manner Geſaͤnge, zumahlen an Feſt- 
Tagen annoch beybehalten wuͤrden. Die der Religlon halber vertrie⸗ 
bene 


Bon Religions-Berdnderung unter Churf. Friedrich bem Ul. 209 
Gene Micderlander und Frangofen nahm ev in feinen Sanden auf, wieg 
dhnen befondere Kitchen ju Heydelberg , Sdonau, 8. Lambert und 
Feancenthal an. Go fuchte ex auch feine Bedienten in diefer Lehre gu 
Gefiatigen , wie darvon defen an Heren Schotten umd Melchior vow 
SGeylhauferr dew 23, Martii 1567, abgelaſſenes Sehreiben mit mehrern 


Wns Feinen Zweiffel, wie foir auch sum > berichtet twors 

‘Du die Gittliche Warheit des H. —— ii erkant, du au 
nfo unter. den Theologis hin und her in Religions⸗Sachen 
nicht unbefant , und destoegen die Wahrheit dffentlich zu bes 
) der Satan, als cin Feind GOties und feiner 


















riveblt fi pe, foe alle Mittel und Weg anrichten werde, dar⸗ 
Heit , wo nicht gar abgefchrectt , jedoch jum — 






en, biefelbig Ms ered — thease ju ean ys gh aay - ⸗ 
Dey haben wir nicht finnen unterlaffen, dir if Brieflein m 

r Hand. und dich Chriſtlich und gnadiglich gu ermabnen, daß du hi 

: ne , vieltveniger bas treuen, Scharren und Pochen 

n, (fo doch nur Erd und Staub find, und aus ihnen felbft fo viel, 

, ohne den Willer und Ber if unfers lie , im 

afte nicht en) abfchrecten laffeft, und die erfante Wahr⸗ 







den Munbde, fondernauch ntit den Wercfen und in der That, . 







, Sheu bekenneſt, welches dann gefchicht, fo neben dem Bes 
ava bem Mund thut, auch die Ehre GOetes und den reinen 
eili gelii nach Moͤglichkeit Shen und —* helffen, 
— den Spruch Chriſti: Welcher mic) bekennet 

Senitcher , Der twill ich auch bekennen vor meinem himmliſchen Vatter 


ben ve bir die Evangeliften , Matt. am ro. fat am Ende, Mare, 3. gleicly 






. De rind Luc. amt 9. in der Mitte erfehen und lefen magft, aud) 1. Sam, 2. 
ner mich ebret Den will ich wider ehren: wer mich aber verachtet , den will ich 
wieder So wirftu nicht allein ben Troft, den der Here CHriſtus an 
gemeldtent Capiteln feinen Befennern, und denen fo um feines Nahmens und Worts 
pilen etwad ansftehen und tvagen , verbeiffet , ſondern darbey auc) finden die 


wa 
b ernſtliche Straff, fo ex denen traͤuet die ihn verlaͤugnen, oder 
fic f or ober (eines — ſchaͤmen. Begehren demnach an dich znadi 
1 bu wo eft ein nent Herg faſſen, und dich das Wuͤten der Welt, und die 


Satané wicht dahin bewegen laffen , daß dasjenige , fo du in deinen Ger 


‘bergeust bi die W t icht ſowohl offentlich mit d t 

om: oben an ) alé mi —* — rune —* se sr vid Tha 
¢ : 

——— 8 Ende der Welt, Item, Durch den Propheten 






id bin euch bis an Binet : 
sapifer HDN da DEI: Ale ch Dp ruhrei pines Sugapfiel aie. 
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Item, gu den Hebraern am 10. Cap, zeucht der. Apoſtel ei 
Deut. we Raach it ——— —— HErr. 
fondeclc die Mfalmen el fn 





bergleichen Troſt· Spruͤche die Bibel und Dd; dane 
ben find wir des gnaͤdigen Erbietens, da dit dich in denen Chrifil. Befehlen , (0. 
wir alibereit gegeben , und in kuͤnfftige Zeit vorfallender Nothdurft nad , jedeser 
mahl geben werden, Gebuͤhr Badd ergeigen und verhalten wuͤrdeſt, dañ 
wir ein ſolches gegen dir nicht allein gnadig erkennen, ſondern aud) die 
rende Obhand halten wollen, und habens dir, als den wir ju beſondern Gnaz! 
ben wohlgeneigt gu cinen Chriſtl. Troſt, gnaͤdiger Meynung nicht. migen vers 
halten. Datum Heydelberg dewaz. Tag Marti, Anno 1567, 
Mn Herrn Schotten und Melchior pe 
von Geylhauſen. ’ + aft 
J = Sriederich, 2, 
Zu Amberg in der Ober Pfalg wurde der Lutheriſche Prediger 
M. Andreas Pancratius verjaget, weilen er fieh der Reformirten Rell⸗ 
gion wiederfeget , aud) denen Lutheriſchen Predigern , das Predigen uns 
rerfaget. ** Go hielte er aud) mit denen Reformirten Kirden in 
Srancreich , Engefand und denen Mieders Landen beftandtge Commu- 
nication, dahero er von feinen Theologis gu verſchiedenen mahlen den 
Petrum Dathenum, Cafparem Heidanum und Iohannem Taffinum fn die 
Miederlande ſchickte, Kirchen⸗Sachen gu beforgen, Als auch die Hus 
guenotten in Franckreich zlemlich angefodjten wurden, ſchickte er im 
Ihr 1968. auf Anſuchen Pring Ludwigs von Conde. ſeinen Pring, 
Sohanu Cafimir mit cinem auſehnlichen Corpo denen Reformirten gu: 
Huͤlffe, und als oe Sache zum Frieden Fame, uͤberließ er ſelbiges Cor- 
po Pring Wilhelmen von Oranicn wieder Me Spanier, *** — 
* RMelches in denen monvmentis rieratis p. 297. befindlich. 
, ** Solches meldet nesursivs in einen Schreiben an D. Marbach den 8. 
lanuarũ 1§67. in recutit Epiftolis 1heologicis p, II. x. CXF IL 
: ¥#® ALTING Pp. 203. 204, he Gs 


§. L. es 

Als auch nach gehaltenen Reichs- Tag Graf Poppo von Hennes. 

berg den Churfitrften von. der Calvinifchen Meligton abzuziehen firchte, mie 
permelden, daf die Calvinifthe Lehre niche befichen Fonte, lief der Chur⸗ 
fart den 8. lalii 15966. folyende Antwort darauf abgehen, * ; 
Hochgebohrner Firft, lieber Oheims Schwager und Sohne. 
Euer L. Sehreiben habe ich empfanges, und daraus iby ſelbſt und dero- 
Gemahl, meiner freundlichen lieben Mohmen gefeheben und der Geſundheit mit, 
Pegirden gang gern vernommen , fuͤge darquff Eu. L. Freundlich zu wiſſen, daß 
meine freundliche hertz geliebte Gemahlinn, wh und unſer beyde Finder , —* 
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Dieſes hab ich euch uff euer Schreiben ndlicher Meinung nicht wol⸗ 
lent bergen, und bin euch damit: ju Freundfchafft und allen wohl geneigt , wok 
fert auch En. geliebten Gemahl meiner freundfichen lieben Mohmen, Schwaͤgern 
und Tochter , von mir viel Ehren Freundſchafft und alles Lieds ine 
Datum Heydelberg, den 8. Tag Tulii Anno 1566. 

Friedrich, Pfaltz⸗Churfuͤrſt x. 
* In denen MONVMENTIS rixrxris p.291. 
§. Li. . 

Im Jahr 1567. fanden fid) H. Chriftoph von Wiirtenberg, 
Sandgraff Wilhelm von Heffen, und Marggraff Carl von Vaden bey 
dem Churfirften zu Heydelberg cin, umb cine und andere wichtige Geo 
ſchaͤffte miteinander abzuhandeln. Ale num daſelbſt unter andern aud 
der Streit vom H. Abendmabhl anf das Tapis fam, und was maffer 
verhuͤtet werden Fonte, daß die Gelehreen niche mit folcher Hefftigkeit 
gegen einander ſchrieben, erfldrte fic) der Churfuͤrſt , wie er dahin ſehen 
wolte , daG feine Prediger forthin anders von der Gegenwart des Lei⸗ 
bes und Blutes JEſu CHrifti bey dem H. Abendmabhl lehren folten, 
alg in der Formula Concordix gn Wittenberg vom Nahr 15 3 6, ente 
halten. Worauff der Landgraf den Churfirften von Pfaͤltz und H. 
von Wiirtenberg bat, fie mdchten beyderfeits ihren Theologis befeblen, 
nicht gegen cinander gu ſchreiben, welches auch bellebet, aber auc) nach 
Ber Reit ſchlecht gehalten wurde, * 

* Diefeds alles befaget 10. wrens und rac. anpre# Schreiben an Ds 
Marbachen de dato Stutgard den 19. Augufti 1567. mit mehrern, welches us 
ter rncutis Epifielis Theolegicis p. II. m. CXXVIII. befindlich. ; 





§. LII. 

Ob nun woh! der Churfirft auch den Kirchen⸗Rath geordner, 
auch gewiffe Dioecefes und Infpediones in feinem sande angeftellet hats 
fe, fo gab es doch wegen der Klrchen /Diſeiplin annoch viele Strittig⸗ 
keiten, felbften unter denen Geiftlichen in ſeinem Lande. Es hatte bee 

reits bey angehender des Churfirften Religlons⸗Veraͤnderung D. Ole- 
vianus erinnert , daf die Kirdyen+ Difciplin gu Hendelberg und in ane 

Dern PfAlgifchen Kirchen auf den Genffer Fuß cingerichree werden 

moͤchte, darinnen aber ſich ihm des ee Cantzler Chriftopho- 

rus Probus, des Kirchen- Rath und Profeflor Thomas Eraftus und ton 

Benen Kirchen⸗Dienern Adam Neufer, Pfarcherr gu S. Petri wiederſetzet, 

nidjt darumb, daf fie die Lehre von der Kirchen⸗Diſciplin verwerffen 

Hatten, fondern, sucilen fic darvor hielten, dle vorgeſchlagene Art ware 

* dem 
















Ce ¥ oP Bete web pe behet-; 
* Ay — KIL wes 
—— —i «Toke 
7 ONO aren se ET ie 

emia 





* 3 mmerlis eingeretdyet, und 
ga * halite Sabres 1568. — 
Ds — 
Wary oe lbei 
* * 
opti ix ie anbere iy fe 


⸗ F  @ ——— —* fi 5 uf, da * 








w or: einai antwortete —* 

andern oder SS Geiegens 

den dvitten Zag, da wurde 

4 ar * sit ¢ —8 von ber ———— 

auſſer, daf "esr wie! er wieder diefe Lehre 
. eifen fie’ — Dieſes offendirte die aͤbri⸗ 
s Theologi umah —* den Vrſinum und Oleuia- 





de sf folgen® 2 ages in Collegio Sapientic anf die. 
weitldufftiger antwortete, Nach diefenr 
ge Schrifft, darinnen er behaupten wel- 
aus dem Alten noch Neuen Teſtament 
Daß auch nlemand, wenn er noch ſo laſter⸗ 
nds Piss von Hell, Abendmahl — 
wo 3 
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ſen werden koͤnne, es fen denn daß ev einer andern Religion zugethan. 
Dieweilen ex nun ſeine Schrifft gar zu weitlaͤuftig hiele, brachte er ſel⸗ 
bige in LXXV. Theſes zuſammen. Es wurde aber von dem andere 
Theil nicht darauf geautwortet, theils, weilen man keine Unruhe tn bee 
Krehen anrichten wolte, theils auch, wellen man zuvor des Churfuͤrſten 
Befehl hieruͤber abwarten wolte. Eraſtus hingegen uͤbergab beydes nicht 
allein Dem Churfuͤrſten, ſondern ſchickte es auch uͤberall herumb ‘und 
beſchwerte fich, daß man in die Pfaͤltziſchen Kirchen cine ſoiche Difciptin 
einfuͤhren wolte , die wenig eonuenable und Tyrannifeh ware. * 

* ALTING p. 205.206. ranevs p. 268. ERasevs (chreibt hiervon ſelbſten alfo 
in Epiftolis Philologicis 4 corvasto editis, Centuria Vta . LA. De Excommut 
nicatione ea fcripfi, que serto fcio nullus homo vnquam confutabit. Teritarane 
enim Beza, Noftri, Galli omnes dotti, fed fruftra tentarunt , & pudet eos Tefuy 
tationum fuarum, pudebit magis, cum refponfones meas Jegerint, ime abdere fe 
cogentur, nifi frontem prorfus habeant meretriciam, Exemplum , fi ita voles, 
tranfcribi tibi curabo & Thefium & Refpenfionum, Quando vulgaturus fim ne- 
feio, cum prafertim plus nimio turbarum in Eeclefia nunc habeamus in Saxonia 
& hic ob mortem Principis Ele€toris, vt nova difpuratione nondum videartir effe 
opus. Diced ſchrieb Eraſtus zu Heydelberg den 26. Marti 1577. Es ſind aber 
dieſe Refponfiones erft nach Erafti Todt herausfoutmen, welchen Betza geants 
wortet , arbor GisBERTVS VOETIVS Politia Ecclef. lib. IV. Tr. IV. p:937- Sed tee 
fponfiones illas, poft obitum Erafti demum edias, Betza Ao, 1590. edito {cri- 
pto tic, Tractatus pius & mioderatus de vera Excommunicatione & Chriftiane 
Presbyterio: dc. fic examinauit, & hifteriam buigs belli difciplinarit in prefations 
fic explicuit,. vt omnibus ſtudio partium'non abrepeis, fatisfacum(fucrie,) ~ 
' Sy SES te | ! 

Es dufferte fic) aber ein noch weit gefaͤhrlicher Streit zwiſchen 
D. Oleuiano und Adam Neuſern, welder fonft ein Lutheraner aud 
Schwaben war , der aber gu denen Reformirten getretten, und Prediger 
gu S. Petri wurde , welcher durdy ſeine Berebſamkeit das Volck ſehr ein⸗ 
genommen hatte, Allein, weilen Neher ſich in dem Streit: von dent 
Kirchen · Bann am meiften wiederfegte, und nur Unruhen gu machen 
ſuchte, ſo ſetzte der Churfuͤrſt den Neuſer ab, und muſte er nur das Fruͤh⸗ 
Gebet in der Heil. Geiſt⸗Kirchen verrichten. Daruͤber wurde Neuſer 
dergeſtalt erbittert daG er die Arrilaniſchen damahlen in Siebenbuͤrgen erase 
ſirenden dogmata in der Geille fortzuſetzen gefliffen tar, und mit denen 
Tuͤrcken fich gu coniungiren ſuchte. Er brachte auch dete Infpector von 
fadenburg Ioannem Syluanum, den Pfarrherren von Weidenheim Tas 
cob Suter, und Matthiam Velic Diaconum gu Lautern, auf feine Geites 

‘ i \ : Er 


rm . 


——— 


Von Religions ⸗Veraͤnderung unter Churf. Friedrich dem II. arg 





mehrere Anhaͤnger, welche aber nicht an Tag kamen. 
Neulet weiß gemacht als hatte der Tuͤrckiſche Kanfer dam 
Woelwoden von Siebenbuͤrgen cin Stuͤck Landes geſchencket, aus wele 
chem Er Axrianiſche Prediger erhalten koͤnne, damit dieſe Ketzerey wel⸗ 
che der Tuͤrckiſchen Religion ſehr nahe fim, fortgepflantzet werden moͤch⸗ 
te, Weshalhen. Ee auch mit denen Arrianern in Siebenbuͤrgen, zu⸗ 
mahlen dem Fuͤrſtlichen Leib · Medico Georgio Blandrata fleifig commu- 
nicirfe, Sich und Seine Geſellen Demſelben recommandirte, * 
~. O08 Ul autind pia06. 207, 
2%; .§ LIV, 
“> "Es fiigte Sich Hetrdamahlen , daß K. Maximilian der Il. tm Jahr 
TYFS. clten Reichs · Tag nacher Speyer ausgeſchrieben, und hey — 
Chur fuͤrſten Fuͤrſten und Staͤnde befchieden. Als Er nun dahin gieng, 
am Er ne cher Heydelberg gu dein Churfuͤrſten, und als Er mit Selbigem 
‘ithe wichtigen Negoriis conferirte , admirirte Er des Churfiirfter 
iglyts pede — POKSK . a 
gfeit’, § Hagel d Fedmmlgtelt. Als der Kayfer wieder forts 
Ad det Churfurſt “Sh dag Geleyte gab, ſo offecirte. Er Ihm 
{efelod) die in Spaniſche Sprachel uͤberſetzte Bibel mit dieſen Wore 
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, — hierbey ein Geſchenck, welches ich 


ngene — Maſſen in dieſem Buch ein Schatʒ 
 aller'€ i enthalten nemlich die bimmilifche. Weifibeit / wel⸗ 
t Raye — en anweiſet / wie Sie gluͤck lich ces 
silen, Es ſſt aber ſolches in die Sprache. uͤberſetzet / wor⸗ 
adpſerliche Maſeſtaͤt am meiſten Gefallen tragen. Dee 
ahm dieſes Geſchenck nicht allein znaͤdig an, fondern verſprach 


a ig, Darinnen. gu Tefen 4 fegte. alfo feine Meife nacher Speyer 
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gy ROSSANTS P55+56s ALTING pv207, 
3*8 §. LV. ; 
Wel p Migr Er Bafelbften ſich anfhicle, fand fich auch bes Fuͤrſten vow 
Sahenbůr Seſandter ein, umb eine Defenfiv- Allianz mit? dent 
Pigfeeand: Denen SGrinden anzutragen / zu diefert verfiigten ſich Neus 
fet, Sylvanus und Vehe, und recommendirten Ihm Ihre Vrieffe, weld 
the Syluanus an den Selb ¢ Medicum Blandratam, Neufer an den Zire 
n Kafer abgehen laffen, darinnen Sie vorgaben, wie Sie nod 
mehrere Anhaͤnger tn Teutſchland haͤtten, welche nichts mehr wuͤnſche⸗ 


sha mt, 
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ten, als Sich mit dem Tuͤrckiſchen RKayfer coniungiren gu koͤnnen. 
Als nun der Kaͤyſer Sich bey dem Gefandten entſchuldigte, daß Ee 
Sich mic einer foldjen Nation in keine Allianz einlaffen fone, welche die 
Gottheit Chriſti und die Dreyeinigkeit verlaͤugneten, antwortere dtefer, 
dex Kaͤyſer habe niche Urſach Sich sarwieder gu fegen, diewellen aud 
felbften in Teutſchland einige anfehuliche Fuͤrſten und deren Theologi 
dicfer Lehre gugethan waren , und darmit Er foldjes beweifen moͤchte, 
zog Er des Neufers und Sylvani Schreiben hervor, und uͤbergab Sie 
dem Ranfee. Dieſer, als Er felbige eroͤffnet und durchlefen , commu- 
nicirte Sie dem Churfuͤrſt Friedrichen, ermahnete “pn anben , Er mode 
te Sich daruͤber nicht commoviren laffen , Ec habe ſelbſt in Geinen Erb- 
Landen dergleichen Leute, dfe fich in der Seille aufhielten, man muͤſſe 
nur felbige auffuchen , und wieder fie mit der Schaͤrffe verfahren. Der, 
Churfuͤrſt ließ fofort, zumahlen are feinen Ambemann Hartmannum Hart-. 
manni Befehl ergehen, diefe Prediger gefangen gu nehmen, ſich three 

Schrifften gu verfidvern, und folche nacher Heydelberg bringen gu laf, 
~ fen. Dieſe wurden niche alein von denen Raͤthen, fondern aud) dem 
Churfuͤrſten ſelbſt flelßig unterfucht, und wurde fonderlich uncer des 
Sylvani Gehrifften, cine ſehr fauber geſchrieben, unter dene Titul gee 
funden; wieder den dreyperſoͤnlichen Abgott /und zweynaturten 
Soͤtzen / weshalber aud) Syluanus vor det Churfirften gefuͤhret, und 
won Ihm Selbften dariber vernommen wurde. * Dieweilen nun die 
Gefangene durd thre eigenhaͤndige Schreiben uͤberzeuget werden kun⸗ 
fen, daß Sie nicht allein Sich Selbſten zur Arrianiſchen Ketzerey bee 
kennet, ſondern auch in Ihren —— dieſe Lehhre unter der Hand forte 
zupflantzen geſuchet, aud) den Streit von der Kirchen⸗Diſciplin aus Fete 
_ mer andern Urſach angefangen , als daß Sie Strittigkeiten erregen, und 

Bey der Gelegenheit Ihre Kegerey in die Pfalgifchen Kirchen einfuͤhren 
moͤchten, auch mit dem Erb-Feind Chriftlichen Nahmens verbotene Cor- 
ecfpondenz gepflogen, und bey Gelegenhelt dtefer Lehre, ſich fogar mit 
denen Tuͤrcken gu coniungiren gefuchet ,fo wurde beret Beftraffung hal⸗ 
Ger lange deliberiret, auch derer Heydelbergiſchen Theologen und Pres 
* Beꝛengen daruͤber erſodert/ welches in folgenden Terminis vers 
aſſet war, * oe ee 





Ada 
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ca Syluanum & Neuſerum betreffend, ic. 5 70. 


Du chleuchtigſter Hoch / geboht ner Churfuͤrſt / 
—nhaͤdigſter Herr. 


—** ES hat uns Eu. Chu Gnaden Hoff s Prediger D. Dathenus, Ex, 

Gat gnaͤdigſten erdffnet, daß ha jeder unter uns verzeich⸗ 
new foll , wad er halte, daß Eu. Churfiritl. Gnad. in Gachen, Adami Neofer, 
Iohannis Syluaniy und anderer mit Gefangener nad) Inhalt goͤttl. Worts zu 


| — 
— Derhalben nachdem wir uͤbergebene Acta durchleſen, hat ein jeder vor ſich 
felbft , beſonders tas er davon halte, mit wenig Worten verzeichnet. Nachdem 
wie aber aus unſern Berjeichnafjen befunden, daß wir Unterfchriebene einerley 

‘Hatten ; auch anf einerley Grund der H. Schrifft ſtunden, haben sir 
es der en als far einen uͤberfluͤßigen Aufſchub, darzu auch Eu. Churfuͤrſtl. 







Gnad. verd ge ein Ding mit anderen und mancherley Worten wie⸗ 
dechohlen m derhalben in dieſer kurtzen Zeit , bem Brauch der Apoſtoliſchen 
Kinde , Heffen in den Gefchichten der Apoſtel Meldung geſchicht, im 15. Cap. 


„und unferer unterfchriebenen aller eine einhellige Mennung vow 
Sachen wollen verfaſſen in cin Schreiben , welches wir Eu. Chur⸗ 
Aad. gegen GHttes Wort su halten , und su erwegen hiemit uͤberreichen; 
* waͤre ds, gnaͤdigſter Herr, daß uns nicht fo ein truͤbſeliges 
Argument 4 ſchreiben gegeben waͤre, aber dieweil was pase nicht anders 
——— Wwiewohl wir uns unſers geringen Vermoͤgens wohl bewuſt; Jedoch 
un —* Eu. Churf. Gnad. gnug thun, co an uns) wollen tir dad fo wir 

fen ,int, Diefem ppamneciicyen Dante! suthun fey, mit Gottesfurcht, und als fie 
anzeigen und erklaͤren, ic. 
Und dieweil die H. Schrifft zeiget, daß, der den Gottloſen gerecht ſpricht, 
eben { ein Greuel fir GOtt fey, als der den Gerechten berbammt, damit 
Eu. | Gnaden nicht auf diefe oder jene Weife fundigen , thun fie weiß⸗ 
lich, DaG fie aus GHOttes Wort andere Leute Meynung bac gu horen , dies 
weil ige Bort, je und alltvegen allen gottsfuͤrchtigen Obrigkeiten, die eis 
r, nach welcher fie ihe Urtheil gerichtet , getwefen tft, und twie Daz 
* zruget, far den fuͤrnehmſten ie foll gehalten werden, Pſalm 119, 
* ' 


Hiren Stic halten wir unterthaͤnigſt, daß Eu. Churfuͤtſtl. Gnad. zu chun 
fein, Damnit fie im dieſer Sachen cin gut Gewiſſen behalten moͤgen. 
1. Das — er —5 her —— Gnad. was deren Leute Miss 
handlun i e 
iY , daG fie edienine , fo GOtt in feinem Wort vort folcher Miß⸗ 


2. ; 
a andhafftig exequire , und verrichte, 26, 
eae — —A nad. gute cht haben , daß folcher ſchaͤdlicher vergiff⸗ 
fer Hnrath nicht mehr verderbe, 2c. 

Bon diefer 3- Puncten, was unfere Meynung fey, wollen wir ſchlecht und 
recht acheinander rillaͤren. 


Ee 1. ne 
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1. Und erftlich foviel der Adamum betrifft, laffen wir mit Fleiß iesunder 
Dasjenige aus, fo wir vor Eu. Churfuͤrſtl. Gnaden Verreiſſen hatte verzeichnet 
und beſchrieben, bis Daf Eu. Churfuͤrſtl. Gnad. folches ferners von uns fodert ; die 
einige Supplication an den Tuͤrcken uͤberfluͤßig gnug an, was feine Mißhand⸗ 
Tung oder Crimina ſeind, als Gottslafterung und Schmaͤhuug, Abfall vom Chriſt⸗ 
Lichen Glauber, grimmige Confpiration wieder die gange Chriftenbeit , wie aud) 
ſein vielfaltig miederholter Meyn⸗Eyd Eu. Churfuͤrſtl. Gnad. bekandt iff. 

Von der Gotteslaͤſterung und Abfall vom Chriſtlichen Olauben lokan· 
nis Syluani, &c. 

Was aber Syluanum anlangt, wollen wir erſtlich Cu. Churfuͤrſtl. Gnad. ane 

igen feine Gottslafterung, und was er GOtt dem HErrn ſelbſt fir Ubel wins 

und folches etliche Erempel aus den Adtis, tvie fie von ihm felbft mit eiges 

ner Hand verzeichnet, erzehlen: Erſtlich und fuͤrnemlich, ftehet Eu. Churfuͤrſil. 

Guad, gu bedencken, der Titul oder Uberſchrifft feines teutſchen Buchs , fo er mit 

cigener Nand gefehrieben , twelcher alfo lautet : 

re Chrsfliche Bekantniß des ubralten Glaubens , von dem einigen wah⸗ 

ren GOtt, und bon Meßia JEſu der wahren Chriften, wider den drey perſoͤnli⸗ 

chen tt, und given genaturten Gisen des Wider-Chrifts , aus GOttes Wort 
mit Fleig | en getragen, und in ſolcher Rurge befchrieben , Anno 1570. 

In defen Worten nennt ec ausdruͤcklich GOtt den Batter , Sohn und H. Geiſt, 
¢inen dren perfonlichen Ubgott, 2. 

Darnach den Sohn der GHeet ift offenbahret im Fleifeh (2, Tim. 3.) wahren 
GSOtt und Menfeh nennt er einen zwey genaturten Abgort. 

Ob nun ſchrecklicher Gottslaͤſterung koͤnne erdacht werden , dann diefe feind, 
loͤnnen tir nicht gedencken. 

1, Darn dieweil Gtt nichts groffers noch hdhers hat, dann fein Goͤttliches 
Weſen und fine Ehre, ifts gewiF , daß , wer wider fein Weſen und Ehr Cnachdem 
ex einmahl Chriftum befannt hat) mit folchen abfcheulichen Worten wiederfichtet, 
und dargu ſchwehret, file einen groffen Gottslafterer gu halten fey ? 

2. Zum andern, was ift Gortslaftecung, fo dag nicht ein Gottslaͤſterung 
iff, da er alfo an Blandratam ſchreibt: GOtt der cin Erretter iſt feiner Ehren, 
=. den GOtt, der unfern BVattern ein unbefanter GOtt geweſen it, vers 
higen, 

Was er aber durch den unbefanten GOtt verftehet, dent er wuͤnſchet, daß 
er gu nichten toerde, oder vertilget werde, hat er zuvor in derſelben Epistel’ klaͤr⸗ 
lich angezeiget, da er ihn nennet den drey perſoͤnlichen GOtt, und den andern 
zwey genaturten GOtt, und den dritten der bon beyden ausgehet, rc, 

Auf dieſelbige Meynung ſchreibt ex in derſelbigen Epiſtel oder Send⸗ Brieff 
ait Blandratam: Sie reitzen den ewigen GOtt, den heiligen Iſraels, indem der 
nicht Geet iſt, und bewegen ihn gum Jorn in ihrer Citelfeit, rc. 

Und im Zettul fo ec demfelbigen — —— eingelegt, ſchreibt er: er⸗ 
kenne keinen andern GOtt, auch keinen andern Sohn Gottes, dann der Vatter 
allein GOtt ijt, und den Sohn, der nicht ein weſentlicher GOtt iſt. 

4. Ja, dag erin demſelben Send⸗Brieff den Glauben, in dem Vatter, Sohn 
Bud D, SGeift, einen abſcheulichen und unſinnigen Gottesdienſt nennet. * 
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ge Dar fomumnt daß er dem: Geiſt GOttes alle obgedachte Gottslaͤſterung 
—— ain alſo ſchreibet er in ſeinem Brieff anf der 2. pag. Ich os 9 
rh Wort und nicht-anders reden, Dann mir der Geiſt Chrifti hat geseiz 
get, und git, gebeiffen , rc. Stem, alfo fagt der Geiſt GHetes, ſchreib, 
ich will was bu fchreibeft , foll GOttes Wort heiffen. 
— F —* —— pl —— — und Gentilis be⸗ 
ift , alf ) et ſich derſelbigen Gtra a er an Blandratam al; 
ſchreibet Waun fis —E— kaͤmen, daß id) in diefem Punct anders 
ieite , Dann-fie , fo tarde ohne Zweiffel mit mir gehandelt werden, wie jene mit 
’ Serveco und Gentile gehandelt haben. 
Mus dieſem wenigen ift offenbahr , daß Sylvanus fowohl dad Weſen als die 
Majeſtaͤt GHttes mit Laftersind Schelt-Worten angegriffen hat, xc. . 
= So ie aud fein Abfall vom Chriftlicjen Glauben flar, aus obgl Gotts: 
Uafiesangeny Dargu auch aud ſeinem Buch, das er wieder die H. Dreyfaltigkeit 


Dak Syivanus nicht allein Gottslafterung begangen , fondern auch mit fei 
ner ng andere gu verfuͤhren, und dieſebe Gottslafterung ins gantze 
teutfche Zand augsubreiten , fich unterftanden habe, xc. 

Se dem Send: Brieff an Blandratam fchreibt er. alfo : habe neulic) cin 
Bid) eſcheleben, in unſerer Sprach ,von dem wahren einfaltigen Simplici hoͤch⸗ 
fier und einigen GOtt, und von dem einigen Mittler zwiſchen GOtt und den 

hen , nemlic vom Menfchen JEſu Chrifto wahren Mefia , wider den drey 

i Ac. Und bald darauff: Ich habe die Wahrheit ziemlich flar beſtaͤt⸗ 

iat , wwann ich von hinnen durd) Gttes Huͤlff werde erldfet ſeyn, twill ich vers 

—8 —* es ausgehe/ oder in Druck komme; Ich zweiffele nicht, der HErr 
*8 


* Hieraus flar ift dag er Borhasens getoefen , die Welt mit feinen Gottslaͤſte⸗ 
rungen gu beſchmeiſſen · — 
“Say Fett felbem Seabiibetelf ſchreibt er abermahl, daß fein Buͤchlein wollen lak 
aus toti Europæ, &c. 
are im felbigen Brief: Wir feynd der Hoffnung, daß es geſchehen 
wird/ “biel * durch uns fortgepflantzet werde, in gar viel Oerter des gau⸗ 
— fer ¢ Land J 
” 4. Sa, daG er anc lobt den Nath von den Arriſchen Schulen auffzurich⸗ 
ten; und gibt zu, gleich mit auch einen andern Rath daß man teutſche Drucke⸗ 
regen haben moͤchte, dadurch er hoffet, daß die Lehr wunderbarlich ſoll fortge⸗ 


werdent. — 
Omran fol antzun bret auch dieſes, fo er an denſelben ſchrei⸗ 
fet: 8 —* rome — es mit mir halten, die da Griechiſch und 
Hebr  gelernet fend, too fie beruffen, werden fie Sabin fommen allefampt, 
6. Soles hat er auch ind Werck bracht, nemlich die Fortpflangung ſeiner 
WetsstbRecung, eer fein von Siero, ad Blandratm: 3 hae —* 
e2 tere 


g. 
— 
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* euer Buch geben, gedtuckt zu Alba lulia, daraus iſt er gantz worden dieſer 
eynung etc. 
ot Und tie er ben Matthiam Biehe verfihret habe, ſchreibet er Sylvanus 
mit eigener Hand, in feinem Schreiben mit D. verzeichnet pag. 8. Da ich nun in 
diefer Meynung geftarcket worden bin, habe ich gedacht nie wh Matthia Biehs 
bie Sach modchte gu verſtehen geben, habe ihm geſchrieben, er folte fic) einmal 
picher verfiigen, indem it er bom Kirchen⸗Rath befehieden worden, da man ihn 
aun der Difciplin halben geurtabet , Da habe ich thine die Gache entdecket, und 
das Buch gu leſen geden, Hat ihme die Gach etwas laffen gefallen, habe mit ifs 
me gehandelt, wann Hert Udam Urlaub hatte , (wie ex dann deßhalben ſehr uff 
den Urlaub gedrungen hat) ſo foller zuvor mit ihnen in Giebenburgen , und dann 
mir wahren Bericht und Bottſchafft bringen , damit ich bald aus der Abgoͤtterey, 
mit meinen Weib und Kindern mochte erldſet werden, 

8. Auch twas fur Untreu er int Predig⸗Ampt bewieſen, indem er mit Eu, 
Churfuͤrſtl. Gnaden und der Kirchen Befoldung erhalten ward, der Urfachen hab 
ben, dag er Chriftum der Kirchen predigen felte , geuget er an im Brieff an blan- 
dratam, da er alfo ſchreibet: Wir handeln im Lehren alfo furfichtighich, damit 
nicht etwan GOttes Ehren entzogen werde, und damit tir auch nicht befennen, 
daß der Sohn vines Wefens , und gleich ewig mit dem Vatter fey. 

Stem abermahl: Wir thun alle Ding fleißig, und tragen Gorge , wir than 
nimmer der Drepfaltigfeit , auch nicht der Menfchwerdung , auch uicht eines ewi⸗ 
gen Sohns Meldung. 

Was Sylvanus fic gefliffen, auch unterftanden , und mit hoͤchſtem Wunſch 
begehrt, sur Befdrderung oder Ausbreitung des Tuͤrckiſchen Reichs, mit Nach⸗ 
Theil und Schaden der Christenheit , rc. ; 
Waoas ſich Sylvanus wieder die Chriftenheit unterftanden, wird Eu. Churf. 
Gnad. aus nachfolgenden fonnen ermeſſen. 

r. Erſtlich da er dem Blandratz im Schreiben, an ihn geftellt , wicht allein 
Rath mittheilet, teutſche Druckereyen unter dem Tuͤrcken zu haben , und Bie 
cher ausgehen, und durch Teutſchland und durch gang Europam fpargiren gu lag 
fern, fondern geiget auch gnugfam den Scopum und Zweck diefes (eines Naths an, 
da er alfo ſchreibet: Ufo wird die Lehr wunderbarlich fortgepflanget werden , and 
twerdet Dem Koͤnige gar groffe Herrlichkeit und Chr, darzu auch Gunft gu 
bringent bey Teutſchen, und unſern Italiaͤnern, ja auch der hoͤchſte Tuͤrckiſe 
Kaͤyfer wied cin beffer Geſchrey befommen bey den Teutſchen; gu welchen Wors 
ten er noch dieſes emibfige Gebat feset: Unfer HErr GOtt (lehova) der Allmaͤch⸗ 
tige Batter, wolle ihn en Tuͤrckiſchen Kaͤyſer) mit fener Gnaden, je mehrund 
mehr ehren und vmfahen, und wolle durch ihn feine goͤttl. Ehre erretten und firs 
Dern, vnd aber dew Anti⸗Chriſten in Grund vertilgen, und das Neich des Anti⸗ 
Ehriften umpteen, daß er Durch des Anti: Chriften Reidy, alle Chrietl. Obrigs 
Eeiten und Kicdyen verftehe , welche die wahre Lehr von der Heil. Dreyfaltigheit, 
Der Perfouen in dem einigen gittlichen Wefen unverfalfcht behalten. . 

Iſt daraus offenbahr, daß er nicht allein in feinem Buch pag. 5. Athana- 
fum emen Anti Chriſten nennet, ſondern fagt auch in felbigen Blat , daG die Lehr 
wor dent eigen wahren GOtt, und dreyen Porfonen, Batter, Sohn und Pe 

: f 
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Geift, tite Aber: Heydnifche Abgoͤtterey fey, welche Cer hichfle SH durch Mas 
omets ap D mut etliche hundert Jahr geftrafft habe. 9 
Sus. weld) allen erſcheinet, was Sylvani Rathſchlag und Embfigtelt 
38 ive be Reich gu ſoͤrden, x. 
gehbret aud), daß Adamns beſtagt, don_feiner Supplication 
2 geſchrieben, wer dicjenige feyen, vie er ſchreibet, Daf er den 
‘mit febendiger Stimme nennen woe, hat er Churfl. Gn. genenuet den 
* — wie Da ſichet in ber Verzeichnis der Handlung, fo mit ipme geplio⸗ 
T . 2: +, Opp pee * 
re ge BSariy’ mdgen auch dieſe Wort gehoͤren, die in ietztgedachter Derr 
Ho ſehen, p- 10. Sylvanus pat zuvor, ehe Adamus gefangen worden, 
dp alfe gu berſtellen ( nemlich mit Bart und Kleidung) willens geweſen, 


; * 

ba En. Churfl. Gu. den Adamo, teil bis nach dem Eſſen gep 
encken, welche feine Mitgenoffen ſeynd, iff ev nach dem Mors 

efragt worden, and abermabl geantwortet, dag er den Syl 

; wolle nennen, in vorgemeld. Verzeichniß p. 17. 

SRun ; was die Heil. Schrifft oon denen, die (old) Laſter treiben, aus 

footler Toit, E. Churfl. Gn. kuͤrtzlich erklaͤren. 
















Wonder Straff der GOttslaͤſteruug ſtehet cin klar Exempel im 3. Buch 
Cap..v. 14. Einer hat den Nahmen des HErrn gelaͤſtert, da GOti 
fy as mit ihm zu thun ware, antwortet ec Dem Mofi, wad ſprach: 
bre Sen Basteres Hinans fur das. Lager, und laffe alle die ef gebdret haben, 
re Hande auff feia Haupt legen, die gange Gemeind fol ihn feeinigen. Und 
arouse marht GOtt nur gemeine Gagung von bem GOttslaͤſtern: Wels 
einem GAtt fluchet , der fol feine Sunde tragen; Welder bes HErres 
 faflert , der (oll bes Tobded ficrben, die gange Gemeind foll ihn fieinigen, 
pic det Fre * alſo fol auch der Einheimiſche ſeyn, wann er den Namen lds 
ert, fol ex Merben, Durch das Wort fluchen verflehet Mofe alle gottlobe 
bindlice Shard hrwort wider GOtt ſelbſt, ibn zu verunehren und gu ſchmaͤhen. 
Dabin get iret. anid) das Wort transfigere, das iff, durchſtechen, welches Moles 
rancet, Da ex ifn aber bat befohlen gu ficinigen, dargu won der gangen Ges 
tind, Hat er ge feines Volcks Eiffer bewãhren, indem ev fie alle berufft 
‘Pelhienming feiner Gietl, Ehre, und waffnet fie diefelbe gu reiten, wil aud 
alle aud Sem Speake! lernen follen, daß ſoicher ungebeurer Menfch, dev 
mrsboben Geflectct , ausgerottet werden folle., und ift dod (welches wohl zu 
Werden yderfelbte Menſch eines Aeghptiſchen Mannes Sohn geweſen, aus eis 
nem Heidduifden Bolt, und nicht aus den Volck GOttes, demnach durd Zorn 
bewrgt, bat er einmahl GOtt gelaͤſtert, was wuͤrde deun GOtt uͤber den, deg 
dn Weache gevvefer ware, umd der nicht aus Zorn, fondern mit geſchriebenen 
otter und Sacrifften SOtt gelaftert hatte, ja mit augewandten Fleis, dies 
fiibige fortgupflauger flix cin Urtheil gefallet haben. 
> Die. Straff aber deren die oon bem wahren GOtt abſallen, and andere 
gs gleichem Ab ſall seigen, flepet, ar 13. v. 5. der Propher aber oder dev — 
— $F , E 
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Mer fol ſterben, darum daß er geredt hat einen Abfall von dem HEcen eurem 
Gort, der dich aus —— gefuͤhret hat, 1. Cor. 10. vg, Auff daß du 
Den Soßen don die thuft. Item, Deur.13.v. 6. Wanu did) dein Bruder der dets 
Her Mutter Sohn, oder deine Tochter, oder das Weib in deinen Armen, oder 
dein Freund , der die it wie dein Nery, Aberreden warde heimlich und fagen : a8 
uns geben, und andern Gdttern dienen, die du nicht kenneſt, ned) deme Bats 
ter 2c, SO betwillige nicht, und geborche ibm nicht, auc) foll dem Auge feiner 
nidt ſchauen, und folt dic feiner nicht erbarmen, noch thn verbergen, fondery 
folt ibn ertwdrgen, deine Haud foll dre erſte ber ihm ſeyn, daß man ihm tdde, 
und varnach Me Hande des gangen Vols, man foll ihn gu todt ſteinigen, dann 
er pat did) wollen verfuͤhren bon dem HErrn deinem EHtt, rc. 

Gewiß sft ed, daß an diefe Qualirat oder Circumftantia und Umffand, 
nemlich an das Steinigen, heutiges Tags eine Chrifilide Obrigtert nit gebunden 
iſt, fondern daß fie bas Schwerdt, oder hencken, oder andre Mittel vom Leber 
gu richten, gedrauchen mage. Aber gleidroobl iff dieſes aud) gewiß, dab, ſi 
wiel die Subang und eigentlich Weſen des Geſetzes betrifft, daß man nemli 
mit dem Too noc heutiges Tages die Laſter ſtrafſen ſolle, welche die Weißheit 
und Gerechtigkeit GOttes, mit dem Tod gu ſtraffen befohlen hat, fo iſt dieſes 
ein ſolches Richtliches Geſetz, welches von keinem Menſchen kan —— 
werden; dann es iſt GOttes ewiger und unwandelbahret Wil, daß die Lafter 
geſtraffi werden, und nicht dad allein, ſondern die, fo groͤſſer und abſcheulicher 

enn, mit groͤſſern Strafſen, als mit dem Tod ausgerottet werden, zudem ſo ge⸗ 
ðrei aud folded Gefen, oder Wil GOttes, zur Haltung und Vollziehung der ro. 
ott, weldhe auch uvmandelbarfeynd , derhalben ſchluͤßlich guceden, welcher 
Goͤttlichen Sagungen Urfachen emig und unwandelbar ſeynd, diefelbige Gefeg 
egnd aud) emig und untvandelbabr, rc. Welded auch aus den Urfachen und 
med, fo GHrt felb gu diefem Gebott austruͤcklich feget, flar gu feben, auff 
daß das gange Iſtael (fpridht der HErr) bdre und fuͤrchte fich, und made mehr 
fold) Ubel firnehme unter euch, derhalben iſt der Mug und Frucht dicfer Straff, 
Daf alle andere werden abgefchrectt , burd) bas gerechte Urtheil fo uͤber einem 
vollzogen wird, und dienet alfo eines Ausrottung vielen sur Heilfamen Warnung. 
Der HErr (eget auch hingu noc) einen andern Zweck, tarauf er — MNugs 
barkeit, in einem Gebott das viefem faſt gleta it, tm felbigen Cap. im i7. vers. 
Muff daG der HErr (ſpricht er) von Grimm feines Zorn abgewendet twerde, 
find gebe Die Barmberpigkeit, und erbarme fic) deiner, und mehre dich, mie er 
deinen Batters geſchworen hat, darum daß Cu der Stimme bes HEirn deines 
Gites gehorchet halt, xc. Indem daß ee fpricht, damit er ſich unfer erbarme, 
Item, Barmhertzigkeit mittheile, 2c, geiget er mit an, Saf twann wir gleich Das 
Boße nut ausgerottet haben, daß er dannoch Barmbergighert an uns Ubet, dab 
er nicht eine gange Statt over Land , in Grund vertilger, um ſolcher emigen 
Ganden willen, fo er nach fener hoͤchſten Gerechtigkeit wit uns hardela welte, 
daß auch mit dem Tod, der dem Ubertretter angethan werd, ſein Zorn elicit 
maffen verfdpnet und geſtillet, die Sande aber auff deſſen Kopff gewotſſen wers 
de, der ibn geldftert bat, Darmit der Zorn GOttes, um eines eder mehr Sins 
ben millen, nit Aber das gange Volck ausgeſchuttet werde, etc. — 
u 








a 





- Bon Religions-BerdndecumohinteyChutf. Griedvidh dem Ut, 22 y 
Bind diebem IAtlar, bab, fo man dicj , rb 
— labia pares yabig eve 4 
geringerm, und-fie gu findigen aut deſio Eecker machen, aud den Sore 
: hangeshndet iff, vermehren und fuͤrdern, alfo, daß bie Barm⸗ 
















egen einer gangen Chriſtlichen Gemeind, an weldem afle cine 

! be ——— ate * —— —* ao Gott. — 
wwas aber der HErr · beſehle von einem Propheten, der vermeſſentlich 
und — — im Namen des HErren, iſi zu eben Deut, am 18. 
€ap. v. ao So ei 














nProphetvermeffen it gureden, in meinem Namen, das ibs 
me | A — und welcher redet im Namen anderer Goͤtter, 
derſelbe : ft 

27 sang Was von bem Vorhaben, Nathgeben und Unterflehen, das 
——— n befordern, zu fatuiten ſeyn, werden Eu. Churfl. Ga, nach 
ero 


an ſolchem beweiſen wolt, wuͤrde die allergrauſamſte Unbarm⸗ 


Get verliebence Weisheit, auc) nad Ampts Pflicht, fo iht von Gp 










OL wiffen gu ecfennen. 

Soflen aber noch hinzuthun, was und duͤncket in diefen Sachen, gut 

6 dienlid) —* pnemtichen daß die, bon denen man 
igion ſich geirret haben, fondern gang 


- Setwrtle. 
, Nicht in einem Puncten Der Me 
 Chrifftchem SGlauben tind Religion abgefallen fey, daß fie auch niche ibs 
fe als ptivat Perfonen abgefallen feyn, fondern daß fie auc) andere bom 
riſtlichen Slauben ganglid) haber wollen abwenden, aud) nidjt in folder fals 
Religion auffersogen feyu, fondern von GOtt, der ihnen befandt geweſen 
, Os Chriſto den te gepredigt haben, und im Evangelio befannt oͤffentlich, 
fall fepnd daß es aud) nicht nut ein fchlechter Abſall i, fandern aud) 
¢ gdttloBe Conjutacion wider den Ehrift’. Glauber, mit abfcheulicher Gotts laͤſte⸗ 
unig, wieder die 1D. Deey ſaltigkeit, wieder Chriſſum und den H. Geiſt, verknuͤpf⸗ 
fet, baß ſie auch nicht uur fo viet Laͤſterung Goͤttl. Maj. begangen, fondern bas 
ben auch Untrew wider die Obrigkeit hingu gethan, und abſcheuliche Rathſchlä⸗ 
ie wider Das gange Tentfehland fic) unterflanden ins Werck zu ridjten ; Weld 
ng, ſo L Sy og und fleifig ertooaen werden, koͤnnen fie mancherley Hin⸗ 
derurffed, ancy den allergarteften Geriffen, hinweg nehmen. 

2 daß fie mit ihrer Bekantnuͤß Beſſernung verheiffen, ware ihnen 
wohl juiwanfthen, Daf ihnen GHet cine ernthche Bekehrung verleihen wolle; 
aber mie Diefes bey GOtt aficin flehet , daß er fich ecbarmet , deß er fic) erbarmen 
toi, alfo gebubret es den Menſchen, daG er feine Gerichte, die er ihnen mit 
ausirodlichen Worten vorgeſchrieben und befohlen hat, flandpafftig exequiren. 


And Sie Urfachen die zuvorn erwogen ſeynd, nehml Deut. 13. v. 11) 
Huff daß gang Iſcael hore, und ſuͤrchte fic), und nicht mehr Ubel ſurnehme un 
ter “Teem, v.17. Auff daß der HErr ven Grimm feines Zorns abgewendet 
twerde, und gebe die Barmhertzigkeit/ und erbarme ſich deiner. Much das Ges 
bott von den Yunwohnern der Stadt, fo oon GOtt abgefallen, tode gu ſchlagen 
BIS gu Dert'fleinen Rindern ; auch dad ſchlechte Gebort , das man die, fo ſalſch weiß 
fagen, im Ramen des HErcen , ausrotten fol, ohne einigem Qufag, ob fie ſich * 


* 
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— — — —— — — — — — — — 
fern oder nicht, welche Beſſerung fle leichtlich fuͤrwenden koͤnten, GOttes Bes 
febl und Gerichte Krafftloß gu machen, auch daß dre Obrigkeit drejenige , fo cris 
men lzfe Maiettatis humana begehen, desgleichen die Moͤrder, Todtſchlaͤger, 
Blutfchander, Ehebredyer, Diebe, Ealfarios, und dergleichen Ubertretter, dee 
anderen Tafflen, nad) GHetes Wort vom Leben gum Cod richtet, ob fie ſchon 
um Hdchiten ihre Buß erzeigen, und Befferung verheiſſen. Dieſe Ucfachen als 
fe weiſſen Marlid) aud, daß wir der etvigen Straff und des Borns GOttes, fo 
allbereit entzuͤndet (ft, warden fchuldig ſeyn, wann mir jenen (ven denen wir 
jest gefraget werden) das zeitliche Leben gu geiriften, die Ehre GOttes, wels 
cher des Kebens Urſprung iff, die mit fo viel und mancherley greulid.n GOttes 
{aftecungen ait Faffen getretten worden it, unter den Faffen laffen liegen, durch 
eine gotiloße Barmbersigheit, und mit einem ſchaͤndlichen Exempel ale Fare 
GHtted bon den Menſchen hinweg zu nehmen. Go viel betrifft die Rathſchlaͤge, 
und dad Unterflehen das Tuͤrckiſche Reich gu beſoͤrdern, daß folche noc nicht feis . 
ne Wuͤrcklichkeit erreichet haben, hindert nicht, dieweil es an denen nicht gemans 
gelt, daß fle ihre Wuͤrcklichkeit erlangt haͤtten. Was von ſolchen Conſiliis & 
conatibus gu halten ſeye, werden Cu. Churfl. Gn. ſelbſt wohl erachten; Inſon⸗ 
derheit, dieweil GOtt im 13. Cap. Deus. gebeut, daß der, welcher ſolches ſich 
unterſtehet, geſtrafft werden ſoll, da Er fpricht : Quia quaſivit re abſtrahere à 
lehova Deo tuo, &c. das iſt: dann er hat geſucht dich abzuzlehen von dem 
HErrn deinem GOtt. 
Dieweil nun dieſem alfo, gnaͤdigſter Churfuͤrſt und Here, und GOtt dee 
HErr Eu. Churfl. Gn. nicht allein gum Beſchuͤtzer und Beſchirmer des zeitlichen 
Lebens, guter und Buͤgerlicher Ruhe und Zucht, ſondern vielmehr wie S. Paulus 
bezeuget, der Gottſeligkeit, welches Wort den gantzen GOttesdienſt begreifft, 
geſetzet, und derowegen Eu. Churfl. Gn. ſeine luſtitiam gu adminiftriren, das 
Schwerdt gegeben hat, auff daG fie das Boͤße ſtraffen und hinweg thun, und 
aber nichts boͤhers ſeyn Eau, dana die Laͤſterung, fo beide mider dad Weßen, und 
Ere GOttes, und zur Zerftdrung der Kirchen begangen ift, feyn wir der Hoff⸗ 
nung, daß, 06 wir gleich Fein Wort darzu reden, oder ſchreiben, daß doch Eu. 
Eburfl. Ga. Ihr aufferlegtes Ampt alfo thun werden, daß fle dem HEren Chris 
fto, deffen eh: Mann fie fic) erkeunen, gute Rechenſchafft merden gu thun wiſ⸗ 
tt, und das zwar deffo fleiBiger, was diefe Mißhandlungen ſchwerer, wieder 
Dtt, und wider die gange Chriftenhert iſt, welche Gach, wie midtig fie fey, 
fan aud) Daher erachtet werden, daß GOtt um gleider Mißhandlung willen, 
ja auc) um etwa geringern Sanden willen gebotten hat, daß eine gange State 
mit ihren Inwohnern, und mit aller Beute und gut vertilget und oerheeret wuͤrde. 
Machdem wit obgemeldte zween Puncten , nad) ben geringen Gabon, fo 
nag der HErr verlieven , erflaret haben , wollen wir auch endlich dargu thun, 
was wir unterthanigit balten, daß ferners Eu. Chur. Gn. ga thun fen 5 twies 
wohl aber bie Protocolla und gauge Acta, in diefer Sachen uͤns nicht uͤberant⸗ 
wortet ſeyn, iedoch aus dem, fo und mutgetheilet worden , btelten wit Unterth. 
daß die Gefangenen, cin jeder beſonders, und tie ſolcher groſſen Sachen Wich⸗ 
tigkeit erfor dert, oom gantzen Handel gu fragen ſeyn, damit endlich nicht allein 
des Suteri und Vehii Sachen ausgefubret, (oon welchen bepden, was wir fe 
. ° A 3 
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Ais fun, wit ford oop Be bon “oa! aretha abgeſchrieben, hiemit ‘x. Chur Chur⸗ 
—— in dieſem 
der —— Pfaltz, * die gange Kirche CHriſti ans 
a ameemcttecrwah ote verrichtit werden: Dif Eu. Churfuͤrſil. —* 
rathen, bewegen uns nicht geringe Urfachen, dann Adamus in ſeinen Schrei⸗ 
—— k le greed und fuͤrtrefliche Leuthe es mit 
ihme mene an doch mittlerweile/ nie einen andern den allein Syluanum 
welche er doch den Tuͤrcken verheiffet mit lebendiger Stimme pe 
teas Adamus om Priuvilegio Turcico ausgefagt hat, ftinz 
beset ae wt Sem Dag Syluanus pag. 5. feiner marration mit ¢tlicher 
—— “ge Byres en, fo in Bofinam verricten folten; 


Item, des i ut, und des Epdes , damit der Tuͤrck das priuile. 
— oie oF pa und) viel andere dergleichen 
Se So in den aais: Iten fie einer. gar fleifigen — 5 — 


—J— tt. wills wir bom Syluano andy ange 
mt uffen, dann dieweil er zum Blandrata 3* 
F er base ae, me Sastre die es mit ihm halter, die grzece und hebraice ger 
beruffen, werden fie alle dahin zie ziehen; Welches von Adame 
a Sucre ow Benen judo mit Nahmen in den Bri Meldunrg gethan hat nicht 
Sauer eu Ve ie u auch Ane 9: ere —* — — 

— att, rus gubor in der Meynung und dur 
— —— at Bary or 

ns soar: re um. I. p.3 Met , zuwie , un n 

oie daß tir —— von des Matthiæ mas, und bes Suteri Iancen 
Unbeſtaͤndigkeit und — ae Unwahrheit jegund nichts ſagen. 
Urſachen halter wir fir nuͤtzlich und nothwen 


— cine ernſtliche und fleigige quaftion dieſer ganz’ 
p end darzu Lent gebrauche die mit Gottes « Furcht 
begadt find. Dann alfo gebeut der Herr, Dear, 1 3. v.14. Tune 


it geen ent ac inrerrogabis diligenter. Das ift: Du folt fleifig fuchen, 
5 dieſe ſo fleißige und genaue Erforſchung gebeut der Herr 
ae A ata auch und fuͤrnemlich um Diefer Urfachen twillen, 


gt ih 


ſchem Ubel nicht durch die Finger ſehen, auch nicht hin⸗ 
und werden, in welchem Stick , fo nicht gefiindigete 
werden fol, iff nit gnug, daß die Gefangene ihreLafter befennen , two fie auch nic 


nennen en werden. 
pang > gre ple 4 — der ingazftion nicht mit einem Works 


gebeut ſondern mit dreyerley Worten darauff dringet, und fagt : Inqui- 
= — i ac —— Sie aco bag —— 
—— — vor fommen ſtehet, da er bs nicht um 
5 pantele, —* ue _sebiibet 1 {0 fie anf dem ſchlechten Laͤug⸗ 
wen der 


= Ghurfbet und Herr, die drey Puncten, die wir in 
* nn en Gachen, in toelcher der Derr unfer GOtt, 


oi : — Derg Raͤthe, und St allefampt von denen Rath besche 
aX * 
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ret wird verfchet, (rvie er 
ben vow a mt Deepen and von 


—— ——— — 
er u 
a ree are = : : 


— — ——— 
3 — Spin. cere. 










; vanaf 
von tegen wee immes der Feinde Theil, damit bee: ortgang. pone 
bicjer Lehre nicht it Bo werde , —*— Die Lehre wuͤrde mit uns vergr 
werden) fo du mein Bruder, wie ſehr wir afligirt oder geplag 
wir nicht dd nd» tas wir halten, heraus ſagen, und w 


den ſolle. 
— Syluanus ſchreibt von Sutero und ihme Ferner’ olfo.: Wir handein 
in Lehren alſo —** damit nicht etwas GOttes Ehren entzogen werde, 
und damit wir auch nicht bekennen, daß der Sohn eines Raya wah BO 
Mit, dem Batter (ey ; Dem Batter —— Majeſtat uud aes 
dem IEſu aber ſchreiben wir gu die Chre des Meiß⸗. 
litem, pom Sutero und ihm ſchreibet er lalſo: sBirshumadeDinge Hein 
Gig, wir gedencken nimmer im Predigen der Dr cit, auch nicht der Menſch⸗ 
a ! * nicht eines ewigen Sohns. Wann ich zu euch beruffen kemmen 
ſo will ich dieſen, fo ich —* genennet, mit mir bringen. 
. my Verjeichnuß der Haudl ung, fo Churfirrfil. Gnaden mit ihme 
if alfo: Sucerus Hat; geftanden , daß Syluamus ibn mit ſeinem ; 
Blandatra recommendirt hab, upd (ep. willens geweſen, too ihme pestle 
tort worden, in Siebenbuͤrgen su sehen, 1. Surerus ijt mit Sylnana tot. wore 
ben, die Lehr Druckerey fortzupfiangen , wie Syluanus ſchreibt im ſeiner 
Cruising a0. Spas inben Deven daran ein: Sigill haugt/ pag de grad 
14 
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eames att Hergog Cafimirum und Luge, wag 

a 
- feine 4 u 

— — herein 

m Matthia Vehe, &e, 


ho in GOecliferliche Lehe sugeftimmet, 
ies oat —— cate und mit ber 


oe Paha 5 lich Media Pg 


vie Gach Marthiz Vehe tite ju verſtehen geben habe ihm 
mir verfiigen , indem iſt er bom Sirchen,s Rath 8* 
aa Dann der Difciplin halber geurlaubet. Beh * 
Dec ** das Buch su leſen * ihn die 
——— atm be 
ru ub gedrungen bat) fo fo t mit 
adn a S et biirgen, und Dannen mir wahren Bericht und Botſchafft brin⸗ 
gem, —— bald aus der Abgoͤtterey, mit meinen Weib und Kindern modchee 
sefDiet iperden. 


on Schreiben pag, 9. wird angeseigt, daff Matthias Vehe, - 


Be ors Der —— pag. 3. lauten bie Wort alſo: 
is Vehe verhoͤrt worden, welcher in Der erſten Berhdre gang 
5 der Arrianifchen ni » Nod) cinigen Urfachen, warum ex - 
ed or Bottſchafft wiſſen wollen. 

ore von Matthia Vehe alſo, noneraE. p. tr, duit 
gnet cin Karg, vor welchen etliche geruͤten, und 
, Matthias Vehe und Syluanus, Sa habe Marthias Vehe gefagt, 
jaer re oo: Appropera, nos duo ſumus capti, dic Adamo, d. i. eile herzu, 

speen ſeynd » a ors fagts dem Adamo, Daraujf der abergefabren cc. 
Sglei Pfarrherr ju Rewenhain befannt, daß er Matthias 


ab ta FC 






nee * 










1 und Raa, er fofle Adamo dag fagen, daß fie gefangen 


a. R Pe — PAREVS p. 269. 

findet fic, in denen Monvaentis rieratis p. ate 
— Ac if Res & — betreffend · 2. 1570. 
3 —* Es wurden aber auch. —— Geuffer und Sachſiſche 
7 conſuliret/ und ſchrieb der Churfuͤrſt deshalber mit 
ad an Churfuͤrſt Auguftum vow Sachſen. 
= Hochgedobenee Sick / Freundlicher lieder Vetter / 
Bruder und Schweber 
x Lebten fag ich aus befondern res derfelbiges. habenden Freunde 
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Bertrauen ohnbericht nicht laſſen, daß ohngefehrlich vor einen Jahr etliche mei: 
mer vornehmen Kirchen-Diener ſich ſoweit vergeffen , daß fie dee erſchrecklichen 
Kegerey des Arii fich theilhafftig gemacht , daruͤber fie von mix in Derhafft ger 
bracht, und noch enthalten werden. Es hat aber unter ihnen der Bornelmite 
Crwelcher gleichwohl neulicher Qeit meines Abweſens meiner Trabanten einen, fo 
neben andern uff thn F interval dahin beredet, daß er ihme, wie devfelbig felbft 
Gefannt) aus feiner Berhafftung geholffen, fic) um fo viel weiter vergeſſen, daß 
at an den Tuͤrckiſchen Kayfer geſchrieben, um ihm ju erkennen geben, daß es jege 
bie rechte Zeit die Chriftenheit und fonderlich das; Teutſche Land yu dberfallen, 
weilen in der Neligion wir felbft nicht einig, und unfere Unterthanen , durch dag 
Dbermasige Schasen, von ung allenthalben dermaffen ausgeſogen, daß fie lies 
ber dem Tuͤrcken ſelbſt, als uns unterthanig ſeyn tvolten, rc. wie E. L. folchens 
Schreibens Copiam oon Zeigern dies gu empfangen , und ſelbſt migen leſen. 
Ich hab aber meine Kundſchafft uff ihn gemacht, daß id) zu GOtt in Hoffnung 
feehe ihn in Hafft gu bringen. Nebſt deffen hab ich nod) einen Vo in 
‘meiner Berhafftung , welcher an des nechſt verftorbnen Farften in. Siebenbuͤrgen 
Leib⸗ Artzen Georgio Blandratam gefchrieben, wie E. L. hiebey neben davon Coe 
piam (welche ich felbft collationirt und mit dem Original gleich) lautend gefun⸗ 
Den) aud) eine Refuration-Gebrifft, fo er in ſeinem Arreft gefchrieben, und dann 
was neulicher Tag in einem Gefprad) mit ifm gebalten, vorgelauffen, yu ems 
pfangen, und demnach fic fold ſein Sdhreiben auf ein Buch, weiches er ges 
macht, referiren thut, und aber daſſelbige dermaffer beſchaffen, daß ich Bedens 
ckens gehabt, daffelbe jemands, wer der auch fene, abzuſchreiben herzugeben, als 
ab id meinen 3 und lieben getreuen Conradum Marium, iit denfelbigen gu 
8. abgefertiget , thr daffelbige ju Handen gu lieffern, und migens E. L. ſelbſt, 
oder jemandé vertrauts von den Shren, Ihnen oorlefen laffen ; Es ift ſonſten 
ſolches Buch fo voller Giffts, daG es nicht rathfam, unter viel Hande fommen 
——— eg ju machen, dann es mit allerley GOrtslAfterung anges 

und uͤberhaͤufft. 

Demnach dann id) mid) ſowohl bey meinen Theologis amd politifthen 
Rathen Raths befragt, twas vor Straff gegen einen ſolchen GOttslaͤſterer vor⸗ 
gunehmen , und aber der eine at nemalich die Theologi ihr Bedencken dahin ges 
ficlit, daß nicht allein folche GDetslafterung mit den capitaliter zu ftraffen, 
fondern dai er fid) auch politi Weife forveit vergeffen , daß ex wohl cine 
ernſte LeibssStraffe verwuͤrckt habe, 

Meine polirifthe Nathe aber ihr Bedencfen mehrentheils dahin geſtellt, 
daß die Kayferlichen Nechte dergleichen Straff miltern , & quod Ecctefia non clam 
dat gremium redeuntibus &c. Deroivegen und aus befondern ju €. 2, habenden 
Bertraven , bitte id) freundlic), Eu. L. wollen nicht thre Theologos, ( teil fie 
—— ohne, mit den meinen uff die Goͤttliche Rechte werden ſchlieſſen) ſon⸗ 

rertrauteſte politiſche Raͤthe ihres Bedenckens anhoͤren, und als dann 
Ihrige dazuthun, und mir zukommen laſſen; das bin ich ingleichem und 
rerm, um dieſelbige gu verdienen jederzeit willig und geneigt. Datum Heydel⸗ 
berg den 16. Tag Augulti 1571. 
%. Mm Churfuͤrſt zu Sachſen Friederich, zc⸗ — 
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aber da die Gache fich vergog , dieweilen die Churfuͤrſt⸗ 
‘ber der Art der Beftraffung fich nicht vertragen kunten, 
und die fen es nicht algCapital aufehen wolten,fand NeulerGelegens 
echapiren , jedoch wurde ex wieder ergriffen, und den 8. Septem- 

bris nacher gebracht, wofelbfien er nach ſechs Woden wiede⸗ 
tumb vermittels eines zugebrachten Genles von dem Thurm fich herune 
ter ile: und eg andernmahl durch Boͤhmen und Schleſien in Pohe 
ion dar ſich in Sicbendürgen begab. Dieweilen aber die 

en Mache uber der Beſtraffung fic) noch niche vereinbahren 
, verfaffete der Churfuͤrſt vas sere — mit beygefuͤgten 
Serren er glaube / er habe auch den H. Geiſt / welcher in dieſer 
und Lehrer Ae Warbete fey, Dieſes Urtheil 
+ feinen Marhen den 1. Aprilis 1572. acht Monath zuvor, 

ehe es vollenzogen wurde. Dieſes Inhalts lacob Suter und MatthiasVche, 
woeilen fie ſich Don dem Neufer verfuͤhren laſſen / ſolten zufoͤderſt 
ibrer Zezerey abſchwoͤren / hiernechſt abgeſetzet werden / und 
and rdumen. Manus aber ſolte enthauptet werden. 
theil wurde im Nahmen und auf Befehl des Churfuͤrſten den 
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Decembris 1572. auf dffentlichen Marcie gu Heydelberg in Bene 
tadtrichters und Raths , aber nicht ale Richter, fondern als Zeus 
en publiciret, und darauf fofore exequiset, auch Syluano auf dem 
Ackt dex Kopf abgeſchlagen. * | 
Pie — 2.56. §7- ALTING p. 209. 
<5 — — 6. LVI. 

* — aber wurde auch in Siebenbuͤrgen, als wohin Er Sich 
m * Gatte, von dem Kayſer und Churfuͤrſt von Pfale verfolget, und 
Is Er Sid * dafelbft noch ſonſten tn der Chriſtenhelt ſiher ach⸗ 
Er Sich in folgendem Schreiben an den Tuͤrckiſchen 


u alten 
=n ai we Bee und eures Propheten eye A bt 
) bittend, S. Maj. wolle mich in die ae ues 
euers Volcks, und fir einen Unterthanen aufnehmen. Dann 
@nad des —— GSOttes ſehe, erkenne und glaube ich von ga 
Sergey BoB ews ib cs Bigot anb OD ei 


1300 Dafne Cavie’ Dia? Co 


—— — — — ,; TE 

a pee ees fb nen ern ue a ea 
op ns Olay e agent 
—— 


bra * 


* 


sa Gain Sloat — ce Beebe fch allroege Sreundl 
0 ei aah taal Gabs eee tee Beil fo be Dre 
atu fe Baie eee, ren rsnenden Mane? 
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Bee 
ifs 
a 
— 
ae 


n } if 

big, geu Presburg oe die weil Manerikben Gooch sorta’ 

he ni wis vermochte * ich met twieder gu Den Eig ot pret 
und faft nod) ein ga ng abr be bey i gt eweſen, twelches g do 3 4) 

wann ich etwa einer Miffethat ha worden; uch mit 

nichten gedrungen diefe eure Religion eee / dann wer — mich Un⸗ 


bekanten und ſo weit entſeſſenen zwingen 

Alſo E. Majeſt. mich nicht in die —5 Heit etwa 
fiberwwunden , und vom den euren A i und 
annehmen, auch fo bald fie enbeit haben dove wae 
Slauben verlaͤugnen. n wie €. Maj, — — 
nochmablen, fie wolle uff folgende meine Wort achtung geben, und den waren 


Grund Riis meiner Anlunft gnadiglich vernehmen. 

chdem ich in der loͤbl. —— u Heyde vom Pfalb/ Graffen 
—— — —— en nen ea na * 
hat) zu einen Prediger und behrer roe werden , hab ich bey mir 
die viclfaltige Beranderung und Zwieſpalt uuſerer Chari, Religion, (dann wie 


Ht 


viel Koͤpff, auch foviel Glouben. unter uns ſeyn) und alſo mich und aller andes 
rer Lehrer und Ausleger der Schrifft, fowiel deren, nach CHrifto dem Propheter 
elebret haben, gang eutſchlagen und allein die Gebott eon und das Evanges 


um, CHrilti gelefen , daben neben mit hdchften Ernſt und. innigem 
WOU gerusfen, mich dew. rechten Weg ju weſen, auf das ich nicht: mich 


weiner, bow welchen in Aleoran inp 


bute, Darnach (ole recht 


Bon Refigions-Berduderung unter Churf. ner Churf. Friedrich dem ITT. 1 234 I 
und meine Zuhdrer p> vate } hats GOtt gewole mir den Urtieul vow der Anz 


si daritber ein befonder Such 
— — — und * Soci Lehr 
—— daß er ſelbſt cin GOtt fey, wie die Chriſten faͤlſch⸗ 


———— 
eiches aſeſ 
—— und bin deſſen gewiß, bag auch die allergelehrtiften C Shei 
eben i migen , und foarimt wolt ich dent einigen BOtt wo 
in der Gottheit jugeben ſo doch Mofes daffelbig verbeut, und 
Chriſtus nirgend g hat. 
eee’ — ich mit GOttes Gnaden von Tag su Tag zugenommen, und 
py dali die fich aller Wohlthaten Chriſti nißbrauchen, gleichwie et 
ton die. ; ehrnen angen —— haben 2. * 18. Darvon 
ich auch 8 bey mir habe, funde ich ir Summa 
ben. den nichts — dann fie fait alle Schrifften 


















lio mit eed falfchen Yustegunge n verfebret haben , wie 
t Buchern meiner Handſchrifft past a barthue, und ‘Ew, 


Daß id) fr fage, die Chriter haben Mofis und Chrifti Gebot ve 
ich cUein von den Worten , Sinn und Verſtand Mofis und 
fonften Mofis , Chrifti und Mahomets Lehr gar nicht wieder ni 
“oar append cial ace maid aug dem Alcoran 


—— * dieſe Wort: Mis ( GOtt) das Buch den andern 
bergebieny dergleichen Chriſto dem Sohn Marid gwelchem der Geitt 

cig Sey und Seng gece i ) tearunt tie oder wie⸗ 
den i ecspiel Atal ct serie ſeyn, gleichwohl niche durchaus 
ve} esta Bucly daraug euer Gees gegrindet und 


vs Stems Du folt ihn orate bes Schoͤpffers, und gangs 
fity Gereden daß fie den: Buchern die vom Himmel oben herab —* dem Abra⸗ 
ham , SHaac und Yacob , aud) dew Geſchlechten Mofis und Chrifti und 
crag — sgenommen, veſten Glauben zuſtellen. 
— gine Allmaͤchtige GHtt , nemlich der Lebendige und - 

— ander it hat erfilich das Teſtament, heruach das Eb⸗ 
, als Wege, nach denen die Menfchert wandeln follen, gegeben, 

ſclich aber bon item herab dag wahrhafftigſt Such Alcoran, als ein Beveſtigung 


aon Cap. Wir haben zu Vollendung eures Geſetzes geſandt Chriſtum 
den Maria , und ihnie das Evangelium befohlen, welches cin Licht und 
ift Des Teſtaments, barzu eine Verbeſſerung und richtiger Weg de 
nen fuͤrchteu, dero jeder Diener des Evangelit darnady urs 
theifer fol , thut ers nicht, fo wird et vor boͤß gehalten, und Darum haben wir 
dig Buch der it, von oben herab zugeſchickt, zur Veſtattigung ſeiner Ge⸗ 






Stans 


a Eoangeli den Gebotten di 


232. Das fiinffte Capitol | 
em: Man ae daß die han lot tak et ane 





Glau nicht ju evlangen es twerde dann das Ficht des Ceftaments 
von GOtt gegebenen Buchs auch fest oder. 
geſetzt, welches —— —— ſie mit ſoviel Speiß und uͤbert 
—286 —— oes davauf gehen ; daran glauben gleich⸗ 
wohl twenig, ud zweiffelt der achte 
Defigleichen lefen wir im 67. Gap. Wann du einigen Ruse batt, aw 
- denen Bebotten , die dir pie find, folt du der, Vorfahren Gobrifften leſen, 
und alfo die 5* Wahrheit erkennen. 
fem allen iff nun offenbahr, dag der Alcoran Mofi und Chrifte: 
nt Bug ye! -aber darinn ftoffet es fi 6 am meiften , daß die —— Rov 
Eres carina a gets mes rt 
to es wie Der zwi 
ſten und Tuͤrcken gar kein Unterſcheid oder ‘ungleicher Berftand , alfo ift 
baG im Alcorad fo offt wiederholet twird , daß nemlich Alcorani Geb allen 
Mifverfiand der H. Schrifft uffhebe, und dagegen den wahren Ginn 


re. 
° aber was ſage ich viel davon, —— Ew. — deſſen —— 
wiſſen tra agen. Ich Fomme twieder gu meinen Borhaben. 
djdent ich von SOttes Gnaden erfannt baß nur ein ciniget GOTT} 
darum gnugſam vermerckt, daß Chrifti seve und Befehl von den Chri 
n nicht wie fich gebdbret F alle Kirchen⸗Ceremonien fo die m4 
ſten * ihnen haben / der erſten Einſetzung gar ungemaͤß 
A ich dafuͤr ic waͤr — ‘ber gantzen —* ein einiger der dieſe Dinge —*5— 
Neoran hatte id) noch nicht — bey den Ch —— wird fo ſchaͤndlich und 
unſaͤglich Ding von Mahomets behr —— — ausgebreitet, und den armen 
keuthen fir eine Wahrheit cingebleuet , daß ſich —* ** au len; 
; on et ha tte allein * seer —— — se —— 
ung n bekommen un eſen, fage GOtt 1Da 
e gtetonerma ened mete Ge eueaee 
ie n, a n abe, wie 
heit meinen Volck offenbahrte, und da ſie —* nicht aunehmen wuͤrden/ wie 
ich von meinen sean erlediget, meines Ambts erlaffen undju ed fone, 


——— ich in den Kirchen und Schulen mit. Predi 


— und ‘Dips t zu —— n angefangen, meis., 
—* und al nan efit daß es allen Gtanden in ters | 
— ye tt cing viel ber Crider auf meine Seite, 


Indait folder , hat Ev. Maj. aus des Churs 

gern at mit deffen Siegel bekraͤfftiget, wohl zu —— 

tg hin cyt een ie io nd und Ausle⸗ 
ng mit ‘finer — ſo nach Chriſti Geburth untern — — 
n, gu ſtimmen wolte und der Chu in Gorgen ftehen mufte, es wuͤrde 
Riyferi. Marinrifian (welchet auf dieſen op allein nach des Pabfts Gaz 
qungen und ungen lebt) diß gut etwa for Abel aufnehmen, er auch pos 











Theologen eine Einigkeit gemacht wuͤrde in 


logen vereinigte , aber alles ‘i pants iy Disalls bie Baapesert it nee 
f. i] e t ret’ 

ben oder difpuriven auch in des Chu ens alfo vertheidi 

— ener — —* —— * — 


Da ich aber — ————— daß ſolchen unſern Theologen / und dem Churfuͤr⸗ 

& die erfte Anfaͤuge — ned an chen , forte ich nicht erach⸗ 

i —— — —3 — und annehmen wuͤr⸗ 
den⸗ 


meinen hy Be aby ren aufgeſagt, und gu Ew. Maj. 
mich be, ,in Setifchen Sur mit mehrern Nutz und we⸗ 
Angufechten , bin auch der Quverficht den Chriften 
srt — * unter ihnen wohnet. 
Dann ſobald die Chriſten dahin berichtet, daf Ew. Majeſt. Glauben in 
Ebangelis gegruͤndet ſey, werden fie ſich Ew, are nicht mehr 
* feiner wiſſentlich und bedaͤchtlich ſich mit GHet zu ſtreiten 
tird, und wann die Chriſten verſtehen, daß Ew. Majeſtaͤt Reich eben 
S in der Wahrheit iſt) davon Daniel im 2. und 7. Capitel fast , 
8 di fr einnehmen , uͤber alle Kaͤyſer und Konige herrſchen fol, 
meht ung merweiſen / ſondern gutwillig ergeben. 
Majeſt. die abgottifchen Chrifter sur Erkaͤntnuͤs 
ingen , euer Reich erweitern, und des eimigen GOttes Chr 
Welt qusbreiten swollen , fo ijt es i iecug 3 cit fuͤrzunehmen, die: 
Pia ri Prediger alto ey — n, und bag pando 8 
tif in a rt, fo treib os und tritefen die Biſchoͤffe und 
“fo daß er oͤffentlich Cro: Majeſt. Jutunfft 
—— das teutſche Reich beſiegen, und den Armen erle— 
Rigen at port mat daß —— Gey ibnen flagt, alles was ibre pfat 
ungewiß un Fier 
F ia meth allem ermigen mit Schreiben und Vermah⸗ 
sce Al ie abgoͤttiſchen Chriſten, sum rechten Glauber 
und Ew. Majeſt. eich eriveitert werde, darn 
‘will ich hoͤher halter, Dann mein Batterland ' 


undſchafft. 
TP cand mich bg GOtt und Ew. Majeſt. unterthaͤnigſt, und maz 
66 , Ew. Majeſt. werde mich und meine Kinder, fo ich mit: 
ny onde Pty ey Mo lich uf wie der Prophet fagt im 18. Gap. vertragt 
denſenigen treulich die ſich friedfertig euch untergeben. Sytem, im 15. 
gum —— —— und unſern Gebotten folgen, zu denen fagt : 


—2 Trew und Standhafftigfeit in diefem euren Glauber , foll Ew. 


ich! lai fiirchte GOtt, und weif daß der Prophet fagt: die ror 
: abtreften , und den Fiala ſich wiederfegen , — 
ie 
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ſie den rechten Weg erkannt haben, die ſchaden ihnen ſelbſt, und nicht GOtt ⸗ 
der alle ihre: Wege gu ſchanden machen wird; und GO TD wird denen nim⸗ 
merwichr verzeihen, die Kom rechten Wege abweichen und itt Unglauben geſtor⸗ 
Hen ſeyn. Stem, im 78. Caps Die Luͤguer ſollen ihnen ſelbſt luͤgen, aber dex be⸗ 
ſtaͤndig in ſeinen Worten, wird Barmhertzigkeit erlangen. 

Ich ruffe GOtt den Schoͤpffer Himmels und dev Erden, dee Moſen 
Chriſtum und den Propheten geſand hat, zu einem Zeugen an uͤber meine Seele) 
daß ich dif alles aus lauterm treuen Hertzen meyne / und daß ich euern Glauben 
anid MNeligion , wie ſie im Alcoran begriffen) fiir ein Geſetz und Lehr deg Allmaͤch⸗ 


tigen GOttes halte. 4 
Was weiters vont Stand der Chriſten vonnoͤthen su wiffer, sill Ey 


Majeſt. ich mit GOttes Guaden mindlich berichten, diefelbe Ew. Majeft. dem 
Und fage fir GOtt mit dem Alcoran , daß mich fein Mache noch Zwang 
hierzu treiben thue , daß ich GOtt liegen , fein Gebott verlaſſen, und einem any 
deen anhangen folte , davon et mich erlediget hat. 
wie Ea WSs erat a te ee 
gen , daß er feine Wahrheit den Chriſten du aunt made dieweil er i 
der wahrhafftigſt, und aller Ding kundig. . 











Adamus Néuferus. 


Hierauff gieng Ev nacher Conftantinopel , ließ Sich befehuciden, 
und befannte Sich dffentlid) zur Tuͤrckiſchen Religion. Dteweilen Er 
aber in dem Alcoran Feinen Troft fand, wurde Er ein volllommener 

Atheift, fuͤhrte etn fehe Aforifches und unzüchtiges Leben, woruͤbet Er 
ſich eine garftige Kranckheit an den Half jog, vow Wuͤrmern gefreffer 
wurde, und bey febendigen Leibe gu faulen anfieng , alfa, daf Niemand 
auc) von weiten umb Yon ſeyn Fonte , daruͤber Er in ſolche Ungedule 
und Defperation gerieth / daß Ec GOtt und alle Religlonen laͤſterlich 
werfluchte, dergeftalten, daß tte Tuͤrcken ſelbſten emen Abfehew an Ihm 
gl , und Shu nur /acran ogh, das iff Satans Sohn nenneten, Wie 
r denn auch bald darauf unter greulſchen Bruͤllen feine qastlofe Sete 
le aufgab, und die Tuͤrcken ſelbſten bezeugen mufterr, wie Ste noch Fete 
nen fo jammerliden und abfcheulichen Todt geſehen, welches der Baron 
Wenceslaus vor Budowerz, der im felbigen Jahr, als Neufer gefforben, 
mit dem Kaͤhſerlichen Botſchaffter nacher Conſtantinopel fommen, te 
ſeinem Circulo Horologii Lunaris & Solaris felbften bezeuget, von denen 
Tuͤrcken gehdret ju haben, ** . 

* Dieles befindet fich in denen sonvmentis rreratis ~. 337. J 

** ALTING p. 209. 210. Darvon ſagt tvcas osrinoen p. g18. Adama 
Mevferus Paftor Heidelbergentis ex Calaiaifmo prolaplas eſt im Asrianismum: ex 
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rvs, felbf ter — Epiſt. Philel, Cent, Vea 
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—* ore pe —— — 
Sacra lo Trinitaris fa- 
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iſud nimirum quod cum magnæ eſſent grauiffimarum fulpicionum oceaſioenes & 


nonnullis maxime in Academiæ leges fe peccaſſe non negarit kraſtus, omnium wee 
tis etiam Miniftrorum, quos tunc Princeps adhibuit , leuiorem viam effe compro. 
batam & fuafum, ve {cilicet agnofceret fe Ecclefiam offendiffe fc Minifttos com- 
wiſiſſe inter fe , inpofterum autem operz precivm effe, ve fefe cum Theologis & 
Miniftris , reconciliaret, atque cumiis placide & coram de fcrupulis , quos ipfe pany 
vos & fere nullos effe affeverabat ,conferret. Ifta valde cuperem, fi fieri poffet, 
inferi, & Uum fepe a Minifiris homaniffime ad colloquium inuitatum , recofaffe. 
Dieſes Schreiben findet fich unter denen vow Herren KivchenMath cverrans sus 
ſammen gedructten Epiftolis Gothanis m, XCIV. Wie denn auch in der folgenden 
Epiſtel XCV. darvon gehandelt wird, 
** ALTING p. 210,211. 


. LVIIL ee 
So gah aud) der Menferifhe Schw arm der R — rs 


gion einen neuen Stoß. Denn es hatte der Kaͤyferliche Geſandte an 


ben Groß⸗Sultan Selyn dew II. Baron David von Ungnad einen Tuͤbin⸗ 
giſchen Theolegum Stephanum Gerlach im Jahr 1573. mit fic na⸗ 
cher Conftantinopel genommen, welcher unter der Hand bey dent Patriar? 


chen dafelbft und andern Orientaliſchen Geiftlichen fondiren folte , was 


Sie doch von der Vbiquitde des Seibes Chriſti hielten, welche die Tuͤ⸗ 
bingiſchen Theologi damahlen auf die Bahn gebrache.* Diefer gab bey 
fetner Ruͤckkunfft von Conftantinopel vor, daf Er von dem Neufery 
welchen Er dafelbft gefprodjen, vernommen, wer fic) vor dem Arria- 
nifmo hiten wolte milfte fid) vor dem Caluinifmo filter , welche Wore 
te Er hieenechG fo mit Mund als Pie mefrers ausgebreitet. Whe 
Ex denn folches mit feiner eignen Hand bezeuget hat, welche beruͤhrter 
D. Stephanus Gerlach befeffen. Ob nun wohl die Reformirten dieſes 
chen nicht zuſtehen wollen, als habe Neufer diefe Worte gefiihrer, wel 
fen der Baron von Budowerz deren tn fener Relation nicht gedache, ** 


fo nahin doch der Wuͤrtenbergiſche Theologus, tacobus Andrez dahero 


Anlaß, wieder die Reformirte Religion ſehr hefftig gu ſchreiben, als 
wenn durch Dicfelbe der Weg zur Arrianifchen und Tuͤrckiſchen Nelle 
gion gebahnet wuͤrde, weldyem verfthtedene andere folgten. Wodurch 
der Churfuͤrſt eae wurde, ſeinen Theologen anzubeſehlen, die Res 
ligion hlervon zu befreyen, welche hicrauf im Jahr 1574. ihre Cons 
feffion von einem GOit und dreyen Perfonen in der Gortheit, wie auch. 
zweyen Naturen in Chrifto und vom H. Abendmahl ans siche ſtelleten, 
Worlnnen Sie Ihren Wicderfachern mit ziemlicher Schaͤrffe antivortes 
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Bou Religions-Berdnderund unter Churſ. Friedrich dem 1. 234 

ten, wortiber die Strittigkeiten zwiſchen denen sutheranern und ‘Re 
formirten gefanffet warden, ** 

© Dev Pomefanifhe Biſchoff 10 wicanvvs, hat dieſes in feiner Hittoria $a 


a — 




















cramentariifimnt mit meprern dargetham, wenn er p. 361. alfo fadpeibet : De - 


uſero fc fori (Gerlachius Theologie Docter & Profeffer in Tubin- 
* i Academia, im A danza: Neuferus’, infelicis Memotix , olim Heidelber- 
4) "ee? im ie ARIS —2 ——0— 
nbs Ecclefiz primariu — Einglianiſino per Arrianifmum ad Mahome, 
ismam usque cum aliis noc “paucis’', progreflus eft. Exhibuir mibi ipſe Neufe. 
. pelt: Arne Domini 15 7 4.. literas ,*eodem anno 2, Tuli ad! fe ex 
aia a pria io ‘quodam Antitrinitatiz haxrefis propugnatore , datas ( quae bos 
de teansicripG)« oujus-inces cetera, hee quoque verba ſunt. Quafo mi As 
Choe Be ) ngmer riym. erat), diligeoter. interroga, an Alcoranus ifte, 
Ninn der 7 + — * a : as | 
ibliander Tiguti ec ttt Dn 2 veritati Arabicz conveniat? Nam 
ae Os, al fe delectamur , & divioum effe afferimus, Deinde peto ‘etizns 
atré my lit! Omines' vetuſtos gracos libros infpicias , & fi difputationem ali. 
10 i » tecum apportato, Si veneris ad.nos, nullo mod@ 
t bos redeas; fed fummopere curabimus, ut tutus difcedere 
brite talem, utrum, ficut tu es, optamus Conftantino- 


ae ; r Pag otal fi potes invenite, libellum Porphiyrii de Autotitate Scri« 
pSacrz ,cofitra quem Cyrillus Alexandrinus {cripfit. Nam nos ex tuis Lites 
28 feripfifti, intelligimus » multas effe Contradictiones in Sacris Literis, igitur 
alts. Lacis d bed ee & te —— cum — expectamus, te amplecti- 
e tuo verba dirina audire petimus. Noli ergo propter Deum, tu 
BN cu ‘Geférere Ce. His Literis addita erat Scheda manu mae 
ri h ve ‘fcripea ¥ Nallus noftro tempore ( miki notus) fadus eft Artia⸗ 
sus qui non antea ſuerit Calriniſta, Servetus, Blandrata , Alciatus >» Francifcus 
DavidissGentilis, Gribaldus , Sylvanus & alii. igitut gui timet fibi, ne incidas im 
rianiimum, caveat.Calvinifmum, Hoc ipfum avloypaPoy Neuferi memoria 
retineo, .. Hastenus Gerlachins, 
DSIANDER.P- 840. aLrine aber ſchteibet darvon p. 211. alfo: Quam. 
bu ities falpecta effe we » cum Weaceslaul Budowez, qui 
euleri defcripfit ,°nibil cius memineric, aut fi’ verumfit, nibil ad rer 
nian folenne eft apoftatis perfequi faum ordiném, imprimis a quo ad 
cium quæſitue fuit, quod Neufero accidit: atque multo magis et. 
‘Lutherans, quorum plures omnine in Arrianorum ac Socinia- 
norma cafita tranGerunt; Repertus tamen fuit Sycophanta impudentisfimus, Iaco- 
bus Andreas. Smidiljous , qui ex ifta Gerlaci relasione anfam arripuit nove crimi- 
sationis , qu⸗ſĩ DoAtina Reformatorum Magiftra effet Arsianismi & Mahumeriss 
si, ac ſcriptum edidit virulentisfimom aduerfus Palatinos, eiusdemque Confess 
fonis: S0cios’s-bo¢ argumento, quod Caluinianifmus viam aperiae Arrianifme & 
Mahumetifmo, . Quam calumniam , ab hoo Fabro:expolitam, alii deinde Sten. 
sores per Getmaniam invetiuis & concionibus {uis ad ravitn vsque ingeminarunt, 
Me spffert aud) vosrmianvs in Hiftoria Sacramentaria p. 347. gewaltig daruͤber. 
- =" #1 ALTING Pp. au. 212, Sa 3 § LX. 
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— 6. LX, ° , , R 
Indeſſen bemuͤhete fid) der Churfile(t die Riechen-Difciplin , wots 
fiber bis daher fo viel Srreitens gewefen, gum Stand gu richten, gu 
welchem Ende er bereits den 17, lulii «570. von Gpeyer aus einen 
Befehl ergehen ließ, cine befondere Formul gu verfaffen, nad) welcher 
lbige einzurichten. Es wurde ein Kirchen + Collegium aus gewiſſen 
elteften formiret , welche benebſt denen Predigern das Kicchen » Ree: 
giment beforgen, auf die Sitten gute Ache haben, die Gander ſtraffen 
und beſſern, di¢ Serenden zurecht bringen, auch wieder die halsſtarri⸗ 
gen Sindee mit dem Kirchenbann verfahren ſolten. Hierzu wurden 
run einige aus allen Collegiis genommen, von Hoff, aus der Cangel⸗ 
len, der Academic, dem Sradt «Math und Buͤrgerſchafft, und deren 
Mahmen den 26, Novembris 1570, von D. Oleviano dffentlich von der. 
Cangel verlefen. Dergleichen Kicdyen-Collegium wurde auch bey atte ~ 
dern Rirdjen aus vielen oder twentgen Membris beftellet , nachdem es 
feder Rirchen-Quftand erfoderte. Wiewohlen nach dev Hand in dieſer 
Ordnung cines und das andere verdndert worden, * oe a ee 


4 
* ALTING Pe 212. ‘ } 
LXI. 
Nachdem and) berelts zumahlen von Bauern⸗Tumult und dem 
Jahr 1525. an, ſich verſchledene Widertaͤuffer in denen Pfaͤltziſchen 
Landen niedergelaſſen, die zwar vor ſich ſtille und ruhig lebten, iedoch 
thre. irrige Lehr⸗Saͤtze unter der Hand auszubreiten ſuchten. Zu wel-⸗ 
chen auch gu Zeiten einige Lehzrer aus denen Niederlanden, zumahlen 
aus Maͤhren kamen, welche fie in ihrer Lehre beſtaͤrckten, anbey vorgas 
ben , ob fie gleich von deer Reformirten Kirche verdanimet tworden, fo’ 
haͤtte man fie dod) noch gu Feiner Verautwortung fommen faffen, fo 
waren fie auch noch Feines Irrthumbs uͤberwieſen. Dieſen Vorwurff 
mun absubelffen, ließ der Churfirft den 2 8. Maii 1571. ein Collo⸗ 
quium mit dene Wiederteuffern nacher Francfenthal ausſchreiben, 
worzu er nicht aflein die Wiederteuffer in ſeinem Lande, ſondern auch 
aus andern Landen verſchrieb, verſprach ihnen Salvum Couductum, 
nice allein gur Zeit bes Colloquii , fondern aud 14. Tage dunes, Ha 
Ig Tage Hernach, verfprach fie auch mit Herberg, Spcife und Tean 
zu verfefer , ſchrieb auch die Articul vor, wortiber dte Unterredung ger 
Ne werden foe, * wis den bas Ausſchreiben hierbey in Forma fol⸗ 
8 rng gi ia cog. : ., we BEbwd; .. 8 of sc catgias 
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Der Churferſtin· Pals Ausſchreiben, eines Chriſtlichen Geſprechs mit 
Den Widertauffers, su Franckenthal angeſtelt, den 28. Way An. 157 1. 
~~ Bir Friedrich von GHttes Gnaden, Pfalggrave bey Rhein, des H. 
t ig Oruchfe# und Shurfirrt , Hergog in Suet ; rt. Emptes 
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. 
ten allen und ieglichen, — Under: Amptleuten, Burggraven, Vitz⸗ 
en; fan 


en, An th ‘und Joke Sehreibern, Kellern, Schultheiſſen, 
Haffaern, Burger iter, Richtern, Rathen, Schiffer, Burgern und Ges 
meinden, at allen andern unfers Churfarftenthumbs Underthanen und 
erty nd en, Seifilichs vad Weltlichs Stands, unfer Gnad, und fügen eich 
Differ , Demuad) Das hddjffe Guth und einig iel des Menfeplichen Levens 
ber ewig warhafftig GOtt (welcher fonften fener Natur nach unbegreifs 
isp) bom Den Wrenfehen, als feinen Creaturen, nach feinem Ebenbild erfelhaffen, 
‘Gifo Wie ex frcty felbften tn feinem Wort geoſfenbaret, erfannt, wud nad) ſeinem 
en geeh auch te mehr Gaver cin Menſch von GOtt vor andern 
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ety agen, tem ret fnldig; diefelber daſelbſt bin anginyenden;” und tit dauu 


lien Beruffven SGOHeE tem HErea tragen; daf wir deefem Land sue Dbrigfeit 
‘Porgekent, uMO Hinfilrd die Jett uns der Aumechtig unſern Underthanen laſſen 

ill, alle Mittel eee begeren, fo viel Durch Menſchliche Schwach⸗ 
Gdtet 


q * 4 
aa er 1 ¥ — 7 7 

9 
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en Biel, nit allem fir unfre cigen’ Peifon , fouder . 
brn , und von vertrawten , angebdtigen —* tind getrewen 
lader en, befuͤrdern. Go haben wir bighero mit der That erfaren, dab 
‘folde ware ErfAntnuF und Dien GOttes nach feinem Wort , mets mehr hins 
: be t, dann 5 pattin Der Lehr, welche, two fie einreift, die armen unverftens 
“Vien! Ren! cf ye , entweder oon dem wahren GOtt, gu erdichten falſchen Gbt— 
tern und Ubobt oo) een ertadhten Gottes dieuſt, wider fein Wort und Willen, 

gr Beracdjtung GOttes und aller Religion, einem Diehifchen, gotts 

wructen Leber, und vom ewigen Heil sur ewigen Verdammnuß libres, 
~ Flun tt am Tag, daF alsbald im Anfang des Lichts des H. Coangelii, 
> aller etliche , fo man Witertauffer nennet, befoudere Lehr und 
ret, aud) hin und rider, mre auch inunferm Churfirftenthumd 
Atigen , und Der Heil. Schrift unerfarnen Leuten, Beyfall and Wnhang 
, denen Hiebevor allericy Widerſtand, beyde durch Chriſtliche Unders 

; durch enfferliden Gewalt, damit ein ieder ſeine Underthas 
or inen Betoaten midte, beſchehen. Da fompt un€ glaubwirdig far, daß 
und fonderlid) ihre Borfieher bcflagen, fic feien nit genugfam gebdret, 

uch unfere Rirdjen alleriey Unordnung und ſalſche Lehre. Und ob nan 
poh Hiebevor aus Delehl mnfers freundlidjen lieben Herrn und Vettern fes 
sland Pfalégraffen Otthcinrichen in Anno zc, $7. cin Gefpred mit tren gu 
heir ‘gebatien Dagu fie vergleitet, und nach Notturfft weitleufftig mit 
tragtiret und gebandelt worden. Zudem bifher in unfern Kirchen, beide 


~ 
be 



















nd fie unfern guten Willen, die Warheit und Eht GOttes gu flirdern, 
—E det Kitten fu ſuchen, wol gefpuret haben ſolten. arte 
. ) ewe 


turd) € quégangent Confesfion und Bekantnuß der Lehr, auc) Anſtellung allers 
— nach dem Wort und Beſehl GOites, inen biflich gin Ben itgen Bes 
und 


at 
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dieweil wir aus Chriſtlicher Liebe niemand dahin rechnen, daß einer mutwillig 
und wiſſentlich, GOtt und ſeiner Wahrheit wiederſtrebe, ouch der Satan den 
Menſchen alſo nachſtellt, daß et die vielmals beredet, fte haben GOttes Wort 
—— doch daſſelb vielmals ſolchem der Menſchen gefaſten Wahn ſtracks zu⸗ 
wieder iſt. 

So haben wir beide unſerer armen unterthanen Schwachheit gu helffen, 
auch denſelben/ unnd ſonderlich ihren Vorſtehern, burch freundliche Underredung 
die Artickel unſerer Chriſtlichen Lehr und Ordnungen gu erklaͤren, und denen fo 
nit aus fuͤrgeſetzten Trutz, Mutwill und Verſtockung, ſondern aus Einfalt und 
Mißverſtand, ſich vou unſern Kirchen bis daher abgeſondert, alle Chriſtliche 
Mittel und Weg, ſich wieder zu denſelben zu begeben, auffzuthun, uns entſchloſ⸗ 
fen, eine frege dſſentliche ungeſcheuchte Underredung und Chriſtlich Geſprech gu 
geſtatten, und auff den 28. ſchiriſt kuͤnfftigen Monats May, ietzt ablauffenden 
qi» Jars, in unferm Flecken Franckenthal anzuſtellen, wie wir denn bemeldtem 
Tag iermit ausſchreiben anfetzen, und benennen, decftalt, daß wir allen und 
jeden bemeldter febr Vorſtebern Vermanern und Lehrern, auch allen ihrer Lehr 
anhengigen und Verwanten, ſie ſeien gleich welcher Opinion, Meinung und 
Ramens ſie woͤlen, und bisher in unſern Churſuͤrſtenthumb beyden Genachbar⸗ 
ten, oder aud ſonſten im andern Sirhenthnmben und kandtſchafften ſich derhal⸗ 
ten, auch denjenigen fo etwan in unſern Hafftungen geweſen, und daraugges 
Hrodjen , Hon uns verwieſen, oder fonften entwiden feyn , unſre frey, fare fis 
cher Gleit, gu waſſer und Land, inn befter Form und Maß, alé wir gu vergleis 
ten, gegeden haben wollen, alfo, daf fie 14. Tage vor und 14. Tage nad) obans 
gefenten Tage frey unverhindert su dem Gefpred) erſcheinen, und ing unfetn 
Churfirtenthumb durchziehen moͤgen, doch dab fie fid) des Lehrens nnd. Taufs 
fend gentzlich enthalten , und fongen der Gebuͤhr gleitlich erzeigen. Und damit 
fie ja unſer gut Gemith gu diefer guͤtlichen Unterredung ſpuͤren, und Feiner ibs 
rer Vorſteher und Lehrer des terwren Unfoffené halben Entfehultigung des Aus⸗ 
bleibens fuͤrzuwenden hab: Go wollen mir diefélben Borfteher und Lehrer, fo dems 
Gefpradh wuͤrckl. beyjutwohnen, von den Yhrigen abgeordnet worden, fo vil 
deren fein, die Zeit des twerenden Gefprechs doer, mit Herberg, SpeiB und 








Tranck jur Notturfft verforgen laßen, und fol fonflen meniglidhen es ſeien Wis 


Dertauffer oder andere, frey ſtehen gu subdren. 
und damit alle Unordnung vermitten werde, fo haben wir bie Artickel 
davon die Underredung fein fol, in Schrifften verfaſſen und dieſem unſern Mans 


dat anhencken laßen. Da wollen wir erſilich zween oder drey friedfertige und 


gottſelige Manner verordnen, die die gantze Underredung ſollen leiten und rich⸗ 
ten, auff daß keine Confufion werde, und ſoll ie ein Artickel mach dem andern, rie 
die in Der Ordnung verfaft, fuͤrgenommen, ieder Theil fein runde, gute, und 
unzweifeliche Bekanntnuß, die nicht hit und Her Fan gedeutet werden, darauff 
thu, welcher Artickel eroͤrtert, verzeichnet, in welchen man aber ſtreitig, das 
pon gehandelt, und Feiner Parthey won demſelben uff cin andern zufallen, ges 
ftattet werden, fondern follen beiderſeits bey der firgelegten Frag Sleiben, _ 
die nach Notturfft erdrtert werden, und fein Sheil andere Argumenca und Grins 
de ans SOttes Wore mee file gu Sringen Hat. 


In 
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wir zween oder mefr 
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Fall aber auch andere Puncten, dann in den nachvolgenden , diefem 
un tem Urticteln verfat, mit einfielen, oder iemands von 
— in ſich gu underreden begette, ſoll daſſelbig nach Abhandlung 
raglan einer jeden Parthey audy nnabgeſchlagen fein, 
deſto gewiffer alle Ding inn Gedaͤchtnuß bleiben, unnd 
man tees Gat ve trond eigenlich was geredt , wider errinnern koͤnne, wollen 
tige Schreiber, die alles twas geredt, fo viel moͤgl. aufs 
ſchreiben, und teann es gefthrieben, alfo bald ehe und dain der andere darauf 
antwerten wirt, wieder verlefen follen, verorduen, auc) beiden Partheien Copey 
tone 








I 
fofl auc auff einmahl einer allein reden, iedoch ieder Parthey freg 
Beyſitz gu haben, und andere Redner an der erſten flatt ju vers 
ordnen , oder fo der Fae ausgeredt, und einer aus dem Beyſitz etwas darzu 
thun wolte, auch zu than madt haben. Und feind dif die Artickel, davon 
iw handeln, wie nachvoigt. 
ape ower se Won der Heil. Sdhriffe. 
) Db die des alten Teſtaments den af fo viel gelte alg bed 
Sift Ob die Lehre oon Hauptſtuͤcken Chrifttihs Glaubens und Wand 
: ———— Forine and * bewiſen werden, als aug 








—- Bone. 
my et 2. - pene * ige Seif fria bag cig Gh We 


Ob Chriſtus dag —* (eineé eo feted aud der subltang bed ‘pean 


eos stared Sa 





—X Db die Kinder in der Erb⸗Sand empfangen, und geboren weiben 
umd —*8* Natur Kinder des Zorns, udd id eigen Todes fh al 


dig fiside 
, ps bie Grace testa 5* nt mit ie Ciobioes im meuep 


A 8 * ber —5 Sehorfam — Epritt, durch den waren Slau⸗ 
hen geſofee /die einige und abein genugfame Bezabiung unfer Sinden , und ity 
smigen Seligheit (ey , oder aber, ob wir gun Theil burd) den Glauben 
— Guadenjum beil aber durchs Creus * oe Werck felig werden, 

Von det Aufferſtehung des 
7) Db yd — dieſes Fleifches 8 J * Hie Tage auffitehen, abet 


aber tin anders bon SOtt —— 


8) D6 der gor ase die the fatiben, 


* Bic da⸗ sige test —— seiben ge, sn Berens 
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MWon der Obrigkeit. —— 
10) Ob ein Chriſt cin Obrigkeit ſeyn und mit dem Schwert bie Boͤſen 
ſtraffen moͤge. 

Pon dein Hide, 


11) Db den Chriften sugelaffen fen , rechtmafige Eidt beim Namen GOW 
48 zu thun, bas iff, SOtt gum Zeugnuß dec Warheit anzuruffen. tg 


Wom Tauff. 
12) Ob ber Chriffen Kinder ſollen getaufft werden. 
Wom Heil. Abendmahbl. =." * 
13) OB das Heil. Ubendmahl allein ein bloſſes und leeres Kennzeichen, 
and Vermahnung sur Gedult und Liebe, ober aber aud) eine kraͤfftige Berfighung 
fev —— Gemeinſchafft, welche ale Glaͤubigen mit Chriſto haben gum erow 
en Leben. ⸗ 
Hierauff an euch alle und iede unſer ernfllicher Befehl, Ihr wollet dis 
unſer Erllaͤrung und Mandat offentlich in allen Stedten, Flecken und Doͤrffern unfes 
rer Landſchafft, und deſſen Angehoͤrung, offentlich an die gewoͤhnliche Ort anſchlagen, 
aud) die nechſtenzween Sonntag nad) Empfahung deffelben ſelches durch den Pfarr⸗ 
herrn jedes Orts von der Cantzel den gemeinen Volck firlefen laßen, damit fich men⸗ 
niglich darnachzu gerichten, und niemand Untoiffenheit halb fich enthihuldigen mbge. 
Hieran verrichtet ihr unfern ernſtlichen Willen unnd Meinung. Datum Heydelberg 
under unſern bieflir gedruckten Secret, Den 10, Aprilis Anno 1571. 
PALTING p. 213, | a — a ee 
© Solches findet fid) bey denen gufammen gedruckten Ais Colloquii, 
a. ore ERE eee, Ute eee 
Ru beftimbrer eit fanden fich 15. Wiedertanfferifche Scheie, 
nahmentlich Diebold Winier, Rauff Biſch, Hanß Buͤhei, Anſtadi 
Habermann, Peter. Scherer, Peter Walther von Schletſtat Yok 
Mener, Felog Federer, Hanß Sattler, Claus Gimmeres, Hanß Rane 
ſch, Philips Ydslin, Hanß Gretefer', Peter, Hutt, und Leonhart 
ummer ,* eit, Auf deree Reformirten Seiten waren ficken Dodtores 
Hiergu beſtimmet, mehrernthells Niederlaͤnder unter denen Gerhardus 
Verftegus ; Petrus Dathenus, Petrus Colonius, Franciscus MofelJanus, 
Engelbertus Faber, Conradus Eubuleus , Georgius Gebinger. Det 
Churfuͤrſt befand ſich anfaͤnglich felbft bey dem Colloquio, dieweilen er 
wber felbtges nicht abwarten fonte, verordnete er dren Prefidenter’, 
Dito von Hoͤrel Fauth su Germersheim , und. Wenceslaum Zuleger y_ 
Han§ Rechklau von Lansberg. Notarien waren Wilhelm Xylandes, 
Caspar Faus, Martin .Neander ein Schleſier. Die Erdffnung des 


— — Nath D. Chrifteph Ehem, 








Colloquii geſchah durch den Chur 
and wurde nach Inhalt des Churfuͤrſtllchen Ausſchreibens cin Articui 
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tach dem ande: Hh Yorgenominen , und deryeftalt x9, Tage mit den Col. 
~ —* ty ft $7- Sandlungen, indem mann Bors und Mache 
amen, fam. Die The nips? betlageen fidh, daß fie der Wie⸗ 
debden und Lehren mide. alle verſtehen koͤnten, auch daß ſie 
—— Schrifft annehmen. Die Wie dertau fer 
fi tigen Seiden etwas milder, bekandten aber anbey 
nit ac lei be ber fehre einftimmeten , fo wiirde ſich do 
beben 7 OC ſich rechtglaubig neuneten, mit dem Ihrigen 
men, Nach geendigten Colloquio iff bas Protocollum vox 
heilen collationiret, burch die Prafides , beiderſelts Colloquen. 
Motarien den 20, Iunii 157 1. unterfehricben, iedem Theil ein 
mp at ugefteet; und hernach ediret worden, ** unter. dem Tirul : 
oll |. 




















ify alle Handlung des Gefpredys ju Sranctenthal inn der 
Hen Pials mit denen fo man Wiedertauffer nennet, auf den 
Say angefaugen und ben 19. Junü dices 1571, Jahrs Geendet, 
melberd 1573.8. Dtach diefem Colloquio wurden zwar dic Wieders 
tanffer., dte in der Pfalg ſich niedergelaſſen, und vor ſich ſtille und ru⸗ 
t verttleben/ lhten Lehrern aber unterfage , weder itt [ee 
“pen hod vielweniger gu cauffer, wiedrigenfalls mann mitt ber Strenge 
wieder ſie verſahren miffe, e 
— Dieſe Nahmen findet mann in der Uaterſchrifft, auch in des 10. HENR. 
‘et Hiforia Anabaptifiica p. 157, ARNOLD hat foldje in feiner Sirchen s und 
Refers Hiftorie auch angefipret, 12. Th. XP 1B. e, XVII. 5. 15-p- 201, aber etwas 


— ** Bor dieſem Colloquio handelt ALTING P. 213. THYANWS ib, J. 9.765, 
Axvol . 47. A —— 


Se ¢ 9 ALTING p. 213. ARNOLD /, c. faget hiervon alfos Oleichwie aud) die 
inge Sache felbit keinen andern Effedt hatte, als daß man ůuͤber die Wies 

fer Dejto grimmiger berfiel , und weil diefe vicles sux Beſchaͤ⸗ 

* P epiger bat en porns Hatten, wurde ihnen alle Kelis 
eit und eit vollends benommen, . xr berufft fid) auf 







en TuvAnwM. Allein, diefer ſchreibet Darvon, wie artinc, wenn er p- 766. 
{} Cin iis hominibus inftituca disputatione a V Kal. lun. ad XIH, Kal. Vicil, 
cen pullis fcripturx teſtimonũs, nullis rationibus infana capita a pertinacia ine 
fanabily dimoveri poflent, & in erroribus femel animo conceptis perfeverarent, 


ſolricur cotloquinm & Fridericus iure magiftratus in cos vſus, gravisfima pena 
indiG@ay ne — ſua doceant, & ſubiectos VIlviratus pupulos ſoducant, ia . 


s. LXIL a 
Ale Pfelagraff Wolfgang, 7 Zweybtuͤc verſtorben fate 
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im Nabe 1570, deſſen hinterlaffene Pringen , Pfaltzgraf SP ARApp gute 
dwig , benedft Pfaltzgraff Johanſen, unter folgend Titul ‘tire’ Kir⸗ 
chen⸗Ordnung publiciret unter den Titul; Kirchen⸗ Oronung , wie es 
inn des Durchlauchtigen, Hochgebornen Fuͤrſten und Herrn, Herrn Wolffe 
gangs, Pfaltzgraffen bey Rhein , Hertzogen in Baiern, Gravens zu Vel⸗ 





deny und Sponhaim rc, Fauͤrſtenthumben und Landen, bis anhero mit 


der Chriſtlichen Lehr, Raichung over Heiligen Sacramenten, Ordination 
der Diener des Evangelii/ und ordenlichen Teremonien, Erhaltung ſchrift⸗ 
licher Schulen und Studien, auch anderer der Kirchen notwendigen 
Stickers 2c. gehalten worden, Erſtlich zu Zweypruͤck Anno M. D. LVIL 
und bernacher umb Chriſtlicher GOttſeliger Gleichfoͤrmigkeit willen bees 
der Fuͤrſtenthumben, zu Neuburg an der Thunau Anno M. D.LX. zum an⸗ 
dernmal ausgangen und publicirt, Jetzund aber, durch die aud) Durdys 
leuchtige, Hochgeborne Firjten und Herrn, Herren Philips Ludwigen, 
und Herrn Johanſen, Gebriver , beede Pfalograven bey Rhein, Hers 
Bogen im Beiern, Graven 34 Veldeny und Spanhaim, aus viclen nots 
wendigen Chriſtenlichen Urfachen, fuͤrnemlich aber zu Erklaͤrung eintrech⸗ 
eiger Beſtendigkait inn der Lehr, Adminiftration der heilwertigen Sacramen⸗ 
ten und gleichmeßiger Ceremonien, gud) Abwendung beſorglicher gefer⸗ 
licher Newer und Mißverſtand one ainige Verfeſſchung oder Wers 
enderung wiederumb erbolet, und mit ainer Chriſtichen Vorrede in Druk 
Gegeben, Im Jar M.D. LXX. f. Die Vorrede, gleichwie fie den Bue 
ſtand in denen Landen der damabhligen Zweybruͤckiſchen Linte genau 
vorſtellet, aud) einen Extract von Pfalggraf Wolfgangs Teftament in 


fic) faſſet, verdlenet wohl hier angefuͤhret gu werden, ob fle gleich et⸗ 
was lang iſt. 


Bon GOttes Gnaden, Wir Philipps Ludwig ond Yohann Gebriidere, 
raven Rhein , Nergogen inn Bayern Graven yu Beldeng ond Gpons 
Seine, entbieten allen ond jeden Superattendenten, Pfarrherra, Predicts r 
Diacon Kirchen⸗Dienern, Rectorn, Profefforn, Schulmeiſtern, vnnd derfelben 
geordneten, vnnd gemehtiglich allen denen , fo dad RKirchen vnd Schul⸗ 
iment, in Stetten, Cloftern, Marcten, ond Dorffgemainden, auch denen, 
welche die Vorwaltung der Geiftlichen Einkommen befohlen find, ond nem⸗ 
lich Wir og Philipps Ludwig xc. fo viel das Fuͤrſtenthumb Neuburg, vnd 

Wir og Johann x. fo viel das Zweybruͤckiſche Fuͤrſtenthumb belangt, 

onfer Gnad vnd alles Guts, 

Wirdige Noch: und Wohlgelerte, Erfame liebe Andechtige, getrewe vnd 
Befondere , euch iff onuerborgen, mit twas embfigen, GHetfeligen , hohe vnnd 
getrrwem Fleiß, weiland der Hochgeborn Furft, vnſer gnediger lieder Here Bats 
ter, Hertzog Wolffgang Pfalggraue zc, milter ond feliger Gedechtnug; feiner 
vaterlichen Gnaden ausgegangene , ond sum gtveytenmal publicirte Chriſtliche 

Kirchen⸗Ordnung/ bey Iten vgn —S Landen vnd Leutenſo * 
oer mic 
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wehr anf ons erwachſen) Erſtlich den Kirchen ond Sy ad zu gutem ſtellen 
pad zuſammen trage Mesh rar pe fe: Pence, wrt ei 
ichem ernſtlich see efiirdert ond g nicht allein dad 


Me tap i i eg sR aber durch weiland Herrn 
nil pum Melanct lohannem Brentium felige, approbirt , 


—* —** — — Vifitationen, fo in beiden Surftenthumben 


— ete, i * vnd GOttſeelige 


‘ 


enomme ugſam bezeugen vnnd ausweiſen, nebem 
xtterlict ‘Guaden ; aff 5 vil borgehende Zeugnuß Ghriftenlicher ond 
, fo * angeregte Kirchen⸗Ordnung zum beſten gefallen 


abu thetwer end * gehalten , das fic fich , inſon⸗ 
allen Reichs⸗ ond Religions⸗Tagen, arch 
ert, rifftlicly ond muͤndlich darauf referirt ond 
milich auch aus der Urfachen’, ob wol bas Buch, fonderlich fo vil 
der die fbr belanget, an Im * etwas furs, bas es ficl doch 
ausfuͤhrlicher Erflarung yu der gansen Propherifehen 
, Item, Die ete nig ond fei Nicenum, tnd — 
treffenliche Bekantnuß vnd Lehrſchrifften, ſo auff ob⸗ 
bund Apoſtoliſche Lehr gegruͤndet, rekerirt vnnd zeucht, als 
iſche Confellion, Item auf die Articel fo vom Heren Linhere 
fe onc! — Mantua geſtellt, vnd die locos Theologicos , oder 
ickel Chriſtl hr vorermeldts Philippi Melanchthonis Larteinifey 
Teutſch, tvelchen —* benanter Lutherus ſeliger, nachdem ſie vor ſeinen Ab⸗ 
erben von newen verfaſt the ond in Truck verfertigt eweſen, diß Zeugnuß gibt, 
das fie andere Theologiſche ay vb weit bbertrefien tnd daß cin Theologus, 
Biehowy oder Pfarrherr gnugfam daraus informirt vnd bnterwieſen werden mds 
ti. ond Das noch * iff, fo haben Ire baͤterliche Gnaden, als fie inn An- 
y piel Monat zuvor iad che fie fic) aus teutfcher Nation begeben, F 
Atterlich Teftament wand letzten Willen aufgericht, Fre Chriſtenliche, GOtt 
, Wohigeariindete Bekantnuß auff obangeregte Kirchen⸗Ordnung, onnd die 
meldie darinnen einuerleibte Lehr⸗Buͤcher, ſtandhafftiglich gethan, wie 
4 von vilen ehrlichen Leuthen, Edel vnd Vnedel, mfonverheit aber 
— Gnaden Ceelforgern tnd Nathen, fo vil fie deren bey fich 
osha a auch fiir ong felbs nicht zweiffeln, daß fic burch die 
t it GOttes, vnnd das theuere Blut enfers einigen 
Nenfands ond 9 EHrifti, i" Zeit Ires feligen Ubfchicds , diefen ei⸗ 
ger Mein — ———— Troſt, ritterlich ergriffen, ond behalten, pnd darauff 
adh Empfahtng des heilwertigen Leibs ond Blurs des Erlofers menfehlichen 
thlechts (Defer fie zwen Tag gunor theilhafftig worden) ſeligklich in CHrifte 
atichlafen find, ound an dem Orth ruben’, da fie alles seitlichen Janmers, 
dg be ond Arbeit cin Ende beFommten , ond da Fre vater.uje Gnaden 
We umb Ehr ond Gut nicht wechseln wuͤrden. 
Nachdem dann jest ond hochernandter onfer gelichter Herr Batter, inn 
See teslatience baterlichen difpoftion pnd lesten Willen, ons, als 
* Succellorn 5 vaͤterlich — ſolche Chriſtenliche Beianinuß 
wate’ 
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wann Jre vaͤtterliche Gnaden von dieſer Welt abſcheiden wuͤrden, neben andern 
fo infonderheit benennet, auch Irer vaͤtterlichen Gnaden hinter laſſenen Unte— 
thanen zu erdffnen, ſo haben wir nicht umbgehen wollen, ſolches hiemit igut 
in dieſer Vorrede, da wir one das Irer vaͤterlichen Gnaden Chriſtlicher 
Drdnung notwendigklich gedencken muͤſſen, wie ſichs gebuͤhrt, zuuerrichten, 
nicht darumb, das wir in ſolchen Sachen irn vatterlidjen Gnaden, oder ons 
cinigen geitlichen Rhum oder Chr fucheten (wie wir dann wiſſen das es au 
Jee vaterliche Gnaden nie begert ) fonder allein aus denen Chriftlidjen Vrſachen, 
damit alle onfere Vnterthanen, ond mennigflic) fur die folchs gelangen moͤcht, 
gruͤndlich wuͤſten, ond durch euch deſto mehr berichtet ond erinnert wuͤrden, 
i was ſtandhafftem Gemuͤt ond GOttſeligen Eiffer, fie ober der waren ond 
reinen Lehr die Zeit Ires Lebens gehalten , tie fie dieſelbige gemeint, 
flac ond austruͤcklich befannt, ond dag irer vaͤterlichen Gnaden legten ond allers 
fiebtten Befelch ein Genuͤgen geſchehe, tie wir ons dann als gehorfame Gine, dats 
‘gu pflichtig ond ſchuldig erkennen, ond fur ons felbs gang begierig end geneigt 
Woͤllen auch in Feinen Zweiffel fegen, Ir als Chriftentiche GSeelfors 7 
Kirchen ond SchulsDrner , werdet eines folchen nicht wenig erfreuet fey, 
pnd euch daffelbige su einer Chriftliden GOttſeligen Nachfolg , bey euch 
felbs vnnd ewern Qubdrern , alé ein Chriſtlich treffenlich Erempel ond Farr 
ild, gu ſſeiner Zeit Nutz ond Werd machen , inmaffen wir anch allen vnſern 
Landfeffer, Vnterthanen ond Argehorigen, was Stands, Wirden, oder Wer 
fens die ſeind, dad fie ſolches alles mit fonderer Begird, ond Neigung vernem⸗ 
men werden, gnedigflich vnnd genplich antrawen, 
Vnd lautet offtermelte Chrifterliche Confelfion, tie folche obg 
Teſtament an feinem Ort einuerleibt, ound in dreyen onterfthiedlichen gleich⸗ 
Joutenden Exemplarn ot Pergamen geſchrieben (damit wir nichts darzu oder 
Daruon thun) wie von Wort gu Wort in Buchſtaben hernach: folgt. 
Aufengklich, fo thun wir ons bedechtiglich erinnern, auff was Chriftens 
Lichen ond vernuͤnfftigen Vrſachen, folche Orduungen ond Ertlerungen, eines 
jeden. Chrifiglaubigen Menfchen lesten Willens, fo man Teftament nennet vos 
pralten Zeiten hergefloffer, auch mit twas groffen bedadht, Unmutung ond Nach, 
Senden, die heilige Erguatter ond Patriardhen , aud) Kdnig ond andere GHetfes 
lige Leuth , fo in der hetligen Schrifft ond der Rirchen + iftorien celebrirt vnd 
cruͤhmt find, vor Irem legten Ende _ geſehen, daß fie Iren Kindern ond 
Sachtommnen ein gewiß beftendig ausgedructt ond vnuerdunckelt Zeugnuß Frew 
Lehr, vnd wahrhafftig Befantnug, als die cinige hoͤchſte, heilſamͤe tro(tlichite 
ond befte Erbſchafft, die Inen auf diefen Crdboden begegnen mag , hinderlaffen 
moͤchten, daraus gemeldte NachFonmmen , fic) beftendiglich, ond mit augenſchein⸗ 
lichen, ond nad) GOtteswort regulirtem Grund ju berichten hetten, was Irer 
lieben ond trewhertzigen Vor⸗Eltern Religion ond Glauben, weichen ſie ang 
Gotteswort, und deffeldigen hellen dffentlichen Zeugnuͤſſen, gelernet ond env 
prangen, — were, ond alfd denfelben in richtigem vnuerenderten Fusſt 
a Seto trewlicher nachſetzen, ond nit allein die weltliche (fo das Geſetz wn 
Die Natur geordget) fonder auch die geiſtliche Erbſchafft (fo ons GOttes Son — 
vom Dunaiel herab aus des Batters Schoß geoffenbabret, welche der andern 
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dabey wir nochmahls bis an snfer Ende, vermittelſt Gottlicher Hilff bleiben 
beruhen, ond verbarren ; auch bey der Chrifttichen Ausfurung, fo in allen note 
gent Articuln onfers Chriſtlichen Glaubens, darauf wir onfere Pfarrer ond 
chenDiener gu examiniren befohlen , welche offt beruͤhrter vnſer Rirchen 7 Orde 
nung fir gedructt iſt. * * — 
Vnd nachdem der Articul vi ligmachung oder tfertigung 
weldhe far Gou gilt, die — to Chritenlichen Glaubens ift, ond 
je ond allweg wie noch heutiges Lags jum hoͤchſten in der Welt angefochtes 
ond geftritten tvorden, desgleichen auch in dem — Articul vom Nachtmal 
onſers Herrn ond. Heilands JEſu CHriſti, dieſer Zeit allerley diſputationen 
Zwitracht vnnd einander wiederwertige opinionen einfallen, dadurch auch toy 
die recht Glaubigen vnnd einfeltigen, vnd wie die Schrifft ſagt, die Au 
tent moͤchten verfuͤrt, oder in Wanckelmuͤthigkeit, Irrthunib vnnd Zweifft 
werden. Go erholen ond repeciven wir inn dieſen beiden Articuln inf 
pnd in fpecie, onfete Bekantnuß, allermaſſen, wie folde inn vaferer Ki 
Srdnung onter dem Titel, vom Bergebung der Ginden , vnnd wie 
Menfch vor GOtt gerecht inh omb des Herren CHrifti willen, durch den 
@lauben x. ond onter dem Tittel, bom Abendmahl onfers Neren, x. Wuch ong 
ter dem andern Tittel, Ordnung des WAhendmals onfern Herrn 3efu ES prifti, 26 
nach der vena ausfilhrlich geſetzt iff. Setzen gar in feinen Zweiffel, es 
jegt beruͤrte Erflerung die einige rechte Goͤttliche Wahrheit, dabey auch unfere 
liebe Kinder ond Nachfommen (wie wir fie hiemit gang vaͤterlich errinnern , 
und hernacher weiter thun woͤllen, auch fle vnſere Kinder, von ond ond deg 
Hochgebohrnen Firftin, onferer freundlichen geliebten Gemahlin , als den Cltern, 
big Daher Darinnen vnterwiſen ond auffersogen find) Beftendighlich bleiben, vund 
weder der Hellenpforten, noch die menſchliche Vernunfft (welche “wit ix 
ubens-Gachen gefangen nehmen, onnd allein auff das Gottlich Wort grins 
den follen) onferer vaͤterlichen Zuuerſicht nach, ound wie ſie aus onferer Bers 
ordnung inftiruirt , gelert, ond erjogen fein, nicht abtretben oder abwenden laſſen 
werden, onnd fagen hiemit von Grund onfers Hergens, dem ewigen D | 
barmbergigen Gtt dem Batter, GOtt dem Gon, ond GOtt dem Heil. Gert, 
fair dieſe hohe vnauſprechliche Wohl that, immertwerenden ond ewigen Dand, bas ex 
ons feine erfchaffne Creature, welche durch den elenden erbarmlichen Nbfall ong 
ferer erſten Eltern, wie andere Menfchen, fo von Inen geborn, in Verderben 
eſetzt, gu vechter warer Erfantnug feiner Gittlichen Majeftat, vnnd ſeines 
ilwertigen Worts, sete erleuchtet, vnd durch die ertworbene Gnad ong 
ers einigen Mittlers vnd Erlifers, feiner himlifchen Guͤter, ene allen onfer 
Verdien X vnd theilboftig emacht/ audy bisher in ſolche antn 
mit Gnaden erhalten vnd geſter Pat. Innſonderheit das er ons hie G 
erleben laffen, das wir on fere von GOtt befohine Land pud Leut in gleiche 
Gtauben ound Bekanntnuß bisanhero fehen moͤgen, wie wir Ime dann auch hi 
bac tian Oo Gu en ean, aa 
nad) feinem iden Willen geſetzt, billi nct jagen, auc) fur ong pnd 
vnſere Rachfommen , ju eiviger Danckbarkett —* erfennen, * * 











allen Chriſtglaubigen Menſchen gang ern(thich 

les n deſſen gleichergeftalt , in vnſerm Gebee te ous 
and, ſelbs gelert hat, teglich errinnert werden , dad wir alle ein⸗ 
master Roar tipi wi ine rs, 
eet, ſo vernehen tnd vergeben wir, zu le v iffens, 
Menfehen, tod. ond lebdendig , fampt vnd fonderlich, founs:je evgirnet , vv 
oder beleidiget. haben, es ſey mit Worten oder Wercken , tie fich ſolchs 
menfehlichen Schwach heit immer zugetragen haben mag, damit dex 
fig, etvig ond barmh GOtt, ons onfere Gunde fo wit swiffents 
begangen , oder pres haben, im Krafft feiner gnedigen 


von tegen des bittern Leiden vnd Sterbens, fo Chriſtus su Besah, 
far vufere ond aller Menſchen Ginde, aus Gottlichen 
5 auff fic) genommen, ons auch gnedigklich und lauter 


muachgeben, ond nachlaſſen woͤlle, mit hertzlicher Bitt vnd 
Wo: wir jemands die Zeit vnſers Lebens einiger Weis , auf: 
onfers von GHtt befohlenen ordenhichen Ampts , erzuͤrnet oder beleidiget 
en, —**— oder flein, hoch oder nieders Stands , ong folches alles lau 
tomb. eswillen, wie es die Chriftentiche Lich erfordert, gleichergeftalt su 
po ond gu vergeben, wir: laſſen auch hiemit allen Butwitten ond Bug 
wir einige: getvagen hetten, fiir onfer ets allerdings fallen, ond be; 
“onfetw feeundlichen Lichen Ginen pnd indern, auch onferer here aller: 
Gemahelin, daß fie folches gleichergeftalt thun woͤllen, ond deffelben ge: 
gen wiemands in Argem gedencfen, 
— Bnd auf ſolche gethaneConfeffion- Bekantnuß, auch Etzeigung der waren Buß 
ed /ſo wir ober vnſere Suͤnde im Hertzen tragen welches tir aber alles ond 
¢ guvednen Fonen noch watien,fondern allein vnſer Vertrawen auf 
) beneGnad on fersSeligmachersYefu Chrifti (even befeblen wir onferSeele, 
tenis die Hom unferm frerblichen Leicnam ſcheiden toird, ebt dnd su allen Zeiten der 
barn Lrifaltigheit, GOtt dom Batter onferm Schoͤpffer, GOet dem 
“onferm einigen Neiland, Mittler ond Eridfer , ond GOt dem heiligen Geift, 
ond mif feinen himliſchen Gaben , fo fang wir anf dieſem Erdvoden geweſen, 
getroͤſtet/ geſterckt vnd erhalten hat, ond noch teglichs verfihet , triftet 
; mitehdchfter Begird vnd Andacht onfers Hertzens, demuͤtigklich von 
Abittend, der allerhoͤchſt, allmechtig etvig guͤtig ond barmher⸗ 
ig GOtt ſelber geſprochen hat, fo mar ich lebe , ich toil nicht dag der 
ſonder das er befert werde vnd das Leben hab, woͤlle fich onfer aus 
y 6nd ons omb feines gelichten Gongs willen , welchen er aus 
Gute, jum. cinigen ond gewiffen Mittler ond Erldfer rerordz 
net fat fallen fere Gund, fie heiſſen wie fie wollen, qnediglich vergeben ond ver: 
bas gu Gnadem annemen, erhdren, von eigen Tod ervetten wnd erlofer , 
auch ſetzt ermeldteronfer warer Held, Heiland ond Erldfer, fo von Ewigkeyt 
vom Batter ausgangen, ond aus ſonderlicher Lieb, onnd tounderbarlichem onere 
SGittlidhem Rath, das menfchlich Geſchiecht erlofet hat, feine milte, 
gradeniecicije 7 Sarwuberige, — troſtgebende Hand vber ons halte, 
are t 
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| . He (forten, bekdnige ise 
lein , wieder Teu , Zod, Hell, ond der Sellen Ny ‘ 
ond vertrette , —* e burch fein bitter Leiden ond Berdienft, lane uke . 
alsbald fie von dieſem ixrdifchen Corper abſcheidet , in die himliſche ewige Freude 
tnd vnd alſo in feines Batters Reich , fo allen Chriftglaubigen erwor⸗ 
Ben vnd bereitet iſt, fare, beleite trage und auffnehme, wie wir Dann von Hers 
fen glauben , dag er foldyes in Krafft feiner Zuſagung wahrhafftigklich thun wers 
de, ond ons , demnach an die. gdttliche pnwandelbare Berbeiffung , fo wegs 
feilen org beſtendigllich ond troͤſtlich halten, ond an folchem allen gar feinew | 
Zweiffel tragen. ae 
Bir gcdencten auch , vermittels gdttlicher — — 
wahrhafftigen Bekantnuß/ ond allem dent, fo dabey vermeldet yt, 
gu verharren , die uͤbrige Zeit onfers Sebens darinnen zuzubringen ; ond 
alg dem rechten wahren Grund, darauff wir billidy bauen vnd fuſſen follen,t 
nestveges abwendig machen zu laffen vnd ſetzen gar in feinen Zweiffel Chriſtus 
—* lia pnd Band , toerde —— colt as mee ——— 
y endlich erhalten, wider den vnſer eigen Fleiſch, vn 
fo zwiſchen Himmel pnd Erden darwider fiveben fan, auch ons feiner gottlichen 
Vertroͤſtung ond tung nad), telche keins wegs feilen fan, in 
tem Standlein beyftandig feyn , damit twir durch den Tod jum Leben dringen, end 
gelangen ond mit allen Chrefiglaubigen dex ewigen himmliſchen Freude theilhafftig 
werden, | t 
Vnd ob wir (welchs doch der liebe trewe GOtt, der niemand vber fein — 
Vermoͤgen iun Anfechtung kommen leſſet, Ime ſelbs zu Ehren, mit Gnaden ver⸗ 
gees woͤlle) vielleicht, an onferm legten Ende, oder zuvor, aud Leibes 
it, Kranctheit, menfehlicher Unfechtung, Betribnus, Schrecken des ’ 
pos pl Forcht, oder andern Zufellen, die ons, an Leib oder Vernoufft oder wie 
geſchehen Fonte ,begegnen moͤchten, etwas diefer Chriſtenlichen Confeſſion gus 
wider reden, ſagen, thun, oder mit Geberden ergeigen ,oder andere don ons 
ches alfo veritehen , oder vermercen wuͤrden, fo bezeugen wir hiemit, 
ee dicfer Zeit, bey geſundem Leib oder Bernunfft wohl thun finuen, auch 
thun follen , das folcher onferer gethanen , ond mit gutem Bedacht dieſem vn⸗ 
iy letzten Willen einverleibten Bekantnuͤß, wir mit nichten gedencten zuwi⸗ 
jubandeln, fonder dag diefe vnfere Conteffion , die wir nit aus vnſerm oder 
einigs Menſchen Kopff, oder cignem Gutbeduͤncken, fonder aus GOttes Wort, 
ond der wahrhafftigen Sere deren Mirchen , fo auf GOttes Wort. et ſind 
gefaſt ond gezogen, vnſer endlicher , ſchließlicher oud ont 
vnwiderruͤffliche Meinung fey , dabey wir bis im Ewigfeit bleiben 
ben, Wie ons dann auch feines wegs davon abzuweichen oder etwas davon 
begeben gebiihren will, Was auch derfelben zuwider gefchicht, oder derge 
tanden tverden mag, das wollen tir ietzt alsdann , bud dann als ietzo, aus 
Shriftlichem Eiffer, in Krafft gdttlichs Befehls , dem folehes juwider were , auss 
drůckenlich ond dffentlich wiedtrrufft haben GO dev Barteraler Gnaden oud 
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Deafelben feinen 
rer vnd zum andern. Rachdem ong nach eigen Seelen Se⸗ 

figteit nicht 2 the sy auf Erden anligt auch billich antigen foll, dart 
wir on ny Gemahelin, Ginen ond Toehtern auch allen ous 

| —— Nachfommen, ond onferer gangen Pokeritet auch Landen ond 
Q winfhen ond giunen, fo das hich im Himmel ond auf Ers 

Wwiderfaren vnd begegnen mag, nemlich die tare Gt⸗ 


ichs Gewalts, und exfuchen daneben onfere 
erivandten, infouderheit den hochgebohrnen Fuͤr⸗ 
Vettern ond Gebattern, Hergog Georg Hanger 
Kindern onfern bfgefipten Stanmens ond 
Dy « alle pene onfere Landſeſſen 
Urftenthumben , ond two wir die degund haben oder 
Wefens oder, Stands die feyen , ſampt 
{ ye Aly atta nediglich , ond mit fonderm Fleis , dad 
fiir ibre Derfon bey gleichmeßiger Chriftlichen Er⸗ 

I ituus bleiben, fic) von derfelbigen Feines wegs absichen, oder 
eg» wie das fein mochte, abſchrecken oder abwenden ſon⸗ 
pals ein Chriſtenliche Obrigkeit, welche GOtt die ſen 

ig, vnd pflichtig iſt, auch ſeiner goͤttlichen Majeſt. nichts 
eigen fan, mit fonderm Ernſt daran fey, daf das heilig 
bat t ond immertverend Evangelium, in dem Bers 
GHit Lob in onfern Kirchen evflert und auggelegt i, rach Ynys 
—— ter vnd Apoſtoliſcher Schrift, lauter ond onverelhe 
edigt, aud) auf die Nachkommen gepflantzt, gewendet ond 
nde. ie Buterthanen Irer Chriftlicyen Obrigkeit, welche in 
Fall nichts anders, denn es aufferlegten Befehl vervichtet , fic) in 
fam , 1 ond ig erzeigen, ond weder Gre Liebden, noch 
Ry einige verfirifche Gecten oder Opinionen, oͤffentſich oder 
faffen , fonder denfelbigen durch alle von Git evlaubte Dries 
helicher Ubwendung iederzeit begegnen, ſtewren ond abwehren, wie 

nn feS onivandelbaver Befelch ijt, ond cin jeder vor GOttes Augeſicht am 
jangften Sag, deswegen Rede ond Antwort gu geben ſchuldig ond pfüchtig fein 
wird. Daran dann Fre Liebden ond fie feines wegs Biber chee 
p cittige Gefar, wie die durch GOtt, der Welt sur Straff, oder zur 
—— —— moͤchte ver werden, noch andere mie 
> ° ; < ? 
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olgun 7 n-fan, innerli 
—— 3 —8 ns Das auch Shee 
* ſonder in allen ited vnd eichen vnd 
Augen iſt, wie dann die heilſame Zeit, da bie Moore Ribs der Rirchen furgeſtan⸗ 
dent, in mebr als in- einen Weg, vnd zuvor und hernacher der gangen 
Sitorien genugfam ond m Boe u erfennen —524 vnd dardurch 

durch die sro — tt welchen ſolche Sturmwind vnd 
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ond Glaubers-Sachen ; auch Reformation der Kirchen bel 
welche aber nicht an allen Orten zum beſten fonder deri’ 
et see ten serene nebr git Vnterdruchung , 
Verfelſchung det’ ghetlichen omwdandeloave esate net 
Go iff onfer tr qwohlmeinende ond v¢ 
Willen onfere freandliche liebe Sone, Erbe, Nachkomme 
—* hochwichtigen Gachen , EOttes Ehr vnſer allen Se 
rtf sent rs eda —* offer 
mart uch ein trem ond v sro 
— iter ones —— dF 
tg on rt teri ic 
— fort vnd br fi t Wugen haben, t 
hed allein felt achendes Wort, das Fundamenit unde 


wahren C gkeit, ea $f pred —— 
gleichung * — vnd ey 
oder erhalten werden migens - — — —5* 
olchen allerhoͤchſten vnd gottlichen Sachen, andere Mi ut 
ert, dann diejenige, fo GOTT in ſeinem Wort aller’ —— ge — 
ildt, fuͤrgeſetzt vnd verordnet hat. “Wo aber rechte ware’ href 
mation vnuerfelſchter Weis geſucht vnd ——— wird, Darron fle ich 
fer bie pete ine Chri , Erben end it; Chie pr aleg ‘Seiten 
t die allgemeine Chriſtenliche Concordi ; (wie zu 
Fa) durch “Fre eigene gefafte Ha cit betruben oder beth 
— —— mit allem muͤglichem Fleis embſiglich J 


fo GOttes Befelch ond Ordn ident mag, gar inden 
in en) Pate — Sy renee cit hides — ang cae 
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ihe Orduung,, 1 je durch das Band her Lied gepflanst, — — 


apetr eo 
rhalt or —— —* vnd Seligmacher, da er an dem Tod 





eS Cress gehn folt, felbs bitt j : Heiliger Patter, erhalt fie in Deis 
nem Ne — ad mit fie eins feyen gleichwie tir. 

—E—— J— wean nuit it der Allmechtig (der ſolches allein in feis 

Hat) nach ſeinem gnedigen Wo! lgefallen, ens von diefer 

ae * ſeinen iene en wily rn 

rae eden feyn, egen , ordnem, 

* et or ifaudh onfer lester Will ond Meinung (fo ferne ie inonferm 

mb, oder in der nahe, mit Tod abgehend das vnſer 

}- aie Zaugingen in Der PfarrsRirchen , im Chor nach 

>i prlich gelegt ond gu Grab beftettigt werde , doch vne 

nefi Geprens i fonder: mit gewoͤnlichen Chriftlichen: Gerenonien,ond 

Sredic Kirchen Ordnung ausweiſet, ü ch —* 

tt fonberhe t bie deichPredigten ; fo nicht allein am Ort der Begrebs 

Her auff cin beftimpte getviffe Beit ond: Cag in ** 

a Grider onferer Firientiumben anzuſtellen/ neben sony 8 — 

von dieſem zergengklichen Leben, Aufferſte 
3S ah in Safes Ru antes Puncten fo hieher g ad * ri 
ai wir durch here oe Bigg —2* a 
— gm en ** ligt 
wletzten 30 ausdriictlich befohlen, ond Teſiaments⸗ 





























— m man nach onferm Tod, onferm getreren lieben Bus 
rthane Birden Stands oder Wefens die fein , Sungen ond Alien, Urs 
ment und — Chriſtlichen Abſchied vnd das wir bey der 

— allen Demy fo wir Inen vnſern Vnterthanen, in Krafft 


nfere Dir j foviloden: Glauben belangt, firtragen ond 
ite —* ee eben, pnd mit fonderm Ernſt ond Ciffer befoh⸗ 
ond Beftendigteit Chriftentich gu vermanen, ond 

—— vnd zugeſegnen. Dit fernerer Errinnerung daß 
aſie SOtt vmb ein ligd beftendigs friedliche Regiment Bus 
feeb ee Ser y bitten ; ond anruffen , auch Inen onfere liebe 


Sone, al —— Succefforn pnd Lands; Fuͤrſten, denſelben 









allen bi Dinger ju — terol befohlen feyn laffen , wie dans 
Bele Der! Beit ond Laufft, auch der Berftand der Prediger ond 
dien ‘pertter mit fich bringe ond geben wird, rc. 

aia ie es ſich aber ju daß wir in defen onfern Zwaybruͤckiſchen Furftens 
poe = * oder Maß ſetzen woͤllen, noch ſollen) fo iff 
— vnd — — — ß matt vnſern toden Leichnam in die Kirchen ones 
* ober I my sp Bs an ——— — * * 
— zu vnſern en Vor⸗Eltern ſeligen beſtatte, vnd der 
Erden bevehle bud fid) allermaſſen erzeige, wie hie oben — 8 ver⸗ 


—— erum/ Den Wege aller Welt gehen wuͤrden @arinnen wir 
meldt 
XG Wes Epitaphii obey Grabftcing xt} woͤllen wir vnſern Eonen Sis 
- — i 3 ern 
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bern ond Erben fein Maß geben, fondern ons yu Ihnen freundlidy ond 
lich verfehen , fie werden dafeldige dermaffen gu Ehren, ond wie es fich in 
chen ellen gebuͤrt, verordnen, ond uerrichten, damit man Yr Chriſtlich Unges 
dencken an ong Sren Vattern, ond gufoderft an aller —— Auferſtend⸗ 
nus, die wir famt andern in der Erden erwarten, im Werck und ber Taht fpads 
ren ond abnemen muͤge. Doch woͤllen wir fie dabey errinnert haben, daß fie 
allen Pracht vnd Vberflus hindan ſetzen, ſonder allein was Chriſtlicher Wohl⸗ 
ſtand ond Gedechtnus mit ſich bringt su Hertzen fuͤren, wie ſolches die H.Scheifft 
an vilen Orten errinnert, ond die Alt-Vaͤtter ond Patria mit ihrem Creme 
pel vielfaͤltigklich erzeigt vnd Gewiefen haben. 
pnd gum 26, Wiewohl wir im Eingang dieſes onfers lesten Wile 
fens, ond onter dent erſten HaupeArticul onfere geliedte Gemablin , Sine ond 
Tiehter als der getrew forgfiltige Vatter, gang Chriſtlich ond mithohen Vleis 
erinnert ond vermahnet, daf fie bey der wahren allein feligmachenden Sere , ons 
ferer Chriſtlichen Bekantnus, beftendighicy bleiben, vnd fith davon Fein Gefahr 
oder was die Welt dartvider aufbringen fan, abfchrecfen oder abtvenden 
ſollen, fo konnen wir doch nicht onterlaffen, folded alles , als bad hoͤchſte ond 
rnembſte Srict onferé —* Willens, widerum zu vnd iſt vnſer ends 
icher Will vnd Meinung, daß vnſere Erben ond mmen Frew diefe Stic, 
& bas hoͤchſte zwiſchen Himmel ond Erden it, darauf onfer aller Seelen Seliga 
it berubet, zum hoͤchſten ond mit —— is angelegen ſeyn, vnd ſich die 
fren eit ond Laͤufft, welche vielfaltigflich der wahren Befantnus zuwider 








chen, desgleichen auch die Bneinigteit und Zwietracht, fo hin ond witer, ane 

y denen einveiffet , yy onferer Chriftliden Bekantnuß berhuͤmen, davon 
Feingiegs abfehrecten laffen , fondern vielmebr ju Genuit ond Herben faren,das 
dannod) G OTT ber Allmechtig federgeit;feine Kirche, wann man Ir gum 
tigften zuſetzt, tie bas Volck Yrael in roten Meere wider den Tyranuen 
raonem gnediglich beſchuͤtzt, befchirmbt, ond erhalten , auch kuͤnfftiglich durch 
ue parry? Hand thun fan ond will, wie folches die H. Schrifft niche 
allein mit troͤſtlichen Erempeln fondern auch mit fchdnen herelichen Troſt⸗Spruͤ⸗ 
chert vielfaltighlich bezeigt, vnd bewei i Seligmacher ond Hei⸗ 
fand JEſus Chritus , durch feinen goͤttl. Mund felbft ſpricht: In der Welt habs 

Angſt, aber feyd ft, ich die Welt 
rit Drt: Siehe ich bin ben euch alle Tag bis 


re ond 

Srl ck ond Vnfellen, fic) fuͤrnemlich deffen trdften follen , daß onfer 
Heilandt, der ſolchs felbs Mund i 
Welt vberwounden , fonder nad) ſolcher herrlicher Victerie ſelbſt bey v 
Bleiben tite , bis die Welt ond alles was dar innen ift sergeht , der Teuffel , ody 
ond Hell, ond alles toas jemahle wider GHttes Wort ond Pefelich 
pberiounden , ond nicdergelegt, ond wir fampt allen Chrifiglaubigen in die ewige 
Glort ond Herrlichfeit (welche fein — vnd fein Ohr gehoͤrt, ond in 
feines Menſchen Hertz kommen iſt, fo Gott bereitet hat denen dig In lieben) in 
Cwigleit aufgenommen werden, My 


— 
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Sole Bekantnuß haben tir nicht allein aus oberzelten Vrſachen, fons 

Der auch darum vermelden wollen, Damit mir ons, ond onfere bon GOtt bes 
fobine Baterthanen , deffo meht erinnerh , was ein jeder Chriſt inn diefen letzten 
helichen ond surubigen Zeiten, inn GlaubendsSadhen gu bedencken ſchuldig 

, oud nemlich dieſes das wir ond in dicfen hohen Handlungen, fo GOttes 
tr, ond dafer aller Seelen Seeligkeit betreffen, nicht ciuem jeden Wind berwes 
ader auff cin andere Meynung, dann wir zudor durch GHttes Wort grinds 

ich vnterwiefea, oder in unndtig Gezenck, dardurd) vie arme Gewiffen betriis 
Det, ond die Wahrheit verdunckelt ond veifelſcht, furen laffen follen, oud has 
ben ong deffen in onferm leidigen Zufland, ond begegneten Bnfallen, wicht we⸗ 
nig gugetrdften. Sagen aud) GHtt dem Allmechtigen Sarum immertoerenden 
vnd eigen Dand , bag er offtond pochernanten onfern gnedigen geliedten Herta 
great die Zeit irer Watterlichen Gnaden Regirung Tet, folder reinen 








medighlic) erhalten, ond erfeunen ons gu Chrifllicher Nachfolg, ond gleichme 
fie oftfeliger Beſtendigkeit, vor GOttes Angeſicht pflichtig ond fculdig, has 
auch defto lieder diefe feiner Vaͤtterlichen Gnaden wopibedachte Chriſtenli⸗ 

He Kirchen⸗Ordnung wiederum in Druck verfertigen laffen, dann ob wir (chou 
gne bas bericht , bas man bey onfern Kirden mehr Exemplaria beddrff, vnd kei⸗ 
ne gu befommen, alfo das es an Ime felbs, difer einigen Vrſachen Halben, ein 
notwendiges Were geweßen, fo haben wir doch fuͤrnemlich su Gemuͤtt ond Her⸗ 
gen geflist, wie mannichfeltiger Weiß diefer Beit die Chriſtliche Kirche angefoch⸗ 
ten ond verfolget wirdet , nicht allein bon cufferlichen Feinden, fonder auc) durch 
innerliche Zwitracht, Gezenck ond Uncinigheit, wie dann der Teuffel fein Art nicht 
ieffet, ond nimmermehr fepret ond ſchlaͤfft, fonder vns gern bom onferm Haupt 
mud Seligmacher Chrifto reihen woite, dieweil er weif, daß Yme derſelbig aly 
Kein, Ond ſonſt niemands anders, ſeinen Sdlangen; Kops zertretteu ond gu nicht 


far. 

. Damit toir nun fampt onfern Vnterthanen, in dießem hochbeſchwehrlie 
den ond gefebrliden Wetter, fo ber allgemeinen Chriftenheit entgegen ftehet, 
daraus auch Finfftigflid), wo es hurd) GOttes allmechtige barmbergige Hand 
aichts fiirfommen wird, nichts anders denn grewliche Zerrittung gu gewarten, 
nidt allein ein beſtendigen Troft, fondern aud) gu Abwendung averley Itrun⸗ 
gen vnd Mifuerflands, cin —* ond beftendige Anleitung haͤtten, fo haben 
wit dießer Beit bey ons carfiie geadtet, auch bey verflendigen gottfeligen vnd 
erfajtnent Theologen in Rath gefunden , das wir ons aud) alé Chriſtenliche 

irfien , gu Offt angeregter Kitchen Ordnung, oud dariunen angezogenen Lehr⸗ 
* Schriften ausdruͤkenlich bekennen ſollen, nit allein in Betrachtung, das alle 
Chriften ſchuldig find iren Glauben frey ond lauter an Tag gu geben, ſondern 
aud damit manniglic wuͤſte, dag in vnſern Kirchen in der waren Gnaden-reichen 
Befantuus ond Lehe aller Stick onfers Chrifiliden Glaubens , Adminiktration oud 
Reichung der Heiligen Sacramenten ond Ceremonien, wie die biganhero in Ehrifts 
lidem Berftand herfommen, ond gebreuchlich geweßen, nichts geendert , aud) 
tir nichts; gu endern gedencten , es tere Denn daß GOtt ber Allmechtig inn dies 
fen legten geſehrlichen Zeiten dießen Gnadensreichen Segen erfheinen lief , dad 
Wgemeines Ehrifienheit zu guicm, cin gleichmeßige Chriſtliche Ordnung, tae 
cher 


256 Das finffte Sapited 
licher Prophetifdher ond. Apoſtoliſcher Schrifft gemeß bedacht, ond auſgerich 
wuͤrde, welches wir vnſers Theils von Hertzen wuͤnſchen, oud neben ander 
Chriſtlichen Stenden, da ed zu einem ſolchen Wer gereicht an allem dent; fo et 
beſtendiger GHtrfeliger Einigkeit dienſtlich ſeyn mag (Inmaſſen zuuor onferd 
nedigen geliebten Herren Vaters Erbieten auch gewehen) nichts wollen erwin⸗ 
en laſſen, wir gedencen aud durch Berleihung Goͤttlicher Huͤlff, bey ſolcher 
Kirchen⸗Ordnung dergeftale” wie jetzt vermeldet, ond infomderbeit der Lede - 
flandpafftig. su bleiben, oud ond. der Helle Pforcen ;° ond alles andete 
fo das Menfehlid) Hertz bewegen mag, ‘dation nicht abſchrecken git ka 
+ Bnd laffen ons die eingefallne Gezenck, Mifuerftand ond vngewe 
dhe Difputationen , deren fic) etlich dieGer eit theilhafftig machen , 
biefelbige andern Kuchen eingudringen vnterſtehen, gat nice tren, fonder ble 
ben bep det einfaͤltigen Bekantnus, davon in offtbemeldter KirchemOrdnung, 
aud) in diher Sobrifft genugfan Anregung geſchicht. Wud werden die Prataciae 
nes oder Borreden, (0 vor differ Zeit der Kirchen Ordnung fuͤtgeſetzt, Poti bie 
Werck ferner Zeugnuͤs geben, dte wir Hiemit oon newen gu erholen, fir ein Vt 
notturfft adten , aber nicht deſtoweniger ons darauf ziehen ond referiren, | 34 
nicht zweiffeln, es werde ſolches alles dermaſſen wie es gemeint, ven euch & 
allen denen verſtanden werden, welchen die Chriſtliche Einigkeit, ond bas heilſa⸗ 
me Band der Liebe, dardurch ſolche Einigkeit gepflange, erbamet, erhalten, vnd 
gefaͤrdert wuͤrdet, nicht gu entgegen iſt. Dann iwas wir inn diefen Sachen thum 
Dag thun tote nicht aus eignem vnbedechtigen Fuͤrſatz, ſondern tretten in die Fub 
flapffen onfers gnedigen lieben HErrn Batters, der ſolche Kirchen:Ordnung (tates 
lich berathſchlagen Laffer, oad feGen demjenigen nad), fo verlengft, wie sum Ein⸗ 
ng difer Schrifft vermeldet, durch GHtefelige gelerte verflendige ond erfarne 
heologen 6nd Kirchen⸗Diener bedacht und erwogen ff. - \ 
Vad gelangt dacauff an euch ale fampt ond fonders, onfer gemedigd 
Seſinnen, auch in Keafft Goͤttlichs Gebots Reweilen ed an Kine felbs ein Chris 
fenlice vad billige Gace ft, onfer ernſtlicher Befelch, dad Ir Gey folcher fan 
heigebrachter Chriſtenlicher KirchensOrdaung, in der Lehr Adminiftration be 
Gacramentea und Ceremonien, beſtendiglich bleibet, darwider fein Rewrung auf 
richtet, oder euch in vnnotwendig 3 enck ond Mifverftand / dadurch die Kirche 
(welche Chriſtus durch fein Whut erl eet ) betrabet oder geergert wirdet, in eini⸗ 
gen Weg einlaſſet, als lieb euch iit, GOtted Ve’ Aumechtigen Serechten Zorn; 
Hnd andre zeitliche vnd ewige Straff zu verhuͤten, ond zuuermeiden. 
Inſonderheit aber, it vnſer Bevelch ond Meinung, bas Fr bad Examen 
Ber Ordinanden, darinnen alle Hauptſtuͤck Chriſtenlicher ere auffs kuͤrtzeſt ax 
gefuͤret, vnd offt angeregter Rircyen Ordonung einverleibt, fleißig effet, vnd et 
-dlfo bekant ond aemein machet, damit Fo in gafiinfftigen Vifitationen, daraug 
Rede ond Aatwort geben koͤndt, desgleictyen auch die andern Lehr: Schriften, dary 
auff ſich die Kirchen Ordnung zeucht vnd referirt,, dieweil wir von gelerten, ets 
farnen, verflendigen, Friedtiebenden , ond geifireichen Theologen bericht find, dag 
nad der Biblia oder Gottlicher Schrift , niche wal etwas lesen koͤnnet, i : 

















rger Erflerung aller Chriſtlichen Articul, fonderlich gu dißer Zeit dienſtüch 
vnd fauͤrtreglicher fein mag, dad Fe auch anff ver Cangel, Schulen, ond ay 


\ 
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twlted die Zeit ond Gelegenheit gibt, einfeltigtlic) handelt 
Gaviffen mit onncthwendigen ſchatpffen gefehrlichen 
rete verwirret oder itr machet. Daruuter euch boc) wie 
ip fol, falfdye Lehr, auch dffentlide Schand ond Lofter, 
Helderipeit, nach Ausweiſung Goͤttlichs Wort , gu widers 
gen Fen Datin wir mit diefer onferer wolmeinenden Erinnerung, 
a ih Ewer geiſtlich von GOtt befoplen Ambt, keinswegs, einzugreiffen ges 
en fonder itr Viger vurchigen Zeit, aus vilen ſtattichen erheblichen Dries 
oar ; ig achten, das Oeroleichen Ermanung, fo nirgends anders 
aus Eifer herfleuft, keineswegs onterlafjen werde. . 
~eBnd nachdem wir aus ben vergangenen Vifitation Aden, auch Relati 
ber verordneten Vifitatorn, fo oil befunden, bas der Catechiſmus ober die Ring 
hn: etlidjen Orten gebalten, ¢ indem wir gleichwol die 
E nit. fit jenern, fondera auch eins Theils den fahrleßigen 
Citera-gumeffen, weldhe Fre Kinder nicht darzu, wie Inen gebirt, anhalten ) ond 
abe: an leon Reed wie geringes bey etlithen fie ber Welt ſcheinet, hodymers 
h ond gelegen , in Betradjtung das aus dem jungen Bole die Kire 
chen vnd antzet, erbawet, gemehrt, ond erbalten werden, fe 
vw lden wir wong. gnedigklich zů euch getrdften, auc) denen, fo bisanhero in fols 
 Umpt ‘ond ſahrleßig gewehßen, hiemit-ernfllid auferlegt ha⸗ 
ck welches nicht das geringſte Stuͤck des Kircheu⸗ 
n Fleiß befürdere, auch damit die Jugend nicht irre ges 
foe dem Catechismo, aud) bey einerley Worten bleiben, wie dies 
| duung einuerleibt find, es were dann, dad Ir in predis 
ſonderlich fir diejenigen, fo etwas mehr erwachßen, vernere Er⸗ 
doch in allweg vnſerer Kirchen⸗ Ordnung gemeß fein ſoll, ond 
— einige Newerung oder Enderung einfuͤret, oder die 
vngewoͤhmichen onnoͤtigen Fragen beſchwert, oder abfaeuch mas 
aud) beridt werden, das die Eltern ond Kinder , aud) Herren 
Gd Feawen , mit Iren Kindern ond Haufigefinde in foldem fahrlesig ſeyen, woͤl⸗ 
len tore jederzeit ernftliche Abſchaffung fuͤrwenden. Ynmaffen wir denn furg vers 
ger Zeit in onferm igemeinen publicirten Mandat , deswegen notwendige 
ing gethan, auch onfere endlidhe ond ernſtliche Meinung ift, das ſolch 
addat Durd) vnſer Ober / vnd Unter Ampleut , treulid) volzogen ond gehandhabt, 
bie Rubdrer auf der Cangel ond in Schaten , fonderlich in vnfer Hergog PHA, 
lppe Ludmigen 2c. Schul gu Laugingen, ond in onferer Hergog Johanßen zc. 
Schul gu Hornbach, darzu Shrinticy etinnert ond ermahnet werden, 
Au dießem allem ond jedem, erzeigt Jr GOtt dem WAmedtigen ein 
Chriſtlichs angenemes ond wohlgefelligs, auch an Ime ſelbs ein mp notwen⸗ 



























digs Judem es ewer Beruff ond Ampt, darein Yr bon dem Haupt der 
Kirchen —* ſelbs geſetzt vnd geordnet, in allweg erſodert, ond mit ſich bringt 
and Ir one beſchwerſiche Verletzung ewers Gewiſſens, ond Betruͤbnus der 
Licchen vnd Irer Glieder niche vnterlaſſen koͤnnet, noc) ſollet. Vnd wir woolen 


Sieg Bush gegen euch allen ſamptlich, und gegen einem feden infonderheit, mit 


Suaden en jederze geneigt fein. Datum Newburg an der Thus 
: —— err — 
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naw, am Tag S. Eliſabeth, den 19. Nouembris, im Jahr nad Chriſti vnſers 
einigen Heilands ond Seligmachers Geburt, M.D. LXX. 

Sonften tft fie einerley mit Pfalggraf Wolffgangs Seiner Klr⸗ 
then» Ordnung, von welcher oben tft gefaget worden. * Go wollen 
auc) beruͤhrte Pfalggraffen daribes ſtrecklich gehalten wiffer, lieſſen 
alle Rirchen- und Sehuldiener daruͤber verpflidjten. Wie denn hier⸗ 
nechft das Confiftorium in beffern Stand gefeget , foldhes mit Geiſt⸗ 
und welilichen Raͤthen beſtellet, Jaͤhrliche Vilitationes und Synodi ans 
gcordnet wurden. ** 

* Im vierdten Capitel. ¢. XI. 

** Darvon wird aud) in Pfalogralf Philipp Ludwigs kebens⸗ Lauff 6 
get, welcher D. lacob Heilbranness —xꝛ ift. ar 
§. EXIV. 
| Im Nahr 1971. ſtellete aud) der Churfiirft in einigen Dorff⸗ 
fcbafften des Ober -Ambtes Gerimersheim, die Altſtaͤdtiſchen Gemeins 
den genand, den 19. Aprilis eine Kirchen⸗Viſitation und Reformation an. 
Es lebte der ft in felbigen Dorffſchafften in Gemeinfdhafft mit 
dem Biſchoff von Speyer wegen! der Probſten Weillenburg ; Diewwel- 
len aber der Churfuͤrſt das Ius Patronatus in diefen Dorfffchafften hate — 
te, ſchaffte Er die Meß⸗Pfaffen nebſt der Catholiſchen Religion ab, und 
ſetzte an deren Stelle Reformirte Theologos ein unter denen David Pareus 
aus dem Collegio Sapientiz den 13. Malt nacher GSehlettenbach beruf- 
fer wurde, wiewohlen Er von denen Catholicken vieles Vngemach dare 
Hiber ausſtehen muſte, daß Er alfo inftandigh bat, Ihn daſelbſten weg. 
gu nehhmen.* Im Jahr 1573. feellese Er in dev Franciscaner Kirche 
au Hendelberg einen Synodum an, welcher zumahlen aus ſolchen Pa - 
ftoribus beſtund, die sur Hendelbergifchen Inſpection gehdreter, und woh⸗ 
nete der Ehurfuͤrſt ſelbigem ſelbſten bey: Whter andern fand ſich auch 
din alter Lutheriſcher Pfarrherr daſelbſten ci, welcher bereits ther 60. 
Jahr ale war, Dieſer fieng nt D. Oleviano uͤber dem H. Abendmahl 
an ju dispotiren. Dieweilen Ihn aber Olevianus nicht uͤberzeugen 
Ponte, nahm es der Churfuͤrſt felbfter mie Ihm an, und fieng mit Shue 
ait zu diſputiren. ** uf dieſem Synodo wurde andy die Reformation 
er Kirche ju Hemsbach in der Bergſtraſſe beſchloſſen, welches gwar in 
politicis unter den Bifchoff von Wormbs gehoͤrig, dev Churfuͤrſt aber 
Ratrow daruber war. Die Gelegenfhels hierzu gah das unordentliche 
Leben dor Prediger daſelbſt. Jnſondertheit ſand fich einer, "ae * 

x 
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Heil. Ahend vor Oftern mit feinen Bech. Gefellen die gange Nacht dur 
Gefoffen , des Morgens fruͤh aber aunoch den Rauſch nice — — 
fen hatte. Dev Miifter weckte thn endlich auf, und als er nad dem 
GSefang auf die Cangel ftieg, den Eingang gemacht, und ju dem Vaz 
tec Unfer ntederEntete , ſchlief ex daruͤber ein. Dieweilen es aber gu 
Tange waͤhrete, zopffte ihn der Kuͤſter, fagend. Auff Sere Jobans 
_ hes! da er endlich) gang ſchlafftruncken aufſprang, mit beller Grins 
me fagend: Ich an beym Gacrament niche predigen, weshale 
ber dic Gemeine wieder nacher Haufe gehen muſte. Nun wurde zwar 
dicfer Gauff-Pfaffe abgefeget, und in das Gefaͤngnuͤß geleget, auch ein 
anderer an deſſen Belle geſetzet, Andreas Kisling von Weibsftadt hire 
tig, welcher aber in feinem Prieſterlichen Coclibae bereits fieben Kin⸗ 
der gezeuget hatte. Dieweilen nun auch diefer ohne AergernaG der Gee 
meine nicht vorſtehen Funte, lief der Churfuͤrſt dic von denen Cathos 
ficken verſchloſſen gehaltene Kirche den 2.4. Augulti mit Oewalt erbre⸗ 
chen, und beſtellete gedachten David Pareum gum Prediger dahin, wel- 

Her auc von der Gemeine willig angenommen wurde, die Bilder aus. 

der Kirchen warff, und ſolche mit Feuer verbrandte, *** Darmit and 

erhelle, was felbiger Zeiten vor Cldfter und andere Geiftliche Guͤter in 
der Unter Pfalh jenfeit Rheinſtroms eingezogen gewefen, haben hler⸗ 
von folgenden Extract benfiigen wollen. ** 

ExtraGtus Relationis aller Fundationen, Renten und Poffesfion ber Cloſter amd ate 
derer Geiftl. Sater in der Unter Pfalg jenfeits Rheins begriffen, in den Bie. 
thumen Mayng, Worms und Speyer. } 

Ambt Creunenad. Clofter Sponheim. Poflesfio. 
Der Pfalggraff hat dices Clefter Gponheim A. 1573. eingezogen. 
Clojter 8. Catharina. Poſſesſio. 
Dieſes Clofler nechft an Creutzenach ift A. 1574. eingezogen worden. 
Clofter Schwabenheim. Potlesfio, 
Dieſes Chloflee Schwabenheim if A. 1570. eingesogen worden. 
exam Cee — 
— — St. * Pleo, 
i et if A. 1568. eingegogen worden. 
niin — Kellerey. 
Die Einnehmung diefer Kellerey iſt geſchehen A. 1570, 
3wo agind inetd 
Dieſe beyde Kellereyen fo theilé gu Chumb , (eile gum Clofter Rabengler 
hpurg gebdren , feind eingezogen worden A. 1566, 
| o9, a | ee * * 
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Ambt Boͤckelnheim. Rellerey Sobernheim 7 
Diefe oe bet Pfalggraff 15 Biya einge zogen. ms 
mbt Simmern, er Ravengierfpurg. 
Dieſes — iſt Anno 1566. — worden. 
Cloſter Chumb. 
Dieſes Cloſter iſt Anno 1566. durch Hertzog Georgen in Poffestion ae 


nommen worden. 
tht Altzey. Clofter. S. lohann. 
Dieſes Glofter tp ‘iff Anno 15 5 — genommen worden. 


Clo 
— das Jahr 1566. hat ‘hay — 5 dieſes Cloſter in Poſſesſion gex 








ſter GSommersheim. 
Anno 1565. bat puny diefed Clofter angeſangen zu beſitzen. 
Ambt Polanden. 
Clofter Bait mit der Probſtey Erbes Buͤdesheim find durch Hers 
§09 Beorg von Simmern eingesogen worten. 
Ambe Oppenheim, 
Beyde Sliffter 8. Catharina wud is. Sebaftian in der Statt pepe 
feind einge zogen worden 1565. (1) foll-1568. ſeyn. 
Glofter Marien Fron, 
Dieſes Clofter iſt umb das Jahr 156g. (1) 1565. bon Pfalg in Poffes 
— genommen worden. 
Probftey Ingelheim. 
Won Anno 1576. hat Pfaltzgraff dieſe Probſtey in Polfesfion sebove. 
Bißthum Wornbs, 
Das Clofler Hochpeim ift Anno 1580. durch den Pfaltzgraffen in Polles 
* genommen worden. 
Coſter Libenau. 
Anno 1570. hat diefes Cloiter der Pfaltzgraff eingenommen. 
Stifft Neuhauſen. 
Anno 1565. in der ChareWoche hat Pfaldgraff Friederich — Stifft 
in Pofesfion nehmen laſſen. 
Cloſter Franckenthal, Poffesfio. 
Anno 1565. hat —— dieſes Cloſter eingerogen. 
mbt t Rayferstaucern , Stifft. 
Anno 1564. * Pfaltzgraſ —— —8 zu ſich gezogen. 


Die Pfaltz Seaffichaft pat diefes ele Anno 1564. eingezogen. 

A. 1564. bat. Pfaltaraff dieſe felon und deren Nugungen eingezogen. 
Diefſer Hoff iſt 1564. von Pars —— eingezogen werden. | 
5,» vy 1564s hat der Dia Sra dieſen Qf ini PoGesfiom‘iehmen laff — 








* i? 
} 







: fi * — Siete * * 1565. bon den he 


Bis et: aa Zoff Liſchum. Se ot) 
r% se Cheng die a. 
— rans Des Po tn, . 


Dike Probhey und Hoff feind 1565. von den Pfalggraffer —* 


—* 
Schaffnerey Dirmſtein. 
‘pee 1564. oa * Dfalearofen — worden. 
nauer Hoff. 
—* 1566, hat wfalggsate 6 die Poſſeſſion diefes offs | 
DSijinm Speyer , Ambe Neuſtaet, Clojter Heilsb 
ie Gloper ih durch bee Pfalearaffen A.1565. einngenommen worden. 


bee Dieſts Stiff if A. 2566 bd on n elgarnfer occupirt worden. 
Bie Whlaein haben * 2* 1555+ angefangen zugeniefſen. 


13% urg. 

es Stiffts roi + bat 4 — im Jahr 1512. ſich als Schutz⸗ 
dvoca des 

ee ce) rin “Herr 8 a * Suffts angemaffet ohnerachtet des 


Bal’. acher aber in Jahr hat de ei 
—*2* ug? aoe ae oe ata co ——— ie Ger 
—— — caf —— oben, den Probſt und wenigen Geiflichen aber 


Cloſter Seebach. 
*8*8* Clofter hat ile bow Zweybrücken 4. 1591. in Poffefion 


we rac #*'aLTING p. 214. PAIL, PARES in Fits Disddis Parct p. 41. 

* atine p.214- ſchreibet darvon alfo: quem cum nulla ratione fed 
animaduerterer Elector, ipfermiet Dy Oleviani partes in fe derivavit, & cum ifto 
fene de roto negotio differens, ita perfpicue propofuir, felide confirmanit placi- 
deque euicit, vt Paftor ille in publicam ¢ onfelonem erumpeset, fe aun quam mete 
fein Eccleſiarum noftrarum intellexiffle, qua fi talis effer ac iam flerat edo ctus, 
mon poffe fe nom accedere ii doctrĩnæ, de cuius veritare plane perfuafus eſſer: vt 
ita placita Electoris diſſertatio plus —— bono ſenĩ, qnam acrior & vehemen- 
tior D. Oleuiani diſpu atio. Welehes man aber an feinen Ort geſtellet ſeyn laͤſſet. 

*e® agtinG c¢ /. Vita Partet 

Dißſer findet ſich bey — D. MIEGEN ausfuͤhtlichen Beriche, 
unter denen Be * Nim, ll, 
KE 3 §. LXV. 


s62 - Das flinffte Capitel . 

7 7 sg LXV. 

Hlernechſt ließ auch dec Churfirft durch Emanuelem Tremellium 
und Francifcum Iunium die iateiniſche Verſion der Bibel zu Wercke rich⸗ 
ten. Es hatte Tremellius bereits im Jahr 1568. das Neue Teſta⸗ 
ment in Syriſcher Sprache mit der Lateiniſchen Erklaͤrung zu Stande 
gebracht, und ſolches der Koͤnigin Eliſabeth dediciret. Hietnechft mache 
re er ſich aud) uͤber das Alte Teſtament. Denn, ob man bereits vere 
ſchiedene Verfiones hatte, die Vulgatam, des Santis Pagnini, die Birt 
cher, Leonis Iudæ, Sebaftiani Munfteri und Sebaftiani Caſtellionis: dies 
weilen aber an allen dieſen Uberſetzungen annoch eines und das andere 
auszuſetzen, bemuͤhete ſich Tremellius ſelbige in beſſern Stand gu ſetzen. 
Hierzu nahn ec den Frauciſcum lunium, welcher Prediger ju Schonau 
doar, gum Gehuͤlffen an, welcher auch gu dem Ende im Nake 1573. 
nacher Hendelberg beruffen wurde, Der Churfirft ließ thnen hierzu 
alle Subfidia reichen, insbefondere aus der Churfiirfilidjen Bibliothec 
den ubralten Hebraͤiſchen Codicem, welchen dte Juͤden in folder Vene- 
ration hielten, daß als die von Wormbs ſolchen zu Gefichee bekamen, 
fie darvor auf die Knie nicderficleu, felbigen Fiiffeten , und groffes Geld 
davor boten , wenn ihnen feldjer in ihre Gynagog gegeben wuͤrde. 
Unter dicfen Subfidien fegen fie nun diefe Arbeit fleifig fort, edirten aus 
des Andree Wachelii Buchdrucerey dieVerfion Stuͤckweiſe mit Margina. 
lien, welche zur Erlaͤuterung des Texces dieneten, darmit fie fondirten, 
was etwan darvon geurtheilct wuͤrde, und fic fid) in den tibrigen dare 
nach richten koͤnten. Es fam aber das gantze Werd erft nach des Chure 
fuͤrſten Todt gum Grand, welchen Francifcus Iunius eine Verfion der 
Apocryphifhen Buͤcher beyfuͤgte. Von dene neuen Teſtament wurde des 
Theodori Betza Verfion aus dem Griedhifchen, und des Tremellii aus dent 
Syrifchen beygefuͤget. Und wurde foldjcs Wer mit groſſen adplau- 
G& aufgenommen. * , 

# ALTING p.215. Darvon fchreibet awd) avami Vice Tremellii p.72. 
. LXVI. 
Im Jahr 1576. legte der Churfirft zu Seltz am Rheinſtrom 
ohnfern Strasburg cine Ritterſchule an, darinnen ¢ ©. bis Co. auch meh⸗ 
rere von Adel erhalten, in der Gottesfurcht, guten Sitten, Sprachen 

Wiſſenſchafften und Exercitien unterrichtet wurden, Hierzu widmete 
et die Reuenuen weldhe gu der Probſtey su Gel gehoͤreten, und weilen 
dieſe nicht gureidhen wolten, ſchlug er aud) die Einkuͤnffte des Kloflers 

Herd 
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- Heed darzu, wofelbfien ehedem cine Adeliche Schule geweſen, lief fich 
auch daß, wofern dieſes nicht zureichen folte, er aus fciner 
Cammer foviel darzu wolre liefern laſſen, als vonndthen, Wie er denn 
auch RKirchen-Vificationes anfiellete , harte Geſetze wieder dic Chebrecher 
wad: Hurer publicicte , dffentlicje Catechifationen in denen Kirchen ans 

ſiellete, ae: gu Heydelberg cin Convidtorium vor die Armen Studiofos 


pln pl tanrino p. 916 


OI: og . . §. LXV. 
Als indeffen die Streit. Schrifften wieder die Reformirten nod) 
famterdar contiouirten , und denenfelben Reformirten Schuld gegeben 
wurde, ale zoͤgen fic des HErrn CHrifti Almache in Zweiffel, lleß D. 
Cafpar Olevianns cine Predigt drucken/ unter den Titul: Das es nicht 
war ſey, (wie etliche ſchryen) daß man in der Rirchen zu Heydel⸗ 
berg die Almaͤchtigkeit des Herrn J Efun Cecifti in Zweiffel ziehe: 
oder von den Worten des heiligen Abendmals und ihrem rechten 
erſtandt abweiche / geprediget zu Heydelberg 1575.4. Wie 
dein auch von Seyten derer Heydelberglſchen Theologen heraus fam 
Stañtnũß Ser Theologen und Kirchendiener zu cheydelberg / von 
den migen waren Gott in dreyen Perſonen / den zwoen Naturen 
inh dereinigen PerſonChriſti / den heiligen Abendmal unfersSeren 
Chriſti/ Heydelberg 1574.4. darinnen fic ſonderlich beweiſen wollen, 
Mp aus Agree Lehre keine Verleugnung der wahren GOttheit CHriſti 
prote fie von einigen beſchuldiget worden. Darmit aber dieſe 
Srittigkciten gehoben werden moͤchten, trug Landgraf Wilhelm vor 
Hſſen an, daß von beyderfeits Theologen ein Colloquium angeftellet 
* tin’ deſto gewiſſer hinter die Wahrheit yu kommen. Diewei⸗ 
whet dergleichen zeithero fruchtloß geweſen, fo wolte dieſer Vorſchlag 
niche agensnutten werden. Hingegen riehten Bullinger und Berza 
welchet im “Safe 15-75. ſelbſten nacher Heydelberg fam, an, einen alge⸗ 
meinen Evangeliſchen Synodum ju beſchreiben, und dahin gufehen, dare 
mit Bie zwiſchen denen Lutheranern und Refermirten obſchwebende 
ſtrigkeiten wo nicht gaͤntzlich getilget, jedoch dergcftalten moderiret 
verden mb chien, darmit dadusd) das Wachsthumb der Kircher niche 
gehemmet wůrde. We nran auch vermeynte, durch dieſes Micrel die 
Reformicten Kirchen in Teutſchland, ter Schweitz, Franckreich Engel 
land, Sherclapd, Pohlen, Ungarn und denen Misderlanden ty me ae 
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heffere Harmonie gufammen bringen. Wie denn ans jeden Land swe 
fromme, gelehrte und vernuͤnfftige in Teutſchland gefendet werden fols 
ten, miteinander zu conferiren. Der modus agendi folte nicht in zaͤnckl⸗ 
ſchen diſputiren, fondern in einer freuͤndlichen fo minds als ſchrifftlichen 
Collation beſtehen, in der Ordnung, daß erſtlich alle Strittigfeiten fo 
viel als moͤglich beygeleget werden ſolten. Sofern aber diefes niche zu 
Sande gu richten, fo ſolten gum andern diejenigen Articul, woruͤber 
man einſtimmig ware, beſtaͤtiget, die uͤbrigen GOtt und dev Zeit thers 
faffen werden. Drittens, folte man von allen Laftern gdnglich abftra- 
hiren, und wenigftens aͤuſſerlich Friede halten. Diefes iff zwar ver 
fuchet, auc) der Anfang dargu gemachet worden, aber nicht ju Stan⸗ 




















de kommen. * 
* ALTING pP. 217. 


| §. LXVIII. 

Indeſſen hat fich zu Amberg in der Ober-Pfalg eine neue Schwuͤ⸗ 
elgkeit hervor. Als der Superintendens daſelbſt Ioh. Matthxus wegen 
Arrianticher Ketzerey, wie gedacht, * abgeſetzet worden, ſchickete Chur⸗ 
fuͤrſt Fridrich zwey andere Prediger, nahmentlich Georgium Lopichium 
zum laſpectore und Loh. Philippum Mylæum gum Diacono dahin, wel⸗ 
dhe D. Olevianus tm Jahr 1573. der Klirche dafelbften vorſtellete, auch 
dafelbften einige Predigten hielt, welche fic) auf den Zuſtand der Beit und 
Gemeine ſchickten wie er denn aud) mit dem Lutheriſchen Prediger daſelbſt 
dem Andrea Pancratio, tber dem Articul vom Heil. Abendmahl unds 
einigen andern ftrittigen Articuln difputirte, Daruͤber aber wurde Do - 
Oleviano imputiret , als hatte er die Almadht GOttes verlaͤugnet, whe 
aud) die Krafft derer Sacramenten , und folde nur als feblechte und 
bloffe Zeichen auggegeben , worwieder er aber fid) in ſeinen Predigren 
purgirte, Allein, weilen der Chur-Pring Ludwig, der in der Ober-Pfalg! 
Stadhalter war, der Lutherifcen Religion eyfrigft sugethan, und denen 
Ambergern Benftand leyftete, bemuͤheten fie fic) dte Reformirte Melte 
gion gar aus ihrer Stadt abjufchaffen, fchicéten gu dem Ende im Moe 
nath Aprilis 15 7 ¢. einige Deputirte ihres Mittels und gwar gwen Buͤr⸗ 
gemeifter, ſechs Rathsherrn, benebſt dem Stadt ⸗Schreiber an den Chur⸗ 
fuͤrſten nacher Heydelberg, welche ſo muͤndl. als ſchrifftlich darumb an⸗ 
ſuchten, und vorſtellig machten, wie fie die Reformirten Prediger, wel⸗ 
che ihnen zugeſchicket worden, nicht hoͤren koͤnten, indem thre Predig⸗ 
ten nicht auf die Erbauung glengen, baͤten alſo unterthaͤnigſt, ſolche weg⸗ 

nehmen 


Von Religions: Derdndecung unter Churf. Friedrich dem 111. 2 65 
zunehmen und ihnen gu erlauben, andere angunehmen, Der Churfiieft - 
antwortete den 18, Aprilis denen Deputirten felbftea, wiederlegte die gee 
machten obicctiones, und vermahnete fie ernſtlich die Reformirten Theos 
fogos, weldye zu Amberg lehreten / fleifitg gu hoͤren, welche anch jedess 
mahlen vow thret Sehre Rechenſchafft geben wiirden. Auf gleiche re 
wurde ihnen ſowohl von denen Fuͤrſtlichen Raͤthen als Theologis , zu⸗ 
mahlen dem Toſſano geantwortet. Vornehmlich wurde in Vorſchlag 

ebracht, fie ſolten den alten Prediger Thomam Knawer abdancfen, 

me jedod) fet Salarium’ laffen , weilen felbiger denen Reformirten am 
meiſten gu voteder war; und entweder ſelbſten Prediger erwehlen, welche ſich 
aber sue Confeflion Evangeliſcher Kirchen befenneten, oder andere wel⸗ 
dhe ihnen dee Churfuͤrſt gufenden wuͤrde, annehmen. Und, obgtetch die 
andern Deputirten etwas nachzugeben ſchienen, ſo wiederſetzte ſich 
Boch der aͤlteſte Buͤrgemeiſter Geth am meiſten. Go ließ auch der 
Churfuͤrſt an ſeinen Printzen der Stadthalter war, ein Schreiben abge⸗ 
hen, und ermahnete ſelbigen, ſeinen Unterthanen mit guten Erempel vor⸗ 
jugehen, und die Reformirte Riche gu befuchen, * zi 














® Ober §. LVI ; 
#* ALTING p. 318. 


§. LXIX. 

Indeſſen ſchickte der Churfiirft feine Geſandten mit fatefamer 
laſtruction nacher Amberg, nahmentlich Geinen Ober-Hoffinei fier Graf 
fndwig von Witgenſtein, und zwey Mache Qulegern und Heckeln, bee 
nebft D. Toffano, welche im Monath Maio: dafelbft anfamen, und in des 
Chur fuͤrſien Mahmen vortrugen, daß man erſtlich dem Laffern wieder 
bic Reformirten ein Ende machen moͤchte, zum andern das Schifma, 
welches bis dahin unterhalten worden, aufheben. Drittens, einige Sere 
thiimer in det Lehre, gumahlen vow der wefentlichen Gegenwart, leib⸗ 
lider Genieffiung aud) der Unglaubigen im Heil, Abendmahl, und das 
Opus Operatum, daf Chrifius denen Communicanten mitgetheilet wuͤr⸗ 
be, abſchaffen ſolte. Allein, darwieder wurde mancherley eingewendet, 
daG fic Gewiſſens halber diefem Vefehl fich niche uncerwerffen koͤnten, 
die Reformirte Lehre vieles drgerliches in fic) faſſete, folche des Lutheri 
Lehre welche (ic benchft deſſen Catechifmo angenommen, entgegen, aud) 
Hon denen Reichs-Staͤnden nod niche beliebee worden, und derglei- 
den, Worauf dic Geſandten nicht allcin henehft dem Toflano antworteren, 
auch inſonderheit verlangten, dic deaal Vad Prediger. — die 

aupte 
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Haupt ⸗Kirche zu 8. Martin denen Reformirten einzuraͤumen, auch die 
hals ſtarrigen Burger dahin anzuhalten, derer Reformirten Predigten ane, 
gubdren, Hierwieder ſetzte ſich der Math ſowohl ‘als dic Buͤrgerſchafft 
mit aller Macht, nahmen beruͤhrten Thomam Knauer, welder ſeine 
Dimiflion erhalten, wieder. an, verſchloſſen und befegten die Kirche gu S. 
Martin, dergeſtalt, daß an einem Gontag gar Fein Gottess Dienft dae 
rinnen gehalten wurde, Die Gefandten gaben gwar bey dem Stadthal⸗ 
ter cin Memorial tiber, fuchten deffen Hillffe wieder die Tumultuanten. 
Diefer aber liek zur Antwort wiffen , die Bache ware chen fo gefaͤhrlich 
nicht anzuſehen, der Nath wiirde folcher fchon absubelffen wiffen, wolte 
auch die Gefandten nicht gur Audieng laſſen, wodurch felbige genoͤthi⸗ 
get wurden, fic) wiedcrumb nacher Heydelberg gurdcf gu begeben, und 
von allem, was vorgegangen, bey dem Churfiirften Relation abjuftate 
ten. Diefer empfund es ſehr abel, hatte auch beſchloſſen, den Chure 
Pringen von dannen weg gu beruffew, feinen Hoff- Hale dafelbten auf 
eine Zeit aufjufehlagen , und die Religions » Verdnderung vore 
zunehmen. * Yndeffen befahler dem Toflano den Verlauff der gau⸗ 
gen Sache abjufaffen, und gu publiciren, welcher auch imgahr u575. 
eine Chriftlidhe Lrinnerung an einen Erſamen Rot und Gemeine der 
Churfuͤrſtlichen Pfal5 Stad Amberg, von wegen Juͤngſter mit inen ges 
pflogener Handlung, 34 Fortpflansung und Lehaltung Gottſeliger Ei⸗ 
nigkeit Rirdyen und Schulen an das Licht fiellete, ** Dariñen er des 
Churfuͤrſten hohe Gorgfale ſonderlich anruͤhmet, welche er vor die reid 
neLehre ju Amberg tritge, und foldhe Lehre gu beſtellen ſuchte, welche ihnen 
das Wort GOrtes fauter vortriigen , darben er den Summariſchen 
Inhalt Reformirter Lehre vortrug. Welchem aber entgegen gefeget wurde > 
Warhafſter Beridt; eines erbarn Buͤrgermeiſters, innern und euſſern 
Rabts der Churfirftliden Pfsly Stadt Amberg. DaF. is ihrer angebds 
rigen Kirchen und Schule, die Chriftlide , reine Lehre, nady Funbale 
GOttesworts, und der rechten waren Augſpurgiſchen Confelfion gefiret, 
und die Hochwuͤrdigen Gacramentes —— auch alle andere actus 
Eecleſiaſtiei verrichtet werden. Und welchergeſtalt ſie bey gedachter Leh⸗ 
te und Kirchen⸗Vrdnung gelaſſen su werden, jederzeit und noch unter⸗ 
shanigt gebeten und bitten, ſonſten aber alles ſchuldigen Gehorſams 
fic) verhalten haben und noch erbieten, wieder die ungegruͤndte Beſchul⸗ 
digung Daniclis Toſſani &c. Ceipzig 1576. 4. Darinnen ſie die Urſachen 
vorftellen, warumb fie dieſe Antwort ediret. Nemlich: wir Befinders, 
aber fuͤrnemlich in ſeinen Schrifften, Daf cr nicht cin eintziges Stuͤck wes 
Der der Handlungen, fo mit uns gepflogen worden, noch unferer fuͤrge⸗ 
waudes Veſchwerden / allo grag wud darbringt, daß dabey ein feces 
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poblincinendes Gers su ſpuͤren / denn Er allenthalben sum erg 
— eutet was wie ia gemein gebandelt, wud Die wnfeei in-dex Privay 
' Merhsre geredet haben: Ferner filhren Sie an wie Er thre gange Lehre fe 
fent — pec Sea Wort, den Articuln vee Glau⸗ 
$.und Ser Augſpurgiſchen Confeflion zuwieder ofme allen Scheu, 
Wud. viclfaltiglicy verdammet und verlaftert auch Ste als Wiederſpen⸗ 
flige ausgeſchrien/ dannenhero Sic genoͤthiget worden/ Ihren Bericht 
ju erſtatten/ und darinnen vorzutragen: Erſtlich, wie und wohin die 
Verfertigung und Publication dieſes Berichts von Ihnen gemeynet fey. 
Sum andecn ; was fix cine Lehre von allen Puncten Chriſtliches Glau⸗ 
bens, infonderbeit aber vom 4. Abendinabl in Ihrer Kirchen gefaheet, 
nd mit was. Ceremonien die hochwuͤrdigen Sacraments gereidjct, u 
alle andi Eetlefiatici verrichtet worden, Sum dvitten, weldyer ing 
few and warumb Sie bey Ihrer Aehre und Bekaͤndtnoͤß gelaſſen sn wees 
den, ledesmahlen unterthinight gebeten haben Da Sie denn von Ih⸗ 
rer bisheriger Lehre und Kirchen. Ceremonlen mit mehtern Rechenſchafft 
* Avtitep, 219. 220. 


geben, 3 — 
ae Hierzu mag wohl eine andere Schrifft Anlaß gegeben haben davon 
zessanvs an Graf kudwig von Witgenffein unter cyratans Epittolis Gothanis 
2. XCV. (hreibet: De Ambergenfi negotio igitur, quod nobis propinquius eft, 
primum dicam, nihi hominis aliequi eruditi epiſtolam complecti, nihilque ab ep 
-@iici, quod feriptum nuper editum non diluat, 

; §. LXX. 






Als im Jahr 1 5.72. dle Parifer Blut Hochzelt vollbracht wore 
Bet pAetettirte defer Churfuͤrſt Gelbige nicht allein mit groffem if. 
€, fondern als Herkog Heinrich Von Aniou aus Pohlen durch Teutſch⸗ 
and nacher Franckreich gieng, umb Selbige Crone angunehmen, und 
mages Hendelberg fam, hielt Ee mit Selbigen den 1 2. Decembris 
1§7 5. ela ſehr nachdruͤcklich Geſpraͤch, darinnen Er Ihm ſowohl wie 
ſh andlich an denen Hugenotten gehandelt worden, vorſtellete, als auch 
nigliche Ermahnung gab zu einer GOtt wohlgefaͤligen Regterung, * 

Hm. Jahr 1574. ſchickte Er unter Anfihrung Seines juͤngern Prine 
Hens Shriftophs, und Graf Ludwigs von Naſſau dem Pringen von Oranien 
Anliar⸗Trouppen wieder die Spanier : allein, obgleich dieſe Expedition 
unglacklich lieff, indem feine Trouppen geſchlagen, und ſein Printz 
Sleoen umblam , ** erdftete ex Sich doch darmit, daf Sein Pring 
umb-der Ehre GO«tes and Religion wilen auf dem Bette der Efren 
iqeftorbers. Und als feine Hache daruͤber contternires waren, redete Er 
tg" $f 2- Ihnen 
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Ihnen dergeſtalt zu: Seyd gutes Muths, ich weiß, daß ——— 


igre wl gewefen , und weilen cs GOrtes Wille alfo gewefer, fo iff mit 
es licber, Daf Er umb der gerechten Gade willen auffer Landes fireltend 
umbkommen, als daf Er im Zand feine dSeit mit Wafiggang, weldes 
ves AaupeRiffen ift, sugebradye hatte, Im Jahr 14976, 
ſchickte Ex Seinen andern Pringen Yo. Cafimic mit einem anſehnll⸗ 
chen Corpo in Franckreich umb denen Reformirten einen ſichern Frie⸗ 
ben guivege gu bringer , welche gliclicher ablieff, indent denen Hugenots 
ten Religions-Frenheit imgangen Reiche zugeſtanden, und gewiffe vefte 
Staͤdte gu Ihrer Sicherheit uͤberlaſſen wurden. *** Der Pring kam 
nad) vieler ausgeffandener 558 und Nachſtellungen den 2 5. Augu- 
fi gluͤcklich zuruͤck, welchen dec Churfuͤrſt im Schloß⸗Hoff, ats Er vom 
Pferd abſtieg, empfieng , Ihn bey der Hand ergriff, in die Schloß⸗Ca⸗ 
pelle fuͤhrete und den GOtt ſchuldigen Danck daſelbſten abſtattete. 

Das gantze Geſpraͤch findet fic) in denen monvmentis rizzatis p. 3B. 
Tuvanvs lib. LVII. p. 973 . PAREVS p. 278. 

#® ALTING p. 220. 221. Tossanvs ſchreibet hiervon an den Graffen bor 
Witgenſtein de dato Heydelberg den 12. Seprembris 1570. alfo: De reditu Caſi- 
miri noftri, & quam cupide, quam religiofe a parente Gt exceptus, & etiam ocres 
atus in facellum dedudtus, vbi Euchariftica facra peracta funt, illa omnia, non 
@ubiro, quin ad vos perfcripta fint. crrriant Fpiffola Gothanæ n, XCVI. Auf deffen 
gliictliche Retour hat oviriezmvs novrnorvs eine Rede gehalten, welche zu Heys 
delberg 1576. 4. gedructet, ranavs p. 271. | * 


§. LXXI. 


In dem Nabe 1s 75. ließ Sich der Churfuͤrſt die Religions⸗ 
Affairen vmb deſto mehr angelegen ſeyn, weilen Er das Directorium in- 
ter Euangelicos fuͤhrete. Es erhellet dieſes aus dem tm Jahr 1975. 
angeſtellten Churfuͤrſtlichen Collegial- Tag, auf welchen die Evangeli⸗ 

chen Buͤrger der Reichs-SGrade Biberach Ihre Beſchwerden dem Chur⸗ 
uͤrſten uͤbergaben mit beygefuͤgten in dem Memorial enthaltenen Worten: 
nd aber des 5. Reichs Churfuͤrſten, ietzunder zuſammen kommen, baz 
ben fie des 5. Reichs Churfuͤrſten, Herrn Friedrichen Pfaltzgraffen ſolche 
ihre Beſchwerden unterthaͤnigſt uͤbergeben wollen, und iſt the unterths; 
nigſt Bitten, ihre Churf. Gn. die wolle ſolches gnaͤdigſt, als ein verſtaͤn⸗ 
digſter Herr behertzigen, und die Sachen dahin gnaͤdigſt richten helffen, 
Daf von der Kaͤyſerl. Majeſt. oder Ihr. Churf. Gnad. wegen etliche Com- 
miffarii fonderlid) aber cin anfebnlider und nabmbaffter, welder der 
Augſpurgiſchen Confeffion sugethas, neben Herrn Carl von Sdywendi, 
(weldye von divfem Ubelhaushalten und Verwandnis wobl wiffen) verords 
net, Die DOD Dems Rath ſelbſt angefangene lnquifition jnter Die Hauden zu 
. neh⸗ 
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nebmen , wud folgend auch vie Buͤrgerſchafft daruͤber anzuhoͤren, fo wird 
snan ohne Sweiffel vielmebr Puncten und Beſchwerniß finden , das 5u ers 
barmen , Daf die arme Buͤrgerſchafft fo bart —— und Dod) nicht 
Flagen dirften , wie Dann dem Hertzogen 3u Wuͤrtenberg als dem benady 
barten Sarjten ſolche Sach gleider Geftale wiffend und bekant ift, und 
wollen Ihre Churftl. Gnaden allergnaͤdigſt hierin fid) exseigen, damit 
ſolche Beſchwerung abgefchafft , die arme Buͤrgerſchafft su Feinem Abfall 
der exfandten Religion getrieben , fondern dabey gebandhabs, und ire 
alte freye Wahl wieder erlangen michten , das wird GOtt gegen Ihro 
Churfuͤrſtl. Gnaden nicht unbelohnet laffen. * Als auch nod mehrere 
Beſchwerden cinlieffen, ubergaben die drey weltlichen Ehurfirften wes 
gen der Cichsfeldifchen und Fuldifehen Ritterſchafft, desgleichen der Eve 
angeliſchen Birger gu Coͤlln, Gemuͤnd, Biberach , und der Geblin von 
Ungerhaufen auf dem gu Regenfpurg Ao. 1975. angeftelten Roͤmiſch. 
Koͤniglichen Wahl-Tag an Kayferl, Majeſtaͤt eine Incerceffion, welche 
dergeftalt unterfehrichen: Auowig Pfaltz⸗ Sewalthaber, Auguftus Hers 
tzog 3 Sachſen, Hanß Georg Marggraff su — Als nun 
den 15. Odcdobris die ſaͤnbtuchen Churfuͤrſten in ihrem Rath uͤber der 
Koͤniglichen Capitulation einen Schluß zufaſſen zuſammen kommen hat 
Pfaltzgraf Ludwig/ im Nahmen ſeines Herrn Vaters des Churfuͤrſten 
in ſeinen Voto angebracht, *** was maſſen hin und wieder im Reich 
unter denen Catholiſchen Staͤnden die vom Adel und deren Untertha⸗ 
nen dent Religions⸗Frieden und Kanfeelidye Declaration zuwleder, vieb 
faltige Verfoigungen und Draugſahlen leyden muͤſten, daraus mittler 
Reit unverſehnliche Weiterung erfolgen moͤchten. Dieweil dann beruͤhr⸗ 
te Declaration cin Stuͤck und Anhang des Religions §Friedens , und zum 
sweet deffelben dienlicd , aud) Das Original mit Anhangendemt rhyperl. Gies - 
gel und Handſchrifft beyhanden, ſo folten beym Puncten der Koͤnigl. Ca» 
pitulation, da des Religion §ricdens Meldung geſchicht, feines Beduͤnckens 
uur Die zwey Wort (snd Dectaration deffelben) cingesudt werden , dant 
fo es billidy, daß der Religion⸗Frieden erhalten werde, fo Fonne es 2 
nicht unredt ſeyn, daß man die Erklaͤrung deffelben umb Friedens wi 

kn balte. Dagegen die geiſtliche Chucfirites vermeldt, daß fie der 
angeregten Declaration halben vor der Zeit nichts, als erft if Jahrs gez 
béct, ibre Rathe fo den Religions Frieden Anno 1555. helffen berathſchla⸗ 
gen und ſchlieſſen, waͤren im Leben und beyhanden ,und batten ſich war 
wohl zu errinnern, was Geftale bemeloter Frieden abgehandelt , aber wie 
es mit oer Erklaͤrung ergangen, ware thnen verborgen, und fo diefelbe 
der Oronung AG, in Tractation gebracht, maifte ibe der geiſtlichen 
Charfiriters Bedencten hieruͤber gehoͤrt, und defwegen aud) in den Ras 
then gebuͤhrliche re und cosrelationes gefreben feyn, davon aber Reise’ 
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Reids-Protocollen nidjts 3u finden , where ‘aber die Declaration auffer der 
Ordnung berathfalagt, fo koͤnte fie die Geiftlidpen nicht binden, wuͤſten 
auch bey diefer Sug andern geifilidjen Standen zur Nachtheil, darcin 
nicht 3u willigen; lieffen ibres theils die Capitulation ungeaͤndert, und trols 
ten den neuen Koͤnig nicht mehr und weiter als feine Vorfahren wit Acs 
ticuln beſchweren, jedoch haben fie laſſen geſchehen, daß der Declaration 
Original, fo Chur⸗Sachſen bifber in Verwahrung gehabt, und fargelegt, 
durch Chur⸗Mayntz Canslern O. Chrijtoff Fsbern offentlidy verlefen wors 
Den, daran fie aud) des Bayferl. anhangend Inſigel und Unterfdpriffe 
richtig und glaubwirdig befunden. 
ad) Verleſung, als die Ordnung zu votiren an Chur/Pfaln Stadt⸗ 
Halter kommen, fagt derfelbe, daß Der Kaͤyſerliche Brieff in feinem Wes 
fer gerecht und ohne Mangel, der Inhalt hell und far, und gebe foviel 
Nachrichtung , daß vor Auffrichtung deffelben Reden und Gegen Reden firs 
angen, und die Sachen mit der geiſtlichen Chur⸗Fuͤrſten Rathe Vorwiß 
en gehandelt ſeyen, Dic Uhrſach der Declaration ware dabey , und cben dies 
jenige , Darauf der ReligionFricden erbauet, nemlich, das Rube , Friede 
und gut Vertrauen zwiſchen Obrigkeiten und Unterthanen erhalten wers 
De, und fey falus populi fuprema lex. Des man bisher fid) foldver Erklaͤ⸗ 
rung nidjt gebraucht, und diefelbe sum Augenfthein nicht fuͤrbracht, deft 
fen ware drum nicht noth gewefen, weil zu Feit Der in Anno 1562. auf⸗ 
gerichter Capitulation Der Augſpurgiſchen Confellion Verwandte Untertha⸗ 
nen in dergleiden Trangfaln, wie ietzo geſchicht, nicht geftectt , daß aud) 
die Geiſtliche nichts beſchwerliches wieder diefelbe unterjtanden, fondern 
Hatten Obrigkeiten und Unterthanen friedlid) der Religion halben ges 
lebt; diewcil denn vor Jahren die Untecthanen rubig gefeſſen, tan Theil 
den andern beleydigt und verſolgt, fo fey unnoͤthig geweſt, dic Declarae 
tion berfar zu bringer, und ſich derofelben su bebelifon, da niemand dar⸗ 
gegen gehandelt. Tun man aber gegen die Unterthanen der Evangeli⸗ 
{den Religion dus Rauhe farwend, und mit anderm Ernſt anfebe , fey 
_ es Zeit, Daf man fid) hinwieder der ertheilten Declaration als erlangten 
Redptens gebrauche, und Finte ev diefer Seits denen gleichergeſtalt nicht 
prziudiciren, welchen die Declaration zu Croft und Beſten gemeint. Bes 
gehre hiemit niemand 3u Nachtheil 5u handeln, fondern allein dieſelbe 
Der Capitulation umb Friedens und — Vertrauligkeit willen einzuleiben, 
und hoffe, da man ſich ſonſten in hoͤhern und ſchwerern Sachen verglis 
chet, man wuͤrde es in dieſen nuͤtzlichen und Chriſtlichen Werck nicht un⸗ 
terlaſſen. Und als hiernechſt von denen weltlichen Churfuͤrſten ſowohl 
als geiſilſchen ſerner votiret wurde , hat Chur-Pfaltz Sradee 
halter angebracht, **** es gebe es der Inhalt des Declaration: Brieffe 
mit klaren Worten, daß derhalben Diſputationes und Irrungen vorher 
gangen, ſo muß es ja nicht fo gar ohne ſeyn, die Vergeſſenheit der Rae 
the Fonte denen nicht praiudiciren, weichen die Declaration —* 
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helffen, bllebe dabey was zuvor dieſes Theils davon geredt, und weil 
tan nicht koͤnte einig werden , ware die Sach and bender Theil Meynun⸗ 
gen Kaͤyſerl. Majeſt. vorzubringen, und derfelben Ausſchlag hiertiber gu 
Boren, Dieweilen aber die Cvangelifchen Churfiirften fid) mit denn, 
Catholifchen hiertiber niche vergleichen kunten, brachten die weltlichen 
Churfuͤrſten die fuͤrgefallene Zwieſpalt ſambt andern der A.C. Verwands 
ten Beſchwerden den 19. Octobris vor sen Kaͤyſer, welcher aber die 
Sache auf den inſtehenden Reichs⸗Tag verwieß. —** Als nun im 
folgenden Jahr 1576. der Reichs⸗Tag ju Regenſpurg gehalten wurde, 
ließ der Churfuͤrſt durch ſeine Raͤthe einen kurtzen Bericht und Anzeige 
aufſetzen, daß die Bedraͤngniß und Beſchwerungen, fo denen Untertha⸗ 
nen, dfe ſich gu der Lehre der A. C. bekenten, von ihren Obrigkeiten hin 
und wieder im H. Roͤm. Reich begegneten, dem Religions» Frieden cute 
gegen, und deshalber abjufchaffen ſeyn, welcher denen Evangeliſchen 
Staͤnden gu berathfchlagen vorgetragen wurde. {| Go lieG auch der 
Churfuͤrſt durch feinen Cangler cine Summariſche Erzehlung , was in 
Religions · Sachen auf dem Wahl-Tag Anno 15735. fiirgangen , fambe 
andern Beſchwerden der Cvangelifehen Unterthanen von Ihren Cathoe 
liſchen Obrigkeiten wieder den Religions+ Frieden, und defferr Declara- 
tion zugefuͤget worden, denen Evangelifchen Churfirften , Fuͤrſten und 
Standen auf dem Reidhs-Tag guftellen, mit angehengter Vermahnung, 
teas dargegen vorjunehinen. tt Ynsbefondere befagen es die Ata mit: 
mehrern , daß ChurAPfalg anf dieſem Reichs · Tag das Directorium vile 
lig gefubret : Dann, in denenfelben finder man folgendes verzeichnet. {tT- 
Bey den Reichs⸗Verſammlungen ifts im HerFommen , wenn die Lvanges 
lifthen Gtande ihrer Beſchwerden halben, in Religions: SGaden etwas 
vorzubringen, daß fie foldbes der Chur Pfalg einlieffern, und diefelbe fo 
fie es Noth feyn befinden , daß deriber Berathſchlagung anzuſtellen der 
ſeintlichen Religions⸗Verwandten Zuſammenberuffung verfuͤgen, wie dents 
bey dieſen Reichs⸗Tag die Churf. Pfaͤltziſche Raͤthe und Abgeſandten als 
allgemeine Staͤnde und der abweſenden Rathe und Bothſchafften den 28. 
lonii zum erſten mahl in den Reichs Rathen su Berathſchlagung der Bays 
ſerk. Propoftion zuſammen Fommen des nechſt folgenden 29, Iumi der Ev⸗ 
angelifcben Churfuͤrſten und Seinde Rath und Geſandten in Chur⸗Pfaltz 
Hot Laffer verfammeln , dafelbft man ſich ervinnert, was fid) von Anne 
66. ber vor Beſchwerden in Religions-SGadhen sugetragen , und wie vied 
lerley Weg der Gegentheil die Evangeliſche 3u ſchwaͤchen und zu betruͤ⸗ 
ben, verſucht und gebraucht, derobalben fie Anno 66. 70. 71. die Rom. 
Bay ferl. Ma jeſt. ſolche befehwerlidye Beginmungen abzuſchaffen, und das 
geftaͤhrliche Wißtrauen, zwiſchen beyden —8— zu verbasen, — 
si 
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nigſt gebeten, aber is ſolchem ihren Alagen Suchen und Birten , fo 
raume Zeit her weder Antwort nod) vielweniger gebirends —— 
ilterung erlangen koͤnnen, ſondern man hat zůugeſehen, daß die Trang⸗ 
len den Evangeliſchen haͤuffig aufgewachſen, dadurch die drey weltlis 
che Churfuͤrſten verurſacht und bewegt worden, die Kaͤyſerl. Maj. ſelbſt 
muͤnd⸗ und ſchrifftlich umb mehrere —— weyland Raͤyſer Ferdi- 
aandi Anno 1555. gegebener Erklaͤrung des Religion⸗Friedens, und Ab⸗ 
ſchaffung darwieder thaͤtlich veruͤbter ee im Stifft Gulda und 
auf dem Eychfelde ansulangen, darauff denn Kaͤyſerl. Maj. den Herrn 
Churfuͤrſten damabls ihr Suchen auf dieſem Reichs⸗Tag zu erSrtern ond 
in Richtigkeit zubringen, Zuſag und Vertroͤſtung gethan, aber da mat 
gewiſſer Hoffnung gelebt, es wuͤrde alſo im Werck hernacher ergehen, ſo 
ware doch in der Kaͤyſerl. Propofition alles gantz ſtillſchweigend rig Ty 
, Ward Derowegen vor hodynothwendig gebalten, die Rayferl. Maj. 
nochmahls voriger Handlung in Sdprifften zu erinnern, und dieweil die 
Geaffen und etlide andere Sande ſonderbare Gravamina zur Chur: 
fuͤrſti. Pfaͤltziſchen Cantzley —— derſelben Abſchrifften der zu⸗ 
Te mit zu lieffern, und umb Kaͤyſerliche Huͤlff und YOendung zu bitter, 
ls nun dic Beſchwerden angehdret worden , verglichen fic der Evangee 
liſchen Fuͤrſten Gefandten einer gewiffen Supplic, welche der Chur-P fale 
tziſche Bice» Eangler D. Gerhard Paftoir Kaͤyſerl. Majeftde uͤberreichte. 
Als auch den 2 5. Augulti der A. C. Verwandten Ausſchuß vor Kaͤyſ. 
Majeft. erfodert wurde, uͤbernahm abermahlen der Chur⸗Pfaͤltziſche Gee 
ſandte die Antwort. Ikft Dergleichen iſt auch den 2 4. Septembris ges 
ſchehen. iftt 
F * cenmannt Ada Pacis Religioſæ lib, LI, c. All. p. 122, 

** renmann lib. II. cap, XIV. 

#8 LeaMANn lib. II. cap, XV. p. 125+ 

eeee p. 127. 

went Bↄ3. 128. 

f Wb. UL. VI. p.12B ; 

tt Dice befindet fic) bey Sem renmanw Ub. II. cap. XVII. p. 129s 

tht tb. Mie KIX 

| lib. I. &. XXV. p. 140. 

{ttt Hb. M. c. XXXIV. p. 171. 
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Auf felbigen Convent ließ aud) der Kdyfer den ro. Odobris 
15.76. wieder den Churfuͤrſten ei Dectet publiciren, darinnen Er Sele 
bigen anbefahl, dem Biſchoff von Wormbs vas Stifft Neuhauſen wel⸗ 
hes Churfuͤrſt Friedrich der ILL. im Jahr 1666. eingegogen hatte, * 
gu reftituiren, und alle verurſachte Schaͤden gu erfegen, welches in for- 


ma alfo lautet, ** — 
ey Bon 














Banden erie untet Churf. Friedrich dem U1. 2-7 3 


* — — on der Rint. Kay ferl, Maj. v1 seer pnferm allergnabigiten Deven, bem Heren 
am —* — ad. la gl nachdent Sor. Kay Majeſt. 
—* auch an ftatt ond von tegen 





mo ei zu — vnd — eimb, ond dann ſolchen Stifſtern 
——— cat oe weiter Nerrn Philippe Marggraffen su Raz 
—— alber, die Religion und Einziehung Stifft und Guͤ⸗ 
ter , auch nn eric Cingriff, andere Berdnderungen, ond geubte Hand: 


— 53 auff dieſem waͤhrenden Reichs⸗Tag abermals fuͤrkommen, ha: 
ben by be Suen, ie Be nicht tial koͤnnen, in Bedenctung der Hochwichtig⸗ 
feit der erden an die antvefende Churfurfien ond Cran: 
de, der abtvefenden rite Gefandten ond Bottſchafften in Gnaden gelan: 

30 , ond Dero rathlic). Gutachten , was Fh. Kayf. Maj. ond die Stan: 
iy daß folche Cingriff und Neuerung an Ihnen felbs norori , durch Ih. 
Churft Gi in ber Gefehicht nicht wiederfprochen, fondern alfo landfundig , dak 

feruerd tens nicht bedirffig , daß a rae fo ;" Beſchirmung Gr. 
Bae. sone, vorhabens, hiebevor ben Yh. Kayf. Maj. ſchrifftlich ſo muͤnd⸗ 
me — u feinen ſolchen thatlichen Vornehmen gnugfam , fondern viel 
usfuͤhrung in petitorie ond alfo gu ordentlichem Austrag des 

pov ond daß diß Orts Yh. Kaͤyſ. Mayet. die Turbir-und Beran: 

ae —*5— rer —— hergebrachten Religion, Entſetzung, Privirung, Ver⸗ 
lirung der Stifft⸗Kirchen ond derſelben Gesierd, gemein und 

— 2 vnd eygnen Guͤtern, mit Verſtrickung vnd Abtren⸗ 

nung ——— Renunciation pnd Capitulation billicher geflagt, ond dar: 
die Refticution ,vermidg der Rechte , auch des heylfamen Religions Rriedens 

cht wuͤrde, ond fich Scie aud) die Flagende Sacthepen omb alle Zuſpruch ond 
derung , welche Ih. Churf. Gnad. an fie fampt und ſonderlich befugt gu feyn 
orbdentiichen Rechten und gebuͤhrenden Austrag erbieten , auch Ih. 

Rayf. Sint Bea 3 Sb. 5 er Cont On hibevor durch ernſtliches Schreiben auferlegt 
und Gnad. den Herrn Biſchoffen gu Wormbs, als ei⸗ 
nem Fuͤrſten und — des Heyl. Rom. Reichs, desgleichen die angeregte 
Eavitul beyder Stifft su Neuhaus und Zingheimb , auch andern mehr dergleichen 

Befhiverden, Kirchen, Pfarrer und Perfonen, onerfolgten Necktens , weder in 

geiſtlichen noch weltlicheu Sachen, engens Gewalts mit nichten befeirvert , fons 
dern Sr. Churfuͤrſtl. Gnad. und fie der lautern Haren heylſamen Confticution 
bed Meligionaind Prophanz Friedens gemaͤß, bey der Religion, Glaubeu, Kirs 
den-Gebrauch, und ihren Haab und Gitern , liegend und fabrend, Dbrigfeit und 
Gerechtigfeit, Menthen , Zinſſen, Zehenden und Gitern unbefchtoert bleiben, und 
fie dero rubiglicy gebrau pent und genieffen laſſen, auc) mit der That oder be 
fter in Vnguten prot derfelben nichts vornehmen, was auch dem zuwider, aber⸗ 
mahls eygenes es Gewalts vorgenommen und angeſetzt worden ſeyn moͤchte, wider 
abſchaffen, die gefangene und verſtrickte geiſt und weltliche Perſonen ledig geben 
laſſen, und ihrer Verſtrickung bemuͤßigen, und alles in vorigen Stand ſetzen ſol⸗ 
te, und was GS, Churf. Grad. gu hochgedachten Biſchoffen su Wormbs, oder den 
andern gu ſprechen oder gu ſuchen, daffelb vermdg des H. Reichs Ordnung, Ca- 
iain und Abſchied ſonderlich nach —— offtgedachten — 
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Prophan⸗Friedens, durch eigentliche Austrag und Mittel ded Rechtens und an⸗ 
derer Geſtalt nicht ſuchen wolte: So haͤtten Ih. Kaͤyſerl. Majeſt. ſich gnaͤdigſt 
wohl derſehen, es wuͤrde Ih. Churf. Gnad. folcyen nachlommen, und Yb. Kaͤhſ. 
Maſeſt. Befehl alfo parirt haben, dieweil aber ſolches wieder Sh. Kaͤyſ. * 
giuslich Berfehen, nicht beſchehen, ſondern Yh. Churf. Guad. auf deren thaͤtli⸗ 
‘chen Vorhaben verharret, und aber Fh. Kaͤyſ. Majeſt. ‘auch auf Ihr der Stans 
de Gutachten , folches Langer sugedulten , nicht — ſo ſe — Ih. 
Kaͤyſ. Majeſt. gnaͤd. und —— Befehl, in Krafft voriger ob. Kaͤyſerl. May. 
Sareiben die volifommene und wuͤrckliche Reftitution yu thun, den Partheyen 
ber erlittenen Gchaden gebuͤhrenden Abtrag gu thun, und ſonſt alles was vor 
und ttach Yh. Kaͤhſ. Maſeſt. ausgegangenen Befehls⸗Schrifften mit der That in 
Neuerung vorgangen , absutragen. i¢ dann Fh. Kaͤyſ. Majeft. alle ungebuͤhr⸗ 
fiche Renunciation und Vorzug, tie diefelbige insgemein, und infonderheit vor 
den Flagenden Perfonen erzwungen, hiemit aus Kayferl. Macht aufheben , vers 
nichten und cashren, und fie die Kiagende davon gaͤntzlich abfolviren , und ents 
binder , Ih. Churf. Gnad. hiermit ernftlich auflegen und befeblen , folchem aller 
alfo gehorfamblicy nachzufommen und gu geleben, und fic) hierinnen alienthals 
ben alfo gu erzeigen, Hh. Kaͤyſ. TMeajet. gu fernern Einſehen, und derentwe⸗ 
get, fo in des Neichs-Drdnung und Confiitution , aud) in dem Prophansund Res 
Higion, Grieden verordnet , nicht verurfacht werden. 

Nachdems diefe Copey im der Kayf. Hoff Neidjs-CangleysRegidratur, von 
Wort . Wort , gleichlautend befunden , fo beseuge ich unten benanter der Nom, 
Keyl. Majet. Regitraror, deroſelben Hof Neichs-Cangley , folcyes auf empfans 

enen Befehl , mit diefer meiner eygnen Hand Vnterſchrifft und fiirgedructtert 

Ditecagtt. Adtum Negenfpurg den 10. OGobr. 1576. : 


(L. $.) 


— Cr. Graf 

* Darvon ift oben im $. XL. gehandelt worden. 

** ES befindet fich ſolches bey Dent convorr Tom. VII. p. 1107- 

LXXIII. ; 

Bald darauf ſtarb K. Maximilian der IT. den 12. Ocobris 1576 
gu Regensburg, und fuccedirte Ihm dev in vorigen Jahr 1575. bereits 
gum Roͤmiſchen Koͤnig erwehlte Rudolphus dew H. Als der Chur⸗ 
fuͤrſt hiervon Nachricht erhielt, fagte er: Warlich ich, als cin Gedy 
zigiaͤhriger Fuͤrſt, bin auch Lebens fret, und wirde mit Simeone gerne 
ſagen: AsEre , nun laͤſſeſtu deinen Dicner m Friede Fabren, wenn idy 
nur zuvor Den jungen und neuen Rayfer wihrde gefprochen, und meinen 
ChurPring Ludwig nod) einmahl vor memem Ende gefeben, und 
mit beyden mid) wegen des Zuſtandes Chriftlidjer Republic beſprochen 
haben. Dann fuͤgte er bey, fie wuͤrden fonder Zweiffel meine graue 
Haare anſehen, und meine Aufrichtigkeit aus meinen Diſcurſen verſpuͤ⸗ 
ren, Wein, ev kunte beydes nicht erlangen, maſſen thn GOtt den 16. 

Otto- 
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Odtobris 1576. aus diefer Welt foderte, und zwar ftarb er am Schwin⸗ 
Bel und an der Waſſerſucht. Als er verſpuͤrete, wie fein Ende hers 
an nahete, redete ex die Umſtehenden dergeftalt an: Ich habe eudy 
and der Kirchen lang genung gelebet, iegund aber werde zu einem beſ 
fern Acbert beruffen. Ich babe der Kirchen sum beften gethan, was idy 
getont, aber nicht viel vermogt. GOee der alles vermag, und vor fei; 
ne Rirdye geforget, eher id) nocd in die Welt kommen, lebet und herr; 
fHet im Hi der wird uns nicht Wayfen , und mein Gebet und Thraͤ⸗ 
nen nicht Fruchtloß feyn laſſen, weldpes ich in dieſem Gemach, vor mess 
ne Nachfolger, und vor die Kirche zu SOte kniend gethan. Ya, ce 
trug annoch auf ſeinen Todt⸗Bette groſſe Gorge vor ote Kirche, daß, 
als ihm fein Pring Johann Caſimir, den Tag vor ſeinem Toot, von 
dem Zuftand der Reformirten Kirche gu Antwerpen gute Zeitung brace 
be, ermunterte fid) der Churfuͤrſt gleichfam , genoß auc) von des Prins 
gen Hand etwas Suppe. Allein, des andern Tages nahin dte Kranck⸗ 
‘ Belt dberhand, daß, nachdem er fid) den 3.1. Pfalm und das 27. Cas 
pitel lohannis durch D. Toflaaum voslefen laſſen, und hlerauf gebetet, 

ee gegen Abend verſchieden. * a ) 

* Diefen Todt befchreibet rossanvs Ovations de Fridericis p. 60. 61. 62, 
tind oud ibm acrino p. 222. PARevs p. 271. Lvcas ostanveR ſchreibet von ihm 
p. 887- alfo: Hoc anno mortuus ef Fridericus Palatinus Rkeni, EleGor: bonus 
alioquin & valde humanus Prine¢ps: fed a Calviniftis ſeductus, Calvinifticos ere 
rores in roto fuo territorie fparfit & plantavit:. & quacunque potuit ratione etiam 
apud exteros, propagauit. HosrintANvs én Hiftoria Sacramsntaria p. 353. b. refe- 
utet dieſen Todt unrecht auf Menfem Seprembrem. 

_ § LXXIV. 

Es hatte diefer Churfuͤrſt furg vor feinem Ende, annoch bey vole 
fen Verfiand fein Glaubens⸗Bekaͤndtnuͤß mit eigener Hand aufgefeget, 
barinnen er aud) vicles von Kicchen-und Schul⸗Dienern veroronet, 
welches fein Pring Johann Cafimir in folgenden Jahr benebft eines 
Vorrede in Teutſcher und Lateiniſcher Sprache publiciren faffen, wel⸗ 
des hiernechſt derer Meformirten Kirchen Confeslionen beygefuͤget 
worden, Weldhes, weilen daraus yu erſehen, worianen die Confes- 
fion Pfaͤltziſcher Kirchen damahlen beſtanden, auch Hice mit beyfuͤgen 


wollen. * 
. Chriftlidye Confesfion, | . 
Durchleuchti bohrnen Fuͤrſten ond Herren, Herren Fri⸗ 
————— — Ocoee coin * fovea Romi tm ene 
Ergoruchfes wud Cpurfarften, Dergeaen in Bayern, etc. Darinn fein Churfie 
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G. beſtendiglich ond ſanfft ben 26. Octobris, Anno 1576. im Herren Chriſtt 
Gottſeliglichen entſchlaffen, von Wort gu Work aus ihrer Churfuͤrſtl. Gu. Ty 
flament gezogen. / 
Hus fonderem Beſelch des auch Durchleuchtigen,! Hochgebohrnen Firften snd 
Herren , Herven Johans Cafimiren, Pfalggrauen bey Rhein, Hertzogen in 
Hayern, ꝛc. Der Churfuͤrſtlichen Pfale am hein verordneten Statthalters, 
den 25. Februarii Anno 1577, in Druck verfertiget, 
1. Petr. 3. 
Seit allseit bereit zu Verantwortung jederman der Grund fordert; 
der Hoffnung, die in euch ift. 
Nom. 10. 
Go man von Hergen glaubct, fo wird man geredt, vnd fo man 
mit dem Mund beFennet, fo wird man felig. 
Matth. ro. Cap. 
Wer mid beFent fir den Menſchen, den wil id) bekennen fiir meis 
nem Himliſchen Water, wer mich aber verlaugnet vor den Menſchen, 
den wil ich aud) verleugnen fix meinem Himliſchen Yatter. 


Yohann Cafimir, von Goties Genaden, Pfalggraue bey Rhein, Hergog in Bapern, 
ac. der Ehurf. Pfaltz bey Nhein verordneter Statthalter. 

















Wiewohl der hochgebohrne Fuͤrſt, onfer freundlicher herbgeliebter Here 
ond Natter, weyland Pfalegraff Friederich Chur’. zc. loblichfler Gedechtnuß, ia 
werender feiner Churfuͤrſtlichen Negierung , ond infonderheit Anno 1566, da fein 
V. £. auff dem Reichſtag gu Augſpurg ibrer Chrifilichen Bekandnuß onnd Glaus 
Hens halben, in ibrer L. aus gegangenen Catechiſmo oad Kitchens Ordnung bes 
riflen, gu rede geftellt, gnugfam dargethan ond begeuget, daß fie Fein andere 
Religion fiir fein Churf. Gu. Perfor hielten, noch in dero Landen angefledt, 
Bann die fo durchaus der heiligen Prophetifcyen vnd Apoſtoliſchen Lehr gemek, 
Gud) der Augſpurgiſchen Confesion ond derfelben Apologia, mie die durch alle 
Derfelben Grande, sur Naumburg vnderſchriben, nicht vngemeß noch zuwider. 
So haben wir doch nach iver L. Chriſtlichem Abſchied aus diefem Yammerthal, 
gum theil felbft hoͤren muͤſſen, gum theil auch von andern Orten hero mit Bes 
ſchwernuß vernommen, daf feiner L. bon etlidjen (doch mit Unfchuld) gugemefs 
fen werden wollen, als ob die vor irem Chriſtlichen Abſchied, von derfelben bes 
—* Confesſion abgewichen, ond bekant haben ſollen, daß fie ihm gu viel 
gethan. 
$ Bnd ob wol wir auch fiir onfer Perfor, feit ber Beit wie aus hem Pabſt⸗ 
#humb durd) die Genade GOttes fommen, bemelter J. B. &. Bekantnuß, ans 
derſt nit, dann Chriſtlich, ond in GHttes Wort gegruͤndt, defunden, fonders 
lich aber auff gedadhtem Reichſtag zu Yugfpurg, als wie S. V. & ſöͤhnlich 
beigewohnet, ond aus ihrem Befelch die Bibel dnd Augſpurgiſche Confesfion, 
Derofelben antvefenden Chursond Fuͤrſten, auch der abwefenden Botſchafften vnd 
Gefandten felbft fargelegt: Aus welchen S. G. L. begert, eines andern ond 
beffern obergeugt gu werdens Da ader gav niemand das wenigſt — wider 
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:£.-Contesfion fiirbradt ,.in ouferm Hergen in derfelben defto mehr con- 

- dirmizet, daffelbige aud nadfolgends nit allein mit Hergen ond Munde, fonder 
ich neben andern hohen Udels, oud fonften GHttliebenden Perfonen, ond rede 
ichen Ler mit Darfegung onfers Leibs ond Bluts , gum zweytenmahl quugs 

fam. fiir der gantzen Welt bezeuget. Co Hat vus doch gleichfalé angelangt, 

alg ob-aud) wir pon gemelter S. V. &. ond onfer Confesfion, wo nicht gengs 

A abgewichen, Dod) gum wenigſten etwas Fleinmitiger darinne worden fein 
en. ® 


- Wann dann S. BW. &. ons in abweſen ded Hodhgebohrnen Fuͤrſten, 
P aff kudwigs jetzigen Churf. vnſers geliebten Herren Bruders, ongefehe 
ein Monat fir irer DB. L. Abſterben, alhero gu derſelben beruffen, aud) bey ic 
bebalten. Bnd wir alfo fir ond far umb fein V. &. bis gu dero Ende gewe⸗ 
fen ; don ero verflanden, Daf fic obgedachte hiebevorn an Tag gethane Confes- 
Gon , feloft mit eigenen Handen geſtellt, ond in ic Teſtament ond legten Willen 
obſchreiben oad efnverleiben laffen. Zu dem aud) blß gu feinem letzten Athem 
gehoͤrt ond gefeben, daß GS. B. L. darinne verſtendlich ond befiendiglich behars 
vet, ond daranff im HErren Chriffo feliglichen entſchlaffen. Dieweil auch hers 
nad, als obgedadhter onfer geliebter Here Bruder alhie anfommen, ond das 
Teſtament, ſo gang onverlegt , mit Zeugen, Underſchrifft, ond Sigeln gnug⸗ 
fam ond tol berwaret, aud) ton S. V. 8. jedes Blat mit eigenen Handen 
vnderſchrieben geweſen, auff gemeine Bewilligung erdffnet ; wir nit allein, piel 
angeregte S. V. L. Confesfion darinn befunden. Gondern daß and wir zu 

. Executorn des Teftamenté verordnet , ound ons bey Vermeidung GOttes ſchwe⸗ 
ren Zorns ond Bagnaden , aud) ewigen ond jeitlichen Straffen , in Krafft Goͤtt⸗ 
lichs onwandelbaren Beſehlſchs aufferlegt ond befohlen, folde S. Bk. Confese 
fon Sand gu haben, ond fort gu pflantzen. zc. . 
bat So haben wir dem allem nad mit gutem Gewiſſen, aud) one deſſen 
Berletzung, ond fonflen qus andern hodhdringenden billigen Vrſachen lenger 
nidjt umbgehen, oder onderlaffen koͤnnen, der Warheit gu ſtewer, obgemelter 

Ding offentlich , warhafftis Zeugnuß hiemit gu geben, ond gemelfe Confesfion, 
wie Die von Wort su Wort, in threr V. &. Teſtament gefahrichen ond inverleibt, 

fa Druck ausgehen gu laffer. Damit diefelbe auch) gu fchuldiger Volnziehung 

8. Hdchfter, letzten, ond liebſten Willens, endlich nicht allein den Churs 
ten (vwie cbgemeltens onferm geliebten Herren Bruder, infonderpeit befops 

Jen) fondern aud dero nachgelaſſenen Buterthanen, Nathen , Amptleuten, ond 
infonderpeit ber Vniuerſitaͤt albje, den Schul / vnd Kirchen Dienern, avd) fonfter 
der gangen Pofteriter, pnd allermenniglich, mie ausdrucklich im TeRament vers 
meldet , der Gebiir befant gemacht werde, ond alfo ein jeder daraus ein grinds 
fich Wiffens empfinde , daß S. V. &. in Feiner andern Confeshon, and) tm Feis 
ner irrigen verdampten Opinion, fondern in allweg Chriſtlich, in Bekantnuß der 
puwandelbaren. Warheit onfers algemeinen ghralten Chriſtlichen Glaubens, 
pon diſem Jaamerthal in die ewige Ruhe Gottſeliglich abgeſchieden. 

Bey welcher Bekanntnuß, als die auff den rechten Felſen Chriſtum Fes 


fun vnſeren Salem pnd. fein —— React, als dea rechten — fnig 
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gebawet it, wis aud) durch Halff ond Beyftand des Allmechtigen gedencken bis 
an onfer Ende gu verharren. Bud bitten feine Goͤttliche Allmacht, daß er alle 
onſere Mitglider in Chriſto, fampt ons, fir twidertvertigen Frrungen ond Bers 
toirrungen , fo von vuruͤhigen Leuthen, leider, in der Religion fic) erheben, ond 
in Kirchen augeſtifftet, genediglich behuͤten fondern beftendig bey der erfandten 
ond befandten Warheit erhalten, in aber Sribfeligteit ond Unfechtung , troͤſten 
ond ſtercken, oud dev gangen Chritenheit, ein mahl in difen legren Zeiten die 
Puged ond das Hers auffthun wolle, damit wir allerfeits nicht auff die Mens 
ſchen, ond Privat-Affecten fehen, fondern allein dem Goͤttlichen Wert, als dee 
wachafften vnfelbaren Richtſchnur vnſeres Gewiſſens vnd Slaubens, vnd der 
Sruͤderlichen Chriſtlichen ſchuldigen Liebe, gegen einander ſiatt geben. 


Machfolgende Spruͤch ond Wort, haben S. BW. L. noch kuͤrtzlich oor dero Sott⸗ 
feligem Ende, nach Bezeugung, daß fie auff dero vorigen allwegen befandtes 
Confesfion beftendigflidy bleiben, fittfam, ond mit guter Vernunfft, verflens 


iglich ausgeredet. 
dolch auchertdet· Zrſtlich den Spruch Paul 
1. Timoth. 1. 

Das iſt je gewißlich war, ond cin thewr werdes Wort, daß Chris 
ftus JEſus kommen ijt in die Welt, dic Suͤnder felig zu machen, vnder 
weldjen icy dex Fuͤrnemſte bin, 

dum andern / su dem Beyftande. 
Ich bab eud lang gnug geledt, Fd) mug mix auch eis mal leben, 
Zum dritten. 
Es beruffe mid) der liebe GOtt wann er woͤlle, fo hab id ein 
froͤlich frey Gewiffen in dem HErren Chrifto, dem id) von Hertzen gedies 
net, ond das erlebet habe, daß in meinen Kirchen vnd Sdulen, die 
\ Zevth,von den Menſchen auff ibn allein gewiefen worden, 
dum vierdten. 
2. Zimoth. 4. 

Ich hab einen gutes Kampff gekempffet, Ich hab ein LaufF vos 
fendet, Ich bad Glauben gebaleen, hinfort ijt mix beygelege die Kron 
_ Ber Gerechtigteit. 

Volget hernach die Chriſtliche Confesfion im Nahmen der Heiligen vntheilbaren 
Dreyfaltigkeit GOttes des Vatters, des Sohus, ond des Heiligen Geiftes 


Amen. 

Wir Fridrich von GOttes Senaden Pfaltzgraffe bey Rhein, des heiligen Roͤmi⸗ 
oo Reichs — vnd Spurrier Hertzog in Bayern, te. Bekennen 
vnd thun fund allermenniglich mit dieſem Brieff, ec. 

Bnd anſenglich, als wir ong vor allen Dingen aus Soͤttlichem Wort, 

Chriſtlich ecinneret, daB die ewige vnd geitliche Bolfart, Fride, Ruhe, Einigg 

deit vnd guter Wolſtand alles Regimenten, Fuͤtſtenthumben , Land ond joel 

: 44 
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Gud Dero fuͤrgeſetzte Haͤupter, Glieder, ond Bnderthanen, baher iren Vrfprung 
haben, auffwachſen, gunemmen, ond beftendigflic) erhalten twerden, da man 
SOtt ond fein Heiliges Wort fdr Augen hat, befurdert, ond alle Hondlung ond 





Sachen darnach in difem Leben, als der rechten onfehloaren Richtſchnur, rics 


tet, welches aucl die Heyden, fo die ware Erkanntnuß deffelbiaen nicht gehabt, 
dannoch, aus eingepflantztem natuͤrlichen Liecht, etlicher maffen geſehen, vnd ers 
kennet, ond Dann anfenglich dieſe Ordnung oder Erklaͤrunge des letzten Willens, 
fo man Teftamenta nennet, daher gefloſſen, auch fuͤrnemlich von den alten Ergs 
Pattern, Patriarden, ond andern Gottfeligen Leuten, Sarum auffgeridhtet wors 
ben fein, daß fie ihren Rindern, Erben ond Nachfommen ein gewihß Zeugnuß 
Hinder fid) laffen twolten, daraus gemeldte Nachkommen, nit allein fich beftens 
diglich zuberichten hetten, toad irer lieben Boreltern Religion ond Glaud, twels 
dhen fie aus GOttes Wort oud offentlichen Jeuguuffen empfangen, gewefen we⸗ 
re, darinnen fie ſeliglich gelebt, von Gtt genediglid) erhalten, geſchuͤtzt, ges 
{chirmet , ond endlich verftorben , fonder auch deffo mehr Vrſach hetten, bewegt, 
ja gleich) verpflicht ond verbunden wurden , in iver lieben ond Gottfeligen Eltern 
Shriffliche Fußſtapffen gutretten, dero Exempel nachgufolgen, auch die inen vers 
trawete Zand bud Leut, darinnen beſtendigklich Br erhalten, fo fern fle anderft 
ebenmefiigen zeitlich ond eigen Gegeas pon GOtit dem Allmecdtigen gewertig 
fein , ond ſich deffelbent erfretven molten. Wie folched aus dew legten Worten 
vnd Teftamenten deg lieben Dauids pnd anderer Patriarchen erfcheinet, ba er alſo 
zu feinen Gobn Salomon ſpricht: Ich gebe hin den Weg aller Welt, fo fen ges 
trdft, ond fep cin Mann, ond warte auff die Hatten de6 HErrn deines GOts 
tes, daß du wandleſt in feinen Wegen, ond halteft feine Sitten, Gebot, Necks 
te, Zeugnnſſe, wie geſchrieben Rehet im Geſetz Moyfis, auff daß du Flug feneft in 
allem dem, was du thuſt, ond wo du did) hinwendeſt, auff daß ter Here fein 
Wort erwecke, daß ex vber midy geredet hat, ond gefagt: Werden deine Kinder 
ibre Wege behuͤten, daß fie vor mir trewlich vnd vou gangem Hergen, und vow 
ganger GSeclen wandlen, fo fol oon dir nimmermehr gebrechen ein SRann au 

dem Stuel Israel. Go haben wir aud) derwegen, als ein Chriſtlicher Gortlies 
bender Churfuͤrft, weldhen das Emige ond Vuzergengsliche billich vil mehr, als 
das Zeitliche ond Qergengliche , fo aus bem andern herfleußt ond folyet , ia feis 
nem leBten Widen angelegen fein, ond gu Hertzen gehen fol, gu Ehren GHEE 
dems NUmechtigen , gu Sroft wafers Getwiffens , gu etviger Zeugnus onfers Chriſt⸗ 
lichen Glaubens, ond gu einer trethergigen Erinnerung, gedadter onferer 
freundliihen lieben Soͤhne, Erben, Nachfommen, vnd gantzer Pofteriter, auch 
puferer getremen liben Bnderthauen, ond allermennliglichen, an welche folds 
gereichen mag, in diſer onfern Baterlidyen Difpofition , Teftament, ond letzten 
Wellen, dauon ein Gruͤndliches Wiffen gu haben, onfere warhaffte Bekautnuft 
ju thun, nicht onderlaffen woͤllen. Gnd dieſes omb fo vil deffo mehr, dieweil 
ju dieſen legten Zeiten, fich vilfaltige vnd mancherley Yrrungen, ond Streit in 


ber Religion von onrdbigen Leuten erheben, die fo wol ons, alé anderen, it 


onferer Regierung , Alerband gu ſchaffen gemachet, Verwirrung in Kirchen ary 
geſtifftet, vnd etliche einfeltige dahin gu bereden, onderftanden, alé ob wit einer 


ſtrigen Opinion anhengig ond verteant weren. Damit durch folde ree —* 
andt⸗ 


7 
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tandtuuß nit allein erſcheine, daß dieſelb auff den rechten Felſen, Chriſtum JE⸗ 
ſum onfern Heyland, vnd fein Goͤttliches Wort, einig gebawet, ſonder auch vn⸗ 
ſere fiche Kinder deſto froͤlicher ond gehertzter ſeyen, bey ſolchen onferm Chriſt⸗ 
lichen Glauben, auch beſtendiglich zu verharren, ond ſich keine widerwertige 
A ifechtung ond Ungeftimme Sturmwind, deren wir, GOtt Lob, bis anhero, 
mit Huͤlfſe ded Ulmedhtigen, in Zeiten gedachter onfer Regierunge, vil erflans 
den ond vberwunden, dauon abmendig, oder in irem Beruff, ond Fortſetzung 
folcher waren Chriſtlichen Neligion, kleinmuͤtig, forchtſam, oder nach ond fahr⸗ 
[efig machen laffen, wie wie dann auch fir onfere Perfou, nicht weniger , als 
bishero, bey derfelben erfannten ond befaunten Warheit, durch die Genad bes 
AUllerhoͤchſten, bis an onfer Ende gedencken gu verbleiben. 


Darauff anfangs ond in gemein, befennen wir mit warhafftigem beftens 
digem Hergen, af mic feſtiglich glauben, alles dagjenige, fo in Gortlider, 
Prophetiſcher ond Apoſtoltſcher Schrifft oud Lehr geoffenbaret , begriffen, getehs 
ret, begeuget, ond gegriindet if, in rechten twahren Chriſtlichen vnverfelſchten 
Verſtand, allermaſſen wie die Kirch, gu der Upoftel Beit, die Hauptſtuck Chrifts 
lider Lehr, in ouferm Chriſtlichen Glauben (den man Symbolum Apoſtolorum 
_ mennet) gefaffet bat, ond mie hernad in Symbolo Niceno pnd Athanafii, des bos - 
rigen Apoſtoliſchen Glaubens oder Symboli, warhafftige Erflerung trewlich ges 
macht worden. 

Diß iſt das Haupt Fundament, darauff mir, neben ond mit allen andes 
fen rechtglaͤubigen Chriſten, fo oor ons geweſen, noch fein, vnd nach vns Fons 
men tverden, vnſeren Glauben gebawet. Durch den wir aud) gedencfen felig 
gu werden, nach dem Spruch Athanafii in feinem Symbolo, wer da toil feltg 
werden, der muß bor allen Dingen den rechten Chriftliden Glauben haben. 

Und dieweil die Confesfion , oder Bekanntnuß vnſers Chriſtlichen Glaus 
Hens, fo bey onferen Zeiten, ond nemlich in Anno taufent, fiinffoundert, dreyſ⸗ 
fig, Keyſer Carolo, dem finfften, zu Augſpurg offentlich furgebracht, ſampt ders 
felben angchefften Apologia, aué vorermelter Prophetiſcher ond Apoſtoliſcher Ler, 
aud) den jegt bemelten Symbolis, als ein Summarium, nach Gelegenheit derfels 
bigen Zeit verfaffet, fic) darauff, alg das vnuerwerffliche Haupt Fundament, 
pnd verfalfchte, einige, gewiffe ond beftendige Richtſchuur, zeuhet vnd griindet: 
So haben wir aud diefelbige, nachdem wir gu Erkantnuß der Goͤttlichen Wars 
Heit fommen , angenommen, ond darzu federgeit befennet, oud fie, neben ond 
mit anderen derfelben sugethanen Churond Fuͤrſten, gu Erhaltung Chriſtlicher 
Einigkeit, in ihrem rechten wahren Verffand, ond mit fuͤrgeſetzter Erflarung 
fubfceidiert ond beffegelt, aud) dero gemef, in onferen Landen, gu lebren ond 
. predigen befoblen. Wie wir ons auch noch darzu befennen, ond gu allen 
fave J oo Prophetifiher ond Apoſtoliſcher Schrifft gemeß vnd gleichs 

rmig iſt. 

Inſonderheit aber zu vnſerem ausgangenen vnd publicirten Catechiſmo 
ond Kirchen Ordnung, darinnen afle Fragſtuͤck Chriſtlicher Lehre, deutlich, vers 
ſtendlich ond ordentlich Segriffen, ond gum Theil weitleufftiger ausgefuͤhret fein. 


Damit aber zu mehrer Erflerung onfers Gemuͤts, pnd onfere — 
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der gage —* oud menniglich in einer Summe wiſſen 
at 


stiferem Sod, et 








ri moͤgen, tags 
n juſonderheit glc ond halter, ond ong niemands , nach 
x faljchen berfurifchen Opinion vnd Secten bestichtigen mdge, 
J vnd viler —*5 feut Brauch ond Art ifty 
ee ph Derfelben Apologia, in etlichen 
i , als Dero Buchſtab ond Verſtan 
Gottlihes Worts , daruff fe fich seucht ond griindet , clase 
) aubleget, Go glauben, halten ond befennen wir, von Grund one 
een , die Urticul anſers vhralten all gemeinen Chriftlichen Glaubens, 


2ch glaube in GOtt Vatter, den Allmechtigen, Schoͤpffer Himmels, 
wnddersErden, Vnd in IEſum CHriſtum, ſeinen eingebornen Sohn, vw 
eren HLren, der empfangen iſt von dem heingen Geift, geboren auf 
rT ‘aris Del Bungfrawen, gelitten vnder Pontio Pilato, Gecreuniget, ge: 
forben, vnd beagraben, abgeltigen suv Hellen, am dritten Tage wieder 
- fferſta Den von den Todten, auffgefahren gehn Hinmnel, ſitzet sur Rech⸗ 
Sottes des Allmmechtigen Vatters: Yon dannen er kommen wirdt, zu 
die Lebendigen vnd die Todten. Ich glaub in den heiligen Geiſt, 
Chriſtliche Kirchen, die Gemeinfhafft der Heiligen 
ig det en, Aufferſtehung des Feiſches, vnd ein ew 





aa * iſt / 
glauben ond belennen, daß der ewige Batter vnſers HErrn JEſu 
Drift, der Himmel ond Erden, ond alles was darinnen iſt, auf niches erſchaft 
m., auch diefelben noch , durch feinen ht Rath ond Fuͤrſehung, erhelt ond 
egiert, daß er, —*— vmb vnſers Ver nfts, oder Wirdigkeit, ſondern aug 
re pnd nach feiner Goͤttlichen Fuͤrſehung, vmb feines einigen ond 
1 Gons fti Willen , auch onfer GOtt ond Batter fere, | 
velchen ‘ti awen alfo geſetzt, daß wir nicht zweiffeln, er werde on 
ft Leibs ond der Seelen, hinfuͤro nit weniger/ dann bifhero 
> wieer biß daher alles ubel (ſo er durch den Teufel onnd deffen 
Belt, ons pugefigt,) gu —— hat, alfo, ond nicht weni⸗ 
© hinfort an geneiget fein, teil ers thun fan, als ein Allmechtiger 
voud auch thun til, als ein getrewer Batter. 
Zum andern , Glauben ond befennen wir, daß Jeſus Chriſtus, der Sohn 
Amechtigen Gottes , von etvigfeit hero, vom Batter geseuget , gleicher ond 
mit Dem Batter und heiligen Geitt eye, ond gu dero Feit, wie eB it 
1 Math Gottes befchloffen , in der Ewigkeuſchen Jungfrawen Marta; 
iligen Beit empfangen, oufer Flei(eh an ſich genommen , in diefe 
ſeye, ond das alles darumb, daß er onfer yg Irae Hoherprie 
ex deßwegen Chriſtus genennet) vnſer Mittler ond Bruder fein, vns 
en, ond ſeinem Himliſchen Vatter, als ein trewer Jeſus vnd 
wolte. Wie wir dann glauben, daß er eben deß t 
Pontio Pilato, den allerfehmehlichften Todt gelitten , auff ba 
: : ae 1s wir ſonſten Hetten fein ond = 
n n 
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ben muͤſſen, erfofete , ond vor dem Fluch, der! durch die Suͤnd vnſer erften EB 
tert, Adams ond Even, auff alle Menfchen geerbet toare , frey ond ledig machte. 
Wir glauben vnd befermen auch, daß diefes des HErrn Jeſu Christi, ge 
ſchehen Opffer am Crewe, alfo frefftig feie , dak auß Krafft deffelben , burch 
Wirckung des heyligen Geiftes, vnſer alter Menſch mit hme gecreutzigt, getods 
tet, ond begraben werde. Auff daß die boͤſe Luͤſt des Fleiſches in ons nicht mehr 
regieren, ſonder daß wir vns ſelbſt jme zur Danckſagung auffopffern. 
Wir glauben auch, daß er begraben, ond derhalben warhafftig geſtor⸗ 
ben, ja auch, daß er ſeye abgeſtiegen zur Hellen, damit wir in vnſeren hoͤchſten 
Anfechtungen, ous verſichern moͤgen, daß vnſer HErr JEſus CHhriſtus, durch 
ſeine bnaußſprechliche Ung, Schmertzen cud Schrecken, die er auch an ſeiner 
Seelen, am Creutz, vnd zuvorn erlitten, vns von der Helliſchen Angſt vnd Pein erlbſet 
habe, Daf nunmehr weder Helle noch Teuffel, an vnſer Seugkeit ons tonnes 
fchaden. Auch glauben wir von Hertzen, daß er am dritten Tag von den Todten 
aufferftanden ſeye. Gnd wiſſen erfilich, daG ev durch feine Aufferſtehung den 
Tod cberwunden, auff daß er ond der Gerechtigfeit, die er vns, durd) fein bie 
ters Leyden ond Sterben erworben hat, fondte theilhafftig machen. Zum ans 
Dern, das tvir auch jeBunder, durch ſeine Krafft, werden auffertoectt zu einem 
neiven Leben. Bnd gum dritten, daß ons dic Wufferfiehung Chriſti ein gewiſſe 
Verſicherung it, daß wie er von den Todten erftfich aufferftanden, wir and) an 
jenem Tage jum eivigen Leben werden aufferſtehen. ‘s 
Deninach glauben twit auch, dag CHriſtus der HErr, toarhafftig ond 
ſichtbarlich, mit einer verflarten Menſchheit, hinauff gen Himmel — cits 
pnd dafelbft fic), gu rechten Nand feines Himliſchen Batters gefeget habe. Das 
iſt, mit Himliſcher vnd Gottlicher Herrligfeit fic) als das Haupt feiner gangen 
Kirchen, aller Hepligen Engeln ond Menfchen, ergeige, Bon dannen er auch, 
ichtbarlich ond warhafftig, wie er hinauff gefabren iit, am juͤngſten Tag, wider 
crab in die Wolcken kommen wird, in der Hervligfeit (eines Batters, zu rich⸗ 
ten dic Lebendigen ond die Todten. Nicht defto weniger aber, tviffen wir auch, 
ob oleic) erder HErr CHriſtus FEfus ( demnach ex warer Menſch ond GHte iff 3 
nach feiner menſchlichen Natur jetzunder nicht mehr auff Erden’, fondern tn dens 
Himmel, er dannocht nach feiner GOetheit, Mayeſtat, Gnaden ond Geift , nims 
mermehr von vns abtveiche , ond ficht ous hie micht an, daß man wil fagen, die 
beyde Naturen in EHriſto werden getrennettwann nicht die menſchliche Natur, an als 
Ken Orten, fo wol als die Gortliche ſeye, dann dietveil die Gdttliche Natur ons 
Begreiflich , ond allentialben . gepenmvertig ift, fo folget notiwendig, daG fic wol 
auſſerhalb jhrer angenommenen Menſchheit, ond doch mit derfelben perſoͤnlich 
vereiubaret bleibe, fo wol ais die Goͤttliche Natur, den Himmel nie derlaſſen, 
auch gu der Bett, als CHriſtus in der Sungfrawen Marid Leib empfangen tare 
Gnd dig alles , was der HErr CHriſtus gelitten ond gethan hat , glauben 
wir, daß es vns gu Gutem gefchehen, ond er ſich ons damit gu eygen geſchenckt 
abe, inſonderheit troͤſtet vns das gee Hoͤchſten, daß wir verſichert, dag vnſer 
Fleiſch olthereit tm Himmel iſt, vnd vnſer Heyland CHriſtus oon daunen, ons 
Hien Heiligen Goi, zum Gegenpfand herab ſendet, durch welches Soft * 
wore Vere, - 








Von Rellgions⸗Veraͤnderung unter Churf. Friedrich bem II. 2 g Py 
. fachen was droben ift, da Chriſtus figet suc Nechten GHrtes des Batters, ond 
nicht das, fo auff Erden iff, ‘ 

Jum dritten  Glauben ond befennen wir, daß der heylige Geiſt, mit 
GOrt dem Batter, ‘und GOtt dem Sohne, der ware, ewige, und einige GOtt 

Bnd. jum audern, dag ev uns gegeben feye, uns, durch ein waren Glaus 
ben CHriſti, und aller feiner Guͤter theilhafftig gu machen, daß er unſer Tris 
fier, uud bey ung fein und bleiben woͤlle biG in Ewigkeit. 

Bon der aligemeinen Chriſtlichen Kirdyen, glauden wir , daß der Sohn 
GOttes, aug dem gangen menſchlichen Geſchlecht , jhme ein auferwehlte Ges 
weinde sum ewigen Leben, durch den heiligen Geiſt, und fein Gattliches Wort, 
tu Eynigkeit des waren Glaubens, von Unbegin der Welt, big ans Ende vers 
ſamlet, und noch verfamle, ſchuͤtze und erhalte, und dag auch wir derfelbigen 
ein lebendigs Glied ſeyen, und etvig bleiben werden. 

Bon —— der Heyligen, glauben und bekennen wir, daß wir 
neben allen unnd jeden Glaubigen, als Glider an dem HErrn CHhriſto, an allen 

tinen Schaͤtzen und Gaben, —— — Erkennen uns derwegen 
ldig, alle uns, von GOtt yy ot „zu Nug und Heyl der anderen 
unſerer Mittglieder , willig, und mit Freuden anjulegen. 

So glauben und befennen wir, daf GDtt der Batter, umb der Gnug⸗ 
hung und vollfommenen Bezahlung Chrifti Willen, aller unferer Gandew. 
auch der ſanblichen Urt, mit deren tir unfer Lebenlang zukaͤmpffen haben, nims- 
wermehr gedencten, fondern wolle viel mehr, die Gerechtigfeit Chriſti, uns auf 
—— ſchencken, alſo, das wir uns, vor dem Gericht GOttes, wit nichten 

sen, ie 

tig Bon der Aufferſtehung des Fleiſches, glauben und befennen wir, daß nicht 
allein unfere Geel, wann fie bon unferem Leib, durch den geitlichen Todt, abges 
den, als bald zu CHriſto, jrem Haupt, genommen, fondern daf auch unfer 
iſch, durch die Krafft EHrifti, wider mit unferer Seelen vereinbaret , und 
dems herrlichen Leib CHriſti, gleichformig werden fol. 

Bon dem etvigen Leben, befennen und glauben wir, daß wie wir jetzund 
den Anfang der ewigen Freuden, in unſerem Hertzen empflnden / alſo auch, nach die ſem 
leben, ——— Seligkeit befigen werden , die fein Auge geſehen, fein Ohr ge 
set, und in feines menſchen Hertz je kommen ijt, GOtt daſelbſt ewiglich gu a a 
und ju prepfen : Darzu helffe uns Get der Batter, Sohn, und hepliger Geift, 
ber einige etvige und tare GOtt, men. — 

nd nach bem wir gleichwol zur Vnſchuld, von vielen, inden Verdacht 

n werden woͤllen, als hielten und glaubten wir, von den hochwuͤrdigen 
heyligen Sacramenten nicht , wie den Chriften davon gu balten und gu glans 
Gen gebuͤret, als wir, diefer unferer hievor gefesten Glaubens-Betannts 
_ mug, von. Sef uncten, auch unfer einfaltig, jedoch ſchrifftmaͤßig Befants 
t 
we —5 und bekennen derwegen, wie mit dem Mund und der Federn, 
— bem Hertzen, daß alle Sacramenta, fo wol des alten, als des neiwen 
Teſtaments, von GOtt verordnet, und eingeſetzet ſeyen, zu dem Ente pin, 
daß fie alle auff das blutige Opffer CHriſti, rey am Creutz volnbracht (9 rice 
: n 2 
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alg mit einem Finger) deuten und zeigen follen. Wie auch Zweifels ohne, alle Ertz⸗ 
patter unnd Glaubigen des alten Teftaments , allein defen im Glauber fich ger 
troͤſt, wann fie jre Laͤmmer und andeve Biehe geſchlacht habe, daß alfo des 
Meibsfamen ( dec HErr CHriſtus JEſus) gefehlachtee werden , und fir der ganz 
ent WeltsSinde, eine volkommene Bezahlung verrichten folte. Seyen derhals 
8 die heyligen Sacramenta, (wie man vor viel hundert Jaren, biß daher, in 
den Schulen, die Jugend underrichtet hat, und noch) Saccz ret Symbola, und 
invifibilis gratia viftbilia gna, das iſt, eines heyligen Dinges, nemlich der Ges 
naden GOttes in CHriffo, fichtbare Zeichen, oder Siegel, dardurch tir deffer 
werfichert , und vorgemiffet werden, das uns fonften, im Wort⸗GOttes, durch 
Ge felbft , und feine heylige Propheten und Upoftel, verheiffen, wuͤrdet. Glaus 
ben n, tmd halten fir getwig , dag GOtt der HEre die Bioͤdigkeit menſch⸗ 
liches Geſchlechts, fuͤrnemlich in dem bedacht habe, dieweil er als allein der Her⸗ 
—— Erkuͤndiger, gewußt hat, wie ſchwer es dem menſchlichen Geſchlecht iſt, dem 
ffen Wor Bites , der Predigt des hepligen Eangeln suglauben, fo hat er uns’ 
auch ſolche Ding woͤlien vor die Mugen ſtelien, damit wir taglich umbgehen, und 
uns deßwegen fo viel mehr befaunt femd, unfern Glauber dadurch gu erwecken, 
and gu ftercfen , damit wir dem gepredigten Wort, umb fo il eher Glanben gus 
ſtelleten. Wie ſolches auß dieſem, von weltlichen Dingen genommenem Gleich⸗ 
nuß, leichtlich zuerklaͤren, und zuverſtehen, nemlich, wann wir von einem Keyſer, 
Koͤnig, oder ſonſten einem groſſen Herren einen Brieff oder —————— 
get, ob dieſelbige gleich mit ſolches Potentaten eigen Haͤnden underſchrieben, fo 
genuͤget uns doch nicht mit derſelbigen, wo nicht das Giegel daran hanget, want 
aber das Siegel an ſolchen Brieff gehangen wuͤrd, als daun genuͤget uns, und 
wir moͤgen ſprechen, da habe ich von einem ſolchen Keyſer, oder Konig, xc. Brieff 
und Siegel, darinne er mir dif oder bad verſchreibet. 
Aber von dem Gebrauch Ser Sacramenten zureden. Go glaubew und ber 
Fennen wir, daß die henlige Sacramenta des newen Teftaments , als der heylige 

Tauff nnd Abendmal unfers HErrn JEfa Chrifti , von CHriſto darumb 
fener, daß die Chriſten die gebraucher , hoch und werd halter, und nicht verach⸗ 
ten follen , als die da nicht allein Kenngeichen der Chriſten, und offentliche Bes 
kantnuß des Dundes, und der Guaden GOttes, Dor GOtt und den Meuſchen, 
fonderit auch fuͤrnemlich, und zum erſten, Warzeichen umd Zeugnuß der Gnaden 
SOites gegen uns fend, Dertvegerr, fo uns junge Kinder zur Welt ren 
werden, ſollen wir die nicht, tie etliche tchun, acht, neun, oder gehen Yar alt 
laſſen werden, biß ſie zu jhrem zimlichen Verſtand gerathen, als daun erſt tauf⸗ 
fen, fonder uns viel mehr deſſen getriften , das CHriſtus gu ſeinen Juͤngern ſagt, 
Mar. 10. Cap. Laſſet die Kindlein gu mir kommen, dann ſolcher iſt das Reich 
der Himmel, rc. Iſt nun der jungen Kinder das Reich der Hiumei, wie ohne’ 
* lwar iſt, wie wolten dann wir zweiffeln, daß fie nicht amd) im den Bund, 
Ott mit aller glaͤubigen Batter, dem heyiigen Abraham gemacht hat, eins 
82 mit — ſeyen, derwegen fie von dent heyligen Tauff, keins⸗ 
wegs e 
Von der Krafft md Wuͤrckung der heyligen Tauff, glauben und bekennen 
wit , Dap unſere Rides (weil fic in Pee 
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fen) waun fie auff die Artickel unfers uhralten allgemeinen Chriſtlichen Glaubens 
pce sie fie dann darinn aufferzogen follen werden fie auch des blutigen 
dis, unfers HNEren JEfu CHvriftt, und aller finer Gaben z die er, mit demſel⸗ 
bigen {einem Todt erworben hat, mit theithafftts werden 7 alfo , und dergeftalt, 
daf, foie fie bas euſſerlich Sigil , dag lige Sacrament , weiches ift das Eles 
mentifth Wafer, von dem Diener des Worts GHttes euſſerlich am Leib entpfas 
Ben fle auch zugleich, von Chrifto ſelbs / mit feinem vergofferen Blut, an jhrer 
eelen, das ift, jnnerlich getaufft, und durch den heyligen Geiſt, von newen 
Coder su newen Creaturen) geboren werden Dann wie das Elementiſch Wale 
fer, a i Gacvament in dem Tauff nicht das Blut CHriſti, noch der henlig 
Gert y eben fo wenig iſt der henlige Geiſt, oder das Blut EHrifti, in dem 
Sacrament , dem Clementifeherr Wafer ¢ Utd ob wol das Elementiſch Waffer , 
fener Art und Eigenſchafft nach, mehr nicht fan, dann den Leib eufferlicy zu reiz 
, und an die Geel nicht gelanget, foreiniget jedoch bas Blut Chrifti die Seel, 
funerlich zu dem etvigen Seber, nnd tote der Rirchendiener, das eine , alfo verrichs 
tet Efriftus bas ander: Wie der heylig lohannes ber Lauffer beserrqet, Matth. 3. 
— mit Waſſer zur Buß, der aber mach mir kompt, i beffer dann ich, dem 
nicht wert bin , die Schuch zutragen, der wird euch mit dem hepligen Geift, und 
mit Kemer tauffen. Go iff es andy auß dent Spruch Pauli, 1. Cor. 10. zube⸗ 
—— yay —— “hog —— ead —— — dem Meer getauf⸗ 
wie ſie auch mi anna ge t und mit dem Waffer, das ang dem 

—* Tanne, ſeind getrenckt worden. ey 
fo bon dem hochwirdigen heiligen Nachtmal unſers HErrn CHriſti zu 
reden, glauben und bekennen wir mit allen Chriſten gerne , daß der HErr CHriz 
flus ſolch Abendmal erſtlich oe und mit feinen Sanger felbs gehalten ha, 
be, bertwegen es auch vow den Chriften nicht zu verachten , fonder vil mehr hoch 
mad werdt zuhalten, dann der HErr Chtiſtus dieſe Außtheilung und Nieſſung 
Brots und Weins darzu hateingefepet, daß fie Sein darbey ſollen gedencken, und 
feinent Todt verkuͤndigen / biß Dag er kompt das iſt, daß fit darbey ſollen eiſtich 
erinnert werden, und gewiß fein, und demnach auch hiemit, vor GOtt und den 
Menfchen , dieſe hoͤchſte Wolthat bekennen und pr ſen, Daf der Leib EHriſti, fir 
in Todt gegeben, und fein Blut, fir fie vergoſſen fene, jnen zur Vergebung 
Sinden, und jnen, wann fie diß mit waren Glauben, faſſen und annemmen 
wvarhafftig —— — und Tranck des ewigen Lebens werden, wie da 
ſichtbare Brodi und Wein ein Srey und Tranck des eitlihen ebens ſeind, die⸗ 
weil fie CDrifto, als die Glieder jhrem Naupt, und die Rebe jrem Weinſtock, durch 
finen Geiſt werden —* alfo umb ſeinen Willer, und durch jhne, Bers 
gedung der Gitnden , Gerechtigteit, und ewigs Leben bekommen. wir glaubert 
auch, daß —— Tags/ fein ander Mend oder Nachtmal haber, als cher 
ber HEre EDriius in feinem letzten Abendmal felbs eingefeyet Und mit ſeinen 
pingen gehalten, und daß auch wir fein anders haben - viel weniger halten folz 
—* — wolten dann dem Befeich und tiitution Chriſti mutwillig se wieder 

CHT. Ja, , 

Nun iſt es aber unlaugbar, und muß vor allen (die nicht mutwillig ind 
halſtarrig fireiten woͤllen) — Chriftus ber HErr feinen ins 
; gern 
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gern nicht ſeinen natuͤrlichen weſendlichen Leib, wie er am Tiſch geſeſſen, und 
noch nicht gecreutziget, mit dem leiblichen Mund zu eſſen, viel weniger fein Blut, 
welches ex noch in ſeinem Leib hette, und nicht vergoſſen war, zutrincken gegeben, 
oder befohlen habe (wie man heutigestages darumb ein grauſame Zerruͤttung 
in der Kirchen CHriſti anrichten thut, daß man den Leib und das Blut Chriſti im 
Abendmal, natuͤrlich, weſendlich, 2c. mit dem leiblichen Mund toil eſſen und tring 
den; Bnd die ſolches nicht glauben und bekennen wollen, aud) mit unverlegs 
tem Geiviffen nicht glauben fonnen, muffen Gacramentfchender, und die aͤrge⸗ 
Ee GotteslAfterer fein) fonder vil mehr feinen Leib, der amvolgenden Fag, ans 

reutz genagelt, und fein Blut, welches allerer(t vergoſſen werden folte, gu Eſſen 
und gu Trincken, befohlen habe, wie des HErrn CHrijti Wort gnugfam gu erken⸗ 
nen geben : Sohat es bey uns keinen Zweiffel, daß die Singer zuvorhin zu Capernaum, 

enugfam Bericht eingenommen hatten, wie es mit dem Sten fcines Leibs, und 

incfen feines Bluts, ein Gelegenbheit , daß fie nicht Vrſach hetten, mt dens 

wenigſten zu zweiflen. Wie aud) Pecrus daſelbſt cin hervliche Bekantuuß thut, 
und ſpricht, HErr, wo ſollen wir hingehen, du halk Wort des. ewigen Lebens, 
und — geglaubt und erkannt, daß du biſt CHriſtus der Sohn des leben⸗ 
digen Gottes. 

Auß welchem Bekanntnuß betri, welches er nicht fire ſich ſelbſt allein, fons 
bern im Namen aller zwoͤlff Apoſteln, gethan, erſcheinet, daß er, auß dieſer Pre⸗ 
digt zu Capernaum, genugſam und ſo viel Berichts eingenommen, daß weder er, 
ninch die anderen Eyiff, Vrſach hetten zufragen, was der HErr Chriſtus ge⸗ 
meinet mit ſolcher ſeiner Cinfagung: 

Derwegen, fo glauben und bekennen wir, baß in dem heyligen Nachtmahl 
unſers HErren JEſu CHrifti, da es nach ſeiner ſelbſt Einſatzung gehalten wars 
bet den Glaubigen ( welchen dif Abendmal allein berorduet iſt ſo wol ale den Grins: 
fi im erſten Abendmal, der tare hingegebene und gecreugigteLeib CHrifti, mit aller. 

















rien Himliſchen Schaͤtzen und Guͤtern / die er durch feinen Todt,den feinen erworben 

at, {ren hungerigen Seelen gu einer Speiß, und ſein Blut, weiches er gu Bers 
gebung der Suͤnden vergoffen hat , gu einem Tranck, von CHrifto ubers . 
reicht und gegeben werde. Bnd fo wenig feine Juͤnger damals gehintert hat 
diftantia temporis, das ift, Der Vnderſcheid der Zeit, nemlich, daß er feimen Brig 
nod) nicht hingegeben und crengigen laffen, und fein Blut noch nicht vergoffers. 
bette , ſedoch ig die Junger nach dem Befelch Chriſti, frinen waren, natuͤriichen 
wenfchliden Leib, welcher von der ewigkeuſchen Jungfrawen Maria geboren 
twar, und fir fie allererſt folte hingegeben werden, und fein warbhafftiges Blut, 
weldyes fur fie allererft folte vergoffen werden, als were es fchon fir fie geges 
ben und vergoffen, aſſen und truncten : Go wenig bindert auch uns und alle 
Glaubigen, diftantia loci, das ift, ber Vnderſcheid ded Ores , daG wir mit den 
lieben Apoſteln nach des HErrn Inftirution, folchen Leib CHriſti eſſen, und fein: 
Blut trincken, ob tool er der HErr Chriſtus, mit demſelbigen {ci natuͤrlichen 
Leib, nunmehr nicht alhie auff Erd en, ſondern im Himmel zu der Rechten Got⸗ 
tes ſeines Himliſchen Vatters ſitzet, von dannen er kommen wird, zurichten die 
Lebendigen und Todtenwie die Artickel unſers Chriſtlichen Glaubens lehren 
und außzweyſen. Beddrifen alhie nicht der Frage, ob er, mit demſelbigen ſeinem 
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meth leiblich auff Erden, fo tol, als bey dem erſten Abendmal bey 
my alfo auch bey uns in unferem Nachtmal, gegenwertig fein 
onder iit uns genug, daß wir auf feinem Wort wiffen, daß er, mit 
Am Fetb weder ſichtbar noch unſichtbar, weder begreifflichnoch unbegreif; 
TechausfErden nicht fein wil, Deftoweniger nicht / iſt er,als ein Aimed tiger Sohn Goi⸗ 
ted , ju aller Zeit, und an allen Drten, mit fener Gnaden, und hepligen Geift 
bey den Seinen, furnemlich aber bey feinem heyligen Abendmal, daer der Wurth, 
und die Speiß tft. Gud mie der Kirchemdiener die hochwuͤrdigen Sacraments, 
Ggilla und Zeichen, bas heylig Brot und Trincfgefchirr des HEren außtheylt, 
alfo theylet er der HErr feinen Glaubigen fich felbf— mit , gu einer Speiß und 
Tranck, nit dem zeitlichen Leben , wie die heiligen Zeichen, Wein und Brot, 
ſonſten des Menſchen toarhafftige Gpeif und Tranck feyen, ſondern vil mehr 
et Hungerigen und Duͤrſtigen, das iff, mitten, und mit Erkantnuß jhrer Suͤn⸗ 
den, und des Zorus Sdrtes , zerſchlageuen Seelen, zu einer Speif und Tranck 
ins ewig und feltg Leben. 
. Bad ob gleich die Frag vorfiele: Lieber tie fan CHriſtus der HErr, dems 
nach ec mit feinem Leib drobea im Himmel, wir aber allhie auff Erden feind, 
ung mit Demfelbigen feinem Leib, fpeifer? Go antworten wir mit dem benligen 
“Ambrofio: Db tir wol mit unferen Faffen allhie auff Erden, fo feind wir jedoch 
Mit dem Haupt tin Himmel droben. Gud mit s. Paulo, wir (rind durch einen Geift 
‘gu einem Leib getaufft, ond feind alle zu einem Geift getrenckt. In dicfem unſerm 
S stanitnus , thun wir uns auff die heylige Gottliche Schrifft, alted und newes 
Teſtaments referiven und ziehen , und befennen hiemit frey runt, ver Gottes 
Angeſicht, dem niemandt liegen fan, Saf wirs unzweiffenlich dafir achten und 
halter, da wir vor dew hochbeiligen Gacvamenten, anders glaubten und hiels 
ten , daß wir die Articul unfers Uralten, wahren Chrifttichen Glaubens, fo 
diel und , umbftieffen, und derwegen vor dem Richterfiul CHriſti am Jaͤngſtentag 
Richt woörden beſtehen koͤnnen, dann weil wir in ben Articuln unſers ungesteeis 
Iten Chriftlichen Glaubens befennen , daß nur ein einige, ewige, almechtige, anz 
greifliche GOttheit feye, in dreyen Perfonen, die alle andere Ding geſchaffen, 
aegiert und erhelt, fo mud ohn zweifel, nicht tote von etlichen fuͤrgeben wird, die 
wenſchliche Ratur des Sohns Gites unfers HEren Chriſti, fonder der Menſch 
Chriſius, nach feiner Gottlichen Natur, alkmechtig, allenthalben gegenwertig 
and thetig ſein. Dat auch der ewige eingeborne Sohn GOttes, auß Wuͤrckung 
bef henligen Geils , vor der Jungfratv , an fich genommen , und behelt in Ewig⸗ 
it, zum Grund und Trot unferer Seligheit wahre, undunferem Leib und Seel, 
in alien Eigen fchafften der Natur , gleiche menfehliche Natur, fo ift er , ohne Zweif⸗ 
, Hach, und vor feiner Aufferſtehung, Himmelfart und Hertligkeit, sur Rechten 
ines Batters , nach derfelbent feiner menſchlichen Natur, fichthar, greiflich, and zu 
Zeit, an cinem Ort, nach ſeinem Gefalien , gegenwertig, wieer ſelber von 
geuget, Luce am 24. Sit dicfer. JEſus CHriftus: allein unfer einiger Seligma⸗ 
dyer, Mittler, Noherpriefter, Konig und Prophet, HErr und Haupt feiner Gemeind? 
Go konnen je die Kiechendiener, mit jhren Haͤnden, uns nicht mit dem Geiſt und 
pies CHriſti, ſondern altein mit; dom eufferlichen Waffer tauffen, auch nicht, mit 
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trencfen und ſpeiſen: Seines Geiftes , Leibs und Bluts aber, macht uns allein 
—— ſelbſt, zur Vergebung der Suͤnden, und gum ewigen Leben, theil⸗ 
tig. 

Hat er warhafftig fuͤr uns geliten, iſt er warhafftig gecreutziget, und ge⸗ 
ſtorben, fo iſt je, zur Zeit ſeines Leidens, ſeine Menſchheit nicht (an Almechtig⸗ 
keit und Herrlichkeit ſeiner GOttheit, gleich, und an allen Orten, im Himmel und 
Erden) ohne Schwachheit, Leiden und Todt geweſen: Yt fein todter Leichnam 
warhafjtia ing Grab geleget , fo ift er nidjt zuvor Darinnen, und nach dem Bez 
graͤbnuß, auſſerhalb deffelben, an allen Orten lebendig geweſen. 


Iſter twarhafftig, uns gu gut, nidergeftigen gur Hellen , fo ift er gur felben 
Rte nod niche gur Nechten feings Batters in der Himmliſchen Seligkeit und 
ayeftat gefeffen. a 

Yk er warhafftig, auf dem Grab , von dem Todt erftanden , fo ift fein 
Geel nicht zuvor in dem Leib, auch er nicht zuvor auffer dem Grab gewefen , aud 
gicht hernach darinnen blicben. 

Ht ev warhafftig hinanff gen Himmel gefahren, und fibet alda, als ein 
wahrer Menſch, sur Rechten ſeines Batters, fo hy er, nach feiner Menſchheit 
nicht ſchon zuvor droben geweſen, auch nicht nach der Spimmelfart , unfichtbar 
hernider blieben, oder au allen Orten, gegentvertig und unbegreiflich tworden , 
fonder erzeiget fich ſichtbarlich und —— in dem Himliſchen Weſen, vor dem An⸗ 

geſicht ſeiner heyligen Engel und Menſchen, fa, fo fan er auch ohne offentliche 
grewliche Abgoͤtterey, nicht im Brot des Nachtmahls , oder jrgend an einem Ort, 
dann droben tm Himmel, jetzund, von uns, mut unferm gebett gefucht, und als 
leiblich gegentvertig, angebetet, und verebret werden. 

Wird er warhafftig, wie er hinauff gefahren iff, wider herab vom Him: 
mel in bie Wolfen Eommen, fo ift er je nit (hon zuvor unſichtbarlich herniden, 
wird auch nicht, an allen Orten fichtbarlic oder ynfichtbarlic), fondern an einem 
Ort, in den Wolfen , mit feiner Menſchheit fein, und fich erzeigen als ein Richter 
der Lebendigen und der Todten. : 

Sendet er feinen —— Geiſt in die Hertzen ſeiner Außerwehlten, jhme 
eine allgemeine Kirche, aug dem gantzen menſchlichen Geſchlecht, von Anbegin der 
Welt, biß ans Ende pfomien , und Ddiefelben eben einerley und gleicher Gemein⸗ 
ſchafft jhres He CHhriſti, und aller ſeiner —— Guͤter thellhafftig zuma⸗ 
chen, ſo wird ſolche Gemeinſchafft der Heyligen nicht durch fichtbarlichs oder un⸗ 
fichtbarlichs cingeben des Seibs CHrifti, in unfere deibe geſchehen fonder durch 
Wohnung und Wirckung des Geiſtes CHyritts , in fm, und in uns, Es werden 
auch wir , die wir zum Nachtmal des Herrn kommen , fein ander Gemeinſchafft und 
Wohnung EHrifti in uns fonnen haber, dan alle Gldubigen, fo uon Anbegin dee 
Welt feind felig worden, oder die nit hg Nachtmahl koͤnnen fommen, a has 
ben, und ewigtlich bebalten, ja ed wird fich auch CHriftus, in feinem dmal, 
uns nicht anders mitteilen und zunieſſen geben, dann fo vere, und wie er, aud) had) 
dem Brauch des AUbendmals , nicht allein in dieſem, fondern auch in dem kuͤnffti⸗ 
gen feben , in Ewigkeit wil in uns bleiben und wohnen. Dietveil gewiß und 
ficher , Das er fich uns gu nieffen gidet , nicht daß er alsbald wider von und weiche 
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tie nit one groffe Schmach des Sohns GOttes, im Bapſtum iff gedichtet 
fouder daß er ewiglich in und bey uns bleibe. . eget, 
Hat er uns die Vergebung aller wnfever Suͤnden, allein durch ſein bitt⸗ 
res Leiden und Sterben am Creug erworben / fo fern wir daffelb nit warem Glaus 
ben armemmen , und als unfere Gnugthuung und Bejahlung fir unfere Gunde 
uns zueignen, fo muß er nicht einen vergoͤtteten, allenthatoen Hegentvertigen , 
fondern einen waren menſchlichen, chtbaren, greifflichen, und dazumal frerblis 
chen, und dex unferen in allem , ohne die Ciinde, gleichen Leib gehavt haben, 
fonft weren wir, durch jhne, von unferen Ginden , nicht erlofet, Seb. 2, 
Sol dif unfer Fleiſch widerunib aufferſtehen, von dem Todt, und des 
eigen Lebens , durch Chriſtum theilhe werden, fo muß unfer Haupe —* 
fius IEfuus feine wahre Menheit niche in ein Géetlihe, Geittliche,, unfic 
re, allenthalben gegentwertige Natur verwandelt haben , ſondern die Gleichheit, 
— Einigkeu Skee fine feiner ga ap Natur in —— — 
wir in Ewigke ne Bruͤder ſeine Glider Mme eingepflanget, als die Ne: 
ben dem Weinſtock, fein Fleife und feine Bein , migen fein und bleiben. 
d eubtlict , fo die Geme inſchaff Ehrifti , und aller fener Biter und 
gkeit und feben, und anders nicht dann 
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Durch den Tod Chrifti am Creutz erwo ift , pnd anders nicht fan wider, 
fabcen , dam durch waren Glauben , den der heylig Geift in unferen Hergen wir⸗ 
Get, fo ik geivik , daß weder Brauch der. heyligen Gacrament, noch irgend vit 


jnnerlichs ober euſſerlichs Werck, ex opere operato , das iff, aus Krafft 
henen Werks, uns Chrifti felbs , oder feiner Wolthaten theilhafftig maz 
fonder die heyligen Sacrament , Gittliche Wargeichen und Sigill, nud 
er) fend, dardurch er unfern 
das einige Opffer Chrifti am Creug fir ung geſche⸗ 
hen, weiſet und leitet. Es auch kein andere Gemeinſchafft Chriſti, wann 
wir Bem ſichtharn Wort, oder Verheiſſung der Sacrament, alé wann wir tem 
and —** Wort des Evangelii glauben, uns widerfaren, Vnd 

die ſichtbare Zeichen, auch ron den Gottloſen und Unglaͤubi 
gen, gu jrem Berdanmug mißbraucht werden , doch muffen die wnjichtba: 
ten, und unferm Glauben dardurch fiirgetragene Himlifhe Gaben und Woltha: 
ten, allein den Glaͤubigen eigen fein und bleiben. 

Bud auff folche g ¢ Confeflion ond Bekanntnuß onfers Chriſtlichen 
warhafftigen Glaubens , wir bnfer Seel, wann die von onferens Seich, 
nam ſcheiden todrdet , jetzt, ond gu allen Zeiten, der henligen vntheilbarn Drey: 

Batter, ihrem Schoͤpffer, GOtt dem Sohn, onferem Er 
fefer , MRittler , ond einige Heyland JEfu Ehrifto , end GOtt dem hepligen eit, 
onfecem waren Troͤſter mit hoͤchſter — vnd Audacht bnſers Hertzens, de⸗ 
mitigtlids bittend, daß vnſer einiger fer vnd Heyland, ſeine genedige barm 

ige ſeligmachende Hand vber ons halten, vnſern Glauben mehren, ond eng 
———— berleihe Gnd alsbaid wir aug, tnd 
pon diefem jrrdiſchen Cirper, ond-elenden Jammerthal abfcheiden, itt die etvige 
Muhe, Brewdey Seligheit , ond feines Batters Reich, welches er on ond allen 
Baubigen durch ſeinen dittern Todt, sy Bergieffung koͤſtbarlichen Sluts er: 
DBo wor: 
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worben , bereitet, vnd verheiffen, su ſeiner heyligen oud aller Chriſiglaͤubigen Bers 
famlung , ficher tragen ond auffneminen wile, | 72d} 
Wie wir nun mit — ones Chriftlichen Bekanntnuß gedencken 
Lig zu werden, vnd mit frolichem Augeſichtt, vor dem Richterſtuel Chriſti pages 
cinen, Alſo ermahnen, erinnern, oud bitten wir auch hiemit vnſere geliebte 
Kinder, Erben ond Nachkommen, ſreundlich, vnd als ein getrewer Vatter, Crs 
vnſere von Gott beſohlene Vnderthanen, angehoͤrige vnd verwandte 

















At, Anptleuth, ſonderlich vnſerer Vniuerſitet, Schul vnd Kircheudiener, was 
firdéen, Weſens, oder Stands die ſehyen, vud derſelben Nachkommen, hiemit 
nediglich, Ordnen auch, ſchaffen ond aufferlegen jren Liebben, ond jhnen, ſol—⸗ 
es in krafſt Goͤttliches vnwandelbaren Beſelchs, in dem GOtt ven Abraham 
aget, Ich weiß, Er wird befehlen ſeinen Kindern, vnd ſeinem Hauſe nach jar, 
daß ſie des HErren Wege halten, vnd thun was recht vnd gut iſt, auff daß der 
Err auff Abraham kommen laſſe, was cr jhm verheiſſen hat, Vnd wollen. mit 
hſtem Eyffer ond Ernſt, daß fie nit allein fuͤr ihre Perſonen, bey dieſer allein 
ligmachenden erkannten ond bekaunten Warheit des heyligen Kuangelij, ond oby 
beruͤrter Chriſtlicher Bekanntnuß, dardurch die grewliche Finſiernuß des Bapfts 
thumbs, bey vnſeren Zeiten, aug GOttes vnaußſprechlicher Genad ond Barm⸗ 
ertzigkeit geſtuͤrtzet vnd nidergeleget worden, beſtendiglich, biß an jhr End vers 
arren, dieſelbige, bor GOtt ond der Welt troͤſtlich belennen, ond. ſich von des 
rev nimmermeht enteuffern, ond alfo, wie wir mit Herben wuͤutſchen, nit png, 
der civigen Seligkeit theilhafftig werden ,. fondern aud), daf fie zuforderſt, ond 
por allen Dingen, als Chriſtliche Gottfelige Fuͤrſten oud Obrigkeiten, deren dev 
Schutz ond ——— der Goͤttlichen erfannten Warheit, von GOtt dem 
Allmechtigen, als jr hoͤchſt oud furnembſt Ampt, ernſtlich aufferleget vnd befoh⸗ 
len iff, mit ſonderem Vleiß daran fein, daß das heylige ſeligmachende Euangeli- 
um, vnd die einige vnwiderſprechliche, vnbergengliche vnd immerwerende War⸗ 
Heit GOttes, Inhalt der Prophetiſchen ond Apoſtoliſchen Schrifft, ben allen ſh⸗ 
rer L. liebden Vuderthanen ond Verwandten, rein, lauter, vnd vuvet felſcht ges 
lehret tnd geprediget, vnd fuͤr vnd fuͤr, durch den Segen des Allmechtigen, auf 
die Nachkommen gepflantzet vnd geerbei werden moͤge, Damit ſie auch der gna⸗ 
denreichen Verheiſſung vnſers SErren ond Heylauds JEſu Chrifti theilhaffti 
werden. Suchet zuforderſt bas Reich GDttes , fo wird euch alles anders iu a 
len: Gich aud) bey dem, des Befelchs ond Troſtes GOttes, fo ev dem lieben 
abi gegeben, tretvlich eriuneren, indem er fpricht: Sey nun artnet vnd ſe 
eudig, daß du halteſt ond thuft ailerding nach dem Geſetz, das dir Moſe mein 
Knecht gebotten Hat. Weiehe nicht dauon ,weder zur Rechten noch gue Lincke 
auff daß du weißlich handlen moͤgeſt, in allem, das du than ſolleſt, ond laß 
Buch dieſes Geſetzes nice von deinem Mund kommen, ſondern betradht es 
= bo daß du thuft ond halteſt allerding nach dem daß drinn geſchrie⸗ 
cit ſtehet. > dik t 34 — i ant | * 1 
Zum andern, ond demnach es aber je ond allmegen alfo ugen, wan 
Gottes Wort an einem Ort, wie auc) ſeine heilige — We J — 
rein, vnverdunckelt ond vnverſelſcht erſchollen, admiailtriret ond. vorgetragen tors 


den, Oud in Gott der Allmechtige durch fein feligmachends Wort, eine oe 
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ſamlet Hat) daß/ alsbald der Feind dev Chriffenhete, nemlich / der leidige·Sathan / 
theil fein Vnlraut darunter uſen, pum theil aber mit allen ſeinen Krefften 
darwider geſetzet ond. geftiirmet, and) sum hefftigſten vnterſtanden, ſoich ans 
gezundt Goͤttlich Liecht, nicht allein mit eüſſerlichem Gewalt, ſondern auch mit 
Srrequng allerhand aͤrgerlicher Spaltung, Gezaͤnck, ond falſchen verfihrifehen 
Opinionen ombsuftoffen ; ond aufule ſchen/ wie ons damn beydes in vnſerer Ne? 
aed wie menniglich bewußt it, nicht ohne Gefahr onder Augen gegangen, 
fonderheit aber , daß fich etliche vnruͤhige, auß lauterem Ehrgeitz ond gefaß⸗ 
tem Haß , ongeachtet , fie eines beffern (wie fie dann deſſen, aus ihren eigenen, 
in Druck außgangnen Buͤchern, zu vberweiſen) berichtet, gum hefftigſten bemuͤ— 
het, vnſere Chriſtliche, ond in Gotie⸗ Wort gegruͤndte außgangne Kirchenord⸗ 
mung ond Carechifmum, als einer jrrigen Lehr, zu tadeln, gu cauilliven ; und bey 
vielen cinfaltigen Leuthen, verdechtig su machen, Welchs aber alles wir, mit 
Hulff oud Genad des Allmechtigen, weil wir uns, von der unfehlbaren Nicht: 
fthnur ſeines Gottlichen Worts, micht abfuͤhren, noch einigen eufferlichen Ge: 
walt abfchrecfen laſſen, ſondern unferm Ampt und Beruf getrewlich und ſtand⸗ 
hafitiglid) nachgefest. Leblich wunderbarlich, und mit groffem augenſcheinlichen 
geitliehent und ewigem Nus, Segen und Wolfart unſerer Vnterthanen, die ſich 
der erkaunten Warheit gehorfamlic) begeben , außgeſtanden, obertounden , auch 
jenigen} fo fich, wie gemeldt, toider unſeren Chrifflichen Carechifmum und 
Ri dnung gefebet, auf GOttes Wort, das Maul geftopfft, dardurch 
dann auch vielen die Augen auffgethan , und zu Erkanntnuß der reinen Lehr, und 
rechtem Berftand unferer waren Chriftlichen Religion , gebracht worden. 

Eo bitten, ermahnen, und erinneren wir unſere geliebte Soͤhne, Def: 
gleithen auch unfere Nath, Amptleuth, Diener, Vuderthanen , und jnfonderheit 
unfere Vniuerſitet, und Kirch ju Heydelberg, dieweil des Teuffels, und feines 
Anhangs Betrug und Lift, und alfo aller Chrifiglaubigen Gefahr, von Tag yu 
Tag zunimpt und groffer wird, Gie wollen auch, in Bewegung ſolcher Gefabr: 
ligteit, defto ein getrewer , embfiger, und fleifiger Uuffiehens haben, auch jnen 
fold) Werck, als fieb jnen GHetes ſchwerer Zorn und Vngnad, auch ctvige und 
xitliche Straffen zuvermeyden, und jrer felbs , auch aller Nachkommenden emige 
Wolfarth subcfarderen, mit hoͤchſtem Ernſt angelegen fein , fic) von dev erkaru⸗ 
ten und befannten Warheit, die jetzt in der Chriftenheit eingeriffene vielfaͤltige 
Argerliche Gezaͤnck, Aergernuß, Anſehen der Perfonen, Gewalt, und Bedrews 
angen der eiteln Welt, nicht jrren, nod) abfehrecfen laſſen, ſondern defto 

mehr aufffehen ,. wachen und auffmercken, und fid) dabin embſiglich 
bearbeiten , damit die Goͤttliche Warheit, an denen Orten unſerer Fürſten⸗ 
chumben, da fie allbereit erſchollen, und angenommen/ daſelbſt beſtendiglich er⸗ 
halten und fortgepflantzet, An denen aber fie, biß noch, auf fuͤrgefallener Ber: 
pinderung des ieydigen Sathans, und anderen Maͤngeln, nit volkomlich erkannt, 
noch eingewurtzelt, daſelbſt auch hin, durch Gotſelige Chriſtliche Mittel, zu ewi⸗ 
ger und jeitlicher Wolfarth unſerer Underthanen, und anderer eingefuhret, furs 
getragen , und mit gepflantzet werde. 
Inſonderheit aber, und zum dritten, woͤllen ſich unſere geliebte Sohne, 
fas den anruͤhigen Kirchen und — wol furfeben und verbiiten , dic fico 
z 032 ſetzi⸗ 
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ex Zeit, hit und wider underftehen in Religions⸗ und Glaubens⸗Sachen , al; 
pail argerliche-Streit , Wortgezanck, ſchaͤdliche Condemnationes vund Bers 
bammungen in Ehriftlichen Kirchen und Schulen, die doch in dem Fundament, 
und farnemeften Puncten unferer waren Chrijtlichen Religion einig fein, 
und jr Seelen Geligheit jugleich , auff onferen einigen Heyland und Seligmadyer 
JEſum Chriftum fegend, auf lauterem gefaptem Chrgcig und verferten Enffer, 
auc) furgewandtem Straff:Ampt des heyligen Geiſtes, unerfanter Gachen , ein⸗ 
guftellen , auch fic) micht ‘weniger , als im verfluchten Bapſtthum beftheben , fo 
wol uber der Oberfeiten, alg Buvderthanen Gewiffen gu herrſchen, und jhnen cin 
newen Primat ju fthdpfferr, Darauß dann nicht allein Zerruttung und Verbitte⸗ 
rung der Gemuͤter, in weltlich umd geiftlichem Regiment, auch derfelben erftiv 
sung und Bndergang , erfolget, fondern auc) dardurd) dem Bap und ſeinem 
Anhang Vrſach gegeben wuͤrdet, unfere wahre Chriftliche Religion , mit dem Fen 
er, Schwerd, Ausjagung und andern unzehelichen Marteren , guverfolgen , und 
fein Tyranney damit zu beftetigen , Wie deffen leyder , nun zuriel Exempla, aud 
zu unferen Zeiten , in Chur: und Fuͤrſtlichen Heufern , auch bey frembden und ger 
nachbarten Nationen, da das liebe Evangelium ſchon lang im Schwang gangen, 
gum theil aber erft auffgervachfert , fiir erbarmliche Zerruͤttung, Jammer und Bus 
gluͤck angeftifftet , genugfam verhanden, daran fic) billich alle Chriſtliche Obrig⸗ 
feiten , Rirchen und Schulen, fptegeln folten: Bud derwegen auch fich , vor fols 
chen forglichen unrithigen und friedhafigen Leuten, sum hefftighten huten , fic) 
pon jnen nicht einnemen, wider ſich felbft, und andere verhegen und verbittern, 
oder von einander ——*—— ſondern vielmehr dieſelbige zu fliehen, zu 
meiden / und wo keine ng zugewarten / absufchaffen / umd fich der arſcheip⸗ 
lichen und grewlichen Verfolgung, und unſchuldigen Blutvergieſſens, ſo im Reich 
Teutſcher Nation, und bey auplandifcher Narionen aufi folchent unchriftfichen 
Verdammen und Condemniren erfolget, nit theilhafftig yu machen, inmaffen wir 
ung dann gu mehrmaln, neben und mit anderen Churrund Furften, deproegen, 
auf obangeregten und anderen mehren Chriftlichen und wichtigen Brfachen,vers 
glichen , vereinigt, und verabſchiedet haben , dardurch doch ben Gottfeligen Kir⸗ 
hendienern , an gebiirender Gtraff der fuͤrſallenden und cinreiffenden Laſtern, 
auch Widrerlegung fiirfallender Irrthumb, auf GOttes Wort, mit Chriftlicher 
Refcheidenheit , fo nit sur Zerftdrung, fondern Aufferbawung und Befferung ger 
richtet fein dol vnbenommen. 

* Die mehreſten Contenta dieſer Confesfion findet man atch in ded rv- 
pOLPH! HOSPINIANI Hifforia Sacramentaria p. II. p.362. ſqq. Wieder Selbige hat 
nach Herrn D. Miegs Uuffage in Geinem ausfuͤhrlichen Bericht p. r20. ein Lu⸗ 
theraner , unter dem Nahmen Dominici Montani eine Cenfur oder Warnung her: 
aus gegeben, welche abes mir nicht gu Gefichte kommen. 
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Das ſechſte CKapitel 
Von der unter Churfuͤrſt Ludwig vorgegangenen 
Religions⸗ Veraͤnderung vom Jahr wi 
biß auf das Jahr 1583.0 


§.3- Churfuͤrſt Ludwig trite die Megierung an, bemuͤhet Sich die st 
Religion wieder einzufuͤhren. d. N. Der Churfuͤrſt fcafit die Reformirte 
~ Kigion in der Ober⸗Pfaltz vdllig ab, weifet Seinen Herren Bruder Pfalegraff 
DZehann Cafimic su Seiner Reſidentz an. 5. UL. Die Neformirten offeriven 
qe dem Cyhurfarſten Die Meche jum Heil. Geiſt, foppliciren umb die Franeifcaner 
SVoder S. Peri: Kade. §. 1V. Die 8. Agidius. Kirche in der Vortadt zu Spey 
{Fer wird denen Lutheraneen cingerdumet, §. V. Denen Reformivten werden 
in 3* Kirchen genommen, und ſolche denen Lutheranern eingeraͤumet, auch die 
4 Ricformigten Prediger abgeſchaffet. 5. VI. Mit Reformation auf der Acade- 
— gehet es etwas langſamer ju. 5. VII. Reformation beg Collegii Sapientiæ, 
| Padagogii und Gchulen, 5. Vir. Pfalggraf Johann Cafimir zu Neuſtadt 
nimbt Sic der Reformirten an, finfftet das Gywnaſium Caſimirianum. 4. 1X. 
Die Strittigkeiten wegen der Formuiæ Concordiz gehen an. Das Concept wird 
an Pfaltzgraf Philipp Ludwigen von Zweybruͤcken geſchickt. 5. X. Die Tor⸗ 
e ul wird von Pfaltzgraf Philipp Ludwigen ⸗pprobiret. sg. XI. 
fF Johannes von Zweybtucken will Sich zur — des Bergi⸗ 
Concordien⸗Buchs nicht recht 78 §. XII. Dieſer wird zwar zum 
fftern zur Unterſchrifft des Concordien⸗Buches ermahnet, befennet ſich aber 
= jur Reformirten Religion. 5. XIII. Pfaltzgraf Philipp Ludwig zu 
Neuburg unterſchreibet das Concordien: Bud. §. WV. Pfaltzgraf Richard 
« bon Cimmern befeunet fid) gleichfalls gum Concordien⸗Buch. §.. XV. Churs 
- * Ludwig macht anfangs wieder das Concordien⸗ Buc) einige Dubisa. 
zurfuͤrſten Schreiben an Char; Gachfen in forma. Es will dem Churfirften 
- ber angeſetzte Smalcaldiſche Convent nicht gefallen. 5. XVI. Die mebrefien 
Cyur⸗pfaͤltziſchen Theologi rathen zur Unter(chriffe de8 Concordiens Buchs, 
§- XVM. Der Smalcaldiſche Convencerreichet feinen Fortgang. Deffen Abſchied 
4n Forma. §. XVII. Ded Churfuͤrſten und Landgraf Wilhelms von Heffen 
disfalls gervechfelte Cchreiben. 5. XIX, Der Churfurft befonime einigen An⸗ 
ſtoß wegen bes Tauff Buͤchleins, Will Sich yur Flacianifthen Lehre und Vbl- 
quitaͤt nicht befennen. 5. XX. Der Churfuͤrſt unterſchreibet und bekennet Sich 
sgn dem Concotdien⸗Buch. §. XXI. Der Churfuͤrſt ſchickt nebſt andern, Seinen 
rbeologum Wilhelm Zimmermann an die Hoͤffe/ umb die uͤbrigen Fuͤrſten zur 
Unterſchrifft ai egen. Er laͤſt die Apologie mit auffegen, darwieder ſchrei⸗ 
ben die Neuſtaͤdtiſchen Theologi. -¢. XXII. Wegen der Lehre von der Vbiqui- 


~ tht wird im W 83. ein Colloquium zu Quedlinburg angeſtellet, und anf 
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der A. C. collationiret. 5. XXIII. Was auf dieſem 
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Collogquio abgehandelt worden. 6, XIV. raf Johann Cafimir threw 
bet einen Convene Reformirter Rirchen nad aus, 5. XXV. Pfaltz 
af Johann Cafimir will Sich sur Unterfehrifft des Concordien⸗ Buchs niche 
ennen. Stellet die Urfachen Churfuͤrſt Auguſto von Gadhfen vor, 6. XXVI. 
Dee Churfuͤrſt ſtellt in der Pfaly cine Vification an, 5. XXVU. Die Sache 
tegen der Stiffter Neuhauſen und Cingheim wird wieder rege gemacht. 
§. XXVIII. Der Churfuͤrſt fuͤhret auf dem Reichs⸗Tag ts Augfpurg im Jahr 
1582. das Directorium Eyangelicum. §. XXIX. Der Churfirft aimbt Sich 
CLvyurfuͤrſt Gebhards von Colln an, ſchreibt deshalber einen Convent Evange⸗ 
ſi — nacher Muͤhlhauſen aus, Das Ausſchreiben in forma. Er ſtirbt 
aber daruber, 


. 5. 1. 


Hurfuͤrſt Friedrichen folgte Sein Printz Ludwig / welcher biß 
daher in der Ober Pfalg Stadthalter geweſen. Dieſer war 
cin ſehr belobter Fuͤrſt, * anbey cin eyffriger Lutheraner, ale in 

welder Religion Er vor Jugend auff unterrichtet worden, 
worinnen Er aud) durch Seine Gemahlin Elifaberh , welche cine Lands 
graffin von Heffen war, und feine Bettern, Pfalagraf Ricard vow 
Simmern , und Pfalggraf Wolfgang und Philipp Ludwig von Zwey · 
bruͤck beſtaͤrcket wurde, ob Er gleich der Lehre von der Vbiquitat nicht 
gugethan war, Lind weilen Gein Here Vater ſeinen Eyffer vor dic kus 
therifche Religion wohl wuſte, fagre Er auf feinem Too» Bere; Lue 
wills niche thun / Stig wird ea thun. Weldes Alting auf deſſen 
Enel Churfuͤrſt Friedrich den 1V. ziehet, welcher hiernechſt die Nefore 
mirte Religion fortgefeger fat. Machdem nun Churfiirft Friedrich vers 
ftorben , verfiigte Sich der Thurs Pring Ludwig ſofort von Amberg nas 
ther Heydelberg, umb denen anf den 10. Novembris 1474. angeſtell⸗ 
fen Exequien mit beyzuwohnen. Mun baten gwar die Churfuͤrſtin, 
Pfaltzgraf Johann Cafimir, die PringeGinnen, und andere, daß dem 
Hoff Prediger D. Toflano , dieweilen Er von des Churfirften Leben und 
‘Root dle beſte Machriche wiifte, oe Leich⸗Predigt aufgerragen werden 
moͤchte, welches aber der Churfuͤrſt nicht zugeben wolte, fagend, ‘Er 
koͤnne es mit gutem Gewiſſen nicht geſchehen laſſen, daß cin Calvinift 
durch feine Predigt Genes Herru Vaters Lelche beflecken folte , leg al⸗ 
‘fo dle beich⸗Predigt durch ſeinen Hoff-Prediger Paul Schechſium fn der 
H. Geif— Kivchen halten. ' Fedo) wurde de6 Tages darauf, D. Tofla- 
no auch erlauber , ſeiue bereits verabfaftc Predige Aber Efaid am 5 7. 
v. 1. 2, Aber der Gerechte Commec umn / und niemand iſt der es 
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gu Sitaen nehme / ec. yu halter, bey welder Sich gwar die Chur⸗ 
24 Wittwe, fein Pring Joh. Eafimic , die Printzeßinnen, benebſi 
dem gongen Hoff , arch den meiften aus der Stadt einfanden, der Chur⸗ 
fuͤrſt aber erſchlene nicht darbey. Dieweilen auch Pfalggraff Johann 
Caſimir in dic Lutheriſche Predigten nicht gleng, ſo wurden die bheyden 
Herren Bruͤder von einander gantz abwendig gemacht. Indeſſen wur⸗ 
n damahlen dic mehreſten Raͤthe und Bedienten in Ihren bisherigen 
btern beſtaͤtiget ſelbſten auch Ser Kirchen ⸗ Mach, jedoch dergeſtalt, 
daß Di Olexianus darvon ausgeſchloſſen wurde als welchem der Chur⸗ 
fuͤrſt, weilen Sr der Urheber von der vorgegangenen Rellgions ⸗Veraͤn⸗ 
derung, ungemein ungnaͤdig war. Go wurde auch dent Kirchen⸗Rath 
anbeſohlen/ keine vacanten Stellen gu beſetzen auch keine Reſormirte 
Buͤcher mehr drucken zu laſſen. Drey Tage hierauf als dew ĩ 7. No- 
yembris lief der Churfuͤrſt D. Olevianum gu fic) nacher Hoff beruffen, 
verwief Ihm eines und das andere.aus der Predigt, welche Er gulege 
dn der H. Geift Ritche gehalten, als Harte Ex darinnen wieder GOtt 
und feinen Landes · Herrn gefprodjem, nicht minder auch dagjenige ; was 
bey des Herrn Varers Lebzeiten annoch geſchehen, und befaht Ihm eruſt⸗ 
lich, die Cangel fowohl als den Carhedce susmenden, kelne Conxerſation 
und Correfpondenz init Gelehrten, auch feine Conventicula fn fetnent 
Haufe su haltes und ſich zu obligiven , ohne beſondere Erlaubniß nicht aus 
Stadt fid) gu begeben. Der Kirchen ⸗Rath fupplicirte gwar bey dam 
fitch , * Shin worige Gewalt gegeben werden moͤchte, der ge⸗ 
ath fecundirte ſolches ſo muͤndich als ſchrifftlich, invercedirte 
OD. Olevianum, und mahnete den Churfuͤrſten mit gar wichtigen 
Srunden von aller Aenderung ab. Allein cs war alles vergebens, in 
bens der Churſuͤrſt Gewiffens halber auf feinem Vorfatz beſtund. Bee 
doch Ließ Er es damahlen annoch darben bewenden, uͤberließ Geinem 
rn Bruder als Stadthalter und tem Miniterio pie Regierung der 
Unter⸗Pfaltz, und begab Sich nacher Amberg in die Ober · Pfaltz. * 
monet © Selbften die Reformirten geben Ihm herrliche Klogia, ald arrive 
P- 244. PAREWS Pp. 233. rennet Ihn Principem optimum, acura pium,& pacifi- 
cum: Jicrerig Latinis & Gallicis probe excultum, facrasum {cripturarum k@orem 
afiduurm. ° Rees | 
A⸗MDieſes alles Gefaget acrinc pi223. 234. mitmebrenm - 
per ae ere ae, ae | Re 
Als dey Churfuͤrſt zu Amberg cingog, wnd die Buͤrger daſelbſt 
in 
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in Gewehr aufzogen, wurde ausgeruffen , wer cin Calviniſt oder Zwing⸗ 
Uaner wave, foite fid) wieder nad) Haufe machen, indem es ſich nidt 
Jiemen wolle/ daß derglelchen cinen frommen Lutheijthen Churfirfter 
empfangen folten. In diefent Sande nun ſchaffte der Churfuͤrſt Mon 
fags vor Weyhnachten des zu Ende gehenden Yahees 1976. das Nee 
formirte Minifterium ab, dergeftale , daß er beyden Reformirten Pre 
Digern ihren Abfchied muͤndlich gab/ ob ihm gletd) der cine, Jo. Philip- 
pus Mylius mit groffen Nachdruck begegnete, und auf GOrees Gee 
ridjte provocirte , lief die Bilder wieder in die Kirche fegen, Altaͤre auf. 
richten, das Nachtmahl auf Lutheriſche Weife ausfpenden, und alles 
wieder auf den Fuß fegen, wie es gu Churfuͤrſt Otto Heinrichs Zeiten 
geweſen. Seinen Herren Bruder, Pfalggraf Johann Cafimir, wure 
He anfainglid) Meuburg vorm Waldt, hiernechſt Meumare zu ſeiner Res 
fideng angewieſen, wofelbiten er die Meformirte Religion einzufuͤhren 
fuchee, allein, weilen auff den Churfuͤrſten mehrers regardiret wurde, 
wermogte er nicht durchzudringen, Dahero es gum oͤfftern geſchah, daß 
wenn gleich das Heil. Ahendmahl angefaget worden, ledoch keine Com: 
municanten fich einfander, Fo .. 3th Me Sia caed 

* ALTING p. 274. 225. 
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§. I. al 
Dieweilen nun nach und nach in der danger Pfaltz bie Refor⸗ 
mirten Prediger abgeſchaffet und Lutherſſche an deren Stelle gefeget 
wurden , famen bie Hendelbergtfcien — bey Pfalt gr aff %o 
Cafimirn, und denen Churfuͤrſtlichen Raͤthen den 25, lenner 1577. 
mit einem Memorial ¢in, baten felbige der bedraͤngten Kirche gu Hiilffe 
gu fommen, insbefondere dahln gu ſehen, darmit Reformirte Irediger 
nicht mit Gewalt vertrieben, und an deren Srelle , wie fie vorgaber, 
hur unruhige Koͤpffe geſetzet wuͤrden ; weldes nichts als gefihrlidye 
Folgen nach fic) ziehen koͤnte. Hierauf fam oer Math auf Begehten 
der Bil eget und Zuͤnffte den 7. Februarii fo wohl bey dem Churfirs 
flen ; alé ben dem Stadthalter mit einer Supplic cin, welche von denen 
mehreſten Birger unterſchrieben worden, darinnen fie baten dag 
nicht aud) dergleichen Veraͤnderung, whe tn der Ober⸗Pfaltz geſchehen 
in der Unter-Pfalg vorgenommen werden moͤgte, und: Me-ihnen no 
Pbrige Prediger nicht folgends abgedancket wuͤrden. Sle uͤverlieſſen 
dem Churfirften die Haupt⸗Kirche gum Heil. Geiſt, baten nur ihnen 
bie Francifcaner-Rirdye oder gu S. Peter julaſſen. So lieffen “8 die 
| cm 
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Heydelbergiſchen Prediger an den Ehurfiirften cine Supplic ergehen/ 
darinnen fie baten, daß man fie nidje unerhdrt austagen oder verdamz 
men, ſondern gufdderft nach GOttes Wore, cine Unterfuchung anges 
ftellet werden folte, welches die rechte reine lautere Lehre ware, berief⸗ 
fen fic) gu dem Ende i auf die Exempel alter Kayſer und Koͤnige, 
theils auch neuerer Fuͤrſten·Dieſe Suppliquen warden nacher Amberg 
an den Churfuͤrſten gefihicte, und durch defer zuruͤckgelaſſene May 
the, wie auch feinen Herren Bruder, Pfatggraff Johann Cafimir re- 
commendiret. Det Churfiirft aber nahm es gar bel auf, fahe es 
nicht anders an, als haͤtten es feine Raͤthe nur Unruhe gu erregen ans 
geſtellet, antwortet alſo ſeinem Herren Bruder, whe er Gewiſſens hal⸗ 
ber in ſeiner Unterthanen Begehren nicht willigen koͤnne, ſeine Raͤthe 
aber ermahnete “er, dergleichen ſich nicht gu unterfangen, welche ſich 
disfals ben dem Churfuͤrſten entſchuldigten, daß fie nichts anders gethan, 
als was ihre Pflicht erfoderte, * ee 


* ALTING Ps 226.227. 

















? ot aia IV... te 
Dicweilen man auch bie aeeformieten Prediger allerhand Unrur 
fen und Unfugs befchuldigte, wurden fie dberall ab, und an dercn Stele 
fe Lutheraner eingeſetzet. Insbeſondere hatte Churfiirft Frideich dex 
UL. in der Vorftade gu Speyer in der Kirde gu S. Agidii cine Refors 
mirte Kirche angeleget bey welcher damahlen einer, Mahmens Infan- 
tius, Prediger war, Dieſer wurde angegebem, als haͤtte er feine Zu⸗ 
hirer wieder die Obrigfeit erreget, und wie endlich beſtaͤrcket worden, 
cine Confpiration angeſponnen, daß fie die Stadt an verſchiedenen Ore 
fen in Brand ſtecken, dic Maths » Perfonen maflacriren, der uͤbrigen 
Kirden in dec Grads fich bemaͤchtigen wolten, gu welchem Ende be. 
ruͤhrter Prediger etliche Tonnen Pulvers in feinem Keller verborges 
gehalten, welches auch durch verſchiedene in die Haͤuſer und Fenſter 
geworffene Zeddul kund gethan wurde. So wurde auch vorgegeben, 
es haͤtten ſich einige Reuter blicken laſſen welche die Stade anfallen 
ſolten, fo waren auch dic benachbahrten Franckenthaler gu Huͤlffe ge. 
ruffen worden. Der Rath ſchickte den Stadtſchreiber an den Chuͤr⸗ 
fuͤrſten, ließ ihme die Gefahr vorſtellen, aud) die Sache an den Kays 
ferlidhen Hoff gelangen. a, Me Camerales ſchrieben auch deshalber 
an den Ehurfuͤrſten, welcher fofort gwen vornehme von Adel nacher 
Speyer abſchickte, mit Befehl ohne a Ausnahme den — 

p abzu⸗ 
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abzuſetzen, welche andy dasienige, was ihnen befohlen, treulich ausrich⸗ 

teren, denen Meformirten die Kirche verſchloſſen, und ſolche denen Luthe⸗ 
ranern einraͤumeten. Pfaltzgraf Yoh. Calimir beſchwerete fic) dardber, 

ſtellete vor, es verfire Hicrunter feines verftorbenen Herren Vaters fos 
wohl als feine Ehre, und das man moͤchte den Infantium reſtituiren, 
und die Gache genau unterfudhen, dergleichen that aud) Infantius, wele 

ches aber nichté verfangen wolte. * 

* ALTING p. 227. 22§. 
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Als nur hleraus sue Gnuͤge gu erfehen tar, daß benen Reſor⸗ 
mirten ihre Meligtons-Frenheie niche lange mehr geftactet werden doͤrff⸗ 
fe, fo wurde den 3. Martii, als eben das Hell. Abendmahl von dev 
Cangel verkuͤndiget wurde, i gt fie mdchten fich alle gum wuͤr⸗ 
bigen GenuG ves Heil. Abendmahls fleißig vorbereiten , diewellen dieſes 
villeicht das letzte mahl ſeyn doͤrffte daß ihnen dergleichen gu Heydel⸗ 
berg vergoͤnnet wuͤrde, welches aud) geſchehen. Maſſen der Churfuͤrſt 
als er den 4, Aprilis 1577. zuruͤcke nacher Heydelberg kommen, den 
RKicden-Sraat wieder auf den vorigen Fuß fete, * ote Kirche gum H, 
Geift und S.Pecri denen Lutheranern uͤbergab, den 2 O.Aprilis die Reformir- 
ten Prediger gu Hendelberg vor fic) erfoderte, und ihnen den Abfchied gab, 
ledoch die Francifcaner. Kirche ihnen annod) auf einige Bete uͤberließ. 
Insbeſondere aber verwieß er dem D. Toflano, daß er denen Unterthas 
nen an Hand gegeben , daß fie ber Meligion halber bey dem Churfiire 
ſten fuppliciven ſolten, ta die Supplic felbften aufgeſetzet, in der Peters- 
Kirche ohne Erlaubniß geprediget / feine Predigt vom H. Abendmahl 
gum Druck gegeben, darinwen die Hoftien alg Papiftife, dte Altaͤre 
als Juͤdiſch, dte Lutherifche Lehre ale Eutychlaniſch ausgegeben worden, 
Toffanus fachte fich gwar gu verantworten, mufte aber Hendelberg 
quittiven, Den 27. Aprilis fube, der Charfirft benebft feiner Gee 
mahlin und gangen Hoff in dte Kirche gu S. Petri, worinnen fein Hoffe 
one auf die Cangel tretten mufte. Mach dec Taffel gab er dem 
briften Hoffmetfter , Graffen von Witgenſtein, dem Cankler und ver⸗ 
fciedenen Narhen ,"als welche uͤber Churfuͤrſt Fridrichs Teftament hiels 
ten, ihre Dimisfion, frvelche auch Io. Rechius und die noch uͤbrigen Ne 
formirten Prediger zu Hendelberg erhielten, daß alfo ale Kirchen das 
felbft denen Sutheranern cingerdumet wurden. Die Birger wurden 
von dem Churfuͤrſten ſauf das Rathhaußſerfodert, welchen er die Urfae 
chen der vorgenommenen Weraͤnderung tn der Religion vorſtellig mach⸗ 
$e, 
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fé, und fie ermahnete, fic) rubig gu halten, und tn der Evangelifcher 
Warheit unterrichten gu laſſen. Die Prediger wieß ee auf ote Auge 
ſpurgiſche Confesfion, die Smalcaldifhen Arttcul und Lutheri Cate- 
~chifmum , fedod) wolte er fich zur Vbiquicat nicht befennen. Die Obla- 
ven, Kelche, Orgeln, und dergleichen fuͤhrte ex wieder eit, publicitte 
ben 20. Augulti 1577.¢ine neue Rirchen-Ordnung , welche gwar auf 
den Fuß Churf. Otto Heinrichs feiuer eingerichtet, iedoch mit der Male 
fe, daß wie in der Vorrede enthalten: tind wir in Revifion derſelbigen 
und fleifiger Erwegung aller cinverleibter Artideln foviel befunden, daſt 
Gleidpwol in den HauptsPuncten und in Sabltantia nichts 34 endern, oder 
zu verbeffern, fo hat dod die Votturfft erfordert, nad) Gelegenheis 
+egiger Beit, und dex Orten Unftende , in ctlichen an ihnen Mitteldin⸗ 
Gen, Daran die Kirchen niche gebunden, etwas Enderung und Erklaͤrung 
zu chun. Den Rirchen. Mach beſtellete er aus Lutherifchen Theologis 
und Politicis, verordnete Petrum Patientem jum General - Superinten- 
dent, welche uͤberall im gangen Sande di¢ Reformirten Prediger ab⸗ 
und an deren Stelle Lutheriſche einſetzten. Es uͤbergaben zwar an oe 
BO. Reformirte Prediger aus denen Ober» Aembtern Altzey und Op- 
nheim , zumahi den 10. OGobris 1577. ihre Confesfion tiber, und 
ten daß man fie hoͤren mdchte, kunten aber nichts erhalten, daß alfe 
etliche Hundert Kirchen ¢ und Gchul s Diener das Land cdumen mfie 
fien, ** welchen aber dle Schweiger durch zugeſandte Collecten un⸗ 
fer die Arm gu greiffen fuchten, *** Daf dle Churfuͤrſtin Ett. 
faberhy, ea add — Gemahlin, vieles sur voͤlligen Abs 
ſchaffung der Reformirten Religion contribuiret, befaget der damahli⸗ 
ge General - Superintendent D. Petrus Patiens in einem Schreiben an 
D. Marbachen. **** 
© DaG bie Nenderung in der Religion ſchon vor des Churfiriten Uns 
Ennfft concertiret gemefen, ethellet aud bed BALTHASARS BipeNsacus Schreiben 
an D. Marbachen de dato Hendelberg deu 29, Martii 1577. in Epiftolis Theo- 
logicis p. IV. m. CCXXI. toeun er alfo ſchreibet: IluRtrisfimus Elector in itinere 
eft & {pero C. E. adtertium Aprilis diem huc appellere, fecundo Nicro, poſſe. In- 
terea nihil mutatum ant conftiweum eft in fchola, fed expectatus exoptatus redi- 
eus , fslutare conſilium, & pium decretum EleCtoris. Moltz obuerfantur nobie 
difficuleares, quas tamen Domini prouidentia, atque optimi EleCtoris & matura 
& moderata confilia difcutient & disfipabunt. 
#® wosrinianys in Hiforia Sacramentaria p. 354. ſchreibet darvon alfys 
Succesfie Friderico maior natu filius Ludovicus Lutheranus. Remoti igitur & of- 
ficio privati funt, non folum Academia Heydelbergenfis Theologi ac Profeffores, \ 
fed eniam per totum Palatinatum circiter mille Paftores & Ludimagiftri. Suppli- 
caer petebant omnes ae iaaudii emer fuis ciicerenter, prowocabant ad ae 
p2 : ™ 
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dum, ad placida solloquia: vetum nibil impetrare potuerunt: imo media fi 
rnogte, a Lutheranis , Omni prorfus kumanirate deftitutis , exxdibus pelleban~ 
tur: In eorum focom’ fabftituebantur alii, quorum plerique vel experientia & 
yfu rerum, vel eruditione, dodtrina, pietate, vel celebricate nominis , anteceſſo⸗ 
ribus mon erant zquales, homines partim conducti, ve orthodoxis Doétoribus, 
‘& fyncerz doctrinæ conuitiarentur partim & plerique Tubingenfium emiflarii ad 
prodigiofam illud vbiquitatis dogma propugnadum. Ihm folget noch etwas ump 
ftdndlider actinc p. 229. 230. Beyde ſchreiben als qute Reformirte nach ifs 
ren Affecten. Wllein, tie ſeht man damahlen wegen kuͤchtiger Prediger bent 
et getvefen , echellet aus des damahligen Kirchen: Maths sarTHasaR sipensaces 
chreiben an . Marbachen de Dato Heydelberg den 20. Maii 1977, in FECH- 
‘a1 Bpiftolis Theologicis p. IV. a. CCXXVI. wenn er alfo ſchteibet: Gracum mi- 
‘hi fait, quod fpem fecifti de pluribus miniftris Ecclefiz mittendis, vbi intellexe- 
‘ris, nos ipforum opera indigere. Et exitimo Mag'ftratumi inclyrum Reipublica vee 
fire hac de re litteras Hluftrisfimi Ele@toris vel accepiffe, vel brevi accepturum. 
Tu operam dabis ve mitcancur homines idonei & ordinati ceftimoniis vitz atque etudi- 
tionis. Fales enim harum Eccleſiarum itatus requirit. Gott aud) David Chytraus, 
Babin beruffen geweſen, tole aus Des General Superintendenten Perri Patientis Suyreis 
ben an D. Marbachen de dato Franckfurt Den (2. Sepremb. 1577. ethellet p. 17. 7. 
CCXXXII. wenn er alfo ſchreibet: Fuicapud nos hisce nundinis (. David Chytrags 
nescio qua oceafione.Negabat autem omnino, fein Palstinatum effe afcenfurum, nĩ⸗ 
‘mirum ne in ſaſcipionem veniret ambitz prouinciz illius,quam ante {ubire detrecta Tee. * 
Sed eccecum vixvnum diem hic fuiffet moratus, afferuncur ei literæ EleGoris, quibus 
vocatur, non quidem Heidelbergam,aut adPrincipemEledtorem,aut adReformationem, 
fed vt Wormaciam veniat, in xdes Palatinicas, ad colloquium cum certis quibus- 
* dam, qui ad ipfum co fint remittendi. Videtur tentandus illic eſſe, ve f place 
“at, Heidelbergam deducatur, fin minus, vr citra damnum & ignorminiam cuius- 
‘quam dimittatur, Lveas ostanpEr in Epitome Hift. Eeclef. Cent. XVI. lib. Ul. c. Ie 
pe 857. ſchreibet Darvon alfo: Succesfic Glius Ludowicus in Electotatu: quem re- 
re posfis dicere, Ludouicum pium: quippe qui impium Caluinismum e Palatinatu 
(fibi ſubiecto) tanquam fermentum expurgauicz & Ecclehas atque Heidelbergen- 
‘fem Academiam expugnauit: atque vtinam huic optimo Principi longior vita con- 
" gigiffet ; haud: dubie fiacerum religionem in Imperio magno ftudio promonitfer. 
##* HospInIANVS ¢./. Heluetice quoque nonnullz Ecclefiz, exulumin Fa- 
_ katinatu inopiam, qua premebantur, pro Chriftiana & fraterna charitare publica 
Collecta, aliquo modo fubleuarunt, Ac miferunt eis Tigurini 800. florenos $ 
. Scaphufiani 400. Geneyenfes 400. & Sangallenfes 200. coronatos, 
| were Dicles Schreiben ift zu Hendelberg den 14. Seprembris 1579, da- 
uret, und findet fid) unter des Marbachii Epiftolis p. IV. m, CCLXIII. wenn er 
alſo ſchreibet: Heri cum tora aula fia defcendit in noftrum templum, vt doctri- 
nam Ecclefiz noftre de coena, quam diebus aliquos dominicis tracto 5 confirma. 
ret, ipfumque etiam concionatorem fimul adeffe voluit, On. Paulum. Hoe quan. 
tum nos erexit, tantum aduerfarios punget. Pridie quoque ceruum ictu bombar- 
_ Mz a fe dejecum, mihi donauit. Electoriſſa vero quam folicite concordiam in 
» miniferio, prafeitim vere inter D, lacobum, (quem buc npns reuocat ipſa, ab 
Alecto⸗ 
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venia.in mea &.D, Stuppu ptzfentia impetrata) & Scheccios, quos holti- 
be um aduerfari ipfa vidit, confticui'cupiat, dici non poreft. $ed & ita aliquany 
a imate Bledioreiad ſerĩo agéfidum' in rébus Caluinifticis, ve fzpe op- 
timi priticipis ,"in anguftiam redaQii, & officium ſuum promiteestis ; miferearor. » » 
oi at wre *6. WE et 
‘Reformation auff der Academic, Pedagogio-und Schuler 
ag ldngfamer zu, weilen’es anfaͤnglich an‘ tidtigen Sub 
wolte / welche aw der Reformirten Stelle geſetzer werden 
thes. Denen Profeſſoribus Theologie 'witde ihre dimiffion durch 
mn Damhahligen Redotem Academiz D, Ludouicum Grauium, der ein 
Medicus war angekuͤndiget welcher benebft denen vicr Deconis nacher 
Off Seruffer:, und thar dieſes anbefohlen worden. Jedoch wurde the 
ann och ju Heydelberg gu bletden erlaubet, muften aber alles leſen 
und Gifpuiticent einfiellen aud) duͤrffte D. Zanchius die bereits gedruckte 
Difpatarion nicht halten. So wurde ihnen auch verboren , denen Theo- 
1loſis, welche det Chnrfuͤrſt dahin beruffen wuͤrde niche hinderlich gu 
feon “arith nichts drucken gu laſſen. Denen Buch fuͤhrern aber Refor- 
Buͤcher zu fuͤhren and zuverkauffen unterſaget, worwieder 
Bie Academie mit Vorſchuͤtzung ihrer Priuilegien proteſtirte. Nice 
minder wur de in Senata Academico variiber‘deliberiret, ob man bey 
dem Churfirflen unb Beybehaltung derer Theologorum Anfuchung 
thun folte. Dieſe wurden indeffen in thren Haufern bif auf der May 
lonath 5 78. gelaffen , da D. Hieronymus Zanchius nacher Meuſtadt ¥ 
Petrus Boquinus nacher Laufan. D. immanuel Tremellius nacher Se- 
dan fic begaben. An deren Stelle wurden nach und nach, nachdem 
“gman ihrer habhaſſt werden koͤnnen, andere geſetzet. D. Edo Hilderi- 
cas farm ‘den 1. Septembris 1 578. dahin, als Profeflor Hebrax Lingue 
tind Theologix. D. Philipp Marbach den 7. Septembris 197 9. und D. 
Timotheus Kirchner. ben 2 1. Februarii 1s 81. alg Profeffor Senior und 
Primarius. Als aud) D. Hilderich anderwertig beruffen wurde , fam 
din 4. Iunii 1 5 81. D. Iacob Schopper an deffen Stelle. * 
~~ «| ALTHKO p. 230. bon Hilderico aber fchreibet dex Churpfalgifche Gene 
af Soperintendent an D. Marbachen in Epiftolis Theologicis p. 17. ». CCXLV UT. 
\gdo nofter cum familia aduenit , & videtur quidem non felidifimus effe 
Thedlogus t Sed. talis tamen eft, qui amansGt quietis , & alienus a difputationibus, 
& do&tinam noftram de cœna qualem if libello meo legit , & ex nobis andir) 
prorfus approbet , eique fubferibat. Sed quamdiu babverit, gui ipfuin in officio 
quprineant, — fae autem ei, & politica & philofophica 
mdicia mula SUGirct , squ eretur. . 
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Hierauf wurde auch in. dem Collegio Sapientiæ die, Reformation 

vorgenommen , darinnen damahlen unter Direction D. Vrſini und la- 
cobi Kimedoncii dber 70. Alumni ergalten wurden, welchen man Me 
Sutherifehe Religion angunehmen anfonne. Dieweilen fidy aber die 
wenigften darzu verſteheu wolten, fo wurden fie den 30. Seprembris 
157.7. alle dimittiret, Dergleichen auc den 7. Octobris mit denen bene 
der Directoribus geſchah, und blieb dag Collegium ganger gwen Jahr 
leer, biß es im Nahe 1579. unter Anfuͤhrung D. Philipp Marbachs, 
welchen der Lacob Schopper gugegeben wurde, und hiernechft M. lacob 
Fladungs, der Profeffor der Hebraͤiſchen Sprache war, wheder in Stand 
gerichtet wurde. So gleng es auch nie denen uͤbrigen Schulen. Sm 
ẽædagogio ju Heydelberg gleng dic Veraͤnderung den u. Seprembris 
1677. bor, da man den Reckoten nebſt denen uͤbrigen Collegen abs 
danckte, auch den z0ten darauf alle diejenigen fortſchickte, welche Lu- 
theri Cacechifmum nicht annehmen und unterfchreiben wolten, und toute 
de Sebaftian Pichel gum Rettore, Bernhardus Durr gum Conrectore gee 
fest. Qu Neuhaus gleug die Schule gar auf, welche auch unter Chute 
firft Ludwigs Negicrung nicht wieder in Stand gebracht werden Fonte, 
Bo gieng 6 auch mit der Ritter Gaule pu Sele, daß alfo auf dleſo 
Art uͤber 400. Sdhiler fortmuften, * 

* attino ſchreibet barvon p.291. alfo ¢ Varie tentati ſunt a Senata Be» 
cleſiaſtieo, num vellene Religionem mutare, & partibus Lutheranis accedere. Sed 
vix quinque inuenti funt, qui non maluerunt dubia {pe ciici, vel etiam mendicate, 
quam nouorum Theolegorum dogmatis fubfcribere. Vaus fubferipferat cum tri- 
bus aliis; qui inquietudine confcientiz mon potuit tota noéte fomnum caperes 
poſtero aucem die poftulauit nemen quod dederat fuum deleti, & quod (cripferas 
oblitierari,, canquam contra confcientiam fcripeum, welches man an feinem Ore 
geftelt ſeyn 1affet. asttino aber hat es aud dem Hosrintano p. 354. genommen 
Welder nod) benfiiget: Cum Denellus magnus Iureconfultus apud Principem Lue 
‘douicum optimam caufam defendere voluiffee , eum fediriofum hominem noui ejus - 
Scholz Theologi ealumniati funt : etiam fe Principi oppofviffe: fuam caufam vo- 
luiſſe aduerfus Principem defendere. Eodem modo de adolefcentibus calumniatd 
fune: Nullis fuis poftulatis obfecundatos fuiffe: Ve ceruicibus fc animis præfra- 
‘tos fuiſſe: cum ipfo etiam Principe cœpiſſe atgumentari dixerant. Hoc medo flow 
rtentiſtima illa vinea ab Electore Friderice Ill. ad Rheni & Neecari fluenta, fume 
ma cura confica & culta, fubito deuaftaca fuit. Uber auf gut Reformirt, 

§. VIII. : . 

Allein , Pfalegraf Yohann Caffintr, welche aus vaterlichen Ter 
ſtament die beyden Ambter in der Unterpfaltz Meuſtad und bautern — 

allen 
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fatten waren ; gleichwie er cin eyfriger Reformirter war , fo pflangte er 
nicht allein die Reformirte Religion tn bem ihin angewilefenen sand fort, 
fondern nahm ſich auch berer vertricbenen Reformirten ernftlich an, nahm 
fie in Dienfte, ober, was er nicht verforgen Fonte , recommendirte et 
weiter, Wie er denn auch die aus Franckreich und denen Miederlanden 
Vertriebene gu Francfenthal und S. Lambert aufnahm, auc cine neue 
Colonic von felbigen gu Orterburg ofnfern Lautern anrichtete. Nicht 
minder hlelte er tm Monath Marcio 157 g. ju Meuftade einen Synodum, 
wnd fliffrete dafelbft auf feines Canglers , D. Eheras, Rath Zulegers und 
D. Toflani Cinrathen , cin Gymnafium illuftre, welches nach feinen Mahe 
men Cafimirianum genennet wurde , worzu er die Vornehmſten und Gee 
lehrteften von Hendelberg vertriebene Doctores fegte nafmentlic) Hierony- 
mum Zanchium , Zachariam Vrlinum , Danielem Toflanum, Francifcum 
Tunium, Io. Pifcatorem,allerfeits Theologos. Nicolaum Dobbinum mathe 
¢e ex gum Profeffore Iuris, Henricum Smetium jum Profeflore Medi- 
cinz , Simonem Stenium, Lambertum Ludolphium Pithopoeum, Herman- 
num Witekindum, Iohannem Iugnitium, Fortunatum Crollium, Iohane 
nem Nebelthau gu Profefforibus Philofophiz, gab ihnen reice Salaria, vers 
ordnete vor arme Studenten Unterhalt, dergeftalt, daG dieſes Gymna- 
fium fehr empor Fam, dafelbften man fid) aber dex Lutherifdpen Religion 
mit aller Macht whederfegte, * 

* HOSPINIANYS . 354. ALTING p. 233, 933. PAREYS p.284. 297. 298- 
BAN. Tossanvs Orat, de Io. Cafimiro p.248. Pun. Pannys Vita Danidis Parti p. 57 
œui. REVTER in Inbilac Collegii Sapientia lit. F. — 

§. L. 


Umb dieſelben Zeiten fiengen ſich die Strittigkelten wegen der 
Fotmulæ Concordiz au, Es hatte nemlich Auguftus von 
Sachfen im Jahr 1576. gu Torgau durch einige Theologos eine gewiſ⸗ 
fe Formulam Concordiz aufjegen laſſen, umb nach dieſer Norm die bas 
mahlen in Schwang gehenden irrigen Sehren gu richten. Dieſe wurde 
an andere A. C. verwandte Fuͤrſten und Stdnde auch deren Theologos 
geſchicket, umb ihe Bedencken und Approbation dariiber gu ertheilen * 
welches annoch gu Churfuͤrſt Fridrichs des Ill. Zeiten geſchah. Insbe⸗ 
ſondere ſchickte der Churfuͤrſt dieſe Formul den 11. Iulii 15-76. an Pfaltz⸗ 
graff Philipp Ludwigen von Zweybruͤck, umb ſeiner Theoiogen Beden⸗ 
den daruͤber zu vernehmen * welches auch den 13. Julii hiernechſt DY 
Andreæ that, mit Erſuchen, ſolche denen Benachbahrten Schwaͤbſſchen 
Price 
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Reichs» Geanden yu communiciren, welchem auch der Pfaltzgtaff den 
24. luli antwortet, wicer die ihm zugeſandten Articul fleißig durchle⸗ 
fern, auch anderer Bedencken daruͤber einhohlen wolte, worbey er zugleich 
bar, ihm wiſſend gu machen, was H lalias von Braunſchweig, der 
Sandqraf von Heſſen, Marggraf von Brandenburg, Hertzog von. Wuͤr⸗ 
tenberg und andere Reichs · Fuͤrſten hilerben vor Gedaucken hegten.*** Ws 
him dieſer Pfaltzgraff dieſe Formal ſeinen Theologis zur Ubcriegung 
vortrug, uͤbergaben ſelbige dea 8. Auguſti the Bedencken, darinnen fie 
bezeugten, wie fie fic) mit Mund und Hertzen darzu bekenneten, nus 
dieſes darbey erinnerten, daß wieder das im Anfang des Buchs gethane 
Verſprechen, bey Sem neundten und eylfften Artieul die Antitheſis wege 
gelaffen, anc dcr Artieul von des Herren CHriſti Niederfahrt zur Hob 
ken etwas weitlaͤuftiger ausgefuͤhret werden ſollen. *** 

* Die Hiſtoriam Formule Concordie findet man im Syntagmate Hiftoria 
“Getmanicz diff. XXXIV, §.1V. Frglich beſchrieben. 

** nospintanys Concordia Difcorde cap, XII. p.64. 6. nvrrervs Concordig 
Concorde cap X11. p. 364. : . : 
= **® wosriniaaws c. /, 

*EER HOSPINIANYS p.6§.. 

















S.X. 
Pfaltzgraff Philipp Ludwig ſchickte auch dieſe Formul den 6. Au- 
ufti an feinen Herren Bruder, Pfaltzgraff Johanſen, und verlangte ſein 
Bedencken daruͤber. Welcher den 25. Auguſti darauf antwortete, wie 
er es vor rathſamer anſehe, wenn auch anderer A.C, verwandten Staͤn⸗ 
de Confens dariiber eingehohler wiirde, Indeſſen wolle er diefe aufge⸗ 
ſetzte Formul zufoͤderſt ſelbſten durchleſen, ehe er ſolche ſeinen Raͤthen 
und Theologis zur Unterſuchung uͤbergeben wuͤrde. In glelichen Ter- 
minis ſchrleb er andy den 22. Aug. an Churfuͤrſten vor Sachſen. * 
Machdem er nun dieſe Formul wor fis durchleſen, uͤbergab ev felbige 
den 8. Seprembris fefnen Theologis,umb felbige nach der Richtſchnur 
H. Schrifft gu unterfucyen. Der Superintendens gu Zweybruͤck, nah⸗ 
mens Pantaleon Candidus, erinnerte ben dem achten Articul; daß dafelbft 
das Wort Vermiſchung gebraucht wiirde, wodurch man denen Entys 
chianern etwas nahe gu tretten fchiene. Go mare auch der neundte 
Arricul von Chriftt Miederfahre gur Hoͤllen niche deutiich gnug erflaret, 
waja foldjer hatte wohl gar wegbleiben fonnen, Andere wolten den Arete 
‘cul von der Predeftination mehres erldutert wiſſen, erinnerten auch bey 
dem YArcicul vom H. Abendmahl, daß, wetlen aljuviele Teftimonia aus 
denen 
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denen Pacribus angefiihter worden, es faſt das Anfehen gewinnen wolle, 
als haͤtte man nidjt Zeugnuͤſſe gnug in H. Schrifft darvon finden fanz 
nen, Go hatte auch diefe Thefis, daß die Sacramencen geifilich anzu⸗ 
ſehen waͤren, mehrers und deutlicher erlaͤutert werden muͤſſen. Viele 
hingegen nahmen dieſe Torgiſche Artleul an, biß man ihnen etwas bef. 
fers vorgeleget hatte, * Hierauff ließ der Pfaltzgraff ſeine Raͤthe und 
Theologos den 12. Septembris ver ſich fodern, ſtellete ihnen vor, whe 
dieſe Formul von ſeinen Theologen, als ware fie dem Wort Gottes gee 
maͤß, angenommen worden, jedoch hatte er noch eines und das andere 
darbey zu erinnern, zumahlen bey dem Titul, da man vor die Worte 
unteꝛ SenenTheologisAng{purcifcherConfeflion fiiglicher ſetzen koͤn⸗ 
te unter denen Theologis, welche ſich bißher zur AugſpurgiſchenCon⸗ 
fellion bekandt haben / damit ſich nie die Reformirte mit der A. 
& fhigen moͤchten. Go fuͤhret aud) Hofpinianus an, dfe Zweybruͤ⸗ 
ifthen Theologi haͤtten fich diefe ihres Pfalggraffen Cenfur gefallen 
laſſen, und foldye den 15. Seprembris approbiret, auch hatte der Pfaltzgraff, 
an feinen Herren Sruder, Pfaltzgraff Philipp Ludwig gu Neuburg gee 
ſchrieben, Daf , weilen durch diefe Torgauiſche Formul alle bifberige 
unter denen A. C. Verwandten obfawebende Strittigkeiten entſchieden 
werden ſolten, fo muͤſte ſolche durch alle A.C. Verwandten und deren 
Theologos gufdderft genau unterfuchet, die Sache mit gemeinem Rath 
vorgenommen , und anderer Staͤnde Urthell daruͤber eingehohlet wers 
den, biG dahin er auch ſeine Refolution verſchleben wolle, *** Allein, 
dieſem feet Leonhardus Hutterus **** einen Bericht entgegen, wels 
chen Pfalggraff Philipp Ludwig und Orto Heinrich tm Fabre 1 604.3" 
augingen drucken laſſen, darinnen fie ſetzen, Pfalggraff Johannes hate 
fe zwar den 15. Septcmbris 1576, cin Bedencken nebſi ſeinen Theolo- 
gis unterſchrieben, im uͤbrigen aber die Torgauiſche Formul als Gore 
teswort, denen Symbolis, Augſpurgiſcher Confellion , derſelben Apolo- 
gic, Schmalcaldiſchen Artickuln, Catechiſmo, auch det Zweybruͤckiſchen 
Kirchen ⸗Ordnung gemaͤß, angenommen. Und gwar find die Worte 
des Berichts folgende. | 
Anno 1576. dent 11. Tuli, iff bon Hertzog Auguſto Churfirften ju Gach 
fen, hochfelighter Gedachtniif, daß zu Torgau, durch die daſelbſt verfamlete Theog 
- logen geftelite Bedencken, welchergeſtalt die zwiſchen etlichen Theologen entſtan⸗ 
dene Religions⸗Streit Chriſtlich gu vergleichen, nacher Neuburg und Zweybruͤ⸗ 
den, beyden Fuͤrſten Pfaltzgraffen Gebdridern zugeſchickt worden, mit freund⸗ 
lichen Gefinnen , dero Meinung hieruͤber uugeſcheuht anzuzeigen, auch dero Theos 
logen gutachten einzunehmen, ob und * darinnen gu verbeffern, Eolch 
So 
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Solch Bedencken haben Hertzog Johannis Pfaltzgraffen Fuͤrſtl. Gn 
Innhalt dero Schreibens an Churfurften zu Sachſen, und an dero Bruͤdern, fu 
Jatis Liechtenberg, den 20, und 22, Auguſti, Anno 76. zufoderſt ſelbſten geleſen, 
folgends den Zweybruͤckiſchen und andern dahin erforderten Theologis und Super- 
intendenten gu fleifiger Ableſung und Berathſchlagung fuͤrlegen laſſen. 

Weil nun das Thier (das iſt, die heimliche Caluiniſche Rott) vermerckt, 

ß hochermeldter Pfaltzgraffe S. F. Gnaden dero die Erklaͤrung der ſtreitigen 
Religions⸗Puncten fur ſich ſelbſt gantz wohl belieben und gefallen laſſe, inmaſ⸗ 
fer Ihro F. Gnaden gegen dero geliebten Herrn Bruͤdern, Hertzog Philipps 
Ludwigen Pfaltzgraffen in Schrifften, ſab dato 16. Septembris, Anno 76. tie 
auch an Churfuͤrſten zu Sachſen, ſab dato 30. Decembris bemeldten Jahs, aus⸗ 
druͤcklich ſich erklaͤrt, daß fie fur ihre Perfor, wie auch dero Raͤthe und Theos 
logen (unter welchen Raͤthen und Theologen Licentiat Heinrich Schwebel, und 
Pantaleon Candidus nicht die Wenigſten geweſen) das Saͤchſiſche Bedencken dens 
Wortgottes, den dreyen Symbolis, der unveranderten Augſpurgiſchen Confes- 
fion und Apologiz, den Gmalfaldifchen Articuln, beyden kleinen und groffen 
Catechifmis Lutheri, und S. F. Guaden Kirchen-Drdnung gemaͤß verfaffet ſeyn, 
erachten , Darum fie fich gantz gern darzu befennen thun, und furder nicht unter: 
laffen twollen , dero Rirchendtener ju befehlen, daG fie folcher einhettigen reinen 
Lehr, in allen ihren Predigen, Meden und Schreiben mit beſtem Fleiß und treuen 
jederzeit gehorſamlich nachſetzen mit angehefften Gutachten , daß man damit nicht 
eilen ſolle, damit nicyt gu ferner Uneimgfet Urfach, den Papiten zu calumni- 
ren Geiegenheit, den Ealuinifter cin Behelff zu Beſchoͤnung und Verdechung ths 
rev Irrthumb Naum gegeben werde, und ein folch corpus doGrinz gu ry 











~ 


twelchem fein Caluiniſt, noch ein andere Sed , unterſchreiben, noch damit | 
befchouen Fonte, 

Alſo hat er fich auch darzu bekennet, und cin Theologiſch Tedencfen , mit 
und neberr Dem reine Theologen, den 15. Seprembris, Anno 76. unterfchrieben, 
darinnen ausdricflic) gemeldet wird, daß die darinnen verfate Erflarung dev 
fircitigen Religions ¢ Urtickel, zuforderſt Gotteswort, den Symbolis, Augſpurgi⸗ 
{cher Confeſſion, derſelben Apologie , Schmalkaldiſchen Urticuln , Catechifmo , 
alfo auch der Zweybruͤckiſchen Kirchen: Drdnung gemag , darum fic fich mit 
Mund, Hand und Herben darzu befernen , dagegen aber alle darin unterworffene, 
wiederwaͤrtige und verdammete Lehren und opiniones, gleichesfalls verwerffen 
und verdammen. 

Inſonderheit aber hat das boßhafftige argliſtige Thier (die damahls heim⸗ 
liche Calviniſten in dent hochloblichen Furſtenthumb Zweybruͤcken) in demfelben 
bedencken die Zwinglianer und Calviniften, von der Aus vurgiſchen Confellien gar 
helffen ausſchlieſſen, und gerathen, alles im Titul und ſenſt dermaſſen zu ver: 
wahren, damit fic ſich nicht beſchoͤnen koͤndten, als thaͤten wir fie zu unſerer Con- 
— zehlen, om deren fie ſich doch eignes Willens ſelbſt erſtmahls abges 

ndert. 

_ ,, Da hat abermahl das Thier (die heimliche Calviniffen) die Schnaupen 
einziehen, und ſich im Rohr verfriechen , oder vielmehr unter einem Schaffevels 
verbergen muͤſſen, welches aber vom ihme nicht geſchehen mare , twaun einige 
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Medlichfeit in ihme geweſen, und er ohn einem Schaffs⸗Peltz an offenem lichten 
Tag fich hatte dorfjen feben laſſen. Und iſt dip alloercit dev dvitte Betrug, daz 
mit Pantaleo ( Niger, oon candidus)-feinen gnddigen Fuͤrſten und Herrn bes 


trogen. 

Wie denn auch der Pfalggraff ben 8. Nouembris hieranf an fete 
nen Herren Bruder Pfalegraff Philipp sudwigen ein Schreiben in fol 
genden Terminis abgehen lief: Damit dif nothwendige Chriftlidye Werck 
unfers theils nicht gefeumet fey, geben wir &. L. binwicder freundlich 
zu erfennen, daß wit aud) fir unfere Perfon daffelbig Saͤchſiſche Beden⸗ 
cen, dem Wort GOttes, den dreyen Symbolis , der unverf aͤlſchten Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeffion und Apologia, den Smalcaldifthen Articuln, beydes 
Fleinen und grojfen Catechismis Lutheri, und unſerer BirdenDronung ger 
map verfaſt fey, erachten. t J— 

* nospiuxiavvs Concordia difcorde p. 65. 

#** WOSPINIANVS p. 70. b. : 

*#* HOSPINIANYS Pp. 70. 71. 

#*** Concordia concorde Cap. XII. p. 364. 

t Diefes Schreiben fuͤhret wosrinsawes an, cap. xII. p. 407 


§. XI. 


Dieweilen aber unter denen Zweybruͤckiſchen Theologis verfchies 
dene waren, welche auf der Neforyrirten’ Seite inclinirten , insbefondes 
re der Superintendens Pantaleon Candidus, tnegemein Danthehweif gee 
nandt , fo wurde von Ihnen nad) der Hand noch eines und das andere 
erinnert. * Als auch hiernechft die auf dem Kloſter Bergen bey Mage 
deburg in etwas veraͤnderte Formul communiciret, und denen Theolo- 
gis gur Unterſuchung uͤbergeben worden , fe approbirten Sie foldyes Cou⸗ 
cordien- Guch in einem an den Pfalggraffen den 23. Augulti 1977. 
abgelaffenen Gehreiben, worinnen diefe Worte befindlich: Als follen — 
E. §. G, wit in Unterthanigtcit nicht verhalten, daß wir gaͤntzlich das 
fax halten, Daf alle nnd iede Articul , wie fie in gedachten libellis verfaſ⸗ 
fet, und in thefi & antithefi erklaͤret, dem unfeblbaren und allem ſeligma⸗ 
chenden Wort GOttes, und der daraus genommenen Augſpurgiſchen 
Confesiion und Apologiz, den Smalcaldiſchen Articuln , ( atechismis Lutheri, 
alfo auch &. §. Gn. Kirchen⸗Vrdnung durdaus gemaͤß Seſtellet. Iſt de⸗ 
rowegen ſolches aud unſer aller Leber, Glaub und Bekaͤndtniß, dero wit 

hertzũch gern, ohn allen falſch, mit gutem unverletztem Gewiſſen, mit 
Mand, Hand und Hertzen unterſchrieben, die unſer Chur und luſpection 
befoblene Lehrer und Zuhoͤrer, dahin mit allem Fleiß, wie uns zu thun 
gebuͤhrt, anweiſen und unterrichten, darwieder weder publice nod priva- 
tm nichts firnebmen, fondern denen, fo dicfer Lehr wicderfpreden; 
ned unſern Gaben begegnen , — durch GOttes Gnad, biß * 

1q 2 unſer 











308 ~- Das fechfte Capitet 
— — — — — — — — — 
unſer Ende, beſtaͤndiglich beharren wollen xc, Ob nun wohl hlernechſt 
eines und das andere von Ihnen erinnert worden, ſo haben Sie doch 
zuletzt dieſes beygefuͤget: Sonſt halten wir dafuͤr, daß alle Articuli int vow 

emeldten libellis mit beſondern Fleiß, durch die hocherleuchte Leuthe, fo 
id) unterſchrieben, alſo begriffen, daß nicht allein die Warheit, neben 
Verwerffung der anticheſium richtig bekandt, ſondern aud) allen calomniis, 
foviel miglic) gewefen, begegnet worden. Diefes haben &. F. G. wit 








Feines weges , der Meinung unterthanig firbringen wollen ,daf wir uns — 


vor dieſem beilfamen Werck oder Confetlion abzuſondern gepachten, fons 
Dern derſelben Chriſtlichen und gnaͤdigen indicio untergeben wollen, obfie 
dafuͤr achten, Saf es firsubringen oder nicht, mit Dem Anhang, daß wit, 
es werde gleich in gemeloten Puncten etwas geandert, oder nicht, dars 
umb unfere bewilligte Subfcription nicht wiederruffen, oder uns von Dies 
fers Werd abfondern wollen, Dieſes Bedencfen wurde von dem Hoffs 
Prediger D. Iaceb Heilbrunner, dem Superintendent Pantaleon Candi- 
dus, M. Chriftian Kolckwitzes , Superintendent gu Bergzabern, M. Ia 
cob Schopper, Pfarrherren und Proteflore Theologie gu Hornbach, M. 
Melchior Stollen , Pfarrherren zu Caſſel, Ruthero Spey, Pfarrherren gu 
Trarbach, und Daniel Beyern, Pfarrherren gu Zweybruͤck unterſchrie⸗ 
ben. ** Ob nun wohl nichts deffo minder im Monath Seprembri 3 § 77. 
‘die Unterſchrifft beliebet, auch von denen Pfarrherren im Zweybruͤckiſchen 
bereits expediret worden , fo lieffen doch verfchiedene unrechte Iudicia 
und Cenfuren ein , wordurch der Superintendcns Pantaleon Candidus Ges 
legenheit fand, fid) wicder das Concordien-Buch mehrers gu rege, und 
den Pjalggraffen von der Unterfehrifft auf alle Art und Weife abzuhal⸗ 
ter. ** Churfuͤrſt Anguftus ermahnese gwar den Pfalggraffen, dle 
Unterſchrifft des ConcordiensBuchs anf das aflererfte in Originali eine 
zuſenden. Desgletchen thaͤt Pfaltzgraff Philipp Ludwig, welder den 
16. Aprilis feinen Math, Ihrer beyder geweſenen Informatorem, Petrum 
. Agricotam an Ihn abfendete, ein gleidhes von Ihm auszubitten. Allein, 
fe hefttiger Shm angefegen wurde, te mefir er Sich wiederfegre, Mafs 
fer Er den 29, Aprilis ſeine vornehmſte Theologen bevieff, bey deren 
Verſammlung die eingclauffenen Cenfuren und Iudicia pon dem Concore 
dien · Buch ald der Magdeburger , des Heshufii, Hertzog Adolphs vow 
Holftein Theologen, der Anhaltifchen, Simmerifthen, HeFifchen, Lande 
graff Wilhelms Schreiben an die Nuͤrnberger nnd deren Antwort, auch 
der Koͤntgin vow Engelland Schreiben die Reformirten Kirchen unvere 


hoͤrter Gache niche gu verdammen, dffentlich verleſen mud dartiber gee 


urthcilet wurde, Mun gab gwar Pfalggraff Johann vor, wie er das 
Cons 


r 
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Concordien · Werk gern gefdrdert fehen wolte, iedoch dergeftalt, dah 
man auf die cingelanffene Cenfuren auch regardiren moͤchte. Dtewete 
len nun Agricola hieraus wohl abnehmen Funte , daß wenig gu erhalten 
ſeyn dérffte, nahm Er feinen Abfhied. Go antwortete Er aud) feinem 
Herrn Bruder Pfaltzgraff Philipp Sudwigen den 2 0. Maii wie er felb- 
ften Hand anlegen wolte, daß cine beftandige Einigkeit gemacht wiirde, 
Dieweilen aber diefes ein Werk von groffer Wichtigkeit ware, und et 
nige Grande auf eine General. Verfammlung drungen, wolle Er feine 
Unterſchrifft biß dahin verfchichen, wenn Er zufoͤrderſt anderer Gedane 
fen daruͤber wuͤrde vernemmen haben, Des Pfaltzgraffen Hoff- Pre 
diger D. lacob Heilbrunner antwortete zwar aut obangefiihrte Cenfuren, 
allein dieſes wolte nichts verfangen, **** Hicrauf hieli der Pfaltzgraff 
den 3. lulit 1.578. und folgende Tage gu Bergzabern einen Convent 
ton Politicis und Theologis , auf welcyen das Concordiens Buch von Ans 
faug biß zu Ende gang verlefen , alle Werte und Phrafes fleißig geprite 
fet, und die cingelauffenen Cenſuren unterfuchet , auch verfihiedenes dare 
bey erinnert wurde, Bald darauf lief Er an Churfuͤrſt Ludwigen cin 
Schreiben abgehen, darinner er bat, daß ein allgemetner Convent deree 
Theologen gehelten werden méchte, worvon vorlangft Hoffnung gema⸗ 
cher worden, auf weldyem das Concordien-Buch genau gu examiniren, 
Welchem der Churfuͤrſt antwortete, wie diefer Convent vieler Hinders 
niffe balber, feinen Sortgang niche haben koͤnte. Weshalber der Pfaltz⸗ 
graff dew 10. Augulti bey Churfuͤrſt Auguſto von Gachfen, umb ders 
gleichen Convent, anfudhte. ¢ / 
¥ HOSPINIANYS 2.74. . F : 

** Hosrinsanvs p.85. b. handelt hiervon , fifret aber nur Serer Zwey⸗ 
britcfifcthen Theolugorum Bedencfen an, allein avitervs hat cap. XIX. p. 571. 
faq. mit mehreru Umbſtaͤnden gezeiget, wie fic) ſolche Theologen zur Unterſchrifft 


betennet. 
_ *** LEONA. HVTTERYS cap. XXII. p. 698. 


**** Rospmntanys p. 136. und noch umbftandlicher avrteRvs . L 
‘$ HOSPINIARYs p. 138. HVTTERVS p. 716. 
| 6. XI 
Als indeſſen Landgraff Wilhelm von Heffen feine Urfachen; ware 
amb Er dos Concordicn- Buch nicht unterfebreiben koͤnnen, tn dffente 
lichen Schrifften an den Taq geleget, arch folches Pfalayraff Yohans 
fen wiſſend gentacht, und deffen Gedancfen daruͤber fich ausgeberen , ber 
tieff Selbiger dey 20. Novembris feine vornehmſte Raͤthe und Theo- 
2 Qa 3 logen, 
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logen, zumahlen den Hoffmeiſter Wolfgang Wambolden , welcher hier⸗ 
nechſt Reformirt, und ſodann Seiner Gemahlin ju Gefallen, ein 
Schwenckfeldianer wurde, Adamum von Gall, D. Gallum Tufchlinum 
einen ICtum, D. lacobum Heilbrunner, ſeinen Hoff-Prediger, Panta- 
leonem Candidum und D. Henricum Fabritii, welchen Er die Sache 
portrug, und thre Gedancken daruͤber verlangte, was man dem sands 
graffen gu antworten hatte, D. Heilbrunner rieth, er folle dem Lands 
raffen niche beytretten, umb defto mehr, weilen Er das Concordicns 
Buch bereits unterfcbrieben , 0b Er gleich folche Unterſchrifft an die Ev⸗ 
-angelifthen Churfirften nod) nicht geſendet. Pantaleon aber votirte, 
es hatte der Pfalggraff nad) der Hand, als Er das Concordiens Bucy 
unterſchrieben, dic Gace annoch beffer und genauer uͤberleget, und 
doͤrffte dieſes nod mehr Unruhen erregen, dahero dee Churfirft wohl 
thaͤte, daß Er in dtofer Gache ohne guvor gepflogenen Rath gelehrter 
und verſtaͤndiger Leute nichts vornehme. Der Pfalggraff ſelbſt antwore 
tete, wie er Hierinnen nur GOttes Wort vor die einige Richtſchnur ans 
nehme. Er habe zwar das Concordien-Guch unterſchrieben, aber nicht 
fclechterdings, fonderu fofern ſolches von allen Evangeliſchen Staͤn⸗ 
den angenommen, und eine volfommene Eintracht dadurch geſtifftet 
werden folte, Des andern Tages wurde von Panceleone Candido und 
D..Gallo Tufchlino ein und anders an dem Concordien- Bud annod 
erinnert * Weshalber der Pfalgqraff von dem Convent ein Schrei⸗ 
ben an den Landgraffen abgehen lief , darinnen Er vorſtellete, daß, wei⸗ 
fen diefes Concordicn, Buch nod) nicht von allen gebilliget worden, ev 
fic) auch darzu nod) nicht yerftehen koͤnne. ** Und als der Pfalggraff 
den 15. Novembris an den Sandgraffen ſchrieb, wie die dren Evangell⸗ 
ſchen Churfirften Ihn wegen Unterſchrifft des Concordien- Buchs ans 
legen, und Ee Nonen ſolches ganglich abgefchlagen , autwortet der Sands 
raff  lobete feinen Enffer darinne Er Seines Herrn Waters Pfalgaraf 
SBolfangs Erempel folgete, welder fid) dem Interim mit aller Mache 
wiederſetzet, und ermahnet Ihn gu fernerer Beſtaͤndigkeit. *** Zu Ane 
fang des Sabres 15 80. ermahnete Pfalggraff Philipp Ludwig feinen 
Herrn Bruder nochmahlen, die Unterſchrifft gu befoͤrdern, welches auch 
H. Ludwig von Wuͤrtenberg cheils in Schrifften, theils durch abgeerd- 
nete Qefandten ,nahmentlic) D. Philipp Heilbrunner, D. Lucam Ofian- 
drum, D.Tobiam Zorer und Tobiam Refthium that , allein dicfer 
beharrete bey cincm General. Synodo, **** Die Frildhre darvon 
| waren, 
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waren , daß hiernechſt der Hoff-Prediger D. Iacob Heilbrunser nach ele 
nev mit Pantaleone Candido den 1. lulii 1979. in Gegenwart des 
Pfaltzgraffen gehaltenen Difpuration im Jahr 1680. ***** feine Di- 
miffion erhielt, ¢ dec Pfalggraff aber durch feinen Superintendenten 
Pantaleon Candidum und Henricum Schwebelium dargu verleitet, fic 
Sffentlich gu der Reformirten Religion befennete. tt 


_ © nospivianvs cap. XXX. p. 168. und noch etwas umbſtaͤndlicher xvrrz- 
Rvs cap. XXX. p. $32. 

** Deſſen Contenta findet man bey dent nospaniano p. 169. 

#* HOSPINIANVS p. 173. b. 

*⸗⸗ HOSPINIANYS P. 190. HYTTERVS P. 930. 

were Die Thefes finden fic bey dem nosrintawo cap. XXX. p. $34. 

t+ Wie deffen Leben Gey dem riscuswo in Memeriis Theologorum V Visrtens 
bergenfium p.1. p. 222. mit mehrern befaget. : 

Ti avitervs p. $33. D. Lvcas Osianver fchreibet Sarvon an D. Marba- 
then in recutit Epiftotis Theologicis p. V. m. VI. alfo: Accepi R. tuas literas, vna 
cum confiliis, que RK. ea (vir clariffime , reuerende in Chrifto pater) Illuſtriſſinio 
Duci Bipentino loanni fubiecit. Sed non audit currus habenas. Et vt ipfius Cel- 
firudini procul dubio prima & vltima pars fcripti cui non placebit: ita vereon, 
me mediato partem (qux oftendit, quomodo ciuiliter fefe excufare potuiſſet, ſi o- 
mnino confentire iam neluiffet) Princeps ille apprehendar, & aliis oftentet, quafi 

tue R. in ea fic opinione, quam ipfe vrget. Video enim, quam varias & multas 
excufationes quarant, qui ab aliis fine cauſſa diffentiunt. Sed res Domino ef 
committenda.- Pantaleon autem ille non candidus, fed niger, non modo filenti- 
um non preftabit, verum etiam magnas turbas olim dabit. Quod fi Hailpronne- 
rus dimiffus fuerie , magis id ager ille callidus vererator, ve videlicet paulatim Cal- 
vinifmum introducat. Sed Bipontinus cogi non poteſt, ve Dogtorem Hailbronne- 
rom rétineat. Exitimo autem, Ducem ipfum quodammodo dubitare, quid fit 
aGturus: Verebitur fortaſſe etiam hominum, prefertim magnorum Virorum iudi- 
cia , qui mirabuntur, quid fibi velit, quod fincero Euangelii miniftro dimiffo retineat 


infyncerum. 
§. XIII. 


- Deen Here Bruder aber, Pfaltzgraff Philipp Ludwig , bezeug⸗ 
fe mehrere Beſtaͤndigkeit tn der einmahl erfandten Wahrheit. ECs. has 
ben nicht affein dic Meuburgifehen Theologi den 3, Decembris 1476. 
auf derer Zweybruͤckiſchen Cenfur ber das Concordien⸗Buch nachdruͤck⸗ 
lid) geantwortet, * fondern es hat auch diefer loͤbliche Fuͤrſt das Cone 
cordicn- Buch mit allem Fleiß befoͤdert, daſſelbe felbften unterfchrieben, 
dic Subfcription ben etlichen benachbahrten Staͤnden und Staͤdten ges 
ſucht, theifs aud) erlaugt, und foldjes von ſeinen Kirchen und Schule 
Dienern unterſchreiben laſſen. * Whe Ce denn auch Geinem — 

ru⸗ 
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Bruder whe gemeldet, zu mehrmahlen ernſtlich angelegen, und ihn zut 
Unterſchrifft ermahnet, welches aber keinesweges verfangen wollen. 

* wospiniAnvs p. 73. b. Darbon ſchreibet auch der Rector bes Gymna- 
Gi gu Lavingen:in ſeiner Oratione Funebri uͤber den Todt dieſes Fuͤrſten p. 25. 
Omni etiam ftudio, ortas hinc inde perniciofas de de@rina Chriftiana diſſenſio- 
nes "comprimere, & tolleré allaborauit, ac proinde éywrixoy illud, five formu. 
lam Concordia in qua continetur declaratio ſententia articulorum, qui ante hac 
in Gcclefiis Auguftane Confesfionis in conttouerfiam vocati funt, aliis commen. 
davit, & quantum potuit promovit, eique nonfolum ipfe fubfcripfit, fed etiam affe- 
cit, ve vicint quidam Imperii Status & Civitates eidem fubfcripferint. 

** Diefes wird inſonderheit m feinem Ledens-Lauff angerahmet , welcher 
ded tacos HBILBRVNNERN zweyen Leich⸗Predigten, welche gu Laugingea 1614, 4. 
gedruckt, beygefuͤget iſt. 





§. XIV. 
| So bezeugte auch Pfalggraff Richard, welder in denen Gime 
merifchen Sanden regierte, feine Glaubens. Beſtaͤndigkelt. Denn, 06 
wohl deffen Theologi noch verfdiedenes an dem Concordien- Bud 
gu erinnern fatten, * fo erklaͤreten fie fid) doch den 2 5. Octobuis 157 6, 
tt folgenden Formalibus: tind nachdem diefes Werck alleine dahin ges 
richtet ift, daß hierdurch Linigteit, und gutes Vertrauen, swifthen der 
Standen Augſpurgiſcher Confesfion, und derfelben Lehrern auffgerichtet 
nnd erhalten, und dadurch den Lafterungen und Ligen unferer Wider: 
facher, Papijten und Anderer gewehret werde, wollen wit unfersTheils, 
als die Geringiten fold) nuͤtzlich und hodnothwendig Werd aud) nicht 
hindern, ſondern fo viel an uns ijt, gerne und willig belffen befoͤrdern. 
“sa, der Pfalgaraff felbften, ließ fich in einem den 8. Januaril 1.577% 
an Churfuͤrſt Auguftum von Gadfen abgelaffenen Schreiben folgene 
ber Geftalt vernehinen: Was wir zu BefSrderung und Sortflansung 
foldjes Chriftlidjen Wercks, immer thun koͤnnen und follen, das erken⸗ 
nen wit uns ſchuldig, und feynd es hoͤchſt begierig und von Bergen ges 
neigt. ꝛc. Wie er denn allegeit denen Reformirten guwieder , dec Luthe⸗ 
die Religion aber und den Concordien. Buch beftandig zugethan gee 
weſen. 
*Solches befindet ſich bey Sem Hosrmano p. 73. b. p. 173. 
** uvrrekvs Cap, XXX, p. 924. 


$. XV. 

Was aber Churfuͤrſt {udwigen von Pfaltz anbelanget, fo iſt nicht 
ohne , daG felbiger anfaͤnglich wegen Unterfchriffe des Concordien- 
Buches einige Schwuͤrigkelten machte, Modem er in einem an Chur⸗ 
Sachſen und Brandenburg den 17. Octobris 1577. abgelaſſenen 


Schrei⸗ 
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Schreiben, dariunen er auch von ſeiner vorgenommenen Reformation 
Nachricht giebet, vorſtellet, wie Mann eben bey dem Unterſchied der 
unveraͤnderten und veraͤnderten Augſpurgiſchen Confesfion nicht allzu⸗ 
ſehr gu beharren habe. Mann ſolle nur der Augſpurgiſchen Confesſion 
Uberhaupt gedencken, und dasienige nicht eben verdammen, was nad 
der erſten Edition gu mehrerer Erlaͤuterung beygefuͤget werden, II. ſolle 
mann dent odieuſen Nahmen der Synergilten weglaſſen, gleichwie auch 
die Nahmen der Flacianer, Oſiandriſten und Antinomer weggelaſſen 
worden, weilen dieſes Concordien Buch im Nahmen der Fuͤrſten, nicht 
aber der Theologen publiciret wuͤrde. III. Solle man gum Fundament 
der Gegenwart und Nieſſung des Leibes Chrifti bey dem H. Abend. 
mahl midjts als die Worte der Cinfegung gebrauden , ofne fic 
bes der Vbiquiext fn eine Difputation eingulaffen. IV. Golten 
in dem Articul von Chriffi Maieſtaͤt die Abftractiven Redens⸗Ar⸗ 
ten weggelaffen werden, als welche weder in H. Schrifft gegruͤndet, 
rod) zut Erbauung dieneten, V. Goltemann, wenn von denen Refor- 
mitten die Rede ware, felbige nicht verdammen, fondern, wie die Vorfahe 
ren gethan , nur gefeget werden , daß man ihre Lehre misbilligte, darmit 
es nicht das Anfehen gewsnne, als wolte man der Paͤbſtlichen Tyran⸗ 
ney nachfolgen.* Und weilen dießes Schrelben noc nicht gedrucket fo hae 
be ſolches alfier in Forma benfiigen wollen. ** 


Churfuͤrſten Pfal n Bedencden und Erflarung , an die Chuvfarfen 
—— und be wc uffs Bergiſche — — wirften pe 


Hochgebohrne Firflen freundlide liebe Bettern, Opheim, Schwager, 
Bruder und Gefatter, wir machen ung feinen Zweiffel, E. g. werden fic) neben 
uns gang wohl gu errinern wiffen, was diefelbigen durch ihren Abgeſandten, 
dene bon Beedsdorff, von wegen des fuͤrſtehenden, hodprumblid) und Churfuͤrſtl. 
Concordi.QBercks , und unfere Nugſpurgiſche Confesfions. Bermandten, Standen 
tad Theologen, in jiugft abgelauffnen Monath Augulto bey uné anbringen lafs 
fen, und wir uns entgegen in Antwort freundlid) erbothen, und follen E. k. 
und gantzlichen gutrauen, af wir uns gerne, vorlaͤngſten gu ſtifften hinwieder 
erflavet batten , es haben uns aber allerhand muͤhſelige und fondere Zutende b 
unfern Lands: Gefdafften dis anhero etwas daran verhindert, wie foldes E. t ) 
bey fic verftendighigen abuchmen finnen. Derwegen auc yu E. L. unfere Zu⸗ 
berficht, fie werden dießes Vorzugs halben, und freundlich entiduldigt halt 
und ihnen dieße Sedancken weder ſelbſt fhbpfien, nod von andern machen tat 
fen, alé 06 obne einiger Bergeffenbeit , oder vorſetzlicher Wei, dieser Auffu 
bon uns geſucht marde , oder wir fonfien gu diefen gottfeligen und bei 
famen Garhaben , eine fondere Luft tragen — Denn wit wit Warheit = 

; t u 
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uns ſchreiben migen, daß ung diefe Difpurationen und Trenungen unter den uns 
fern jedergeit nicht wenig betribt, und mir dannoch bon Hergen gewuͤnſchet 
und GOtt gebeten haben, daß feine Batterliche Gite die getrennte Kirchen zu 
wahrer Einigkeit bringen, und Gottfeliger Fuͤrſten Hergen , dargu erwecken und 
leiten wolle. Wann dann derfelbige getreue GOtt nach feinen Goͤttlichen Wohl⸗ 
gcfafien, uné gu Churfuͤrſtl. Negierung wverordnet, und alfo.vor allen Dingen, 
vuferer Unterthanen Leibes und Seelen ewige Wohlfabrt gu bedeucken Gud bes 
fddern, ernfilictyen aufgetragen! Erfennen wir uns nidt allcin, unfere von GOtt 
obbefohlene mit gebuͤhrlicher Anordnuug des remen Gottesdienfts zu verſehen 
Fdjuldig, fondern aud) ingemein Sabin gu trachten, damit der allgcmetnen Chriſt⸗ 
fichen Kirchen Nothdurft , Wohiftandt und Auſnehmen bedadt, und iné Werk 
geſetzt werde. Demnach gegen E. ¥. wir und hiemit abermahl und aperre ers. 
fldren , baB wir das vorſtehende Concordi-Werck, nad) beften unfern Verſtand 
und euſſerſten Vermigen, gu befSdern geneigt und willig find, 


Inmaſſen mir auch E. L. freundlid) und gaͤntzlich zutrauen, fie deffens 
halben in ung einiges Mistrauen nicht fegen, weil aber dießes cin gemeines 
Merck Ut, fo mit aller ber Yugfpurg. Confesfion fincere Verwandten, Churfars 
ſten und Staͤnden einhelligen Confenfu und Verwilligung gu ſchlieſſen, darzu 
auch GOtt ſeine Gnad nicht einem allein, ſondern alſo austheilt, nachdem es 
will, und der Kirchen dienſtlich iff. . 

Erfodert! gleichwohl die Rethourift, daß diefelben alle gnugſamlich ger 
bret, und ihre ludicia init Fleiß bewogen werden; wie wir uns dann gu bes 
richteu, Daf E. & Meinung und lorention anfanglic) gewefeu, und Zweiffels 
Bhne nachmahls nicht anderft feyn ‘wird. Wie wir uns nun das Hauptwerk 
nochmahls belieben Laffer, und E. L. demnach getreulich zufetzen, freundlich bite 
ten und vermahnen, dargu unfer Vermuͤgen und Fleif , darbey gu thun, mit 
Hertzem Ernſt erbiethen. Alſo erklaͤren wir uné aud) abermahlé ungeſcheut, 

und dohne einige Simulation, daß wir und die im Bergiſchen Bud) und kxtract, 
der ſaſte Lehr in ipfo Fundamento, und in affirmatiua und negatiua wohlgefallen 
laſſen, und dieſelbige GOttes Wort Cals dec einigen Richt-Schnur Chriſtlicher 
Lehr) gemeß, und alfo Chriſtlich heilſam und recht, desgleichen auc) Den Sym- 
bolis, Augſpurgiſchen ConfesGon und Apologie, den Smalkaldiſchen Articuln 
und zween Catechismis Lutheri gleichftimmend erfennen und alten. Wir haber 
aber im vorigen unfern Gchreiben an €. 8. den Churfurften gu Sachßen, als 
Ferhand Errinerung, wegen des Torgifchen Buchs avgedeutet, welde gam Theik 
E. 2. Kirchen und Schulen, abein gam Chek des Gorhabené gang Werck, an 
ibm ſelbſt anlanget. Befinden gleichwohl recht, daß dieſelbigem in Bergiſchen 
Exemplar angeſehen und bedacht toorden ſeyn, welches wir alfo beruben laſſen, 
jedoch nicht umbgehen fonnen, nochmahls E. &. ſemptlich, etlicher Puncten dale 
ber unſer Bedencken, freundlich gu erdffnen, der ſondern Zuverſicht, E. L. wer⸗ 
den es nicht dahm werfichen, als twolten wir dem Pacifications- Wer , einigen 
derhinderlichen Eintrag machen, (wie gwar unfer Herg am wenigſten meat ges 
Fiunet, das uns GOtt Zeuguus geben wird) fonderu afiem daha auffnehmen, 
daß wus ohne Zweiffel vor sine ſundere Roshouriit, unferce und anderer Aa 
‘ , oe 
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Augſpurgiſchen Confesfion-Berwandten Kirthen und Schulen erfennen und hal 
fen, daryuideffen gang getvif find, two diefelbigen ferner erwogen und fimicirt,” 
daß die geſuchte Concordia deſto che zu treffen, umd gu erhalten ſeyn wird, dann 
tir erſtlich nicht ſehen, daß die Vorgewanten Urſachen ſo erheblich feyn, ders’ | 
wegen wir die Edition der Angſpurgiſchen Confesfion bereuen, und alfo ſelbſt 
werdachtig machen ſollen, indem man fid) auf die erfte und ungednderte allein 
beruffen thut , und follen wohl die Papiften, over andere gleider Geſtalt Unlag ’ 
nebmen, und auferfle Edition der Apologize allein zutringen, in deren bod die 
TranfubRantiation confirmitt twird, wie aus dem Exemplar gu feben, fo E. &. 
dem Churfirften gu Sachſen hiebebor zugeſchickt. 
Dieweil nun viel andere Farften und Stinde neben uns dergleichen Beg 
dencken Haden, und halter wir der Sachen ware damit abjubelffen, daß die 
Woͤrtlein (erfte, ungednderte) ausgelaffen wuͤrden, und wie und allenthalben 
auf die Augſpurg. Confesfion fimplicicer referiven thaten, immaffen von unfern 
Borfahren, den Churfirften und andern Standen, ver der Beit aud) beſchehen. 
Unfer Semuͤth ift in Wahrheit nicht einigem Irrthum, oder falfcher Ledr, in ung 
fern Land, Kirchen und Schulen wiſſentlichen Naum und State gu geben, dies 
weil aber dießes Werck ju Pflangung wahrer Concordien und nicht gn Beſchwe⸗ 
tung alter oder unferer Zeit Lehrer, Sehrifften und Perfonen angefangen und ges 
meint ift.- So halten wird bors ander nicht unguͤltich, daß in loco de libero arbirrio, 
ber verhaſte Rahme der Synergiſten ausgeſchloſſen wird, gleichwie bey allen anders. 
Puncten, da die Treanung unter den unſern gedacht wird, weder Oſiandriſten, Flas 
Cianer, Antinomer und dergleichen gemeinet ſeyn. Derglelchen beduncket uns, follen 
bie Di&a: Deustrahiefe ducentem, Item hominis voluntas non eft ociofa, Item 
tres ſunt eauſæ eonverfionis, entweder gang Abergangen, ober dod) gum texi 
flen bey der Candida Incerpreratione, foim Bergiſchen Buch gu finder, zugelaſſen 
werden. Und das umb fo viel deffo mehr, dieweil dießes Werck niche unter den 
Nahmen Theologen, fondern unter tinfern der Chur/ und Fuͤrſten und Stdnde 
Nahmen verfertiget werden fol. So finten wir firs dritte nidjt rechnen daß 
ben Dem Articul bon Abendmahl, unferer Lehre, und wahrer Gegenwartigfeit, 
Mustheilung und Niffung , des Lerbs und Bluts Ehrifti im Abendmahl, einiges 
anders Grund auffer der Wort der Stiftung geſetzt werde. Wie ef denn in 
ihme ſelbſt nidht ndthig i, und doch dabey memand benommen feyn ſoll. Die 
andern Urticul unfers Glaubens, zu Erflarung dießer Lehre gebiibrlicher Weiße, 
und ohne fubtile Difpuration bon der Ubiquiczr einzufuͤhren. Alſo follen aud) bils 
lic) zam vierdten bey dem Ueticul, won der Moajeflat Chrifti etliche Phrafes ing 
Abftrafto gu rede, in dießem Bud) verbleiben, aug fonderlidher Betrachtung, 
daß diefelben weder in H. Sehrifft alſo gebraucht, noc) ta deren Buͤchern, die 
das Bergifd) Exemplar, neben SHites Wort pro norma doctrine feget, gefuns 
den werden, gudem ſich nicht allein pertinaces Zwingliani, fondern ingewein die 
Hon ihnen eingenommen einfaltige Chriſten, hoͤchlichem darob erzoͤrnen, und nut 
deſtomeht von uns ab alienirt werden, und koͤnten doch die Gelehrten in den 
Schulen und privatin dannoch Chriſtlich und beſcheidentlich mitcinander con- 
feriren. ; ; ; eae te 
Und letzlichen obwohl wir den —— Irrthum, mit wahrem — 
t2 gen 
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gens · Ernſt zuwieder find, fo moͤchten tir doch wohl teiden, dad in dem Antites 
& das ¢ Woͤrtlein Damnandi, entiweder Gang vermicthen, oder ja gum we⸗ 
nigiten gemiltert wuͤrde nicht der Meymung, daG den Predigern, dardurd dieGe 
irrige Sehr, mit Chriftlichem Eiffer gu ftraffen unterfagt , oder gleichſam tacive Det 
Error kine felbeff , too nicht gebilligt, doch eiwas relevirt und entſchuldigt ſeyn folle. 
Sondern allein a Urfachen halben, nachdem dießes Buch, unter unter der 
Chursynd Faͤrſſen Rahmen, mit der Zeit publicirt werden mache , Daf es nicht 
das Unfehen haͤtte, als wolten wir und fie der Papiften greuliche Spranney und 
Berfolgung, damit ſtaͤrcken, zudeme die-arme und verfibrte Leuthe, ſich nicht 
wider uus beflagen mddten. Inmaſſen E. L. von der Engl. Botſchafft hiren 
werden, ald ob auch wir felbften fie beydes aud bem Religions + Frieden und 
Qimmelreicdy gu floffen gedachten, fo werden Zweiffels ohne alle GOttsfoͤrchtige 
und verſtãndige Chrifien unfers Theils damit contentirt wnd gu frieden ſeyn, 
Hoenn wir denn der Chriſtl. Moderation unfrer Borfabren folgten ( welche in der 
Pluafpurg. Confesfion improbamus gefeget ) und gu mebrern Zeugnus unfree 
einung uns alfo erflarten, das wir der Zwinglianer Lehre GOttes Wortund 
unſter A. C. zuwieder hielten. Uber das alles haben wir far unfre Perfon hos 
be fonderbabre Vedeucken, derwegen uns das Wortiein damnamus beſchwehr⸗ 
lich fuͤrfallen twill, welches E. L. bey ſich ſeibſi verſtaͤndiglicher abnehmen moͤ⸗ 
gen. Wann wir dann mit E. &. in fundamento do@cine durchaus uncinig und 
conftituendz coneordiz gang begierig find, dDarneben aber etliche jetzt ergeblte 
Puncten, aus angezognen und anderer CThriſti. und wobigemeinten Moriven, fo 
wohl alé aud) andere unſerer A. C. Mitvergewanter gerne gemilbert und geaͤn⸗ 
bert feben. Ulfo gelanget an E. &. unfer freundl. Bitten, die wollen diefelben 
ſerner erwegen, und verbefferlicy ing Werct richten, ehe Dann mit der Subscri- 
peon und allgemeinen senuentu procediret, ſuͤrnemiich aber darob ſehn, daß wes 
ber Der Extract nod) dad Buch an Ime felbe, durch sffentl. Druck augfommen. 
Dann E. L. bes hohen Berflandd nad) wichtiger ſchluͤſſen migen. Da man 
mit der Subfcription Conuentu und Edition fortfabren folte, che das der Fuͤrſten 
Graffen und Srdtte, ( fo unfrer A. Cc. zugethan find) einbelliger Confenfus bey 
allen Puncten erfolgt, daG es wicht allein dag Ynfeben haben wuͤrde, alé wols 
le man die andern gleichſam durd) ein mehrers Aberftiramen und ad affentien- 
dum bdringen , fondern machte aud) gu mebrer und geſehrlicher difcordien, und 
den unfrigen gu groffen Spett und Gdjande, bey den Feinden, und yu wuͤrckl. 
deſchwehrlichen Schaden und Nachtbheil der Kirchen , aniego und finfftigen bey 
unfern Nachkommen gelangen, deme allen bifid), fo tick und muͤglich zuvor 
fommen. eben dew allen Fdnten tir bey und nicht befinden, da gemelte Pung 
éten unfern treubersigen Wohlmeinungen nach gedndert , mit was guter Gelegens 
* berantmortlicen wir andern Fürſien und Staͤtten (laut der von E. L. abers 
ickten Defignation) das Bergiſch Buch und Bxerad ju unterfdreiben anmus 
then michten , wie zuvor uns felbften obne dag „und Kinban geſetzt der obge⸗ 
regten Bedencken alle gemeldete Subfcription dießer Zeit vorzunehmen unm 
Rich , dieweil unfere Kirchen, Uniuerfeze und Sadalen nod) nicht aller Ding ia 
ben Stratum gebracht find, alg wir gerne fehen wolten, und fo viel muͤguch Dats 
nach trachten. nd nachdem wir E. & auch piebevor des hochgebohruen een 
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flen, unſers frenndfichen lichen Gruders und Gevatters Hertzog Johann Caimi 
paraffen, halben geſchtieben, daß bey uns ein Nothduͤrfft fepn wolle S. 8. 
aud) yu Ddiefen Werk gu gehen, und derfelben davon Bericht zu thun. Als 
bitten wir von E. k. diefelben wolten ſich feines auch unſers freundliden lieben Bets 
tern, Hertzog Georg Hanßen halben, der ebenmaͤßiger ConfesGon, und was kag 
Gutdineen auff das unfer Schreiben ift, mit erften refolviren, ung auf einen 
ober andern Weg darnad haben gu richten, bas wir E. L. deren wir gu alles 
angenehmer Dienft Erseigung , gang wilig ſeyn, fir unfer Chriſilich woblmeis 

ment dedencken, freundlich unangegeigt nicht laffen twolen, = _ | 
Ludwig Pfaltzgraff Churfl, 


Auf diefe Cenfuren antworteten Me von dem Churfiirften gu 
Sachſen nadjer Tangermiinda beſchriebene Theologi den 15. Martii 
1578. darinnen fie die Urſachen anfuͤhren, warumb fie von ihrer aufe 
geſetzten Formul im gcringften nicht abgehen Fénten, welche Antwore 
durch Landgraff Wilhelm vow Heffen den 4. Aprilis 157g. an Chure 
farft Ludwigen von Pfaltz geſchicket wurde. *** So war auch den 
23. Marti aufdem Convent gu Sangenfalga gwifchen dem Churfuͤrſten 
von Sachſen und Landgraffen von Heffen verabredet, daß einige wes 
nige Theologi ju Smalealden gufammen fommen,und untereinander con. 
feriten folten, und zwar von denen Pfaͤltziſchen Theologis D. Wilhelm 
Zimmermanu und M. Georg Stolzius, welche D. Jacobus Andree hier⸗ 
ju in Vorſchlag gebracht hatte, benebſt cinem Churfiirflliden Rath. 
Zu diefem Conuent ſolte der Churfuͤrſt von Pfaltz die Wetterauiſche 
Graffen, die von. Königſtein, Erpach, Yfenburg , die Rheingraven , dle 
vou Fleckenftcin , Leiningen, Wefterburg beraffen , welche benebft drey⸗ 
en Theologis erſcheinen folten, nicht minder die Reichs⸗Staͤdte, Spey⸗ 
cr, Wormbs, Friedberg, nebft einem Theologo. Die Pfalggraffen 
aber Philipp Ludwig und Tohannes, folten die Graffen von Oettingen 
und Ortenburg benebſt cinem Theologo , und die Reichs-Srddte Dine 
delsfpiil, Augfpurg, Regensburg, Donauwerth , Noͤrdlingen, Bopfine 
gee” Alen, Weiffenburg tm Mordgau, nebft zweyen Theologis bes 
ſchrelben. ** Es wolte aber dem Churfirften von Pfalg anfanglich. 
diefe Are gu procediren niche gefallen, daß nuc wenige Theologi dle 
Sache auszumachen, welche zugleich Actores, Klaͤger, Zeugen und 
Richter feyn folten. Go hielte er auch daver, daß niemand yu ver. 
dammen fey, che und bevor ec zur Gniige gehéret, und aus GOttes 
Wort feines Irrthumbs halber uͤberzeugt worden, welches er in {einem | 
an Churfach(en und VBrandenduag * i. May abgelaſſenem —— 
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mit mehrern darſtellet, auch zugleich an Handen gichet, daß man aud. 
anbderer Nationen Theologos zugleich dargu erfodern, die vorigen Ada 
alle auffeben , und-cinem jedweden Frenheit gu ceden geſtatten fols 
i ital 
* noseintanvs cap. XVIII. p.96. welcher aud) die Contenta des abgelaſ⸗ 
net Schreibens referivet, Ihm folget artine p. 237. uvrrervs csp. XVIII. p. 524. 
beſchreibet es mit mehrern. 
e Solches iſt aus Hochfuͤrſtl. Gothaiſchen Bibliothee von dem Herren 
Kirchen⸗Rath Cyprian mir communiciret worden. Die Concenta fuͤhret wosrre 


nianvs c. /. an. 
#*# HOSPINIANYS ~.133- ALTING p. 238.239. bon diefem Tangermuͤndi⸗ 


ſchen Conuent handelt nosrintanys cap. XXT. und nocd umbftandlicher HVTTE- 
rvs cap. XXI. twelcher auch p. 624. den Bericht, weldhen die nach Tangerminde 
berordnete Theologi, D. Iacobus Andrez , D. Nicolaus Selneccer, D. Chri- 
ftophorus Corner, D. Georgius Celeftinus, D. Martinus Chemnitius, D. Dauid 
Chytreus abgehen laſſen, in forma bengefuget. : 

eee Bon diefem Conuent handelt vosrmranvs p. 114. Allein avrre- 
avs beſchreibet es urabfandlicher cap. XXL p. 646. welder auc) den gemachten 
Abſchied in forma mit beygefliget. | 

#RHEH HOSPINIANYS cap. XX. p. 135. ALTING p. 239. 

XVI. - 


§. 

Churfirfe Ludwig von Pfaltz berief hierauf feine Theologos 
tind Prediger uͤbergab ihnen das Concordien s Such, mit dem Befehl, 
daG fie ſolches ohne cingigen affect und Menfchenfurcht wotzl unterſu⸗ 
den, thre Meynung dem Churfiirften offenhergig fagen, ihm die Une 
terſchrifft weder rather nod) wlederrathen folten, Die Heydelbergi⸗ 
ſchen Theologi wiederrlethen die Unterfchrifft. Der Superintendent 
Schalling aber in der Ober- Pfals rieth darzu, daG der Churfuͤrſt ſich 
ton andern Staͤnden A. C. nicht trennen moͤchte. Die Prediger in dec 
Unterpflaltz approbirten ſelbiges, und erklaͤrten fidy, wie fie niche 
anders lehren koͤnten und wuͤrden, ermahneten aud) den Churfirfter 
ſolches gu unterſchreiben, auch auf ale Art und Weife gu befddern, * 

* Diefes erhellet aus einem Sendſchreiben des Chur⸗Pfaͤltziſchen General 


Superincendenten petri ratientis de dato Heydelberg den 23. Sept. 1578. unter 
rectum Epiftolis Theologicis p. IV. ».CCXLVHI. Eiſi vifa ‘fuerune omnia 
orAsovsxTix@¢ inftituta, quoad diiudicationem libri Concerdir, paftoribus Pala- 
tinatus mandatam, tamen Deus exitum dedit fatis feelicem ; Propofitio hxc duo 
continuit , (1) ve diiudicarent f{criptum propofirum fine omni affectu & fine req 
fpectu suiusquam perfonz. (2) Ve dicerent fententiam fuam: Subferiptionem ne 
fuaderent aut difuaderent Electori ? Ego autem antequam defcenderem ad nundi- 
nas, aliquot paltores vidi & collequutus {um cum cis de ſumma negosii, cosque 

ad 
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ad faciendum ex confeientia officium magnopere fum exhortatus. Fecitque etiam 
Deus, vt Dominus paftor , Doctor Wilhelmus , toro illo tempore hic relinquere+ 
tur, potueritque per occafionem cum vocatis paftoribus conferre. Legerunt igitur illi 
librum, & non folum vehementer approbarunt, fed etiam proreftati funt, fe nun⸗ 
quam aliter fentire & docere potuiffe, aut inpofterum per Dei gratiam velle, aye 
thoresque funt Eleétori, ve omnino fubfcribat, & wegocium hoc ( quod Dei pro- 
videntia tale detur atque fir) pro viribus promoueat, Poftea datum illis fuir iu- 
‘ dicandum, iudicium Stolzii', Schecciorum, qui hic funt-in aula, & Schallisigii, 
‘qui primarius eft Superioris Palatinatus verbi minifter. Inter quos hic poftrennis 
fubfcriptionem faafir, & divulfionem Electoris ab aliis Statibus Euangelicis Augu- 
ftanz Confeffionis disfuafic: Heidelbergenfes vero ipG per quos dixi, rorum ne- 
gotium ĩmprobarunt & diffuaferunt. Nunc diffoluro conuentu (quo interdictum 
eis fuit, cniquam aliquid communicare ) non cooformiter priori iudicio evs ree 
fpondiffe , & grauis deliberationis Electori hoc negocium caulam efle daturum, vt 
videat, quales habeat , & quomodo de rebus iudicent, ipfique aures oppleant. 
XVII. 

Yndeffen wurde dee Conuent gu Smalcalden belichet und beſchi⸗ 
det, worju von dem Churfirften Niclas von Schmiedburg Ober-Armbe- 
mann gu Crenfenach , nebſt zweyen Theologis Martin Sdalling Su- 
perintendent in der Ober-Pfalg und Pant Scheckſig abgeſchicket wure 
den, Dieſe hatten gemeffenen Befehl dfe von denen Churpfalgifehen 
Theologen uͤbergebene Bedencken fchriffttich gu wbergeben, * welches fie 

- auch thaten , und wurde fold) Bedencfen in den Smalcaldiſchen Abe 
ſchied ben 18, OGobris 1578. mit gebracht, welchen, weilen ex die das 
mablige Sehre in der Pfalg in fich faffer, alfier in Forma ** benfite 


gen woollen, 
Schmalkaldiſcher Abſchied. 

Zu wiſſen und kundt fey hiermit maͤnniglich, als die Durchlauchtigſte, 
Hochgedohrne Fuͤrſten und Herrn, Here Ludwig, Pfaltzgraff bey Rhein, Herr 
Auguftus, Hertzog zu Sachſen rc, und Herr Johann Georg, Marggraff ju Bran⸗ 
denburgꝛtc. alle des heiligen Roͤmiſchen Reichs Churfuͤrſten, fic) allerſeits vow 
Wegen, und zu voͤlliger Erlaͤuterung des hiebevors zu Torgau verfaſten, und 
nachmahls auf allerhand etlicher der Augſpurgiſchen Confeſhon zugethaner 
Staͤnde einkomnene Cenfuris, zu Berga revidirten , und gebefferten Concordien- 
Huchs, darinnen gleichwohl egg on gp Pfalggraff Ludwig, Churfiirft, 1. 
bifhero etliche Bedencfen gehabt, auch ohne Kichtigmachung derer, bif noch gue 
Zeit , ſich temfelben anhangig ju machen, Bedencfens getragen , und dertweges 
nac) hine inde —— ergangenen ausfuͤhrlichen Schreiben und Beweg⸗ 
nuͤffen, fic mit ob hoͤchſtermeidten beyden dero mit Churfuͤrſten, Sachſen nnd 
Brandenburg, auf den 10. Monats⸗Tag Octobris dieſes 87. Jahres, ihre 
Friedliebende , ſchiedliche Theologos und Raͤthe anher nach Schmalkalden abge⸗ 
fertiget , fic), ſolcher noch verglichencr Punct wegen, miteinander zu — 

er 
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—* und Gegenbericht, auch was jederfeits fiir motiven und Grflarunaen 
tdiefelben freundlich anzuhoͤren ertvegen und they ane 
erates threr Udfertigung, ferneré twas. auf einen oder den andern Fall weiter 
zu thun ſeyn mochte, gu bereinigen und gu vergleichen,freundlich entſchloſſen und vere 
9 —— —** ihrerChurfuͤrſtl. Gn. allerſeits deputirteTheologi,fampt etlichen 
Pfalggrafifchen politiſchen Raͤthen auf obgemeldten Tag daſelbſten anfommen 
und erſchienen, auch b ral weswegen man allerfeits daſelbſt sufammen fom, 
ment, age die Pfalgifche * Abgeordnete kuͤ angezeiget und erholet 
worden; Go haben demnach ob hoͤchſtermeldtes Pfaltzgraff kudwigen, Churfuͤr· 
—— abgeordnete Theologi , dure Herrn Martinum Ling derfelben Super. 
ntendenten , int drobigen Fuͤrſtenthum Bayern fic) anfaͤnglichen vernehmen lag 
fen, in maf von Worten Ae Worten hernach folget : 
Wiewohl wir —* haben, von Punct zu wot in —— der⸗ 
jenigen Sticte, fo Churfurſi Pale requiricet, mit Ublefung des Bergiſchen Buds 
procediren und aber dif guttvillig nachgefehen , fo eee al verurſacht uns 
—* 53 auch —— zu thun, den wollen ſie unbeſchwert anhoͤren was 
wir 
Und an — weil wir zuſammen —— in wichtigen Religions⸗Sa⸗ 
chen, fo bitten wir den wahren GOtt, den GHet des Friedens, er wolle fried; 
liche Hergen allerfeité, geben und alle fchlage dahin richten, daß fie der 
Wahrheit dienftlich, und wns verantwortlich feyn, inmaffen denn die Heres 
Theolegi Greundlichfeit und Befcheidenheit fich erbieten : : Als wollen wir uns 
gegen ihnen hintwieder erweiſen, und verfehen uns, die abgeordneten Theologi 
toerden unfers gnaͤdigſten Herrn moriven alfo anfehen, dant dieſelben, trie S. 
Churfuͤrſtl. Gnaden fich gene) bedacht , limitiret und gedndert werben. 
Erſtlich ertlaͤrt ſich der Churf. Pfaltz, daß in derer Land, Kirchen und 
Schulen fein Jerthum verſtattet werde, derer im Concaaien Wera 
Denn obwohl eine Zeitlang durch der Sacramentirer Irrthum die Churf. Vials 
betribet, fo thun doch feine —— Guaden dero Ambt nachſetzen, beyde falſche 
ehrer und Lehr hindan zu thun, und reine Lehr zu yer ie welches auch 
durch GOttes Geegen my prieſt, daß fich urtter den verfabrten Leuthen viel 
gu unfern Kirchen finden , welches S. Churf. Gnaden anjeigen faffen , daf fie 
nicht allein dero Rirchen Buftand wiſſen, ſondern fich dedtvegen mit S. Churf. 
Gnaden Bh und GOtt dancfen mogen. 
? Das Buch belangende, damit die Herrn Theologi Churfürſtl. Pfaltz Meis 
nung gewiß fen, til ich folched ordine firtragen und angeigen. Und erklaͤrt 
fich der —— Pfaltzgraff Ludwig, Churfuͤrſt, 2. anf das Bich, wel⸗ 
ches vergangenen 77. J — Berga geſtellet, und hernach ſeiner Churfuͤrſtl. 
Gnaden zugeſchicket worden — die Normam doGrinz belangend, wie fol⸗ 
get, daß S. Churf. Gnaden die — fo pro norma doftrinz gefebet werden 
wie aud) der vier Saupt-Concilien decreta) eo modo & ordine, tie das ae 
giſche Buch davon redet , beyde in ſenſu & phrafibus approbire, die H. Schrifft, 
de alted und neues Teftament , den cinigen Grund und Richtſchnur aller 
und erkenne, dedgleidhen die andern obgemelter H. Schrifft gleichftimmende li- 
‘bres erkenne, und gang nicht ftraffe. Deg 
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Daß aber, Sey Benennung der Augſpurgiſchen Confefion , die Wore 

Erſte und ungednderte ) hingugefest werden, fonnenG, Churf. Gnaden aus fonders 

: ren, Urfachen weder rathen noch willigen, daß diefelben alfo 

und behalten werden. Daun ſolches keinesweges ndthig, vielweniger 

ſed entgegen aber in viel Wege sum hoͤchſten nachtheilig, uͤnſerer ganden 

Religion, 8* auch als unfern Chriſtlichen Vorfahren, und ung felbs 

fien bey Freunden und Feinden anjego und finfftig bey den pokeris ſchimplich 

und verweißlich fallen werde, fintemahl wir felbften die Exemplaria Confefhonis 

werdachtig machen , welche unfere Gottſelige Bors Eltern und Anteceffores zu⸗ 

gleich angenommen , eben, auf den fuͤtgefallenen Reichs, Verfanlungen 
und colloquiis furgelegt und zuſammen gefaft. 

Darju noch in kurtz dverfloffenen Jahren auf zweyen Tagen zu Franck⸗ 
farth , und folgend zur Naumburg approbiret und cas ; Daren? —* ſo 
viel miniſtri in allen Landen bin und tvieder ordiniret , in den Univerfiexten, Kir⸗ 
chen und Schulen gefthrooren, ihr Ambt verrichtet, und imGHtt feliglich ents 
ſchlaffen find. Wie dann auch ferner wahr und unldugbabr, dag in kebens 
Zeiten D. Lutheri die andere Edition verfertiget , und niemahis von ime weder 
angetaftet nod) geftrafft, nod) fir ¢in privatum {criptum gehalten worden. 

Nun zweiffeln S. Churf. Gnaden gar nicht, dager, D. Luther, feinen 
eruſten Eyffer nach , deren Feiner in diefer Hochwichtigen Religions: Sachen 

geichſam verfihlaffen oder nachgefehen hatte, wenn ihme in rebus iplis einiger 
Puuct oder phrafis mififallen , oder er ſich gum wenighen beduͤncken laſſen, Dag 
dem erften Exemplar zutvider , darinn etwas gedndert , zugeſchweigen der Gaz 
cramentirer ( welcher Meinung er Sif an fein Ende sum ernfilichen und hochiter 
verwworffen ) zu cinem Bortheil und Behelff gefehrieden ware. Go bezeuge stvar 
bas Werck an daß gemelte Gacramentiver mit dev anbdern edition 
then fo wenig, ja noch weniger, von tegen des Wortleing (Cum, mit) dent 
mit der erften, gufrieden find. Zu dem fo halten S. Churf. Gnaden vor unnd⸗ 
thig, Dag man der Sacramentirer conatum, und der Papiften verlaftern fo hochs 
acyée , Denn fo man die ander edition der Mugfpurgifthen Confelion darum bens 
. ſetzen — te ſich * — ae one befeobnen unterftes 

muͤſte man ihnen ju Fie id) au Schrifft Legeben, in welche 
fie fich nicht weniger, alg die Rewer, verfleiden, * or 

So fey gang offenbahr, daß die Papiften mit uns nicht ehe , biß wir ihe 
nen allerding bepfallen , conrentirt feyn : Unterdeffen aber immerdar 

werden , wir haben der Confeflion reperirt Exemplar felbft caffiret , und dami€ 
ipfo facto ihr furgeben und Schaͤnden allerding confirmiret. S. Churf. Gnaden 
bedencfen auch weiter, wenn man umb der Papiften und Gaccamentirer Laͤſte⸗ 
rung oder Mißdeutung wegen cine oder die andere edition annehmen, oder fallen laſ⸗ 
fen ſolte, Daf endlich um ebenmaͤßiger Urſachen willen, auch die erfte teutſche edition 
darinn die damahls gewoͤhnliche und betandte phrafis untergeſtalt Brods und 
Weins ſtehet, welches dann die Sacramentirer anfechten) hindangefest, ais 
auch den Papifien zu gefallen unter der Apologizx editionen Unterfcheid gemacht, 
wud allein Das erſte Exemplar ae mufte, darinuen etliche dias 

patrum 
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patrum git finden , fo oon ihnen zur Beſtetigung ber Transſubſtantiation allegirt 


rden. 

Und obgleich wir ſagen wolten, gemeldte dicta find von ihnen ungegruͤn⸗ 
bet, und gu weit anderer Meinung transferirt, wuͤrden fic) doch die Papiften 
damit nicht befriedigen laſſen. 

Ferner , wofern je unter den editionen felbften diferepantia rerum , und 
ndthiger dogmatum ſeyn folter , Cwelches aber S. Churf. Gnaden allein etlicher 

iirgeben nachſetzen, und mit nichten beftandig ſeyn fonnen ) fo halten dod) S 

hurf. Gnaden dafur, dag abermahls der Sachen an thr felbft fiirtraglidjer , 
unfern GOttſeligen Pradecefforn, und uns weit ruͤhmlicher waͤre, wann tit 
folches mit Stillſchweigen uͤbergiengen, und fo viel muͤglich, zudecken uns unters 
ftiinden , dann daß GS. Churf. Gnaden und andere Churfuͤrſten und Staͤnde von 
erftgemelten ihren Chriftlichen, und ohn allen Zweiffel in GOtt feliglich rubens 
den Borfahren, wie auch von ihnen felbft, und den Ihrigen, darzu unter ihrer 
Ehur⸗ und Fuͤrſtlichen Gnaden Nahmen , non fine publica & privata cum perfo- 
narum ignomiria, tum aétorum in religionis negotio annihilatione , ſolches Nuss 


ſchreibenund an Tag geben. , 


Damit nun diefe und dergleichen hochbefehwebrliche inconvenientia vers 
bleiben , bedencten S. Churf. Gnaden fey diefes der cinige und ficherfte Weg: 
Daß die beyden Wirtlein ( Erfte und ungeanderte) ftracts —— werden, 
und mat ſich allerſeits anf die Augſpurgiſche Confeflion Anno 30. Kayfer Caro- 
lo V. tibergeben, Gmpliciter, und ohn cinigen Anhang referiren thate. Immaſ⸗ 
fen wit bevor jederzeit von erfigedad)ter Confeffion Verwandten , Churfirfter 
und Gtanden , wie auch von ihren fuͤrnemſten Theologen ſelbſt geſchehen, 
und noch verſchienen Jahres fur gut angefehen worden, daß man fich in dem geſtlteen 
Ausſchreiben, fo an die Kaͤyſerliche Majeftat, und andere hur, und Fuͤrſten,— 
wegen des damahls fuͤrſtehenden Tages zu Magdeburg verfertiget werden ſollen, 

der Confetfion Anno 30. Kaͤyſer Carolo V. uͤbergeben, einmuͤtiglich bekennen, 
wud dabey zu bleiben, ſich erklaͤren ſolte. 

Da nun ein ſolches geſchicht, weder die declaratio Auguſtanæ Confeffionis 
verdaͤchtig gemacht, oder improbiret, nocd) S. Churf. Gnaden und andern der 
Augſpurgiſchen Confesfion vere mit verwandten Chur⸗Fuͤrſten und Standen mit 
Wahrheit (chuld gegeben werden finne , daß hv fich auf einige andere , denn die 
ju Augſpurg offerirte Confeflion referiren thaten. 

Sem allem nach G. Churf. Gnaden gnaͤdigſt gefinnen und cermabnen 
Die Abgeordneten 2c. Churfuͤrſtlichen xc. twoollen aus obangesoaenen , hochwichti⸗ 
gen und gnugfamen Urfachen fic) der Ausfegung halben diefer Wort (Erſte und 
— * S. — — — — ſondern obgehoͤrter Maſ⸗ 

ieſelbe ſincken un en laſſen, oder aber S. Churf. Gnaden einzuwilli⸗ 
gen hinfort nicht anmuthen. * Oe 
Yon der Aehr ingemein, 

Erflave ſich Churpfalg , dag fie in der Lehr bey allen Puncten, eam in 
affirmativa, quam negativa. das iſt, in der Haupt/ Frage, mit Ja wad Rein, mit 

dem 
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dem uͤberſchicktem Buch einig feynd: Gedencfen av 

Sat ol BeeBtGeh ety ete ch derſelben zu wider indere 
——— see ty —— — bes 

| Die ul bon ehr im fpecie belangend, ift dacht 
gnaͤdigſter Churfuͤrſt und Herr, mit der Erklaͤrung bon A. —E Ariss 
den, und gedencten S. Churf. Guaden wiederwaͤrtige opiniones in dero Lam 
den nicht gu dulden, moc) die vocabula fubſtantiæ & Accidentis auf die Cantzel 


bringen gu laſſen. 
Den Artickul Nee —— —— ſich 

n vom n en belangend , erflaret fic) der Durchlauch; 
tigfte :c Unfer gnaͤdigſter Serr , daß S. Churf. Gnaden in gemein, wie fein — 
nige falſche Lehr und opinion, alſo auch der pelagianer Meinung, von Krafft 
und Bermogen des menſchlichen eigen freyen Willens in Bekehrung gu GOtt, 
auf einigerley Weife ju beſchoͤnen, oder in S. Churf. Gnaden Landen, Kircher 

und Schulen wiffentlich ju dulden, in Wahrheit niche bedacht fey. 
Dieweil aber verfchiener Zeit, als diefes Concordien⸗Werck erfelich flirs 
genomuen worden, an S. Churf. Gnaden und andere 2. ergangenen Gebrifften 
und Handlungen, desgleichen aus den an juͤngſt zu Langenjalga zwiſchen den 
urs und Fuͤrſten, Sachſen, Brandenburg, und Kandgraffen aufgerichten Ub: 
d, 2. S. Churf. Gnaden fo viel befunden, daß in diefem pacifications-Weres 
alle perfonalia und affectiones private durchaus hindan geſetzt werden ſollen. 
Nichts wenigers aber unverneinnlich, daß in etlichen geſtellten Erflarungen, 
mit der Benamſung der Gynergiften nicht principalicer auf die Lehr, fondern auf 
diejenigen , fo efliche (pecificirte Meden gefuͤhret haben , farnemlich geſchehen, dies 
felben auc) gum Theil giemlich hart, und viel unfreundlicher denn in erften Buch, 
8 ju Torgau geftellet worden, gedeutet, sum. Theil gantz improbirt werden, als 
ſt S. Churf. Gnaden diefen Punct alfo fimplicicer einzuwilligen bedenctlich, und 
demnach dero gnaͤdigſt Bermahnen und Begebhren , daß bey diefem Artickul das 
Wirtlein der Synergiften ausgelaffen, und in dem angeyogenen dictis veterum 
& recentiorum Dodtorum die candida Interpretatio (wie tm ergemeldten Torgis 
ſchen Bedencken gu fehen) nochmahls gebraucht, oder aber dieſelben durchaug 
bergangen, und nicht angeregt werden, fouderfich aber darum, daß in den Bis 
cern, fo pro norma doGrinz gefest, weder die Synergiſten benenslich ANGE EOS 
gen , noc deren jest verworffenen dictorum cam immitis repudiatio gu finden iff, 


Von der Redytfertigung. 

Die Lehr von der Rechtfertigung des armen Suͤnders fir GOtt, halt 

Churf. Pfaltz far Chriſtlich und recht. 
’ Von guten Werden, ; . 
Alfo auch den Urticful von guten Werden. Tae 

Von Uncerſcheid des Gefeses und Lvangelii. 
Was daun vom Unterfihetd des Geſetzes und Cvangelii fuͤrgegeben wird 

Hat Churf. Pfalg in ſumma explicationis fein Bedoncken. 
Vom dritten Braud des Gefeoes. 


Desgleichen aud bey der Erflarung des dritten Brauchs des Gefetzes. 
Sés.- Yom 
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— 
Was unſers gnaͤdigſten Herren Eats ungeyreifelte Sententia 
pon der wahren Gegen , Austheilung und Rieffung des wahren Leibs tt 
Bluts unfers HErrn JEſu Christi, mit den ſichtbahren Dingen, Brodt und Wels 
im H. Ubendmahl, 1. Achten S. Churf. Gu. fey mannighich ex fuperiorum an- 
norum hiltoria unverborgert, und demnach unvonnoͤthen, S. Churf. Gir. con- 
fenfum mit der Lehr dieſes Articuls, wie die im Bergifchen Buch gefaffet it, 
tocitlaufftiger gu erzehlen oder auszufuͤhren: Jedoch finnen S. Churf. Gn. firs 
erfte unangeserget nicht Laffer, dag fie weder rathfam achterr, noc) einzugehen, 
und dero Land, Kirchen und Schulen auffzulegen, oder zu verftatten wiſſen, dag 
oberzehlter Lehr, von wahrer Gegenwarth des Leibes Chriſti im H. Ubendmaht, 
in einiger Rebengrund (in mas Schein auch dag vorgenonimen werde) gu legen, 
auffer der wabren Wort des wahrhafftigen und allmaͤchtigen Sriffters , unfers 
H und Heynlandes JEſu Chriſti, wie ſolches gwar an thm febf— unndthig, 
und nicht allein der NiedersSachfifthen Theologen, fo dieſem Werck beygewoh⸗ 
net, Privat⸗Schrifften, neben S. Churf. Gr. befennen , fondern aud) D. Luthe- 
rus felbſt ausdricflich und an vielen Orten ſchreibet, als daß mar von dem Wl 
Fenthalben ſeyn, ben diefent Handel nicht difpuriren, ſoudern auf die Wort fe 
fol, welche alfo fauten. Darum dann feiner Bucher einem erden Titul gegeben 
(af diefe Wort, das it mein Leib sc. noch fefte ſtehen ) und ob tvol war, auch S. 
Churf. Gn. bewuſt, Saf er an etfichen Orten difpuriret , Chriftus der HERR 
fonne mit feinem Leibe mehr dann an einem Ore ſeyn: Stent, daG er mehr als 
einerley , und unfer Vernunfft befannte Weife habe und wiffe, mehr dann an eis 
nem Ort zu fey, und das alles in func haem, nemlich, der Zwinglianer Ar- 
gument, ſo ab impoflibili fuͤhren, zu wiederlegen: Go fey doch hinwieder unwie⸗ 
derfprechlich , daß gedachter D. Luther dentlich faget , Chriftus ‘der HErr fey ine 
H. mahl gugegen nicht wegen feiner Ulenthalbenheit, oder per omniprz- 
fentiam , fondery definitive, umd darum, daß er folches in ſeinem Wort verfpros 
cher, und durch Saffelbige nach feinem guten Wohlgefallen und unerforſchlichen 
Weißheit und Gite fid) dahin verbunden habe. Derwegen er auch ernftlich vers 
mabnet, daß man ſich auf gedachte Difputation nicht abfihren laffen ſoil, damit 
die Zwingkaner dadurch nicht Urſach gewinnen, vom dem Haupt; Streit abzu⸗ 
weichen. Ge. Churf. Gn. finden auch nicht, daß in den Buͤchern, fo pro nor- 
ma doctrinæ gu Anfang des Buchs benennet ſeyn, it der Confirmation unfer Lehr 
Sr Ubendmaht auf die Wienthalbenheit des Leibs Chriſti deflectirt worden 


Demnach aus angeregten und andern Urfachen , Se. Churf. Gn. gefine 
wert und vermabnen , die Abgeordnete wollen dahin fchlieffen , und in das Buch 
expreffe einbringen, dag lein ander Grimd odec Nebens Grund unferer Lehr ing 
Q. Ubendmaht ju fepert fey, noch gefegt werde, 

Dietweif auch Sr. Churf, Gnad. gnuafam berwult , wie befehrwerlich die 
Difpuration von der Whenthalbenheit, von den Gacramentirern angezegen , und 
den Autoribus su hoͤchſten Unglimpff gedeutet werde: Go erflaren Se, Chur, 
Grad. ſich hiemit ferner, daß Sie diejenigen / fo bey dieſem Artickel, von der Mle 
keuthalbenheit aiſyatiren, der Zwinglianer Ligerung damit abzulehnen, des we⸗ 

gen 
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gen in einigen Verdacht, wie ihnen von den Gacramentivern aufgelegt 
) on Gow f  vielweniger Sr, Churf. Gnad. Gemithe ſeye, erft-gemeldten 
Sacramentirern einigen Vorſchub und Behelff gu leiſten, wie dann fers 
eer auch Sr. Churf. Gnad. niemand benehmen wollen , zu Erélarung der Lehr 
_ bom wabrer Gegentwartigfeit des Leibs und Bluts Chrifti, m H. Abendmahl, die 
andern unſers Chriſtl. Glaubens gebuͤhrlicher Weiſe, und ohue iubtile 
Diputation von Allenthalbenſeyn sc. abzufuhren. Wiewohl nun Se. Churf. Gn. 
dem Calviniſchen Irrthum nut wahrem Hertzens⸗Ernſt, bisanher zuwieder gewe⸗ 
* und nod) find, auch mit GOttes Hulffdemfelbigen biß an dero Lebens⸗En⸗ 
weder beyfallen noch beſtaͤttigen wollen: Go moͤchten doch furs andere Ce, 
Ehurf. Guad. wohl leiden, daG in der antithefi, bas Woͤrtlein damnandi (wir 
verdammen ) entrweder gang und gar vermieden, oder ja sum wenigſten gemil⸗ 
bert wurde, und folches gar nicht der Meinung , daß Ge. Churf. Gnad. den ibs 
ren, und andern gottſeeligen der Augſpurgiſchen Confesfion- Verwandten Predi⸗ 
gern, diefe trrige Lehr mit Chrijilichem Eyffer gu ſtraffen, dadurch unterfaget , 
ober aber gleichſam tacite der error an ihm felbft, two nicht gebilliget, doc) cin 
wenig relevirt, und als gering geſchaͤtzt ſeyn folte, 2c. Sondern allein diefer Urs 
fachens halben, daß unter den Verfuͤhrten viel fromme Hergen find, die nicht fo 
abfcheulic von ung und unfrer Lehr halter und rede, (wie dec fuͤrnehmſten 
nglifchen Doctorum etliche) welcher erftgemeldter frommer Leuthe , als der 
gen , man billicher ver{thonet damn dak marr fie der verſtockten Lehrer, 
pder ſonſten wenig Perfonen Lafterung und Mbfalls zu dew Arrianern oder ans 
bern, entgelten laffct. Go zweiffeln Ge. Churf. Guad, nicht, alle Verſtaͤndige 
fonnen bey ſich felbft fchlicffen , da dif Buch unter Se. Churf. Gn. und der anz 
bern Chur⸗ und Fuͤrſten Nahmen ,mit der Zeit publicirt werden folte , daß es faſt 
* — — moͤchte, = wolten Ge, sent ae foo der ciel 
i Tyrannen ſo greuliche Verfolgungen, und Vergieſſung ſoviel unſchul⸗ 
ye Chriftlichen Bluts damit ftarcfen. 
Golten auch ferner die armen und aus Untoiffenheit verfihrte Chriffens 
Leuth ficl wohl beflagen, als ob aud) Ge, Churf. Gnad. und andere Chur⸗ und 
Fuͤrſten x. Sie die Bedrangten beyde aus dem Religions-Frieden und Himmel⸗ 
reich gu ſtoſſen gedachten, Se. Churf. Gnad. fehdpffen auch diefe Gedancken md 
trojtliche Quverficht , alle gottsforehtige und verftandige Chriften unfers Theils 
waren Dantit contensitt und billidy guftieden, desgleichen aus den uuwiffentlid) 
irrenden Sacrameutirern, ctliche defto eher zu gewinnen ſeyn, wann man der 
Chriſtlichen Moderation unſerer Vorfahren folget, welche in der A. C. (impro- 
bamus ſecus docentes) allein geſetzet. Ge, Churf. Gr. befindet auch, daß man 
ju ſolcher Chriſtlichen Moderation zu dieſer Zeit viel groͤſſere und erheblichere Ur⸗ 
ſach habe, dann damahls fuͤrgelauffen ſeind, dieweil leider das Werck bezeuget, 
in twas groſſer Noth die guten Leuthe allenthalben ſtecken, und dag es nimmer⸗ 
mehr fo meit kommen/ daß diejenigen ,derer Lehre verdammet wird, tanquamre 
ipfa vont Nefigioud: Frieder, und der Gemeinſchafft der Kirchen ausgeſchloßne 
meinbra gehalten werben. 
Welches alles Se. Churf. Gnad. hoͤchlich und nicht unbillich behertzigen, 
ww derentwegen nicht allein aus — hochwichtigen und Chriſtlichen, 
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fondern auch noch mehr gnugſamen erheblichen Urſachen (derer ſich alle Verſtn⸗ 
dige ſelbſt, in Betrachtung Se. Churf. Gnad. Lande und Kirchen ietziglicher Ges 
Legentheit vernaniftiglich gu befcheiden) in das Woͤrtlein (damnamus) keinesweges 
u willigen wiſſen. Wie dann aud) Se. Churf. Gnad. ganglid) darfir halter, 
bag folches mit gutem Gewiſſen, und ohne einige Gefahr ud Nachtheil 
der Wahrheit ausgelaffer werden fonne , in fonderlicher Betrachtung, 
daß obgleich die H. gottl. Schrifft mit harten und ernſtlichen Worten die —* 
Lehr ſtraffet, jedoch weder die Apoſtel noc) thre Nachkommen, bey gleicher Schaͤrf⸗ 
—*— geblieben, noch die Anathemarifmi von etlichen wenigen geſchloſſen, 

















lgend aber den andern Lehrern im gantzen Chriſtenthum ſmpſiciter gu unter⸗ 

reiben, und alſo ſtricte gu fuͤhren angeſeonnen worden. Darneben bedencken 
Se. Churf. Gnad. dag der kuͤnfftigen Gefahr, wie etliche beſorgen moͤchten, und 
den Ruͤhmen der Sacramentirer (man haͤtte dennoch ihren Irrthum nicht dam⸗ 
niren doͤrffen) damit gnugſam abzuhelffen fey, ann Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gn. 
alfo erklaͤren, daß Ste dev Zwinglianer Irrthum aus allerhand andern Urſachen, 
fuͤrnemlich aber um der unwiſſentlichen verfuͤhrten Willen, welche noch zu uns 
iretten, und durch unſere moderation deſto ehe gu gewinnen ſeyn moͤchten, eini⸗ 
ge acerbitaͤt in Worten nicht zu gebrauchen, ſondern vielmehr Chriſtliche Liebe 
und Beſcheidenheit erweiſen wollen. 

Dieweil dann uͤber ſolches alles in den Buͤchern, fo tam in rebus quam 
ghraGibus norma doctrine ſeyn ſollen, dad Woͤrtlein (damnamus) nicht gebraucht: 
Als it Sr. Churf. Gnad, gnadigt ſinnen, fonders Vermahnen, und gebuͤhrli⸗ 
hes Untrauen , die Theologi werden gu diefem mahl auch darbey betwenden laf 
fen, und mit ſcharffen phrafibus gegen ihnen nicht verfahren, noc) Ge. Churf. 
Gnad. und andern Cheiftichen Ghuratnd Fuͤrſten, denen diefes (cripti publicatie 
und execurio vornemlich oblieget, und gu veranttoorten ſeyn wird, bierinn gum 
wenigſten nicht vorgretffen , oder — praſetibiren, derwegen auch Ge. Churf. 
Gn. beyde in ietzt ſuͤrgebrachte Punct gu beharren eutſchloſſen. 

Von der Perſon Chriſti. 

An der Summa ber Lehr von der Perſon Chriſti, hat unſer gnaͤdigfter 
Here rc. Fein ſonderes Bedencken, ſeviel aber etliche phrafes anlanget, als da 
mat in abſtracto faget: Chrifti Menfehheit oder menfayliche Natur iſt allmach; 
tig, allenthalben , allwiſſend, 2c. wind was dergleichen mebe iſt, halten Se. Chur: 
fuͤrſtl. Gnad. daß diefelbigen ausgelaffen werden follen. Dana manniglicy be: 
wuſt, daß diefelbigen tweder in H. gdttlicher Schrifft, nod) in den Buͤchern zu fin: 
den, die pro norma doctrinæ find gefebet. Go werden atch in der Negariva et⸗ 
fiche drgerliche eden und Irrthum vertworffen, von denen GOtt Lob , Se. Churs 
furfil. Gnad, Landen, Kirchen und Sehulen nichts wiſſen, und derwegen Ge. 
Churf. Gnad. hochbedenchlich , diefelbige auf die Bahn und vor den gemeinen 
Mann bringen su laffen. Dieweil fonderlich aile fromme Hertzen fich darob heff: 
ti; aͤrgern: die einfaͤltigen Reuth aber , fo von Gcaramentirern eingenommen wor⸗ 
den, Durch foldye nur deffo mehr von nſerer Chriſtlichen Confes lion abgeſchreckt 
werden. 

Wann dann Se. Churf. Gnad. bißanhero ſolcher Diſputation ſich niemals 
angenomaen, dieſelbige weder approbirenod) improbirt, darzu nicht ſeyn, 

die 
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die Reden, tiber welchen S. Churf. Gnad, Beſchwerung tragen, den Auroribus 
fo abel gu deuten , (wie von den Gacramentirern und audern gefchicht> hielten 
S. Churf, Gnaden am richtighten , ju dem gang illic) und ndehig, dah man als 
lerfeits bey den alten und receptis phrafibus , che diefer Streit fich ſoweit ausge⸗ 
breitet hat, verbleibe, darneben andere Fs ane dunckle und bedenctliche 

eden in affirmativa und negativa gang uͤbergaſigen und ausgelaſſen, oder ja gum 
wenigiten S. Churf. Grad. und andere, fo derfelben, fich befchwert finden, das 
mit verfchonet wuͤrden. Und das umb foviel defto mehr , dieweil unverneinlich, 
daß nidjt allein D. Luther, von fich ſelbſt befennet , dag er in diefer Diſputation 
offt irr worden , und twas der Perfon gehodrig , der Natur zugeſchrieben, & ccon- 
tra: Sondern auch viel hochgelahrter Leut hiervon ihre Meinung in den ges 
drucften Scriptis offt' und noch neulich gedndert haben, 

Us aud) S. Churf. Gnad. andern frey laffen , Chriftlich und beſcheident⸗ 
fich unter ſich ſelbſt von diefer Gachen gu difpuriren , und * Phrafes zu gebrau⸗ 
chen. Getroͤſtet fic) Se. Churf. Gnad. hinwider gaͤntzlich und unzweiffentlich, 
man werde S. Churf. Guad. und dero Lande, Kirchen, mit nichten zu demſel⸗ 
bigen anhalten oder verbinden wollen, noch dardurch Anlaß ſuchen, ſie mit ei⸗ 
nerley Bezuͤchtigung unverſchuldeter und ungegruͤndeter Weife , heimlich oder bf; 
feritlich gu befchweren, und find Se. Churf. Gad. etwas, fo diefen befchehenen 
Begehren zuwider feyn mag, nicht einzuwilligen bedacht. 

Vom Liederfabren sur Hoͤllen. 

Es halten ouch Churf. Pfaltz or pant ndthig, Daf oom Niederfahren 
Ehrifti sur Hoͤllen, einfaltig und ſchlecht, laut GOties Worts, und der geſtal⸗ 
ten Erklaͤrung, gelehret werde. 





De Adiaphoris. 
So find S. Churf. Gnad. mit der Explication der Lehr von den Adia- 
is contentiret und sufrieden , gedencten auch den Ihrigen nicht ju geſtatten, 
oder fonften einzuwilligen, Dag ad perfonalia deAeGirt werde. 
Vow der ewigen Vorfebung. 

Desgleichen (aft ihr Churf. Pfals wolgefatten , was von der ewigen Bors 
fehung GOttes, reiectis omnibus aliis fpinofis difpurationibus , in dent tiber (chicks ; 
ten Buch gelehret wird, 

Yon etlichen andern Erroribus. 
r+ Rebtlich Halten Se. Churf. Grad. daß der Wiederthuffer , Schwenckfel⸗ 
der, Arriauer und Ancierinicarier Irrthum, GOttes H. Wort und der A.C. zu— 
wider feyn. Derwegen auch billich geftrafft und verworffen werden. 

Diefes iff unfers gnadigften Herren Churf. Pfalggraffens Summariſche 
Meinung , und beftandige Refolurion: Erſtlich was Se. Churf. Gnad, in dem 
uͤberſchickten Bud) approbiret: dann auch gum andern, warob und aus twas Ure 

fachen Gie Bedencken tragen, Wann dann far und offenbabr , dag Se. Chur⸗ 

~ _ fiirffl. Grad. in fundamento doGrine mit des Buchs Erélarung durchaus cinig, 

der Concordien in Hertzens⸗Ernſt begierig , diefelbe auch zu befodern ihres hoͤch⸗ 

fen Verſtands und Vermoͤgens geneigt und willig ſeyn, daneben aber oberzehl⸗ 

$e Puncten; aus angeregten und andern wohlgemeinten Chriftlichen und ae 
: * 
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wichtigen gnugfamen motriven , ſowohl als auch etliche andere unfrer A.C. Mite 
werivandte gerne etwas gelindert oder geandert ſehen wolte, desgleichen Ge. 
Churf. Grad. ihe feinen Zweiffel machen, alle verftandige Chriſten⸗Keuth muͤſſen 
befennen, daß die angesogne Punct ohn einigen Nachtheil urd Gefahr der Wahr⸗ 
Heit und fundamenti doctrine ebener maffer , ohm einigen Bortheil falfcher Sehr, 
in Maß und Form, tvie von S. Churf. Gnad. gu etlichen mahlen ausfuͤhrlich 
deduciret toorden, mit GOtt und guten Gewiſſen gemildert und verbeffert wer 
ben midge: Alfo begebren und vermabnen Ge. Churf. Gnaden die firgebrachte 
Puncte fine affectione & prziudicio anteactorum gu erivegen, und verbeſſerlich 
ins Were zu richten, ehe Dann mit einigen Farnehmen weiters procedirt twerde, 
damit alfo ferner Aufzug und alle Weitlaufftigteit vermieden bleibe, und fic 
weder Se. Churf. Gn. noch andere ber den proceflum gu beſchweren haben: 
wie fich dann Ge. Churf. Gnad. unzweiffelich getrdften, die fuͤrgebrachten mo- 
tiva, follen nicht in ungiemlichen Berdacht gesogen, ober diſpatirlich gemacht, 
fondern der Gebuͤhr angefehen ,und im Buch Leanirt und verbeffert werden. 
Auf diefes der DFalsifoen Fuͤrbringen, haben fich die Churf. Gachfifche 
un Brandenburgifehe abgeordnete Theologi erflaret, immaffen, wie hernach 
et: 
* Was in Nahmen des Durchlauchtigſten, hochgebohrnen Fuͤrſten und 
Herrn, Herrn Ludwigen, Pfaltzgraffen beym Rhein, Churf. x. unſers gnaͤdig⸗ 
ften Herrn, derſelben abgefaudte politiſche Raͤthe und Theologen, belangend das 
vorſtehende Chriſtliche und hochnothwendige Werck der Concordien A. C. zuge⸗ 
thanen Kirchen und Schulen, vorgebracht, haben auch der durchlauchti 
ochgebohrnen Fuͤrſten, Herrn Auguſti, Hertzogen zu Sachſen, Herren Johann 
orgen, Marggraffen ju Brandenburg , 2c. beyder Churfuͤrſten sc. und Herrn 
alti, Hertzogen yu Braunſchweig und Luͤneburg rc. unfern gnaͤdigſten und gua; 
Digen Herrit, anweſende Theologi angehdret, gnugfam vernommen, und mit 
leis der Gachen Wichtigheit nad) in der Furcht und wahrer Antuffung des 
ahmens GOttes erwogen. 
Und dancken zuforderſt dem Allmaͤchtigen, und dant auch ihron Churf. 
Gnad. von Hertzen, daß ihre Churf. Gnad. ſich mit fo Chriftlicyem und Fuͤrſt⸗ 
lichem Ciffer der armen betruͤbten Kirchen GHOetes amehmen, und in derfelben 
u Erhaltung unverfaͤlſchter Wahrheit goͤttliches Worts ; nad) GOtt gefalligen, 
eb — Sricde, Ruhe erg ag trachten , * des 
eine , Dube nt cit fpabren , we Umaͤchtige Shr. 
Grad. zeitlich und ewig reichlich vergelten wolle, — 


Wir haben auch mit beſondern Freuden und Danckſagung gegen GOtt 
verſtanden, daß hoͤchſtgedachter Churfuͤrſt, Pfaltzgraff Ludwig xc. unſer gnaͤdig⸗ 
ſter Herr, mit dem Buch der Concordien in allen deſſelbigen Articuln, beydes in 
affirmativa und negativa in der peace mit Ja und Nein zufrieden, ſetzen 
demnach in einen Zweiffel, was Ge. CThurf. Gnad. befchehene, Chriftlide und 
ee oer Dente th Te * at Spark F der anwe⸗ 

eologen gruͤndů richt fuͤrgebracht .Churf. Gn. werden mit 
felben gnaͤdigſt wohl zufrieden ſeyn. * 
Erſt⸗ 
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Erfilid) was die Normam belanget, daß in derfelbe dieße zwey Work 
Cerfte und ungednderte Confesfion ) gefegt, welche aus erzehlten Urfachen gu wns 
terlaffen: Koͤnnen S. Churfl. Gn. zu unterthdnighten Bericht bie anweßende 
‘Theologen nicht verbalten, daß ebenmafige Errinnerung von etlidyer mehr Fuͤr⸗ 
ſten und Standen Augſpurgiſcher Confesfion gugethanen Theologen gefd,ehen. 
Machdem aber foldes alles guvor mit befonderm Fleis erwogen, und 
man deffelben feinen Umbgang haben: koͤnne, der Papifien LAfterung won der 
pielmabis neranderten Augſpurgiſchen Confesfion, ju begegnen, ond der Calvinia- 
ner Betrug vorgufommen, fo unter dem Nahmen der verbeffirten Augſpurgiſchen 
Confesfion ihren Jerthum fortgetrieben , uod fic) auf ermelte Confesfion in dfs 
fentlichen Schrifften gegogen , tnmaffen durd) Calvinum, Iohannem a Lafco, und 
andern mehr gefchehen; Solches aber keineswegs dabin gemeinet, die andere 
Editien der A. C. oder andere mehr nuͤtzliche Schrifften Herren Philippi Melanch- 
tonis damit ju dertverffen oder gu berdammen , halten die Theologi por ewe hoe 
Norhdurfft, daß deshalben in der Worrede, fo vor bas Buch der Concordien 
nod) geflelet werden fol, deshalben nathdirfftiger Bericht geſchehe, dardurch 
der Ehriflichen Chursund Fuͤrſten Aucoricet und Reputation erhalten, und die 
subor gepflogene Handlung nicht annihilirt , fondern der Gebuͤhr nach erhalten P 
und alleia angegeiget werden fol, Daf folde Handlung nicht dahin gemeint, a, 
C. miedertwartige Lehr in unfere Kirchen eingufihren, fo dariunen mit ausges 
druͤckten Worten verworffer worden, 
Demnad) was S. Churf. Gn. deshalben errinnern und vermahnen, ia der 
Porrede alfo geftellet, und in allewege beties Fleiſſes borkommen und verfehen 
werden fol, daran Zweiſſels ohne S. Churf. Gu. ein gnaͤdigſt Gefallen haben 
werden. 











Beſonders aber bitten bie gegenwaͤrtige Theologi S. F. En. und ders 
felben abgefandte Rathe und Theologen, wollen fie nicht in den Verdacht giehen, 
als begerten fie dergeftalt Aber der einmahl geftellten Formula Concordiz alfo 
ju balten, daß fie niemand weichen oder willfahren folten, wenn etwas ndglis 
ches und ju Befdrderung dießes Chriſtlichen Wercks dienfllich errinnert worden, 
wie Dann aud) diß Buch nicht ihrer fuͤnff oder ſechs Theologen Werd, wie fie 
ungdttlich von etlichen angezogen werden, fondern aller der Kirchen Werck, aus 
deren Chriſtlichen Cenfuris und Errinnerungen daffelbige endlichen verfertiget, 
und nachmahls auch mit ihren guten Willen und Bedacht von ihnen approbirt 
und unterſchrieben worden: Sondern weil etlid) Ding viel füglicher und mit 

grofferm Nug der Kirchen in die Borreve gu fegen, dann in Erflarung der fireis 
tigen Articul eingubringen: Werden verhoffentlich S. Churf. Gn. mit ſolchen Bes 
dencken , toad die erfte cingebrachte Errinnerung belanget, gnddig aud wopl 

frieden ſeyn. 

a ait —— Articul aber, und derſelben Summariſchen Begrieff und aus⸗ 
farliche Ettlaͤtung belangend, was nochmahls in etlichen derſelben Hochgedachs 
ten Churfuͤrſten, und ba nee inci — bedencklich, wollen wir auch 

iecliden unterthaͤnigſten Bert un. 

ensert hen _ Won der ErbsSinde, 

Daf S. Churf. Sn. durchans — i Lehr in dießem Uticul begriffen, 

einte / 
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einig, und allein dieße Meldung thun, daß S. Churf. Gn. auf der Cantzel dieße 
zwey Wort, subſtantia und Accidens nicht geſtatten wollen, halten twit unter⸗ 
Ahanigf dafuͤr, daß S. Churf. Gn. hieran Chriſtlich, loͤblich und wohl thut, ins 
maſſen dann auch dem Buch oer Concordien ausdruͤcklich einverleibet, daß der 
Kirchen und des einfaltigen Volcks mit dießen Worten gu verſchonen, und auf die 
Gangel nicht gebrache werden follen. - 


Wom freyem Willen, 


Bey dießem Articul feyn vornemlich zwey Errinnerungen geſchehen. Erſt⸗ 
lich bon Dem Nahmen Synergiftx ; weil alle Perfunalia in dießem Bud) abgeſchnit⸗ 
fen, daß aud) dif Wort tm Bud auggelaffen, damit auf etliche geflocen , fo 
Specificirte Reden gedraudt, gum andern von den Spruͤchen der alten Lehrer: 
Trahit Deus, fed volentem trahit &. Sierauff tft unfer unterthanigher Bericht,’ 
daß bid Work ( Synergiften ) nicht cin feld) Wart, dardurch eine Perfon ſondern 
mit Nahmen angesogen, als man Swinghaner Flacianec und dergleichen genens 
net, fondern es it cin Nabme, dardurch ohne Meloung einiger Perfon, allen 
Die falfthe Lehe genennet wird, da dem untwiedergebohrnen Willen, dor und in 
Feiner BerFehrung zugeſchrieben wird, daß ex aus eigenem, und nach dem Fall 
mod) Aberbliebenem Willen, vermoͤge etwas gu feiner Bekehrung mit gu wuͤrcken, 
alfo, daß die BeFehrung des Sanders nicht allein GOttes Werck, fondern aud) 
Des Menfſchen Wer fey, welches H. Schrifft ſtracks zuwieder, die ſolches GOtt 
allein zuſchreibet. Go moͤgen mir aud mit Wahrheit bezeugen, dab dieher 
Nahme (Synergiſten) niemand weder gu liebe noch gu leide diehem Articul eins 
verleibet: Sondern, weil es ein altes gebräuchliches Wort, und von uns allers 
erſt nicht erdacht, auch wir keinen beſſern oder fuglichern Nahmen gewuſt, dieße 
ſfalſche Lehr damit auszuſprechen, iff er alfo in Der Formula Concordiæ wie ans 
Dere mehr geblichen. 

Die Spridye Chryfoftomi und Bahlii belangend, ſeyn gleichergeftalt aud 
Diefelben niemand gu feid oder gu VerdruG in dem gu Torgau erfimahls oerfas 
ſten Buch, fondern auf befaehene Errinnernng darumb ausgeſtrichen, weil ets 
melte Kirchen⸗Lehrer (wie denn auc) in Pen Schul-Lehrern, im Interim und gang 
gen Papſithum) foldhe Spruͤche im unredjtem Verſtand, zur Beftatiiqung des 
ſfreyen Willens fie fener BeFehrung gebraucht, und da gleich demſelben eine 
milde Auslegung gegeben, dod) aus gedadten Sahrifiten ser Batter, daf fre 
es ph in ſolchem Berfland geführet, wir uͤberzeiget und dberwiefen mers 
Den mogen. , 

Weil dann in dießem Buch firnemtich gefehen, daß, fo viel immer moͤg⸗ 
Hid), nichts dunckels oder Zweiffelhaſſtiges, noch auf die Schrauben gefeset, dak 
in ungleichen und wiederwaͤrtigen Berfland gezogen, oder sur Erhaltung unreis 
net Lehr moͤchte mifigebraudht und gezogen werden, ſeyn gleicher Geftalt , wit 
hiebor don den Wort (Synergiften ) oermeldet, folche Sprache niemand meder 
gu lieb nod) gu leid, fondern afletne allen Mißverſtand in Siefem Mrticel fuͤrzu⸗ 
fomimen , thoblbeddchtig, and aus gutem Grunde, nicht ohne nothwendige Er⸗ 
Blarung im Buch der Concordien gefege worden. Alſo foll auch gebdhrende und 
pothdirfitige Erfldrung, von den dreyen cauſis concusrentibus, in Dey Vorrede 


geſche⸗ 
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geſchehen inmaſſen von andern mehr Kirchen Errinnerung einkommen, dam 
S. Churf. Gu. tad vermelte Kirchen verhoffentlich gnaͤdigſt wohl — 
ſeyn, und was nuͤtzlich errinett und begehrt, aud) geſchehen oll. 
Was dann die nachfolgende Articel, von der Gerechtigkeit des Gla 
Seng, bon guten Wercken, vom Unterſcheid des Geſetzes, und Shine, coe 
bom dritten Brauch bes Geſetzes betrifft, daß hochfigedachter Churfirk , fambe 
eS. Churf. Gn. Theologen, mit bem Buch ber Concordien ¢inig, dancken wir 
den Allmaͤchtigen bom Hergen, inmaffen dann auch in deinfelbigen , ſowohl alg 
in den verrund nachgehenden allein auf die Wahrheit Goͤttliches Worts geſehen, 
und — derſeſben zuwieder, mit beſtaͤndigem Grunde Heil. Schrifft aus geſe⸗ 
Bet worden. 











Vom heiligen Abendmahl. 


Bey diehem Attjcul hat hoͤchſigedachter Churfurſt Pfalbgraff fürnemlich 
drey Ding errinnert, Carauf wir auc) unſern unterthaͤnigſten Bericht thus 


wollen. 
Erſtlich, daß in Buch ausdruͤcklich geſetzt und vermeldet werden ſoll, daß 
im H. Abendmahl die wahrhafftige Gegenwaͤrtigkeit, Austheilung und Nieſſung 
des Leibẽ und Bluts Chriſti auf keinen andern Grund, fondern alleig auf die 
Wort der Cinfegung des Teftaments Chriſti gefege werden foe: Hieraus bes 
ridten wir, daß in Buc) der Concordien nicht nur einmabl fondern viel und 
offt wiederholet, daß der einige Grund vermeldter Gacramentlicher Gegentvar * 
Austheilung und Nieſſung, ſeyn Wort der Einſetzung und Stifftung des Cacrag 
menté , und der Urfad) auch ausdruͤcklich ſeyn vie Wort allen in Buch geſetzt, 
wie ſolches hochgedachtes Churfurflens abgefandten Mathe und Theologen aug 
dem Bud) furgelefen worden, dann too wir dieße Wort des Teftoments Chri; 
uicht Hatter, Da et geſagt und befohlen, wir follen effen und trincken, das fey 
fein Rei und Blut, fo fbnten mic denfelben auch nicht austheilen nod emg 


en. 

ad Has aber aus O. Lothers Schriften wou andern mehr Sruͤnden vers 
weldet, iff nicht der Meinung gefchehen, daf wir die Leuthe remit von den eins 
faltigen Worten des H. Abendmahls auf andere Gruͤnde abfuͤhren, fondern weil 
bie Calvinianer fic) unterſtehen, uns von dem einfaͤltigen Verſtand, der dirren, 
flaren und Hellen Wort Chrifti im H. Abendmahl abzuſuͤhren, als der wieder die 
Articel vnſers heiligen Chrifiliden Slaubens, von der wahren Menſchheit Chri 
und feiner Himmelfahrt, und figen gue rechten GOttes fireite : haben mit B. 
Eyther wir des Feinen Umbgang haben fonnen , fonder ſeyn wieder unſern Wil⸗ 
len in dieße Difpuration gesogen worden, welches aud) nicht D Luther, nod) wir 
fonder dte Gacramentirer angefargen; und D. Luther klaͤrlich beseuget, da 
fein WBiederfacher am Singhes Tage Rechenſchafft geben follen, vou megen dex 
greulichen @Sftecumgen , (0 h, dem gemeinem Bolcf, aus dieBer Di pucation por 
dieGem bohen Scheimuus erfolget , davon er nicht gerne (chreiben, fondern viel 
Keber unteriaffen wolte, aud) det Urſach mehrmahls gemeldet, daß folcber Hang 
del nicht Hieber gehoͤre, nicht der Meinung, als folte daraus dem Irrthum dee 
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Kehr vom H. Abendmahl gebdre, ſondern daß es beſondre Articul vor ſich ſelbſt 
fen, die auc) au jenem Ort, und von andern Articeln unterſchieden geham 
Delt werden ſollen. 

; Demnat erklaͤren wir ung fauter, daß aud) unfer und des Buchs bes 
flandige Meinung nad, die Chriften im Handel von des H. Abendmahl, 
auf feinen andern, fondern auf diefen einigen Grund und Fundament, nem⸗ 
lich , auf die Wort der Stifftung des Teſtaments Chrifti gewießen werden fols 
len, welcher allmaͤchtig und wahrhafftig, und demnach vermag zu plies be 
trad er verordnet, und in feinem Wort verbeiffer hat. Und da wir bey dießem 
Grund unangefodten bleiben, und von andern Griinden nidjt difputiren, fons 
Der mit einfaltigen Glauben bey dent einfaltigen Worten Chrifti bleiben: wels 
hed am ſicherſten und ben den gemeinen Layen aud; erbaulidy, die fo hohe Di 
putationes nidt begreiffen koͤnnen. 

Wann aber die Sacramentirer foldjen unfern einfaltigen Glauben und 
Verſtand der Wort des Teſtaments Chrifti anfechten, und als einen Unglauben® 
ſchelten und vertverffen, aud) deswegen uns Capernaiten, Fletfayfreffer , Bluts 
fauffer &c. und dergleichen nennen und firgeben, unfer einfaltiger Berftaud und 
Glaube fen wieder die Urticel unfers Chriftl. Glaubens , und demnach falſch und 
unrecht: Achten tir, es fey der Herrn falgiften Theologen, gleichwie auch 
unfer Meinung , daß es star unfern Qubdrern bey vorgefestem einigen Grund 
yo erhalten, gnug fey zu fagen. Wir bleiben beyden Worten Chriſti, und laſ⸗ 
fen uns vom einfaltigen Verſtand derſelben nicht abfuͤhren. Aber von wegen 
ber Widerſacher miffen forr auch ihre gegen Argumenta wiederlegen, und durch 
toabrhafftige Erklaͤrung der Urticel des Glaubens angeigen , und beweißen, daß 
unfer einfaltiger Verſtand der Wort Chriſti, und ber Articel unſers Chriſtlichen 
Alaubens nicht wieder einander ſeyn. Denn ob es wohl einem Leyen genug iſt, 
er auch Chriſtlich und wohl daran ihnt, daß er ſich an die Wort hale, und nichts 
datuach Kaget, was dagegen eingewendet wird, ſondern ſpricht gu maͤnniglich: 
Laſt mich bey meines HErrn Chriſt einfältigen Worten bleiben: So muß doch 
nach der Rehr S. Pauli ein Kirchen-Diener nicht allein Lehrhafft, und mächtig ſeyn 
gu vermahnen, burch die beilfane Lehre, fondern auch gu uͤberwinden, wad dad 
Maul gu ſtopffen den Wrederfprechern der Goͤttlichen Wahrheit. ' 


Was dann zum andern die Errinnerung befonders bom allenthalben oder 
Der Ubiquirxe belanget, daß Bermdge der Rieder s Sachfifehen Kirchen s BeFints 
nus, diefelbe in Mefem Handel abgefdynitten, gleichwohl aber hiemit miemand 
genommen, die Urticul des Glaubens, von der perfoulichen Bereinigung beps 
Der Naturen in Chrito, und von figen gur rechten GOttes gebuͤhrlicher Weiße 
und ohne fubtile Diſputationen bon dem allenthalben anzuziehen. 


Mir geben S. Churf. Gr. dießen unterthaͤnigſten Bericht, daß folded 
auch nodymahls unfer Wil und Meinung fey, und gaͤntzlich davor balten, daß 
mit Sen fabrilen Difputationen vor der gemeinent Mann tinen gu halten , und 
auſſer halb euſerſter Nosh, und bey ſolchen Zuhoͤrern, die mehr durch einfaltige 
Sehr, denn Durch ſcharff D.fpuriren erbauet, adnglich umbgangen werden fed. 
Daun bey ſolchen einfaltigen Leuthen iſt es uͤderfluͤßig geung, wenn fie gum ein⸗ 
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filtigen Glauben der Wort des Teſtaments Chriſti vermahnet und gewießen wer⸗ 
den, Daf man ihnen ſaget fie ſollen bey den einfaͤltigen Worten der Stifftung 
Coriſti bleiben, und ſich nicht davon abweißen laſſen. Dann der dieße Worte 
geredet hat, fey nicht allein cin Menſch, ſondern auch wahrhafftiger GHtt, geſetzt 
ur Rechten der allmaͤchtigen Krafft GOttes. Darum dann zwiſchen den Leib 
Sprit und andrer heiligen Menſchen Leiber ein groffer Unterſchied, der nach feis 
net Allmãchtigkeit, Weihle und Maaß miffe, wie foldes gefchehen finne: Dem 
wit es befehlen, und unfern Verftandin feinen Gehorfam gefangen nehmen follen. 
Und damit hoͤchſtgedachter Churfirft in dießem Articul eigentlich verneh⸗ 

men moͤge, daß S. Churf. Gn. gnddigten Begehren nach, wir alles hertzlich gern 
umbgeben molten, was nicht zur Aufbauung der Kirchen, nuͤtzlich und ndthig. 
Go find wir, fo viel jegunder unfer allhier verſammlet, endlid) bey uns entidloffen , 
weil bon Der Goͤttlichen Majeſtaͤt Chrifti genugfam geredet und gefchrieden, in ; 
welder er nach feiner Menfchlichen Natur mit der That und Wahrheit einges 
fegt 2%, dargu das Wort Ubiquiter, fo nidjt wir, fondern die Sacramentirer ers 
Dichtet , portentofum vocabulum , und dertvegen in diefem gantzen Buch dichkes 
Worts nirgends gedvacht , wie auch die res portentofe, fo durch das Wort ( U- 
biquitet ) Die Sacramentirer verflanden , und unfern Kirchen bey ihren Zuhoͤrern 
faͤlſchlich gugemeffen , als folten wir lehren, glaͤuben und balten, daß Ebrifti 
Leth mit der GOttheut an allen Orth, in Stein, Holg, Birnen und Uepffel, 
Roth rc. ausgefpannet fey, welches uns in unfern Ginn, Hergen und Gedans 
den memabis fommen , daß wir im Handel vom Heil. Ubendmahl von der u- 
biquitet mit ben Sacramentirern nicht ein Wort verliehren, noch metter mit ibs 
nen davon difputiren wo Darum, daß eS an ibnen nichts dann Muthwill 
und Boßheit it, dardurch fie fic) unterſtehen, uns von dem einigen Grund auf 
¢ine andere Difputation gu fibre, damit man ihrer falfchen Lehre vergeffen 
moͤchte, und fie nicht gedrungen werden, richtig auf die eigentlide und haupt 
Broa in diefem Urticul gu antworten. Dann Fein Sacramentirer gldubet , daß 
riftt Leib gu einer Zeit im Himmel und auf Erden nur an einem Ort gegens 
wartig ſeye, ba Das Heil. Abendmahl gehalten wird. Was iff dann vonnds 
then mit thnen weiter gud ſputiren, ob er allerithalben fey. ic. Gondern wir twols 
len bey ihnen allein auf diefe Frage anhalten, daß fie und mit ja oder nein 
rund antworten, naddem Chriftus gen Himmel gefabren, ob er im Himmel - 
bleiben, und gumal auch auf Erden nur an einen Ort bey dem Heil. Abend⸗ 
mahi mit feinem Leth gegenwaͤrtig ſeyn koͤnne, oder nicht? da ſich dann finden 
fol, daß dieße Leut die Difpuration Hon der Ubiquiter allein gum Schein und 
betruͤglicher Weiße gefahrt haben, deswegen dann in mebrgemelter Borrede 
aud) nothdirfftige Errinnerung gefcheben , und auc) dießes Urticuls halben 
hoͤchſtgedachten Ehurfarfien Pfaltzgraffen verhoffentlich ein Vergnuͤgen geſchehen 
fol. Wie wir dann auch dem allmaͤchtigen GOtt von Hertzen dancken, daß 
S. Churf. Gn. uns aus dem Verdacht nehme, darein uns bie Sacramentirer, 
gon tegen der Difpuration von dem allenthalben, gefegt, mie wir denn auch 
deshalben unſet Gewiſſen fiir GOtt und den Menſchen unfehuldig wiſſen, und 
piel lieber bey der Einfalt geblieben maren, da ung nicht wieder unfern Willen die 
Sacramentirer mit Ber fehruag der Articul unfers Chriſtlichen Glaubens darein ges 
gegen barter. Tt 3 €o 
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So viel dann das Wort (damnamus) belanget, koͤnnen S. Churf. Gna⸗ 
bent wir unterthaͤnigſt nicht verhalten, daß deßhalben aud) von etlichen Furfteg 
und Staͤnden, und derſelben Kirchen Errinnernng geſchehen, und ſolches gaͤntz⸗ 
lich ausgeſtrichen, oder doch gemildert werden moͤchte, aus Urſachen von S. 
Churf. Gnaden ausfuͤhrlich erzehlet. 

Und da es nur um dif Wort zuthun und nicht ein anders darunter zube⸗ 
fahren , folten S. Churf. Gnaden uns gnaͤdigſt zutrauen, daß es vorlangit aus: 
geftrichen worden ware, Es haben aber S. Churf. Gnaden nach derfelben von 
GO tt hochbegabten Verftand gu ertvegen , daß im Buch der Concordien nicht mit 
denen Perfonen gehandelt, fondern allein falfcher Lehr gedacht, die zufoͤrderſt 
den Wort: GOttes und dann auch unferm Chrifflichen Befantnag zuwieder. 

Weil dann offenbahr , daß nicht wir erſt ausfondern Wiederwillen gegen 
ten Gacramentirern dif Wort, damnamus, erdacht, fonder von Chriſto ſelbſt 
gebraucht, und alfo der Heil. Schrift und CHrifti Wort ſelbſt iſt, da er fagt 
Marc. XVI. wer aber nicht gliubet der wird verdammt : Weldhes weder die A⸗ 
poftel noch die Kirch darnach gemiltert, fondern nod) fcharffer gebraucht, nemlich, 
Anathema, Maranatha Gal. 1. Go ein Engel vom Himmel fame, und ein ander 
Ebangelium predigte, der fey (anathema ) verflucht. Item fo jemand den Herrn 
Chriſtum nicht lied hat, der fey anathema, maranatha 1.Cor.16. Desgleichen 
aud) De Batter und Conciliis biß auf unfere Zeit falſche 42 auszuſetzen und 
gu vertverffen ſtetigs im Brauch gehabt, verhoffen wir, es follen fromme Her⸗ 
* ſich nicht daran aͤrgern oder ſtoſſen. Wie dann auch ſolches die euſerſte 
Noth unſerer Kirchen erfodert, daß mit gebuͤhrenden Ernſt maͤnniglich Bor dies 
ſem Irrthum gewarnt, und denſelben nicht gering achte, als ob nicht hoch da⸗ 
ran gelegen „es glaͤubte in dieſem Artickel einer fo oder anders. 

So hat die Erfahrung ſelbſt ausgewieſen, was mit der moderation bey 
dem Gegentheil ausgerichtet, da nicht allein alle Gebuͤhr und Beſcheidenheit 
gegen ihnen gebraucht, fondern auch in der A. C. ihnen gugefallen, und fie zu 
gewinnen, diefe Wort ( & improbant fecus docentes ) ganélichen in etlichen Ex⸗ 
emplaven ausgeftrichen , dag nachmahls fie nicht allein nicht zu uns getretten , 
oder fich getvinnentaffen , fondern unter Dem Nahmen der Augſpurgiſchen Con- 
fesfion fic) unterftanden , ihren Irrthum, zu verderben vieler armen Seelen, noch 
weiter auszubreiten, wie Calvinus, lohannes a Lafco, und andere mehrin dffents 
Lichen Schrifften fid) darauf gesogen haben. 

Ee find auch leider der Sacramentirer greuliche und abſcheuliche Laftes 
rungen wieder das hochwirdige Sacrament fo grof, da wir gleich gern wolten, 
ſolche moderation, doch mit unverlesten Gewiſſen, nicht gebrauchen koͤnnen, 
Die bey ihnen nicht mehr ab, fondern gnnehmen. Dann bif daber haben fie 
unfer Sacrament ein Capernaitifa) Fleiſchfreſſen und Blutſauffen, einen broͤdern 
und gebacknen GOtt genennet, jesunder aber nennen fie es furfuraceam nomen, 
abominandum idolum, das it, einen kleiern GOtt, einen greulichen Abgott, 
die gulduen Kaͤlber Ieroboams zu Bethel und Dan, excremencum Satanz des 
Tenffels- Mie: Wein Sarum, das tir mit allen rechtglaubigen Christer die die 
wahrhafftige Gegenwartigteit des Leibs und Bluts Chriftt im Heil, Abendmahl 
glaͤuben, auch unverholen ſchreiben, daß die papiſtiſche Mes nimmermehr * 
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abgethan werden , folange diefe Gegenwartigfeit ded Leibs und Bluts bey dem 
Brod und Wein des H. Abendmahls gelehret und geglaubet werde. 

Der Urſach, die hoͤchſte Noth , wir wollen dann unfehuldiger Seelen 
ewiges Berderben auff unfer Seel und Gewwiffen laden, daß folche Lehr niche 
ſchlechts improbirt, als wann es ein ſchlechter Irrthum ware, fondern mit Ernſt 
perdammt werde: Die Lehr fagen wir und nicht die Perfon. 

Dann daß die Augſpurgiſche Confesfion nicht das Wort, damnamns fonder 
improbamus, gebraucht, ift derhalben geftheben , weil daſelbſt nicht allein die- 
falſche Lehr, fonder auch die Perfonen fambe der Lehr angesogen werden , da ed 
etwas gu hart lauten wolle: Und wir verdammen, die anders lehren: Weil 
damahls noch gute Hoffnung, daG fie mit der Zeit gu uns tretten, und mit uns 
fern Kirchen ſich Chriflich vergleichen molten, : 

Das Buch aber dex Concordien redet nicht von hen Perfonert 
fonder von der Lehr , ohne Meldung der Perfonen ; Und verdammet 
biefe Lehr als falſch, unvecht , und den Worten bes Teftaments CHriſti 

utvieder. Damit aber fromme Hergen, fo verfihret, und durd) GOttes Gnas 
noch gu wiederbringen, fic) nicht daran argern, fondern vielmehr dardurch 
gu Chriftlichen Nachdencken bewegt, und aus folchem Yerthum erloͤſet, oder an⸗ 
Deve dafur verivahret werden moͤchten, foll gleichergeftalt auch deshalben in dev 
Norrede nothdurfftige Meldung gefchehen, daß in dem Buch allein falfche dog- 
mata und unreine Lehr, hiermit keineswegs die —— vielweniger aber ſo 
aus Einfalt ſundigen, und nicht Laͤſtrer ſind, noch vielweniger aber gange Ries 
chen , in welchen ohnesweiffel noch viel fromme Hertzen find, die in der Einfalt 
ibres Nergens wandeln, folchen Handel nicht verſtehen, auch an den Lafterungen 
unfers Heil. Abendmahls feinen Gefallen haben. 

Befonders aber follin vorgedachter Vorrede dffentlich bezeuget werden , 
daß wir Feinen Gefallen an der laniena und —— Verfolgung der armen 
Chriſten haben, bey welchen ſolche Lehr getrieben, dergeſtalt wir die Chriſtliche 
Liebe gegen den armen verfolgten Chriſten genugſam bezeugen, und gleichwohl mt 
gebuͤhrlichen Ernſt und mit ernſtlichen Worten Heil. Schrifft, der alten Kirchen, 
daß auch in der Augſpurgiſchen Confesfion gebraucht, und in Buch der Concor⸗ 
dien nicht allein ben diefem fonderm auc) bey aller andern ftreitigen Artickuln ges 
fest , falfche Zehr hiermit verwerffen, und manniglich dafiir warnen: Und alfo an 
feiner Geelen verderben (chuldig werden: Gondern deshalben uns wohl verwah⸗ 
ret, damit nicht ihr Blut aus unfern Haͤnden am Juͤngſtentage gefodert werden 
midge. Dann ift es fo ein geringhagiger Irrthum, der an der Seeligkeit nicht 
ſchadet, man glaube oder glaube nicht : Warum haben fie um folcher geringer 
Gachen willen cine fo argerliche Trennung in der Kirchen angerichtet? Hits aber 
cin greulicher Serthum und Lafterung, cine Verfehrung des Teftaments CHriſti, 
wer twill Chriftliche Leuth verdencten, daß fie mit S. Pavlo ſchreiben, lehren und 
reden, wann cin Engel vom Himmel fame und febret ſolches, dev fey anathema, 
berflucht. Und tverden fid) gleichwohl alle rechtſchaffne Kirchen- Diener nicht alz 
lein in ihren offentlichen PreGigten , fondern.auch in freundlichen privat-Gefpraz 
chen gebubrender Befcheidenheit jederzeit wiffen gu errinnern, wann fie mit Bers 
terten und Schwachglaͤubigen, nach Vermahnung des H. Apoſtels Pauli , — 
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Her daß fie mit harten Worten nicht vor den Kopff geftoffen , ſondern mit 
nucher Sanfftmuth gewonnen, und herbey gebracht werden —** 
Was aber die politiſchen Sachen anlanget dahin auch das Wort (damnamus) 
;, griegen werden mige, befeblen wir ſolches, als das nicht unfers , Oem 
briftlichen Churz und Fuͤrſten, die fich in foldhem der Gebuͤhr nach wohl wer⸗ 
den zuverhalten wiſſen. F 
Wie wir denn auch keineswegs freundliche Geſpraͤch unſerm Gegentheil 
hiermit abgeſchlagen oder verſagt, fondern uns aud) hiemit unterthaͤnigſt erbo⸗ 
ihen haben wollen, wann vermittelſt der Gnaden Gottes, unſer der A. C. zuge⸗ 
thane Kirchen wiederum yu Chriſtlichen einhelligen Verſtand in allen ſtreitigen Mrs 
tickuln gebracht, und alto fir einen Mann nicht per Syncrecifmum, fondern mit 
Grund der Wahrheit, und offenbahrer lauter Bekaͤntnuͤß ſtehen midge; Daß wir 
algdann erbothig und geborjam, tann und wohin die Chriftlicye Chur⸗ und Furs 
ften ung erfodern , mit ihnen gu confetiren , und auch gegen ihren Perfonen uns 
alfo erjeigen , daß fie beneben Chriftliches Ciffers, yur reinen unverfalfehten Lebr , 
mangel Chriftlicher Liebe an uns nicht ſpuͤhren noc) finden follen. Wie wir denn 
es auch vor ein nothwendig, nuplich und Chriftlich Werck hielten , tenn ein fol - 
GAprach angeſtellet, darinnen nicht um das Kranglein difputiret auch feine Selenni- - 
-tas mit Notariis und dergleichen gebraucht, fondern vertraulich, und unvergreif⸗ 
fentlich miteinander geredt, daß Feiner in feinen Worten gefangen, fondern fo 
lang gehdret, bif er feine Meinung und Grund derfelben genugfam dargethan ; 
und da ſchon nicht gangliche Vergleichung erfolget , doch fo viel ausgerichtet wuͤr⸗ 
de, das hinfort Fein Theil dem andern folche Lehre sumeffen dorffte, derer er nicht 
geftandig , fondern allein fo viel, als fie fich zu beyden Theilen gegencinander furs 
in Sehrifften erflabret , darauff jeder Theil gedachte endlich zu bleiben: Aus wel⸗ 
cher kurtzen Verzeichnuͤß nachmahls cis jeder Chrift hohes und niedriges Standes 
fich erfebe, und welches Theil beffern Grund, und dem Wort des Teſtaments 
EHrifti am nachiten , ein fey Urtheil haben, und zu denfelben ſich halten: Da 
fic dann gewißlich befinden wird, das unfers gegentheils Lehr vom Gacrament 
allein auf ihrer blinden Bernunfft , und derfelben Gedancfen gegruͤndet, dardurch 
f Or acs —— einen —— Pree —— fie niche erloſet reife t 
if fie ieder su dem einfaltigen Wort CHri en, und alfo ungezweiffelt, 
ihnen groß Nachdencfen machen wurden. ‘ oe 
Von der Perfon CHriftt. 
Wir habe auc) mit befondern Freunden vernommen , daß Churfirfil. 
felt an Der Summa der Sehr von der Perfon CHrifti fein befonders Bedencken. 
So viel aber etliche phrafes anlanget , alg daß man in abſtracto ſaget: Die menſch⸗ 
fiche Natur Esrifti iſt allmachtig, allenthalben, allwiffend rc. und was dergleichen 
mehr ift, daß diefelben ausgelaffen werden: Gollen wir Churfuͤrſtl. Pfals- nicht 
verhalten , dag folche phrafes per vocabula abftracta, nicht wir erft erdacht, ſon⸗ 
dern die H. Schrifft redet ſelbſt auch alfo, nicht allein in concreto, fondern aud) 
per vocabula abftracta 1. lohan. 1. das Blue FEfu CHriffi reiniget uns von alien 
—— 6 — — Bleifey — — wahrhafftige Gpeig, Item, bes Weibess 
angen den Kopff gertretten, lcem, in deinem Gaamen ſollen 
gefegnet werden alle Bolter der Erde, ; — , 
Des⸗ 














es P 


SET CL 






Chriſtus gwo unterfchiedene igfeit habe, welches unfer Glaub uy 
—— nicht iſt, ſondern daß ein einige —— cos —X 
—* machen in CHriſto fey, welches Gtte⸗ eigen, und die anges 
Menfoseit burch und in der perfonlichen Berciniguug mit der That und 
worden. Daher fein Fleiſch nicht nur den Nabe 
en mit der und Wahrheit caro vivitica, ein lebendigmachend 


3 ‘nun dag Bud) der Concordien etliche folche phrafes per vocabula ab⸗ 
ita geſetzt, dazu hat fie befonders des —— Betrug verurſachet, wel⸗ 
e unter Dem Concrete und ſolchen Worten gebraucht, dardurch die gange 


twohl Leiden migen, daf man cede und ſchreibe: Der Men 
if in veiß alles , ift allenthalben gegentwartig, und iff — 
de daß feine menſchliche Natur von der Amachtig⸗ 
‘mehr nicht, denn den Titel und Nahmen der Allmaͤchtigkeit habe. 
Allmaͤchtigkeit GOetes fey file weder fahig noch theilhafftig in alle Ewig⸗ 
2 bas find ihre Worte: Wifo wife auch Chriſtus nach feinen men {chs 
nicht alles , fondern nur fo viel, als ihm gebuͤhret gu wiſſen, und 
Rechterlichen Ambt vonndthen fey zu wiffen : Und babe fo viel 
GOrtes und feiner Werk , als ihm GOee offendabre : Uber alles 
cine Egenſchafft GOttes die Feiner Creatur, und alfo auch der men {che 
fo fag auch ee Rent Deas fy. eta 
7 en en i allenthalben weſentlich und le⸗ 
bendig gegenwaͤrtig, aber wann fie gefragt werden, ob fein Leib alle ben 
— * ſey, da ſein H. Abendmahl gehalten wird, ſagen ſie Nein — 
allein fine 6D , oder per — ap lp fev — GOttes Cis 
ant, nne Sel) auf feinerley Weife gegenwaͤrtig feyn, man 
Ess Froth tag , Majeltasifeh , Himmliſch, als es immer ſeyn 
Diefen Betrug ju offenbahren/ und maͤnniglich dafuͤr zu berwarnen, iſt 
€8 cine unvermeidlice Vothdurfft / daß man ihnen aus heiliger Schrift, und 
det Batter Zeugnuͤſſen aryeige , die nicht allein in concreto bon der gangen 
fon, fondern auch pér vocabula abftradta geredet , und mit ausgedructten 
ten iſti, doch nicht Ab / fondern in der per⸗ 
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Demwnach niemand Gebranich diefer phrafum 
den, bie wit bor dem ein Gold in unfern Predigten a, ub we 
tarsal rong , auch nicht eng Sngin mc 


, da Erifto; nad feiner Menſchheit nicht allein plating ce 
—— snbernt der Battlichen Majeltat theithafftig fey, welches unſer 
Troſt tft, ta allen a euffertten Nothen , dag unfer ct und Blu 
unfer Bruder, alfo erhaben, dager alles in feinen Handen hat, und ibm a 
—2 than ſey. Hebr. 1. Pl. 8. deswegen a 
rede — — dD. nothwendige Errinnerung, von wegen des Gegentheils, 
——— sit — Kirchen gnugſam entfchuldiget, und fir Irrthum 
gewarnet we 
Daß aber weiter —— wird, wie D. Luther von ſich ſelbſt * 
daß er ſelbſt in dieſem Artickul pads und der Natur — was der 
fort gehoͤret: Welches end —— alvinianer oa — i 
pom H. Abendmahl dard —— 
ory die Sacramentirer aus — — fonbetlich in Dem herrlichen Buch, 
€daG diefe Wort , dad ift mein Leib, rc. mock feft ſtehen) getwaltig gehandelt : 
Sonnen toir gum unterthanigften Bericht nicht verhalten, daß ermeldte ed 
der Kirchen + hci , welches Bud) Ds Luther Anno 21. und alfo 6, 
—* 7. Jahr ieben, ehe dann er aay Sa Buch wieder Zwi 
wud (cinen saa alae laffen.. Das alfo D. Luthers Wort allcin auf die 
Qeit gehdren, che ex feine Kirchen⸗ Poſtill gefthrieben , und nicht auff die Schrifften 
wieder die Sacramentirer , da er fchon eigentlich und wohl verftanden, trie man 
won diefem Artickul rede und ſchreiben fob, immaffen feine ernftliche Befiattis 
fs der ſelben Bacher paral an welchen er den wenigiten Zweiffel nicht ges 


Bi 


, 


als die er durch die —— wiede urchgepogen , lbſt res 
Pag Sachen zum beften ——— —— Und feed sn * 


——— alg von dex Hoͤllenfahrt CHriſti, bon den Adiapharis, ven: 
der eivigen t unt ofebng —— und von den andern Srrthumen , fo 


Itigite vom der Daten rt Chriftt .geepeet, thie im = ut vermeldets 5 
Beil dann u 


unterthanigft —— * unfer Bericht i 

Grund der Wahrheit isha alfp —5 a was tS Gnaden nuͤtzlich u 

nothwendig errinnert , diel fiiglicher, auch mit mebr und DBefoderung dieſe 
Werks, in der. Vorrede, denn im Buch ſelbſt der —— nach — —— ’ 
und alfo, was S. Churf. Gnaden ——— willfahret 
pu Verſehen pr S. Churf. Gnaden gps eer —— 

—— werde mit. ſolcher unſer Erklaͤru 
md beneben hoͤchſt und hochgedachten —S —— und Darke = 

und hochruͤhmlichen Eyffer gnaͤdigſt derheiffen, damit 
hich Were, nach weichen umhloahr viel rommer Hergen ſeuffzen, nicht 
aufgehalten , fondecn jum erwuͤnſchten Ende gebracht, wad pam nigen Seng 


Dade mi Chr — — 239 
Fiftliche picen Glauber und Beta won Oe 

n “mgt opty pe —————— 
— ape ttt 

‘ir Dergleiche 22 ry tl aa 
heologe “Sst ungoͤttlich gugemefen, die der gangen 
iſten vorgehenden Proceß vorgeſchrieben, was fie 
slauben oder nicht glauden ſollen. Sondern es iſt ein allgemein Werck allee 
deren Kirchen poe welcher n Cenfuris daſſelbige verſertiget, und 










a 
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von Kirchen viel beſſer und nothdiefftighichen erwogen und 
irt, denn fo es auf einem General Synodo examinirt , da jede —— case 


oder zween Theologen abgefertiget, und einen oder mebr in ſolchen Synodo twas 


— — der Kirchen uͤbel 
—V⏑[&[&— on oats fre tom Be a 
en en auf di jede 
tn ‘Sande — vornehmſten Theologen untergeben , —* 
nit — genug gelaſſen, —— zu leſen und 
— cash a Bedencken gu erdffnen, und als diefelben aberichis 
* fie mit andern Kirchen uͤbereinſtimmen befunden, der Chriſtlich Confens 
——— omens erfundiget werden * 
Daß aber etlicher weniger Bedencken nicht allerdings wit dem 
me tingefthlagen , ift zum T Sheil gleich babe erfolget, daß ihnen in 
und da fie denfelben ein: 
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m Urticuln an nothdiirfitigen Bericht gemangelt 
> find fie auch mit dem Werck und uns wohl gu geweſen. 
denn auch in den uͤbrigen Kirchen nicht * elt, 3 noc) sur Zeit, 


allerley ihnen gemachten Berd olch Buch zu —— 
gehabt, als ſolte was anders aut derm allein dic Goͤtt⸗ 
twerden , toann fie des Grundes berichtet, und welcher⸗ 
Errinnerung in der Borrede — und abgeholffen 
tae, da fie, inmaffen auch von dem Churfirfil. Pfalgifchen Theo— 
logen vermeldet toorden , fir ihre Perſon und Gewiſſens halben 
nicht ferster plaka A haben , fondern nicht weniger, als hoͤchſt und hochges 
bachte Ebur; und uͤrſten 3 ar BeForderung diefes heilfamen umd hechnothwen: 
digen Chriftlichen Wercks —* * au ihren Fuͤrſtlichen Gnaden und ibs 
fen nichts ertwinden laffen werden. 
Darauff Churf. ke ata Ubgeordnete fich hinwiederum und endli? 
eiflaret , daG fie die Ausſetzung der Woͤrter (erſte und ungeanderte Augſpur⸗ 
a orga A belangend, gegebene Untwort angeftern angehdret , und fam™ 
verſtanden, daß es mit Aumeldung der Wort (Erfte und ungednver? 


fap 
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baat 


/ 


rie 
4) bie | canna nicht haben fol, als ob damit die repetitio anni go. oder aber 


* gottſeeligen Chur⸗und daͤrſten vorige Acta in dieſer hochwichtigen Religions⸗ 


Handlung, dabey fie Leib, Leben, Ehr und Sut zugeſetzt, weder ietzt, noch ad 
OT Dachtig dt, snnullirt und verdamme werde. Darzu i ſolches 


poſteros gema 
Ces cahoots unſers gnadigiten * vorgebrachte Errinnerung mer 
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340 Das ſechſte Eapltel — 
* und bedacht, Se. Churf. Gnad. Willfart in der Prafation des. Concordien⸗ 

iichs diefeloen nothdirffrighich gehandelt, und in Summa, was Pfaltz begebi 
tet, (vt vno verbo dicarur) geſchehen folle ſedoch alio modo & loco, nentlidy im; 

rafatione libri, welche gleichwohl nicht per paucos und feorfim, ſondern mit 
⸗ unfers gnadighten Heren gutem Vorwiſſen und approbation ge 
fiellet werden foll. Wofern nun die Churf. Pfalgifthen Abgeordnete den Anhalt’ 
gegedener RefpoaGon recht eingenommen : beaeren fie. fid) deffen gu berichten , 02 
der auf den Fall thre Errinnerung vorzubringen. 

Hi num Here D. lacobus Andrez hierauff vermeldet , daß von den Churf. 
pPfaltziſ. Abgeordaeten alles recht eingenommen , ift weiter angebracht, Churf⸗ 
Pfalgif. Udgeordnete fdnnen ihnen mi verhalten , daß hdchftermeldter ihr gnas 
Digfter Here , dero hocherleuchten Berftand nach, und aus den ergangenen Pris 
eat-Sehrifften RE erwogen , es wuͤrde Se. Churf. Gnad. Furtragen auf folche 
Wege ſonderlich aber mit narrationibus begegnet werden: Derowegen S. Ehurf 
Gnad. defohlen in der gangen Handlung dabin gu ſehen dieweil es nicht um ei⸗ 
nen oder den andern Mann , ſondern um die gange Religion gu thun, wie zwar 
an thm ſelbſt niche siemlich, dag per. privatas & dubias narratiunculas. publicum 
bonum furnemtich in caufa faluris , zuruͤck geſetzt werden folle , Daf, wie auch ges 
ftern von uns gemeldet tvorden , folche perfonalia hindan geſetzt werden, derowe⸗ 
gett wir auch folche alle hindan geſetzt haben wollen. Nicht weniger aber acceptiren 
des Pfaltzgraffen nete fummam tefponfionis , daß nemlich die fo offt wieder⸗ 
holte Motiva, jmmaſſen fie fuͤrgebracht, angeſehen, uid bedacht werden ſollen · 

Es ſollen auch die Abgeordnete, was bey dieſem Punct fuͤrgelauffen, 
hoͤchſtgedachtem ihrem gnaͤdigen Herrn in ihrer Anheimkuufft bena fide, und laut 
Der Protocollen, alles gu referiren nicht unterlaffen, Stellen gleichwohl Sem 
Herren gu bedencken , weiches rathfamer fey, daß die bewilligte ausfuͤhrliche Er⸗ 
fldrung in der Prafation geſchehen, oder in einem fingolari paragrapho bem Such 
feloften cinverleibet werde, inmaffen hoͤchſtgedachtem unfern gnaͤdigen Herra in 
einem Bedencken lang hiervon angedeutet worden, und zweiffeln wir nicht Se, 
Chur Gnad. werde an ihr nichts erwinden laſſen, da diefer wege einer mit Se 
Churf. Guad, Vorwiſſen nethourfftiger Berathſchlagung und unverneinlichen Cins 
willigung firgenommen wird. 

Soviel aber die Abgeordnete vor ibee Perfon belanget , fonnen fie ſambt⸗ 
lich nicht umbgehen , den Herrn gu vermelden, dag fie nicht ihre fententias , fons 
hochRernandtes ihres gnaͤbigſten Herren Bedencknuͤs und Beſehlich vorg 

gen. 

Demnach fie auch wohl leiden mdchten , daß die refponfiones auf ob und 
Deke aah open. Rig 834 mit in wn aber wnt fe — wuͤrden. Al⸗ 
ieſſen auch ihnen urf. graͤfl. Abgeordnete fir ihre Perſon wohl 
fallen, rays * n —8 “yy generali refponfione ſo humaniter —— 

olgends Tags die Beemtwortung gum etendo, und 
ner auf ———— —* et us fi 28 8 
urchlauchtigen, hochgebohrnen Fuͤrſten und wi⸗ 
gen, Pfaltzgraffen beym Rhein x. unſers gnaͤd. Herrn ————— 
ynd angeſtern dev Abgeſandten Herrn gegebene Antwort, auf ale der Gras 
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det Religions. Bernd. ind.3 4 


und 
——— 
Churfuͤrſten ihrem ——— era 


Ab⸗ oe ——————— wohl angeftern vermeldet, bag. 
ttn Theelog daß man ae liber angejognen Puncten gegens 
in mich aes und collation eingelaffen, 
: follen fich deſſen zu uns Theologen berſehen, 
und ungleich , dag wir Doch fiir unfer Per⸗ 
fon mie: deujew:;forderlich fo mit “ a —— doctrinæ, affirmativa und ne- 
@tiva einig/ placide zu conferiren t ſcheu 
— 2** aber die Abgeordnete Pfaͤltziſchen mit einem ſolchem Memorial 
figet, Daraus gu fehen, wie man procediren folle, nemlich, bag Churf, 
dencfen , nochmahls Apo i ——— dann allein umb mehrerer 
[Lert conceptis ver ) Ddarauff der verſammleten Hern 
Declaration gu horen, Fy ju on Ob gute Mitel yur Einigkeit . 
theils aber fich in weitlaͤufftige Difpucation nicht eingulafer, 
tation conferirent , und unndthige Weitlduffeigheit (0 —*— 
moͤchte, zu vermeidert, libergeben , und es dafur achten wol⸗ 
—* fo anfaͤnglich gemacht, und, GOtt Lob, geftriges Tages con- 
tt, sure am allerdienlichften : verfehen demnach fich die abgeſandte 
cher ‘twollen auch file ihre Perfon gebeten haben, die Ehursund Fuͤrſu. 
werden und Theologen destvegen in andern Rerdacht und ſchimpliche 
de fegen , wie wir uns dann Deffer i ibnen freundlich getrdfien, und 
‘ihre Declaration freundlid) und wohlgemeinend verftanden und aufges 


























ane Primo. 


unſer wolte in der Formu⸗ 
Sut * ———— gerne ausgelaſſen (es 





| ierauff haben die Herrn Theologi fich ectlaret , dag diG in eine Prafation 
Werck ju pretigiren, * ſoll tverden , damit urf. Pfalg hierim 
—— und Ain = her ii —* “he hiedurch die ander Edition Con= 
—— hur⸗ und Fuͤrſten vorige Ada in Reli⸗ 
a ad 2* mit nichten verworffen noch ver⸗ 
5* — ſideliter referirt werden a oi 

23 Peale werde damit zufrieder ſeyn. 


——— Arbitrio. * 8 
teen Punct haben Abgeordnete der Herrn T loge 
—* Woͤrtlein Coe nae dicti⸗ —— auch gehoͤret. 
— — wn ace ys bitten, weil in dem Torgauiſchen Bes, 
wag die tres caufz converfionis fo richtig erflart, auch die tria coneurrentia in 
— geleugnet oder reiecirt / nach ſolchen alfo die 
lana Concordiz haͤtte fi itirt werden, zudem wir mit teftimoniis Pa-, 
Be SNE WO ba. recep ice: Ce, olen wir doch wea 


¢> 


re Da RGeCayt 


Ginigheit willen, und daß wir uns ohne Noth nicht ſelbſten in die ange aufhal⸗ 

ten, dieſen Artickel nicht fechten , fondera dauut gufrieden ſeyn, weil fonderlich vow 

den Herrn Theologis fo hoch bezeugt wird, das Wort, Synergiften, nie⸗ 

mand gu fieb oder gu leid gefest, und wie es angeftern gedeutet und au 

tvir ee Meinung nie gewefen, nocd in der Pfaltz⸗Kirchen alſo gelebret 

worden. 
Tertio. ) 


Die dritte, der Churf. Pfals Errinnerung ift, in loco de ecena feinen 
andern Grund gu feben , dann verba infticurionis , hiervon haben die Herrn Theos 
logi fic) erklaͤret, Daft ſolches ohne das im Concordien⸗Buch gemeldet, und teſtĩ⸗ 
monio Lutheri angereget. ſey, auch concludirt, Daf fie fic) gleichfalls allein auf 
Die verba inftiwtionis grinden , deftotveniger Bedencten twerden die Herm Theo- 
logi haben, dif auch far thre Perfon in die pretation, oder in einem beſondern 
paragrapho bes Buchs cingubringen. 

Alſo auch iff der Herrn Errinnerung angehdret worden, wel 
man bey diefer Lebr it diefe Diſputation yom Allenthalben feyn crvelches wir hie⸗ 
mit nicht contumelivfe geredt haben twollen) gerathen , zu was End fie bisher ge? 
fuͤhrt und gebraucht , und daß fouderlich die Herrn fich erbothen, in die\Prafar 
con ¢injubringen , daß fie mit den Zrvinglianern von diefem porcentofo vocabu- 
fo, und rebus portenrolis nicht mehr difpatiren toollen , auch daß Chriftud nicht 

an einem Ort fey pec ubiquitatem, per extenfionem &c. Auf ſolche Maß, und da 
Ehurf. Pfalg folche Errinnerung horen wird, ohne Zweiffel Ihre Churf. Gnad, 
hierin auch erfattiget ſeyn werden , weil diefelben ohue das ſich erllaͤren dag fie 
andere in dieſem Punct, nicht wie die Sacramentirer thun, in fo unfreundlichen 
Verdacht nehmen. 


uarto. 

Was anlanget das WBirtleinecdamnsmes) haben offt und viel. 
— gency nee — —— on —2* 

in der pretation 5 
—* die Perſon nicht, — wit totas Seddine, man Habe niche 
Gefallen an der Papiften laniena, fondern man verdamme hiemit ipfa falfa dog- 
mata & harefes. In diefem Punct find wir Theologi alg in re EccleGiaftica mit 
den einig und begnigt, wiffen aud), daß offt und * dter 
andern 


Chorfurſt Pfalgsraffe w 5 — 
Serthum mit —— Eyffer gu ſtraffen, nicht verbieee. 
J Weil mit Sem Woͤrtlein (damnamus) auc) auff das Politifeh - und 
Religions-Frieden gu fehen , wollen wir hiemit der Churf. Pfaltz Bedencfen , und 
was fie fic) hiervon mit andern Chur⸗ und Farften vergleichen moͤchten, ju 
ffatten , oder rechtmaͤßige Erfantnds ; Kefolucion und Dedudion mit nichten 
geben, ſondern in allewege vorbehalten , doch nochmahls gebeten haben , dif Wo 
@@amnamus) ausgulaſſen oder gu mitigiren, = aie . 
Quinto. De Perfoma‘Chriffi. ©  %.° > 5. 
: Von dieſem Articul haben tir die Hertn Theologen ih ihrer Aneto 
tt, fie zuvor auch unfere Meinung, daf wir im Fundamenc beſonders 
—XX Allein will deu abgeordneten Pfaͤltziſchen ee ee 4 
u 
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Bon der unter Churſ. 2nd Ludwig vor: vorgegangenen Religions Veraͤnd.z 


und bedencklichen fallen, fo ie) > Scupliciver’ in die phrafes abffradi ei 

dicta pParum Foren pro & contra in diefem Articul ange — ren 
— bew etliche Theologen in ihren Schrifften ſelbſten Chriſtlich errins 
nert, man folle caure in dieſem Urticul reden. Dann wann man alfo ad abitra- 
Geom & realitatem gebe, inchnire man leichtlich ad errores: Conftare hanc no- 
tam conrentionem multis novis vocabulis. Wir find ohne Zroeiffel in ber Mets 
nung ¢inig. Non ponimus in loeationibus de Chrifte manes titvlos fine re. Uber 
das till uns ſonderlich — und wb gefabslich feyn, DAG man die dida, die 
da reden de officio, allein referivt ad humanam naturam. 

coed nun aus folchen und andern neuen phrafibus nicht allerley ineon- 
wenientia oder aufgedichtet werden michten, wollen die abgeordneten 
Dictoitcher * ‘porfehen , und nochmahls gebeten m babe, die Herrn Theobogi wol⸗ 

folches in Concordien: Buch limitieen , ober da dif nicht re — 

Erbieten nach in der prefation gnugſam caviren , welcher geſtait diefe Diſputa- 

tion wieder bie Sacramentirer bishero gefuͤhret und ſolche nach der —— 

ea orthodoxorum Patrum, auch) den benandten — Lutheri alg in no- 
verbis Davidis regulitt und verftanden werden foll. 

Wie wir uns dann ferner und ganglic getrdften und palin da etli⸗ 
che 22 tt auch wit oor uns ſelbſten alle ſolche phrafes noch zur Zeit zu 

triigen / folded une An und dicfelbigen zu gebrauchen hiemit 
— — eee werden und ſollen 
r spe tet Dingem aber n wir hiermit bedinget haben, weil ober⸗ 
* jeter allen umb Einigkeit willen ſoll oh ———— — 
—— prafation mit unſers gnaͤdigſt am net alps 
Wiſſen, Einwilligen und Ratiſiciren geſtellet, — 
ope publicivts twerdbes 
De nun dif alles Wiehe , thie sg ot saren dd auch folds andere, fo 
Goncordien beyzu en noch zur tragen y be betichtet wers 
den , diefelbigen: —32 niche Ltt ai yg nite, und alfe deftes 
mehr — ſeyn moͤchten. 
Und nachdem es —— nicht ohn, —— an dem, daß wir aller⸗ 
ond —*8* ſchwerer Muͤhe vad Unkoſten allhier anfommen , und noch lies 
haͤtten demſelben, fo Churf. Pfaltz ein ſolches Mittel der Prafarion. zuvor 
poner — und anders kodunen abgeholffen werden 
GHtt wane und wen anf ſolche Wer 
ge die ——— pone ps iu vergletchen’, weder Reife noch Koſten vergeblich 
Gngeleget ſeyn werden, wie dann auch hochermeldter Churfiiet Pſaltzgraff, was 
yo fernerer- —* —— Wercks ones mit —— bender 
und Brandenburg , ec. au t gethaue wn 

an ſich nichté wird erwinden laſſen. * 

Dieſes alles repetendo nachmahls alfo, ſolches alles an Churfuͤr⸗ 
ſten Pfaltzgraffen zuruck gebracht, und anf Yhrer Churf. Grad, Limitation und 
Ratification: = me hn een Berfehen wns , —— ss * 

urfurſtliche Saͤch Brandenb und ⸗ 
fiche Brawn hii abgeorduete Theolog: — * —2 ia 
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— eet —5** Theologen ae eran Heren und 

Der, auff uniern henen ausfibrlichen Bericht —— 
fn, J haben bie Churf. Saͤchſiſche und Brandenburgiſche Theologen non 
gerne bernommen. Und dancken zuforderſt dem Allmaͤchtigen GOtt und Batter 
unfers HErrn JEſu Chrifti, welcher ohne Zweiffel mit der Gnade feines Heil, 
Geiftes diefer Handlung beygetwohnet , daß wir nun —* Lob und Danck, ein⸗ 
ander recht und eigentlich verſtehen, und in dem HErrn Chriſto einig ſeyn. 

Und hatte wohl unfer Perſon halben der — ncffagung nicht Ges 
burfft. Dann es fic) befonders unter den Dienern der Kirchen nicht anders 
buͤh dann freundlich und beſcheiden mit einander gu reden und gu handeln; 
ie bat fie an unferm freundliden und bruͤderlichen Willen nimmermehr zweif⸗ 


feln ſolle 
Dag aber wir gerne gefehen , daß hochermeldtes faltzgra 
Theologen fic mit uns in ein. Freundlich —X —325 —* 
iſt nicht der Meinung geſchehen, mit denſelbigen eine iveitlaͤufftige Lifpuration 
ean —* , fondern allein dahin gemeinet gpl tes daf wir unfers theilé vers 
eine ſolche vertrauliche Collation, welche anders nichts, dann cin. Bes 
0 Ba follen , mocht allem Misverftand gum fuͤglichſten abbelffen, wann nicht 
id Orationes angeſtellet, fondern furge Frag und Antwort, Rede um Rede 
folange ergangen ,. bif mar einander eigentlich sean, und je ein: Shei des 
andern Meinung wohl eingenommen 
Run aber die Heren Pfalgifehen Theologen ſich furg und rund ertikeve, 
daß fie fir ihr Perfo (dod) hdchitgedachtem Churfirfien Pfalggraffen Dennis 
—* vorgegriffen) in vss tr doctriaæ wohl zufrieden, und mit uns einig dans 
den gen bom Hergen, und bitten, daf er und sur Bee 
oon] dieſes galerie * D podmodhreetigen Wercks in ſolcher Chriſtlichen 
——— auff die Hon den Churf. Pfaltziſchen Thedlogen 
I Punct , befonders aber die andere Edition es ray abate 
feffion , und die Darauff der Chriftliden Chur⸗ und Furften gepflogene 
anfanget, bleibt es nochmahls bey gegebenen unferm —— daß sc | 
Sachſen und Brandenburg , unfere gnadigite , in 
chem, als nicht er auch derſelben Auroritht und Reputation 
und in ber Vorrede fich dermaffen verwahren eter ibnen ntiemand nos 
tam incdnftantia inuriren , und — ihre dam Handlungen 
gu Musbeeitung irviger Lehr, unreine Lebrer nicht —— Sean ooe 8 
—4 Werck befinden ſoll. Gle —— bleibet es auch eed rg a: 
unſer — in qetictut bon freyen Willen gefchehen, daß dif Wort, fn 
giften ,-ariemand gu lieb oder [eid im Bud) derConcordien gefegt, fondernalleig — 
fin unreine Sehr gerichtet , die wir mit feinem bequemlichern Wort begreiffes 
riven. 


Go follen auc) ad marginem die Wort Chryfoftomi und Bafilit in ‘ONge 
joseen di didis gefegt toerden, au ——— lich ſehe, wie ſolche Wort nicht in 
Verſtand, dahmn ſie von Su piece to gedeutet, fondern gur —— 
—5 nwiedergebohrnen Riles bes TRenfepen von, : 


‘« -~ 











Bon der unter Churf. Ludw. vorgegangenen Religions-Verdnd. 3 4¢ 
bebretht gebraucht tworden, Wie dann aud) di¢ drey Concurrentia im Buch der 
Sancorbdien Teines — ſondern allein geſetzt, daß nicht tres caufe 
e e$ concarrentes ſeyn und da art einem Ort bas. Wort , efficiences, nicht 
pinguaclegt ſolches allen Mißverſtand ju verhiten, noc) wohl geſchehen fan: 

te wir dann ganblich davor halten, daß es im Wfehreiben uͤberſehen (weil es 
ſonſten im Buch genug erklaͤret, daß des Menſchen Wille wohl auch bey der Be⸗ 
kehrung fey, aber nichts als cauſa efficiens , daß ex ſich ſelbſt helffe bekehren) von 
uns aber vorſetzlich an dem Ort nichts ausgelaſſen worden. 

So ſoll auch in der Vorrede von dem einigen eigentlichen Grund der Bez 
gentoartigfeit des Leibes und Blutes Chriſti im Heil. Abendmahl folcher Bericht 

eſchehen, daß vermoge unfer hiervor gegebener Erflarung hdchftgedachter Chur: 
rſt pftzge und die Herrn Theologi gnaͤdigſt und wohl zufrieden ſeyn werden. 

Deßgleichen was der Diſputation halben von der Vbiquitaͤt von uns ver: 
meldet, wie wir weder das portentofum vocabulum Vbiquitatis erdacht, nod) die 
ſalſche Lehr von der. expanGone corporis Chrifti in omnia loca jemahls tweder ge⸗ 
glaubet nod) gelehrt: Alſo wollen tir auch die Sacramentirer hinfuͤro nicht wur, 
dig achten, bey dent Articul vom heiligen Abendmahl, bon der Gegenwaͤrtigteit 
in allen Dertern mit ihnen gu difpuriven: Gonder wie D. Luther gethan hat, 
weil defhalben ihnen genugfam geantivortet, fle auch foldje Difputation alleine 
der Urſachen treiben , daß fie auf die Haupt⸗Frage vem H. Abendmabl niche ant; 
worfen , tie Dann Ds Lutter Geeliger in feinen Streit-Schrifften hefftig mit die: 
fer einigen Frage in fie gedrungen, daß fie ibm rund antworten follen, aber bey 
ihnen foldes niemahls erfangen moͤgen. So wollen wir auch fie allein sur Mut; 
wort auf diefe Frage anhalten, ob fie glauben , daß Chriſtus mit feinem Leibe int 
Himmel, und zumahl auch nur an einem Ort bey feiner Kirchen, da fein Heil, 
Abendmahl gehalten , gegentwartig feyn koͤnne? 

Da fidy dann hefinden wird, daß fie folches micht glauben, und der Ur; 
fader vom. allenthalben, mit ihnen nicht weiters duͤrffe difputirt werden, 

Wie dann die vorgehende Heydelbergiſche Theologen in ihrem gruͤndli⸗ 
chen Bericht ſich mit lautern Worten vernehmen laſſen, wann man beweifen fon: 
ne, daß Chriſtus mit ſeinem Leibe auf eine Zeit zumahl nur an zweyen Orten ge; 
waͤrtig ſeyn koͤnne, wollen fie von der Allenthalbenheit nicht ein Wort ver: 
erent, Darbey mir es Gud) bleiben Laffer, und ſoviel an uné iſt, alles unneth— 
wendige difpatirent gerne abſchneiden wollen, die wir nichts liebers ſehen, denn 
bag manniglich den cinfaltigen Worten des Teſtaments Chriſti glaubete , fo m ch⸗ 
ten wir des diſputirens wohl uͤberhoben ſeyn, welches aus: dringender Net) zu 
Erhaltung des einigen Grundes in der Lehr vom H. Abendmahl geſchehen, und 
fonſten wohl verblieben waͤre. 

Das Wort, damnamus, betreffend, haben wir ſonderſt gerne gehoͤrt, daß 
bie Herrm Theologen mit unſerer Erklaͤrung zufrieden wann hiemit nicht die Nerz 
fonen, ſo aus Einfalt und Unverſtand irren, und nicht laͤſtern, noch gande Kir; 
chen, in welchen ohne Zweiffel noc) viel fromme Hertzen, verdampt darzu dann, 
too perfonalis condemnatio fuͤtgenommen, der procels erfodert, von welchem die 
Calcinianer reden, und desha uber uns, und gufdrderft der Chriſtlichen 
Ehurcund Fuͤrſten hoͤchloblich ———— unbillig klagen, noch aati dev 
; r apis 
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Papiften Morden und ——— wieder die armen Chriſten billigen oder ſtaͤr⸗ 
cken, inmaſſen ſolches auch in der Vorrede nach Nothduefft verſehen, und ge 
nugfam ertioͤret werden foll. — 

Demnach unge weiffelt höchſtgedachter Churf Pfaltzgraff auch hiemit 
gnaͤdigſt wohl gu frieden feyn, und aus unfer Erlaͤrung fobiel vernehmen werde, 
weil DIF Wort, Damnamus, allein wieder die falſche Lebe gerichtet, wie ed bep 
allen andern Urtieuln gebraucht, daß es auf ſolche Meinung in dem Urtieul vous 
HK. Ubendmahl nicht Forme nod) folle unterlaffen werden, was aber das poli- 
tif) und dent Religions Frieden belanget, laſſen wir es nochmahls bey unfer be 
ſchehenen Erfldrung bleiden. 

Daß dann im Urticel von ter Perfor Chriſti bie Herren Pfalgifthe Theo- 
logen nochmahls melden, daß twit ohne Zweiſſel in. ber Meinung einig, fie aber 
allcin dber den Phraſibus forgfiitg, fo per vocabula abſtracta gebraucht, dary 
durch man leichtlich ad errores incliniren moge : Collen wir den Herrn nicht 
werhalten, daß fie deshalben ohne Sorg ſeyn. Dann wie in. uaferer Erklärung 
vermeldet, ſolche Phrafes nicht neu, ſondern beydes in der H. Schrifft, und dew 
alten Kirchen Lehrern gebraucht, darzu in bem Bud) der Concordien alſo vers 
wahret, daß fie in kelnen Mißverſtand gezogen werden koönnen, weil der Menſch⸗ 
lichen Natur Chriſti im abſtracto, das iſt, von der Perſon des Sohns abgeſon⸗ 
dert, die Goͤttliche Majeſtaͤt nicht zugeſchrieben, daß fie diefelbige an und vor 
ſich ſelbſt formaliter und habitualiter, wie bie Schulen reden, haben ſoll, fons 
Dern alles im der perſoͤnlichen Vereinigung und allein umb derſelben willen. 

Eo iſt unſer Meinung gar niche, daß vie Spruͤche der H. Schrifft, fo 
gor Gens Umpt Ehrifti veden, ablein auf die Menfchlide Natur gezogen werden 
ſoſlen. Danw da tohannes ſchreibet, 1. lok. x. das Blue JEſu Ehriftt it 











ané vor allen Sanden: Sft nicht die Meinung, daß allein da Blut fiir fidy 
ſelbſt ung reinigen fol, und nicht die gange Perfon, fondere wir haben diefen 
Spruch allein des Urfaden angesogen , daß wie beweißen, daß auch die H- 
Schrifft nicht allein pes vocabula concreta, fondern aud) per vocabula- abftradta 
rede , Damit anzuzeigen, nicht Daf die Menſchliche Natur allein folches audges 
sichtet, fordern daß fie von ſolchem Werch der Allmaͤchtigkeit GOttes von wer 
gen: der perfinkden Vereinigung nicht ausgeſchloſſen werde , oder allein den Tis 
sul und Nahmen habe, darinnen dann die Herrm Pfaͤltziſchen Theologen mit uns 
einig feyn. Damit aber deshalben allerley Mifverftand , fo viet muͤglich, vers 
sips werden moͤge, follen. ermeldte Theologi unt gewihlich zutrauen, daß in 

¢> Pizstation , taut ihres Begehren, ein folder klarer, heller, grimdlider Bes 
sicht aud) von ben vocabulis abſtracti und concresi geſchehen fol, nach der nor- 
ma: —— —— — * —— Seriptis· D, Lutheri reguli- 
ret, Davart errn Theoldgi und alle fromme Hergen ein gut Genigen: haber 
werden: Und gleidhwoht Ehurfirfter Pfalg und federmanighich: die —** ge⸗ 
uſſen, die ſelbigo Phrafes yu gebrauchen, oder gw unterlaffen, wann nur im Berg 

ſtand des Worts, Concreti, beine Uurichtigkeit oder Ungleichheit, ſondern ders 
Elbige GOttes Wort gemaͤß, und pr Abwendung ſalſcher Lehr oon der Perſen 
Sprig genugſam ertlaͤtet werde. nd werden ſich deyde hochft ermelote * 


“~ 
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irfien, Sachßen und Grandenburg , mit auch hoͤchſtgedachtem Chir fuͤrſten 
faltzgraffen, wie die Prafation gu ſtellen, und welchet maſſen alle vorgemeidte 
Puncten gebuprlich in diefelbige eingubringen , alfo miteinander gu vergleichen 
tviffen , daß foide ohne ©. Churf. Gn. guten wiffen und einwilligen unter ders 
felben Mahmen nicht publicirt werde. Wie dann bepde Ihro Chur. Gn. nidtg 
fiebers gefeben, ald der Ehurf. Pfalggrasf — der Chur foummen, daß bey S. Churfi. 
Ga. gleich auch beneben Ihre beyden Churf. Gu. und unter derſelben Nahmen 
Bis daher bey allen Standen getrichen, und daß es bis daher nicht geſchehen, 
micht an hoͤchſtgedachtem beyden Churfürſten erwunden, ſondern anderer Urſa⸗ 
then halben verblieben, wie hoͤchſtgedachten Churf. Pfaltzgraffen unverborgen. 

Da nun ſolches durch Gttes Gnade erfolgte, daß hochgedachte drep 
£5 en, Pfalg, Sachfen und Brandenburg, nachdem nun aller Mißber⸗ 
ſtand, GOrt fob, ganplichen aufgehoben, fich in folchen durchaus Lerglidyen + 
Segen wir gleuher Geflale nicht weniger, als die Churf. Pfaͤltziſchen Theolo- 
gen, in deinen Zweiffel, daß auch die, fo nod) gur Zeit Dem Buch der Concor- 
dien bey gu pflichten Bedenckens gehabt, und foldyes Serichtet werden, mit der 
vorhabenden Chrifilidjen Concordien nicht weniger gufrieden feyn, und qu Des 

berfelbigen verhelffen werden. ' ~ 
DaG dann gum Beſchluß die Heren Churf. Pfaͤltziſche Theologen vermely - 
den, daß wir allerſeits anjego mit beſchwehrlicher Muͤhe und Unfoften auhie 
¢eifommen , und noch liegen, welchen da ob und hoͤchſtgedachter Ehurf. Pfalgs 
gtaff eines folchen Mittels der Prefation zuvor berichtet worden, leichter und 
anders moͤgen abgeholffen werden. Koͤmen tir den Herrn nicht verhalten, 
daß ſolches uns allenſampt, und ſonders beydes Alters und Leibes Schwachheit 
halben nicht weniger beſchwerlich. 
Wir haltens aber fiir eine beſondere Schickung und Verordnung GOt⸗ 
te, daß wir aud in der Perſon zuſammenkommen, damit wit einander fehen, 
boͤren, und miteinander freundlich, Bruͤderlich und Chriſtlich von diesem Wer 
unterreden, und muͤndlich vergleiden, melded nicht allein richtiger, dann fo eẽ 
durch bloß gufchreiben gefcheben, foudern aud gu befferm Verttauen, und beg 
fandiger Eunigteit anter den Kirchen und Schule, und wns allen dienen wird, 
da nad gehaltener muͤndlicher Collation und Bergleichung jeder Theil wiſſen 
moͤgen, wef er fic) gu Dem andern gewißlich gu verſehen. 


Det Urfach dann ohne Zrweiffel die Chriffliche Chursund Fairer, unfere 
gnaͤdigſte und gnddige Herrn die Koften ſich nicht reuen laffen, fo fie gu dieGer 
und andern Handlungen nun oielfaltig dih vorhabende Ehrifiliche und bochnoth⸗ 
wendige Werk der Concordien gu befoͤrdern auffgewendet, welches aud) der 
Allmaͤchtige Ihrer Ehurf. und Furfilidyen Gnaden mit feinem milden Segen 
reichlich wiederum vergelten wird. 

Wie wir dann, unangeſehen unſere zum Theil alters, sum Theil Leibes, 
Schwachheiten halben, hoͤchſe Ungelegenheit uns hieran moet hindern taffen 
fondern wie rir uns beydes gegen GOtt und unſere gnaͤdigſte und gnaͤdige Deven 
ſchuldig erfennen, in unterthdnigftem Geborfam, mit Billen und gern zu dießem 
Toarentu fommen, danut beſonders °c hdd figedachtem dreyen Chui firften, 

. wafers 
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fern gnaͤdigſten Herren, dießes fuͤrhabenden Wercks halben fein Mifverftand,. 
ondern dura) beſchehene Erklaͤrung, derſelbe gaͤntzlich aufgehaben, Kirchen uud 
Schulen wiederum in allen dreyen Churfuͤrſtenthumen in einhelligen gleichen Bers 
ſtand von allen Urticelu unſerer Chriſtlichen Lehr gebracht, und alſo dih Were 
der allgemeinen Concordien aller Kirchen Augſpurgiſcher Conkfesſion vermittelſt 
dev Gnaden GOttes einmahl fein erwuͤnſcht End erlangen moͤge. 

Und ſollen die Herrn Churfuͤrſten, Pfaltzgraffen, Theologen, ſampt ibs 
ren Collegis und Bruͤdern im hochloͤblichen Churfuͤrſtenthumb dev Pfaltz, 
beydes in Kitchen und Gehulen uns, tvie aud) unfern Collegen jedergeit anders: 
nicht, dann als Broder halten, darfuͤr mir fie auch) famt ihren Collegis erfens 
* und allen freundlichen und Bruͤderlichen Willeu ihnen gu erzeigen swils 
tg ſeyn. 

Wann nun obermeldte Ehurf. abgeordnete Theologi und Nathe , mit det 
hine inde gethaner Declaration, und erbieten ſolches an ihre gnddigite Heres 
ſchafft und Churfuͤrſten allerfeits gu bringen, zufrieden geweßen, mit dem fers: 
nern Unhang, dah dte Ehurs Pfalsifche Abgeordnete fic) getroͤſten wolten, da 
dießen Puncten allen, fo von ihres gnddigiten Herrn megen fuͤrbracht, durch obs 
gemelote Przfationem, mie durch die Churf. Saͤchſiſche, Brandenburgifehe, und 
ihnen gugeordneten Fuͤrſtl. Branſchweig. Theologen der Lange nad) angeseiget 
und erboten tworden, im Grund abgeholffeu, und alfo. dicfelbe beftellt werden 
folte, daß deswegen Fein ferners Bedencken bey mannigliden verhoffentlich ſeyn 
wuͤrde, Dab aus dem thr gnaͤdigſter Herr Pfalggraff Ludwig Churfuͤrſt fic) das 
mit verhoffentlich auch fattigen, und twas gu Erhaltung und. Fortpflangung - 

rifilider Concordien und Einigfeit in Der Meligion immer dienlid) und ers 
fprieBlich feyn mag, an ihme nichts ertvinden laffen merde. 

Go iff man demnach allerfeits einig, auch hiemit Krafft dießes Abſchieds 
verglichen worden, daß die abgeordnete Theologi und Mathe dagjenige , was 
obet zehlt worden, und worauff dre Sachen abenthatben bewendet, an ihre gnaͤdigſte 
Herrn, zu dero Heimkunfft unterthänigſt bringen, und referiren ſolten, damit ſich dies 
ſelben alsdann hinwiederumb ihres Gemuͤths gegeneinander darauff ferner in 
Schrifften, oder ſonſten gu ihrer jeder erſten Gelegenheit auch gu erklaͤren hats 
ten. Dif gu Urkund find defer Abſchied vier unterſchiedlich von den abgeord⸗ 
neten Thevlogis und Mathen mit ihren eigenen Händen unterfehrieben, und mit 
ihren Ring-Pettſchafften oerfieyclt und verfertigt worden. Der geben iff gu - 
Schmalcalden, Cambjtag den 18. Odobris, als man zehlt nach Chrifti Ges. 
burt, funffzehnhundert, fiebengig und acht Jahr, 

Bon wegen Pfalogralf Ludwig Churfürſten, rc. 
Niclaus boa Schmiedburg, Churfuͤrſtl Pfaͤltziſcher Ober⸗Ampt gu Creutznach. 
Von wegen Hertzogen zu Sache, Auguſti Churfuͤrſtens, rc. 
Bon wegen Marggraffen Hans Georgen Churfarfiens ,-r. 
lIulns Mycillus D. = Martinus Schalling Super. Iohannes Zeidler D. 


* Paulus Scheckhg, Iacobus Andrez D. Nicolaus Selneccerus D. 
Andreas Mufculus D. Chriftoph. Corner. D. Martinus Chemnitius D, 


* Diefes erhellet aus des Churpfaͤltziſchen General Superinteadenten rx 
‘ TRL 
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rer rariaxru Schreiben an D. Marbachen in rsewri Epiftolis Theologicisp./7. 
w. CCXLIX. wenn er alfo ſchreibet: Ele@or vocavit ad fe, confciis aulicis, fed , 
nabis omnibus ignorantibus, Schallingium, Palatinatus fuperioris Superintenden- 
tem, hominem Philippo deditisimum, & Flaccianifmo ( qualem illum Witteber- 
genfes impuriores div nunc traducunt) quam maxime adverfarium & infenfum, 
eumque duobus aliis.comutatum concionatoribus, quorum alter fenex eſt, & no- 
biscum manfic, alter illum comitatus eft Schinalkaldiam ad conventum, adiun- 
G&osque eft illis iunior Scheccius, soncionator aulicus, homo fatis infolens & . 
audax, Noes qui io Palatinatu inferiore fumus, patimur, vt ab omnibus conſi. 
liis excludamur. . Diiudicarunt igitur ifti vnaiudicia Theologotum, ante hoc tem- 
pus hic congregatorum; & iter ingresfi funt ad ſextum hvius, cum triduum hic | 
hæſiſſent, fenior ile, homo bonus & ſimplex, retulit mihi in menfa, cum gemi- 
rus meos, pro illis vna congregatis in Synodo, oftenderem, non colloquuturos . 
effe illos, fed ſeripto fententiam ſuam declaraturos, & fi viterius vrgeantur, Oo» 
ftepfuros , fe nihil babere amplius in mandatis, quod refpondeant aut agant: | 
Gie haben einen gemeffenen Befebl, 

at Der pot Ubfehied findet ſich bey dein nvrrero cap. XXI. p. 656. /9qe 











Nachdem communicirte der Chuefirft den ¢. Nouembris den 
Smalcaldifchen Abſchied an Landgraf Wilhelmen von Caffel: ſtellte auch 
_ felbigen feine Dubia, welche er bey diefem Concordien- Buch annod hatte, 


in folgenden Schreiber vor, 
Unfer freundlich Dienf— und toas tir Liebes und Gutes vermoͤgen, alleseit 
zuvor. Hochgebohrner Kirt, Freundlicher lieder Better, Schwager Bruder 
und Bevatter, von unſern politifehen Rathen und Theologen, fo wir uf den zwi⸗ 
ſchen uns und unſeren Weltlichen mit Churfuͤrſten zu Gachten und Brandenburg . 
serglichenen Tag gen Schmalkalden von wegen der Religion ConcordienWerek - 
abgeordnet find wir zu ihrer ghicklichen Wieder: seithero Kunfft unterthanigf und 
umbeftandighich beridytet was E. L. dafelber durch dero Amptmann Vice-Canglern, 
und liebe getreue Antonium bon Berfabe, und Heinrich Hundt in krafft eines an 
fid) habenden Credentz anbringen ausfubriicher errinnern und zu Gemuͤth fabs 
ten, aud wehen fie fid) unfre abgeordnete darauf degen denfelben in Antwort vers 
nehmen laffen, wie wir denn auch E. & Sebreiben , fo fie folcher Zuſammen— 
fchicfung halben an uns gethan, indeme fie ſich verwundern, Derogleichen auch 
und nicht weniger durch dero obangeregten Amptmann und Vice Canglern, gegen 
unfern Abgeordneten dafelbft ju Schmalfalden Andeutung geſchehen, daß weder 
von uns oder andern Churfuͤrſten E. L. deshalben mehr zugeſchrieben worden 
wohl empfangen. 
Nun wiſſen ſich aber E.L. unzweiſſel wohl gu entſinnen, daß wir deroſel—⸗ 
ben vor dieſem laut su erkennen gegeben, wie mir uns ub den andern unſern 
Bridern mit Churf. zu Sachſen und Brantenburg civer Zuſammenſchickung 
unfer allerfeits Theclogen diefes Concordien-Wercks halben veveinigt , nach webs 
chen und denn €.£. ju zweyenmal freundl. vermabnet, und verwarnet von unſtem 
habenden Bedencen uns nicht —— — jh laſſen. 93 
é zy 3 enn 
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Wenn denn aun diefe Ding E.L. unverborgen geweſen ſo wollen wir und 
gang fein Zweiffel machen, diefelbe werden. uns im dem leichtlich entſchuldigt als 
fen, und damit E. L. ja emdlichen zuſpuͤren daß wir wie zuvor alfon bep 
dieſem Wore unfer gegeneinander habend vertreulic) Conrefpondencur gy conti- 
ren gedencken. Als thun wir E. L. hiemit den Abſchied deſſen fic) unfer polici- 
ſche Rath und Theologen uf den gehalenen Tag gu Schmalfalden, miteinander 
vergleichen, inſonderbarem Traun, und denfelben moc) * Zeit nicht weit kom⸗ 
men pu laſſen freundlich communiciren; Daraus deun €.&, zuſehen, was nicht 
Allein allenthalben und hinc inde gegeneinander muͤndlich gehandelt, ſondern was 
maffer ſich auch die andern Churfuͤrſtlichen Theologen entbothen, unfere nit uns 

eitige Bedencten mit ihnen Pann E. L. feft zuſammen ſchlagen, daraus in acht zu 
alten, und in einer prefation das Bud) bey den hedenctlichen Puncten, dare 
mach gu reguliren und gu erleutern. | 
Db wir nun wohl viel lieber ſehen moͤchten auch nutzbarlicher und heils 
amer erachteten daß fie der andern Churfuͤrſten Theologen , die Berbefferung und 
—— in das Buch ſelbſt hinein braͤchten, derwegen wir dan aud beider 
unfrer Mit-Churfuriten E. L. nochmahls freundlich erfucht, das ihr ſolches be⸗ 
ſchehe daran und darob gu fen, weilen aber, daffelbe unfrer Borforge nach 
fchwebrlich gu erheben , und denn auch befchehenen upterthenigiten Erbieten, 
nach nnferm Bedencken, in der prefation abgeholffen wuͤrde, tir unſers Ers 
meffens damit gu Frieden feyn Fonten ; Ufo wollen tir gegen E.L. die gute Hoff⸗ 
nung ſchoͤpffen, die werden fich in diefen Fall, do gleichmeßiges Erbieten , deros 
felben erregten Bedencten halben, beſchehen wurde, von uns nicht abfondern, 
fonder auch freundlichen verglichen und damit fattigen | 
Das alles wir E. L. Zuverfepung der Pertraulichfeit bey bieſem Were 
freundlicher Meinung nicht bergen twollen , uud fizd derſelben alle betterliche 
Diew ee gu erzeigen geneigt. Datum Seydelbergt den 5. Nowembris Ao 7g. 
Ludewigk von Gottes Gnaden Pfaltzgraff beim Rein des 
ee Romiſchen Reichs Ertzoͤruchſes und Chur⸗ 
uͤrſt, Hetzog in Bayern. 
Worauff der Landgraff in folgenden Terminis antwortete. 


Hochgebobener Fürſt / Sceundlicher lieber Vetter / Schwa⸗ 
ger Bruder und Gevateer. 


E. L. Schreiben unterm dato Heydelberg den 5. humus haben wir ſambt dem 

dabey uͤberſchickten Schmalkaldiſchen Abſchied (vor welche communication wir E. 
L. Freundl. Danckſagen) empfangen, verleſen und ob denſelben anfaͤnglichen gers 
ne vernommen, daß E.L. ihre moriven und Bedencken, fo fie bißanhero mit uns 
und audern Standen wieder die geſtellte Formulam Concordiz gehabt, nicht allein 
ausfuͤhrlicher borbringen , ſondern auch die runde Erflarung thun laffen, daß & 
£. davon nicht abſtehen koͤnten. Wiewohl uns nun faft lied und dem gemeinen 
Werck nicht wenig vorſtaͤndig geweſen war, dak E.L. Theologen, was fie wohl 
angefangen auch beharrlich continuirt hatten und darauf beftanden waren, das 
denen von E. L. wegen vernuͤnfftiglichen angezogenen motiven gemaͤß, die Ber: 
: andes 
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SWerintg im Concosdi¢n Buch haͤtt erfolgen nnd dadurch die uͤbrigen Staͤude ne⸗ 
Sens gu ebenmaͤ Bellebhung — Concordien Buchs endlich bewegt 
werden , fo wir dod) mit Beſchwerung dag nicht allein €. &. Theo: 
bogen {ich von folder riftl, propofiro, damit daß diefen Dingen in einer prxfa- 
tion sebolifen werden Fonte, und folte fo leichtlich abfuͤhren fondern nach ged 
derten ieb ſelbſt zu Beliebung dieſer Meinung ſich bereden laffen. 
Denn ſoviel anfaͤnglichen die im Buch geſetzte Wort betrifft, da man ſich 
auf Dic erſte ungeaͤnderte Confeffion zeucht, iff es anverneintich an dem, das fol: 
the Wort alle die Inconvenientia fo €, L. vernuͤnfftiglichen anziehen laffen and im 
Abſchied referir® werden, nothwendig imporriren und mit ſich bringen, das nem⸗ 
lich die geaͤnderte Confelfion ein unrecht und verfalfthte Confeffion fey , und dem⸗ 
nach nicht allein Philippus Melanchron , Ser fie gedndert, Lutherus feldit und 
alle andere unfre Theologen , bey deren Lebjeiten ſolche dnderung ohne alle Cinfag 
rift; Gondern die Chars and Fuͤrſten ſelbſt fo einstheils noch leben, alle 
mitemader bel und unrecht gethan, daf fie auf allen Colloquiis folche geanderte 
Confeffion vorbracht und damit auch bernacher uf gehaltnen ſtadſichen Conven- 
tibus, anc gu Franctfurth und Naamburg dieſelbe per expreMfam unter ihren 
—2— und Inſigeln approbirt und deſſen gegen Kaͤyſer und Kduige oͤffent⸗ 
che Erklaͤrung gethan haber. | a 
* Da nan der te dar und andern dieſe and dergleichen unziemliche Ge⸗ 
bdancken , Nachrede uud Verachtung, ſowohl unſer Chriſtlichen Religion, als un⸗ 
* Chritticher Lehrer auch unfer idblichen Vorfahren and unſrer ſelbſt Hand; 
gen Durch cite prafation , alldieweil tm Buch ſeloſt ſolche prxivdicirliche Wor, 
ie Erſte und unveranderte Confellion ftehen bleiben, gruͤndlich benommen 
werden ſolle, ſolches koͤnnen wir bey and nicht ermeſſen, und iſt fe zu erbarmen, 
daz ey Den Theologen ein folch odium wieder den frommen wohlgelehrten Manz 
Phiippum gemerckt werden foll, daß auch ihnen mehr darangelegen, wie fie dems 
guten Mann mit vorgefestent Were md ſonſten publice przgravirn und 
ichen ſeripta bey mannighichen verdaͤchtig machen auch unferer loͤblichen 
ren und Chriſtlichen Lehrer actionen und Handiung , ja unfrer Religion ſelbſt 
ihre gebithrende Auroritar erhalten moͤgen. 
‘ Alſo auch fein E. &. Errinnerangen bey dem Articul de Ceena Domini & 
perfous Chiifti faft ndthig und it gemeiner Chriſtenheit daran nicht wenig geles 
ger, Daf mau nemlich ju Bekraͤfftigung der wabren Segenmartighcit des Leibs 
and Bluts CHrifti im heiligen Wendmahl feinen andern Grund als die verba in- 
fiitutionis fepe , der diſputiclichen obiquitat and) allen ungewoͤhnlichen dunckeln 
and bedencflichen Reden Mufiggehen nnd bey den recepris phrafibus bleibe, Db 
aint woht vow E. 2. Verwuͤhnung gefthehen yt, daß von diefen Dingen andy vor 
ber prefation Erklaͤrung gethan werden folk, fo formen tir doch nicht erachten, 
daß in peer en Le ungewoͤhnliche Reden in ⸗bſtracto andy andere bes 
und auf Bekraͤfftigung der obiquitdt gerichtete loca fo im Buch zu fine 
abgeſchafft, und damit E. & nud uns andern cin Genuͤge beſchehen werde. 
Denn alldieweil das Buch vor fich ſelbſt unveraͤndert gelaffen , fo it gue ja dens 
den , daß die Erklaͤruug gr der przfariom dem Buch in nichts derogiven nod) dems 
Hiden ungemeſſin ſeyn words, Welchergeftalt aber im Buch nicht die verbs in⸗ 
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Ritytionis allein fondern arch andere Nebengriinde ex buthero und eg te. 
ubiquitas & omni prefenria. Die wahre Gegenwaͤrtigkeit des Leibs und Blu 
CSprifti, in —— Damnit zu bekraͤfftigen geſetzt, welchergeſtalt aud) aus deg 
Streit Schrifften Luͤcheri etliche loca darinnen er su der Zeit ferrote diſputatio- 
‘nis prima ubiquitatis ſemina ſpargirt, als daß alles voller CHriſtus aud) nach det 
Menfehheit fey,  Icem de eribus modis effendi und dergleichen mehr mit befonders 
Fleiß allegirt und canoniGrt, dazu die bey der orchodoxa antiquitate ungewoͤhn⸗ 
Liche und unbefante locudones qued humanicas feu humana natura Chrifti fic omni- 
porns, omnifcia, ubique prafens aud) nachmahls in Schmalkaldiſchen Abſchied 
dertheidigt worden, alles gu dem Ende E. & uns und manniglichen das neve 
-difputirliche dogma ubiquitatis und was demſelben ufzudringen, folches bezeuget 
das Buch an ihm ſelbſt gnugfam und nachdem E. L. vor fich ihre Kirchen und 
Schulen mit ubiquitiſtiſchen phrafibus und difputationen, tote billich, unverwor⸗ 
rent auch frey und unverbunden gu ſeyn begebren. Go wiſſen mir zwar nicht 
wie ſolches, alldierveil das Buch dißfalls unverdndert bleibt, es werd gleich die 
przfation gerichtet wohin fie wolle, befchehen fonne. Denn da E. L. die begerté 
und nothwendige Veranderung fallen und das Buch in ihren mit publiciven laf; 
fen, fo tragt folches cine nothwendige approbation’, daber auch E.L. die Berants 
wortung deſſelben Buchs gegenmanniglic) von wem es nur angefochten wird, 
Dever fic fonder Qrvciffel genug finden werden, gebubren und obliegen will. 
Was das Wort damnamus belanget, das ſolches uf die Zwingliſche Lehre, 
und nicht Die Perfouen gemeinet, auch ſolches alfo in prafatione erflart twerden 
fol, damit find E. L. unfere und andere dißfalls vorgewante motiven, warum 
die herbe Wort zu umbgehen, noch nicht abgelehnet. Sintemahl die Verdam⸗ 
ung der Lehr, Der Perſonen condemnation die ſolcher verdamten Lehr beypflichten, 
nochwendig iwportirt, und ſich vermoͤg der rechte und uͤbrigen Herfommeus itt 

er Chriftlichen Kirche ſo wenig geduhret, die Lehr als die Perſonen ohne vor⸗ 
gehend ordentliche Verhoͤr und cognition gu verdammen. — 

Und ob mau ſich ſchon lange in der prafation fo bißhero in Franckreich 

wird Gndern Orten erfahren Fein Gefallens, fo werden michts deftoweniger dé 

periecucores iit ihren Vornehmen durch ſolch unjeitig condemniren deſto mehr ges 
halsſtarckt, und ihnen Del in ihr gottloß Feuer. gu Berbrennuyg dey, armen 

Maͤrterer zugegoſſen. > epithe 

, Pitten deroiwegen und ermahnen E. L. freundl, Fleiß EL. wolle die Wich? 

tigkeit dies Wercks, was niche allein E.L. ams undallen Staͤnden ſambt unfrer 

poiteritat hier angelegen, fondern auch was es vor gefabrliche confequenziett 
des Neligions-Friedens und andrer beforgenden Zerrittlichkeiten und Weitlauftigs 
feiten halben uf fic hab; vernuͤnfftiglichen erwegen, und nachmahls mit uns, 
neben uns und andern daran ſeyn, dag unfere allerfeits bedenctliche motivea 
und Errinnerungen in acht genommen, das Buch ſelbſt denen gemaͤß geandert und 
nicht eben mit einer ſchlechten przfation driber hingeſtrichen werde, damit wir 
und andere Stande mit guten Gerwiffen bey diefen Were und deffen Vollziehung 
auch bleiben mogen. Solte aber foldjes nicht beſchehen, und unfer Beſchwerden 
ungeachtet mit publicirung des Buchs fortgefabren werden, fo hett E.L. gu evs 

achten, Daf wir und andere Stande dagegen mit Erdffnung unfrer Urſachen a 
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Enticduldigung wnfee unfrer Rothourff hinwieder gu bedencten aunt unvermeidfi n 
— wuͤrden, Epic Entra wir da es geſein koͤnte viel lieber —** — oe 
and gute Chriftliche acht was deffen mit guten gewiffen beſchehen fan, gers 


Wollen wir rp ae al wiede d 
Caffel d. 24. meecsarth g —— Freundlich nicht verhalten und ſeind E. K 


An — Patogaffen 
— zu Heſſen. 
Zettel. 


ost Ss tee hag prt — wollen one ode hon Ps seine. 


—— wman helffe elma ines ic) mit Der. ipo wie man fwolle, uns der 
ſpurgiſchen Confeflion Berwandten — ein 3 beides bey Papiſten 
Sectarien machen werde. Denn erſtlich tebe uns be Sapien uab andre es 
aon contemus nobisipfis und daß viel conttarietaͤten im Buch 2 huh 

a a an einen Ort affirmirt das laͤugne es an einen andern Ort, und 
—* der prafation wieder, Fok ge —— ‘ies einen jeden Chriften fonders 

dieſen determinationibus beftandig gu reden, ambages oder 


Fine Wort gu meiden , tie is i Ges —— ja —* 
ot sak fo te weitlaͤ — — un —— 
der Lehre Pauli —— Hts 


= gu fernern — und —— unehrbahren —* — 








a 


ird. E. was es bey maͤnnigl vor 
——— wird, a man-ex — — dieſe ct eno 
EHriftus der Herr hegreiflicher leiblicher Weis wie er uf Er⸗ 
in Get oder bey GOtt dem Batter noch. im Himmel fey, 


meni Bi und Sen hat, und mit igen wit ae Spotitn nah Goes 
i u —E Glaube innhaͤlt zu GOtt gen Himmel ge: 

fahren, was twill es wat vor ein Unfehen — daß ¢ben an dem Ort ay 

Luthero auch fiirgeben wird daf Chriſtus nach der unbegreiflichen ate er 


. ichen 
tter Leib fangen, und als it fommen fey uf Die 
bee pny propter —— — —2 ein ander Kind nach ae 

— und das gewoͤhnliche Opffer vor ihn beſchehen. Wie 
will , wenn man folded nachgibt , ein Valentianifmus daraus werden , Darum {es 
aes —— — ——— ate file, 
n Brunnen ab, un n ’ 
uns E. L. unfreundlic) nidjt verdencten he alldieweil folche 
* iftlichen Glaubens labe- 
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Dic andern thun was fie wollen, nicht bequemen fonnen fondern ſtracks bey dem 
Mort Gottes und A.C. wie bißhero an die 60, Jahr befchehen bleiben und uns 
weder auf des Lutheri oder einiges Menfchen Auroritat lafjen verbinden. Lets 
lichen thun wir aud) E. L. hierbey freundlich uͤberſchicken was Hertzog Lulius 
au Braun (chweig Caſper Francfen wieder tacobum Andrez jin Druck gegebener 

redigt halben mit Uberfchictung des Chemnicii daruͤber geftellter Cenfur-Gehrifft 
an uns jung verfthiener Zeit gelangen laffen und wir anjetzo S. & darauf ges 
antwortet, daraus E. L. unfere in dieſem Wer habende Chriftliche wohlges 
ruͤndete Morivert und Bedencken umb ſovielund ſonderlicher eigentlicher und aus⸗ 
—3 zu vernehmen. 
44 Datum ur in literis. 


S ® Dice Scheifft. findet fich gleichfals in cinem MSto der Fuͤrſtlichey 
Bibliothec.ju Gotha, ad 
| XIX. : 


: Indeſſen gab dean Churfuͤrſten das demConcordien Buch beygefuͤgte 
‘Vauff- Budhlein einigen Anſtoß.  Maffen er fic) vernehmen laffen, ehe 
“et diefes Tauff-Buchlein, darinnen dee Exorcifmus ftehet,annehmen wol⸗ 
‘te, wolte er fich che ſambt feinen Kircher diefes gemicinen Wercks ents 
ſchlagen. Nicht, daß ex ſolcher Ceremonien wegen andere Kirchen vers 
dammen wolte , fondern, daß feine Kirchen zart, und ohnlaͤngſten aus 
dem Caluinifmo heraus geriffen waren, und ſich derowegen die Einfaͤl⸗ 
tigen in ben Exorcifmum nicht ſchicken fonten. Er vevhoffete dent 
nach, dag, wie crandere Kirchen bey thren Ceremonien lieffe, alfo wuͤrde 
mann ifn aud nicht verdencken, daß er bey den Seinigen bliebe. Dare 
mit nun hieraus nicht ein neuer Streit entſtuͤnde, aud nidt fo viel Kir» 
chen von dem gemeinen Concordiens Were abgefchrecet wuͤrden, iſt vor 
rathfam geachtet worden, daß man einer jeden Rirchen thre Freyheit 
Hiccinnen laſſen folle, Alldieweil ohne das im Concordien- Buc) * ents 
Halton, daf von wegen Ungleidhett der Caremonien, da nach Chriftlte 
cher Freyheit cine Kirche derfelben wenig, die andere mehr hat, Feine 
Dariiber die andere verdammen folle, wenn fie nur. fonften tu der Lehre 
and allen derfelben Artickeln, auch rechten Gebrauch der Gacramente 
teneinig waren, ** Go wolte and) der Churfuͤrſt mit den Flaciani- 
fchen Dogmate und der Vbiquitdt nichts gu thun haben, —* 
— ois bat . i in  furgen Bericht auf D 
; D. POLYCARPVS LYSER it {cin tat auf D. 
pan. normanns Beſchuldigung der Chriſtlichen ——— jai —— 
mit beygefuͤgten Worten: Daß dem alſo fey, beruffe icy mich auff die Schrif⸗ 
ten , fo bey den Churfuͤrſtlichen Cantzeleyen noc) vorhanden ſein, wie ich 
denn gud) hiervon des Herrn L. Chemnicii Hand vor dieſem felbs geſehen 
and geleſen habe, jnd noch dieſelben aufweifen Fan, 
ant 
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>. ** Darvon fchreibet reravs ratiens in den Epiftolis Marbachianis p. 17. 
». CCXLVIII. Ad Blectorem vero quod attinet, intentus ero in omnem occafio~ 
nem, vt ei Gniftram opinionem Flacianifmi & vbiquitatis, qua apud eum grauati 
fumus, eximam , & fpero Deum nobis verinque affuturum, & quidem fi potero, 
fctiptorem concipiam, tuæque H. illud prius ditudicandum offeram. Sunt autem 
plerique boni etiam hic Philippici & nefcientes funi Semicingliani’, vt qui tales fe 
im oppugnatione omni prafentiz Chrifti produnt. Deus illos ſanet. 


7 §. XX. 
As hiernechſt auf dem Cloſter Bergen das Concordien⸗Buch 
nach denen eingelauffenen Cenfuren in etwas geaͤndert, und cine neue. 
Prefation vorgefeget svorden , fam D. Andree felbften tm Jahr 1579. 
nacher Hendelberg, und brachte felbiges mit fich, der Churfuͤrſt unterſchrieb 
aud nnd bekaudte fic) gu dem Concordien- Gud mit Mund und, Here 
- gen, * ob ihm gleich Landgraf Wilhelm von Caffel darvon abgemahnet 
hatte. Nun gibt zwar Hofpinianus an, Der Churfarft fey hlerzu von 
D. Andrteæ beredet worden, fo habe erauch nicht ſchlechter Dings gleich 
denen fibrigen Chur, und Fuͤrſten das Concordien Buch unterſchrieben, 
fonder: nur , daß er geſchehen laſſen, daf man feinen Mahmen gu derer 
anderen mit gefeget, ** Go habe fich auc) der Churfiirft kurtz voe 
feinem Ende in dero Zimmer gu Heydelberg, wo der Ercker gegen dem 
Hoff Hinaus gehet , felbften vernchmen laffen, es ware mit dem 
Concordien-Guch etwas gu fehr geenlet, und wenn Sle folches nicht une 
terſchrieben, wiirden Sie es dermahlen nicht thun. —* Mun mite 
zwar Pfalggraf Johannes von Zweybruͤcken dem Churfuͤrſten diefer Une’ 
terfchriffe halber den Kopf etwas warm gemachet haben , **** daraus 
folget aber nicht, daß ex fid) deſſen gereuen laſſen. Vielmehr, wie aus 
shigen erhellet, hatte der Churfuͤrſt in dieſem Negotio gufoderft dte 
Ober⸗Pfaͤltziſche Theologos gebrauchet, welche jedesmahlen die Unters 
ſchrifft angerathen, *** wannenher auch ſolches Vorgeben Hofpi-, 
niani von Huttero zur Gnuͤge wiederleget wird, umb deſtomehr, weilen er 
D. Edonem Hildericum, deshalber, weilen er das Concordien- Such nicht 
unterſchrelben wollen, von ſeiner Theologiſchen Profeffion abgeſe⸗ 
tzet. xxxDem lacobo Schoppero und Petro Patienti, als fie in Do- 
Gores Theologiæ promouiren wollen, anbefohlen, auf die F.C. zu ſchwe⸗ 
ten. $a, man findet auch, daß andere Profeſſores, zumahlen D. Era- 
ſtus und Io. Iacobus Grynaus, welcher tu bes Eraſti Hauß zu Heydelberg 
ſich verheyrathet, deshalber, weilen fie die F. C. nicht annehmen woĩ⸗ 
len, Heydelberg haben meyden miiffen. ¢ Uber dieſes har cr auch 
ee et eae, 8 ee ee 
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durch D. Philipp Marbachen aud) eine Apologle des Concordien- Buchs 
gu Heydelberg im Jahr 1583. aufſetzen und drucken laſſen. +t Wie 
Er denn leglicy auch in feinem Teſiament Sich annoch von Hergen 
mit folgenden Worten zur F.C. befennet. ttf —-- 

Dieweil audy Prag oti GOrtt aus fonderer vitterlicher Gis 
te und — ———— zu dieſen letzten Seiten der Welt, das Licht ſei⸗ 
nes heiligen und ſeli chenden Worts, uns wiederum geſchencket und 
angezuͤndet bat. Go dancken wir ſeiner unausſprechlichen Gnade und 
Gite von Hersen , ob wir wol anfanglids in dem Pabſthum gebohren, 
auch eineseitlang unferer Aindheit und FJ d darinnen geſteckt und erzo⸗ 
gen worden / daß er dannoch nach unſerer ten Vor⸗Eltern und Vorfah⸗ 
ten genommener Chriſtl. Reformation, uns zu dem Licht ſeines Worts, und 
zu tnuͤs des Heil. Lvangelii, und rechten Gottesdien(t rc. laut des 
cro gees , Anno 30, Kaͤyſer Carin dem Fuͤnfften, von etliden Staͤn⸗ 
den des Keichs hbergebener Confeffion, wiederumb Fommen, darinnen 
auffersieben und erwadhfen laffen, aud) biß an jeniges unfer erreichtes 
Alter gnaͤdiglich behuͤtet = —— bat, 2. — — — 
deren angehengten Apologia, dem juͤngſt, dieſes ablauffenden 
Jahrs, mehrer Erlaͤuterung derenſelben wegen, in unfern und unſer welts 
lichen Mit⸗Chur⸗und etlicher Fuͤrſten, auch anderer Staͤnde Nahmen aus⸗ 
gangen und publicirten Coucordien⸗Buch, wir neben andern Evangeliſchen 
mitverwandten Churfuͤrſten und Staͤnden, als GOttes Wort, und den 
Dreyen Symbolis und vier Aaupt;Conciliis gemaͤß und gleidhftimmende bals 
ten, annebmen , und uns zu demfelben in allen und jeden Puncten, mit 
wabrem Ernſt, und vor Hergen gue rund beFennen, Werwerffen aud, 
als unrecht/ irrig und falſch alles was obgemeloter heiliger Schrifft, den 
Symbolis, Asupt:Conciliis, Der Augſpurgiſchen Confesfion und Apologic , 
ſampt angeregtem Concordiens Bud) sumider gelehret, geſchrieben und ges 








wird, 

Et po panca: Golte fidy aber sutragen, dafir uns GOtt gnddis 
gliden umb Chrifti willen , durch feinen Ball Geitt bewahren wolle, daß 
wir kuͤnfftig in einiger unſer Schwachheit, oder andern beſchwehrlichen 
Zufaͤllen (fo uns durch GOttes Verhaͤngnůs zuſtehen moͤchten) etwas dies 
ſer — beſchehenen Confeſſion wiederw reden and handeln ſolten, 

wit uns hiemit wolbedaͤchtlich, daß wir ein ſolches anietzo und 

eit w n UND wiederſprechen, darzu maͤniglich gebeten und, 
vermahnet haber wollen, ſich an denſelben nicht zu krgern, noch fuͤr uns, 
fers Sergens Willen und Meinung 3u halten, ſondern daffelbige auf ſol⸗ 
Pen — tha aig J und — Zuſtaͤnden —— | 
; aliqua: Wie wir nun oberseblter unfer dew 
Confeshon und BeFintnis , big in F ————— Welt zu 
verharren, und ſeelig zu werden, auch mit froͤlchen Angeſiche und Gey 
wiſſen fir dem Kichterſtuhl GOrtes zu erſcheinen verhoffen, als wollen 
wit gleichſallo/ wofere geliebte Binder / Erben nnd yadtommen, als der 


Gttreve . 
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getveue Vatter hiemit freundlid) exrinnert und gebeten , auch unfere An⸗ 
goscise und verwandte Rath, Vigthumben , Amptlenthe ’ ——— 

und Schulen, auch unſere Unterthanen ingemein , wes Standes 
und Wuͤrdens fie ſeyen, erſucht, und Ihren C. Eund ihnen in Krafft 
goͤttliches Befehls, mit allem Ernſt und Eyffer auferlegt und befohlen 
haben, daß fie nicht allein fir ihre Perſon, GOtt zu Gehorſam und Ehr, 
gleichfals bey unfer wahren, Chriſtlichen, in GOttes Wort gegruͤndeter 
Cenfesfion, und Bekantnuͤs, bis in ihr End beftinvdiglidy verharren , dies 
felbe fuͤr GOtt und der Welt beFermen , und fid) von deren nimmermebe 
enthuffern, und alfo dardurch mit uns der ewigen Seligkeit theilhafftig 
werden wollen, 2. 

Es hat gwar der Churfiirft Seinen Exemplarien gu Heydelberg 
den Appendicem nicht beydrucken laffen, nicht bag er ſolche Teftimonia, 
Patrum verworffer , fondern daß mit Ihm zuvor nicht darvon gehandelt 
worden. Unterdeffen ift der Appendix in den andern Exemplarien allen 
blieben, nur aflein, daß das Wort Appendix dem Churfirften zu Ges 
fallen iſt ausgeldfcht worden. Es hat aber D. Kirchner berichtet, wie 
der Churfuͤrſt gufeleden fey, daf man auf dem Convent gu Quedlin⸗ 
burg, welder hiernechſt im Jahr 15 8 3. tft gehalten worden, die Te- 
fiimonia Patrum recognofciret , und hernach Gelbigen gufchictte. ttt 


* ALTING p. 238. 

** nosrinianys p. 148. b. fubfcripfic etiam ipfe tandem, non tamen abe 
folute & ſimpliciter, ve cæteri EleCtores & Principes, fed ita, vt momen fuum ia 
Catalogo Ele@torum & Principum, qui fubfcripferunt, faltem effe pateretur. De 
que Lucas Hofiander , poftea in fcripto quodam circa annum Domini 1583. publi- 
cato, vt Heydelbergenfes referunt in Epiftola fua confolatoria ad Schmidlinum & 
Hohiandrum anno $4 edita, indicat, Ludovico Ele@ori Palatino dia multumque 
disfuafurn fuille Libri Concordiz receptionem ac fubfcriptionem multosque fcru- 

s illi diu obftitiffe, donec illi Vis feret , & neceflarin ac fine-intermisfione Lie 
ber ifte publicandus effet: tunc hoc ab eius Celficudine poftulatum fuiſſe, yrfal- 
tem nomen fuum ia illo libro effe pateretur. ’ 

-  #* pospaxtanvs p. 191. Marggraf Ernſt Friedrich von Bader fuͤhret in 
Seinem Chriftlidhen Bedencken diefes aus des Churfirften Munde an, wie Here 
D. Mieg in feinem ausfuͤhrlichen Bericht p. 227. befaget. 

sent Denn, (0 ſchreibet reravs ratiens in denen Epifolis Marbachianis 
p. V. p- 629. EleGor & Electoriſſa nuper ſctipto quodam Ducis Iohannis Bipone 
tini, ita affecti meerore fuerunt ,eb promoram fub{criptionem , vt ferme confola- 
tioni & informarioni faniori vix fueric locus; fed nunc iterum videmur ſatis effe 
eonfitmati, Kietoriffa:punc convalefcis ex Podagta, Elector ex anhelitus diff. 








" seme Ober 6. X7T. 
sasene Es erhellet dieſes qué D. rimotHer xincuners Schreiben an D. 
; 3 Dy 3 Mar- 


358 Das fechfte Capita 


Marbachen unter Des recutn Epittelis Theologicis p. V. ny XXI.. Wenn er alfo,, 
ſchreibet: Declarauit fe Illuſtriſſ. Ble€tor, quod ad profeffores attinet, idque per 
refcriprum, noiminauit etiam, quos in eorum, qui difcefluri funt, locum vocaté 
velit, Et iam in eo eramus toti, ve D. Marium in Erafti locum -vocaremus , fed , 
ecce preter omaem expectationem aula mutat confilium, & denuo cum Eralto de 
maafione agit, Si vocaflemus D. Marium, turpicer nos dediffemus. Ita aula ma- 
net aula & retinet illud proprium in quarto modo Aulz eadem eft omnino fides, . 
quz mobilis aurz, Daß aber diefes wegen der F. C. geſchehen, erhellet aus ei⸗ 
nem Schreiben des General Superintendencens peter patients p. V.n. XXIV.Era= 
ftus poft multiplices ationes cum ipfo habitas, putauit, fbi hic. manendum , fed 











ego Electorem , miffo fcripto tali, quale conficere omnino potui, in veramque pare | 
tem, quid fperare, quidque ‘Metuere, tum a Deo tum ab hominibus, in hoc qui- 
dem cafu , haberet, edocui, & hoc impetraui, quod nunc factum eft, contra o- 
mnium ‘patronorum ipfius voluntatem & expectationem. Neque poſt ſubſctiptio⸗ 
nem libri concordiz maius aliud donum a Dew contingere potuiffer huic Eccleſiæ, 
quam migratio Erafti, & eius, qui breui etiam abiturus eft Grynzi. Spero 
etiam brewi impoficum iri finem infulentiz Dn. Edonis,de quo forte Dominus D. 
Philippus plura {cribet. Go befaget auch hiervon avami in Vita Grynzi p. 414. 
ibi ergo cum ab aliis modefte fe diflentire non disfimularet, nec ambabus illud 
vbiquitatis dogma amplecti vellet, in multorum incurrit odium atque offeuſio- 
nem, . i . : ' 
ft Darvon (chreibet rrmoruevsxincuiner de dato Heydelberg ben 16.Au-) 
gufti 1580. alfo: Quod ad Formulam Concordiz attinet , fubfcripferunt noftri ex- 
cepto D. Edone, de quo tamen fama eft. quod fe per literas declarauerie, nihil 
tamen eerti habemus , non enim communicat nobis, fed antiquum obtinet. Ad 
miniftros fuperioris Palatinatus feriprum eft, & quidem fatis placide: Sed quid fu- 
turum fit, cempus docebit. Schalingius acricer fe opponet , Cupiens impedire fab- 
feriptionem. Hoc negocium ooncordiz vbique pesfime accipitur & tractatut.Diefe 
Epiftel findet fic) unter des 10. recutn Epiftolis Theologicis p. V. n.XXI Dag 
ex aber abgefeset toorden, befaget reravs patiens p. V. n. XXIV. wenn er ſchrei⸗ 
bet: Quotidie nune expectamus Codemannum quendam virum egregium , in con⸗ 
fesfione plane noftrum, lonam Hebræum virum cordatum &c. quem fuffectum isi, ' 
D. Bdoni, , fpero. ' J * 

tt Hvrrer cap. XXVII. p.733,734.cap. XXXV. p. 9397. as 

ttt Dieles fubeet HYTTER ats der gedructten —— Paul Schechſens 
ſeines — . 784. an. — 

Dieſes beſaget D. rorycarrvs crsex in ſeinem Bericht wieder D. 
Dan. Hofmann vom Concordien⸗Buch lit, B. mit mehrern. 


§. XXI. : 

. Es erhelles auch des Churfuͤrſten Ernſt bey. oicfer Unterſchrifft 
nod) defto mehr daraus , daß Er einen von feinen Theologis, Wile, 
Helin Zimmermann mitgab, welder mit D. Andrez und Chemnitio’ an 
andere Doffe gehen, und dic Fuͤrſten zur Unterfchriffe perfuadiren fol 
im 7 | ten, 
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man gleich bey der erſten Edition des Tonrordien/ Buchs 
ateinem eingiget Profellore, Pfartherren oder Schuldiener 
teben findet ſo iſt Doth dieſes aus der Urſach gefchehen , weilen 
ve Sr foldes gu der eit erſtlich unterſchrieben, als die erfte 
Editi war, Dicweilen aber nach dieſem erft die Unterſchrifft 
von denen aa ſchen Theologen, Kirchen⸗ nud Schul⸗Dienern gefches 
Sieh ‘find deren Mahinen der andern Edition bengefiiget worden, * 
nun hiernechft das Concordien- Buch durch die Neuſtaͤdtiſchen u. Bree 
mene s, Chriftophorum Irenzum und andere angefochten wur⸗ 
de ſchickte Er feinew Heydelbergiſchen Theologum Timotheum Kirch- 
nerum nacher Erfurt; daß Er daſelbſt benebſt Nicolao Selneccern und 
Chennitio die Apologie des Concordien-Buchs verfertigen 
ſolte. Diefe dren Theologi famen tm Jahr 1981. gu Erfurt 
z dem Wirthshauß sur Kanne gufammen , und verfertigten dafelbft dte 
Apologie ; welder nach vollbrachter Cenfur im Jahr 15 8 3. zu Heydel⸗ 
berg gedruckt wurde. *** Allein die Meuflddifden Theologi publicir- 
teh darwieder defenfionem Admonitionis Neuftadiane contra Apologie 
Erfurtenfis fophismata & cauillationes, Scripta ab aliquot Studiofis 
‘Theologiz in Schola Neuftadiana, Neuftadi i 5 86, 4. Ferner Examen 
- Reeitationum D. Nicolai Selnecceri de libro Concorde, Neapoli Ne- 
metum 1 § 82. 4. 
7 autne.p.2398- 
_ se) a mvreer p.786: Daf aber: bie Ainter(ceifft waͤruch rcklich geſchehen, bezeu⸗ 
se General Superintendent -PETRYS PATIENS in einem an D. Marbachen de da- 
g den 29. Octobris abgelaffenen Sehreiben , welches unter 10. rEcH- 
— Epiftolis Theologicis p. 7 ». XXIV. befindlich. Subſcriptiones omnium ferme, 
"qui in Ecclefiis & Scholis inferioribus miniftrant, habemus, nam vix vnus aut alter 
iilum decretant. Daher fine woh bas} enigefoa8 OereD. Mize p. 138. aus dem 
Prococoll de Ao. 1590. pi76. von dem Nicolao Kirnero , Superintendenten zu 
ange anfuůh uͤhret, — richtig darinn micht zu feyys. illam fubfcriptionem 
jffe cemeritatis, multos fuiſſe bene potos , multas ignorantes eorum , qua tracta- 
‘gencur , multos fruftra recufaffe fubfcriptionem } affirmat, fe nonnulla in ifto libre 
— approbaffe ,.inprimis omniprafentiam carnis Chrifti, 2 
— ALTING. whi HVTTER cap. XLI. p. 978. 


ia wth: fe i - 7g" “RRB 7 

— - Diewelted as die Helmſtaͤdtiſchen Theologi, zumahlen Tile- 
quannus Heshufius, wieder dag Concordien- Buch einige Scrupel machten, 
ſo wurde mit. Genehmbaltung derer drey weltlichen Churfirften fale, . 
Sachfen und Brandenburg , auch des Hertzogs von — 


— 
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Colloquium.ju Quedlinburg im Monath lanuario 15.8 3. angeftellet, 
umb die Srrittigfciten, welche fic) aber dec Lehre von der Majeſtaͤt 
Chrifti als Menſchen, weldhes dic Helmſtaͤdtiſchen Theologi die Lehre von 
der Vbiquitdt nenneten, entſtanden, bensulegen.* Diefes Colloquium bee 
ſchickte —*8 Ludwig durch Georg Harderl. V. L. Geinen Rath und 
Eangler ju Amberg ,D. Timotheum Kirchner und D. Wilhelm Zimmer- 
mann,** und gab Gelbigen dren gleichftimmige ſchoͤn cingebundene 
Gremplaricn von dee Augſpurgiſchen Confellion mit. Dann, weilen oie 
weltlichen Churfuͤrſten in der That erfuhren, was groffer Streit, Zer⸗ 
ruͤttung und boͤſe Nachrede es iu der Kirchen gebract , daß fo mancher⸗ 
fey Exemplarien der Augſpurgiſchen Confeſſion gefunden worden, und 
man lange nidjt wuͤſte, welches das rechte authentiſche ſey, als haben 
ſie ſich bereits eine geraume Zeit vor dieſem Colloquio mit einander ver⸗ 
glichen, daß Sie drey wohl corrigirte und durch und durch gleichſtim⸗ 
mige Exemplarien mit Ihrer Hand unterſchrieben, mit Ihren Inſiegeln 
bekraͤfftigen wollen, darmit, wenn ſich uͤber denen Exemplarien A. C. 
Scrupel aͤuſſern ſolten, man auf eines derſelben recurriren, und die edie 
ten Exemplarien darnach corrigiren koͤnte. Dieweilen man aber noch 
nicht eigentlich wuͤſte, ob die mitgebrachten Exemplarien, fo gu Heydel⸗ 
berg gedruckt, recht correct waͤren, ſo haben dic Chur⸗Sachſiſchen Theo- 
legi ſaͤmbtlich davor gehalten, wie es die Mothdurfft erfodere, daß man 
— Exemplatien zuvor mit den geſchriebenen, auch mit den Dresdni⸗ 
Ichen collationiren ſolle, welches denn anc) geſchehen, auch die Helm⸗ 
def Theologi mit darzu inuitiret worden , ob Sie gu dtefer Col- 
lationirung gleichfalls cine Perfon ordnen wolten, Weilen foldyes Ih⸗ 
nen nicht annehmlich gewefen , fo hat man fie aud) nicht groß dazu gee 
ndthiget , foudern es haben die Shurfirftlichen Theologi die Ihnen aufe 
etragene Collationirung der Exemplarien vor fid) verrichtet. Zu deſſen 
834 insbefondere D. Chemnitii fein beſchrieben —— dienete/ daß 
Er einige Jahre zuvor im Cloſter Bergen mit eigener Hand ceAificiret. 
Ynsbefondere hat der Chur. Saͤchſiſche Hoffs Prediger D Polycarpus 
Lyfer alle dren Exemplarien collationiret und corrigiret , ſolche hiernechſt 
Churfuͤrſt Augufto zugeſchicket,*sæ da fic von denen dreyen weltlichen 
Churfuͤrſten unterſchrieben, mit ihren Inſiegeln beſtaͤrcket, und in Ih⸗ 
ren Acchiven vornehmlich bengeleget worden, *** 
. Urfachen giebt uosruanvs in Geiner Concordia Difeordi cap. 
XLVF. p- 247 . b. an, auch HYTTERYS p. LOSI, ALTING p, 239. . 


Die 
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*Dieſes bemercfet D. rrsex in feinem Bericht wieder D. nan. normamy 
Gc. B. r11- Go haben fie auc) den Quedlinburgiſchen Recefs unterſchrieben. 

** Dieſes bejaget D. rrser felbft in obigen Bericht lic. o. 

eee* Nie nvrrexvs bemercfet c. 0. 

. MXIT, 

Auf diefem Colloquio wurden fechs Puncten abgehandelt , 1. vow 
Veraͤnderung des ConcordienABuches, 11. von der Hyporholi, III. von der 
Vbiguitit , 1V. von etliden unbequemen Meden Lutheri, V. vom Pro- 
cefs in Religions s Gachen, VI. von der verfaften Apologie und einen 
Gencral-Synodo.* Mun wurde zwar den letzten Ianuarii 158 3. ete 
Abfchied von allerfeits anwefenden Theologis und Politicis unterfchrtes 
ben ,** es blieben aber die mehreften Puncten biß gu fernerer Eroͤrte⸗ 
tung ausgefest, Weshalber in dieſem Abſchied belicher wurde ,das Pro- 
tocoll, und tas bey diefem Colloquio vorgefallen, geheim gu halter, 
biß gu endlicher Erlaubniß und Erklaͤrung der Herefchafften, ** Wee 
denn allerfeits anwefende Rathe und Theolgi disfalls an Ihre Princis 
palen einen umftandlichen Bericht abgehen lieſſen. *** 

* Diefe Aa faffet mosrinianrs c. 4. gar furs, Uber wvrrervs p. 1052. 
fuͤhret fie in forma an, | 

** Golcher befindet fic) bey uvtrero p. 1176. 

#** Dahero D.ryser den D. Dan. Hofmann in beriihrten Bericht kr. E. 
—— gemachet, daß Er ſolches propaliret, ſagend, Er habe gehandelt als 
ein 

anne Dieſer befindet fich bey uvrreno p. 1I1I81. 

§ XXIV. 


Indeſſen wurde das Concordien ⸗ Buch von Pfalggraff Richardo 
zu Simmern, Pfalggraff Iohanne gu Zweybruͤcken, und Pfalggraff 
Georgio Iohanne, und Pfalggraff Johann Caſimirn nicht unterſchrieben,* 
Dicfer , gleichwie Er cin enffriger Reformirter war, als Ex verſpuͤrte, 
wie durd) das Concordien-Buch denen Nefotmircen Kirden und deren 
Confeflion ein nicht geringer Stoß angebrache werden doͤrffte, lleß Ee 
an die Koͤnigin Elifaberh von Engelland, Pringen von Conde, und die 
Frantzoͤſiſchen, Hungariſchen, Pohlniſchen, Boͤhmiſche Schweitzeriſche und 
Niederlaͤndiſchen Kirchen, theils Geſandten, theils Schreiben abgehen, 
und erſuchte Sie, daß Sie auf die Franckfurter HerbſtMeſſe 1577. 
einige Theologos, benebſt einigen Politicis abſenden moͤchten, welche nach 
Anruffung goͤttlichen VBenftandes, mit einander gu uͤberlegen haͤtten, was 
gur Erhaltung Reformirter Religion noͤthig ware. Zu beſtimbter Zeit 
fand Sich im Nahmen der Koͤnigin * Engelland Daniel — 

e 
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efx, aw deſſen Stelle Robertus Belus kam. Go kamen auch Deputirte 
von denen Frantzoͤſiſchen, Pohlniſchen, Hungariſchen, Niederlaͤndiſchen 
und andern Kirchen daſelbſten an, und wurde den 2 7. Septembris der 
Congrefs eroͤffnet, da des Pfaltzgraffen vornehmſter Math Wenceslaus 
Zaleger, cin eyffriger Reformirter, die Propofition that, und vorfiel⸗ 
kete, was vor Gefahr denen Reformirten Kirchen zugezogen werden 
doͤrffte, wenn fa dem Concordien- Buch thre Lehren condemniret werden 
ſolten. Dahero trug Er drey Puncte vor. Erſtlich, wie der before 
gcnden Condemnation Reformirter Lehre vorgufanen , gum andern, ob 
es wohl gurrdglich ſeyn dérffte, der Zeit eine allgemeine Confeffion als 
fer Reformirten Kirchen gu publiciren. Drittens, wem dieſes aufzu⸗ 
tragen , tole disfallé mit denen Reformirten Kirchen Communication gu 











oſftegen, und dfe Uncerfchrifft zu procuriren. Auf dew erften Punct 


' 


wurde geſchloſſen, daß die Engliſche Gefandte an die weltlichen Chur⸗ 
fuͤrſten und andere Evangeliſche Fuͤrſten gehen ſolten, und bey Silbigen 
intercediren, daß man es niche zur Condemnation Reformirter Kirchen 
moͤchte kommen laſſen. Ihm ſolte der Niederlaͤndiſche Iureconſultus 
Paul Kaibbe, als ein Abgeordneter von denen Reformirten Kirchen zu⸗ 
ſellet werden, ein gleiches zu ſuchen. Dieſem ſolte eine Schrifft an 

e Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde mitgegeben werden, darinnen 
vorgeſtellet wurde, wie unbillich es fey, fovtel Kircheu unverhoͤrter Sa⸗ 
che zu condemniren, anben umb einen freyen Synodum anzuſuchen, auf 
welchem die ſtrittigen Articul unterſuchet, und aus GOttes Wort ente 
ſchleden werden moͤchten. Wegen des andern wurde beſchloſſen, wie es 
allerdings vonnoͤthen fey, daß cine allgemeine Confeflion aller Refor⸗ 
mirten Kirchen verabfaffer wuͤrde darinnen alle der Zeit in Schwang gehen⸗ 
de Ketzereyen kuͤrtzlich und deutlich iedoch auf die glimpffllichſte Art widerle⸗ 
get wuͤrden. Wegen des dritten wurde reſolviret, die Koͤnigin ſolte einen 
Theologum aus Engelland ſchicken dte Confelſion ins Werck gu ſetzen: Yue 
deſſen ſolle dem Zachariæ Vrſino und Hieronymo Zanchio aufgetragen 
werden, ſolche gu entwerffen, und wo dieſes geſchehen, ſolte Selbige dem 
Rudolpho Gualthero nacher Zuͤrich, und Theodoro Betzz nacher Ge- 
nev zugeſchicket werden, welche ſolche ſolgends ausarbeiten folten. Wo 
Bean dieſes geſcheheen, folte dfe Confellion an alle Kirchen gefendet, und 
nachdem Selbige von Ihnen approbirct worden, tn gemeinen Mahmen 
— werden. ** Allein, es kam alles dieſes nicht gum Stand, Der 
liſcht Geſandte Belus, hencbſt dem Hollaͤndiſchen i aa et 
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den zogen zwar an denen Teutſchen Haffen herumb , wurden uͤberall wohl 
empfangen und aufgenommen, kunten aber wenig ausrichten. Go kam 
auch die allgemeine Confellion nicht zum Stande, maſſen es gar ge⸗ 
faͤhrlich ſchiene, von denen bereits in ieder Kirche angenommenen Coa- 
fellionen , welche mit fo vielen Blut befiegele worden , abzugehen, urd 
fic gu ciner neuen gu bekennen. Indeſſen trugen die Qaricher und 
Genffer dahin an daß man alle Confefliones in cine Harmonie gu bring 
gin fic) bemuͤhen folte , und wo ja cine difcrepang anfdptene, folte ſelbi⸗ 
ge erlaͤutert werden , welche Muͤhe aud) hiernechſt D. Betza uͤbernahm. 
So lieſſen aud die Pohluiſchen Kirchen im Jahr 2578. von dem 
Reichs⸗Tag gu Warſchau an Churfuͤrſt Ludwigen von Pfaltz cin Schrei⸗ 
ben abgehen, darinuen Sie Ihm nicht allein berichteten, wie ſich die 
bey Ihnen befindliche zur Augſpurgiſchen, Boͤhmiſchen und Schweitze 
riſchen Confeiſion gehoͤrige Kirchen im Jahr 1570. gu Sendomir in 
ine Harmonic eingelaſſen, ſondern auch, die Kirchen in Teutſchland zu 
gleicher Eintracht ermahneten. So lieſſen auch die Niederlaͤndiſchen 
Kirchen an die anf dem Cloſter Bergen bey Magdeburg verſammiete 
Theologos ein Gchretben abgehen, darinnen fie meldeten, was ſie bey 
ifren bisherigen Verfahren auszuſetzen Hatten, und ermahneten felbige 
nicht gange Rirhen nuverhirter Sache. gu verdammen, und Ihnen ele 
niges Nachtheil gugugtehen.*** =. 
* arosPINIANvS p. 192. von Pfaltzgraff Richarden fagt uvrrervs cap. XIE. 
2. 937. daß Er die Sublcription nie igert , ſolche aber auseinigen 
hen mur aufgeſchoben habe. Indeſſen glebt nosrintanys p. 132 b. an, die F. C. was 
— ohann Caſimiren nicht einmahl zugeſchicket worden, da doch das Ge⸗ 
gent 








us Dem aurinoio in folgendem 5S. wird dargethan werden, 
** aLTino p. 240. von diefem Convent handelt auch nosrsntanvs und AVES 
tuxvs cap. XJIL. : 
#**® ALTING p. 241. 


§. XXV. 


i ba ral Johann Taſimir ließ hierauff den 10. Maii 137s 
an Churfuͤrſt Augutum von Sadfen , der Sein Schwieger⸗Vater war; 
din Schreiben abgehen , darinuen Er vorſtellete, wie dieſes keines weges 
zur Chriſtlichen Eintracht dienete, wenn man gantze Kirchen unverhör⸗ 
ter Gache condemniren wolte, weilen daraus nur mehrere Zwiſtigkel⸗ 
ten in der Kirche entſtehen wuͤrden Vielmehr ſchlug Er einige Mittel 
vor, wie zu einer Chriſtlichen Eintracht zu gelangen, wenn erſtlich die 
awiſchen Lutketo und denen —“ Kishen in Jahr a 53. — 
32 
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ju Wittenberg aufgerichtete Concordia durchgaͤngig angenommen, oder 
wo dieſes nicht beliebte, unter denen Theologis Teutſchen Reiches cin 
freyes Colloquium angeſtellet und gehalten wuͤrde, umb auf felbigen 
alle Controverfien beyzjulegen. Und, wofern auch dieſes nicht gu er⸗ 
Halter, daß wie mit den Catholiſchen geſchehen, auch mit denen Refor- 
mitten ein allgemeiner Land + Sriede anfacrichter wuͤrde. * Als andy 
Churfuͤrſt Ludwig thin der 20, Augufti das Concordien - Buch nebft 
beygefuͤgter Prafation zuſchickte, und ihn zur Unterfchriffe ermahnete, 
antiwortete ce ihm dent 2 2. lunii, und ſtellte verſchiedene Urfachen vor, 
warumb er weder das Buch ſelbſt noc) die Prafacion unterſchreiben 
koͤnne. Maſſen er niemahlen zur Deliberation gezogen worden , fo 
koͤnne er dew in der Kirchen ungewoͤhnlichen Procefl niche’ approbiren, 
Baf nur wentge Theologi in einiger Fuürſten Nahmen fic) mterftiine 
der, allen und ieden Lehren aufzudringen. Und haͤtte das Concordien- 
Buch keine andere Abſicht, als daß die Lehre Reformirter Kirchen von 
H. Abendmahl, mithin die derſelben zugethane condemniret, ihnen vere 
ſchiedene falſche Lehren angedichtet, und Lucheri Schrifften sue Richt⸗ 
ſchnur in der Lehre geſehet werden. Dieſem Schrelben fuͤgte er ein 
Indicium von der Præfation ben, welches Vrſinus aufgeſetzet, darin⸗ 
nen ſouderlich gezeiget werden wolte, wie die Vbiquiter hetmlich date 
innen behauptet wuͤrde. ** Wie das Schreiben ſelbſt befager: 

Dufere freundliche Dienſt aud was wir liebs und guts vermoͤgen allezeit zudor. 
SDochgebobraer Fuͤrſt, ſreundlicher lieber Better, ater, Schwager und See - 

atter. 


Wir Haber E L. wieder antwortliche Echreiben ben 26. verganges 
wer Monaths May darirt, das ſuͤrhabende Chriſtl. Coneordien- Wer, in Ney 

















“Horons-Gacher betreffend wehl empfangen, alles ſeines Innhalts ſonderuch aber 


gerne verftanden, dah E. &. unfre gethane Errinnerurg (wie fie Denn anderſt 
micht als wohlgemeint bon ung ergangen) freundlid) vermerckt. Daß nun ane 
pes E. k. die bow uns angedeute Vergleichung mit atten Senfenigen, fie ſein 
oder auſſerhalb deutfchen Landes , fo die Papſtiſche Irrthum abueteset, gerne 
feben oder nad) Gelegenheit der Sachen wad Zeit aud ange zeigten Urſach 


mie wohl moͤglich und zuvorderſt die Cinigheit swifden den Sianden der Mune 


ſputg. Confe⸗ kon von tegen diehr Urticul vorgefallenes Streits zu fucher fey 
Freundlich crachten, da wollen tir es gaͤntzlich und ohne Zweiffel duvor halter, 


dabey uns allen dag Fundamenr BVergleichung nicht auf Luther, Phifippr,. Cale 


vini und quiere Schrifften, ſondern allein auf GOttes unſehlbahre Wort gefteilt, 
wie Das die Augſpurg. Coafesfion und Apologia ſich auch darauff zeugt, und 
nach demfeiden ausgelegt umd verflanden merden fT, es ſoll folche Eungkeit 
Beg allen Sheilen opus ſchwer pr Paden und pu treffen {ign ¶Wann aber. raw 
* a i . Kum 
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Fandament nicht geleget, und alleme dahin geſehen werden will, wie eines ober 
des anderen Scribencen Bader hindan geſetzt, was GOttes Wort gemeß oder 
nicht erbalten und defendirt, tore dan emgeiiffene Streit swifehen den Theole- 
gen in Deutfchland mebrentheilé thren Urfprung daher gehabt und nod in 
Schwang gehen; So tor nicht alleine in tem Fall mit E. k. cinig, daß cine 
Vergleichung mit ausländiſcher Nation Chriſten nicht, fondern deſſen auch ges 
wif, Dab zwiſchen dew Standen uafpurgifeher Confesfion und deren Theole- 
gen nimmermehr gu finden und gu mbalten ſeyn werde, aud Urſachen daß Lu- 
~ sheri und andrer Leuthe Schrifften nicht aflewege einander gleichſtinmend, wie 
bie H. Schrifft, alé die unfehlbahr Richtſchnur iff; Und ed die Selegenheit mit 
den Menfehen und ihren Schrifften, die irren koͤnnen und Hffters geirvet , das 
diefetdige in taͤglicher Erkaͤnntnus, auch nach Maaß, Segen und Ordnung des 
H. Geins gunehmen. Welche Gelegenheit es auch anfanglic) mit der Augſpurg. 
Confesfion, da fie Rayfer Carin uͤberautwortet worden, wie wir offtermaphts 
bon unfern Herrn Bateer und Landgraff Philippen feliger Gedaͤchtnus gehoͤrt ges 
habt, daß fie dtefelbige nach Gelegenheit derfelbigen Zeit und. alfo geſtellet, daß 
die Chur und Fariten mt Glimpff gu Ebre binaus kommen. Hernacher aber 
ic! in derfelbigen mre auch in Der Apologia fo erfilich dunklicht und zweifflich ges 
feflet , erfldrt und verbeffert doc has Fundament befalten, auch foldve Berbefs 
eran’ mit gemeinem Confens approbirt- worten , wie Dann yu Naumburg und 
tancfurth , als E. &. berwuft, dergleichen auch beſchehen. Und ungeacht fols 
cher Neuerung und jonfien unterferedlicher ausgegargencr Confesfiones den 
Papitien, wann fie folches Den Staͤnden A, C. vorgeworffen, mit Grund begegs 
net worden, daG nicht auf die manderley Form, fonderu auf das Fundamens 
berfelben indem man GOtt ¥ob cing, gu feben. Derwegen obwohl auslaͤndi⸗ 
ſcher Nationen Chriſten nicht allerding mit der erflen Form Augſpurg. Confes- 
‘fion , fonderlich fo viel den Urticel dee Nachtmahls des HErrn betrifft fimplici- 
ter sufrieden, fondern aus GHOtres Wort ferner Erklaͤrung begehren, fedoe weil 
fie ſonſten tm Fundament, und faft in allen Articuln mit cer Teutſchen Kirchen 
einig, es folte foiche Bergleichung , ans alierhand Urſachen, wie hernach folget, 
gu fuchen nicht unterlaffen , auch vielleicht erhalten moͤgen werden, dann bie zwi⸗ 
fchen vielen der Uugfpurg. Confeshon Berwanten Thealogen, welche wie €. L. 
melden , in vielen mannigfalten Puncren, fo auch das Fundament beruͤhren eins 
hellig ſeyn, adh ſolcher Einigkeit dae. erfolgen, dieweil denmach bey frembden 
Nationen viel gelehrte, erfahrne, got fuchtige Maͤnner, die ihren Glauben mit 
Erduldung groſſer Verfolgung und Vergiſſung thres Bluts ſtandhafftiglich bes 
wahret, wann die teutſche Chur/ und Fuͤrſten, auch derfelben Theologen ihre 
Judicia gebuͤhrender Weiße anhoͤren thaͤten, es ſolte allerſeits beßrer Verſtand 
und Eimgkeit gu gewarten ſeyny. 
— Aufs wenighe aber, da man fe ſolches gu thun nicht bedacht, waͤre ale 
Fer Billigkeit wad) die Berdammung ihrer Lehre, in Betrachtung, daß man zu 
Haus fetbtt der Sachen nicht vergleichen, fo lang einzuſtellen, bik mian mit ips 
men der Gebuͤhr nach gehandelt. ' 
Was aber E. L. und andrer guthergigen Chur und Fuͤrften Fuͤrnehmen, 
figs Congocdisn-Wepcts halben — xweiffelt und nicht, daß fie cs a 
| b> 
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lich, eifrig und wohl meinen, und koͤnnenwohl glauben, wie wir auch ſonſten von 
andern verſtanden, daß ſolches albereit von vieler Staͤnde Theologen unterfchries 
ben. Wir koͤnnen aber E. &. in ſoͤhnlichen Vertrauen nicht verhalten, daß es 
ein gemein Geſchrey im H. Reich ſey, wie daß ſolche subſcriptiones, nicht durch 
fe ¢ ordentl, Cellegial Erwegung und Ponderirung der Gachen, fondern durch als 
clans Practiquen und Pratexten, mehrern Sheilé ungelehrten, oder je aurubis 
kLeuthen, die dad Buch obenhin geleGen, und nicgt erwogen , bon vielen aus 
recht und Zwang unterſchrieben, tie wir dann glaubtirdig berichtet, daß 
ebert die Hehiſche Theologen ſich beflagen follen, daß ihnen ihre Wort argliftig 
pon D. lacobo Andrez ausgezwackt, umd anders, dann fie gemeinet, ausgelegt 
worden ſeyn, und haben E. L. als cin Hochveritandiger Ehurfirft gu ermeffen, 
daß wenig daran gelegen, wie viel Farflen, Staͤtt und andere fold) Concor- 
dien - Buh unterſchreiben, fondern welchergeſtalt, von welchen und daG deren 
wohl eine groffere Anzahl vorhanden , die nicht fubfcribirt und nicht fabferidi- 
ren werden, dieweil fie allbereit befinden, daß nicht allein wieder angeregt 
Concordi - gray —* deſſen femoris * —* wie — ge ift, aud) 
Denjenigen , die doch gar gut Lutheriſch ſeyn wollen, tlid) gefdjrieben , fons 
Dern aud in diefien Landen, eingliden Firftenthdmern und Gritten, allbercit eis 
ne ſolche Trennung Partheiligkeit und Untwillen, zwiſchen der Obrigkeit, Przdi- 
canten umd Unterthanen, da cin Theil auf die Subfcription getrungen, der ans 
der aber es nicht thun wollen, erfolgt das daraus, da man‘ folds nicht untets 
bauet und gebothen, diefen gangen Werds Handel nicht mehr gu gedencten, 
nichts guté erfolget tire. Daft alfo atibereit dasjenige, wad €. &. rn unſern 
vorigen Schreiben mohimeinig angedeutet, daß nemlich gu beſahren, aus fols 
dem Concordi-Buch wohl eine Difcordia erfolgen moͤchte, umd viel darwieder 
ſchreyen und ſchreiben werden, alſo im Werk erfoiget mie E. L. aus bey 
verwahrten Teactatlein, die wir derfelben alfo vergeichnet, wie fie und jufoms 
men, toie auch in ihten Were bleiben laffen , freundlich gufepen, und uns nod 
ben mehr andern, davon wir gleichwohl nod keine Exemplaria gefehen , aber dies 
felbe gu Gefommen in Urbeit eben, und E. L. gleichfads gu gufertigen bedacht 
laubiwuͤrdiger Bericht gefhehen, daß aber aber folder Zeigen E. 2. und ans 
cas die Autores ſolches Concordi Buds ſich entſchuldigen, daß in folchem kei⸗ 
ne Neuerung, und: vou der alten Chriftl. Kirchen verdammte Lehr, von der U⸗ 
biquiter, beſtetiget wird, folded founen wir uns nnd andere, fo dad Gud game 
Oder deffen Extract geleßen, nicht leichtlich Sereden faffen, und weiß . 
glich daß fie die Autores, im offenen Bichern viel Yahr Hero angeregte —*— 
ret vertheibigt, und niemahls wiederrufft, ja nod) heutiges Tags ſchreiben doͤrfe 
fen , daß alle] diejenige fo ſolche Ubiquiter nicht glauben, im Hertzen Zwingliſch 
und Calviniſch fepn. Und fonnen €. & bey dießem abermahls freundlich und 
vertraulich underwarnet nicht laſſen, daß dergleichen unferm freundlichem lieben 
Bruder, Pfalggraff Ludwigen Churf. xc. da S. L. in die Chur Megierung getres 
ten , von angeregter Autorn gefellen, die Die Churfl. Pfalg gu reformiren unters 
ftanden, decer einer Hernacher alsbald untidtig worden, der ander aber aus 
dem Unmuth, und daß er ſeines Gewiſſens, und guoor erfandter Wahrheit, ers 
rinnert, gefundes keibes geftorben, aber in Grund Schulen und Kirchen * 
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Derbet, aud) eingebildet worden, man til die Ubiquicer nicht einſuhren, ba ded 
Dag Wiederſpiel jogo im Werek erſcheinet, und das Land voll Ubiquicifen ift , wie 
wir aud) zeitlich deswegen E. L. gewarnet. Und ebtoohl unter bem Nahmen 
und Schein der M⸗jeltet, der Leib Chriſti an ale Ore vow ihnen geſetzt, und 
Die Ubiquicxe defendirt wurde, obs dant einer im Druck ſchreibet, daß er auch 
fm einer Bierkandel gu findew, der ander aber, daß der Hummel auch in der Hale, 
Jen fen, fo bat dod, ein jeglicher aud) gering verfldndiger gu urtheilen, was vor 
abfdjeuliche und aud) bey Dem gemeinen Mann gang argerliche und gu Schiupt, 
Spott und Beratung unfrer Religion reichende Abſurda aus former Lehr ers 
folgen.. Das aber E. &. dafiir halten, man fier wenig anfechten laffen fol, 
was die Paprten, Calviniften und dte der Mugfp. Confesfion , ſeyn wollen, wie⸗ 
der (ole Concordi - Buch ſchreiben moͤchten; Go haben gleichwoht E. L. abers 
Mahl zu ertoegen, daß fold) Schteiben und Unfechtung nicht opne Grund ſeyn 
qwerde denn alle dieſelbige leichtlich und aus GOttes Wort beweißen, und dar⸗ 
mun werden fonnen, daG ſolch Dud der H. Schrifft unſern Chriſtl. Glauben 
und Symbolis der alten Apoſtol. und Cathol. Lehr, auch der Augſpurg. Confes- 
fion, welche die Ubiquitat vecrworffen, nidyt gemeb fen, fondern von ber Pers 
fon Ehriftt mit angeregten Sywbolis , und der gangen Ancquitat , bep welchen 


auch die Papiften in dieGem Articul verbleiben, und mit uns allen einig ſeyn, 


lten. 
be Derwegen diese Beftreitung obs die Grund hat nidt in Wind gu (alas - 
gen und gu veraditen. Ulfe aud) die man Zwingliſch nennet, oder Calviniſch 
nennet , werden fid) beflagen, daß ihnen in dießem Buch, falſche kehr mit Uns 
gerund zugeleget werden, mt welcher ihre Bacher, Predigten und Bekantnus dfs 
fentlid) @reiten , ſowohl bow der Perfon Chrifti, als dem H. Abendmahl, und als 
fo die Muflagen nicht auf fic liegen, und foviel unfchuldige Leuth verdammen, 
und iu Gefabe Leibed und Lebens werden fegen laſſen, welches alles fonderlich, 
da fold) Bua) unter dem Nahmen der Chur und Farften ausgehen folte, E. L. 
und audern auftragen, und die Schuld geben tarde. 

Darum bitten wir E. k. freumdlich und ſoͤhnlich, bie mollen hierinn ifs 
rer ſelbſt, und anderer Churfi. und Gtinde Reputation m acht haben, und ges 
dencken, wad andere dieBer Zeit, und unfer Pofteritxt ven diefen Dingen urs 
theilen iverde, und daß fie ſich von etlichen frechen Leuthen, welche gum Theig 
unfern Heren Batter feeliger, aud; hinter das Licht gu fuͤhren, oleichwohl ver, 
geblich , unterſtanden, und E. 2. und andern leichtlicher ein boͤßes Geſchrey an 
ſanhen obs detfelber ſolchs abſtreichen Sdnnen, nicht betriegen laſſen. ⸗ 

Dabeneben, das aud E. k. derjenigen Urtheil und ludicium, die man 
heutiges Tages mit dem verhaſten Nahmen Zwingliſch und Calviniſch nennet, 
Darunter Dann faſt alle gelehrte Leuthe im Teutſchland, und aber auslaͤndiſcher 
Nationes Kirden und Echulen begriffer, fo in ihrer Lebr bishero einig wie aud) 
noch gewefier , und Ddiefelbe mit Darfeguag Leibs und Bluts befidrtiget , nidyt fo 
Fedlecht , font ern hoͤhet halten snd ad)ten molten, als was etit er toeniger Theolo~ 
een geſaſte Lehre auflagen fey, daß auch ſolche verhaſſe Nahmen, deren doch 
Beier in Der Bugfpura. Confesfion, noch derfelben Apologia, etnige Meldung 
deſchicht allein von Boͤßen, und der Wahrheit unberichten Leuthen, — Bo 
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dicht, damit Sache ; fo an ihe ſelbſt juſt und gerecht, verddchtig und abſcheulich 
gemacht, wie denn in der erften Rirchen den eri en, auch D. Luthero und dens 
jenigen, die fic) gu feiner Sehr befennet, pra ig begegnet und widerfahren. 
Was aber unfer vorgeſchlagne Mittel , wie etiva diefen Dingen ey 








: fhaffen , anlangen thut, horen wir gern daß E. L. diefelben von ung nicht 


_ — vermerckt / wiſſen auch nicht, wan dieſe ordentliche in der Kirchen und 
.R 


Reich herkommene Wege, nicht an die Hand genommen, tie ſolchen Sachen 
gu helffen dann dag es E.L. dahin ſtellen, daß suvdvderft zwiſchen der Augſpur⸗ 
giſchen Confefhons-Berwandten Theologen, die Einigkeit in der Lehr getroffen 
werden muͤſte, da haben E. L. hieroben freundlich und vetterlich verſtanden 
warum dieſelbe nicht zu verhoffen, da auch ſchon ſolche erfolgen folte, dad on 
zuerwegen, ob diefelbe in der Wahrheit goͤtiliches Worts gegrindet , oder allein 
gu Unterdruͤckung derfelben, wie leichtlich beſchehen fan, und gubor under erfter 
Rirchen offtmahis fich sugetragen , auch die Stande A.C. ſich deſſen gegen die 

piften ſelbſt beflagt, welche folang Beftand haben, als es der Ehrgeitzigen 

Heolegen Gelegenhett und affect leiden wurde, und hat zwar die Erfahrung geben, 
daß etlicher twenigen Theologen verdachtige Conventicula, dardurc) der Primat ’ 
und Tyranney tr dev Kirchen CHriſti affeirt, unfern Batterland mehr Scar 
dens gethan, dann wann ovdentliche verſamlungen, da cin jeder feinesGlaubens und 
Lehrens offentliche Rechenſchafft, aus Grund gottliches Wort geben muͤſſen, ges 
Halten werden. Deffen fic auch niemand gu eriveigern, und das Licht gu ſcheu⸗ 
en, welcher feiner Gachen Necht und Fug ju haben vermeint, wir uns auch feis 
nen Zweiffel machen, ob dic {chor die Fremboe Auslaͤndiſche Kirch , fich ihrer Lehe 
Halben , ſonderlich in Urticul des H. Abendmahls (indem fie vow deni toahrhafftis 
gen allmaͤchtigen Wort, wie E. k. vermeinen, der Einſetzung, auch der A. C. 
und derfelben gemafen verfiande , foviel uns bewuſt, fich micht abgefondert ) 
miteinader wir billich verglichen, und uf dicfer Seiten ebeumaͤßiges gefudht, da 
fit eines beffern aus Grund gottlicher Schrift unterwieſen, dag fie auf ihrer 
Meinung halsſtariglich nicht beruber, noch verharren werden. 

So viel dann unfern andern vorgefehlagenen Weg mit der Ao 26. zwiſchen 
Luthero uid den Schweitzern ufgerichte Formulam Concordiæ betrifft, und E.L. 
dafuͤr halten, da keine Bey⸗Erklaͤrung von ihnen, den Schtweigern gefucht und 

emacht, fondern manes bey D. Luthers Verſtand gelaffen, daß es wohl 
olcher Concordi geblieben, und noch bleiben foute 2c. da werden wir bejtandy 
Glich berichtet, das E. L. dißmahls uͤbel informirt , daß dig Hiftoria und ergans 
gene Gefthicht, diefer Ding ausdruͤcklich zuerkennen gibt, dag feine Bey-Erflas 
rung dazumahl gemacht die nicht von D. Luther feligern ſelbſt geſchehen angey 
nommen und approbirt worden. An andern iff folche Formula Concordir gig 
Zeugnuͤß geweſen, daß dazumahl die beyde Parteyen in Fuadamenc der Sach ei⸗ 
nig, nemlich, daß wir in Heil. Abendmahl, twarhafftig und mit der That, deb 
Leibs und Sluts JEſu Christi theilhafftig werden. 

Und forveit hat man fich mabl verglichen , wie aber dafelbe zu 
und ob man allein des Leibes CHriſti mit einem glaubigen — —— 
leiblichen Munde theilhafftig werde, ſolches it unverglichen blieben. Niches 


defies 
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deftotveniger aber , dic Sache dahin geſtellt, daß man einander bor Brider hal⸗ 
ten und erfennen folte; Dabey aud) dif gu mercken, daß von der Perſon ? 
fti zwiſchen ihnen tein Smiefpalt geweſen, wie jegunder in diefem Concordiens, 
Buch, dieflbe in Zweiffel gesogen tverden foll, bag aber hernacher Lucherus aus 
Anreigung bdfer, friedhafiger Leuthe feine Gedancken geaudert und fich gu (char: 
fers bigigen Schrifften (wie denn die in E. L. angezogene D. Suthers furge Bekaͤnt⸗ 
WUE cine gewefer , welche auch dazumahl fat allen gelehrten friedliebenden Theo⸗ 
pon wegen des ubermasigen Schmaͤhens auch Beſtaͤttigung vieler Uber: 
pCeremoni¢n Holic) mißfallen) bewegen laffen, das ftelle man an 
, und aft ed auf ibm ſelbſt beruhen, ware auch beffer , man beruffte fich 
auf den Sohn Gottes , deſſen mir allein und keines Menſchen, fo fern er aus ihm 
feloft redet, gu hoͤren ſchuldig ſeyn. 
Belangend unfer dritt fuͤrgeſchlagen Mittel mit dem Religion-Friden , wiſ⸗ 
tir nicht , 06 EL. unfer Meinung recht eingenommen, welche allein daz 
in iff gericht gerefen, weil wir mit guten Gerviffen mit den Papiften , die faſt 
in allen Articuln mit den Standen A.C. fireitig ſeyn, dannoch einen Frieden ger 
troffen, daß aud) viclmebr, und mit beffern gewiffen uf die Wege sugedenctew 
feon foll, tie mit den Standen A. C. ſelbſt von wegen eingefallenen Mißver⸗ 
ftande, auch mit den Auslandifchen Chriften , diefe Einigkeit getroffen , ob man 
ſchon in etlichen Puncten ſtreitig, doch in Fuadament einig , das eing den andern 
destvegen miverdamme lieſſe, bie GOtt der Herr weitere Mittel der Vergleichung 
gabe , auch folehe Theologiſche Cereit zwiſchen den Theologen und nicht den Chur⸗ 
und Füuͤrſten, gelaſſen. 

Sonſten wir uns gu errianern, waſſergeſtalt der Religion⸗Frieden ufgericht, 
and halten es auch dafuͤr, wie die Gtande o. C. nicht gemeint ſeyn, jemand 
durch gewaltige Mittel sur Religion zudringen, daß auch die Auslaͤndiſche fremb⸗ 
de Chriſten ihre Lehr mit Kriegesmache fortzuſetzen nicht bedacht, daß aud) ange: 

ner Religion⸗Fried, allein zwiſchen den Papiften und derjenigen fo fich Lg Mugs 
arate Conteffion befeunen ftatthat. Dabeneben aber shee €. L. als etn 

verftandiger Churf. suermeffen , wann die Autores bes Concordi, Buchs daz 
mit umbgehen, daß fleunverhirter Gache, unſchuldige feuthe verdammen , und 
alle diejenigen fo die A. C. nach ihren Koͤpffen und Meinung, ungeachtet, fie 
ſonſt mit derfelben in Grund goͤttliches Wortes uͤbereinſtimmen, nicht borftehen, 
und auszulegen ſich bearbeiten, aud dem Religion - Friede , welches doch in ihrer 
Macht nicht it, auszuſchlieſſen, ob es micht eben das Anſehen habe , als begerte 
man dadurd) die Leuthe mit Geiwalt , gu diefer oder fener Religion zudringen, 
oder aber fie in eufferite Verfolgung gu fegen, Cardurd) denn der bofe Feind 
nichts. anders ſucht, dann beyde Lutherifehe und die man Calriniſch nennet, aus 
jurotten utd unterzudrucken. Uber dad auch wohl inacht zunehmen, daß wir 
die Staͤnde A. C. diefelbe nicht gu enge einziehen, oder unſern Theclogen ten 
Hefftzuͤgel foweit laſſen, daß um einen jeden Mißrerſtande wegen, einer fobald 
ſoll aus der A. C. and den Religion Friedeu geſchloſſen werden, ſonſten wurde 
bes Ausſchlieſſens fein Ende ſeyn, und bald keiner darinn, durch unrubiger Theo: 
logen Auſtifftung verbleiben Fonnen. : 

7 | Waa ; Und 
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— — — — — — — — 
Und iſt neben dieſen allen fic) hoch zuverwundern, ja billich zu erbarmen, 
daß heutigs Tags, mehr unter uns, der Augſpurgiſcher Confeffions verwandten 
Standen , dann von den Papiſten die queftion movirt, welcher deſſelben zugethan 
fer oder nicht. Biel beffer und Chriftlicher waͤre es aber, daß wir nicht allein 
unter ung felbft, fondern auch mit den Auslaͤndiſchen Kirchen, als unfern Mitglied, 
bemnach der Bekaͤntnuͤß unfers Chriſtlichen Glaubens, da wir ſprechen: Yoh glaus 
Be cine allgemeine Chriſtl. Kirche, gute Einigfeit, Verftand und. Correfpondenz 
in Glaubens⸗Sachen hielten , und einander unverdammt , auch too etwan Migs 
verſtandt deswegen vorfielen , Diefelben gu ordentlicher Erkaͤntnuͤß kommen lieſſen, 
wie toir Dann folchs vermige GOttesworts zuthun fchuldig , daß wir nicht allein 
Fortpflangung unfrer wahren Chriftlichen Religion, fondern auch gu Ufhes 
ung und BVerhitung greulicher Verfolgungen, und dann gu Fried und Rube, 
i politiſchen Negimenten und Weſen dienen. 

Golde Cinigfeit fonte anch mit einigen Fugen oon den Papiften, denen 
Dann der Neligions Fried zuwieder, oder als deffen Ufhebung, nicht gedeutet 
werden , eben fo wenig als die Ihrige, welche gu Erhaltung der Abgoͤtterey ge: 
richtet iſt, die aber , wie man weiß, auch ſonſten in dffentlichen Buͤndnuͤſ⸗ 
fen miteinander ftecten , ald E. L. und andere Churf. deffen von der verftorbnen 
Kaͤyſerl. —— ſelbſt verwarnet worden. 

Beſchlißlich das E. L. vorgewiß halten, daß fold) Concordi Werck zu 
Fortpflantzung der Apoſtol. und Prophetiſchen Lehr dienen, wie auch Darel, 
Da wir deffen nothwendigenBericht empfangen,befordern helffen werden,da zweiffelt 
uns ob E. 8. und andrer Chrijilichen Fuͤrnehmen und intent gar nicht, feind auch 
unfer Perfon alles dasjenige, was zu Erhaltung deſſelben, durch ordentliche 

ittel und Wege furgenommen, dienet, gu befdrdern erbithig. Wir wollen 
aber ©. £, hiermit abermabls fdpulich gebethen und verwarnet haben, daf fie ſich 
ierinn wohl vorfehen wollen , darmit, fold) E. & und andrer wohlmeinendt 
hriftlich intent, auch derfelben Nahmen und Anroritat nicht gu Beftattigung 
andrer —— ungegruͤndeten opinionen, mißbraucht, ſondern zuvor alle Theit 
nothduͤrfftiglich und ordentlich gehoͤret werden. 

Dann fo ſonſt anders nicht vorhanden fo E. -&. Gedancken moͤcht machen 
fo folte doch allein diefelbe diefes gange Werck tieffer zu erwegen, verurſachen, da 
mit diefem neuen Concordien/ Buch, alle E. L. und dero Vorfahren, mit gemei 
nem Nath, fo vieler Gelehrter und in der Kirchen CHriſti wohlbefanter Leuth 
angenommen, und unter ©. L. Nahmen publicirte Lehr: Befantnuffen, und cor. 
pora dodtrine in Zweiffel gezogen, und verddchtig gemacht, desgleichen aud) der 
ungewohnliche und bißhero an den Papiften ſelbſt geftraffte Procef, ad parrem 
oetuchter Subfcriptionen ( twelche wir und andere den jepigen Theologen , eben fo 
toenig als dem Pabſt gutheiffen wuͤrden) und aber dif alles zugemuͤth fuͤhren 
dieweil E.L. vorige trefliche Theologen jest Yrethums angesegen werden wollen, 
ob nicht diefe neve und bey fo vielen Kirdjen, in und auſſerhalb teutſcher Nation, 
altbercit falfther Lehr besichtigte Leuthe , aud) Menſchen ſeyn, und itren koͤnnen, 
wann wir E. L. dieweil fie unfere drey vorige fuͤrgeſchlagene Wege nicht fir 
Sathfrm ermeffen, tveiter in diefer Sachen be vertraulic) ſohnlich gutachter 
anjeigen folten ; So wollen wir derſelben treulich rathen, dag fle gu Befriediz 
gung 
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sung iprer Richen und Schulen , e8 bey dem vorigen Corpore dodrina 4 lange 
bene 3*8 bleiben , biG man fic ‘mit gemeinem Rath und zuthun sined beh 
oer; 


Welchs wir E. L. sur Wiederantivort aus (chuldiger ſoͤhnlicher Verwanb⸗ 
meinen , uf Dero Schreiben, freundlich nicht wollen bergen, der trdftlichen Zu⸗ 
verſicht E. L. werde es auch anders nicht von ung, dann vetterlichen Uufnehmen, 
wud vermercken, deren wir freundlighe Dienſte jederzeit gu erweiſen erbdthig und 
gencigt, Datum Lautern den 22. lunii Ao7g | 

. Johannes Cafimir von Gottes Gnaden 
: , — Pfaltzgraffe tt, 

Er feted aud) den letzten Decembris 15 7.9, an feinen Herren 
Bender Pfaltzgraff Johauſen, fic) dahin bearbeiten gu helffen, daß ein 
allgemeiner Synodus conuociret wiirde, *** Als nun das Concordiens 
Buch im Jahr 1580, publiciret worden, und der Churfuͤrſt Pfaltzgraff 
Johann Cafimirn.cine koſtbahr gebundenes Exemplar gufchictte, fonte 
fic) dee Pfaltzgraff nicht uͤberwinden, folches gu leſen, fondern ſchrieb 
nur mit fener Hand hinein. Diefes Bucy hab ich von meinem 
Drnder dem Chucfirften 3um Srammbuch gngenommen: und 
zwar diefes darumb , weilen foldjes von mehr als 8000. Perfos 
nen war unterfdjrieben worden **** Vrſlino aber befahl er, daß ee 
foldjes Concordien-Guch ernſtlich refuriren folte, welcher im Jahr Gr, 
Admonitionem Neuftadtienfem wieder tie F.C. publicirte, ***** Wie 
denn auch hiernechſt heraus fam der Augſpurgiſchen Confeflion und 
Apologie, auch derfelben Repetition und Franckfordiſchen Abſchieds ei⸗ 
gene Wort und Lehr, vom Gacramenten: Inſonder vom hetligen Ae 
bendmal. Sampt angefengten unpartheyiſchen, und auffer dem Zanck 
vom Abendmal geſchriebenen Zeugnuͤſſen D. Suthers, sue Verantwors 
tung wider die Calumien etlicher unrubiger Lente, fo mit Unwarheit fire 
geben , daG in des Durdhlauchtigen , Nodgebornen Furften und Herrn, 
Herren Johann Caſimirs, Pfalggraffen bey Rhein, Hergogen gu Beye 
ern 2c. Sanden und Gebiet, anders vom H. Abendmahl CHrifti geleh⸗ 
ret werde, denn fin Grund die Augſpurgiſche Confellion vermag, Den 
Schwachen, und mit foldemGefchrey irr gemachten Gewiſſen gu que, 
nad mehr geſchehener ausfuͤhrlicher Erklaͤrung, kuͤrtzlich verfaſſet und 
wiederhohlet. Neuſtadt an der Hardt 15 82. 4. ' 

* HosPINIANYS p. 137. hat die Contenta diefes Schreibens mit mehrern 
pogerftellet, aus dem es ALTING p.242..genommen. HvTTERVS. aber cap. XXIE 
p- 703: /49- hat das gange-Cebreiben, benebſt Churf. Augulti von Sachſen Unt: 
wort inferiret, ; : 

* Haas ** Das 
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»Das Schreiben findet man bey wosrintana cap.XXVIII. p. 149. b 
welches aber-uvrrenys weitlaͤufftig tefuriret. — 
*** HospiNIANVS, cap. XXXII, p. 189. 6. —— 
#HEF ADTING P. 242. = s, 
eee HospintaNys hat im XLI. Capitel die Contenta weitlaͤuftig recenfi- 
Het, welchen aber nvrrervs p.978. begegnet. | 
ace .§. XXXVI. a4 
Im Jahr 157 9. wurde die Gache wegen der Stiffter Neuhau⸗ 
ſen und Suͤntzheim wiederum rege. Dann, es iſt bereits in obigen an⸗ 
gefuͤhret worden, was auf dem Reichs⸗Tag gu Speyer fin Jahr 15 66. 
dißfals vorgangen. Im Jahr 15 7 0. brachte der Biſchoff von Wormbs 
die Sache auf dem ReichsTag gu Speyer wiederumb auf die Bahn , 
da Kaͤyſerl. Majeftde von denen Staͤnden ciu Vedencken diffals 
begehreten, welches dahinaus gieng, dic Gache durch guͤtliche Tracta- 
ten auszumachen, weldyes auch von Kaͤyſerl. Maijeſtaͤt bellebet, hierzu 
Marggraf Carl von Baden und der Biſchof zu Speyer deputiret wur⸗ 
den, welche den 25. lanuarii 1573, eine Tagfahrt nacher Landau ane 
ſetzten, und hatte Chur. Pfalg fete Mathe exprefle dahin inftruiret, ſich mit 
niemand als dem Biſchoff einzulaſſen, zumahlen dieſe Tagfahre nur zwi⸗ 
ſchen Churpfalg und dem Biſchoff beliebet worden, nicht aber zwiſchen 
‘dem Probft gu Meuhaufer und Dechant gu SGiingheim , als Privac- 
Perfonen. Nachdem aber auch diefer Tag voruͤber, ohne daß der Chur. 
fiirft die Stifter extradiret, und der Biſchoff su Wormbs abermahlen 
Ber Ihrer Kayferl. Majeſtaͤt flagend einkommen, ift diefes Decret erſol⸗ 
get. Dieweil von denen vor der Beit in obbemeldten Sachen verordy 
neten Kaͤyſerl. Commiflariis Ihro Majeftdt noch feine Relation zukom⸗ 
men, wollen diefelbige dero gewaͤrtig, und alsdann ferner nad) Gelegen⸗ 
Heit gu entfchlieffen bedacht feyn. Als nun hiernechft nach rddelichen 
Abgang Kayfers Maximiliani der Biſchoff zu Worms und das Capitel yu 
Suͤntzheim bey Kaͤyſer Rudolpho neben Ubergebung obberithrter Com- 
miflarien Relation , die Sache durch Schreiden und Gefandten wiederum 
treiben laſſen ſind dieſelbe den 8. Auguftirs 7 9. mit Mefer Antwort abgefer⸗ 
tiget worden : Machdem bie Gache tn ihr felbft wichtig, aud) die Aa 
groß und weitlaͤufftig, wollen Ihro Majeftaͤt dieſelbige mit cheften ers 
ſehen laſſen, fic) darauff nach Gelegenheit entſchlieſſen, umd dem Heren 


Biſchoff ſowohl, als auch Capitul zu Suͤntzheim derſelben Reſolution 
zukommen laſſen. * 9 


* Dieſe 
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* Diefe Nachrichten habe aus Herren Kirchen⸗Raths D. Mie nm aus; 

ibrlichen Bericht p. 108. 109. rro. genonmen. Was bey dem Weftphaliichen 
aon diBfals vorgangen, wird in dem gehendeen Capitel §.XIX. mehrers bee 
faget merden. : | 








: §. XXVII. 

Im Jahr 1582, ſtellete der Churfuͤrſt tn ſeinem Sand eine Viti. 
tation an, worvon der damahlige Reformirte Vice-€angler Gerhard 
Paftoir folgenden Bericht ertheilet: Anno 1582. den 3.Mart.ſchreibet er, 
iſt die Viftation™der hohen und andern Rathen , andy Secretarien unð 
aller Cansley + Werwanden in Avla Vorgenommen, und mit mir der Anz 
fang gemadyt worden , in prefentia D, Elecoris, Hauß⸗ Hoffmeifters Mi- 
cylli; D. Chriftian Ludwig Reiners D. Kirchaers, Petri Patientis , Joh. Sshechfii, 
D. Wilhelm Zimmermanns, Alexander Hohenbachs und Peter Cleinmanns. D. 
Micyllus proponirte ; Pfals haͤtte auf dem Zand vikiren laffen, audp Buͤ⸗ 
cher verebrt, alles in Aoffmung, dardurch die Leute in religione. port iby 
ten Irrthumb zu bringen, welches alles nod) wenig gefruchtet, und lief; 
fen fid) auf dem Land vernebmen, Pfaltz folte * dem Regiment und 
Cantʒley anfangen rc, Und wenn man difffalls a fpecialia geben folte, 
. war noc) damablen der Reformirten Religion sugethan, der Stadt, 

alter und Santh su Heydelberg Hartmannus Hartmanni yor Lppingen , 
der von Ludovico ſelbſt zum Vice-Cannler ernennte Gerhard Paftoir , der in 
obgemeldter ſeiner Lebens ⸗ Geſchicht ferner meldet: Ege pro me & vice 
Domino, wolten den verordneten Rirdyens Rathen Feine Verbinderung 
thun, nod) andern 3u thun eſtatten, baten aber uns nichts zuzumuthen, 


— wieder unſer Gewiſſen ware. Pfaltz antwortete : Wolte uns wieder 
nfer Gewiſſen nicht bemuͤhen.* 


Dieſes beſaget Herr v. saxo in ſeinem ausfuͤhrlichen Bericht p. 129. 
ae 6. XXVIL . 

Als Kayfer Radolph der Il. tm Jahr 1582. einen Reichs » Zag 

gen Augſpurg ausgeſchrieben und Geiſtliche und Weltliche Churfuͤr⸗ 
ſten, Fuͤrſten und Staͤnde theils perſoͤhnlich, theils durch ihre Raͤthe 
‘und Bochſchafften daſelbſt angelanget, haben Churfuͤrſt Ludwigs Raͤ⸗ 
the und Geſandten dem Herfommen gemaͤß, dev Augſpurgiſchen Con- 
feflions - Verwandte Rathe, Gefandeen und Bottſchafften zuſammen 
beruffen, umb mit denenſelben von denen auf vorigen Retehs » Tagen 
bey Kanferl. Majeſt. eingebrachten unerledigten und feit der Reit je lane 
ger je mehr herfuͤrgebrochenen Beſchwerden su berathfchlagen , und 
weldyergeftalt deren cin Ende gu erreichen, jit bedencfen, aus ihres Gnaͤ⸗ 
digſten Herren Befehl fuͤrgenommen, jedoch gufdderft mit Churfuͤrſt 
Auguſto ton Sachſen ſo in Perfon gugegen, wegen folder Verfammiung 
und was dabey gu proponiren , communiciret 1 Welder ſich hieruͤber 
‘ aa 3 ver⸗ 


—⸗ 


374 . Das ſechſte Capitel 


vernehmen lief / wie er feines Theils eine gemeine Verſammlung lieber 
wolle umbgangen ſehen, in Betrachtung, daß gepflogene weitlaͤuftige 
Confultationes den verhofften Mugen nicht erreichet, ware derohalben dee 
Meinung, dle Churfuͤrſtlichen Raͤthe ſollen Weitlaͤuftigkeit und Tren⸗ 
nung zuvermeiden, unter ſich die Grauamina und den Modum, wie 
dicfelben furgubringen, und gu Cade gurichten, tractiren und bedencken, 
und alsdann ferner mit denen Churfuͤrſten und Staͤnden fic) unterree 
den, Als nun diefes geſchehen, find auf der Churpfaͤltziſchen Gefande 
ten Beruffung, der Churfirften, Fuͤrſten und Stdnde A. C. Mache 
und Gefandten verfammlet, und in beſchehenen Fuͤrtrag, dte auf vorte 
gen Reichs Tagen in punco Grauaminum veriibte Handlungen, und 
woran es mit denfelben erwunden, wiederhohlet, und dariiber gu bedens 
den tibergeben worden , 06 diefelbigen und auf was Art wieder auff die 
Bahn subringen, Wie denn auf dieſem Conuent die Churpfaͤltziſchen 
Gefandten die Churpfalgifche Directores genennet werden , welche die 
cingelauffene Schrifften verlefen , und alles gethan, was Directoribus 
in einem Collegio ſonſten zukoͤmmet. * Nur hat man diefes angumers 
den, daß, da auf vorigen Reichs⸗.Tag dte Churfirften oder Deren Ges 
fandten fid) nahmentlich unterfchrieben , auf diefem vom Jahr 1482. 
die Unterfchrifft derer von A. C. Verwandten tibergebenen Schreiber 
nur general eingerichtet: der Augfpurgifchen Confeflions Verwandte 
Churfuͤrſten / Firften und Srande fambr dev abweenden Baͤthe / 
Botſchafften und Gefandeen. 

- * Wie ſolches in dem bey dem ceumann (ib. II. cap. XLIV. befindlidhen 
Bericht su erſehen. 














§. XXIX, 
Mach dieſem findet man unter Churfuͤrſt Ludwigs Regierung 
nicht viel merdiviirdiges ; auffer, daG fich felbiger die Reformation fm Coͤl⸗ 
nifhen Erg. Sriffe angelegen: ſeyn laſſen. Denn, als fic) Churfuͤrſt 
Gebhard vor Chfln aus dem Haufe derer Graffen und Trudhfefe vor 
Waldburg sur Reformirten Meligion bekennete, und den 245, Ianuarii 
1583. mit der ſchoͤnen Grdfin Agnes von Mansfeld vermaͤhlete, dare 
liber aber feines Churfuͤrſtenthumbs entfeget wurde, nahme er fich deſſen 
mit Ernft an, ſchickte ihm einige Voͤlcker gu Hiilffe, welche nebft andern 
Auxiliar- Bdldern Gein Here Bruder Pfalggraff Johann Cafimir 
commandirte, Damit aber Churfirft Gebhard defto nachdruͤcklicher 
fecundiret werden Fonte, ſchrieb er mit Genehmbaltung derer —— 
hur⸗ 
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Churfuͤrſten und Evangeliſcher Firften einen Convene nacher Muͤhl⸗ 
— aus, umb auf Mittel zu dencken, wie dem Churfuͤrſten mit 
achdruck gu helffen, * und gwar in folgenden Ferminis. 


Des Durdhlauchtigiten Hochgebohynen Fuͤrſten und Herren Zerrn Lud: 
wigen Pfalograffen bey Rhein des heiligen Romifthen Keichs Ertz⸗ 
Truchſaßen und Churfirft, Hertzogen zu Bayern Ausfdpreiben an Churz 
fuͤrſten, Fuͤrſten und andre Staͤnde des Reichs der Augfpurgifden 
Confelfion- Verwandt und Zugethan sums Religions⸗Conrents Cag nacher 
Muͤhlhauſen, de dato den 21. Aug. Anno 1583. wegen des geiſtlichen 
Vorbehalts und der Lvangelifdyen Staͤnde Gravaminum. 

Unfre freundliche Dienſte und was wir Liebs und Guts vermoͤgen alle⸗ 
it zuvor. 

Hochgebohrner Fuͤrſt, freundlich lieber Vetter und Gevatter! 


Ew. Liebden ſeynd Zweiffels ohne noch freundlich eingedenck, was auf 
bie Zeit juͤngſt im An. 76. zu Regenſpurg gehaltenem Reichs: Tag fuͤrgebrachte 
Klagen und Beſchwerungen, ſo unſerer wahren Chriſtlichen Religion Augſpurg. 
Confeffion zugethanen Staͤnden und Unterthanen bin und wieder im heiligen 
Reich begegnet, ſamt daß auf beſtimmten und andern vorigen gehaltenen aoe 
etliche farnehme Beſchwernuͤß⸗Puncten, unferer Chriftlichen Religion angehdris 
ge Stande belangend, unerdrtert erfigen bleiben, fuͤr mehrfaltige Errinneruns 
gen, guthergige Vermahnungen, und billige Bereinungen , eines allgemeinen vers 
traulichen Convents, aller Augſpurgiſ. Confelion jugethaner Gtande wegen, 
pon mehrem Orten her befchehen und furgegangen , welcher Convent dann fir der 
nahert gegen Augſpurg ausgefchriebenen Reichs: Berfammlung , feine Wuͤrckung 

erreicht pit , da eenicht felbigen op Kuͤrtze der Zeit halben eingefteHet , und 
erſitzen blieben ware nicht weniger allerhand Defignationen , folcher erſtan⸗ 
dener, und den Mit-Religions-Berwandten gugelangten und fortgetriebenen Bes 
fchtverden , einander uͤberſchickt worden fey, was auch aber dieſes firter und 
gor angeregter ndberer i Augſpurg gehaltener Reichs Verfammlung derentwe⸗ 

n zu etlichen mablen bedacht an die Kayferliche Majeft. unfern allergnaͤdigſten 
on unterthaͤnigſt gelangt, gebeten und vermahnet , auch diefelbige fic) dar⸗ 
auf ecflarethaben, ) 

Warn nun berihrte Beſchwerden bishero nicht allein nicht abgeſchafft, 
fondern auch diefelbigen taglich immer zunehmen, befonderlic) aber der Pabft gn 
Rom bey fo hellfiheinendem Licht des —— in Neulichkeit ſolcher Diu⸗ 
ge im Reich Teutſcher Nation unterſtanden, welche man ſeit allenthalben im H. 
Reich empor geſchwebter Paͤbſtlicher Finſterniß, und da man dennoch ingemein 
fuͤr die Obrigkeit in geiſtlichen Sachen gehalten, ihm nicht gut geheiſſen, indem 
er ſich nemlich, mit unerhoͤrter, und ungewoͤhnlicher Excommunication , Priva- 
tion, und Entſetzung der Ehrwuͤrdigen unſers beſonders lieben Freundes und 
Bruders, und Mit⸗Churfuͤrſten, Herrn Gebharden Ertz⸗Biſchoffen ju Colln und. 
Sr. Siebden Capitularn, aud) fthmabliger Degradation derfelbigen, und ander 
geſchwinden Paͤbſtiſchen kroceſten, darzu ſchimpfflicher Verkehrung und Verklei⸗ 

nerung 
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macy 2 er unferer Chriſtlichen Religion, und deren Befenner, durch 
ſeine liftige, fiche, und im Heil. Reich niche fat mehr fanntliche Nuncios. 
alfo erzeigen, und verfabren thate , daß nunmehro anderſt nicht dafiir gu halten, 
damn Dagjenige , davon anhero vielfaltiglich geredt und gefchrieben worden, aud 
durd) die Seinigen im offenen Druck ausgangen, als follte nemlich der Neligiz 
ons⸗Frieden nach geſchloſſenem vermeynten Tridentinifehen Concilio ein Ende gee 
nommen, und erlofchen ſeyn, mit der That ing Werk gerichtet, und alſo daffels 
bige unrechtmafig Trideatinifd) Concilium, wie in andern Koͤnigreichen mit greg 
fen derfelben Nadhtheil und Schaden unterfianden , exequirt und auc) zugleich der 
Religions-Frieden , durch den Pabſt aufgehaben werden wollen. 

Dann je fo viel gedachten Pabſt antrifft, die Evangeliſche zugelaſſene 
Religion uu Reich teutſcher Nation keinen rechten Frieden mee haben fan , weil 
bie von ihme als feberif und verdammt, in feinen Bullen und vorberiibrten, 
Ationibus gelaftert und geſchaͤndet, diejenige, fo hergu tretten, verbannet , darz 
gu ben hochermeldter Kaͤyſ. Majeſt. und den Geanden des Reichs, fo die Evans 
gtlifche Religion noch nicht erkandt, fich eufferfien Vermoͤgens unaufhoͤrlich be⸗ 
mithet diefelbe wieder ſetztgedachte Religion yu verhetzen, zu verbittern und auf⸗ 
zuwegern, , aud) bey denfelben folchen gebrauchten Tried und Fleiß, ohne Zweife 
fel durch betrauten feinen Bann nicht vergedlich angelegt, foudern der viel, fuͤr⸗ 
nehmlich aber etliche Capicularn gu Colin, die fic) gleichwoh! gantzen Capituls 
Nahmen anmaffen , forweit getrieben und betvegt , daß fie offtgedachten ihren Hers 
ren und Churfuͤrſten Cfeiner Liebd. billigen und uͤberfluͤßigen Erbietens und Cre 
Flarungen wie folche in dffentlichem Druck auggangen find und manniglichen bes 
fandt ungeachtet) tvieder Dem fo hoch verponten Religion⸗ und Land-Krieden mit 
Zuziehungen frembder Nation Kriegs-Volck, gu vergetvaltigen und yu befriegen, 
unterftanden , Gr. Li etliche fuͤrnehme Sedote und Schloͤſſer mit Gewalt 
abgedrungen , damit fie noc) nicht geſaͤttigt fondern auch ebenmaͤßige des 
und andere Berhesung gu einer vermeinten neuen Wahl gefehritten, glei 
alg wenn vermige deffen in Neligions Frieden geſetzten geiſtlichen Vorbehalts, obs 
gedachts Churf. zu Colln, umb deßwillen, daf Se. Liebden das Pabjithum vers 
faffer, und zu unferer wahren Chriftlichen Religion Augfpurgifcher Confeffion 
aud) nach dem Befehl des Heil. Apoſtels Paull in Sheftand fich begeben, Ihrer 
Churf. Dignitat und Wiirde, und Ihres Ertz⸗ Bigthums ipfo iure & faéo pri-. 
vitt todre , da es Dock mit angeregtent Pas oder Borbehalt, wie manniglich bee 
wuſt, diefe Gelegenheit hat: Daß derfelbe nicht allein mit gemeiner Stande Zu⸗ 
thun in angeregten Neligion-Frieden , nicht gefest , fondern dagegen auch alsbald, 
und ſeithero fart auf allen Neichsz Tagen von den Standen der Augſpurgiſchen 
Confeffion proceftirt dazu aud) nie in feine Wuͤrcklichkeit kommen, ſondern von Zeit 
an aufgerichteten Neligion:Friedens jedergeit bas contrarium practiciret, und ges 
haften worden, wie mit vielen Erempeln nahmbaffter Ertz⸗ und Biſchoͤffe, die ſich 
ju angeregter unfer Chriftlichen Religion, Uugfpurg, Confetlion befennen , auch 
in H. Eheffaud begeben, und doch bey Yhren Eracund Bisthumen, und aller 
denfelben aud) anhangenden Dignitaten gelaffen worden , und noch gu beweiſen, dar⸗ 
aus denn abjunehmen , daß der Pabſt und fein Anhang nur auf Gelegenhett ges 
wartet, fein blutduͤrſtig Gemuͤth an denen die ſich von feiner —— 

goͤtte⸗ 
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sent Lehr su dem lb Worte GOttes begeben, su luͤh⸗ 
& ab Dieter be Spel gales , denen biefelbe chaste 














richtetem Religio eden, gleichwohl wieder feinen Willen in pofefforio und 

Befis geweſen und nod) ſeyn, aufzuheben, oder doch je alfo ju reftringiren , und 
inzu O beruͤhrter unſrer Chriſtl. Religion und deren Befennern 

Nachtheil gerathen wuͤrde, wie denn nicht gu weiffeln, da feinem Fir; 

nehmen nicht ben Zeiten mit gemeinem Quthun borgebauet , fondern er gegen ers 

meldten Shurfariten gu Coin fein Intent (das der Allmaͤchtige verhiten wolle) 

erlanget, er wuͤrde fan Heyl gegen andern, Ergeund Bißthumen, die hig dahe⸗ 

fo unangefochten geweſen, auc verſuchen, ja damit nicht geſaͤttigt ſeyn fondern 

doch weter greiffen, tind ſich deſſen in feiner Thrafonifthen Bulla geſetzten un⸗ 

nents, damit er ihm alle Regna & Principatus untertourffig macht, 

auch gegen den Weltlichen fich bebelffen, und alfo feinem Pabflichen unteident: 

fichem Tago, auch andern, die deffen nun Lange seithero durch die Gnade BOe; 

$8 eitthaoen geweſen, wieder su unterwerffen unteritehen, oder aber zum wenig⸗ 

die in Teutſchland allbereit gar su viel verpflichtete Geiſtlichen dem eit 

Orr Meich gum mercflichen Prxiudicio und Beſchwerung, ihm noch mehr 

g su machen, und eine Berfolgung tiber die andern unferer wahren 

gion, wie man denn fchon allbercits cine seither greifflich foldy 

an vielen unterſchiedlichen Ovéen im Reich gefpabret hat , anzurichten, 

alſo da et den Religions + Frieden nicht einsmahls (wie er gleichwohl gern 

: und umſtoſſen tan, denfelben per cuniculos zu oppugniren, und 

it in viel Wege durch Fahrlaͤßigkeit der Staͤnde Augſp Confelion 

7 Mech mehr gu ſtoͤhren, auch fegtlich gang und gar ju enerviren und zu 


ES iſt auch ferner Eto, Liebd. nicht weniger gu verbergen , was geftalt 
die nechſt abgeſtorbene Rays. Majeft. Weyland Kayf. Maximilianus der Ite auf 
oben ang Reichs⸗Tag su Regenſpurg von gemeinen Standen des Reichs 
fapplicando , der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung unterthaniaft errinnert and gebeten, 

wm demſelben CammerNichterMmpt , einen weltlichen Fuͤrſten und Grafen zu gies 
m, wie auch mit Præſidenten umzuwechſeln, und der Religion halben Gleiehs 
ju halten, fampt andern mehreren bey der Tuftirien fich erregenden feheins 
Mangel su verbeffern , welches auch nachgchends bey ietziger Kaͤyſ. Maj. 
ecbenmaͤßig und mit mehrern, ſonderlich aber dieſes geſucht worden, daß 
Majek. einem Coangelifehen Cammer-Richter orduen , und alſo auch mit 
abwechſeln wollten, auf welches aber biganhero, nicht allein feine 

hoffte Fruchtbahrkeit erfolget , fondern auch gang und gar unbeantiwortet 
lieben, und thun fc nicht wenigers des Orths nechſten angeregte , beneben an— 
bern De geln taglic) vernehmen, wie dann fat Landkuͤndig iff, dag der bee 
brengten t Aach wieder den Religion: und Lands Frieden angefochten wor⸗ 
den, faſt nach Verflieſſung eines gantzen Jahres allererſt gebraͤuchliche Proceß er: 
fandt , etliche auch wohl gar, wie obgedachtes Churfuͤrſten von Colln Liebden 
and t beſchehen, abgeſchlagen und verweigert, nunmebr auc) durch 







- beg Theils de8 Vifitation in Abweſen der andern, unordenticher 
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den, daß fein Stand der Augſpurgiſchen Confefion maferlen Befchwerden dems 
ſelben, auch bon tegen a Religion zugefuͤget werden moͤchten, fich eis 
_ Biger ulff oder Benfalls , da pariaVora fey follten, am Cammer-Gericht hate 
fe zu getroͤſten, in og ia deſſelben durch bemeldtes nichtiges Decretum feine 
in Religions⸗Sachen fubrhabende, und von allen Standen anbefohine Iusieds- 
ion gang nichtiglich entzogen und. genommen worden, andever groffer Maͤn⸗ 
gel, {0 fich bey dem bemeldtem Cammer-Bericht in Belehung deffelbigen, auch 
der Cammer⸗Gerichts⸗Cantzelley und dana in Erkennung und Expedirung dev 
coh s Haͤufferungen, die alle in ſpecie gu erzehlen, viel zu fang waͤre, zu ger 
fchiveigen , wie denn auch nunmehr manniglichen bewuſt, tie es leider mit der - 
Vißtations· und Cammer⸗Gerichts mit Anhorung des Pfennigmeifters Rechnung 
mit der Cammer:GerichtsAlnterhaltung , und dann auch in Revifions-<Sachen fe 
partheyiſch und verddchtig zugeht, daß man fich deſſen nicht unbillig: zu beſchwe⸗ 
ten, welded infonderheit , die dieſes Jahr geweſene ViGcasion und Kevifion ges 
nugſahm zu erfenuen geben, da: angeregt vermennt nichtig Decret , bi 
eines Theils ViGtatora gefthmiedet, und was in des Graffen won Ortenburg 
Sadhen , durch die Churfurften, Fuͤrſten und aligemeine Stande ,gn mehrmah⸗ 
ken auf Reichs⸗ und Wahl Tagen fir reche und billig angeſehen und gehalten, 
aud) ant Cammer:Gericht demfelbigen ublichen ſtylo nad) erfandt, und ausgefpros 
shen, durch 5. Viſitatorn, deren noch eines Theils zuwor den j oberegten gemei⸗ 
nen Reichs-Decreren beygewohnet, und felbft billigen und machen. helffen , neus 
Uch gedachten Grajfen gu endlicjen Verderben und Untergang , tote auch der 
hoͤchſten luſtitia gw mercklicher Berfleinerung allein odio Retigionis cashrt und 
aufgehoben, und far unbillig und unrecht ertandt worden, alfo daß neben. dens 
unfere Chriſtliche Religion , eine zeithero wmaufhbrlid) hin und wieder im Reich 
betrangt, jetzo auch derfelben mis offentlichem Gewale zugeſetzet wird, dazu die 
heilſame luſtitia, das einige Pfand alles ruhigen Politifchem Weſens aufgelbty 
und unter bie Banck geſchoben werden will, daraus dann anders nichts , dann 
der ganbliche Untergang unſers geliebten DBaterlands Teutſcher Nation da mar. 
die Abſchaffung folder kundbahren Mangel und unleideutlichen Beſchwerung 
t einmahl mit gebubrendem Ernſt fuchen thut, gu getvarter, Was Lane 
higenrein alle Stande, bevorab die Grande der Augſpurgiſchen Confefion, als 
Benen. angeregte Beſchwerungen obliegen , ſolchem beforgendew Unheil fuͤrzukom⸗ 
wer, fiir GOtt und der Welt ſchuldig, wie auch fame und mit ung die beyde 
anfere weltlichen Mit⸗Churfuͤrſten zu Sachfen und Brandenburg , und eine gute © 
Beit hero ſolches alles mehrmahls ju Gemathe gefibret, und fur rath ſam ers 
meſſen, auch von andern dazu wohlmeinend errinnert und vermahnet worden , 
daß obgefente, gefaͤhrliche, argerliche, und faft nachdenckliche Paͤbſtiſche Pradi- 
quent, nicht it Wind gu ſchlagen, fondern in guter Acht zu haben , wud daß des 
rowegen cine allgemeine Zufammenfunfft aller Grande BWugfpurgifther Confel- 
Gon anjuftellen und auszuſchreiben noͤthig, welches aud) Em. Liebd. umd andes 
re fuͤrnehme Staͤnde thner belieben laffen mit cinauder dabon zu veder, und zu 
wactirert, wie folchen gefahriichen weit ausſehenden und mit der Chat forts 
draͤuchlichen Pabftifchen Practiquer , fo bey diefer Zeit uber geſchehene freumdli⸗ 
se aud gutliche Vermahnungen gang geſchwinde und liſtighehen eninge 
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bůhrlich zu wehren / ob und mie Dem Chucfiirwten pu Cdiln in feiner Lied. Gas 
chen die Bieten } und das unruhige Edin fehe Weſen i. folches wei⸗ 
weiter um io greifft gu ffillen, tie der Religion~Frieden in dem ſtrittigen Artis 
cul des geiftlichen Vorbehalts su erldutern, und gu einem cinhelligen Berftand 
deſſelben gu 
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fommen , wie die beſchwerliche luramenta, damit die geiftlichen Churg 
farften ga des Reichs mercflichen Preiudicio und Nachtheil , dem Pabt verivandt, 
DSannesthero auc diefer Bann entitanden, gu casfiren und aufjubeben, oder je 
wenigſten zu mildern, und dann, da er Der Pabſt, ſeinen Brauch, Vor— 
ess vorigen Anſchlagen nach, einem oder mehr Potentaten zu Berfolgung 
der Au iſchen Confeffion an derofelben zugethanen Standen , diefer jegt 
fechivebenden oder andern Sachen wegen ins funfftige verhesen, oder beſchweren 
wilde, weſſen alsdann ein Stand yn dem andern fic) su berfehen, und wie man 
fich aflentheilé dagegen defenfive auͤfzuhalten und gu retten, damit man nicht 
das heiljahme Wort des heiligen Coangelii gebracht, fondern ben deffen dfs 
fentlicher BefandenuG und Ubung anger bleiben, das Chrifilicher Sehuldigfei¢ 
Bach propagiren und auf die liebe Pofteritat fortpflangen midge. Item wie Docp 
cimmablen die, und dem Paͤbſtiſchen Furften gelegene Staͤdte und eingefeffene 
7 und Unterthanen, bey Konig Ferdinandi mildſeligſter Geddchtnig De- 
claration und dem Religion/Frieden , dafi fie nemlich folchem survieder mit geifts 
lider Jurisdiction und Bann, oder aber auch mit migriren und Uussiehen , nicht bes 
ſchweret werden, handzuhaben. Lem wie Den Reichs-Ctddten die befehroerliche 
turamenta und Berpflichtungen, daf fie nemlich gu der Augſpurgiſchen Conkel- 
fon nicht treten, oder auch feinen, fo derfelben verwandt und gugethan, in 
Rath kommen faffen wollen, abjufchaffen, und es dahin pu richten, daG den 
Staͤdten, gleich andern Standen die Augſpurgiſche Confelioa, Krafft des Res 
Lgion⸗Friedens anzurichten verftattet, und wann fie derhalben beſchweret, moths 
Hulife gegen den Beleydigten am Layf. Cammer⸗Gericht Krafft mers 
Religion-Friedens ohue wick Difpuration mitgetheilet werden/ ſampt, 
wie ben der Kaͤyſerl. Majeft. von Paͤbſtlicher Neligion yugethanen Geanden ded 
Reichs , durch Bitten und Bermahnen, gebuͤhrliche Abwendung gu thun, dag 
fie obberuͤhrter geſchwinden und hoch{chadlichen Paͤbſtiſchen iquen feinen 
fernera Beyfall thun, noc) fic) darinnen verhegen laſſen wollten , fondern viels 
he dahin gu vermaigen, obangesogue beſchwerliche, unerhirte Proceffe gu ans 

aulliren und gaͤntzlich aufheben gu belffen. 
Und im Fall wn ReligionsFrieden , uͤber nor ſo anhero dieferSeité 
anfanges erklaͤrte, und zeithero offt wiederholten Meinung halben einiger Miß 
verſtand fic) enthalten ſollte, wie derſelbige ohn deſſelben Pabſts Zuthun und 
ag oder auch deſſelben Angeſtifft eruſtliche Thaͤtlichkeit, durch allen Thei⸗ 
fen einmuͤthiger Wege, zu einhelliger Vereinbahrung gu bringen, dadurch fuͤh⸗ 
rohin weder geiſtl. noch weltl. Staͤnden oder Unterthanen bes Reichs der freye 
Zutritt zu der wahren Chriſtlichen Religion geſperret noch verwehret, dann 
auch ferner zu erwegen, wie nicht allein das offtermeldt verordentlich und den 
Standen Augſpurgiſcher Confetlion ohnertraͤglich Vilitations Decree wieder cas- 
Grr aufgebaben und a ſondern auch das heilfahme Iutiaien ¢ Were einſt 
dahin perbeffert, damit alle Bia = dem Kayferl, — 
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bt it Unnehmung des Richters ;-Pexfidencen , Beyfigers und Beſtellung d 
glen, ald auc) NechtenssErthellung ; denn avid) den jaͤhrlichen Vifrartonte 
s und farfallenden Revifionibus berhuͤtet, und fiirder ein gleich unpartheyiſch 
Recht und Geridjt ohne Unterfchetd und Auſehen, welder Religion einer oder 
Der andre gugethan , alda erhalten werden, fampt was noc) mehr zu ſteiſſer 
andbabung des Religion: Fitedens, aud) Erhaltung gleichmaͤßiger Iukinen und 
rhaltung guten juverlagigen Vertrauens zwiſchen dem Standen des Reichs bes - 
trace , desyleichen wie bemelten, betrangtem Graffen zu Ortenburg , einmahl 
wiederumb gu den Geinigengu helffen, und die ſemethalben vielfaltige erganges 
ne Reichs Decreta durch gebuͤhrliche Wege gehandhabet, und vollzogen werden 
moͤchten. Demnach wir uns dann bey obangeregten jetztvorhergehenden Uns 
weſen, und Geſchwindigkeit der Laufft, die Gedancken leichtſahm zu machen, 
daß den Standen in der Perſon gu erſcheinen gang ohnbequem fallen werde, die 
Sachen aber keinen laͤngern Auſtand leiven- 


So thun wir alſo hierzu auf genandte Etmahnungen md Heimſtelſung 
hiemit Ew. Liebden freundlich erſuchen, fie wollen demjenigen, fo 0b angedeus 
fet, und allem friedl. ruhigen Weſen gum beſten, auf nechſt kunfſtigen Montag 
Den 28- Odtobr. gegen Abend ihre anſehnliche, vertraute und erfahrne Raͤthe iw 
Die Stade Muͤhlhauſen in Thuͤringen mit nothwendiger Vollmadht ; und Inftru- 
Bion, ohne Verzug abdfertigen , und denen auferlegen, folgende Zeu die voran⸗ 
gemetdte Puncter , und twas denen ferner anhaugen mag, neben unſern and der 
anders MitsMeligions:Vermandten Stande ebenmafig daſelbſt hier erforderten, 
und beſchriebenen Gefandten und Bothſchafften, beſtens und getreues Fleiſſes zu 
erwegen, und gu berathſchlagen, md ps ſchlieſſen, was in ſolchem allem deren 
Sachen Wichtigkeit und Nothdurfft erſodern, und ſich gu thun gebuͤhren wird 

Und nachdem es Dero Sachen moͤglichen Beforderung und underzuͤgli⸗ 
Ger Forttreibung halben, alfo gewandt iſt, daß ſich nicht allein mit dahero jes 
giger Zeit undienlichen Einftraͤuungen, oder andern Dingen , die ſonſten wohl Bers 
gig gedulden former, bie andern nicht anfjubalter, sder gu bemuͤhen, fondern 
aud) Daf alle (chadliche Gonderung und Trennung zwiſchen und dem Khrifilis 
hen Meligions, Verwandten allerſeits dufferken Bermigens gdngh oerhitet nnd 
@ifo Deffomehr gemeiner Sefahr wieder den gemeinen Feind den Pabſt, und bes 
forgendes , ja vor Mugen ſchwebendes Unheil met Seſammten gu thun vorgebaus 
et, und Nath gefchaffet werde, ſe fiche uns aus andern mehr guthergiger Stans 
Be Errinneruug ferner ght und nofhwendig an, daß zu obangeftimmter Zeit, und 
Hrth , von allen, als vorſtehet, gehandelt, und allerſeits friedfertige Politiſche 
Rathe verordnet werden. 

Wecelches alles Ew. Liebden tir aus obberdfrten Bewegungen, freundy 
Hid) nicht mbgen ver halten, und find dero gu angenehmen Badterlichen Dienſten 
jederzeit wopigencigt, Datum Sepdelderg Den 21, Auguft. Anno 1583, 

ss Luvwig, 
Ben GHttes Snaden, Pfalegraffe bey Rhein, des heiligen Roͤmiſchen Reichs 

. uchſeß, und Churfuͤrſt. Hergeg in Bayern re, - ag 

‘ P « ‘Che 
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Edhe aber folder suis Grand fam, wurde ex mit einer ſchweren 

-Krandheit befallen, daran er den 12. Odobris 1583. verftarb, ſei⸗ 

, nes Alters im fuͤnff und viergigften Yahe, dee Regierung aber im fies 

benden, *** und verfiel mit ihm die Hoffnung zur Coͤllniſchen Refor- 

mation, Maſſen nach des Heres Bruders Tose, Pfalegraff Jos 

Hann Cafimir ſich zuruͤck zog, wodurch Churfuͤrſt Gebbards Parthey 
geſchwaͤchet, und ſelbiger unterliegen muſie. 

Von dieſem Collniſchen Afairen beſaget arrive p. 243. PAREvs p. 300. 

cm aber sticusec ab sssetr de Bello Colonienf, Hiſtoriſche Beſchrei⸗ 

ng def , fo ſich nach nechſt gehaltenen ABayferliden Reidstag su 

urg, folgends nod) weiter im heiligen Reidy Teutſcher Nation vers 

, tragen hat, contnviret, biß auf die nechſte Niederlag 

tt geweſen Churfirjien von Célln und gegenwers 

Siges Monat Aprilis 1584. 4. Der Krieg wird kuͤrtzlich beſchtieben ia Synragmate 

Hiftoriz Germanicz aif. XXXIV. §. VIII. IX. Es lief auch Pfalggraff Johann 

Cafimir de dato Lautern ben 7. Auguſti 1583. ein Manifeft publiciren, unter dent 

Titul: Declaration de tresillufire Prince lean Cafimir, Comte Palatin, & Duc de 














BaSieres Sc. em laquelle font expofees les caufes, pons lesquelles , il a effé comtraint - 


par mecesfité & legitime e6eation prendre les armes, & entrer em la guerre de 
Cologne, pour la defense de tres illsfive & tres reGeremd Prince & Scigncur, Mon- 
Seignenr Gebhard esleu & conforml ArchieGesque de Cologne y EleHenr de S. Ems» 
pire, Characellier pour la Presince em Italie, Due de VV efipbalie & Engern &c. 4 
present asfailli contre la paix commane de P Empire, a cause de la Religion. Item 
pour defendre & waintenir la querelle de la Graye Religion Chreffienne, comme elle 
off contersuc en la Confesfion d? Aug fpurg: & pour entreteniv la hberte de P Alke- 
magne , contre la tyrannie de P EGesque de Rome. Bele Schrifft umb deſto 
mebe gu ⸗ſtimiren, weilen darinnen die von Seiten Evangelifher Farflen sors 
gtfallene Ata Publica befindlich. 

** Die Acta benebſt diefem Ausſchreiben, finden fid) bey Dem cenmann 
de Pace Religionis in 111. B. am XII. und folgenden Capitel, aus welchen nur 
Diefes Musfdjreiben alhier iaſeriret, woraus des Churfirfien damahlen gefubrs 
tes Diredtorium Evangelicum gut Geniige ethellet. 

2* AAuf deſſen Todt —* man verſchiedene Leich⸗ Predigten, als ſeines 
Hof Predigers ron. scuacusn zu Heydelberg in der Pſau⸗Kirchen zum H. Geiſt, 
und Pauli Schechſu in Der Schloß⸗Kirchen gehalten, gedruckt zu Hehdelberg 
1584. 4. Dieſem iſt beygefuͤget samotue: xincunert Oratio de Vita & morte 
Loadovici Electoris, Darinnen er feinen Epffer vor bie Religion ſonderlich heraus⸗ 
ſtreichet, auch verſchiedene Epicedia, Go tft aud) des Obers Pfalgifchen Super- 
antendentens iacos HeILarvnners eid): Predigt benebſt vielen Epicediis zu Am- 
berg 1583. 4. befonders gedruckt. Diefe Leid: Predigten finden fic in dem ans 
Dern Theil des Hors stroacx Leics Predigten. 
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Bon einer neuen Religions⸗Veraͤnderung unter 
Pfalegraff Johann Cafimirs Vormundſchafft 
: . pom Jahr 1583. bis 1592. : 


Z L Dee funge Pring Fridrid) der IV, ift noc atinderjabrig, wechalber Pfalgs 
Graff Fohanu Cafimir fich der Vormundſchafft, mit Yusfchieffung derer im Tes ~ 
flament verordneten Contutoren uuterziehet, und den Pringen in det Refor- 
anisten Religion erziehen laffet. 5. U. Der Pfalggraff erflaret ſich zwar 
gegen die futheraner alles gutes, laͤſſet ibnen aber Die 4. Beifts Kirche neh⸗ 
men. Der gage Berlauff hierdon’ s. 111. Die Lutheriſchen Theologi werden 

u einem Colloquio invitiret, welches felbige decliniren. 5.1V. Die beyden 
Putherifcben Hof Prediger werden abgefeget, der Kirchens Math gefchleffen, 
ein never Slteften Rath kormiret. 5. V. Die Lutherifchen Prediger, Kucheu— 
Rsthe und Profelfores werden beurlaubet. §. VL Die kutheriſchen Prediger des 
fayweren fid, daß man ihnen Schuld gebe, als lafterten fie auf der Caugel 
Dieder die Reformirten, g. VII. Der Pfalggraff publiciret ein Mandar, Dars 
innen ales Schmaͤhen und Lajteru auf denen angela vecboten wird. s.VIIL 
Die Lutheriſchen Prediger exhibiren hierauff ewe Refolution- Gaprifft. Wie 
eS mit felbiger gugangen. Der Pfalggraff (aft eine Ableinung darwieder pu- 
bliciren. §.1X. Einige Prediger, welche poa der Reformirten gu der Lutheris 
{cen Religion getretten, merden abgeſetzet. 9, X.v, Lucas Obander ſchreibet 
wieder diefes Mandat. Die Reformirren Theologi gu Heydelberg autworten 
thm. 5. XI. Der Pfaltzgraff laͤſt auch das Mandat bey Det Academie infinniten, 
pind felbiger andeuten, tole D Grynz.s von Basel gu eiaer Difputation beſchrie⸗ 
ben worden. §. XIL furger Verlauff der Heydelbergiſchen Dilpuration. 5.xlII. 

Nachricht von dieſer Diſputation aus Dem Tuͤbinaiſchen Bericht. 5. XIV. Des, 
Zutheriſchen Theologorum Supplic wieder dieſe Di putation. 5. XV. tie es mit 
Deranderung des Collegii Sapientix ergangen, ¢. XVI. Die kutheriſchen The- 

legi defendiren fid) felbften gegen den Pfalpgraffen durd 2. Schrifften. 5. 
KVII. Die Lutherifchen Proteffores zu Hepdelberg werden ab und an deren 
Stelle Reformirte eingefeget. 6. XVIM. Die Lutherifehen Prediger werden abs 
gefenet. 5. XIX. Die Academie follicitirt por die Lutheriſchen Prediger in ver⸗ 

* fohiedenen Schriften. §. XX. Das Collegium Sapientie und Padagugium wets 

\epert ceformiret, und die Lutheriſchen uͤberall verfolget. 5. XXI. Wie hare mis 
Detien Lutherifchen Predigern umbgangen worden, wird aus Des Magiri Abs 
fertigung erwieſen. 5. XXU. Wegen der Heydelbergifchen Diſputation werden 
verſchiedene StreitsSchrifften publiciret, 5, XX. Es swerden einige Streit⸗ 
Schrtifften unter dem Titul Cuculus, Falco, und Afinus Avis publicivet. §.XXIV. 
Es wird im Jahr 1535. ein Colloquium gu Marpach gehalten, im Jahr 1586. 
au Mompelgard. 5. XXV, Der Ppalggraf] laͤſſet cing neut Kiedpens Drowng , 

pudli⸗ 


— 
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publiciten. ¢. xxvi. D. parid pangs laͤſſet die Neuſtoaͤdtiſche Bibel drucken, 
—— —— at che — — — Es wer⸗ 
wegen neuen por en Catechismi ver ne Sdhrifiten | 
wechſelt. 5. XXVUL Pfalggraff Johann Cafimir irdt, want 
§. 1. 


S hinterlleß Churfuͤrſt Ludwig einen eintzigen Pringen Fri⸗ 
drich der IV. welcher aber damahlen nur 9. Yabr, folgiich noch 
minderjaͤhrig, und zur Regiecung aunoch untichtig war. Mun 
hatte zwar felbiger nebſt ſeinem Herrn Vruder Pfaltzgraff 

Joh. Caſimir, feinen Better Pfalggraffen Richarden von Gimmern, 
feinen Schwieger · Vater, Landgraff Wilhelmen von Heffen, und Hers 
Gog Ludwigen. von Wuͤrtenberg im Teftament gu mit Vormuͤndern vere 
ordnet, und zwar diefes zu Benbehaltung der Evangeltfeh Lutheriſchen Res 
ligion in feinen Sanden. * Allein, —E Johann Cafimir, ſobal⸗ 
ben er von ſeines Herren Bruders Todt Nachricht erhalten, begab ſich 
aus dem Lager in Coͤllniſchen zuruͤck nacher Heydelberg, uͤbernahm die 
Vormundſchafft des jungen Chur⸗Printzen benebſt Adminiſtration der 
lande gang allelne. Und zwar dieſes darumb, dieweilen er nicht allein 
vermoͤge der Guldenen Bull als der nechſte Adgnat, die Vormund⸗ 
ſchafft zu vertretten hatte, ſondern auch Churfuͤrſt Fridrich der III. 
ſolches alſo in ſeinem Teſtament verordnet, ſich Churfuͤrſt Ludwig 
ſelbſten darzu verſtanden, und ſich durch einen beſondern Revers, es bey 
ber von Herre Vater verordneten Vormundſchafft bewenden gu lafe 
fen, verbindlid) gemacht hatte, ** Den jungen Pringen ordnete er ei⸗ 
nen Reformitten Hoffmeifter Ortonem ton Grunrad, und Reformirte 
Informatores , Mahmentlid) Georg Mich. Lingelsheim, Chriftoph Per- 
brand und Bartholomæum Pitifcum ju, *** diefe ndthigten auch wieder das 
Warerliche Teſtament den fungen Churfuͤrſten gur Reformirten Religis 
on. ** Es gab gwar einige Morus, die im Teſtament verordnete 
Contutores , wuͤrckten ein Poenal- Mandar aus, der Pfaltzgraff folte das 
Teſtament ediren, fedoch blieb es darben, ob es gletdy anfangs verlans 
ten wolte, als ditffte ¢s gum Krieg fommen, - ** 
* Dicks Gefagt ro. zescurmvs de Tutele Elefloralirap. IV. m, 2%. 
_, ** sescuninyscap. IV, n. 18 1. cap. Vien. 8. cap. VIII, Be 1080. MARQVARS 
Bes FREHERVS de Tutsle Curague Teflamentaria sap. XVI, 
a" MOUPEVIANYS Dp. Il, Pp. 372. PAREVE p. 308. 
: wre crcas osragpen it fener Ubfertiguag Ser Segentarnang Heydels 
bagſcher Vracicaoten p. 32. ſchteſbet dardon alfe: Wie, wane ih * — 
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hinwiederumb feagte, wer den Calviniften dießen Gewalt gegeben, daß 
fie (wieder das Churfuͤrſtl. Teftament) den iungen gebornen Churfire - 
ftert , mit Gewalt, und wider ſeinen Willen, in die Calviniſche Predig 
swingen? daf er muß (mit weinenden Augen) der Calviniften falſche 
Zehr und Lafterungen anhiren, und dagegen niche mehr im geſtattet 
wuͤrde, die reinen Prediger des Goͤttlichen Works 30 hoͤren. 
#neee Denn fo ſchreibet ranevs p. 301. Contutores Teflamentarii ex Cal’ 
inera Spirenfi impetrato aduerfus Cafimirum edifo de edendo sefaminto , fub pena 
iirBiorum feu banni; cum paritum von effet , arma parabant , & rumor tunc conft ans 
Pagabatur , ante XVIII. OBobris anni, MDLEXXIV, obfisfum iri Htidelbergam. O- 
Gobris abiit , Heidelberga militem non Sidis. © . 
6 iL 
Mam Hatte swat der Pfaltzgraff gleid Hey Antrite feiner Regle⸗ 
ting fic) aud) gegen den Rirdjen-—Math dahin erflaret , einen teden bey, 
feiner Beſtallung zu laſſen, auch die Evangeliſchen Kirchen - Marke in 
PPflicht genommen, gegen die Straßburgiſche Depucirse, welche dbus 
gur Adminiftration felicitiret, aud) andere fich erklaͤret, nicht dle ges 
ringfte Aenderung in Kirchen und Schulen vorjunchmen, Allein, 8 
aufferte fic) gar bald das Wiederſpiel. Maffen er fofort D. Daniel 
Toffanum von Neuftade nacher Heydelberg gum Hoff Prediger berlef, 
welder aud) hen Hoff feine ordenclichen Predigten verridjten mufte, 
Dieweilen aber die Surheraner alle Kirchen gu Hendelberg inne Hatten, 
fupplicirten die Reformirten Bedienten und wenlge Birger , daß ihnen 
eine Kirche eingeraumet werden moͤchte. Der Pfalggraff confen- 
tirte gar bald, wolte ihnen die Francifcaner oder S. Petri Kirche cinges 
tdumet wiffen. Allein, D. Toflanus welcher die Reformirte Religion 
auf alle Art und Weife gu befödern fuchte, perfuadirte denfelben , daß 
er denen Reformisten die Haupt-Rirche gum H. Geiſt einraumen folte, 
Weshalher den 2 8-Nouemd, 1 5 3 3-Wormittag umb 8. Uhr, die Cyanges 
liſchen GradtPrediger nahmentlic) , D. Timorheus Kirchner, D. Wile 
helm Zimmermann, D. Iacob Schopper, D. Dionyfius Ohem, D. Phi- 
lippus Felfinius, Conrad Lauteabach, und Io. Schaden anf die Cangels 
fey beruffen, und ihnen durd ten Cangler D. Chriftophorum Eheim’ 
anbefohlen wurde, diefe Rirche denen Reformirten gu uͤbergeben, die uͤ⸗ 
btigen dren aber gu-S. Perci, gum Barfiiffern und das Hofpital gu bes 
halten , iedoch, daß fie ſich alles Lafterns und Verdammens enthaltert 
(ten, welches er auch des andern Tages denen Buͤrgen angeigen lief. 
orauf dic Kirche zum H. Geift denen Reformirten, als nemlich De 
. : . Danic¢- 
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Danieli Toſſano, lo. Philippo Myleo, Styberio, und Angerio einge⸗ 
raumet wurde, welche det 1. Decembris, fo eben ber erfle Advent war, 
dieſe Kirche in Poſſeſſ nahmen, und hielt Io. Philipp Mylæus, welder 
zum Paftorat dabin beruffen worden, uber Marth, 21. die erfte Pree 
digt darinnen. * Den gangen Verlauff, was hierbey vorgangen, has 
ben die gu Heydelberg nachmahlen abgeſetzten Evangeliſch Lutheriſchen 
Theologi in ihrem wahrhafften Bericht folgender Geſtalt mit mehrern 
vorgeſtellet. ** 


Am 28. Cag Novembris gegen Abend, ließ Hertzog Johann Caſine 
Pfaltzgraff, der Churfuͤrſtl. Pſaltz adminiſtratot, alle Start «Prediger gu Heys 
delberg, auff Morgen umd 8. Ubr, vor Ihr. F. Ga. in der Cangley gu erfcheis 
nen erfodern. Derfalben gemelte KuchenDiener Morgens na vollendter Pres 
digt, oud auf gehabte Vnterred, su beftimmter Zeit erſchienen, naͤmlich, D. Tie 
motheus Kirchnerus , D. Vuilhelmus Zimmerman, D. Iacobus Schopperus, M, 
Dionyfius Obem, Philippus Felfinius, Conradus Lautenbach, vnd Lohannes Scha- 
dius. D. Petrus Patians, lage damahls gu Modrlam bey Landaw, am Podagra 
francf, D. Chriftophorus Ehem, Cafimiriffher Caugler, redet die gegeuwartis 
ge Prediger in Beyfein Hertzog Yehann Cafimiri ſelbſten, ond fewer F Ga, 
bepfigender hohen Nathe, anf volgende Meinung an. 

Der Durdhleuchtige hochgebohrne Fuͤrſt, Hersog Yohanu Cafimir, Pfalge 
graff, der Churfuritl. Pfalg Bormund ond Adminiltrator, koͤnne ons den irs 
Hens Dienern onuerhalten micht laſſen, daß bald in Eintrettung Fh. F. G. Res 
gierung, ein grofjer Theil der Burgerſchafft, ſampt etlichen ſuͤrnemmen Raͤthen 
oud Dienern Ih. F. G. ein Supplication übergebden, ond datinnen vnterthaͤnig 
begert, Fh. F. G- wolten ihnen das Exercitium Religionis, wie die gu ſeines 
Hern Batters Pfulbgraff Friedrichen Churfuͤrſt, hochloͤblichſter Gedechtnus 
Zeiten in Ubung geweßen, gnaͤdigſt verſtatten ond inen dazu ein Kirch einraus 
men, es hat wol Yo. F. Gn. Hert Batter Pfaltzgraff Friedrich, Churfuͤrſte, 
hochioblichſter Gedechtnus, die Kirchen in der Pfaltz, macy Innhalt cer Aug— 
ſpurgiſchen Confesfion beſtellt, als aber ſeine Churf. Gn. mit Tod abgaitgen, 
ond Ih⸗ Gn, Herr Bruder, Pfalgaraf Ludwig, yu ter Churfl. Regierung 
fommen, feien die KirchensDiener gleichwohl vnverhoͤrter Sachen entſetzet, bes 
urfaubt, ond aus der Churfl. Pfalh vertrieben worden: Welches Ihr. F. Gn, 
hefitig zuwider geweſen, bette auch freundlich dafür gebetten, aber damahls 
vidjts erhalten idnnen. Doch haben fic) Ihre Chur. vnd F. Gu. endtlich eins 
Bruderl. Bertrags verglichen, daß ihren keiner ſolten pnd roditen ſitzen in Sem Nath, 
datwider Me A. C. den Francffartifehen pnd Naumburgiſchen Äbſchied, geredt 
ader gehandelt miirde, vnd fic) die Kirdyem Diener gubeiden Cheilen alles Con- 
demnirens , Laſterns und Schmaͤhens enthalten ſolten, aber dem fen auch nicht 
nadygefene worden, fonder der Churf. Pfaltz Kirchens Diener, haven on Ruz 
derlaß, beides Schrifſtlich und Muͤndlich den Segentheil condemnitt, gelaͤnert 
bad geſchmaͤht, ipme verhabte Namen sees fie Gacramentirer , Zrwingliar ec 
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vnd Calbiniſten geuennet, ond alſo durch oͤffentliche — — ond Schrifften, 
ein jaͤmmerliche Zerruͤttung angerichtet. Ge ſeie aud) neulich ein Gebet —* 
geſtelt worden, darinnen Iht. F. G. allerdings umgangen, ond allein eines klei⸗ 
nen Wuͤrtzeleins gedacht worden, welches alles Ih. F. G. gu hdd fier Berfleis 
nerung gereiche. Dietveil fic) denn Shr. F. Gn. nicht allein der andern , fons 
Der auch der erflen Taffel Cuftodem erfennen, feie fie nicht abel gencigt, den 
Supplicirenden auf ihr Bitt gu willfahren, ihnen die Kird gum 4H. Geift einzuge⸗ 
ben, ond Prediger, fo ſchon beyhanden, gu verordnen, die bem H. GOttes 
Mort, der Augſp. Confesfion ond feines Herrn Watters, Pfalggraff Fricdry - 
aden, Churf. Chriſtlichſter Gedechtnus, Kirchen Ordnung gemeß lehren ſollen, 
ond iden alfo das Exercirium der Neligion guuerftatten, die nicht allein fein 
Here Batter in der Pfalg angerichtet, fondern aud) die Kirden in Schweitz, 
Engelland, Sdottiand, Franckreich, Pohlen, Siebenbdrgen, Bngern, Nieder⸗ 
land, Italien, ond faft m gang Europa, vnd fonderlich die ſurnembſten und bes 
ruͤhmteſten Theologen in Teutſchland, angenommen ond befennet , welche auch 
Yore F. Gu. mit Darſetzung keibs, Ehr, Guts ond Bluts, Landen ond Leuts 
ten, in Franckteich ond Niederland fortgepflanget, ond ziemliche gute Rhu ger 
ſchaffet. Derhalben femer F. G. Begern an ons, wir woͤllen hinfuͤr der Kus 
den * Seiſt oberſtehn, dieſelbige Jh. F. G. Kirchens Dienern einraumen, is 
mitteis mdchten wir in Den uͤbrigen drehen Kirchen, zu ben Barfuͤſſern, zu 8. Petern, 
ond im Spital vnſern GOttesdienſt verrichten. Vnd wie Yor. F. Gn. Iren 
Kirchen⸗ Dienern beſvhlen, ſich aller Beſcheidenheit in ihren Predigten gu gebraus 
chen, ond ſich aller Calumnien gu enthalten, alfo woͤlle Ihr. F. G. wns auch 
ernftlid) auferlegt vnd befohlen haben, daß wir ons alles ſchendens, ſchmaͤhens 
pnd condemnitens, dardurch nichts guts ausgerichtet, fonder die Gemuͤtter je 
lenger ie mebr abalienirt ond berbittert werden, enthalten, ſriedlich vnd freunds 
lic) neben einander leben, einander dulden, ond Fenner lernen, vnd da efted 
wietracht ond Mißberſtand in bem Predigen, ond ſonſten —— , da 
(big nicht gleich auf tie Cangel, ond fur die gemeine Layen bringen, fondet 
silmehr einander felbs darunder anfpreden ond biren, vnd cinander recht ler 
nen verfichn. Es wien Fhre F. G. auch auff ein freundlich vnd Chriſtlich 
Gefprad bedadt ſeyn, 06 man vielleicht cinander beffer verſtehn, ond alle Zwi⸗ 
tract, der Gebuͤhr nach, binlegen ond vergleichen moͤchte. 
| Hierauf begerten wir Kirdyen Diener einen Ubtritt, ond kurtzen Bedacht, 
oné vntereinander von ſolchen hohen ond wichtigen Gadien, Darar ond pnd 
Der Kirchen viel gelegen , gu unterreben, vnd Ihte F. G unvergighdd) gu beans 
worten, woͤlches vns auch erlaubt worden. Es zeigt ous aber bald darauf 
M. Philippus Gayßelbach, bes Hoff ond Ehegerichis Secrerarivs, an, wit moͤch⸗ 
ten jetzunder heimziehen, ond Nachmittag vmb cin Ubr tvieder erſcheinen. Wels 
ches wir aud) gethon, vad nicht anderft gemeint, dann es gefthebe ſolches nut 
Vorwiſſen, vad aus Befehl des Hergogen, welcher doch nits umb onfer Weg⸗ 
gehn gewuſt, fonder , vnſerer Antwort lang vber die Zeit gewartet, bis er ers 
fabren, Daf mir (chon zu Hauß gegangen, wie wir hernach berichter werden. 
Wir die Thevlogi ond Kirden: Diener aber, onterredten ond verglichen 
ons nod vor Effens, in Courad Lauttenbachs Dienſthauß, twas Fhren F. G. 
: . fur 
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daſer aflerivegen , dea Furtrag zu thun, fo wolten wir jedesmalé auch, w 
ooundtten , Errinevung thunt, ond onfern Confenfum oͤffentlich beseugen , fo o 
418 begern wuͤrde, damit ime kein fonderlider Ungunft, fir andern, daͤher ets 
wachßen moͤchte. 

Nachmittag erſchienen wir ſamenthafft, wider zu beſtimter Zeit in der 
Cantzley, ond als mir vmb 2. Uhren fuͤrkommen, entſchuldigten wit ond zuſo⸗ 
derſt, daß mir Vormittag per errorem gu Hauß gegangen, ond vermeinet, es hets 
ten Ihte F. Gn. das befohlen, zeigten auc) an, daß M. Philippus Gayſelbach, 
dag tn ihrer F. Ga. Namen verkindiget hette , batten gleichfalls one nicht gu 
verargen, wo wir, alé in dex Cangley, ond fur Farften ond Herren gu reden, 
bngewohnete Leut, in den Tittelu verſehlen ond verfloffen folten, ond ſagten 
nad) Wiederhohlung der Fuͤrſtlichen Propofition , wir vermerckten den ganges 

heutigen Gartrag, auf dieBen dreien Puneten becuhen: Namlich daß an uns bes 
get werde, die Kirchen sum H. Geiſt suvbergeben, ond Yor F. Gn. Kirdhendies 
nern ¢ginguraumen , wilde der A.C. ſolten zugethon fein. ; 

Fuͤrs ander, dof wir ong hinfuͤro in dreien obrigen Kirchen, in onferm 
Predigen , aller calumnien ond Condemnation, ond fonderlieh der verhaſten 
Namen, der Sacramentierer , Zivinglianer ond Calviniften, enthalten folten. 
—WVund letſtlich, daß For F-Gn. fic) erbieten, cin Freundlid) ond Chrifts 
lich Colloquium sangurichten, vnd darinnen, wa muͤglich, die Gachen gu vers 


iden. .. 

* Patten Ihr F . G. wolten ong ober diſen Puncten gnaͤdiglich hdren, ond 
es im beſien verftehen , daß wir vnſere Meinung gut rund, ond vnuerſchlagen, wie 
wir es in vnſerm Gewiſſen befinden, anzeigten, als trewen Kirchendienern gebuͤ⸗ 
wate, daun wir gedaͤchten Ihre F. Gu. mat mit verſchlagenen Worten hinter 
das Liecht zufuͤhren, vnd vergeblich auffzuhalten, ſondern richtig zuzugehn, ond 
ge bekennen, Was vns vnſer eigen Hero uͤberzeugete damit Yor F. Gn. wiſſen, 
was fiean ong haben, vnd was fie fich gu pnd gu verichen. ‘ 

-) Was dann nun die Naupsfach an Fr felber betreffe, ba Fhre F. G. vers 
melden laffen , daß fie ibre Prediger in der Kirchen sum H. Geiſt auffitellen woͤl⸗ 
le, ond derhalben oͤns mandiren laffe, aus derfeiben Kirchen gu weichen, ond 
dns an den andern deeien Kirchen, zu S.Pecern, gu den Barfiffern, oud in Spi⸗ 

U gu benuͤgen laſſen, ond den Gottesdienft darinun gu uben, bdren wir daſſel⸗ 
ig gar vngern, ond aut betruͤbten Hertzen, koͤnnen ond wiſſen aud) ſolch Bes 
geren, groſſer bad midhtiger Vrſach halber, keineswegs mit vnſern Jawort ein⸗ 
zuwilligen. 

Daun erfilich koͤnnen wir folded nicht einwilligen, von deswegen, daß 
bus vnfere Special Vocationes im Wege finden, in welchen wir Namhafftig 
auff die Kicchen sum H. Geiſt beſtellet vnd angewißen, desgleichen aud foudets 
fic) mit laramentis vnd Obligationibus darzu verflichtet, wdldeds wir alles nicht 
alſo hindan ſetzen koͤnten oder ſolten, fonder halten, daß wir ſchuldig ſein, dar⸗ 
bey gu berbacren, ond ons darvon nicht abweißen gu laſſen. Dann legitima 

“vocacio fe ein gros Ding, Weil wir dann wiſſen, daß mir legitime, ond alfo 
bon GHst durch vnſern gnadigiten Charfiriten ond Hern, Chrifimiler 49 
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daͤchtnuß vociert, woͤlchen Beruff wir auch fir Gottes Beruff achten, auff ond ar 
enommen, hofften wir, es wuͤrde ond Ihre F. G. nicht verdencken, daß tir 
Sard ber ftciff vnd felt hielten. 

Zum andern , beforgten wir ong , nd das nicht ohne wichtige Brfachen, we 

pies Einraumuny der Kirchen jum H. Geift, in der gemeine Gottes atthie, v 
ſchwerlicher Handel ond Sachen erregen moͤchte, vnd daß chen durch folch me- 

‘diam , vil groͤſſere diftragtiones animorum erfolget wurden, als sunor je geweſt, 
woͤlches die Beit leider , vnd das Werck an Ime felbften, mehr als es gut iſt, aus, 
weiſen wuͤrde. Bnd wolte GOte (ich rede jes, ſprach D. Kirchnerus, fir mein 
Perfon) daß ich daran ein falſcher Prophet were, beforg aber es werde vil mehr 
war werden, als man jebo dencken koͤnne, dann es fibet diefer Handel, ond das 
Karnenten gar weit aus. Daf wir nun mit Boergebung der Kirchert, fiir onfer Per, 
for, hierzu folten Anlaß geden, folle ons GOtt vor behuͤtten, tir wiſſens anc 

_ Weder gegen GOtt, oder feiner Kirchen , noch in vnſerm Gewiſſen zu beranttver gy 
“ten, beten vmb Gotteswillen , Fre F. G. woͤllen doch dieſes alles in Gottesforcht 
wol bedencfen, che wasfarqenommen tnd angeſtellet wurde. 

Demnach auch heut im Vortrag angezeigt, als tourden J. F. Gn. daher 
derurſacht, di¢ Kirchen sum H. Geiſt, fiir ſich vnd die Ihren cingunemen , daff der: 
felben vif, ond in groffer Anzahl darumb fopplicirt , founert hierauff Ihrer F. G. 
wir unterthanig hinwieder nicht berger, dag tir ans den Kirchen⸗Buͤchern ond 
Regiſtern, in woͤlchen die Communicanten mit Namen verzeidhnet , fovil Nach; 
richtung hetten , dag der mehrertheils der Buraerfchafft bey ons communicivet, 
wie dann auch die Profeffores in Academia, ſtudioſen, vnd faft alle Univerfiratis 
Perwandten. Daraus leicht suerfehen daß warm man con Bilheit der Perfonen 
difpuriren folte, daf deren vilmebr auff onfer Seitten weren, alg deren attf der ants — 
bern. Derivegen wir abermals onderthania, onnd vmb Gotteswillen bitten, ond. 
Bey der Kirchen sum H. Geiſt bleiven gu laffen. J 

Fuͤrs Vierdte, koͤnten wir auch derhalben die Kirch zum H. Geiſt nicht ſo hin 
vbergeben, daß biß anhero faſt der gantze Gottesdienſt in derſelben verrichtet, mit 
Predigen auf die Sonn⸗ ond Feirtag, vnnd in der Wochen mit taͤglichen Fruͤ⸗ 
vnd Abend⸗Gebetten, mit Tauffen, mit Einſegnung Braut vnd Breuttigams, ond 
was dergleichen mehr, woͤlches alles muͤſte mutiert werden, wafern wir gemeldte 
Kirchen begeben, ond ond in andere Kitchen ſolten weiſen laſſen. Nun wurde 
ſolche fubita mutatio, nicht ohne groſſe Ergernuß der gantzen Gemein, ond Zerruͤt⸗ 
iung der gewiſſen, zergehn, da freilich nicht mit zuſchertzen were, vnd das auch 
diſer Vrſach wegen, daß ein andere vnnd wiederwertige Religion, hinfuͤrter in 

derſelben ſolte geuͤbt werden. 

Fuͤrs Fuͤnffte, hetten wir arch fiir ond bas Exemplum 8. Ambrofii, Si; 
ſchoffs zu Mayland, apud Theodorerum , woldyer der Keiferin auf Yor Begeren, 
bie zu Mayland nicht einraumen, ond andern toiederivertigen Lehtern vber⸗ 
geben woͤllen / ſondern fich ehe woͤllen in der Rirchen thdten lafferr, dann den befohlenen 
Schaffſtall andern in die Hand liffern , woldyes ons nicht wenig zu Hertzen giens 
ge, ond es Darfur hielten, Dag tir dißfahls billich in S. Ambrofii FuGRapffen tretten, 

vnnd bey der ons anbefohlenen Kirchen jum H. Geitt, beftendig bleiben snd verharg 
ven folten, als tir Dann auch in Gostes Namen suthon entſchioſſen weren. | 
Mud 
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Aus ob erzehlten Urſachen, koͤnten wir mit gutem Gewiſſen in die Eintaͤu⸗ 
mung der Kirchen sums). Geiſt nicht willigen / wuͤſten ons aber darneben gu beſcheiden 
daß thre F. Gu, da fie von ihrem propofico, mit vnſerm vnterthaͤnigſten Bitten vnd⸗ 

chen nicht absubringen , tool fonten ihrer Macht gebtauchen, ond die Kirch zum 
. Geift einnemmen , welches wir aud) muͤſten gefchehen laffen , aber mit onferas 
Jawort und Confens foudten wir dag nicht billichen, woͤllens auch nicht billichen 
und auf den Fahl, das ireF. G. die Kircher einnemen wurden, wolten wird alles 
in iver §. G. Gewiffen heimgefchoben , beides gegen GOtt am Juͤngſten Gericht, 
vnd bey der Chriftenheit hier auf Erden zu verantworten, 
aber Ihrer F. G. Theologen, der Augſpurgiſchen Confelfion zugethon, 
vnd derſelbigen gemeß lehren ſolten, da ſagen wir Nein zu, vnd wiſſen daß die 
Sach vil anderſt geſchaffen, beruffen ons auch hierinn auf ihr eigene Zeugnuß. 
Es ſeie ja nunmehr offentlich, was die Schweitzer, Frangofen ond andere Voͤl⸗ 
cker, vont welchen Anmeldung geſchehen, von der Augſpurgiſchen Cenfelfion hals 
ten, vnd were uns nicht ſchwer, aus ihren eignen Bekantnuͤſſen vnd Schrifften 
zu —— wie ſpoͤttlich ond veraͤchtlich fie von dev A. C. halten, reden ond 
ibe 














n. 

ie Newſtaͤttiſchen erzehlen allein in ihrer ausgangenen Admonition, 9. 
Vrſachen, warumb nicht hoͤch auf fie, de 4. C. zuhalten. Beza hab fie auff 
dem Colloquio Poffiaceno in Franckreich, nicht annemen oder vnderſchreiben wl: 
fen. Calvinus fchreibe, die Augſp. Conf. feie eben die Fackel, dardurch gangs 
Franckreich verbrennen werde, Haben derhalben mit groffer Verwunderung anz 
gehdrt , daf Irer FG. Prediger , die Augſp. Conf. in der Rirchen sum H. Geiſt 
anrichten ond predigen folten. ; 

Wir wiften von feiner A.C. , dann die Anno Zo. Keifer Carolo Abergeber. 
Da nun J. FG. im Firhabens , foldhe Lehrer sum H. Geift uftelien , woͤlche 
bie Augſp. Confell. rein predigten, wiften wir, ohne vngebuͤhrlichen Ruhm ju 
melden , daß tir die weren , fo bißher derfelben gemeß gelehre. rivegen es dann 
gar nicht vonnoͤthem daß J. F. G. andere Prediger hiezu ordneten, dieweil wir das 
bißhero yd gethon , vud durch Gottes Grad hinfuͤrter auch trewlich suthun 
vrpittig fein. 

Daf mat ong dann zum andern befchuldigt , als folten twir bißher auf der 
Cantzel mandlich, ond ſonſt ſchrifftlich, den Gegentheil condemniert ,calummniiert, 
gelajtert ond ge ) fie Sacramentiver, Zwinglianer, Caluiniſten, ond mit anz 
Dern verhaften Namen genennet, onnd angetaftet haben, feie hierauff onfer onder: 
thanige Antwort , wir feien ons feiner calumnien bewuſt. Das befennen toir 
aber gern , daß wir, vermdg onfers Ampts, wie alle andere offentliche Irrthumb, 
difo aud) den Calyinifmum , aus GOtteswort geftrafft , ond vnſere Zuhoͤrer das 
far gewarnet haben, Ja wir feien auch deſſen geftendig, daß wir gun Zeitten, 
Calrinum, Bezam vnd Danzum , mit Namen genennet, thre Buͤcher audy, an 
woͤlchem Blat fie diß oder jenes gefchriben, angesogen, nicht daß wir begerten, fie 
hiemit gefehrlicher und bofhafftiger Weis gu beſchweren, fonder die Rudiofos 
pnd andere Zubdver , sunerurfachen , dag fie in den angezogenen Buͤchern nach⸗ 
fhlagen , ond ſpuͤren moͤgen, dag wir die Wahrheit von then reden. Wir moͤch⸗ 
ten leiden, daß der Gegentheil —— gegen ons handelte, oud dad — 
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fern Buͤchern wahr madhte , was fie ons (auld geben. Ob wir dann wol auch 
die Namen , Gacramentirer, Zwinglianer ond. Caluiniiten gebraucht, als die ons 
fer Chriftlichen Confelfion zuwider, haben tir ons doch in folchem, aller onges 
bihrlicen Titul ond Vnnamen, omb verhoffter Befferung willen onferer Zuhoͤ⸗ 
rer, woͤlche denfelben gum Theil noch anhangig geweſen, wollen enthalten, 
Yuch haben wir nicht in allen Predigten, fonder allen tvann es der Lert geben, 
vnd die Nothdurfft erfodert , die Gacvamentirer genennet. 

Daß wir fre aber in Sehrifften folten geloftert haben, geftehn wir keines⸗ 
wegs, ond koͤnnen Irer F. G. onangegeigt nicht laſſen, daß es onlaugbar ijt, dak 
derſelben Ihrer F. G. Theologen, ond nicht wir, mit Schreiben den Anfang ges 
macht, ehe wir ein Feder angeſetzet. Dann am hellen Tag, daß zur Newenſtatt 
nachbemeldte Buͤcher publicirt, nemmlich die Troſt⸗Schrifft Toſſani 2, wider D. 
Marbachium , 3. der Wegweiſer, 4. die Admonition, 5. Der Anhaͤldiſchen Schrifft 
wider Der dreien weltlichen Churfuͤrſten Theologen bedencken, 6. lohannis Seurmii _ 
ettliche Schrifften, 7, Wolffii Hiſtoria Augſp. Confell. ond dergleichen mehr. Hie⸗ 

iſchen haben wir alles gedultet, biß auf gnaͤdigſten Befelch der dreien weltlichen 
—R— die Apologia —— vnd hie zu Heydelberg auf gnaͤdigſte Anord⸗ 
nung vnſers gnaͤdigſten Churfuͤrſten vnnd Herrn, Chriſtmildeſter Gedechtnuß, 
kaum fir einem Jar publicirt worden, in woͤlcher bas Concordi Buch wider ihre 
ausgangene Schrifften verthadiget.  Wieman dann uns gumeffen dorife, als 
folten wir das Waffer dem Wolff betrubet haben : Vns neme auch Wunder, 
warumb der Gegentheil fic) fo hoch befehwere , das wir fie Ztvinglianer onnd 
Ealuiniften nennen, fo fie doch des Zuuinglii vnd Caluini Meynung onnd Grins 
be fuͤhren ond verthadigen ? Db fie fich dann Irer Lehrmeiſter ſchaͤmen ? Wir 
war moͤgen wohl leiden daf man vus Lutheraner nenne , dann wir aud) 
es Lutheri Meinung ond Bekantnuß (weil diefelbig in GOtteswort feft gegrun? 
det iſt) fahren ond belieben, formen ons auch nicht nemen laffen, dag wir ſie 
nicht follen nennen, oder ihre Lehr wiederlegen, tir wolten dann der Wahrheit 
felbs abftehen , onfer Bekantnuß verlaugnen, ond onfere Kirchen dem Wolff in 
den Raden liefern. Belangendtdes H. D. Patientis Gebett, habe er (D. Kirch- 
nerus) zwar nichts darvon gewuſt, bifes getructet worden, es habe fic aber 
D. Patiens deshalb beydes muͤndlich ond ſchrifftlich verantwortet, daß zuuerhof⸗ 
fen, J. F. G. werde nunmehr damit zufrieden ſein. Wir werden aber gleich⸗ 
wohl auch berichtet, daf J. F. G. Prediger einer auch ein ſolch Gebett geſtellet 
eee , darinn vnſere Confeflion auch zimlich hart angesogen. Sovil dann den 
ritten Puncten , ond nammlich das furgefchlagene Colloquium betreffe, feie ous 
daffelbige gar nicht zuwider, fonder wuͤnſchen von Hertzen » daß ein falch Chriſt⸗ 
lich vund rechtmagig Geſpraͤch moͤchte angeſtellet, vnnd diefe Hohe ond wichtige 
Gadchen, Chriftlid) ond wohl verglichen, ond hingelegt werden, | Wir trager jg 
vnſerer Lehr ond Bekantnuß fein Scheu, fonder getrawen onfereLebr , fo wir 
bißher offentlidy gefubrt, mit gutem Grund heiliger Schrifft zuerweiſen. Wir 
haben ja bißher des Gegentheils Schriften auch durchlefen, ond verftehen, wort 
uͤber der Streit fene, wolten nicht gern onndthig Gezenck erregen , befinden aber 
die Sach alfo befthaffen , daß wir mit gutem Gerwiffen nicht wiffen ju den Gegens 
theil gutretten, es feie ihnen auch bißher wit gusem Grund. begegnet, —— 
gs goad i⸗ 
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wiederlegt worden , ond Firmen fic uns mit Wahrheit nicht ſchuld geben, 
werhdrter Sach verdammen folten, fintemal tvir fie in ielfaͤl⸗ 
tige | n gnugſam gehoͤret. Sen —— — ————— — 





‘andere Gruͤnde haben, als fie in offentlichen Schrifften firbracht, 
: andereloder newe Griindt haben, die fie bifher nicht auf die Bahn 
prbvadie woͤllen wir fie gern anhoͤren, ond mit gebuͤhrlicher Beſcheidenheit in 
ilb dar antworten. Go fern dann J. F. G. je bedacht, ein Col- 
foquium der ſpennigen Articel halben anzuſtellen, darju wir uns erbotten, oud nz 
terthaͤnig darum woͤllen gebetten haben, fo beten tvir, J. F. G. woͤllen dieſe 
Sach nicht ab- executione anfahen. Dann folte J. F. G. ons aus der Kirchen 
—— treiben, ond vnſere Conkeſſion hiemit vnuerhorter Gach verdammeny 
wir nicht ſehen, worzu man darnach eines Colloguii bedirffen wuͤrde, 







Colloquio, were es billich, Daf Ihre F. G., ſolang mit der Einneh⸗ 
mung der Kirchen sum H. Geiſt. ſtillhielten, bis dag Colloquium Chriſtlich vollen⸗ 
det, alsdann wuͤrde es ſich ſelbſt geben, was dißfalls zuthun ſein ſolte. 

Beſchließlich, beten tir, Ste F. G. wolten es nichtin Vngnaden auffne⸗ 
ment, daß wir vnſere Bekantnuß vor derſelbigen vngeſcheut gethon, vnd alſo onz 
ſerm Gewiſſen gnug thun muͤſſen, ſonder vnſer Fuͤrbringen gnaͤbiglich bedencten , 
vnd ſich in dieſer et alſo erzeigen, tie wir Ihrer F. G. zutrawen. 
iff vns befohlen worden abzutretten, ond haben vollendts biß in die 


oder worzu Daffelbige auchnug fein mdchte. Darumb da es Ybren &. G Ernft 
rere bm Ihren F 


Nacht auf eine Antwort gewartet: Endlich hat uns derProtonotariusRegenfpurger 


beſchli damit wir zu halb neun da erſcheinen koͤnten. 
wir nun uns des andern Tags nachverrichter Predigt in der Cantzley 
verſamlet/ hieß man uns ſamenthafft hinauff gen Hoff gehen, da vns D. 
Ehem in Beyſein Hertzog Johann Cafimiri Pfaltzgraffen, vnnd der hoben wey 
‘ie D. ee int Fuͤrſtlichen Gemach neber der Chir hinter ons fale, 
angeredet : 
es hette der Entſchuldigung onfers Heimgehens halber nicht bedorfft, Fre 
§ G. begeren niemand in Religion: ond Gewiffens-Sachen zu vbereilen vend yu 
rent. Das wir auc) in onferer geftrigen Antwort anfanolich qebetten , 
Sore F. G. wolten ong nicht rerargen, ob wir derfelbigen ihre gebuͤrliche Tittei 
nicht geben, doͤrffe es der Sorg nicht, Ihre F. G. fragen auch denfelbigen fo 
Hod) nit nach , fonderlich in Religion⸗-Sachen. Es laffe J. F. G. Ihr auch ge- 
fallen , daf tir nicht bintern Berg halten, oder verſchlagner Weis gehandelt, 
fonder onfer Meinung rundt erflart, tie denn auch Theelogen gebtiren woͤlle. 
Desgleichen — auch Ihre F. G. rundt mit vns gehen, damit man einander 
recht verſtehen koͤnne. 
oe Ba pampered belangend, hetten wir recht verftanden, daß der gefterige 


—* wir folten dißmahls zu Nang gehen, ond ons Morgens wiederum hie in 
der wan finden laſſen, auch die | ope deffo Fruer anfahen , onnd geitlicher 
TA 
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derſtlich, hielte F. G. es dafuͤr, wir hetten ons nicht fo hoch 
* — —— oleh pre ce die Kirchen yA: Sat 
fiir fich ond Shre Leut einnemen, fonderlich, dieweil ond doch die vbrige drey * 
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chen gelaffer werden. Daun dag wir onfere vocationes, obligationes, pnd Iura- 
menta, di¢ ond gu der Kirchen gum Heil. Geiſt weiſen folten, furtenden, hak 
tens Ihre F. G. darfuͤr, onfere luramenta gehen ja nicht auff Stein. ond Hols, 
fonder auff dag Minifterium ſelbſt, woͤlches aud) in andern Kirchen verrichtet wers 
den moͤchte, da vns aber ja diefelbige hindern folten, hetten twit gu gedencten, 
baG fie nunmehr, mit Pfalagraff Ludmwigen Churfurft feligher Gedechtnuß, abs 
fterben, expiriret, ond ihr Endſchafft befonmmen, ond Fonte J. F. G. ons Dderfelbi n 
tool ledig zehlen, oud mit etlichen villeicht cine newe eractation fuͤrnemen, fit 
derlich dierveil Dex Ricchendiener eben vil gu den oberigen Kirchen. 

Es verftehen auch J. F. G. daß ettliche, als D. Patiens von Francffort , 
vnd andere von andern Orten entlehnet feind, daruon dod) J. F. G. nicht gnugs 
famen Bericht hetten, oud der Gachen weiter nachfragen wolten.  Diefelben mody 
ten widerumb gu ihren vorigen Dienften tretten. Dann. F. G. nicht gefinnet, 
cine Kirch Irer ordentlichen Mirchendiener zuberauben. darzu etliche nit allein 
auf dieſe, fonder auff andere Rirchen beftellet worden , wie dann auch etliche in der 
Univerficet gu leſen hetten, dem fie auswarten moͤchten. 

Dak man ſich dann einer Vnruh beforg, verfehen fid) Ihre F. G. eines 
beffern. Dann fie Foren Predigern befohlen, alle Beſcheidenheit in den Prevdi 
ten sugebrauchen , desgleichen follen aud) wir — Es woͤlle auch Ihre F. G. 
den Burgern anzeigen ond gebieten laſſen, daß fie friedlich oud freundlich behein⸗ 
ander wohnen, keiner Den ander der Religion halben ſchaͤnden ond ſchmaͤhen: 
Gonder jeder die Kirch befuchen , vnd die Prediger hoͤren, wie ihn fein Gewiſſen 
weiſet. Wann daun das gefchehe , wie Fore F. G. auch daruͤber gedencten pubals 
ten, fo fonne ja leichtlich alle Vnruh vermictten bleiben. 

Mit dem angesognen Exempel Ambrofii , habe es die Belegenheit , daß dic 
Keiferin die begerce Kirch den Arrianern eingeben wollen. Es wolleus aber J. F. 
G. nicht dafurhalten, als ob twir ſolch Exempel wider fie, vnnd der Meinung 
anziehen, als ſolten fie oder ihre Kirchendiener Arrianer fein. Zudem es auch bes 
wuſt/ daß des H. Ambroſii arma (das iſt fine Wehr ond Waffen) geweſen, pre- 
ces & lachrymæe, beten vnd weinen, ond nicht brachium ſeculare, oder der welt⸗ 
lich Schutz vnd Gewalt. 

Was dann zum andern, de condemnationibus pnd calumniiis geſagt tors 
den, laffens J. F. G. darbey beruhen, wiffen ſolche calumnien oud Lajterung 
nicht zu dulden, onnd gedencfen diefelben beiderſeitz abzuſchaffen. Man wende 
woll Ke, J. F · Gn, Theologen zu Neuſtatt haben den Unfang gemache mit ihrem 
ſcharffen Schreiber, ehe onfers theils einige Schrift ausgegangen, man wiſſe 
aber gleichwohl, 06 wir gleich nichts auf vnſer Seiten (cridirt ( das iſt, geſchrie⸗ 
ben) daf wir dannoch profccibirt haben. Man habe etliche von den Natyen ond 
—— aus der Churpfaltz in das Elend verjagt, derhalben voundtten gewe⸗ 

n, den betruͤbten Chriſten ein Troſt⸗Schrifft *5 D. lacob Andrex, Selnec- 
cer ondandere, haben twider fie gefthrieben ; Go haben fie ja aud) Antwor—⸗ 
ten, vnnd Apologetica {cripta dargegen ſtellen muͤſſen. Man trette cin Wuͤrm⸗ 
lein ſolang biß es ſich zuletzt kruͤnmet, ond moͤchten J. F. G. wol leiden, daß 
einmal ein Conſtantinus seme, dev ſolche Schrifften verdbreunete, vnd wolten fie 
ihres theils gern einen Stein auf dieſes alles legen. 

* Dag 
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Daß wir auch fuͤrgewendet, die Theologen sur Newenſtatt, halten nichts a 
Die A.C., beſinde ſich bad Widerſpiel in ihren Schrifften, ond fete das Buch i 
handen, ond man koͤnne es zeigen , daß fie gefthriben , fle nemmen die A. C. in threw 
Gerflandan. Daman aber dieſes Buch fdr Auchenticum, onnd der H. 
gleich alten folle, das fonne man nicht thun. Dann cinmal offenbar, 
bad es in geile Forcht ond Gefahr gefehrieben onnd geffelit worden von den Evans 
geliſchen Standen, alfo daß Landgraff Philipps feliger Gedechnuß felber hieuon 
58 wir haben vns auch alſo accommodiren muͤſſen, daß tir mit gan pew 
pin Thor wiederumb hinaus kommen moͤchten (hie fagt Nergog ce va as 
Ab D. Ehem etwas in cin Opt , darauf D. Ehem von dem Concordi- 
uch bse ju reden, Wie er angefangen , fortgefahren ond fagt) daß das Con- 
cordi-Buch nichts gutes ausgericht ond gebracht, wie man jesund im Werck 
ſpuͤhre, es were beffer dahinden blieben. rem, der Rdnig in — hette 

dad iiberfthictte Concordi- Buch tts Feuer geworffen vnd berbrandt. Der Her: 
— Braunſchweig klage, daß er mit dem Concordi-Buch betrogen worden. 
fen ond Brandenburg lieſſen es gang ond gar fallen, vnd nemmen ſich deſſen 
nicht} mehr an. Dit dem Poftiacene Colloquio ſeie es alfo gefchaffen: Der Care 
dinal bon Lothringen , der habe einen Conuentum gu Elfaszabern gehalten, darzu 
aud J· F G. Here Batter , Pfaltzgraff Friederich , Churfuͤrſt, befehrieden geweſen. 
ben Betrug gemerckt, ond nicht erfeheinen wollen, Hergog Chri 
ftoph oom Wuͤrtenberg ſeie dahin fommen mit Tohanne Brentio, woͤlcher ein gat 
Menus davon gebracht, ound dabin gehandlet, daß die A.C. in gans France 
reid) folte angenommen werden, woͤlches der Cardinal allein zum Schein ond bes 
truͤglicher Weiß bewilliget, ond ihme nie Ernft getvefen, fonder ex nur groffere 
Trennungen inden Frangofifehen RKirchen geſucht. Wie dann auch darauf ers 
folat , daß gu Patty die Chriften in dee Kirchen vberfallen, ond irer viel jammer: 
lich ombracht. Da nun Hergog Chrifteph von Wirtenderg folches erfahren, vnnd 
gcichen , Daf er bom Cardinal gen worden, habe er thm folches durch ein 
Schreiben verwiefen, ond feie Vorhabens geweſen, durch ein offentlich Ausſchrei⸗ 
ben, ſich zu entſchuldigen, vnd deshalben Raths gepflegt bey Pfaltzgraff Frid— 
urfitrften, wie die Schrifften noch in der Cantzley gu finden, aber dee 
GhurfAclt habe 8 ihme twiederrathen, damit es ihm nicht iu mehrern Spott ges 
michte. Gleichwohl hette er hernach auf dem Colloquio Poffiacene aug 
die A.C. gedrungen, auff den Lift, daß er die Teutſchen ond Frangofen widereins 
ander verhesen moͤchte. Daher moͤge es wohl fommen feyn, dag Calvinus die 
A C. eine Fackel genennet , dadurch gang Franckreich in die Eſch gerichtet werden 
michte. Welches nicht von der A.C. an ihr felber zuverſtehen, fonder von dem 
Pit oudBetrug, den der Cardinal hiemit gefucht, ond gern ing Werck gerichtet hette. 
Daß tvir auch fiirgebracht, da}. F. G. Prediger der A. C. aufſtellen wols 
ten, toeren wir dieſelbigen, ond folten von J FJ . G. bey der Kirchen sum Geiſt 
gclaffen werden: Haben wir Ihre Fuͤrſtl. Meinung nicht recht einge⸗ 
nommen. Darn fie woͤllen Prediger aufſtellen, die nach Inhalt der 4. C., ond 
F. G. Herrn Batters Kirchen⸗Ordnung lehren folten. Darauff fihret D. 
weitlaufftig ein aus dem Spifforien von der Berenderung der A.C., toas 
cum fie geſchehen, onnd tas auff den or drandſurt geſchloſſen, ae 
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auch was auff dem Tag zur Raumburg mit den vngleichen Cremplarien der Aug⸗ 
fourgifthert Confeslion furgeloffen, wie Dogtor Pruͤck, welcher hernacher gevier⸗ 
theilet worden, ein Exemplar firbracht, aber auch das rechte nicht geweſt, ond 
bak es demnach viel ein andere Gelegenheit mit der Augſpurgiſchen Confeslion 
9* als diejenigen, ſo der Sachen keinen Bericht ond Wiſſenſchafft, ihnen eins 

ilden, beruff fic auch auf etliche hierzu gehoͤrige Schreiben, fo noch auf heuti⸗ 
gen Tag in der Cautzley vorhanden, ond wol fouten fuͤrgelegt werden. 

Die Thelin, Ancithefin und Hypothelin belaugend-redete D- Chem fo in- 
aricate und verivirret hieuon, daß wir es nicht gnugſam verſtehen loͤnnen/ 
ers gemeint. Dann es das Anſehen hatte, als wolte ex ons auch thefia gu pres 
digent verbietten, oud ſchloſſe doch nur auf die Condemnationes, Schmaͤhen oud 
Rater, deffen wir ons in vnſern Predigten enthalten folten, Vnuder andern 
bracht ex diefes Erempel , wir Hetten ihren bißher Schuldt gegeben , daß fielehs 
reten, Daf Christus ferner vom Ahendmahl mere, als der oberfte Himmel vor 
der onterften Erden , diefe Theis were nicht rechtg man wuͤrde ons auch diefelb 
nicht pasfiren laſſen. Dann weder fic noch Beza alſo gelehrt. Was die Ensfehu 
digung V. Patientis antangt, laſſen fie dieſelbige auf ihr felbé bernhen. Maw 
wife fich aber gleichwohl zu errinnern , daß fuͤrneme Leute zu Speier, hievon 
ſchwpfflich, ond J. F. G. etwas. verkleinerlidy geredt -ond wolverfiauder , mae 
damit gememet ſeie. peta ’ ' 

Den dritten Puncten, dag Colloqniam befangende ,verftinden % F. G 
daffelbig nicht von einem generali ond publica Colloquio »wileheds J. F . G. wok 
gern ſehen, oud mit der Zeit vielleicht wol mitandern Chur⸗ und Fuͤrſten daruon 
handlen wolten, fonder allein von einem ſolchen Privat zund ichen Ges 
ſpraͤch, darin wir J. F G. Prediger, ond fie oufere Meinung gegenwertig ane 

oren, ond brinderlich vnd freundlich mit einander verglichen. Es wollen auch 
J. F ˖ G. mit vnſer jedem inſonderheit handeln. 

Beſchließlich, Ihre F. G. ſeien Bedacht, auf gehabten zeitllchen Nath, 
den Supplicanten zu willfahren, die Kirch zum Geiſt einzunemen, das Excetciti- 
um Religionis, nach J. F. G. Herrn Batters Kirchen-⸗Ordnuug zuuerſtatten, Pres 
diger darzu verordnen, und Morgen den Aufang in dem Namen GOttes zu 

tt. 7 

Als wir hierauff einen Bedacht, und kurtzen Abtritt begert, ward. ong, 
derſelbig nicht allein gegownet , fondern aud) bald hernach angeseigt , wit moͤch⸗ 
ten jetzund gu Saud gehn und ons nach Eſſens ombccin Uhr wiederumb einſtel⸗ 
len , folten wir ferner gehort werden. 

Alſſo haben wit ons in D. Wilhelne Zinmmermang Pfarrbehauſung, kuͤrtz⸗ 
lich mit einander vnterredet, vnd wiemol wir geſpuͤrt daß wir vns vergeblich 
vnder ſtehn ig die Kirch zum Heil. Geiſt gu erhalten, dieweil eg bey Herz 
dog Johann Caſimirn, Pfaltzgraffen / ſchon beſchloſſen , vnd ons austruͤckenlichen 
angezeigt, dieſelbige jren Predigern einzuraumen / haben wir vns doch einer Unts 
wort verglichen, ond aberniahls D..Timoth. Kirchnerum erbetter , diefelbige in 
wafers aller Namen firzubringen ,mit dem Erbitten , daß onfer jeder , fampe ond 
8 48 allen Artickeln ſich erllaͤten wolte, daß ſolches unſer aller Mei⸗ 
WAFS, — ere 
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ben nachdem vir Fito nen , hat D. Kirchner auf folgende Meinung , vor Hew 
| mtd, Pfalggraffen, und den hoben Rathen (da abermaply 





Hatten heut Bormittag , gnaͤdige Refolution én 
eit vernemmen, dangten derfelben , daß fie ons abermalen gnddig Audiens’ 
on. 2 nun J. F. G. onfere candidam & apertami declarationem , in Gna⸗ 
m vermerck ashe ons, vid twaren ferner bedacht, ons onterthanig ond 
geaew S. G- GS. quertlaren, damit J. F. G. wiſſen mochtert, was fie ot 
tte; und veß fie fich gu ons verfehen folte, | 
tee 3 Spauuptjach end , berhueten wir nochmahls auf vnſerm vorig 
Hanigen Gin agen, wir bona Conſcientia, die Kirch zum H. 
F. Gy Predigern nicht koͤnten far vnſer Perſon einraumen. Dans ob es woh 
— 
—— — — Obligatione⸗ im Weg, daß wig 
Hon vnſerm propolico ſohin nicht weichen Houten, — 7 163 
Die Morus betreffend, ftiinden wir nochmahls in nicht geringer Gorge, 
et dak es alles in dev fille moͤchte abgehen. Wir star, fir ons 
chten nichts zu moviren, aber man ſehe wie es in folchen oder 
| igehen , GOit wolle alles mit Gnaden gum beſten 
hertzlich bitien wolten. " S82 5 a 
wor. Spempel'Ambrofii belangend , Hatten wit nicht in eum finem, od@ 
dorun angesoget; daß wir J. F. G. des Arrianifini beſchuldigten, fondern nie 
das Genus (oder ingemein) anlangte, daß Ambrofius feine Kirchen ander 
hoya bogs ter he — — — ce 
eben wir gwar ihnen nicht fimpliciter Gchuld, te Urrianer waren, 
—2 ais dome geſchrieben, welches eben weit augfahe, ond 
ig verthaͤdigen wolte, wurde man fith des Arrianifmi ſchwerlich 
n en. Sonderlich aber waren Danzi Schrifften , die er furg nach 
tinander ausgehen laſſen, dermaffen beſchaffen, dag er ſoiche Gachen darinner 
tractirte, welche durchaus nicht fonter entſchuldiget werden, ond waren tvir vrs 
detig/ aus ſeinen Buͤchern diefes darzuthun/ daß er gar nahe beym Arrianiſmo 
ov ae verfechten wolte/ das er indenfelbigen feinen Buͤchern, 
oͤffentlich in die gantze Chriſtenheit ausgeſchrieben, als ihme das auch hiebevor 
von andern allbereit gewaltig gemonſtritt vnd dargethan. 
— 8 haͤtten —— —— gebraucht, wuͤſten vng 
WGott Lob) w u iden, Daf ſolches keinem Theologo anſtuͤnde. Aus 
GupentiCenctibxie ‘hteeh Wit durch GOttes Gnad foviel gettudiert, bag wir ong 
brachio feculari, oder det weltlichen Herrſchafft nicht wiederſetzlich machen fols 
ten, ſagten nitt Polycarpo> Sic inftiruti fumus, vt Principibws & Porettatibus »s 
Deo ordinatis, honorem, qui illis competit, exhibeamus: das iff: Wir haber 
—* et, daß wir den Fuͤrſten ond Herrſchafften, fo von Gott geordn 


Die ihnen gebiihret, beweiſen ond erzeigen. Halten nichts uͤbera 
on den Theologis Fenn mit dent Schwerd die wahre Religion fortsupflanges 
, tuteefteber, Chie fabe D. hem den ren an) von Theologen reden mt 
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nd in Wahr⸗ 
ari for henge wir des brachii — —— —7 











ge⸗ 
wolten, ehe wolten tir, da E. F. G. ons daſſelbig aufferlegten, alge 


{ben Fuͤrſtl. Gemach inaus t 
tree fe ae — oder ſonſt — * angen, amie me 


als rten inige B 
prin stn ager mii tir one Dishlé geen 3 §. in Unetbdnight nie 


erbiete . 
= Zewen aber J. F. G, ons durch fbn Ser angler, ben gnke 
big anmelden laffen, daß Asay — allungen, Vocationes, luramenta 
d — durch den naͤdigſten Churfuͤrſten vnd Herrn 
————— chtnuͤs, ee ni Endfchafit haben ,ond ſtehe nuns 
* —— nger behaiten wolten, waren auch 
— ſo ſie behalten vol an new handeln zu laffen, 
neh BT ener Far cae anak Wb bees ae enfre Dine 
ar aufgefindt, on en imittirt. wo den a 
s mit vnſern —— r fernern Handlung, von den ander Rirehert bad 


—— IPA of 
tir ei re » ne » 
- "Deen bad n folder Snti Ankuͤnd —2 J batten twir fein Vocation ser shen 


Vecation aber —— oder ſolten tir ong in Kirchen⸗Sachen allhie nichts ame 
maſſen, wolten ous derwegen hiemit dabin vnterthaͤnig erflart haben , daß, wo⸗ 

n 3.8 §. G. nicht de novo nut ons handeln lieſſen, oder vnſere Vocationes, bes 
fa tigten * wir nicht fonten oder wuͤſten hinfuͤro einigen Rirchendienft zu vers 
richten, 
gerne wolten ſchuldig 

Baͤten derowegen I %. Gi. gang puterthanig, ¥. 9. G i bern anda 
gegen ons twolten vernehmen ‘aff damit wir oinfien tworan wir rect oder 
Siredht thaten. Dann one leid fein (olte, Digfallé rider © 4 % @. anddigen ils 
len vnd ch, * ju anendiren. Da tir auch ferner predigen ſoiten, bas 
ten wir nochmahls J. F. G, — 7 ond vmb GOttes willen, fie wollen 
an in der jum H. Geift bleiben laffen , oder da es iets nicht anders 
te, wollen wirs alles in J. F. G. confcienz heimgefchoben haben , am 
mn Bericht, ond vor der gangen rhe ab gir seh grees od gh, vetantworten, 
Die Condemnariones antreffen i G. wir hieberor, 
uns unterſchiedlich erklaͤrt, und ſtehn 25 boreal, = ar Aatithe- 
fin und Hyporbefin durchaus nicht fonnen nemmen laſſen, haben 
bens diefen unumbjioflichen Grund, was der Heil. Geift in ng Wort ps 
chun ernftlich gebeut und beuielht, das fan noch foll fein Creatur, fie fey * 
och ſie wolle ramen ae Been, an , fol man dod) bem Heil. 
mehe gehorfamen dan bat ber Heil. Geist ift busch den Apo⸗ 

{ Tit. am E. Cap. ernftlidy per yt , u ſiraffen, item den 
Seecfilbrern das Maul ju ftopffen. ¶ Derwegen fam nod) (ol fein Greatur dep 
fetbig verbictten, und fe es gefchehe, feind wir go geborfamen wicht fchuldig. 
on alſo Wns Ancthelin ynh Hyporkelin nicht nemmey laffen man hei 
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— es hieſſe —— non mittebam ces, daran wir nicht 
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nes, dder wie aber hiebevor t 
nerthont —— arbi * —E i om le 
p a, oder te Unnahmen ** und 
— coh eo 
tendtirents. ‘ SS J GB. werden ung darbey gnadig leiben laſſen, pas 
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; tringen. 
Belangend, das deg Here Cantzler unter anderm 8* cf ani 
Bere wind ‘ibn allen ungittlid) , was die Thefin —— ß ſie lehren ſolten 
im Abendmahl nicht gegen weitter darvon abies 
ais ber cates Sonal — %, F. G, nicht 
wolten, auf der Cangel ſolche Thefin gu verwerffen. 
sfagten wir wits daß twir foldjer Propoftion Beze nicht Schuld ges 
bent foudern geben wir ihme Schuld, daß er lehrete de re. Sacramentaria, 
pag. 198-Gcut enim {cimus , quod nemo inficiatur, figoa effe inter 
ris * non alibi, ita etiam ſtatuimus, item ipſam, ideſt, Chriſtum ipfum » fecun- 
dum carnem, calis & non alio loco comprehendi, & pag. 199. abeffe igitur Chri-, 
fi Corpus & Sanguinem, a fignis canto intervallo dicimus , qeantum abeft terra ab al- 
sisGnin coelisy Das ift: Bualeich wie tir wiſſen welches aud) niemond leugnet, 
daß die Zeichen (des Heil. Abendmahls) auff Erden allein, und fonfien nirgend 
in eben alfa holten wir es auch gaͤntzlich darfuͤr, bag die bezeichnete Gab, dad 
Chriſtus felbften nach ſeinem Fleiſch, im Himmel allein/ und ſonſten in keſ⸗ 
mem andern Drth begriffen ſeie, und pag. 199- fo fagen wir nun, daß Lhriſti 
Seid und Blut, alfo fern und tweit oon den dufferlichen Zeichen oder — 
(ded Neil. Abendmahls) ſeien, fo fern, und weit die Erden von dem oͤberſten Him⸗ 
mel —— Und dieſe Propofition halten wir —— far falſch und unredht , fins 
ten fie auch zu ftraffen, wann ſich Gelegendei * nicht untetlaſſen / dich⸗ 
ichts au —— ine eigene Wort ein, die wir 
. & 6, fuͤrlaſen, und — F. ſelbſt unterthaͤnig zu 
@. aber daffelbige nicht gu ſich namen. 
“autdy das Gegentheil deſſen gar nit gu befehweren , daf wir 
i, Danzi, Beze &c. nennen, und Buch und Blatt anzeigen, 
ata B steppers. tlichen Truck gu geben , und 
fuͤrzuſtelien, —— man auch nicht anzeigen, in 
1 ober einen andern Grund fuͤhreten, dieweil ſie es offent⸗ 
bekennt. Muͤſten unſerer zuhoͤrer —— auch 
— bem toa natitieens halen eb cee eee ees 
enun n ein 
em, seigten wir Buch und Blatt an: fonten aud) wohl leiden, dag man 
Ses a 
r en Ihrer darzu d 
daß fle etliche Schrifften in Truck pre Brgy fl die patti 
A fang Sn , fonderlic) D. Iacob, und D. Selneccesus , darauf bez 
ie 
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Propofition, weren thir fuͤr unſere Perſonen adminatim beſchuldiget worden, De 
Iacob und D. ——— ſich ſelber antworten Uns ware in ſpecie 
Schuldt geben, und: eh worden’, als foltén wir allhie dieſes Dred; Dems 
Anfang darzu gemacht haben , Da wir nein ju fagen’, dann wirs aud) nicht ge⸗ 

; Dann je die Schrifften alle, fo im der erſten Action Telbung gefihehen 3m 

publicirt, ehe daun hie gu Heydelberg die Apblogie ausgangens | 

umb uns ungitlic) geſchehe, in dem ons zu gemeffen , daß wir Die Neuſtaͤdtiſchen 
Thedlogos sApologetica Keripta gufthriebeny mit uinfern Schrifften ſolten verur⸗ 


Daß wir aber folten proferibiert haben, proferibiert fag ich, (fprady Dy 
ATimoth. Kirchner) das ift zumahl cin hart Wort, deffen wiſſen wir uns foe 
Gott unfchuldig. Ich, , fie mein on, cfagt D. Kirchner) were in. das: vier⸗ 
te Jahr hie, fo weren die andern Anfangs der Keformation auch nicht alle hie 
1, muſten dieſes mit Gedult verfemergen , geſchehe uns aber file BOs 
icl daran, wuͤſte man inſonderheit etwas auff diefer einen Toad argeaed 
biert hette, oder darzu geholffen, moͤchte mans ihm frey heraus ins Angeſicht 
fagen , finte er fic) nicht entfchuldigen , moͤchte er Darumb leiden. , 
Das Ihrer F. G. Theologi sur Augſpurgiſchen Confesfion ſich folten ber 
fennen , waͤndſchten mir bon Herhen, daß es war tere, ihr Bud) Admonicio 
aber , weiſet vicl cin anders aus. Dann wie ch fie von der. Mug 
gifthen Confeslion ſchreiben, wer darand augenſcheinich ſintemahl fie g? 
chen ein / Param Coon Der. Ung (purg. Confesfion micht viel su halter ſey⸗ 
WS x. das es ein Partinlar-Befantnus , 2.4 Anfang der Reformation geſchrie⸗ 
bent, 3+ hon wenig Theologen , 4. in Gil in der berg, 5. in groffer Borde] 
6. Safi, Dis fie gefchrieben , hernach ſelss geimders 7, daft etfiche Ding dari 
ſtuͤnden, dit rr ſeibs nicht billigten, als auf utraque {pecie, 8. daß fle ungleich 
rasa in. 40Ce de PerfonaWhiiti & S. Cana y g>idaf mehr Kirchen fear) 
welche ſich zu der Ne⸗ogaͤtter Confesfion ‘befenmten y als-gur Dnaipurgifcyed Coma 
fesfion, und was Ddergleiren mehr . Go weile auch das Werc-an ihm felbs 
aus, daß fic wieder die Yusfpurg, Confestion wie fit Ae. 30. Rayfern Carold 
Abergeben, dffentlich ſchreiben ond lehren, welches guugfam. koͤnne dargeehan 
* “hee PO? ped 


n. 
Wir hielten Augult. Conf. Verbo. Ded nicht gleich ; ſonder nemen Me 
als ¢in Symbolum Eecle noftri Seeuli,und ein Zeugen det ah —2* 
daß fie aus GOttes Wort genommen, und Grand bdarimen hette, pede yw 
fe — uns nicht wuͤſten erleiden gu laffen, oder geringſchaͤtzig gu machen, am 
— = 9 oe alten bevy fie twolten , Maes gedachten , zu bleiben 
und n Theologen n in welche i 
und, impffic) Daven frcbeas PY woche fie oo vertteinerten, 
Landgraff Ppilipfen-Ned von der Au Confesfion, wolten wi 
jetzo nicht difputiren: Nam de mortuis —— — eheten. fr ans ote 
Belantnus oon derfelben , alg wir deffen in unferm Gewiſſen ibergeugt, 


Bon Verenderung derfelben, wuͤſten wir (GOtt Lob). wol su-berichter 
aber eo. londte difmals picht alles ausgefubrt werden, wie, betennen agsiguibee 
; — Cone 
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Vonfe⸗ſon. welche Ao. 30, uͤbergeben, und lieſſens die verantworten, ſo die En⸗ 
derung fiirgenonmen, 
was auch auf dem Tag zu Franckfurt und Naumburg geſchehen, were 


d 





uns unbefandt, wir berhueien bey unſer geſchehenen Ertlarung , wuͤßten 
wol, daß allerhand auf gemeltem Tagen fuͤrgeloffen, wirde aber jetzo nicht als 
les fonnen richtig gemacht werden, was wir vor denfelbigen Actionibus hiel⸗ 
fen,ware am Lag. Glaubten wol, daß viel Schreiben in der Cantzley hievon 
vorhanden p Pie uns aber nicht angiengen , wie uns dann nicht gebsiret , Die Ar- 
chiva Principum gu ſcrutiern, Darumb wit auch davon nicht difputiren. woͤllen. 
Wir redeten aber von den Sachen, fo dffentticy und in Schrifften befant , ges 
daͤchten in Summa bey dent Exemplar ju verbarren , fo in Libro Concordixz ges 
truckt ſtundte, darbey wirs unfers Theils bewenden lieſſen. 
Poshacenum Colloquium , und anders , were uns auch nicht unbekandt: 
leſſen une aber, gon unfern Erklaͤrungen nit abtringen ,fonten Beze Gachen and 
Wort ſehr wol, muͤſchten Cardinals bofe Sachen nicht mit cin , fonder umb Be- 
zz Wort, von der Augſpurgiſchen Confesfion und Calvini Mede, ter es uns 
thun. Daraug flar, dag fie und andere mit der Augſpurgiſchen Confesfion 
in Grund nicht hielten. Darumb umbſonſt, das man fic) viel Darauf beruffen 


Das Chriftlich Concordi-Buch betreffend, es nichts Guts folte ges 
: bracht haben, wuͤßten wir tt Lob viel — 52 und hielten, daß es 
viel Guts angerichtet, und die Gemuͤtter an einander zuſammen gebundens Bir 
achteten es fur ein guttes und nuͤtzliches Buch: Andere mdchten darvon urthes 
len und halten was fie wolten. 
Daß der Konig vow Dennemarck daffelbig verbrandt , lege nicht Macht 
an, dann tvere Dod) wol ja die Bibel ſelbſt verbrendt worden, aber derhalben 
fein bojes Buch worden, fo were audy noch ein groffer Gerichts-Tag firha My 
da er und ——— teſpecau perfonarum ihres Thuns wuͤrden mui 
Rechenſchafft geben, daß es viel anders zugehen wuͤrde, alg leider jetzo ges 
he, da ſichs auch alles mit einander finden wuͤrde. 

Daß auch die hochlobl. Churfuͤrſten, Sachſen und Brandenburg und 
der Nergog zu Braunſchweig/ ſolten Das Concordi- Buch fallen laffer, finter 
Mie nimmermeht glauben , wuͤßtens aud) GOtt Lob viel anders, su fegen aber, 
daß es war were / gedechten wir doch nicht davon ahumweichen , fonder beans 
big durch GOrtes Gnad, his an: uufer End darbey gu verharren. - Dann wir 
nicht Menſchen zu Gefallen oder Gunſt zu erlangen angenommen. Mifo daß de⸗ 
ren viel mehr weren, fo ſich zu Sherer ConfesGon bekenten, namlich Schweitz 
Cugelland , Schottland , als deren fo ſich sur Augſpurge Confemon hielten , feel 
ten wir an ſeinem Ort, Antworten darauff mit Liberio apud Theodoretum Lih. 
2. cap· 16. don dintiauitur folitudine-mea Verbum fidei: nam ,& olim tres folum 
inventi fuere, qui edicto refifterent. Das ift: Es wuͤrdt billich das Wort. des 
Glaubens dardurch nit gefehmalert oder vernichtet, daß idy-attein mich an dae 
felbige halte , dieweil vor diefer Zeit auch ihrer nur drey feind “gefunden tworden, 
die ſich cinem Koͤnigl. Kdict widerſetzt haben. Ihre Farftl. Grad, wiriten wohl, 
bag das Argumentum a muleitudine in sebus tidei nicht chlieſſe Gonften. wie: 
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be der Papiſten oder Tuͤrcken Glaube gegruͤnder ſein, als der Chriſten Slaub felbé, 
dieweil ihr mehr als derſelben. 

Endlich, das Colloquium belangend, weren wir nochmahls in aller Uns 
Gerthanigfeit darzu vrpuͤttig, truͤgen vnſerer Sachen fein oquie 
um tere publicum , folenne, oder privatin , wann es darzu komnie, wuͤrde ſichs 

geben , wie man fic) daruͤber vergliche, 

Schließlich, beten wir nochmals, Ihre — woͤlte und bey der Kirche 

um Sp. Geift bleiben laßen, oder es alles auff Ihrer F. G. Gewwiffen nemen. 
Bans wir Gewiſſens halben in die Cinnemung derfelbigen nicht koͤnten betviflis 
pen: Ihre F. G. wolten umb SHttes Willen alles in Gnaden von uns vermer⸗ 
Fen, dierweil es Gewiſſens Gachen, in denen wir anderer Geflalt uns nicht gu 
erfldren wuͤſten. 

Da aber folded je nicht gu erhaltea: Gonder Ihre F. G. auff Ihrem 
apt alfo hinaus ju fahren gedechten, wolten mit hiemit publice, folenniter, 

rma optima, und fiir dem Angeſicht GOttes proreftiret, auch gebetten haben, 
Sife onfere Proteſtation gu protocolliren, daß wie mit unferm Jawort, Bewilli⸗ 
gung , oder wie es midge genennet werden, in die Einnemung der Kirchen zum 
Heil. Geiſt nicht bewilliget, auch in Ewigkeit nicht bewilligen follen oder koͤn⸗ 
nen, ſonder muͤſſen ſolches Ihrer F. G. auff ibe Gewiſſen, fir dem Angeſicht 
Sottes und dem Richterſtuhl Chriſti zuuerantworten, heimſtelen. 

Hierauff fragte Doct. Timoth. Kirchnerus, vermog unſeret Abred, die 
andern Theologen uud Kirchen Diener, ob wie uns yu dem, das er auff unfee 
Begeren geredt, befennen? und fagte gu Hergog Johann Cafimiren Pfalggrafs . 
“fen Yore F. G. moͤchten felbs hoͤren, ob das unfer aller Meinung were. Dar⸗ 
auff fie alle, auff Jorer F. Ga. Undeutung , allein D. lacob Schoppern, und 
Conrad Lautenbad), fo eben gur felbigen Stund gum H. Geift und BarflGere 

Dagumal geprediget, fich rund mit ja erflart. ; 

16 wit nut hieranff abgetretten, und ungefabrlich nach einer Gtund, wies 
der hincin file ben Hergogen erfordert worden , hielte uns D. Ehem abermal fir, 
daß wir und fo hod) der Kirchen zum H. Geiff halber beſchwerten, miften Ihr. 
F. G. gefheden lafen, wolten aber gleichwol, was fie mit geittigen Nath ges 
ſchloſſen, in GOttes Namen —— lafien, nemen es auff ibe Sewiſſen, traus 
en es aud fir GOtt und der Welt gu verantworten, Fore F. G. hetten auch 

- Hab un nit oermelden laffen , unfers Raths hierin gu gebvauden , fonder daß 
wir es gleichwol wuͤſten, und und daraad) gu richten hetten, wile fich biers 
anff gu und verfeben , wir werden ber Kirchen gum H. Geift ferner oberſtehen, 
uns an den Abrigen dreien Kirchen ju bem Barfifiern, S.Perern und im Spits 
* —— und uns unter einander vergleichen, mie der Kirchen⸗Dienfi 
arinn zu beſte 
Was auch won Endtſchafft unſerer Vocation und Pflicht geſaget worden, 
ofle nicht dahin, alg 06 wir unſerer Dienſt allerdings eriaßen, und beurlaubei 
n ſolten , foudet auen won dem firgemanden Iuramenco und Obligation sung 
Geift uns weiſend, veranden werden: Sonſt moͤchten wir unferm Miniteria 
iu den andern Kirchen auswarten, und obefften keiner neuen Vecation, fonder 
Dicibe bep der vorigen. 
el 











- Bon einer neuen Reig. Veraͤnd utter Pfaltzgr. Joh. Caſ. Vorm. gor 
| Dieweil wir auch fo hoc auff die Antithe ſin und. Bypothefin tringen, mbs 
ge Fore GF. G.leidem, daß wir die Gegen:Lehe audy firaffen, dan fie bieltené 
darfir, daf ein Prediger Gewiſſens halben gum eitteu Aatichean und Hypo- 
theGn treiben moͤchte, dod) mit gebuͤrlicher Beſche denheit, und daG nice babe 
ober Schalaftice Dilputaciones auff die Cangel bracht, dardurd) die Zuhoͤrer per- 
surbiret, und nicht erbauet, da wir vilmehr dahin gu fehen, dad fe zu, mud niche 
abnemen, woͤllen fic) doch gu uns verfehen, wir werden uns in ſolchem alfo ers 
zeigen, Daf es derantworslich, und der Kirchen unnachtheilich feie, gedencken 
aud) dismals die Augſp. Coaf. und das Concordi - Werck nicht weitlaͤufftig mit 
wns gu difputiren. 

Dacauff D. Kirchner gefagt, wir veritindeus dahin, daf von pe F. 
S. den Mioiftris, Antitheſis und Hypochefis erlaubt, auf welches Fhre F.. G. ſelbs, 

aud, dutch den Cantzler, ja ſagen lagen; darfuͤr wir unterthanig gedandt , und 
uns erbdotten alles Gebuͤr zu verbalten. 

Rach allem diefem Beſcheidt fragte v. Kirchner , dieweil ung dann die 
Firchen jum J. Geiſt genommen twerde, darinue wir bisher Fries und AÄbend, 
Gebett, die gewoͤhnliche Sonnsund Feiertag, fampt den Woden: Predigten, und 
ber Tauff, Nachtmal, Einſegnung der Hochzeit, und dem gangen GOtresdieust 
berridhtet , was wir uns hiufiro mit dem allem gu batten betten. Darauff Hers 
dog Johaun Cafimir , nach -gehaltence mit den Rathen furger Uutersed, felt 
—— er woͤlle ſich hieruͤber weiter mit ſeinen Raͤthen unterreden, mitler 

il moͤchten wir die Predigten, Tauff, Nachtmahl, nach unſern beſten Gut⸗ 
duͤncken, in gemelten dreyen Kirchen verrichten, wie tir uns zum beſten unter⸗ 
einander wilfiten gu vergleichen. 

 Diebey iſt aud) gu wiſſen, als obgemelte Theologen und Kirchen:Diener 
firfommen, und che fic, angefangen , fich auff Dergog Sopaun Cafimiri Pyalgs 
graffen, Borteag endlid) gu refolviren, wirden gleich von gedachtem Hergogen 
auff das Dang:Spaus, do die gange Purgerfchafte verſamlet geweſen, abgcfers 
diget, D. luſtus Rauber, D. Hartmannus Hartmanni, und der Protonotarius Re⸗ 
genſpurger. D. Hartmannus Hartmanni machte einen raft og aber ſcharpffen Ein⸗ 
gang, darauff hernach Regenſpurger der Burgerſchafft volgende Schriſft firs 
leſen. 
i Der durchleudtig hochgeborne Fire und Here, Here Yohann Cafimir, 
Pfalggraff bey Nheia, Bormund, und der Churfiirsil. Pfalg Adminiftrator, Hers 
dog in Baiern, rc. Mein gnddiger Fuͤrſt und Herr, laßet gemeiner Burgerſchaffi 
ju Heidelberg guddigl. vermelden und angeigen, daß Fury verructter Lagen, Jh⸗ 
ren F ˖ G. nicht allein bon wegen eines firnemen Theils der Buͤr gerſchafft gu 
Heidelbera, fonder aud) dee Churfuͤrſtl. Pfalg Dienern, und andern elie 
ingefeGuen, ein Supplication Aberlieffert , und dariun unterthanig begeret mordey, 
dah Fore F- G. ihnen eine Kirch alhie zu Heidelberg einraumen, und Predicaa- 
ten geben wolten, welche nach Innhalt Goͤttl. Worts, Augſp. Conf. und tweis 
lands Ihres geliebjten Herrn Batters, Pfaltzgraff Friedrichs Churfirfen feligs 
Rer Gedechtnus, —— Kirchen: Ordnung , Predigen, und die Heil. Sa- 
¢ramenta adminittriren mochten, Wana nun fein §. G. fich ercinnert, was gleich 
nad Abſterben hochgedachten ihres * Batters ſeligſter Gedechtnus, aus Wns 
ree 
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Mfftung etlicher Soins Siete tind unridftiger Pent, aug uty 
edaͤchtigem Eiffer tnd Miifiverftande; far beſchwerliche Enderung, auch unges 
— Verdammungen ‘und kLoͤſterungen, wider angeregte Ihrer F. G. Herrn 
aters ſeligen Kirchen Drdnung , und Chriſtliche Confeslion fo in offenen Crud 
ausgehen laßen, alhie undin gantzer Churfuͤrſtl. Pfaltz fuͤrgangen, wie auch nedy, 
daraus dann eruolget, daß von wegen ſolches Mißverſtands, der Churfuͤrſtl. Pfaltz 
Raͤthe unde angehorige beſchweret, angeſochten und geurlaubet worden, und Fore 
F. G. nichts liebers gefehen ; Dann daß folches alles oerblieben ; und auffs wei 
nigh gemeiner Burgerſchafft, aud) andern Mathen, Dienern nnd Unirerſitaͤts⸗ 
erwandten, eine Rird) albie gur Ubung vorgedachter Chriſtl. Neligion, naw 
nhalt angeregter Batterlider Kirchens Ordnung, verftattet und gelaßen wiry 
De, damit weitere Berbitterung der Gemuͤter, ave) Ergernus und Frolocken, 
fo die Papifien ob unfer Treunung geſchoͤpfft, vermitten. Aber weil folded als 
les nicht erhalten toerden moͤgen, babe es Shre F. Gu. darbey wenden lafen 
mifen. Gleichwol gu lest zwiſchen Ihrer F. G. und dero geliebten Brudern, 
Dem nechſt verftorbenen Ludwigen Churfirflen, auch ſeligſter Gedechtnud, de 
Meligions:Sad) dahin vergliden, und Briderlichen vertragen worden, bag als 
Ferfeité den Predigern, Dienern, Unterthonen und Qugemandten, alles aͤrger⸗ 
lid} und unchriſtl. Schmaͤhen, condenmiren- und Berfegern, mit Worten wad 
Schrifften, verbotten , abgeſchafft und rit verflattet , Feiner den andern der Nes 

‘Higion wegen vetfolgen und anfedten, fonder einander treulich die Hand biett 

‘and zuſammen fepen ſolten: In fonderlicher Erwegung tas Ihre Churf. 

foie auch deren Herr Batter feliafter Gedechtnus, ‘ch gu der Goͤttl. Bibliſchen 
Sehrifft, des alten und neuen Teflaments , der Augſp Conf. und derfelben Apor 

Vogia in rechtem Berfland, nad ber Richtſchnur Goͤttl. Worts befennet, e 

Weg zur Seeligkeit, aud einen Helland erfand ; daß anc sabe ese ) 
‘and Streit anders nit, dann durch die in der Rirhen' berfommene Mitel / ats 
'Ehrifl. Gelprach , Unterredungen, Sydodos und Concilien’, billich zu oͤrtern und 
girvergletdjen. Und dann J. F G, ibresCheils nichts liebers gefther, ann dab 
‘albie und andern Orten folther Chriftt. und Bruͤderl. Bergleichung, auf der Cans 
‘Kel und forften , nachkommen, und nit in allen Predigten , obgedadjted ihres gev 
liebten Herrn Batters feligher Getechtnus, wie auch ifrer F. Gn. Chriſtliche 
Religion und Bekantnus, verdaͤchtig gemacht, ohne Grundt und unerfanter Sas 
‘en verdampt , aud) den Unterthanen alhie und ander Orten, J. F. Gn. Prev 
Digten und Sacramenta’ gu beſuchen, durch ernfilidje Mandata verbotten worden. 
Weiches -aber alles J. F. G. nit dero geliebten Brudern feligen , fondern obges 
dachten unrubigen Koͤpffen sumeffen miffer Nachdem dann J. F. G. durch fors 
derbare Schickung des Mimachtigen , zur Adminiſtration Ser Thur fommen, und 
fid) ſchuldig erkennen, nit allein fir fic) ſelbs die Goͤttliche Warheit, in feinem 
feligmadenden Wort begriffen, frey offenttich gu bekennen, fondern aud) die; 
felbig Bey Menighich , fonderlicdy aber denen J. F. G. Bermandten Unterthas 
nen, Dienern und Angehoͤrigen, fiir die fie Finfftig, fo wol bon wegen des Zeit⸗ 
lichen , als auch Des Ewigen gebhremde Recheuſchafft geben miffen, zu befuͤr⸗ 
Dern und fortguflangen, auch ihren geliebten Herrn Batter lobfeligher Gedecht⸗ 
WS, des unguͤtlichen Verdachts halben, als ob J, Chueh, Gre einfalfehe und 
“ ocrs 
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— — Pfalgat. Joh. Caf. Vort.goy 
fo babent %. § B, dig fapplici —* 8 —— — _ su Derantwortent 
SEND BEE Ec AE | DHFS a follen, und Derwegen — wie angeregt, 
eiſt albie, das Exercitium der waren Chrifil. Religion b oe 28 aN 
ingeraumbe, und mit folden Kirchen Dienern beftellet welche Die ag At 
Svangelii , ohne LAfterung , mit aller Veſcheidenheit predi ten. iar ate 
senta RA SHFIHU- ung adminiftricten, und ihrer £ re 3 Me Ab Gacress 
Bie aud) gl * spent da Red und. Matroort —— 
Bie aud) gleichfals den andern Predigerit,, i olen en. 
bes fifern und Spit _sleidsals bient ceflicheingebuaben Yen fle tab 
By tp cor und Con i ' 
u eutt —— arauff woͤlle ‘ich Hore 5 ns auf bes Ganpel, a6 auc, 
»WOurgieidafft und. andere di ee hols Ch, CO Merde ges: 
——— 
eile Geifis feller, * der —— gur —— ibe ket —58 * 
ger Seelen Seeligkeit, wie bihich, und ein 
den. W des Ihre AO. Le ine 
: }, damit — 5 G. halt und Friedliebendes — —— rr 
Ieubiges Leuter , es gum aͤrgſten au : 
He Bl oo, nt wa tn Lote Gea Sess 
eligion HAO / Fein Sheil Den andern, weder mit Worte ‘ : 
} nb en und verfolgen foller , fo n Hoch Der Chat anfechs 
* Der friedlich, und wi 
ethanen und Chriften geb i fonder frtedlich, und wie gebors 
fens Das if an ibme (clbf biliy, —2 —— NNN HD Seep 
, und thun fid) eines foldhen, alfo su befdeben Pili Gnaden und gefals 
ben Fore F · G. ſolches ea ibrigen, Rirchen;Dienern allen — ——— bas 
lagen * u 
—— Sane ig i enicat derſonen ju Gefeblen mide weniger 
auch am nicht verfchi } 
" Bentog dee ovents., dag * ae ee worden, auff 
—5— gu halten, und auff ben Gambfeag suvor erru, Inder Kirch gu den 
mig zu thun; und aber D. Eber, im Nahmen — cin Predigt zur Borbereis 
6 
ihre Vocation Baetung und melt ie 228 heboe 
reidit, und derbalben bey und KicchensDtenern vergliden , pest ew Koat ey 
—— —** auff die Cantzel wagen ſolte yo Poe af Dare 
ty, und: om zwey Zei Kari en ddr 
a — — bem ee the — — geweſen, begerte 
ey booed fuͤrderlich —3 — weſſen er ich her Oeetlct —5 sos 
/ 0b; die gu-unterlaBen, und das Bole, weld tl Gers 
Kirche beyfamen , wider hein gu weil ; Welds fou eind Thetis in 
man cc faa ce ee ee 
ret, dafi es bey ibnen Fein Srretsuate Gib ce 8 — efi 
—— ae ard bat dod) gedachter fautenbach D —— pa —* 
u ig Peer ertzo 
— svt panig n/ daß gr ep dieſer a halb refolvierte, Deeaieishen bes 
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ou atid). D. Tacob Schopper gu wiſſen, weſſen er fid) der Abend Predigt hal¥’ 
gunn H. Geik zu Halter hette. Dieweil dann der Hergog auch von den Raby! 
ten, fo darbey ftunden , anff Lautenbachs Anzeig erimert worden, fagten Ihre 
- &. gut rund gu Lautenbachen : Ihr magen hingehn, und ever Pretigt ond 
pt derridjten, desgleichen Beſcheid erlangt aud) D. lacob Sehopperus, und 
giengen beide aus Hergogen Gemach, jeder feine Predigt an Seflimbten Ort gu 
verrichten. Mittlerweil war gu Hoff in der Gachen fortgefchritten, der Theolo- 
gen und Prediger angefangen Gegenantwort zu End gefuͤhret, und den Hertzogen 
Beſcheid, wie oben verzeichnet, angehdret , darbey es auch blieben, und die Kits. 
en gum H. Geift bald den folgenden erſten Sontag Adventns, den neuen Cals 
vinifthen Predigern , naͤmlich Danicli Toffano, (todicher die Morgen: Predigt ges 
halten,) und andern dreien feinen Conforren, alg loanni Philippo Mylze, Srybe- 
lio nnd Angerio eingetaumet worden. Hie iff auch nicht gu umbgehen / als dew: 
De, D. Schopper und Conrad Laurtenbach, nach Berridhtung ihrer Predigten, 
an gedachtem Gambftag den letzſten Nevembris, in fefto Andree, gegen Abend 
wider gen Hoff giengen, und der Handlung oollends neben den ander Theo 
logen und Kirchen Dienern auswarten woͤllen, flofet D. Haremannus Hartmanni,: 
Churf. Pfaltz Fauch gu Heidelberg anff fie, fubret fie beſeits, seiget ihnen an, er 
habe ihnen etwas gu vermelden, und hette fichs gegen den Nahten su Hoff vers. 
nemen fafen, ee wolte es den Kirchen Dienern unangezeigt nicht lafien, daß, was 
D. Ehem heut von Erlaßung ihrer Eids-Pflicht und Drea geredet, ohn allen 
Befelch gefhehen ware. Dann es weder bes Hergogen ſelbs, noch der Mahe’ 
Hill und Meinung getefen , daß die Kirchens Diener ihrer Bid und Dienft zu 
eclafen , fouder vilmeht darbey folten gelafen werden, und ibe Ampt unverhin⸗ 
dert verrichten, der Herbog begere nicht mehr dann die Kirch gum H. Geiſt, und 
werftatte uns die andern uͤbrigen drey. Er tere aud) dahin nicht fommen, w 
mir Der Pfaltzgraff Ludwig , Chur first SI Gedächtnus, in. einer Kircher ſeines 
Heren Batters Religion gelahen, und fine Prediger nicht alle abgeſchafſet Hettep 
D. Ehem indulgite feinen Affectibus aljuvil, es fete nicht fein ax thie, es ſchmir⸗ 
ge ihm nod), daß er Hom nechſt verffordenen Churfarften , hochfeligher Gedecht⸗ 
nud, arreftirt toorden, und es feie ifm zwat unrecht geſcheben, bas gehe aber 
uns nicht an, dant der jetzigen Rieder diene fener damahls vorhanden gewe⸗ 
ſen, deuttet aber mit dem Finger gen Hoff. Er, der Fauth, Habe es ungern ge⸗ 
hart, und ſeiens die andern Raͤht aud) erſchrocken, bas Ehem ex ptopriis & 
privatis affectibus, alfid obn allem Befelch Des Hergegen , und Bervilligang ver 
Raͤhte heraus gefahren, und Ber Sachen zuvil gethan. Und dieweil mann an 
ipme, D. Ehem geſpuͤret, daß ‘er ſeiner nicht machtig, hab man ihn nicht auff 
das Dang Haus zu den Bargern ſchicken woͤllen, aus Fuͤrſorg, er moͤchte auch 
Dafelbfien dec Sachen zuvil thun, und ein neve Sag erwecken, fondern babe D. 
Raubern, den Protonorarium, und ipa, den’ Ranthen, darzu werordnet : Gagte 
D. Schopperns; wann man Cann den Mangel an einen. tonite, fo folte man iba 
an ſolchen Orten gar nicht reden, over ja ex fcripto recitieren lafen , fo wuͤßte 
man, Saf der Gach nicht zuvil geſchehe. Sagt der Fauth, die Memung batt 
8, und fing Darauff an gu erzehlen, tote fie den Burgern des Hertzogen Decret, 
auff dem Dang: Hauß ex Scripro furgelefen, und den Bargern bey Straff * 
— u 
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—— —— Sepanck der Religion halb verbotten, und ſonderlich 
denen, ae G Religion angegeiget, two fie einigen Sermen Unruh und, 
Unfuhr en warden, daß fie haͤrter als andere geſtrafft werden ſolten. In⸗ 
des ging daß Thor auff, und giengen beyde Prediger, Schopperus und Lauten- 
bach gen Soff, aber die andern Theologen und Prediger heiten (chen ihren Bes 
eid. entpfangen, und fid) gu Hauß begeben, derhalben fie auch wieder heimy 


“WMBie Fel ehes it dem Hepdelbergiſchen Bericht p. x0. angeführet wird 
wie aud in der Theologifthen —* Relponfione ad Synopfin Gryazi p. §. 
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Dleweilen aber. die Evangeliſch Lutheriſchen Theologi ſich hler⸗ 
wieder mit groſſem Eyffer ſetzten, und ſowohl oͤffentlich als priyatim 
vorgaben, wie cine GOttloſe und den Neftorianismo aud) andern 
laͤngſt verdammten Regerenen ſehr aͤhnliche Lehre, wheder in dle Kirche 
eingefuͤhret werden wolte, ließ der Pfalggraff den 2 Decembris die Sue 
therifchen Theologosu, Prediger an der Qabl fichen, Rahmentl. D. Timo- 
theum Kirchnerum, D, Wilh, Zimmermannem, D. Iacob Schoppesn, Phi- 
lippum Felfinium, loh, Schadium, Conradum Lautenbach, benebft einem 
Notario M. Iohanne Coellino u. 4. Reformirten , dem Toffano, Stibelio, 
Mylzo und Angero, welthe damahlen tn der Kirche jum H. Geift Predi⸗ 
get waren , auf die Cantzelley erfodern, daG fie fid) zuſammen in ein 
Colloquiam einlaffem, denen Reformirten thre Irrthumer erweiſen ſol⸗ 
ten,  Yusbefondere ſolten fie beweiſen, daG der Arianifmus und Calyi- 
nifmus einander nahe verwandt fen. Daß die Reformirten, unter ane 
bern Danaus mit Neftorio die Naturen in Chrifte voneinander reiffen, 
und nicht den gangen Chriſtum anbeteten. Das Brod und Wein bey: 
denen Reformirten allein Bedeutunge, Gleichnuͤſſe und Anbiloung des 
weit abweſenden Leihes ind Blutes Chrifti waren, Daß die Refor- 
mitten nicht anders mit den Worten Chriftt und der Gegenivart feines: 
wahren Lelbes und Blutes im Abendmahl fpieleten, als wie in Eunu- 
cho Terentii amantium fomnia befdjrieben worden, da einer ſagt: Vi- 
de prefens abſens vt ſies. Daf etliche von den Reformirten dle Wort der, 
Cinfagung bern Haltung des Abendmals gar auslaſſen. Daß die Meus 
ſtaͤttiſche Theologen tn ihrer Admonicion die Wort Chriftt ſpoͤttiſch hieſ⸗ 
fen: Verba, Verba, Worte, Worte, * Allein, die Lutheriſchen Theo- . 
logi wollen fich gu dem Colloquio anders nice als unter gewiffen Bez 
dingungen , welde man thnen niche zuſtunde, verſtehen wolten, bee 
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klagten ſich vielmehr daß ihnen die Juſtitz verſaget wiirde, wie folgender 
von ihnen ertheilter Bericht beſaget. 


Dinſtag den 3. Decembris Anno &c. 83. gegen Abendt, wurden alle obs 
germeldte Theologen und Kirchendiener, aus Befehl Hertzog Johann Cafimiri, 
Pfaltzgraffen, auff Morgen gu Achtuhren in der Cautzley dafelbjten gu Heydelberg 

u erfcheinen erfodert, mit Anzeig, fie moͤchten einen Notarium mitbringen, der 

engefellig. Darauff noch denfelbigen Abend mehrertheils Kirdyendiener , in 
D. Timothei Kirchners Hauß, zuſammen kommen, und fich unterredt, dietveil ung 
ein Colloquium mit den newen Caluinifchen Predigern zugemutet werde, was 
diefes fahls zuthun, und fich verglichen , weil mir uns vormals darzu erbotten, 
bag mt Willen angunemen , allein fey su begeren F daß ludex, Auditores, teſtes com- 
petentes, ein unpartheiſcher Executor Colloquii, die Artickel, darvon jureden, er: 
nennet and verglichen wurde, woraus die probationes gunemen, und tie weit die 





Patres zu zulaſſen. 


Morgens Mittwoch, bent 4. Decembris, nach vollendter Predigt D. Kirch- 
neri ex Collof. 2. ( da er under andern gemeldet, daß in orthodoxo Conſenſu allein 
Auguſtinus, wie aud) andere, uͤber die hundertmal falfchlich angesogeny und ut 
End, des vorſtehenden colloquii gedacht, die Zuhdrer juin Gebett vermant, und 
gewarnet , fic) oor Vnrhu und drung jubiutten) erfchinen D. Kirchner, 6. 
Zimmermann, D. Schopperus, Philippus Felfinius, und lohannes Schadius, in der 
Cangley , fampt Srem hiersu erbettenen Notaric, M. lofepho Coéllino, &c. D, 
Petrus Patiens roar damals nit anheimiſch, M. Dionyfas warden vorgehenden 
Sonntag ju ſeinet francker Mutter gen Heilbron verreifet, Lauttenbach taufs 
fs ein Kind in der Kivchen su den Barfuffern, fam derhalben etwas ſpaͤter in die 

angeley, erſchinen neben Hertzog Johann Cafimira , die hohen Rath, und 
D. Peuterich, desgleichen die obgemeldte vier Calvinifehe Prediger, Daniel Tofa- 


nus, Stibelius, Myleus und Angarius. 


D. Ehem bradhte fiir, es were netultc vow zweien Puncten gehandelt wor: 
den, ndmlich von den ungebiibrlichen Condemaatisaties * —** freund⸗ 
lichen Colloquio, darinnen beiderſeits Theologen und Kirchendiener, einander hoͤ⸗ 
ren und anzeigen koͤnten, was man einander su beiden Theilen geſtendig, oder 
nicht; Bud ſeie nun deshalben von Hertzog Johann Cafiniro , Wialsacaffes , dif 
Gare scite Ges darzu angefehen, diefem Colloquio ¢inen Unfary su machen, und 

en beide Partheyen anzeigen , was fie ancinander gu flagen haben, damle die’ 
Condemnationes und Calumniz, hinfuͤro vermitten werden moͤgen. 
Darauff D. Kirchner in ſeinem, und der andern gegentwertigen Theolos 
n und Kirchendiener Nahmen , fic) gegen Hergag Johann Gafimire —— 
edanctet , daß sre §. Gn. ſich der Sac) fo hoch annemen, erbote fich gu aller ge⸗ 
buͤhrlicher Beſcheidenheit in vorſtehenden Colloquio, ermanete, daſſeldige in dee 
Forcht und Uncuffung GOttes zuverrichten, und damit alles deſto ordentlicher 
und fruchtbahrlicher abgehu mochte, bate er einen folchen Proceß anzuſtellen, wie 
fich in ciner folchen hohen und wichtigen Gach gebuͤrete. Indem ec aber anfieng 
von den Conditionibus eines rechtmapigen und Chriftlichen Geſpraͤch⸗ zu a 
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Di Shem fiir id) felbs, inconfulco Principe, in die Ned, fagte: Es wes 
einung, ein ſolenne colloquium von den Doctrinalibus zu⸗ 
n, er Jte F Gn. wolten allein anhoͤren, toad jede Parthey far Klagen 
Fehl und Mengel anemander hetten, und was fie einander geſtendig oder nicht, o 
od Das Ausruffen auff der Cantzel, unnd das Ergernuß moͤchte abgeſchaffen wer⸗ 
derhalben es keines beſondern Proceß beduͤrffte, man koͤnte es nur mit nein 


rat er hergegen wandte fiir, es ſeie ihm wie ihm woͤlle, fo mam fidy 
¢ Sachen “witeinander unterreden ſolt, muͤſſe es ja ein Colloquium fein, 
und fonne  Collatio one die dodtrinalia Feinesiveges verricht werden. Dann 
wie iſt es muglich Hon den fireitigen Puncten, one Erwegung der Sachen, fo dar⸗ 
pore, miteinander fich befprachen? 
© Stlithe aus den hohen Nathen redten drein, man foll gu beiden Theilen 
ur anzeige Calumniis, twas ein Theil dem andern geſtoͤndig, darnach 
nne man weiter procediren: ——— erklaͤrte ſich Hertzog Johann Caſimir 
ber. Aber D. Kirchner bate umb Erlaubniß, widerhohlet fen und der ſeinen 
terthanig Begern, von einem freundlichen Colloquio, ausfuͤhrlich, und fage 
t/ man woͤlle uns doch nicht far folche Kinder halten , die wir nicht vers 
hen, t mit ſich bringe , fir Jrer F. Gn. und dem gantzen Negiment, von 
hen und wichtigen Gachen su reden , wir fetend ja mehr ben folchen Hands 
en geweſen tind habens erfahren, was folche Colloquia aur fi haben, wir 
werent L urpittis alles zuthun, was unfer Ambt und Gerviffen erfoderte, und uns 
ta ein Gefprech mit dem bias ty einzulaſſen, wann wir nur fuͤrhin, tie bils 
lich des Proceß, und der jugehorigen condition uns miteinander verglichen : 
Trang hefftig drauff, und bate umb Gotteswillen, unfer Bedencken vom vorſte⸗ 
1 Colloquio zu hoͤren, unduns unverglichner conditionen zu Fetitem ſolchen 
partheilichen oe ju noͤttigen, daraus aberall fein Nutzen gu hoffer. 
Aber D. Ehem woͤhret hefftig , wolte unfer Bedencken nicht haven , fagte, 
wir weren ja ſchuldig einem jeden , unfers Glaubens Rechenſchafft sugeben , fols 
fen nur anboren, was Ihre F. G. Theologen fur Klag wider uns hetten, follert 
in oder fa darzu ſagen, daß feie der vechte Proce, wann wir damn Ihrer F. G. 
edi werden und Klag gehoͤrt, ſtuͤnde uns auch bevor, unfere Einred fuͤr⸗ 
ingen , winckete hierauff Toſſano, woͤlcher ein wenig auffgeſtanden, aber fich 
wider niedergeſetz, ſampt den Seinen. Hertzog Johann Caſimir hieß uns 
als die Stattprediger auch ſitzen. D. Kirchner ſagte, da ſolte man Tiſch haben, 
daß man ſchreiben und verzeichnen koͤnte, was vonndtten: Alſo war unſerm No- 
tario anch ein wenig Plas gemacht, bey dem Caſimiriſchen Notario (woͤl⸗ 
cher ſich hefftig geſperret) und hat Toſſaous alfo _aingcfangen zu reden. 
Sd etiwas ſeie, das einer Chriſtl. Obrigkeit wol anſtehe, ſeie es eben dag, dag in 
Republica bene conſtituta und wol beſtelleten Reginent, alle calumniarores abge⸗ 
‘ werden, Daber ſtehe in Der Kirchen Hittoria: Die Obrigkeit folle zuſehen, 
ne fycophantis fubfidium przbeatur, item liberii ad Conftantinum: Iudicia eccle» 
fiaftica cum fumma iuſtitiæ obfervatione ficri debere. Das habe ihnen bifiher 
nicht begegnen koͤnnen, fonder fie ſeien re inaudita condemniret worden, und cb 
soolauf ihrer Seitten oil proceftationes abgangen, und Verhoͤr begert moar Bas 
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ben fie doch nichts erhalten koͤnnen, ſonder man ſeie mit dem condemnationibus 
eames Dann erſtlich, habe Anno 1570. ein Mann fuͤnff Artickel gu einer 
Vergleichung geftellet, und umbgefuͤhrt, feie gleichwol abel angelauffen, und 
auch bey feiner Parthey wenig Danck damit verdienet, Darnad) fey ferner von 
fanfiehen Mannern gu Torga in Sachſen, ein andere formula, der vorigen gar 
2* geſtellet. Äbermals ſeien durch ſechs Manner, auff Befelch ſen 
und Brandenburg, die formula Concordiz zugerichtet worden, darinnen die gene- 
ralis ubiquitas , teſte Heshuſio, ſtehe. Uber Ott Lob , es haben fic) vil Chriſtl. 
Fuͤrſten uid Stand derfelbigen nicht theilhafftig machen woͤllen, dieweil fie geſe⸗ 
hen , daß ſolch Buch genommen feie aus ben Streitſchrifften Lutheri und Brentii. 
Es habe wol die Konigin aus Engelland durch ihren Gefandten Rebertum Belum 
~ und Abſchaffung der Condemnationen angehalten , aber vergebens. Desgleichen 
auch die Belgx durch ihren Legatum D. Cnippium aber auch nichts erhalten moͤ⸗ 
Wie dann auch illuſtriſſimus Prioceps Cafimirus umb Ubfchaffung der Con- 
demnationen angeregt , aber bergebens wie ſolche Schriften nod) in der Cangley 
gu finden. Letſilich, haben dre Manner ¢in Apologiam geſchrieben, und daring 
ihre der Newſtaͤttiſchen Lehre nicht allein verdampt , fonder auch Philippum Me- 
laachthonem perliftert und verketzert, und die generalem ubiquitatem in fpecialem 
reftringiert , goge hierauff die Wortan; An vos foli eftis Ecclefia? &c. Lobte, 
derhalben Hertzog Johann Cafimir , dag er folche Calumnien nicht gedechte zů 
leiden , fonder vilmehr hingulegen, und absufchaffen, Daß wir aber Calumnia- 
tores weren, und fie mit Calumniis bißhero pragravierten, were daraus flar : 
Erſtlich, daß wir ihnen fehuld geben, Calvinifmus und Arrianifmns weren einan⸗ 
ber verwandt, da fieund ihre Lehr durch den Calviniffrum verftanden tourdeny 
da fie Doc) vow Arrianifmo nichts wuͤſten, nichts bekenneten, und ihre Lehr mit 
dem Arrianifmo nichts gemein, folche Calumnien weren nicht ju leiden. Zum an⸗ 
derit, beſchuldige man fie, als Neftorianer, woͤlche Hriſtum nach beiden Natus 
ren trennen. Firs drit, geben wir fiir, fie ſeien Gotteslafterer , woͤlche die Ado- 
rationem carnis Chrifi verleugneten , und die Menſchl. Naturvon der Anruffun 
ausſchlieſſen, fagten fie nein darzu, beruͤffen fic) auff thr admonition, auff woͤl⸗ 
che man hette aflein antiworten follen, und Danzi, wie auch der Unhaldifehen 
Schrifften nicht mit cinmengen, fie nemen fich zwar Davai nicht an, aber gleichs 
wol theten wir ihm unrecht. Firs vierdte, werden fie gezigen, als folten fie die 
Wort der Einfagung des Heil. Ubendurals vernichtigen , und fpittlich darvon rez — 
ben, verba, verba,verba, fo fie doc) das Wiederſpiel in ihrer Admonition 
beweiſen. 

Zum fuͤnfften, wir geben von ihnen aus, ſie unterlaſſen an etlichen Orten 
die Wort der Einſetzung bey der Action, und Haltung des Heil. Abendmals aller⸗ 
dings, und da wir das beweiſen follen, ziehen wir darfuͤr Vueltphalum an, alg 
ob es hiemit gnugſam bewieſen. 

Zum ſechſten beſchuldige man ſie, als ſtatuirten und hielten ſie gar keine 
Gegenwerdigkeit CHriſti un Heil. Abendmahl. Das, fagte er, ſein die fuͤrnembſte 


—— damit wir beſchwert worden, erbotte ſich das alles auff ung dar; 
zuthun. 
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F Het Ds Ned ner 
= gemino ovo die Sanh angefi Wit Hetfihen Fonten, teen fle” 
: —— Se per und Minitteria ite ; ——— 
Rurften und Siand oder die: then, fo ſich sum Concordi-Buch hefenven, une - 
e einer Habe Die 5. Atickel gefteltet, fo {ere unſer Feiner unter den 15, Tans 
‘pit telchent Die verfayiet, rvie Dam ailch sme ferme 
eh Delt SG. Meauiern gewepit, fo das Bergifche Burh , wie fie es nennen , gee 
hriebent, habe er oder fornfe jemand —— nidge ex ſich u Sach, 
fer out Braidendiits, igen, und dieſelbe arumtb ju Skt n, werde ime 
forder alien Zweiffel get tL Antwort wiederfahren inter den dreyen Mang 
m id) (hac a Siig i he dion worden ae —5 welche 
aug. gemeinen Beveich der dreyen we urfuͤrſten, und nit in unſerm ahmen 
rielwenige Gus eigtem Gewalt geftelt worden , dietveil tun £8 ein wichtige und 
ueint ¢ ch eis 4 Und die abweſende Chur, Farften und Stand, fo fich , wie gt: 
it, dew Shrit "Coitcordi:Bu unterſchrieben, antreffe, welche unſers Patro- 
cin nicht bediteffen auch uns nicht gut heiſſen warden , da wir tins diefer Sach 
alleint ohne ihre Borwwiffen , beluͤten, wifſfen wir uns dariiber mit dem Gegens 
Heil mitt eingulaffen , fonderlich dietweil auch das hiefige Minitterium nit og 
ander es feblen micht allein etliche Stadt-Prediger, fonder auch bepde ‘OF 
Prediger und ebiopl D. Philipp Marbach nicht in Minifterio, feie ex doch mut 
itn der Sach Segriffen and’ gebdre su ibuen. nt Bediinekens Hate 8 dies 
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feieren King des Gieg ils gegen uns nicht beduͤrfft, wie famen tir ar: 
» chendi t Datsun, daß wir den gantzen Laſt allein auf uns nehmen, and 
P sweit unt fich ſehende Sachen, allein berantworten folter und 
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tten Ihre F. G. Prediger ob unfern Perfonen , oder unfern Mi- 
—* ſeien wir urbietig ihnen mit gebuͤhrlicher 
nent, Das’ Li TF rinital bon dem Gegentheil zu hoch ange: 
Wud Soerde es nit hinaus bringen, das {tie micht via ad concor- 
ve pny ti — Wir dnnen uns aud nit gnugſam 
un Dah flees amit yolchen Harten hefftigen lagen anfaben. Dann 
ann man. Leut vergleichen walle, Bi ge man es nicht alfo filrsunemen, e has 
be Dominus « Toflanum meinenb) recht gefagt: Confilia eecleGaltica fe. 
ri ¢ com fomma gbferyatione iuftitie, aber dem werde gleichwohl in diefer 
cegen wertigen ung “gar nicht nachgeſetzt, neme uns derhalben nochmalé 
Wunder , daß man ſolche wichtige Sachen auff dieſe Weiß, ine certis legibus , ehe 
maint fich ined. bebeatlicher Procefs ju Heiden Seitten vergleiche, fuͤrneme da bod 
ſonſten bey allen gerichtl. Procelfen in ‘Civil-Gachen braͤuchlich fey , libellum ac- 
cufanonum , wans begert wuͤrde, (chrifftlich gu Ubergeben, Wir haben ja auch 
Eceleaft., Hitoriam -gelefen, tind wiſſen uns gu erinnern, dag man in Sirchers 
n nit alfo-temere & fine ‘ordine haudlen folle , feien normals mehr bey Col- 
logaiis geivefeny und gewitziget worden, wuͤßten uns Derhalb in einer folchen 
wichtigen Sach, auff die blofe muͤndliche Unflag des Gegentheils, darinnen wir 
| Ogee Als Calamniarores verdampt, und ung das Thor nicht obscure 
—* Scher rinzulaſſen: — eo gang ernſtlich darauf; — 
a 









%r0 Hie “Das ſiebende Capitel —⏑⏑⏑ —— is nah? 


LLL — — 
bat aͤnig und SDttes willen, Ihre 
pg ne tie ig Gh F wale eo 
ea ye soci econ involvirent ju 
Geſpr nid n —— atlie 
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fig und bereit fein, gebub rps Antwort ju geben, anders 3 diced 
wir aus vile bing oi eil nicht einlaſſen. La, 
Da tedeten abermal D. ig pet nid bee rie er by 
fits Toffanns gum andern ee ie Gn says nd 
bet D. Kirchner prorefticte die at iter ! 
por Vergleichung eines —— oder 64 — 
— , mit ihren Den geuen 5 — cinlafen geb oH 
beiftbenden Rahtert thr billig Begerent gu bedencken / erbotte ſich caret, 
— int erie iD a ere i ter i 
Toffanus au a * eis, an 
nicht nachlaſſen wolte, ſagt D. Kirchn HErr GHtt , was wil Das P es ee 
nnen und joa fie Chie neue ar oͤhne vorgehende rt 
Proceß/ twie ed in vorfiehenden Collo o foll gchalten ty t fe 
ret, oder uns dergeftalt mit ihnen —* en, dann aus folder iol tse Sut: 
mic fan, wir bitten umb GOttes —* adminiftretat sfobis jafticta , man 0 
fhe uns @erechtigheit wiederfahren taffert, Wann diefes das Collogatad if 
, fan oder mill leh nit bey fet , fintemal a én fart Ava be 
pest: : glenge hiemit der Thar zu, und . 
irchendlener allgemach hernad) itt einer Re AS Auf Bef 
teti, int Ausgehen fagte ein eatin Rabe: 8 Adige 
eter Herr. Iker, cin anderer, a llernechſt be ott th tert) 
hac eft Fratertia & chriftiana dileCtio? di “gmt tt 
ith yd min ba —* sah hl rile wa 98 B40) 
tener Notatius ed ¢ bier n te Fey 
bg ab — dick und dte Raͤhte blieben fan * aa i’ 
tog aber ¢ ft ¢ P 
det, endtlicy farm ber Protonorarios Negenfpurger zu ai nnd fagte , eri 
sen al u Hauß ziehen, und ſolten Morgen umb hile 
——— aber kam uns Boitſcha das ma t 
Dodiornial, es werde heut aud ber Sachen nicht nee “ t ben 
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gelegener Zeit toider beſchicken darauff mit Baad tt mut 18 Tage tart 
# MIS aber hans —— Colloquium it ct fn ar 2 = 
witler Weil alleriey pe befehivertiche is von dem Gegensheis bin adhe . 


_ Bon einer neuen Relig. Verdind, uuter Pfaltor. Joh. Caſ. Vorm. au r 
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Der it de | Star * D fonften ausgeſprengt, und ſonderlich D. Bhem neben dem 

pert u > D. Paltors, in feſto D. Thomz, uns Prediger fiir den Pracepto- 

Alumnis domus ſapientiæ ungeſcheucht in unſerm Abweſen beſchuldiget 

n wir der — ung fir Herzogen Johann Caſimirn in feist Col- 
infatiet: to 
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Hen, fonder uns fo ſtoͤrrig eneigt, das J. F. G. wol bes 
ach Den Koͤpffen zu geeiffer , hielten wir es cin Notturfft fein, 
Herzogen gu beſchweren, und un ſere Entſchuldigung gu thun, 


eb, Fuͤrſt, Churf. Pfaltz Tutor und Adminiſtrator, gnaͤdi⸗ 
. &, wir unterthanig gern verſchoneten, als die taͤgl. 
Fuͤrſtl. Geſchaͤfften beladen: Jedoch haben an E. F. G. 
ben abgehen zulaſſen, wir ——— unverme denli⸗ 
halber, nicht umbgehen koͤnnen, unterthaͤnig und umb 
bittend, E. F. 6 ſolches in keinen Ungnaden von uns vermer⸗ 
“1. Konuen demnach E. F. G. unterthaͤnig nicht bergen, wie daß cin 
hah in der Stadt iſt, alß ſolten in E. F. G. und derofelben Loͤbl. Rez 
ng Gegentoart , wir mit E. F. G. Theologis su colloquiren, den 4. Decemb. 
Anélich geideigert haben , woͤlches uns nicht wenig betruͤbet: Dann wir ja 
it, Sem wieriand liege fan) it dem Namen ,in E. F. G. Cansgley gez 

en, dag, wir tt fold) Colloquium uns twolten einlaſſen, alsdann auch deſſen 

auf der Eankel offentlic) erwehnet, und die Zuhoͤrer sum Gebett vermaz 

t, Dag fold) Colloquium Chriſtlich, und der Warheit zur Befurderung abgehen 
36 atic) nach geſchehener Propofition E. F. G. fir ſolche Anordnung unter⸗ 
Hamig aedanctet , desaleichen unterthaͤnig uns gut ſolchem Colloquio erbotten, va 
fern mir de uror etwas abgehandelt und gebuͤhrliche Bergleichung ge⸗ 
Achen, “Ende dann wir anfers Theis Cod) €. F. G. hiemit undor⸗ 
ich) teir auch efliche Media fuͤrſchlagen woͤllen, denfelben in Gnaden nach⸗ 
utcachten , €. §. G. aber Bedencen gehabt , diekelbige von uns anzuhoͤren. Alc 
un S %. G. Theolegi brauff den dingang (ehe dann unſere unterthanige Chriftt, 
fe ition bon E, F G, allerdings erlediget) und die hefftige prepofitiones ge: 
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Kalug aiatores & Sycophantz weren in Feiner bene contticura Republica zu 
— weren folche , 2c. and darauff ihre geſchwinde Anklagen ssi 
t en wir fie calamaiofe fit Mrianer und Nefforianee ausgeſchrihen, 
“Danzurn de adoratione carnis Chrifti gur Unbilligfeit befchuldiget , thnen ungůtt⸗ 
ii umeſſen Dag fie verba inftiturionis Coenz, ſpoͤttlich Verba Verba Verba heiſ⸗ 

t 






“9 item bie Wort des Abendmahls in celebradone fancte Ceenz auffer 
snd IDfid) Schuld geben, daf fie verneinen folten , Chriftus mere im H. 
edna! nidit gegenwartig 2c. haben von E. §. G. wir unterthanig darauff 
einen furgen Abtritt erlangt, und feriter und unterthanig erflaret , dak E. 5. G. 
‘gir nochmablé, lautter und umb GOttes und der Warheit Willen beten, EC. 
G, walte doch difer Gach sum beften unferm unterthanigen Farfehlag , de tegr- 
time proceffa Colloquii, suvot gnaͤdig anhoͤren. (Dann wir uns in ſolchen Pre. 
exfs, alg derfelo von E. F. G. Theologis fiirgenommen keines weges wuͤſten ein: 

" gulaffen) algdenn wolten wir unterthanig nicht zweiffeln, €. F. G. DIF negetitine 
auberft wurde cactiren jafjen , ſintemal a E. F. G. Theologen were 
. 2 eg 
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——— enn et das oh raat ha ag 
—* —** meee — — 8 


ee Ne tote ae ie —* 
—— 


und fie ung audy , dann geredte Wort, fonte t % 
fich verbreber: und — set grea nae 
* es ſeine Sachen dirigiten ſolte wie es auch in allen 
—— Klagen Libel, auff — 
ubergeben, oe te fie auch ſelbs ¢inbracht, daß ludicia ecclefiatica, cum fumma 
juttitia: obfervatione ſollen und nniffert gehalten werden, alfo hahen wir den 
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ber gu gebtarlicher Folg nicht. 
ee | qin faleane * 
dem andern anzeigen er 


— hart herdurch 
——— 
aum dahin ditigirt, daß man uns. p 
dermaſſen geſpitzet, Daf, wa wir hrifft 
Sie han Set ets ee, chy dint 
—— CS ores , und opr uns- 

jution erfolget : ian alfo ben €-F, Os abermal umb 


umb ordentlichen rechtmaͤß A ceß * 

er, Ch 

pe ae beanie eee ie est , al 

wefer, und, wmbh Verguͤnſtigung anes t E ad 

srt, damit & F Gi der gantzen come deff nachden einen 
Chriſtl. guaͤdigen geben finter ,und Gvie GOtt rei aust 

ner Gerachtung E. F Gi fonder pe yale ache Arig hochtringe 

chen Willen, abtretten, und fiir deny Gemach E. F. G. an ho — 
erivartert / da wir dann auch bigs unh 11s Uhren verbliben biß fo lang €, eet 
durch deroſelben UNS heim gehen , und der ſolgenden Tag unbe. 
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Von einer nenen Relig Verdnd. unter Pfaldar. Joh. Caſ. Vorm. an3 
me heiſſen, milched ader folgended Tage iff wieder abges 


Habeit alfo Siffero mit unterthinigen Verlangen darauff gewartet, da 
€.§, Guns erforderit ,zdie Capita accufatianum fthrifftlich zuſtellen, pea 
jum ordentlicherr Proces sor slong adler sedi gartely 
lag hinwider einzubringen bedacht ſein. Demnach aber ſich 
pid wir nichts deſto minder unterdeſſen faſt ber —2— den 
und tragen mufferr, als folten wir alle Collationen detractiren, das 
Liecht pad und der d Dermaffen geftopffet , dad wir nit better 





T 


entworten kounen. Alſso hat ans die pot rab ea tturfft getrungen, an 

FS, ides giles, in, Schryfter unterthanis g pp late. feind , gnaͤ⸗ 

Boe i und Herr, nochnials diſes —3* —2 “Date, wann E 
ig bon ints. begern werde, wit unterthaͤnig erfcheintent , —* 


py ae 

— wis ein aſſen — doch mit dem Chriſtl. und billi⸗ 
pod poy ar as piphere unterthanig gebetten und gemeldet worden. Und 
damit €. 5. G, mit ſampi finn aa Regierung fpuren moͤgen , toad tiie 
fr, dnigs, Dedeucken Ete wit dilen wird kuͤrhlich erholen metic xd 

gum exfien , dag Materia | e die Articult de perfona Chri & facta 
Cena, vor der Taff, predettinatione, gud dergleichen mehr. 2, Daf tie Pro- 
bationes Ur. ex Verbo Dei feien genommen, foolte man Patrum teéftimonie alle- 
ſie doch ſab verbo Des ſein, und ferner nicht gelten, als fie Verbo 
Dei munirt weren. 3. Dak gewiſſe unparthenifche Notaries darzu verordnet, die 
—— ——— was von beyden Theilen einbracht und gehandelt nnd 
die Adtd ĩntegro x. Daß cin jeder in Schriffter 
Fie Geb ogi ticeisoehate Ales weitleufig Vagiren gu vernieiden. 5. Daß 
es wtringue, zum —— Dreien einbringen, auff vorgeſetzte Weiß bliebe, 
dann es mae i Fas fi haden, 6. Dab auch unfers Theilg nnd Bes 
broirdi € Teftes mochten darbey ſeyn. 7. Daß gemiffe Col- 
Iocurores — unt nicht einer dem andern int die Rede fiele. gVom Rich⸗ 
“ee, thet ber tle, a ind Hor dex Exremion , denn ein Theil nicht gasleic part 
Todex im propria caule fein Eat.’ Qtoeifieliga nicht, €, §. G. und die 
dieſe unfere Mediw fide at ani unzimlich micht ers 
mesbere ; nib da es * noch darzu kommen te, daß fie dex gantzen 
Sach Heider Theiin his ſe seca | fein. Solches alles haben E. 8. — 

wir imterthanig nicht — vit ne nochmal fantter und umb GOttes und 

Warheit Willen Gu Fs Ge neben derofelben Wek eaterang, 

woblle uns in Dent’ ht: —— gedaͤchten mir gar nicht mit E. F. 
—— uns presario Dann es jo und. cin 'rechter Ernſt ft, tir auely 
antnug durdy Gottes Gad kein Gcheu tragen, oder uns darbey 
fier Dire, wafern man fidp nur det Chrijil, Proces halben guvor mitein⸗ 
BH{ehes unſers unterthanigen Crachtens , gar tool geſchehen fan. 
— GF; GF, deſſenhalben uns in Ungnaden nicht verdencken wol⸗ 
inne feind he Gewiffensamd GHetes Sache , C.F. G, gnadigen Kelolu- 


nel 


| won auff unterth Anig erwartend · Beianien.hiccence dieſelbe E GG. ſmpt 


atts Dero⸗ 


4t4 Das fiebende Capitd ? 
Derofelben GL Gemadt, und ganger Regienung im den gnddigen Geuy be 
Allmaͤchtigen. Dacum Hepdelberg , den $2; Dawnbe Anno reg con Bag 


E. FIG. Underthinige Diener 











Timotheus Kirchnerus , D. 
Wilhelmus Zimmerman, D. 
lacobus Schopperus, D. 
M. Dionyfius Ochem. 
Philippus Felfinius. | 
Conradus Lauttenbach, 
Iohannes Schadius. 


Dieſe Supplication i bird) M. Dionyflum, tind Philippum Fel. 
finium gleichwol Dem Joergagen cloft Lehendigt werden follen ; wie fc dann def 
wegen aud) den 23. Dec, Bormittag in der Churf, Srey wergeblich auffaes 
wartet, dieweil Der ones damals in die Cantzley nicht hera fommen , mach Mits 
tag Yom gleichfals gu Hoff gefucht ,und ein gutte Zeit vor J. F. G. Gemach vers 
en, aber umb furgewendter wichtiger Geſchaͤfft Wiklert, niche fiir 3. § G. 
ommen moͤgen, a ic derhalben bem von Awerswald Abergeben , wolcher 
berſprochen , die J. J. G. firderlich zu dberlieffertt , doch iſt und auf den heuti⸗ 

gen Fag fein Antwort drauff worden. | ii 

Wie diefes in dem Hendelbergifchen Bericht p. 14. angefuͤhret wird. 
§. IV. 


Den 4. lanuarii 158 4. wurde denen beyden Lutheriſchen Hoff 
Predigern denen Schechfii ernſtlich augedeutet, binnen Monaths Frift 
alles su raͤumen. In eben felbiger Stunde wurde des Churſuͤr ſtlichen 
Kirchen · Raths Gemach geſchloſfen und vetpitſchieret. Hlernechſt wur⸗ 
be cin beſonderer Senior- Rath , vor welchem die Kirchen + Di- 
fciplin tractiret werden folte, verordnet ; und diffals aus der Qangley 
an D, Wilhelm Zimmermann cin Befehl zugeſchicket, die debgnirter 
Seniores in denen dreyen denen Lutheranern damahlen annoch gelaſſenen 

Kirchen von der Cantzel zu verleſen. Worgegen aber die der Kirchen 
git Heydelberg verotdnete Seniores mit folgender Supplic efnfamen, ** 
Durclesdytiger , Hochgebohrner, gnddighter Fuͤrſt und Herr. Me 
haben &. §. Gn. geftern (pat, Dodern Wilhelm Zimmerman, der Senioren 
halben, aus der Surf Cansley gnadigiten Beuelch su kommen / vnd 
ihme auftragen laſſen, die von E. F. G. defignicte ſenioten, Morgen von 
der Cansel, in den dreien Kirchen/ su den Barfuͤſſern, Sanc Perecn, vnd 
in Spittal aussuruffen. Tun weren wir zuuor geneigt , &.§.G, aller 
Gefiale ond Gelegenbeit der gantzen Sachen, darinn diefelbige vnfexs 
Bedenciens , Beridye mangele, nody heut zu Tag zu berichten, dieweil 
vns den Predigern aber auff heat und merges vil predigten sblieger 
Fava — * 


RX. 
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ond Die Andere Seniores, wolche in dißer Sach nit weniger als wir bes 
——— "Row ven Heutigen Marcktag aller Geſchefft halben nicht wohl 
s Sisjariuney. 50 beingen , fo if an 16. 5, G, vnſer vnterthanigt Birt, 
fie woͤllen vns gradi ‘etlaiben , die Werkdrvignng der Senidrer mor⸗ 
gels einsnftellen, big wir Feit Haden migen, H. §. S. vnſer vnterthhs 
iait Bedencken und nothwendigen Bericht, Auf das beldeſt, ais tinmec 
glich, fuͤrzubringen , getroͤſtenuns gegen &. F G. alfo sv erklaͤren, 
daß dieſelbige ein gnaͤdigſt Vernuͤgen daran haben koͤnnen. Thun &. §, 
G, Vid Derſelben Gemahl in den Schutz des Almechtigen bevehlen. 


Gi aa 
— Vaterlhaͤnigſte Dienet, 


ber Kirchen gu Heydelberg berdrdnete Senidres. 


Diehe Soppticacion ward einem Walſchen Secretario ju Saf fibergeben, 
wblcher verfprocen, dieſelbige Dem Hergigen noch denfelbigen Abed ; da fie 
daricet , ond auffs fut derlichſt qu uͤbergeden. 

Den volgenden Montag abet, woͤlcher war ber 20. Jenner, kamen die 
alten benioren mehrer Theils an gewoͤhnlichem Ort wider zuſammen, die Sup- 
plication bnd ausführlichen Bericht, von der Seniok Inftrudtion juverlefien ond 
anjubiren , ond als Diefelbige Hach gemeinem Gutduncken verbeſſert, ond faubes 
abgelchricben , hdc Denfelbigen Tag gen Hoff getragen. Vud diewweil ſich keine 
andre Gelegenbeit, Hergog Johann Cafimiro gemeldte Supplication in die Huud 
ga lieſetn, ergelger woͤllen/ Mt fle gegen bend einem Hoſſſunckern dbergeben, 
oͤnd Durd thn endlid) dem Hertzogen ſelbſt prafentiret, wie gemeldter Furickee © 
beide Abgeordnete berichtet, vnd man ſonſt auch in Erfahrung gebradht hat. Es ~ 
lautet aber efmelte Supplication Sort Work zu Wort wie hernach folpet: 


Ourchleuchtigſter/ hochgebohrner / gnaͤdigſter Her, Churfl. Pfaltz Adminifraror, 
E. F. G.ſeien onfere ontetthamighe vnd gehorſamſte Dienft puudr am. 
Wviexol wir vnterthaͤnigſt verhofft E. F · S. ſolt durch derfels 

bert Secretarium (34 woͤlchem wit, dey letſten Decembris des nechſt verſchi⸗ 

nén Sabrs, —— zwen dus vonferm Mattel abgefertigt) gnugſam⸗ 
Srifers Senior, Raths halben bexidytct (ein, wosden, wad gemeldDtctt 

Senior Rath, aus vnſerer vbergebner Verzeichnus ergentzet haben, das 

mit mit Leuten, ee ober Chriſclichen Religion mehrertheils entgegen 

vnd sriwider, nicht hetten befchweret werden doͤrffen: Jedoch, dieweil 
wir aus folgenden Handlungen das Widerſpiel beſorgen mijjen, haben 
wir balp dew 2. Jenners zwen andere, vnder woͤlchen Pailus Schechfius, ge⸗ 
wefner — einet, war abgeordnet, E. F. G. deshalben gruͤnd⸗ 
lichen Beridjt su chun: Es ——— edachter deheehlius, vor Verri 
ting unſerer Sad), ſeines Dien| 2 worden, da wir mittlerweil 
nit gudexit gemeint / dann er hette Das, was man ihme befoblen, E. Fe - 

G. ——— bis dieſelbige Ks Fe G. am nechſt vergangenen ae 
—— — t/ 


- 
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{pat, D. Wilhelm Zimmerman ein andere Verzeichnus der ioral: 7 
{hicks hat, mit Beuelch, dieſelbige in Det Dreien unfern Birchen sup mn 
clamicven, Derhalben tteibet. uns unſere hoͤchſte —— rei —— 
nochmahls der gangen Gadevu Selegenheit in Schrifften untertha 

zu berichten, und Hele ſich kuͤrtzlich wie hernach volget. — 

Es hat weiland der durchleuchtigſt und hochgebohrne Pfalat 
graff Luowig,, unſer gnaͤdigſtet Churfuͤrſt und Herr, hochloͤblichſter Ge⸗ 
dechtnus, uns ein ſchrifftliche iaſtruction gnaͤdigſt ubergeben laffen , dart» 
inn uns austruckenlich befohlen, fir Ausgang jedes Jars, an (tat des 
halben Theils der Senioren, fo Dem Senior Rath ges Preto 
net ;\ andere irda, 7 Und unfer Chriſtl. igion 3ugethone 
Winner, in gleicher Ansabl, mit vorgehender Ancuffung GOttes, zu 
exrwohlen, und diefalbige, ſampt der aod) bleibenden Perfonen, am 
1 ewen Jahrs Tag offentlich von dex Cantzel in allen Birden suvermel: 
ren, Und in das gemeine Gebett mit einzuſchlieſſen. thus 

Wiewol uns nungemelte inhrudion frey laſſet/ die newees 
wéhlte Seniores, unerwartet Der hohen Obrigkeit Confirmation, der Kir⸗ 
den ansuseigen, fo haben wir doch umb des Senior Raths mebrer Anfe, 
hend Willen, bisher jaͤrlich an eines jeden abgebenden Senioris ftatt, 
wen deffelbigen Grands fuͤrgeſchlagen, und unſerer Chriftl. hohen O⸗ 
brigkeit heingeſtelt, je aus zweien ether zu beſtaͤttigen, und dem Senior 
Rath su zuordnen. 

Dießer unfer inkruGion und hergebradjter Gewohriheit nak, 
haben wit auch dif Jar, an cines jeden abgehenden Senioris (tatt, wen, 
EF. G. cinen daraus zu be(tattigen , fuͤrgeſchlagen by ais von Hoff und 
der Cangley, an ftatt juncker Peters Schlamorsdoͤrffers, D. Joachim 
Struppen, oder M. Chriftoff Federlin Hoff; Balbierern + An M. Miclia- 
elie Moefthni Machematici ftatt, bat dic, Vniuerſitet D. Iohannem Papium Pre. © 
fefforem Organi denominiert: Vom Rath an Herrn Georg Zwengels fiatt, 
baben wit erweblet Veltin Auonen, und lacob Blichßenſteinen? Aus der 
Gemein an Frantz Steinackers ſtatt, Micheln Wolheimer und Philipps 
Koͤrnackern Von Allmoſen⸗ Pflegern an ftatt Philipps Jacob Leibring, 
Wilhelm Walfpach, und Hanß Raunen: Aus der gemeinen Buͤrgerſchafft 
an ſtatt Michel Renttetfdyen; Albrecht Langen, und Andres Dalern: Worm 
Berg) aw ſtatt Aadres Haßnans, Micheln Benzen, oder Bafiian Buͤch⸗ 
ßenſchmid/ td alfo fortan, wie unſere Verzeichnus weiter ausweißet. 
Saben demnach verboffen follen , dicweil uns gud) moth sur seit 
Feine andere InftruGion sufommen, diefelb E. F. G. wurde ans unfer 
hbergeberter Verzeichnus den halben Theil der fuͤrgeſchlagenen Senior 
conarmiert, und von der Cantzel aussuruffen gnaͤdiglichen bevoblen ha⸗ 
ben. Wir befinden ‘aber in’ Der andern Verseichnus , ſo in &, F. On, 
Namen uns zukommen, volgende Bedencken. Dann erſtlich, da wir 
zwo Perfonen fuͤrgeſchlagen/ aus woͤlchen nur cine an der abgehenden 
Stats jw confirmicyen, find in Der newen Verzeichnus swe fir eine ein⸗ 

geſchrie⸗ 
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it) fo doch der halb Theil der Senioren, ſampt allen Kirchen⸗ 
ee | en, und Der. ehenden Statt allweg nur mit einer Pers 
fon wieder zu erſetzen geweßen, woͤlches das Anſehen bat, als habe 
man einen gengen neuen Senier Rath anjtellen wollen, darinnen man 
unſers Rebts weiter nicht begere oder bedoͤrffe. Wiewol wir nununs 
wider 6. F. G. Willen Feines Wegs, weder in difes, nod) in dergleis 
den Oertern begeren einsutringen, aud der Werehrung, fo difer enden 
su.gewarten, wol entrabten mogen, iedoch bedenden wir aud), was 
wit Der, Kirchen ynd gemeiner State ſchuldig fein, und koͤnnen wns ob: 
ne SE, §.G; ſonderlichen Beveld) auch difes Orts nicht vertringen laf; 
ſen, und habens fir ndttig geachtet, ſolches E. F. G. 3u beridten, daz 
mit fie. nicht Durch unfere Mißgoͤnner fidy eines audern berichten Laffer. 
Sum andern da aud) in unfer alten InfruGion verfehen, die Lleeften sus 
allen Communiteten vnd Standen unterfthidlid) susiehen und sufenen, 
damit man allenthalben in dex gantzen State deſto beffers auffſehens 
haben, und die vorgehende Ergernus mit seitigen Raht abſchaffen md; 
Ge, fo ift Dod) in der neuen Verzeugnus dife Ordnung der Stand und 
Derter nicht gehalten worden, fonder vil Perfonen obn allen Unterſcheid 
SR ettlidje aud) unter die Stande und Oerter, dahin fie nicht 
g rent, + 
- » peg Mot dev Gemein, fo mit su Rabe gehen, iff niemand verseidys 
net. Georg Buchner ift antec die Allmuſer geredynet, fo er doch dem 
Allmuſen niche verwand, und dif Jar darzu nicht kommen Fan, vilwes 
niger wuͤrdt er in farfallenden Sachen des Allmufens halben Beridft 
thun Finnen, Was difes alles fir ein Unordnung auf fic) trage, ba: 
ben S. F. G. nad) derfefben hohen Verftand leidptlid) su erachten. 

Sum Oritten, 94 unfer alte Inftrucion fuͤrnaͤmlich auf Erhal⸗ 
tung und Sortflangung unſerer Chriſtl. Religion und Kirchen⸗Vrdnung, 
und zu Abſchaffung aller widerwerdigen Lehr und Ergernus gerichtet, 
werden in Det neuen Verzeichnus Perfonen zu Seniorn fuͤrgeſchlagen und 
verordnet, die mebhrertheils unferer Chriſtl. Bekantnuß suwider fein, 
und ſich bifber gegen unfer Kirchen⸗Ordnung, mit Worten und Wer 
den dermafen erseigt, daß wir ſchlechte Hoffnung haben mdgen, etwas 
frucbtbarlidys in Religions + Gacden neben ihnen zu verridyten, 
Es laßen fidy auch E. F. G. Prediges sum 5. Geiſt, niche allein hin und 
wider vernemen, daß fie bey und mit ung, im Senior Raht ſitzen woͤl⸗ 
fen, fonder es hat fid) aud) Myleus am nechſt verfchienen Sambſtag, 
nod) ferner einer fonderliden Weifterfhaffe unternommen , Sixt Wa; 
den, unfern alten Pedcllen, fire ſich beſchicket, und neben andern ime 
befoblen , auff in und feine Collegas. zu warten, und Die neue Seniores3u 
erfordern , mit angebengter Betrausng , wer nicht erſcheinen werde, 
miffe foldbes bey E Fuͤrſtl. Gu, verantworten. Nun wiffen wir E. 
§. G. dif hohen Verftandts , daff fle wol urtheilen koͤnnen, daß bey eis 
nem Senior Rabt, da die Beyfiner, dev Aehr und Glanbens halber, iit 
ungleidye GND wiederwertige ieee zertrennet feynd, und ane 
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nicht heimlich, fonder offentlid) nyn eine gute Zeit hero bezeuget habeq 
nichts anders 34 gewarten, dann cin ſtehts Wiiftrauen) und 
lich umd gefabrlidy Gez aͤnck, in allen fuͤrfallenden Sachen, uno eben um 
fer denen Perſonen, die andre. von Jethumb,; Sand und dergleichen 
Suͤnden abhalten ſolten. Es hat ja bisher den Verſtandt tinea: daß 
det Senior Raht nicht ein politiſch, fonder ein recht Kirchen⸗ Wer ſeie, darim 
ren alle politifhe Sachen aus gu fegen, und: der weltlichen — heimzu⸗ 
weiſen, und allein geiſtliche und GerifenssSadher:gu handeln, naͤmlich die of 
feutliche Irrthumb und Laffer, an dea Menſchen ans ——— ſtraffen 
und gur Wahrheit und Beſſerung des Lebens yu vermauen. Es ſeind auc die 
Leut forderlich, und am allermehrſten des Farldfigen Kirch⸗Gangs halber, und 
über Der Berfaumung der Sacramenren gu deſprechen, woͤlche tam fle ibe Sts 
cherheit und GOttlofigkeit, mit nichts wiſſen gu entfchuldigen , wenden fie ges 
meiniglich gum Schein fiir, fie koͤnnen fic) nicht gnugſam in die Lehr richten, 
wann thir Dann Der Notturfft nach wolten die Leut von Dem Grund unſerer Be⸗ 
FandtnuG berichten, und die —— widerlegen, wuͤrd ſich gufdrderft zwi⸗ 
ſchen uns und unſerm Gegen + Theil cin Streit erheben, daraud unter den Ely 
feften felbs Rebter Widerwill, bey: den Firgeidhictten grofe Halsftarrigfeit , und 
dey Menighich ſchaͤdlichs Ergernus erftehn mifte. Wie twolten ja von Hertzen 
gern, fo dil an uns ift, mit —— Fried und Einigkeit halten, und uns auch 
mit unferm Gegentheil in allen euſſerlichen und. Buͤrgerlichen Sachen nach eines 
jeden Gtand und Beruff, friedlich und ſchidlich ergeigen , dieweil wir aber der 
Sehr und Bekandtnuß halben getrennet’, wiffen wir mit folchen Lenten, die uns 
fer Religion guider, und das verdammen, was mic gut’ heiffen uns in Fein 
Geifll. Kirchen, oder Elteften Raht, darinn allein Gewiſſens / Sachen, nady 
GOttes Wort gu handel, und zu entſcheiden, eingulafen , totr wolten dann um 
fer Bewiffen mutwilliger Weis betruͤben, unfere Chriftl. Befantnus , toieder Das 
gig unfers Gewiſſens verlauguen , bey Freunden und Feinden, in 
gen, und vil ſchwache Chriſten aͤrgern. Dang es heißt hie s srehet nit am 


emden Yor). 

f Diſe unſere Beſchwerden, haben E. F. G. wir anterthanight zu 
Gemith fahren woͤllen, und von unferer habenden Inftrugien, gruͤndliche Bes 
richt thun follen. Und bitten demnach E. F. G unterthinigf und unjb GOttes 
Willer, fie woͤllen ums mit unfers Gegentheils MitsSenioren ; avs erzehlten Wet 
fachen nit beſchweren, fonder uns bey voriger Churfuͤrſtl. Ordnung tad Inſtru⸗ 
Gion gnaͤdigſt handhaben, und aus den, von uns fuͤrgeſchlagenen Perfonen; 
den Senior Rahi vollends ergaͤntzen. 

Im Fahl aber ſolches mit dergeſtalt su erhalten, und je E. F. G. 
Dahin entſchloſſen, auch der andern Religion zugeihone Perfonen , in dem Senior 
Raht su haben und gu braudjen, das wir danw EF. G: heiniffetlen, fo bitten 
wit doch ferner unterthaͤnigſt, E. F. G mote es gnaͤdigſt dahin richten, bab fie 
von uns abgefindert, ind jeder Theil feinen fondern Senior Raht habe , ond 
wie der Gegentheit ive angehdrige, alfo wir die unfern, fo ſtraͤfflich, befitiicten; 
wud jeder fein Ampt nach ſeinem Gewiffen verrichten midge, fo when wir ung, 
© GOꝛit will , unſerm Ampt ond Gewiſſen nach pimoerrvelfilich und alfo ergeis 
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F ‘gen, mie wit es fir GOtt, E. F. G.und allen frommen Chriſten trauen zu ver⸗ 


antworten. thin €. 5. G. piemit, dem Nimachtigen BHtt, und Derfelben auch 
une /zu befi mye a * 








aig untetthaͤnigſt defebten. 
as « + aia ae aa Vnterthaͤnigſte 
ber Kirchen it Heydelberg verordnete Elteſten. 
Mben Diefer: Supplicaion und unterthanighen Berjcht, fein wie weitter 
ork; Oder Geantwortet worden , dann daß ung alten Seniorn, den 36, 
wars ¢m Decreturs zukommen, woͤlches alfo Tautets 
Demnach Pris, aus der’ Prediger and Eleiſten Erklaͤrung fo viel 
befindet; Daf fie weder mit derfelben auffgeftelleen Rirchen ; Dienern, 
nod Litiften. etwas 34 thun, nocd) in feinen geiſtlich Rirdyen; 
Rath ſich einlaſſen wollen, und alfo nicht die begerte Einigkeit, fonder nur 
ergerliche verbotene — Zerruͤttung u. offentlich Schisma unter der 
Bogerſchafft mit. i ter Abſoͤnderung amutichten gedencken/ da do 
ane, dafir haltet daß die Burgerſchafft im Fundament —* 
iden Slaubens einig, und allein mit dem aͤrgerlichen Gesind, 
et und Condemnationen bishero irre gemacht / ond auffgehalten, 
Bevelch/ Sroßhoffmeiſter Cansler und Reth wollen die; 
und Deridytsgebern ſagen lafen, daß fie ſichbey Vermeiduug 
PPersEleijien Rath vnd Verfarulung Cooventiculynd Beraths 




















Sm ab ingiee Berieie gor. | , 
te a aues ſindet ſich in Sew Tuͤbingiſchen Bericht p. go. faqs. 
“7 pe > of} OG MT ot Ra SG '§. V.“ rs X i ee 


Den 17. lanuarii wurden D. Petrus Patiens; D. Alexander Ho. 
*henbuth;, 'D; Tohannes Georgius Hungerlein Churfuͤrſtlichen Kirchen⸗ 
Marge sn 


e Affelfores , und deffelben Secretarius, Petrus Struppi- 
' | Ʒa folgenden, Terminis: Demnach Churféxftlidyer Pfalss 
Adminiftrator, allen Aberflifigen UnFoften , zu Hoff “nd in Der Regierung 
abzuſchaffen / entſchloſſen, und alfo die groſſe Ansal im Aircen + Rath, 
rie auch) einen General-Superintendenten 313 erhalten nicht — alfo 
Soͤlle For. .§.G. hernach benannte Perfonen ihrer Dienſt hiemit erlaß 
En haben / woͤlches ihnen durch den Verwalter anzuzeigen, und deren 
dienſt⸗ loung halben mit ihnen zu ratifciren, B. Pecrum Patientem, 
Wang G sungerleiny Alexander Hohenbuch, peter Struppen, Bu: 
nthe Rabes Secrearien, an deffen Statt Thre F. G. eiuem andern 3u ord; 
nen gemeitiet , Signatum den 15, lanuarii, Anno &c. 84. An felbigen Tage 
“wurde D. Zimmermannem 4, mahl in einem Tage auferleget, fordere 
ſambſt die arr · Wohnung einem Reformirten Prediger einzuraͤumen, 
‘Wud tH das neben Haͤußlein gu ziehen, Den 24, Februari mufte D. 
Ggg 2⸗ Phi- 








‘420 Das ficbende Capitet 


“Philipp Felſtnius Geine Pfarrwohnung einem Reformirten Prediger 
einrdumen, Wie denn auch bende Profeflores Theologiz, D. Timd- 
theus Kirchner und D. Lacob Schopper Ihres Predig-Ambees entlaffen 
wurden, * Mit infinuirten Decree diefes Inhalts, dieweil J. §.G 
bie Kirche zum Geil. Geiſt anderwerts und gnugſamlich mic 
Predigern beftelle und verfeben ¢ und man Seswegen ives Pres 
dig · Ampts nichemebr beduͤrfftig / alfo woͤlle 7: §.G. fie beedes 
ibrer Pradicatur biemit eclaffen baben/ und folle Inen binfubro 

eine Befoldung mehr hicvon gereichet werden, : 

* Tuͤbingiſcher Bericht p. 92. 123. 
§. VI. 


Dleweilen aber denen Predigern allerfeits Schuld gegeben wuͤrde, 
als hoͤreten fie niche auff, die Keformirten auf denen Cantzeln gn refuti- 
ren, und den Pfalggraffen mi¢ dem Achab und Ieroboam yu verglei⸗ 
chen * uͤbergaben fic dem Pfalggraffen den 6. lanuarit 1534. folgen⸗ 

de Supplic, ** eo, i 7 > 
Durchlauchtigſter, Hochgebohrner Fart , Churfuͤrſtl. Pfaltz Toor und Adminifira” 
tor, gnadigiter Herr. ©. F. G. koͤnnen wir fupplicirend unterthanigh niche ber? 
gen, tie daß toir in glaubwuͤrdige Erfahrung fommen, als felten ©. F. G. des 
gon unfern ringfigen Perfonen geredt fein, daß wir in allen unfern Predigtm 
nichts mehr theten, als ldftern, auff E. F. G. Perſon ſtecheten, und ungebuͤhr⸗ 
liche Wort cum ſumma immodeftia uns vernemen laffen, woͤlches alles E. 
G. nicht allein hochbefchwerlich , fonderauch dermaffen fiele / daß fic es ia die 
Yang nicht gedulten fonten, noch folten, | ‘coe Se 
Nun koͤnnen wir leichtlich bey uns ermeffen, Saf wit unglciche 
Zuhoͤrer haber, und daG viel in die Kirchen fommen, nicht zu leruen, fonder zu ob- 
Serviren, und mißdeutten. Dertvegen es dann leicht geſchehen fan, daß unfere 
Wort und Reden, gar vil anderft aufgenommen werden, als fie von uns furge: 
gebracht und gemeinet. = ** sat 
. Vt demnach an E. F. G. unfer unterthaͤnigſtes, demuͤttigſtes, und amb 
Gotteswillen bitten, E. F. G. woͤllen, uns doch ſo gnaͤdigſt erſcheinen, und ein 
Ohr frey halten, fdr €. F. G. und Deroſelben Hochldbtiche Regierung gnaͤdigſt 
vorbeſcheiden, uns die b rliche Puncten oder Reden, wie etwann dieſelbige 
ie €. F. G. aus unſern geſchehenen Predigten fuͤrkommen, firhalten, und deut⸗ 
ch anmelden laſſen. Alſo ſeind gegen E. F. G. wir hinwider des nnterthanigs 
ſten Erbiethens, anf alle und jede Puncten richtige Antwort gu geben. Hoffen 
gu Gre es ſolle ſich als dann im Werck viel anderſt befinden. 

Zuſetzen aber, daß wir in einem oder dem andern, nad) guugſamer Ber 
hor und Erkantnuß ſchuldig befunden wuͤrden, wolten wir gern Darumb leiden, 
Wag billich und recht iff Weil dann diſe unterthaͤnigſte Bits und Erbietten, ha 
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en Erachtens nicht u imlich iff, alfo ftehen thir in der unterhani 
Sut €. FG, merde. uns hierinn gnadigft erſchienen, und —* 
‘oe ten bimit-€. G6. in ben guddigen Echup des Ads 

Refebte in den gnadigen maͤchtigen 

fer ‘Refolution hierauff unterthaͤnigſt bittend und — J 


% i qnadiat 
Das. den — —— 8 
— tice Me — Diener 
















tat pes, X Timotheus Kirehuerus. 

2 > Splint Son. os: Petrus. Pasiens, ' 
‘ef Soy Rin bast: <5 * Wilhelmus, Zimmermann, 
he > ree oe Jacobus Schopperus, 

wv * gaa foes a Philippus Felfinius. 

J Titi w% . Dionyfius Ochem. y 
tel OO o2o —— —A Conradus Lautenbach. 
"2 ee Mnatile Iohannes Schad. 


J— ſolcher Supplication (iſt vilgedachten Do@ori Zimmer⸗ 
smart den 8. San. Bele einen rpg Knecht ju Hauß angefagt worden. Es 
feie Ded Hergogen Befelch, daG er. Morgenfrd yu fieben Uhren, naͤmlich den 


. § 


9. Jan. in der — —— und fir J. F. G. Rathſiuben auffwarten folles 


mpfangenen Befelch, hat er gu obbeſtimter Zeit, an gedach⸗ 
— an a es eben Uchte aetchlagen iſt ihme durch einen 
—5* er Habe Befelch, ihne und Toſſapum hinein far J 
— **— alſo —F hiemit woͤlle vermeldt haben. Darauff it 
—— und bereit geweſen * anjubdren, 





Namen furhalten werde, und feind neben Hertzogen 
— 23 Rabe i in Confilio gefeffen, , 
| — er nun in ConGlio ein zimliche Weil geſtanden, und aber Toſſanus 
Noch nit borhanden, fonder eh oF See warde, alfo ward ihme durd den 
Herrn Ca au angezeigt, er ſolte abtretten, und drauſen 
ein Heines Muffivarten F eae : bann auch gethan. In dem fam Toflanus, 
woͤlcher alfodald neben ihme hinein gefordert worden. 


we Der Fuͤrtrag gefchabe anff folcheseftate. 

r. wir Prediger in der Stadt, geftrigs Tags ein Supplication 3. 
55 uͤbergeben, und darinnen nterthanigh gebetten, weil mir berichtet wor⸗ 
twit feren bey J. F. G. angegeben, alg ob wir in allen Pred * auff J. F. 

6. —* Lehrer und Religion ſtecheten, fo woͤlle J. F. G. uns gnaͤdigſte Au- 
geben, und sur Verantwortung fommen laſſen. Nachdem aud) verſchi⸗ 
** nc rig fla ila ettliche hefftige babs) von uns Statt⸗Predigern, 
AF. baer n, und i ale in feiner, D. Jimmermanns 


J 


t) ae fteh blast etilicher Calumnien, halber, fo Tofanus wider uns 

wr auff der tan gum 1 Beift ausgegoſſen, alſo feien fie beide, D. Zimmer⸗ 
mann und Toffanus yon F. G. barumb flirgefodert worden, auff daß man fie 
gegen einander verhoreg und fere nun an dem, dag man ihme tverde cin Concept 


fſeiner gehaltenen —* fuͤrleſen, — er auch hernacher ſich verantiporten 


He 


was er in demſelbigen geftendig oder aicht, angcigen, auch Urſach vermelden 
sae abet er ————— mit Toſſano und ſeinen Collegis- hale 
ten. woͤlle. ace voit 
J Muff angehdrten Fuͤrtrag, antwortet D. Zimmermann: Er hette gleich⸗ 
wol mit Betuͤmmernuß tHe daß feine nechſt —— Predigt uͤbel auffge⸗ 
nommen, und er derſelbigen halben bey ee G. angegeben worden, er aber dan⸗ 
nod) J. F. G. unterthanigt Danck, daß dieſelbe ihn yu Verhoͤr und Verantwor⸗ 
tung gnaͤdigſt haben fommen laſſen, und ihn nicht indicta cauſa condemniren 
todllen: Seie vrbuͤttig, dad gemeldte Concept angubdren , und fich darauff der Ges 
bir gu erflaren, Toſſanu⸗ entfcpuldigt fic erftlich, daß er nicht gleich auf das 
erſt erfordern fir Ihrer F. G. erſchinen were, fagte, difes were die Urfach, dieweil 
—— geſtrigs Tags perSchedam were angezeigt worden, er durffte ehe nit in der 
anbley erfheinen , dann man fordere thn zuvor wiederum, darauff er Dann daz 
heim ibber gewartet, wolte fonften ehe fommen, und vor J. F. G. erfehinen fein, 
erbote fic) das Concept der gehaltenen Predigt , und die Verantwortung D. Zim⸗ 
mermanns darauff anzuhdren, und ſich hierauff ferner eagle Ls 

Auff diefes warde durch den Protonotariam ein Concept, und in in dens 
felbigen nur allein das Exordium , und der andet Theil der gethonen Predigt aby 
n, mit woͤlchem es alfo geſchaffen, daG, da die Ablefung deſſelbigen vollen 
er, D. Zimmermann J F. G. wd Deroſelben Hochloͤbl. Raͤthen vermeldet 
daß er ſich gu dieſem abgeleſenen Concept; nicht koͤnne befernen ) oder 
fir ſeine gethone Predigt halten, dan gleich alſobald das Exordium ſeiner Predigt 
verkeret, fo ſeie aüch der ander Theil derſelbigen, ſo ſonderlich ſtrittig, dermaſſen 
concipiert worden / afi vil Ding / fo er auff der Cantzel geredt, in ſolchem Corts 
cept zu ſeinem Nachtheil ausgelaffen , vil Ding , fo er niche gerebt, darinnen ein 

—** vil Ding verkehret, und das alles nicht mit dieſein mechodo, in tod 
es auff der Camtzel furgebracht/ oder ausgefuͤhret worden. Er bete aber unter⸗ 
chaͤnigſt J. F. G. wollen Fine gnaͤdigſt verſtatten, daß fein Concept , tweldhes er, 
ehe und dann er auff die Cantzel getretten, mit eigner Hand geſchrieben, pu wots 
chen er ſich auch bekennete und daffelbige su verthabdigen gedachte, offentlich abs 
gelefer wurde, Danner mit GOtt besengen fante, daß er foldy Concept, ehe und 
banner die Predigt gethon , zuvor wohl bedichtlich geftetlt, wie er dann auch dies 
ff a Wahrheit fagen Fondte, dag, fo vil Ime menfchlidy und miiglich , er fich 
elbelbigen gemas in — * sind conformitet , und, deffelbigen alle periodos, 

und wa je nicht * erba, fed . 
‘habe, tote er Dann das fortften i 


— — 











ober on Wi int feiner * aſſequiert 
‘aye it allen ſeinen Predigten zuthun pflege. 
Als er nun von J. F. G. folcher (iter — paced empfingen 


J. F. G. ſelbſten fein Concept in Deroſelben eigen Hande —J 
tonotario, mit dieſeni ele , Daf er SEB ntlich ablefen ren 
cher auch alfobald a daſſelbige zu lefen, dicideil er aber Sie Sehrifft deffelbie 
en nicht wohl leſen onte, alfo erbote ſich D, Zimmermann gegen: J. F. G, da 
me — wuͤrde, 5 ſelbſten abzuleſen. 
— Solches hat bon J. FG. et leichtlich erhalten, und laſe erſtlich ab das 
= : ium feines Concepts, unnd dang ben andern She deffelbigen , alg der. fons 
derlich ſtreitig gemacht; Sur Wort zu Wort, und wurde me hetinnen von dew 
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Hertzogen fel Dery: gute audiente — 
— anda ey ——— — 
nder auf Ber Miniterii allhie, wie denn auch von den ans 
—— — allen eben auf fo Soe ae allen unſern Kircher und Prey 
digten deſſelbi nan ees igt worden: Darzu unfer Gegentheil mit ſei⸗ 
vilfaltigen C ‘fie offentlich auff der angel wider uns ausgegoſ⸗ 
Mag ges ba'fie zu etlichen vilmahlen, fonder: ch aber anf den Reuen⸗ 
Hare ¥ "pro.  Sopgeftu ausgeſchrien, wir feien friedDhagig, und ſeien allem 
— iy (lager alle Mittei, sum Grider dienftlich, aus, und koͤnnen in 
thet an Ren Pr edigten anders und mehr nit, als nur allein loͤſtern, teil dann 
un olde : gangen Statt erſchollen, und vil guthergige Chriften fich daran 
qeerger fi » dariiber hefftig veriwundert, daß wir zu ſolchen Calumnien 
Fillfchtveto o hab es der Sachen Notturfft erfodert, ſolche calummias,, fo 


vyaye 
, ausgegoſſen, und nicht nur allein unſer geringfuͤge Perſonen 
— t Minifterium betroffen , toiderumb publice —5 — Poe ' 
— pre : nnung Pauli Tic. 1. Da er von einen jeden trewen ty 
r itt ——** daß er maͤchtig ſein ſolle, nit allein durch heilſame Le 


** 1 auch die Widerfpracher gu ſtraffen, und das Mant zu 
opffe widerum zur ent ae fener gehaltenen Predigf. 
g Toffanus an So teen Pah zu verklagen, 
es were gl ett head * —— AA n, {eine Auster 
pee Xx der —* inigkeit ſtracks gutvider, 
—— wider *2 dahingehe, daß man gar keinen Frieden halten 
agte Toſſanus, er hab Ime nit Anlaß zu ſolcher ſeiner Predigt gegeben, 
iT w nur in theſi geblieben, und habe in ſpecie niemand angetaſtet⸗ 
wd} weil ſie ſich auf Irer Seitten , coram Illuftrifimo Principe, der 
p Frieden erbotten, und hernacher auch wol hatten leiden migen 
* ein Pesbyteriam / oder Senior Nath hetten, haber fie auch fol 
— der Cantzel vermelden muͤſſen, wir hetten vilmebr fie mit ca- 
lunnien Tefen te wir fagten, fie feien nit werdt, dag man fie zu Haug 
ehn cum rit oe : Seie geftrigs Tages cin Burger mitten auff dem Maret, 
ree einen Calt iniſchen Nai ) geftandent, und ihme 
+ Hbeftu, mann du feist Calriniſt wereſt, fo wolte ich 
geg veh aber weil du cin Calvinift bift, fo thu ichs niche: 
chen than rm die Sapientiften , bie ihme Tofano, und feinen Collegis 
Reverenz erjeigen, fonder fie nur verfpotten : Cele auch eben deſſelbigen 
nemlich, den 9. Ianuarii, ihme, Toſſano, widerum ein newe teutſche Schmach⸗ 
h ober Pafquillus, an des Herrn Protonotarii Haußthuͤr angeſchlagen wor⸗ 
, an woͤlchen allen wir Prediger mit unſern Predigten cin Urſach feien: Det 
y feiner Schlußrede (daß man nemlich, gar Feinen Frieden mit ihnen haz 
¥ fete'der Spruch aus derandern Epiſt lohan. So jentand gu euch fort 
a fabiungire cr, D. Zimmermann, Minorem, unnd fpreche, fie, Tofla- 
nus’ unnd ſeine College, haben nicht das Wortgottes : Ergo &c. Minor Finte 
ohannes rede dafelbften, allein bon denen Ber? 
eſus Chriſtus in das Fleivchy Fonnnen feie; Cle aber 
beh, 








gehen 7 Das fiebendeSapltel a a 
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lehren, Hriſtus ſeie in das Fleiſch kommen, und nicht in cin unſichtbaht Weſen: 
ee een tte fuͤrgewendet wir ſeien mit Inen ſtrittig in loco. de geenaDoniiniy) 
de perfona Chriti, vou der Tauff und pradeltination, ſeien mun diefe Puncten ſtri 
warum dann wir Richter fein woͤllen, und oon Inen richten, man folle fie nicht zu HRau 
nemmen. Es ſeie der groͤſte Theil der Chriſtenheit hieruͤber nicht ſtrittig, fonder es 
habens nur 6. Manner ſtrittig gemacht, und ſeie ſoͤlhhes wider das alte Hers, 
kommen der alten Theologen der Augſpurgiſchea Confeſſion, dje allwegen Fries, 
den mit ihnen gehalten, alg Philippus und Bucerus, wie dann auc) D. Brentius 

d Iacobus Andrez, ehe und dann Ddiefelbig angefangen mit Irer ubiquitet hers 

r zufommen : Item, ed feie diefes wider fein, D. Zimmermanns eigen Gewiſ⸗ 
und wider das Concordi Buch, dann in Concordi Buch) habe man alles 
auf das genauefte gefucht, dannoch haben wir drinnen feine Meldung gethan , 
her Heil. Tauff, daß wir Darinnen folten ftrittig fein, wie jegt von uns geſchehe? 
Item, es feie dicfe fein Schlußrede, wider das loblidje Erempel, weiland Hergog 
Chriftophs ju Wuͤrtenberg p. m. der fic gegen den Frangofifchen Kirchen vor, 
ettlich Jaren in cinem Scripro vernemmen laffen, daß er gedencke mit ihnen Chriſt⸗ 
liche Cinigfeit zu halten, (lafe hievon ettwas aus einen groffen geſchriebenen 
Bud.) Daß wir von ihnen ausgeben, dafi fie uns zeihen, tow lehren tocalem 
incluGionem, und es merde aus Brot und Leib CHrifti ein Kump, habe es damit 
dieſe Gelegenheit , daß fie nicht eben uns Peediges allhie, dajfelbige geziegen, 
fonder haben thre Zuhoͤrer nur allein vor ſolcher Lehr gewarnet, da he auch ſchou 
uns daffelbig gesiegen hetten , were ſolches fo hod) nicht gu verwundern, die wir 
folche Gleichnuß brauchten , die cine Naumligtett notivendig mit fich bringen , als 
da feien die Gleichnuffen bom Kind in der Wiegen, und vom Stroh in Gack. 
Dieſes und dergleichen vielmehr , tribe Toffanus mit groffem Geſchrey und Fechten, 
woͤlches er, D. Zimmerman, nicht alles , weil er dahinden am ein finfteru Ort 
gefeffen , und, nichts gefeben, in fein Schreibtaͤffelin verzeichnen koͤnnen. 

Als nun Tollaous aufgehoͤrt ju flagen , ftandte vil ermelder D. Zim⸗ 

mermann auff, und bate J. F. G. — nigſt, nachdem Toſſanus etliche, vil 
und wichtige Puncten, daran wol etwas gelegen, wider ihn Klagweiß 











uͤrgebracht, die ihme nit moͤglich geweſen, alle in ſolchem finſtern und tunckeln 
rt, da er zuſchreiben nicht gnugſam ſehen koͤnnen, gu verzeichnen, alſo wolte 
J. J. G. Foſſano aufferlegen, foldye vilfeltige Klagpuncten zu verfaſſen, und 
ve diefelbige gu guftellen, auff daß er fich darinnen nottirfftiglich erſehen, und 
epuͤrlich fic) Darauff_verantivorten midge, mit dem unterthanigften erbietten, 
bas er fic) als dann ſchleinig, und alfo gruͤndlich verantiworten woͤlle, daß J. 
F. G. mit ihme folten gufrieden fein, wa aber nicht, fo woͤlle er darumb leiden: 
Er foune aber gleichwol, damit fic) J. F. G. deffobelder und beffer in die gantze 
Sach richten moge, allein diefes in tranſcurſu unangeseigt nicht laffen, daß Tos- 
-fanus tol des Langen dicentes twider ihne nicht bedorfft hette , banu er lege ihme 
tin folches ju, woͤlches ex ihme nicht geſtaͤndig, und ſage, dif fey fein Schlußred 
in feiner Predigt — man ſolle gar keinen Frieden. mit Ihme Toſſano und 
ſeinen Collegis halten, woͤlches Ihme dod) nie in Gin kommen, darumb dant 
auch alle diſe fundamenta ſo er, diſe erdichte Schlußred damit umbzuſtoſſen, co- 
pioſe aingefuͤhrt, gar nichts wider Jone militieren: Dann dag ſeie allein fein 
‘Pros 
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Von einer neuen Relig. Werdrid.unter Pfaltot. Yoh. Car Borm, 44 ¢ 
Propoficio im andern ‘Theil feiner Predigt Di mit fieben Argue 
nefe ch, Geren Oi itge She eae nicht alfe 
| j Daf man umb geitliches Friedes willen ettivad der Goͤttlichen 
dae Reef ies Scheie ees aceon fal 

$ calfo einen 
euſerl. Lebens, zu woͤlchem er feine — —— at 


cif 
ernftlich vermabnet, und zwiſchen dem Rirchenfriden , der bro 
—— it der Goͤttl. Lehr des gelti,woleher Lehr Des Heil. Eban⸗ 


umib zeitliches Friedens willen, dertfelben su erhalten, nichts begeben 
sie. Mun den ponuſchen Friden antreffe, fee er D. Zimmermann ohne 
Rhum zu melden, wol der Beſcheidenheit und des Verſtandts, daF 
wiſte man fore und folle politifchen Friden auch mit denen halten, die nicht 
mit uns & reinen Ebrifilichen Lehr des Ebangein einig: Wie Dann auch et 
fang, als ein unwuͤrdiger Prediger gu Wuͤmpffen, neben dew 
iften ge — und Ja mit Ihnen in der Lehe nicht eis 

r 










nig geweſen, dar alfo birgerl. Friden anit Ihnen gehalten, dager fie in ger 
smetirent Leber und iciſchen Weſen, wol Habe wiſſen bleiben zulaſſen: Daß 
man aber ſolchen abe spate fo hoch halten folte , daß man umb Deffelbigen 
Millen ettwas det Warheit, Gitel. Worts hegeben: olte, das hette ev in feiner 
Sredigt siderfproden, und feie auch noch der Manung ; Darumb daf Toffsnus 

rie eihe der S Job. fete fein Propofitio in anderen Theil ſeiner Predi 


emefen das halte fidy nicht alfo, ſonder daß (ie fein Prapofitio : Man fo 
Fichwol aus Derten Urfachen, ie'er im erften Theil Kiner Predigt cingefihrt, 





| ert Friden halten, man folle aber darumb unth Deffelbigen Willen, damit er 
erhalten — Bees Worts nichts begeben. Solche propolirie- 
nem zt oad Inf} argumenta, und anterdenfelbigen auch difen Spruce 
it, i off Deriiffe fich Hiebey > auf atle feine Bubbrer , die in febr 
Amahl ſolche Predigt pon ihme <argehdrt , und auff fein gefchrieben 
: ry J Fi 
x tthe Daß Tothinus tener ihne amid feitte Collegas bezuͤchtiget, wir verhesen 
mit unſern hefftigen Predigten unfere Zuhdrer wider fie, dag fie ihme nicht ges 
tithe “Reverenr2 etzeigen, umd thnen nnn zu etlichenmablen Pasquillos ange: - 
* darinnen uns unguͤttlich, und fey vilmehr dag Contrarium 
for. iiss ocho das er chert in diſer Previgt, daruͤber er jest vertlagt 
fporden, ſeine Auditores termanet, daß fle wollen tilt, rubig, und sufrieden fein, 
| dyed wit ed Tics anfahen, weder mit ſchreiden noch anſchlagen der Pa- 
ei (wolches nit Necht, auch ung Predigern nit damit gedienet feie) noch 
auch mit aniderer Magediirhichtcit : Er erbiette ſich aber gu ferner und aveitlaufftis 
get Verantwortung dieſer und anderer Kagpuncten halber, und bete nochmals 
Hanigh (FF. G. woͤlle ſeinen Gegentheil dazu halten, dag er ihme feine 
bielfeltige vider Ahm eingefuhrte Klagpuncten ſchrufftlich zuſtelle, damit er ſich 
gfanilich und gebabritey vera twoearten moͤge. 
Hiewieder nun brachte 1 ofaous allerley fir und auff die Bahn, fiel vow 
einem zum audern, und warffe es alles üͤberntauffen, machte groß Gewaͤſch von 
dem ditty lobe: ſagte wir terhevtct tas ie er fie, daß fie nirgend ficher uͤber 
“ae ) ein 
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cin Gaßen gehen ddrfften , gabe fir , er, D. Zimmermann hette ihn gepiegen; 
lehrte unrecht von der Perſon ſti, von dem Heil. Abendmahl, von der Tani; 
pon der ewigen Wahl oder Fuͤrſehung, dag ſolte er ihm beweiſen, er wolfe 
ihm beweiſen, dag er in ſolchen Puncten unrecht lebrte. 
er, Aber auff diefen lesten Puncten antwortet ihm D. Zimmermann alfo, daß 
er fagte, er folte doch ein wenig gemach fahren, und nicht alles alſo durch einau⸗ 
der werſſen, komme er ju feiner gebirlichen Gerantwortung (wie er dann unters 
thanigit darumb bitte) fo wolle er ihme algdann fo mindlich, fo ſchrifftlich, aus 
SGOotteswort darthun , daß er ToMfanus in gedachten Puncten unrechs lebre; feine 
Rehr. aber, als die in GOtteswort gegruͤndet, woͤlle er ays Heil. Goetl. Schrifft 
nad) Nottirfft, der Gebuͤr beweiſen und befeftigen. — ~ “td 
Es tard aber endlich fold) Geſpraͤch durch den Hergogen abgefchnitten , 
deffen F. G. durch derofelben Canglern ihnen beiden anfagen lief, man bette fie 
gu beiden Theilen gehoͤrt, fie folten nun abtretten, branfer verziehen, und fers 
ners Beſcheidts gewertig fein, woͤlches dann auch von ihnen Beiden gefchehen. - 
Als nun Toffanus und D, Sinimermann. abgetretten , und faft bey ams 
derhalb Stunden vor der Raht⸗/Stuben auffgewartet, hat man fie furg vor 11. 
Uhren widerumb hinein gefordert, da dann,,Docori Zimmermann durd) dea 
Herrn Canglern vermeldet tvorden, wiewol er unterthanigh n, feinen Ge⸗ 
gentheil dahin zuhalten, daß er die wider ihne eingeführte Klagpuncten ihme iv 
Schrifften uͤbergebe, jedoch dieweil J. J. G. fie Beide niche darumb fuͤrfordern 
laſſen / daß die Sach, fo focislaufftig. wurde und fie zu beiden Theilen vil mits 
einander libellicretent , fo halten es J. F. G. von uunotten, daß ihme allererſt 
cin ſchrifftlichs Verzeichnuß zugeſtelet werde. Die Sachen an jr ſelbs betref⸗ 
aig habe er fic) gleichwol damit verantwortet , daß er in feiner Predigt nicht 
in gemein allen Friden mit feinem Gegentheil zuhalten verbotten, es habe aber 
geichwol bey vilen hiemit cin ſeltzames Anſehen gehabt: J. FG hetten fich deſſen zu 
thme berfehen, daß er ſolche Sachen nicht gleich alfobald auff die Cangel gebradyt, 
onder diefelbige zu vor bey 3 F. G. angebdracht , und. hiedey nicht gleich alfo auf 
Hbren Sagen gegangen tare: Es bhevelhe J. F G. * Beiden, daß ſie in 
politicis fitro hin — — und auffder Cantzel beſcheiden ſeien, 
und da je einer kuͤnfftiglich auff der Cantzei ettwas wider Den andere predigen, 
ſolte, fo folle alsdann der ander feinen Gegentheil ſelbſt darumb gu Ned feellen, 
oder fich, deffelbigen gegen J. F. G. ſelbs beflagen , dann J. G. gedachten , els 
nent’ Theif fo wol als demandern, Schug und Schirm ju leiften: Was fich auch 
jetzunder bey diſer gepflognen Handlung begeben, folte D. Zimmermann niche 
mg Ag Cangel bringen , fonder es hiebey bleiben laſſen. Es weren aud J. 
F. G. bedacht, den Sachen ferner nachzudencken, wie cin Colloquium zwiſchen 
beiden Partheien moͤge angeſtellet werden; und ſeie endlich J. &. G. Begeren 
an D. Zimmermann, daß er fir fein Perſon fuͤrohin dem Senior - Rath wiede⸗ 
rumb beywohnen, und die von J. F. G. defignirte Perfonen in unſer Collo~ 
quiem ber Safes — ble ee Rr ERK, — 
* n gegehnen Abſchied, erklaͤrte fic) D. Zimmermann dolgender 
Geftalss Ihnie were gang beſchweriſch zu hore, dag ihe cine ah So 
Px na- 
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Egnation der RiagPuncten feined Gegentheils abgefehlagen, und ime alfo ie 
é ſich ferner auf jede KlagPuncten gnugfarlich ju beranttvorten,abs 
geſchnitten twrirde, bete nodymals unterthanigft , umb Zuftellung foldjer Defigna. 
tion, da ers aber ja nicht erhalten finne, fo wolte er doch bierinnen J. F. G. 
nicht aus den Haͤnden gehen , ſonder es hiebey bleiben lafen: Gr hette ſolche 
pee alge darter aus Begierden su jancken, oder durch Privar-Aged dahin 
getricben , fonder fein Omeium, umd der Sachen Notturfft hette, ihn hierzu ges 
Daß er mun nicht allen Frieden ingemein mit ſeinem Gegentheit jm 
— verbotten ; fonder allein dieſen, da man umb seitlichen Friedens Witten, 
unferer Chrifil. Lehr des Heil. Evangelii, und der gdttlichen Warheit ettwas bes 
geben wollte, deſſen werden jme alle ſeine Zubdrer, die jn Dasumal gehoͤret, une 
fein Concept felbs, fo +5. G. abgelefen, Zeugnus geben, darbey erg auch bleiz 
bent lief. Dak er Sachen nicht zuvor bey 5. F. G. angebracht, fonder 
damit gleich auf die Cangel fFommen , deffen hette er suvor dife Ll ach vermeldet, 
das wir Prediger hiersu ¢ dieweil die Calumaien fo gar weit aus ommen) niche — 
Langer haben ftillfchweigen fonnen ſonder diefelbe publice ableinen muͤſſen, daz 
Mit wir aoſtro Gilentio, nidjt darfir gehalten wurden, al8 06 wir bieran ſchul⸗ 
dig weren, feie auch hiebey nicht glei auff Hoͤrenſagen - gegangen 1 fonder er 
wiffe viel fuͤrnehmer Leut, nicht nur-ailein gu nennen, fonder da e8 vonnoͤtten, 
aud) darzuſtellen, die ſolche Calumnias von unferm Gegentheil gehoͤrt hetten.€rz 
bote fich, wie bißanhero von jhme geſchehen, auch furobin auff der Canisel bes 
ftheiden gu ſeyn. Das Colloquium betreffend , feien wir Prediger fo fern mitt sug 
frieden, Wann man juvor deffelbigen rechtmafigen Procef, auff folche Weife, dars 
auff wir neulich in unferer uͤbergebenen Supplication gedeutet, anftete. Was 
darn J. §. G. des Sentor-Raths halben ihm vetmelden laffer, fore ¥, = 6. 
—— ——— er bißanhero nur ein einiges Votum inn Senior= 
Raht gehabe ; habe viel Collegasy‘namfich das gange Minifterium, und aus al 
len Standen jum allerwenigſten je seeds  deitert thine nit gebuͤre fiirgus 
greiffen, J. F. G. abér bete et u migft, Diefelbe ws le ſolches, fo ime auf; 
trlegt worden , durch cin Refcripeum bey einem gangen Senior Raht gnaͤdigſt ſu⸗ 
then, da man fich dann yweiffelgohne, aller Gebuͤr gegen J. F. G. erflaren ters 
be. Letftlich habe et unterthanight , weil im Bortrag vetmeldet worden , daß wir 
Prediger nicht allein auff J. F. G. Lehrer und Religion, fordern auch Deroſel⸗ 
ben Perfor, in unfern Predigten ſtocherten, J. F. G. twolten ſolchen Berdache 
Richt auff rind werffen, als ob wit aud) nur mit dem geringfien auff 5, F. G, 
Perfon ſtochern folten, wir wuͤßten uns diffals unſchuldig , und hetten aus Got: 
Hs Wori nun nehr foviel geftubiert, dag wir wiffer, wie wir uns gegen unjec 
tex ordentlidyen Obrigkeit gebiirlich | verhalter folter, x. 

Als folchen letſten Puncten feines Anbringens J. F. G. anhoͤreten , bet 
falhe h chte J. F. G. Derofelben Cantzlern, jme gu vermelden J: F · G. het⸗ 
fen ¢in fo weder ju noch feine Collegas gesigen, fonder alfo were folches ime 
Fuͤrtras angepogen toorden daß wir in unferer geftrigs Tags Abergebuer Sup- 
plication, uns deſſen beſchweret fetten , wir feien bey J. F. 6. angegeben wor⸗ 
den, als ob wir wider J. F. G. auch ſtocherten. 

Toflanus aber ¢ryote 38 aller · Veſcheidenheit, die ex 4 
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Cantzel —— ts san 8 S — — 
wo 
———— zu erſchemen sole a. 
iben tir ——— * fee * my Pa mar wi — 


groß Weſen, wie he pee Bae — des Collo 
Auff ſolches gt tee — fa — 
sve, uct alt ale item are beide, Tole 
fanus und aie immerm ty ome fils ad op, 
Pn pa desi Heh be ann, na — x 
5 wg hi und seigte jm an: Es twere J. ‘ G. Befelch, d 38 
ſeine geſchriebene Predigt durch jne uͤberſchickte, darauff er g 
jme ettwas bedencklich, fein — 2 — —2* fe Se F. G. ev den os 
\nuarii in der *2 Cause ey abgelefen , aus den ju geben, 
et, Were er unterthanig(t urburtig , ſolch Concepr bona fide autem 
» & G, zukommen zu laſſen, und dieweil ex eben diefelbige Stund noch 
vk 4 — — —8 — * *2* ** —— ſo hana 
ny eibung fo >¢ fomment, dann 
: 5 J Anat fine Gabe deffelbigen Concepts lefen koͤnne mille. —— 
ag den 12- ein gleich nach der Predig uͤberſetzen, 
a SA “iit ocd 5** —8* abſchreiben oes +: bu cnn andern dee 
net ag gewohnet, abfchreiben Laffer , er folches 
es in feinem Namen unterthanight bermelden, vodiches er zu thun auff 
cies’ 4 
Dienſtags dew 1 Ian, Vormittag nach 7. uhren kompt jme, D. 
mermann, aus dev ————— creda bun ene nat ‘ * 
—F Pome ig — *— die Abſchrifft ſeines ns en Con 
rm Ne er aber. mf ni — mi —— 
cept — hatte, hat ers prea rae 8. ray ‘ 
diofom Dien yſianumhinauff in die y geſchickt und —— 
cretario, durch denſelben vermelden laſſen, wann die nur noch denfelbi 
Tag Berpug leiden rudchte, fo woͤlle er geen ſolche Predigt noch ginmalad mun» 
— oe reiben Laffer, danw folche erſte Abſchrifft an vielen Orten uͤbel und 
aie siren, Wa er wie, — ba fl exite be 
zur neme, welches er ge genonmen, 
mt — mit diefer Merten bing ce ait er wole wal 


* — moͤgen wohl damahlen — hibige Koͤpffe ſich —— aben 
wk, muͤſſen nicht fofort alle und icde inculpirt werden. In dent 
ſchen Bericht p- 70, hestiet e8 Was beyde Hoffipeediger, die Schechfiiwon le- 
roboam und —3 as et haben, geht uns nichts an. Here D. 
mre fihret in po use Seriche p-14i- aus dem Protocol porn Jahr 
— 5- vor dent e Vrio aus der Superintendue Germersheim man, 
€ ft Hart paben r Dag og Auguftus su, Sachſen Swinglifdy feye, 
enn fo ah t Zwingliſch ware pwhrde er Gerseg Gafinie folcbes mice 
geiens ism DAE fe Schulmemer ewich scheint nce 
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ben, weit es uͤber drey Woden nicht webren wirve, fo mate Hersog 

Cafimicus fein Regiment mi¢ Schanden wieder ablegen, babe auf der 

Canset Sffentlidy SOtt gedanckt, daG ex ihm von {hand Swinglis 

Fen Sdwarm abgebolfen, habe die Reformirte bofe unnige Iwinglis 

men gefdolten. Go hat auch fandgraff Wilhelm vot Heffen an 

; Saban Cafimir beygelegten Zettul ge(chictt , welcher aus der Pfaltz in 
ohne Nahmen geſendet worden, welder etwas bitter iſt. 

Actum eff itaque de noſtra ſalute, & humani prorfus prafidis aus fubGe 
dit nihil amphius fperandum. © tempora, o mores, omnes dormitis, aut excee= 
cati eftis. In toto Romano Imperio nemo ad animum fibi patitus induck fummam 
iNauditam crudelitatem & tyrannidem contra innocentiffimum pĩentiſſimĩ ac Chri= 
Hianiffimi EleCtoris unieum , ac optimz indolis praclarzque {pei Gliolum & in come 
fpecto totius imperil exercetur- 

Non agitur amplius de villa , pagis , civitatibus, nom de toro Ducatw, now 
dé vita, fed de anima, atque zterna falute innocentiflimi infantis. Cogitent,qui 
promiferunt, de totius imperit pace ac falusé agitur; Imo de honote & Ecclefia 
Chrifti agitur, & certe tua quoque res agitus, paries cum proximus arder: Aber 
leider! niemand mehr achtet bed Gchadens Yofephe. Sane iam oculis meis vi- 
dere mihi videor harum rationum ruinam maximam. _ Fovete fpiritum hunc, & 
malam gratiam referer. Ef enim Spiritus Sanguinarius, malignus, Quis vos, 
obſecro, torpor invadit, quem metuetis. Sed nos bene fir, cceters bs profpici- 
ent.. Cogitent iam omnes illi, qui reliquos impediunt fed tamen non. ege dubi- 
to, neque dubitabo , Dominus Iuftus , fortis ,omniporens , Dominus Zebaoth, De~ 
minus nofter leſus Chriftus ivdicabir & banc imiuriam ulcifcerar. Siccine decet 
deferere tanti Herois heroict imperii atque eximizx {pei filiums inter medios luposy 
Keones, cacodemones? Ah! quamme miferet optimi Principis, perturbatifima Ec- 
chez , fcholarum , luventutis, & quam plurimorum optimerant hominunt, qua 
magnas miferias , patiuntur ob fidem fervatam erga Deum & fuum Eleétorens 
Frincipem. Sed Domino noftro Ieſu Chriffo omnia hæc fant commiffa ; Is ſuo 
tempore Maieftatem fuam de his nebulonibus vindicabit,atque triumphabit. 

Quis fie rerum neftratum fatus, nor eft us ſeriham, osetenus audire pes 
teris , audio tamem plerosque apud ves omnia hzc noftra flocci pendere, tanta hae 
non affrmanda effe: man habe doc) noch Feiner den Kopff abgehauer. Bene 
effe= wanns damit ausgericht ware, folte man vielleiche finder, deren bey ung, 
alé bey ſolchen Schnarchhanſen. Non tamen noftros, quam Verbi Dei, princie 
pis nofirr, Eeclefiz, Iuventutis vices dolemus, conffantes effe debemus. Recte 
fane officaim nos frcifle & facere, nemo megare poterit , & maledidtus in. poftes 
rem , qui non fecerit idem Sed quare onmes Leperii Principes languent , quemn 
il} metuunt, aut cui benevofunt, & quem forent: Hune nos pulills {pesars, buig 
nbs oppenere debernus, : ‘ 

ar Tibingifther Bericht ⸗ 105, (q- 
§ VIF 
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tind Saftern auf benen Cangeln unter barter Straffe verboren witd, wie es 
mit deffer Publication gugangen,befagen die abgeſetztẽ Lutheriſ. Theologi.** 
Als den 2. Martii alle beeder Neligionen Kirchendiener, deggleichen der 
Statt-⸗Raht, dievon der Gemein, und alle Qunfftmeifter der Statt Heydelberg, 
auf das Rahthauß umb 1. Uhr nach Mittag erfodert, feind wir 5. Prediger, des 
rent Namen in unfer Refolution - Schrifft unterfchrieben, (dann die zween Hoff⸗ 
ediger, fampt D. Patienten, D. Kirchnern, und D. Schoppern, dagum 
on allbereit ihrer Rirchendienft erlaffen getvefen ,) und neben uns drey Calvi⸗ 
nifche Prediger , namlich , Stybelius Angarius und Reckius ,( dann die andern Zwen, 
alg Toffanus und Myleus, gur felbigen Zeit nicht verhanden) in die Nahtituben 
inein erfodert, und uns durch den Fauthen Doctor. Hattmannum Haremanni ine 
eyſein des Lands und Amptſchreibers, und des Schultheifien gu Heydelberg fr, 
gehalten worden : Es hette der alte Churfuͤrſt Fridericus IIl. p. m.den 12. 
Augufti, Anno &c. 70. einen Befelch , allen Kirchendienern der gangen Churfurft 
falg, des Inhalts zukommen laſſen, daß fic) die Prediger auff der Cantzel als 
es condemnierens , Nolhippens und Lifterns enthalten folten ; Wie eann auch 
deswegen eine Bergleichung zwiſchen Ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden und andern Furs 
ſten, —— ernſtlich zuhalten, geſchehen, und dahin auch die przfation Pfaltz⸗ 
raff Ludwigs Churf. p.m. Kirchen⸗Ordnung gerichtet, daß man fic) auff der 
angel und ſonſten, ſolches condemnierens gaͤntzlich enthalten ſolle: Das alles 
aber ohuangeſehen, habe ſich (leider) biß anhero das Widerſpiel befunden, alſo 
at, daf auch des alten Churfirften p.m. felbften, und Hersog Johann Cafimms 
Perfor, von ettlichen auff der Cangel nicht feie verfchonet worden, gu woͤlchem 
dann 3. F. G. nicht mehr und lenger alfo ay fonne : Geie deswegen ber: 
urfacht worden, wider folch condemnieren und Loͤſtern ein a Mandat jus 
Hen, und daffelbige publiciren gu laffen, woͤlches er, der Fauth , im Nahmen 
. F. G. uns den Predigern 4 goa und offentlich furlefen gu laffen , Bez 
[dy habe, Und wolle fic) J. F. G. deſſen gu uns ganblich verfeheu und getroͤſten, 
wir werden demſelbigen allerding nachfegen, damit durch Ubertrettung deffelbigen 
§- G. nicht verurfacht werde, noc folchen Mitteln sugedencten , deren J. F. G. 
ten Lieber wolten uͤberhaben fei 
Auff folchen des Fauths , Fartrag wordurch dem Amptſchreiber erſtlich 
das Mandatum dent 12, Augufti, Anno &c. 70. ausgegangen, und darauff das 
neue Religion⸗Mandat offentlich abgeleſen, und deffelbigen gedructtremplarmit dem 
Fuͤrſtl. seereto conGrmiret, jeden Kirchendiener eines durch den Fauth uͤbergeben. 
Hierauff nun haben wir fuͤnff Prediger ohn allen genommenen Ubtritt und 
bedacht geantwortet , wir hetten den Furtrag und bie Ableſung des neuen Mau- 
dats in Unterthdnigheit angehirt, hetten —* ern uns alſobald gebuͤrlich 
darauff reſolvirt, dieweil wir aber ſo uvor nicht gelefen , und die Gachen, 
© demfelbigen einverleibt, fo hoc) und wichtig, daß fie unfere Gewiffen, unfer 
riftlichen Glaubens-Befandnug, unferer Kirchen, unfer Minifterium, ja auch 
unfer Seelen Heil und GSeligfeit antreffen, alfo hoffen und beten tir , man werde 
und todlle uns nicht verdencten jdaf wir, damit nichts unbdedachtfams in fo hos 
pens Sachen von uns fuͤrgenommen werde, Bedenchyeit begereten , baw 
m 
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macheten uns urbittig > wenig Ta egen G. felbfien uns 
“eouiftlich Der Gebie juertlneees — segen 3. §. fe — 
pia  Diefer ats ies’: omens —— bak dag cr fate was 
1D j er na r werrichtet, hette keinen Befelch vil mit un 
gene aber gleichwol uné nicht todpren , ung unfern Erbietten nash, 








ifftli gegen —— zu —— — 
cybelius zeigte an, daß gleichwol nicht alle ſeine Collegæ vorhan 
den, er dancke aber fuͤr ſich und alle ſeine Collegas, beides GOtt dem $Errn, 
und dann auch (einem gnedigften Herrn , daß die Gachen dermalencins dahin foms 
men daß ein folch Ehriftlid) Mandar in der gangen Churfuͤrſtl. Pfaltz, publicirt 
werden folle, haben suvor wol die contenta dieſes Mandats gewuͤt, friend urbit⸗ 
J nin allen gu pariren, und laſſen der andern Prediger (uns hiemit 
—— a eed Urfachen , darumb fie Bedencheit begeren, auf ihrem Werth 
* 
Dieſen letzten Puncten Seybelii begegneten wir alſo, und ſagten, was es 
ihn angehe, daß wir Bedenckzeit gebetten, mit ihme haben tir ja nichts ju thun 
feien aud) nicht vou ihme, fonder vow Uluſtriſſimo Principe auf das Raͤhthau 
erfordert worden, Dero F. G. nun gu unterthanigftem Geborfam , und mich ihs 
me, dem Stybelio, mit dem wir nichts gu thun hetten , gu gefallen, feiend wir auf 
dem Rahthauß erfchienen. Mer der Fauth , dem ſolcher des Stybelii Trutz, (wie 
man wol an ibmefpirete) nicht gefiele , ſchlug fid) drein, und zeiget uns an, wir 
folten zuftieden fein , ung ſeie ungewoͤhret, uns fchrifftlich gegen illuftriffimo Prin- 
sipe gu refolviren, ' 
“12 SH ————— aber lautet in forma alfo, *** — 
Von GOTTes Gnaden, Wir Johann Caſimir, Pfaltzgraff bey Rhein, 
Vormundt vnd der Churfuͤrſtlichen — Adesatarens Hertzog in Bayern, zc. 
Empieten allen ond jeden onfern Rathen , obern ond vndern Mmptlenten, Schult, 
heifien , Buͤrgermeiſtern, Rathen , Dorffineiftern , Gerichten, Buͤrgern, Gemeins 
den, Vaderthanen , Angehdrigen ond Berwandten , Inſonderheit aber den Guz 
verintendenten , Pfarrherrn , Predigern , Eltiften , Kirchen ⸗ vnd Schule Dienern 
dieſer vndern Churfirfilichen „Geiſtlichen vnd Weltlichen, in was Stand 
vnd Weſen die ſeyen, vnſern Gruß, Gnad vnd alles Guts zuvor, vnd geben euch 
hiemit zu vernemmen. 
— vermittelſt goͤttlicher guedigen Schickung, wir durch ordentli⸗ 
he Wege der guͤlden Bulla, ond ſonſten vermoͤg der Rechten, zur adminiftra- 
tion des Churfuͤrſtenthumbs der. Pfaltz kommen, und ons errinnert, das ons als 
einer Chriſtlichen Oberkeit in allweg obliegen und gebuͤren will, nicht allein dem 
ſeeligmachenden Wort GOttes, zu der Vnderthanen ewigen ond zeitlichen Wohl⸗ 
fahrt, vnnd ihrer Seelen Seeligkeit, ſeinen freyen ſtarcken Lauff zu verſtatten, 
ond ſolchen ſobiel an ons gu befurdern , fonder auch wad demſelben zuwider ſeyn 
mag, Als nemlich, alle mit gemeiner Erfantnué der Evangelifayen Kirchen very 
thorffene irtige behren, auch das ein scithero auf den Cangelu oad in Schulen 
eingeriſſene Argerlich vnd unbefugt begichtigen , ſchmaͤhen, condemniren ond vers 
fegern onfchuldiger , dev reinen Evangelifchen Lehr sugethaner , ond rmb die Kir⸗ 
she Chriſti wohlverdienter-Leuth ond Lehrer, oon wegen etlicher ſtreitigen ne 
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— — — — — — — — — — — — — 
bey den Evangeliſchen Kirchen unverglichenen Erklaͤrun 
bel vom —— —* HExrrn —* —— ſonderlich int Saute 


ffen. iis ait. 
fin In cher Betrachtung ,das durch folche Gejaͤnck die Gemeine GOR 
te nicht erdatvet , ond Chriſto zugefuͤhret, fonder vielmehr zer ſtdret gelngerty 
die sarten Gewiſſen irr ond zweiffentlich gemacht, das Band briderlicher Led - 
ffen , auch die Papiften oud andere, fo noc) der Wahrheit onerfahren, von 
nnennnung vad Beliebung derfelben abgefchrectt, denen billich mit gutem ons 
— vnd Anlaß gegeben werden ſolt, zu vnſer wahren Chriſtlichen Reli 
gu tretten, GOtt den HErrn mit allen Rechtglaubigen zu vnd gu preißen 
Wie wir ons dann aus ietzt erzelten erheblichen Vrſachen, mit welland 
vnſerm freundlichen fieben Brudern Pfalagraff Ludwigen Churfirften se. * 
Gedechtnus (allermaſſen wir Sey Lebzeiten weilandt vnſers geliebten Deven 
fers Pfaltzgraff Friedrichen Chutfürſten rc. ſeliger Gedechtnus durch S. V. g 
vnd —* ot igen Fuͤrſten i ——— —— eb * 
echem) verglichen , einander zugeſagt, vnd daro iglichen zu 
— —— vorberuͤrt Ergernus, vnchriſtliches phir — ond 
Beunruhigung des gemeinen Mans, absufchaffen, wie Daffelbige auch die Pras 
fation G. £. ausgangenen Kirchen-Ordaung ausdriictlich vermag ond auswelf 
fonder da einige Misiverftande in Religions-Gachen vorhanden , oder fiirfies 
, dtefelberr micht mit laͤſtern, ſchmaͤhen vnd vnzeitigem Condemniren auf dent 
Eankeln zu Verwirrung des gemeinen Mans, fonder durch ordentliche, vnd in 
Der Kirchen Chriſti gebuͤhrliche Mittel und Wege Chriſtliche Colloquien und Sy- 
noden hin vnd beylegen zu laſſen. 
Wann ons stun gleich zu Eintrettung vnſerer Regierung ond 
fichen Adminiftration , ſowohl bon Buderthanen, als andern viclfaltige 
farformen, das bor vielen Pfarrherrn , Kirchen⸗ und Schuldienern ſolchem 
nachgefest , ſondern Das fchelten, laͤſtern, vngegruͤndetes ——— 
fichs puldigen irriger Fehr, ihe —— mehr zugenonmen, d die 
Vderthanen, fo dieſem Unweſen fein Beyfall thin, end eines Theils mit jnen 
den Kirchendienern in Mißverſtandt des heiligen Abendmahls Coder eigentlich gu 
fagen , Ser wuͤrcklichen Nieſſung halb, des Leths Chriftt im Brodwerborger wie 
—34 dauon reden und halter) nicht vergleichen kdͤnnen,/ anf den Cantzeln vnd 
ſonſten sum aͤrgſten angefahren, ausgehipet, angefeindet vow Den Hert, Sacra⸗ 
menten abgehalten, vnd ber der heyligen Tauff zu Gevatiern zu ſtehen abgewieß 
fer, ja auch ihnen an etlichen Orien die ſchuldige Begraͤbnus verſagt, welches 
beydes dann ihnen bey obgedachts vnſers geliebten Bruders juͤngſt abgeftorbnen 
Thurfuͤrſtens 2c. Lebzeiten, nie gue geheiſſen noch verſtattet worden. Daraus 
Hann auch weiters erfolgt, daß fie nicht zu ehrlichen Aemptern, des Rathſaͤß ond 
ſonſten gezogen, ſonder davon ausgeſchloſſen worden. sit 
Demnach ʒu Filefounnung, ond oo tan folded Ubels , Buraths ond 
Perbitterung , auch Berwirrung der Gemuͤther ond alles Verdachts, damit-ons 
fere Chriffliche Meligion , bey dem einfaltigen von unruͤwigen Leuthen beſchwert 
adcr verhaßt ju machen onderifanden : Erklaͤren wir ons hiemit ond beyengen 
: offent⸗ 
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offentlich, daß wir keines wegs geſinnet einiger Ketzerey, Gotteslafterung oder 
Serthumb , fo von der vhralten rechtglaubigen Chriftlichen , oder gu vnſern Zeiten 
mit einhelligen Confens der Evangeliſchen Kirchen verworffen, vnd aus den ver⸗ 
worffnen , auch sum offtermahl wiederiegten Irrthumben herfliesfen , State Plag 
ond Naum gu geben, oder diefelben ku gedulden , forrdern foll allen Predigern ond 
Lehrern mit fattem Grund der Schrifft diefelben zu tiederlegen , zu flvaffen ond 
die Leuth durfiir zu warnen frey ond erlaubt, ja ernfflich eingebunden ſeyn. 
Was aber den furgefalinen Stritt vom Heil. Abendmahl anlangt , daring 
wen man ſoweit einig, daß alle Theil ond ftreitende Partheyen eintrachtig ond 
offentlich befenmen, daß man des wahren weffentlichen Leibs und Blues onferd 
ond Heylandts JEſu Chriffi, auch aller (einer Wohland Gutthaten in 
rechtem Brauch bes Heil. Abendmahis waͤhrhafftig theilhafftig twerde, ond dag 
onfer HErr Chriftus bey feinem Heil, Abendmahl gegentwertig ſeye, wie auch bey 
der Predigt ſeines heiligen Evangeliums, ond der Mißberſtand allein (ausge⸗ 
nommen was etliche wenig vnruͤwiger Leuth fir furgen Jahren aus allerley 
Streit⸗Schrifften fir ſeltzſame Difpurationes pon der Perfon Chrifti geholet , ond 
auf die Bane gebracht haben) de modo przfentiz ſich halten thut, dag ift, wie 
ond welcher geftale ſolche Gegenwarth und Nieſſung des Leibs und Bluts gu vers 
ſtehen ond gugehe , ob nemlich folcher Leib im Brod leiblich , oder aber ong ſeinen 
iedmaſſen, mit welchen ſich Chriſtus durch ſeine Zuſage verbindet, gegenwer⸗ 
tig ſeye, tie ons dann beyde, dag Wort des Eoangeliums ond die Sacrament, 
nicht von dem daß inn der Stimm ded Predigers, oder inn den Clementen ver: 
borgen ſeye, fondern was ons den Chriltglaubigen gefehenctt, ond in dem rechs 
ten Gebraud) folcher Mitteln Aberreicht werde , seugen ond ve chern welche 
legte Meinung , wir aud) GOttes Wort, onferem Chrifilichen Glauben, aud 
allen alten KirchensLehrern gemeß halten, ond in der Augſpurgit Confelion 7 
dern — repetition, vnd andern allgemeinen oͤffentlichen Bekantnuͤſſen der 
Evangeliſchen Kirchen iffen. 

22 iſt vnſer Will vnd Meinung ernſtlich vnd bey hoͤchſter Vngnad be⸗ 
fehlend, daß gleichwohl mit den Sch die ſolche Lehr, zu welcher wir ons 
belennen, inmaffen dieſelbige auch in vnſers Herrn Batters Pfaltzoraff Fried⸗ 
richs Churfuͤrſten x. ſeliger Gedaͤchtnus ausgangenem, und in Truc publicir= 
ten Carechifmo verfaffet, nod) nicht erreychen forinen , Gedult gu tragen , ondibs 
nen mit aller Ganfftmuth aus dem Wort GHttes — —— geben, keiner aber 
den andern von wegen ſolcher vnſer Lehr, die wir in dem ort GOttes gegruͤn⸗ 
det finden, auf der Cantzel, in Schrifften oder ſonſten ſchmaͤhlich antafte, ver: 
damme, ond wie bifhero vou friedhaͤßigen Leuthen befthehen , dem Teufel erge⸗ 
ben, in Betrachtung daß folcher Streit bis noch auf feinen rechtmafigen Con. 
cilio, Synodo oder hierumb verglichener, ond angeftelter allgemeiner vnpartheyi⸗ 
ſcher Religions⸗Verſammlung ordentlicher Weiß decidirt worden iſt. 

Sonderlich auch ſollen ſie ſich ferners dern bey den Papiſten vnd andern 
der Wahrheit vngewognen verhaßten des Lutheri, Calvini vnd anderer Gelehr⸗ 
ten, ond umb die Chriſtliche Kirchen wohlverdienter Maͤnner verfleinerlichen 
Nachnamen, die zum Theil in GOtt felighichen verftorben, ond nach ihren mit: 
etheilten Gaben , die Leuth aus der — des Pabſtthums geriſſen, auf 
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der Cangel enthalten, die arme onverftandige Vnterthanen ond zarte Gewiſſen 


damit nit betruͤben, aͤrgern, Irr⸗ und Trennungen machen , fintemahl es andem 
pnd gewiß iff , daß ſolche gelehrte Manner ond Kirchendiener, laut deren mitein⸗ 
ander, nit allein Anno &c. 29. gu Marpurg, fonder vielmehr Anno &e. 36. zu 
Wittenberg gemachten Concordien ond braderlichen Vereinbarung in allen 
Puncten vnſers Chriftlichen Glaubens , auch im Handel vom heili 

vom Heil, Abendmahl in fundamenco einig geweſen, ond einander fur Bruͤder eve 


fennt, welches auch hernach von den fuͤrnehmſten Autoren ond Bekennern der 


A. C. geſchehen, wie Dann auch fonft, was die parthevifthe Nahmen anlangt; 
daſſelb in GHetes Wort geitrafft wuͤrtt, daß man fich auf die Menfehen 

n, einer Cephifeh, der ander Upolifeh, der dritt Paulifth, alfo auch ietzige 

eit Lutherifth oder Calviniſch genant wird, fonder wir ons alle einig auf Chri⸗ 

um, in deffen Nahmen wir getaufft, ond Durch ihne erldft worden , ziehen und 
referiren ſollen, in fernerer Betrachtung, daß under und von wegen fo ⸗ 
haßten auffgedichten Nahmen in und auſſerhalb des Roͤmiſchen Neichs, alle Chris 
ſten vnd Evangelifthe Kirchen, ſo ſich vom Pabſthumb abgeſondert, vom Anti⸗ 
Chriſt zu Rom vad ſeinem Anhang, ohne einigen Vnderſchied, der einer oder ane 
dern — verfolget, vnd auszurotten vnderſtanden worden 2c, wie auch 


die goͤttliche Schrifft auch des Nechſten Lieb von allen 
ſonderlich den Kirchendienern erfodert, daß die Leuth mit Beſcheideuheit 
muth ond, Gedult aus GOttes Wort Chriſto gewonnen, zugefuͤhrt vnd 
vnd nicht mit Schelt⸗ vnd Schmeh⸗Worten davon abgewieſen pond fuͤr den 
geſtoſſen werden: vlelweniger | pe wir geffatten ond zugeben, daß die: 
chen⸗ und Sehuldiener auff der Cangel oder in Schrifften einander falfehe und fer 

eriſche Lehr zulegen, andichten, und mit offentlichem BVngrundt ond | 

it beſchweren, vnd alfo. falfthe Zeugnuß geben, allein zu dem End, damit die 
Wahrheit, reine Lehr und unfehuldige Perſonen dardureh bey denrgememen Meaty 
verhaßt ju machen ond gu verleumbden : Gondern wollen die hiemit pals Die kei⸗ 
sem erbaren quifrichtigen Mann , vielweniger Kirchendienern zuſtehen und gehay 
ren, ernſtlich ond bey hoͤchſter Straff ond Vngnad verbotten haben: Souderlich 
aber volgende offenbahre Calumnien, das man mit Vngrund fuͤrgibt, das dieje⸗ 







nige ‘fo diefe Wort, das Brod, iſt dev Leib Chrifti , niche von einem vnſichtbahn 


Selb im Brod verborgen, oder ſonſten: daz Brod leiblich , wefentlich dex Leib des 
HErrn feye , pnd folder Leib mundlich wie das Bread geſſen werde © 4 
ſondern Gacramentlich, daß es nach Art aller Gacramenty ein goͤttlich 9 
eichen ſeye des wahren Leibs Chriſti, der zur Speiſe der Seelen uns im rechten 
aie su genieſſen ubergeber ond gereicht werde: dag fie Daruinb die Wort Chri⸗ 
fti im Heil. Abendmahl nicht fur wahr halten: Item, daß fie die Allmechtigkeit 
GOttes ond Chriffi verleugnen: Item, dag fie die Heil. Gacramenta allen fie 
bloſſe Zeychen vnd Bedeutungen, ond niche fir folche halten , damit ous dasſeh⸗ 
nige , was fie anbilden ond bezeugen, gegeben werde: Stem, daß fie feine Gee 
genivart Ehriffi im Heil. Abendmahl erfennen , fondern lehren ſollen, es fey ſo⸗ 
weit vom Heil, Abendmahl, als der obrifte Himmel! von der Erdew, welches der 
eine Theyl nicht, foudern vas gelehrt, daß obſchon der Leib Chriſti nach ne 
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Himmelſahrt Orts halben, wie die heilige Enget) 8. Pavlus ond andere Apo⸗ 
ſtel einheliglich zeugen/ ſo weit von den irrdiſchen Elementen, als der Himmel 
bon Der Erden it, ſeye ex doch ons in dießer Heiligen Handlung, die vielmehe 
himmliſch Donn irrdiſch iſt, darinnen auch der allmechtige Geift Chrigi wirckt, 
vnd die Glieder mit dem Haupt vereinbart, warhafftig gegenwertig, wie dann 
Vermdg des Niceniſchen Concilii wie bey dießem Goͤttlichen Tiſche nit am irre 
diſchen » fichtbaren firgefesten Kelch ond Brot nidertradtig hangen, fondern ung 
fer Gemath im Glaubeu hinauff erheben folen, da Chriftus iſt, (prides. Paulus, 
fisend gue Rechten des Batters, ond von dannen tir feiner Leiblichen Ankunfft 
erwatten; Item’, daß fie lehren ſollen, Chriſtus ſeye an einem Ort im Himmel 
verſchloſſen, ond gleichſam geſangen: Irem, man werde allein mit dem Geiſt 
Ehritt ond ſeiner Wohlthaten, aber nicht mit ſeinem Leib geſpeißet: Item, daß 
fie allein der Vernunfft oud Philofophi, nicht aber dem Wort GOttes nachvols 
gen, Ond twas dergleichen mehr ofjentliche Calumnien ond Lafterungen fein, fo 
ſolcher in GOttes Wort gegriindeter Lehr angedichtet werden, ond doc) aus 
Grund dec H. Sdrifften vnd fonften vielfaͤltiglich ſein widerfprochen, abgeleinet 
ond twiderlegt worden. 


Demnach auch gu dießem Mißverſtandt, durd) etlich wenig sortwigige 
Lehrer , die Difpucation von der Allenthalbenheit des Leibs JEſu Chrifti gezo⸗ 
gen ond eingemenget worden, damit die Leibliche Gegenwart tes Leibes Chriſti 
it Brot, ond das muͤndtliche Eſſen gedachts Leibs gu beſtetigen, dardurch dies 
fer Streit je lenger je verwirrter, ond der gemeine Mann mit ſpitzigen ond ges 
ſaͤhtlichen Fragen vnd Difpuration nod) irriger gemacht worden, aud bey diehem 
Handel Oenjehnigen fo die reine Lehr von der perfdnlidben Vereinigung aus dem 
Wort GHOtreg, ond uralten Symbolis mit der gangen Chriftgldubigen Kirchen 
wider die erdichte UWlenthalbenheit des Leibs Chriftt Lehren, behaupten wnd vers 
ſechten nicht weniger Calumnien ond falſche irrige Lehr angefdymiget, ond fie 
bey Dem gemeinen Maun mit Vngrundt befchuldiget tyollen merden , alé ob fe 
lebreten , Chriſtus ſeye nicht ein Allmaͤchtiger Chriſtus, ond wer alfo ihre Lehr 
den Arianifmo nabe verwandt: Item, die Menſchliche Ratur habe nichts durch 
die Perfonliche Vereinigung empfangen, als Titel ond bloffe Nahmen: Item, 
daß fie die Perfon Chrifii mit Neftorio trennen, ond ein halben Chriftum, nicht 
tin gangen allhie auf Erden erkennen: Item, dag fie vnſern Emannelem , Chris 
ſtum, nicht gang in beyden Naturen ongertrennet anbetten, ond was dergleichen 
falfche Bezichtigungen mehr den Leuten eingebleutvet worden. 


Hierauff befehlen wie den PfarrsHerrn ond Kiech:Dienern, daß fie vow 
ſolchem Gebeimnus der Perfon Chrifti Schrifftmagig , einfaltig ond fobrie nach 
GOttes Wort, Ephefini Concilii Determination vnd Symbolo Chalcedonenfi _ 
Lehren oud Predigen, aller fpigfindigen vnerbawlichen Fragen, die der gemeine 
Mann nidht faffen fan, ond die wahre Eigenſchafſten des Menſchlichen Leibs 
auffheben, fonder Dardurd nur ire ond zweyſelig gemacht, wie aud) jego anges 
tegter ond anderer Calumnien ond erdichten Zulagen , ſo in onferer Kirchen 
Catechifmo , Befantndffen ond Schrifften hiebeoor ausgangen, flattlic) wieders 

legt, bey ernſilichet Straff ond aia Ned vaͤntzlich enthalten ond — 
ifs 
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Bud dieweil die Erfahrung bishero geben, daß mehrer Theil die Predis 
get foldje Calumnien bon hoͤren ſagen, auff die Cangel bringen, die vnſerer bud 
anbderer gelebrten Leuth Buͤcher, wie auc) bie Augſpurgiſche Confesfion vnd der⸗ 
felben Apologiam nicht geleGen, ift onfer Beveld) , wil ond Meynung, dab 
Kirchen oud Schul⸗ Diener, fo von dießem Handel lehren ond predigen, onfer 
ond anderer Seuth ausgegangene, Bacher fleifig ſelbſt leßen, erwegen, priiffer, 
gegen GOttes Wort, Augſpurgiſcher Confesfion ond Apologiam halten, da fie 
etwas, daG fie nicht gnugfam faffen nod). verſtehen finnen, finden folten, fid 
mit onfern Theologis oud Kirchen⸗Dienern, durch freundtide oud Chriſtliche Ges 
fprdcd), vnderreden ond beridjten laffen, damit aller Mifverfland , auch ongeis 
tige oubefugte Verdammungen ond Argerlidhe Lefterungen vermitten bleiben. 
Ferner, nachdem faft mehr theils die Religions, Itrung, aus ben Stritts 
und Zweiffelhafftigen Schrifften, Gloffen ond Uuslegung der Menſchen herfliefs 
fen, ond alle rechtglaubigen Chriſten, wie auc) onfere liebe Borfabren, ond 
wir vns allein gum Wort GOttes, die ubralte dewehrte Symbola, Chriftlidjer 
Rirchen, wie aud, der Augſpurgiſchen Confesfion ond berfelben Apologi, als 
demfelbigen aflein gemeß, beruffen: Go befeblen mir onfern Kirchen vnd Sauls 
Dienern , daG fie dte lieben Bnderthanen, wie auch die Jugend, allein auff fols 
dhe allgemeine befante, approbirte, ond nicht auff die StreitsSchrifften oder ats 
bere Grand vnd Fundamenta, fie haben gleid) Nahmen wie fie wollen, die heus 
tigs Tags zwiſchen den Staͤnden A. C. firittig, oud in Feiner allgemeinen Bers 
famlung angenommen ond beftettiget, getoiefen werden, bif der liebe GOtt cins 
mahl Gnad gibt, daß die eingeriffene Mißberſtande in obigen Puncten in einem 
poyee gemeinen Synodo moͤgen erdrtert werden, ond daß hier zwiſchen folded 
iBverftandé oud Streits bom H. Abendmahl fein Sheil das ander antaften, 
laͤſtern, ſchmaͤhen oder belaͤſtigen woͤlle: fondern vielmehr alle ire Predigten 
dahin richten, daf die Underthanen ond Zuhoͤrer, in Einfalt onfers Chriffliden 
Glaubens erbaivet , gut Buß ond Berbefferung ihres Lebens, mie auch zu Bris 
berlicher Lieb ond Einigfeit, bevorab in dieſten gefahrlichen betruͤbten Qeiten, 
angewießen oud vermahnet, auch fie felbften einer den andern mit Chrifilider 
Ganfftmut ond Gedult onder Augen gehen, mit der Chat beweifen, ond andern 
beffen gute Exempla geben , daf fie Glieder JEſu Chriffi ſeyn, ond denfels 
ben in ibren sa wohnend haben. 
Beſchließlich, weiln wir in Erfabrung fommen das ctlidje Prædicanten, 
Kirchen ond Schuldiener , gu Bepauptung ond Bermantelung ihres argerlichen 
Scheltens, Lafferus oud Condemnirens, aud) Abhaltung von den heiligen Cas 
cramenten, ihre Ends: Pflidht farmenden, damit fie einem Kirchen⸗Rhat hiebes 
wor zugethan geweßen, dat zu ſich auch auffeinen, bon angeregten Kirchen⸗Rhaͤ⸗ 
ten, ohne vorwiſſen gedachts vnſers Bruders ſeligen L. ond der groß Hoffmei⸗ 
ſters ond Mode, onder dato den 19. lulii vergangenes $3. Fars, ausgangen 
Befeld) referiven, ond ſich damit gu helffen vermejnen: wollea wie alle ſolche lu- 
ramenca wild dergleidhen vermeinte ausgangene Defeldy Hiemit abgethan, gentz⸗ 
lichen auffgebaben ond caffirt haben. 
. Hierauff allen obaedachten vnſern Superintendenten , Pſarr⸗Herrn, Pres 
bigern, Kitchen ond Schuldienern befehlend, den allear, fo ihrenthald vorgeſe⸗ 
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tzet, mit Chriſtlichem Eyfer, Fleiß umd Beſcheidenheit nachzukommen ond zuge⸗ 
leben: Dann aud vnſern Rhaͤten, Oberwnd Vnder⸗ Ampt / Leuten, Schuliheiſ⸗ 
ſen, Burgermeiſtern, Eltiſten, Rhaͤt ond Getichten, bey ben Pflichten, damit 
fie vns verwandt ſeyen, mit Ernſt gebietend, daran gu fen ond gu verſchaffen, 
‘auch gut Achtung gu haben, daß demjehnigen, fo oberzehlt, im gemein ond bes 
fonder , befted fleiſſes nacdhgefegt, ond beydes 4 Rirdes Dienern , gu Hoͤrern 
ond Baderthanen gute Chrifthiche Eynigkeit ond VBriiderlidie Lieb gepflange und 
ethalten, fampt roo daffelbe bon einen oder andern vberfahren, ond mit vorans 
geregtem dtgerlichem Ldftern , Condemniren ond Schelten nichts wenigers vorts 
geſchritten, ond fich deffelben nicht mafigen wuͤrden, die davon gu bertwarnen 
vnd abzuhalten, bud fo das auch nidht verfanglic), onuerlengt an ong gelangen 
gu laſſen, darunder die weiter Gebuͤr gu verfiigen und vorgunemen haben. 

An dießem allen geſchicht dasjehnige, was GOtt gefAlig, dem Neher 
fier erbawlich, vnd onfer ernſtlicher Will ond Meinung iff, Bu Vrkundt verfies 
gelt mit onferm auffgedructten Secret, Datum Heydelberg Mitwochs den neunds 
gchenden Monaté Lag Februari, alé man galt nach Chrifti onfers lieben Herrn 
pnd Seligmachets Geburt im funffzehenhundert vier ond achtzigſten Jahr. 

* Es wird felbiger in ber Heydelbergifchen Theologen Refponfione ad 
Synopfin Grynzi p. II, pro certo auctore quégegeben. ’ 

** Tuͤbingiſche Bericht p. 135. 
*** aLTinG p, 246. Das Mandar felbften findet fic) in dem Heydelber⸗ 
giſchen Bericht p. 23. So iſt auc) foldjes in Lateiniſcher Sprache ediret. 
§. VIII. | 
Auf diefesMandat verfaffeten dieLutheriſchen Prediger den 17. Mart. ei- 
ne Reſolut.Schrifft, wormit es nad) derfelbenBeriche dergeſtalt zugangen. 


Als nun tir widerumb ju Haus gelaſſen, ond dem Statt Raht, denen 
pow der gemein, ond allen Zunfft⸗Meiſtern bas Mandar firgelefen, ond deffels 
ben Copien ihnen mitgetheilt worden, haben wir vns noch deffelbigen Tages cis 
nes Iudicii bon dießem Mandat verglichen. Nachdem auch ein jeder onter ons, 
was fir Fehl und Mangel an difem Mandar, darum wir bemfelbigen nicht ges 
hordyen künten, auffé Papier gebradt, tard Doctor’ Zimmerman von ſeinen 
Collegis aufferlegt , die Feder anzuſetzen, ond cin gemeine Refolution -Schrifft 
an Uluftrisimum Principem guftellen , woͤlches er dann auch auff fic) genommen, 

Indeſſen, als foldhe Sdhrifft nunmehr gefertiget, kompt ons nemine Fa- 
euleatis Theologicz filr, daß aud) diefetbige mit einem Indicio pber fold) Man” 
dat fic) gefaßt mache, ond daß D. Kirchaerus ſich ſchon allbereit obergefept, 
pnd daran atbeite, da es nun vns in Minifterio nicht zuwider, fo moͤchten wir 
Daffelbige Scriprum, fir das Unferige annemen, dud obergeben, auff woͤſches 
aud fie, die Facultas Theologica , waun inen ſolch Mandatum folte aufferlegt 
werden, fide hernacher referiren molten. . 

Wir, dieweil wir gw Seiden Theiler in ipfa ſubſtantia dif Mandar betrefs 

fend, der Sachen cinig, ond es fie nug tH ndthig pielten, daß, wie bende 
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ro in ſolcher werender Religion Enderung, die Facultas Theologica, vud das 
Miniſterium gu Heydelberg, in Verantwortung onferer Chriſtl. Confesfion, fir 
einen Man geftanden, alfo aud) in difec befchtwerlichen Gach des publicirten 
Mandats, dergleichen geſchehe, haben wir gern darein bewilliget. 
Rachdem aber dF Scriprum D, Kirchaero onder den Handen gewachs 
fen, ond wir aus feiner Defignation der fiirachmften Capicum, darauff folch Scri- 
ptum hat follen gerichtet werden, gefeben, daß es mit Verfertigung deffelbigen 
fich vil zulang verweilen wuͤrde, alfo haben wit aus folcher Defignation , vnd 
aud) vnſerm gefafiten Bedencken, onfere Refolution - Sahrifft gefaſſet, geſtellet, 
ond fie, alg nuamebr onfer eigen Scriprum, naddem fie nuumebr in ein Form 
gebracht, ond mit onfern Handen onderfehrieben worden, Herpog Johann Cas 
fimirn, den 7, Martii obergeben ond behandigt. 
| Nad) oberreichter dießer vnſerer Refolution-Gaprifft, gieng bald darauff 
ein Geſchrey in der Start aus, dietveil wir in onferm Scripeo die Calbiniſche Leh⸗ 
rer vud Prediger, nicht folder Geftalt, wie daffelbige durd) Das Mandar ges 
ſucht, Des Arianifmi ond Neftorianifmi wegen firentichuldiget halten, ond nes 
men wolten, fo were es an dem, daß hoͤchſt⸗gedachter Hertzog von ons begeren 
wuͤrde, Irer F. G. ſolches ad oculum gu demonftrieren ond gu erweißen, daff 
derfelben Theologen etwas mit dem Arianifmo ond NeRorianifmo verwandt 


feien. 











Darumb ward ong auch) dem 16. Martii yn Abend angeseigt, wir folter 
Holgends Tags, alg den 17. Martii, coram Illu4risfimo Principe gu Hoff bor 7. 
Ubren erfcheinen, woͤlchem Befehl nachzuſetzen, wir Morgens fri, media fe- 
ptima, gu off erfdinen, ond dafelbften auifgewartet haben. 

Bald nach ſieben Ubren wirdt die Handlung mit ons firgenommen, wi⸗ 
ber onfer Berhoffen eine Trennung oud Abſoͤnderung gemadt, ond demnach 
D. Zimmermann gum erſten, ond alleinin des Nergogen Gemach hinein gefordert. 
Im Farftl. Gemach ſaſſen der Hergog felbffen, ond neben Irer F. G. derofels 
ben Gtatthalter, Juncker Philips Wambold, der Fauth , D. Hartmannus Hartman- 
ni, D, luſtus Rauber, D. Chriſtoff Ehem, ond Ab. Colbinger, Cammer ¢s Secree 
tarius, fo das Protocol gefalten. 

D. Rauber thet in Free F. G. Namen den Fuͤrtrag, ond vermeldete, er, 

D. Zimmermann , wuͤßte fid gu errinnern, nachdem der durchlauchtigſt hochge⸗ 

born Girt ond Herr, Here Johann Caſimir, Pſaltzgraff bey Rhein, Hertzog in 

Beyern, rc. vnſer guadigher Herr, ordentlidjer Weiß zur Adminiltration der 
Churfͤrſtl. Pfaltz kommen, daß Fre F. G. gleich bald darauffden Predigern alls 
bie ernſtlich gebotten ond befohlen, fich auff der Cangel ond in den Predigten 
alles Condemnirens , Berldfterns ond Berfdgerns gu enthalten, welder Ges 
flalt aud) J. F. G. niche lang hernacher fie widerum fürbeſcheiden, ond ein bes 
fondere Handlung mit ihnen angeftellet, ond diefelbige gu dießem End gerichtet, 
daß fie durd) Sree F. G. Theologen berichtet twurden, von denen Calumniis, 
mit denen Aocer F. G. Meligion ond Theologen befchwert wurden , daß es naͤm⸗ 
lid) mit denſelbigen ſich nicht alfo Hielte, wie wir bie Prediger bisanhero ſaͤlſch⸗ 
lich Hevedt geweßen, ond demnach Yhrer F. G. Religion ond Theologen big ars 
Hero zut Wngebur mit ſolchen Calumniis heſchweret worden. Wit aber die Pres 
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diger hetten ons dazumal gar vnbeſcheiden gehalten, haben Ihre F. G. wit ob- 
ſcure injuſtitiæ accufiert, u. geſprochen, adminiſtretur nobis juſtitia, u. felend ine Mame 
dato Illuſtrisſimi Principis,pon Ihrer F. G. aus der Rathſtuben ond davon gelaufſen: 
Er, D. Zimmermann, wiſſe auch fic) deſſen gu berichten, daß Ihre F. G. ihme etilich 
Kirchens Rath gu ordnen woͤllen, er aber habe nit neben u. bey Inen im Kirchen Math 
+e woͤllen, wie er Dann aud) nicht neben F.8.G. Theologen ond andere ſo J. F. G. 
iesu depuriert im Senior-Math habe figen wollen, mit woͤlchem allen denn, wir, 
Die Prediger , fich underflanden de facto, Ihrer F. G. Confesfion gu berdam⸗ 
men ,.ond gleich ſam fae Tuͤrckiſch zu halten: Seie derowegen J. F. Gn. hier⸗ 
be foorden, eit Mandatum des Condemnierend halen ausgehen, 
lten gu laffen, der Quuerficht, weil daffelbige Chriſtlich, ond ui Hes 
es Damit geſucht, wir die Prediger wuͤrden demſelbigen in allen inuerleibten 
Puncten gehorfamlid) pariert haben: Yhre F. G. verfehen aber, aus vnſerm 
der Prediger, obergebenen Scripto fowil, daß tir fiirgeben , wir: koͤnnen bonacon-, 
fcientia, ac falva veritate & confeslione, ſolches J. F. Bn. Mandar nicht ans 
nemen, woͤlches J. F. G. nicht wenig befremde. Run feind gleidwol $i FG. 
nicht gemeinet fic) mit ond; den Predigern, des Mandaté halber in einig Dif-> 
putation cingulaffen , J. F. G. Begeren aber, von Ime, D. Zinmerman gu wifs 
fen, ob er nochmahl gedencke, ſolchem J. F. G. Mandaco nicht gu parieren: 2. 
teil neuer Calumnien in Irem, der Prediger Scripto geſetzt, ond begriffen, fo 
folle er angeigen, wer der Tichter dießer Schrifft ſeie: 3. Dieweil D. Patiens, fir. 
Die geurfaubte Pfarrer Teftimonia gefielet , fo foe er anzeigen, toad er hievon, 
wiſſe, ond wie es Hiemit geſchaffen: Wud diß afles folle ec auffagen, bey den 
Pflichten ond Eyden, mit woͤlchen er dev Churf. Pfalg verwandt ond zugethon, 
deren ev noc) niche evlaffen feie. 

Us nun D. Zimmermann die Bezuͤchtigung der Vnbeſcheidenheit, ond 
bes Condemnierens vnd Verldfternds Nottuͤrfftiglich abgeleinet, ond auff die drey 
fuͤrgehaltene Lorerrogacoria gebuͤrlich, ond feinem Wiffen ond Griffen nad) , 
dud) fonderlic) daß Ime niemals gngemittet worden, daG er fic) in Kirchens 
Nath ferner folte gebrauchen laſſen, geantwortet, ward Yme ferner aus Befelch 
Hluftrisfimi Principis aufferlegt, daß er folte abtretten, ond drauſſen auffivarten, 
BiG daß man ihn widerumb erfodere, ond ferner des bbergebenen Scripti halber 
mit ibm handle, daß er aud) bey denen Pflidjten ond Ciden, deren er zuuor ers 
rinnert worden, feinen Collegis, fo nod) fur gufodern, von difen fuͤrgehaltenen 
Gachen , noch der Zeit nichts vermelden mole. 7 

Ecr aber D, Zimmerman, geigte hierauff an, es were vergebens ond 
smbfonft, daß man allererſt vil mit thme ober Dem Mandar, pnd dah er daffels 
bige annehme, caufieren wile, dann ec in feinem Gewiffen gefangen, ond dese 
poeaen gaͤntzlich bey fid) entſchloſſen, ſolchem Mandato aus denen Brfaden, die 
in vnſerm Scripto eingewendet, nicht gu parieren, toolte fonflen iu.allen polit 
ſchen gebuͤhtlichen Gachen , J. F. G. auch mit feinem eufferften Schaden, ov 
derthaͤnigſten ond denuͤthigſien Gehorſam leiſten, ond ſich gern aud) gedibrlt 
cher Beſcheidenheit, auf der Cantzei befleihigen, ond alles bngebuͤhrliches Con 
demnierené Oud koͤſterens (wie aud) Si8anbero von Ime ond ſeinen Collegis bes 
ſchehen) enthalten: Bete vnlerthaͤnig, J. F. G. wolte Ihrer ſelbſten, — 
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* — verſchonen, ond ihme mit verzeblichem Cauſieren mit beſchweren nod 
ql ¢ 


n. 

Darauff antwortet der Hertzog ſelbſten, er D. Zimmerman ond fein Col- 
lege, hetten in Item Scripto, J. F. G. Theologen, des Arianifmi ond Nefto- 
cianifmi begichtiget: dad weren ja groffe Sachen, J. F. G. gedaͤchten keinen 
Attianer in deroſelben Landen gu gedulden, er wuͤßte ſelbſten wohl, wie etwan 
bie Arrianer weren in Churſ. Pfaltz geſtrafft worden: Sere deswegen billich, daf 
et ond ſeine College, den Arianifmum auff J. F. G. Theologen erweißen, des⸗ 
wegen dann mit vns ferner werde gehandelt werden. 


Auff dießes reſolviert ſich D. Zimmerman alfo, baG er ſagte, was er oud 
feine College in ren Scripto, von dem Arianifmo vnd Neftorianifmo geſetzt, das 
wolten fie, 0b GHte wil, beweifen, ond ad Oculum demonftriren, made fid 
folded zu thun vrpuͤttig/ ond woͤlle darauff drauffeu aufwarten, datauff dans 

dex Hergog fagtes dag folt Ir thun. 

7 Wis ex nun auff foldyes alles abgetretten, tard gleid) darauff firgefes 
bert , D. Philippus Felfinius, vnd nad) ihme D. Dionyfius Ohem, ond nad) dies 
fem D. Conradus Lautenbach, ond dann letzlich D. Toannes Schadius, oud ges 
ſchahe geaen einem jeglichen infonderheit gleicher Fartrag, mit gleichen Interro= 
gator.is, ſampt gleidyer Auflegung des Silentii: Wein daß ettliden aus Irem 
Mittel auc dieß vierte lnterrogacorium fuͤrgehalten worden, 06 nicht die Pfarrs 
Herrn auff dem Lande, dießes tyres Faritl. Mandats halben, ſich Raths bey ibs 
nent erholet haben: auff woͤlches alles infonderheit, ein jeder gebuͤhrlich ſeinem 
Wiſſen ond Gewiffen nach, ond mit den andern feinen Collegis gleichftimmend 
geanttvortet, ond nach empfangenem Ubtritt, bib daß fie alle ordenlid) nadheis 
ander verhoͤret worden, bad aufferlegte Silentium trewlich gehalteu pat, 


Wiewol nun uné den Predigern, one Zweiffel, difer Vrſachen halben 
aufferlegt worden, drauffen vor bes Hergogen Gemach gu verziehen ond aufffu⸗ 
marten, Damit nach folchem Examine, fernere Handlung vnſers Script halben, 
mit ons firgenommen wuͤrde: Jedoch, dierweil es ſich mit gedachter Inquifition 
brey ganger Stundt, naͤmlich von 7. Vhren an, bis nach den to. vergogen, 
als lieffen J. F. G. durch derfelben CammersSeeretarium Colburger ons Predi⸗ 
gern anjeigen J. J. G. Befehl were, daß wir ons miteinauder, in dad Keliers 
Stuͤblein verfrgen, dafelbften bas Mittagmahl halten, ond nad eingenommes 
nen Imbiß, ons widerum yu Haus verfigen, ond fermers Beſcheids gewaͤrtig 
fein follen, dann JY. F. G. mit ond felbigen Tags nicht meitters handlen mols 
te, vmb Der Leich: Predigt willen, ſo Nadhmittag omb 3. Vhren, bey der Bes 
gtibnué H. D. Chriftophori Ludovici Rheineri p. m. geweßnen Chrf. Pfalg Rirs 
Hens Raths (wie Fre F. G. weren berichtet worden) von einem aus onferm,- 
ber Prediger Mittel, wuͤrde gehalten werden, dieBem J. F. G. Befehl nachzus 
ſetzen, aden wit ons an gedachtes Ort verfiiget , dafelbften das Mittagmahl 

ebalten , oud ons Daranff widerumb gu Haus begeben, ond auff fernern Bes 

eto gewartet. Mtttwochen den 13. Tag Marti, morgens fruͤh nad) 6. Bhs 
den, ſeind wie wiederumb durd bes KirchenRaths Pedellen erfodert tyorden, 
noch deffelbigen Tags omb 8. Vhren, nach gehaltener Predigt, oor J. §. G. 
, in 
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Warden alfobald nach 3. Uhren, in die Rathſtuben beruffen, darinnen 
feffen ber Hertzog felbften, fambe ettlichen derſelben hoben Raͤthen, und Wen 
tine Regenfpurgern atio, fo protocelliert, Es faffe auch allda Daniel Tofle- 
‘mus, und mut ime D. loannes lacobus Gryneus, Profeflor Theologia ju Bafel, 

Der Firtrag geſchahe abermahl durch D. 1 uftom Raubern, der ans Statt⸗ 
prediger alfo angeredt , Daf et gefprochen : Wir wuͤſten ung ju berichten, was 
geftrigs ju Soff mit und gehandelt worden, und welchergeftalt und mafjen , 
tvir all einhelliglich, uns dahin gegen 4. F. Gn. refolviert , das wir berfelben 
Rhrifiliches Mendar bona coatciencia nit annemen Fonten: Nun weren, twie ancy 

gemeldet tyorden, sleichtoohl ‘J. %.G. nicht bedacht, mit uns dber dice 

§-G. Mandar vil ju-caufieren ( denn J. F. G. gedachten mit allem Erni ob demſel⸗ 
igen, daß demſelbigen pariert werde, zudalten) dieweil wir aber alle, unſere Gewiſſen 
——— hetten umb woͤlcherwillen wir dieſem Mandato nicht parieren koͤnten oder 
ny als hetten 5.5.6. uns anjego darum fur beſcheiden/ auff dag uns ſoicher Un: 
terricht gefchebe , dag tow herr mit gutem Gerviffem , ſolchen 5. %. G, Man- 
daro_gehoreheten : Seie decotvegen 3. §.G. Begern, daß wir foldyen Umderriche 
mit Hleif auhdren, und demfelbigen in der Forcht GHOttes nachdencten, dann v8 
rent nidht die Meinung habe, daß wir uns gleich alfobald auf folchen Unter⸗ 
richt exflaven folten oder muͤſten, fonder wir mogen uns hicriiber cin geraume 
Zeit wol bedencken, dann wir von 3. F. G. unihereilet feyn follen. 
die fen Fuͤrtrag antwortet D.Zimmermann fiir ſich Er hette fich geſtru⸗ 
—— gegen J. F. G. under anderm dahin erklaͤr 1 Daf er nicht gedaͤchte dag 
Manderam anzunemen, darbey ers auch nochmahls bleiben lieſſe, Sanner in fet: 
nem Getviffen gefangen , und dalva confcientia nicht anders koͤnne: Bete desive: 
gen igſt, man wolte ſeiner mit vielem caufiren verſchonen, darn eg 
bergebens und er auch umb deren Urfachen willen, fo anferm Scripto ¢inver: 
leibet, von feinem propofito nitht weichen fomte oder woͤlte 

As ihn aber Uluſtri mus Princeps alſo beantwortete: J. F. G. hette ung, 
den Predigetn , auff unfer unterthanigh Suchen und Bitten , fo vor difer Beit gee 
. fehehen , emObrigegdtnet, und unfer scriptum, fo wir auf dag Religion: Mandar 

geſtellet, und . &. dbergeben , fleißig, und ettlichmahl durchleſen , und wol er: 
wegen: Cele desivegen billich , daß J. F. G. mit derofelben underricht, auch 
von uns den Cattpredigern angehirt werde , haben er D. Zimmermann, und ki; 
he College, unterthaͤnigſt ſolchen 3. F. G. Bericht angubdren eingewilliget. 

Warder demnach durch dew Hertzog ſelbſten dem Toflane, gu reden 
aufferlegt, woͤlcher ber die anderhalb Stund, sum Theil ex feripto, pum Theil 
memoriter geredt, und fich hefftig damit bemipet, daß ex die Urfachen, fo wir 
. Stattprediget in ntiferer Refalurion-Sdhrifft crigefitpst, wind woicher Willen wir 

uné dem ReligionsMandat gu-parieren getwegert , refucire, ableine und umbſtoſſe, 
mit angehengter ernttlicher Vermahnung , wir wolten doch diſem fo Chriſtlichen 
Mandat uné fubrobin nicht widerfegen , —* demfelbigen in unſerm Miniterie 
uns genie ocztigen und verbalten. “Biff by vee mi gebaltene beraneinte 
blets 
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Ableinung; Unſerer der Stattprediger —— Scripti, baten wir unterthaͤnigſt 
%. &. Gnaden wolten uns einen kurtzen Abtritt gnaͤdigſt geſtatten, und erbotes 
uns, J. F G, nicht lang aufzuhalten, ſonder gar bald, und mit wenig Worten 
Ung ju rcfolviren, 

Uher der Hergeg ſelbſt antwortet uns, und fagte: Es were mun aber die 
Reit , ef hette Khon 10, Ubr gefehlagen , wir folten uns zu einer andern Zeit 
refolvirent, 

D. Ziunmermann abet ſtunde fiir, bate J. F. G. unterthaͤnigſt, In in 
Snaden anjuhdren , dann er fidyfir fen Perfon alfodald mit wenig Worten re 
folviren woͤlle: Und fagte ferner. Er bette angehirt die Tange igt, und In- 
‘vetivam Toffani: Gace GDtt Dan , daf 3 mit derfelbigen ſowol abgaugen’, 
in Erwegung, weil Toffanvs in foldjem feinem langen dicentes, unfer Scriprum 
nicht allein mit Grundt nicht abgeleinet, fonder fie auf ein newes mit vilen calumniie 
beſchweret, und vil Ding , die er weder aug Gotteswort , noch auch ſonſten nit bes 
weiſen fonne, auff die Bahn gebracht: So feie er auch hiedurch in ſeinem Glaus 
bens⸗Bekantnuß, und propofire hes Mandars halben, noc) mehr gefterctet order, 
und fonne vielweniger: jeg , als juror jemals geſchehen, das Mandar annemen 
wile fic) rocunde hicrmit gegen J. F. G. dahin refolviert haben , daß er fo 
.Mandat nicht fonne oder wuͤſte gubalten , und folches ausderen Urfachen’, fo dem 
Scripto cinverleibt , und noc) tiderleget feind : Bete fir fem Perfon, J. F. G. 
wolte Toffanum dahin halten, daß er thm ſeine vermeinte Ableinung, die dey dew 
anderhalb Stunden gewaͤhret, und deren contenra nicht alle, wie wol vonnoͤt⸗ 
ten, von ihme herten koͤnnen eingenommen twerden, ſchrifftlich zuſtelle, damit ex 

uͤhrlich auf diefelbige antworten moͤge zu woͤlchem er ſich, Daun vrbuͤttig mache: 
‘Mid ſolches alles, woͤlle er allein 446 geredt haben, dann ſeinen Colle gis 
ſtey ſtehe, ſich im einen oder den anderen Weg juerflaren. jerauff 
ich in ipfo puncto, die andere vier Predigerin candem fententiam, einer nach 
andern , fid) ‘gegen Ihr. Fuͤrſtl. Gnaden erfleret. D. Philippus 
FelGnius fagte under andern , Toflanus hette in feinem langen dicentes , vik ex 3. 
Patribus herfirgebracht, er aber wolte ihme ex S. Patribus, die er aud) gelefen, 
bas contratium betocifen , 1, M. Dienyfius Gebem ; lieſſe fic) under andern vers 
nemmen: Deer guvor (das doch nichtwere ) gesweiffelt hette, an (einer Chrifth 
Confeffion , und etwas im Ztvciffel geftanden , bag Mandar anzunemen, oder nicht, 
were er jegunder durch folche vermeindte Ubleinung , die fo gar feinen Grundé 
in (einer Chriſtl. ConfelGion geftercft, bag Mandar mit nichten angunemen, x. 

D. Conradus Lautenbach meldet under andern : Er finte nicht glauben, 
Hed 3. FO, dem Toffano befohien , alfo mit ung , den armen Predigern yu hang 
deln , und uns yn ip damit auffzutu i orate ans in —— di⸗ 
cemes, v per contemptem , die ner, und funff Predig 
si, me ak hd it ty 

nem, u ern bleibert a es wuͤrde 
Sra eRe * — J p 
. Johannes Schadius unter andern : Es were ein Geſchrey in der 
State vou Ime ausfommen , er habe ſich gefteriges Tags , den * Nort, Ot 
GH J. FG, und derſelben Nash gn Nog, Sahin vernemmen laffen, alg ob er das 
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Mandac amitanmen , feine Ohriftl. Glaubens ⸗/Bekantnuß fallen laſſen, uid 
J. J. G. Theologen ——— woͤlte. Weil er ſich aber hierinnen * 
dig wuͤſte, wolte er —— t offenttich dahin erklaͤrt haben, dag Ime dißfalis 
geſchehe. Da ex auch geſtrigs Tags, aus einfalt, ein ungefaͤhriiches 
Wort, wolches dahin gedeuttet werden, und zu einen ſolchen Argwohn und Ges 
————————— und Urſach geben moͤchte, fuͤr J. F. G. und deroſelben 
geredt hette, fo woͤlle er untetthaͤnigſt gebetten haben, man wolte es niche 
dabin verſtehn, als ob er gedaͤchte ſein Glaubens ⸗/Bekantnuß, die in GOttes⸗ 
foort is eo i endern, in woͤlcher er die Dag (eines Lebens, bif in fein Gruben 
hinein, die Gnad GOttes, gu verharren gedencke. 
a Mis nun jest gemeldterge(talt, wir Seattprediger alle, einer mach dem ans 
dern und Daranf warteten’, was uns fur ein Beſcheid auf unfer Re- 
felution , und ſonderlich auf unger pecicuoa ( da wir der vermeinten Ableinung co- 
gias gebeten) wuͤrde gegeben, warde hicrauff cin alum Gilentium, und erfolget 
anders nichts Darauff, Dann das der Hertzog ſtillſchweigend auffftunde, und gue 
Rathituben hinaus gegen Hoff gienge. 

Dietweil dann unn wir fuͤnff Prediger , ohne cinigen Beſcheid in dee Nath: 
ſtuben gelaffen wurden , fragten wir der Herren hohen Nath einen, toas uns weit: 
ter hiebey guthun , und ob wir flanger allda auffivarten ſolten, oder zu Haug gee 
hen muͤſten ? Woͤlcher dann uns diefen Beſcheid gegeben, wir doͤrfften wicht Lens 
act auffiwarten, fonder es michte cin jeder su Haug gehen. 

Die Refolution-Schrifft aber in Forma iſt folgende, ** 

Durchlenchtigfter Hochgebohrner Fuͤrſt, Churfuͤrſtlicher Admini ftra- 
cor, gnedigfter Herr, E. J. G. Mandat, welches uns von E. F. G. Diener dent 

und andern, vergangenen Montag firgehalten und zu handen geftelt , has 
wir in allen feinen Puncten und concentis , nad) unſerm geringen Verſtaud, 
aus und nach GOtteswort und Bekantnuß unſerer Kirchen in libro Concordiz fry, 
geſtelt, ertoogen: Bud weil wir damahls verfprechen , ens ſchrifftlich darauff 
erflaren, als hatten wir ons gleichwol Dabeim miteinander eniſchioſſen, € % 6. 
vnſer onterthenigfte Refolution durch cin ausfuͤhrliches Scriprum yu fommen gu 
- faffen. Dieweil aber ond ober Berfertigung deffelbigen die Zeit zugeſchwind 
verlaufft, damit von E. F. G. wir nicht in den Verdacht Femen, als ob wir bic ach mit 
Vleiß verlengerten vndauffydgen: Go haben C, FG. wir diefes unſer Scriprum 
vnderthenigſt sufommen Laffer , ond in Demfelhigen ong furs vud candide refolvi- 
ren willen , onderthenigit vnd vmb Gotteswillen bittend , E. F. G. das nit fir ei⸗ 
nige halsftarrige Widerfevighert, oder Thumfuhne Bermeffenheit gegen ihrer Fe 
G. Perfor , hohes Ampt ond Stand auffnemen, fondern dahin gnedigft vermers 
in agg daß wir Gewiſſens halb gu foleher Erklaͤtunge gleichfam gedrun⸗ 
— — 
Ben HES verhelt ſich aber die Sach alfo, dag tir vuderchenigſt befinden , dag 
ſolche Sachen von ons begehret, zu denen wir ong falva conſciencia, Calva veritate 
— — —— ——— 
won . A ond von l bunotwendige ergerte , 
Aſtern vnd Schmaͤhen macht, da wir: ae vigles: eines om 


— 
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cuget.: Berfeget den ſtarum eontroverfiz in der Lehr vom De Men 
— Streit fey vom Verbergung des Leibs CHriſti im Bred, or 
hardurch cine reumliche Einſchlieſſung des Leibs CHriſti ins Brod, das wir we 
gglert noth daruͤber geftritten, fondern ſolch Gedicht allzeit ausgeſetzt oud gee 
firayit: Seucht Die muͤndliche Nieffung, welche der Herr Cdriftus in. den Worked 
ber Cinfasuug, nemet, effet, das iſt mein Leib , trincket , das iſt mein Blut ſelbſt 
eingefest, gantz geringſchaͤzig an: Wil die Widerlegung irriger Lehr vom Abend⸗ 
mah ond von der Perfon Ciriftt nicht palfiren laffer, fie fey dann exft mit einhel⸗ 
ligem Confers Ber Srangelifthen Kirchen — vnd gewilligt, da doch Got⸗ 
teswort viel anderſt von berichtet : Giebt fir, es ſoll der Streit zwiſchen uns 
allein de modo prefentiz fein, da wir ons doch allzeit dahin erklaͤrt haben, 
dag wir de modo prafentiz nit ſtreiten, ſondern CHriſto denfelben heimgeſtellt e 
Allein daß diefes gewiß bleib, das fein wahrhafftiges Blut gegentvertig mit Brot 
ond Wein, ber Wort der Einfagung im JD. Abendmahl, fo hienieden auff 
Exden in der Gewein GOttes, ond nicht droben in oͤberſten Himmel gehaltensviedt, 
ausgetheilt werden: Diſputirt was in Elementen verborgen fey, zu welchen 
Sachen wir ons nicht belennen: Dann es de locali incluhone, wie cin Meſſer 
in der Scheiden ſteckt cals einer newlich gepredigt) auggelegt wirdt: Berufft 
fich im der Lehe vom Abendmahl auff die Augſpurgiſche Confeffion , fo dod) der 
10, articulus mit flaren Worten gemeldte Lehre ausgefeget , improbamus fecus do- 
centes, da eben diefe ond fein andreLehr mit gemeint: Dringet implicicer ond pracife 
darauff,dbas dieGegenLepe vomUbendinal nicht koͤnne noch folle ausgefest werden es 
- fey dann dieſelbig zuvor in generali Concilio oder Synodo fur vnrecht erfannt, welchs 
dem Wortgottes ond den Exempeln der Kircher Gottes, fo falfche Lehr auch one 
vorgehende Erkantnuß eines generals Concilii verworffen ond geftrafft , zuwider 
iff. Auguftinus comra 12. Epift. Pelagi. ſchreibet, Apertam perniciem, etiam fine 
Synod congregatione, & licitum & of eft damnare &c.Gepet, Daf Anno 29. 
ps Marpurg ond 36. gu Wittenberg bruͤderliche Vereinigung gefchebenre , wel⸗ 
ches wir in gemelten Hiftarien , fo darvon verbanden , auch aus Lauateri Tigurini 
Hiftorien de cerramine Sacramentario nit befinden finnen: Miſſet one nit obfcure 
pa, wir gehen auff partheyiſche Nahmen, ond gruͤnden ons mehr auff Luthers 
Auheritet , fo viel die Lehr vom Ubendmal betrifft, dann auff Gottestwort , deffer 
wir ons, fob, vnſchuldig wiſſen, ſintemahl tir einig ond allein ond au 
bie Wort der Cinfegung CHriſti granden , ondnit auff einigen Menſchen, cr hei 
ſe gleich mie er woͤlle: Gagt ond handlet von vielen oͤffentlichen calumnien wy 
ber des gegentheils Lehr, dee auch ſollen hiermit ernfilid) verboten ſeyn, da wir 
vns dod, ohne — “yr gut peg A feiner — — kya Ges 
nn wir nie gefagt , da Gegentheil die Wore iſti 
Raum nit fir waht halte, Daf es niche lehren vou , dag diefe Bort, das Bro iff 
ber Leib EHriftt , nicht vom etnem vnſichtbahren Let tm Brot verborgen, zuverſtehen 
Sorter ties eeepc ge 
er v ut gegenwertig, laut t der Ein⸗ 
fegung, say cay re empfangen werde, da fie Rein, wir Ya zuſagen: Das 
Petrus Mastyr in ſeinen dialogo p. 6, 8. verneint, daß Goͤttlicher Gewalt miigs 
Web fey vaverſchaffen, das CAriſti Lei zugleich an vielen Orten gegentwartig (ey 
*1* 
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fete , if fie 
ven 9 —— Toy —— 
——— en. f fie felb nit in by 
Ty —— fie * fan auch aus der Metonymia Sgn & rei bond 
—* gen, man verdrehe es wie man woll. Ob ſie — 
chen, riſtus ſe * Dendy * ue aber daffelbige ambigu a eg 
ens berfi an hinſteigen muß. ‘o iff Das keime 
rc tn nb beapeheit, be sg Beza dial. 2. geſchriceben, CHr CHriſti 834 
uer von Der ny des, —228* — noe —* * E 
das da⸗ # daſſelbige ie verba Niceni Concilii: an 
in als | i br iT abamuits: Fide confiderandum , efle iacere in facra illa men 
goi tollix pecceta mundi &c. ba auch Beza vertirt Chriſtum coelo capi 
aukeipiig heimlich gedructt p. 74 ſchreibet: Corpus Chrifti 
pb —* fe inceelo, necreddi nobés ante ultimum diem Indicii , was iſt 
seal Chrifti Leth gleichfam im Himmel gefangen ſey: So heiſt ia 
ſti micht aefpeti=t merden, wann Calvinus defenfione 2 
— — ſubſtantiam exhiberi corpus Chriſti, fed fecundum — 
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|i sil leautch fo. feſt auf den principiis ſtehen: omne corpus eft in loco. Im- | 


eft unum corpus fimul in plutibus locis eſſe, fonuen fie ja nicht fuͤrvber, 
mifieo belennen, daß fieder Vernuufſt in dieſem Streit volgen. 


Den Arianifmum belangend, iſts feine Calamnia: Dann wann fie dar’ 
auff beſtehen, daG die Spruͤch der Schrift de daris intempore pon ber GHOethett 
CHristt ; hen ſeyen, ond nicht allein von der Meuſchheit in der Perſen, fo 
fpricht Leo Epifcopus, talia fentientemin focietatem ſuam Arius rapit. Denn wo 
der GOttheit CHriſti in der Zeit twas gegeben, fo it fie von Ewigkeit nicht ein voll 
lommene GOttheit geweſt. Daß die menfchliche Natur durch die perſonliche Ver⸗ 
cinigung habe hohe Gaben — wiſſen wir wol daß ſie es ſagen: Der 

aber if orth die Mittheilung goͤttlicher Majeſtet ond Herrlichfeit , als alles 

Gewalts, der Lebendigmac)ung , * Ehr, der Anruffung, der Macht Sind zu⸗ 

vergeben / ond was der gleichen iſt, datzu fie ſtracls nein ſagen, vnt mur verbales 

icationes Daraus machen, Doli Neftoriamfmnus indem Worten ſtehe: Admo- 

nit. p. 27. Eft im Chrifto narara quz im terra manet, poftquam caro afcendit im 

celum. YE vnwiderſprechlich wahr, ond laffen fic) gemelde Wort mit feiner Se 
phyftica befchinigen. 

De adoratione carnis Chrifti, iff [cider allzuklar vnd wahr, daß Danaus in 

Examine ausdrilcflich ſchreibet, dag derſenige ein Abgotter onnd verflucht (ep 
—— Mund der das Fleiſch CHriſti auch tr dee perſoͤnlichen Vereinigung 
anbette, Darn mt fich Das auch nicht alſo verftreichen left. 
Es weiſet ung auch dag Mandar auff den Heydelbergiſchen Carechifmumy 
welchen wir viel ond wichtiger Vrſachen halben nicht beypflichten koͤnnen, wie 
dieſelbigen koͤndten angezeigt werden, wann es die Notturfft erheiſchte. Dees 


Eh Heift es ons des gegentheils Buͤcher leſen, vad Freundlich daraus berich⸗ 
aes 


Mun Lemp r fie, GOit Lob, geleſen, finden aber nicht, daß wir ons 
daruͤber vergleichen Fornen, es were : a daß fie wolten ihre irrige Meinung ae 
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fen laſſen. Wir fonnens auch anderſt nicht verfiehen, als daß eg mit dieſen 
eit mar fol die Jugend nicht auf Schrifften fubven , fie haben Naren wie 
ewwollen, die heutiges Tags zwiſchen den Staͤnden Augſpurgiſcher Confefhion 
ittig , dad Chriſtliche Buch der Concordien meinet , vnnd tacite ausſetzt, wel⸗ 
ches wir bona confciemtia ninnmermehr fornen oder follen fallen laſſen ond beges 
heir, ord was der Stuck mehr feynd. Weren vrbuͤtig da es E. Furfil. Gnaden 
nddigft leiden mochte, bon allen diefen Puncten ausfuͤhrlichern, ſchrifftlichern Be⸗ 
Ret onderthanight qu thun. | * 
—* Demmnad) oir damn in vnſerm Gewiſſen, aus ond nach GOtteswort vbers 
zeuget find, das oberzehlte Punct der Wichtigkeit find, das wir bona confcientia 
His in diefelbige mit einlaſſen, tacsndo, connivendo & difimulando , aud) darein 
nicht conſentiren konnen / als bitten E. F. G. wir vnderthaͤnigſt vnd lauter vmb 
Gtteswillen, E. F. Gi. woͤlle deswegen in Vngnaden ons nicht verdencken: 
Gondern gravigk bey vuſer Bekentnußz, Lehr umd minitterio bleiben: laffen. Ges 
babrlicher Beſcheidenheit wollen wir ons , ob GOtt will, in Straffung viel gemels 
ter Puncten ond Sachengebrauchen , niemands mit Lafter, Schel oder 
worten angreiffer, tie darn E. F. G. anfengliays anrithefia und ypothefin, 
die in GOtteswort gegrindet, vas gnedigft concedirt haben E. F. G. onfer vn⸗ 
berthenighten Zuſage nach, wir niche vorhalten follen. Befehlen hiemit diefelbige 
in den guedigen Schug des Allmechtigen. Datum Heydelberg den 7. Martii Aono $4. 
"y E. F Gn, onderthenighe Diener. 
Wilhelmus Zimmermana D, | 
Philippus FelGnius. 
M. Dienyfius Ochem. 
Conrad Lautenbach, 
Johannes Schade. 


Dieweilen nun die Sutherifcyen Prediger bey Ihrer Refolurion 
beharreten, lef der Pfalggraf die Lutheriſchen Theologos den 18 Mar- 
ci abermahlen auf dte Cangelley erfodern, und durch einen Reformirten 
Kirchendiener Ihre uͤbergebene Schrifft und Refolution vor dem gantzen 
fablidyen Ober-Rath wiederlegen , welche aud) dem Heydelbergiſchen Bee 
ride ** bengefaget, unter dem Titul: Gegruͤndete Ableinung dee 
Refolution wieder Das Mandat fo den 18. Marti im Obers Hath 
miindlich geſchehen. 

* Tibingifcher Bericht p. 138. (47. 

= —— — rahe is * ber Heydelbergifchen Religions - Ver 
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Dent 2 8. Februarii wurde durch dfe neuen Neformirten Kirchen⸗ 
Mache, chen, als Sie has erſte mahlin ote Cantzelley gu Nath gangen, 
; zwey 
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zwey Prediger, nahmentlich Tobias Vrſinus, Pfarrherr gu Rohrba 

Hie Hendelberg gelegen, und Theodorus — fh al snip oh 
ckar⸗Eltz bloß der Urfachen halben, weiten fie unter Churfiirft Sudwe 
gen vorhin von der Neformirten Religion yu der Lutheriſchen getretten, 
und das Concordien» Buch unterfehricben,* Ihres Ambtes entſetzet. 
Desgleichen wurden obbemeldte gwen Profeflores Theologie, D. Timo- 
theus, Kirchner, ynd D. Iacob Schopper-Ihrer Confiftorial.Charge ents 


ſetzet. —B 
Herr D. mee will in Seinem ausfuͤhrlichen Bericht p. 139. aus dem 
Protocol vom Jahr 1584. anfuͤhren, es waͤre von ſolchen Predigern anders nichts 
derlanget worden , als zu declariven: Sie wolten mit dem Concordien⸗Buch firs 
terhin nichts guthun haben, denn fofern daffelbe GOttes Wort , der A. C. deren 
Apologie und andern cecepris Symbolis aͤhnlich. 
§. X. 


So ließ auch rvcas-ostanveR wieder bes Pfaltzgraffen Mandat 
eine Warnung an die Chriſtliche Prediger und Zuhoͤrer, in dex Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Pfaltz pudliciren, daß fie nicht ſtumme Hunde werden, nod) 
reiſſende Woͤlſfe fix getreue Hirten anſehen follen, Taͤbingen 1584. 4. 
Darinnen ev ſonderlich vorzuſtellen ſich bemuͤhet, daß die Äbſicht dieſes 
Mandats keine andere geweſen, als denen reinen Lehrern den Mund jw 
ſtopffen, darmit Sie der wieder einreiſſenden falſchen Lehre nicht weh⸗ 

ren, und die Woͤlffe, ſo in den Schafſtall Chriſti ſich von neuem ein⸗ 
dringen, nicht anſchreien ſollen: oder aber da Sie ihe Ambt pflichtmaͤßig 
thaͤten, unter dem Schein des Ungehorfans wieder das Fuͤrſtliche Edid 
als friedhaͤßlge Leute theer Pfarren, Kirchen⸗ vnd Schuldienſte entſetzet 
werden koͤnten. Zuletzt folgete cine Ermahnung an den Pfaltzgraffen, 
Sich durch Geine Diener niche blenden, an die Kirchen⸗ und, Schul⸗ 
Diener, Sich von ihrem Ambe niche abhalten, an die Pfare- Kinder, 
Sich durch falſche Lehre nicht verfiihren zu laſſen. Hicewieder publicirters 
Bie Heydelbergiſchen Theologen eine Gegen⸗Warnung abn Dodot Lucas 
Ofiander, daß Lr Std) cines neven Antichriſtiſchen Gewalts in der Ries 
chen nicht anmaffen, und fremboe Diener und Underthanen wider ihre 
Ciyriftlicdhe Obsigteit, und dero gotefelige , friedfertige Mandata nidyt vers 
hetzen wolle, geſtellt durch etliche reine Prediger des. géttliden Worts 
zu Zeydelberg 1584. 4- Darinnen fie fid) vorguftelen bemuͤhen, wie 
bey D. Ofiandro die Suchen des Anti⸗Chriſts gu finden, Zuletzt wird 
cine Ermahnung an dic Pfaͤltziſ Unterthanen bengefiiger , dem Pfaltzgraf⸗ 
fen gehor{am gu fenn wis auch an alle Evangel. Potentaten und sia 
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Rathe, Sich wieder des Ofiandri angemaſten Primat zu ſetzen. Dare 
wieder publicirte D. Ofiander: Abfertigung der untreven G rnun 
etlidjer: unreiner Prediger der Calviniſchen Lebre zu rg , Davine 
erwiefer wird, daß Sich Gelbige Calviniſche Prediger ihrer falſchen 


. Bede ſelbſten ſchaͤmen, und dod felbige (mit Einmiſchung vieler greiff 
i 


en Unwabrheiten und Calumnien) in die Churfuͤrſtliche Pfalg wieders 
wind (als ein ſchaͤdlich gifftig Unkraut) einzupflantzen hefftig bemiben, 
Whbdingen 1584.4. Darinnen Er vornehmlich drey Puncten abhandelt. 
Erſtlich daß Chriſtus und die Apoſtel anders gelehret, als die Heydelber⸗ 
iſchen und Reformirten Theologi chun. Dahero die Concipienten des 
Mandats uicht aflein uͤbel daran gehandelt fondern es auch unrecht tds 
ve, diejenigen, welde mit guteat Gewiſſen den Mandar nicht gehorſa⸗ 
men koͤnten, von Ihren eg Kirchen gu vertreiben, und aw ders 
felben fact Reformirte aufzuſtellen. Zum ander, Daf die offenbahre 
hele Wahrheit ix dem Streit vom Heil, Abendmahl unterdrucéet , und 
mme Chriſtliche Obrigkelt und Kirchen Diener mit anerfindliden 
tiflagen und Calumnien beſchweret warden, Zum deitten ſuchet Ee 
auch feine Peefon gu verantworten, — 
Al rido p. 246. 
§. XL 


. Als auch vic Profellores Theologiz D. Timotheus Kirchner, D 
Philipp Marbach amd D. lacob Schopper, der Meynung, af6 gienge 
obbiges Maridac nur die Prediger an, in Ihren Lectionen ſowohl als Difpura- 
tionen wieder die Reſormirten lehreten, ſchickte der Pfaltzgraff den 2 6, 
Martii 1584. Seinen Cangler Chriltophorum Ehemiim, Seine Kae 
fhe D. Gerhard Paftoir, und Hartmannum Hartmanni, benebſt dem Se- 
eretario Abraham Colbinger, art die Academic, we] de obiges Mandarin vier 
* dem Pfaltzgraͤflichen Inſiegel beſiegelten Exemplarien vor afle vice 
acultaͤten der Academie infinuiren, anbey andeuten muſten, daß D. 
Ioh. Grynæus von Baſel gu einer Diſputation beſchrieben worden, umb 
zu verſuchen, ob man in dem Articul vom Heil. Abendmahl uͤberein kom⸗ 
mei koͤnte. Welche in dem Auditorio Philoſophico gehalten und dem 
4- Aprilis angehen ſolte. So waͤte auch des Pfaltzgraffen Wille, daß 
nicht allein Theologi, ſondern auch andere Profeſſores Ihre Argumen-' 
ta vorbringen moͤchten. Hierauff antwortete die Academic des ſolgen⸗ 
den Tages, wie dle Profellures Sich dem ausgegangenen Befebl ſoviel 


a Iht Gewiſſen leyden .wolee, gemaͤß bezeugten/ iedoch waren die 


Theo- 
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Théologi Ambts und Gewiffens halber verbunden waren, die Wahr⸗ 
Heit gu lehren, und irrige Lehren gu twiederlegen , fonten Cie Sich nice 
in allen Stuͤcken darnach richten. Nechſtdem wolten Sie auch niche 
geftatten , daß Me Difputation in dem Auditorio Philolophico geſchehen 
Fonte, weilen darinnen Miemanden gu difputiven erlaubet, wer nicht cin 
Membrum felbiger Facultaͤt ware. Weshalber auch ebedem, als es 
gem Petro Ramo und Petro Boquino geftattet worden, fic) die Acade- 
mie dariiber beſchweret, und es nicht zugeben wollen, Allein, der Pfaltz⸗ 
graff beharrete darbey, umb deſto mehr, da zu Churfuͤrſt Friedrichs des 
ILL. Zeiten dergleichen Ramo* ſowohl als Boquino geſtattet werden muͤſ—⸗ 
ſen, ohngeachtet ſich die Academie hefftig wiederſetzet. Die Theologi 
kamen hierauf den 2. Aprilis mit einem anderwaͤrtigen Schreiben ein, 
und baten, daß gu dieſer Diſputation geſchworne Notarii beſtellet wuͤr⸗ 
den, welche alle obiectiones und Antworten genau niederſchreiben moͤch⸗ 
ten, darmit die Wahrheit deſtomehr erhelle. Allein von dem Pfaltz- 
graffen wurde hierauf reſctibiret, es waren keine Notarien darbey von⸗ 
noͤthen, weilen es Fein Colloquium, ſondern eine Diſputation wäre, 
ledoch ſtuͤnde es beyden Theilen frey, was Ihnen beliebte, anzuzeich— 
nen, ** | 

* Bey dieſem mercFet artixaivs p.247. einen befondern Umbſtand act, 
welchen Banofius in Rami Leben nicht beſchrieben: & Rami quoque, quem com 
Iuniores quidam Studiofi fubdu@tis fcalis cathedra arcere vellent, Gallus quidam 
lumi procumbens, dorfum ci fubftrauir, per quod ceu gradum aliquem enite- 
retur. , 

** actina c. /. befaget diefes mit mehrern. Es hat aber artine aug der 
Hiftorica Relatione, welche dencn Actis Difputationis Heydelhergen&s p, 157. 
beygefuͤget worden , folches genommen , bey welcher auch der Academie bemeldte 
Schreiben hefindlic). 6. XII 


beffen nahm die Difputation beftimmten Tages den 4. Aprilis 
im — Philofophico fruͤh Morgens umb 7. Ube ihren Anfang, 
ber Præſes war D. Io. Iacob Grynzus,* der Refpondens Marcus Baum- 
lerus ein Zuͤrricher. Den erfien und legten Tag fand Sich der Pfaltz⸗ 
graff Selbſten darbey ein, welchem D. Toffanus gur Rechten , ber Tantz⸗ 
ler Ehem gue Lincken ſtunden, und Ihm erflireten was vorgetragen 
wurde. ** Go fanden fich aud) die Raͤthe, Hofflente , die von Adel und 
der Alte D. Hieronymus Zanchius, welcher damahlen 69. Jahr ale war, ets 
ne groffe Menge von saclay viele Auslinder darbey ein, *** 

Gry- 
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Grynaus machte den Anfang mit einer furgen Rede, darinnen Er vor- 
ftellete , wie dte Haupt⸗Frage darauf ankaͤme, ob bey dem H. Abendmahl 
unter dem Brodt, Chrifti Leib von dem Prediger gereidet , und foldjer 
auch von denen Unwirdigen nit bem Munde genoffen wuͤrde, invitirte 
darauf die Theologifche Faculcdt sum opponiren. ** Worauf D. Mar- 
bach anfiwortete: Man folte gufdrderft die Auditores gum opponiren laf 
fen, hiernech(t wolten Sie Sich nicht entziehen, und als ſolches von 
D. Grynzo beliebet worden, trat Quirinus Reuterus, ein Studiofus von 
Meuftade auf, welcher den Anfang mit opponiren machte, welder aber 
feine Argumenta nicht gar ju fcharff pousſirte, auch auf deo Pfaltzgraf⸗ 
fer Befehl, bald aufhdren mufte. Dahero noch felbigen Vormittag 
M. lofephus Collinus ju opponiren anfieng , auch demfelben Machmit. 
tag darmit continuirte, Dieweilen Er es aber gulang machen wolte, 
und allzuſehr feine Argumenta pousfirte , brach der Præſes felbften ab*>**** 
und fieng M. Chriftian Seitzler von Gretten birtig, der im Collegio 
Sapicntia lebte, an ju difpuriren. P** Dieweilen den 5. Aprilis dec 
Sonntag einfiel, geſchah nichts, den 6. Aprilis aber wurde der dritte 
Actus fortgefeget, und weilen Cangler Ehem proponirte, wie es des Pfaltz⸗ 
graffen Wille ware, daß nunmehro die Profeflores opponiren folten,trat 
D. Philipp Marbach gum erften auf, indem der gewefene Prof. Primar. 
und Decanus D. Timotheus Kirchner bereits vor angeftelltem Colloquie 
auff erhaltene Vocation nacher Weimar gesogen war, Dieſer Door 
Marbach opponirte ziemlich ſcharff, welches auch den 7. u. 8. April ben vem 
vierdten und filnfften Adu fortwahrete. Und obgleich bey dem ſechſten 
Adu, fo den 9, April gehaleen wurde, der Prafes D. Schoppern invi- 
tirte, fo bat fic) dod) D. Marbach aus, ſeine Argumenta ferner zu pro- 
fequiren, ¢ trieb aud) D. Grynæum ziemlich ein, dergeftalt, daß, wann 
er manchmahlen nicht fortfommen funte, er nur Hiftorien yu referiven amz 
fieng , aud) D. Hieronymus Zanchius Yom cinige in feine Schreib⸗Taf—⸗ 
fel vergeichnete Antworten auf den Catheder durch feinen Famulum 
ſchickte tt Dieweilen aber der Pfalggrafliche Rath, Frenherr von Do- 
na D. Marbachen aufzuhoͤren gebot , mufte Er endlich abtretten, da noch 
felbigen Sages D. Schopper invitiret wurde, weldjer aber bat , gufdderft 
den geivefcnen General Superintendenten D. Petrum Patientem gu hö⸗ 
ren, {{{ weldhes der Frenherrvon Dona nicht jugeben wotte, dahero 
D. Schopper nod) felbigen Zag opponirte, auch darmit bey dem fiebens 
den Actu den 10. Aprilis continuiste, Dieweilen aber der Ambimann 
Hart- 
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Hartmanaus Hartmanni Ihm aufzuhoͤren befahl, fff invitirteder Pree 
fes D. Wilhelm Zimmermann, der Prediger gu Heydelberg war, wel 
cher zwar Anfangs fid) exculirte , daß, wetlen Er felbigen Tag eben gee 
Prediger, Er lieber geſehen, daß D. Patiens aufgeruffen worden iedoch, 
weilen man Ihn invicivet, wolle Er es niche ausfchlagen , fieng alfo an 
zu opponiren , und fegte ſolches ben dem achten Actu.den 11. Aprilis 
fort.ttitt Den 13. April wurde der neundte und letzte Actus gehate 
ten, welchem auch Pfalggraff Johann Cafimir mit feinen Rather und 
Hoff Bedienten mit beywohneten. Ob nun gleich nod) viele Profeffo- 
res, Diaconi und Studiofi gugegen , und gum opponiren  bereit 
waren, fo brad) doch der Prafes D. Grynzus dfe Difputation gang uns 
vermuthet ab, nachdem Er guvor wohl eine Stunde peroriret , daring 
men Er die Aa der Difpuration kuͤrtzlich wiederhohlet, und fich den 
Sieg zugeſchrieben. Des Pfalsgraffen Cantzler D. Ehem hielt hier⸗ 

_auf eine Teutſche Rede, darinnen Er dem Grynzo Recht ſprach, und 
denen Kirchen-und Schul-Bedteuten tiber dem Pfalggraflichen Edict 
wegen der Religton genau gu halten anbefahl. D. Marbach wolte ʒzwar 
in Geinem und Seiner Collegen Nahmen eine Apologie tibergeben , al⸗ 
lem der Pfalggraff gieng zur nechiten Thir aus dem Audicorio Hing 
ans. titttt Die ScudioG, welche waͤhrender Difputation tiber Gryne- 
um und deffen Refpondenten gu verſchiedenen mahlen einen ftrepicum ete 
reget, ſchlugen audy wieder ein Gelaͤchter auf, und machten einen ftrepi- 
tum, ſchlugen auch folgenden Tages thr ludicium uber die Difputation 
offentlid) an. t¢ftttT 


Studiofa iuventus Heidelbergenfis omnibus lecturis falutem. 

Cum D. Iohannes Iacobus per integrum hoc oftiduum, in Difputatione ex- 
travagante, toties ad iadicium noſtrum provocarit: agnofcimus fane nos veritati 
debere ceftimanium , & rogatos diflimulare non poffe, qua noltra fir de cius di- 
Gteriis fententia. Et.quanquam in ipfo difputationis progreflu , cum aliter non li. 
ceret nutibus & pedum ftrepitu, hoc ipfum teſtati ſumus, tamen, cum crebris fuis 
amcstpoDajs cenfuram noftram efflagitarit, hoc etiam fcripto teftatum facimus: 
lohannem Iacobum Grynzum, non difputatoris fed calumniatoris , non Theologi 
fed. Sophiftz partes egregie fultinuiffe, principia philofephica & theologica impu- 
denter negaffe : {copum Controverfix dedita opera declinaile nibil ad rem refpon- 
diffe: femel conceffa & data, mox reuocaſſe, cœlum & terram wiſcuiſſe, vecla~ 
beretur: & nihil non tentafle, ve nuper vatam facramentariam opinionem tuerc- 
tur: preceptores noftros & minitros Ecclefiz noſtræ Hevdelbergenfium finceros & 
cdnftantes fuo praivdicio grauaret, & blefa eloquentia intirmiores in foam fenten- 
tiam pertraheret, Tantum autem abcit , ve nos a pia confelfiouc rancidis fuis de- 
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clamationibus dimoverit, vt etiam amplius in veritate confirmarit. Mitamur 
etiam hominem alias non iadoctum tam leuiter linguam ſuam venalem pro- 
Aituiſſe, & quantum in fw fuit, priuilegia, non tantum Theologicæ, fed etiam phi- 
lofophice facultatis labefacfafle. Sed mirum noneft, Apoſtatam fui ordinis feri 
“ perfecurorem. Noltrum hoc breue, fed verum illi teftimenium fufficiat. Quod 
reftat , alias publico {cripto explicabimus , ve intelligat noftram illi cenſuram non de- 
fuille. Heydelberge XI. Aprilis Anno &c. $4. : 








Die Reformirten publicirten gwar einen Wahrhafften Bericht 
yon der vorgenommenen Verbefferung in Kirchen und Sdchulen der 
Churfuͤrſtlichen Pfals , und nechſt zu Heydelberg gebalecnen Difputation 
won dem Heil. Abendmahl, welcher gu Heydelberg im Jahr 1584.4. gee 
druckt worden , darinnen angefiihret wird, daß, weilen von den bisheri⸗ 
gen Verdnderungen, und Heydelbergifchen Difputation allerhand Schriff⸗ 
fen publiciret worden, man fid) gendghiget gefunden, aus denen AQen 
cinen wahrhafftigen Bericht zuſammen gu tragen, da denn freylich des 
nen Reformirten das Wore ziemlich geredee wird. t{ttttit Gelbigen 
wurde entgegen geſetzt: Wahrhafftiger gruͤndlicher Bericht, was ſich in 
dex Churfuͤrſtlichen Pfaltz, ſonderlich in der Stade Heydelberg, mit 
Veraͤnderung der Religion, und Einfuͤhrung der Calviniſchen falſchen 
Cehre, Abſchaffung reiner Kirchen Diener, und Lodoris Grynæi Calvini⸗ 
ſchen Diſputation daſelbſten verloffen. wWider 2RR unwarhaffien Be: 
richt der Heydelbergiſchen Calvinijthen Theologen, fo fie neulicher Zeit, 
under dem Titul: (Wahrhaffter Bericht von der vorgenommnen Vers 
beſſerung in Kirchen und Schulen der Churfuͤrſtlichen Pfaltz) in die Chrie 
ſtenheit ausgeſprengt, geſtellt durch etliche Theologen der Chriſtlichen 
Augſpurgiſchen Conreflion, fo umb der reinen Lehre willen, aus der 
Churfuͤrſtlichen Pfalʒ ausgeſchaffet worden. Gedruckt zu Tuͤbingen bey 
Georgen Gruppenbach Anno 1585.4. Die Nahmen derer Auctorum fin- 
den ſich gu Ende dieſes Tractats, worinnen dieſe Schrifft de dato Heys. 
delberg den 12. Luniz Annog 4. unterſchrieben Wilhelmus Zimmermann, 
D. Iacobus Schopperus, M. Dionyltus Ochemius , & Philippi FeMinii abfen- 
tis nomine. Conradus Lautenbach,loannes Schadius. Sn welder Gebriffe 
obiger Bericht faſt von Strick su Stuͤck wiederleget, und durch Beylagen 
ausfuͤhrlich gezeiget wird wie es mit der Religions ⸗Veraͤuderung, obgedach⸗ 
ten Mandat und der Heydelbergiſchen Diſputation ergangen, aus welchem 
aud) viele Beylagen allhier beygefuͤget werden. Nicht minder, wei⸗ 
feu in dem erſten Bericht die Aca Heydelberglſcher Diſputation unrecht 
vorgetragen worden, kamen heraus 444 Diſputationis de S. Cana publice in 
Academia Heidelbergenſi habitæ, inter cius loci Theologos (yncera Religionis propagna- 
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stores, & loannem Iacobim Gryneum, Calsiniani dogmatis ſectatorem, menf. April. 
Ann. Ch. 1584. 4 pracipuis & fide dignis perfomis bona fide excepta, & iam in lu- 
com edita fub finem ſubiecta eft hiftorica relatio, quid illam difputationem anteceffe- 
rit, quomods corpta, quis fucrit proceſſus, quomodo tandem finita. Lipfa 1485.8. 
Darinnen man den gangen Verlauffoer Difputation, alle Obiectiones und 
Refponfiones befehrieben finder. . . 


* Lycas ostanpen in Epitome Hiff. Ecelef, Cent. XVI. lib, IV. cap. XX, p* 
962. macht dieſes Pourtrait von Grynxo: Cum foannes Cafimiras Palatinus, in 
Palatinatu puram Religionem a fratre fuo pie, Ludevico Ele@ore , fanétz memo. 
riz, reſtitutam, transfurmare vellet ia impuram Calvinifticam, vocauit Heidelber- 
gam , infignem hypocritam , blandiloquentia multisimponentem, Ioannem laco- 
bom Grynzum. Is olim Tubingam profedtus, cum gradum Dodioratus in Theo- 
logia ibi petere & confequi vellet, aut tum Lutheranus erat, aut confenfum cum 
Ecclefiis noftris fimulabat. Certe Tubingz in publica difputatione D. lacobi An- 
drex, de Maieftate Chrifti & Coena Domini fententiam dextre tum (cum everſio- 
meCalvinifmi, defendit. Poftea autem Baklzam vocatus, coepit Calviaifmum am- 
plecti, aut iam in ipfius corde bzrentem, detegere. Et quia miram humanita- 
tem præ fe ferebat, vifus eft ad id idoneus vt Heidelberge Calvinifmum in animis 
fludiofe iuuentutis plantaret, we 


Quare propofuit ibi difputationem de Coena Dominica toram Calrini- 
fiicam: in qua teftimonia Scripture de hac materia, & dicta Patrum in Cals 
vinifticam opinionem transfigurare conatus eft: & vt animos ftudioforum facili. 
ws caperet, finzit, parvam effe inter Calvini & Lutheri fententias difcrepantiam. 
Oppofverunt in illa publica difputatione firma fua argumenta finceri Ecclefiz Mi. 
piftri, & Theologiz quidam ftudiofi, pre cæteris docti, quorum argumenta quan. 
do folvere non potuit, recitanit interim hiftoriam, nibil prorfus ad rem pettinen 
tem, Ihm folget naxtmann Hift. Concil. Pericope XVI. Exerc. LIX. MELCH. AbA- 
mt aber in Fists Theologorum p. 412. ſqq. giebt Ihm ein ander Zeugnuͤß. 

⸗* ACTA DISPYT. HEIUTLBERG. P. 160. ALTING. p. 248, apami Vita Teffa- 
#7 P. 339» HosPintanvs Concordia diſcorde p. alttra p.373. . 


*** ACTA DISPVT, HEIDELB’ ALTING. ¢./, 

*** ACTA BIGEVT. Py 2s ‘ . 

MEEEF ACTA DISPPTs PS. 161) ALTINGs P. 248- . 

PEHFE® ACTA DISPYTy Pp 456 162, * 

J ACTA bisrvr. p. 86. 93. 

f Darvon fagen die acta vispvtationrs p. 162. Sed Grynaus ope- 
gam dabat, quando ad argumentum refpondendum erat, ut bonas formas argu- 
mentationis, ut fyllogismos hypotheicos, inductionem ‘rejiceret > nonnunquam 
etiam principia negeret, quale hoc ef: Non Entis nulla ſunt accidentia: item 
quando fyllogifmi ab opponentibus proponebantnr, ipfe pro fuo libitu eos for- 

"mare conabatur: Ubi neceflarium membrom, in quo vis fylogism:i fita erat, omit~ 
tebat: item loco folutionis fzpisfimerecitabar Gnomen vel hiftoriolam, dicens; Tu 
mihi rewocas in meatens, vel incidit 9 — illius viri vel illa biftoria: ac, 
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ita nitebatur Opponentes a fuis argumentis abducere: Item proponebat nonnun- 
quam contrarios fyllogismos, & fibi ( quafi vero ipfe officio opponentis , nun ptz- 
fidis fungeretur:) refponderivolebat: icem comabatur fepius opponentes a ftatu 
ad alienas quzitiones abducere : item quando opponentes proponebant, aliquid 
non haberi in Bibliis , ipfe hac probari pofcebat, cum ipfius potins erat demons 
ftrare tale in Bibliis contineri. Hæc erat ipfius ratie foluendi argumenta. Quia 
etiam diétus prafes in difputatione vel harebat vel incommode refpondebat, Do- 
Gor Hieronymus Zanchius crebre fuam fententiam in pugillarem fcribebat, ac ei 
per famulum faum , omnibus confpicantibus , in ‘cathedram mittebar. Ita 
Calvinifta, Calvinifte focias manus prxbebat. Hoc etiam in more habebat Gry- 
nzus, ut fequenti die repeteret, que pracedenti die tractata tuerant, ac eo fuam 
Orationem dirigebat, quafi ipfe viciffet: contra que D. Marbachius & reliqui pro. 
teftabantur, ac petebant, ut judicium Auditoribus relinqueretur. 
ACTA DISPYT. p. 99. 
tt, ACTA DISPYT. p- 123. 
+TttTt acta pispvt. p. 123. 163. 
TttT AcTA Dispvr. p. 164. 7 

THHTTHT Dtefes ludicium fiadet fich bey denen actts visrvrationts p. 164. 
OSIANDRO UND HARTMANNO ¢, /, ALTING UND HOsrINiaNvs ſchweigen gang fille Darvon. 

+TITTHttt Diefe Berichte habe nicht su Geſichte bekommen. Es wird 
fic aber auf den erſten in denen actis Disrvrationts p. 156. beruffen. Eo al- 
legitet aud) beyde Schrifften Here Profeffor roHannes in feiner Prefation Aber Pa- 
rei Hiftoriam Palatinam p. 113.Lvcas ostanver in Ubfertigung der Gegens Wars 
nung Hepdelbergifcher Calviniſcher Prddicanten p. 33. ſchreibet darvon alfo: 
SEs haben fid) aud) die Calvinijien ihrer Difputation, fo fie 3u Heydelberg 
newlid) gebalten, nit hod) 3u ruͤhmen. Dann wie der Prafident, Door 
Joannes lacobus Grynzus, damaln beſtanden, werden in Fury ettliche 
Schrifften, fo publicirt werden follen, — anzeigen. Sovil weiß 
ich/ DAG nach vollender Diſputation ettliche Perſonen, (Edel und Unedel) 
dderſelbigen — und zuvor Calviniſten geweſen, ſich offent⸗ 
{45 vernemmen laſſen, daf fie die Tag ives Aebens ſich far der Caluiz 
niſchen Lehr forthin hiten wollen, Darumb es denn, der Calviniften 
halben, nicht bbel angefehen worden, wann ein Autherifcher wider der 
Calvinifdyen Prefidenten opponirt und difputirt hat: Der Prefident aber nicht 
gewuſt, wo hinaus, daß alsdann den Kutheriſchen Opponenten Silentium 
imponitt , und et ſchweigen hat muͤſſen, unangeſehen, daß ihm auff fein 
Argument nod nicht gnugfame Antwort erfolget. 


5. XIE. 

Dieweilen aber diefes alles im dem Tuͤbingiſchen Bericht derer 
Lutheriſchen Theologen umftandlider angefuͤhret wird, wollen aud 
felbigen * alhter benfiigen. ** 

Als eine geraume ond gute eit , vorgehaltener Difputation, in der gangen 
Statt Heydelberg, ein groſſes ond beflendigé. Seſchrey, von einer Difpuration 
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entftanden) die von vnſerm Gegentheil, mit ons, ce coena Domini, publice in 
Academia foll gehalten merden , feind entlid), den 29. Martii, Domisica Lætare, 
Bie getruckte Theſes, ander Kirchen⸗Thuͤr gum H. Geiſt, und an der Univerfites 
Haus, gleichwie mit andera publicis Difpurationibus pflegt gu gefhehen , pubdli- 
ce afagiert worden. Der Tittel foldjer Difputation lautet alfo. De Euchariftica 
comroverfia capita doétrine Theologicz, de quibus, mandatu Illuſtriſſ. Principis, & 
Domiai D. Toannis Cafimiri , Comitis Palatini ad Rhenum, Tutoris & Adminiftra- 
toris Electoralis Palatinatus , Bavarie Ducis, &c. in inclyta Academia Heydelbere 
genft ( Refpondente Marco Beumlero) die 4, Aprilis, in Theologica Difputatione, 
eVerbo Dei, fidei Orthodoxz rationem interrogantibus, placide , Deo juvante,red- ~ 
det lohannes Tacobus Grynzus. Das iff: firnehme Hauptpuncten Chrifilicher 
Lehr, von dem Stritt ober dem H. Ubendmahl, vou woͤlchen, aus Befehl des 
Durdilenchtighen, hochyebornen Farften umd Heren, Herve Yobann Cafimirn 
Pfalggraffen bey Rein , Bormunds und Adminiftrarorgs der Churfurſtl. Pfaltz, Hers 
Gogen im Bayern, zc. Toannes lacobus Grynzus , feined Chriſtlichen Glanbens Mes 
cheafdafft, allen denen, fo mit Yme hierdber difputieren werden, bey einer Theo- 
logifihen Difputation , in der hochſoͤblichen Univerficee Heydelberg, den 4. Aprilis, 
durch GOttes Huͤlff und Grad , befcheidentich gebe, und gu einem Refponden- 
tem Marcom Beumlerum brauchen tvird. | 

Es lief aber gubdr, ndutlich den 26, Martii, Herhog Yohann Cafimir, bem 
Reétori Academiz, Dodtori Path, Entzlino beſehlen, daß er Nachmittag/ hora 2. 
dem Senarum zuſaminen foderte , Daun J. F . G. der Univerlitet etwas fuͤrzuhalten 


e. 

Als nun Senatus Academicus, auff ermelte Zeit beyſammen war, erſchinen 
ettliche aus ben Churfuͤrſtl. hohen Rãthen, naͤmlich D. Gerhatdus Paftor Vice-Can 
ler, und Hattmannus Hartmanni Fauth, ſambt dem Secretatio Colbinger, und brad 
ten fie, wie J. F. G. fle hette abgefertiget, der Univerfirer gsuuermelden, daß 
bochfigedadte J. F. G. ein Mandac hatte ausgehn laſſen, in woͤlchem fie bas Ca- 
lomniiren und Loͤſtern der Religion halber verbotten. Dietweil nun in Lectioni- 
bus Theologicis , und fonffen bishero hierwieder mere gehandelt worden, fo lieſſe 
J. F. G. ſolch Mandat der Univerficecinfinuiren , ernſtlich befehlend, ſich demfelbts 
gen gemeß gn verhalten, und wbergeben zumal biemtt , ben vier Faculcatibus, vier 
gedructte Exemplaria gedachts Mandats, mit des Hertzogen Secret’ confirmie 
und befighet. Darnach (brachten fie fir) fo betten J. F. G. einen auslandt 
ſchen, gelerten, beſcheldenen Theologum, ndmlich D. lohannem Grynzum allhe⸗ 
ro ſordern laſſen, und Ime aufferlegt, ein publicam Difputationem von bem J), 
Ubendmahl gu halten , ob vielleicht durch ſoiche Collation deſtomehr Cinigfeit ers 
folgea michte, und dieweil diefelbige den kuͤnfſtigen 4. Aprilis tm Auditorio Phi- 
lofophico fuͤrgehn wurde, fo folten nicht allein die Theelogi, fonder auch die ans 
Dere Profelfores und Studio, gu opponieren, und fic) in foldyer Diſputation hoͤten 
gu laffen , gefaft machen. 

Hier auff antwortet Magnif. D. Retor: Er hette von ſeines gnaͤdigſten Fars 
ſten und Herrn wegen angehdit, was die Hercn Raͤthe fiirgebracht, er wile den 
Senaturmn hieruͤber anhdͤren, und J. 25: G. ein Schrifftliche Refolurion, wie breuchs 
lich , faͤrderlich gufommen laffen. Darduff dann die Hohe Nahe repplicirt, os 

woh⸗ 
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woͤhreten gleichwohl ſolches gu thun nicht, es werde aber doch bey dießem endt⸗ 
lichen Beſcheid verbleiben. 

Alſo wurd hieruͤber Senatus gehalten, und burch die Vota concludiert, daß 
nachfolgende Schrifft an den Hertzogen geſtelt, und gelieffert wurde, und lautet die 
Schrifft alſo: 

Gnaͤdigſter Fuͤrſt vvnd Herr, ꝛtc. 

Was &. F. G. an vns abgeordnete Rath, | ees Tags, iss onfer 
Gemeinen Raths:Verfammlung, im amen E. §. G. von wegen durch 
dicfelbige verructter Feit publiciertess Mandats, vnd dann des Auditorii Phi- 
lofophici, foldyes 34 vorhabender Dilputation zu gebrauchen, vns der Zens 
Ge nad) angeseigt, 2c. dis haben wir mit gebuͤhrender Reverentz vnder⸗ 
thinig angehoͤrt. Gollen demnach E. F. G. zut Widerantwort, vnferm 
gethonen Erbietten nach, vnterthaͤnigſt nicht verhalten, daß, was ſolch 
benannt Mandat, vnd deſſen vns beſchehen Infinuation, neben gethoner 
weitlaͤufftigen Anzeigung, betreffen thut, wir nichts liebers ſehen, dann 
daß in Religious⸗Sachen, ein gemeiner Frid vnd Einigkeit erhalten 
wurde, ſeind auch vnſers Theils dahin gang gemeint, wie wir bey nes 
ben vnſern angehoͤrigen verhoffentlich bißhero gethon, alle ſchmaͤhliche 
Antaſtung oder Traducierung verbleibe vnd vnderlaſſen werde, wie auch 
Facultas Theologica ciniger Lajterung oder Calumnierens mit nichten bewuſt, 
fonder in allens die Wahrheit, cus Ground Y%. Sdriffe, vermsg Ires 
Ambtis, luraments und Gewiſſens, sur Feit, im Lectionibus publicis fuͤrge⸗ 
tragen. 











Daß aber mehrbemeldt Mandat wir approbiren, und durchaus antes 
met, Oder auch den Unfern ſolchergeſtalt iaſinuiren follen, das will uns 
wieler hochbedencklicher Urſachen halber, gang befdywebrlid fallen, wie 
wir denn aid) ſolches Mandat, deffen ettliche aſſeverirte Narrara unferer Con- 
fesGon ungemeß, nicht anzunemen gaͤntzlich entſchloſſen. Bitten derwe⸗ 
gen E. F. G. unterthaͤnigſt, unſer damit zuuerſchonen, fuͤrnaͤmlich, die⸗ 
weil daſſelbige nicht auf die Univerſitaͤt, ſonder Kirchen nnd Schul⸗Die—⸗ 
ner gerichtet, und unſer laridicam, Medicam, und Philoſophicam Profesſio- 
nem nicht ſonderlich angehet, und wir alle ohne das auch unſern Statuten, 
Privilegien , und Herkommen, gelobt und geſchworen, und des unterthaͤ⸗ 
nigiten Verboffens , &. F. G. werde uns der gnaͤdigſten Vertroͤſtung nid, 
—— — und einem jeden fein Confciens pnd Gewiſſen, ſicher und 
aſſen. 

was das Auditorium Philofophicum anlangt, bringen nicht allein dic Sta- 
auta, ſonder das Herkonmen mit ſich, daß keiner, der nicht Membrum Uni- 
verfitatis, und zu einer gewiſſen Facultet ſich begeben, ad legendum vel difpu- 
tandum in publico Auditorio sugelaffen werde, wie denn aus unfern Adis fidy 
befindet, was fie Vnrath ſich sugetragen, da Petrus Ramus int beruͤhrten 
Auditorio, mitlefen ſich einzutringen unter|tanden : auch Dedtori Boquino, 
ob er gleich Profeffor Theologiz , und der fuͤrnehmſte Difputator geweßen, sls 
eb mit Scochelio und audern, vor 24. Jaren, Difputationem Theologicam anges 


ſtelt, 


Zon einer neuen Relig. Berdnd. unter P fatsgr. Joh. Caf. Vorm.age - 
. — —ñ— r — — 
ſtelt / von Det Univeriicer beſchwert worden, daß er ohn Vorwiſſen und We: 
willigung derfelben; ſolche Diſputation, im gedachten Ort angeftellet, Ge 
langt demnach an %€.\§ G. unſere unterthanigite Bite, uns bey unfern 
Stataren und / Guadigit bleiben sulajien, begor auch, dieweil 
Pein nachdem dieße Dilputation, ein groſſen Concurfun 
haben wuͤrdt, Daß der Ort3u einer foldjen Frequenry, vil sb eng ſein wurde, 
und alfo Confulion exfolgen moͤchte. Ais aud bey der u- 
niveriiter unerhoͤrt/ und bey meniglich cin ſeltzzſam Anfeben haben whrode, 
De \fowol Den Profefforibus, als den Studiofs Gebotten whrde, die angeftells 
te Difpuration nicht allein zu beſuchen/ fonder aud) $u opponren. 
| “Bitten Derwegen £. F. G.underthinigit; ſolche Gachen , wie Serr 
etriem jeden Frey 3u laſſen, wirde fidy ein jeder fonders Sweif; 
fel zuuerhalten wiffen , alsdann Facultas Theologica fid) Dabirx 
erbotten da ſolche Dilputarion debitoloes & procetfu angeftellet, derſelben 
ey suuerharren, Gollensl, F. G. wit kaͤrglich zur Antwore 
verhalten. Thun derſelbigen uns zu Gnaden gehor⸗ 
‘Signatum den 27. Marti, Anno &c. 84," 
ee ia of St, ee 
asses Finis wnterthanigite 
sve ReBor tind Profeffores der Univerfirer allbie, 
Solche Schrift iſt durch den s dicom , M. Lauremium Herdetum dey 
Deren hoben Kaͤthen gelieffere worden, 28. Martiiaber, ward D. Cafpar A- 
icotia, als Vice-Rector (in Abweßen des Herrn Remis, D. Entzlimi) in di¢ 
Eangiey erfodert, woͤlcher zu ſich nahm L, Gufachium Ulnerum, luris Profeffo- 
rem, und vorermelten Syndicum, ba ihnen dann Hon ben hohen Seren Rithen 
vermeldet worden: Erſtlich, mas das Mandat belangt, fo feien J. F. G. mit ih⸗ 
rer Untwort zu friden, daß fie, naͤmlich dem Befeich de non calumniando gehor⸗ 
fainen woiten, tas die afleverirte Mandata betrifft, ſtelle 3. §. G. einem jeden frep, 
daß er ſolche moͤge glauben oder nicht, — 
Was die vifpuration belangt, ſolle und werde dieſelbige ſuͤrgehn/ vnd woͤl⸗ 
te J. F. G. OaG man das Auditorium Philofophicum hiezu nicht verwegere, dann 
ſonſten hoͤchſtgedachte J. F. G. Mittel gebrauchen werde, damit daffeldige ge⸗ 
oͤffuet werde. Wað dig. Studiofos betrifft/ folle die Univerhter verſchaffen, dafi als 
i Uubefheidenbeit und Tpnuk verbindert werde, fo werde es auch tin fceie vifpu- 
tation fet, Da einem jedeu grlaubt feinfolle,su opponiren, und fid) bbren gu laſſen. 
Da nun te Facultas Theologica gefehen, daß ſolche difputatio in loco A- 
cademico’fortgehn wurde hat fie in publico Univerfiratis Senatu proponiret, dies 
weil ſeht bil an difer vifpuration gelegen, und jeder Sheil, nach Vollendung ders 
feibigen , Ime Sie Vidorizuichreiben moͤchte, fo were es rathfam, daß von deiden, 
Theilen Notarii-und Teftes verordnet wurben/ woͤlche alles, was zu beiden Theis 
len geredt wurde, flecig, ſub lutamento, & Brie omni alfectu, befchriben, ne 
Ware demnach in Senatu fiir gut angeſehen, dif Der Theologifdyen Facultet. 
rahtfam Bedencken, dem Hergogen durch ein Scriptum anguzeigen , damit J. F. G. 
auch ihres Theis Testes und Netarios deftellen lieffen, woldes⸗ Seriptum dann, 
auch den Herru hohen Rathen —— und lautet daſſelbige alſo: 1 
2 me n 


— 
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ae — Patron, tf * 
Sambſtag/ ein difpurationem Theologicam guaͤdigſt ay geordne or 
den tudioGs Diefer Univerher, guadigit erlapbery und freyge ſte 
5* beſuchen, auc Daabey ohn einig præiuc —— 
torum, w 


daun Pro- Rector, und zugeordnete nechſt den as · Martii pro· 
teftiert, zu opponicren, als ſeind Profeflores Theologia, und villeicht andere, ih⸗ 
er argumenta , wider dic publiciste theless mit 625 Dei 

ingen gemeinet. Damit dann, was alfo hinc inde fuͤrbracht, wie in ders 
TRS 5 peewee: ic), Ig a erckt und v 
net werde, nicht allein propter ablentes, fonder auch proprer poſteritatem, wes 






ren wir fuͤrnemlich aus Anregung Facultacis Theologies entſchloſſen, zwo un⸗ 
perdachtige Perſonen zu ordnen upd mit Pflichten vnd Eiden su beiaden, 
alles und jedes / was dann alſo proponixt und fuͤrgetragen werden moͤchte 


dhibitis aliquot teftibus , fleißig ohne einige aftecten zu protocollireny auch 
rter beide Pros cline, an WS 349 —2 
folds vielleicht E. F. G, hres Theils ebenmaßig igſt b 
den. Auff daß dann diß unſer 3838 
gedeutet und ausgelegt, haben E. F. G. daſſelbig wir ight n 
werhalten ſollen, ungsweiffelt, die werden ihnen ſolches gnaͤdigſt belieben 
laſſen. Und chun E F. Gn, uns damit. unterthaͤnigſt is Guaden befehlen 
fignicr¢ Heidslberge 2. Aprilis, Anno &e, $4¢ Sin Nf Mio shed 
! E. F. G. wnterthinigfie iy oe oe 
Pro. Rector und Senarorent, ° ” — 
Muff Abergebung ſolcher Schrifft, iſt Magnif. D. Pro-Reétor, der 3-Aprilis 
mach Mittag, von ettlichen ne en Mathen twiederumb in die Churfl. Can a 
dert worden, dic ihme tm Nahmen Mukriflimi Principis fuͤrgehalten, daß J. F. 
“nit bedacht, die fuͤrgeſchlagne, geſchworne Notarios und Teltes ihnen ren zu 
laſſen, dann ſolches kein Colloquiam, fonder ein freie publica difpuratiofein twerde; 
bey vpliher mar ſolcher geſchwornen Notarien und. Tefium sich bedirfftig , mit 
Defelcy, daß dicfelbigen abgefhaffen werden, wodlches dann auch endlid) von den 
Academicis geſchehen. | 


Hierauff *fuͤhr eu fiedie vorgebrachten Oppofitiones und Reſpſo- 
flones auch den gantzen Berlanff der Diſputation weltlaͤuftig an, zhen 
beſchreiben fie auch das Ende der Difputation, Me 

Dinſtags nach Palmarum , naͤmlich Dent April ded 84; tent: 
ts oe eee cn ar epee 

ifputatio en worden, tie : ; 
logen, Kirch ndiener im der Statt und auf — Sp eh Leia oy : 
und Churfir tl. Pfalg Nach, bey diefem legten A@u erſchienen. Als nun jedere 
mMeuniglid) verhoffite, Grynaus wurde den uͤbrigen Rirchendienern und Profefori- 
bus gu difputiven, (dieweil derfelbigen etliche, als D. Philippus Felfinius, wise 
Dionyfivs chem mit Namen dayu provociert worden) Plas geben, da fahet er 
Sryazcs an / iahalten ein orationem » wbich fale gin Grund lang stir Das 


a - 


"Pee ss eek We 
: 


_- 


Von citer heuen Relia. Beedsdsanserysfalsar Joh. Taſ Borin. ass 
D Medd tins Galen — 


rinnen ex die verloffene Handel feines — ens widerholet, deuttet, catumniert, 
vertleiſtert, und in Summa ihme felbſten palmam und dig Vitor zugeſchriebe 

Dem andern aber, daß —— — ſeine Le F vont Abendmal, nit —* 
vertheidiget hat , wiichs er fo grob und unverſchemt gemacht und 
getriben babe — joe ettlichenmalen von dem Anditorio ausgerauſcht und ang; 


arbachias und (eine Coltege vernommen , haben fie fol: 
aͤmten Frevel offentlich widerfprechen wellen und doch 
ut nn veniam gebeften von Hartmanno Hartmanni, Ghurf. Pfals 
epdelberg, als der nicht fern von Suen gefeffen, wilder D. Ehemen 
jeprochen , aber bor —*— den Beſcheid empfangen: Er D, hem has 
W wet Gicns Oration zuſchlieſſen/ hetten wir uns was gu beſchwe⸗ 
m, fo mode eeecs fixe lich thun. ‘bree —— basen D. — 
achios wd. Col © gernet 6 ebolget , un geſetzt, eil wir 
et, ¢ fe Gals Be ber Biligh eit gemef und dahin elas werden, 

‘ 3 = mon fle gangen difputation den Auditoribus, und allen denen, 
ifputat ret und beigewohnet, heimgeftellt wiirde , fonderkich 
quenten, Warn fie in werender difpuration, der Sachen 

it — — 1 Publice ſich anf dag Urtheit der 


<= ) Die One war, alfo war auch D. Ehems Belching, daz 

— SE ogee daß er int * —— Ode 
— beet Beek ola, sien 
ere} n qu n 

eet jon amd bendmial ausGo 
















vheoeemth peoeieenicl ute 
gegen theil in Vertheidig — 
eae er hernagher in des Nergogen Namen alles 
—* pees ——— ye —338 alles —5 
edacht n n ru Religio 

icher — —* . ——— * — 

‘leis nachsufersen mit, angebeng er Hetrowang, wer fo nit 
shun — der —*8 ſein Abentheuer druͤber ausſtehen miffen. 

Oe | D. Marbachias und wir feine Collegz, beides auff die orationem 

Wines’, und dann aud) auff diefen gemachten umd ergangenen Befthlug des D. 
* 












alſobald wns refolviren tvillen, warde uns ſolches dardurch be: 
obaldt D. Ehem ausgeredt, auffgeftanden , und fich mit 
—— Thuͤr, jum Auditorio hinaus, und widerum ges 
ha zusaber, als er von der Cathedra herabkonmen, 
chiki Papel ramo, Tofiano, undandern ſeinen Rottgeſellen aug 
w Dauß hat geben woͤllen, iff er beides in dem Audirorio, und dann 
Then; aléer durch die Burſt gegangen, von den anweſenden 
—— iſchet, ausgepfiffen und verlachet wor; 
geaeben, tas fie beides von feiner-difpu- 
rp iudicirt und gebalten. 
Rm © p. 166. 
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Des andern Pages, nemlich den 15. Aprilis uͤbergaben dic Lutheri⸗ 
ſchen Theologi dem Pfaltzgraffen eine Prorettation - Schrifft, dariunen 
fr fich beſchwereten, wie fie nicht zur Gnuͤge gehoͤret, aud beretts ein 
rihell gefader worden, welches doch dent Auditorio uͤberlaſſen werden 
ſollen, vor welchem fic ſich ein ander, Urtheil verſpraͤchen sin folgenden 
Tetminis.x a ’ * 
Durchleuchtigſter, Hochgebohrner Fuͤrſt, Churf. altz Tutor wid Admini~ 
frrator, E. F. G. ſeien unfer unterthaͤnigſte pana 6 neben eiffrlgem Ges 
bet fiir E. FG. derſelben friſche Geſundheit und gluͤckliche Regierung, zu GOitt 
dem Allmechtigen / jederzeit zuvor. Gnaͤdigſter Derr, wiewol uns niches erwimſche 
ters und liebers bette widerfahren foruten, Dann wie Ampliffirmus Senatas Gaiverits 
catis allhier ganGlicy Willcné, umd Borhabens geweſen , bag die Ada gehaltenee 
difputation , durch iuratas perfonas & teſte⸗ folenniter hetten configniré werden mor 
gen. Solches aber von €. F G.Mathert abgefhlagen , and eingeſtellet worden / 
alfo hetten wirhergegert uns gaͤntzlich verfeher , Safi dag ludicium gchaltener difpn~ 
tation zwiſchen uns und dent Gegentheil ; tie offt zu Heiden Theilen ton den Collo- 
shen gio geſchehen dem gantzen Aditorio folte heinigeſtellt worden (cin. Dann j4,an 
felbften billich, und allen Gei(tl, und Weitl. Recheen gees waun unte srveHes 
Partheyent, in Sachen, die GOttes⸗Ehr, For gig ber Wahrheit, Aufbau⸗ 
wang der Chriftl. Kircher und Schuler, evvige Woblahre snd Seefgfeit anrvfik, 
ein ernftlicher nd langwiriger MiG Verſtand eingefallen/ und man denſelbigen 
durch Chriſtenliche ordentliche SOtt wolgefellige difpurationcs oder Colloquia hin⸗ 
quleget fiirhabens, Daf entiveder ordentlich durcy foraras perfonas Dag Protocol 
tes, oder aber underdaͤchtigen Richtern, bas Urtheil heimgeſtellet serde z 
haben wir mit hoͤchſter hderuitg tind Befurtmerndg anhdren mu(s 

, dak wticht allein in werender difputation , und nechſt verfehinen Conntag in 


Bffentlicher Predigt ———— Segmntheit des erhaltenen 
Victori und Si oͤchſten in €. F. genwertigkeit nicht allel 
ruͤhmet and igs ih gu Ar —— —— — — * 


, invertiert utd sanbfehrt , alles gu frinem Borcheil nach ſeinem Title 
nit unfern Perſonen zu — — und Slee 
nerung unſerer waren, und in GHttesivert —— Befanthu erzehlet. DS 

aun tol billich, dag fir. F. G. deffen wir uns im continents beſchweret hettert, Wis 
baffelbig dann auch von uns ben dem Herrn Hoff Richter und Fauthen althie, zuge⸗ 
fiatters geſucht worden: weil uns teorden, es werde durch deve 
| —— — E ð. GB, Namen der geblfnet werden/ hatten 

wir HHS veikhen / #6 tours Des Defehhug Abin geridhert: Horde ike 


) Boneinernenen Relig. Berdnd. unter Pfaltot. Joh. Caſ Vorm. 461 














daß dag ludiciam Auditorio eftellet were worden ; haben wir doch 

—— — * —— bap aves ben eer 

Canglerit_nicht allein adverfx partis mabe iuftificiert , die unfere pragraviert, 

fonder auch, oe unter. €.§, Gn. Namen ausge angene und publicierte Mandat 

widerholet, demſe nachzulommen, mit hoͤchſten Ernſt bey Vermeidung euſ⸗ 
0 


——— leget, und allerley inconvenientia , fo bey dieſer gehaltenen 
. j ffen fein folten , verwieſen worden. Weil dann die euſerſte uns 
vermeidentiche 


uns ju Rettung unfer Unſchuld, fuͤrnaͤmlich aber dex 

Ehren GOrtes , und feiner heiligen ib Ambts und —* halben trin⸗ 
alſo wir uns flr GOttes Angeſicht den Kichterſtuhl JEſu 
dleſer aiſputation beygetvobuet , alles ſelbs —ãe und beider 
hter ſein witrdt , Daf Prafes difpurationis Dad wenigſte nit zur 

Hoortet, vilweniger fev ets cligioit und chefes erhalten, — uns 
































tite pus voit Rare ein jebWeden Colloquenter abgufilhren underſtan⸗ 
eb nicht mehr dann unfer * , und; diefelbige 1 nicht —* gleichwie 
— difcipulos angehoͤret/ ſonder uns, bif auf den letzten Glentium im- 
pomert die ubrigenaber ais. Pideoni und Profeflores, wilde proveciert, 
ation urbittig und willig geweſen, gar nicht gehort worden. Und 
Keinitwok ſeiden fonder tt anc) unſer unterth nigite; —— 

thertzig eit Willen bitt ; E. F. G. woͤllen durch ordenlichen 
Auditotio Kundſchafft und Zeugnuß einnemmen —9— 
rheit beypflichte, and ſeine Reltgton aus Grand Goͤttl. 
* Weiß, ae cane difpurationis , colloquiert 
gewiſſen Zeverficht ; €. F. G. werdens in dev That umd Wahr⸗ 
ty daun ‘von woofer Gegentheil fuͤtgeben und geruͤhut 


tnd le « elortsiie ofent ch wider ung, bende in Ser Kirchen und 

— hott t, fo fend wir auch Am —* und Gewiſſens halben ſchul⸗ 

fe F; “au unſeru anbefo horern , die Wahrheit, 

) ee halt, aaa a bief ige inder allein ſeli wide 
en, 


‘GB. unverborgen., was an 
teri heritacher gemein; Doiverlicer ſich bes Fuͤrſtl. Mandats 
— **— ence nichts liebers wuͤnſchen, dann daß daffelbig alfo pee 
- bemfe igen, on Berlesung unfers Ambts und Gewiffens, f 
Hfeper: | Weel zu beiden Theiler & Minifterium é& Univerfiras , ſich 
: mt, fekiid Wore — JZaberſicht i man werde uns bey unſer 
* e sg He log ———n— 90k mas 5 
Dt of GOrttes Angeſicht, und der ga 

err und —— — Pflichten hal⸗ 
hu ben laſſen. Gol aben EF. G. in unterthaͤnig⸗ 
ere oy en, wir nicht derhalten follert, 
llen und eee ve cht, 

se 55 int, erhalten. ©, fambe 
» i otis wee und beiden — — 

w 3 






gor er OD ROS fiebende Capita os Seay ae 4 
Schutz des Allerhoͤchſten beveblendt. Vatum Heidelberg den 15. Aptilis.s 
—— &c. 84 · €. F. G. unterthaͤnigſte Diener. oy 
Philippus Marbachius. 
leis Sehopperus. 
a —XR Wilhelmus Zimmermann, 
a 1 ⸗ Philippus Felſinius. 
ST tty sit Ve % Dionyfits Ochem. 
$25.3; , Conradus Lautenbach. 
afi, 28 fe , Iohannes Schadius. 
—— © Dieſe Supplic findet ſich in den er Bericht p.306. 
BIGISG “I. fa tes Gy. 4 ; * 
we * Mit dem Collegio Sapientiæ wurde gleichfals eine Veraͤnderung 
borgenommen, worvon die abgeſetzten Lutherlſchen Theologi folgenden 
“mi ov Den 14. Maj. Anno &c. 84. ſeind D. Marbachius, und M. Tohannes Fla- 
dungus, als Præceptores damus Sapientiz fir etliche auch den hohen Raͤthen / 
Eder woichen Lambold, Pattor, und Raͤuber gewefen, it die Cantzley gefo⸗ 
Dert und ihnen angeseigt worden nad) dem Hernog Johan Cafisiit, nus ger 
wiſſen Urſachen ein Enderung mit dem Hauß dee Sapienz fuͤ ent 
loſſen, als woͤllen Ihre §.Gn. fie beide hiemit ihrer Dienſt in Guaden er⸗ 
ſſen doch follen fie bif auf Pfingſten vollends in der Sapienz, biß Daf die 
newe Preceptores qntommen , ihrer Dienſt mit Sleif.abwarten: Weldes 
Dann vonibnen alfo geſchehen, und ſeind ibnen nad Abflieſſung exfigenady 
fen termin, in ihrem officio. und Dienſt fuccedirt D. Georg Sennius ynd'M. ‘Tohan~ 
nesChriftmannus. ls die Sween hernadher zu Praceptoren von etlichen AUS 
pes hohen Rather, und von den newen Calvinifchen Kirchen Raͤthen, ders 
Churfuͤrſtlichen Stipendiaten in der Sapienz feind prafentirt worden, haben fie, 
Die Stipendiarii, fidy ſamptlich anf diefe przfentation alfo refolvirt, daß ficinemy 
Den Hohen und Kirchen⸗Roͤthen geantwortet, fickonden ynd woͤllen ſolche 
$10 prefentierte Perfonen,dieweil fic Calviniſch/ und fid) obmedweiffel unter⸗ 
ehen wůrden, fle von ihrer Chriſtlichen Giaubens /Bekantnuß, darauf fie 
elobt, geſchworen und verobligicrt,und den Calvinifmum ihnen aufzudrin⸗ 
tei t ihre Preceptores nen, auf; und annemmensdieweil fie bes 
von threr Chriftlidyen Confeffion, die fie nun aus — ih⸗ 
Ten Preceproribus und Prebigern gelernt, i geringſten nicht abzuweichen. 
auch uͤber etliche Tag hernacher/ als gleichwol hiezwi Sonnius 
und Chriftaanus ihren Tifa) und Wohnung in der Sapienz gehabt, der Infpe- 
@ion aber hber die Sapientiften fid) nichts haben annehmen doͤrffen, die vor 
ge hohe und Kirchen Raͤhte ein fold) Examen in der Sapienz angeftele ynd 
aleen, daß man einen jeden Sapientiften Sepatatim, ind infopoerbeit , 
ſtelle und verhoͤret: Da ſeind fie alle, allein WF, Mohren Alceum ausgenon⸗ 
men ote Fuͤrhaben beſtendiglich eae auff woͤlches Dann dieſes 
rfolgt / daß deſſelbigen Tages ued), daran [old Examen fuͤrgegangen, — 
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Sapiensiftenjund swear die Elteſte und Gelerteſte under ihnen, dex Sapiem 
verwiefen worden, mit Betrawung, daß man von ihren Eltern die Erſtat⸗ 
und Widerlequng alles Unkoſtens, fo auff fie, weil fie in Der Sapienz ge: 
etn acts. erfordetn werde, Ohngefabrlidy aber den dritten Tag hers 
nacher bat tian ihrer widerum sweinsigdimitirt und fortgefdictt, wie Dann 
euch hber ſehr wenig Tag die dber cinhige von den Churfirftlidyen Stipen+ 
diaten (Deren in Summa gar nahe bey ſechzig gewefen) vollends hinges 
icket worden. 
ESbvben auf ſolche Weiß bat man aud) den23. Maj procediert und Ges 
handlet mit den Pxdagogitten, cls Churfir(tlichen Stipendiaten Des Padagogii, 
(Deren bey 40. gewefen ) und mit den Leckerfthulen, under woͤlchen alle dies 
fenige, fo die Calviniſche Predigten 3u befiuchen, und den Calviniſchen Carey 
chifmum anzunemen fic) beſchweret, aus dem Pxdagogio und Neckerſchul aus⸗ 
Geftoffen worden, deren Pexceptores ſchon allbereit etliche Woden zuwor 
durch die Calwinifche RirchenReth , geurlaubt gewefer, * , 
Im Tuͤbingiſchen Bericht p. 316, 
Cm ram? . 2 # §.° XVI. 
“n-~ ae ee * Nee 6 ' ; — 
= LRadoen aud iu der Heydelbergifchen Neformirten Theologer 
g an D. Lucam Ofiandrum die Lutheriſchen Theologi heffs 
tig 
hgh = a 








augegriffen worden , bemuͤheten diefe fich in gwepen Sebrif | 
ben Pfaligeaffen ju defendiren , worvon Sie felbften —3 








LA ; ? af : : sas 

— * ay Anno x. 84. iſt u Heydelberg fpargirt worden ein Schtifft, 
deren , SegenABarnung an B. Lucas Ofiandern , 2c. geftellt durch etli 

reine Prediger ju Heydelherg , welche, als wir beurlaubte Prediger befommen, 

gee paben toi deffen miteinander verglichen, weil vielfaltige greu— 

‘PAfte: "gm A HMReden , ond offenbahre Bniwahrheiten, twider *6 

re het bud Predig Mbt , in folder GegenWarnung begriffen , dag wir ies 

nichten igen, fonder ons d in einer Supplication gegen Hers 

Johann Cafimirn beſchweren, vnd in einem ausfibrlichen Scripto derſelbi⸗ 

ung entfchitten woͤllen. 


gen —— Bezuͤchtigun⸗ 
ſolches iſt von uns alſo geſchehen vnd verrichtet worden, daß wir 
erſtlich ein Supplication an den on geſtelt / ond darinnen vns folder. von uns 
—* Reden, ond Vnwahrheiten beſchwert sons 
erklaͤrt/ vns ſolcher —— ſo 

vud ſo ſchrifftlich in offenem Truck su entſchuͤtten wo ni 
§. G. * palinodiam oder zum Widerruff angehalten wer⸗ 







auch 
muͤndlich auf der 
vnſer Gegentheil bu 





—* nb} Schmach Reden u. 3 se on De 
nid Predi enABarnung ausgegoffen,ausfubriichand grands 
abgeleinet t beide mit eines jeden aus vns beurlaubten Pre⸗ 


—? 


wie Datin auch mit D. Schopperi Mand vnderſchrieben / wier ‘durch M. 
Besphas Ones, (0) Ion Sedu, —— 


4540 * — — ‘Suse: — sis oath, 


— —— — — — J —— ae 


" Diecrfter — — se eh ee 
Pfaltz Admini~ 


trator und Tu , guibdighter Geatoe Wordhen , durch 
pce ore eſtellet. age stig: roa 
me > port redigern allbier g nun w 
ai ‘und fetne Warnang, n wir an ſeinen Ort, 


it nicht 

nich annem, Dann wie wir D. Ofiandera’ —— Warnung jzuſtell 

Urſach oder Anleitung sy wir mit hoͤchſter Wahrheit 

aan alfo halten wir, was entweder 

fori en yn, ee i et 

machtiger, > ri 
jeden Frommen, Rechenſchafft ohn einig unfer Zuthun Nnnen —— * 

Dieweil aber E. F. G. alſo hoch auff das, und G. Namen und 
Secret ausgegangene Mandat triugen, deſſen wir Dod) hea 
fiche , und gegen GOtt, * Rirchen ud jedermenni 
vamina, mit gebuͤhrender Beſcheidenheit — rene — —— 
Wunder, und kombt uns deffo. frembder 


ge , fo zwei ——ã dandats * — — 
Na 


big obn einig ingung ,ja mit groffen —— 
bn mit der That : 


sommen eben diefe feind , die ſolches gum h 
beiden Theilen das gaftern verbotten , wie folches dag Mandat ausweiſſet und 
¢ felbd in der Gegen⸗Warnung fol. 49. befenien und fie im oot ir 

re nicht leiden koͤnnen, wann man fie von denen — 52 

nbd verfechten, man auch alles — abſchaffen and ¢ 

eiti bu feit, zur Berbitterung dienct : hetten nf * 

fiber ung zuͤrnen, daß wir gewiſſer Vrſachen halben cin w 

figen koͤnnen, file fic) ſelbſt das Mandar delet oe ( —* durch 8* br —— 

tind Anleittung geben ſollen, demſelben nach, foril immer — und fich Ger 
wiſſens / und Ampts halber thun Laffer , nachzufolgen. 


Es haben aber eben dieſelbige, mit ſolcher Hefftigkeit ——— 
nung uns offentlich, und, ohne Seen angegriffen ate wo bifher wir uns 
des Stillſchweigens, auch. wider een et wir doch 

in hoͤchſter, eufferfter, dnd unvermeidenlichſter Notturfft nad) , nicht fills 
— pau 3 ken gegen GHrt , noch ſeiner Rirchen F 
Unrecht und Gewalt thun, ‘wollen wir —* —3 me 













mit fie uns antaften, und gegen —————— 
_ gablen die gretoliche Salter, dic fie uns — 
ten werden, —— nen eb und’ ————— — 


* greifliche/ offenbahre, landkuͤndige, (pie wirs nicht 


—_— * = - 
~ ! 
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SS — ⸗ — 
Vnw en, Da fie ohne Schew, dasjenige vor uns ausgeben n fie in 
teen Herviffer uͤberzeugt, daß es ſich viel anderſt helt. * * om 
- | | Pitter Derowegen. E. F· G. unterthanigh , durch GOttes Ehe und Barn: 
PE willen, €.F.G, walle doch ſolches gnaͤdigſt behersigen und zu Ge 
G, mit der That und in der Wahrheit befinden, wer E. 
Mar rſchreittet, und mit Fiffen tritt, wer gu weiterer Ber: 
Anruh und Unfrieden , offentliche Nrfachen gebe, und was under E F. 
eigentlich durch deſſelben Rathgeber geſucht werde. 
And anfunglich von den Schmach-Worten, geben fie ſtracks im Tittel 
aprtiye su verſtehn, wofuͤr fie uns, die Abrige Theologen und Kirchen— 
n/ da fich die Concipiften nennen: Ettliche reine Prediger des gott: 
¥ I Depdelberg : daraus leicht jedermenniglich abnimpt , daß wir die 
é ——— nicht beypflichten, von Inen gehalten werden 
e, unſaub iger. 
Hurs ander, wann wir fie Calviniſten oder Zwinglianer nennen, dieweil 
rfelben Lehr und Bekantnus fuͤhren, koͤnnen fie daſſelbig weder hdren noch 
eit / uns aber die gange Schrifft, nennen und ausfehreien fie dffentlich, 
Flactianer und Ubiquitiſten, pag. 39. 10. 11.18. 25. 26. 28. 2c, die wir Doch in 
entlichen Sehrifften Flaccio widerſprechen, feinen Irrthumb verwerffen, wie 
rnewmlich in Formula Concordiz, und Apologia gu ſehen, und die von 
in Aegentheil erdichte Vbiquitaͤt ſelbſt verwerffen. 
I rs drift, hat D. Opiander aus dem Eſaia 56. cap. mit Worten, die 
“Der Heil. Geiſt ſelbſt fuͤhret, und und die unfrige getwarnet , dag tir niche ſtum⸗ 
me im der Kirche GOttes fein woͤllen, da verferen fie dem Heil. Geist 
ered awe miffen wit Inen Ofianders Hund, Hes: Hund, ja reiffende 
+4. 1g. 
a bes vierdt p. 7. ungeftiimme , unbefcheidene Prediger. 
‘Hare finfft, p. 18. grobe, halsftarrige, auffruͤhriſche Prediger , woͤlche 
fle eS ſchon auf cin oder den andern deutten wolten , werden fab iftis ge- 
nera Alle diejenigen , fo abgeſchafft worden, oder noch allbier in Minifte- 
ried 
— 























* 
a! 





ff p. 22. halsſtarrige, unrhuͤwige, mit dem Flaccianifchen Ubi, 

Geiſt cingenommene Prediger. 

ts ſiebend pag cadem unrhuͤwige Prædicanten. 

“eat atht p. 23. gifftioe Schlangen. . . 
. Sirs neundt p.27. Bachanten, die nur cin Jahr auf einer Univerfitat 

geftudiert. 

Fire zehend p. 34. Clamanten. 

Urs eilfft p. 37. Ubiquititen unt newe Oſiandriſten. 

irs zwoͤlfft p.'38. friedhafige Clamanren , quibus nunquam eft pax. 

ars dreyzehend p. 44. Schew⸗ und Friedhaͤßige. 

nuit ſolche Epithera, Schmach⸗und Lajter-Wort , sum Frieden dienen, und 

— ſolchen SdhmachWorten , der Fried geſucht, und demfelbigen nachgejagt 

fee, ob auch ſolches frie dem Garftl. — darauff ſie ſo hoch — 
nn 








— 
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demfelben gemeß zu verhalten , verfprocjen , nachgefeat , bas geben wir E. F. 
. hohen Furftl. Berftand pu erkennen. 

Hiemit aber find fie nicht zufrieden und gefettiget, fie befchuldigen uns 
fuͤrs ander folder auffriihrifcher unerbarer Handlung , daß, wenn fie diefelbige 
auff und mit fattem und beftendigem Grund der Wahrheit erweiſen und darthun 
koͤnten, wir billich nicht allein unferer Dienft entſetzet, und im Land nicht zu dul⸗ 
den, fonder aud), vermdg weltlicher Gefeg , Statuten und Ordnungen, am Leib 
und Leben folten geftrafft werden,  Erftlich Fre, der Udiquitiften Frechheit hab 
uͤberhand genommen. 2. Beſchwerliche Trennungen sere worden. 3. Die 
Boßheit bes Anti⸗Chriſts fic) angefangen zu regen. 4. Durch folcher Leut Anſtiff⸗ 
tungen cin tounderbarliche Zerriittung , und in ein fold Joch gerathen , woͤlches 
uns nicht weniger, als des Anti⸗Chriſts Yor tructt: p. 3. 5. der Dbrigfeit Maa- 
dat, Unheulen und Verlaftern. 6. Daf auf allen Cangeln fs Reoetbers und in der 
Pfaltz, mit grewlichen auffruͤhriſchen Calumnien E. F. G. Vrſach jum Mandat 
gegeben, x. p. 44. 7. Daß wir vertroͤſtet, wann wir nur tapffer loſtern, werd 
man uns eintweder yu reichen Apteien und Pfrunden promoviern, oder wieder⸗ 
umb in unfer Pfarren mit gewaffueter Hand einfegen, p. 7. 8. Dag fie follen den 
Ubiquitiften und Flaccianern cin FuGfahl thun, und die Übiquitaͤt anbeten, p-9. 
9. Daß Fh. Churf. Gund. hochfelighter Gedechtaus , viel frifther und gefunder ges 
—— pes folche gifftige Schlangen fie nit alfo gekrencket, gemartert und ges 

agt hetten. 

: Hie bitten E. F. G. umb GHOttes und der Gerechtigkeit willen wir uns 
terthanight, E. J. G. woͤllen die Concipijten diefer Schrifft ernfilich dahin anhal⸗ 
ter, Daf fie in fpecie mit geiwiffer guugfamen Umbſtaͤnden, mit Grund der Waͤhr⸗ 
heit, diejenige nahmhafft machen , woͤlche die ſeien, derer Frechheit Aberhand ges 
nommen, worinnen, gu woͤlcher cit und Ort fie folche Frechheit begangen: Item 
von wem, und was fir beſchwehrliche Trennungen eingefuͤhrt, und cb es in 
Wahrheit Crennungen frien: Was fur Antichriſtiſche Boßheit, in wem, md 
warinn ſich erregt: Was diefes fur Anſtifftungen ſeyen, dadurch ein. Antichriſti⸗ 
ſches For) eingefuͤhet: Wer diejenigen ſeien, die der Obrigkeit Mandata anheu— 
fen: Daf man in ſpecie verniercke, wie, wann, und durch wen ſolche auffruͤhri— 
ſche Calumnien, zu Heydelberg auf allen Cantzeln ausgegoſſen; daß man diejeni⸗ 
ge, und denen, ſo die Vertroͤſtung geſchehen, anzeige, und uͤberweiſſe, daß man 
mur weidlich loͤſtern ſoll, und daß dieſelbigen su Apteien promoviert , oder in Ih⸗ 
re Pfarren mit gewaffneter Mand ſollen eingeſetzt werden: Wer die UÜbiquitiſten 
ſeien und Flaciianer, div da begeren, daß ihnen vom Gegentheil ei Fußfall ge: 
thon toerde: Die da begern, daß man die UÜbiquitaͤt andeten ſoll: Woiche dieje⸗ 
nige gifftige Schlangen ſeien, die Ih. Churf. Gnad. gottſeligſter Gedechtnus, ge— 
kraͤncket, gemartert und geplagt haben. 


a a if 
SVuͤrs dritt koͤnnen tir nicht umbgehn, wir muͤſſen anzeigen , twas fir 
greifliche, offenbare , fandfandige (damn wir koͤnnens ja nicht anderſi nennen ) 
ai bi f fe in ne Le 9 yey ausſchreiben, deren fie in Srem Gewiſſen 
gt, da viel anderſt, als fie fuͤrgeben, mit den rerloffen ⸗ 
posi st als fie fuͤrgeben, ffenen Handlun 
Fire 














— — 
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te fe, werden wir beſchuldiget, wir theten gar furge Predigten 
yer — * dewden. Mit Was treiven —* 

nferr angebdret , und referiert werden, hat ficl in diefee 
ung; da D. Zimmermanns Predigt examiniert worden , befunden. Wir 















Men aber das heim, von unfern Predigten, unfern QuBdeern, die anuasamen 
ericht werden thun, was in —53 — von uns gehandelt wuͤrdt. — 
daß unſer Gegentheil wohl leiden moͤchte/ wir geſchweigen ihrer in 
edigten gar ; lieſſen dargegen Inen frey, unſer Perſon und Lehr zu ver⸗ 
ie Sinfaltigen einzunemen und an ſich zu ziehen. 
Zum andern, erſchrecken wir von Hertzen, daß ſie ſich dieſer Bezichti⸗ 
beſchewen: Es gelte bey uns dieſe Regel Pauli, Phil. 4. gar nichts Was 
tig waserbar, twas gerecht, was keuſch, was lieblich was wol lauttet , 1, gilt 
ep uns die Regel gar nichts, fo ſeind wir alle Inen unwahrhafftige, wre 
y Mngevedte, unfeufthe , unlobliche, und bey denen fein Sugend, fein Lieb: 
einer Tugend noch Lob nachdencfen , und nichts wabrhagftiges , nichts 
j nichts tugendfams oder ldblichs lehreten. Was fonte 
auff uns gedichtet werden: 
dritt , geben fie far, unfer groſſe Kunſt ſeie, wohlverdiente Maͤn⸗ 
die woblverdiente Manner aber feind Ihnen, als Zwinglius,Cal- 
za, Daneus. Das Verloftern yt Sen, Ir Jerthumb anziehen, und die 
verwarnen. 
Files vierdt beruffen fie ſich auf die vornehmſte Rath, die font Luthe: 
rife und die Lutherifehen Predigten hdren , daß dieſelbige zeugen folten , dab fie 
an ſolchen unzeittigen und lofterhafiten Verdammungen Fein Gefallen tragen.Uns 
were filrivabr nichts lichers , daun daß den unfercr Religion zugethonen Rather, 
ſolt Frey ſtehen/ daß fie fich dffentliclh unverhindert folten gegen meniglich verve: 
men }y WAS fie vow denen gu beiden Theilen , bipanhero firrgeloffenen Hand⸗ 
eigentlich halten: Warden fich unſer Widerfacher auf derſelbigen Zeugnus 
weniger, oder hinfuro nimmermehr beruffen. Das fie, wegen fuͤrgenommener 
Enderung/, gern ae od man modte als viel nachgeben, als man Gewwiffens 
halber immer thin fonde, geſtehn mir gern. Dag fre uns aber befehuldigen ſol⸗ 
ten DAG wir uns ungeittiger loperbaffter Verdammung gebraucht, das wöllen 
wir — * Perſonen, alsdann zutrauen, wen fre ſich gr ſolcher Beſchul⸗ 
digung ſelbſt bekennen werden. 


Zum fuͤnfften, moͤchten wir geru anhoͤren, wann wir den Papiſten deu 
Tittel Der Catholiſchen eingeraunibt. Bann wie hoch derſelbige Tittel wider ſie 
von den unſern in —957 n Diſputationibus, und ſonſten ſeie angefochten wor: 
den, i meniglich b und felgt gar nicht: wir ſondern uns ab von den Cok 
viniften , Erge, fo geben mir den Papiſien den Tittel der Catholiſchen. | 
r das ſechſt, wiederhohlen fie ihre alte Klag, daß wir von keinem frei⸗ 
en — ——— oder wiſſen woͤllen. Wann Inen auff dieſe Klag Be oft - 
mit fo beftendigem Grund, nicht were geantwortet worden, Fonte Ineu ſolches 
yu gut gebalten werden. Es wuͤrdts aber die Beit geben, wie Hod) fie auff ets 
uen Funfftigen Synodum fich beruffen , was fic fia Leut, auch was ‘ ein 
nu 2 ro⸗ 





ay 
—* 






* 
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Proceß fie gebrauchen werden, deſſen fie in gehaltener nechſter Diſputation all: 
bereit cin (chine Prob 6a deren fie fich dod) wenig gu ruͤhmen haben. 
Ferner , sum ſiebenden, geben fie fir , unfre Unfreundlichfeit und Unbarm⸗ 
rtzigkeit, begeugen alle unfere Schriften , Predigten und Geberden : wuͤrde dies 
n Leutten der Heil. Evangelift und Upoftel Johannes Epitt. 2. ein unbarmbers 
iger, und unfreundlicher Mann geweßt fein muͤſſen, der in feiner andetn Epic 
fa ſchreibet: Si quis ad Vos venit, & hanc doctrinam non adfert , nolite recipe- 
re eum in Domum, nec ave ei dixeritis. Qui enim ave dixerit , communicat ope- 
ribus eius malignis. Wann wir ung in cin Bruͤderſchafft mit ihnen einlieffen, und 
ibnen in ihren Irrthumben recht geben, hielten fie uns ( glauben wir) wol fir 
freundliche Zeuth , wir fonnen aber nicht Menfchen ju Gefallen, GOttes Gebot, 
foviel unfer Ampt fuͤrnaͤmlich antrifft , fallen laſſen. 

Rum achten, befchuldigen fie uns auch , daf in Feiner Oration, gehalte⸗ 
ner Leich⸗Predigten und Gebetten, da viel geringer — ailere gedacht , €. §. Ga 
nicht mit einem Wort gedacht worden, fonder vielmehr auf diefelbe geftochen, und 
nicht ehe fiir dicfelbige bitten woͤllen, bif es ons aus der Cantzley befohlen wor⸗ 
den. Man befehe aber die Orationem in obicum Illuſtriſſimi EleStoris habitam a 
D. D. Kirchnero: Man errinnere fid) aller Handlungen , fo zwiſchen einem hoch: 
loͤblichen hohen Rath , und dere geurlaubten Churfirftl. Kirchen~Mathen , des Ge: 
betts halber vorgangen, man wuͤrdt daraus gnugfam abnebmen , dag wir uns. 
nicht allcin des gemeinen Gebetts fur E. F. G. nicht getwegert, fonder dag als⸗ 
bald nach Abſterben, Weiland Churfirfiens Ludwigs , Chriftmildfeligher Gedacht- 
nus, die Form des gemeinen Gebetts , foviel diefen Puncten belangt , vom hohen 

t begert, und wie dicfelbig von demſelbigen befthrieben , alfo, und nicht ans 
derft in das gemeine Gebett eingefthloffen worden. 
Zum neundten , damit fie ja nichts dahinder Laffer, dadurch fie und bey 
jedermeniglich verhaßt machen, und fuͤrnaͤmlich, bey E. F. G. in Ungnaden bring 
gen moͤchten, geben fie uns Schuld, dag wir in allen Predigten und Gebetten, 
ein verbittert Derg wider E. F. G. erzeigen. Wir beruffen uns aber auf alle uns 
fere Predigten und subdrer , ob wir je €. F. G. in unfern Predigten anders, dann 
getrewen RivchensDienern und Unterthanen gegen Ihrer Obrigkeit gebiret , anz 
gezogen. Das tir aber das Mandar. nicht annehmen koͤnnen, in unfern Predig⸗ 
ten ,\ die Lehr, welche E. F. G. Prediger fuͤhren, ftraffen und wiederlegen, hal⸗ 
ten wir Darfur, daß ſolches unjer Ambt von uns erfordere, und daß E. Fe Ge 
uns der fchrifftlid) ubergebenen Urfach wegen, gnaͤdigſt fir eutſchuidigt halten 
werden. Bolgt auch nicht: Man wiederlegt in allen Predigten (woͤlches doch 
nicht in allen Apne geſchicht, fonder allein tanns die Gelegenheit gibt) die 
Irrthumb, fo E. F. G. Prediger in offentlichen Sehriffter und Predigten treiberr, 
ergo fo erzeigt man ein verbittert Herg wider E F. G. wanns fo gilt ſchlieſſen, 
fonten tir gleichsfahls alfo argumentiren : Sa allen Predigten und Schrifften, 
widerſetzt fich unfer Gegentheil sum hefftighten den Concordi:Buch : Ergo fo ers 
seigen fie hiemit thr verbittert Herg, wieder alle die Churfuͤrſten und Standte, 
ef gu demſelbigen befannt, und demfelbigen underſchrieben. Als twenig dies 

fie uns geftandig und nachgeben werden, als wenig velgt das ander, - 
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And furwahr hetten unfer Religion sugethon Chur , Fuͤrſten und Staͤnd⸗ 

te, ſich wiel mehr des. verbitterten Derpens unfers Gegentheils gegen fich zu bes 

als daft fie deffelben uns Schuld gegen E. F. G. gebew, dietveil ſeidt⸗ 

hero der publicirfen Concordien , fein Schrifft von Ihnen ausgegangen , in de⸗ 

nen Das Concordi⸗ Buch, zu dem ſich foviel Chur⸗ und Fuͤrſten, vor; GOttes An⸗ 

—— der gantzen Kirchen, auch der hoͤheſten Obrigkeit befennen , nicht sum 

gſten und feindjeligften angeftochen, und daffelbig auffs eufferfte ausgemas 

chet und serdammet worden , wie folches ſonderlich und augenfeheinlich in diefer 
Gegens Warnung zu fehen, } 

Wiewol nun, guadigfter Fuͤrſt und Herr, font durch die gantze Gegen⸗ 
Varnung vicl fpecialia cingemenget , woͤlche die erftlich beruffene von Churfir: 
ſten Ludwwigs Chriſtmiltſeligſter Gedechtnus Kirchen⸗Diener, ettliche Mifiven und 

an E. F. G. gethon, ettliche fonderbabr angesogne Perſonen, die alfo 
befebricbert , daß fie jedermenniglich leicht kennen mag , betreffen: wollen tir uns 
doch derſelbigen hiemit nicht annemen, noch denfelbigen etwas vorgegriffen oder bez 
geben haben, fie werden fich zweiffelsohne, felbs der Gebur, gegett diefe reine 
Prediger Civie fie fich ſelbſt ruhmen und incituliren ,) mit Grund der Wahrheit 
wol berantivorfen werden. Wir haber uns allein der Generalium, darunder 
wir neben andern angeſochten werden, wie Dann auch ettlicher fpecialiam , fo uns 

— zu Heydelberg beruͤhren, annemmen, und derſelbigen uns 

muͤſſen. 

Weil Daun unſer Gegentheil, E. F. G. Mandat ſtracks entgegen, und zu⸗ 
wider, uns auff das aͤuſſerſte mit Schmaͤh⸗Worten, Bezuͤchtigung grewlicher 
Ubelthat, und mit offentlichen landkuͤndigen Unwahrheiten in em Truck 
vor der gantzen Chriſtlichen Kirchen, inſonderheit aber bey unſern Zuhoͤrern all⸗ 
bit, beſchtwert und deformiert: hoffen wir, E. F. G. werden uns in Ungnaden 
nicht verdencken, fo wir, zu Rettung Ber Wahrheit , unfers gepflogenen Ambts 
und Ghren , auch guten Leimud gegen jederman , uns ſowol fehrifftlich , als muͤnd⸗ 
lich , in offentlichen Truck, auff der Cangel, in den Schulen, wider diefe Lafte 
rungen alfo lang entfchuldigen , und derfelbigen uns entſchuͤtten, bif daß unfer 
Gegentheil entweder offentlich unferer Unſchuld wiederumb Kundſchafft giebt , o⸗ 
ber dasjenige (woͤlches fie in Ewigkeit nimmermehr werden koͤnnen) auff ung le- | 
gitime erweiſſen. ; ' : 

Auff dices, gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr , bitten E. F. G. Ampts⸗ undIu- 
Aixien halber, wir unterthaͤnigſt, E. F. G. woͤlle die dahin halten, daß ſie ſol⸗ 
ches auff uns, oder die unſrige in fpecie mit allen Umbſtaͤnden erweiſſen. Fin⸗ 
bet ſich, daß einer dieſer chtigung halber gnugſam uͤberzeugt, der ſeine Un⸗ 
ſchuld nicht kuͤndt hell und klar an Tag geben: So wollen wir uns, ein jeder 
fiir fich , deſſen er uͤberzeugt und. uͤberwieſſen, und deffen ex nicht gnugfame erz 

iche , redliche Entfchuldigung fuͤrbringen kan, zur billichen Straff hiemit wil: 
liglich vnderworffen haben. Konten aber die Concipiften anders. nichts, danu 
generalia, dubia, incerta, controverfa, deren fie billicher als wir fonten bezuͤch⸗ 
tiget und uͤberwieſſen werden, fuͤrbringen, fo bitten mir unterthaͤnigſt E. §. G. 
woͤllen uns doch die Hand bieten , und uns wider fo hohe ungegrundete Beſchul⸗ 
digung ſchuͤtzen, und darob gnadiglich fi, daß wir derfelben beuͤberigt — 
nn 3 ⸗ 
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Letzlich, gnaͤdigſter Fuͤrſt vnd Herr, ſetzt vnſer Gegentheil in der Ge⸗ 
genwarnung fol. 48. daß ons Lutheriſchen Predigern, rc. Galſo heiſſen fie 
ond ſelbſt ) erlaubet ſeie, vnſere Lehr, wie wir dieſelbig verſtehen, aus vw 
ſerm Carechifmo gu predigea, ond Die Gegen/Lehr, fo gut mir es koͤnnen, gu 
widerlegen, 2c. wollen alle Welt damit bereden , alé geſchehe vnsin onferm Mini- 
fterio nirgend fein Eintrag ond Hindernus , fondeen wir werden bey onfer Leht, 
Bekantnus, ond KirdhenDOronyng ruhig gelaffen. yea 

' Nun miffen wir E. F. G. Zeugnus geben, daß fle nicht alein ons, dew 
RKirhensDienern, gu Hoff gegenwertig, fonder aud) gemeiner Burgerfchaffe det’ 
let{ten Tag Novembris die gnaͤdigſte Vertrdftung gethon, wir folten bey onferec 

erpdpuliden Religion ond Kirchen⸗Ubungen, in den dreien Kirchen, sum Bare 

ſſern, S. Petern , ond in Gpittal, gepandpabet , ond miemand wider fein Ges 

wiſſen, gu differ oder Der andern Meligion getrungen werden : Zweiffeln aud) nicht, 
es feie noch auf den heutigen Tag E. F. G. ganglider ond enslicher WIT, wiſſe 
auch nicht anders, dann demfelbigen werde noch taͤglich nadgelebet , oud wir bey 
vuſerm Kirchen⸗Dienſt ruhig ond vnuerhindert gelaffen. F 


Derhalben wir nicht vnderlaſſen koͤnnen, vnterthaͤnigſt gu berichten, daß 
ſichs bisher tm Were vil anderſt befunden, darin mir dod) E. F. G. omb derſel⸗ 
bigen waren Wort Wilken, keine Schuld zumeſſen, ſondern es vilmehr ettlicher 
unrubiger Leuth beſondern Perſonen, die villeicht aus ihren eignen Allecten, vnd 
fir ſich ſelbs handlen, gurechnen muͤſſen. Sd Sn 


| EE feind gleichwohl die vorige Schulmeiſter alle gehen, omb feiner an⸗ 
dern Vrſach Wilen beoriaubet, dann daß fie fich gewegert, entweder felber im. ; 

die Kirchen gum H. Geiſt zur Predigt sugehen, oder ihre SehalersRnaben dahin 
n gtoingen: Und hat fie micht helffen migen, daß fie allen ond jeden Kuaben crs 
—* die Kirchen gu beſuchen, dahin fie the Gewiſſen, ond Ihre Eltern Gewiſ⸗ 
fen, Was fir Leutt an ihr Statt geordnet worden, woͤllen wit mit siemand dif- 
putiern: Das koͤnnen wir aber E. F. G. ungeklagt nicht laſſen, was fiir beſchwehr⸗ 
licher Hindernuffer , uns nun ein Zeit her von unferm Gegentheil geſchehen. 

Dann beweißlich, daß feid’t der neuen Schulmeiſter Ankunfft, onfer Ca- 
techismus in der Schul gar gefallen, ond die Schuͤler⸗Knaben allcin gu dem andern, 
den mau den Calvinifthen Catechismum nennet , mit Troͤworten ond Seblagen ans , 
gehalten und gezwungen worden, geſchweige, daß die Præceptores Wochentlich, 
toie vormahls breuchlich geweßen, die Knaben darauff uͤben ſolten, Samit alle Sens 
tag ihre zween vnſern Catechiſmum vor ber Kirchen recitierten. 

Es haben auch nicht allein wir Kirchen⸗Diener, fonder vil fuͤrnemer Leut, 
Augenſcheinlich geſehen, daß eind Theil der neuen Praceptoren fur der Kitchen⸗ 
Shar zu den Barfaffern, da die Muaben ihren gewoͤhnlichen Ctasued Ausgang has 
ber, geftanden, ond tar genommen, woͤlche aud denfelben in gemelte Kirchen 
gehen woͤllen, die fort geftoffen , ond mit angehengten Schelt oud Troͤworten, in die 
Kirch gum H. Geiſt gewißen, vnd derſelben ettliche erſchroͤcket, daG fic auch wider 
ihren vnd ihrer Eltern Willen vnſere Kirchen gemitten. 

Da aud) biſiher den Scipendiariis im Churfl. Pedagogio frey geſtanden, uit 
Aficin Die Soun oud. Feirtaͤgliche, fonder auch die Wochenluͤche Predigt, Gris ond 
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Abend⸗Gebet gu Sefudhen , ond ihnen dargu auff den ondern Tabulat ein beſondere 
Shir gedffuct worden: Wuͤrdt ihnen nun ettliche Wochen sur Zeit der Ubends Ges 
bett , nicht allein derfelbige Eingang, fonder auch die outer Gatter⸗Thuͤr im Creuge 
Gang allerdings verſchloſſen, Camit ſie weder gu dem Gefang, nod) andera Kits 
Hem Bbungen helffenmigen. Wir werden auch von den Necker⸗Schuͤlern, auf 

woͤlche onfere Religions Vertwandte, nicht weniger, ols vnſer Gegentheil vers 

wenden, toarhafftig. berichtet, daß ipnen von jetzigen Kirchen Raͤthen, newlider 

Zeit allererſt serbotten worden, in vnſer Kirchen zugehen, dem Gefang, Cate- 

chifmo, oud Predigten beyjuwohnen, Sey Verkierung ihres Beneficii, 

_ In Summa, dieweil die newe Praceptores felber vnſern Catechifmum in bet 

Schul nicht treiben oder befirdern, ſondern vielmehr (wie mit verhoffen, ohn E. 

- G. Befeld) > hindern, die Knaben von onfern Kirchen abhalten, ond fevil an 
iſt, beides Den Catechismum, ond bad Gefaug, in gemelten Kirchen wa 

degen , haben E. F. G. leichtlich daraus ju erachten, mit was Gewiffen ond Grundt 
pufer Begentheil ruͤhme ond ausgebe, daß ong dice Bung vnſers Carechifini vnd 

KicchewDrdnung frey ond onuerfperret ſtehe. | , 

! Ft derohalben an E. F. G. onfer onterthanigh Bitten ond Flehen omb 

GHttes Willen , fierodlen dieFen onfern wahren Bericht in Gnaden vernemmen, 

Dad die gnadigfte Anordnung thun, daß tir folcher- beſchwerden enthaben, oud 

bey der Churfl. Kirchen⸗Ordnung, ond freien Bung onferd Carechifmi, ynd ang 

bern gugelaffenen KirchensBratichen , nach decfelbigen waren Worten, rubig ges 
laffen , vnd gehandhabt werden moͤgen. 

Bad dieweil in dieher vnſer kurtzen Schrifft, nit alles nach Nottarfft von 
ong hat koͤnnen ausgefiibret werden, haben wir obermelte beſchwehrliche Pun, 
sten in einer weitleufftigern Schrifft, die wir hiemit vbergeben, ausfdhren woͤllen, 
wud bitten wnderthaniat €. F. G. fie woͤllen diefelbige gu onferer beſſeren Ents 
ſchuldigung gnaͤdigſt verleGen. Thun E. F. G. ſambt derfelbigen Gemahel ond juns 
ge Herrſchafft, oud beiden Fraͤwlin in den gnddigen Schug ond Schirm ded All⸗ 
mechtigen befeblen. Daram Heydelberg den 12, Lunii Anno &c. $4. 


E. F. G. ehh af ae 
- —- onterthdinige Diener des Goͤtllichen Worts 
zu Heydelberg . 

Wifthelmus Zimmerman, D. 
Tacobus Schopperus DB. 
M. Dionyfius Oehem fuo & 
D. Philippi Felfinit abfentis nomine. 

_ Conradus Lautenbach, 

_ Tohannes Schadius. 


Nach llberreichung Solcher Schrifft, iſt noch deffelbigen Tage zu 
Abends, M. DionyfioOhemio, aug der Cammer⸗Cautzley, cine Schriffi⸗ 
Hiche Berantwort zu kommen, welche alfo lautet: 

Vuſer gnaͤdigſter Fick ond Here will fic) in demjenigen, fo Ihrer F. G. 
von ellicher pigigen Prediges wegen, in Schrifften mhanden geſtellt worden F 
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hen, und alsdann fic) Ser Notturfft nad) gegen ihnen hinwider refolviren: Wels 
Hes hoͤchſtgedachte Ihre F. Gn. den Subfcribencen anzuzeigen und zuuerſtendigen, 
beuolhen. Signatum Den 13. Iulii Anno &c, 84. — 
CammersCangley Handſchrifften. 
Den 25. Tunii, ſeind wir, die fuͤnff Prediger, nach Mittag gu 4. Uhren, 
in die Cantzley gefordert worden, denen Fauth Hartmannus Hartmanni, und det 
Vise-Gangler, D. Gerhardus Paſtor, ſampt dem Secretario Colbingern ,. vermel⸗ 
bet: Wir wuͤſten uns ga berichten, wilder Geſtalt und Maſſen, wir newlich nes 
ben einer Supplication , ein. weitldufftige Schrifft, fo wider Ire F. G. Prediger ges 
richtet, hoͤchſigedachter Ihrer Furl. Gnaden uͤbergeben. Und hette gleich⸗ 
wohl Fre F. G. germ fid) alfobald darauf refolvirt ; Dieweil aber J. F. G. gu 
derfelben Herren Schweher, dem Churfuͤrſten vom Sachßen guuerreifen gehabt, 
in den Schwalbacher Bronnen, feie durch. folde Gelegenheit, die Refolution bigs 
hiehero eingeſtelt worden. Nächdem wir vns aber in vbergebener Supplication 
vᷣernemmen laſſen, daß wir vnſere vbergebene Schrifft, in Truck verfertigen wits 
ten, haben ſich Fre Fuͤrſtl. G. Inen beiden, (Fauthen und Vice-Canglern ) einen 
Schrifftlichen Befelch zukommen laſſen, deſſen Innhalt fie ung, den finffPredis 
gern, himit eroͤſfſnen, und deswegen in Namen ves Hertzogen, von uns erſtlich 
Hegern gu wiſſen, ob wir ſolche Schrifft undern Truck gegeben: Auff woͤlchen 
Fahl, dißes bes Hertzogen eruſtlicher Beſelch fete, ales was hieuon getruckt, 
von uns —— oud abzunemen: Da aber ſe nod). nichts hieuen getruckt, 
fo befeble hoͤchſtgedachte J. F. G. uns hiemit ernſtlich, Daf wir mit Dem Truck 
innhalten, ſolche Schrifft auch ſonſten nicht fpargiern oder jemand mittheilen, 
und Ye. F. G. Wiederkunfft erwarten ſollen: Zu woͤlcher dann J. F. G. fic) ges 
buͤrlich gegen ung reſolvieren werde, dann J. F. G. nicht bedacht gu geffacten, 
daß derofelben Prediger, fo in einer Statt predigen, in offnem Truck widerei⸗ 
nander ſchreiben ſollen. F 


Darauff iff Inen oon ung, den fuͤnff Predigern geantwortet worden: 
wir, die Prediger, hetten nichts liebers geſehen twie es zwar auch an Ime ſelb⸗ 
ſten billich gewehen were) dann das vnſer bon unſerm Gegentheil in deroſelben 
Gegenwarnung verſchonet worden were: Dieweil wir aber unbillicher Weiß, 
und unuerſchuldter Sachen, in der Gegenwarnung mit viclfaltigen greulichen Pas 
ftecungen und Schmach Reden, qud) offenbabren Unwahrheiten augegriffen, und 
alfo an unfer Ehr und Gefuhr, auf daß allerhoͤchſte angetaflet worden, haben 
wir als BidersLeut, nicht koͤnnen dargn ſtill ſchweigen. Uad wiewohl wir bes 
fugt geweßen, gleich aljobald, auch) one Vorwiſſen des Herwogen, mit unferer 
Berantwortung s Sarit, ia den Truck herans zu fahren, fo haben wir dock 
Iren F. G. gu unterthamgten Eben, folche unfere Schrifft, zuuor uͤbergeben, 
und ehe und dann’ Ire F. G. auff unſere aäbergebene supplication ſich gnaͤdigſt 
reſoleirt, mit unfer Schrifft nicht in offnen Truck heraus fahren woͤllen⸗ Wie⸗ 
wol aber hiebon noch gar nichts gedruckt , fo koͤnnen wir doch Yuen, den Herra » 
Mathen nit bergen, daß wit ſchon allbereit, dife unfere Schrifft, vilen guthers 
Rigen Chriſten zu leßen ie ae haben, die es vielleicht abgeſchrieben, und 
alſo auch anderit’ sh leben aͤbergeben haben Und duncke uns cben faa 

ng 


Bon einer neuen Relig. Veraͤnd. unter Pſfaltzgr. Soh. Caſ. Vorm 451 
I —— — —7—2— 
Ding daß man unſerm Segentheil erlaubt, fo muͤndlich auf der Cangel, und 


ie in rev 8, uns offentlidy a gangen Ehriftenhese 
aus et und aud gu. fchreiben, und auff dag dlichſte aug 
‘ung aber ben fan 4 Bredigern, tdlle man Mund und and —— 


euen/ auf fiche ungegrindte Besiichtigungen und zu Gerantiworten: tnd 
‘feiend yet marge urputtis ,' mit dem Truc alfo fang mguhalten, bis das dec 
Hertzog gu Hauße komms. Wir bitten aber umb der Sachen Befur⸗ 


eruntg , und hige Refolution, und umb diefie Billschfeit, bag & 
————— lectern und Frebel getpdpretund pee ode 
ox, SDictaulf ift uns (den Predigerny geantwortet worden, He, bie depusiré 
Rathe, hetten gern vernommen, ba twit foldje Schrift noc) aod in ben Truck 
J 


abet hetten fie gehoͤrt, daß wir dafeibi ‘allbereit andern 
ee nity i ecbotten Me Sachen — — —J 











wir woͤlſen in unſerm Officio und mpt tig fortfah⸗ 
auch, mit unſerni GSegentheil gu — * elbigen Uns 


Ser kuch, ſagte unter anderm: Bir die fing Prediger, hetten unſerm 
pe pur dementgen, daß dieſelbige wider uns in ihrer egenwarnung ge⸗ 
dardure Urfady gegebeir, Sal wir H pei in unfern Predigten, des 
dndti BWarnung 5 Schrifft epprobirt, ‘und unſern Zuhdreru geruͤhmi und 
— | | Mbet darauff haben tic und alfo, einer mach dem andern verantwert bag 
‘Wir gefagt: Es geſchehe ung hiemit Gewalt und Unredhe, tit hetten der Wars 
uung D, Ofiande , auf der Cantel nicht gedacht, deffen uns unfere Zuhdrer Kund⸗ 
E geben? Erbotten ung; was von und betvigen warde, zur eufferften und 
a nae een uns ‘i baB man unfern Setrdthern, die da beſtelt feind, 





‘Das fle wnfeke Predigten anffaffen, suit nd gubald glaube: Und erflarten uns 
‘endhich dahin Saf es nicht ohne, es feie fa der Segenwarnung unſers Gegens 
theils, ber Cangel gedacht, und Uber die LAfterungen, SchmachsMeden und 
Buwahrheiten derfelbiges wider uns, geflagt worden, aber allererft dazumahl 
‘ba fie ſchon publicirt und ſpargirt getwefen: Bie wir dann mit Anziehung dec 
Segenwatnung/ zu Publicirung derfelbigen haben koͤnnen Urfach geden. 
so * Fim Dabingifehen Bericht p. 321. 
** Diele andere Sehrifft findet fich gleichfalé in bem Tuͤbingiſchen Bes 
tit p. 384. Dieweilen aber ſolche etwas (ang ift, und mehreutheilé Erittica fg 
Ph Hale; ſolglich sur Hiftorie weuig dienct , haben tir felbige weggelaſſen. 
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bis ge "§. XVII. 

ndeſſen erklarten fid) nun die Lutheriſche Theologi dahin, wie 

‘fle bie reformirte Religion niche annehmen, vielweniger die Lutheriſche 
berlaffen koͤnten, dahero fie andy nicht ablaffen koͤnten, wieder die Re- 
formirten gu lehren , wuͤrden iedoch an Ihrem gegen der Pfalggraffen 
ſquldigen Refpce nicht — Es ſchtieb ouch — 
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perus wieder des Grynæi Difpusation cine weitlinfftige Diſput ation. Wes⸗ 
halber der Pfaltzgraff dem Cantzler Eheim, und ſeinen Raͤthen Pattoit, 
Reubero und Hartmanno, benebſt dem’ Secretario Colbinger befaft, 
bende Theologos D. Marbachen * und D. Schoppern auf dic Cantzel⸗ 
ley gu erfodern, und huen ihre Dimiston anjufindigen, whe hlervon 
Ber Sutherifehen Theologen Bericht mit mehrern beſaget. ** 


1 Dew 9. lalis, als Hergog Johann Cafimir, drey Cag zuuor, vor feinens 
Herrn Sdweher Hertzeg Aviguito , Churfuͤrſten von Caren, aus bem Schwall⸗ 
Hacher Vrunnen wiederumd zu Haus gefommen,, feind O. Marbachiws und D. 
Gchopperus, beide Profeiiores Theologiz , in bie Cangley gefodert worden. Und 
ais D. Marbachins etwas ſchwach und gu Beth geet, iff D.Schoppesus allein 
erſchinen vor dem Vice-Eangler, Fauthen , D. Raubern, und D. Ehemen. Woͤl⸗ 
che als fie von D. Schopperm vernommen, bah D. Marbachius franck liege, Ime 
Befohlen, was fie Ime (D. Schopperm) jetzt faͤrhalten werden, daffelbige auch 
D. Marbachio gu vermelder: Sie haben aber inen beiden, ja bes Hergogen Nas 
mien, guuermelden, vnd anguscigen , nachdem an D.Kirchneri ſtatt, D. Gryozus 
gon J. F. G. gu einem Profeiiora Theologiz geordnet worden, und aber J. G. 
G. nicht bedacht, (wie fie es Daun auch mit gutem Sewiffen nicht thun fin 
grocierley Religionen im Facultate Theologica ju dulden, derwegen, und di 
ohne das fie beide Das Neligion: Mandar gu halten bisanherd Bedencken gebebt, 
wud er, D. Schopperus, mfonderheit auc) der Schrifft, fodie Firchen⸗Diener ph 
Hepdelberg dem Hergogen newlich den 12. Iunii wbergeben , underfdprieben, 
fers ex doch wol hett oberſtehn moͤgen) fo feie ſolches J. F. G. Befelch, dab 
Beide, D. Marbachius und D.Schopperus, biemit ihrer Dienft follen erlaffen fen, 
und fie ſuͤrohin die Cathedram in Academia nicht mebr befehreitten ſollen: Gleich⸗ 
wohl moͤgen J. F. G. wehl leiden, daß, Vermoͤg der Univerfcer alt hergebrachs 
ter Gewoͤhnheit, ihren beiden die Beſoldung cin halb Yar nachin gericht wers 
de. Ob ſchon aber D. Schopperns hier auff vil furgewendet, gu beweißen, daß Hers 
§9g Johann Cafimir ein ſolches gu thun nit befuͤgt, und under andern auch files 
gegeben, er feie night vou J. F. G. zu ſolcher feiuer ProfesGon Theologix anges 
mommen worden, wie ec Daun auch J. F. G. weder gelobt noch geſchworen, fous 
Ber Sematus Academicus der Unirerſitet —— babe in angenommen , dem 
er auch mit Aides Pflichten verwandt, und demfelbigen deswegen, toad ihme alle 
Ba jetzt fagebalten worden , angugeigen - er fich ſchuidig extennes fd bat Dod) fols 
es alles nichts geholffen, fonder es iff ime angeseigttverden, was fie, die Rath, 
fir einen Beſelch oon dem, Hertzogen gen, dad habeu fe derrichtet, utd 
Sleibe bey den gegebencn Beſcheid: Und woͤlten gleichwol fie gern, was fic vow 
thme, D. Schoppero augehoͤrt, dem Hertzogen trewlich tekerit en. 

Sobald mm D, Schopperus vou tren abgetrettes, wurden alſobald far 
die bor ermeldte Rath hinein gefodert, Magnificus D. Rector, md der Univerfie 
tet Syndicus: Denen wuͤrdt nun durch die Math angezeiget, woͤlcher Geſtalt und 
Maſſen beide Profeffores Theologiz , von Hertzog Cohan Caſcminn, durch fie, 
tsi Diem gilaſſen, Wap Bre gut Dy Kirshaasi, Opps, D. Gryaans, fo ioe a 


Bon einer neuen Relig, Bersnd. unter Yfaltzer Joh. Caf Born, 43 
ilies sorte 2 
des D, Marbachs flatt D. Sonnius geotdnet-worden : Derowwe. . 
Befelch feie, dag fienuy wit D. Marbachio vud D.Schoppere — Gry. 
a ee ud onmio ju Profelforn auf; nd annemen woͤllen· svie dant auch J. 
Academico gn Profefforn tybile prefencrt babe, M. Widekinduea 
gur Profefion ‘Mathematices , ond M. fithopzum zur Profefion Hiftoriarune 








& 
Darwider hat gleichwohl Magnif. D. Rector vil geflagt, daß hieri sider 
det Vniveriter privi — gehandelt werde, ond ſich dahin — —— 
alles, was Ime dißfalls fuͤrgehalten worden / Senatui Academico referiren : Uber 
foldjes alles war vergebens , ond omb font: Bnd ihme angezeigt, es dirffe niche 
vif cauſirens, ond ſeie eos ; Daf die Viiverfiter diefes oder einanders pra 
coadire aber furwende: Dann einmal feie dices von J. F · Gu. darbey es auch wos 
bleiben werde, alfodecretiret vnd geſchloſſeu. 

* Die academie kam den14. Sulit mit einem Memorial eit, und interce- 
dirten vor beydeTheologos. Allein fie erhielten adermahlen abſchlaͤgliche 
Antwort, und tourde ihnen zuwiſſen gethan , tag auſſer dem Grynzo auch 
D. Georgius Sohnius bon Marpurg andes D. Marbachs Stelle nachee 
Heydelberg beruffen worden, welchen fie die Audicoria und Catheder » 
eingucdumen , und ficin bas Corpus Academicum aufjunehmen Hatten, - 
Auf dieſe Art’ muften die Cvangetifd & Ores wel⸗ 
den, Hingegen wurde die Theologiſche Facultde mitt Reformir. 
ten Theologis beſetzt. * D. Grynzus trat hlerauff den 1.6. Sulit 
fdine Profeilion an, nachdem er zuvor eine Oration von Vber einſtim⸗ 
mung der Propheten und Apoftel gehalten. D. Sohn aber hielt ſeine 
Inaugural-Oration.von dem Zwieſpalt in der Religion. Diefen wurde 
det ¢ 8.-Nouembris der dritte rofeſſor, D. Francifcus lunin beygefuͤ⸗ 
get, welcher bißhero zu Neuſtadt gelehret hatte. * — 

Was D. Narbach wiederumb nacher Straßburg und Wittens 
berg Vocation 2 erbellet aus denen Kpiftolis Theologicis p.-V,n, LXKLUL 

es * 434*23 *. * tes a Ty is ey | 
‘Sur Dibingittven erie p. 336. 

Sk* ALTING 9.249. OstanvER Epit, Hiff, Pecle/. Cent. XVI. lib. IV. cap. XX. 
7-964. ſchreibet barvon etwas hart: Eth autem ex hoc Studiofe iaventutis teRimo~ 
nio , & ex actis totins Difputacionis, quæ typis publicata ſunt, manifeftum eft,quam 
eurpiter fefe a? xum fponfa fua Caluiniftica, que & Diaboli fponfa eR, dedee 
rit, tamen nihilominus Seclefie & Academiæ Heidelbergenfi, comtza tetamentua 
pii Ludowici, Calniniftnus obrrufus eft a 

,  #*** ALTING p. 450. ADAM Vita Grynaip. gigs — 

-™ wenet aie cl. ADAM] Vita Iunii p. 100. 
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— th may en Ofiandrom.. 

rm cae * — die — ego —— 
Contu en Kaͤnſer en 

dtc gern — 
und dieſes ſowohl Dem SaeRath veh, auch denen : 
eeften anjeigen. Decgleichen erfolgte anch mit denen Pfarshere. 
ven auf dem Sande, denen imputirte mann, als batten fie gefabrliche Au⸗ 
ſchlaͤge excludirten ————— mr ten ihmen 
Feine £ tch pred en cn und i € Ke $e allo: 
eingefet. Darvon fie — in ——— Baise 


ts yt ift ein vnd flarctes Geſchrey in 
ftanden / dag Hertzog aoe —— “ons top 
Seated iis Statt ‘Hepvelbera pit — ben 
gebachte fing — den 17. Gullit in —— 


inein beruffen 
— — wae —— —* 


—— ete — on a Tecate 
Sarin eben, er mente 





ih aha nae daa 0 eh as aera nichts , dann ein A tad 
arate OSandzi Mblcher noch onferm Beduncten , saree Oe 
Thor, daG er daß Chriftliche Mandar angegriffen, ond darwider g 
wb wir {thou proreftiven , ond Sadhen nicht *2 wife : 
proteftatio contraria facto, und fich anſehen/ als wann sir dem Ofiandro dig” 
Ehr nicht ——— ond woͤllen meme 
fe palmam praripieren: Geie auch glaub 
deus Dod) wir get — 2 — ** — — 
fo wir J. J · G. neben der suppeation vberge 


$ ; 
der es habe auch das Anſehen, Dab wir alleweg pur Einigkeit pernich 
shi Ca esr earn men 

1 n g * Ael an ot 

pot ial arc BO et jun 
an , Daf ſie nichts liebers hetten migen feher,'d 
wuͤnſchte End der Eimigheit erreichet hetten : Si 
IH laſſcu, Dap wir Dem Chyifiiehsy Manag nich ——— 





— lg. Seah ante Caf. Berm. m. 477 


























— 7 aniet dl —— —*8 ft erlaſſen haben/ mit ern 
stats ane anny site facien o1Bue 


irchendienern , vnordentlich bißhero 
rgebene Beſchwerde, fo 
sh ey 9 gehorfam leiſten fans 
} F G-Kirdhen ond Schule 
hen , ‘ena gen wollen: Bnd ob es 
* fo gieng es dod) ong nichts an, 
ae befo * Wie nk a aud) nicht Vrſach, vns 
— ju entſchlagen, dann fie kein ſtraͤ⸗ 
, ond i folshes auch aller Handlung, dardurch Cis 
wer uwi i feten ww vnſern — vngeſtimm 
gen lehes auch * hy cugen ,. ond dariber Flagen : Wie 
haben hon allberett leat Predigten gethon ue ein Zeichen onfers bofen Bes’ 
wiſſens, on ine Ungeiguiig , daß wir defen in, onferm Gewiſſen vbergeiget , daß 
reir den Sriaub verdienet + Haben ons ſchon allbereit nach frembden Dienfien’ 


* i einen jungen Mann gus. Peer gu predigen extraordinarie 
Mit, der in deiner Predigt nicht beſtanden, haben ons deffen in vnſerer 


wir wollen Hunds gnugſam ſein, darmit wir gnugſam 


daß wir ons ferner wider J. F. G. Perſon, Chriſtliche Nelis 

* ie uf a 35 On, —— * pare 
Sreered betes wes n. Perfon , Chriftliche Neligion on 
— —* gta 5 Su. —* werde, die Gebuͤr 


— — bat D. Binmemann alfobatb;o genommenen Abtritt fuͤr 
Sr hett 'vernommen, twas Fine ond ſeinen Collegis fuͤrge⸗ 
————— das principale; * fuͤrnembſte, darum es ju 
2—— weren erlaſſen worden: Zu woͤlchen 

vol. * —* mit vnrechter Lehr, noch mit aͤrgerli⸗ 
—2 ———— —* —2 
igleit auff vnd aunemen. Nun ſeien gleichwo oſcher 

ng vil Sachen mit eingeſpreugt worden, auff woͤlche alle su aniworten/ 
Ar onndthig'halte, dann warfuͤr were es, shee fe en Haͤndeln vil mit J. F. 
———— er doth ſchon ſeinen Vrlaub empfangen, ond demnach anit 
Rie edvGren nicht vil vder ja gar nichts ausrichten wuͤrde 2 E ſeie aber gleich⸗ 
Seay eñurher Wanctlein gebachs worden le zu — wicht gar — 








ie! en laſſen) 
mala ai we Bit ef 


vi Kirchen; darinnen wir biß anhero’ geprediget, gangs 
thalter — alten/ noch einen Unhang machen : alles toad 
shanden , i — fen vuſern Succefforibus, fo an onfer ſtatt —* 


wnangescigt JaGeh, dab wir ettlicher —* 
fr nicht geftendig frien. Als erſt⸗ 


— 
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Hen —** ae, Dab er in — 2 —V ig hap diefed 


! ions-Enderung, eine anbe fohlene 
GPfarrsSinder auff der Cangel , fo offt ex. Gelegenbeit gehabe ’ ent mae 
das fie bey der cinmal erfandten vnd befandten: reit Chriftlicher Sehr, von. d 
H, Ubeudinal , vud von der Perfon CHriftt, wie er Inen dieſe Zeit ober weil er 
Pacer ond Geelforger geweſen, mit einen MitBrudern, diefelbige au BGO 
wort furgetcagen, i verharren bud verbleiben, vnd it eu our 
eine twiderivertige Lehr, oder ſonſten etwas anders; abtreiben laffen: Dain. 
wiffe was er vnd (cine College, Inen hievon geprediget , das daffelbige 
Wahrheit ond Gtteswort felbften feie: Vud daß er folches gethon, habe er 
deſſen ſchuldig befunden ond etfennet , fonderfich weil er gefehen, daf man ¢ 
feinter Colleges (chon allbereit abgeſchaffen, ond mit folcher Abſchaffung auch auff 
dem Land je lenger je mehe fortfahre: er ond (eine Collegen, neben ihrer Sup- 
plication ein 834 9— 448 —— — i ie 
Vrſach halben Cw et mitg Gewiſſen fa gen Fotine ) Befehes 
herr, Darin daß fie ſich ſchuldig ertennen ( wie Dan auch noch ) wider die Lb fterungett, 
Schmachreden, ond Vnwahrheiten, damit fie von ihrem Gegentheil, in derfelbe 
Gegenwarnung , in offnem Truck onbillicher WeiF angetaftet ond angegriffen twors 
den, fich geburlich gu veranttoorten : Hetten lieber gefehen , daf ihr t 
foldye Bubefheidenheit vnderlaſſen hette: Go wuͤrde man ja alsdenn wol geſchen 
habeit, dafi fie ſich nicht in folchen Handel wurden geſchlagen haben, Das Furies" 
lic) Mandat betreffend, laffe ers ben denen Vrſachen der Veriveigerung bewenden , | 
die ex ond {cine College, tn b git Refolutoin Schrifft gefewt , die auch 
tens , noch nicht gnugſamli abgeleinet, ond ombgeftoffen feien. Daß er vnd ſei⸗ 
ne Collegx befthuldiget worden, alé obfie ſchon allbereit fic nach frembdew ond 
anbdern Dientten vmbgeſehen ond beworben geſchehe ihme flr feine Perſon in dis 
fem Fahl onreche , dann er diG Chriftlichen Sing ond Gemuͤths allweg geweſen / dag 
er niemals begert von (einer lieben Kirchen, die Ime von GOtt durch den 
Churfuͤrſten, ſeligſter Gedaͤchtnuß/ vertrawt worden, suftellen, allweil ond folang 
ex in feinem Pfarr⸗Dienſt wurde gelaſſen werden: wiſſe andy auff diſe Stund, 
baran er geurlaubt worden, keinen gewiſſen Dienſt nicht, fonder muͤſſe vnd woͤlle 
GOrt hieruͤber getrawen, wo er ihne hin beleiden werde, der werde ihme auch, 
wie er bo ettivan ein Dertlein befcheren , dacr der Kirchen dienen, ond daſelb⸗ 
fen (eine Uuffenthaltung haben werde. Daf J. F. Gu. von Ime vnd ſeinen Col- 
legis begert, daß fie wider J. F. Gr. Perfor, Chriffliche Religion vnd Kiechendiener 
nichts fuͤrnemen oder ſchreiben wollen, mit angehengter Betratwung, rc. feie hierauf 
difes feine Refolution, daß er zwar wider J. G. hohe Perſon etwas faͤrzunemen 
ond zuſchreiben nicht bedacht (dann er ſich vil zu gering dazu finde, ond deff 
auch nicht Vrſachen habe) daß er aber zu demjenigen ſtiliſchweigen ſolle, was J 
I. Gu. Kirchendiener mit Vngrund, in ihrer Gegenwarming, wider thw vnd ſeine 
Collegas ausgegoſſen, das koͤnd ond woͤlle er micht verfprechen: Damit aber dane 
noch J. F. Gn. tebe, daß er sum Friden geneigt, ond thme nicht wohl mit eini 
Weitleufftigfert ere, fo woͤlle er ſich hiemit deffen erbotten haben, daß fo — 
dife Herrſchafft, onder welcher erkuͤnfftiglich der Kirchen dienen wuͤrde, nicht fuͤr 
HUG vnd nottig erachten werde, ettwas wider J. § G, Kirchendiener —* 








* 
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auch iben dann Ime nicht ſewohl mit Baru feie: 
ine f pr Sade —* — 22—— 
| » Wider WF. Gu. Prediger, ond derfelben Verleinibdung one 
oe prea ; fo mogen J. F. Gn. felbften:, derofelben hohen 

—— nach; tool erachten, daß in ſolchem Fabl er nit wol werde 




























wind Tiale anon —* ee * feine Con- 
venticula zu , on ng zu machen, wolleer daffelbige, wie dann 
Banhero von Ihme beſchehen, gern than: Wolle auch, vermdg Y. F. Gn. 
toad zur Kirchen gehdrig , ond er benhanden , lieffern: Fuͤrderlich 
ine Gelegendeit anderswo, dahin ihn GOit beleitten war: 
Shen anf foldhe Weiß haben fic) auch die andern vier Prediger, einer nap 
1 efolvixt mit angebangtter Ditt , der Nachbefolbung des viertheil Jars, 
i nt; ee beides doch. der Perbog ju ferner Berath: 
TOUT ons die fuͤnff Prediger dimitciert, ond von fich ge: 
Ochem jeigte auch ben feiner Refolution ant, dag ihme in: 
worden, daß in der Kirchen zu SG. Peteru , darin— 
iget, cin junger Mann fey aufgeftelit worden , der in ſei⸗ 
den habe es hiemit dife Gelegenheit , daß er ſolches nicht 
ber aus Bevel ond Geheiß des Churfiirfilichen, ntinmehr 
irchen RathsrSo gefehehe auch demfelben jungen Mann vnguͤtlich 
How Ihme ausgebe, daß er in fener Predigt nicht beftanden. 
abald wit aber abgetretten) ond nacher Hauß gegangen , feind alfobald 
flit den gen ond vorermeldte Nath hinein gefodert Yoorden, der 
i, Cer Statt Math, ond alle Zunfftmeifter der Statt Heydelberg, wolche 
det Predigern — auffgewartet hatten. Denen 
rgehalt —— —— der Hertzog vns, die fuͤnff Prediger, 
wichtigen Vrſachen / die zum allerhefftigſten geſcherpfft worden, onferer 
ca vnnd bedacht die Cautzel mit fridfamen Predigern zu beftellen ¢ 
hangtter ernftlicher Bermanung , bag fie hieruͤber nichts vngebuͤrliches 
onder vilmehr die newe Prediger mit Fleiß hoͤren, ond Ire Predigten 


ind nun. auff vorgemeldten Tag, naͤmlich, den 27. Julii Anno &e, 

y bie vberei ie Minifterii, tie baffelbige suvor von dem frommen 

en feligfter tnuß beftelt geweſen, vollends gar abgeſchaffen wor, 

ind wir C die lepte fuͤnff abgeſchaffte Prediger) gleich volgendes Taz 

g nach Dienften ond Vnderſchleiff ausgezogen: Haben auch 

Friſt, nach empfangenen. Vrlaub, die Statt Hens 
geraumet. 


Die Calviniſche Prediger aber, haben den nechſt volgenden Sontag, nim’ 

bent 19. Julii, die Kirch um Barfirffern gar faves ond fuͤrohin allein 
ke Oreien Kitchen narnlich Heil. Geift, zu S. Vetern ond Vecna gt: 
J ‘g 4 


















t ' , jum 
: Bnd den exften Contag , als fie die Kirch zu S. Peterw eingeaommen , 
Kirch / mit ettlichen geharniſchten Burgern , vnder der) fy # Sporbies 
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Ge XIX. a ne ‘ ean ee X 

Di⸗ Readers lleß star ben 22. cilia * Churfurſten 
Schreiben abgehen, und ſollicitirten, ihnen das Exercitium,Religio 
gu taffen , in folgenden Terminis. 


—— Sees eh ine pe =e Diet 


Fleiß zuvor. 
Gnddigher Here vnnd Patron, wit a anit befe 1 Be 
nommen, was mafieu €. § Gn. die Kircheudiener, welche von dero gel 
cen Bruder , mildfelighter Gedechtnis zu dem Minifterio salir derufferty ond 
Bemfelbigen biG anhero abgewartet , nechft derſchienen F arlanbe 
-dimitrivent laſſen, ond derowegen micht ombgeben fonneny € 
‘chen, ord vnderthenig su bitter, dieweil wir vns mit Hergen did De 
ELehre belennen, welche dort pate eprediate pnd der Gemeine & ee 
im der Kircher aus getragen worden, pay bis 
ang befthtverlich fallen mail ba ong das exercitium der R cot 
folieeen aries’ ih ne ane 
























ommen werden, die wtlen vns ond onfern armen 

edigfter ond milter Hert erſcheinen/ ond — Bs at die wi 

ro gehabt, oder ja ja — mip bie be Stn 

Digert Reich 5* —— amenten, panes ci — * rf 
Pefcheidenheit verrichten mogen, ant pte hia i * b "onedt 
soegent , da folches — 5 ag tele ite, oad far s —** tt 

allein ous fit onfere Perfor , fondern 5 * pest der gan Vniye fier 


ren Auffnehmen ond Wo . E. Bae a ot 38 —555 indte 
Chu —5 — angelegen ‘paiva fe en moch 

ſſen gant fr Ait init Nera 
Exercitii * —— ‘noch pie gela en werdert follen, purer B et 


da das Exercitium onferer Religion gentzlich eingeftelt ver 
Gefchtverliche diffipatio ſcholæ dafero erpolgen , ond nit Pee we 






Dafriement gereichen wuͤrde. Den nu su begegnen woͤllen wit ons at 
—— E. F. G. werden dieſen onferm fu esi i ae Pent besed Boot wien 
Seren mit onverlesten Gewiſſen fir GOtt 


dag tvir inen gute Bew — gemeiner — —* 
= ’ Ha derſelb —— — sen Sn fuͤrſehen 
gnedigſt ftatt geben, wie wir Dans nochmabls darum gang ont y vind 
ted OND vnſer/ vad der vnſern Seelen Heyl ond Seeligleit/ vnnd —s—— 
. 
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aben wollen ) mit dem vnderthenigſten Erbieten, ons ſolches benefcii 
** te —————— — * follen, bab us nichts er nae 
: un vnſe 
dieſer E ‘Gn. uhralten weitberuͤmbten *— —* fabtien bieranf 
—— — iger Antwort vnterthenig erwarten. Signatum Heidelbergæ 27. 


¢ J— Buͤrgerſchafft thaͤt desgleichen in folgender 


ir gg te wi , Churfirftlicher Pfaltz Tutor und 
in t Here pan E. F. G. iſt unfer unterthenigt und ums 
— dieſes unſer 24 und Chriſtlich ſuppliciren gnedigſt 


haber E. F. G. den verſchienen 17. lulii deroſelben Mandat durch E. 
Sultheiſſen und Nath dieſer Statt allhie, uns fuͤrhalten laſſen, daß nem⸗ 
-&. uns aufferlegen, dieweil dieſelbige unſere bißher geweſene Prediger 
and an ibre ffact ‘andere Kitchens Diener verordnet, daG wir deros 
redigten hinfaro fleißig befuchen follen. Nun weiß der liebe GOtt, dag 
fichert Gnaden, als unſerer gnedigſten Obrigkeit, wir in allen biire gers 
— Sachen, allen muͤglichſten und unterthenigiten Geborfam bes 
271 aber toad unfer Meligion betrifft , beseugen wir fur GOTT, 
ch et 3 gute Gewiſſen nit verlaffen, und uns ju einer andern Rez- 
eT) in - 

gent , dieweil in E. F. G. angehender Negierung die andere Buͤr⸗ 

igion, und umb bas Exercitium ihrer Religion gebeten, 
bietangy fend ct worden, alfo gelangt an E. §. G. unfer uns 
und umb GHttes willen Bitte , daß diefelbige uns gnedigh auch die 
25 — und alfo aus dem Mittel unſerer geweſenen Prez 

wo es Ew l. Gnad. mißfaͤllig, andere Kirchen⸗Diener, die unz 

ug meee es jedigſt verguͤnſtigen, in Ae daß unfere Mes 

eich approbirt , auch ©. §. G. im verfchienen Novem: 
Vertroͤſtung laſſen geſchehen, uns in den dreyen Kirchen unz 
fer zu geſtatten. Berfprechen hierauff €. F. G. unſer Chrijilich Gebet, 
und in allen weltlichen Gachen , unterthenigften Geborfam, auch zu derfelbigen 
Leib und —— und was wir vermoͤgen, zuzuſetzen. Geloben auch und 
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verſprechen oon n Prediger wegen / fo J— durch E. F. G. gnedigſte Ver⸗ 
nftigung , das gebettene Exercitium unſerer vorigen Religion verrichten ſollen, 
bse in — beydes Lehr⸗ und ah eas Ampts, Shier fe 
idenbeit, u rderung Chri ini 
und Friedens , auch unter Mokaloten tear lichen Gehorſams dien 


len. E §. Gnad t devo geliebten , 

re 8 Me und Fra ah Se: Seu Any nd sir | bes llerbbep fet 
und umb gned igfte Untwort unterthenig ft bittend 

Diervcilen abec feine gewilhrige Refolution “ecfolgte wiederhohl⸗ 

ten Sle She Bitten folgender — aes 

Ppp urch⸗ 


ans — » * 1 
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Durchleuchtigſter, Hochgeborner Fuͤrſt und gnedigſter gebietender Herr⸗ 
Churfuͤrſtlicher Pfaltz adminiſtrator und Tutor, E. F. Gachten wir unentfallen 
ſeyn/ twas cine gemeine Buͤrgerſchafft fo ſich zu der Religion welche biß dahe⸗ 
ro in dreyen Kirchen, nach Anordnung GOttes Worts iſt fuͤrgetragen worden, 
mit Hertzen und Mund befennen , die auch mit gutem Gewiſſen, oder ohn deſſen 
gefaͤhrliche Beſtrickung, mit verlaſſen kan, E. F. G. unterthanig ſupplicirend, mit 
groſſer Beſchwerung und Engſtigung ihrer Gemuͤther, Hertzen und Gewiſſen, 
Chriſtlicher Weiſe und Meinung fuͤrtragen und vernemen laſſen. rx 
Dieweil aber bißanhero daruͤber nichts feuchtbarlichs. erfolgen wollen, 
thut angedeute gemeine Buͤrgerſchafft, aus unvermeidentlicher Nothturfft, ſol⸗ 
cher Supplication wegen, nicht allein gebuͤhrlicher Reverentz und Gehorſam an— 
mahnen , ſondern dieſelb E. F. G. nochmahls aufs hoͤchſt gebeten, geflehet und 
angeſucht haben, daß durch E. F. G. gnedigſte Erklerung, was ſie zum unterthe: 
nigſten und fir GOtt gebeten, erfolgen moge. Darfuͤr wuͤnſcht fe ai Benes 
dehung, EF. G. bey GHet hic zeitliche und dort ewige Selonung. C.F. G.gnds 
digſte Antwort bittende, * 
*Dieſe dren Sehreiben finder fic in pam. nicorar Friedbietung der Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Theologen p. 64. ſqq. und in dent Tabingifehen Bericht p. 344. fqq. 
. ; §. XX. 














Hierauff erfolgte die Reformation des Collegii Sapientiæ und des 
Pædagogii. Nun wolte man zwar Ihnen des Lutheri und Chytræi Ca- 
teehiſmum, aud) daß fie Lutheriſche Prediger hoͤren moͤchten, erlauben, 
jedoch dergeſtalt, daß fic auch Meformirte hoͤren, ſich ſtille auffuͤhren, 
und Reformirte m: Ihr Collegium mit aufnehmen moͤchten. Allein, 
wellen Sle mit denen Reformirten nicht eſſen beten, und umbgehen 
wolten, muſten ſie fort, und wurden an deren Stelle andere aufgenom⸗ 
meh. Go wurden auch uͤber das Collegium Sapientiæ neue Infpecto-. - 
res geſetzet, D. Georgius Sohnius, und D. David Pareus. Uber dad Pæ- 
dagogium aber wurde Iohann Eberhard ton Rohrbach, und Bartholo- | 
maus Stodler geſetzet, allerſeits Reformirte.* Dieweilen nun die Ever 
angeliſch⸗ Lutheriſchen uͤberall verfolget wurden / ſo wurden an des Pfaltz· 
graffen Gemach, und hin und wieder ar denen Kirch,Thuͤren folgende 
Verſe angeflebet : 3 ae 

O Cafimire potens, fervos expelle Lutheri 

Enlſe, rota, ponto, funibus, igne, neca. 

a: —* wird alles aus dem actincro p. 250. angefuͤhret, welcher dar⸗ 
mit Seine Pfaͤltziſche Kirchen⸗Hiſtorie beſchlieſſtt. Wie denn auch wosrrm snvs® 
Hiforia Sacrammtaria p. II. 0. 372. b. darvon * pAb Bom Davide Pareo beſa⸗ 
get uch Pai. raREvs in Hifloria Vite ipfins p65. Wofern auch rvca ostindro! 
zu glauben, fo befaget felbiger in fener Gegen⸗Warnung p. 35. daß die Lutheri⸗ 
fen Prediger thes mit groffen Sturm auẽseſieben horden. 


J 
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| 9. XXI. —— 
Wie Hart damahlen mit: denen Lutheranern umbgegangen wor⸗ 
ber , beſaget der Wuͤrtenbergiſche Probſt su Stutgard rouannes Macte 
Rvs in Geiner Abſertigung wheder den Pfaͤltziſchen Kirchen Rath Mare 
gumt Lamm, weun er alfo ſchreibet: Es weiß ſich ja D. Marx zu errinnern, 
welcher geſtalt Anno 83. und 84. mit den damahls reinen Theologis und 
Airchen⸗Dienern zu Heydelberg proeedirt iff worden, da ihnen ertlid die 
Pfarr⸗Kirch suus Heil. Geiſt/ auff welche fie mit ſondern Aiden verpflich⸗ 
tet geweſen, wider all ihr Flehen eingenommen, und den Calviniſten ein⸗ 
Begeben darnach den Churfirjtliden Aircdhen: Rather , Politicisynd Theos . 
ogis , gleidy alfobald nad) cingenommener Guldigung, aller Gewale bey 

ihrer Adminiftration genommen worden. Da den 4. lanuarii, Anno &c. 84. 
die beyde Hoffsprediger mit foldven Ernſt geurlaube worden, daß fie ins 
nerhalb —— alles raumen ſollen, daß eben in felbiger Stund 
der Beurlaubung der Hoff/Prediger, des Churfuͤrſtl. Kirchen Raths Ges 
nach und Stuben in det Cantzley zugeſchloſſen und verpitſchiert worden, 
daß fie darinnen ihr Ambt nicht inehr verrichten können. Da bald dar: 
auff Den 17. Januatii Dr. Petrus Patiens, und andere des Churfaͤrſtl. Kir⸗ 
chen⸗Raths Alſeſſores; ſampt ihrem Secretario geurlaubt. Dr. Zimmermann 
ope eben am felbigen Teg aufferlege worden , def er fuͤrderlich die Pfarr⸗ 
e aufing, einem Calviniſchen Prediger einraumen, und in das Neben⸗ 

Hau Pleit sieher folle ,welehes dud) die folgende Tag repetiert, alſo, da 

oe in einens cinigen Tag viermal mit groſſem Lralt aus ſeiner Dien 
ehauſſung ausgebotten, a ‘ : : 
; —5S. XXII. 


So entſtund auch aus der Heydelbergiſchen Diſputation und der 
Pfaͤltziſchen Kirdhen- Reformation noch cin mehrerer Streit. Yuden 
D. 1aCosys ANDREA. wieder des Grynzi Difputation eine weitldufftige 
Refutation fdjrieb, * Ferner fam im Jahr 1585. gu Wittenberg 
heraus: Eacaleatis Theologica Alma Vniuerfitatis Heidelbergenfis Reſpon- 
fia ad Synopfin;Orationis Ioan, Iac. Grynæi, qua Difputationem contra ite 
r4 iF priuikegia Vasuerfitatis temere a fe inchoatam, turpiter abripuit & 
deferuit, 8. Welche Sehrifft D. puwirr marsacn. verfertiget, daring 
nen vorgeſtellet wird, daf ,weilen mar fie bey der Difputation niche recht 
gu Worte kommen laffen, nichts deſto minder Grynzus Sich in feiner 
letzten Mede die Victorie zugeſchrieben fo habe man vor ndthig befune 
den, darauff gu antworten ; woruͤber GOre, dex junge Graff von Lim⸗ 
burg, Rector und Senatus Academicus 34 Heydelberg, benebft dem gan⸗ 
gen Auditorio zu Zeugen angeruffer worden, welches niche vonnoͤthen 
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geweſen, wenn Notarien und Zeugen verordnet worden, alles genau nie⸗ 
der zu ſchreiben, als warumb anfaͤnglich gebeten worden. Hierauf nimbt 
Er die bey der Diſputation vorgefallene Argumenta nad) einander vor, 
und antwortet darauff nachdruͤcklich. Zuletzt handelt Er auch von dem 
Modo, wie man mis Veraͤnderung der Religion verfahren. Denn, ob ⸗ 
gleich Pfaltzgraff Johann Caſimir anfaͤnglich nicht geſonnen geweſen, 
die geringſte Veraͤnderung in der Religion vorzunehmen, ſo waͤre Er 
dod) durch einige Frieden ·Stoͤhrer darzu beredet worden, denen ves 
ranern die Kirche gum Heil. Geift gu nehmen , die Hoff-Prediger bened 
dem General Superintendenten abzuſchaffen, welches auch D. Kirchnern 
und D. Schoppern wiederfafren. Bey der Difputation hatte gwar 
Grynaus auf D. Kirchnern provociret , welcher aber ſchon ihe Tage ur 
vor, che man von der Difputation etwas gewuft, weg geweſen. D. Pati2 
ens ware, ob es gleich erinnert, dennoch gum difputiren nicht gelaffert 
worden, Ubrigens , wurden Grynzo viele Unwahrheiten, welche Er bes 
gangen, vorgericfet, Sierauff publicirten dle. Reformirten Theologi 
gu Hendelberg im Jahr 1 586. eine Schrifft unter dem Titul: de infigai 
& manifefto crimine falfi a Philippo Marbachio perpetrato , darinnen 
Sie gu behaupten fuchten, D. Marbach hatte diefe Saif blof vor 
ſich, ohne der andern Mitwiffen verfertiget , welches Sie aus cinem aufe 
gefangenem Vrieffe D. Kirchners gu beweifen ſuchten, diefem auch Schuld 
geben wolten, daf Er Seine Vocation nut fingiret, und heimlich fort 
gangen, auch dem Kirchen⸗Einnehmer 3 00. fl. ſchuldig verblieben. Dare 
auf fam heraus: Refponfio neceflaria & vera Philippi Marbdchii D. ad 
maledicum libellum fratrum Heidelbergenfium, quo ipfum criminis falfi} 
verum fruftra convincere conati funt. Witeberge 1587. 8. Diefem 
Buch hat D. Kirchner eine Borrede vorgeſetzet, darinnen Er bezeuget, 
baf, ob Er gleich obiges Buch niche geſehen als es gedruckt geweſen, GF 
8 dod) approbire, atich zugleich anf dte Ihm gemadhre itputationes 
antwortet, wie Er anf vorher nacher Weimar erhaltene Vocation mit 
gutem Willen des Pfalggraffen bey hellem Zag uncer Geleye guter 
Freunde fortgesogen. HNHierauf folget nun der rechte Tractat, darinnen 
D. Marbach erfilichauf die Calumnien antwortet, und darinnen ſonderlich 
ablehnet daß Er dic lin Nahmen der Theol. Facul.verfertigre Gchviffeallers 
dings mit Confens D. Kirchners und D. Schoppers publiciret das lw 
_ dicium Studioforam wieder de8 Grynzi Difputation nicht felbften anſchla⸗ 
gen laſſen, die Alumnos Collegii Sapientia wieder den Pfalggraffen ep 
‘ fen 








Von einer neuen Relig. Veraͤnd. unter Pfaltzgr. Joh. Caf. Boum, 485 


fern Raͤche und Meformirte Prediger niche erreget, vielweniger Er ſelb⸗ 
ſten wieder den Pfalggraffen cin fetndfelig Gemuͤth geheget. Qumane 
dern greiffet Er die ſtrittigen Articul felbften an drittens wiederleget Ge 
den Confenfum Caluinifticum aus denen dictis Patrum. 

_ © Darvon fagt D. ossawpen Hift. Ecclef: Cent. XVI. lib. 17. 0. XX. pr 
So fahret auc) sosrivianvs in Hi Sacramentaria ad 4.1585. viele S 
phir as an, welche dDamablen find publiciret worden. 
XXIII. 


§. . 

So ſchrieb witnermvs woxwer eine hefftige Schrifft: Cuculus 
intituliret , welche Er des Grynzi Apologic entgegen gefeget , darinnen 
ſowohl die Academie als Grynaus angegriffen wird. Und gwar will 
Hofpinianus vorgeben, daf unter des Holderi Nahmen D. Iacobus An- 
drez ſtecke.“ Welches aber faft ſchwerlich zu glauben. Dtefem Cucu- 
lo hat marcvs BEvMLER ¢in Zuͤricher Faleonem entgegen geſetzet, wel⸗ 
Ger den Guckguck serveiffen folte. ** Allein obbemetdter Wilhelm Hole 
Ber beantwortete folde Gehrifft unter dem Titul: Afinus Avis, hoc eft, 
Metamorphofis noua , qua nouitius quidam Sacramentarius Marcus Bom- 
lerus, dum temere in auem falconem tranfire voluit, ridiculo errore in 
afinum commutatus eft a Wilhelmo Moldero, ad Sacramentarios Hey- 
delbergenfes {cripta. Tubinge 1.587. 4. Welche Schrifft voller Laftes 
rungen iff. 

a Sacrament. p. II. p.377.b. Sed quid Gt? Iacobus Andrez, fui Pria- 
cipis woluntate negledta , & authoritate eius infolenter contempta, non quidem fub 
fuo, fed cuiusdam Holderi nomine virulentifimum librum edidit, cui Cuculi tũ- 
tulum  fecit, & Grynzi Apologiz fuperiori anno edite oppofuit: in quo nen fe- 
lum Academia Bafilienfis traducitur & exagitatur: quafi & Grynzo & religioni 
faz metuens, non vero publicæ tranquillitati confulens , Epiftolam ijlam feripferit, 
de qua paulo ante: fed eriam Grynzum horrendis conuitiis obruit , maledictis la- 
cerat, eiusque fanam doctrinam tanquam hæreticam & blasphemam traducit. 

#* Darvon fHreibet Hosrixtanvs alſo: Huic Cuculo. Marcus Beumlerus 
Tigurinus pro Grynizo Falconem oppoſuit, ad capiendum, deplumandum & dila- 
cerandum miferum & {cabjofum iftum cuculum. 

- 6. XXIV. as 

Indeſſen wurde im Yar 1 534. ein Colloquium ju Marpach 
einem Fuͤrſtlichen Wuͤrtenbergiſchen Schloß zwiſchen denen Pfaͤltziſchen 
und Wuͤrtenbergiſchen Theologis gehalten.* Es fand ſich auch in ſel⸗ 
bigen Jahr Hertzog Friedrich von Mompelgard gu Heydelberg ein, wel⸗ 
cher in Hertzog Ludwigs Nahmen unter andern bey Pfaltzgraff Johann 
Cafimirn aubrachte, wie denen Wuͤrtenbergiſchen Theologis verboten 


Ppp 3 wore 





\ 


age ~ Das fiebende: Capite 


Avordeit die Heydelbergiſchen Theologen weiters nicht mit Schrifften 
anjugteiffen, mit Bitte, dergleichen aud) denen Pfaͤltziſchen Theologen 
anzubefehlen.· Sim Jahr 1566. wurde das Colloquium ju Mompel⸗ 
gard zwiſchen Milacobo Andrea und Theodoro Betza gehaleen, * 
welches zwar die Reformirte Religion, nicht aber die Pfaͤltziſche Kir⸗ 
chen ins beſondere augieng , dannenhero auch hierbey ſich nicht aufzu⸗ 
alten. oN ean, 4 : 
* Dieſes Colloquũ gedencket nur xagtMann in Hiftoria CoMoquiorum 
Pericope XVI, Exerc. LX’ p. 673. mit 2, Worten , ſonſten habe das geringſte nichts 
Darvon finden founen. crvsevs in Paralip. Ann. Sueu. cap VIII. p. 30. beſchreibet 
Diefe Stadt, vom Colloquio gedencket Er fein Wort , auch Pregiczer nicht in Sue- 
wia. & Wiittenbergia facra. Go gedencfen auch chytReevs, THVANTS 5 OSIANDERY 
mosrimtanys des Colloquii nicht. — ee = gw 4 
** wospintanys ia Hiftoria Sacramentatia:p. alt.p, 377, 9. 1b 


#** Kon dieſem Colloquio ſchreibet tuvanvs fthr tvohl, wenn Er sb. 
LXXXV. p.143- {aget : Fridericus Wirtenbergicus Montis Pelicardi Comes, qui lay 
borantibus in Gallia Proteftantibus fupra. modum favebat, nec ab eorum doctti- 
na multum abhorrere tunc putabatur, Claudii Antonii Vienaenfis Clarauantié ine 
ftigatu, cofloquium Monre-Pelicardi inftituit, euocato Theodoro Beza, qui cum 
Abrahamo Mufculo Bernenfi paftore exeunte Martio eo venit, & Iacobo Andrea- 
no Tubinga itidem euocato, cum quo: venere Lucas ‘Ofiander, & “Theodoricus 
Snepfus, in eo magna contentione Beza & Andreanus propofitis queftionibus de 
Coena Domini, de Perfona Chriiti, de Baptismo, & eopioſisſime de Pradeflina- 
tione, de Templis, Lmaginibus , Organis iuuſicis, & modo jin iis. feruando diu al- 
tercati funt ; nullo alio inter eos exitu, quem controverfiarum, que Fpultæ cre~ 
debantur, actiore quam antea renouata memoria cum Tubingenles de fucceita 
quali triumpharent , difleminatis per omnem Germaniam ea de re literis, & Bee 
zam lacrymabundum e colloquio tanquam erroris convidtum discesfille iactarent, 
Beza extemporaneo feripto relpondit, quod quadriennio poft ampling rettactarit. 
Dit Ada Colloguii find ju TAbiugen 1537. 4. zuſammen gedruckt, auch bat fols 
Be Lvcas ostanver Cemt XVI. lib. IV. ¢. XXT, ub faudlich exhibiert, aus Sem ed 
HARTMAN Hilt, Conciliorum Peric. XVI, Exerc, LX. p. 673,.genommen,. HOSPINIA. 











xvi handelt auc) Darvon in Hilt, Sacramentaria p. alt p. 383. 
§. XXV. 


Der Pfaltzgraff lief hlerauff cite Kirchen⸗ Ordnung, wie es mit 
dev Chriſtlichen Aehre, Heiligen Sacramenten und Ceremonies, in der Chur 
und Fuͤrſtlichen Pfaltz bey Rhein gebalten wirds: mit einverleibten lei 
nen Catechifno yon neuemn bberfeben, und in Dene! gefertiget su Hey⸗ 
Delberg 1585. 4. publiciren. Diefe fombs zwar mit Churfuͤrſt Friedrichs 
des IH, Kirchen ⸗Orduung, welche im Jahr 1 ¢ 63. publicizer worden, 
darvon in ob igen Meloung gefehehen, * grdftertheils uͤberein, iedoch 


gehet 


~ 
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felbige auch tu cinigen Stuͤcken ab. Bald Anfangs wo von Leh⸗ 
re und Predige gehandelt wird, findet man dieſes bengefiiget : Gone 
ingemein , laͤſt man die Gontiglidye Evangelia (wie man fienennet,) bleis 
ben: Denn daß Ons Wolct (tats erinnert werde, was das Evangelium fey, 
und wie daffelbig nicht weniger in Paulo, als bey den Lvangeliften zu 
finden. —8 folget alles wie in obiger Kirchen ⸗Ordnung. Mach 
Hem groſſen Catechiſmo iſt nun der kleine hler inſetiret, welchet in obi⸗ 
get Kirchen ⸗Ordnung nicht befindlich, mit folgender Vorrede. 


Dieſer Auszug, oder kleiner Catechismus , iſt nicht der Meynung 
alſo begriffen, und von neuem uͤberſehen worden, als wenn man einen 
neuen Catechifmum guf die Bahn bringen, oder den großen, (der aus⸗ 
fuͤhrlich die Hauptſtuͤck Chrijtticher Zehr handele) abſchaffen und. zu⸗ 
rh ſetzen wolte, Dann wit auch in dieſen Auszug Hit allein eben dieſel⸗ 
bige Lehr, fonder auch faſt die Wort des großen Catechifmi fahren’; 
und bitten aus Grund unſeres Hertzens den getreuen GOtt, daß er uns 
in dieſen truͤbſeligen letzten Seiten, under fo vil Widerwaͤrtigen die wir. 
sux Redten und zur Zinden haben, cine wabre , ftciffe Beſtaͤn⸗ 
digkcit in der Heilfamen Lehr des Chriſtlichen Catechiſmi verleihen wolle. 
Dunn wir mit gutem Gewiſſen seugen und fagen. koͤnnen, daß wir in. 
unferm Cacechifmo, guf keines Menſcheu Nahmen oper Sehrifften gefes. 
ben, fondern uns deffen befliffen haben, daß die Hauptſtuͤck Chriftlider 
Lebe, fo viel immer miglicy, aus den cigenen Worten, die in der 5. 
Bibel fiche, und. avs dent feſten Grund der, Propheten und Apoſteln 
gelyolet und etklaͤret wuͤrden. Demngd aber ctlidje Fragen. in dem grof 
fers Catechifme. Dem gemeinen cinfaltiges Mann, aud) der angehenden 
Jugend etwas 30 auch etliche su, ſchwer fuͤrfallen moͤchten, haben 
wir dieſen Auszug und kleinen Catechiſmum (darinunen Dod) die fuͤrnehm⸗ 
fie nothwendigſte Stuͤck der Chriſtlichen Achr kuͤrtzlich, deutlich und or⸗ 
dentlich begriffen) vor etlich Sabren geſtellt, und tent von nenem mit 
allem Fleiß und in der Forcht GOttes, auch mit gehabten Rath GOtts⸗ 
fardjsiger und gelehrter Leuthe allhie uͤberſehen, ſonderlich aber die 
Lehr vow den Heil. Sacramenten in wenig Feagen alſo aus dem Wore 
GOrtes erklaͤret/ daß verhoffentlich vieler Leuthe ungegruͤndte Bezuͤch⸗ 
tigung abgelynet, und alle Guthertzigen mit werden zu frieden ſeyn, 
und die — und junge Leut, feine Anleitung zu der Chriſtlichen 
Lehr haben, biß fie su dem großen Catechifmo ſchreiten moͤgen. Der Va⸗ 
ter des Lichts von welchem allein alle gute Gaaben herkommen, wolle 
allen HavpeVater und Hauß⸗Muͤttern, ja uns allen, den Verſtaud und 
Eyffer eingeben, daß wir ohne Vorurtheil und Menſchliche AffeGen, die 
ſeligmachende Lehr fo aus dem rechten Brunn Iſraclis geſchoͤpffet iſt, 
von Herzen lieben, treiben und befoͤrdern, Amen. Actum Heydelberg, 
den 1. Cag lun. 1585. os . 

Htugegen tft der Titul von den Almoſen ⸗Pflegern, der in oe 

efind⸗ 














43s . Das ſiebende Capitet 


— —— — — —— — — — 
beſindlich, in dieſer gar weggelaſſen. Auſſer dem, wird. man dariuuen 
wenig geaͤndert finden. J 
© Im fuͤnfften Capitel.5. XXXI. 
§. XXVI. 
Im 38 1587. publicirte D. pavm rarsvs gu Neuſtadt Lu⸗ 
cheri tautfche Bibel, mit Vorreden , Summarien, dehren Concordaa- 
gen , Zeit Negiftern, Landtaffeln, und andern Figuren, fambt einem voll. 
fommenen Regiſter, welches die erfte war, fo von denen Reformirten. 
edirt, und von den Ort des Druckes die Neuſtaͤdtiſche Bibel genennet 
wurde, welche er dem jungen Churfuͤrſten dedicirte. * Wieder ſelbige 
ſchrieb D. 1AcoRYS ANDREA Chriſtliche treuhertzige Erinnerung und 
Warnung fuͤr der zu Neuſtadt an per Hardt nachgedruckten verfaifdyten 
Bibel, da ex in der Vorrede ſich folgender Worte bedienet: Mann haͤt⸗ 
ge 33 Neuſtadt an D. Anthers teutſchen Bibel einen hochſtraͤff lichen 
Falſch, und rechtes Teuffeliſches Ertʒ⸗Bubenſtuͤck begangen. Dann man 
hette nicht allein D.Lutheri Chriſtliche, nuͤtzliche, lehrhaffte, und geift 
reiche Vorreden / Aber die unterſchiedene Buͤcher der 5. Schrifft sum gus 
tet Theil ausgelaßen, und andete, ‘auc etliche D. Zuthers heilfamen 
Lehr gant widerwhrtige Lrinecungen und Vermanu an die ſtatt ge⸗ 
feet, wie fuͤrnemlich in der Vorrede Hber ‘die pifeel tacobi zu feber, 
ſondern aud) die irrige, falſche, verdampte Calvinifdye Irthuͤmer ; inden 
—— Articuin Chriſtiicher Lehre, hin und wieder, mit liſtiger 
oßhafftiger Geſchwindigkei eingeſchoben; und weil D. Luthers Yas 
me darauff (tebe, daß es D. Anthers Bibel heiffe, und unter ſeinem 
Cramen verkauft werde, koͤndte ia diefes nichts anders heiffen, dann 
frembode Bidyer faͤlſchen, falfche Brief machen, Siegel abgraben 2c. | 
Und fey in Summa ein falſch Ertz⸗Bubenſtuͤck, weldes von einer Chriſt⸗ 
ĩichen Obrigkeit billich mit dem Hencker geſtrafft, dic verfaͤlſchte Bibel 
aber mit Feuer verbrennet werden ſolte. Hier wieder ſchrieb eanevs eine 
Rettung der Neuſtaͤdtiſcheu Bibel. Neuſtadt 1589. 4. darinnen er die 
Berfaͤlfchung der Bibel von ſich abzulehnen ſuchet. Hlierwieder ſchrieb 
D. 10, GEORG SIGVVART, Pfarrherr ju Tuͤbingen , Antwort auf die nich⸗ 
tige und Arafftlofe Rettung M. David Parei eines Calviniſchen Lehrers 5s 
Heidelberg , betreffend die sur Neuſtadt an der Hardt Anno 1587, nach 
— derfaͤlſchte, und mit Calviniſchen Lehren beſchmeiſte teutſche 
ibel Narcu Luthers, Franckfurt 1590. 4. Darwiderſchrieb p. PARRVS 
Sieg der Neuſtaͤdtiſchen Bibel, Neuſtadt 1591. 4. — 
* Darvon ſchreibet ruuztrpvs parevs in Vita DaSidis Parei p. 7% 


§. XXVII. ; 
Inm Sahu, 15:88. auſſerte fich eine neue Unruhe tu denen Pfale 
ent tziſchen 


‘ 


Bon ciner neuen Relig. Veraͤnd unter Pſalkar Joh. Cal, Vorm. 48 
ziſchen Landen. “Denn es hatte fid) Pfalgoraff Sohannes sm Qweye 
briden , nachdem er fid) durch ſeinen — ok ding 
didum gur Reformirtem Religion bewegen laſſen, * in felbigen Jahr ets 
nen neuen Catechifmum publiciren laſſen, welchen ex nun dn aflen fete 
nent Landen, benebſt der Reformirten Religion eingefuͤhret wiffen wolte, 
woruͤber es vicle Zwiſtigkeiten gab, wie denn auch D. lacobus Andrze 
einen Bericht und Chriſtliche getreue Warnung vor der Calviniſchen 
neuen Erklaͤrung des Catechism, fo kuͤnfftiglich ĩͤm Fuͤrſtenthum Sweys 
brucken von Birden vad Saul + Dieneen , hey dem gemeinem 
Wann , und der Jugend getricben werden foll, 3u Heydelberg diß 
1588 Jahrs ausgangen, (dried, Tibingen 1583. 4. Die Vorrede it ar 
Pfalggraff Philips Ludwigen und Otto Heinrichen gevichrec, und faget 
ex hiervon alſo. Dann fo beide Catechifmi, der alt (weldyer der Sweys 





brhcfifayen Bicchen + Oxdnung einverleibt) und difer neue Catechifmus , 
egencinander gehalten werden, befindet ſich lautter und Har, daß fie 
oo, wie Chcifius und Belial, Aidt und Finſterniß miteinander verglei- 
hem - Daf alfo dife neve Fragſtuͤck kein Erklarung des alten Carechifmi, 
erp Befeivages Dertebrwng und Vertilgung feie, dardurch der Chriſt⸗ 
iche Sweybriscifche alte Catechismus, Hédflich aus der Kirchen abgefer- 
tigt, als Der nach dem Papſtumb, und deſſelben Greueln ſtincke, und alk 
fo nad) und nad) fampt dex reinen Lvangelifchen Lehre in diefes Fuͤrſten⸗ 
thumbs Airden gusgemaflert, und die Calvinifthe verdampte Irrthumb 
‘ rt werden nidgen. Dann es follen K. §. G. gewißlich wiffen, 
ifele balten , DaG der Meiſter diefes neuen Catechifmi m 
oupatacten des Chriftliden Catechitmi gang und gar cin nene 
FaHret / Pie Dey Regierung weiland des auc) Durchleuchtigen hody: 
Sarftes and Herrn, Herrn Wolftgang, Pfalograven bey Rhein 

xc. E. §. G. vielgeliebten Herr Watters feligen Chriltlicen Regierung, 
in diſem Sarftenshum einbellig vermorffen and verdampt, tnd die tin: 
terthonen treulid) darvor find gewarnet worden, Hiernechſt gehet er 
Fragen und Antwort durch, and refuriret ſolche. Nicht minder Fam 
POND: JOMANNE PAPPG heraus Chriſtlicher und nothwendiger Beridye 
won det Switybridifther , su Hepdelberg neulich gedruckten Erklaͤrung 
des Catechifmi. Gedenctt 3n Tabingen 1538.4. In der Vorrede fiibret 
er an, daß obgleich dfe Arſach diefer: neuen Erklaͤrung angegeben were 
be, dem widerumb einreiſſenden oder nod) nicht gar abgeſchafften Pabſt⸗ 
tuinb zu wehren iedod) dic Abſicht mehr gewefer, cing neue Lehre cine 
rufuͤhren. Endlich wird dic Borvede mit diefen Worten beſchloſſen. 
Denmadh wit dann bisher dargethon , was von denen Fragen und Ant: 
worter, die zwiſchen uns, und den Sacramentierern niche ſtreittig, in 
vifer Erklaͤrung zu halten, fo wollen wir. nun weitter, auch die ſtreitti⸗ 
ge Fragen und Autworten ‘fix — und vernielſt Goͤttlicher 
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Guade beweiſen, daß dieſelbe zufoͤrderſt GOttes Wort entgegen, fo 
arn bey der bisher gehabten Chriſtlichen Kirchen ⸗/ Oronung nicht de⸗ 
fichen moͤgen. Worauf fodann die Fragen nad der Ordnung vorges 
nommen, und unterſuchei werden, auch im Saher 1493. das Collo- 
quium zu Neuburg daruͤber gehalten wurde. 

* Darvon in obigen Tapitel 5. XII. 

§. XXVIIL ra 

Mach der Hand hat fic) in Religions-Gaden nichts beſonders fre 
Pfaͤltziſchen Landen zugetragen, auffer daß bende, Pfalggraff Johann 
Cafimir fowohl als Pfalgaraff Johannes die Reformirte Religion ia 
Ihren Landen voͤllig cinfihreten. —Yudeffen gieng es nod ruhig ju, 
bif Pfalsgraff Johann Cafimir den 6. lenner 1592. verftard, * 
* pargys Hift. Palatina p. 305. DAN. Tossanvs at bieranf den 27. Tanua- 
rit ihm ¢ing folenne Rede bey der Academie. gehalten, welche feinen Dbrigen jw 
Amberg im abr 1595. 8. gufammen gedructten Neden beygefuͤget ift. So hielt 
atid) D. 1sconys KiMEDONcivs ¢iit¢ Orationem lugubrem welche gu 9 delberg 


1592. 4. befonders gedruckt. Wie denn auch viele Carmina funebria julammeny 
gedruckt worden, fcripta & edita Neapoli Cafimiriana 1592. 4, 7 
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Non dem Zuſtand Pfaͤltziſcher Kirchen unter 
Churfuͤrſt Fridrichs des LV. Regierung vom 
Jahr 1592. bis auf das Jahr 1610. 


§. 1. Churfuͤrſt Fridrich der IV. tritt nad) bes Adminiftratoris Todt fofort die Res 
gieruitg an, 0b er gleid) Das achtgehende Jahr feines Alters noc nicht ers 
reichet. Worwieder ſich — Richard von Simmern ſetzet. 5. TI. Tram 
Git de Calvinifmo Heidelbergen& beſchreibet derer Reformirten damahlige Les 

+ Wend VUet. 9. I. Streit zwiſchen dem Heydelbergiſchen eu⸗ Math DaMam 
jum Lamm und M. Toh. Magiro, Probſten ju.Ctutgard. §. Ly, Wegen des 

euen gu Bren bruc im Jaht 1593. publicicten Catechismi wird ein Colloquium 

_ guReuburg angeftellet. s.V. Was auf demReichs: Tag zuRegensb. im Jahr 1594 · 

vdergangem. Der Eburfürſt fihret das Diredtorium Evangelicum. §. V1, Es foms 
men bey der Occafion verſchiedene Schrifften pro & contra heraus. 9. VEL 

” Pifcator nimbt eine neue Verfion dee H. Schrift sor, wormit D. Toffarws ſelb⸗ 

ſten nicht pufrieden. 5. VIL. Der Churfuͤrſt nimbt die Reformation in der, De 
bersPfals, aber mit ſchlechtem Effedpor.~5. 1X. Es wird im Jaht 1597. cin 

Reichs Tag pu Regensburg gehalten, aufwelchen dic Pfaitziſche Geſand⸗ 

Fi is Reosshiasion Derg Wsendnegiichen bag Crongeliſcht ViesQouvm —* 
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rem. $. X. Die Churfiieftlidien Sefandten filbrem auf einem gu Franchfurt ina 
Jahr 1598, augeftellten Convent dad DireCtorium Evangelicum, . XI. Das 
urpfaͤltziſche Directorium erhellet auc) aus einem im a a 1599. gu Grieds 
berg in der Wetterau aufgerichteten Receſſ. 5. X11. Der € urfarft laͤſſet einen 
kurtzen Catechiſmum publiciren, welchen D. Iacob Heilbrunner tiederleget, 
. XII. Im Fahe 15-99. wird Di Conradus Vorſtius von der Theologifehen Facul_ 
taͤt gu Heydelberg wegen des Socinianifai examisiret, und arhber ein Rece@ 
~ aufgerichtet. XIV. Der Churfuͤrſt fibret das Ditectorium Evangelieum bey ver⸗ 
ſhiedenen im Jaht 1600, gehaltenen Convensen. §. XV. Der Churfirft lag ine - 
Jahr 1601. eine neue Kirchen⸗Ordnung publicireu. 5. XVI Im Jahr 1601, 
wird zwiſchen denen Catholiſchen und Lntheranern ein Colloquium gu Regendgs 
burg gehalten. 5. XVII. Es wird hierauff zwiſchen denen beyden Gebridern 
BD. Meilbrunnero und Courad Vertern ein Nady Colloquium gehalten. ¢ XVIIT. 
Bon dieſem Colloquio find pro & contra viele Schrifften publiciret worden ; 
Selche recenfiret werden. 5. XIX. Churfirft Epriftian. der 1. von Gachfe 


. feget fic) auf dem Reichs⸗Tag gu Regensburg im Fabr 1602, dem ta 
“Beier 





Chen Diredtorio in EccleGafticis, ¢. XX. Bedencen wegen eines Gene- 
—— ** 4. — De Churfert —— wegen eini⸗ 
rten ein Religions / Mandat. 5. XXII. Thurcpfal b 

F —— — — das Directorium. §. XXIIL. P. —— 

eublicitet feu Irenicum, deſſen Contenta..6. XXIV. Die Reformirten laffen uns 

get D. Luce Ofiandri Rahmen cine treubergige Bermahnung dructen, welche 
D. ius Mylius und D, Philippus Nicolai, M. Chriftophorus Lordanus bes 
antworten. 5. XXV. Die Controverfia Irenica contjnuitet, 6-XXVI, Die Wiirs 


iſchen Theolegen ſchreiben wieder die Heydelbergiſchen. 5. Xvu. Her 
— 3 wird gum Haupt der Ebangeliſchen Vaion erwehlet, flirbt aber bald 


: ies 5. J. 


MVs der blsherige Adminiſtrator ber Chur⸗Pfaltz verſtorben hate 

te dev lunge Churfuͤrſt Fridrich der 1V. noch nicht das achtze⸗ 

* heude Sage ſeines Alters erreichet, maſſen ex den’ 5. Martii 
1574, gtbohren , hm alſo annoch 2. Monath abgiengen. In⸗ 
deffen nahin ce die Hoff-Bedtencen fofort in Pflicht. Des andern Tage 
legten die Collegia, den 4 0, Ienner die Stadt, den 1g. die Academie ite 
licht ab. Den. 1 geen fand ſich Pfalkgraff Yohannes von Zwey⸗ 
uͤck zu Heydelberg cin) und dens 5 ten Pfaltzgraff Richard-von Gime’ 
mern , welder, ale ſeines Herrn Groß · Baters Fridrichs org Ill. noch 
{ebender Bruder , die Vormundſchafft umb deftomehr pratendirte, wels 
Jen ex darvor hielt, daß dee iunge Churfiirft vor dem fuͤnff und zwan⸗ 
jlaften Jahr feines Aleers die Regleruͤng der Sande nicht -antrecten fone 


te ob er gleich im achtzehenden Jahr der. Ranfer-Wapl beyzuwohnen 
Qqq 2 be⸗ 
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berechtiget. Mun war gwar Ddiefer Pfaltzgraff Richard , wie — 
der Soargelifa Lutheriſchen Religion *— bergeftale daß dieſelbe 
ſich unter deſſen Adminiftration eines Schutzes zu erfreuen gehabt; 
Allein. der junge Churfuͤrſt trat die Reglerung wuͤrcklich an, ließ Stadt 
und Schloß beſetzen, daß — Richard 9— den 29. Jenner von 
Heydelberg wieder wegbegeben mufte, * Welcher zwar bey Kaͤyſer 
Rudolph dent II. a Riage anbrachte, es wurden auch einige Schriff⸗ 
— ae: ° Pfaltzgraff Richard aber fonte nichts erhalten , viel 
wurde der junge Churfuͤrſt auf dem dge<ag ju Negenshurg 
fr 1 594. wuͤrcklich belichen, 
* Darvon faget rai. ranevs de Vita Denidis Parci p.79. ; 
~— Bon Senten des jurrgen Churfirrfier fam heraus fertio propria Ga- - 
bernationis Sertniffsrei Principis — Friderict IV. duabus Orasionibus in XIX. thus 
principis. Natalem , 4 confiliario quodam Palatino babitis , comprebenfa, Heidelberza 
1593- 4. auc) Bacne Derseidabg Desjenigen , was Pfaltzgraff Richard eis 
ner vermeynoten Tutel und: Curatel wegen su — — 
greiflich a — ———— ihres Suchens und 
wnd gar nit befugt. —— 1$92. + ‘Darien , 


—— dieſer 
Foener Beso —— Hiernechſt kam auch 
Fueser Bericht und Seyten faltzgraf Richards tan 
heraus te md beſtaͤndi sae —Q iefes Ber 


Furne 
sits, Tibingen 1594. 4. : . fee eae 
' §. u. Hywip * 


Odb man ſich nun wohl anfaͤnglich Hoffnung —*8* wolfe, 4 
clinirte dieſer junge Churfuͤrſt pur Lutheriſchen Religton, * fo selgte herd 
dod bald anfangé dae Beder(piel, daß er der Reformirten Religion vol- 
lenkommen gugethaw war, woruͤber die Lutheraner ziemlich ſcheel faben. 
zumahlen aber waren dte Chur. Saͤchfiſchen Theologi fehr ſchlecht darauf 

ſprechen, wieder welche —— — getruckt wurde unter 
bet Titul Caluiniſcaua H Dialogus. Nemefius & Agatho. 
Anne recu per Chriftum ſalutis MDXCIH. 4. svat ohne Benen⸗ 
nung des Oris , jedoch, wie es ſcheinet gu Heydelberg. Gelbige fam 
| —— unter folgenden Titul Teutſch Heraus : mie Heydelbergifswe 
Calvinifterey , in einem Lateinifthes Geſpraͤch erſtlich ausgarigen: an 
psa rhe dex Warheit zu gutem, in vas Tenth gebracht. 
Bericht von ihrem Leber, Wandel und Sitter, in 
cia — gehandelt wirdt. Darnach vor ihrer PGs nnd 
: Te cea beyde die Zuhoͤ — und —— 
Summ deitten, uon ihren euſſerlichen 


= be Ris, —S— isa edema, lls wife eco 
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lichſt an Tag gegeben. Gedruckt durch G. Antonium im Jahr 1593. 4. 
Es wird in form eines Gefprachs vergetragen, da Agatho angtbr, er fey 
nad Churfuͤrſt Chriftiani Tode zu Wittenberg geweſen, der niche allein 
BicStudiofos wegen det firittigen Meligions.Puncten untcrefnander rviftig 
gefunden, fondern, Zumahlen die Previger auf denen Cangela mit Zwing⸗ 
llanern, Calviniften und Sacramentirern umb fich gcworffen, felbige 
gclaftert und verfluchet , und hinzugeſetzet, daß ſchier Fein Standt ware, 
der von denen Calviniften anders hielt, denn alsven den drefien Feins 
ben der Chriſtlichen Religion, und fic ſcheue fie anzuſchen, die Ohren 
vor ihnen zuverſtopffen, fie in ſeinem Hergem anfeinde, mte dem Mure 
be verfluthe, und herglich crfdprcefe, wenn er Zwinglianer nennen hö⸗ 
re. ** Mach dieſem fuͤhret Agatho an, fey ex nach Heydelberg geren⸗ 
ſet, umb fic) der Calvinifien Zuſtandes daſelbſt genau gn erluͤndigen. 
Da mache er unn von dem Churfirfien felgendes Fourtrait: *** 
Nach dens Morgen: Gebet und Verlefing eines Capitels aus der Bibel, gez 
bet der Churfuͤrſt binab zu Rath, und verharret oafelbft biß 3m dem Mit⸗ 
tags Mahl, mit was COꝛtſeligkeit aber, Billigkeit und Beſcheidenheit er 
sect koͤnnen auch wobl die Pabfiles zeugen. Der Goff over 
HAcfthattung an ihr felbft, iftein gut Lrempet eines méfigen umd cingesd: 
genen ZAchens , und it foldbes nicht zu verwundern, weil nidts keuſchers, 
maGigers , und zuͤchtigers an den hoffe iſt, als der jzunge Churfuͤrſt felber, 
—— andern, folte verglichen werden. Die Zeuͤgnuß der Chorfuͤrſt⸗ 
en GOttſeligkeit ſeind uber, die Beſuchung der Predigtcn; und 
andadtige Anhoͤruug des. Goteliden Worts, und der Gebranch dev hei⸗ 
ligen Gaawamenten. Alle Monat an dem Tag, daman das qemeyne 
Gebet phegt zuhalten, gebet ex ſelbſt, nach qeendigter Predigt in den 
AirchensRath , und suff Bcricht der Aurchen⸗ Roͤthe gebeut ex mit Ernſt 
zu verrichten, alles was ſie entweder zur Unterhaltung dex Vertriebenen, 
over aber zu Nutz und Erbauung der gantzen Archen werden dienſtlich 
erachten. Die Univerſitet und Schale unterhelt er gang reichlich, wie 
ſolches dex neue Zuſchuß, dadutch die armen 2 in der Burſch er⸗ 
halten werden, ein Zeugnuß iſt. Jetzund aber damit anch ihrer Chur⸗ 
Snaden Leibes gepfleget, fo pfleget er offt aus Rath der Leib⸗ 
arate , in die neheſt gelegene Schloͤſſer und Empter, auff das Tagen su 
verreyſen, over da en mit Rermen ond Ritterſpielen, nand andern 
Liblicen und Siefilichen. Ubungen, fo sur Aeibes Gefundheit dienlid , 
fich 30 uͤben. Glanb avd) nit Daf hierinn etwas fey, Daf anderen Sir; 
fier und Herren Gebrauch zuwieder. Lben ſolchs tan ich von der Schul 
aud fagen , die Profeffores wie aud) zu Wittenberg nnd anders wo, find 
mit Lefen. ficifig und emfig. . Aus dem Studioks desgleichen, wie es andy 
bey uns gebet, hoͤren etliche dic Leisones flesBig: Etliche aber, doch wes 
nig, geben den Tag ſpatzicren und ge , ODES wenn fie bezecht, ſchwer⸗ 
43 men 
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men fie des Nacht durch alle Gaffen; Alſo daß idy hierinnen Feinen Un⸗ 
terfcreid hab ſehen koͤnnen, ſondern vielleicht dieſen, daß man ein fleißiger 
Aufſehen hat, und ernſtlicher Straff die jenigen ſo wieder die ordentliche 
Ordnung und Geſatz gehandelt. Hiernechſt wird von derer Reformir- 
ten git "Pendelberg Rivchen-Dilciplin, und RKirchens Gebrduchen, auch 
julege vor deren Lehre gehandele Worauf Nemefius antiwertet ; 
So dieſe Ding welche du erzehleſt / wahr, kan ich mich nicht gnugſam verwun⸗ 
dern, des underſchaͤmpten Laͤſterns des wunderbahrlichen ſeltzſamen Theo- 
logi, welcher Den 28. Way in Anno 92. zu Leipzig in S. Thomas Kirchen 
in gemeiner Predig bat doͤrffen faces, Die Calvinianer ſetzen ein Kanthen 
‘poll Wein auff cin Tiſchlein, in dic Kirchen, nicht ungleid) denen, auff 
welchen man gebrannten Wein pemauffe, und fegen fic) darzu, bringe 
aud) einer dem andern zu, daß cin jeder ſauffe fo viel ihn geluͤſtet, mif fol 
chen Zůgen , alfo, daß ihrer viel berauſchet von dannen sichen. Diefes 
bab ic) mit meinen Ohren gebsret, und geſehen, daß etliche alte Weibes; 
erfonen, der Meldung foldyer grewlidyen That das Creus fix ſich ge⸗ 
macht, ſolch gottloß Weſen von ſich zu vertreiben, aud) daß ihrer viel 
hertʒlich daruͤber geweinet. **** i. 5. Seas a ed 
; * Es wil dieſes aus des —— — su Heydelberg D. Wilhelm 
Zimmermanus Schreiben an D. Philipp Marbachen de daro Gras der 26. Aprilis 
1593. erhellen , welches unter denen von v. recnTaN zuſammen getragenen Brief, 
fen p. VI. =. AXIII. p.732- befindlich ift ; wenn er alfo ſchreibet * Proxi- 
me enim elapfo menfe Februario Paftor Eccleſia Caluenfis in Ducatu Wirtembergico, 
focer D. Pappii noftri, huic generonimiram ſao, fcripfit, lacobum Buehſeaſteinium 
ilam, ciuem & Senatorem Heydelbergenfem , virum optimum -& inrege krĩmum, re⸗ 
ligioni noftrz addidtifimum , tibi haud dubie non minus! qtany dibs notifimunty 
Gbieaipfa die, qualiterasad Pappium noftrum dedit, Caluz, quæ patria ef Rüch⸗ 
fenfteinii ; retuliffe, certos quosdam, & quidem primarios Ludouici illius Pi It. 
luftr. Electoris p. m. olim confiliarios , vrpote Magittrum magoum ctiriz, generoſuim 
Dominum Fridericum liberam Baronem. in Limburg &c. ttem nobilifimom Viram 
Dominum Ieannem Philippum abHelmftad, olim Marefchallum Electotalem, hee noa 
Iulium illam nofrum Micyllum I. V. D. elim Cancéllarium Electoralem ;'a luniore 
Eleétore Friderico, Heydelbergam, paticis ante diebus , quam prædictus Biichfen- 
fteinius Heydelberga Caluam profectus fuerat , vecatos effe. Adiunxit & hoc 
Biichfenftenius in fua relatione, fe ante diſceſſum fuum oculis fuis Deminum loat- 
nem Philippum Helmftadium Heydelbergz vidifle, reliquorum vero duorum aduen- 
tum ab ipfo Eleétore , & Cinibus Heydetbergenfibus, magno cumdefiderio expecta- 
tumefle, Hac verilfima effe, non dubĩto: Idque propter huis rumoris authorem, 
hominem, fide dignisfimum , &virumconfularem. Hæc cum ita certo fint, religua 
quoque Kriegeriana noua ( quia coniunéta funt) eo veriora & certiora effe iudico + 
Omnino itaque {pero , breui & tein Schola, & me in Eeclefia Heydelbergz docturos.. 
Quod fi factum fuetit, cum Simeone dicam: Nunc dimittis feraum tuum Domine ie 
pace, quia &c. Sed fiat Domini voluntay . 
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Umb diefe Zeit dufferte fich auch eine Controuers zwiſchen dem Re- 
formirten Kitchen» Math gu Heydelberg D. Marx gum Samm, wud M. 
Iohanne. Magiro Probften gu Stuttgard. Es hatte gedadjter Mary 
zum Lamm im Sar 1 59.1. cinen furgen Bericht publicirer | darinnen er 
die Luthzeraner Papiſtiſcher VerFehrung und gdnglicher Verachtung deg 
Heil, Nachtmahls, auch anderer ſchwerer Irrthuͤmer, fonderlich von dee 
Perfon CHriffi beſchuldiget. Dargegen hat M. Magirus einen Gegen⸗ 
bericht gefeget,und den Ungrund obiger Schrifft an den Tag geleget. Dies 
weilen er aber D. Marx zum Samm hierinnen in etwas angegriffen , fo pu- 
blicirte diefer cine Retorlion- Schrifft darwieder, darinnen er fid) gee 
- gen M. Magirum etwas harter Redengarten bedienet. Welches demfel⸗ 
ben AnlaG yab folgende Schriffe gu publiciren: Notwendige und 
warhaffre Antwort M. Iohannis Magiri, Probfts inGeutgare: Auff 
die ſchmaͤbliche ungegruͤndte Abfertigung / u unbefugte rermeind- 
te Retorſion Doctor Marxen zum Lamm / Calviniſchen Kirchen⸗ 
raths zu Heydelberg / Tuͤbingen 1593.4. Und weilen auch einer 
aus dem Collegio Sapientiæ dißfals wieder Magirum geſchrieben, ſo 
antwortet ihm felbiger in ctner beſondern Schrifft. * 
Dieſe letztere Schrifft habe nicht geſehen. Allein Magitus gedencket 
darvon in beruͤhrter Abfertigung p. 2. mit folgenden Worten: Und zwar den 
vermumbten set pote age van sod folle derfelbig , ob GGet will, in et: 
her befondern Schrifft ſein geb e Antwort beFommen. nospinianvs 
in Hiftoria Sacramentaria gedencket von diefem Streit nichts auſſer, dag er p. 397: 
anfuͤhret ad a. 1593, Confutatio libelli cuiusdam Qudiefi Heydelbergenfis, de 
Pesfona Chrifti, Baptifmo & Cena Domini per loannem Magirum, Tubingz. 
| §. IV. 


! Im Nahe 1593. wurde auch das Colloquium zu Neuburg an 
der Donau gehalten. Die Gelegenhett hiergu hatte der in Jahr ¢ 498. 
qu Zweybruͤck publicirte Carechifnus und die Einfuͤhrung der Reformir- 
ten Meligion tm Zweybruͤckiſchen gegeben, welche Pantaleon Candidus 
veranlaſſet hatte. Deffen nahmen fic die uͤbrigen Herren Pfalagrafe 
fen Zweybruckiſcher inte ,nabmentlich Pfaltzgraf Philipp Ludwig, Palge 
graff Johannes, Pfalggraff Fridrich und Pfaltzgraff Carl allerfeits Ges 
brildere an , und veranlaften dicfes Colloquium. Diefe beimmeren 
and) gum Collocutors D. lacob Heilbrunnern Pfaltz set 
t 4 Offs 
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Hoff- Prediger, welchem fie als Auditores zuordneten M. Tohannens 
Kleinaw Superintendenten gu Neuburg, D. Philipp Heifbrunnern Profes- 
forem Theologiz in Gymnatio ju faugingen , D. Tobiam Brunnonem, 
Hoff. Prediger und M. Magnum Agricolam, Pfarrherren an der Mae 
rlen Kirche ju Neuburg. Hertzog Nohantes von Zweybruͤck beftims 
mete hierzu L. Mich. Philipp Beuthern, und Bartholomaum Hexamet 
rum, Pfarrherren und Profeflorem ju Hornbach, auch waren die Meu— 
burgifdyen und Zweybruͤckiſchen Rathe mehrenthetls zugegen. Bey dem 
Colloquio præſidirten beruͤhrte Pfaltzgraffen ſelbſt, und wurde ſelbiges 
in deren Nahmen den 2. Decembris durch den Mewburgifchen Conſmo- 
rial Diroctorem D. Vitum Kiirner erdfiret, Dieſem antworrete D. Iacob 
Heilbrunner, welder derer Dfalggraffen Eyffer und Bruͤderliche Etre 
tracht lobte, und alsdenn brachte auf Pfalegraff lohannis Befehl auch 
L, Beuther etwas var, wiewohl mit gar ſchwacher Stimme, welcher and 
D. Heilbrunnern felbften geftund, wie er nicht eben alles was in dem Zwey⸗ 
bruͤckiſchen Carechifmo enthalten ; bifliche, es Hatten Pantaleon Candidué 
und Hexamerus den meiſten Theil daran’ Dis Materia Colloguii bes 
fund mehrentheils darinnen, of der tm Jahr 1588, publicinte Zwey⸗ 
bruͤckiſche Catechifmus fu allen Fragen und Articuln mit H. Schrifft ga 
foderfi, fo dann mit dem Concordien-Buch, und der von Pfatggraff 
Wolfgangen im Zweybruͤckiſchen und Menburgifchen pubdlicirte Kirchen⸗ 
Ordnung, welche hiernechſt von Pfalggraff Philipp Ludwig und Pfalge 
graff Johanne renouirct worden, vdllig gemaͤß ware, Jus befond¢re 
warden ſieben Capita auff das Tapis gebracht, 1. Ob die neue Elnthei⸗ 
lung der zehen Gebote, welche in diefent Carcchi{mo, mit Ab 

der vorigen , befindlid), néthig, oder ob niche die erftere beffer gu behal⸗ 
ten, I. Won definition der Goͤttlichen Vorforge 1. von etnigen 
Fragen die Perfor und MajefthcCHrifti berreffend IV. vom Gebet, und 
06, ben verborencr Anbetung der Creaturen auch die Menſchheit CHrifti 
darunter verftanden wilde V; von denen Sacramenten upt VI. 
von der Tauffe VIL. vom H. Abendmahl. Es trie aber D. Heilbrune 
ner den L. Beuther ziemlicher maffen ein, daß ernicht fortfommen kun⸗ 
tt, wannenhero Pfalggraff Johannes felbften ſich ins Mittel ſchlug, 
und wo felbigernicht feine Aucoritdt intérponiret hatte; warden feing 
Theologi gang ſeyn eingetrieben worden. Es wurde aber dicfes Collo- 
-quium in 9. Seffionen vollenbracht. Als felbiges faft gu Ende war, 


Fain Pfalggraff Octo Henrichs von Sultzbach Gefandter D. Joh. lugler 
darzu, 




















Von dem Buftand Pfath Kirchen unterT hurf-Friedr.des IV. Neg. 497. 
darjzu , welder ieboch aunoch bey Collationiruug des Protocolls gugegen) 
aud mit Hand und Mund bezeugte, wie er alle dasjentge billigte, wae 
von D.Heilbrunnern wieder die Zweybruͤckiſchen Theologos ware anges 
bracht worden. Die Neuburgiſchen Theologi harten zwar das Collo- 
quium gerne fortgefeget, umb die Zweybruͤckiſchen folgends uͤberzeugen 
gu koͤnuen, allein Pfalagraff Johauns cifte gu Erg-Hergog Eruſten nas 
her Milraberg ,da wurde das Colloquium abgebrodjen, das Protocolt 
collationiret , und unterfdprieben, * ste ae} 


* HOSPINIANYS zwar in Concordia difcorde cap. LI. machet eine Beſchreibung 
ven dieſem Colloquio, gehet aber ſehr kurtz, wird aud) bon nvrrtko in Concordia 
Concorde cap. LI. vieler Jrrthuͤmer uͤberwieſen, welcher auch p. 1285. einen Exp 
trac ang dem Calloquis mit den Zweybruͤckiſchen zu Neuburg an. der Thonau 

ten , Menfe Decembri Anno 1593. ioferiret, darinnen der ganhe Fenor des 
oquir gnthalten, welcher aber von D. Heilbrunnero qufgefeget toorden. Gols 
her wird p. 1339. mit folgenden Worten befdploffen. Dagegen of wohl dices 
ils verordneter Collocutor, drey Adverfarios zugleich gehabt , fo ift ihnen doch 
jedesmahl auf fuͤtgebrachte Fragen und Argumenta, mehr, denn man zu thun 
ſchuldig geweft, weil man dadurch Hen Collooutorem a Scopo abzufuͤhren vorge⸗ 
abt , richtige, auch fo viel der Gachen Wichtigkent nad) muͤglich geweſen, fur: 
He und beſcheidene Antwort erfolgt. Deßwegen man fic) auf bet: Stieften (fale 
raffen und anderer Zuhoͤrer *** ſo wohl auch auf das Protocoll gezogen 
ben sil. Wann dann der Durchlauchtig Hochgedohrne Fuͤrſt und Herr, 
lips Ludwig raffe Rhein zc. mit Quthun-anderer Deve 

Fuͤrſtl. Gnad. geliebten Grider, unfer allzumahl gnddige Fuͤrſten und Herren, 
atliche Jahr hero nichts unterlaſſen, was ju Wiederbringung dero geliebten Bru⸗ 
ders Hertzog Johann Pfaltzgraffen ze. bientticy feyn magen , indem Ihro Fuͤrſil. 
Gnad. derfelben nicht allein foviel wohlgegruͤndte ausfuͤhrliche Bericht und Ab⸗ 
lehnung in Schrifften thun iaffen , daraus hodgedachten Hergog Johans 2c. wb 
mehrecea Exrinserung willen zu Ende. des Collogaii ein —— ons 
dern auch dieſes Colloquium aus Ehriftliher treudergiger, braderlider Wohl: 
wmeynung firgebent faffen , darinnen genugfam vermerckt worden, daß die eh 








bruͤckiſchen Kircher Diener ein boͤſes Gewiffen bey der Gache haben weil fie th: 
Te Meinung auf vielfaltiges Begehren offtmahls nicht an Tag geben wollen, fie 
ud etlich mabl dermafien ongeftamden, daß fie gar. nichts antworten founen , 
oder doc) borige ihte mb mit andern ablucdis dogmatibus gu behaupten 
ſich unterftandeq. : | | 

- “So tragt man nicht unbillig mit Yh. Fuͤrſtl. Gnad. und Dero Angehoͤ⸗ 
rigen cin unterthaniges Chrijtliches Mitleiden, bittende, der barmberbige GOtt 
wolle Ih. Fuͤrſtl. Gnad. dermahleings qnediglid) erleuchten , damit fie ſich wieder⸗ 
umb gu.igme, und der reinen Sehr; dabey fle Chriftlich erzogen, bekehren, und 


- mit Carechifmi Erflarung > -twelcher Yh. Fuͤrſtl. Gnad. gar wol geiibriget 
ſeyn moͤgen, vor, dem Dirhterftubl ——— aed Bree 
% * : ‘d r r 
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{eine Nachricht D. waxtMann genommen im Hiforia Conciliorum Pericope XVI, Exe 
ercit. LXIL. p. 681- ee 


. Im folgenden Jahr 149.4. halff niche allein der Churfuͤrſt den 
von denen Evangelifthen Standen den 16, Martii ju Hetlbrunn aufe 
gerichteten Recefs beférdern * fondern,als Ranfer Mudolph der Il. ete 
nen Reichstag nacher Megenfpurg ausſchrieb, beſchickte der Churfuͤrſt Sel⸗ 
bigen durch Seinen Geſandten Burggraff Fabian von Dohna. ** 
Es bemuͤheten ſich zwar theils A. C. Verwandten Theologi, zu⸗ 
mahlen aber die Chur⸗Saͤchſiſchen, wle dieſer Churfuͤrſt des Religions⸗ 
Friedens unfahig erklaͤret, wo nicht gar der Chur/Wuͤrde enrfeget 
wiirde, weilen Er Sich weder sur Augſpurgiſchen Confeffion . noch gue 
F.C. befennete) welches nicht allein tn einigen dbergebenen Schrifften 
vorgeftellct wurde, fondern es wurde aud) cine Schrifft ausgetheilet, 
unter dem Titul: Motives und Urſachen, warumb man mit den Celvis 
niften in Religions⸗Dachen nicht fan, oder foll wieder die Papiſten fie 
einen Mann feeben. ** Ferner cine andere unter dem Titul: Beweifung 
Daf dex Heydelbergiſchen Theologen Kehr GOttes Wort der Chriſtlichen 
Augſpurgiſchen Confellion und derſelben Apologia, aud) der Concordi Au- 
no 36. welder fie fid) ruͤhmen) nice gemeß fer. Item, daf fie in etlichen 
Artickeln von ibren eigenen vorigen Catcchismo ynd Schrifften abweis 
chen: desgleidjen, Daf ihnen Here philippus Melanchthon (deſſen ſie ſich 
bod rhuͤmen) in vielen Artickeln explicirte ynd offenbsrlidy wicderfpres 
che, geftellet durch einen Theologum der Churfiritliden Augſpurgiſchen 
Confeffion zugethan, mit Approbation der Theologiſchen Facultat, Witten⸗ 


berg 1594- 4. Darwieder publicirten die Heydelbergifchen Reformirten 
‘Theologi cine Gegenbewweifung/ darinnen Sie diefes von fich abzu⸗ 
lehnen fuchen ,**** welche D. Philipp Marbach gu refutiren geſonnen 
geweſen. Allein der Kanfer nahm dle Chur-Pfalgifche Geſandten 
mit aller Chrbeseugung an, beliche den Churfirfter mit Seinen Lam 
aden, FPO" Dev Churfirft fihrete das Coangelifche Directorium, un⸗ 
terſchtieb die Sehrifft, welche wegen der ReligionssGravaminum den 16. 
-Tunii dem Kaͤhſer Abergeben wurde; zu erſt, wlewohl der damahlige Ad- 
miniftrator der Chur-Gachfen , Hergkeg Friedrich Wilhelm mit Selb 
ger nichts gu thun haben wolte. + gumablen hlelten Chur Manns Vrane 
denburg und der Hergog von Braunſchweig des Churfarften Parthey, 
und folle ber Hergog von Braunſchweig gefager haben: Watt itt dat 
Papenwerck / bac mier dic man zufriden: +t Der Reformirte Theo- 
logus 10. crociys gibt in Seinge, Suwmariſchen Mushriche und bee 
| — weiß · 








| Von dem Zuſtand Wale. Kirchen unter Churf Friedr. des IV. Reg.459 


SS — — Ge SS —— — 
welßlichen Anzeige, daß die in Tentſchland der Reformirten Religlon 
zugethane Staͤnde und Kirchen von Gemeinſchafft der Aug ſpurgiſchen 
Confeffion nicht ausgeſchloſſen ſeyn, ttt folgende Nachricht: Im Jahr 
1594. haben ſich zwar etliche auf dem Reidss Tag gu Regenfpurg, umb Srenz 
ung zwiſchen den Evangeliſchen angurichten , hefftig und in viele Wege bemiis 

3 ¢8 hat aber GOtt die Gemuͤther alfo gnaͤdiglich regieret, Daf die Trennun 
verblleben, und wegen des Sacrament⸗Streits fein Verdammen oder Ausſchließ 
fen verwilligt worden ; Wie fich dann die Chur-Pfalgifhe, Chur : Brandenburz 
Siiche , Fuͤrſtliche Magdeburgifehe , Sachfenz Coburgs und Cifenachifthen , Bran⸗ 
denburg⸗ Anſpachiſche, Draunfeweigifthe , kLuͤneburgiche Heſſen⸗Caſſeliſche Marz 
burgiſche und Darmſtaͤdtiſche Badiſche und Anhaitiſche im Monath Maio zuſam⸗ 
men gethan, die Trennung wiederrathen die gemeine Beſchwerde berathſchlaget, 
umd Kaͤyſerliche Majeſtaͤt diefelbe in eince Camt ¢ Sehvifft im Monath Iunio as 
Bergebert , dabeny die Farftliche Brandenburgifche , Magdeburgifehe und Braun⸗ 

igifthe errinnert, daß wegen der Theologifthen. Difputationén. man feire 
Trennung machen , and fie fic) von wiemand der fich jur Augſpurgiſchen Confer. 
fien de Anno 1530. befennete , abfondern folte. Dabero und aus andern ſtatt⸗ 
lichen Bedencken alles dißfalls in vorigen Stand gelaſſen, aud) nicht das —3 — 
ſte der Chur⸗Pfaltz oder andern Fuͤrſten und Graffen, nahmentlich Zweybriict, 
Raſſau, Solms, Bentheim und andern dero Meynung Anhaͤngigen zuwieder in 
Reichs⸗Abſchied eingeruͤckt, der Chur; Pfaltz neben andern mit volleuzogen, und 
auf oͤffentlicher Reichs⸗Verſamlung von F Pferlicher Majeſtaͤt bie Reichs⸗Lehen 
empfangen. Item {ttt Db auc wohl von cinem Fuͤrſtlichen Haug eingewen. 
det werden wollen, dag Chur⸗Pfaltz propter Religionem Das Direétorium gon ibne 
nicht geftattet werden fonte, fo haben doch die andere mehrere Staͤnde, und mit 
Nahmen vorgedachte Magdeburg , Braunfehtweig ,Lineburg und fameliches Haug 
Heſſen bedacht , denen die Chur Brandenbur fchen nicht abgeftanden, obwohl 
biebevor aud) moviret worden , ob Chur-Pfalb prope Religionem dag Direéte- 
rium gu laſſen, fo feye doch ihm folches allemahl geginnet, und haben darauff 
Siefelbs die gemeine Befehwerungen , wie nicht weniger Sachfen: Coburg, nz 

, Baden, Anhalt; item der Koͤnig von Dannemarc wegen des ee 
thumbs Holſtein — Regenfpurg int Nahmen der Staͤdte, neben and mit Churs 

unterſchrieben. vie ttg bone 

— Der Kecels findet ſich in Forma bey dem 2 onvorr Tom. III. p. 509." 
: ** Diefen mercket ravanvs an 4b. LIX. pi 481s Es wird auch deffen ix 
Beſchreibung diefes Reichs: Tages gedacht. 

*** anvMavs de Comitiis 4 VI. nm. 98. — 
*e⸗xv Darvon nostixianvs if. Satram. p. Il. p. 399. 4 
Darvon ſchreibet Dy 1aconvs scuorern in Epifolis Theolo picts p. VE 

nm. XLV. alfo: Vnas T. R. D. literas hactenus accepi, ex quibus incellexi, eam 
fponfum ad fcriptum Heydelbergenfe (cuius titulus eft: Gegenbewcifung , das 
der Heydelbergiſchen Theologen Leber der Augſpurgiſchen Confellion nicht 
gemeß) adernare. Deeo ſub fide certiores feci D, Theologos Wittebergenfes & 
multos Palauinos, qui magno defidcrio — ſeriptum expectant. Quꝛte obné- 
— rr 2 as 
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que rogo, xt id vsque ad proximas nuadiaas Francofurtenfes in lucem, edatis. Sa 
vobis deeft typographus, mibi mittatis, ego Wittebergam transmittam, ve ibiex- 
cadatur. Edidit D. D. Hunninus thefes huius materiz, quas Gmut mitto 
sreke® Darvon nospinsanvs Lc. PARES p. 367- , 


+ Diefe Schrifft findet fich bey des resmanns Actis Pacis Religionis bey dem 
U. Butch un LXV. Cap. da bey der Unterfehrifft es heiffet: Der Churs Pfals zu 
diefem Reichs⸗Tag abgeordnete Rathe. Weichem aber bengefiiges wird der 
Chur⸗Sachſen Gere AdminiGrator hat nad) Churfir(t Auguſti Kremped 
An, 82. fid> von Ratification dieſexr Gravaminum abgefonders. : 

Tt Hoseinranvs «f 

ttt §. 225. 

Tttt $-226. 











§. Vi 


Nach geendigten Neichs-Tagq kamen theils wieder theils vor die 
Heydelbergiſchen Reformirten verſchiedene Schrifften Heraus, daruuter 
War: Nothwendige Erinnerung, wie auch warbaffter Bericht, wiedet 
die in naͤchſtem Reics-Cag 3u Regenfpurg ausgangene vermeynte Ges 
gen⸗Bewei etlicher Heydelbergiſchen Theologen, darinn fie der uhr⸗ 
alten, beſtaͤndigen, —— Lehr und Bekaͤndtniß Herrn Huldrici 
Zwinglii und Petri Manyris, von des SErrn Abendmahl oͤffentlich wieder⸗ 
ſprochen, und doch etlichen vermeynten Augſpurgiſcher Cenfelfion- Vers 
wandten zu Gefallen ein anders im Hertzen glauben und baleen, ein anders 
aber mit Worten firgeben , und wieder ihr Gewiffer die Einfaͤltigen bez 
reden wollen. Geftellet ourdy einen Aiebhaber der Warheit, mit Appro- 
bation etlicher fuͤrnemmer Theologen der wabren Ang{purgifdyen Confel= 
Gon 3ugethan, Sampt angebangten hundert und cin und neunsig 


Schluß ⸗Reden D. Egidii Hunnii, darinnen augenſcheinlich bewiefen wird, 
Daf weder alte nod neve Gacramentirer der Aug{purgifdyen ConfefEon 
temals sugethan gewefen , Fanckfort am Mayn 1595.4. Die Gelegers 
Heit dtefer Schrift wird in der Vorrede benercket, daß auf dem gu Nee 

enfpurg gehaltenen Retchs-Tag ausgebreitet worden, als folte Hertzog 
ch Wilhelm von Gachfer der Chur · Sachſen Admimiftrator , bes 
nebſt Pfaltzgraff Philipp Ludwigen and andern ſich wegen der Calvint- 
fier offentlich erklaͤret haben, und ware der Reformirten Conkellion un⸗ 
sex dem Schein, Mahmen und Procection der. Augſpurgiſchen Confel- 
Hon angenommen worden , dahero fid) der Audtor vorgenommen gu zei ⸗ 
Her, whe die Reformirten, zumahlen in⸗dem Articul von Heil. Abend · 
Mahl vollig von der A. C. abwelchen, welches denn beruͤhrte D. Mar- 
bachs Schrifft gu ſeyn ſchelnet. Dahingegen ſchrieb Reformirten Seiten 
D. Dayip PaRsys: Sunmariſche Erklaͤrung der wahren Catholiſchen 


ehr, 


Bon dems Zuſtand Pfals. Kiechen unter Churf. Fridr. des IV. Reg. z01 


Lehr, fo in der Chur: Pfaltz bey Rhein, und andern vom Baͤpilichen 
Sauerteig gefauberten Airchen beftandig und einmuͤtiglich aus GOttes 
Wort a wWitd, von den fuͤrnehmſten etziger Feit fireitigen Religis 
ons Artickeln in Furse Puncten gruͤndlich verfaſſet/ mid mit Seoamiffen, 
Dee Schrifft befeſtiget Amberg 1995.8. Diefe Schrifft ft aus dem 
Sateinifchen uͤberſetzet, und faſſet die vornehmflen Orund-Lehren Refors 
mirter Dicligion in fic, * 

* Don diefer Schrifft befaget aud) exmir rancvs im Vita DaSidis Parei 


p- 86. 
Ma er oe S. VII. 

Als umb das Jahr 1597. D, lo. Pifcator gu Herborn eine neue 
Verfion der Bibel nad) dem Grund. Text vernahm, waren die Heydele 
bergifchen Theologi, zumahlen D. Toflanus darmit ſchlecht zu friedert, 
hielten es nicht einmahl vor tathſam eime neue Verfion vorzunehmen, 
als weldyes bey dem Dold die H. Schrifft nur verdchtlich machen koͤn⸗ 
te, zumahlen Fonte des Lutheri Bibel annoch pasſiren, und wofern ia 
annod) etwas ju aͤndern, Finte folded wohl pro Concione oder pro 
Cathedra erinnert werden. Wie er denn aud der Pifcator der Gache 
nicht gcwachfen hlelt, zumahlen er das Werck fo gang allein anf (eine 
Hérnet nehme. * 56 — 

* G6 iſt darvon bes van. rossaw: Schreiben an Graff Ludwig von Wits 
enſtein de dato Heidelberg ben 17. Marti 1597. ſehr nachdencklich, welches 
Cyprian unter den Epiftolis Gorhanis w. C ediret, darinnen p. 171. dieſe 
BWorte sorfommen. Biblia Getmanica recognofci ad veritatem Hebraicam effer 
operz precium: effer & laudabilis labor: Sed nec unias eft hominis , cum omnis » 
um exerarum linguarum verfiones, Gallica in primis poRrema conferri debeant, 
ace eft confalcum, multis & longis annotationibus, quz novas tragoedias Eccle- 
fiz conflent, implere margines, ficut propofuerat D. Pifcator. Imo dubitavit Vr- 
finus p.m. dubitarunt alũ pii theologi, an fit conſultum edere movam verfionem 
Germani¢cam Bibliorum, ne Biblia excutiantur populo de manibus, & crasfiori 
vulgo fufpecta reddatur Scriptura, cum Lutheri verfio fit colerabilis , fatentibus id 
D. Tremellio , piae memoria, & Junio: & posfint miniftri , & alii Theologi, hae 
bere alias verfiones, & conferre, ac fi quid in Lutheri verfione aliqua obfervatie- 
ne indiget inter concionandum, aut docendum in Schola, auditoribus indicare, 
madmodum hactenus eſt factum. Qvos confulat in illa verfione D. Pifcator, 
nefcio, Sed hoc fcio, nec D,lunium, nec Heidelbergenfes, nec Bafilienfes, ne¢ - 
Bréemenfes ab ipfo adhiberi, ad diiudicandum illam verfionem, ime eos nen pu- 
tare, D. Pifcarerem tale opus, & tanti momenti in fe fufcipere debere : ut ma- 
xime nova verfio ‘adornand’ effer; S exiftimant plerique im textu Lutberi nihif 
mutandum : fed fatis fore, ubi alrquando nimis evidenter difcedic a veritate He- 
braica, id in margine mnotare, Saepe cogito de illo dito D. Pewi Epift. 2. cap, 1. 

Scriptura non eft privatac interpretationis. 
nS er ¢ §. VI. 
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§. VIIL . ; 

So nahm auch der Churfirft in felbigem Jahr die Reformation 
in. der Ober-Pfaly vor, fand aber darben groffe Schwuͤrigkeiten. Dent, 
weilen ſich der Nath su Amberg darju nicht verfichen wolte, (ete zwar 
der Churfiirft den alten Nath ab,und bemuͤhete fic einen uenen einzuſetzen 
es wolte aber faft an Leuten hiergu ſehlen. Worzu nicht wenig con- 
tribuirte, daf der Churfuͤrſt ſeines tangen Alters halber noch niche von - 
fattfamer Autoritaͤt war. * — 

* Von dieſer Reformation ſchteibet abermahlen rossanvs an Graf Lud⸗ 
wig bon Witgenfteia Epift. Gothanis n. CVI. Sed vides ætatem noltri Principis. 
Vides, quam vatiis negotiis. implicetur quam arduam rem Ambergz & molitus 
fit, & tantum non perfecerit: Remoto priore Senatu : maiora procul dubio effe- 
@turus, fi iaftrumenta habereridonca. Verum, vt audio, vix inveniantur Amber- 
gz duo cives ea integritate, & dexteritate preediti, vt in locum aliorum fuffici 
posfint. Unb ferter: Ima nefas eft Amberga aut ex illis partibus de his rebus 
vel apicem fcribere; & vere tux Generofitati, fed in aurem dico, rote co tempo- 
re, quo Elegtor eft in fuperiore Palatinatu de rebus Ecclefiz, & {cholz ne apicem 
quidem ad me ſeriptum fuifle ve maxime fcripferim & nonriulla monuerim, pa- 
revs abet p. 309. fchreibet darvon aljo : In Palstinatum ſuperiorem profectus, 
anno MD XC VI. Neagorenfes, & alios motus compofuit: ecclefixque & reipu- 
blicz @atum correxit, ; ; 

, §. 1X. 


So wurde auch gu Ausgang diefes Yahres ein Reichs⸗Tag nas 
cher Regensburg ausgeſchrieben, welcher der Churfuͤrſt durch feine Gee 
fandten Theodorum von Morle, L. Fraiſſ und D. Leonhard Schuch * 
beſchickte. Auf dieſem Reichs · Tag maſſeten fic) dic Churpfaͤltziſchen Gee’ 
ſaudten abermahlen das Directorium Evangelicum an, allein, darwider 
ptoteſtirten die Atenburgiſchen Gefandten, weilen der Hertzog damah⸗ 
len die Adminiſtration der Chur-Gachfen fuͤhrete, aus der Urſach, weilen 
der Hergog Feinent, der feiner Religion nicht ware, das Dicectorium laf 
fen Fonte, und zwar in folgenden Terminis: ** , 

ES ware zu einem ihres Mittels ein Churfuͤrſtlicher Pfaͤltziſcher fomme 
und angemeldet, dab viefen Tag dic Coemmtiine en — “te 
ben, Sep thnen sufammen gu Eommen erfordert, Damit ven demfelbigen geredet, 
‘und fie nad) geſchehener Vergleidung Kayſerlicher Majeft. dberantivertet mers, 
ben michten, mit Begehr, dab die Chuctiritlidhen bey folcher gufammenfunfft aud 
erſcheinen wolten. Nun tere vor etzlichen Fagen ein, fold) Suchen, welches fie 
allbereit unfern gnddigiten Herren zuͤgeſchrieben, bey ibnen and) gefcseben, uf 
welches fic gu ihnen gangen, und vermeldet, dab fie in politifchen i fons 
derl. Da es das Tuͤrckiſche Wefen belangete, gern mit ihnen communiciren wols 
ten, fie, die Pfaͤltzſſchen aber, Hetten dargegen ibt Bxordium gemacht, dafinicht 

=o alleys 
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allcin dex Catheliſchen bergebenen Gravamina, zu widerlegen, ſondern uff dis 
bon den Eoangeli Hen Standen piedevorn Sehrifftl. uͤberreichte Gravamina bey 
Keyferl, Majefty nmb Antwort angufudenr Wis nun fie die Churfirfllichen vers 
nommen, Daf es umb dif Were gu thun tere, hetten fie befunden, daß umb 

daffelbige fic) anzunehmen, ihnen nicht gu thun were, aus Urfachen; Erſtlich 

dann many ¢8 die vorige Anno 94. dverfaffete Schrifft were , wuſten fie, da 
ec Sere diefelbige nicht koͤnnte gut heifien, Dann es wurde darins 
ned Kenferl. Majeft. Hoheit verfleinert und angegriffen , und gleid) ad Status bow 
Ihrer Majeft. appellirt, Zum andern, were es aber cine andere Schrifft, fo 
wuſten ibre Furftl. Gn. und aud) fie, nicht, tas etwan darinnen finde, deros 
tegen dann derſelben fid) anhangig gu machen, aud bedencliden. Man ſchlep⸗ 
te fic) und tribulirte Ihre Majeſt. mit Gravaminibns , die bod) gu erledigen in Shs 
te Majeft. Mache nidt ſtunden, unfer gnddigher Here hetie auch allbereit an 
bie Ehurfiirften ju B. geſchrieben, und fich entfdyuldiget, tab Ihre Fuͤrſtl. nad. 
mit diefer Cache nichts su thun haben koͤnnten, tveil fie wieder die Confilia, fo 
Hey Courfir® asguſto fre gut angefehen werden, lieffen. Dieſes hetten fie beyde 
den Churfiiclil. Pfdigifayen un’ Brandenburgifehen angezeigt. Daraury fie bins 
poieder geantworiet, fe muͤſten dieſes in ihren Willen lafen geſtellet feyn,hoffeten abce 
nicht, daß fie Sarumb von andern Standen alébald aud) wdrden perlaffen wer⸗ 
Den. Gedachter B. fagte weiter, die Gravamina tdren nicht ale relevantia, 
och in jure, & facto gegruͤndet, lieffen aud) gum Theil wieder Yhre Wajeſt. 
{bften, gegen welche (ie nicht aufzulehnen, teil man ihr mit End und Pflich⸗ 
ten verwand, gleichwohl nichts deſtoweniger, wann man fie nicht alsbald wol⸗ 
te abſchaffen, gebe man fir, nichts zu willigen, und richteten allerley Motus ant, 
posil fie nun hierzu feinen Befehlich woltea fle es auch bleiben laſſen, und of 
ptebedorn an unfern gnaͤdigſten Heren gethanen Bericht Ihro Fuͤrſtl. Gnas 
en Refolution ertoarten. Es lieffen dod) Theologifthe Gachen mit unter, man 
verbluͤmete es mie man wolfe, Sarinn dann unfer gnediafter Here keinem, det 
{einer Religion nicht tvere, das DireGtorium laffen fondte, fie die Pfalgifchen 
egten Ls , U8 der Augſpurgiſchen Confesfions Verwandte, darauff dann der 








asFeriede gerichtet, sy unterſchreiben, und giengen boc) damit umb , bes 
tte Religions Frieden umbgufehren, und die FrenfleGung gu erhalten. Qies 
rauff fagte der N. mie fie auth gu der Sufammentan ft erfordert, hetten aber die 
Vfaltziſchen berichten laſſen, daß fie fich zuvor in ihrer Inftrudtion erfeben, und 
‘aigdann ber Gebuͤhr a en wolten. Weil fienun tonffen, mie fie dieſes Puncts 
halben abgefertiget, daß fie nehmlich mit Den Churfuͤrſtlichen fic) unterreden und 
dergleichen folten , und tas fid) unfer gnedigfter Here albereit disſals mit thren 
Were vergliden, were ihnen bey diefer Verfamlung zu erfeheinen bedendlic). 
ar Fhre FArftl. Gn. dermaßen Urfachen funden , daß es gar nicht zu than, 
- wit ibuen die Gravamina, fo anno 94. proponirt, vorzunehmen, tie hiebevorn 
‘und aud) tego mere angereget worden. Und wolten derowegen vor ihre Perfon 
fic) dieſes Naths auch euffern, jedoch mas politiſche Sachen anlangete, und die 
Darinnen ertigente Gravamina, ſo injure, & fa&o beftinden, wuͤrden fic) des⸗ 
‘wegen die Stande sufammen figen , folte an ihnen auc) kein Mange erichemen. 
Beg. dieſem haben mir Hen Churfarftliggen S, angesciget, wie fie 68 — 
6 


o4 Das achte Capita 


alten / wuͤrden, alfo toolten wir uns allerſeits aud erzeigen. Wie denn auch 
der Adminiftrator der Chur Sachſen ta einem beſondern Sehreibes de 
dato Torgau den 20. Decembr. 1597. dicfes feiner Raͤthe Verfahren 
gcbifliget, und ſolches den 2.1. lanuarii 45.98. wiederhohlet. 

* Dagon faget tossawvs in Epiftetis Gathanis n. CVI, Comitia feré ine 
euntia Ratisbona# + ad que ablegantur-hinc nobilis Vir D. Theodorus a Morleg 
diétus Bohemus, Licentistus Fraiff & Dodtor Leonatdns behuch. 

3 ** Wie diefes Oey den avez de Comitiis Cap. VL p. 420. mit mehretu 
befin dlich. 








5. X. 

Indeſſen hat Churfuͤrſt Fridtich abermahlen bey dem Convent 
Evangeliſcher Grande, welcher fm Monath Decembris 1598, zu 
Franckfurt gehalten worden, dag Directorium gefuͤhret. Es erhellet die⸗ 
ſes aus der laſtruction,* welche er ſeinen Geſandten ju dieſer Tagfahrt 
Volrad von Pleſſen, Ludwig Culmannen, Vice-Cangler und Leonhard 
Schuchen deshalher ertheilet, in welther der Eingang dergeftalt laure s 
Demnach aug unſerm den 21, Oaobr. jingMhin aw die hochgeborne Fuͤrſten ung 
fere freundliche liebe Bettern , Odcim, Schwaͤget, Better a hier Sevatter, 
Heer Joachim Friedridhen Maragr. su Brandenb. Ehurf. 2c. Johanfen Pſaltzgr. 
bey Moein, 2c. Here Georg Friedrichen Marggr. gu Brand. a. HentidIulinm 
Hergogen gu Braunſchweig, Herren Morigen und 1 Goes kudwigen den Aeltern, 
bepde Landgraffen gu Heſſen rc. Herra Ernſt Frideridhen Marggr. zu Bar 
und Herrn Hauß vo Fuͤrſten zu Ungalt, 2c, abgangenet Sdreiben,,1 
lang® ju vernehmen if, aus was hachwichſigen, Pewegnuffen wir verve 
toorden fey, ihren allerſeits Gl. 2c. Deven Harun giigeteuten im Neich ceutfoher 
Nation firgebenden beſchwerlichen Gachen tufonderbert derentwegen, fopon dea 
Standen Augſpurgiſcher Confesfion billich in acht genommen werden (oll, feeunds 
lide Errinnerungen zu thun, und damit wie folden Dingen bey Zeit vorzubau⸗ 
en und gu wehren ſeyn moͤchte, fie miteinander un Bereta und. su pedencen, 
cine Qufammentunfft auf Sanibſtag den 25. huius, in der, tabe. Sea furt ars 

ana eingufommen , und die Raͤthe dafelbit hinzuſchicken, wohlneynend farges 
in So wollen wir uns verfehen, dieweil von keinem Ort bispero keine Wbs 
—— erfolgt, es werden ihre allet ſeits £1. hierzu nit ungeneigt ſchn, ſondern 
fie ihre Nathe gu rechter Zeit nacher Franckfurih mit Befelch und Intuction abs 
otduen. Darumben aud unfere Rathe und Gefandten, fich, gleicher Geſtgltzu be⸗ 
—— Zeit gen Ftanckfurt verfuͤgen, und dieſet unſer Inheuion gemaͤß verhaly 
en ſollen. “if 

Und demnad) und als Directorn obfiegen twill, Der andren Stinde Bas 
fanbdten die Propofition, marumb maujufammen kommen, wud wohin die velibe- 
ration gu ftollen, thun und fuͤrtragen zu laßen. Co werden die. unſere ijetztbe⸗ 
tubrte Propofiion aus dem obbemeldten unfern Unsfehreiben und dana denyenis 
_ Oth Memorial, welches ohnlaͤngſten, als wir bey dem Hexrn Marage, —XR 
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meldten aniege erſcheinenden Ehurs and Gsfen —— Tworden, *3 





und dieſelb auf folded alles beſchei gu vichten iviſſen. 
* Soldye ift bey den Lonvorr. Tom, = pe $48. befindlich. 
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So erhellet auch das Chur « Pfalgifche Dicectorium abermahlen 
aus dem von einlgeu Proteltantiſchen Fuͤrſten den 30. lulii 1599. zu 
Friedberg in der Wetterau aufgerlchteten Receiſ, und zwar aus deffer 
Eiugang: * Qu wiſſen, als der durchleuchtigſt hochgebohrne Sirk und Herr, 
ett co Pfalggrafe bey Nhein, beF H. Rom. Reichs Erg Crudh(es und 
ft, Hergog in Bayern, tc. unlingften von Magdeburg aus durch etliche 
farnebme Evangel, Stande des Reichs freundlichen erſucht und errinnert tors 
den, gu fernerer Conciauation: und twiardlider Vollziehung deren biebevor gu: 
: fart etlicher maſſen cractirter und suPappier gebrachter vertraulicyen ens - 
getn Zufammenfepung, cine anderwerts firderlihe Tagsfahrt und su Haußſchi⸗ 
Aung etlither damahls zugleich angedeuter Eoangelifher Churfirften, Fuͤrſten 
und Graffen vertrauter Math au cin gelegen Ebangeliſchen Ort auspufchreiben if. 
So haben Ih. Churf. Gn. diGfals an ihe nichts erwinden laſſen, fondern tveilt fle 
es auch ben ſich fic) ſelbſten cine Nothdurfft ſeyn, erachtet, deme alfe nachfommen “ 
woollen. Und darauf az allerfeits Hertſchafften geſchrieben und geſucht, ihre vere : 
trauteund geheimbde Nathe auff Sonntag den 2s. gegenwartiges Monaths an⸗ 
hero nacher Feidberg absuordnen, geſtalt bon obangeregter su Franckfurt begriffes 
he Notul ber Union gu cractiren, tic ſolche gu berbeffern, gu erldutern, und endlich 
und ſchließlich gu vollziehen ſeyn moͤchte. Yngleiden auch von etlichen andern 
en fic) miteinandet bereden. Nachdeme nun der mehrer Theil der 
und Fuͤrſtlichen auc) Graͤfflichen Geſandten erſchienen, und sur Propofition 
nud Handlung geſchritten/ iſt man wohl in zuter Hoffnung geſtanden, das Werck 
dießmahls gu einem gewiſſen und vollkommenen Schluß zu bringen / darzu dann 
mehrer Theil abgefertigt und gnugſam intruirt und geoollmddtigt gu feyn befuns 
den worden. Es feynd aber wieder Quverficht, foldie Berbinderungen fir und 
cingefafien, daß man fdr dißmal dazu fist. nicht gelangen koͤnnen, fondern den 
Dingen etwas feraera Innſtand geben muͤſſen, umd derwegen es dahin geftellt, daG 
allerſeits Churfuͤrſten/ Fͤtſten und Graffen diefes Were nod) gang in HAnden ge⸗ 
laffen , und Ihren Chur⸗ und Facil. Durchl. und Ga. innerhalb 6. Woden ver 
dato an gu tednen, fid) gegen hoͤchſtgedachten Pfalggraffen Churfirften , 2. ca- 
regorice und mit rundten Worten ihres Gemoͤths Sahrifftl. erklaͤren wolten. Ob 
ſte ihtes Theils gu einer folden engern Zufammenfegung gu verſtehen gemeynt, 
ober ob fic etwas itDem zu Franckfurt begriffenen Concept der Notul gefunden.’ 
Weldhes, da es darinnen gelaffen, fieabhalten thace, fic in ſolche Verſtaͤndnuͤß zu 
Begeben , 2¢. oder was fie fonften darbey gu errinuera und zu verbeſſern batten, Das 
mit alfo ded Pfalggraffen Churfuͤrſtl. Guaden eines jeden Meynung flar vernehmen, 
und fid) ferucrin Handlung ſolcher Zuſammenkunfft, oder wo Noth, Ausſchreibung 
tines andern Tage deffo beffer darnach gerichten moge. 
* €¢ findes fich bey Dem venverr Tom. 111. 2.5206. 
Css §. Xt, 
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In dleſem Jahr s 5918s hefiandh. der Churfuͤrſt durch beſonderse 
darzu verordnete Vilitatores allen ſeinen Unterthanen einen kurtzen Ca 
techifmum, in ſich faſſend die fuͤnff Hauptſtuͤck Chriſtlicher Reli- 
gion, ſampt etlichen kurtzen Fragen / zu Erklaͤrung derfelben, 
dienlich / und cinen¥ jeden Chriſten zu wiſſen conn deben/publici~ 
ren / und allen und jeden Unterthanen vorlegen. Darwieder fam heraus 
D.! TACOB HEILERVYNNERS Pfaltz Meuburgifchert Hof. Pecdigers noth— 
wendiger gruͤndlicher Bericht / von den fuͤnff Haupt⸗ und zwein⸗ 
nin Fragſtuͤcken / welche diefer Zeit durch die Calpiniſche Viſita- 
toͤrey Den Chriſtlichen Gemeinden in der ChurfirftloPfale auff⸗ 
getrungen worden: Laugingen'1 598. 4. ‘Dic Gelegenheitnimbt 
er daher , daff ihm im. Jahr i681, dfe General-Infpedion wher dit Kir⸗ 
chen und Schulen der Ober Pfalg anvertrawet worden und.ob ev wohl 
nad Abfterben Churf. Ludwigs im Jahr 1 ¢-8 4. darvon verſtoſſen wor⸗ 
den, fo wolle es ihm doch annoch semen, vor fete anvertratite Gemeine 
gu ſorgen. Dieſe Haupt: Stuͤcke gehet er nun Stuͤckwelſe dure ; ‘und! 
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unterſuchet / worinnen fie den der Evangeliſchen Lehre abgehen, 
5. Xul. 


Als im Jahr t 99.D. Conradus Vorftius, welcher auf dem Bene⸗ 
heimiſchen Gymnafio zu Steinfurt Profellon Theologie war, ſich des 
Socinianiſmi halber verdaͤchtig gemacht; ſchickte ihn Graff Arnolo Done 
Ventheim an die Theologiſche Facultaͤt nacher Heydelberg umb ſich vor⸗ 
ſelbiger zu purgiren. Dieſe conferirten mit ihm gantzer zwey Tage, 
fiberscugter ihn auch dergeſtalt, daß er zwar der Socinianiſchen Lehre. 
mit Hand und Mund abſagte, auch einen Receß unterſchrieb/ obige 
Lehre aber in ſeinem Hertzen annoch hegte. Der Receß wurde folgen⸗ 
dergeſtalt verabfaſſet. Nachdent auf Befehl des Hochgebohrnen Grafens 
Arnolds von Bentheim, der Ehrwuͤrdige und Hochgelahrke Herr D. Conradus 
Vorſtius auf dem Gymnafio zu Steinfurt der H. Schrifft Profeſſor, gu Hens 
delberg vor der Theologiſchen Facultaͤt ſich ſtellete, umb von einem und dem andern 
Rechenſchafft zu geben, auch bey dieſen Theologiſchen Convent der Ehrwuͤrdige 
und Hochgelahrte Herr D. Chriſtophorus Pezelius Profeſſor Theologiz und Predi⸗ 
ger zu Bremen benebſt M. Quirino Reurero deg CollegiiSapieutiz Infpector Prima.’ 
rius auf gedachter Facultaͤt Erſuchen fich mit einfanden, umb mit threr Gegen⸗ 
tart und heylſamen Nath auch dieſen Actum mit gieren und befodern zu helffen 
Als iff den 26. Septembris 1599. nach der Fruͤh⸗Predigt mit aller Gene! mbhaltung 
folgendes abgehandelt und eſchloſſen givorder, worbep auch D. Conradus Vor- 
5* ſtius 
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Bon demZuſtand Pfaͤltz Kirchen unter Churf. Fridr. dee rv. Neg. soy 
Rius pr beharren offentiiay und freyivillig verfprochen hat. RNemlich da beriihre 
ter D Vortins ſowohl aus GOttes Wort als nach ber pet denen —— 
chert biG dahin aͤblichen Lehre dwohl von denen Heydelbergiſchen alg auch Baſeli⸗ 
ſchen und andern Refornirten Briidern, wegen einiger Punge welche zum Ver⸗ 
ſtand. des Heydelbergiſchen Catechifmi und einiger Tonfeſſionen dieneten waͤre 
wohl erinnert worden. “Eo wuͤrde auch hier nicht gehandelt von fubtifen Fragen, 
welche — Theologi manchmahl junter ſich gußzuwerffen pflegten wiewohl es 
beſſer waͤre anf die Evangeliſche Wa rheit zu gehen, als ſpitzige Fragen vorzutra⸗ 
gen nach dem Ausſpruch Hilarii wenn er im sehendten Buch de Trinitate fagt: Bey 
der Cinfalt iff der Glaube: Bey-dem Glauber Gerechtigkeit: Bey dem Bekande- 
nuͤß GOttſeligkeit. Denn GOte ruffet uns nicht durch ſchwere Fragen jur See 
ligkeit noch auch durch groffe Beredjamfeit. .Gondern der Streit ware mit D. 
Vorftio uͤber einigen Arianiſchen Lehrſaͤtzen getvefen, welche von dem Reger Fau- 
Go Socino wieder aufgervarmet worden denen. D.'Vorftius aljufehr nachgehangen, 
auch in folchen Artickeln, worauf -der Grund des berwbete , als pon 
SGhttlicher Natur, welder er es gemag die Srinde ju haffen und zu beftraffen : 
Nicht minder oon der bollfommenen Gnugthuung Chrivtt por unfere Sinden, als 
welche unfere Schmertzen, und verdiente Seragien foviel e8 ohne Sande feyn Fin; 
nen, auf fic) genommen und getragen habe. Ferner von Gewißheit der Selig. 
feit undderen Grund welches auf Chriſti Verdient , wenn es im Glauben ergrif, 
fen wurde, nicht aber unfere Wercke anfame. Jedoch muͤſſe der Glaube thulia 
und tare die Befehrung und neuer Gehorſam ndthig.. Jedoch weilen diefes niche 
zureichete, fo fame unſere Seligkeit allein auf Chriſti volllommenes Verdienſt 
an. Auf dieſe Weiſe nun wollen gedachte Theologi D. Vomnun vor einen Bru⸗ 
der erlennen / wenn er fic) dahin erklaͤren wuͤrde daß ex in borgedachten Stuͤcken 
weder mit des Socini Lehre noch mit andern Irrthuͤmern, als von Bergebung der 
Sinden ohne fattfame Grugthuung ; item dag CHriftus dent ctoigen Todt vor 
Uns nicht erdultet, noe) alle Unſere Schuld bezahlet habe. Ferner daß er D. 
Vorftius finftig hin des Socini Mynunge zund verdachtige Nedensarten weiter 
nicht fuͤhren wolle, ſondern bey der ein gen Lehre, wie ſie in denen Catechi- 
imo befindlich , Seharren, wie er denn auch dariiber feine New begeuge, daG cr aug 
Ubereplung einiges geſchrieben und gelehret, welches des Socini Lehr, gewiß der 
Sehre aber. Keformirten Kirchen zuwieder gewefen , auf welche er jedoch bey finer 
Promotion in Dodtorem geſchwoͤren. Go folle er aud) verſprechen daß er an die 
alle diejenigen, an welche er zuvor eines und unders von einen verdaͤchtigen Mey; 
nungen geſchrieben, oon ſeiner Umbkehrung melden ſolle, zumahlen er von S. 
Hochgraͤfichen Gnaden an ſie geſchicket worden umb ſeinen Bey Beyfall sur Re- 
formirtén Neligion ſowohl in ber Lehre, als in denen Redensarten an den Tag zu 
legen, worbey er durch Gottes Gugdy gu beharren Gedachte: Was endlich. die 
kræfation anbslauge, welche er vor ein Gebethuch gemachet; fo konten die Theologi: 
gefcheben laſſen/ daß ſolche, gedrucket wuͤrde, jedoch daß einige paſſegen gedndert 
wuͤrde, Dicjenigen nemlich, welche alfo aufgenommen werden koͤnten als wenn 
Uns und Unſerer Bekeßrung das Fundament und die Gewißheit unferer Seligteit 
dependirte. Indem die Wercke zwar aus dem Glauben folgten, der Glaube aber 
bboffir Dings auf Cori Verdienſt niche re auf unfereangefangene und imvoll, 
>. Ss882 fom: 
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Fommene Herligfeit ſich gruͤnde, diefe aber elit Zeuguigides Glaubens umd des Geis 
firs EHrifti in Uns ablege. Sp geſchehen Heydelberg den 26. Seprembris 1599. zu 
Deffen uͤrkund haben ſich unterſchrieben D. Daniel Toffanus. der Theologifchen Fas 
cultat Deoanus D. David Pareus die Zeit der Heydelbergifehen Academic Reétor 
PD. Chriftophiorus Pezelius M. Quitious Reuterus, Des Collegit Sapientiæ Oberſter 
Praceptory Daf dieſes alles fic fe * * on durch Gottes Guade gu 
bezeuge mit Mund und Dan 

———— , D. Contadus Vorſtius. »», 

. © Diefer Receß findet fich in bed pansy Leben p. 97. in Lateinifther Spra⸗ 
she, weldher alhie in das Teutſch uͤberſetzet. 

§.° XIV. 


Im Sahe 1 Coo. wurde abermahlen einiger Evangeliſchen Fire 
ſten Convent gu Grancfare ant Mann gefalten , und vor felbigen den 
4« Februarit ein Receß anfgevihter , welchen der Churpfaͤltziſche Vice- 
Cantzler D. Ludwig Culmann gu erft unterfchrieben, * Als aud in 
felbigen Jahr ein ludicium Reuiforium gu Speyer angeftellet worden, 
and ber felbigen auch vier Gachen wegen eingezogener Cloͤſter vorkom⸗ 
men ſoiten, als Carthdufer contra Dettingen, Carmeliter contra Hirſch⸗ 
horn, VBifchoff von Speyer contra Baden und Eberſtein wegen Clofters 
Frauen⸗ Alb. Dte Monnen sum Rauren, oder S. Magdalenen in Strafis 
burg contra Meifter und Math daſelbſten, daraus aber dem gantzen 
Evangeliſchen Corpori cin groffes Madhtheil zugezogen werden koͤnnen, 
bemuͤhete ſich der pug al gat fehe , dieſes abzuwenden. ** 
Als man and wegen der Kayferlidien Hoff Proceffe wleder die Prote⸗ 
fianten viele Beſchwerden hatte, wurde der Churfuͤrſt vow einigen Evan⸗ 
geliſchen Staͤnden ſelbſten veranlaffer, cinen Conuent nacher Speyer ance 
Juſchreiben, wie ſolches der dariiber dem. 2. 7.Oobris 1 600. aufgerichrete 
Receß mit mehrern beſaget, mit folgenden Eingang. Nachdem unlaͤng⸗ 
ſien von der R. Kaͤyſerl. Ser umb fiirderliche Erlegung der Reichs⸗Tuͤrcken⸗ 
Hilffen bey dew bier aud bewuſten erheblichen Urfachen in Verweigerung der: 
felbeit geſtandnen Evangeliſchen Standen , ernſtlich angemahnet , und dabey mit 
—— —— auf den Gall fernern Verzugs, gedrohet, ſodann auch die 

ervor vielfaltige geflagte hochbeſchwerliche Hoͤff⸗ Proceß nachmahls und je lan: 
r je mehr nicht allein in Gemein, ſondern aud) in fpecie wider das Stifft und 
Stade Straßburg/ Neuburg, Wirtenberg, Baden, Col, Mach, Speyer, Weil, Raf; 
fer, Wimpffen, rt, Gerolſeck, Untlaw, und viel andere beharret und fortge: 
irieben worden. As Ht der Durchleuchtigſt Hochgebohrn Pfalggraff Friderid) 
Ehurfirit rc. fo wot dannenher fir fich ſelbſten, und in Krafft ethicher hiebevori⸗ 
get Abſchied, als auc) auff etlicher Stand wiederholtes Erſuchen bewogen, den 
gum Deputation-Zag verordneten, wie auch etlicher andern dif Orts Correfpon. 


1 dirta- 
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direnden interesGirten Standen , ein Tag gegen den 29. dif , allhie zu Speyer zu 
ernennen, dergeftalt ; daß die Deputirte ihr allbereit allhie Anweſen inftruicen , 
die andern aber auffer Der Deputation ihre Rath darunter , ſonderbahr anher abs 
prdnen und von obigen -auch andern mehr fuͤrfallenden Puncten der Nothturfft vers 
handel und ſchlieſſen laſſen wollen. *** Es fand fic) aber aud) dey dieſem 
Conuent , gleidy wie auch bey etlichen votigen niemand von Chute 
Sachſen cin. | 
* Es befindet fic) felbiger bey dem ronvorr Tom, IIT. p 522. 
#** Wie die Aden hiervon bey Dem Lonponp Tom, MI. p. $24. faqs 


-  befurdfich. 
ate Der gange Receß findet fich in forma bey dem ronvorr Tom. III. 
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_. Gin folgenden Jahr 1601. wurde cine neue Kirchen-Ordnung 
poblicirt, whe es mit der Chriftlichen Lehre, heiligen Gacramenten und 
Ceremonien, in des Durchleuchtigſten, Hodjgebornen Fuͤrſten und Herrn, 
Herrn Friederichs Pfaltzgraffen bey Rhein, des helligen Roͤmiſchen Reichs 
Ertztruchſeſſen und Churfuͤrſten, Hertzogen in Bahern, Churfuͤrſten⸗ 
rhumb gehalten wird. Von ſolcher beſagt Churfuͤrſt Fridrichs vorgeſetz⸗ 
tes Mandat de dato Heydelberg den 4. Julli 1601. Demnach weiland 
Der Hochgeborn Fuͤrſt, unſer freundlicher geliebter Anherr, Pfaltzgraff 
Sriderich Thurfuͤrſt, Chriſtlobſeliger Gedaͤchenuͤß, verſchienen 1563. Jahrs, 
ein Kirchen⸗Vrdnung fampt einem ſummariſchen Unterricht aus dems rei⸗ 
nen Wort GOrtes ; trewlich zuſammen getragen, verfaſſen und in Druck 
ausgehen laſſen, welche hernacher in Anno 85. durch unfern freundlichen 
lieben Vettern und gewefenen Vormund , Pfalngraff Boban Cafimir, loͤb⸗ 
feliger Gedaͤchtnuͤß, ernevert, und alfo biß anbero in unferu Chur: and 
Fuͤrſtenthumbeu gehbe und gebraucht worden, anjeno aber Whangel a 
Lrenvplarien fargefallen : Go haben wir diefelbige durch unfere Raͤch 
und fuͤrneme Theologos erwegen, und an ctlid) wenig Orten verbeffern und! 
ertleren ,cuch darauff in unferem Namen widerumb auflegen, und von 
neuen drucken und publieiren laſſen. Dieſe Ordnung iſt in vier Titel cine, 
getheilet. Die erſte handelt von der Lehre, darinnen auch der gantze 
Heydelbergiſche Catechiſmus mit befindlich. Die andere von dem Kir⸗ 
chen-Grebet, Dic dritte bon Adminiftration dix heiligen Sacramenten. Die 
vierdte von andern Kirchen⸗Sebraͤuchen und Handlungen, Dieſer find 
bengefiiget Churfuͤrſtlicher Pfale Kirchen und Schuldiener Beſtal⸗ 
lungs · Puncten. 


§. XVI. 
Dicweilen aber die Papiften fortfuhren, wieder bie Evangeliſchen 
Oss 3 MM 
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gu ſchreiben und yu lehren, fe wurde auf Veranlaffen Hertjog Maxi- 
milian von Bayern und Pfalggraff Philipp Ludwigs im Idhr 1601, ein 
Colloquium nacher Regensburg ausgeſchrieben. Es waren nemlich gee 
dachte bende Fuͤrſten im Nahr 1599. gu Meuburg gufammen fommen - 
und weilen unter andern difcurfen auch von der Religion gedacht worden, — 
yourden fic cing, fierwolten unter beyderfetts Theologis ein priuat-Collo-’ 
quium anſtellen. Es wurden hiernechſt auch uͤber der Materia'Collo- 
quii, oder denen ftrittiqen Glaubens + Articuln, ber der Ordnung und 
Proceß des-Colloquii Schrifften gewechſelt, die Papiften aber , alg fie 
den Ernft verfpiirten , brachten allerhand ungereymbte Dinge auf dfe 
Sahn, dec Meynnung , das Colloquium ruͤckgaͤngig su machen , verlang⸗ 
ten infonderheit, man folle fic) zuvor in Feine difputation einlaſſen, the’ 
und bevor es ausgemachet, welche Buͤcher Heil. Schrifft vor Canoniſch 
sit halten, der Meynung, daß man fich ber diefer Gadhe folange wuͤrde 
aufhalten koͤnnen, biß de Fuͤrſten felbften der Gache milde waren, und 
das Colloquium aufheben wiirden, um andern verlangten fie daß die 
Evangelifchen fich nicht eher auf die Schrifft beruffen ſolten, biß ſie dare: 
gethan batten ,das alles, was gum Chriftenthumb, Glauben, GOttes⸗ 
dienft, Kirchen⸗Gebraͤuchen und Regiment gehdrig, in der H. Schrifft 
enthalten. - Drittens verlangten fie, daß, eher dte Evangeliſchen ſich 
wegen eines Sehrpuucts einlieffen, fie zuvor beweiſen folten , dag fie der’ 
H. Geiſt haͤtten, ohne welche niemand die H. Schrifft verftehen oder ere 
klaͤren koͤnte. Ja, fie muͤſten beweiſen, daG fie sur Kirche gehoͤrten dice 
weilen auſſer der Kirche niemand die H. Schrifft verſtehen oder erklaͤren 
koͤnte. Insbeſonder gaben fie vor, daß man in denen ſtrittigen Nelle 
gions-Puncten nicht * uͤberelnkom̃en koͤnnen, wofern man nicht uͤber 
dev Norma ſidei und aus was Fundament ſolche Strittigkeiten beurthellet 
werden mufter ,-cichtig ware,  Maffen fie diefes nicht zugeben koͤnten, 
daß in der Hr Schrifft alles, was gu glauben und zu wiſſen vonnoͤthen 
ware enthalten. Nachdem von beyden Seyten den 17. Nouembris ets 
ne Predigt und Gebet gehalten worden, geſchah den1g+Nowembris Mache 
mittags umb a. Uhr, die Eroͤffnung des Colloquii, Zu Wotarien und 
Protocolliften' waren Bayerifcher Seyten M. Iohann Bernhard Gafhus, - 
Pfaltziſchet Seyten aber Georg Gaugler beſtellet. DiePropofitlon ge⸗ 
ſchah im beruͤhrter bender Fuͤrſten Nahmen, welche felbften gegenwartig, 
und wurde hiernechſt denen Collocutoren eine getviffe Inſtruction vore: 
geſchrieben. Worauff nad vorgdngigen Gebet die von benden pags 
oe a ik ee aufe 
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aufgeſetzte Theſes verleſen worden, und zwar proponirten ble Bayri⸗ 
ſchen Theologi eine eintzige Theſin, welche Albertus Hungerus, der Aca- 
demie ju Ingolſtadt Pro-Cancellarius, Iacob Gretſer S. S. Theologiæ 
Doctor und Profeflor ju Ingolſtadt, Antonius Welfer S. S. Theologiæ Do- 
Gor und Ganonicus gu §renfingen, und Wolfgangus Hannemann S. 8. 
Theologie Doctor unterſchrieben fatten, Der Augfpurgifden Con- 
feflion Theologi exhibirten XII. Thefes von gleicher Materie wovon die’ 
erſte war: Verbum Dei Prophetarum, Euangeliftarum & Apoftolorum | 
{criptis comprehenfum, doctrinæ, culcus, ac fidei Chriftianz ynicam, cer- 
tam, atque infallibilem Normam, regulam,ac menfuram, cui propter ip- 
fum Deum authorem per fe fides habenda fit, indubitanter agnofcimus.” 
Disfe Thefes hatrew’Q, Tacob Hagilbronner, Hof- Prediger gu Neuburg 
D- Philipp. Hailbronger, Profellor gu Squgingen, Abraham Manne, Super=! 
intendens, D. Tobias Bruno, Superintendens, M. Magnus Agricola, offs’ 
Diaconus ju Neuburg , D. Chriftoph Morold, Superindent gu Halden in 
der Pfaltz, David Schram, Heinricus. Tertelbach, allerſeits Pfalgifche 
Theologi,von Sach fifthenTheologen D. Acgidius Hunnius, Profellor und 
Superinténdens ju Wirtenberg , D. Dauid Rungius Profeffor gu Wit- 
tenberg , M. Iohannes Fladungus, Superintendens gu Orlamiinda, von 
Brandenburgiſchen M. Abdias Wickner, M, Laurentius Lalius von Ans 
fpadh. Bon Wuͤrtenbergiſchen D. Andreas Ofiander, Abt von Adelberg, 
M. Felix Bideabach Hoff Prediger ju Seutgard, unterſchrieben. Das 
Colloquium wurde mit giemlicher Hefftighelt fortgefeget, und defendir- 
ten die Bayriſchen Theologi viele abfurda. Wenn ſienicht rede forte 
fommen fonten, nahin ein juuger Bayriſcher Jeſuit D. Adam Tanner 
ihre Parthey, und ohngeachtet er nicht darzu beruffen war, fo machte er 
dod viel Geſchrey. Dieweilen nun die Sayrifchen Theologi den Pabft 
proludice wolten angefehen wiffer, dfe Evangelifchen aber unter andern 
vorſchuͤtzten, daß der Pabſt der Ancichrift fey, und fchon vorlangft vieler 
Irrthuͤmer in dee Religion uͤberzeuget worden, fo fanden fich die Bayri⸗ 
ſchen Theologi dadurch offendiret, und gaben vor, wie fie dergleichen Laͤ⸗ 
flerung gegenden Pabſt niche erdulten moͤchten, brachen alfo nach 1.4, ge⸗ 
haltenenSeffioncn den 27. Nouembris das Colloquium ab die Fuͤrſten zogen 
wieder nacher Hauß. Yedoch wurden einige Theologi und Politici zu- 
riicf gelaffen , welche das Protocoll folgend zu Stande bringen fcten. 
Dieſe durchlafen folches nochmahlen, unterfehrichen und befiegelten es , 
daß es alfo der Wahrheit gang entgegen, wenn die Bayriſchen Theologi~ 
vorgeben, das Protocoll ware corrumpiret worden, * * Wie 
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*Wie ſolches æoidirs uvnnrvs in Seiner Relatione Hiflorica mit mehrern 
i aus Dem es Lvcas OSIANDER genommen Hiſoria Ecclefiaftica Gents 
XVI. lib. IV. ¢. LVI. und wantMann in Hifforia Conciliorum Periodo VI. Pericope 
XVII, p.709. /9q- LevoLrn groffe Schaubuͤhne der Welt LB. c. V. wRER 
Hit. Ecclef.lib. IL c. V. 7 ' ; 
XVII. 


Nach abgebrochenen Haupt Colloquio wurde in dem Biſchoffs⸗ 
Hoffe den 2 g. Novembris cin Madj-Colloquium gehalten. Die Gelee 
genbeit hiergu war diefe: Es hatte der Jefuit Conrad Vetter im Jahr 
1598. unter das Conradi Andrez Mahmen wieder Lutherum einige 
Schmaͤh ⸗Buͤcher ausgehen laſſen, ote er nennete: den Chriſtlichen 
Tuther / den unſchuldigen Luther / den Andaͤchtigen / Glaubi⸗ 
gen / Evangeliſchen / Wahthafftigen Lutbet sc. In welchen Schriff⸗ 
ten Ex aus Tutheri Schrifften aber gang verkehrt, verſchledene Zeug⸗ 
nuſſe angefiihret hatte. Dleweilen nun die beyden Gebruͤdere Heilbrun · 
ner aus des Vettern Schrifften 12. Crimina Falfi heraus gesogen, fo 
wurde das Nach · Colloquium zwiſchen beyden Gebridern obgedacheen 
Conrad Vettern und Johann Hybri, beyden Jeſuiten gehalten. Hiergu 
fam niemand als Hertzog Marimilian von Bayern, benebſt Seluem 
Herrn Bruder Hertzog Albrechten , PfalggraffPhilipp Ludwig von Neu⸗ 
burg, benebſt deſſen aͤlteſten Printzen Wolffgang Wilhelm, zweyen vou 
Adel, Herren von Frauenberg, Vicedom gu Landshut, und Herrn Hauß 
Ludwig von Sperberseck, Neuburgiſchen Hoffmeiſter, auch beyden Fuͤrſt⸗ 
{iden Tantzlern D. Dornbergern und D. Frolichen. Nachdem nun dee 

efult Vetter uͤberwieſen war, daß er Lutheri Schrifften verkehret hate 
fe, wurde dieſes Colloquium mit guten Friede auch geendigt.* 

* Was bey dieſem Colloquio vorgangen, hat panier cramer in ſeinem 
Bericht vom Colloquio su Regenfpurg mit mehrern gehandelt, aud) HantMans 
in Hifloria Concitorum Pericope AVIAI. PeriothalL p. 730. 

. XVII. . 

Bon diefem Colloquio fam juerft ein Bericht heraus gu Mag⸗ 
deburg 1602. 4. welche aber nur aus drey Bogen beſtehet. Hier⸗ 
nech{t fam heraus: Colloquium und Gefprad von der Richtſchnur Chriſt⸗ 
licher Zehr, und oem Richter aller Stritt und Zwieſpalt in Keligionsamd 
Slaubens⸗Sachen auf fonderbare Anordnung, und in perforlicher Ges 








genwart der Durchleuchtigſten, Durchleuchtigen, Hochgebohrnen Firiiew . 


und Herrn, Heres Maximiliani Pfaltzgravens bey Rhein, Herhogs in 
Obern und Nidern Beyern, und Herrn Philipps Ludwigen, auch Pfaltz⸗ 
Geavens bey Rhein, Herhogens in Bayern, Gravens zu Yeldenss und 

Spau⸗ 
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Spanheis, Gevestern: gehalten zu Regenfpurg im Monath Novembri 
ims Jahr Chriti 1601. Aus dem glaubwuͤrdigen, von beyderſeits verords 
fetes Commiflariens und Notarien underſchriebenem und befiegeltem Origi- 
nal, Anfangs Lateiniſch ebgetruce , und drauff aus dem Latein ins 
Teutſch verfese durch Geargium Gauglera, Fuͤrſtl. Pfaltzgraͤviſchen Secreta- 
rium, 34 ermelten Gefprady fonderbar beftelten und gefthwornen Nota- 
rium. Gedructt zu Aaugingen in der Fuͤrſtlichen Pfaltzgraͤviſchen Truckes 
eh durd) M. Jacob Wintern, und bey Hanß Georg Portenbach, Bud), 
bandlern in Augſpurg zu befinden, Anno 1602. 4. Darinnen das gange 
Colloquium beſchrieben. Dargegen publicirten die Yefuiten gu Muͤn⸗ 
thet diefes Prococoll gleichfalls, welchem Sie elue befondere Vorrede 
beyfuͤgten. Dieweilen aber tn SGelbiger vieles enthalten , wordurd) die 
Proteſtantiſchen Theologi gewaltig angegriffen worden , fo fchrieb D. 
AGIDIVS HVNNIVS Examen Prefationis ,quam Bamarici Collocutores Pro- 
tocolle Monachii recufo , nunc auctiorem prafigendam effe putarunt. Often- 
distur in hoc examine, quamodo Icſuitæ in ca prafatione per luculentas cas 
lumnias , mendacia, & crimina falfi, legibus humanis & dininis probibi- 
ta, non dubitarint & Pretocollo Bauarico ignominiofam labem afpergere, 
& Seremiffinai fui Principislaudatifimum nomen ei editioni in titulo prafi- 
sum, infigne contumelia aficere. Wittcberge 1601. 4. Dieſer Gahviffe ift ein 
Catalogus zbfurdorum , quz Suita in Colloquio Ratisbonenfi ewomuerunt, 
beygefuͤget. So ſchrieb aud) dieſer Hunnius: Relecionem Hiftoricam de babi- 
tanuper Ratisbone colloguio inter Auguftane Confeffionis Theologos & 
Pomificios, Witseberge 1602.4. Darinnen Er de Gelegenheit diefes Col- 
loquii, die verkehrte Art der Yefuiten, was von Seffionen zu Seflionen 
hierbey vorgangen, und zuletzt, wie dieſes Colloquium abgebrochen wore 
den beſchreibet. Wieder Gelbige ſchrieb anamvs Tannervs Examen 
Nerrationis, quam Hiftorice Relationis nomine infignitam de Colloquio 
Ratisbonenfi eaidit gidius Hunnius predicans , adnormam Hiflorice Ve- 
ritatis inftitutum, Monachii 1602.4. Go fam aud heraus AiaypeDn 
Colloquii Ratishonenfis , inter A. C. Theologos & Pontificios habiti An- 
no 1601. mcnfe Nouembri. Pracipua capita deliberationum que Collogusum 
anteceſſeruut, mec non omuia virinsque partis argumenta & folutiones 
compleitens.in partes duas tributa, & 21. & 22. Ianuar. Anno 1602. ho- 
vis matutinis publice recitatain Academia Wittebergenfi, auctore DAVIDE 
RYNGIO, S. Theologie D. & Profeffore, Witteberge 1602.4. Hierauf tam 
heraus D. DANIEL cRAMeRs, Paftoris und Profefloris gu Gettin , Extract 
und kurtzer warhafftiger Bericht vom Colloquio zu Regen{purg zwiſchen 
vunſern Theologen dex — Verwandt / cits — 
tt u 
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und dew Jeſuiten, andern Theils von dem 18. biß auf den 27. Tag 
Novembris inclufive, jingft abgewicenen Jahrs gebalten, 1602. 4. 
Dieſer Bericht faffet drey Theile in ſich. Der erſte Thell Hale in ſich 
einen Gericht derer Dinge , fo fiir dem Colloquio find hergangen. Dev 
andere Theil handelt von dem Colloquio felbften. Der dritte Theil see 
faget, was es mit dem Colloquio vor einen Ausgang gewonnen , da dent 
auc) von dem mit Conrad Vettern gebaltenem Poft Colloquio gehanbdelt 
wird. Wieder dicfe Schrifften fam heraus: apamr TaNNeERI Relatio 
Compendiaria de initio, Procefu, & fine Colloguii Ratisbonenfis, quod 
anno 1601, inflitutum. Oppofita vanis rumoribus ,qui de hac ipfa re Ope- 
va & Studio hareticoram , paſſim in vulgus ſparſi funt , Mogunti« 1603. 4.* 
Ferner fam heraus Dialogus de Colloquio Ratisbonenfi, oder: Burge 
Summariſche wahrhaffte Relation von den 3u Regenfpurg zwiſchen den 
Catholiſchen eins, und der Aug{purgifdyen Confeflion zugethanen Theolo- 
gen andern Theils, gehaltnen Colloquio, fampt einer nothwendigen Revi- 
Gon deren, von demfolben hin und wieder ausgeſprengten deitungem Al⸗ 
len Liebhabern der Warheit, in Form eines luſtigen Dislogi oder Ges 
ſproaͤchs, swifthen einem Barren und Sachſen 3u guten geſtelt durch lo- 
hannem Decumanum, Oeſterreichiſchen Theologam, Meyntʒ 1603. 4- 
Darinnen die ganke Schuld des abgebrochenen Colloquii auf die Prov 
teftanten gefdoben wird. Diewetlen auch der Jeſuit Vetter, wegen des 
mit D. Philipp Heilbrunnern nachgehaltenem Colloquii eine Relation 
ediret, fo gab Selbiger heraus Poſt- Colloguium Ratishonenfe, das ift: 
Wroentlide , wahrhaffte Verzeichniß dee Geſpraͤchs, fo nach juͤngſt arts 
geſtelltem Colloquio zu Regenſpurg, alda im Biſchofflichen Hofe vor viet 
Fuͤrſtlichen Perſonen, zwiſchen D. Philipp Heilbrunner end Conrad Vet 
fer Jeſuiten, etlicher zwiſchen ibuen beedengewedfelten Schrifften hal⸗ 
ber, Gontags den 29. Novembris Anno 1601. gebalten worden, Laͤugiu⸗ 
en 1602.4. Welchem cine Vorrede des Fuͤrſtlichen Confiftorii ju Neu⸗ 
urg vorgefeget worden. Diewellen aber Conrad Vetter hierwieder el⸗ 
ne fo genandse Wiederleq-und Retorfion- Schrifft geſetzet / fo wur⸗ 
de durd) dfe Heyden Gebruͤder Philipps und Jacob Heflbrunnce entges 
Ken geſetzet: Nothwendige, kurtze und endliche Abfertigung der unver⸗ 
ſchaͤmpten, Ehrenruͤrigen, vermeynten Wiederleqaind Retorſion·Schrifft 
Conrad Vetters Jeſuiten, welche dieſer Tagen vnder dem Namen M. 
Sonrad Andrew &c. gus der Ederiſchen Truckerey zu Ingolſtat herfuͤr ges 
krochen, das zu Regenſpurg Anno 1601. gehaltene Colloquium, firnembs 
hid) aber Das Privat-oder Polt-. Colloquiam Petreffend. Laugingen 1603. 4. 
Und wweiler fic auc) D. Io. Piltorius hieretn mifehte, fo ſchrieb De 1a- 
COP BELLERVNNER Gruͤndliche beſcheidenliche Verantwortung auf lo 

eee le 


~ 
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Piforii Niddani 54 Sreyburg in Preißgau juͤngſt ausgefprengte uͤber alle 
maſſen zornige, ſpoͤttiſche, ehrenruͤhrige Schrifft, das erſte Argumentum , 
des Anno 1601. gehaltenen Regenſpurgiſchen Colloquii, damit die einige 
Richtſchnur des. Glaubens, der Religion und Gottesdienſt, demnach der 
eingefallnen Religions+Streit erwiefen. Aaugingen 1608. 4, Go wurde » 
auch atpHonst Tostati Epifcopi Abulenfis Cenſura Catholica. Colloguii 
Ratisbonenfis anno 1608. 4. ediret. : 

* Son diefen Schriften fagt ruvanvs 4b. CXXIX. p. 965. flirglich : pot 
longas altercationes re tandem infecta difcellum ef , & publicata ab vtraque par- 
te colloquii acta lngolftadii & Vitembergz. 

S AK ae 

Als fm Jahr 1602. auf dem Relchs- Tag gu Regensburg der 
Churfuͤrſt von Pfaltz fich das. Directorium wiederumb anmaffete , und 
die Chur·Saͤchſiſchen Gefandten dißfals von Churfirft Chriftian dem . 
U. umb GVerhaltungs +» Befehl anfuchten, refcribirte felbtqer de dato” 
Dreßden dem 4. Decembris 160%: Was dann leslidy das Diredorium 
anlanget, deffen ſich die Churfuͤrſtl. Pfaltzgraͤffiſchen in den Reichs⸗Sa⸗ 
chen obne Unterſchied anmaſſen, ob wir wohl nicht gemeynet, ſoviel dic 
Politica aulanget, ihnen daſſelbige ſtrittig zu machen, oder derwegen eini⸗ 
gen SEinhalt zů thun, ſondern ſeynd vielmehr geueigt, neben denſelben in 
allen billigen Sachen umbzutretten, ſo koͤnnen wir ihnen doch auch das 
Diretorium in Religion, Privat oder geiſtlichen Sachen, nicht einreumen, 
vielweniger aber geſchehen laffen, daß Shr, uff ibe. Erfordern, in Kelis 
gions-Sachen , zu ihnen euch verfuͤget, oder euch dißfalls mit ihnen ver⸗ 
gleichet. Wir ſeynd snd) berichtet worden, daß cs der Chur Sachſen abs 
geordnete Rothe ,. uff unterſchiedlichen Reichs⸗Taͤgen, wie auch Anno 94, 
ynd 97. alfo gehalten haben. * | 

* Solches heſaget arvm avs de Comitiis cape VI. no-g7. 

— 


Als auf denen bißherigen Conventen Evangeliſcher Staͤnde ver⸗ 
chledentlich darvon war gehandelt worden, wie cin General- Rath Dee, 
rer Gelbigen gu beſtellen, fo wurde dartiber ben 18. Martii 1604. cin, 
Bedeucten verfaffet, welches in forma alfo fautet, * ] 
Dieweil verſchienen Jahrs bedacht und verabſchiedet worden, cinen bez 
hartl 
chen 











ichen Rath hieher anzuordnen, dem die gemeine Neligionsaind Reichs⸗Sa⸗ 
gu berathſchlagen zu uͤntergeben, fo were ſolcher auf das ebift immer moͤg⸗ 

lid) folgendergeftaltanjuficllen, . | > 
“Ynfauglich folte Churfuͤrſt Pfaltzgraff darzu benennen und verordnen ei⸗ 

nen Prafidenten, desgleichen nod) einen Nath und Secretarium und einen,’ 
meen oder mebr zugehoͤrige Schreber, die ſolche gu dirigirn , propowitn ,conci- 

pirn , und ſchreiben, qualihciyt, uno gd inſenderheit beſtellt und beeydet, — 
Ttt 2 rit 
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mit andern Gefeharten nicht beladen wuͤrden, dieſen Sachen deſto baß haber 
auszuwarten. 





§. T-- Quis? , J 
Denen ſollen ietzt zum Anfang beygeſetzt werden, biß anderer mehr Stand 
Verordnete mit Verwilligung der jepigen auch darzu angenommen werden. 

1. Cin Gefandter von wegen des Hertzog Johannſen Pfaltzgraffen. 

2. Gin Gefandter von wegen Marggraff Joachim Ernſten, und, Chriz 
ſtian von Brandenburg, a : ‘ 

3. Ein Gefandter oon wegen der Landgraffen. von Heſſen. 

4. Ein Gefandter von wegen Maragraff Ernſt Friedridjen von Baden, . 

5. Ein Gefandter von wegen der Furften von Ynbalt, 

G. Gin Gefandter wegen der Wetterauiſchen Grafer. 

7, Gin Gefandter von wegen der Evangel. Reichs: Stitt. 

g. Ein Gefandter von wegen der Herren Staaten. | 

Weann nun kuͤnfftig mehr Stand ihre Gefandten wolten darzu verord⸗ 
nen, weren ſolche auf vorgehende Vergleichung darzu auch. annehmen, damit die 
Anjgahl und, Auchoritat ſolches Maths defto baß moͤchte gefterctt werden. 

Gin jeder Stand folte {eine Berordnete auf feine Koften, mit Befoldung 
und aller Nothdurfft erhalten , da es dem Churfiirften bedencflich , die obgemelte 
Perfonren , fo tegen des Directorii gemeldet , alle allein gu befolden , folten auſſer⸗ 
halb des Prefidenten, und des cinen Raths , die uͤbrigen in gemeinen Koften er⸗ 
halten werden, ; 

§. 2. Quid? 


Diefen Verordneten folter alte gemeine der Stand, fo fid) vom Pabfis 
thum abgeforidert , fonderlich aber deren, dic in dieſer Verein begriffen , vorfals 
lende Religions-Gachen nothduͤrfftig su bedencken untergeben werten. 
= ' Kem alle Sachen der Erangeliſchen Stand Privilegia und Freyheiten be⸗ 
ende. — 
Stem die Erhaltung und Befuͤrderung der Intticien im Reid, Kaͤyſerl. 
Hoff⸗ Proceſs, und dergleichen betreffende. 

Stem die Befuͤrderung gemeiner und fonderlich der Unirten Stand, Fried, 
Fried , Rul und Einigkeit betreffende. \. 

Stem die Erhaltung und Bermehrung guter correfpondenz, ber Stand- 

fic felbſt, und mit den benachbarten , aud) auslaͤndiſchen Potensgten be; 
effende. ? 
und was dergleichen Sachen unter obgemeldten Tituln mehr koͤnten be⸗ 
griffen q und von andern darzu erdacht, und mit gemeinem Rath verordnet 
Die folten yu folchem Ende infonderheit in gemeine Pflicht der Unirten 

Staͤnd genommen, und was GHttes Wort, dem Rechte und BillichFeit ger 
maG , und su gemeiner Wolfahrt, Frieden Nuhe und Cinigfeit dienlich, zu bes 
dencfen: ihren Herrſchafften su referirn , und was ingemein darauff beſchloſſen, 
it deren Namen gefampe zu tars , thnen vertrauet und befohlen, und in als 
leweg durch ihre Herrſchafften vertreten, und ſchadloß gehalten werden, 
Darzu 
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Darju im Ramen gemteiner Staͤnde ipnen ein fonderbar Siegel gu vers 





orduen. aris 
$. 3. Ubi wd : ; 
Diefe folfen beharrlich in der Stadt allhie (zu Heydelberg) wohnen, und 
ihren ein fonderbar gewiffer Ort, da fie jut Berathſchlagung zuſammen kom⸗ 
men, auch ihre Acta, Cantzley, und was darzu gehoͤrt, in guter Verwahrung 
haben moͤchten, verordnet werden. 
Welcher Platz durch gemeine Staͤnd darzu zu kauffen, zu bauen, oder 
ſonſten zu beſtellen. 
Die Gefandten folte cin jeder ſeine Ada in ſonderer guter Verwahrung 
en. 
b uibus auxiliis ? 


5. 4. F 

Der beſte Helffer in allen Suchen ift zufoͤrderſt jederseit Der Allmaͤchtige 
Gott, der dann ſeine Gnad dazu ju verieihen, jederjeit mit Fleiß anjuruffen, 
und vor Mugen gu haben, da dann ohne Ziveiffel dejto mehr Segens darbey gu 
getvarten. 
Taugliche , gottsfirdtige, gelehrte, ehrliebende, auch friedliche und be: 
ſcheidene erfahrne Perfonen , ſowol Adelichen Stands, als andere, follen nach 
eines jeden Stands Gelegenheit darzu verordnet, und die, fo abgeſetzt, von des 
nen, fo fie verordnet, Durch diefelbige wieder erfegt werden, 4 
u einent Prefidenten hette der Churfuͤrſt aufs wenigſt ein Grafliche oder. 


Adeliche Perfon zu verordnen. 


u nothtvendigen gemeinen Uusgaben: were ihnen famptlich in ihre 
Verwahrung auf — Rechnung: gum Anfang eine ziemliche Summa 
Gelds gu verordnen, und ſolche von Jahren gu Jahren gu. vermehren, und alls 
gemach einen gemeiner Borrath zu machen. 

Die Mittel, dardurch folche gu wegen gu bringen, hat man gleichfalls 
ju bedencken, und darauf richtig gu ſchlleſſen. , 

Stem zu bedencken, tie mit ringften Koften moͤgliche Correfpondenz und 
RKundfchafft in⸗ und aufferhalb des Reichs nſellen. 

Cur? 


5.5 
Weil ſolches die hoͤchſte Nothdurfft erſodert, iff es keines wegs gu unter⸗ 


So find man auch Exempel der Staaten, was groſſen Nutzen ſie bißhero 
ausgericht. i 
i oo ift fein fuͤglicher Mittel als diefes gu rechter Cinigkeit und Vertrauen 
gu fommien , wie doch folches die Nothdurfft erfodert. 
So ift gu beforgen, wo folches nicht gefchicht, es werde Chur⸗Pfaltz gu 
groffem Nachtheil fonften das DireAorium in folchen Sachen entzogen. 
So iſt nicht gu zweifſeln, daß viel nugliches dardurch werde ausgericht 


n. F— 
So ſiehet man, daß unſer Gegentheil dergleichen auch thut, dem billich mit 
gleichen Mitteln zu begegnen. 
So wird viel ünkoſten, fo ſonſt durch Schickungen, Tagſatzungen und 
dergleichen, bifhero angewendet —— dardurch erſparet. re 
3 


laffen 
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Go wird bey der Cangley und anderer Stand Regierung , auch viel Mir 
he dardurch erfparet, fo gu andern Sachen auch nuͤtzlich anzuwenden. 

So bleiben die Sachen nicht ſtecken, ſondern werden zugleich expedirt, 
und GOttes Ehr und der Staͤnde Wohlfahrt dardurch befuͤrdert. 

So werden die Sachen der Nothdurfft nachbedacht, daß man auf Reli⸗ 
gions / und Reichs⸗Taͤgen, deſto baß wider den Pabſt und ſeinen Anhang por cis 
nen Daun ſtehen kan. 

6. Quomodo? 


5. 

Dieſem muß eine ridhtige Ordnung gemacht toerden, darnach fie fich fol 
len verhalten. 

Der Prefident ſolle Macht haben taͤglich, oder fo offt es die Nothdur 
erfodert , an beftimpten Ort im oo, i erſcheinen, anfagen ju laffen. 

Die Verordonete follen auff Erfodern fich der Gebuͤhr und gu beftimptes 
Stunden cinftellen, und aufferhalb Leibs Schwachheit nicht ausbleiben. 

Was fir Sachen einfommen , die in diefen Rath gehirig , wie obftehet , fols 
fen ordentlich proponirt ,barauffumbgefragt , und alles wol erwogen, auch die Vota 
mit Fleiß protocolliret werden. Dg 

Der Prafident foll umbfragen, tvie die Verordnete figen, und nach Anhoͤ⸗ 
rung und Erwegung ihrer Bedencten den Schluß machen. 

Was bedacht, dem Churfuͤrſten referiren, und da er einer andern Mei⸗ 
nung, die Sachen ferner bedencten laffen, felang , bif man fich ciner richtigen 
Meymung vergleichet. 

Die andere Nathe follen libere votiren, und ihrer Meynung gute fun. 
damenta anzeigen, und Da andere beffere fundamenra haben, fic) mit denſelbigen 
amice vergleichen. 

; Jagemein follen fie alles, was zur Uneinigfeit dienen mag, fo viel ims 
wer muͤglich, verhuten, a | 

Die Bugeordnete follen allein ihren Herren, fo offt dic Nothdurfft erfors 
dert, Relation thus, und fonft alle Gachen if guter geheimb halten. ) 

: . 7 Quando? 

Ye ehe folches geſchehe, je beſſer es were doch hat man die Puncten, 
und twas ferner bere ndthig, wol su bedencken, der andern Staͤnd Gutachten, 
und wann fie ihre Rath darzu abordnen wollen, von ihnen Erflarung begeh⸗ 
ren, und darauff die Sach in GOTTes Nahmen angufangen, das wird ohne 
Rweiffel ohne Frucht nicht abgehen, ſondern der Allmaͤchtige feine Gnad wrd 
Seegen darzu reichlich verleihen. . : 

2Bieſes Bedencken findet ſich unter des cvnres Staats ¢Confiliis Tom. I. 
pr 580. bey dem Lonn. aber im I. Th, im 1. Cap, wird es auf das Jahr 1608. referiret, 
§. XXL ® 

Im Nahr 1604. iſt diefes Churfuͤrſten Neligions / Mandat ane 
gumerden. Denn, als fich swifehen dem Reformirten Theologo Pa- 
reo, und denen Reformirten Predigern zu Heyndelberg im Jahr 1603.) 
und 1604. sin Streit erhub, darumb, daß Parcus durch fein. Studi- 

. um 
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am Irenicum getrieben, foderte, man folte doch auf der Cantzel und lu 
denen Sacris fid) der Worte Eflentialicer , fubftantialiter bedienen, 
und fagen, Corpus Chrifti eft fubftantialicer in Coena, aud) die Vnionem 
eum fancto Corpore Chrifti nicht als ein Confequentz, fondern als einer 

artem feu modum Manducationis ipfius anfehen , auf daß man 
alfo in denen Redens-Arten denen Lucheranern naͤher trette. Die Pree 
diger Hingegen darauf beſtunden, daß ſolche Termini tego von der Ge 
genfeiten unrecht gebraucht wuͤrden, und es beffer fen, fich an die Wort 
H. Schrifft und die Erklaͤrung Pauli zu halten, und daraus bem Vol€ 
. die Lehre der Wahrheit deutlich vorzutragen; hat diefer Churfuͤrſt die⸗ 
fer letztern Meynung niche allein bengepflicheet; ſondern auch bey dev 
Gelegenheit ein nachdruͤckliches Mandat an die Facultæt und das Mini- 
ſterium publiciren laſſen, darinnen er denen Lehrern und Predigern auf⸗ 
erlegt, ſich in Kirchen und Schulen mit Lehren und Predigen, nach dem 
Catechiſmo und denen dteyen Fundamental . Schrifften der Pfaͤltziſchen 
Theologorum, dem Gruͤndlichen Bericht vom Jahr 15 64. der Bekaͤnt⸗ 
nuͤß dex Theologen und Kirdhen-Diener in Heydelberg von dem einigen 
wabren GOtt in drey Perfonen, und von den zwo Naturen in dercinen 
Perfor Chrifti de Anno 15 74. und der Chriſtlichen Crinnerung von 
‘Concordien- Gud) de anniis 82. zu alten, welches Mandar in forma 
alſo lautet. * 


Wir Friberich xc. Urkunden hiemit oͤffentlich, nachdem uns berichtlich ans 
gelangt, welder maſſen zwiſchen dem Ehrſamen unſern lieben Getteuen, der Theo- 
lopiſchen Facultæat allhie an einem, und dann etlichen unfern Kirchen-Dienern das 
felbfien andern Theils, Irrung und Mißverſtand fuͤrgefallen, als ob uffden Cans 
Hein von Der Kehr des Heil. Abendmals Chriſti unferer publicirten Kirche s Ords 
nung, und eiuverleibten Cacechifmo etwas ungleieh ; und entgegen , mit Einfuͤh⸗ 
‘tung neuer ungewoͤhnlicher Art gu reden, gelehre werden ſolt, derowegen wir um 
fern Groß ⸗Hoffmeiſtern, Vice-Eantzlern und Raͤthen auferlegt , fie mit Quyrehung 
unſerer verordneten Kirche Rath , Aber dte zuvor, bon ihnen deswegen eingege⸗ 
bene Schrifften, gegen einonder muͤndlich gubdren, worinnen fre eigentlich und 
‘firrnemfich firititg fein, mit Fleiß su vernehmen, und wie fee. es im Grund befindew, 
an uns gelangen gu loffen, Und mir dann aus beſchehener Relation foviel vermerckt, 
daß cd an thm ſelbſten gar nicht umb dad Fundament Chrifilicher Religion 5 fous 
Dern firnemlicd wad tur allem amb etlich wenig Phrafes gu thun, die ein Theil 
fir Reuerung deuten , der ander aber alé Schrifftmaͤßig verthatigen wollen, nit 
Defioweniger aber aus dergleichen geringen Fuͤncklein durch Unvisfftung des leidi⸗ 
gen Satans bald. ein grof Feuer, ſonderlich wann unrubige Koͤpff dazu kemmen, 
it aang Sati fan, will und umb fo vielmehr bor GOtt dem Allmaͤchtigen 
tragenden Unpts wegen obliggen , verflehenden Untath bep Zeiten gu gy hey 

nie 
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FJamaffen wir bericht worden, daß don wepland unfern lieben Borfahren, in ders 
gleidjen farfallenden Gachen auch gefcheben, damit Yergernuf , Zwietracht und 
Uneinigfeit, in unfern allbereit durd) GOttes Grade wohl angeftellten Kirchen 
vorkommen, und unfern Widerfadern, nit der Hammer, welchen man nun viel 
ahr hero su Erbauung gebrauchet , gleiehfam in die Hande gegeben werde, unfern 
irchen / Bau amit einzuſchlagen, und man fonften ohne das gu dießen Zeiten mit 
nechſt gefeffenen —————— dergeſtalt umbgeben, daß man billich ae 
dahin arbeiten (oll, wie folder wohl angerichteter Kirchen⸗Bau ie [anger fe meht 
fort gepflanget, und mit Chriftlidhem Eiffer erhalten alé mit unndthigen und drs 
gerlichem ios , da je einer beffer treffen will, alé der ander, weiter 
gerftdpret toerde. Wiewohl nun dergleichen Richtigkeit in der Lehr fort gu pflans 
be und gu erhalten fein befferer Weg it, ald eine gewiffe Richtſchnur an die 
a 














nd gu nehmen, darnach alles und jedes in RKirchen und Schulen regulirt, das ' 
r aber die Bibliſche Schrifft Prophetifcher und Apoſtoliſcher Lehr eingig und ak 
fein bidich gu halter, darneben aber im Werck fopiel befunden, tndem die firges 
ſtellte Lehrer fo ungleich,ciner diche ber ander eine andereForm denLeuten den Srund 
gue Furcht GOttes, und Erfantnus feined allein feligmadenden Worts fuͤrzu⸗ 
tragen feines Gefallens und Gutdinckens gebrauchet , dardurch die verhoffte und 
begehrte Fruche wenig geſpuͤhret, alfo die unvermmeidentliche Nothdurffe erfodert, 
por allen Dingen auf einen gewiſſen Summariſchen und beftandigen Unterridt 
pder Catechifmum bedacht gu ſeyn, nad) welchem nicht allcin bie hermadfende 
Jugend, fondern auch alle unberichtete Leuth inſtituirt werden moͤgen, und gleichy 
twie hin und wieder in ander Reformirten , alfo ift auch durd) weyland, unfern 
eliebten Herrn Ultvattern , P. Friderichen Churfiirften feliger Gedachtnis, in den 
Churfaͤrſtlichen Pfaͤltziſchen Kirchen, ein folder Carechifmus and GOttes Wor 
verfaſſet, und nun uber dte vierzig Jahr mit greffen Nugent, oon alten und furs 
gen cuter, tn unfera und etlichen auslaͤndiſchen Kirchen gebraucht worden; Ws 
fo Daf rir auch fur unfer Perfor, mit GOttes Gnaden, nicht allein beftandig bas 
bey bleiben; ſondern aud) durchaus in unfern Kirchen und Schulen die Lehr dem⸗ 
felben gemaͤß regulirt, und gefteuret haben wollen, in Betrachtung unfer lieder 
Here Ultvatter feliger Gedadjtnis, foldjen auf dem ReichsTag gu Augſpurg Aa- 
no funſſſehen hundert fechsigfechs , fuͤr der Roͤmiſch. Kayſ. Maj. und den Staͤu⸗ 
ben des Reichs in ber Perſon als Schrifftmaͤßig erftritten,und wieierſt neulichen den 
Reformicten in Franckreich denfelbigen, fue eine richtige Glaubens s BefantaiF 
unferer Kirchen und Schulen, teutfch und lateinifeh durch ihren abgefaudten Le- 
gaten, auff ihe Suchen gu fertigen laſſen. Daß wir umb fo viel weniger Urſach 
haben , demfelben zuwider die geringfle Neuerung oder Uenderung cinfahren gu 
laffen: Gondern ven, wie bißhero, als aud) fuͤrbaß ohngeloͤchert, Hand gu has 
ben entſchloſſen, aud) eben darum alle und jede Kirchen und Schul; Diener fo 
bey unferm Kirchen⸗Rath angenommen, darauf mi¢ Hand gegebener Creu, an 
Eyds flatt, denfelben gemaG gu lehren, und fortyupflangen angelobeu laſſen. 
Machdem aber von felbiger Beit an, unfere Kirchen von unrubigen Leus 
then, nicht wenig angefocdten , alfo daß fie fich erheiſchender Nothdurfft nad ges 
gen denfelbigen uffhalten und Sebrifftlid) verthadigen miffen , und unter anders 
bald aufangs Aano ſechzig vier den, Gruͤndlich Bericht, folgends Anno 74. 
: die 


* 
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— —— —— — — — a —— — — 
Die Belaͤntniß der Theologen und. Kirchen⸗ Diener zu Heydelberg von dem einigen 
GODit in dreyen Perfonen von den zweyen Naturen, in der einen P * 
riſtt, und vom H. Abendmahl, und letzlich Anno gr. die Chtiſtliche 

rung dem Concordien-Buch ju Neuſtadt gedruckt ausgangen, welche alle drey 
ſowohl als der Catechiſus fir offen s und Schrifftmoaͤßige Bekaͤntniſſen unſeret 
Profefforum » und Der Kirchen Diener zu halten, auch im Grund alſo beſchaffen. 
daß fie bi on alien unſern Kirchen⸗ und Schul⸗Dienern erfaufft » fleißig ges 
efen, rehaus darnad).angeftellt, ind alles fo demſelben zuwider, als 
unterlafjen, und vermitten. werden foal: boc) Feing Wegs dergeftaltert, 
daß wir hie jemands an gewiſſe und —— Mort pu reden, fleacks bits 
den Pollen; Alſo baf man nicht andere Schrifftmaͤßige gefunde, und erbau⸗ 
lithe Pheafes brauchen midge: Allein daß die Haupt: Lehr unfers Chriflichen Cas 

techifminim Grund ungerriattet liebe, und man ſich dee gefaͤhrlichen, unndthi 
; — Reden und Fragen uff den Cantzeln und ſonſten pa 
gerniß und Mißberſtand bey armen einfAltigen euther ver: 


—— hiemit unſer ernfilidher Beſehl, MMA und Meynung, daß man 

—* alle und fede ſowohl unſerer Theologiſchen Facultæt, als Kirchen und Schul⸗ 

iene allhie, u dem Land, unſers Churfuͤrſtenthumbs dec Pfaltz / Graff⸗ 

hafft bey Rhein, da einer oder der ander dießes ohgcdeuten Streits und Wort 

Hesands, (dardurd) der Satan ohne Zweiffel cin anders gefucht > ſich etwann 

18 Fuͤrwi jy t nd unbedacht theilhafftig gemacht hatte, denfelbem firbag fallen, 

ind fabten laffen , in ihren Lebren und Predigen , frembde unerbauliche und ges 
br tt reden fleiBig meiden , und dagegen gefundé und Schrifftmaͤßi 

mferm Catechifmo , und ermeldten dreyen publicirten Gehrifften begrifs 

fen f —* , und in alle Weg ſich fir Neuerung haten ſollen. Und ihun 


und jeden ſaͤmtliche und fenderlich alfo gnddiglich verlaffen. 
—— —* — baby aes debt und varie! © 










en Streit entgegen, einer oder mehr unferer Angehoͤrigen, 
und Schulen, wenig oder viel , heimfich oder offentlich, Schrifftlich oder 
exgreiffen, hierwider ſuͤrſetzlch handeln, das gugetrague Feuer 


n pu. fernerer Up rfad) geben, und alfa. die 
t ice fi geliiften, rs — unterſtehen 25* 
enfelben ; er fey wer der wo er wolle, mit allen Unguas 

und Straff dermahlen verfahren/ daß fic) andere daran gu ſpie⸗ 

nofar Neuerung und Turbirung cer zarten Kirchen huͤten, und deſtomeht nach 
Acher Lieb beilſamen Einigkeit, Erbauung ihrer bon GOit ‘uns anbefohl⸗ 
arden und Saulen zu trachten Unlaf und Warnung haben. Deſſen ge 
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deßer Ubſchied orev gleichlautend unter unferm uffgedructten Se- 

re » und Handzeichen iget, einer Der Facoltæt, der ander unfern Kirchen⸗ 

Diener 7, UND Der dritte bey unferer Cangley behalten. Geſchehen, uff 

1 25. 8 Tag. May. nach der feligmachenden Gebuhrt unfers 

nds und | DES fu Chriſti in den ſechszehen hundert und vierten Jahr. 
Hide SUM Bietikc ied «71124 ; Aipitberieh P, Churfuͤrſt. 
31d ( Sigillum > é 

Unn * Die 
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— — — — — — — — — 

Dieſes fuͤhret Mere Kirchea Rath mina in ſeinem ausfuͤhrlichen Bericht 

46 147. an, hat auc) dag Mandat unter denen Beylagen Num, XII. bepors 
tt. 


§ XXII. 


‘ Als hiernechſt die Gefahr von denen Catholiſchen mehrers uͤber⸗ 
nehmen wolte, auch die Evangeliſchen dev lufticz wegen ſehr ge⸗ 
eminet wurden, find verſchiedene Convente und Berathſchlagungen 
unter. fefbigen gehalten worden , bey weldjen das Pfalgifche Directori- 
um anzumercken. Es befaget diefes das Protocoll der Berathſchlagun⸗ 
gen zwiſchen denen Chur⸗ Spal hifcven , Gachfifchen und Vraudenburgl 
feoen Narhen, bey der Tagfahrt zu Fulda den 19, Augufti t 606,* jus 
mahlen aud) die Relation welche die Chur⸗ Pfaͤltziſchen Gefandten ders 
20. Augufti 1606. an den Churfirften haben abgehen laffen, ** daß 
aa die Chur » Gadhfifdhen und Grandenburgifcyen Geſandten zu ſich 
eten. 


* oſches findet ſich bey dem 1oxponr Tom. III. p.§84- 


*# Bey dem Loxꝛdone Tom. If, p. Ul. p. 587. darinnen es heiſſet: aber 
wie denſelben Rachmittag die Saͤchſtſchen zu ebenmaͤhigen End gu uns erbetten, 
und in Beyfein gedachter Brandendurgifshen mit denfelben aus bem SuccesGon- 
Weſen conferirt, — 

5..XXuI. 


Im Jahr 1606. ſchrieb dev. Heidelbetgiſche Profeſſot pave 
PAREVS felt Irenicum, five-de Vnione & Synodo Evangelicorumconci- 
liando , liber votivus, da ex itr der Vorrede vorftellet , wie nach fo vielen 
Ragen und ludiciis , ex nunmehro einen Weg zelgen wolte, role mar zu 
einet vollfommenen’ Einighett in der Religion fommen konne. * Wie 
at fic demu Martirte, Dag tm diefer Gebeifft alle Artienl, web⸗ 
che biß dahin zwiſchen denen Reformirten und Lutherancen firittig 
geweſen, deutlich eriaͤutert worden , daß alle Friedliebende Theologé 
darben beharten koͤnten. Dieſes Irenicum machte groſſes Auffehen. 
Maſſen ſich viele groſſe Hoffnung machten es doͤrffte zwiſchen denen 
Lutheranern und Rekormirten tine Vnion getroffen werden, Alleln, 
es wolten dielenigen, welche die Sache etwas ſchaͤrffer einzuſehen ge⸗ 
wohnet waren, darvor halter; daß nicht alles Gold ſey daß da gleiſſe⸗ 
Zumahlen wolte dieſes als gar eiwas gefaͤhtliches angeſehen werden, 
daß, weilen die Zwiſtigkeiten zwiſchen denen Luthsrangra und Refor- 
— * ae mits 


Bon dem Zuſtand Whale, Riechen unter Thurs. Feidt. des 1V.NReg.s23 


_ mitten, weder durch Schrifften nod) durd) Colloquia gehoben werden 
konnen kein befferer Weg brig fey, als wenn die Sache auf cinemSy- 
nodo Geacrali ausgemachet wuͤrde. Yndeffen aber ehe dieſer angeſtel⸗ 
fet, wirden beyderfeits einander in Cinigfeit deo Geiftes durch das Band 
des Friedens ertragen, und die ftrittigen Dogmata alfo anſehen, als 
tedffen fie den Grund des Glaubens nidt, biß man fic) wiirde vers 
glichen haben, oder die Gache auf einem allgemeinen Synodo entſchie⸗ 
den worden. Darmit aber Pareus die Sache defto ieichter machen 
mochte , bemuͤhete ex fich gu behaupten, Erftlich, daf dee Unterfehied zwi⸗ 
ſchen denen Lutheranern und Reformirten nicht Fundamental fey. Zum 
andern nur in einem Articul, und auc) dieſem nicht gang, fondern nue 
einem Stuͤck deffelben, welches aber sur Seligkeit niche: ndthig, beſtuͤnde, 
und auch dicfes vor keinen Irrthumb zu halter. Denn, fo ſchreibet 
er: ** Evangelici omnes vtriusque partis in fidei Catholice & Salvifi- 
cz fundamento, hoc eft, in iis Doctrinæ Chriltiane capitibus, quz vni- 
verfis & fingulis fidelibus ad falytem zternam in Chrifta confequendam 
fcitu credituque funt neceflaria, & absque quorum fide nemo fervabi- 
tur, revera confentiunt. Und am andern Ort: ** Omnes Evange- 
lici in fundamentalibus Catholicz fidei articulis, proutin Auguftana Con- 
fesfione, aliisque Evangelicorum confesfionibus habentur, pauculis ex- 
ceptis, recte confentiunt, Und ferner: **** Verisfime iam inde a 
{chismatis huius exortunon fuit controverfia Evangelicis, nifi de Sacra 
Coena, nec de eius docttina tota, fed tantum de yna eius parte’, eaque 
ad falutem non neceflaria. Drittens fagt ex, wuͤrde aug dicfer Strit⸗ 
figfeit von der Leiblichen Mieffung beyden Meligionen ein großes Mache 
theil zugezogen, zumahlen durch dlefe Zwieſpalt des. Roͤmiſchen Anci- 
Chriftes Macht am meiſten anwuͤchſe. Vierdtens, waren uncer denen 
alten Klechen⸗Lehrern, denen Papiften und. Lurheranern zum oͤfftern 
Srrittigfeiten vorgefallen, da fie dock nichts deffo minder fid) bemuͤ⸗ 
et, untereinander Cintracht gu erhalten, Er beruffe fic) auf das Ex- 
empel Biſchoffs Cypriani tn Africa, und Biſchoffs Stephani gu Norn, 
weiche in Ber Materie von der Ketzer⸗Tauff viele Strittigkelten zuſam⸗ 
mengehabt, aber doch die Eintracht conferviret haͤtten. Zum fuͤufften 
waͤre fa ehedem zwiſchen denen Sutheranern und Zwingllanern cine Ele - 
nigkelt getroffen, einmahl im Jahr 14629, gu Marpurg, bas andere 
mahl im Jahr 1537. mit denen Schweitzern gu Wittenberg, Und fie 
get dicfe Werte ben: Quis malus igicur Genius, aut que tandem Furia | 
: Uau 2 . Euan- 
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Euangelicis Ecclefiis hodic adeo tranquillitatem inuidit , ve, rediptegra® 
tig partium elim concordantium'certaminibus écconflidibus mutuis nunc 
cititis fe ipfos conficere , quam ad priſtinæ Conciliationis viam greſſum 
reficGere, velle videantur? Sechſtens ware ja swifchen denen Luthera⸗ 
nern und Reformirten. zu Sendomir in Pohlem eine Cinigfett getroffen 
worden, dannenhero diefes aud) in Teutſchland angehen koͤnte. Der⸗ 
gleichen Vnion ware aud) Siebendtens in Boͤhmen getroffen worderts 
achtens kaͤme daG zwiſchen denen Lutheranern und Refermir- 
teu Fuͤrſten biß dahin gure Einigkeit ware verſpuͤret worden. Wie denn 
dieſe Schrifft durch Gwinandum Zonſium, Pfarrherren und Infpecto- 
gem zu Bretta hiernechſt in das Teutſche uͤberſetzet zu Beancfurt im Jahr 
161 5. 4. iſt gedruckt worden. —88 +e Sunvb 
Den Extract von dieſer Schrifft findet manin vs racers’ Hiforia x- 
clefiaftica lib IV. cap. III. a "32 
4" -Cap. XI. p. 67. 
au® p. 239. 
: iia p. 69. | « 
§. XXIV. 


Ingleichen lieſſen die Reformirten in ſelbigem Jahr unter des rvcx 
ostannai Mahinen eine Creubersige Dermahnung * der Pfalats 
ſchen Rirchen an alle andere Lvangelifthe Rirchen in Teutſch⸗ 
land publiciven , daß fie doch die groſſe Gefabr / die ihnen ſowobl 
ale uns vom Bapfthumb fuͤrſtehet / inacht nehmen / und die eins 
beimifche unndtige, oder fa nunmebr genugfam erdrterte Streit⸗ 
te dermaleins Chriftlid) und Bruͤderlich mit uns gufbeben und 
binlegen wollen. Es wurde diefe Schrifft unter des Ofiandri Nahmen 

ubliciret, darmit ſelbige bey denen Lutheraneen deffo gewiſſern Ingreff 
—* moͤchte. Cs wurde aber in ſelbiger ſonderlich vorgefteller , wie 
man die Strittigkeiten bey Seyte fegen, und fic) mit. gufammengefegten 
Krafften wieder das Pabfthumb bewahren folle. Darvoieder ſchrieh 
D. GEORGIVS MYLivs ju Wittenberg eine Diſſertation de Pace Eccleſiæ 
Euangelice. Mad) thin D. puriprys nicorar, Prediger gu Hamburg 
Sriedbiecung der Cheologen in der Churfiirftliden hale an alle 
Lutheriſche Rirchen/ Samburg 1607. 4. und refuriret die anges 
Hrtem Argumenta weitlduftig, ftellet auch vor , wie dle Reformirten in 
ber Pfaily wit denen Sutherancey nice fo liebreich umbgegangen / ale fre 
von 
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= Saeed 
wing der Luche er und graf Johaun 
Sal st en Drage ub tele er MZ) CHRISTORHO-! 


SPF gu Treuen ⸗Brietzen in der Marck cine’ Treu⸗ 
¢ Warning Calvinifeher Bruͤderſchafft / welche zu dies 
Jechſt Bernhardo Fextore; in⸗· ſeinen Tillenburgiſchen 
Aalgzer in einer vermeinten Treuhertzigen Verma⸗ 
ing nom Lurbertichen Riven angeſodert haben. Wittenberg 
—* Dieſes Buch dedieiret Er Churfuͤrſt Johann Sigismunden 
nd deſſen B ren Mar raf Chriftian Wilhelmen, Johann 
: garaf Eruſten gu Brandenburg, da ex in der Dedication 
le —— in denen Brandenburgiſchen Landen dic 
sifdien Confeffion unverruͤckt erhalten worden, er da ⸗ 
sordEn, folche Treuhergige Warnung vor die Brandenbure 
vg a ju laſſen. Jusbeſondere nimbe er dag Euan- 
opheten vor die ‘Hand, und applicirt felbiges auf 
Nachdem auch de Hepdelbergifcren Theotoget elnen 
aioe hen Be * publiciret dariunen fie weitlaͤuftig erklaͤret, was 
en Kitchen glauben oder nicht glauben, was fic yor Caremo- 
—— noder nicht gebrauchen, und warumb fie ¢ines oder das 
— — oder Laffer ſollen, fo fiiget Iordanus eine Zugabe bey, au die 
cu euler st je W rung’ file Calvinifcher Brůuͤderſchafft. 
el tee — iſt ſowohl beſonders gedruckt, auch in corpaste 
of 343 bandeles Pe 894- befindl ich. 
F a: —* 8 



























— 
ee * atinuir fe aber bie — — * Irenica auch in folgenden 
Beiter» v s re pres fam friedfertige Anbierung Chrifts 


ictver De tiderfet 1609.12. Serner aus fuͤhr licher Bericht, was 
e — — Rivetyen in Teurhebland glauben and niche glau⸗ 
ra. Bald dar auf wurde ediret Anhang felbigen Berſchts 
Itch die Heydelbergiſchen Theologen 1609.12. Wie aud 


oe 7 
i ae 
4 J 







A ptt Der — * Theologen auf die Continuation 
Eraninis 4¢ — —— 3 
peg’ 7 Hh §. 
‘De Heid fale mifehten fic die — — Theologi darein, 


nd wurden vicle Schrifften gewechſelt. Insbeſondere fam heraus 


— det Heydelbergifdyen — berweiſſung / sa on 
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andere mit den Wuͤrtenbergiſchen Chrologen von ſechs Jahren 
ber gewechſelte Schrifften 1614.12. Hierauf erfolgte endliche 
Uberweiſſung / daß die Verklaͤger der Reformirten Kirchen die 
Schrifften derſelben wiſſentlich falſch anziehen. Im Jahr 1616. 














aber antwortete der Tuͤbingiſche Profeſſor, D. 10. stawarvs, dem D. 


Parco auf ſein Irenicum weitlaͤuftig/ und auf alle deſſen Argumenta. * 
* Here v. race hat in ſeiner Hiſtoriea / Recleſiaſtica lib, IV. capi Hl 


die Contenta dieſer Schrifft weitlaͤuftig revenfiret, ! oo PANN 


5. XXVII. 2 O28 


Als im Safe 1608, gu der Evangelifchen Vnion gu Aſchhauſen 

er Grund geleget wurde, erklaͤrten die Evangeliſchen Stans 
de den Churfirften von Pfals gu ihrem Oberhaupt, * Dieſer brachte 
aud fm Jahr i610, dic Evangelifche Vnion zu Schwaͤbiſch⸗ Hall fol 
gends gun Grand, wurde gum Haupt und Directore beliebet, ** wits 
wohl folches mit Wiederſpruch von Chur-Gachfen geſchah. *** Lebre aber 


nicht fang , maffen ec den 9. Septembris 1610, verſtarb. PK 


* Darvon fagt der Paͤbſtliche Nuatius canorvs. canarra in. Germanin fa- 
cra p. 41. His non obtentis{non puduit Proteftantes de inceptis Comitiis recedere , 
ac Afchufii neuum Conuentum fui Ordinis celebrare , ibique foedus contra Czfarem, 
& Catholicos omnes percutere: Ac ftatim pecunias, arma, Duces, ac factionis fuz 
Capitaordinare. Ibi Anhaltinus in Vicarium feederis ; Palatinus in Præfectum vin⸗ 
dicandz libidinis fuirelectus; Ordinati funt focii, diftribure eure imperata pecu- 
mia, & difcuflaImperii negotia, erectotribumali, inquo foret Cæſaris corsectio & 
fociorum defenfio. tee ‘eee’ +e 
.  ** Darvon faget der Jeſuit racos masentvs Aun. Trebir. lib. XII. n. LXVI. 
Primum in Germania huius faétionis caput erat Friderieus IV. Elector Palatinus. 
PrrenvorF d¢rebusSwecicis lib. I. §. XVI. ius auctor & conciliator erat Ele- 
@or Palatious, ‘qui cum principem inter Ordines Proteftantes: locum’ obsineret, 
przcipuam quoque cusam communis falutis fbi incumbere,iudicabaty .*" ) *' | 
*** pvpenporF ¢. /, przter Pentificios iftam Vnionem atuerfabatur qus- 
* lIoannes Georgius Saxoniæ Elector, æmulatione in Palatiaum, quod fibi Prote- 


ntium antiquiſſimo & potentiſſimo præcipuas deberi partes putaret, Squid com- 
tausi iſtorum nomine gerendum foret. Ris 


“##® parzvs p. 310: Muff deffen Todt hat BARTHOLOMAYS corrin cine 
Leichrede in Lateiniſcher Sprache gehaltent , welche audp in felbigem Jahr 1610. 
iu — iſt gedruckt tworden., dariunen aber von deſſen Leben gar nichts ges 
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Von dem Zuſtand der Religion in der Pfaltz unter 


Churfuͤrſt Friedrich dem V. von Jahr 
1610. biß 1632. 


5. 1. Was prikien Churfuͤrſt Fridrich dem IV. und feinem Herren Bruder Pfaltz⸗ 


⁊* 


⁊ 


graff Johanſen von Zweybruͤck der Vormundſchafft halber ſeines jungen Prin⸗ 
Ben traciret ane Il. Es wird zwiſchen Pfalagraf Johanfen und Pfalg: 
graf Philipp Ludwigen. geftritten, ob die Turela Teftamentaria Ober Legitima 
ftatt finden folte, 5. UL Im Jahr 1613. fihret der Churfuͤrſt auf einem su Nes 
gensburg gehaltenen Reichs⸗Tag das Directorium. §. 1V. Pfalegraf Wolly 
gang Wilhelm wird im Jaber 1614. Catholifeh. 5. V. Des Pfalagraffen Mo- 
tiven. §. VI. Deſſen Grundveften wegen angenonmener Catholiſchen Religion. 
$. Vil. Pfalagraff Philipp Ludwig, fein Herr Bater , betruͤbet fich daruͤber, 
laffet cin Gebet und Berorduung deshalber ausgehen. 5. VII. Pfalegraf 
Wolfgang, Wilhelm erklaͤret fid) durch ein Edi, ex wolle feine Nenderung vors 


nehmen.s. 1X. Rach *falgaraf Philipp Ludwigs Todt, fanget Pfaltzgraf 


Wolfgang Wi ‘i an zu reformiren, welches bag Fundament aller bigherigen 
Religlons⸗Unruhen. g. X. Im Jahr 1615. wird ein Colloquium gu Neuburg 
ehalten zwiſchen D. Iacob Heilbrunnern und P. Iacob'Kellern. §. XI. Im 
1617. wird das Iubilzum Euangelicum yu Heydelberg gehalten. 5. XIE 

et Churfuͤrſt bekombt mit gem B. von Speyer wegen des Seftung, Baucs zu 
ilipeburg Streit. 9. XlIl. Im Jahr 1618. wird der Dordrechtiſche Syno- 


àñus gehalten, und auf felbigen der Heydelbergiſche Catechiſmus approbiret, 


§-X1V. Das Yubr 1618. iff der annus regulativus , nach welchem die Reſtitution 
ifehen Kirchen und Schulen ju richten. 9. XV. Der Jeſuit P. Iacob 
Reuburgiicher Hofs Prediger wird Evangeliſch. 5. XVI, 


Reihing , 
| Anfang des Drevfigiahrigen Krieges fommen die mebrefien Pfaͤltziſchen 
Frade in derer Catholicten hea §.XVII. Es fommen —— 


von dem Churfuͤrſten an Tag, welche aber ſchlecht eintreffen. 5. XVIN. Denen 
Evangelifehen toird zwar anfanglich in der Pals ihre Freyheit gelaffen, fie aber 
bald darauf beurlaubet, ihre Guͤter mit Arreſt beſchlagen. 5. XIX. Denen 
Reformirten und Lutheranern werden ibre Kirchen genommen, die Priefer 


— §- XX. Yun denen Sultzbachiſchen Sanden , zumahlen in der Stadt 
t 


n wird die Catholiſche Religion eingefuͤhret. 5. XXI. Im Neuburgiſchen 


werden die Lutherifehen Pfarrherren ausgejaget. §. XX. Die Beampten und 


Materthanen werden auf allerhand Art und Weiſe zur Catholiſchen Religion 


perſuadiret. 5. XXIU, Die Landſtaͤnde und R fft ſuppliciren bey dem 
Churfuͤrſten gs Bayern, bekommen aber abſchlaͤgige Antwori. 5. XXIV. Die, 


Yer Stade 


Academie ju Heydelber — ind Stecken. 5. XXV. Religions⸗Zuſtand in 
—28 — iger Zeiten, 5. XVI. Von dem Zuſtand der Reli⸗ 
gion 
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— 
gion. ju Creutzenach. 5. XXVII, Das Kloſter Hornbach, Pfaltzgraf Johanſen 
von Zweybruͤcken gehorig / wird dem Stifft Speyer gugecianet, _s- XXVIN. F. 
Guſtav Adolph bemaͤchtiget ſich der Pfaͤltziſchen Lande, wannenhero es ein an⸗ 
deres Ausſehen gewinnet. Allein, mit des Konigs und Churfuͤrſten im Jahr 
1632. erfolgten Todt aͤndert es ſich wieder. V> 


‘ ~—ik S. Y I. at “# 
Ach Churfuͤrſt Fridrichs des 1V. Todt hatte fein Chur Pring 
9 Fridrich der V. welcher im Jahr 15 96. gebohren, noch nicht 








—— — 





das vlerzehen de Jahr ſeines Alters erreichet dahero fein Here 

Bater Ihme Pfaltzgraff Johanſen ven Zweybruͤck zum Wore 

mund im Teſtament verorduet hatte, und zwar dieſes darumb weilen et 
der Reformirten Religlon zugethan war, da hingegen der nechſte IAnat 
Pfaltzgraff Philipp Ludwig von Neuburg ſich gue Lucheriſchen Religion 
beFcunete, Es hatte Churfuͤrſt Fridrich der IV. bey feinen abnehmenden 
Sefbesfrafften bereits vom Jahr 160 1. daran gearbeitet, wie er dicfer 
Vormundfchaffe halber, eine ſolche Difpoficion machen moͤchte davmit 
der einmahl eingefuͤhrten Reformirten Religion ace 
wuͤrde. Zu dem Ende ſchickte er feinen Geheimen Rath und Vice. Cantz⸗ 
ler D. Ludwig Culmann an Pfaltzgraff Philipp Ludwigen nacher Neu⸗ 
burg, umb die von benderfeits wegen der Vormundſchafft ſchon anges 
fangene Tractaten, Vereintgung und Verfaffung bey dem Hauß fol⸗ 
gends zu Stande gu bringen, Dieſer that feinen Vortrag, erhielt and 
den 5. Decembris 1601. die Refolution ſchrifftlich, wie fic) dee Pfatge 
graff dicfes wohlgefallen lief , bat fid) nur anbey, dic Abſchrifft der alten 
Kavfer- und Koͤuiglichen Priuilegien, Statuten und Ordnungen, and Di- 
ofitionen und Vertraͤge aus. Hierauf wurde zwiſchen denen Chur⸗ 
rſtlichen und Pfaltzgraͤfllchen Raͤthen den 13. Junli is or. in dem Chure 
rſtlichen Cloſter Ernsdorff cine Zuſammenkunfft veranlaſſet, und bes 
redeten ſich daſelbſt zuſa mmen, was ſowohl gu getreuer Zuſammenſetzuug, 
als auch zu — der Chur⸗ und Churfuͤrſtlichen Vormundſchafft 
dienlich ſeyn wolte. Dieweilen nun hieruͤber ein gewiſſer Schluß ge⸗ 
machet wurde, machte ſich der Pfaltz ⸗Reuburgiſche Cantzler, D. Georg 
Sudwig Froͤllch darmit zu dem Pfaltzgraffen, umb deſſen Erklaͤrung dare 
uͤber einzuhohlen. Dieweilen er aber darmit etwas lang ausblieb/ ſchick⸗ 
te der Churfuͤrſt zu Ende des Monaths Julii zwey ſelner Mache, nah ⸗ 
mentlich Wolf Dietrich von Merlau genandt Boͤhm, Burggraffen zu 
Starckenburg, und D, Ludwig Culmann, Vice Cantzlern nacher Meus 
burg 





ein Sribe.ben dem v. 52 nV.sag 


—e twelche den. At den. A 

* ablegten —3 der tar Ave ie 
ff — re ion ju machen, ſolche 
) Pia anys —— daß ſelbiger be⸗ 
oft der Churp al ——— Canutzler und 

ſte — Puncte geloben —————— ſolte. me aia 


EY * e Fuͤrſtl. Gnaden bewilligen und verſprechen ſollen und wo 
Stank ft iorbenen Churfuͤrſt Friederiehs Pfalsgrafens bifhero o nate pe 
tniß, Ubung und Ordmungen in Kirchen, ulen, Raz 
pen, auct * u ae und Dicnern allerdings ungeandert, unbeſchwert, une 
; laſſen, gu halten, und handsuhaben. 
: “2, Dah ¥ reap * —5 ß und ion batons fo der oe 
ace hern anderer Confeffion n geben bat 
* lig hei or , Wie si ——— deſſelben —— v erbleibe 


* ‘3a ih Graben in feinen Weg verhindern follen oder wok: 
| 5 bab " ee ie * und Chur⸗Erb, oder pide ihrer F 
— ſeiner des Churf. Chriftlicher Confeilion aufer⸗ 


2 59 pce bet — — ober Ihrer Churfuͤrſtlichen 
ie . —n Confeflion wegen, auffer Dem Regon Feie⸗ 
Des Fore Firfil. Guaden der Chur⸗Pfaltz deswegen dag in Religions 
teichs Berfamlungen icgrrsion Cotes nicht difvuticenaabee 
: Sage beſtens Vermodgen darbey follen und wollen erhal⸗ 
den Heigenu. 
BS — — e Gnaden im Fall ihro beruͤhrte Churfirfiliche Ta- 
ratio cae folte, und fie von derfelben wegen ſolch Dire- 
eden, miemand des Churfiiryien Confeflion sugethane Beſchwe⸗ 
beſchehe Rech pe Beyfall geben, fondern beruͤhrtes 
deren von ihren Churfurftl. Gnaden suges 
en hinterlaſſenen Regiments, fibren ſollen und 


. Bnrden in Zeit folcher Tutel und Adminiftration g- 
He ancl —— fuͤr ſich und dero Diener ſich begnuͤgen laſſen, 
10 Gemach Dero Predigten und Gottesdienſt haben, ſedoch keinen 
— —* gebrauchen, der zuvor des Churfuͤrſten Confellion and 
en —*— angegriffen hat, oder der in ſeinen Predigten 
Churfuͤrſtl. Gnaden Confelion mit Cavillationibus, Calumhiis. oder 
espe Bi, und darmit Wiederwillen und Zanck verurfachen wuͤrde. 

8. * tia Hi allenthalb das Kirchen⸗Weſen und deren Bez 

in * fein des Churfuͤrſten Leben, und biß gu End 

unge verbleiben laſſen, wind. weder Sore 

er ork 
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$30 — 4 7 Des sen Enyiteb 6 Hele ne 
irfiliche Snaden Kirchendiener in Churfrſil. P aufſtellen/ nod, dag andere 

Ps berilipetey Ordaviig ungemeß cinfechteben , verftatten - 
ols rece ‘Oe 1 re « 


; Dak Hore Farftl. Gnaden Orts und Feit halbei de Fy ict. ity, 
ti und Rinderm, “auch deren Dienern ; in ihren Predigten, gt iligen 
Satramenten, und anderm GOttesdienſt einige rhinderung oder — * 
nicht verwefachen, noch von andern zugeſchehen vetfiattet, 
Allein, 8 wolte ſich der Pfaltzgraff ju ſolchen Karten Conditioner 
niche 8 obligirte. ſich aber ben angetvettener Vormundſchafft, 
nidjte ohue Beyrat h und zuthun des Churf. Groß · Hoffmeiſters Tangier: 
und Nathe auch der gemeinen Landſchafft gu than, auch in diefer Gache 
eit andern heben Verwandten Raths gu pflegen. Nun wurden gwar ver⸗ 
ſhiedene Schrifften gewechſelt, alein, weilen ſich die Geſandten 
nicht, vergleichen kunten gegen Sie den go⸗ Auguſti amverrichter 
Sachen wieder fort. * Yudefferr léeF dev Churfuͤrſt ſeine Marthe, Be⸗ 
ampten und Unterthanen feinen Pringen pier tworiiber fich der 
Pfaltzgraff in einem befondern Schrelben efehwwerere, Worauf dec 
Shurfiirft den 2. OGobris 16 oz. antwortete , dle Huldiguig fry nichts 
nenes, allein der Pfaltzgraff moͤge jemand gum Verglelch aberdnen. 
Dieſer autwortete Pen zg. Octobris 16 owsavle der Chutfiwk wider die 
RKanfertichen Bullen handelte, er aber Fonte ohne Schmalerung ' fetnee 
Fuͤrſtlichen —** ſich gu kelnem Reuers verſtehn. Indeſſen lies 
der Ehurfarſt dey K. Rudolpho I. durch Fuͤrſt Chriſtian ven, Auhalc, 
wmb Confirmation, ſeiner des Vormundſchafft halbar gemachten difpok- 
tion anſuchen, erhielt aber den 3. May 1693. abſchlaͤgige Antwort, 
So wurde auch bey denn, hr’ felbiger Jaht gu Megensburg gehaltenen 
Reichs · Tag zwiſchen dent Pfals-Neuburgifcher Vice. Canglern D, Joh. 
Zeſchlin und dem Char P falgifehen Geheimen Rach dieſer Sachen halber 
tractiret, aber vergebens. **Endlich wurckte dod) der Churfuͤrſt dew 
29. Nouembris — een _ mempsarscealifpinpoe shit 
fprochen worden, aber deffen Teftamentlichen Dilpofkiiog gu alfen ,j 
doch ſa pega ia sa UE fs se rae : Be * 
Dieſe Ada finden fich bey des mavens Londorpio continuuao & fuppleto 
Tom. Lp. 264- f99-. >. eee 
rh Dig Aa finden ſich hep heruͤhrten rarer p 284r fag): 2 
ate MATER, Pp 999. * * 
* —4 1 IG Ir. 1 x f Stes ih 
Als der Churfuͤrſt auf das Todt Verte Fam, ließ et Pfaltzgraff 
Johannen masher Heydelberg beſchrelben welcher auch fofort ‘ce 
uve 
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Churfuͤrſten Todt noch ſelbigen Tages ſich huldigen lleß. Pfaltz · Meu⸗ 
burg wiederſatzte ſich zwar ſolchem verfahren , und ließ den 18. Septem- 
bris an ale Churpfaͤltziſche Valallen und Unterthanen ein Notifications. 
Schrelben abgehen, darinnen er ihnen (ein zur Adminiftration der Vor. 
_ mandfcdafft habendes Meche andeutece , wit Brrmakuung, bey thm als 
demcinigen unmittelbahren Vormund gu verharren, and fic) an nies 
mand anders weiſen gu laffen, bey Gerincidbung ſchwerer Straffe. * 
Er berieff fich ſowohl auf die guͤldene Bull, als auf K. Sigismundi dem 
Hauſe Pfals im Jahr 1414. yu Aacken erthetlee Bulle, nicht minder 
‘auf die Exempel. Denn, obgleich Churfuͤrſt Fridrich der J. im Jahr 1449. 
ſeinem Printzen Philippo en Churfuͤrſten von Mayntz und Graff Alrichen 
von Wartenberg im Teſtament zu Vormuͤndern verordact, fo habe doch 
damahlen Pfalhgraff Fridrich, als des Churfuͤrſten Bruder durchgedrun⸗ 
gen. Wie denn auth nach Churfuͤrſt Ludwigs Todt tm Jahr 1583. deſſen 
Herr Bruder Pfaltzgraff Johann Caſimir wieder die in Teſtament ver⸗ 
‘ordnete Vorminder prevaliret, ** ‘Allein, Pfaltzgraff Johannes Wich 
ben der einmahl angenommenen Poſſeß, ermahnete dte Churpfaͤltziſchen 
Vafallen und Unterthanen durch etn befonderes Patent de dato den 1. De- 
amembris 161.0, zum Gehorfam, *** wurde aud durch befonderes De- 
eret von 11. Julil 1 611, darbey geſchuͤtzet, folange biß die Gache entſchie⸗ 
Hen oder durch einen Vergleich beygeleget werden Ednte, ****  Pfalge 
graff Philipp Ludwig wolte zwar Hterben nicht acquicfeiren, fondern ats 
dm Monath Octobris 10u. ein Churfuͤrſten · Tag gu Nirenberg gehalten 
fourde, meynete Pfaltzgraff Wolfgang Wilhelm in ſeines Herrn Baters 
Pfaltzgraff Philipp Ludwigs Mahmen das Churpfaͤltziſche Votum zu ver⸗ 
Fretten, wurde aber von dem Ranfer ſowohl ale den Churfuͤrſilichen Col- 
legio abgeriefn.t Go ſuchte ſich aud) Pfaltz graff Philipp Ludwig rad 
Kayfers Rudolphi Il. Todt das Vicariat angumaffen , publicirte zu dem 
Ende den 18. Januari 1612. ein Vicariats. Patent, tt allein Pfaltzgraff 
Sohannes maintenirte fid) bey ſelnen Poſſeſſ bif der junge Chur - Dring 
bas achtyehende Jahr feines Ulters. erreichet , da er ie Reaterung ſelbſten 
antratt die Haupt-Sachel indeffen unerdrsert blich, 
1@ weaten'p. 61g.) 

,~ <#* wanevs p. 311. Wie die Sache damahlen von beyden Theiler ie 
Schrifften verfodten , und was maſſen die Tute lam legitimam crorcivs cLem~ 
PKIVS, 10, ZESOULINVE, CHRISFOPMORYS GEWOLDYS » UND Dee Neuburgiſche Rath 
ZACHARIAS FEIEDENREICH : Di¢ Teltamentariam aber DION YSIV$ OPTHOEKEDYS und 
‘ManQvannvs rReuenys defendiret haber, ees mit mebvern Here bon Lvvewio 
gue re 2 ut 
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in Seiner Erlaͤuterung guͤldener Bulle p. 72. Befiehe aud) das Syntagma lutis 
Publics im ſechzehenden Capitel 5. XXEX. ed 
#e* MATER p.614. 
auet parevs c.f. Dad Patent findet fich bey dem maven. 
+ cypoirns greffe Schaubuͤhne der Welt tm XL Bud) cap, I. a, 2g. 
tt Golehes —* ſich Sey dem ronvorr im I. Tofho p. 100. 





eit tno * -: 6. n. : | 
“Ale nun dergeftalt fich cin Meformirter Vormund in der Pfalle 
maintenirte , blieb es auch bey der einmahl eingefuͤhrten Neligion, und 
hat man dieſemnach nichts befonders tm Neligions-Wefen zu confideri« 
cen, Im Jahr 1613, ſetzte der Churfiirff. das Evangeliſche Directo- 
rium fort, indem die Evangeliſchen correfpondirenden Staͤnde auf dem 
in ſelbigen Jahr gu Regenſpurg gehaltenem Reichs-Tag, unter Dire- 
Gion Chur Pfaltz Ihre Verſammlungen hielten, Ihre Gravamina uͤber⸗ 
gaben, und die Sicherheit Evangeliſcher Religion beforgten.* 
* Wie die Ada bey bem ronwore im L Theil p. 123. (qq. mit mehretu 


R §. IV. / 
Im folgenden Jahr 1614. dufferte fich eine fonderbahre und 
merckwuͤrdige Veraͤnderung in der Pfaltz, indem Pfaltzgraff Wolffgang 
Wilhzelm, des annoch lebenden Pfaltzgraff Philipp Ludwigs Pring, aus 
einem Staats⸗ Intereſſe umb der Catholifchen Liga Ashittenz in der Gi 
lich⸗Cleviſch⸗ und Bergiſchen Succeilion- Gache gu habew , die Catholis 
ſche Neligion annahm , woruͤber Er aud) von Spanien alle Hiilffe geo 
noß.* Ce geſchah dicfes den 23. May eben am Feſt dex Heil. Orcy- 
fattigkeit gu Duͤfſeldorff, an welchem beruͤhrter Pfaltzgraff, benebſt Sete 
wes Gemahlin, Hergogin Magdalenen tn Bayern von Hoffaus , in Pro- 
ceſſion in die Pfarrs Kirche und Sriffe Unfer L. Franen gefabren, an 
deſſen Eingang SGelbige der Weyh⸗Biſchoff von Edn Theodorus Kips 
haen in Biſchoͤfflichen Ornar, gufambe dem gangen Clero empfangen, 
welder auch dem Pfalggraffen die Hand geboren ,und von Ihm in den 
Obern Chor begleitet worden, Unterdeſſen het man das Te. Detim Lau. 
‘ damus geſungen, auf weldjes die Predige folgte, welde von vem Des 
chant des Stiffts Wilhelm Bont ans Yehannis.am 3. gehalten, und 
darinnen, die Motiven welche den Pfalggraffen gur Annehmung Catho⸗ 
Hicher Religion bewogen haben ſolien, vorgeftclee worden, Nad) der 
Predigt if vow dem Weyh · Biſchoff tas hohe Amdt gehalten, ion 


a4, 


beſagen. 
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= ENGL DUAialG —— — — 
elem der Pfalggra jufainbt der Gemaglin in Beyſeyn vieler vore 
F Herter Und ciher yroffen Anjahl Vols nach Catholiſchen Gee 
ah unter cinerley Geftait das Sacrament des Alears empfangen. 
ichmiftags fat der Pfaltzgraff gleichfalls im ermeldter Kirchen dev 
Belper Seygewohnet and nach derfelben von dem Weyh + Biſchoff die 
irmung mpfa en, Darauf P. Jacob Reihing des Pfalggraffen 
rediger cine Predigt uͤber das Evangelium und dle Worte Chris 
per f in in alle Welt gehalten, aus welchem Er die Kenngete 
en Der wahren Kirche erweiſen wollen, Am Fronlelchnamb, wether 
eld dar uff gefols f, tft der Pfaltzgraff mit bloffem Haupt dind einer 
rennenden Kertze in Proccflion mitgangen , und Sich darbey gang eyff⸗ 
then By adh cinigen Tagen fam der Paͤbſtliche Nuntius benebft 
apucinetn nacher Diffeldorff, gab dem Pfalggraffen den 
Seeger, und vermahnete Ihn sur Beſtaͤndigkeit.** | 
; DOLTHS Groſſe Schaubihne dex Wel im XIV. Buch c. II. 1,19 
Dag abe Peine Ste §t8/Maxime hierunter verborgen geweſen beſaget der Biſchoff 
Dow Prensa Pavevs PAsecivs p; 237. præcipue ibi pro luliacenfi hereditate di- 
i trahend: ¥ Paineipes poffidentes & viciniores nouis artibus certarunt, oborta fufpi- 
sione de Wolfgango Wilhelmo Neoburgico Principe , poſt connubium cum filia Du- 
Es Sau: maz, é ganem Romanam Carholicam per ipfum fufceptam, ne con- 
‘entire e Filpani -qui onines modos potiundi illa Prouincia Iuliacenfi quærebant. 
J S⸗ darbey vorgegangene Cæremonien finder ſich in dem meRcyRrO 
. X. lib. 11. p. 50. Aus dem es 1x0xx genommen in Hifleria Ee~ 
p HAV c-M, p. 229. So werden ſolche auch in der hieruechſt angefuͤhrten 
open eines Sendſchreibens angefuͤhret. 
Ses ; 6. V. J 
Die Motiven belangend, fo wurde angefuͤhret, wie der Pfalhe 
gtaff 1. von Jugend anf eine groffe Begierde bey Sich gefunden, den 
rund goͤttlichen Wefens und Willens gu erforfthen , worgu Il. dte gas 
‘fe Education, welche Er ben Seinem Herren Barer gehabt, nidjt wee 
nig contribuirét, da Ex dem Gebet ergeben geweſen, und feinen Enffer 
‘por bie Religion bezeuget welder bey Ihm dergeſtalt erwachſen, daß 
Er Ul. allerhand Mirtel angewendet, auch andere gu Seiner Metigion 
“gu ziehen, die Ee ererber, und gu dem Ende mit mancherfey Religions. 
Serreanbten, ſonderlich ntit Carholifchen hohen Standes.Perfonen con- 
feriret und difpurires, der Meynung Ste gu gewinnen, da Er hingegen 
Selbſten aberwunden und gewonnen worden. Yndem Er 1V. wahrges 
hommen , daß dic grofias —— welche wan denen Carfelinien 
' FF a J— 
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vormmic(fe , Souen,jur Ungebiipr nachgefaget wiirden auch 85 
Stellen Cait Signe wa man Ihnen entgegen fester de 
Lehrer rah iar goign aus audern Stellen Goͤtti. Schriff 
der Catholiſchen Kicchen eines weges zuwleder, und. dec. wiederwart 
Verfiand bey allgemetuen Congiliis anc ten. Ri 
Segre let & finden.  Dingegen Hatten VI. 
angefochtene Glaubens-Articul- ſowohl mit dem, Wort OD is. 
Gejeugnif algemeiuer Concilien , cinhelligem Berftand der alten het 
en — tg und * —— auch ery ber Chrifttich 
ircen nicht allein gnugfam dar. n: fondern an wiefen daß 
Fundamenta und. Articel Sutherifcher Confellion. fo def. $4 ioltfek 
re jutvieder, den Stich nicht halen , und daß man dacauf mi 
Beftand antworten koͤnne wie aud) auf Sore Beweißthumer wn 
gumenten, mit welchen Sie die Lutherifehen Fundamenta gu beſt atic 
gedãchten. Zudem ware VIL unter dieſem Difputiren und conferire 


“pfeles vorkommen, wodurch der Credit A, C. —— vorde 
‘pa waren ( 0.) die boͤſen Qualitaͤten derexjenigen , welche die 
und Menerung in Glaubens- Sachen anfangs gemacht, und fey esate - 
glaublich / daß GOtt der HErr folche Leute fete Klrche zu erteudhre 
gebrauchen wollen, (2.) die gute, und anordentlihe Welle, welt 
Si, und aus Ihrem Autrich ctliche w ihe Dbrigktiter ¢ 
dic alte Ricche gu ceformiren ,oder michele Dicfelbe fi 
ifecn Vor Eltern gemadren Stifft nugen gang and gar git wenterde 
und ausgutilgen, Dahero es das Auſehen hatte, als wer ¢ 
Schein des Evangelii, niche das Evangelium, fondern vielmehr der jelt- 
Miche Mugen, die Geiſtliche Eink ommen, und Jurisgicti —* allen 
eine mebrere Frepheit Des Fleiſches qeludhetworden, (3). Wee diemenc 
Scheer ohne cinigen Beweiß Shores, Beruffs und ordenchthen Gewwakk 
fic) cingedrungen: und ohne Recht und geridtlihen Proceß th 
gene hohe geiftliche Obrigkeit geurtheilet, und — oof 
alle Concilien ,heilige Kirchensehree, und dic gauge Anuquitde ve 
en verachfer and bezuͤchtigen. 4.) Daß ihe, Anfang gan 
“Ende, dem Anſehen nad, denen gang. gleich welche vor als § 
fer von der alten allgemeinen Kirchen erklaͤret worden; Eige 
ſchafft, den Abfall und Umbkehrung der Chriſten nicht aber. die Deke 
rung der Heyden zu befoͤdern. C5.) Die bofen Fruͤchte infonderbedi 
Ungehorſam wieder dic ordentliche von GOtt dorgefelie Obi sFelees 
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18 jefe Leh oi ‘fle audy die heilige 
5 rel —— — hips — * 
soe viet —* ener fier, 
felbe, * ret! — — 
aces Fandanienten und Lehr, 
Bite - Articfen und. Czremionien 
he Confeffion nicht al? 
: tinct Concilio wie 
tipilung approbiret: auth Der 
PConfellion nnd Lehre gang anbeftindtg , diefelbe sum 
und tae ome dae n alfo 5 daß menig 
iF, Ot ens⸗ An gufarinren ſtimmeten. (3.) 
FF; of sS Et ——— —— iedoch alle zu⸗ 
ing: gehalten werden, dabero 
€ — ieder rte rk rene dinetr befonderen Ber fad 
“rae bie nen et of fle gleich in vielen Dingen ſtrit⸗ 
t fides gleich b A are, of einer wor ber alten —5 
* Con ut v rbefjetcen’, Odie zu andern welche Sie ad 
finieed.de = chen Confelfion beindtiretn —55 — 
Fetter Sth sur Eathofſſchen Re hit bekenne⸗ 
fe Urheher der Trenmung, welche durch ihre Ge 
eriiff Vor inter ordentlichen getftlichen Obrigtete, und von 
— ehern der Kirchen a hatten Sich unterſtanden, 
“re — mb und das Opffet voeſio zu vertilgen, wie 
erfammnfangen weder Pritfterthumb noc Opffer 
n ften! nicht allein wieder sen allgemeinen Gebrauch der Kircher, 
* — wieder den Gebrauch aller Bolofer, ja, wieder tte Were 
unfft ſelb ſter ut ‘(fr folge deß, Dietpeifen Die Lutherlſchen 
eruffen nod) gewerhet Ihr Herkommen au 
hele’ ordentliche Suceeffion dur Prieſter und Aufle⸗ 
** * —55 St yy Hande biß auf die Apoftel probiren moͤchten daß fie 
nic mace ei pe Machfommlinge oer Apoftet auch ten ordentlichen Sewale 
‘per ſtinen Apoſteln und Ihren Nachkommlingen geberr, 
che ba fen a et das Sacrament des Wltats adminiftrixen nod 
* et — nden geben koͤnten ſondern pur lauter Lahen waren, 
—— die 4. C. und Reformirte Lehre indem Ste der 
Sehre juivicder , zum Theil alee Irrthumer welche —* 
te 
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Klechen GHetes laͤngſt verworffen, zum Theil auch neue Irrthuͤmer bee 
greiffe, welche allezumahl auf dem Concilio gu Trlent, wohl. ermogen, 
und zuſambt Ihren Authoren verdambe und verworffen worden, VII 
oes Er aus dergleichen Diſcurſen und Puncen wohl geſchloſſen, daß 
tr Seines Glaubens und Seeligkelt fo gewiß nicht fey. Dieweilen a 
Ber IX. in Glaubens-Gachen Miemand Seinen Wig und cigenen Were 
ſtand alljuviel zutrauen folle, hatte Er weiters nachgedacht, welchem Er, 
doch unter fo vielen wiederwartigen Glaubens ⸗Vekaͤntnuͤſſen —— 
Glauben beymeſſen koͤnte, und befunden, daß in dergleichen ſtrittigen 
Sache, die wahre Kirche Chriffi und Dero ordentliche Vorſteher bes 
fraget und angehdret werden folten, Maffen die Kirche nad) des Apos 
ſtels Auſſage Timoth. am If. cin Pfeiler und Grundvefte der Wahr⸗ 
heit fey, und Unfer HERR und Heyfand JEſus Cheiftus Uns bey 
Matth. 18. felbften sur Kirche weife, wenn Er ſaget: So ſage es der 
Gemeine/ und von Dero ordventliden Vorſtehern Matthæi am 2.4. Was 
Gie eucty ſagen / das thut: Wer euch boret/ der hoͤret mich. Bey 
diefer Gat Er Luca am 10, verheiffer gu bleiben biß an dag Ende der 
Melt ohne Zweiffel nach Macthai am 2 8, Sie gu befchiigen vor dem 
Ubel der Irrthuͤmer in Glaubens / Sachen. Ihr hatte Er nach Johannis 
am 16, vethelffen den Heil. Geiſt, den Geif— der Wahrheit, der Sie 
folte in alle Wahrheit lehren. Dahero Er X. wahrgenommen , daß die⸗ 
jenigen gang unrecht thaͤten, welche fic) felbften und ihren eigenen Ginn 
und Einfalle in dergleichen ftrittigen Glaubens ¢ Articuln zu Achtern 
machten, und mit Hindanfesung der Kirdhen-Urtheil, Ihnen ſelbſi und 
andery perfuadirten, die Schrifft fey Flar, daß etn ieder dle Wahrheit 
in ftrictigen Artickulu felbften erkennen mage; aus welchem aller Strelt 
und Zwietracht in Glaubens · Sachen erfolge , dariiber fo viele am Glaus 
ben und Ihrer Seelen⸗Seeligkeit Schiffbruch erlitten. Dieweilen as 
ber XI. es mit dieſer Bekaͤndtniß, drß man in Glaubens / Sachen ſich 
auf die Kirche beruffe, es nod) nicht gnug, indem alle Religionen und 
Secten die Kirche GOttes gu ſeyn fich berdhmbeen, indeſſen, wie nur 
ein GOtt, cin wahrer Glaube und Tauffe fe , alfo auch nur eine wahe 
re Kirche ſeyn koͤmne. Die Kennzeichen aber der wahren Kirche , wels 
the XII. die Lehrer ALC. auch andere neuen Lehrer gebeu, nemblich GHte 
tes Wort und reine Ausfpendung der Sacramenten Yom. niche hinldnge 
lich gefehicnen , dieweilen ſich auch darmit alle Secten beruͤhmbten, fo hate 
fe Ce XIII. fich auf die alten ohnfehlbaren Symbola Fidgi geſteuert, in 
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SSS : 
welchem alle Ehriftglaubigen yu allen Zeiten befande und nod befennen 
eine hetlige, allgemeine Apoftolifche Kirche. Weldyes denn Er XIV. bey 
Feiner andern Verſammlung, , als allcin bey der Rémifeh - Cacholifchen 
finden koͤnnen, alſo bey fich befchloffen , daß eben diefe und keine andere 
die wahre Kirche GOrtes fey, welches Ihm groffen Troſt, Friede und 
Freude in Geinem Herken gu. wege gebracht; Go habe Er XV. erkandt, 
daß dic Catholiſche Roͤmiſche Kirche Oued die gantze Welt in allen Lane 
_ den und Koͤnlgreichen ausgebreitet niche allem wie fic iehund auf Ere 
den fondern auch wie fie fic) von Zeiten gu Zeiten biß auf die Apoſtel 
erſtrecket, eine algemeine Kirche fey, beſtaͤndig, unverdndert , allgemein 
in der Lehre pin Ausſpendung dex heiligen Gacramenten, im heiligen 
Opffer, in einem ordentlichen wohlqeordneten Prieſterthumb, unter et 
nein geiftlichen, hoͤchſten, Kehebahrlichen Haupe, von welchem alle ore 
dentliche geiſtliche Gewalt biß auf die unterfte in beffer und Hierarchi⸗ 
ſcher Ordnung nachgeſetzte Borficher frieffe , und deshalber Acies ordi- 
nata genandt werre. Die auch alfo befchaffen, dak in Derfelberr keine 
MNenerung in Glaubens s Gachen fiatt haben mage, die entfichenden 
Srittigfeiten aber und Kegereyen leichtlich, wie ju aflen Qeiten gefches 
hen, erfande, entfchieden und geurtheilet werden moͤgen. So habe Er 
aud) XVI. befunden , daf diefem Urtheil der Catholifchen Kirchen fich gu 
allen Retten alle heilige mud hocherleuchte Kirchen⸗Lehrer unterworffen, 
die ſelbe dergeftalt vor cing Regul ihrer Lehre erfande , welches auch Chrift- 
lider Demuth · und Gehorſam gemaͤß fey , niche witziger ſeyn wollen, 
Denn ſich gebuͤhret, noch ſeinen oder einiges andern Privat Verſtand 
dem allgemeinen Verſtand der Kirchen vorziehen. Nicht minder habe 
KVL, Ne, Catholiſche Roͤmiſche Kirche wegen derſelben heiligen Leh⸗ 
re auch vor heilig erkandt infonderbeit in Ableſung des Operis Cate- 
chetici D. Petri Canifii zu Colin in folio gedruckt welches Er gelefen, 
Acifig betrachtet, und darmit in die 8. Monat gugebrache , wie dann 
dicfes Bud fonderlih recommandiret wird, auch gemeldet , daß weilen 
ſolches nicht wohl ju bekommen , Er diefes von neuen drucken ju laſſen bee 
ſohlen. Go hatte Er aud) XVII. die Heiligkeit diefer Sehre ans denen 
viclen Mirackeln, fo von denen Profan- und Kitchen —SGeribenten bee 
fabcichen whrden, erfandt, welche GOtt gu Beſlaͤttigung diefer Lehre 
gewurcket , und ned tiglich wiirde, Item fo vieler heiligen Menſchen 
Standes und Geſch lechts, welche zu allen Reiten mit Heiligen 
ia in der Catholiſchen Klrchen oe Medals ber 
aff 09 
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‘Lehre mit der That bewaͤhret. Daß aber XIX, die Roͤmiſche Kirche Apo⸗ 
Poliſch fer, habe er daraus erkandt, dieweilen das Apoſtoliſche Ambt, 
Gewalt und Dignitæt, mit ſambt der Apoſtoliſchen Lehre und Weife, 
dieſelbe durch die gauge Welt auszubreiten von den J. Petro an, biß auf 
dex gegenwirtigen Pabſt und oberften Vorfteher der Kirchen ordentlis 
cher Weife und ohne Interruption herkommen, wie ſolches die Profan 
und Rirchen Scribenten mit mehrern befaaten , deren Ambe durch nade 
folgende Retchen gefeguet worden. Go Fame ihm auc) XX. die Cas 
tholiſche Roͤmiſche Kirche ſcheinbahrlich vor, als dic Grade aufdem Berg 
und Felfen der Bekaͤndtnuͤß und Ambtes Pecri gefeget und erbauet, an 
welder die Verheiffungen Chrifit, unangefeher fo vieler Wiederwarrige 
kelten und Verfolqungen der Ungloubigen and Reger erfuͤllet. Und 
die Pforten der Hollen werden fie nicht tiberwaltigen. Go erkenue 
ec auch der Pabſt ohne alles Wiederſprechen, als den wahren ore 
dentlichen Machfolger Petri, welchen Chriftus tn der Perfon des H, 
Perri weyde meine Gaffe , das hoͤchſte und ordentliche Hirten⸗ 
Ambt uͤber feine Riche auf Erden anbefohlen. Und fame ihm 
nichts ungereimbters und ſchmaͤlichers vor , als daß dfe neuen Leh⸗ 
ree dtefes Sichtbarliche in Heil. Schrifft wohlgegruͤndete, bey aller 
Welt und gu allen Zeiten befandte und approbirte Haupt der 
Kirchen den Anti - Chrift nenneten. Desglelchen habe XXII. ihn 
nicht wenig heweget und geſtaͤrckee/ daß nicht allein der Apoſtoliſche Stuhl 
gu Rom, fonderit auch alle andere Ertz Biſchoͤffliche und Biſchoffl 
Sige in allen Chriftliden Koͤnigreſchen von Europa, in rubiger Pos- 
fesfion des Catholifchen Roͤmiſchen Glaubens fo viele Secula geblieber, 
und alfo alle ordentliche Vorfteher und Inhaber der Ertz und Biſchoͤff⸗ 
lichen Sige , ihr Herkommen und lurisdi€tion ohne Aenderung ses Glaus 
bens bis auf-die Apoſtel “oder Juͤnger der Apoſteln, und Apoftetifehe 
heifige Wunder⸗Maͤnner von welchen fle den Chrififichen Glauber ane 
fangs gelernet und empfangen, probicren und darthun koͤnnen. Wels 
the alle mit dem oberflen Stuhl gu Mom vereiniget, mit semfelben in 
allen Glaubens-Arcicuin iederzeit einig geweſen, und nod) waren. So 
habe thm XXIII. die Treue und Aufrichtigkeit der alten Romiſch⸗Ca⸗ 
tholifchen Kirehen wohl gefallen, mit welder fle unveraͤndert und un⸗ 
verfalfcht aufbehalten, und biß auf uns transmittirt, und wieder allen 
cinfaflenden Gewalt der Unglaubigen , und Irrthumb der Rewerenen ter 
Der gels beſchuͤtzet, nicht allcin den Text und. Buchſtaben der H — 
on⸗ 
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. nderit a uch den rechten allgemeinen Werſtand derſelben, desglelchen 


auch ge bruit Det ik Scrifftzn der H, alten Varet 
nd Kitchen · Leh te ouch a py Cas 
Holifeen MSmi chen Kirchen fich unterworffen, und derſelben Zeugniß 
ee vahren Rirdhen geben. So habe er auch XXIV. erfands, dag an diefer 
Satholifchen Rarrifel Kirchen die Propheceyungeneefiillee worden awd 
af dle hoͤchſten weltlichen Potentaten, Kafer, Kdnige und Fuͤrſten dieſel⸗ 

ne Murter erfanoe, —* viele Privilepien andy Reichthů⸗ 

























ugenfcheilicjen Qualitzten der Catholtſchen Roͤmiſchen Kirchen habe 
‘> : RV. 80 . berfelben einen fo hohen Concept geſchoͤpſſet, daf ex die⸗ 
elbe vor bie Gefponf Chrifft auf Erden, vor die Arca Noe balte, auf 


in Heyl gui finden, vor das Schifflein Petri; auffer dem das 
) gum AXVL mit groſſer Srandhaffrigfeir, Ruhe und Friede Seis 
nes Hertzeue auf dem, was dle Carholifche Kirche zu glauben Lehre, oder 
nffenden Chrifiglaubigen gu. haicen Horfchretbes Lind begeuge er ſich 
dehorſamen Sohn der Kirchen. Wann er verſtuͤnde, die⸗ 
Sebiete die Chriſtliche Carholiſche ire: Und ob er wohl 
elnem Jahr , alfo che ya bevor er fich gu verhenrachen re- 
, den Catholifchen Glauben in Hertzen getragen, ſo ha⸗ 
Math und Gutachten viele hochwerſtaͤndigen, billicher 
halber mit o her Bekaͤndrnuß deſſelben wiewohl ſchwer⸗ 
ID wieder Willen: inte gehalten biß cr Gewiſſens Lather dieſts 
wohl finger aufſchieben moͤgen. 


Moti oi den fid) itt Der Copey cites Sends Sdreibens, in 
f uid tren! peetiffen wie und sits was Motiyen der 
leuchtig Hodhaeborr Sh nD Here, Herr Wolffgang Wilhelm 
Irave Dey Rbei og in Bayrn, su Gilidy, Cleve und Berg, 
“300 310 Delderit Spanheim, Ward’, Reavenspurgund Moͤrß, Herr 
: Raven Heit 2C. Vor der Augſpurgiſchen Confesfion sy der alten Catho: 
Hftien Zirdyen ‘begeben , und bey diefer ſtandhafftig verblieben, ab: 
eldorff den 18, Iunii anno 1614, Permiffu Superiorum Ge 

Hoban Ainckſes im inborn AnnOoMDCXIV. Und eis 
ffliche Wopen anf bem Titul. Blatt vorgeſetzet Morden, fo 
des Pfalgaraffen Befehl ediret worden. Co beſchrei⸗ 
W METERANYS im Supplement Niederlaͤndiſchen Hiftoris 
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fladtder Seligkeit nicht gu erreichen, Er beruhe dieſem⸗ 
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Es yelgen bie Catholicken hlet auff fotgende wolff . tid beften’ 
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Erſtlich haben wir Gefimden, welchermaſſen ber Catholifchen Lehr von den 
MWiderfachern vil ungleichs durch untuͤchtiges und falſches Fuͤrgeben sugemeffen 
wird, und fte weit anders und anderft lehren, als dieße tidten. 
CAT aT 26 CO Oe CO A | One — 
Weil alle Seen anjeko in fo groffer Anzahl, eine fo twol als die andere; 
fich der beiligen Schrifft, als der einigen Regel und Richtſchnur ipres Glaubens 
Gerifmen, und doch mehr nicht alé nur ein einiger Glaub twar fein fan: Als ii 
ben wir Fein fteuffers nod) habbaffters Mittel, die Wahrheit gu erkeunen, fins 
den fonnen, alé die Authoricer und anfehnliche Meiſterſchafft der Catholiſchen 
Kirchen, welche durch alle Gegeiten, Uiter und Welten, eine gleichſtimmende und 
deflendige Uuslegung der Schrift, und Ertlarung in Glanbens;C aden gefuͤhrt hat. 
tl 


Weil Chriflus der Herr die Upofiel gu Uns und Auffrichtung der Kircher 
durch die gaͤntze Welt ausgefandt, und gefprochen wie mid) der Watter gefandt 
hat,alfo fende id) euch: Und fie mit vollmachtigem Gerwalt und hoͤchſter Autho- 
ritet flafiert und verſehen, da er fagtt Wer euch hdrt, dex hort mid): die Apo⸗ 
flel abcr Den Gewalt gu predigen , die Sanden zuvergeben, die Sactamenc gu hans 
deln und auszutheilen, eben die Lehr fo fie, don Chrifto eurpfangens ipren; Racks 
kommenden, und durd) dieBe auff andere und andere in wngertrennter fini und 
Schlaiß dif auff uns gu bringen, crtheilt haben, dabero dann auch alle eintwe⸗ 
ders vow den Apoſteln und Apoſtoliſchen Maͤnnern fundirte, oder aus ſolchen forty 
gepflangte Kirchen, umb dav fie von einem Urfprung perfommen , Moſtoliſch 

_genennt werdens Us haben wir uns ſchließlich ſchuldig ertennt , die Apoſloliſche 
irch, als ein Lehrnnciflerin des Glaubens, anzuhoͤren. hy 

Wand aber heuttigs Tags fo pilericy under ihnen felber widerwertige se · 
Gen, als Huͤter der Apoſtoliſchen Lehr, ihnen ſelber den Namen der Upoffolifihen 
Kirchen zumeſſen, welche doch alle, umb daß fie der ordelichen Succesfion und 
Bolg rechtmaͤßiger Hirten entfegt, ihren Brfprung und Herkommen auff die Upos 
ſtel mit nichten bringen noch weißen koͤnnen: Haben wie nicht fehen nod) ermeſ⸗ 
fen koͤnnen, warumb, und mit mas Billigkeit wir der Cathokfihen Kirchen, alé 
bie wahrhafftig Apoſtoliſch iſt, nicht folgen ſolten, welche in. unzertreulicher Ord⸗ 
nung und Bolg rechtmaͤßiger Hirten, je und allwegen die einige, ſteuffe, und un⸗ 
verdnverte Lehr oon den Apoſtelu biG auff dieße Stunde hergebracht und erhalten. 


moos TW or ot 
Weil ferner and f). Sebrifft gant lar ift , bak zu Erhaltung der Einigteit, 
Petrus den anderen Apoſtein sorgefegt , und ipme bon Ehrift ‘bad béchfe Vicatibt, 
nnd ewiger Gewalt die Kirch yu regietn nicht allein mit difen Worten: Dv bale 
Petrus, und auf dießen Felßen will id) bawen meine Kirchen, und die Por⸗ 
sent der BSoͤllen werden fie nicht uͤberwaͤltigen, 2c. Watth. 16. werheffen, fens 
der auch macy ſeiner Aufferſtehung mit dieben Weyde meine Kammer / weyde 


meine 





Von demZuftand derRetig.in der Pfaltz unter Churf. Fridr.demv.¢ 4.x 


Bffe, Ioan. 23, in der Chat geleit und uͤbergeben worden: Demnad 

walt Pecri, bon den Catholiſchen fambe der gangen Antiquitet und 
cit ccfennt und in hoͤchſten Unfehen geebret, von allen Secken aber, 
fo mit den Catholijchen nichts gemeins haben, verlaugnet und veracht wird 1 bas 
ben wir billich dife fahren laſſen, und Log bey den Catholiſchen eingeftett, 


DaF vie dann der Roͤmiſchen Kirdyen , als der rechten Leprmeifterin deg 
Glaubens, su volgen uas. pflichtig erfennen, hat ung hierzu fouders hoch und 
maͤchtig bewegt , Die fo ordeliche, wiſſeliche, und unwiderſprechliche Succestion beg 
Roͤmiſchen Stuls, fo fic) von dem heiligen Petro bis auf dießen jesigen’ Paulin, 
V. aber die anderthalb taufent Jahr, je und allwegen in gleicher unverenderter 
ehre erſtreckt: welcher die Succesfion die H. Patres vorgeiten (da fie Bod) noch 
nicht fo maͤchtig als jetzo) anderft nicht alé eines mit Macht durchdringenden 
Pfeils wider alle Secten und — ſich gebraucht haben. 

Hier zu kommt das hoͤchſte Anſehen und Authoritet aller algemeinen Con- 
cilien, darinnen eine ſtattliche Anzahl von Biſchoffen der gantzen Catholiſchen Kir⸗ 
chen, fo in dem H. Geiſt rechtmafig verſamblet, den Roͤmiſchen Pabft jedergeit 
file den obriften Prdfidenten und Haupt erfennt, und eben die Lehr des Glaus . 
bend, ſo nod) auf diffe Stund bey den Catholifchen erhalten wird, mit Verban⸗ 
nung und Verdammung der widrigen Secten und Kegerenen, fuͤrgetragen und we 
berreicht Habe; at Di at 

Da finden fic zugleich die ubralte , und ihrer Heiligkeit halber hochwuͤr⸗ 
bige Batter, fodie Catholiſche in den heiligen Concilien beftettigte Lehr, herhich 
angenommen , mit ihren Schrifften und Buͤchern diefelbige erhedt , und auffs alters’ 

eft erflaret , aud wider all Regerenen ſtandhafflig verfodyten 2 Ya auch haben 
in allerhand entftandnen firittigen Sachen, zu der Authoritet und Bortheil des 
Rimifchen Pabſts, mit’ unglaublicher Demuth und Underwurfflichteit/ ihe Bus 
fludt genommen. Dannenhero auch, was wir offtermalen gehirt. s&s ainms⸗ 
lic) feye, wer es mitden alten Patribus halt, daß verfelbige den Cathos 
iſchen ab; und den Kener beyfallen tonne, denn daffelbig haben wir war 
ſeyn, mit der That befunder. 9* 

Dann als wit bed R. P. Petri Canift; het Societet leſu Theologi groſſen 
Catechifmum, mit embfigem Fleis , etliche Monat lang durchloffen, und errvegen¢ 
was maſſen er Uber die ftrittige Glaubs ⸗Articut, nicht allein die H. Schrift , fons 
ber auc) der Concilien und heiligen Batter. herrlihe umd helte Qeugnuffe , mit fo! 
ſchoͤner Ordnung, und underſchledlich nacheinander herfuͤhrt und erzehiet, haber 
wir klaͤrlicher als die Sonn am Himmel ſehn fan, geſehen, daß die Lehr, ſo von den 
Catholiſchen Setenat wirdt/ auch von derallgemeinen Chriſtendeit , Durch Den garg 

en Erden⸗Kreiß aber * Centurien und Alter der Welt , federgeit offelicty 
8 bekennt worden: Hon welcher Lehre entgegen alle Secten, fo den Catholis 
ſchen abpold wad zuwider, weit abgewichen. Dasß wir aud derohalben ſrey bes 
kennen muͤſſen, onder allen Mitteln und Wegen, fo and durch dic GSoͤttliche Gas: 
$e ju Esfantans der Cathobſchen 8 10 Jere werden, uns nichts, ie * 
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hers gewefen fey, als eben das Leßen obberuͤrtes Cauiſianiſchen Wercks. Dar⸗ 
umben mic wuͤnſchen, daß alle Jerende, fo auff die rechte Bahu und Straß deer 
Warheit zu kommen begeren, eben dißen kurtzen uud ſichern Weg au die Nand 
—— vm 

Wann aud), Vermuͤg der Warnung Chriſti bes Herrns, die Wahren vox 
ſalſchen Lepreen aud den Fruͤchten leichtlich zu erkennen: Sintemal die wahre Leht 
wil heiliger Leuth machet, die Falſch aber gar keine, ſe ions gar nit ſchwer gewe⸗ 
feu; auch aus dißem Argument und Vrſach den wahren Glaͤuben gu erkundigen. 
Hann demnach wir geſehen, wie nicht allein die uhralte Lehrer der Kirchen, fous 
der aud andere unzahlbare, allerhand Geſchlaͤchts, Alters, und Stands Mens 
ſchen, fo under der Roͤmiſchen Kirchen gehorfam, in dens Catholifehen Glauben 
bis auff ihren letzten Athem hinein ſtandhafftig gelebt, ihrer ſonderbahren und groſ⸗ 
fen Helligkeit halber, durch beyſtimmende Goͤttlicher und Menſchlicher Zeugnuſ⸗ 
ſen, deren Fein einziger Menſch jemahlu widerſprochen, anſehelich und bekannt 
geweßen: Dergleichen alle, ſo wol alte als newe von der Catheliſchen Kirchen abs 
geſonderte Secten, nur einen: einzigen ertwcifilic) Namhafft su machen nicht: vers 
moͤgen, haber wir mit Hindanſetzung alles Zweyffels, dife Seat fallen und fabs 
ren laffer, deren erfter Urheber und Anfaͤnger eines uͤberaus boͤhen Leben gee 
ween, inmaffen auch ſolche Gect biß auf dießen Tag her keinen erweißlichen Neis 
ligen herſuͤr gebracht, ins aif bey dem Glauber einzuſtellen, und darinnen gu 
flerben entſchloſſen, aus welchem fovil unzahlbarlicher, groffer , und Nambafftes 
Heiligen ent{proffen, welches nemlich der einige Catholiſche Glaub ift. 

IX, 


Bil hat uns auch den Catholifehen Glauben anzunemen bewegt, bie fe groß 
ſe und unvergleichliche Maͤnig der Glaubigen. Dann weil die H. Schrifft bezeu⸗ 
get, daß die recht umd wahre Kirch Chrifti , ſich durch derrgunigen Exbem Kreiß, 
vdurch alle Zeiten und Alter bis ans Ende der Welt ausbreitten und erſtrecken 

folle: Dabere dann fie, toegen der Gemeinſchafft aller Orten, aller Zeiten, und 
alles Glaubigen Catholiſch genennt worden, auch dießes als fonderbahren und 
Cigenthumblich zuſtaͤndigen Namens halber, gleith in dew erſien Zeiten, je und 
allwegen von allen Ketzereyen, welche in Au —* der Zeit, Ort, und Perſonen, 
gleichſam im Winckel und Sack geſteckt, und gemeiniglich nach ihren Anfaͤngern 
et worden, gang klaͤrlich und Handgreiflich gu uudetſcheyden geweßen: 
is haber wit in keiner anderen Kirchen ſeyn woͤllen, als in der, fo heutigs Tags 
durch den Mund und einhellige Stiaime der gantzen Welt, einig und allein Cas 
5* genennt wird, inmaſſen fie auch die Gach, dew Kern, und einhelligem 
erſtand der Batter, in voümaͤchtiger boſſe beſitzt, umd ſehen laßt. 
x) ‘ 


Eln ſenders und hochs Anſehen hat aud endtlich bey uns gehabt, bie 
wunderſchoͤne Concordi, und Cinigteit , der Cathotiftben Rirdsen, weiche fo hoch 
in H. Schrifft, und von den: heiligen Battern geprießen wirdte Dann wir in dis 
fer Kirchen ein ſolche Macht nad Ansahl der Glaubigen gefehen, tweldhe in (ovis 
len, und ſowelt entiegnen Orten der Welt , burch fo vil Secula, under eines einis 
oen obriſten Hirtens deittung und Regierung, in gleicher Form des Glaubens, obs 

ne 
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ne Der einiges Articuls der Lehre , ſo eintrechtig verparren: Da entges 
gen alle andere Secten , welche in Unfehung fo geringer Ungahl, fo enger and eins 
gezoguer Derter und Winckel, fo furger Zeit, ohne einigen obrifen Vorſteher, 
_ obhe Haupt , in olen Stuͤcken der Lehre eben fo wenig mit den erften Anfaͤngern 

alé under ihnen felber zuſamm ftimaren i» nod) einig feyn koͤnnen. ' 


Derohalben wir aus alem dicken geſchloſſen, das wir oor dem Goͤtill⸗ 
chen Richter⸗Stuel einer unverantwortlichen, und adgugroffen Unfirfidtigheit, 
billich wurden befduldiget werden, da wir durch lengeren Verzug und Mufficoudy 
etliche wenige, nod) newe, und unadtfame, einer fo maͤchtigen Anzahl hochert 
leuchter Maͤnner und Lehrer, welche von funffzehnhundert Yaren her , aller We 
befanats aud ber, fo weit durch die gange Welt ausgebreitten ,.under einem. 
briſten/ und anderen nachgeſetzten Biſchoſſen aus Cinfegung Chriſti, ſo wol und 
ordenlich angeſtelter Kirchen, cine nod) newe, und fo eng eingezogne Verſamb⸗ 
hing in Dero nicht allem Fein gewiſſer obriſter Hirt, fonder auch under dem ges 
—— Hauffen kein rechtmaͤßig beruffner Miniſter gu finden, ſolten woͤllen vor⸗ 
i Re 








; XII. r 
Much haben tvir nicht fehen finnen, wie wir vor GOtt, bem abſchewli⸗ 
ches Fleck hoͤchller und eufferfier Hoffart hetten entgehn moͤgen, wann wir (sie 
heutigs Tags bey vilen geſchicht) aller anderer, als Menfchen fo irren koͤnnen, 
Urthed veraͤchtlich hindan ſetzen, und unfer eigen privat Geduncken, in Sachen 
fo den Glauber, und wahren Berfland der Schrifft betreffen , der Antiquicet , und 
ee ae —— Urtheil der Catholiſchen Kirchen, vorzuziehen an⸗ 
m wo a i 
 Derowegen wir nicht allein der Farfichtigheit, fonder andy der Chriſtlichen 
Beſcheydenheit gemaͤß, unfer eigen Urtheil , in der Lehre des Glaubens, der einigen, 
Heiligen, Eatholifayen , und Upofiolifchen Kirchen underworffen, und hiemit ovis 
giich wollen uudermorffen Haden, 
Dieſe hat hiernechſt deffen Hoffs Prediger P. Tacob Meihing 
feinen Muris. Civiratis, Sande umbſtaͤndlich erklaͤret, welche ermeldter 
Societæt Prieſter Conrad: Vetter in das Teutſche uͤberſetzet Ingolitads 


5. vnmn. ae 
Uber diefen Abfall bendete ſich des Pfaltzgraffen Hert Vater, 
Pfaltzoraff Philipp Ludewig nicht wenige Ale ex aber dieſes nih 

hindertreiben vermogte , lief er an alle Pfarr Herrn ſelnes Landes ei⸗ 
nen lergehen, daß fie wegen einbrechender Noth und Geſahr fe 
set Religion alle Montag umb 12. Uhr eine Betſtunde halten ſolten, 
und GO 6 Abiwendung aller Gefabr auruffen, welches zwar th For- 
ma nicht gu erhalten. geweſen, die Contenta aber defen, wie auch des 
Gebers: ans dem mircvare cairo - savcico.* folgendt find. — 


v 


' 
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Prater calamitates & poenas multiplices, quibis Deus regiones iſtas, ab pec- 
cata multiplicia hactenus corripuit, periculum e¢ffe, ne fummo quem in hocmun- > 
do habeant thefauro, verbi divini nempe puritate priveneur, & fames de qua apud 
Prophetam eft, regionibus iftis immitcatur. Hane quidem pœnam fumma ſua in- 
gratitudine , fecuritate & verbi divini contemptu promeritos omnes effe. Speran- 
dum tamen, & toto pectore ad Deum converſi, refipifcant gratiam Dei implorent, 
Gnceroramque divini verbi doGorum abrogationem , & religionis mutationem fi- 
bi & roti pofteritati perniciofam ferio deprecentur, fore, ut Deus propter meri- 
tum & intercesfionem filii fui, nominisque fui fanctisimi glotiam y peenitudine a- 
liqua ducatur, & benedictionem ipfis fuam relinquat, ut magna fua coena, ad 
quam invitati haétenus fuerunt, diutius fruantur. Quare ut hoc fiat ardentibus 
Votis, verisque gemitibus Deum hunc in modum iavocandum eſſe: Omniporens 
wterde Deas, Pates Domini nolter leſu Chrifti, peccatis equidem noftcis promeri« 
tos agnofcimus , ut pretiofo verbi wi thefauro, qui lxtitia & confolatio noftra eft 
unica, privari nos permitras, tempus enim viticationis tux haudquaquam agnof. 
centes, fed fecure in diem viventes, mandatis tuis non obtemperavimus. Nere- 
eorderis , quefumus Domine, transgresfionum & peccatorum neftrorum, fed me. 
mento noftri, fecundum magnam mifeticérdiam tuam, conferva nos, noſtrum- 
que maximé principem, cum omni ejus familia, ab imminenti feductione, & re- 
mitte nebis peccata noftra, propcer fanctum nomen tuum, ne dicant nobis ido- 
lolattici homines, ubi nunc ef Deus veer? Noli quzfumus Domine permittere , 
ut ſiamus fabula vulgi, & opprobrium iis, qui circa nos funt. Miferere quæſu- 
tous Domine Principatus hujus, in quo multa infantium millia funt, qui per bap- 
tifmi. Sacramentum regencrati, partim difcrimen recti ac obliqui adhuc ignorant, 
partim ne prima quidem Catechifmi fundamenta jecerunt, & fic prada Inporum - 
fieri neceffaria coguntur. Certe non ef voluntas rua Domine, ut ofefdarur u- 
tus ¢x puſillis iftis, Ut quid Domine hofpicem ce fimulas, & peregrinum in re-. 
gionibus aoſtris, qui vix per noctem ibi manere eupias? Protege quafumus Domi- 
ne, & conferva feniorem principem noftrum, ejusque conjugem in hoc triftisiima 
fies ad nominis tui gloriam & fubditorum omnium falutem. Dignos nos fac 
omine, qui effugiamus, que ultimis hisce temporibus preter omnem expea- 
fidnem noftram fiunt, & adhuc futura font, ut posſimus Rare coram filiv homi« 
fais, Mane abbiscum, vefpera eim jam-venir, inque eo eft, ut pultherrima verita~ 
tis tux lux à nobis accenfa, extinguatur, & nos noltrique liberi in vita & morte 
confolationem nullam accipiamus,. Pugna pro nobis Domine ur hacteaus fecifti, 
contra ames tuos noftrosque fpirituales & corporales hoftes, qui fub..reforma- 
Onis {Pedic , ex luce in tenebras & a rea via ad 2ternam condemnationem nos 
fecum —* conantur. Parce quæſumus Domine honori nominis tui, nec con- 
etde, ut nos S liberi noſtti hunc vel illum: fequamur, & honorem tuum aliis ;. 
gloriamque tuam idolis tribuamus. Ne finas quzfumus Domine pretiofum ruum 
famguinem , tuamque pasfionem & mortem in nobis miferis peccatoribus perire, 
Converte quefumus Domine, confilia mala in ftultitiam, Adfis nobis auxilio 
tue, ut agnofcant & fateantur omnes, Deum hoe feciffe. Inte Domine fperavi- 
mus, non confundamur, ne tui noftrique inimici gaudeant, & domus, in qua fa 
Gra cua ptreguntus y fiat Speluncalatronum, inchoator & Confumator emnis bout 
tet .  Spiri- 
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difcedas fea! Domine a principe noftro nobisque omnibus » ne locus relingua- 
tur mlao che oy » & Gant pofteriora’ peiora primis. O lumen ſanctum, luceat no- 
bis lux itui, vt Deum recte agnofcamus. patremque eum verum ex corde ve- 
cemus. Conferva nos Domine 2 peregtino dogmate, ne do@orem & mediatorem 
allum quztamus, preter unicum Dominum nottrum [eam Chriftum , eique in vi- 
ta & morte nos permittamus. © Canfolator in omni neceflitate maxime adiuva 
nes, wt maneamus conftanrer in fide twa, nec ullis vel mundi illecebris , vel tribu⸗ 
lationibus ct ab ea patiamur. Rege nos tua virture & conforta imbecillitatem 
carnis nofire ,ut hic alacriter pugnemus , & per morrem viramque ad te penetremus 
Exaudinos Saerofan@taTrinitas , Deus Pater, Fili & Spiritus Sanéte, exaudi nos pro- 
pter altiffimi nominis tui gloriam , & noftram omnium falutem. 


— —* lib. 11s p. 52. MeteRanvs im Supplement Miederlandifchen 
thong br Darvon. p.39. alfo : Im Bernogthumb Neuburg ift cus 
efeld) des. alten Fuͤrſtens cin eygen Gebet gejtelle¢ und gebraucht wors 
den , Daf Ort die Lvangelifthe Zehr daxinn gnediglich erhalten wolfe: 
Welches auch in. Truck ausgangen. 
8. VIII. 


"Suni wolte gwar Pfaltzgraff Wolfgang Wulhelm anfangs bas 
Anfehen nicht haben, als ware cr die geringfte Reformation vorzuneh⸗ 
men geſonnen Pos. au dem Ende gleid) nach feiner Acnderung folgendes 
Edié, * erg 
Demunach uns vorkommt, und wir zwar ſelbſten zum Theil erfahren, daß 
ein guter Theil eures Mittels nicht allein, wegen unſerer Ehrifflichen converfion, 
und neulich erfolgter offentli und fubmifiion des atten Rim, Glaus 
bens und Kircher / perplex, fondern auch von den widrigen keuthen, Sey ener etfis 
chen , die forgfaltigen Gedancfen erwedt worden, alé ob wir nunmehr eines und 
andern Orts, umb bewuſter Glaubens⸗ differenz -witten , ench hinfuͤhro dey eurem 
hergebrachten RirchensBxercitio and Predigten / det Reverfalen gemafi, nicht ſchů⸗ 
gen und: handhaben / vielmehr ‘aber audy darinn wieder ener Gewiſſen beſchweren / 
und zu anderer Glaubens⸗Belaͤntnuͤg nothigen und dringen wuͤrden. Weil nun 
dahero leicht eine groſſe aleration zu Schwaͤchung ener bifherd gegen uns very 
uͤrten unterthaͤnigſten Dren , Refpeds und Gehorfams , ſonderlich bey dieſer ge⸗ 
vi comundtur entſtehen fonte, ans aber hieran fehr ung geſchicht 5 
haben wir euch deffen durch dif offene Patent, und Geneben dis verfichert te 
’ ve dra oir erpaicr emda: sab Goer belie ao8 bon —— 
den ke Deven 
fee atiben — —3 — —E —e— wiederſe —J—— 
fo etwanu 7 Dativider vorgegangen, fo viel an uns, abftelten helffen, und in 
ollem unſerm mit gittlicjen — f Pee et pe 
ie geli iti RK ifferenz, neh⸗ 
* aot Paar aber ane * n eng coat hei und geerbter 


pt ‘ Wb und devouon, fehuldigen Refpecs, Gehorfame und Beyſtands 
sme 34 ver⸗ 


qu⸗e ſumus ad fnem quod in nobis ceepitti bonum opus. Ne -- 
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verfehert inmaſſen denn diejenige, ſo ſich des eutziehen molten bill dev beneß· 
cien und privilegien, f Gon ihren Ancecefforen auf fic fommen, oer fle, durch 
demeite ReverGilen, etlangt, ſich nicht zu erfteuen; Ooo wir, zu eines jeden Nach⸗ 
Fichtutg , ihnen farwpt wind orders aufuͤgen wollen, und bleiben hnen mig 
Gandsfirrftlichen Gnaden und allem guten jederjeit wohl beygethan, 


* Solehes findet fich bey des mevens ronporrio fuppleco Tom tI. p. 13 
§. 1X. sin Bs 


Als aber Pfalg graff Philipp Ludwig fic daruͤber dergeftaltent. bee 
filmmert hatte, daß ce den 12. Augulti 1614. verftorben, * fo. Fam Pfaltz⸗ 
graff Wolfgang Wilhelm den ꝛi. Februari 1 645. nacher Meuburg ,-re- 
formirte Kirden und Sehulen , fuͤhrete benebſt dem neuen Calender, 
die Catholifdhe Religion im gangen Lande ein. Die Schloß · Kirche wur⸗ 
be von neuen geweyhet, der Catholiſche Gottesdlenſt dariunen gehalten, 
vermoͤge oͤffentlichen Edicts die offentliche pProceſſionen, Faſten und deve 
gleichen beſtaͤttiget. ** Welches nicht allein damahlen vieles Nach⸗ 
dencken und Aufſehen in der Pfaltz verurſachte, ** ſondern auch als 
das Fundament des bißherlgen in der Pfaltz vorgegangenen Religion⸗ 
Unweſens anzumercken. sete ‘i 
‘ * wercvanivs Galle-Belgicns Tom: X. lib. II. p. 99. METERANYS aber im Sup- 
plement Nicderlandifcher Hiſtorien p. 45. beſchreibet deffen Todt und Begthonag 
umbftandlich, Muff deffen Codt hat der Rector des Gymnahi gu Lagingen oxox. 
Givs CLEMINiYS eine Orationem parentalem gehalten, welche wohl gu lefen , darinnen 
dices Fuͤrſten Leben und Thaten mit mehrern beſchrieben werden. ' 
a ** LVDOLPHS groffe Schaubuͤhne XV. B. C. 4. meZS XV. . fe A. wiIQs 
Deg MeERcvRivs Gallo-Belgicus Tom, X. ho. III. ſchreibet Darvon p, 103. aljo.s 
Interea Wolffgangus Guilhelmus Princeps ,, Neoburgum cum fexaginta circites 
equitibusaduenit, moxque templumarcis a lefuitis, ques fecum adduxerat, oceuas 
patum eft, ritibus Ecclefiafticis in eo mutatis, & Bibliis Lutheri ad Hailbronnes 
rum remiffis. Vehementer id matrem eins viduam, cumprafertim nondum reſe- 
rato & prælecto patris teſtamento fieret, commonit, cui plus Deo quam parentibus 
in diuinis rebus obtemperandum eſſe, refponfum, eft, poteſtate ci ſimul, réligionis 
fuz exercitium in. quecunge arcis coenaculo peragendi relia. = } 
#tt Di¢ Contenta des Decrets fuͤhret raeen Hiforia Ecclefiaflica lib. Pi 
cæp.II. Otte a } 
§. XX | 


Als nun dergeftale der Pfalggraff ole Religions Werdnderungen 
fu feinen Sanden fort(egte , D. 1ACOB. HELLBRVNNER. vormahliger Hoffe 
Previger gu Neuburg aber in feinem Un - Catbolifehben Pabſthumb 
deſſen Nichtigkeit aus denen Patribus bervtefen , fo ſchrieb darwieder det 


Jeſuſt tacos KELUIR Rotor des Collegii ju Muͤnchen, fein Carholis 


¢ 


Bou den suſtand der Rel. Re PfuepneOrEhurf.Fride. dem V. #8} 
ey hile haa bei Edibsraibinet ier ci qet WHC? ee 
idle CHimina fall, und Irrthuͤmer begangen, und die Patres untecht ale 
Reich Hate, Er ließ auch ein priuat Sehretben an thn abgehen , dariny 
Aemer ihn ermahnete feine vermeynten Irrthumer zu erkennen, und fich 
ſur Cathollſchen Religion ju werden / da es hme an ehrlicher Unterkete 
tung-des teibes: und aller Mothdur fe nicht fehlen ſolte, DAeildrunnet 
atwortete hierauf nachdruͤckllch welches Schreiben auch fir offentlichen 
ruek hergus kam. Darauf begab ſich P. Keller den 22. Junii nacher 
euburgbenebft 2.Pacribus feiner Societat, verfiigte ſich des andern Ta⸗ 
ges pun Pfalagraffen, begehrte cin. oͤffentliches Colloquium mit D. He- 
‘bates Der Pfaltzgraff willigte darein; ließ det Heilbronner, benebſt 
gen andern Lucheriſchen Predigern zu ſich erfodern befahl hnen dag 
Colloquitim amtmehmen, und beſtimmete hierzu den 24. Sunti eben 
den — ag. Beſtimbten Tages wurde das Colloquium Mad). 
nittags umb 2. Ubr erdffuct. Der Churfiirft benebſt feiner Gemahlin, 
Freyherr Loventp von Wenfin, D. loachim: Denich auf Erlau, Profeftor 
itis Camoniti gi Ingolſtadt/ D. Bernhard Mosaiiiller, allerfetts Bay? 
Rathe und Geſandten wohneten dem Colloquio bey, und von dee 
nen Pfale ——— Raͤchen A.C. D. Ioh. Zefchlin, Cantzler, Lud- 
wig Andreas Lamblin , D. Gregorius Silbermann, D. Georg Chriſtmaun, 
Director bes Confiftorii, D, Alexander Hohenbud). Des Kellers Colle- 
gen — Buslidius, Antonius Weller, Gualther Mundbrod und la- 
ow Reiing, allerfetts Seater. D. Heilbtunters Collegen waren D. Soe 
an Donner Hoffs Presiger | M. Stephan Wechsler ; ‘Pfarrherr jut 
ein, M. Toh. Miinderlein , M. Ludwig Heilbrunner, M. Gallus 
Zeemann, Ms fohann Agricola; nebft einer groſſen menge Zuhoͤrer. So 
Waren auch 4. Notarien beſtellet benebſt cient Lectore, welche alles or- 
denrlich nieberſchreſben dieſer aber! ble Schrifften ableſen ſoite. Den 
Vortrag —— und wurde gleich bey der erſten 
Seflion verleſen. (1.) Sollen die Allegationes von D. Heilbrannera in 
ſeinem Uncacholiſchen Pabſtrhumb angezogen und die Partes pto & contra 
anced —— wer teen uirem, als P. Keller und Heil- 
miner, e edann einer ſondetbahr 3 1.) Soll man von kel⸗ 
Aſpuuren over tractiren, als ob D. Heilbrunners Aſſertiones 
uſt ober falſch waren. Alſo war das Geſpraͤch nicht von Glaubens · Sa⸗ 
Gen, ſondern nur von etlichen allegatis Patrum ‘und Hitoricis affertioni- 
— ngs ce und Geſchichten, welche P. Keller 
bh 2 


' mei⸗ 
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meiftens bas a ee bet ial dn 
— Antichriſt gehandelt, zuſammen geilau aie, 


nicht mehr als. zwey Scflionen, gehalten worden, auffer, daß zwiſchen 

 qrffen und andern tn des Pfalggraffen Gemac, det Continuation 

tractivet werden, alſo —— — nichts ſonderliches padliret, * 
Pl Nad) gehdltenen Colloquio wurde ein 


Sendſch 
— einen guten Freund 
2 an — fete ee ne — 


Keller der Societer Jeſu —— und Jacob Heilbrunne 
ſchen Praͤdicanten, aus dem Latein ins Teutſch verwand 
Pfendelogum , ns im —⸗ 161544. welches nicht 
D. Heilbrunnecn iſt. rach alsin wolien jy als habe fe 
te Sane fmt wollen. . Dierauf is st * — 
ärotocoll unter den ‘Protocollim des Colloeuii fo diff MDCKXV. 7 
Neuburg an der Donau, zwiſchen Jacob Keller, der Societer Tela logo , 
nnd D. lacob Heilbrunner, weylind Yewburgifthen SoffPrediger e 
Lidhe hochvorweißliche verfalſchte Oevter feines (Heilbvurine®) Buds; 
welches er 043 Uncatholife — 2* — intitulirt/ —2— 









Sort ae — en —55* Verſtand des 
Protocolli Ingolſtadt 1615 —5 — 21 ‘bbe 
den wabrhafftigen Bericht/ ged — im abe 1616. 535 ‘fet 
Kuͤrtzlich handelt auch von dieſem Sonne HARTMANN Hier ih ; 
cope XV I. Periocha — ane lambink ae 
XL * > Beg wAsH 


Als den 31. Oaobris 1617. das Ever rN “gi gape 
wurde felbiges auch zu Hendelberg ganger dren Tage gefenert. Und mocks 
fen d. parevs damahlen eben Decanus war fe inuitirte ev felbige 
die ftudirende Sugend durch ein befonders Programma hierzu. 2 
Nouembris wur de fruͤn Morgens in, dem neuen Auditorio uridieo fn: 
ſeyn der gantzen Academic, unter deffen Preidio vow cinem gele 
gar, den Andrea Pragai diefes Secular Thema ventiliret, da will 
felig werden / muß vor allen Dingen das Romifche Pabfthumb 
fliehen / und beſtund diefe Difputation aus fieben und dren fig. Propofitie- 
nen, worwieder hiernechſt cin Refit ADAM CONTZEN geſchrieben, welchen 
Pareus unter dem paraboliſchen Titul Bobia Meretrix, 


Des andern ages wurde eine Secular-Rede von dem Elend der ibe, 
welche unter dem Roͤmiſchen Pabfthumb feuffyen muifien, gehalten, B 
hingegen dicjenige Kirche ghictlic) gu preifen, welche im vorigen' es 
Hunders durch Hilffe, ciniger cxeuen en ae Gates exkafer worden, Se 


- 
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Awurde auch Den!4\Nouembris in dem Academiſchen Conuent von p. ste 
wond srBN10;, welcher Profeſſor Eloquentiz , Poétices und Hiftoriarum 
war pein:Secular Carmen vevlefen, aud) in der Kirche zum H. Geift cine 
Secular. Wredigt gehalten. ** ae 
8 Diefe Schrifft findet fich im andern Theil Operum rarer, * 

ed merdwuͤrdig, was hierbey der junge rxiire PaKevs in {eines A wel yr 

ung ip. Tt. befaget, Referam hoc loco fomnium parentis, quod 

in Chrenico ſuo domeftico ipfemetfua manu annotauit ad- An, 1617. diem 26. Des 
eemb, his verbis: Somnium habui maturinum hand dubie ominofum. Felis clamo- 

fas valde mihi érat moleftus in Mufeo, Abegi verbis: Non ceffanti aperui ianuam y 

Weexirets) Is fimulato egreffu in‘ timine conuerfus vnguibus mihi inuolawit- in fa~ 
iene: . Vide territus ego’ euigilaui. Norat Jefuitas pro themare  fxculati mihi: dicam 


e - 
* 


capitalein ſeclpcuro⸗ . Pridie enim Germanicam eĩua verſonem Correxerim 2) Po- 
—— seen fron aes primam. libri Moguntini: cui inferiptum Mp 
lima Romanum. Das iff Consen, die Katz su Weyng, 


"a pAREWS p. I12. 
“a t4acr ‘eI R" 7 ‘ “4 


Imn FJahr org. fieng Biſchoff Philipp von Speyer an zu llden ⸗ 
fei mee ae aufgefehiagen, cine techte Weftung 
anjulegen,. Oh nun wohl der Churſuͤrſt von Pfaltz es anfaͤnglich geſche⸗ 
hen Laffer , daß der Vifchoff dieſen damahlen offenca Flecken in etwas very 
wahren moͤchte / fo wurde er doch inne, daß dieſe Befefligung eine gantz 
andere Abſicht hatte, weshalber er dem Biſchoff fo ſchrifft⸗ als muͤndlich 
Remonftration thun ließ. Der Viſchoff erklaͤrte ſich zwar, wie er dieſen 
Ort keinesweges Churpfaltz zum Nachtheil oder emulation erbauen ließ, 
er feine Guarnifon darinnen , ohne zuvor mit Pfaltz Rach gu pflegen, hal⸗ 
ten wolle, dic. Feinde von Churpfalg nicht. einnehmen, vicimehr Pfalg 
bediirffenden Gall, die Oeffnung / benebſt dem von Alters hergebrachten 
Geleits · Recht geſtatten wolle, Es wurde aud ju dem Ende zwiſchen 
dan Churfuͤrſten und Biſchoff, gu Werfau cine Confercntz gehalten. 
Allein, weilen dieſe Pefiung mitten in denen ey Ata Sanden und 
din Gefiche von Heydelberg gelegen,, alſo denen Shurpfalgifhen Landen 
felbfter auch denen Proteftanten gar fatal ſeyn Fonte, nicht minder dle 
Sradte. Speher befreyet war, daß in Bechrck von 3. Mellen feine Ve⸗ 
flung amulegen ; auch. dev Ruff exfchollen, dah in furgen cine ſtarcke Be 
fagung dabincin, geleget werden folle , als haben die Unirten Chur⸗ und 
enjfonderlidy Chucfirft Fridrich als deren Oberhaupt, beuebſt dem 
fiom von Duslach, nach tiner zu Heyldrunn mis andewn wnitters 

* Bis 3 Stins 
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Standen gehaltenen Zufammenfunfft, ihre Commiflarien und Beſchls ⸗ 

w mit 4000. Mann ju Roß und Fuß, und 1200. Schantzgraͤbern 
fainbe etlichen Stuͤcken and Pelarden darvor zu ruͤcken befohlen, welche 
den 15. Sunt 1618. fruͤheſvor Tage unverfefens vor die Vefiung ome 
men; felbige aufgefodere , mit Bedrohung , wofern fie fic) nicht ergeben 
warden , die Thore bald aber einen Hauffen tegen folter.. Worauff die 
Veſtung ohne eingigen Schuß eroͤffnet , und das Bole eingelaffen wore 
Het, ° Dadarn fobalden mit dee Schleiffung der Anfang gemacht, die 
nenen Walle und Bollwerck nfedergeriffen, die Schubkarren und andere, 
~ Inftramenten, fo allda gefunden, in die Graben geworffen, und alles mit 
Groen bedecket und aus gefuͤllet worden, * Wiewohlen nichts defto min · 
Dee deruhrtet Biſchoff nach des Churfuͤrſten Achts · Ertlarung ſich dee 
Geleginhett bedfenete, im Jahr 162 30 den Veſtungs · Bau vollendere 
undfoldje dem Apoſtel Philippo su Ehren; Phtlipsburg nennete, ee 4 

* Hiervon faget cakarra Germania facra p. 60. MERCVRIVS GALLO-BEL- 

diers Tom. XII. lib. Il. p. 68. qq. reasenivs Ann. Treuir, lib, XXXII. p. 460. 
cHEATRYM EvRoPAYM Tom. J, p..28. merRRANt Continuat.. libs XXX. p. 388. 
scHave int Sleidano contiauato p. 17. lib. VII. §. 1X. p. 476. cvvoirn lib. XV LIT, 
- Tle m, 30. BELLVS im Ocflerreichifchen Lorber-Crantz lib. Il. p.79. Welcher andy 
derſchiedene hichergehdrige Schrifften anfuͤhret, mehrere aber find bey dem rons 
pore Tom. I. p. 376. befindlich. | —— 
Darvon befaget XERCyäRivs GArLaseroicys Tom, XIV lib. IV. p.So- 
esiuvs lib. PII. p. 757. F | 
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§. XII. | 


Im Safe 1618. wurde auch der groffe und beruͤhmbte Synodus 
zu Dortrecht gehalter. Und weilen hierzu aus allen und jeden Refore 
mirten Kirchen Theolog? innitiret warett, wurden and) aus dev Pfalg 
hler zu beſtinnnet D. ABRAHAMVS SCVLTETVS, D. HBINRICH ALTING und 
D. DAVID PAREVS, dieweilen aber dieſer letztere fich wegen: feines hohen 
Alters entſchuldigte, fo wurde pv. eavivs rossanvs an feine ſtatt geſchi⸗ 
et. * Obnut gleich dieſer Synodus engentlich nur die Hollaͤndiſchen 
Kirchen angieng, fo tft er doc deshalber bey der Pfaͤltziſchen Kirchen⸗ 
Hiftorie merckwuͤrdig daß, nachdem der Heydelbergiſche Catechiſmus 
auf dieſen Synodo Seflione XVIL uͤberſehen, undtiad thter Lehre: niches 
verfanglidhes darinnen gefunden worden, er zum beſtaͤndigen Gebrauch 
der Reformirten Kirchen in denen vereinigterr Niederlanden verordnet, 
und jum —— Buch voͤllig angenommen werden: Wie denn 
aud derſelbe hernach / als vie llerechtiſche Vnion im Jahr 1651, in dem 

Haag 
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Hang erncuert in ſolchem Anſehen iſt heftdciges worden. Ja, es iſt dice 
ſer mus von ſolcher Wuͤrde uncer ihnen geachret, daß ex dm Jahr 
1648. auf Befehl und Unkoſten der Staaten General jum Mugen doe 
Hentigen Grterhen in deren gemeine Sprache iff tiberfeget worden, Ym 
ahr 1619, aber wurde diefer Carechifinus ju Neuſtadt an der Hardt in 
gro §. wieder gedruckt water den titul : Catechifmus oder furser 
Intervicht/ Chriſtlicher Qebrs wie dev in Rirchen und Schulen 
dere Churfuͤr ſtlichen Pfaltz gervicben wird. Sampt den XX. 
Fragen / Sprüchen und Birchen⸗Legenden. 

* Darvon in Vita Parei p.113. Dieſe Theologi welche von Pfaͤltziſcher 
Staats Synodo. beygewohnet, werden auch von dem eanTHEDs, angemercket in 
be — en und Gebul Hiſtorie -im X17, Capitel p.380. aͤuch in des 

— Fifh — — p-8$31. 


§ XIV. 


Ins beſondere iff dieſes Jahr 16 18. ſehr merckwuͤrdig, indent 
ſolches als ein Annus regulativus anzuſehen, nach welchem die Reſtitution 
der Unters Pfaltz nach geſchloſſenem Weſtphaͤliſchen Frieden geſchehen 
auch der Zuſtand der Religion⸗/ und Kirchen · Guͤter in denen Pfaͤltziſchen 
Landen eingerichtet werden ſollen. Nun prevalirte gwar dermahlen die 
Reformirte Religion, wie fie unter Pfaltzgraffs Johann Cafimirs Vor⸗ 
mundſchafft eingefuͤhret, von Churfuͤrſt Friedrich dem TV. und V. forts 
gepflantzet worden, jedoch waren bie Coangelifeh «Lutherifden noch die 
flirctften im sande, zumahlen dte mehreſten Chur⸗Pfaͤltziſchen Lands 
Stande und von der Ritterſchafft der A. C. gugethan , die Catholiſchen 
aber dieallerwenigften. Der Heydelbergifthe Carechifmus war damah⸗ 
len durchgaͤngig angenommen , die Meformirten befaffen die Kirche zum 
Heil. Geiſt, dav Simulcancum: war “noch nicht eingefdbret ; daß, wens 
auf dieſen Fuß die Reſtitution der Kirchen geſchehen folte, die Carhols 
ſchen nucht viel uͤbrig behalten doͤrfften. Daß aber diefes Jahr durch 
Den Weſtphaͤliſchen Frieden gum anno regulativo geſetzt worden, wird 
hinten wo von dieſem Frieden und Reſtitution dev Unter/MPfaltz gu 
fagen , mehrers dargethan werden. Zumahlen wird it dex tm Nake 
men. Evangelifcher Stande den 3}. Odobris 16 19. an Chur- Pfalg 
uͤbergebenen Sebrifft aus verſchledenen Reichs ⸗Tags · Actis fowoh! , ale 
Chur⸗Pfaͤltz iſchen Reſeriptis dargethan und erwleſen, daß je und allezeit 
dieſes Jahr 1618. als ein Annus regulativus fn der Pfaltz angeſehen 
worden , * welches unten in forma angefuͤhret werden with, Wie dent 
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auch Churfuͤrſt Carl Ludwig von Pfaltz in Seinen tm Jahr 16s 1. 
wegen nicht villiger Refticution der Unter-Pfalg uͤbergebenen Beſchwe⸗ 
rungs⸗Puncten dices Jahr 161g, felbften als cinen Annum Regulat- 
Yum ausgegeben, ** 

* Die Argumenta hat der Here Got wewnroes in Seinen Medirationibus 
fiber Dag Inftrumentum Pacis-4re. V. 5:6. in die Kuͤrtze zuſammen gefaſſet, aud 
durch Seine Epiccifin beftatiget, vi ib 

** Dicfe finden Sich bey dem Lonvorr Tom, V1. p. 610. und werden hin⸗ 
fen angefilbret werden. 7 

-§ XV. ; 


Im Jahr 1627. war des Jeſulten Iacob Reihings Religlons⸗ 

Veraͤnderung merckwuͤrdig. Diefer war ben Pfaltzgraff Wolffgan 
Wilhelm von Neuburg biß dahin Hoff-Prediger geweſen, und hatte die 
Evangeliſchen Prediger allenthalben verfolgen und vertreiben helffen. 
Als Er nun mit denen Lutheranern viel zu thun bekam, und wieder 
Selbige lehren und ſchreiben muſte, von denen Lutherauern aber die H. 
Schrifft um oͤfftern angefiihret wurde, muſte er ſelbige fleißig nachle⸗ 
ſen. Daruͤber glengen Ihm die Augen auf, daß Er das Licht der Eve 
angeliſchen Wahrheit pu erfennen anfieng, fic) alfo den ¢. Jenner die⸗ 
fes Jahres von Meuburg ohne einiges Menſchen Wiffen heimlich dare 
Gon, und nacher Hoͤchſtaͤdt madte, allwo die alte Pfaltzgraͤfliche Witt⸗ 
we Ihre Refidenz hatte, fic bey dero Hoffmeiſter eutdetkte, wr Er re- 
folvirt fey, Bich gu der Evangelifchen Religion gu wenden’, und daß Ihn 
qu folchem Abtritt anders niche als die Wahrheit felbften bewogen, die 
weilen Er ſehe, daß GOttes Wort fic) niche difputiren. und verdrehen 
lieſſe. Darauff ift Er ſobald ourch etliche Hoff Bedienten zu Pferde 
nacher Ulm, und von dar nacher Stutgard gebracht worden woſelbſten 
Ec acht gantzer Tage darch dic Wuͤrtenbergiſchen Theolagos ſcharff ex- 
aminiret wurde ob Er auc) auffrichtig ware, worbey Er aber ſich dete 
geſtalt bezeigte, daG Er feinen Glaubens-Grund aus der Heil. Sehriffe 
Flarlic) an Zag: legte, Worauf Er nacher Tuͤbingen geſchicket wurde, 
daſelbſten Er den. 2 2. Januari feine Wiederruffe- Predign that, und die 
Urfachen feiues Aberitts vom Pabſtthumb in -offenen Druck aude 
gchen faffen. Er wurde dafelbft Profeflor Theologiz , Prediger und 
Director des Hergoglichen Collegii, Die Yefulten chagrinirtsn fich tiv 
ber dicfen Abfall gewaltig, und ſuchten allerhand Mittel Yon zur Umb⸗ 
Behr zu hewegen. Juſonderheit that Ihm P. Keller die gröſten Promel 
i . feu, 
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feu, indem Er vorſchlug, daf; wofern Gr wieder uͤbertretten wolte, 6 
Ihm frey flehen folle, ob ex wieder gu denen Jeſuiten tretten ,oder ein 
Canonieus, oder auc) Welelich werden wolte. Qu welchem Ende Er 
em cine charte bianco ſchickte, umb Selbften darauf gu ſchreiben, was 
r gu thun gefonnen, verfidjerte Ihn der Oberften Confens Gein 
Bruder Conrad Reihing, welcher Rector des Collegii zu Augſpurg war, 
that desgleichen und ermahnete Ihn, Sid) wiederumb in den Schooß 
ber Kirchen gu begeben. Der Provincial, Chriftoph Grenczing verſicher⸗ 
te Ihn, der Orden wiirde alle Gnade vor Yon haben. Der General 
bes Ordens Mutius Vitellefchi lief es auch niche feblen, gab Ihm zu 
verſtehen, wie man Ihn mit offenen Armen wieder annehmen , und bef 
fer mit Shin umbgehen wuͤrde, als mit dem Marco Antenio de Domi- 
nis. Allſein, als man Ihn unbeweglich fand, wurden verfchiedene Were 
fe und Satyren. wieder Ihn ausgebreitet, als hatte Er das gute Hoff 
Seben dem eingezogenen Yefuiterseben vorgezogen. Er ware cin Frau⸗ 
-gnjimmner-Galan., hatte eine geſchwaͤngert und hiernechft aus Furcht 
der Straffe fid) aus dem Staube gemacht. Wieder alle diefe Im- 
utata defendicte Er Sich nicht allein, durch eine beſondere Apologic, 
welche Er an den Hergog von Wuͤrtenberg ſchickte, fondern anch , als 
der Hergog von Bayern drey Deputirte , nahmentlich Heinrich von Stein, 
pen [Crum Faber, und ben P, Keller, Rectorem des Collegii zu Muͤn⸗ 
chen an den Hertzog von Wiirtenberg ſchickte, umb den Reibing zu re- 
clamiren , wufte Er fic) dergeftale gu defendiren, daf Ste Ihm 
nichts angaben fonten. Er verheurathere Sid) mit einer von Auge 
fpurg aus honneiter Familie, und ftarh den 5. Maii 1628. * 
* THEATRYM EvRor4vM Tem. L. p. 610. Ins befondere befaget diefes mit 
der Profeffor zu Tubingen Mantinys RavscneR in feiner Oratione fune- 
bri Reihingi, welche bey dem witteN Memoria Theologorum p. 909. aud) in 
THRoPHIL! sPITZELU Templo Honoris referato befindlich. Aus welcher das ihrige 
PAVL FREHER in Theatro Virorum illuftrium p. 431. BAYLE im. DiGtionaire und visz 
am Leben der Richens Scribenten p. $78. genommien, : 
§. XVI. 7 
| Ais wun hlernechſt der fatale Teutſche dreyßlgjaͤhrige Krieg ans 
gieng , litten nicht allein die Chur - Pfalgifchen Lande, fondern and) die 
Religion groffen Anſioß. Anfangs gieng es zwar gang gut. Churfirft 
Friebrich Der V. wurde den 26. Augufti Erg. jum Konig in Boͤh⸗ 


men ervocglet, die Neformirte Religion wurde mit aller Mache in Boge 
Anan men 
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men wea y Ye die Bilder aus denen Kirchen gefhaffer, Churfuͤrſt 
Friedrich Meh Seinen Pring Heinrich bereits in Bdhmen zum Nach⸗ 
folger declariven , divertirte Sid) zu Prag mit Baden umd Aſſembleen. 
Allein, als durch den Ulmiſchen Tractac, welcher den 3. lulii 1626. ger 
ſchloſſen, die Evangeliſche Vnion voir den Boͤhmiſchen Affairen gaͤntzlich 
abgezogen, und ſelbiger nur die Beſchuͤtzung Pfaͤltziſcher Lande gelaſſen, 
wordurch dieſer Churfuͤrſt nicht geringer Huͤlffe, worauf Er Sich 
doch ain meiſten verlaſſen, beraubet wurde, gewann es em gang anders 
Ausſehen. Denn als der Spaniſche General, Ambrofius Spinola, mit 
24000. Main tn die Pfaltz cinbrach , fegte fich gwar die Vnions- Are 
mec bey Oppenheim, allein, weilen es cin gufammen gerafftes Volk 
war, dem es an Geld und andever Norhourfft gebrach, uͤber dieſes oie 
Hdupter der Vnion theils nicht reche einig , theils auch beftodyen waren, 
muſten Sie geſchehen laffen, daß der Spinola, nachdem Er ben Mayng 
uͤber den Rhein gangen , die mehreſten Pfaͤltziſchen Staͤdte, welche ohne⸗ 
dem ſchlecht befeftiget waren , in feine Gewalt brachte. Worzu noch 
tam , daß ale der Churfuͤrſt nad) der ſatalen Schlacht anf dent weiſen 
Berge vor Prag den 8. Nouembris 162 0. die ungeftige Fluche ergriffen, 
dadurch nicht allein Boͤhmen und Schleſten, fondern auch gantz Teutſch⸗ 
land, mithin ſeine Pfaͤltziſche Lande verlaſſen, Er daruͤber den 2 2. lanua⸗ 
rii 16 2 2. in die Acht erklaͤret wurde. Und weilen hiernechft zwiſchen der 
nen llnirten und dem Ambrofio Spinola gu Mayntz Friede gemachet wurde, 
fo wurde die Pfal defen Difcrerion Hberlaffen.** Ob nun wohl dte Spa⸗ 
niev-die gange Unter Pfaltz ſich anzumaſſen gedachten, fo wolte doch H. Ma⸗ 
ximilian bon Bayern ihnen foldhe nicht laffen , fondern, nachdem er ſich der 
Ober⸗Pfaltz bemaͤchtiget, ſchickte er den Ligiſtiſchen General Tiky in die 
Unter-Pfalts , welcher Heydelberg belagerte, aud) den §. Septembris 1 62 2. 
durch Sturm croberte, und daſelbſt den’ 8. Septembris dte erſte Meſſe tw 
der Heil. Geift Kircher wieder halten fief. *** Mun war Fran 
enthal allein noch uͤbrig, welches mit Engliſchen Trouppen befege, und 
fic annoch dergefialt maintenirte, daf die Gpanter nicht allen ine 
Jahr 1621. **** fondeen auch tie Vanern tn Jahr 162 7. wieder 
abziehen mibffen. t. Mein , den 29. Martir falbigen Jahres: wurde diefe 
Veſtung der Spaniſchen Infantin Lfabelta zur Sequeftrarion’ auf 18. 
Monatl uͤberlaſſen, unter der Condition, daß, wenn indeſſen vie Sa⸗ 
she mit dem Kaͤyſer niche verglichen wuͤrde dieſe Veſtung dem Koͤnig 
von Engeland wiederum zu beſetzen ſolte uͤberlaſſen werden.tt DaGals 
| ——— fp 
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fo die Ober· Pfaitz in Bayrifchen Handen, dic Unters Pfaltz biG auf Frane 
ckenthal mit Kaͤn ſerlichen und Bayriſchen —— beſetzt sate | 
} * Diefes alles iſt in dem Syntagmate Hiftoriz Germanicx diff. XXXV. auch 
bey dem r-xeo Hitt. Palatina 4ib.71. fet. IIl. p.319. mit mehrern Umbianden bes 
—* worden, Diewellen ſich der Marquis de Spinola der Pfalg damahien fo 
leicht bemachtiget , ſchrieb cin PfalgifMer Patriot einen Spanifchen Schlafft 
Trunck denen Teutſchen bereitet, welcher bey dem convoxr ‘Tom. 11. p- 270. 
befindlich, Worgegen cin anderer Metiven und Urfadyen ſetzte, warumb dem 
Marches Spinola etlicher Staͤdte und Oerter ver Chur; Pfals ſich zu bes 
echtigen, nachgeſehen und verſtattet worden. Dieſe Schrifft hat ein un⸗ 

nandker Pfaͤltzer zu wiederlegen ——— unter dem Titul: Diſcurs und hergz 
eulich gemeynte Confideration Dex publicirten Motive, warumb dem Spi- 
nolz etliche Staͤdt und Oerter in Churfuͤrſtlicher Pfaltz, ohne Wieder; 
ſtand ſich zu bemaͤchtigen nachgeſehen worden. Dieweilen aber die Catho⸗ 
Vie Religion darinnen gar zu hefftig angegriffen wurde, ſo hat nonvorr gleich 
ber obigen, ſelbige nicht inferiret, ſondern an Deffen ſtatt dreyßig wahrhoffte 
Urſachen des uͤbeln zuſtandes tis der Pfaltz p. 214. publiciret, - 

BF CARAFA Germania Sacra p. 97. folatio etiam fuit pax inita apud Mo* 
guntiam inter Principes Correfpondentes , & Burgundicaram copiarum Ducem Spi-- 
nolam , per quam fœdus Correfpondentium , alias Afchufii initum, & Hallz con- 
firmatum 5 diffolotios Fuitz Mique Principes domum remit, Palatinatum Spinolz 
reliquerunt, PIASECIVS p. 348. SYNT. HIST. GERM. Diff. XXXV.§ XIV. 

*#* MERCVRIVS GALLQ-BELGICVS Tom. XIV. lib. H1. exeunte & Jib. III, 
635. Panes Hiff. Palatin. p. 142.J9q. SYNT. IST. GERM. cap. XXXV. §, XVIII, 

eee MERCVRIVS GALLO-BELGICYS Tom, XIV. lib. I. p. 1G. 21. PAREVS 7.327. 
TREATRYM EVROPZYM Tom. I. p.'5 46. SE Pee — ae 

-¢ MBRCYRIVS GALLO BELoICYs Tom. XIV. lib, Ill. p. 40. 

J] MERCVRIVs GALLO BELGICys Tom, XIV, lib. IV. p. 24. 

nee X §. XVII. ; 

Es famen zwar vow dieſem Pfaͤltziſchen Weſen verſchledene Pros 
phezeyungen aufs Tapet welche aber ſchlecht einget roffen. Unter de⸗ 
si¢n hat 1OHANNEs |/PLAVSTRARIVS bon Kaͤyſerslautern buͤrtig, im Jahr 
26 20. heraus gegeben ein Wunder⸗ und Figuͤrliche Offenbabrung / 
darinnen hat Er allerhand ſeltzſame Deutungen auf den Churfuͤrſten von 
Pfaltz und deſſen kata gemacht, welchen Er ausdruͤcklich * den Baum 
bes Erkaͤntuiſſes Gutes umd Boͤſes nennet, und daruͤber wunderliche 
Erklaͤrungen machtt. Wie Er denn auch durchgehends auf den gaͤntz⸗ 
lichen Ruin des Pabſtthumbs dringet, and denſelben auf das Jahr 
162 6. prognoſticiret, darinnen Churfuͤrſt Friedrich Rom gang und 
gar ruiniren ſolte. Darbey Er Sich aber auf nichts anders gruͤndet, 


als auf dicfe Invention aus der Jahrzahl, erlDecICVs qVIntVS_rVI- 
Aaaa 2 nire 
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alrr RoM.** Hernach ſchrieb Er im Jahr 162 t. ein Prognoficon oder 
Weiſſagung auf die iegigen Seiten /tarinnen (eget Ec, es wuͤrde der 
neue Koͤnig eine herrlide Reformation bringen, und die Kirche ju Prag 
und zu Conſtantinopel wieder auffrichten. So gab aud cuaisropa 
xorrek, ein Buͤrger und GerberMon Sprottau aus Schleſten vor, 
wie (hm, dene. Augulti 1620, ein Langer Mann erſchienen, mit wel⸗ 
chem er ſonderlich von demdamahligen neuen Boͤhmiſchen Koͤnig Pfaltz⸗ 
graff Fridrichen geredet, daß nemlich die Fuͤrſten mit folder tuft yum 
Rrieg geeylet, da fie doch vielmehr fich von allem Blutvergieſſen enthale 
ten folten , deswegen auch GOre befchloffen habe, fie an ftraffen. 

alg Korter. geftaget: Ob denn auch Koͤnig Fridrichen die Waffen vere 
boten waren, fo hater geantworter: wem dic Luft gum Krieg treibet dem 
iſt er verboten. In felbigem Jahr ift ex auch von gedachten Koͤnig Fridri⸗ 
chen ſelbſten ju Breßlau verhoͤret worden und hat demſelben, was er thaw 
beſohlen zu ſeyn vorgegeben, eroͤſfnet. — 
* p.27. 18 — %0°°S bur * We 

we 47 — of 
; + p. 121. tole qué des anwoLns Kirchen⸗ und Ketzer⸗Hiſtorie p. UL FTL 
§. 15. 16. gu erfehen. j 
eet Darvon fagt arworn ¢. XXII. §. 13. 14. 


§. XVIII. | 
Ob nun gleich bey Einnehmung der Pfaltz, von einer Religions, 
Verdnderung das -geringfte niche gemeldet, vielmehr bey Ubergabe dee 
Staͤdte und Veftungen ihnen Neligtons-Freyhett geftattet , diefes auch 
in der Huldigung verheiffen worden , daß fie bey allen bishero gebrauch⸗ 
ten und gehabten Privilegien getreulich folten gehandhabet werden, wore 
ber die Evangeliſch Lutheriſchen zumahlen ſehr erfreuct worden, 7 
Meynung , daß fie nun von der Reſormirten Joch befreyet werden dit ff⸗ 
ten. Go hat mau doch bald das gantze Land disarmiret, ihnen alle 
Wehre und Waffen genommen, welches zwar von vielen vor cine Gna⸗ 
de gehalten worden, nachdem fie fange gnug mit dem Soldaten- Wefer 
geplaget worden, verftandigere aber haben wohl gefehen , worauff dice 
fes abziele. Nachdem hat man allgemach aud) die Collegia ttt 
Papiftifehen Perfonen gu befegen angefangen , die Evangelifchen find 
erſtlich tn Gnaden enturlaubee, darauf aber alfobalden in verhafft, und 
ihre Guͤter mit Arrelt hefchlagen , fie aber eine geraume Zeit mit Gols 
daten verwahret, bis ihre Rechnungen durchſuchet worden. Wenn ſich 
a ' - mun 














Bon — Zuſtand der Relig. in der Pfaltz udterChurf. Fridtr. dem v $97 








— — — 


mS * 
cit gefunden, iſt denen Veratreſtirten die Unterhal⸗ 
ng der ¢ auferleget , und ihrer piel noch umb cin groſſes Theil 
ihres Vermoͤgens geftraffer worden. * * 
©) ® sacra & Arrarx Det Reformation in der Pfaltz Gap. II. van. pansy’ 
fajreibet in Hiftoria Palatina p. 325. vom H. Maxingiliano aus Bayern alfo: Tum, 
etiam per Legatum ſuum; litteris Aduciariis, ſua manu fubfcriptis, Regimini., vt 
appellant, in Palatinatu; fuperiori pollicitus eft, A fe provinciamque déderent, 
cunéta fe tam in politicis, quam ecclefiafticis, priori ftatu, omnesque fb iurament- 
to Eletori naturalki Domino antehat preftiro, reliQurum effe, ‘His aliisque pol- 
lictrationibus deditionem fuperioris Palatinatus obtinuit, qua etiam fub illa.con- | 
ditione facta eft. Sed nihil minus, quam quod promiffum preftitum fuir : fub 
pratetu, fines mandati Legatum excesfiile. Ita lefuitzin ipfam primariam vrbem 
fh introducti, & idololatrice Miffz impia ſpectacula publice exhibira, 
ittsarma Omnibus locis adempta: iurementa contra conſcientiam, in fpeciem, 
j yerba Cefaris, fed revera in vtilitatem Bavari, ipfis extorta. Undp. 371. Nain 
m Evangelicam qui non miffam faceret , nemo tolerabatur. Fit igitur ex 
Pglatinatu pasfim omnium piorum fiiga, replentur civitates, Principatus, & Comita- 
as in Imperio exſulibus Palatinis: plorimi fe in Heluetiam, Belgium, Galliam & 
Angliam contulere, vbi nonfolum turumexhlium agerent, verum etiam fpem re- 
cuperand patria reciperent, Malis quotidie crebrescentibus, verfa erat in luctum 
ecchefiz Palatine cithara; & populus fab multiplici gemebatiactura. Plurimofum 
ea fuit iefirmitas, vt ardua exfilii rum metuerent, degeneres Chrifti milites, in cm 
fra Papz transfage fai funt. ‘Alii Ecebolii malitia quadam ( Vti femper in tritico 
filix, inter apes fuci) voluntario lapſu fe ipfos profternebant, Ita inanes paleæ 
bac belli Palatini tempeftate iactabantur: inualidz arbores turbinis Papilis incurfio~ 
pe euertebantur: piorum fides, ficut aurum per ignem, explorabatur. Triticum aon 
Fapuit, ne. arborem folida radice fundatam procella perfequutionis fubuertit, 


.’ XIX. 

Indeſſen flunde es nach, Cinnehmung der Pfalg mit denen Kir⸗ 
then cine geraume Zeit an, auffer daf gu Amberg in der Ober. Pfalg 
denen Reformirten das Clofter und die Georgen-Kirche genommen wure 
be. Allein, nad) der Hand machte man tm Jahr 16 2 3. mit denen Re- 
formirten Prieftern den Anfang, und vertagte fie, welches die Luthe⸗ 
raner nicht groß achteren, biß endlich dic Reyhe an dieſe auc) Fam. Denn, 
ob ſelbigen gleich anfaͤnglich das Exercitium Religionis ungebins 
dert gelaſſen wurde, ſo hat man doch nach und nach in Staͤdten und auf 
dem Lande angefangen die Kirchen ⸗Diener abzuſchaffen, da, ihnen ins⸗ 
gemein nur gwen Tage zur Emigration geſetzet werden, und an deren 
Selle Catholiſche Pfaffen gefeget. Und iff fold abfchaffen gu der Zeit 
geſchehen, da die Salama fallig — verdienet, wie die Scheuren 
wad 3 e⸗ 


+, 
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Getreyde angefuͤllet geweſen, da denn dle inthfosihere Pfarrherren dex 
nen Vetriebenen das Jhrige genommen, unter Sem Borwand daß fie 
die Kirchen ⸗· Guͤter genuͤtzet, welche doch von deren Cacholiſchen geſtiff⸗ 
tet worden, bey deren Reformirten aber gaben fie vor, daß fie die Kir⸗ 
chen thres Ornats beraubet, dic Bilder verbrandt, de Meß / Gewande 
und Ehor⸗Roͤcke gu ihren und ihrer Kinder Kleidung gebrandhet. Mit 
benen von Adel, welche mehrenthetls Lutheriſche Pfarr⸗Herren in thren 
Kirchen gehabt, hatte es einen Anſtand, bis auf das Jahr 1627. ba 
wurden fie umb lacobi auf cinen Tag in der gangen Churfuͤrſtlichen 
Pfaltz abgefhaffee, thnen auch bey Leib und Lebens » Srraffe geboten: in 
14. Tagen die Pfaltz mit alle dem ihrigen zu raͤumen, und ſolche nicht 
wiederumb gu betretten, da man denn ihnen das Ihrige genommen ro 














porcasgalten. Gat, Bie denn aud) mancher Hfaffe 3.4. 6.6. Pfdtt 
befommen , und haben ſich bemuͤhet, dfe Cinwohner mit aflerhand ers 
Heiffungen zur Catholiſchen Religion zu bringen; Theils aud) die Leute, 
Jumahlen nach des Koͤnigs von Dennemarck erfolgter Niederlage bey 
Suter, mit Gewalt zum Cactholiſchen Glauben find gebracht w —5 
Sa, ob auch verſchledene vor denen vertricbeneh Pfarr-Herven thre Guͤ⸗ 
ger in der Pfalg hatten, durfften fie doch niche tu das Land, und foldhe 
ntigen:, tourden aber Zing und Steuer ihnen immerfort abgefodect, * 
. * eypoirns greſſe Schaubůhne TTB. 6, Th m. 45. acta & activaza: & 
TIl, PARBYS ia Hiftoria Palatina p. 363. ſchreibet darbonalfor Quam primum afd 
Bauarus jn, Palatinatum pedem intulit, orthodox fidei profeffores illic parti oct 
cif, partim indigno exfilio mulGati funt; Mille idololatria in multis locis conipr 
ciebatur, in medium prodibant Papz Romani emiffarii, Ieſuitis primaria templa Am- 
berge & Heidelbergs conceffa: qui plis fub perfecutione gementibus in Palarina- 
ru audacter infuledbane, pedicasque ac rétia. fua j ad animias fimpliciam irretican- 
das pasfim , quibus petuerunt modis expofuerunt, & ad dele ctionem follicitaruns, 
, ok bata Ses See — cae 
Gleicher Geftale wurde die Heligions « Verdnderung in denen 
Sulghachifdyen und Hippoltſteiniſchen Sanden vorgenommen, Maſ⸗ 
fer der damahlige Pfaltzgraff Wolfgang Wilhelm von Neuburg , wels 
ther, wie gedacht, im Jahr 16 14. die Catholiſche Religion angenome 
men, vi luris Primogenitura und im Vaͤterlichen Teſtament declarirger 
Succeffor und reqterender Landes · Fuͤrſt des gantzen Fuͤrſtenthumbs Nev- 
burg ſich der Landes + Fuͤrſtlichen hohen Obrigkeit in derer tingerer Hers 
ren Bruͤder, Pfaltzgraf Auguſti und Pfaltzgraf Johann Fridrichs tare 
den und Erb» Aembtern anmaſſete, dero Unterthancn. wre alle 
or trafe 
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affers andere Compulfiv Mitte! sur Catholiſchen Religion anz 
alten; und gegen die, fo wieder dero publicirte Mandata und Ordnun⸗ 
gen im geringften pecciret, darmit ernfilid) continuiren faffen. Cr bee 
dienté fid) hierzu des D. Simons von Labrigque, diefer war von Luͤttich 
gebiirsig , hatte in feiner Jugend cinen Goldaten abgeben, war vor O- 
ftende gelegen, fic) aud) hernach in denen Niederlanden als einen Inqui- 
firorem Heretic pravitatis gebrauchen laffen, da er auf allerley Ty⸗ 
Fannifche Nance abgerichter worden: hlernechſt war er Profeflor Juris 
“palngolitadc, und weilen er dem Pfalggraffen bey Einfuͤhrung der Cae 
Religion in dtefen Landen groffe Dienfle gethan, wurde ev zu 

des H. Roͤmiſchen Reichs Ritter gefchlagen , auch von dem Pfalgqrafs 
zum Geheimen Rath und Vice-Cankler ernennet. Diefer nun wure 
nebft etlichen Soldaten von Neuburg abgefertiget,in bender Pfalsgrafe 
Ayu Sultzbach und Hippoltftein Landen die Catholiſche Religion einzu⸗ 
fahren. Der Anfang wurde tn Pfalsqraff Auguiti Sultzbachiſchen Lan- 
Den gemachet, welches aud) defto leichter nnd geſchwinder ins Werck 
geſetzet werden Fonte, weilen die Bayriſchen Goldaten in der Pfalg rings 
wind Sulgbach tn Gvarnifon lagen. Hierzu war der 12. Gontag nach 
‘Trinitatis 1627. beſtimmet, da die Goldaren vor die Stade Weiden faz 
men, diefelbe auffoderten, mit Inftruction, felbige, wo fie fich wieder⸗ 
ſetzen wuͤrden, mit Gewale angugreiffen, und Feines Menfchen darine 
nen ju fhonen. Go warden auch von denen Soldaren alle Boten 
aufgebalten , die Briefe von thnen genommen , und fein Bote, welder 
von Pfalagraff Augulto hinkam, in die Stadt gelaſſen. Chen felbtgen 
Sontag warden alle Lutheriſche Pfate + Herren im Sulgbachifchen in 
bie Superincendur dafelbften peremtorie citiret. Als man fie nun ¢, 
bif 6. Stunden warten laffen, wurden fie endlich durch den Arreft-Pannts 
ger, wie er der Orten genennet wird, abgefodert, und durch felbigen 
gleich als Ubelthaͤter in des Commillarii Hauß durd) die ganke Stadt 
Weiden begleitet warden , ba die Soldaten auf allen Seiten ftunden 
ihrer gefportet , ſie mit hoͤniſchen Gebdrden gegruͤſſet, und auf allen E⸗ 
fen, fonderlidy vor der Iefuiren Logement Trommeln, Heerpaucéen 
und Trompeten geriifrét und geblafen worden, Die Prediger aber hae 
Ben fich nichts anſechten laſſen, ſondern find mit groffer Freudigkeit hin 
ju gangen , und als fie vor den Commiflarium kommen, tft ihnen von 
felbigen thr Abſchled mit folgenden Worten gegeben werden. * Der durch⸗ 
leuchtigſt Fuͤrſt und Jere, Here Wolffgang Wilhelm, Pfaltzgraff hat 
thin fuͤrgen ommen auo Raͤrſerlichet Majeſt. unſers allergnaͤdigſten heres 
7 om- 
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Gommision und Limwilligung die ulvalte allein-feliqmadende Catholiz 
Yehe Religion aud) im dieſem obern Fuͤrſtenthumb ihre, Durchl. Herrn 
Bridern Lrb-Landen fortsupflangen und predigen * laßen. Dieweil 
ihr euch aber die Actus Eccleſiaſticos zu verrichten bißhero unterfange 
und ſolches lenger zu verſtatten oder geſchehen zu laßen, ibr, oat 
Durdyl. nicht gefinnet, fo follet ibe demnad im Nahmen wie obftebhet, 
euch derfelben verseiben, und in Gnaden ever Dienſt erluffen und ent: 
. feet ſeyn, und dann ihr aud) Dero Durchl. Gnade ſpuͤren moͤcht/ ſo ba 
ben diefelbe beſchloſſen, 34 dem verdienten Salario noc) eine vier Theil 
Jahrs Befoloung eud) Addition zu thun, und fol aud) ein jeder die 
—* Wohnung im Pfarr-⸗Hauß imperturbirt haben ; Der Autor diés 
es Berihts fuͤget hierbey : weldes swo Verheiffung und gebaleen 
worden auf gut Bapitifth ; oer aller Papiſten Wort, amen asd 
Werd , per antiphrafin zu verſtehen fein, denn ie mehr fie verheiſſen, ie 
weniger fie balten, ie keuſcher fie leden wollen, fo grdffer Hurer fie fi 
ie ſchoͤner Nahmen fie haben, ie aͤrger Aebre und Werd' fie Sonat 
Als fie nun dermaſſen ihren Abſchied bekommen, baten fie inftdndig, dag 
man ifnen eine Valet-Predige gu halten, vergdnnen moͤchte, welches 
ihnen rund abgefchlagen, auch die Kirche niche weiters gu berretten, ges 
botten wurde. Sa, weilen die aa ju Weiden Sonnabends zur 
Beichte geſeſſen, erliche hundere Perfonen Beichre gehoͤret, haben-dies 
felbe dud) niche communiciren dérffen, welches denen Leuten ſchmertzlich 
zu Hergen gangen, Hierauf hat man ſofort Catholifche Pfare-Hers 
ren cingefeget, und haben die Pfarr-Herren in wenig Tagen die Pfarre 
HHaͤuſer rdumen miiffen. Ja, man hat denen enturlaubten Pfarr-Herren 
nicht aflein die vierthell Jahres Addition abgeſtricket, ſondern ihnen aud 
das Verdiente meifientheils genommen , und mit Gewalt inne bebal- 
ten, Und als fich felbige auf Befehl und Gerfprechen beruffen, ift 
ihnen geantwortet worden, harten fie viel Befehl von dem Pfalggrafs 
fen gu Meuburg und Verheiſſung von dem Commiflario , folten fie es 
ihnen heiffen halten und geben, fie waren ietzo Herren der Pſarr-Guͤ⸗ 
- ter, feragten nach dem Furften nichts, es ware weder der Kafer nod 
ein anderer Potentat ihr Herc, nur der Biſchoff gu Regensburg und 
Pabſt yu Rom, ** Pfalggraf— Wolffgang Wilhelms Herrn Briider, 
Pfaltzgraff Auguftus und Pfalggraff Yoh. Friderich beſchwerten fic 
grvar an Kanferlichen Hoff hietwieder, brachten aud) von Deunemarck 
und Chur s Gachfen Intercesfionales aus, fonten aber keine Huͤlffe ere 
halten, *** 


* Diefe Sdrifften finden fic im tHeatRo evrorao Tom. IV. p, 66, 
** acta & actitata Cap. IIL, . 


e Lrvoten XVAI. B. c. Ll. 2.40. THEATRYM BYROPAYM Tom.!1 p. 275, 
§. : XXI. 


Yon demZuſtand der Relig. in derP fase uncer Churf. Fridr. dem V. 560 
. 5. . XXIV: 93% 4 

Als indeſſen K. Ferdinand dev It durch einen beſoudern zu Maͤn. 
chew ben 22, Februarii 162 8. aufgerichteten Recelſ die Ober⸗und llu⸗ 
ter⸗Pfaltz dem Churfirften von Barjern kauflich zugeſchlagen, auch dere 
4. Martũ einen beſondern Kauff ⸗Brieff daruͤber ausfertigen laſſen,* 
fo wurden fim Fruͤh · Jahr des 162 Stew Jahres alle entſetzten farce | 
Herten in der jungen Pfaltz meiſtentheils durch Soldaten abege / 
mahlen vor den Labrigque gefodert und gefuͤhret, aud) ihnen geboten, 
innerhalb 6, Monathen , als auf Martini das Land yu raumen , indeſſen 
aber folange fie nody fm Lande gedultet wilrden, die Pabftifehen Pres 
digten gu beſuchen, welches erliche gwar gu thun angelobet, die mefres 
ſten aber darwieder proͤtelliret, daß fie illela confcientia ſolches nicht 
thun koͤnten, und gebeten, ihuen dieſe kurtze Beit uber ihr Gewiſſen noch 
weret gu laſſen, da endlich auf vieles veriweigern, es ihnen gu ihe 

rem Belieben geſtellet worden, nur gu Zeiten dieſelbe gu beſuchen. Die 
weilen nun die Pfarr⸗Herren dieſen Verſprechen, welehes uncer Fuͤrſt. 
lichen Nahmen geſchehen/ getrauct , haben fie ihte Felder fiber Sommet 
deſteüc/ find aber gux Erndee nicht gelaifen worden. Dieſe Ruhe wah⸗ 
gete nun von der. Faſten an bif gegen Fronleichnamb, denn da wurde 
Benen Predigern befohlen die Catholiſchen Predigten zu beſuchen. Sa, 
es wurde ihnen gar angeforriet, mit dem Ereutz und Fahnen in Pro- 
cesfion zu geheu blches ſonderlich gar ernftlich, gu Elbendorff 

bret worden. 
§ 








f 


bege anu. die Prediger; ſolches beſtaͤndiglich abfehluy 
gen ; wurde dhnen .gedsobet  weiftw: fie itt dieſen nicht gehorfam ſeyn 
wollen, fo muͤſte und wurde ihnen der geſezte und zugelaſſene Teemin 
ch abgekuͤrtzet werden, welches auc) gar bald mit Gewale ins 
med gerichtet wurde, dann /ehe Taccbi herbeh Fant, wutde ein Befehl ans 
— ee Marr Herren geboten, inner halb 14, 
agen mit allen ihren Sachen ˖ und Etfecten das Land gu raͤumen, wel⸗ 
Her ſich aber dariber in geringſten wuͤrde betretten laſſen, ſolte zur 
gefan —* afft gebracht, mit dem Staubbeſen gum wenigſten, oder 
Gar chue Kopff zum Thor ausgewieſen werden, welche Straffe auch de⸗ 
rer — Weibern, Kindern und Gefinde angekuͤndiget rors 
ben, und ebgleid die Ernde vorhanden, und dic Pfare-Decren thre Aus⸗ 
Saat fie guvor einbringen ju faffen, angehaiten , haben fie es doch 
alles hiuterlaſſen and durd andere cinernden laffen , oder gar: entbeh ⸗ 
ten muͤſſen. Und obgleich —— rag mit Thraͤnen gebeten/ daß 
man 
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man fie nur folange biß ihre Manner, welche abheimiſch, wieder moͤch⸗ 
ten gu Haufe qelanget ſeyn, dulten machte, fo haben fie, doch das Ges 
ringſte nicht erhalten moͤgen. * Und gwar wurde von dem Catholiſchen 
Pfaltzgraf Wolfgang Wilhelmen gu Neuburg ihnen niche allein, fons 
deru auch allen Neuburgifchen Unterthanen den 17. Tulii ein Mandat 
folgendes Inhaltes publiciret. 

1) Dak alle und jede uncatholiſche Superĩatendenten, Prædicanten, Kin 
chen/ und Schul · Diener, fo ſich zur Catholiſchen Roͤmiſchen Religion zu accom- 
modiren nicht gedacht, inner 3. Wochen nad) kublicirung dieſes, ſich mit Weib 
Kind und Geſind avs unſers Bruders Avguhi Erb Landten und allen Qempterg 
dieſes Firieuthumbs Neuburg gewiß und unnachleßlich begeben ſollen, bey Ver⸗ 
meidung ernſtlicher Straff. 

2) Sol auch niemand obbenandte Pexdicanten beherbergen, ober hnen 
heimliche Unterſchleiſſ geben, oder mit ihnen Gemeinſchafft haben, bey der Straß 
fe welche Den Predicanten angekuͤndiget, mausbleiblich. 

3) Werden Zuſammenkuͤnfften und Tractationes der Landſaſſen und Uns 
terthanen verbothen. 

4) Ue angefefene Beampten in deren Hecren Bruder Landen, fo nicht 
wollen —8 werden, ſollen innerhalb 6. Monat aus dem Land ziehen und 
interim keinen Niherſ wen GOttes⸗ Dienſt beſuchen. 

5) Den Eatholiſchen GOites · Dienſt ſollen ſie hergegen zum wenlgſten al⸗ 
Je Hohe Feſt, Sonn / und gebotene Feyertag beſuchen, von Anfang biß gum En 
de beywohnen, ſich a ſacerdote informiren lagen, und Bapftifeh werden 

6) Welcher fid) in gefeBten Termine nicht bequemen wuͤrde, folte noch 
6. Monat gu Verkauffung fener Guͤter haben, poe unterdeſſen Peggy vice 
ihrer Giiter, wie and) gu Auffmahnung wind Einb rw iprer (ben, femand 
aus ſeinen Freunden oder fonfterr, der doch Catholiſch fey, gu oolmadhrigen Hinters 
laßen, wuͤrde ntemand in ſolcher Zelt ſeine Guter michtnerfauffer, fole Hoe Durehh 
foenfteben folched plus offerenti gy verfauffen, oder ander Ordnung damit. vorzu⸗ 


nehmen. 
7) Ware es beſſer int Land geblieben, damit nicht nebert den Zeituichen 
das Erie verlohren wuͤrde. 
Sole mart ſich des s * hse und Fein Bie ents 
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Kinder oder Pupillen, welche an uneathetiien ‘Orten, ſoll⸗ 
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Bon demdZuſtand der Relig. in der P fats. unter Churf. Fridr. dem V. 5 63 
si @. aera critara cap, M. v. 6. 5. So ee 
Wie ſolcher BxtraQ aus dem Mandar in denen actis und actiraris 
cap. IV. 2.9. befindlich. Sie . 
; eo! §. XX | 
Die Beambren wurden unter Verheiſſung guter Dienfte theils sur 
Religion augelocket/ worzu fidy auch die mehreſten Reformirten bewegen 
lieſſen/ die Unterthanen unter maucherley Verſprechungen, und weilen 
dieſes nichts verfangen wollen, nahm man thuen die Bibel und Lutheriſche 
Buͤcher, und wie dieſes nod nicht hinlaͤnglich, fie zur Catholiſchen Religton 
zu bringen, wolten ſieldenen Leuten die Kinder nicht tauffen, die Eltern und 
Gevattern wuͤrden denn zuerſt Catholiſch, oder gelobten wenigſtens art, 
auf beftimbre Zeit ſich zu bequemen, verweigerten die Copulation, es wie 
we denn, daß fie das Abendmahl auf Catholiſche Weiſe genoͤſſen, lieſſen 
auch keinen auf den andern Kirchhoff begraben, ehe und bevor er bey ih⸗ 
men gebeichtet, und wenn fie die Leute mit Gewalt gezwungen, Catholiſch 
gu wer den, muſten ſie auch noch darzu ſchweren, daß fie es freywillig unge⸗ 
zwungen gethan, und was dergleichen preſſuren mehr waren. 
Dieſes alles wird in denen Actis und Actitatis am IV, Cap. mit mehreru 
beſchrieben, und durch Exempla erwieſen. 
5. xXXxII. 
Rum lieſſen gwar die Landſtaͤnde und Ritterſchafft in denen Chur⸗ 
pfaͤltziſchen Sandeti, welche faft alle der uhverdnderten Augſpurgiſchen 
Confeffion zugethan /elue auſehnliche Legation: an Churfuͤrſten von 
Bayern abgeher’) und daſelbſten umb einige Puncten anhaleen (1.) amb 
Erlingerung des Termins wegen der Religion int gangen Lande (2.) 
daß die Ritterſchafft mit ihrem Geſinde wegen ver Religion moͤchte frey 
gelaſſen werden (3 .) nth Confitmation der Documenten uͤber “thre 
Briter (4.) daß ſie bey ihren hergebrachten und Tange Zeit uͤblichen Pri 
vilegien gelaſſen werden moͤchten (7.) daß fie den athten Guͤlden au 
Umbgeld und Bierbrauen , whe fie deffen beredjtiger , behalten moͤchten. 
Allein, fie erhielten tr aller abſchlaͤgige Antwort, und wurde ihnen anges 
geiget, wie fie aller ihver Privilegien one dem verluftig waͤren. Wee 
fich aber gur Pabſtlichen Meligton gehorſanilich einſtellen und beguemen 
whrde,der ſolte als denn neue btiuilegia zugewarten haben. Weilen auch 
die Un wieder das Churfuͤrſtliche Werſprechen durch Soldaten 
wungen werden wolten , fo find etliche Flecken bewogen 
weaetem Tins eepvcatien, ay dce poet a 
- 7 ⸗ 2 wv ¢**# tie * ~ 4 4 
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non, welche den Churfuͤrſten ſeines Verſprechen bey der Huldigung erin ⸗ 
—— Gt unterthaͤnigſter Bitte } fie ber demſelben zu (amp md wits 
der die Sefuiter zu mainceniven.,. worauf dieſe Refolution érfotqet’s 
Ihre Churf. Durchl geruhen Sie bif auf Derfallung dee Termins 
inner Land3u dulten unterdeſſen aber koͤnten fie der Geiftlicdhteit 
in ibren Bechte nichts bepehmen / folten derbatben biß auf Ver⸗ 
fallung des Termins ſich nach Sefehl der Jeſuiten verhalten / suk 
Meſſe gehen / und ſich ſpeiſen laſſen / als de nn ſolten fie nach vets 
floſſenen Termin einen Gnaͤdigen Herren haben. So wutde auch 
etn Befehl publiciret, daß alle diejenlgen, welche kuͤnfftig den 21. Nonem- 
bris 1628. fich nicht mit Welb und Kindern zur Carholifchen Metigion 
begeben wuͤrden, dicfolten alfobalden unnachlaͤßig dem Pfaltzgraffen zu 
Neuburg 100. fl. entrichten, und auch andern Ernſtes und Gewaltes 
gewaͤrtig ſeyen. Ja, ehe dieſer Termin ju Ende gelauffen, fant bemeld⸗ 
ter Labrigque mit cinigen Soldaten von Welden, befabl kurtzumb, die 
noc) uͤbrigen und beſtaͤndigen Leute muͤſten und ſolten fich sur Pabfttiches 
Religion bequemen , oder folten und muͤſten 8. Tage vor alt Maruni ſich 
aus dein Lande packen, Haab und Gut verlaſſen, welches der Herrſchafft 
ohne alles Mittel und Cinwurf verfatlen, Als num auch dte Lente eines 
Theils bereit waren, Haabjund Gut zu verlaſſen, fo iſt thnen aud) ſotha⸗ 
nes Wegzlehen verweigert worden, mit Vermelden, ſie muͤſten eben niche 
nach ihren Gefaden wegziehen, foltem zuvor belchcen , snd ſich fpeifers 
Laffert , aledannavaren fic wnaufgehaleenyavieman dann auch jeder Pers 
fon cin oder zwey Soldaten zugeſellet, auf ihr Thun gute Ache zu haben. * 
1. Alies was von dieſer Religions -<BVerdnderung in denen Pfaͤltziſchen 
kanden gemeldet worden, beſchreiben die acva und actitats, welder fich bey 
der in Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Pfaltz angeftelleten Reformation gebrauchet, 
waſſerley Wunderwerck ſich dabey begeben, und was fuͤr cme Lehre und 
Leber allda eingefiibret. Allen beſtaͤndigen frommen Chriſten in diuſen 
dbeſchwerten und gefaͤhrlichen Zeiten suv Nachrichtung ohne Argeliſt sno 
Affecten concipirt und beſchrieben, durch einen yon Den Keformanten wolge⸗ 
plagten’und wegen GOttes Worts von denfelben veriagten Predicantes 
Sedruckt im Babe CHrifti 1638. Dieſe Schrifft beſtehet aus VI. Capiteln. 
In dem erſten wird gehandelt von dem damahligen ſchlechten Zuſtand in der Pfaltz. 
Ee dem andern bon Dean Anfang der Religions: Berauderung. © Jn dem dritten vow 
“perfelben Fortgang. In dem vierdten von Volfuͤhrung derſelben, und wie fie zu 
‘Ende gebracht worden. Yu dem fuͤufften de genere dodirine lefuitaram , darin⸗ 
nen viele Crempel augefibret werden von, ihsen aͤrgerlichen und lacherlichen Pres 
Bigten,, In ſechſten de vita leſuitarum & Sacsificulorum in Palatinatu inthronifa- 
porn , Darinnist deren gar aͤrgerſiche Lebens Att durch Exempel berviefen ~~ 


¢ 


Oe ie . 
Bon dem Zuſtand derRelig.inderPfaleunterCh wef. Fridr. dem V. 6 ¢ 
— — — — — — a eae — — ae ee 
agen “Hat fellen. , OU gat Matt ME ee g! ti 
| §. XXIV. 
>. Go muvten auch die Reformirten Profeflores die Vniuerſitaͤt vers 
‘Gaffe, und blich dieſelbe Sif auf das Jahr 1629. unbefegt, jedoch alfo, 
daß deren Guͤter durch cinen Collecorem verwaltet wurden. In er⸗ 
wahnten Jahr aber iff fie auf Catholiſch wieder angerichtet worden , da 
denn iunerhalb dritthalb Jahren tn allen Facultaͤten wieder gelefen , blß 
dieſe Profellores burch Ankunſt des Konigs von Schweden in die Pfaltz 
wlederumb verjaget wurden. ea 











TS Ob nam glefch damahlen tn der Pfalg alles durchelnander gang 
Gufferte fich doch in der een Oppenheim eine merckwuͤrdi battle 
gung... Es war nemlich diefe Stadt mit Lutherifehen Ginwoohnern befest, 
hatteaber,doch ben der unter Churfuͤrſt Fridrich dem III. im Sahe 1560. 
rgeqaugenen Neligions-Werdnderungen Reformirte Prediger anneh ⸗ 
men miiffer. Und ob fie fich gleich bey K. Maximilian dem II. daruͤber 
befehweret , auch etn fauorables Decret erhalten , fo tft es doch darbey vets 
— Indeſſen beharreten die Einwohner groͤſtentheils bey der Luthe⸗ 
riſchen Religion. Als nun im Nahr 1622. der Reformirte Oberpfare 
dafelbfien verſtorben/ der Diaconus aber nadjer Bremen war beruffen 
frorden , fo maffeten fidy die Sutheraner der S. Catharinen Kirche an, 
“y Serie tren Prediger Nammens Plauſtrarium ‘bon Swingenbers 
a leſer lehrete dafelbft vom Jahr 1622. biG 1625. da ex fid 
wieder. nacher Zwingenberg zuruͤck begah. Als auch fm Jahr 162 4. die 
Spanier der Stadt Oppenheim ſich bemaͤchtigten, wurde in der aufgerich⸗ 
ten Capitulation der Evangeliſchen Lehre in der Haupt Kirche — 
Madden aber Koͤnig Guſtay Adolph — ee crutht & tecuperi- 
ref, haben die Lutheraner aus Refped gegen Ihren Chu licften gwar- dle 
Haupt Kirche by ©. Catharinen denen Reformirten uͤberlaſſen, — — 
Ble Ricdye gS: Sebaſtian mit verſchiedenen darzu geſchlagenen Kirchen⸗ 
Biirern erlanget, dud) felbige biß in daß Jaht 1637. ruhig beſeſſen. 
‘Kis erin felbigen Jahr die Prediger abgangen / hat man bey denen 
Shantern nidjewoht amb andere an ſuchen doͤrffen* Lif endlich durch 
den Weſty fibew Gricben — efolget * 
| Bon dem Zuftand t ngeli Oppenheim befaget bas 
Dppenhe imiſcht Memorial bey dem — saat al Pi 425. 
wren | ! 


? 


666 | Das neundte Capitel 


— — — — 


Wied Hert Hott nenNices in Meditationibus ad I. P.art IV. §.19s auch dec Kir⸗ 
chen⸗Rxath wissensacs in feinen Sendſchreiben p. 5 · paige 
§. XXVI. 

So wurde auch das Exercitium Religionis Euangelice gu Creutze⸗ 
nach damahlen refticuiret. Es hatte gwar der Chur⸗Adwminiſtcator, 
— Johann Caſimir das Evangeliſch Lutheriſche Kirchen · Conſi. 

orium mit der Helffte ihrer Religion beſetzen laſſen, und darauf folgens 
ben Jahres 15 85. den letzten Evangelifey Lutheriſchen Pfarrherren als 
ba, Johann Sdhauermann in einer verdeckten Kutſche aus der Stadt gee 
fuͤhret und verwieſen, dfe ordentliche Pfarr Beftadung einem Reformir- 
cen Previger aegeben , und alle Gefillean fic) gezogen, daß alfo die Gee 
47 «sabe ohne Prediger blieben. biß im Jahr 163 1. dev tapfere 
amonig Guftay Adolph von Schweden, nachdem Sradt und Schloß Creus 
tzenach ecobert worden , das Exercitium Religionis Euangclica offentlich 
introduciret , auch dem Evangelifehen Pfarrherren, Mahmens Dolbier 
und Schulmeiſter mit Confens bemeldten Landesfirftens cine Beſtallung 
zuwege gebracht, weldye auch bey des Koͤnigs Lebzeiten geretchet, nad) 
Deffen Tode aber difputiret worden, unter dem Vorwand, wofern fid) 
bie Lutheriſchen nach ihren Caremonien nicht ricjten wuͤrden man dero 
farrherren Feine Beftalung mehr geftdndig ſeyn koͤnte. Und objwae 
raff Oxenſtirn in denen Hellbrunnifthen Compacten des Lutheriſchen 
Pfarrherren und SGdulmeifters wiederumb gedacht, wie niche weniger 
Die Koͤnigliche Regierung zu Mayng wegen ſaluirung des Pfareherren cin 
bewegliches Schreiben an den Landſchrelber zu Creutzenach abgehen laſſen, 
ſo hat es doch weiters nichts verfangen, als daß man der verlaſſenen 
Gemeine bedeutet, ans ihren eigenen Mitteln Pfarrherren gu halten, 
jedoch ſich an der Reformirten Schule genuͤgen zu laſſen. * 
Wie ſo in SCHLOSSERS und DEBYS Cap, XI, 
ial Ides in Here Ehrenrettung Cap 
§. XXVII. ; 


Im Jahr 1631. wurde das Kloſter Hornbach in dem Fuͤrſtenthumb 
Qwenbricéen und deffen unfireittiges Hoher Sandess Obrighelt gelegen,, 
durch eine auggegangene Kaͤyſerliche Commiflion und gewiſſe darzu vers 
ordnete Executores Pfalggraf Johanſen euzogen, und dem Stifft Speyer 
augeengnet, Es wurde aber hlerauf Zweybruͤcklſcher Seyten eine 
Sruͤndliche und ausfuͤhrliche Information publieitet / wie es mit 
deren unlaͤngſthin de: facto heſchehener Oceupirung und Einne⸗ 

mung 



















Der Relig.in der Pfaltz unter Churf. Fridr. demv. ¢9 


Hund andere Compulſiv Mittel zur Catholiſchen Religion ans 
leit; Und gegen die / fo wieder dero publicirte Mandata und Ordnun⸗ 
tn geringſten pecciret, darmit ernſtlich continuiren laſſen. Er bee 
diente ſich hierzu des D. Simons von Labrigque, dieſer war von Luͤttich 
buͤrtig, hatte in ſeiner Jugend einen Goldaten abgeben, war vor O- 
gelegen, ſich auch hernach in denen Niederlanden als einen Inqui- 
fitorem Heretice pravitatis gebrauchen laſſen, da er auf allerley Ty⸗ 
ranniſche Nance abgerichtet worden: hlernechſt war er Profeffor Turis 
pu Ingolftadt, und weilen er dem Pfaltzgraffen bey Einfuͤhrung dev Cas 
tholiſchen Religion in dtefen Landen groffe Dienſte gethan, wurde ev ju 
des H. Roͤmiſchen Reichs Ritter gefdlagen , auc) von dem Pfaltzgraf⸗ 
gum Geheimen Rath und Vice-Cankler ernentet, Dieſer nun wur⸗ 
nebft etlichen Soldaten von Neuburg abgefertiget,in bender Pfaltzgraf⸗ 

gu Sultzbach und Hippoltftein Landen die Catholifche Religion einzu⸗ 
ſühren. Der Anfang wurde tn Pfaltzgraff Augulti Sulgbachifehen Lane 
Den gemachet, welches and) deffo feichrer nnd geſchwinder ing Were 
geſetzet werden Fonte, weilen die Bayriſchen Goldaten in der Pfalg rings 
wnb Sultzbach tn Gvarnifon lagen. Hierzu war oer 12. Gontag nach 
Trinicatis 1627, beſtimmet, da die Goldaten vor die Stadt Weiden faz 
men, diefelbe auffoderten, mit Inftruction, felbige, wo fie fich wieder⸗ 
ſetzen wuͤrden, mit Gewale angugreiffen, und eines Menfchen darine 
nen gu fhonen. Go warden auc) von denen Eoldaten alle Boren 
aufgehalten , die Brleffe von thnen genommen , und fein Bote, welder 
von Pfalagraff Augulto hinkam, in die Stadt gelaffen. Chen felbtgen 
Sontag wurden alle Lutheriſche Pfaty » Herren im Sultzbachiſchen tn 
die Superincendur bdafelbften peremtorie citiret. Als man fie nun 5. 
bif 6. Stunden warten Laffer, wurden fie endlich durch den Arreft-Panntz 
ger, wie er der Orten genennet wird, abgefodert, und durch felbigen 
gleich als Ubeltharer in des Commillarii Hauß durch dle ganhe Stadt 
Weiden begleitet warden, ba die Soldaren auf allen Seiten ftunden 
ihrer geſpottet, ſie mit hoͤniſchen Gebaͤrden gegruͤſſet, und auf allen E⸗ 
cken, ſonderlich vor der leſuiten Logement Trommeln, Heerpaucken 
und Trompeten geruͤhret und geblaſen worden, Die Prediger aber hae 
Ben fich nichts anfedhren laſſen, ſondern find mit groſſer Freudigkeit hin⸗ 
ju gangen , und als fie vor den Commiflarium kommen, tft ihnen vor 
felbigen thr Abſchled mit folgenden Worten gegeben werden. * Der durch⸗ 
leuchtigſt Firft und Here, Here Wolffasng Wilhelm, Pfaltzgraff bat 
ihm fuͤrgenommen ane Kaͤyſerlichet Majeſt. unſers allergnaͤdigſten * 
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Churfurſt Fridrich kunte die Keſtitution fetner Lande wegen ſeines and des 
Ksulgs atinody tn ſelblgen Nahr erfolgten Todtes Falls nicht erleben, In⸗ 
dent der Konig annod tn felbigen Jahr ſich gendchiget fand, ſeine Con- 
ueten in Obern⸗Teutſchland zu verlaffen, und bem Churfirfter vow 
| Sach eis zu Hulffe zu kommen, da et aber den 6. Nowembris 16 72, in dee 
Schlacht bey Lutzen das eteliche mit bem Eigen verwedhfelte, Wel⸗ 
then Churfiirft Fridrich niche lange uͤberlebte, fondern Furs darauf dev 
19. Nouembris ju Manns verftarb, ** 
© Der Churpfalwifthe Kirchen⸗Rath wissensacn toil zwar in feineni Gen 
ſchreiben wider Schloffer und Debus cap. VIL. p. 52. von Feiner Capitulation wi 
fer ; Wein der Schwediſche Cahsler in Pommern, weleher in vielen Negocist 
Piditen gebrauchet wurde hreibet in den erſten Theil des Schwediſchen Krteges im 
LV. Bitch §. 2, p. 283. darvon alfo: Ferner war ABonig Friedrich in Boͤhmen 
aus dent Haag, da erfich bifhero aufgehalten, aufgebrochen, und arriuirte, 
den eilfften Hor bey demfelben, umb feine Lande und Leute, die et 
nunmehr etliche Jahr hero von auffen anfehen muͤſſen, und der nésnig 30 
SGA weden, fest (Chon dem Seinde, guten theils wieder sbgedrungen hatte; 
in Poſſeß zu nehmen. Dann eben deswegen der Koͤnig 34 Schweden ihn 
gu fic exfordert, und ihme folche cingsuréumen, ſich erklaͤret hatte: Dod 
aul gewiffe, und eben diejenige Bedinge, unter welchen folgends nach beys 
Der Toͤntge toͤdtlichen Abgang, foldye tradition, yon dem Reichs⸗Cantʒler, 
s der inigen Asnigin und Tron⸗Schweden gevolmaͤchtigten Legacen in 
eutſchland, denen Churpfilnifchen Erben geſchehen, und vollensogen 
worden. Gr beruffet fich sar auf den evreNborr tweldher lib. 1Vi Reruh Sued 
ticarum beſagt, als waren die damahlen gepflogenen Tra@aren gatis ricfgane 
gig worden. Allein Pufendorf ſchreibet nur alfo : Nec fwecedebar fordus dé 
quo cum Regis Angliz legato fuper iltius reftitutione tra€tabatur ; Vbi cum Gu- 
ftauus ftipendium in tria equitum, octo peditum millia ad finem v{que belli po- 
ftularet, ifte vehementer recufabat, quod minoris Palatinarum emi poſſe diceret. 
Dicks betraff nur die Alliantz wegen verlangten Soldes, wegen der Religion aber 
wurde es anders ausgemadyet , wie ſetzo gu jagen. 
" Darvon ſchreibet evezwpors c. /. alſo Ad extremum tamen he con- 
ditiones Friderico ——— ve Augultanz Confeflioni in Palatinatu libertas 
Foret, & interea isa ſolo Gu@auo dependeret. De czteris deinceps pro temporum 
tatiene tranfigendum., ; 
ae ‘pasecavs Chron, p, 437. cuumnara erſten Theil p. 449. —3 
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1632, bif 1680. 


$I. Nach Churfuͤrſt Fricdrichs des V. Tod, unterji het Sich Pfaltzgra Ludwi 

Bpittpp t der — * , und wird auf dem —— —— 

eſtitution Pfaltziſcher Lande mit dee Crone Schweden geſchloſſen. 5. U. We⸗ 

ra DBeftellung der Coangelijcyen eediger in dex Pfalg wird es ausgemachet, 

und cine Capſtulation aufgerichtet. 5. UL. Der Chur: Pfalgif, Adminiftraror 

utheranern die Hofpital: Kirche cin. §. 1V. Wis die Bayern 

im Jabr 1635. die Stadt age occupiret , leydet die Evangelifche Reli⸗ 
gion groffen YUnftof. rfuͤrſt erlaufft die Herrſchafft 

1639. erfolgten et ich die i 

en, Sonne sieben , twird aber in Franchreich arretivet. 5. Vi. Der Bie 

— uf dem —— 1641. gehaltenem Reichs ⸗Tag ei⸗ 

wieder Chur ener Stiffter em. §. VII. 

* des — — wird zu ain im Jahr 1642. vergedens ge: 

arbeitet. g. VILL. Der Churfuͤrſt wird —* den ——— Friedens⸗ 

Schluß wieder in Sein Land ei t, in dem Stand, wie es vor dem Boͤh⸗ 

wmiſchen Krieg geweſen. 6. IX. nz Darmfadt und Baaden: Baaden be: 

formmen Comamiffion die —8* auf —— Sup ju relticuiren. 5. X. Was mak 

fen die Keſtituũon der rapes wy in dem ngExecutions- Haupt ⸗ Recefs 

Ruͤrnberg ausgemachet worden. 4. Xl. Das Kloſter Hoͤrdt und S. Agidii- 

Siete zu — dem be gi twieder der Catholiſchen Willen refti- 

tuiret, 5. XII. Der Churfuͤrſt berufft fich wegen Refticution der Moz 


— fers auf den Terminum vom Sabr 1618. $. XII, Wie in behen⸗ 
Ga yn bon feiningen. §. XIV. Des — Sherpa 
Dent CongreG im Jahr 1651. ginig 

5. XV. Der Renferlide Gefandte Baron pon Riedes * —— ax an 


Annum regulativum 1618. §. XVI. Zwiſchen Churfirft 

und denen Evangelifehen Standen wird geftritten , ob die K at * bem 

vom Se 1618. geſchehen ſolle. 5. XVII. Dennen —— 
er Religion profpicivet, §. XVIII —* po 
—8* Beffen weiters in dem * liſchen Frieden iſt verordnet worden. 
$-X1X. Der Churfuͤrſt ertheilet den —— eine beſondere ConcesGon. 
5. XX. Was maſſen Pfalggraf fut * ilipp von Simmern, und Pfaltz⸗ 
von Zweybruͤcken reſtituiret worden. §. XXI. Recels wegen 
—— §. XXII. Gfalgores Wilhelm von Reu⸗ 


Philipp 
* Sulgbach im : 
* — coe agit in — oh 
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wieder | ¢ zu bringer t die Academie zu He g 
+ fepetan bates xKV. a Spe SBattenben “Dent * 
denbach nigh im Jahr 1653. mit Manns ein Bergleich getrof⸗ 
90 az — ut der —— 
u enſpurg im 1653. rſtellung, und beru au 
ae — . XXVIL. Die 836 fuͤhren in der degegte uct 
Sai°Das Simulcaneum mit Gewalt ett. g. XXVIII. Der hurfuͤrſt 
“auf dem Reichs⸗Tag zu Negenfourg im Jahr 1654. Seine Gravamina Kefti- 
~quendorum ad DiGataram bringer. §. XXIX. Der Churfurſt hat wit Sultzbe 
Streit tegen Weyden und Parlſtein. 6. XXX. Der Evang. Churfirften D 
ren — utd ait ben false: §. XXXL 5 rfars 
ſten Streit Seshalber mit Chur: . §. XXXIL Auf dem Reichs Depu- 
‘tations-Dage fu Franckfurt 1656, kombt die Sache tegen des Stiffts Neus 
haus wieder vor. Db diefe Sache vor die Neichs-Depucatos gehiret. 4. XXXLI. 
» Qrvifehen Chur Pfalg und — * aufferit ſich Scrupel wegen des Reichs Vi 
~ Gaviats.” “§. XXXIV. Der Churfurſt thut auf dem Wail ¢ 
‘pir M/ Stephammr Gerlach Seine Erklaͤrung aber d 
beadmahl, Ser Perfor Chriſti und Predeftination te 
fchen- Theslogeiy nicht anſtehen will. 9. XXXV. Der Chr 
nen Lutheranern in der Vorſtadt zu Heydelberg die Provic 
Gate.  § XXXVI Pfaltz⸗ Simmern wiederſetzet ſich Char 
Kiffelbacher-Gemitine. “-§. XXVII. Des Churfiarften Referi 
ranee zu Veuftadt. 5. KXXVL. Det Chit tft bekom br mit 
Sambt- Hauke Heſſen wegen des Ambtes Und abt Streit. XXRE 
Jahr 1662. wird wegen ben’ und aketein ee Berge aufger 
7 Ax Pfultz Reuburg laͤſſet das simulianeum gu Weyden eit ren. 
fang Chriian Mguſt vor Sultzbach beſchweret fich daruͤber 
SDer Garfuſt von Pfals bekombt mit dem Freyherrn von der Leer 
des Dorffes Otterdach Streit. 5. XLII. Der a 
Rivehe zu Mannheim einweihen. 5. XLV. Die Frankefen haußen im 
1080. in Der Pfaltz gar uͤbel. ‘$e XLV. Der Churfuͤrſt ſtirbt ain © ah sflup 
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Nye § | ley in, 
ch Churfuͤrſt Friedrichs Todte unterzog Sich des Churfiire 
iften Herr Bruder Ludwig Philipp ju Simmeru der Admini 
“feration derer Lande.* Dicwetlen nun von dem Schwed 


Ketch Cangler Oyenftien tm Monat Aprilis 1.63.3. ein Con- 
vent nacher Heilbrunu, ausgefchrieben war beſchickte felbigen die Chur⸗ 


fuͤrſtliche Wietwe durch den Obriſten Rolben welcher dafeloft umb Re- 
firacion Pfaͤltziſcher Laude Anſuchung thun mufte.’ Mutt war in i 


+ i 


Vou dem Bustand der Pfaͤthiſt Kirchen unter Chutf. Catl Cudyo.’ erg 


man Schwediſcher Seiten wohl, wie man ſich urd dleſe Reftitution Ens 
Gand, Holland; Pfalg-und Brandenburg obligiven warde fo wurde 
foldye bald refolvivet des Churfuͤrſten Erben auf diefem Convent ay der 
Chur· Qualitaͤt ad ſeſſionem & votum admittivet (9 Shen von de⸗ 
nen Schweden alles.was Sie damahlen befeffen, refticuiret, auch das⸗ 
jenige einzuraͤumen verfprodjen ; was Sie aunoch occupiren wuͤr⸗ 
den. Jedoch bedungen Sich die Schweden hierbey Mannheten nite ih⸗ 
ren Trouppen zu beſetzen, aus: Ferner ein gewiſſes Stuͤck Geldes arg’ 
der Pfaltz jahrlich zu heben / ſorgten andy vor dieder unveraͤnderten Augſp. 
Conifeffion zugethane / welchen freyes Religions Exercitium vorbehalten 
wurde, *Es wurde zwar auch in ſelbigen Jahr den 7. Iunii ein Conrent 
zu Heydelberg gehalten, welchen nebſt andern Evangeliſchen Fuͤrſten und 
HerrnPfaltzgraf Ludwig Philipp, Pfaltzgraf Johannes und Pfaltz⸗ 
graf Chriſtian beywohneten. Es wurde aber hauptſaͤchlieh von Ber⸗ 
forgung der Schwediſchen Armee daſelbſten gehandelt. Nur daß der 
Schwediſche Bevollmaͤchtigte Graf Orenſtlern dent Chur -Adminiftra- 
tor anlag, denen Sutheranern ihreSacra ohne Wiederwillen 54 geftatten, + 
© Prasecivs p. 437. Sith hoc temptis paucos poft dies a nece Sueci Regis 
Fridericus Elector Palatinus tantæ ſcenæ inſtructor obitrat “Moguntiz fab finem 
Nouemibris ; cuius loco Ludouicus Philippus‘Comes Palatinus eius frater Admini- 
Grationem Palatinatus pro ipfius filtis ſuſcepit. A. ; , 
. ** Darvor {chreibet pvrenvorr Rerum Swecicarum lib. V. ¢. TXXY. alfo: 
Igitur eo conuerttu’ Friderici hzredes in fesfionem , fuffragiumque, & dignationig 
Electoralis exeréitium reponebantur. Tam que a Suecis'in Palatinary teneban. 
tir; &c deinceps occupatda effent , disdem reftituebantur , nifi quod Sueci Manhe. 
mum ‘tantisper prefdio tenere vellent; -qui fibicerram petuniz fummam Vicisim’ 
ftipulabantur , & vt-facra ad. formam ‘inuariatz AuguRane Confesfienis per Infe. 
tiorem Palatinatum libera permittereatur. 

t Diefen befehreibet eveenperr Rer. Swec, bb. T1. §. LIV. und fiiget zuletzt 
bey: Tandem ‘ab Adminiftratore Palatidatus Oxenſtierna poſtulat a Vt Lutheranis 
abi facta {ua exercere mitus faftidiofe concedatur. 

ee — 131 

Da nun dergeſtalt denen A. C. Verwandten profpicires orden, 
fo wurde auch von dem Schwediſchen Reichs - Cangler Graf Ovenftier 
dem damahligen Chur-Adminittratori, Pfalggraf Ludwig yu Simmern 
dleferwegen ein gewiffes Proiect uͤberſendet. Dieweilen aber darinnen 
eintge der Landes· Fuͤrſtlichen Hoheit nachtheilige Clauſuln befindlich was 
wen, als, daß der Pfarrherr ſchlechthin von der Gemeine anzunehmen 

eke — Ecce 2 und 
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und zu beſtellen, und ohne eintzigen erwattenden Gewalt und Confirma · 
tion einzuſetzen, eingeruͤcket waren, welche beruͤhrten Pfalggraffen gar 
bedencklich fielen: fo deputirte der Reichs⸗Cantzler den Schwediſchen 
Hoffrath Micchoven an den Pfaltzgraffen, durch deſſen Vermittelung 
unter dem 24. Decembris 163 3. eine andere Conceflion aufgeſctzet, 
und darinnen der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gemeine die Nomination des 

arrherrn, der hohen Landes: Herrſchafft aber die Confirmation vorbe⸗ 

ten worden, wie beygehende Capitulation beſaget. ** 

Nomine Serenisfima ac Potentisimz Principis ac Dominz , Domine Chri- 
Alinz , Dei gratia , Gothorum , Vandalorumque defignatz Regine, atque Psincipis 
hzreditariz, Magnz Principis Finlandiz, Ducis Eftoniz , atque Careliz, Domina 
Yngriz &c. Sacre Regie Maielt. & cum plena poreftate Legatus, Nos Axelias 
Oxenftirn , Liber Baso in Kymitz, Dominus in Fyfolmen & Tydoren Eques &c. 
ac Nos Dei gratia Ludouicus Philippus, €omes Palatinus Rheni, Tutor, & Pala- 
tinatus Eledctoralis Adminiftretor, Dux Bauariz &c. nomine Hzredum , Serenif- 
fimi ac Potentisfimi Principis. ac Domini., Domini Frideriei V. Dei gratia Bohee 
miz Regis, S. Romani Imperii Electoralis, & Archi- Dapiferi, Comitis Palatini, 
Rheni, Ducis Bauariz, &c. beatisſimæ memoriz, proque nobis, ditionibusque no- 
Aris, teftamur illis, querum Incerefle poteſt &c. 

Septimo cum S, R..M. Sueciz beatisſimæ memorie tanto ſtudio enixa fic 
vindicare Buangelicos: vtriusque Religionis ex Seruitute Romanenfi , atque ideo ni-- 
hil fie æquius, quam nesfraydi id Gt iis, qui eadem cum S. R.. M. fara coluat, id- 
circo in locis occupatis vel adhuc occupandis.iaferioris Palatinatus, fit integrum 
dis, qui cam proftentur, non modo facris-libere vti, fed & paftorem , ſaerorum- 
que Miniftrum fibi adfcifcere , fuisque fumtibus alere; In quibus vero locis feu op- 
pidis , feo rure cota Ecclefia vel potisfima, maximaue eius pars prafate Auguſta- 
nz Confesfioni addicta fic, in illis. reditus Beclefiz ordinarii, cum. ædibus paro- 
chialibus, ia quantum ea ante, hes. Germanig motus Paftori ordinasio.. relia, 
fucrunt, maneant penes Pafterem: Avguitane Confesfionis; vbi vero. vel to- 
ta Ecelefia Reformase Religionis eft, vel maxima eius pare, ibi feruentur praditta 
falaria ordinaria.cum zdibus Parochialibus ac cateris commoditatibus & Iuribus Pa- 
rochialibus eiusdem Religionis Minaftris, faluo nibilominus exescitio alterius Re- 
ligionis iis, qui eam fequuntur. Im fuperiori Palatinatu Exercisivm: Religionis ſe- 
cundum Auguftanam Confesfionem , hactenus femper fuit liberum, idque ex ſpe- 
ciali conuentione fadta fub Eleftore Friderico, 1V. piz memoriz. Vbi igitur fupe- 
rior Palatinatus recuperatus fuerit, fruantur eius indigena Hibero exercitio Reli- 
gionis, fecundum inuariatam Auguftanam Cenfesfionem ex dicti Friderici IV. pro- 
miffo: Et fi quid lapſu temporis irrepfit in dictæ Religionis przindicium , id emen= 
desur, vt fi hinc melior conditio Indigenis fuperioris Palatinatus non accrefeat ;ne 
tamen. vilo, modo illis, qui inferiorem inhabitant; deteriori loco effe ceriferk po 
fent. Sit quoque Confefforibus eiusdem Auguftane Confesfionis in vtroque Pala- 
tiuatu lus , præfato mode inftituenda Schole in vfum fuorum liberorum erudien- 
Gorum in fua Religione, ac vocatione Miaitrorum, fit ciusdem per Palatinatum 





Cos- 
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Confefforibus liberum atque Ius ad proxima in vicinia Confifforia cius Religionis 
confugere, atque ex corum Cenfura atque Iudicio, fine cuiusque alrerius remott 
aut impedimente Verbi Dei Miniftros & Scholarchas, Padagogosque vbcate , itd) 
videlicet , vt Domino Tertitorii more: confuero prafententur, cum heius'iuribus- 
& iurisdiGiioni iftis nihil praiudicatuni effe debeat, Inter vtriusque vero Religionis 
Confeffores odia & perfecutiones vtrinque prohibeantur && ceffent , & fraternaami- 
citia ac Charitas Chriftiana absque fuco atque offenfa fincere colantur, 

* Diefes alles befaget wissensacn in feinem Sendſchreiben wieder Schloſ⸗ 
ſer und Debus cap. Fil. p. 52. ha ; 

we — Capitulation hat ere ꝛco in Seinem ausfuͤhrlichen Bericht 


§. Il. 


Vermoͤge diefer Capitulation nun dberlieG der Chur⸗Pfaltz Ad- 
miniftracor denen Sutherifchen in Hendelberg , welche Seade indeſſen von 
denen Schweden war crobert worden, den 8. Augufti 163-3. die in 
der Speyeriſchen Vorſtadt an dem Hofpital gelegene, aber eingefallen 
gewefene Kirche, und noch ferner einen gnugfamen Platz einen Kirchen⸗ 
und Schul⸗Banu aufzufuͤhren, mit dem fernern Anhang , daß folder 
Kirchen · und Sehul » Baw gleich andern in der Pfaltz fid) befindenden. 
Kirchen und Sdulen befrenet feyn folte, Wie denn audy Seephanus 
Hartmann jum Evangeliſch⸗Lutheriſchen Prediger in felbiger Kirche bee 
fiellet worden, Es hat gwar hiermedft die Lutheriſche Gemeine unter 
dem Vorwand die Hofpital.RKirche fey nicht genugfam gebauet, erſtlich 
die S. Peters Kirche , hernacher das fogenandte Tanks Hauß zur Kirche 
verlanget, welches aber, als der obgedadhten Capitulation zuwieder, Ihnen 
abgefdjlagen worden, * 


® Diefed alles befaget wissensrcn in feinem Sendſchreiben ⸗5. $4. 


5. IV. | 

Als aber im Jahr 1635. Hendelberg von denen Chur- Bayetl⸗ 

ſchen Trouppen wieder erobert worden, befam die Evangeliſche Metts 

for in der Pfaltz wiederun einen grofier Anſtoß, und wurden nach In⸗ 

Bale des Chur · Bayeriſchen Land⸗ Schreiber ergangenen Befehls de daco 

Heydelberg den 14. Novembtis 163 5. die Evangellſch Lutheriſchen 

ſowohl als Reformirten Prediger aus. dem Lande gewleſen, wie folgen⸗ 

der Gefehl beſaget: | . ‘A 

Giinftiger Here Anwaldt/ Echnltheiß. In hed Herrn Abweſenheit iſt 

mir heut dow der hochloͤbl. Regierung cin Befehl auffgetragen worden, ihme hier⸗ 

wit anzuzelgen, daß cr zwiſchen heu * Samfieg , anf Spur fief. — 
cee 3 
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auch etnſtlichen Beſehl alle Lutheriſche und. Calbiniſche Prædicanten, ſampt ihren 
Weibern and Kindern und. Geſindlein, aus dieſer Sadt und Pfaltz ⸗Graffſchafft 








danden diſſeits Rheins hiuweg weiſe, und fie anderſtwo ihrem, Geſfallen nach ibs. 
re Rahrung and Unterſchleiſff, fo gue fle kͤnnen, ſuchen moͤgen. Cin ſolches ſich 
bie guaͤdigſie Herrſchafft gu geſchehen thut verlaßen, und ichs auff empfauges. 
nen gnddigten Befehl gue Nachrichtung hiemit nicht habe verhalten wollen, Goͤtt⸗ 


Jicher Obacht uns damit allerſeits treulich befehlende. Geben Heydelberg den 
14, Norembr. anno 1635. 


Todocus Buͤrſe. 
Uberſchrifft. 


Dem Ehren geachten und vornehmen Churfuͤrſtl. Bayeriſchen Anwaldt⸗ 


Der Churfuͤrſtl. Durchl. in Bayern Lands @cheeiber allda. 


Itheifen gu Heydelberg Georg Walter, meinem guͤnſtigen guten Freund. Heys 
* 


g. 
ct Dieſes findet ſich in des wissensacus Send Schreiben. p. 55. 


§. V. 
Yin Yahe 1637. erfauffte Churfieft Carl Ludwig vom denen 


Knlphauſiſchen Erben ote tm Muͤnſteriſchen gelegene Herrſchafft Mep-⸗ 


per, umb dafelbft einen Waffen « Plag anzurichten, mit Schwediſcher 


und Englifeher hilffe Trouppen zuſammen gu giehen, und wieder in fein - 


Sand zu dringen, Es wolte ihm aber nicht gelingen, idem ben t. 
Maii die Kayſerlichen Meppen einnahmen, und diefe Anfchlage zu nichte 
machten. Der Churfiirft conjungirte fich swar mit dem Schwediſchen 
General Ring, wurden aber den 7. Octobris von dem Kayſerlichen Go- 


neral Hatzfeld bey Lemgau gefchlagen. * Als der groffe Held H-Bern-" 
hard von Gachfen den 3. Iuliir63 9. gu Neuburg am Rhein Strom niche 


ohne Vermuthung empfangenen Giffres verftorben war, kam zwar diefer 
Churfuͤrſt mit groffen Geld aus Engelland, umb die fo genandte Wels 
marifche Armée an fich gu sicher  Dieweilen ev aber die Reiſe bifin den 
Odober verzog, fein Vothaben auch niche gar gu geheim hielt, und dle 


Frautzoſen felbige Armée gern in ihre Dienfte haben wollen , wurde der 


Thurfuͤrſt/ als ex vermennte durch Francreicd an den Rheinſtrom gu gee 


aſelbſten wurde er anfanglich ſehr hart gehalter, und feinen Derven 
rildern Pfalggraf Morigen und Eduarden, welche damahlen die Ex- 
ercitiagu Pariß erlecneten, nicht einmahl erlaubet, thn zu beſuchen. Es 


5 $4 Moulon angefalten, und auf dag Schloß Vincennes gefuͤhret. 


lieffen gwar viele Intercesfiones von allen proteftirenden Hoͤffen vor thr. 
ein, ſie mochten aber. nichts verfangen, bis die Frangofen fich der Weimas « 
i wine . riſchen 


ae 
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rifden Armée dutch Beyhuͤlffe des Obriften Erlachs, zumahlen ber Ves 
flung Brifach verfichert hatten, da wurde er erft wiederumb erlaſſen. * 

* PIASECIVS P. 512. ADLZREITER Ann. Boiic. p. III. lib. XXXII. m. Q. PVERN] 

porr Hb, III. 9. XXXVI, XXXVU. XXXVIIM. Appendix ad Parei Hiftoriamp.542. 
#* prrenpore lib. XI §. XXXVIII. (gq. LvvoLpHs Schaubithne is XXXLX. 

B. c. U. n. §5-. Appendix ad Parei Hiflotiam p. 543. tHEATRYM EvReP, Tom, 
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VI. ee taeda 
Yin Jahr 1641. fuͤhrte oer Biſchoff von Wormbs auf dem 
Meichs-Tag zu Regenſpurg wleder Chur Pfaltz ſehr groſſe Beſchwerden dag 
dem Biſtumb einige Stiffter abgenommen, und tn vielen von denen Bis 
ſchoͤffen fundirten Kirchen⸗ und Cloftern die Reformirte Religion einge⸗ 
fuͤhret worden. Wie denn’ die Gravamina fn folgenden Formalibus 
ſchrifftlich uͤbergeben worden, * ' — 
Erſtlich iſt Reichs kuͤndig, was Geſtalt die Pfaltz / Graffen bey Rhein vor 
langen Zeiten nicht allein Schloß und Stadt Heydelberg, neben andern anſehn⸗ 
lichen Stuͤcken mehr, als der Graffſchafft Stahlbuͤr von den Herrn Biſchoffen, 
and Stifft Wormbs gu Lehen getragen, fondern aud) die Biſchoͤffliche State Las 
denburg , fambt der Veſte gum Stein sum halben Theil Anno 1387. auf inflandis 
es Anſuchen Pfaltzgraffen Ruprechten , Churfirens, von weyland Biſchoff Ecks 
rben zu Wormbs auf cine gewiffe Summa Geld, mit ausdricdlidjer Referva- - 
tion der Widerldfung Pfandſchaffts Weife dberlaffen , wie ingleichen Hemfpady 
Sulgbad, Ober sund MiedersLauterbady An. 1485. von Pfalagraffen Otten ag 
das Stifit Wormbs erfaufft, demfelben mit aller Obers und Rieder: Heerlichfeity 
Recht und Gerechtigfeit, Gebott und Verbotten, hagen und jagen, nichts aus⸗ 
genommen, cedirt, und Hbertragen, deme aber uneraditet , Pfalggraff Philipps 
Ehurfart nicht allein ſolchen Kanff embfig getricben, fondern auch denfelben vor 
fich und feine Erben racifcirt, und darinnen confentirt, Deme sugegen haben die 
*Mfalggraffen vor so. und mehr Jahren, unter dem Pracext, dab folder Kauff det 
Churfarften juNachthell vorgangen , die zehentliche Obrigkeit eingufubréen. , fidy 
germeffenthidy unterflanden , aus. welchem nichtig und rechtlohem Fandament:der 
Calvinifmum daſelbſt gewaltthatig cingedrungen.,undden Stifft Wormbs mituns 
leidentlichen Graraminibus beſchwehrt, allermaſſen die bey vorig verſchiedenen 
Reichs Taͤgen veruͤbte Ada in mehrerem ausweißen. 
2. Dew. Stiff deſtemehr gu unterdrucken, haben die Herren Pfaltz⸗ 
Graffen Chutfur ſteu die Viſchbiſiche A nena iy ctrn  Pfaly-s Crafers 
Takes bevdhvend, bin Raifer und Konigen ; den. Herrn DBifdhoffen durch unwiy 
SerPrechliche Dbnationes ; Abdergebene Rh cimDorffer umb Wormbs gelegen aus 
augegebenen in prajudicium sextii ungiltigen Regals, und unpafirltchen Wilds 
fangs Pratext, neue: Zelfdlag aufzurichten, bey nahe alle derfelben Einwohner, 
und —** Wormbẽeſiſche Unterthanen gu Leibeigen zu machen, und. aus ſol⸗ 
dein Ktafntloſſen Foadament:Diefelbe ſowohl act onére perſonalia gu. zwiugen, als 
aud wider alle rechtliche Billigkeit, proveltigen, und consradiciren, mit ee 
yo" Tay 
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CragG und andern Sagungen widetrechtlich de facto gu belegen, und mit Gewalt 
abzudringen, unterftanden. | 
3. Dariiber nod die dem Stifft von unerdencklichen Jahren, vermbg ale 
und never Ranferl. und Koͤnigl. Regalien, undiſputirlich zuſtehende Mpcins + Ges 
rechtightiten , uid was dero angangig, von den Heren Pfalgaraffen in die 60. Jahr 
Hero mit Gerwaltepatiger Hand an fid) gu ziehen, und bem Stifft Wormbs daring 
net, ohne einigen Fug rechtens einen Eintrag Aber den andern gu thun nicht un⸗ 
terlaffen; wordurch der Here Biſchoff gu Wormbs (hier aller Gerechtigkeit bes 
raubt worden. 
4 . Bie dann ferners die Reichskuͤndig kundbahre Wahrheit, bas die Pfalgs 
— ber Einfuͤhrung ded Calvinifmi in des armen Stiffts eigenthuͤmliche 
al 





Flecken und Doͤrffer, denſelben auch alier Lurium & fubfidiorum Bpifcoe 
um neden Cinziehung des Kahſerl. Stiſſts Kapferslaucera, von den Bifhdf 
ent gu Wormbs fundicten Ciofter , Schoͤnau, Libenau, Shifpeim, Steubard, 
andesheim , kobeſeld, AGer die 300. Kidfter und Pfares Kircher Anno 15666 
alfo nad aufgerichtem Religion + Frieden gewaltſamer Weis entfegt, und daruͤ⸗ 
ber die gute Leut bon Catholiſcher Religion gu dems Calvinifmo genoͤthiget. 
5. Den Clerum, wider das Herkommen, geiſtlicher und weltlider Frey⸗ 
n in unleidentlidje Contribution gezogen, und foldje Don denfelben volenti- 
us nolentibus , tanquam debitum , durch Executions - Proceff, und deren Geſaͤll 
Arreſt beſchlagenen auserzwungen, und guderpreftet, 
6, Vorgemelt Kahſerl. Stifft Kayſerslautern betreffend, hat Herr Frides 
rid) Pfaltzgraff Anno 1562. daſelbſt per fucs Confiliarios Deputatos zween Capi- 
tularn des Stiffts im Schloß gn befagten Kayferslautern berſtrickt, alle Kleind⸗ 
bien, Baarſchafften, und Brieff in eine Cruben eingepactt, verfperret , in Sum- 
ma alles gu fid) genommen, wordber aud) an Kayferl. Cammer, Gericht Manda- 
tum pochale excrabitt worden , fo aber als cin Religions⸗Sache fleden blieben, 
7. Begen die Kayferl. und Koͤnigl. Fundationes, mig auch der Nerrea 
Diſchoſſen su Wormbs hergebradhte Regalia, Recht und Seredptigteiten , auc als 
led proteftiren , und Refervirens unerachtet, fadann toider die auodruͤckliche Rauffs 
Verſchreibung, wird Pfalggraflicher Seiten die mit Gewalt cingetrungene lehents 
lide Obrigkeit ia den Doͤrffera Hemfpad , Sulgbady, Ober sund Nireder s Lays 
tedbac , aud die im Stifft Wormbs anmaffentlich pracendirte Leib, igenfchafft, 
Dam zwiſchen ber Rorheimer Miedt, und dee Wormbfer Belt zum Stein von Pfalg 
fpolirt, und gum Theil decendirte Schirms;Beredhtigteie , aNd) ex hoc falfo ptia- 
cipio Die Introduation des Calvinifmi behauptet. Pe ong! 
8. Aus den vorigen Reiss cris gu ſehen, was maffer Anno 1565. bas 
mahls renigrender Pfalgaralf Gridevic) , Chucfiel, ta des Seifftd MBormbs. eis 
—— der Pfalg aber auf gewiſſe Maß und Weiß, mit ausdruͤckkichen 
orbehalt der geiſtlichen lurisdiction, und wad derofelben anhaͤngig, vor 
n gum halben Theil in Pfandfchafft und Lehens Weis anfgetragen, Ges 
arckt und Doͤrffern Sautendurg, Neckerhaußen, Lampertheim , Darnfteia, 
—— = oes, 2 9 deere oan unverantroorts 
e Ver Ausſcha 
—— — wren, duuͤſſen, Kelchen, 


“+ >) ae 
| 9. Mors 
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99 . Worbey er ſich nicht beſaͤttiget, ſondern der Pfaltz, im wenigſten der 

»M. Echutz und Schirm aber untergebenes dem Stifft Wormbs allcin zuge⸗ 

rig Koͤnigl. 8. Cyriaci nehſt bey Wormbs gelegenes Stifft zu Neuhaußen ge⸗ 
walihaͤtig angefallen und ‘eitigesogen , Dechant, Capitularn , Canonicos, Vica- 
rien , und andere des Stiffts jugewardte mit abgestoungen vermeinter Renun- 
ciation dataus verſtoſſen, alle deffen Regalien, Recht und Geredtigteiten , auf 
bad in dem Schirm, anc was deme anhangig ; ufurpivet pat. 

‘ 40. Deßgleichen iſt vorermeld ten Pfalggraffen das frey adeliche S. Mis 
chels Stifft zu Zinfibeim dem Stifft entzogen. 

Darůuber gegen die Chur s Pjalg. ein Rayferl. Decretum reſtitutorium 
ben 14. May 1566. in prefentia Principum, hernacher verfchiedene Rayferl. com- 
misfiones in der Gilte, wie aud) den 13. 0Gobris 1571+ auf den Herrn Bilchofs 
fen gu Straßburg und HNerrn Earl Marggraffen zu Baden ertheilt worden, fo aber 
ohne Frucht abganger, Sif endlich den 13. Febr. 1627. eine Executions-Commis« 
fion an die SerenisGimam Infantin nacher Bruͤſſel, wegen Abtrettung beeder Stiff⸗ 
ter Reuhauſen und Zinſingck ergangen. 

12. Das Biſchofliche Ort AÄlt / Zlmmern iff Ao. 1565. gewaltthaͤtiger Wei⸗ 
fe eingenommen worden, der damalen borgangenen Rircen 5 Pluͤnderung gu gey 


ſchweigen⸗ a 
7 13+ Seynd ju Hemfpach, Lautterbach und Sulgbadh, aud andern Pfand⸗ 
fhafftéOrten Biptine Gute 1 die Calbimſche Reformation ———— 
unzehliche Eingriff beſchehen. 

44 Und aft die unlaugbare Wahrheit, daß uͤber die aller Orten gewalt⸗ 
thaͤtig eingezogene lurisdidionalia, tind Territorialia der Armen Stifft aller jurium & 


fabfidiomm durch det Pfaͤltziſcher unv erantwottliche Cingiehimg nunmehr fchier . 


bey 400. Land⸗ Pfarren, Beneftien , Capellawyen, thatch and gewaltthaͤtiger 
Weiß ent etzt, aud hingegen neben Abſtellung des Cathol. Exercitii , und Auf⸗ 
dringung Ser uncathol. Religion, ticlelbe mit Steuer und Schatzung Selegt, und 
atme ausgemergelte Clerus ju Wormbs , nun bey So. Jahr hero, nachdem anfangs 
li auf Erſuchen, aus Nachtbarſchafft und gutem Witlen , Precario und gratui- 
to etwas gefolget, bald darauf in viel 000. Bidlden zu erlegen gendthiget, aud 
ba man fid) ieweilen geweigert, Exccusiones dargegen worgenommen: worden. ” 


15. Uber dieſes, und dem Religions Frieden s. ltem es fol auch kein 


Stand xc. wie aud) 5. und nachdeme bey Vergleichung xc. ſchnurſtracks gurvider, 
bat Ao. 1604. Hartmann Newer , Canonicus und Schelafticus San@i Andres 
Stifft in Worms , feine verfhiedenhabende Beneficien und Altaria ber UniverGia 
tat gu Heydelberg refignando aufgetragen, welche bie Beh ng in Wormbs oc- 
cupitt, aud) die Gefall, allenthalben hhres Gefallens de facto erhoben und eins 
genommen. 

16. Nach ſolchen oon dem Pfaltzgraffen dem armen Stifft Worms gus 
gefiigten Trangſalen, ift derfelbig anfanglich durd) unnachlaͤßige Durchsiehung, 
folgendé lange Einquartierung der correfpondirender Union gangem Lager, hers 
nacher — Armeen, gang und gar rvinist, auch auffe eufferie 
deſolitt worden. 


Dood | 17. Die 


— 
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17. Die uͤbrige Grayamina aus verſchiedener Reichs⸗Taͤge Adis » bevorad 
bey letztern Uo. 1594. und 1613. tt mehrern zuerſehen, welchergeſtalt nemblich, 
Dem Religion⸗ Frieden zu wider, gemeiner Clerifey Ps Worms , und devo zuge⸗ 
-. qandten von offt genteldter ChucA)falg dem Nahe zů Worms und andern in Geils 
ynnd Weithichen Sadhen wieder recdhtlich jugefiigt, auch taglich je Manger je mebs 
verubet / dann auch uber die vorig unjeblbar eclittenc auſerſt e Bedraͤngnuͤſſen 
die vorgenommene Sperrung der Saal Kirchen —— continuiret werde, 
mam frey Adeliche Diener, umb def willen fie thre rehging , oder Kindstauffers 
darinnen exerciren, mit gewehrter Hand angugreiffen, in befchwerliche Berhaffs 
tung. ju nehmen, und andere von den Catholiſchen Exercitiis abzuſchrecken, leine 
Scheu getragen. 
Wie ſolche bey dem oasracwo de Statu Exropæ p. 497. befindlich. 
§- VII. J 


Die Pfaͤltziſche Reſtitutions · Sache aber wurde don dem damahlk⸗ 
gen Reichs» Tag an den Kaͤnſerlichen Hoff nacher Wien verwleſen, da 
endlich den 6. Maii 164.2. cine aus zwoͤlff Puncten beffehende Rinfertiche 
. Refolution dem Englifchen Gefandten tn Latetnifeher Sprache zugefertt⸗ 
get wurde, * in deren No.VI. hieß es: Die. WSmrifctye Catholifche Ree 
ligion, und derer offenttiche Ubung / in ſpecie Der Religiofen Cloͤſter 
ind Collegia der P. P. Societatis Iefu, ſollen mit ihren fundationen / 
in demjenigen Grand in welchen fie jege Der Zeit beydes in Unterer 
und Oberer Pfaltz ſeyn / auch nach befchebener Reſtitution verblei⸗ 
den / und erbalten werden, Wie auch No. VIII. Was nun von 
Unterer Pfaitz wegen Roͤmiſcher Catholiſcher Religion derfelbers 
offentlicher Ubung / den Cloͤſtern und den Rirchen der b. P. Socie- 
tatis leſu gemeldet / wie auch die Donationes , Uncerlehen ſchaffte n / 
abgeurtheilete und abgehandelte Sachen betreffend / ſolle gleicher 
maſſen in —SeS wenn es zu derer Keſtitution kommen 
wird / gehalten werden. Allein, ſowohl der Engliſche als die Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Geſandten beſchwerten fich bey denen Mediatorn uͤber dieſe hare 
$e Pun cters, inſonderheit beſchwerien ſich dieſe in etnem dew ,F, Maii 16qz. 
ubergebenen Schreiben ** in folgenden Terminis: Ob auch wie tm 6. u. 
3. Art. ſtehe t dere Durcht.und Dero gantzes Hauß es koͤſtlichen 
éffentlichen Rechtens/ das allen Sranden zuſtehet / beraubet / 
and fie gezwungen werden ſollen / in ihren Landermeine uncers - 
ſchie dliche Religion zuzulaſſen / ibre Superioricec und Freyheit sa 
verlieren / damit fie dar durch in cine aͤrgere Condition, ale der gee 
sing he Stands aus den unmittelbaren OGhedern deo Heichs is 
. J ſiur⸗ 


* 
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ſtuͤrtzet / und deroſelben eine immerwehrende Seruitu und Dienſt⸗ 
barkeit auffgelenet werde. Dag alfa diefe iu Wien im Jahr 1642. 
augeficllte Tractaten fic) feuchtlog zerfchlugen. — 
C5 ® Diefe finden ſich in Lateinifeher Original Sprache, auch mit der Dents 
Verfion in dem TaxatRo svrorze Tom. IV. p. 642. 
OTS WT, 9.6.46. : 
2) \ atthe, Lp. 679. 











fo mw J 5. VII. i L 

Die wellen nun dergeſtalten nichts auszurichten war muſte ſich der 
Chur fuͤrſt biß auf den Weſtphaͤliſchen Frie dens⸗Schluß patientiren, und 
folange ſeine Lande mit dem Ruͤcken anſehen, binnen welcher Zeit keine 
andere Veraͤnderungen in Kirchen · Sachen vorgangen, als daß de Ca⸗ 
tholiſchen immerdar præualirten. Durch den Friedens⸗Schluß aber er⸗ 
hielt beruͤhrter sen nicht allein die achte Chur⸗Stelle, fondern wur⸗ 
de aud) in die Unter⸗Pfaltz auf folgende Maſſe wiedereingeſetzet. De- 
inde, vt inferior Palatinatus totus cum omnibus & fingulis Ecclefialticis 
& feudalibus bonis , Turibusque & appertinentiis , quibus ante motus Bo- 
hemicos Electores Principesque Palatini gauifi funt, omnibusque docu. 
mentis regeftis, rationatiis, & cateris actis huc {peGantibus eidem ple- 
narie reftituantur: - Caflatis iis, qua in contrarium acta funt, idque au- 
thoritateCafarea effectum iri, vt neque RexCatholicus,neque vilus alius qui 
exinde aliquid tenet, fe huic reftitutioni vilo modo opponar. Durch 
dieſen Articul nun wird der Churfuͤrſt von Pfaltz in die Unter⸗Pfaltz nebſt 
allen Zubehoͤrungen und — in Geifts und Weltlichen reftituirer, inden 
Stand -wic es vor dent Boͤhmiſchen Krieg geweſen, wodurch alle bißhe⸗ 
rige Religions · Veraͤnderungen die von denen Eatholiſchen in der Pfaltz 
geſchehen aufgehoben werden muſten: Cs wurde dieſes von denen Ge⸗ 
ſambten Staͤnden de dato Munſter den 28. Nouembris 1648. dem Chür⸗ 
fuͤrſten notificiret, und was in caufla Palatina -abgchandelt worden zu 
wiſſen gethan welches auch der Churfuͤrſt in emen Antwort. Schreiben 
de dato Londen den 22, Decembris 1648. acceptiret. * 

® 1. P. art. IV. 5. IT. 
Beyde Sehreiben firiden fic) bey dem. tonvorr ‘Tom, 77. 2. 442, 

—— * §. IX. 
| Es. wurde Hievauff ten 9. Septombris. 1649. die 
Commilfion “gue Exccution von Kaͤyſer Heffen Darmbftade 
und Baaden “Banden anfgerragen’, mit folgenden Formation ': 
nyse Dddd2 Euer 


4 
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Euer Liebden ift vorhin aus dem Intrumento Pacis beEannt , was, darinn, , 
unter andern auch wegen Reftitution des Tit. Pfalograffen Carl cae ge is 























in die UntersPfals 5. Deinde &c. verſehen, Daf Thre Liebden beſagte gan” 
Be Unter⸗Pfaͤltz mit allen Geift-und Weltlichen Gitern, Rechten vii § 
ebsrungen, weldye yor Dex Boͤhmiſchen Uncube die Churfuͤrſten und 
a il in Befis gehabt, cingeraumet werden follen / fo, haben wik» 
Ew. Liebden hierinnen unfere Kaͤyſerliche Commiſſion auftragen wollen 2a 
Als nun hierauf dieſe Kaͤyſerliche Commilſion thre fubdelegirte Raͤthe 
hierzu verordneten, und ihr Immiffions-Patent den $7, Octobris 1649, 
publicirten, waren folgende Formalien darinnen enthalten. Als wird 
hiemit, in krafft folder allerhoͤchſtgeehrten Kaͤyſerlichen Commifhon, und 
darauff an Uns erfolgter subdelegation und unſerer habenden Vollmachten, 
dieſe oͤffentliche Erklaͤrung und Verfuͤgung gethan: Daß Hoͤchſtermeldt 
“bre Churfuͤrſtl. Durchl. Seren Pfalharafen Carl Audwigen, des Heil. 
Roͤmiſchen Reichs Ertʒz⸗Truchſeſſen und Churfuͤrſten, nach Ausmeiß und is 
krafft mehrgemeldten Friedenſchluſſes und obangeregter maſſen die gantze 
Unter⸗Pfaltz, mit allen Geiſt/ und Weltlichen Gůtern, Redhten; und Zuge⸗ 
hoͤrungen, welche vor der Boͤhmiſchen Unruhe die Herren Churfuͤrſten 
und Pfalsgraffen bey Rhein. in Beſitz gebabeac. vollkoͤmelich reſtituiret, 
aud) alle und jede des Churfiriienthumbs der Pfaltz⸗Graffſchafft bey. 
Rhein, Obernz und Unters Aritlente, Vafallen, Achemleute 2c, der voris. 
gen Pflicht welche fie anderwertlidy von Anfang der Boͤhmiſchen Unrube | 
anzurechnen geleijtet, von welder Herrſchafft anc diefelbe aufgenom⸗ 
men werden, ledig erFant, hirmit aud) oͤffentlich erlaſſen. ·· 
Diefe Extracta finden ſich bey d¢8 Freyherven von Botzelaer an Churfuͤr⸗ 
ſten von Pfalg dent Ff. Ofobris 1699. ibergebenen Schrifft. — 
5. Me ih — 
Als nun der Modus Executionis gu Nuͤrnberg su Stande gebracht 
wurde, ſo war in dem erſten Friedens-Executions Haupt: Receß den FF. 
Septembris 164.9. ausgemachet, daß die Ober Pfalg auggenommen were 
den, gegen die Unter-Pfalg Memmingen und Gulgbach ausgewechſelt 
werden folte, In dem andern Friedeng-Executions: Haupt⸗Receß aber: 
vom 33. Junil 16 50. wurde die Reſtitution der Unter⸗Pfaltz unter fol⸗ 
genden Terminis feſtgeſetzet. Seſtalt es denn auch mit det Chur⸗Pftitzia 
ſchen Reftitution fein Verbleiben hat, wie es im Inftrum. Pacis abgehandelt 
und hiernechſt alhie vermittelſt unferer Lnterpofision.swifdyen: Den Churs 
Sayerifchen und Chur-Pfaly. Abgefandten, fo viel an denen Unterpfaloi 
fhen Landen des Herrn Churfarjten in Bayern billig zu reftituiren gehabt, 
— worden, daß nemlichen gegen evacuirung) det ab Seites Ihr. 
* nigl. May. zu Schweden in der ObernsPfaly ingehabter Plaͤtze, fo 
AUN gegen ausgelieffertes Ratification des gefhloffenen Friedens, os bey, 
; ur⸗ 














Zuſtand der Pfaͤltz Kirchen unter Churf. Carl Ludw. 181 








ayny Sebden gegen einer von deroſelben ausgehaͤndigten Recogni- 
ion, deponiréee: renunciation auf Pre haps een an Seiten des. 
pert Chuchirjies Pfalogtaffen Licbden die Aayferl, Cominiſſio reftiruoria 


ett, und Schloß und Stadt Heydelberg, fame andern, 
ochged Herren Churfuͤrſten von Bayern Aden bißhero einge⸗ 
habten Aembtern in der Unter⸗Pfaltz wuͤrcklich reftituire worden , ſodann, 
daß mehr hochbeſagtes Herren Churfuͤrſten Pfaltzgraffen Lden immittelſt, 
ries Whay. Derofelben ein anders Neues, der Churf, 
Warde gemaffes Erz⸗ Ampe, Titul und Wapen, rudy was dem anhaͤngig 
worden coafervirt haben, vermsge der Herrn Churfiirjten in Bayern Loen 
I Declaration, ſich des Erp: Truchfeffen Tituls und Wapens, 
auf die Darina begriffene Maaß und Bedingnuß gebraucen migen, alles 
nad Jubale angesogenez Refpectiue Ratification, Renunciation, Recognition, Refti- 
tuitions-Cominiffion, und Declaration, weldjes hiermit perexprefluin nochmahls 
allerfeits ratificiet und confirmirt wird, Go wurden auch in dev Defigna- 
tion reſtituendorum gleich bey dem Primo Termino gefeket, die Aug⸗ 
ſpurgiſche ConfeTions-Verwandten in der Untern⸗Pfaltz, wegen des Exerci- 
tii Religionis. Weilen nun auch die Refticution erfolget , und eben damah⸗ 
eb Jahr umbwaren , daß die Evangelifche Wahrheit am erften 
tu Die cingefilfret worden, fofam heraus Zeydelbergiſche Airchen⸗ 
Freude / das it, herrliche Gluůͤckwuͤnſchung viel und oft gewuͤnſchter, auch 
numehr su andernmahl durch GOttes ſonderbare Gnade erlangter Re- 
ligions-conceffion, und gnaͤdigſt ertheilter freyen Sffentlichen Ubung der E⸗ 
vangeliſchen Lehre in die Churfuͤrſtl. Stade He delberg, Heilbronn 1650. * 
Dieſe Schrifft habe niche gefehen, finde fie aber in des Herrn 1owannis 
geleprten Prafation ber Parei Hiftoriam Palatinam p. 114. angefubret. 
“i §. XI. 
Es gab aber wegen Reftitution einiger Derter annoch Difficulcdten. 
Als von dem Clofter Hoͤrdt befaget der Extract Protocolli vor 32. Octobris 
1649. * Und dieweil man von des Clofter Hoͤrdts Sdultheiffen vers 
nommen, daß fid) nod etlidje Geijtliche in ermeloten Cloſter befinden; 
Iſt rathſam erachtet worden, dafelb(t bin einen Bayferlidben gefwornen . 
Notarium zu ſchicken, und dem jegigen Jnbabet die Bayferlide Commis-: 
fon wud ihre mitgegebene: Patente 34 ‘infinviren, Nicht minder hatter 
auch dte Capucinerdurance bello in der Vorſtadt ju Speyer vor dem Alte 
oͤrtlein ſich des 8. Aegidii Clofters und Kirchen bemaͤchtiget, und ihe 
loſter dafelbften argeleger und Yom Jahr 1624. an befeffen, und fidy dare 
auf griindeten, Allein, der Churfuͤrſt ſtellete in feimer kurtzen Infor- 
mation, was es Vor eine Bewandniß mit ger Aegidii Kirche zu Speyer 
habe, vom 2 6. Octobris 1649. vor: ** Derowegen dann und zumah⸗ 
len, weilen die jetzige Churfirftlidbe Durdlenche ex capite amneftiz dem 
Initrumento Pacis nad), 34 reſtituiren/ * * Terminus reſtitutionis tam one 
3 ; Ec 
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Ecclefiatticis quam Politicis, yom Anno 1618. ele Dig Motus Bohemici eingefal⸗ 

bon, Iubalts erwehnten Infirumenti-Pacis zu rechnen. OF nun wohl die; 

P.P. Capucini vorſchuͤtzten, wie das Jahr 1618. und-1 624. nur das. 

Territorium Palatinum, nicht vax was extra Territorium ‘lage, angtenge, 
23. Octobris 

fo erfolgte dod) den so 649. das Immiffions - Decret 


2. Nouembris 


folgenden Ynhalts 2 uUnd unter andern aud Tit. Here Carl Lud⸗ 
wig in dasjenige , fo das Churfuͤrſtl. Hauß Pfals , vor dee Boͤhnſchen 
Unrube 34 Speyer, in der Worftadt, vor dem Altpfoͤrtlein, an dempenis: 
gen Ortund Plas, wo anjes der P.P. Capucinorum Cloſter (tehet, gehabt, 
reftituirt zu werden begehrt; Go wird swar ſolche Keſtitution hochgedacht 
Ihro Churfuͤrſtl. Durdyl, fo weit und viel diefeibe, oder dero Churfuͤrſtl. 
Zauß / vor angeregter BShmifdyen Unruhe in Beſitz gehabt, wie Thre 
der Frieden⸗Schluß wieder sulegt, hiemit zuerkent. Dieweilen aber, 
weder dic Pfaffen cs bey dem Clofter Horde bewenden laffen wolter , 
noch auch die Capuciner gu Gpener diefes ihe Clofter reftieuirea wolter, | 
erfolgte von dee Kaͤyſerlichen Commillion den fg. Septembris 1649. 
folgendes Immiffions -Decret. *** Yon Gottes Gnaden wir Georg 
andgraff zu Heſſen, und you deffelben Gnaden wit Wilhelm, Marggraff 
$4 Haaden fagen hierinit jedermaͤnniglich / mfonderbeis aber denjemigen 
Inhabern des Clojters Hoͤrdt und S. Acgidii Kirchen und dazu gehoͤrigen 
Diaria zu Speyer, zu wiſſen: Nachdem in denen zu Minſter und Oßna⸗ 
brid, getroffenen und ins Reich publicirten Friedenſchluͤſſen, in Sachen, 
das Churfarjtl. Hauß und deſſen Reltitution betreffend, klare Difpolition bes 
ſindũch/ und die Rom. Raͤyſerl. May. unſer allergnaͤdigſter Serr, uns 
Zayſerliche Commiſſion aufgetragen, daß wir den durchleuchtigen hoch⸗ 
gebohrnen Fuͤrſten, Herrn Carl Ludwigen Pfalograffeu bey Rheinec. nach 
Ausweif und in Acafft obbefagten Friedenſchluſſes und der Kaͤyſerlichen 
Executions-Edicten, in die gantze Untere Pfaltʒ, mit allen Geiſt⸗ und Welt? 
lidyen Gitern, Rechten und Zugehoͤrungen/ welche vor der Boͤhmiſchen 
Unruhe die Churfiriten und P altzgraffen bey Rhein im Befin gehabt, 
alfobalo wuͤrcklich reftiruiren und einfesen wolten ; Unddann, fo viel in. 
fadto befindlich ; Daf die Churfarfien and Pfaltzgraffen bey Rhein beſag⸗ 
tes Clofter Hoͤrdt und die Kirche zu S. Aegidii, in Speyer vor dev Boͤhmi⸗ 
ſchen Uncube, unverneinlidy befeffen haben: Daf demnach wit, in krafft 
des Sridenfhluffes , und habender Aayferlider ohne Unterftheid und 
Ausnabme, auff unverlangter wirdlidjer Reſtitution, obberuͤhrter ſowohl 
Seiſt⸗ als Welelicher Guͤter und Zugehoͤrungen, der Untern⸗Pfaltz / gerich⸗ 
teter Commiffion, in ſpeeie auch die Reftitution beſagten Cloſters Hoͤrdt und 
Die Kirche su S. Acgidii in. Speyer, zu erkannt haben, 2c, Und ob es 
gleich daruͤber noc einige Serupel gab, fo ftellete doc der Churfuͤrſt 
in einen Gegenberiht welcher einem Schreiben an Kayferliche Majeſtaͤt 
beygeleget war, aus Caſſel vom Jahr 1650. vor. Und weilen Ihrer 
Churs 
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Churfuͤrſtl. Dural. Reftimtion in Geifts und Weltlichen Svchen krafft In- 
- _ ae | ex — —— X Ree 1618. geſetzet, Fan und 
in keinem Weg zu ro. A + Praiudi 
Habtheil ad annum 1624. ——— wae ae 
*¢.XIV. 

ee 6. XXV. ; 

mem Dicfe Extraéte finden fic bey dem Schreiben, welches der Freyhere 

por eee ls —— hp —— Johann —— —— 

bengefiiget ,n. 4. 5.6.7.8. welches CASSANDRI TH 
AGis Tom. | P-58- befindlich. : —— ee 
XII. 


§ 

Als im Nabe 16 50. es wegen Veſtellung der Pfarre Rothenburg 
Serupel gab, lich der Churfuͤrſt dedato 2, Martii 1650. an das Obere 
Ambt Mofbach folgenden Befehl ergehen. Ober Ambt Moßbach fol , 
—— der Pfarre zu Rothenburg, wie dieſelbe vor vem Krieg Anno 1618. 

telle gewefen, Kundſchafft cinsichen, und zur Cannelley berichten; 
auch nach Definden, daß Chur-Pfaly in poffeftione ermeloter Pfarr Beftels 
Sung Anno 1618. gewefen, Rellern zu Eberbach befcheiden, daß er des 
Orts Pfarren, bey der Rothenburger Pfarr Verwefung, mit Predigen 
und ————— handhaben folle, Heydelberg in ConGlio den 2. Mas- 

tii 1650. é 
* Diefes befindet ſich unter denen Beylagen obigen Schreibens No. g- 

§. XIII. 

Als hiernedft der Graf von Leiningen, wegen einiger vou Churs 
Pfaltz gu Lehn ruͤhrenden Stuͤcke bey dem Kaͤyſer dic Belehnung fuchte, 
ließ der Ehurfirft an fetnenandem Kanferlichen Hoff abgeordneten Ges 
heimen Rath , Johann Ludwig Miegen den 7. Sulit 16 ¢ 1. ein Refcripe 
abgehen, darinnen diefe Formalien enthalteu. * Gonft iftuns aus eu⸗ 
sen Schreiben nicht ohne Sefremboung zu vernehmen gewefen, dah der 
Here Graff von Aciningen, bey Rayferlidher May. umb Belehnung der, 
yor uitfern Chur⸗Hauß tragenden Zehen angeſucht, nachdem dod feine 
Worfabren ſolche Leben, von etlich bundert Jahren, jederseit von. unferem 
Cohur-HavG empfangen , wit’ aus denen Leben: Brieffen , (davon wis euch 
mit nechſten beglaubre Abſchrifft su ſchicken wollen) 3u feben ; Der s, 
Comites in Leiningen x. hieher aud) nidpt allegiret werden Fan. Wollet 
derowegen, durch cin Memorial, des Graffen Anfuchen zu hintertreiben 
nud die Belchnung zu hindern, euch moͤglichſt angelegen ſeyn laſſen; 
Mit Remonttricyng des Nachtheils fo unferer keſtitution Anni 161 §-brerdurdy 
gugescgen wide; Une hattet ihr, im Fall ibme, Grafen, einige Beleh⸗ 
Bung oder Schein ertheilet werden folte, in unferm Nahmen darwicder 
— renal boat nies Recht vorsubebalten, Wie denn auch —— 

atl tudwig bey der keſtitution in Politicis auf dieſen Terminpm tom 
3618. ſich gum oͤfftern beruffen bat, * Du⸗ 
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* Dicler Excead findet fic) bey obbemeldten Schreiben No. x. 
6 ** Wie hiervon hinten. bey des herrn von Boerzelacr den $5: 
SDecembris: 1699. uͤbergebenen wad befindlichen Schrifft mebrere Exempla ange: 


; Dieweilen aber der Churfuͤrſt hieruͤber keine gewierlge Antwort 
erhalten konte, Ihme die Grade Frauckenthal annoch von denen Spa⸗ 
niern vorenthalten, und Er in verſchliedene lura nicht reltituiret wur⸗ 
be, fo ließ der Churfuͤrſt bey dem im Jahr 165 1. angeſtellten Franck⸗ 
furter Congrels folgende Beſchwerungs⸗ Puncten uͤber geben. 

1. Churfuͤrſtl. Durchl. waͤren zwar durch die Kayferl. Commiffion, 
in. die Unter⸗Pfaͤltziſche Bande insgemein immittirt worden; Allein bey wuͤrckli⸗ 
cher Exgreiffung der -Poflesfion haͤtten ſie befunden, daß Ihr von jenigen ſo 
dero Vorfahren Anno 1618. in Beſitz gehabt, enthalten worden, als en⸗ 
— mit den Archiyven, Stuͤcken und Munition; wie ingleichen denen Orten, wel⸗ 
bie Spaniſche fonft in der Untern⸗Pfaltz befest , als Simmern, Lauttern. 

AL Hatte Chur⸗Pfaltz von undencflichen — biß auf das Jahr 
1618. vermoͤg ſtattlicher Privilegion ,oon Kayfern zit Kaͤyſern beſtaͤttiget , und dar⸗ 
auff erfolater Vertraͤge, viel Leibeigne in dem t Speyer, und andern bez 
— Orten, hergebracht, welche man ietzo Ihrer Churfuͤrſtl. Durchlauch. 
enthielte. 

Ill. Die Graffſchaff Leiningen, hatte vermoͤg verſchiedener LehensRever- 
ſen, von laͤnger als hundert Jahren hero, und biß I Jahr 18. von dem 
Churfuͤrſtenthum dev Pfaltz⸗Graffſchafft bey Rhein su behen geruͤhrt: Dieweil 
aber unter waͤhrendem Krieg, Kaͤyſer Ferdinandus 11. dem Graffen zu einingen 

ſolche —— ols cin Reichs⸗Lehen, geliehen; Go ſuchte der ietzige Inha⸗ 
ber ben Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. zu Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. Prajudiz, angeles 
hen in dem Bot alle in der Unter-Pfalg , Zeit wahrenden Krieges vors 
genommene Berdnderungen wuͤrcklichen cashrt waren. 

IV. Ungeacht die gantze Grafffchafft Gaya , vermig der chen s Reverfa- 

‘Tien vor anger als vier’ hundert — „und biß Anno achtichen von der zeiti⸗ 
to Graffen , jederseit von Chur-Pfals su Lehen empfangen worden: So hatten 

annoch Chur⸗Colln und Chur-Trier , ſich unter waͤhrendem Krieg unterftanden, 
das Ambt Hohenberg und 4. Kirchfpiele in dem Ambe Gruͤßberg unter dem Pree- 
text, daß dte Lehen-Herren mit der That eingenommen und vertveigerten ſich, 
— Churfuͤrſtl. Durchl. das directüum Dominium, wiederumb einzuraͤumen. 
ex dieſes unterſtuͤnde ſich die Wittibe, etliche Stuͤcke beruͤhrter Graffſchafft, 
theils gum Erb⸗und Lehen, theils aud) gar sum Eigenthumb zu machen. 
V. Chur/Trier , vorenthielte Chur⸗Pfaltz das directum Dominium, der dem 
Schenckherrn im Frieden⸗Schluß gegebenen ene Dirffern , welche 
der ers su Weiffenburg unter wahrenden Krieg eingezogen , Chur⸗Pfaltz aber 
diefelbe jedergeit, und biß aufs Yahr 18. von Chur⸗Trier gu Lehen -und die von 
Zleckenſtein / ſolche hinwiederym von. Churz Pfale Affen⸗ Leben getragen ; ~~ 
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wrest ch ier auch Ihre Churfuͤrſil. Durchl. mie nie Deus Stuͤcken, 
pe 3 aa gu Lehen ruͤhren, su belehnen, fondern berufft fie auf 
¢ Fran fie Ti ion, wie der Speyeriſchen ÄAntwort austweiffet. / 
— — bu b bate Anno 1§. und von vielen ohnerdencklichen Jahren 
: ia Dambfpacdh , Sultzbach und Lauffenbach, die Leute Obrigkeit un eittig ges 
—* r felb a Unteetbanen, dem ubralten Herfommen , gu ents 
pug panes sorter n patie * api ow Worwnfifehe 
J Mt erſcheinen verbotten, und wolte uͤber die rer Chur⸗ 
ie “cits re — — at oe daß Ihrer Chu 
¢ ur ⸗P 6, und das Hauß Heſſen 
pan mae —** ch Durchl. Borfahren, Anno 1618. in pof- 
ipnis, der Kirchen und Schulen, fambe denen darzu gewid⸗ 
ie erkaufften geiſtl. Gefallen, gelaffen: Aber Yb. Gn. 
4 h. Churf. Durchl. darin nicht odflig refiituirt. 
—5 Brieff uͤber Me Unter⸗Pfaltz, noch 
— rBay lig j me —* e billich zuvor casliret, auch der neue Leben 
x. —— auch Ihr. Koͤnigl. Majeſt. in Spanien Geſandter zu Muͤn⸗ 
| fein ner in Truck gegebenen Protettation , ausdruͤcklich meidet, daß 
nigh tcf eli die untere Pfals gefchenct ; Go mare billich, daß bre 
veh auch verfichert werden magen. 
ae — rſtl. Durchl. waren nod) nicht immitnrt in dic Aembter, 
und, Beylſtein, in der Dbern-Pfalg, welche Chur: Bayern niemahle en 
, in dem Friedens⸗Schluß auch verfehen, dak Fh. Churf. Durchl. 
ten, bie _ Pfalg atlein folcher gefialt , wie felbige bißhero befeffer , ein⸗ 
d gedachte Aempter an PFalg-Reuburg , nur biß zu Austrag 
n Aaminiſtratorio nomine einzuhaben/ eingeraumbt wor⸗ 
— ance, nachdem die Pfaͤltziſche Sachen durch den Frie⸗ 
Maen nut verglichen, erwehnte Membter ex capite Amneftiz & Gravami- 
nun — und ahzutretten. 
Dero Fray Mutter, Herrn Bruͤder, und der — —— Henriette, 
t pts, ach⸗Geld, weilen folches zu Ihrer Churf. Durchl. Sublevation 
rochn⸗ id alſo pars reſtitutionis ift, 
valk In dem Frieden, Sching Gir verordnet, fi que feuda luliacenſia 
etenti via Juris evi€tum fuetit, ea palatinii. evacuentur. 
sete 4, ten Ihre Churf. Durchl. durch devo Abgefandten am Kaͤhſ. HOF, 
verſchedenen — en umb Erkaͤntniß einer Kaͤyſerl. Commislion, damit dieſe 
He Schluß gemaͤß, moͤchte eroͤr tert werden, anhalten Laffer paber 
putas iene: fonner, 
* Hwee phe t fi bey dem LoxDORr Tom. PI, p. 620. und; —* 
§ XXV. 
—3 Dicweilon nun ans —E biefen Degorrnge a 
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ten ſovlel exhellet, daß der Churfuͤrſt ſelbſt das Jahr 1618. pro an- 
ho regulative erfennet , nad) welchen die Reſtitution ia Ecclefiafticis und 
Politicis geſchehen muͤſte, ſo bat es aud) nicht minder der Kaͤyſerliche Ges 
fandte Baron Volmar von Rleden darvor angefehen. Denn als Sele 
biger vom Kaͤhſer an den Churfuͤrſten abgefhictee wurde, umb Selbfe 
gen Seine Scrupel gu benehmen, fo brauchte Er in Setner Propofition 
folgende Worte: Wegen Seren im Stifft Speyer und benachbare 
een Orten pretendirtens leibeignen Qeuten/ würde Bu. Durchl. 
obliegen/ vor allen Dingen fpecifice zu exprimiren und zu probi- 
gen, twas und wievicl derfelben das Ebuctiicfth Sauß Pfats An- 
no 4618. beym Anfang der Boͤhmiſchen Uncube in wuͤrcklichen 
Befis gebabt, und wer diefelbe ietzo in Handen hat /und Krafft 
des Frieden⸗Schluſſes su reltituiren ſchuidig wares auf welchen 
Salk es an gebuͤhrender Salff und Execution bey Ihr. Rayferk 
Mafeft. niche ermangeln foll.* Nun war dieſer Minifter Kaͤnſerll⸗ 
cher Gefandte Gey denen Feiedens-Tractacen geweſen, durch deffen Hane 
be das Friedens⸗Werck griftencheils gangen war, welder alfo von ders 
Gerfiand der Worte am beſten geugen Fonte, . 


* Dice Propofition finbet ſich bey dem ronvorr Tom, VI. p.637- 
§.. XVI. 


Mun iſt zwar uͤber dieſem anno regulative zwiſchen Churfuͤrſt Yor 
Wilthelmen und denen Evangeliſchen Staͤnden vor einigen 

Bere und uͤber dem Verſtand dieſer Worte, ance motus Bohemicos viel 
geſtritten worden, indem Der Churfuͤrſt vorgeben wollenn, daß Ihm die ⸗ 
fee Jahr niche eben zur Richtſchnur geſetzet worden, ſondern dic * 
ante motusBohemicos begreiffe nicht chen das Jahr 16 1 8. ſondern au 
alle die vorher gegangene Zeiten, worunter das Jahr 161 8. nur den 
allergeriugſten Theil ausmache, und kaum wie ein Tag gegen ein Jahr 
anzuſehen/ auch der Zuſtand ante motus Bohemicos und das Nabe 
361. nicht Vor einerlen gu Halter. Dieſemnach koͤnne gwar der Sra 
gus des 861 8gten Sabres affirmative allegiret werden, dergeſtalt 
Ehurfuͤrſt Friedrich in felbigens Jahr vor lura gehabt, darein ware 
aud deffen Nachfolger durch den Weſtphaͤliſchen Frieden reſtituiret wor⸗ 
den, nicht aber negative. Dahero es nicht ſolge, daß wenn gleich Chur⸗ 
faͤrſt Friedrich der V. im — 613. gewiſſe Rechte nicht wuͤrcklich 
, SESE Lo waͤren auch deſſen Nach folger deren nlc berecheget/ gang O06 
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Er folehe exerciven Fonnen ; and) deffen Vorfahren ſolche exerciret. Die⸗ 
ſes darjuthun , werden von Chur. Pfilgifcher Seiten angebracht, daß 
erfilich von dem Statu und Obfervanz des Jahres 1618, ratione der 
Meligion und Pfaluzlſchen Unterthanen nicht ein Wort in dem ganken 
| lifchen Grieden enthalten, (2.) Ware dicfer Terminus bey des 
diem Friedens / Tractaten zwar von denen Evangelifehen vorgeſchlagen, 
won denen Catholiſchen aber. nicht angenommen worden. (3.) Ware 
zwar das Jahr 162.4, gum Termino reftitutionis vor dicjenigen geſe⸗ 
Get; welche ex capite Gravaminum reſtituiret werden ſolten, darvon as 
ber dicienigen , welche cx Capite Amneſtiæ refticuiret worden , durch den 
Art. V. F 83. excipiret werden, Dieweilen (4) der Churfiirft vou 
Pfaltz nicht ex Capite Gravaminum, fondern.ex capite Amoettiz refti- 
auiret tworden , fo koͤnne Ihm diefes , twas wegen der reftituendorum ex 
fapite Gravaminum von bem 1, Ianuarii 1 62 4. ift verordnet worden, 
ihicht jum Machehell gereichen. Nachdem aud (5.) Churfiirft Carl 
Audiwig in alle Rechte wieder cingefeget worden, welche die Churfiirften 
fon Pfals ante motus Bohemicos gehabt, ſo koͤnne diefe Reftiturion oh⸗ 
ne offenbahre contradiaion auf den bloffen Poflefs Churfirft Friedrichs 
bes V. nicht reftringitet werden, weilen die Worte des Inftrumenti Pa- 
cis dergleichen limitation nicht litten. Go ware auch (6.) diefes dem 
Sinn der reftiruentium and des reſtituti nicht gemaͤß. Jenes waren 
die Spanier and Bayern geweſen, welche fid) nicht einmahl wuͤrden hae 
ben traͤumen laffert daß von wegen der Meligiondas Jahr 1612. zum 
Termine decrerorio folle gefeget werden, So habe ſich Churfuͤrſt Carl 
ludwig auch Selbften hiergu niche verbunden erachtet, indem er hier und 
Dar denen Catholiſchen da8 Exercitium Religionis geftattet , nachdem Cr 
6 Hor gut befunden, ohne auf bas ahr 1618.zu regardiren. Dahero 
auch als (7.) bey dem erften Schwediſ. Vertrag die General-Amncltic auf 


“bas Jahr 1618. geſetzet werden wolte, die Kaͤyſerlichen hingegen das 


Jahr 1630. vorſchlugen, auf dem Fuß, wie folde Amneſtie auf dem 
Meichs- Tag gu Regenſpurg vom Jahr 1641. publiciret worden, fo 
waͤre endlidy bey dem Friedens · Schluß beyderfeies belieber worden , von 
einer ſolchen gefegten eit abzugehen, und nur uͤberhaupt die Zeit pu fe- 
gra) wie es ante motus Bohemicos gewefen ,tworaus sur Gnuͤge erhelle, 
daß man von dem Jahr 1618. von felbften abgangen. So wiirde 
(8) durch die Reichs · Belehnung welche Churfuͤrſt Carl Ludwig nach 
geſchloſſenen Frieden uͤber Lande erhalten, aller Zweiffel ane 

. eee 2 aſſen 
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Maſſen Churfuͤrſt Carl Ludwig , und deffen Erben und Anverwandten det 
gangen Nudolphinifchen finie, vi pacis Weftphalice mit der achten 
Thur⸗Wuͤrde und Wahl⸗Gerechtigkeit, mit der Pfalg-Grafffchaffe bey 
Mein, fambe allen Geiff-und Weltlichen Guͤtern, Rechten und Zuges 
hoͤrungen, wie Dero Vorfahren, die Churfarften , Pfalggraffen , nah⸗ 
‘mentlidy Churfirft Philipp, auch Ludwig und Friedrich, desgleichen 
Otto Heinrich , Friedrich, Ludwig, und beede Friedrich, Water und 
Sohn, vor der Bshmifchen Unruhe dtefelbe eingehabt xc. Daraus ete 
‘Helle nun, was vor Churfiirften und Pfalggraffen in.dem I. P. verſtan- 
‘ben wuͤrden, und deren Poflefs angeige , was ante motus Bohemices vor 
‘Tura exerciret worden, welcher, weilen Er fich weit ber zwey Secu- 
‘Ia erſtrecke, sur Gnuͤge an Tag lege, daG fich nicht blof aufden Grand 
gu richten, wie Churfuͤrſt Friedrich der V. in Beſitz geweſen. Und obs 
‘gleich in einigen Schrifften und Decretis die Reftitution dér Unter-Pfalg 
betreffend, des Jahres 1°61 8. gedadht wuͤrde, fo fen doch daffelbe nicht 
als der gange Terminus reftitutionis a quo angufehen, fondern nur als 
‘ein Theil der Beit vor der Boͤhmiſchen Unruhe. Htergegen witd einges 
wendet, dfe Worte ante motus Bohemicos hedeuten hier fovtel, als an 
andern Orten gefagt wiirde vor Entſetzung der Pfaltz. Diese Worte 
aber Fonten nichts anders als die unmittelbahr vorhergefende. Zeit bee 
deuten. Dieweilen nun Churfirft Friedrichs vee V. Encfegung gleich 
nad) bem Jahr 1618. gefchehen, fo kͤnne auch dieſes Nahe nicht ‘atte 
ders als cin Terminus angefehen werden, nach welchem die Reftitution 
ber Unter Pfalg einzurichten. (2 .) Bedeute ance motus Bohemicos anders 
“nichts alg ance initia moruum, weilen die Reftitution ber Pfaltz etwas gewiſ⸗ 
fes nicht aber als etwas ungetviffes erfodere. Go ware auch ( 3.) Churfiirft 
‘ EarlSudivigen Feit anderer Terminus reftitiitionis ſowol in Geifteals Welt⸗ 
lichen gefeset worden. Es ‘befagten aber alle Ata und ludicata, auch Rage 
‘fer Ferdinand des HI, Mandata und Decteta, welche bey refticution ber 
Unters Pfalg ausgangen , daß dieſe Reftitution niemahlen anders als auf 
“den Fuß des Jahres 1618. gerichtet gewefen. So wiirde auch (4.) 
“bey allen denen von dem Churfuͤrſten mit denen Benachbarten angeſtell⸗ 
ten Actionen und Transadionen keines andern Termias gedacht. Nicht 
‘minder wuͤrde ſich (5.) bey der gantzen Friedens-Hiftorie nichts anders 
befinden, als daß der Status ante motus Bohemicos und der ftatus anni 
1618. vor einerley gehalten und genommen wuͤrde. Ferner wuͤrde 
AW Are, IV. 8. 50s dieſes Tecmnins vom Saget 6 — 7 
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dacht aus keiner andern Urfache, als weilen dte Pacilcirenden Staͤnde 
dieſes Jahr als die Normam Reſtitutionis wollen angefehen wiffen, Dies : 
fes erbelle aud) (7). aus den Art. 1V. §. 19. da denen Lutheranern das 
Jahr 16 2 4. gum Vortheil geſetzet, denen andern aber dadurch das Jahr 
3618. vorbehalten worden, ~ Diefes habe auch (3) Churfuͤrſt Carl 
Ludwig durch fein cigenes Exempel bewieſen, indem er alle Gemelnen 
und Rirchen Catholiſcher Religion. in ihren Exercitio Religionis ruhig 
gelaſſen, wie fiecs vor dec Boͤhmiſchen Unruhe im Jahre 16 1.8. gehabt, 
daf alfo Gegencheils Anfuͤhren, als habe Churf. Carl Ludwig ohne ein⸗ 
Sige Abſicht auf das Jahr 1618. nad) Gefallen difponiret , ohngegruͤn⸗ 
det. Und obgleich cin und anders Exempel angefiihret werden moͤchte, 
da beruͤhrter Churfuͤrſt auf dtefes Jahr nicht gefehen, worgu er feine be 
foudere Urfachen mag gehabt haben, fo Fonte doch diefes nichts zur Sa⸗ 
che thun, gumablen der Churfurft felbjten in Gachen das Clofter Lorſch 
betreffend, auf dem NReichs « Tag gu Megenshurg fic). dahin erklaͤret. 
Mun vermeg Das Inftrumentum Pacis Wefiphalice , daß alles ratione bono- 
sum Ecciefalticorum, non attentis exceptionibus &c. &c. Jn den Stand zu re- 
Ricuiren, und dabey zu laffen, wie es anno 1624. gewefen, nur daß in ex: 
meldten Friedens⸗Schluß andy dicfes exprefle verſehen, daß die Churfir: 
ften vom Pfals in felbigen Gtand zu reſtituiren, wie fie ante mots Bohe- 
mices nemlich aono 1618, gewefen, und zwar gleid) anderen Standen, 
vos welchem fie is nichts als dem Termino Reftitutionis unterſchieden. 


5. XVII. 


Miche allein aber wurde die Reftirution Hes Churfirften in Eccle- 
ſiaſticis und Politicis durch den Wefiphalifehen Friedens⸗Schluß regu- 
liret fonder auchjdenen A.C. Verwandten profpiciret, Mun hatte gwar 
der Churfuͤrſt licber gefehen, dah dieſe Gache nicht ſowohl bey dem alle 
-gemeinen Frieden tractivet , fondern durch einen befondern Vergleich 
ausgemachet werden folte, diewellen aber die Kayſerlichen u. Franhofen vor 
die Catholifae Feinen Cintrag hicvinnen fanden, drungen fie gleichfals 
darauf, * und wurde es alſo ausgemachet, Auguftane Confesfionis 
Confortibus, qui in poflesfione templorum fuerant,, interque eos.civibus 
& incolis Oppenheimenfibus fervetur ftatus Ecclefiafticus Anni Millefi- 
mi fexcentelimi. vigefimi quarti, cxterisque id defideraturis, Augufta- 
_az Confesfionis exercitium , tam publice in templis ad ftatas horas, quam 
privatim in ædibus propriis, aut alienis ei rei deftinatis per ſuos aut vi- 
cinos verbi divini Miniftros peragere liberum eho. Daß dieſer Para- 
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graphas Blof von denen Luchetanerh handle, wird von denen Reformit- 
fer ſelbſten zugeſtanden, denen sum beften felbiger cingérithjreté, und gwar 
dergeſtalt, daß fie in Befig ihrer Kirchen, wie fie felbige inv Jahr 1 624. 
beſeſſen, gelaſſen werden folter, Und obgleich darinneit bloffer dings 
‘poflesfionis Templorum gedacht wird, fo koͤnne doch anders nichtale 
aud die Kirchen⸗ Guͤter verſtanden werden, dieweilen es helſſet, daß der 
Status Ecclefiafticus it Regard derer Lutheraner obſervirei werden fotte, 
wie er im Jahr 162 4. geweſen. * Es hatte aber mit der Stade Op- 
penheim dieſe Bewandnuͤß. Als Churfuͤrſt Oreo Heintich tm Ya 
1557. feine Rirhen- Ordnung publicicen laſſen, ſchickte ex felbige auch 
unter andetn att der Nath zu Oppenheim mit eruſtlichen BefeHl, dieſelbe 
gu gebrauchen, bie daſelbſten aunoch uͤblichen Catholiſche Cetemonith abs 
zuſtellen, und Evangeliſche Prediger angunehmen, Det Marth zu Op- 
penheim, welder mehreuthells aug Catholiſchen beſtunde, beſchwerte 
fic) deſſen, alg wenn es ihren Privilegien und Freyhelten entgegen. ware, 
Jedoch, nahmen fie auf des Churfuͤrſten wiederhohlten Befehl 
Evangeliſche Prediger an, Es gieng aber gleichwohl darmlt gar 
gu, dergeſtalten, daß nach des Evangeliſch⸗Lutheriſchen Predigers Geſphũ 
Relation, gleichwohln auch die Catholiſchen Geiſtliche daſelbſten 2 
ihre Horas gehalten, ihre Ceremonien faſt alle noch tu der Kirchen verrich⸗ 
tet, und felbften die Adminiftration aflér gut Cleriſey und Fabric gehöri⸗ 
gen Guͤter bey fich behalten, welcher fie fid) dann zu Continuirung ei⸗ 
nes unordentliden Lebens, nad) Gelphii Erzehlung mißbrauchten. Dies 
fet Zuſtand hat bisin das Jahr 1565. gedautet, mit ſolchen Eyffer 
por die Catholiſche Religion, daß auch etlidhe derer von Rath auf dle 
Mugfpurgifde Confesfion und Otto Heinrichs Kirchen ⸗Ordnung ange. 
nommene Schulmeiſter, nue Von deswegert, wellen fie in die Anruffung 
derer Heiligen und Niederknieung vor dem Marien » Bild niche willigen 
wollen, von denifelbigen zu Oppenheim find beurlaubet worden. Als 
Churfarft Fridrich ber III. zur Megterung fame, anderer Orten felbften 
Vification angeftellet und reformiret , iff er and) ent lich den 12, May nae 
cher Oppenheim kommen, hat dem Gortesdienft dafelb(ten beygewohnet, 
Georgii Galli Predige gehdret , die Prediger erft ſelbſten, hernach durch 
fetue Theologos Olevianum und Willingium exaininiret, auch nachdem te 
dieſelbe in der Lehre unrichtig gefunden; fie nicht alleln removirer, ſon⸗ 
~ der aud) aller Remonftrationen unerachtet, bem Rath in folgenden 
Terwinis etre Schrifft einhaͤndigen laſſen. meee 
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-» » Deas mein —— Gemeine Stadt bey allem ihren hergebrachten 
Freyheiten bleiben laffen wolſe, daß Seine Churfuͤrſtl. Gnaden als von GOtt da 
gi verordnete Obrighcit dic Religion da lauter und rein getrieden haben wolle, 
daß die Witen der Stadt Oppenheim Prædicanten, als welche noch im Pabſithum 
fieen , und von bem Nachtmahl nicht rechtſchaffen, fondern ex opere operato les 
ren , und die geſtuͤnmelte Geboth GOttes behalten,, hinfüͤhro entfege, und ihres 
Gmts fulpendirt feyn, aber andere von ſeiner Churfirfil. Gnaden dazu verords 
net, fuͤrgeſtellt, gehdret und gehalten werden follen; daß feine Churfiriil. Gnas 
den hinfuͤrter ale unndthige Gefange, Geldut, Ceremonien abgefthafft haber 
moter, als Ba find Horx Canonicz, Ave Maria, WettersPauten, und was deraleis » 
den mehr, alle Bilder Kc. in der Kitchen und alle Capellen in der gantzen 

3 gethan werden , dergleichen aucl die Altar abgebrochen, und mas 
Den mehr, und an derſelben Statt ein Tiſch sunt Abendmahl dee HErra 
verordnet werden (elle. Daf die Sriffts Perfonen nachmahls ihre Maͤgd gangs 
lich von ſich thun , oder Dicfelbige ehlichen, bey Berliehrung ihrer Pfrinden, und 
ſolten allhie nicht gedulbet werden; daß das Tantzen su Hochzeiten und andersve 
gang und gar abgeſchafft und unterlaſſen werde, desgleichen auch Fluchen und 
Schwoͤren. Es fol auch alle halbe Jahr gu Seiner Churfürſtl. Gnaden hinauf 
Heydelberg geſchickt werden, darinnen unterſchiedlich vermeldet, wie hod ein 
des ſolcher Verbrechen ſeye geſtrafft worden. 


Hierauf hat ex einen Reſormirten Prediger daſelbſten einſetzen 
laſſen. Der Stadt, Ritter. und Buͤrger /Rath hat in einem, durch den 

ligen Syndieum der Grate Franckfurt am Mayn anfgeſetzten Me- 
morial an Ihre Kayſerl. Mateſtaͤt auf dem Reichs⸗Tag gu Augſpurg den 
12. Maii 1566. ſich beklagt, welches Memorial auch in dem Reichs⸗ 
Rath verleſen worden. Nachdem aber auf des Chur⸗Pfaͤltziſchen Cantz⸗ 
lers Chriftophori Probi Vorgeben uid Begehren, andiatur & altera pars, 
die Copie des Memorials an Chur: Pfaltz gegeben worden, hat der Chur⸗ 
fuͤrſt auf dieſe Beſchwerungs⸗Schrifft den Stadt Oppenheim einen triff⸗ 
tigen Gegen · Beweiß an den Kanfer eingegeben, und darinnen augezeigt, 
wie ex bey ſeiner zu Oppenheim vorgenommenen Reformation ſolche 
Maͤngel und Gebrechen bey deren Kirchen- und Schul Dienern , aud 
unziemliche fafridfige Hauskaltung mit. denen Geiſtlichen Gefallen, 
welche mehrentheils in eigenen Mutzen gezogen worden, angetroffen, daß 
er als ihr Erb Here und Landes Fuͤrſt ſeinem tragenden Ampt, auch 
SGHries ernſten Beſehl nady, mit Abſchaffung dec. ungelehrten, ange 
ſchickten und mehrentheils auc) Papiſftiſch en Kirchen / und Schul -Dier 
ner, auch Berordnung anderer Evangeliſchen Perſonen, desgleichen north 
wendiger Werfehung der Kirchen - Gefalle, Einſehen than muͤſſen. Ce 
m aber auf der Oppenhcimes Beſchwerung samahlen wenig reflecires 
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worden, maffen Chur⸗Pfaltz in beffdndiger Poflesfion der Kirchen blie⸗ 
ben, Wie denn die vou Churfuͤrſt Fridrichen ſelbſten prafentirte Bur- | 
card Neuber, und neben ifm Iohannes Reckius, welder im Jahr 1567. 
von dannen nacher Hendelberg beruffen worden , Johann Schild. 
Enecht, und nad) der Haud nod) mefrere Reformirte Prediger da aflein 
geftanden haben, auch alle ndthige Collaboratores fn die Schule von 
der Pfals empfangen, dahingegen Feine feenere Klage mehr von der 
Sade gefuhret worden. Mun hatte zwar Churfuͤrſt Ludwig, wie aller., 
Orten, alfo auch zu Oppenheim die Lutheriſche Religion eingefithret, und 
an beret Reformircen Drediger Stelle Fraucifcum Tucher ind Goofried” 
Heshufium dahin verordnet. Allein, als Pfalggraf Johann Cafimir’ 
dic Adminiftration der Regierung uͤbernahm, ſetzte ev tm Gabe 1585. 
an dcren Statt wiederumb Reformirte, Mahmentlid) Valentinum Lau-; 
pzum zum Prediger gu S. Catharinen , Johann Stannium zum 
Pfarr-Herren gu S.Sebaftian, ynd Chriftianum Chytræum zum Diaco- 
no zu Oppenheim etn, welche denn fm Saher 1620, noch alle drey, 
alg die Stadt an Ambrofium Spinolam-tibergangen , tm Leben waren, 
und in die Spanſſche Capirulation mit eingefhloffen worden. Als 
Laupeus und Scannius fm Jahr 1621, verftorben, hat der Chur-P fale: 
tziſche Kirchen Rath zwar dem Pfarr-Herren Chytrzo und Rectori Remo, 
beyden Kirchen nach allen Vermdgen vorzuſtehen anbefohlen, allcin, da, 
‘Chytraus dem Wetter nidht getrauet, und cinen Beruff in fein Vaterland 
nach Bremen augenommen, und Remus nur alleine wat, haben die Jun⸗ 
fern und Herren des Raths su Mayntz im. Wirthshauß zur Crowes, 
refolviret; den Martinum Remum in die Kirche yu S. Sebaltian zu verwei⸗ 
ſen, hiugegen in dieS. Catharinen-Rirdhe einen Lutheriſchen Pfarr - Here 
ren cingufegen , worauf fie dann fobald. fortgefabren , und. ohne Saluta- 
tion bev Koͤnigliſchen Gpanifehen Negierung, aud) ohne Vorwiſſen det 
damahlen noc) anwefenden Pfaͤltziſchen Kirchen · Raths fich von: des Her⸗ 
ren Laudgraffen bor Heſſen / Darmſtadt Hochfuͤrſtlichen Durdlauchtige 
teit Tobiam Plauftrarium , Pfarr⸗Herrn von Zwingenberg, zum Pfarve 
Heren in der 8. Cacharinen Kirche ausgebeten, welder and) durch das 
Jahr 1 62 4. den GOttesdienſt in dieſer Kirchen verſehen, aber doch der⸗ 
geſtalt daß er lange Zeit den Geſang darbey fuͤhren, und Schulmei⸗ 
ſters Arbeit verrichten muͤſſen. Allein, weilen die Spanier dieſes nicht 
dulten wollen, iſt ihnen den 7. Octobris 162 5. bie Catharinen⸗Kir⸗ 
the wiederumb entzogen, und fie erſt in bas Teutſche Haug darnach aus 
r J der 
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*— verwieſen Worden, alſo, daß ſich dex Sutherifche Prediger Plau- 
Rearius mit Sac und Pack wieder nader Qwingenberg begeben muͤſſen. 
Als Konig Gultav Adolph tm Jahr 163.2, Oppemheim wiederumb oc- 
ceupiret hat ev zwar die Kirche zu S. Catharinen denen Reformirten elite 
gtraumet, auch dfe gi S. Sebaltian , fedoch dergeftale , daß weilen cin Sus 
pais sata fu der Stadt bas Commando gefiihrer, er feinem Sue 




















erifchen Regiments⸗Prediger gugleld) neben denen Reformirten in dec 
Sebaitians - Kirchen predigen laſſen, *** find auch denen Lutheranern 
verſchiedene Rirdhen -Giiter eingeraumet worden, dteweilen aber aud 
Bicfe Kirche durancibus Tractatibus vor denen Beambten denen Sue. 
‘Sheranctr gefperret werden wolte , fo gab der ; ere von Gemmingen 
am Mahmen -der Cyangelifeh » Lutherifchen Gemeine den 7: lanuarii 
1647. ep deus §riedens - Congrefl ein Memorial in folgenden Ter- 
minis ein. 


Wolk Edelgeborne, gefirenge , edle, vefte and hochgelahrte, ec. Inſonders hoch⸗ 
geehrte Herren, x. 

Denenſelben iſt ohne tveitlaufftige Etinnerung von ſelbſten beſtermaſſen 
bekannt/ was maffentveiland Pfaltzgraſſ Friderich ver Oritte, hochdbl Gedaͤcht⸗ 
v¶ umb das Jahr 1563. und nad ihme weiland Pfolggraf Cafimir die ange 
Pals, und mit deren audy bes H. Reichs Statt Oppenheim, ſambt zugehoͤrigen 
dachen Burgck reformirt und des Exerciui A.C. entfepet. 


«,. » Run hat es mit gemelter Statt Oppenheim kuͤrtzlich diefe fonderbare Bes 
ffenheit und Umbftdade : 1) daß dieſeibe, wie gefagt, ie und allezeit cine freye 
eichs⸗Statt gewehen, und ——** mit eben denen Privilegien begabt, tie die 
Start Franckfurth,.2) obwohl hernach Konig Rupertus ſoiche beneben andern 
Stucken, gt Sohn Hergog Ludwigen fiir zoooo. Englifche Nobein, fo da thun 
10000o. fl. Rheiuiſch, verſetzt, daß iedoch ſolches anders nicht geſchehen, als mit 
bem expreflen Refervar, aller und jeder dero Freyheiten, Privilegien, Rechten und 
Gerechtigkeiten, woidbee alle Pfalggraffen. bey, antrettender Negirung.cinen Re- 
vers gegeben, tote noch letzlich oon ſuͤrſt Friderichen den Fuͤnfften, hochſel. 
GSedaͤchtnuß, und Neren Pfaltzgraſs Philips Ludwigen, Fark. Zurchi alg Admi- 
niftraror, beſchehen. Maffen auc) 3) ohne das weder Konig Rupertus, noch eis 
niger folgender Kayſer die Iura Religionis gu Oppenheim gehabt , confequentes 
plus juris nidjt cransferiren Founew, quam ipfi babuerunt. Dannenbhero 4' gedadys 
te Statt Oppenheim unter Pfalggraf Otto Heinrichen die Auglp. Confesfion felbft 
cingefiipret. Wie nicht weniger 5) wieder die folgende Reformation in An. 1566, 
auf dem Reichs / Tag su Augſpurg fic) beſchweret, und von weiland Kayfer Ma- 
similiano MW. ein Mandat dagegen —— Des wegen fie auch 6) in Anno 1624. 
u Unfunfft der Spanier , Krafft erhaltener Capitulation, bie A. C.in ber Haupt⸗ 
Riven wider eingefuͤhret, folgends aber as J. Konigh May. in — 
ry o glorx⸗ 




















“Spormardighen Nngedentend , die Waly recuperict, denen Herren, Reformizten 
6 Refped tf. Durchl. in de it ewichen, aber 
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fen und Widen detofelben , die Ki 3 
Durchl. der Here Adminiſtrator im Lande geweßen, und foͤrderſt bis 1637. 
Die jag abgangen , nud nian bey den Spaniſchen Miniftris nicht wohl wmb 
andere dicffen anfuden , rubig geneffen , ba dann &) die hochloͤbl. Cron Schwe⸗ 
ben bey Refticution ber Pfalg per padtum & conventionem expreifam verfefjen, dap 
Senen noc ibriges A.C. Verwandten in det Untern:Pfalg an dem kxercitio Reli- 
gionis Seine Hinderung sugesogen werden folte. ; 
5 Deſſen jedoch ungeachtet haber die Beambte su mehr gedachtem lee 
heim , bep toehrenden gegenwartigen Tractaten denen A. C. Verwandten da 
bie Kirche gefperret, unangefehen fie, ipren eigenen Formalibus nach, Kirchen 
Haber wegzuwerſſen; ja, fiehabden fo gar auch denen daſelbſt quarcirendDen Gols 
daten, voir dem loͤbl. Mofifthen Regiment , uff ping derſchinen Advenr, bie Com- 
munion itt der Kirchen verfaget , mit bem Kxpreffer vermelten, daß ſolches ihnen 
wow Dtdnfter aus (durch wen, iſt leicht gu erachten) mit einem flarcen Verweiß 
probibitt orden. ry o 
Dieweil dann gegentwertig die Herren Pleniporenciaria bes Herren Stade 
ten Generalo ia hac materia auf eine Reſolution dringenn. 
So gelanget ant meine hochgeehrte Hereen von wegen ber A. C. pugethay 
met Gemeindte , ſowohl Burgfmana als Burge zu Oppenheim, mein drenflt. 
Bittemn, Sie wollen fich gefallen laffen , wotbemeldten Herren Plenipotentiariis, foör⸗ 
derſt aber audy denen fodjanfepulicher Herren Gefandten dex Hochldol. Crow 
Schweden, rides betveglichen gu erkennen gu geben, und darneben gu evfuchen, 
daß fie ihuen nicht gurider ſeyn laffen wolten , denen Herren Pfaltziſchen ſelbſt gu 
reprafentiren , wie unbillid) dasſenige mit Gewalt Ourchpudringen, toads ialpecic 
der Stade Eger J. K. Maj. ſelbſt niche gebilliget wird, ſodann mie gar es denen 
mit der Cron Schweden getroffenen Paétis ; und deren Actis nicht gemaͤß, und 
was ſonſten die Umbſtaͤnde weiter an die Hand geben werden. : x 
Meine hochgeehrte Herren wollen sum Beſchluß dießen sielleicht dato 
erpirten , gewiß aber gang erſchrecklichen Umbſtand, confiderixen, daß neinbli 
i dieGer Gtatr, feithero dem NehgionFriden,, dad Religion Weber jum neunbs 
fen und zehenden mal verdndert werden; und demnach nicht ungleich, oder pro 
exclamatione levi vermercken, wann ich diefelbe per vifcera Chrini erfuche, dißer 
Flactuation dermaleinſt ein Ende zu machen. . 
Das wird umb diefelbe diehe gange Coangel. Gemeinde mitibrem Gebett 
and —— Dienſten hinwider demeriten, und ich verbleibe nechft 
rgebuug 


dien 
Meiner hochgeehrten Herren Dienſt Gereitwilightes 
| Wolfgang von Gemmingen, 
Darauff die Reftitacion ausgemachet wurde. Ob nm wohl die⸗ 
farnnadh die ui herauer jur Oppenheim fr die Catharinen Kirche Safelb ft, 
Me welche fig tre Jahr 1 Gag, beſeſſen, rolkitwi¥es werden folen, fo tee 
| a . few 
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fen fices doch gefchehen , daß ihnen die Scbaftians - Kirche benebſt denen 
Rivchen - Siltern und Cinfinfften gelaffen wurde, Hieraus iſt nun 
Ccichtlich gu erfeben, warumb hier nicht das Jahr 1618. und der Sta- 
‘tus ante motus Bohemicos wie fonften bey Rettirution der Pfaltz zum 
Termino geſetzet wird, fondern das Jahr 1624. Denn, wo tencs ges 
hehen ware, wiirden dic Lutheraner wenig haben ju gewarten gehabt, 
dehero durd die Schwediſchen Gefandten diefes zum Eaveur der Sue 
cheraner ausgewuͤrcket worden, ** 


Dieſes Sefaget der exucu ad I. P. art. IV. §.19. Id quod Palatias 
fokrumento Pacis exclufum , ad peculiarem cum Suecis conventionem seiicien- 
‘dom defiderabant. Czfareani vero & Galli citra tergiuerfetionem , quod fuis fa- 
ris id fraudi non foret, id probabant, ac tandem obtinebant. 


Der Herr bon ucrmices muß diefed felbfien fagen, wenn ec in feis 
nen Meditationibus ad b.1.p.77. alfo ſchreibet: Sed quid fin poffesfione temple- 
im nen fuerint , fuerine autem in poflesfione bonorum Ecclefiafticorum aliorum- 
que iutium. ‘Forte tales non dantur, quia de iis nihil cavtum, Vecunque fit, ob 
patitatem rationis idem toret dicendum, Quid fiinpeflesfene templorum & bo- 
norom fimul. His in. verisque fervari ftatum anni 3624. praxis & vfus docuit., 
nquam erin hic felummodo poffesfionis templorum fiat mentio, quia tamen 
illis torus ſtatus Ecclefiatticus anni 1634. fervari debet , bona omainoin compu- 
thm venient, fi idem corum ftatus fuiſſet. 
oe yeL at Dice Rachrichten finden {id in pn. D. arecew aubfürichen Verice 
im ap. 
, were Dieſe Schrift findet ſich ey Oem rarrscaro in feinen Addicamca- 
tis adJ.P.p.429.- — 
eeeee Hert von HENNices p. 7 4 raifonniret darvon dergeſtalten: Scilices 
ad Suecorum potishmum inrercesfionem atque inftantias hic paragraphus compofi- 
tus eft, qui reftiruendi EleGoris Palatini hee velut premium gratitudinis loco vo- 
Aebant videri abftulifle , ve facris Lutheranis apud Reformatum Principem liberie- . 
rem vfum impetrarent , quando pavle ante Lutheranorum in Silefia Aufiriaque «eg, . 
quas conftantia fua fervare integras, aut falteem ad meliores conditiones redigere 
facile poruiffent, adyerfa admodum confcienriz fux fama Pontificiis aliquot com- _ 
sum millibus aureorum thrpisiime vendidifle feruntur. : 


. §. XVI. . 

Miche allein aber twurde denen Oppenfeimern Cultus Religionis Lu © 
theranz guaeftanden fondern auch denen uͤbrigenLutheranern unter folgene , 
den Worten: Garerisque id defidecaturis, Auguſtanæ Confeſſionis exetci , 
tium tam publice in templis‘ad ftatas horas, quam privatim in ædibut 
propriis aut alienis ci rei deftinatis per fuos aut vicinos verbi dinini Mi- © 


mitos ptragere liberum sito, Mun sft uͤber dicfers Verſtand verfdhtes 
offf 2 dent⸗ 
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dentlich geftritten worden. Die Lucheranec fuͤhren niche anbilli ary 
daß es thew vermige dicfes Friedens Schluſſet — ⸗ 
rin Gbettesdienſt zu geſetzten Scunden in der Reformirten Kirchen, tele 
che ihren dißfals gu oͤffnen, oder aber’ in beſondern darzu beſtimmten 
Haͤuſern durch eygene oder benachbarte Prieſter wolten halten laſſen, gue 
mahlen die Worte ad ſtatas horas ein ſimultaneum oder coércitium an, 
banden geben indent es fonften in thren eygenen Rirchen und Hadufers - 
ihnen frey ſtuͤnde den Gortesdienft anjuftellen, wenn fle wolten Die. 
Reformirten aber begtchen fich auf diedem Friedens ˖ Schluß nach folgende 
Reiten ; da die Lutherancr fic) folche Gedancéen nicht einmahl einkommen 
laſſen, dergleichen denen Reformirten anzuſinnen. Und meynet der Here’ 
von HENNIGES * ing befondere, es folge nicht, da, wellen einige im Jaht 
1624, fin Vefis derer Kirchen geweſen, daß alfo ihnen derer Reformir- 
ten Kirchen muͤſten gedffinet werden, “Es Hatten de Lucheraner nun (os 
viel erhalten, fie ſolten in dem Srand gelaffen werden’, worinnen fic ſich 
iim Sabre 1624. befunden, undiwofern fic offentlichen Gorresdicuft has 
ben wolten, daß ihnen neue Kirchen gu erbauen geftattet werden folte, 
Was aber von gefegten Stunden gefager wird) hatte den Verftand, daß, 
wellen in der Pfaltz nebſt denen Lutheranern auch bie Reformirten gedul⸗ 
tet werden ſolten, und es eine nicht getiuge Confufion geben wuͤrde, 
wenn gu gleicher Zeit. zu benderfeits Gortesdienft gelautet wuͤrde, diefe 
nun zu vermenden, ware der Verftand, daß man fic) derer Stunden hale. 
ber gu vergleichen. . Es iſt auch dieſe Sache zwar nod niche voͤlllg ent 
ſchieden, indeffen denen Lytheranern von denen Reformirten’ den Gottes⸗ 
dienſt in ihren Kirchen gu halten, kelnes Weges geftattet worden, ** 
Weshalber auch der Frenhere von Botzlaer in einer befondern Schrifft 
dargethan, daf der ftatus ante motus Bohemicos und des Jahres 1618. 
einerley fey. Welche alfo lancet, *** - | 

WMan muß die Erlaͤuterung der Transadtion aus denen Traétaten nehmen 
da heiſt es nun in ipſa propofitione fuecica, vom 1, Jan. 1645. refituantur omnes - 
& finguli , tam immediate quam mediate imperio fubietti, in ditiones, bona, libertates 
& dura plenarie, in eum flatum, in facris & profapis , in quo ante exortos Anno 1618. 
motus Imperii profperrime florucrunt. . 

Und ob tol C2farei in der Gegen : Propolition vom 15. Septembr. 1645. 
den Staturm Anni 1630. five ortibelli inter Imperium | Romattum & tordnam Sued 
cit gefetvet haben wolten; Go blie dennoch bald hernach ; Der zu: OGnabrieke 
verfammleten , und circa) 'religionem befonders -beforgten Gtandten beftandige - 
Meynung dee: Leomnia.in fatum Anni decimi olfabi reponerentur. Und weil Ca- 
shotict ducchdeſchwinde eases am zsbyfesl,Reidyertofiay, occalione bai: 
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Ferdiaandi de 1629. Anno, denen Evangeliſchen viele Cloͤſter und Guͤter abgenom⸗ 
mim, inde 1 a Past, eodem inter alia poflulabatur.: Mensb Ante 161§icercpta 
Templa, Schole reditusque reftitaerentur.\ ._.. F 
Seydes wurde am 14. Februarii 1646. wiederholet omnia ſeilieet tam in 
Ecclefiahticis quam in politicis eſſe inſtitutum, quianuo decimo octavo fuerat 
reponenda. auch Catholici endlich am 17. Aprilis 1646,fo.viel nachgegeben a 
Vi ecclefiaftica in Anni 27. politica in Anni 30. flatum.reponerentur , ut tamen, qui 
_ intra annum §. & 27, fe bales quarereniurs corum can{a prtuliari decifioni (ubiice- 
ester 3 Palatinam Sete taufam feparatisgratiatibus expeditam Sellent; Haben Evane 
ci dadurch ad tolenda radicitus belli ſemina, amnettiam ab Ao. 18. incipiens 
dam beharret, und die Caufam palatinam davon nicht Gpariren laffen wollen.s 
Welches auch die Adnialide Gefandten fecundiret, ' ; 
=) Sbenev maſſen als Cefarciin prima formula Pacis pon 28. April. 1646x% 
geſetzet: idm ac replitutionem ia civilibus ad Annum 30.in Ececleſia ſicis ad Ann. 27.- 
oft refringindem ; WMD den palatĩnatum inferiorem nicht anders ; als ur ſtatus ca⸗ 
thohjcus gumiomnibus luribus é& reditibus falvus fic, reftituiren toollen ; Seynd 
Evangelici-auff ihrem vorigen Principio: Amnefliam citra exceptionem effe ſantiendam, 
Gisius principinm ad Annum 18. retrahendsum ; palatinatum Vero plene riflitueudum, 
abrogatis ibi romanis. facris, unveranderlich geblieben ; Und haben Palatini, am 
7. May: 1646. omnia reflitni debere ablata, in ſpecie bona facra, per Hifpanos &, 
BAbAresoccupata, poft'in lefuitas & alios ex parte translatay una cum facris in pria 
Aivum reponenda effe flatum : Evangelici aber inftandigft erinnert. * 
Menfe Auguſti 1646. omnes ordines in fatum anni 18. reflitueridos in fpecie 
sero palatinis preGinciam inferiorem , ficut ante bellum poffifa fuerat, reflituendum. 
M: Darauff endlich CxGrei, menfe lannario & Iunio 1647. excipiret Pauca Geb 
parba feudaia Cafare Gel Babaro aliis conceffa; Canobia nonnulla & Stradam Monta~ 
nam die Exon Sdyweden aber hatte die facfa romana nicht geftatten wollen; 
Quod iis; qua fuper amneflia & grabamimibus conbenta , palatinus gaudere debeat; 
Und all dasjenige was Cxfarei, Hifpani, Bavari wider ſoihanen Uo, 1618. gewe⸗ 
fenen Sta » circa cultum & bona facra innovirt oder perandert, ju annulliren 
begehret. Tractatus pacis dicunt in propof. Svec. 1. lunii 1645. Reflitutio fiat 
nin obflantibas,* fed abolitis interim per profcriptiones , confifcationesy fententiis, aljo¥e 
tiedo' in contr avium” ais. Welches fo vielnal, als die vorged —J vor⸗ 
fontinent / wiederholet werden V. Acta d. 24. iun 1646. und da ich Cafarei die 
Rifus’ Rotiahos dafelbſt zu behalten, welches auff ein Coexercitium ausgelauffer, 
dennoch nachgegeben, die o gedachte clauſula caſſatoria deni 
ĩatumento Pacis artic, 3- in fin. Art. 4. §. deinde &c, 6. ĩtemque deinde &c. 13. 
mit deutlichen Worten einbetleibet ; und letztlich alfo exequiret , auch alle Catho⸗ 
lifche, fo fid) in der Untern pfals.gefunden , und pollefionem dittiAnni 1618. 
He es taint ; ve toe tinge publica das — tte 
Es ſcheinet em Lufus' in de orte: Annus 1618. gefucht gu werden , 
— ‘Pacis. Buchſtaͤblich nicht eingeruͤcket ; 1m tratione & 
ingerpretatione paétorum muͤſſen alle Lufus und Elufiones juriictbleiben 3 €8 iff 
Stiitig , daG bemeldter Annus 1618. das obiectum tractatuum geweſen, weil daz 
swmhen Dag Principium Lafionis begangen, darauff in der Koͤnigl. Schwediſchen 


Rropofttion vont 1, Lusi 1646; ibir Ante exortos 1618. Loperid motus &e. dentlich 
; . offfs opi: 
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exprimirt , mud hernach in tractatibus allezeit widerholet, aud) in ipſis tabulis 
per Verba: Ante motus Bobemicos, ante bellum behemicum , ante deflitutionem & 
lane demonftrativa & xquipollentia benahmfet und defcribiret toorden. Man 
— nur den Art. 3. propofitionis Svecice cum Art. 2. pacis confectz gu confe- 
riren (maffen dicfer aus jenem genommen ) fo wird fich der Verſtand deffelben und 
die identicas des 1618. Jahrs leicht zeigen. 

Wahr iff, das Catholici die Refitution in Statum , in quo ante 
mows Anno 1615. fuit tiederfprochen , und bad Jahr 1630. pro Ter- 
mino reftitutionis einftellen tvollen , weil damal allererft Der Rrieg mit” dez 
nen auswaͤrtigen Puisfancen eigentlich angegangen , und was vorber ber, 
pro adtione Imperii in fubdicos gehalten werden wollen: unerfinbdlich aber iff, daß 
man dad Jahr 161g. pro Termino reftitntionis nicht gehalten, und folchergeftalt 
oppugniret und verworffen; Gondern vielmehr heiter und flar, da, ald nebſt der: 
Exon Sdwerdeu und denen Lvangelifhen Standen Koͤnigl. Majeſtaͤt in 

anckreich, in der, im lunio 1645. gethanen propofition, felbft auff dad 1618te 

r getrichen : in confequentiam dite amnefiia omnia in Imperio reponantur Ac 
refituantur in flatum, quo ante przfentiam motuum originem qui fuit Anno 1618. 
&c. und darauff bif ju Ausgang der Tractaten beftandig daben verbarret , daß 
endlid) denen Reftiuendis ex capite amneftiz ber Terminus reftitutionis a quo 
— worden, wie er ante exortos Anno 1618. motus Bohemiz-Germanizve 














* Medit. ad I. P. p. 79. 
** Diefe Argumenta hat der Herr von nennices in ſeinen Medicationi- 
bus ad J.P. ad arr. IV. §. VI. Specim. I. §. 45. /9q. in die Rirwe gefaſſet. 

Dieſe Schrift findet fic alg cine Beylage bes gu mehrern mahlen ge 
meldten Schreibens bey dem TavcELIO Tom. I, p. 57. 

| §. XIX. | 

Go wurden auch denen Lutheranern von denen Churfirften tm 

Nahr 1 650. folyende Conceffion erthetlet. * 


1. Laffet Chur⸗Pfaltz beſchehen, daß die Lutherifche Religions/Bertwandte 
tn — ihr Exercitium Religionis in der Spital⸗Kirchen auſſerhalb tn der 
Vorſtadt da (et Selegen , mit Prediaen und Adminiftration der Gaceamenten , 
Lauff und Nachtmal halten, und gebrauchen , auch ju ſolchem Cude einen Pfars 
rer unterhalten mogen , doch alfo und dergeftalt, daß die Proprietat folder Kirchen, 
wie auch die 5 den Gottes⸗Dienſt Reformirte Religion ebenmaͤßig und 
ie tide Lutheranern darinnen verrichtet gu laffen reſervirt und porbehals 

eibe 


2. Ingleichen ſoll ihnen bey denen Begraͤbnuͤſſen, Leich⸗Prebdigten in bes 
ſagter Spital-Rirchen zu thun, — , und geſtattet ſeyn. — dnt 

3+ Die Ehe, Einfegnung und Tauff betreffend, wann beyde verlobte Pers 
ſonen oder Ehe⸗Genoſſen der Lutherifthen Religion beygethan, folle ſelbigen in ku⸗ 
ons Kirchen fic copuliren, und ihre Kinder tauffen gu laſſen, unbenommen 
ent. Da aber von denen Verlobten der Mann Reformirter, und das Weib Lu— 
iheriſcher Religion , foll gu Verhuͤtung unndptig Gejanckẽ die Copulation fo wel 


a 


an urd —** Kirchen unter Churf. Carl kudw. 399 


tiff in unſer Means oher —* Reformirter Kirchen, 
aber der Maint § wen i“ ſoll — und Sinder: 
dere Kirche hone aie wi (ies Sorte und ihrer Kir⸗ 
chen tal te Ber ; um befferer Richtigkeit willen, in das Haupt « Buch der 
chen jum 8. © Ecnigeferi werden, auich die Proclamation berfelben itt ber 



























aes 


form. ** g b andern unfern Birger arrer aber 

—— n⸗ð if Condes und vor Re | feine dn Phare Rabe, —23 
nire u 

r a iy 6 (oll coe — praceptores in denen Haͤuſern gu halten, 


hlen ihre Kinder in die Reformirte Schulen yu ſchicken, 
— giſchen Catechiſmum zu lernen oder nicht frey ſtehen. — 

ge agend ads Presbyrerium bleibet daffelbe allein ben Chur. fale, wo⸗ 

cst it etthes Butherifchen Pfarr-Kindes , etwas dabhin gehdrig vo allen 
ede, fol Diefem beyzuwohnen, fedesmal darzu beruffer wer 

6. Esfollen aud ein jedesmal, und fo offt es noth thut , ven der ithe, 

Gemeinde , bre oder wenigſtens zwey Prediger beruffen, dieſelbe Chuͤr⸗ 

vet, ind um die Confirmation gebubrlich angefu iicht ‘teerden. Die 

aber und Confirmation ¢ines von den vorgefchlagenen Pfarrern bey Ehurz 


7Er foll auch Chut⸗Pfaltz an Cydes State zu geloben ſchuldig fryn, ſich 
—— gaͤntzlich zu enthalten, formulas precem vor die Obrigkeit, de: 
ren und gleich denen Reformirten Miniſtern zu verrichten. Iu⸗ 
feit Decreta von der Cantzel abzuleſen, in keine Politiſche Haͤndel 
gegen Chur Dia ing neve nichts gu machiniren. Und fonften nie: 
ber unde 


* 


ttre ire, fo wuͤrcklich angenommen tvird , foll mit 
Mund, ‘Sand — aAntnuͤß thun, daß er der Augſpurgiſchen Confelfon 
— te ethan. 
; 9. Die Wimofen der Lutheraner anlangende , ſollen fie felbige in der Res 
© Gemeinde Gottes:-Kaften alihier redlich i ai ſchuldig ſeyn, hin⸗ 
pare der Gebuͤhr nad x —— haben 
ſollen vor Chur⸗ — Che. Gericht ausgetragen unb 
—— en Ihro Churfirftl. Durchl. dieſe Verwill 
burch dero vorgedrucktes Secret⸗Inſiegel befrafftigen laffen, und iſt 
Seiten dex Lutheri : Diefelbe feat und feft gu halten ein ſonderlicher Nevers 
worden , fo ben Heydelberg den 10. Decembris, 1650. 
® Diefe findet fich in Schloſſers PaBabrheits : Unichulde: und Ehren: Retz 
tung cap. LY. 
, §. XxX. 
Niche minder wurde Pfalggraff Ludwig Philipp Churfuͤrſt ne 


richs des V. juͤngeret Hetr Bruder nachdem ev bereits auf dem Reichs · Tag 
gu Regensburg von Jahr +640, ſeine Reſtitution geſuchet, und gu dem 


Ende den 7. Septembris en Sahues deshalber fig —— ge 


600 Das zehendte Capitel 





LE — — — — — — 
meldet, * auch hliernechſt im Jahr 164 2. ſeinen Abgeſandten D. —X 
ſterlein au dem Kaͤyſerlichen Hoff geſchickt, ** mit folgenden Worten 
võũig reſtituiret: Princeps Ludouicus Philippus Comes Palatinus Rheni 
recuperet omnes ditiones, dignitates & iura in facris & Sed que 
ipſi amaioribus ex fucceflione & diuifione ante tumultus bellicos obuc- 
nerunt. Es wurde darunter das Simmriſche] Fuͤrſtenthumb verſtanben, 
alg wormit ex hiernechſt auf dem Neichs-Tags gu Regensburg fin Jahr 
1653. beltehen wurde, wiewohlen felbiger feine beftdndige Poſteritaͤt hin⸗ 
terlaffen. Nicht minder wurde Pfalggraff Fridrich von Zweybruͤck in 
feine vaͤterliche Lande wheder eingeſetzet, mit folgenden Worten : ** 
Princeps Fridericus Comes Palatinus Rheni, quartam partem vectigalis 
-Vilzbacenfis, Cznobium quoque Hornbach cum pertinentiis, & quic- 
quid iuris parens cius ante hac idem habuit ac pofledit, recipiat, & re- 
Apctiue retineat. Bon Pfalggraff Leopold Ludwig von Veldeng aber 
heiſſet es. *+44** Princeps Leopoldus Ludouicus Comes Palatinus 
Rheni reftituatur penitus in Comitatum Veldentz ad Mofellam, tam in 
Ecclefiatticis quam Politicisy contra omnia hatenus attentata, in eutn, 
uo Anno millefimo fexcentcfimo vigefimo quarto ipfius parens fuit, fta- 
tum. Unter denen hactenus attentacis werden der Spanler beguͤnſtl⸗ 
gungen verftander , welche ſich dicfes Landes bemaͤchtiget hatten. 
* Golches findet fid)in dem o1anio evrorzo Tom, IV. p. 329, 





** THEATRYM EvRorayM Tom. IF. p.67§- 
eee rt. IV. S. XX. 

went Art. IV, §,XX1. 

wena Art, IV. §.XXI. 


§. XXL 

Die Reftitution aber derer Pfalg Sultzbachiſchen Lande gefchah 
durch die Ravyferlichen von Bamberg und Brandenburg fubdelegir- 
gen Commiflarien, dartiber den j5. Februarii 1649. gu Gulgbach fols 
gender Receß * auffgerichtet wurde, 

Kund und gu wiffen fey hiemit jedermanniglich, nachdem bey der vorgegan⸗ 
genen, und durch Gottlichen Beyftand, Seegen und Gnad zwiſchen der Nom. Kaz 
ferl. Majeftat und beeden Cronen Franckreich und Schweden, dann des Heil. Reichs 
Churfuͤrſten und Standen zu Oßnabruͤck und Muͤnſter gefchlofienen Friedens⸗ 
Handlung, und in denen daruͤber aufgerichteten und ratifici ſtrumenten be⸗ 
dinget, verfehen und verordnet, daß dieRefticutiones und Præſtatſd capiteAmne- 
fiz & Gravaminum der Gebuͤhr nach volljogen tverden, oder ben boegehender Vers 
weiger⸗ —S deſſen, ſo etwas gu rellituiren oder zu preltiren pflichtig, 
dic aus ſchreiben de duͤrſten und Trayß Obriſten, deſſelben ihtes, oder da fie re 

* 


8 a 


~ 


— 
— 








Zuſtand der Phil. Kiechen unter Churf. Carl Ludw. Cor 
n Urſachen fi ſolcher Commision eutſchlagen oder weigern wuͤrden, die 
nek MUGKyreibende Fuͤrſten und Obriften des nechit angrangenden und 
m0 phe Pues auf Requifition der Reftituendorum, itt 
anderſt, alsin i ren eigenen, vor die Hand ne und 
ſollen und dergleichen Relticution der — 
und Herr, Herr Chriſtian Auguft, Pfalegraf dey Rhein, w- 
‘ oe und Berg Herzog, Graf su Beldeng, ponhetn ber Marck 
purg und Herr ju Navenftetm ec. 2c. gegen und wider den auc) Durch⸗ 
ighten Farfien und Herrn, Heren Wolffgang Wilhelmen , Pfalggrafen bey 
rsoger.in Bayern, zu Julich, Cleve und Berg, Grafen ju Veldentz, Spon⸗ 
Mare Raveniperg und Moͤrß, Herrn zu Ravenſtein r. tc. zu und 
re Fuͤrſtliche Durchl. durch Dero su Sultzbach hinterlaffene | 
STMBESE « Bepeime utd Cangley-Rathe gebuͤhrlichen requiriret, auf die erfolgte 
liche ReRitucion aber, bey dem ger ergs Furften and Herrn, Herrn 
aximiliano, — bey Rhein, des Heil. Rom. Reichs Ertz⸗Truckſeſſen und 































ogen in Ober⸗ und NiederBayern x. Godan dem Hochwuͤr⸗ 
h purften und Derren, Herrn Paridi, —— zu Saltzburg, Legaten 
Rom ꝛc. x. als des Hochloͤbl. ayriſchen Crayſes ausſchreibenden 

—* in: Dann auf deren evfolgte Entfehuldigung und Erklaͤrung 
wuͤrdigen, Durchl. Hochgebohrnen Fuͤrſt. und Herrn Herrn Melchior 

ffen zu Bauiberg r.3¢. und Herru Chrefiano, Marggrafen zuBranden⸗ 

ty zu Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, auch in Schle⸗ 

fen und Sagerndorff zc. x. Herzogen 2c. Burgarafen ju Nurnberg und 
bilgent 2.2. als ausfehreibenden en und Obriften des Hochloͤbl. 
er Seonfes um Die Execution und derfelben ſchleunige Fortſtellung inane 
und bitten laffen, und diefelbe hiergu nicht allein durch das angereste 
i Iſtrument, dann ver Rom. Kayferl. Majetat ausgelaffenes Edi ans 
geiviefen undermahnet, fondern auch von der Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde su Mine 
fier noc) fubGfirenden Rathen und Botſchafften darum betweglich erinnert worden. 
As haben hoc) ermeldt Ihre des Herrn Biſchoffs su Bamberg und Herrn 
Marggrafensju Brandenburg x. Fire. Furſti Gnd. Gnd, fich folcher Execurion 
nicht atten nod entſchlagen Fonnen, fondern ju DVeforderung der allgemets 
nen Derubigung diefelbe ubernommen , und obhochgedachtes Herrn Pfalegrafens 
Wolffgangs Wilhelms Farfiliche Durchleucht vorhero in Schriften gebuͤhrlichen 
po og. Alldieweilen aber nichts erfolget, Dero und denen Sultzbachiſchen In- 
cereslirten, Beamten, geift: und tweltlichen Miniftris , Lehen ; Leuthen, Landfaffen, 
uy Mathen und Gemeinden in Staͤdten, Marctten und Doͤrffern 

x. durch ausgelaſſene und inſinuitte Denunciationes und Cirationes , wie 
Copia fub Num. 1. ausweiſt, anfigen laſſen, und zu erkennen gegeben, 

darauf Dero Rath und teſpeaive Pflegern zu Podenttein und Vielſeck, Ulrich 
gern, Kitémeiftern, dann Chritoph Heinrich Muffling, Weis genannt, auf 
enlauba obernKozau sc. Hauptmann der 6. Member Wonſiedel, auch 
bergern, und Nicolaum Crineflen, beede der Rechten DoGores, mit ge⸗ 
Infteuttion und Vollmacht abgefertiget, welche die in gedachter Citation 
sd -n vorher benannte Furſtlich — und Sulsbachiſche Beambte und 
a> 998 in- 
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InteresGrte dach ein Meno⸗ial Montags ben erſten Februu n aezmaoa cdet goc 
nad Apes ithe lanuarũ Styl, ver. infiebetnbere Fated auf { lhe Di athe 
aus at Gulgbach ver fiehbefiheiden, wud als dinfelOralkefone ie georfer Mn 
auſſer den geigtlichen Perfoucr und Neuburgiſchen Umgelder zu Cub erſch 
nen, in yn des Durchleuchtigſt ⸗ Hochgebohrnen Fuͤtſten wad rtm; derrn 
ne Pudwigens , Pfalkgrafens bey Rhein , Herzogens in Bahern ju SUey p- 
und Berg, Grafers ju Veldentz, Gponheim , dee Marck Mavenfperg un 
Mors, Herens su Ravenſtein ze. rc. Fuͤrſtl. Gnd, , und ob⸗erwehnter Fuͤrſt 
bachiſcher Hofmeiſter, CangleysDirectora amd Raͤthe auch der angegeder 
nen Pfal (ch » Neuburgifchert Abgeordneten Herren Hanß Jacoben von Syr 
geattein , anf Eichbergec. und Wolffgang Michael Silbermanns vert Holtzhein 
zum Roſenberg 2c. beeder Rechten Doctoris, — # Rei Ny gf 
fiver geheimer Raͤthe 2c, refpective Caͤmmerers Srof/Raths-Pre identens, der Grafs 
afit Gralsbach LamdMichters , auch PAlegers zu Monheim und geweiner* 
urgifeher Landſchafft Canglers , die Propokition nach Ausweig der Devise fab: 
Num. IL abgeleget , und nach Ynhalt derſelben Tegitimiver’ md tabi itet 
Lind obgleich gedachte Pfaltzgraͤfiſch Veuburgiſche —— ———— 
gehdrigen genugſamen Gewalt md Vollmacht) fich uͤnterſtauden ayer ſolche 
Commishon und der{elben Execution: gu protelnren, und allerhand Bxtepriones: 
vorzuwenden; ſo ſeynd doch die ſelbe Der ——— nicht defunden daß fie die 
Retiturion removiren oder hintertreiben konnen, ſondern allbereits zůvhr it offe⸗ 
rent Druck und ſonſten ſchrifftiich vorgebracht und ſowohl dif + als bormahls zut 
Gnuͤge abgeleinet und widerleget worden. Jit! OTS aay 
nid darauf die vow mehrgemeldten Fuͤrſtlich » Pralegraflichs Sulsbac 
ſchen Hofmeiſter rind Rather uͤbergebene und fob’ Num. Ii. hierbey bepiadlie 
Defignarion und BerzeichniF , welchergeRale hochgedachtes Herrin Pfakgra 
Gheiftiani Auguti, und Dero Herta Barters Hochfeel. Gedaͤchtaaf Furl. Fa 
Gnd, Gnd. ſowehl in Ecelefiahicis ale Polincis turbiref und deftiturret oder ent 
3 und —* —— su relticnirvent und wi ve einzu⸗ 
en, vor die H genommen, offenttich abgelefin und durchgangen die antoes 
fende Beambten, Randfaffen, Lehn⸗keuth, Bargernteifter ; tf sre unb 
ſſe 
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/ 
Viertels⸗ Leuth daruber gehdret und vernommen, auch amit fie t tie 
Warheit und gruͤndliche Beſchaffenheit befundfehafften und aus ſagen Nh, von 
hechbefagtes Herrn Pfalsgrafens Johann Ludrwigens , Fuͤrſtl. Gnd. und Dero 
Sulgoachifechen Hofmeiftern und Rather ihrer PAtcht quoad hune actum erlaſſen 
werden , welche (fo viel deren zur Zeit der corgegangenetReformation allhler im 
Land und gegenwaͤrtig geweſen, auch gum Theil ia a oy ot 
insgeſamt alles und jedes, fo in der Defignation begtiffert ‘upd befehriebent, 
derheit aber einmithig bejahet , beſtaͤrcket und bezeuget auch die da 
denen fubdelegirten Kayſerlichen Commiflariis vorgelegte Vifitations- Ata 
toiefert, und dargethan, daß weyland Herzogen Anguai, Pfaltzgrafens Farfel. Guds 
Chriſtmilden Undenckens , nicht nur im 1624. fondern noch etliche Jahr ‘he 
das vollige Exercitium-Religionis Augſpurgiſcher Confeftion wnt alfen d 
Anhaͤngen und Dependencien, in denen Aembtern und Land⸗Gerichten Sing save 1A 
Varckſtein und Weyden, auch Floffendixg und Vohenſtrauß, und aller sort 
7 gchore 







Deo GAs Nirchen unter Churf. Cart Ludsw, 603 
ilgbact a T F can aoe —— Confesften 
of wor a bie 348 


Sn Politicis, aber in Dero von des Fuͤrſtenthunis Reuburg Land und Lew; 
thenaslgnicten, und. in geraumten Herrſchafften, Land⸗Gerichten und Aembtern , 
te Ihr 8 bP fon, neben der Landfefferey , Reif und Fol, x. auch atler Obrig⸗ 
ich⸗u dé echtigheiten , wie die Nahmen haben mogen , nichts, damm allem 
pecibcixte unt auf gewiſſe Maaß bedingte Stuͤck umd Refervara ausge⸗ 

A Plenp lure, erblich und eigent huͤmlich beſe ſſen und innen gehabt, wie 
derotelben, oe Irer Fuͤrſtl. Gnd. aͤltern Herrn Brudern frey, ledig und unz 
Dwebrt, mit beding oſung aller darauf den Schuiden und Pfand⸗ 
F 5-eingeraumet, auch alle und) Unéerthanen ſowohl 
Weltlic ber MeuburgithenDAiche auf einledigen wider zu Ruͤck⸗ una 
tall offentlich und ſolenniter erlaſſen, und lg te “ae der boty 
mglichenen Erb + Huldigung an hochgedacht Ihrer Furplichen Gnaden gee 
Wann dann, , nach dem flaren Ynhalt des Inftrumenti Pacis und in® Reich 
Rayferl. Edis ; alle und jede des Heil Reichs ur⸗Fuͤrſten und 

ip) BecleGafticis und pundo Gravaminum wieder in ben Stand, darinten 
y Annd 1624. befunden; und zwar ohn einige Refervation der Reftituentium 
efeget , und hrerinnen auf das bloſſe RRum polfesfionis ge⸗ 
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r ſouſten vorgeſchuͤtzet oder erſonnen werden moͤchten in ge⸗ 
+ Im punéts Amueſtiæ aber mit Borbehalt aller darwider, 
denen Reticueoribus, als denen fo reltituirt werden, oder einen darauf 

embabenden lurium; actionum und exceptionum &c. ; twelche 
erſt nach befthehener Relticution ver gehdrendem Richter su examiniren, difcuciren 
mud zu ſchlichten/ reRituive werden olle. 


Ne pager, tit Krafft allechdehftermeldter Kayſerl. Majeftat Commision, 
elegi mn 


pretendirter Nechten g 
 gangen stot na r einige Exception oder Einwendung, tie die immer von de: 
joes 7 nash us ode rf 


imiffarii pbyhodbenannten Herrn Herzogen Chrifias Auguitum, 
WM Hep Rhein, in Bayern, 32 Gulch, Cleve und Berg rc. Hersogen, xe. 
Furſil Herren Gebruͤdere, 2c. auch in Dero Abweſen Ihre hinter⸗ 
ebrlmaͤcht gte Hofmeiſter , Geheime/ und CangleyRathe, in punde 
jum ¢ Bey deme feper fay poflestionis cinige dubia nicht vorgefalien oder 
potAnhum 1624. eingezegene Pfarren und deren Filial Kirchen, wie 
mit “Nua! fV. hiebey liegendet Defignauon ſpeciũce beſchrieben und be⸗ 
paeBefindert, mit allen beruactien/ tie, nicht weniger, was in Politics , 
sligioniis mutirt oder inncvirt wotden, wieder Ubergeben und eingeraumet, 
7) "fa pancto Amneftic aber wieder in der Stand, Necht und gerechefame 
sfionem vel quai, datinnen Gie und vor - hochermeidter Devo Here Batter , 
oe Gag 2 hody 









rl Das zehendte Capiene or Syd goa 

Hoch lobfee ( ‘ante hos motus gewe » ib fch wehbe, 

ab treater, ry folches vigore des offtgemeldten 

Schluſſes, Kayſe —* Ihrer legationa⸗ q 

Gerwalts hiemit und in der allerderten , Mak und Seftat et 

das am beſtaͤndigſt⸗ und ——*— geſchehen ‘fan oder mag fine 

& noxa’, alfo und dergeftalt, daß des Herrn Reft eRituei &e. Fuͤrſil. Gnd. tind 

— Gewalt bere die cingeraumte Kirchen und Schulen, nach 

en ber —_ ftlichen und —— bau dori dato an tiie canta occn~ 

ar eet einnehmen , mit andern Evangelifchen i 
Geiftlichen ; Kirchen / und Schul⸗Dienern —— 

ee ag y und ih alee darauf gehabter und wieder erfangter Rechte nnd 

tigfeit vollformmltch gebrauchen; os ere aber Ihrer Poffesfion’ vel 


rinnen Gig ante hos motus geweſen , jedoch in (elbigen curbirt worden, —— 
alſo in beeden Reftitutions-Puncen, jedes Arth und Egenſchafft 


acis gemaͤſt, haben ſollen und moͤgen: Wie dann all ‘tt fet 
5 feBhaffte —8* — — 86 


und Moaͤrckten , and) insgemein alle alle Unserthyanen auf eh 
gute, Chrittfelighter Gedachtnif , und deffeu Shel — E 
tleiftete Erb — MPficht alles feithero darwider — 

it gewieſen werde 

Jedoch wird bieed rd) ebjochermeldter 2 Pf 
a elms in Bayern, gu » eve und Berg ; 2c. Herzogeus sey — 

t an Dero bedingten ticten und Relervaten nichts benommen oder engog 
cote diefelbe in ihren rechten Beeftandgelaffen , und Ihrer Furſtl. Durch 
ungeſchmaͤhlert, wie auch alle Derofelben compecircnde oder 
Actiones und Exceptiones,.&¢. an gehdrigen Orthen und ludicio petitorio 
bringen und gu erdttern wie nicht weniger Pfaltzgrafen 0 
und dero Serren Sriiderm, alle weitere Spruͤch und —— 

gedachte Ihre Fuͤrſtl. ——— und cowperitender 
gen und auszufuͤhren, allerdings vorbehalten. bt 
tnd © web viels und ——— — 
Avguiti Furſtl. Gnd, Hofmeiſter und Raͤthe — ibres ae 
Herrns ſowohl cautionem de non amplivs cur Aish yan bs 
fafionem und Erftattung det bard Setvcigerte — 55 
Bege verurfachten Unkoſten und Schaden , die fich auf eit we bel 
ſamdt denen zuruck gebliebenen Depuratest pie — i 
Cautiun halben in dem Inftramento ‘Pacis gen 
“Fett Zweiffel zu n tragen, hoͤchſtgedacht Ihre 355* 
Dero Herrn ctr i ruhiger Poffesfion alles defſen, woriun rfl; 
Fuͤrſtl. Gnd. Gnd. Gnd. Krafft Layferl. Commi a8 aT tam in — 
















im fpecie reftiniirt md eingeſcht worden, fiir fich.fel tanmrbirty 
laſſen/ als twidrigen die idem Frieden⸗ ia ae und Ctraffe 
aden, gemeinet ſeyn: As iſt cine mehrere Special-B 


this gehalten and der keſtitations · yy) Exeeutions —2 —X * * 
wor⸗ 


Bon den Btiftand der Pfaͤttziß Kitchen tinter Churf. Carl Ludw. 605 
——— * — * gui mse nad) 
Nk Urkund deffen iſt hi Recefs a t i 
——— und Genehmhaltung der Kay — — —* Hed jas 

Subdelegitten beſiegelt und eigenhandig unterfthrieben worden. So geſchehen 
den $2. Febr: nach YE fu Ehriffi feeligmachenden Geburth im ſechzehen⸗ 


it, Heun und viergighten Jahr. 
Ulrich Plettenberger Mpp. . | Gh, H. Muͤffling Mpp. 
J. CL. S.). t ; ; my Ben (LS, ) 
, . » Stbalt Borberger, D. Mpp-,  ... . Mic. rine ,D. Mpp. 
4 2 > 7 (L. $.) ( L. 8. > 
Num, IT. 


Citation gh die PfalogréflidAteuburgifhe und Sultzbachiſche Geiftamd 
: Weltlidbe Beambten und Unterthanen. 


_ , Bon GAtted Gnaden Wir Melchior Neto , Biſchoff ju Bamberg , und 
von deſſelben Gnaden Wir Chriftian, Marggraf gu Brandenburg , in Decuffen, 
Stettin , Pommern , der — * und Wenden, auc in Schleſien, zu Croſ⸗ 
und Jaͤgerndorff Hertzog / Burggraf ju Nurnberg und Fuͤrſt zu Ragen , 2. 
Entbieten allen umd jeden in nachfolgender Sache interefirter Pfaltzgraͤfiſch⸗Neu⸗ 
burg⸗ und —— —* Beambten, geiſt⸗ und weltlichen Miniſtris, Lehen-Leu⸗ 
at ndfafen, auch Burgermeiftern, Rathen und Gemeinden, in Staͤdten, 
rcften und —E Unfern gebuͤhrlichen Gruß, und fuͤgen ihnen hiemit zu 
wiſſen: Demnach bey den vorgangenen und aus GOttes mildreicher Gnade ges 
ſchloſſenen Friedens⸗Handlungen diejenige Differentien und Mißhelligkeiten, welche 
stifchen dem Hochgebohrnen Fuͤrſien, Unfern. befonders lieben Herren und 
eunden, auch Bettern und Gevattern , Herm Wolffgang Wilhelmen , dann 
Muguften., und. Johann: Friederichen Gebruͤdern, allen: Pfalagrafen bey Rbein, 
CTH) zu Cleve amd * Hertzogen / Graven zu Belden’, Spon⸗ 
—* , der Marck Ravenſpurg und Moͤrß, hes ju Ravenſtein, rc. und pach 
ingen toͤdtlichen Hintritt mit ret ar Augutti 26d. hinserlag 
ply ciel , denen auch Dochgebohrnen Farften , Herrn Chriftian Auguſten, 
hann Ludwigen, und Philippen, Pfalggrafen bey Rhein, zc. enthalten, vors 
cumen , reiff tidy ermogen , auch in das Project und Aufſatz der Friedens⸗Anſtru- 
menten , foviel man Rachricht erlangt kemmen, nachmahls aber aus erhebli⸗ 
shen Urſachen, zumahlen werien uber folchen- Spalt⸗ und Irrungen gemeine Res 
guln, und Ganclebores, foi dem gangen Reich zu obferviven ; gemacht , die aus⸗ 
Drircfliche M fur unndthig geachtet, daß in Krafft deffen und der Kaͤhſerl. 
Raiden Wir um die Execution inftandig erfudp worden, 2s 
; Wiewohln num ſolche, nach Ynbalt des Friedens⸗Schluſſes, den ands 
Furften des Bayriſchen Crayſes erſtlich und vor Uns sugeftanden, 
f haben fich aber ſelbige eniſchuldiget, und ift ſolchemnach die Verrichtung vers 
glicgener Maſſen auf Uns fommen deren Uns auch, zu Beſchleunigung des Ef- 
feus Pacis ang Maß und — erwehuter Friedens/ Intrumemen = 
ay $33 3 
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dicen , gu unterfangen , Wir nicht vorbey gefout -und.die Quverficht baben , s 
werden Nejeniae , welche bey dem Werck intere⸗slirt, ſich dev Sehuldigheit 1 
fer, and gue wurcklichen Execution es nicht lommen laſſen. wir aber ey 
ne Gewißheit haben mogen , thun tir Eingangs benannte Pfaltzgr ‘Rem 
burgiſch⸗ und Sultzbachiſche Beambte , geiſt⸗ und weltliche Miniltros , fien, 
Vafallen auch Burgermeifter ,- Rath und Gemeinde aller Orthen citiren , laden fie 
auc detgeftalt, daß theils zu Gulgbad), was aber in dem gemein i 
Ambt Parckſtein und Weyden geſeſſen, daſelbſten von Unſern hierzu berordneten 
Sabdelegirten acht Tage nach ĩninuation dif erſcheinen / glaubliche Anzeig gu thun, 
daß alle und jede, Hem Friedens Schluß und F ye —— mit refti- 
tuiren, Ubteetten , Geben Dim und Leiſten fi ertdeiſen und dabey terbletoen 
twollen , daß hochgedadht Ihro der Pfaltzgrafen zu Sultzbach Lbon. Ldn. Ldn. 
feine —— —* — * " * —*—— ny im twidrigen werden 
> finnen Wir ot exlaſſen, demfelben, worzu fie in obgedachten 
Prieden-Geblutres und Rayferichen. Edits befugt, ee — Execurions- 
Zrdaung gemag , wuͤrcklich gu verhelffen, wornach ſich manniglich gu richten. 
Gebent unter Unferer eigenen Fuͤrſtl. Han sUnterfchrifften ; und Secret It 
pen I lanvarũ 1649. (24. Monats:-Tag Decembris Anno 1648.) CHG Tm 
Melchior Otto, Epifc. Mpp. (L.$.) : 
Chriſtian, Marggraf, x. Mpp. (L.S.) 3 
Num. 2. | Bar * 
Propofition an die Pfaltz⸗ Neuburgiſche Rath 
Rachdem bey denen zwiſchen der Rim. Kayferl. Majeſtaͤt, unſern aller: 
gnaͤdigſten Herrn, und beeden Cronen Franckreich und Schweden dann den ge 
famten Chur-Farften und Standen des Heil. Romiſ. Reichs ju Ofmabric und 
Minfker vorgargenen und durch Gottlichen Beyſtaund, Seegen. awd Gnad , ge⸗ 
Wioffenen Friedens⸗ Handlungen, und in denen daruͤber anfgerichtet sund raufi- 
‘cirtent Infteumenten bedinget, verfehen und verordnet, daß die Retinitiones und 
Preftationes ex capite Amneltiz & Gravaminum der Gebuͤhr nach vollzogen wer⸗ 
hens oder ben vorgehender Verweiger⸗ oder Verzoͤgerung deſſeu, ſo etwas zu re⸗ 
Rituiper oder gu pratiren pflichtig , die ausſchreibenden Fuͤrſten F Crayß⸗Obri⸗ 
ie deſſelben Ihres, oder ba Sie aus erheblichen Urſachen fich ſolcher Commif- 
on eittfchlagen oder weigern wuͤrden, Die Direores oder ausſchreibende Fits 
Fen und Dbriften des nechftangrangenden und benachbarten Crayſes ſolche Exe- 
eution. auf Requifition der Reftiruendorum, in Derofelben € nicht ariderft 
alg in Ihren eigenen wor die Hand nehmen und ſchleunigſt tehen follen , uud 
-bergleichen Refticution und Praftation der Durehleudtige , ebohrne Sirk 
und Herr , Here Chriftianus Auguétus , Pfalggraf hey Rhein, Hertzog in h, 
Folich ; Cheve und Berg, Graf ge Beldeug , Sponheim der Ravenfpurg 
Gnd Moͤrß, Hetr su Ravenftein , x. gegen wud wider den auch Durchleuchtig⸗ 
: und Herre, Nerrn Wolfgang Wilhelmen , Pfalegrafen bey Rhein, 
g in Bayern , gu Juͤlich, Cleve und Berg, Grafen su Beldeng , Sponheim, 
Ravenfpurg and Moͤrß, Heren ju Ravenſtein, 2c. durch vorhergans 
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Durch th ne oral 

Rh — in Pane * Hed. im. Reichs E 
‘at ie, Durch t, und Herren Paridis , Erg; — 

‘Gu. als Loblich⸗ pase chen Crayfes ausſchreiben⸗ 
























* ur i mtd Dor af tat auf deren etfolgte Entfehuldig und Erklaͤrun 
27 enter nett >t gen Duchiaca en he ohrnen —3 
* — chor tO 9, Difthorfen ju Bashbery, und Hern Cheittian, Margy 


pin Preuffen , 1. Hertzogen 2. als auch aueſchreihende 
—— des Lobl. Fi ancien Grane, durch gr Fuͤrſtt 
Cautzlen DireQorn und Nathe zu Culebach futher. und 0 
ig Mien der Execlition. inftandig U ohelttn laffen. Wann dan 
Lb icht ‘ile HAE AN das, —5— ——— , dann bed 
, Kay —— i&, angewieſen und Het, 
aud o i “sr fitter fed’ "i FRirenben , der ChursFiteffen und _ nde, 
Race Saf darum beweglich erinnert worden; Als haben fie fich 
— ot entſchtten noc entſchlagen fonnen , fondern zu Befoͤrde⸗ 
rung der me ei wind in dem Kayferl. Edi, Cfo m Originali 
ſen und vorgelegt wird) befindlichen ernſten Befehl nach diefelbe tv 
—— ud. darauf ob hochgedachtes Herrn Pfalggraf Wolffgang Wilhelms, 
eb Aufoͤrderſt gebuͤhrlichen erfuchet, dann Dero und denen 
— Beambten, geiſt⸗ und weltlichen Miniktris , Lehn⸗Leu⸗ 
1, aud) Buraermeifern, Nathen und Gemeinden in Siaͤdten, 
—— und Doͤrffern, 2c. * burch ausgelaſſene und infinuirte 
Denvaciationes upd Citariones aufiigen Laffer, und zu erfennen geben, und darz 
suf Dero Nad und refpective PHegert su Vilſeck/ auch Hauptmann der fechs 
Aembter Xt. mit gewiſſer IndruGion und Vollmacht oder einem Man- 
dato ie Inftrumenco Subdelegationis gnaͤdig abgefertiget, fo hiemit guthrer gehoͤ⸗ 
 Legitimation.abcelefen, Daun ad recognofcendum exhibirt und vorgelegt 
fraif ie efi ¢ Durch ein Memorial die vorhiu citicte oder fich daſelbſt be, 
ily Pfatagraflich -Beambten , geiſt⸗ und weltliche Miniftros. &c. auf 
fat abe beſchieden, und, * — wollen, ob ies * und ſon⸗ 
— n, und ſich gegenwaͤrtig befinden, auch rie fie wegen an⸗ 
Reſtiturion und Praftation dent Frieden⸗ Schluß und Kaͤyſeri. 
Hat cals youd nach Inhalt nechſtberuͤhrter Citation erflaren und vernehmen 
laſſen ——— wollen, des Verſehens, fie ſich unweigerlich in der Gute dar⸗ 
ye ; Dabey zu verbleiben erbieten, und hierinnen cinige Verzoͤgerung 
oder ; nicht vorgehen laffen, nnd dardurd) der in denen Friedens: 
diGivcen und benannten uͤberſchweren Straff fich fabig und theil⸗ 
werden, Fn mehrer Erwegung, daß die Commuration und Buss 
Der Friedens,infirnmencorum darum aufgezogen und nicht erfolgen, 
, Difehen Bolefer nicht abgedanctet oder abgefiihret werden wollen, . 
—— — kellitutione⸗s gaͤntzlich und vollſtaͤndig geſchehen und erfol⸗ 
ſoiches Den iy, Deeembr. abgewichenen 1648. Jahrs pon dem 
—— 









—— und ſaͤmtlichen Chur⸗ Fuͤrſten und Staͤnden weit zu 
suns 
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Muͤnſter des Herrn Pfaltzgrafen Wolffgaug Wilhelms Fuͤrſtl. Durchl. durch Mo- 
nitoria neben andern ——2 Urſachen zu erkennen A pcg ; daferit 
fic aber fold) obangefuͤhrter begehrter Refticution und Praltatidn wegen nicht ac 
commodirt und diefelbe gutwillig erfolgen wuͤrde, fo foll doc) , nach —— 
ſerl. Majeſtaͤt Befehl und Unſerer Vollmacht, mit Verfuͤgung der Gebuͤhr uns 
berzuͤglich verfahren werden. Und weiln alle Keſtitutiones und Abtrettungen und 
ngeachtet aller vom Gegentheil habender oder einwendender Exceprianen und 
Behelff- Beroeigerun oder tgegenfegung der Claufule Salvatoriz, iné gemein 
infonderhett geſchehen und geleifiet werden follen und miffen, nach dens den 

x. Iahuarii Ao. 1624. wie gu folcher Zeit das Exercitium Religionis geweſen, und 
was di¢ Deftituirterr damahls ſowohl in Ecclefiatticis alg Politicis innen gehabt, 
efeffen und genoffen ; Go maffen und follen auch hochgedacht des Herrn Pfalbs 
rafens Chriftiani Auguti Furftl, Gnad, wieder in den Stand, darinnen Derd 
Serr Patter Pfalegrafens auguſti Far fil. Gnd hochſeeligſter Gedaͤchtnuͤs ſich 
jm gemeldten 1624. Jahr befunden, reftiuiret und wieder gefeget terden. . 


rd 


Num. 3- — 


Defignation , worin die Pfaltzgraffen von Sultzbach wieder © + 
einzuſetzen. Lys 

Demnach durch GOttes des Allmachtigen gnadige Verleihung die allge⸗ 

meine Friedens-Nandlungen gu Ofnabruck gum Schluß und darauf dafeloft und 
zu Miniter gu ihrer Vollkommenheit gelanget ,auch unter andern in deffen Exe- 
cutions-Puncten verfehen, daß, wer an einem andern einige Kefticurions - oder 
Preftations. Forderung eingutwenden , daß felbe (tracks nach der Subfcription- und 
Publication des Friedens bey denen vererdneten Herren Executoribus anbrin⸗ 
en, und von folchen diefelbe mach vor erfeheinenben Termin der Retificariones 
S idvedhelung vollzogen werden folle: Als hat der Durchleuchtige, Hochgebohr⸗ 
ne Fuͤrſt und Spere , Herr Chriftianus auguſtus, Pfalegrafe bey Rhein, in Bays 
ern, zu Juͤlich, Cleve und Berg Hergog, Graf zu Beldens , Sponheim , der 
Marck Ravenfpurg und Mors, Here gu Navenftein , 2. nothtwendig ermeffen, 
auch fein rechtmafig Refticutions- und Praftations-Begehren gegen und wider den 
Durchleuchtigſten Furften und Herrn, Heren Wolfgang tit [men , Pfaltzgra⸗ 
fen ben Rhein, im Bayern, gu Juͤlich, Cleve und Berg Hertzog, x. hiemit dee 
Gebuͤhr ju (pecificirn, und inftandig gu ſuchen, denſelben gemaͤß mit der Execu- 
tion ſchleunig zu verfabren, ſich auc nichts hindern gu laſſen, daß Ihre Far. 
Gnd. dent Inftrumenro Pacis, tie gleichwohlen im Monath Majo nechſtverwiche⸗ 
nen Jahrs zwiſchen den Herren Kayferlich: und Koͤniglich⸗ Schwediſchen fochans 
ſehnuchen f seb Plenipotentiariis verglichen getve(t, mit nabmentlicjen Worten 
nicht einverleibt, weilen fie in die Vorbeygehung ſolcher infertion nur derente 
willen und mit dem ausdruͤcklichen Beding verivilligt , daß dieſelbe Yhre unvers 
faͤnglich ſeyn, utd die Reltitution eines als andern Wegs wiederfahren folte, 
maffen dann auch derentwegen faft hauptfadhlich die Dem Art. 4. Inftrumenti Cæ. 
fareo-Suedici bem Eingang angehangte Claufula einig und allein vermige Protos 
collorum bengedructt worden. Hiernechſt und weiln fo in dem Art. Amneftie 
few Reficutionis alg Gravaminum ausdruͤcklich verſehen , daß die Refitutiones und 
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nes Durch einige Re pret, Mandan - Decree. Sentgn oder ander 
leichen vorbergegangene Eintwendung oder Borfchigungen, nicht gebindert , 

: — dieſelbe allerdings casfirt und annul- 
Hochgedacht Ihre Fuͤrſil. Gnd. ſich auch getrdfien man 
pichen -Gintwurffe niche attencitny fondern der DeciGon des Friedens 
Punctens und Eigenſchafft, als welche die Gravamina auf ohn⸗ 
sufflich, und den Reltituions, Puyncten aber, falvo cujusqueJure erie, - 
vigt , ohnfehibar hachgelen, und ein Genugen thun -behale fic) aber gleichwohl 

é »Expreffam bevor , die durch ovdentliche Succesfion trlangte weitere 

proche und Forderung gegen hoͤchſtgedachte Ihre Durch. gebuͤhrender und 
comperirender Maſſen zu verfolgen, auszufihren, und hierdurch diefelbe in kei⸗ 
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en oder — u haben. 
foviel nun anfanglich in den Puncten der -Gravaminum einlaufft, 
rfl, Gud, gu Sulgbach es bey der Difpohcion deffen billig berven: 
in mehr angeregtem Iakcumenco -befindet , und nad) noturium, 
pf Ihrer Fuͤrſtl. Gnd. Erb⸗ und Gemeinſchafft - Membtern und 
bach, peti und Weyden, auc) Floffenbirg und Woz 
‘ eborungen das. votlige Exercitium Religionis Auguſta- 
it allen, deſſen angen und Dependenuen , nicht nur Anno 
he Jahr — obgedndert floritt, Kirchen, Schu⸗ 
aut ber Beylag deme gleichformig , allein durch Ihre Fuͤrſel. 
audſtaͤnd, Burger und Unterthanen deren beygethan, niemand 
rangt ,.und die getvaltthatige Neuerungen erft lang pol terminum 
heintlich eingefubrt worden auch ber ſolcher de fado. vorgedrum, 
Reformation , iatuica. religionis , Fuͤrſtl. Gnad. in Politicis vielerley 
pur fil. Sepulrur und Monumenta zur Weyden und Sulgbach demolirt. 
Defoudere Reformarions -Commiffarii darauf beſtellt. 
Welche mit Soldaten:Zwang die Birger und Unterthanen zur Catholiſchen 
npnd die ſich nicht accommoairt, oder die Feſt⸗ und Feyertaͤg nach ihrem Wil; 
genomment mit groſſen Geld⸗Straffen beſchwehrt. 
8 —* ‘eS nnehmung einfeitiger Mandaren , 
ay des Neuen Calenders mit Gewalt gedrungen, 
Ihuen gur Emigration furtze Termin angeſetzet, denen Emigranten unge: 
vihnich Radhieuern Abgendthiget. 
die Rechnungen wegen der. geiftlichen Guͤther, Kircher, Schulen und 
i eingegriffen 
1 Ay warner hre Fuͤrſtl. Gnaden auch an Beſtellung der Land ¢ Berichte 
und Landy Richter’ Amdts und andere Gerichte, Sarbey man RNeuburgif. Theil 
rungener Reformation feine andere als Catholifthe Miniftros ger; 
den toollen , unbefugter nenerlicher Weise gebindert. 
die Raths⸗Wahl fich gemiſcht, und —— und Rath in * 
Gnd, Gemei und — taͤdten, Maͤrckten ünd le⸗ 
en, 
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ten , der Religion halber , cant abgefetzt umd ansdetriebert tnd ait thre’ Stelle Ca 
tholifthe Subjeda tingeſchoben. } ) 

Das Nenuburgiſche Warpen Ihrer Fuͤrſtlichen Gnd. prfonderm Deſpecan 
die Thor und das Rath⸗Haus mit dieſer Subfcriptien alfigirt: 

Seren if. WOLEFGANGO GULHELMO Coualat. Rheni, Duci Bavaria’ Jal. Chv. 
& Mont. Comiti Veldenfi, Spenk. March. Ravenfpurg & Mors , Dn. in Ravenfterm, PB 
P.avitx fider Catholic Retanratori,Principi ac Dat fuo Clementiff.debitx fubjehionit 
“ergo Si Pq. Sulzb, LE. Mg: poſuit. 

Und Sie auf Dero Refidenz nuit gewaltthaͤtiger Verſchlieſſung der Mate 
Kanimer disarmiré, 

Wachen vor and in had Fuͤrſtliche Schloß geſtellet. 

Die Refideng-Stadt mit Soldaten belegt. 

peer Rare. Gnd, Bediente gefaͤnglich weggefuͤhret. 

Die nach Mmberg abgeſandte Rath anter Wegs auch mit Sergleichelt 
ja gar mit Todſchieſſen wann fie’ fich nicht wuͤrden ergeben bedrebet, and: oh⸗ 
ne Neuburgifche Salva Guardi nitht pasfrt , fondern fic in mehr und andete Weg 
sider Den Lands⸗Frieden gang uͤbel tractirt worden. ~ 4 . 

Alfo ſuchen —— re Fuͤrſii. Gnad. gu Sulbbady - wolbefiigtes 
Weiß, dak diejenige, welche in obfpecitcirte Orth feithero einge ſetzt mit Dinter: 
faffimg alles des, was zu Kirchen / Sehulen, Hofpitalien wind andern derglei⸗ 
chen Gathern gehbrt, und bishero in Fret Gewalt geftanden / auch aller ein⸗ 
gemommenén und noch vorhandenen latraden, Gult⸗ Zehenden und gebuͤhrender 
berweilſung Ser keltaaten weidjen , was davon art andere Orth trans feritt/ wie⸗ 

bet hetbey geſchafft/ ſonderlich aber obeerivehnte alſo genannte Commitfarit nut 
bey fith habenden Soidaten gaͤntzlich casfitt , die eingenemmene Straffen und 
Rachſteuern, vermoge beyliegender Defignation , (Dave main fich doch det uͤbtigen 
unlpeclficirten halber die fernere Nothdurfft vorbehalt) reftieuirt, Ihro Fuͤrſtl. Gnd. 
in Beſtellung Dero Lands⸗ und andern Gerichten niche mehr turbirt oder gehindert, 
det Catholifche daagiſtrat wieder ab⸗ und dagegen Ebangeliſche, wie Anno’ 1624. ges 
weſen eingeſetzt in die Raths⸗Wahl, wie aud die Nechnunger , wegen der geiſi⸗ 
fichen, Giither ,Siechert, Sdhiileh andr Hofpltalter ficly weiter nicht gemifeyt , ie 
affigirte Wappen und Subfcriptiones wieder abgethan und exringuirt, und in Sua~ 
ma forwobln Ihre Fuͤrſtl. Gnd. in Dero: Gerechtſame alg Dero Land;Stande und 
Lnterthanerr in dieſenige Frepheit , Rechte , Befige und Genieg , Darinnen fie noch 
im Anno 3624. notorie geweſen, auch deroſelben Chriſtlichen Vor⸗Eltern genoſ⸗ 
ſen und ſich erfreuet, reltituirt auch forthin unturbirt Daben gelaſſen und manu- 


aenirt , nad deswegen mit genugſamet Gausion: de nog amplius turbando verfichert 


werden migen. ! (2 
 Belangend aber den Art. Amneftix , fo iſt unlaugbar und fowohln aus 
den GrdG-vatterlichen TeRamenteit ; Codicill-umd Deckaration- ettel , als auch den 
darauf Anno 1615. erfolgten Bruͤderlichen Vergleichung, Quittimg and der Lands 
Stande Revers offenbar and am Tage, daß Yor. Farjil. Gud. in Dero oon des 
Fuͤrſtenthums Neuburg Lard und Leuthen asfignicten und eingeraumten Hetrſchaff⸗ 
ten , Landgerichten und Aembtern, als ihrer —— Und begitima neben 
der Landſeſſerey, Reis und Folg , wy guch alle Obrig⸗Herrlich⸗ und Gerechtigteiten, 
wore 


Gon dem Suftand der Wale. Kirchen unter Churfuͤrſt Carl Ludw. 611 








imitirte und bedingte Stuͤck und Reſervata ausgenommen, gang und 
gar pleno Lure erblich und eigenthumlich gufleben, und Derofelben Herrn Bats 


tern von Ihr. Girt Gnd. ditern Herrn Brudern trey , ledig and undeſchwehrt, 


mit bedingter Abloͤſung aller darauf hafftenden Schulden und Pfandfdafften, 
Anno 1615. eingeraumet, aud) alle Stande und Unterthanen. ſowohl Geifts 
als Weltlide decen Neuburgiſchen Mlrht did auf ein ledigen wider Zuruck⸗ und 
Anwarts⸗Fall oͤffentlich erlaffen, und dagegen gu-Leiftung der vorher vergliche⸗ 
nen Erb; Huldigung an bodgedacht Iht Firfil, Gnd. gewieſen, dabey auc dee 
Mandaten und Staturen halben ausdruͤcklich Abereinfommen, daf mit denenſelben 
Gepdes in geiftsund weltlichen Cachen’in der jingera Fuͤrſten ashgnirten Erbs 
Portion and Membtern folle diefe Selegenheit und Modus durchaus obfervirg 
werden, { mie cS wepland zwiſchen Dero guadigft geliebten Herren Vattern, Pfalgs 

lipp Ludwig uud Dero jüngern Herren Gebridern im Ihren asfignirs 

embtcrn gebalten orden, ) mit Beylegung des zwiſchen diefen 1581. 
deswegen getroffenen Bergleiths, auf welchen Modum aud) die Lands Grande 
—— kerecs gewieſen, und anderer Geflalt ſich in ſolchen gu nicht weiters 


toe eo Diefen nun zuwider, ſeynd bon Neuburgiſcher Seiten von ſolcher alter 

Gerglichenen Pflicht die Landfeffenund Unterthanen abgeleitet worden, und. hag 

Maui ſich unterfianden, dieſelbige gar gu Andern. 

Die in Yorer Fuͤrſil. Gud. Aembtern gefeffene und wohnhaffte Landſchafft⸗ 

Diewer und Unigelder davon de facto gu eximiren, 

Die Lands; Mandata ohn vorhergehende ſchuldige Communication und 

Vergleichung alein in Ihrer Fuͤrſtl. Durchleucht Nahmen und gwar den alten geifle 

smd weltlichen Berordnungen vielmehr zuwider alé gemaͤß auszufertigen. 

Die Staͤnd und Unterthanen gu deren Obfervanz wider ihren Revers und 
Ht, damit fie dem Erb ⸗Fuͤrſten verwandt, mit Zang und Bedtohuug gu 


Dieſelben wider den alten Seylum tind Gebrauch mit dem nachtheiligen 
Predicar Unfere Seambten, Unfere Landfeffen, Unfere Staͤdt, Märckt und Uns 
AMexthanen zu intitoliren. 

- * sy gar det Oberbotmaͤßigkeit ber die Fuͤrſtl. Cangley und andere 
Mache, Diracr usd Ambtleuthe fic) angumagfen, ihnen fo wohl als den Stdnden 
und Unterthanen unbefugter Weis nahmhafftie Straffen ( die doch Ihrer Fuͤrſtl. 
@ud. gofamt der Cognition, apd) Confifcation nnd Nachſteuern allein, vermoͤg 

Vaͤtterlichen Tehamencen und der Neuburgifchen felbft eigenen Bekanntnis, 
gufteben ,) gu dictirn, ſtarcke lobibitiones gugufertigen, und Reverfe gusumuthen. 
| In Ihrer Fuͤrſtl. Gnd. Aembter Leuthe mit newerlichen mecnitaiars Lis 
tuln Neuburgiſchet Commiffarien gu ſchicken und gu obtradirn, und die in ihrem 

Anverantwortlichen Procedurn ſowohlu wider die Fuͤrſtliche Iura als Perſohnen 
‘Moc wohl su beſchuͤgen. 

Welchem auch aufgetragen geweſen, ohne Iht. Fuͤrſtl. Gnd. gu thun, (des 
nen doch, wle obgedacht, in Dero Erb; und Eigenthums Herrſchafftlichen Obrige 
| ideal Sebiel cum omnimeda — — ke, vornemlich * 
Vee — 2 t 


paben moͤgen, uichts denn allein etliche ſpecißcirte, und auf ſon⸗ 


— 
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bie Landfeffercpen , Reif und Folg , gegen gemeffener Uberlaffiung der Steuer und’ 
Umgeld im Vaͤtterlichen Tettamenc und Bridertidjen Vergleichen, ausdtuͤcklich al⸗ 
lein gugecignet.) —— 
Yn Kriegs/ und Policifchen Fallen ſich bes Directotii, 4 
Und ſolchemnach in vorfalenden Durchzugen und Marchen Ser Durchſuͤh⸗ 
sung neuerlich angumaffen. 
‘ Die Unlagen, Winters und ander Ouartier gu difponiren. 
Die Austheil ⸗ und Einnehmung der Concribucione an fich zu ziehen. 
Und in foldjen und.anderd Faͤllen die Srande und Unterthanen vor ſich 
rderu. | e 
* Denen Gebot und Verbot zuzuſchicken, md mit ihnen immediate zuhandeln. 
Ja wo dem gantzen Fuͤrſtenthum Beker in die Winter⸗Quartier angewie⸗ 
ſen worden, dabon auf bloſſen Neuburgiſchen Befehl in die Erb⸗Aembter ohne einige 
— Communication Der diſttibuitten Reichs s Quotæ nach Belieben zu 
chicken. en 











Niemahls aber einige Rechmarigs «-Uufuahat ober Verantwort weiter ges 
ſchehen laffen wollen, fondern felbige bloß nach Neuburg eransferirti € 
Und alfo Ihre Fuͤrſtl. Gnd. und Dero arme LandsStdnd and Unterthanes 
vor andern Aber dte Proportion um viel taufend Gulden verkuͤrtzt, wie dann aud), 
Mangel der hingegen ſchuldigen Enthebs und Vertrettung anders alles, und 
onderlich, ſowohl der vorhergangenen Reformations - als jegigen Refitutions. Ung 
koſten, anjetzo noch unbegeden gu geſchweigen, allein bey ben nechſten dreyen 
Haupt: Quartieren dic verurfachte Ubermaafi an ſolchen hoͤchſt ⸗ verderblichen 
Kriegs:Unkofter, Dererioration und Schäden, beynahe anf dic sroey hundert taus 
fend Silden fich erftrectet. 

Die Steuer, Schagung und Umgeld ſeynd darneben gleich fallé nicht meht 
bey erdentlichen Land: Tagen (nad) Erfordecung Vaͤtterlichen Teſtaments, Bris 
berlichen Vergleichs, auch der Lands Staude Revers und Privilegien ) gedidigel 

» fondern nad) Belieben nur Gebots-weiß aufgelegt. ent 
Vielweniger gehdriger Maffen angerdendt. i= 

Aud) wohl ehe Ihre Farfll. Gnd. Chrififeel. Herrn Batters Fuͤrſti. Sub. 
auf befagte Land;Tage an die kandſchafft abgefertigten Gefandten dee Aditus in- 
hibirt , und ihnen die Audienz abgefthlagen. 7 

Und gar diefet Stadt habende upd won Ihr Fuͤrſtl. Gnd. , gleichwie vin 
Horigen Erb: Furfien geſchehen, conkrmirte Privilegia weggenommen Worden.” 
Die in dear VBaͤtter lichen Teſt⸗ment und fon Foren Fuͤrſtl. Snaden wees 
arbdnete Depurar.Geldce meiſtentheils oorenthalten. "de 

Rechtmaͤßige und in Vaͤtterlichen Difpofition gegrémdete Erbtheil und 
Pralegata difticulrirt und geſperrt. 

Die Appellaciones nicht aur pon den Stadt suid Land; Geridhten, dem Hers 
kommen genni fn —— pale gar’ ah tg —— auch 
in extra-ludicialibus und zwar jene nicht an das gewoͤhnliche Hof, Sericht, ſondern 
fot den Neuburgiſchen Hoſ⸗Rath gezogen. am ; J 


Und daher Anlaß genommen worden, die Fuͤrſtl. Herren Raͤthe mit es 
ro wdpny 


Von demBuftand der Pfaͤltz. Kircher unter Churfirst Carl Ludi. 61 3 








woͤhnlicher hochverpoͤnten Compalforialien und Inhibitiongn Wider die Gebuͤhr und 
bas Herfommen gu beſchweren , 

Und an flatt Ihrer Far. Gnaden-Erb sUembter , vermbge der Watterlis 
chen Teftamenren und Briverliden Vergleichen, von allen DBefehwerungen und 
Pfandſchafften gaͤntzlich liberirt werden ſollen, ſeynd ſolche nod) neulich hinter Ih⸗ 
rer Ficfil. Gnd. Wiſſen aufs neu graviré, und die darinn fallende Umgelde Ybrer 
Fuͤrſtl. Gad. und Derofelben hochgeehrten Frau Mutter, als weiche sorberd dars 
auf mit 15000. Gilden Capical-, fo-diefelbige gu ber Reuburgiſchen Landſchafft⸗ 
Commiffariat baar hergelichen, verſichert geweſen, dam mercklichen Prajudiz Herm 
Pfalggrafens Chrifians zu Birckenfeld Fuͤrſtl. Gnd, gar mit wuͤrcklicher Verpfiich⸗ 
tung derfelben Einnehmet angewieſen. 

Ir dem Gemeinſchafft. Ambt Varckſtein und Weyden haben Ihre Fuͤrſtl. 
Durchleuchtighert dasjenige nicht geleiſt, noc) gu leiſten begehrt, wotzuEie, vermd⸗ 
ge Pactorum und Herbringens, verbunden, und ſich die borigen Theilhabere , bes: 
nauntlich bie Befiser ber Obern Pfalg, obligar gehalten und gutwillig verftanden.. 

Dann an flatt, dab Ihre Durehleuchtigheit den Burgfrieden dafeloften fchwes, 
* ſollen haben Sie ſich deſſen nicht allein gemeigert, und es bis dato nicht 
un wollen. ; | 

Gonder ſich aud) ber-Difpofition in allen abfolute und mit Ausſchlieſſung 
F Fuͤrſtl. Gnd. fo gar angemaßt, daß man nicht allein unbegrigt Ihr. Farſi. 

nd. als unlaugb aren Mit: Gemens Herrn, wider den flaren der daſelbſt 
_bethandenen, ſonderbaren Bertragen’, abfunderliche Commishones und Expedi- 
tiones furgenommen, und die Stdnde und Unterthanen wider ipren Revers gu eins 
feitiger Parition angebalten, ° 1% 
Sondern auch gar die Deffaung des gemeinfchafitliden UmtHaug Parcky, 
fein difficultirt, und ihre ju Beobachtung mitgemeinfchafftlichen Rechten abgefers: 
tigte verpflichte Diener nicht gusnocd emlaffenwollen, 1 

Darʒu ſeithero aus dem Anbt⸗ Haus cine Veſtung eigenmaͤchtig aufgefUprt, 
und cine Guarniſon bon und. fir ſich allein darein gelegt. 

_ Deren einen Commendanten Friedrichen de la Haye, (welcher vordeſſen 
emeinſchafftlicher beyder Herren verpflichter Land⸗Richter geweſen, und dahero 
bon Ihrer —— Pfticht noch nicht erlaſſen/ hernacher aber Criminal- 
Sachen holber pur Verhafft gebracht, vr dentlich condemniet, aber vor vdlliger 
Execusion heinilich entrunnen, und von Ihrer Fuͤrſtl. Durchl. in einſeitigen Schutz 
auſgenommen, und, wider Ihro Fuͤrſtl. Gad. und andern Intereffemen bis daherõ 
widerrechtlich gehegt und bertreten werden) unter dem Titul eines Obsifi;Lieures 
hanes vorgeſtelit. 

Auch dedurch die. armen Unterthanen und etliche auslaͤndiſche Particula, 
res in grog Verderben geftecket. 


Welded alles und anders dergleſchen auc) dißfalls nicht beruͤhrtes alg 
dutantibus hifce motibus violenter atrentirt’, billig refpedtive abjufchaffen , ins 
fonderbeit ſichere Vorſehung gu thuu, dab Yhrer Fuͤrſtl. Gnd.an Exercirang Fs 
ret competirenden Lands auch refpedtive gemeinfchafftlichen Obrigkeit, water was 
Reateat es aud) fep, ferner nicht turbirt. * 


Doops Die 
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Die angemafte Kelerrata in ihren gefunden und bey den vorigen Erb⸗Fuͤr⸗ 
ſten hergebrachten Verſtand ohne Hindanfegung und Uberfchreitung der dabey allers 
ſeits auddriiclich bedingter gewiffer Maß und Beſcheidenheit gelaffen. 

Die Stande und Unterthanen auf ibre Revers und gewoͤhnliche Erb⸗Hul⸗ 
bigungs : Pflicht, wie foldye Anno 1615. abgelegt worden, twieder gewieſen. 
Ulle datwider erprefte ungewoͤhnliche Revers und vorgedrungene einfeitige 
Verordnung ganglia) auſgehoben. 
Die neverlidy aufgeftellte Commifarien casfirt und abgefhafft. 
Die Privilegia, ba e nicht bereit geſchehen, der Stadt Sulgbad re- 


Rituirt. 
Die Erb s Membter indgefambt von den noch darauf hafftenden Pfands 
ſchafften liberitt, und dad darwider verhandelt abgeſtellt. 
Auch Ihrer Fuͤrſtl. Gnd, Frau Mutter wegen dero habenden Anſorde⸗ 
rung genugſamlich verſichert. —T J 
Das gemeinſchafftliche Ambt Haus in bem Stand, wie es ange turba⸗ 
tionem & deftitutionem iftam getvefen , wieder gebradht, | 
Und mit beederfeits Land⸗Richtern beftelit. 
Die Guarnifon davon abgeſchafft. 
Und der dela Haye in feinen vorigen Arreſt, daraus ex getreten , wies 
derum geftellet. - 
Die abgenommene Straffen und Nachfteuren, vorenthaltene Gefaͤlle, auch 
pinterbliebene Depucas - Gelder unverldngt erfegt und ausgezahlt. 
Sonderlich aber die obangeregte uͤbermaͤhige Extractiones und Preffurn, 
alg cin gemein Reichs⸗Crayß/ oder Landſchafft/ Onus, durch ein gleidhe und biligmafs 
fige Reparation und Erftattung annoch wieder enthebt, und man derentwegen ge⸗ 
aͤhrlich ſchadloß gebalten. pee 
Die angefallene Hipoltſteiniſche Erbſchafft neben der Ihrer Fuͤrſtl. Gnd. 
vorenthaltener Bibliothec und Acten gelieffert, und in Summa nondum præaſtita 
noch preſtirt, alles Abgenommene reſtituirt, die Innovationes, Contraventiones 
und Lefiones eingeſtellt, und ſich ins kuͤnfftig dergleichen gu maͤßigen und zu ents 
alten c⸗a irt werde. 
Sintemahln aud) die Diſpoſitio mehr⸗ ermeldtem Friedens / Infruments 
obſervantiam Anni 1624. pro norma iafallibili & intemerata haͤlt, und in den 
aͤrſtl. Pſaltz⸗Hipoltſteiniſchen Autheil von hoͤchſtgedacht Ihrer Durchl. gu New 
rg erft Anno 1627. in det Religion aud) Neuerung dorgenommen worden⁊ 
Dis erfordert nicht minder die Billigkeit, daß die in beyfommender Specification 
begriffene Enderung gewandelt und dafelbften, wie aud) in dem Abrigen gemei⸗ 
wen Garftenthum , alle Sachen in vorigen Stand gerichtet werden. 


Defignation her Pfarren und Filialien tm Land⸗Gericht Schultzbach. 
Wie — big ad Annum 1627, in effe geweſt. la 

i Pfare und Superintendens Sultzbach. 
Filial Goͤtzendorff. De 
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Filial Giebeneicen, 
Filial Poppenrieth. : 
2 —F Juſchwang. Filial Fraͤnckenhof. 
3 uͤrnrieth. Filial Dannlohe. 
4 Pfare Neukirchen. 
+P eeralis Cembot, Curb, Spolenfein und Kitchen deheinb 
ilialia Ermhof, ein u irchen Rheinbach. 
.Pfarr Eſchenfelden. — 
Filialia Rembsrieth, Niderehrn und Breitenſtein. 
7. Pfarr Koͤnigſtein. 
Dart Speier lial Weiſſenb 
9. re Edelsfeld. Filial Weiffenderg. · 
10. Parr Cifmannéberg. " 
31. Pfarr Rofenberg. . 


‘Defignation der Pfarren und Filiafien 4m Pfleg ¢ Ambt Floſſenbuͤrg und 
Geriht Vohenſtrauß. 
1. Pfarr und Superintendenz Vohenſtrauß. 
2. Parr Altenſtadt. Filial Waldau. 
3. — Pfare Flof- Filial Floſſenbuͤrg. 
+ .  Pfare Ploßberg. Filial Schoͤnklrchen. | 
J Pfarr Pigersreuth. Filial Sternſtein, Ulſenbach. 
8. Pſarr Wilchenrieth. 
Defignation ‘der Pſarren und Filialien tm Gemeinfdhafft-Ambe Prack⸗ 
z fiein und Weyden. 
— -g .. Sfarr-und Superintendenz oder Anſpection Weyden. 
2. fart Neuficchen. Siw esau 
3. © Pfare ded Marckts Parckſtein. Filial Hemmerles. 
4 fart des Marckté Kaltenbrunn.. Filial Dannſieß. 
4. fare bes Marckts Kohlberg. "Filial Hainersgruͤn. 
6. re ded Marcktflecken Freyhung . 
7. ; Pfare oder Probſtey des Rarckts Erbendorff. Filial Altenſtadf. 
8. Pfare ded Dorffs Eyrieth. op 
9- Pfare-des Marcktflecken Mantel. , : 

' zo. Pfarr des Landfiffens Guths Hatten. ‘ | 
11, Pfarr ded Landfiffen + Guths Cromenab. Filial ‘ 
12, Pfarr ded Landfaffen s Guthé Thumſenreuth. — 
13. —* ped in ———— 

| Bh r andſaͤſſen⸗/Gut irdens Di X 

“a5: brn des Landfaffen + Guths etened, ne 
; 16, fare Windiſchen-Eſchenbach. 
Copia a — — Herren Commiſſatien Comproba- 
tion Scheins wegen bes Gemeir ſchafft⸗ Ambt Parckſtein und Weydew. 
Qu wiffens Ws der Durchlinchtig, Hochgebohrne durſi and Here, fer 











a 
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Chriſtian Auguſtus, Pfalks Graf bey Rhein, in Bayern, gu Silich j Glebe und 
Berg, 1» Hertzog, Graf yu BVeldeng , Spouheim, dec Mark Navenfpurg und 
Mors, Here gum Rabenſtein, 2¢. dem publicieten Frieden⸗Schluß und Kayferl. 
Bdia gemag, in Ecclefiatticis und denen anhangenden Politicis reftiquiret , dag 
daruͤber cin Receff begriffen und ausgefertiget: Nachdeme aber ſolche Refticution 
fic nicht allein dber hochgedacht Ihret Firftl Gnd. Erb + ember ynd Lands 
Gericht Suitzb ach, Floſſenbuͤrg und Vobenſtrauß, fondern auch das Gemeins 
ſchafft Ambt und LandsGeriht Parckſtein und Weyden erſtrecket, derfelbe erſte 
lid Den 23.013) Febroam guiGulgbach , Daun den 1. Martii di9.) Februarii gur 
Weyden auf den Burgerlichen Rath: Haufern publicirt und abgelefen worden. 
Damit nun deswegen Fein Dubium oder Zweiffel entſtehen oder vorfallen 
mige, fondern daß gedachter Recetl fid) auf alleund jede Saxitlich Dfalggrdfiicys 
Suitzbachiſche Erb sund Gemeinfaarfe s Nembter aud band⸗Gericht erſtrecke, und 
auf diefelbe ſambt und fonders gerichtet, oder ſolches Qarunter sbegriffen und vers 
Gander ſeyn, wird es oon und Egds unterſchtiebenen fubdelegirten Commiffa- 
rien hiemit aiteſtitt und beseuget. Sigaarum Weyden, den 3, Martii, (21, Februa- 
sii) des Cintaufend Sehshundert und Neun und Biergigften Jahrs. 


Ulrich Plettenberger Mpp, Ch. H. Muiffling Mpp. 
LS. ) L.S. 


Sebaſt. Borberger, D. Mpp. Mic. Crines, D. Mppr. 
(L.'S. ) aa (L,S.) 


Copia der Kayſerlichen ſubdelegirten Herren Commiflari¢n Immishon- 
Decrets, wegen der Pfare und Rirchen Illſchwang. | 

Nachdeme, vermdg ausgefertigts und publicirten! Receffes,' vem Durch⸗ 
leucdtigen , Hochgebohrnen Farften und Herr) Herrn Chrittiano Augafto, Pfalgs 
grafen bey Rhein c. pertor. neben andern in das Mmbes und Lahd s Geridht Sulge 
bach gehdrigen, aud) die Pfart, und Kirchen gu Illſchwang, als welche Anno 
1624, bon weyl. Hertzogens Augatti Pfalggrafend bey Rhein Fiic(ths-Snd. mit els 
ber Magfpurgifaden Confesfion jugethanen Pfarrer M/lohanne Haffuern, 2c 
“Deftellet Und befegt geweſen ; wieder uͤbergeben und cingeraumt worden ; Ws 
follen unfer der fubdelegirter Rayferl. Commiffarien abgeordnete Secretarii und 
refpective Not. Publ. fic) nacher gedachtem Illſchwang verfugen, die Schluͤſſel 
ur Kirchen daſelbſt abfordern und gu ſich nehmen, darauf denen mitgeſchickten 
Riehl. Wfalpordfifc s Gulgbachifchen Bedienten cradiren und einhdndigen, und 
tie fie es dafelbſt befinden werden, aud) was darbey vorgehen moͤchte, fleißig 

notiren, und ung datuͤber Relation erſtatten. | | ) 
Und! ob! gwar bon Churfuͤrſtl Durchl. im Bayern Regierung gu Amberg 
dieſer Pfare gu FUfhrvang Einraumung wegen excipiret, And proreRitet worden, 
fo feynd Dvd felbige Exceptiones burd) den Frieden + SchluG und Kayſerl. Edia 
abgefdnitten , und die Execurares dahin gemiefen worden, daß fie allein auf das 
factum poſſesſionis Anni 1624. ſehen und geben, and die Kirchen und Schulen in 


» ben Stand, wie fie | 6 b. t 
sehtituiren fllen : daczabls Ae * und beſtellt geweſen, wieder fegen und 
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95) MS will man nicht offer, daß von hochermeldter Churfuͤrſtl. Negierung 
Ws, fid weiter opponiret oder Darmider geſetzet werden foll. Wobey auf Fall 
PBedodrifens hiedey befindliches lestes Schreiber den Fuͤrſtlich⸗ Pfaltzgt flich⸗Sultz⸗ 
bachiſchen Herren Hofmeiſter und Raͤthe exkibiret und abgelefen, aud) auf Be⸗ 
gehren in Copia communiciret werden fan, Signatum Sultzbach den 25, (15+) 
Februarii Anno 1649. 

Der Ri. Kayferl. Majeſtaͤt von unfern gnaͤdigen Fuͤrſten und 

* Herrn ſubdelegirte Commiſſari, &c. 
Dieſer befindet ſich benebſt denen Beylagen bey dem Lohboxr Tomo VI. 
112 ben dem ria p. fpec. p. 708. und bey denen Religions⸗ Granamini-. 
m. XXV. 


; 5. XRT, ’ 
Es hatten aber dle Religions Beeintrachtigungen tm Sulgbachi 
ſchen, waͤhrenden Krieges , Neuburgiſcher Geyten immerdar continui⸗ 
tet. Indem mann nicht allein fortfuhr die Unterthanen durch allerhand 
Zwangs⸗Mittel zur Catholiſchen Meligton gu bringen, ſondern auch fol 
‘hes gegen die Pfaltz ·Sultzbachiſchen Bedienten zu extendiren, und fete 
men der A. C. zugethanen Diener, der entweder in dem Sand gebohren, 
oder darinnen begutert, oder mit der Juſtitz gu fchaffen, und uͤber die 
Unterthanen gu commandiren , verftatten wollen, fondern die, wann fie 
fic) entweder bey den Fuͤrſtl. Hofpredigern copuliren , oder thre Kinder 
tauffen laffen, mit ſchweren Straffen angufehen, und zu deren wuͤrcklichen 
Gopreffing ihnen fo gar Goldaren in dte Hdufer gu ſchicken, fowohl ote 
Schul · und Kinderlehr abzuſchaffen ſich unterſtanden ja fo gar aller Sane 
Des» Hoheit ſowohl in Ecclefiafticis als Politicis fidy angumaffen. Es 
wurden deshalben den 3 1. Augulti 1639, von Chur⸗Sachſen bewegliche 
Interceffionales an Pfaltz Meuburg abgelaffen , aud im Jahr 1640. 
dem Churfirftliden Collegio ein Beſchwerungs ⸗ Schreiben ubergeben, 
Mad) diefem wurde eit kurtzer Summariſcher Bericht publicivet, Aber die 
zwiſchen dem Durdhleudtigiten Fuͤrſten und Zerrn , Herr welfige 
32 Pfaltzgraffen bey Rhein, in Baiern, zu Guͤlch, Cleve, und se 
Hersogen, Grafen zu Veldens, Sponheint,der Ward Kavenspurg und 
mMmoͤrs / Herrn zu Ravenftein, und Dero Herrn Bridern, Dem aud) Durdy 
leuchtigen, bornen Fuͤrſten und Herrn, Herrn Johann Fridrichen, 
Pfalografen bey Rhein, in Baiern, su Gild, Cleve md Berg Hernogen2, 
Bich Sitae Sogn te ogi, Hees bo Roc 
Chriftlobfel. Angedenciens binterlaffener $Sefil. illen nocd) unerdrtert 
befdywerder Serattighciten.Wegen der von Ihr Fir emafter 
Religious Reformation und ee geſtandenen 
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Lanvdefar(l. Superiorices im der JZuͤngern Herren Gedrhder inhabenden 
Erbambtern. Gedruckt im Jahr 1643-4. In dieſem Bericht werden ver⸗ 
ſchiedene Benlagen bengefiiget , welche die Erhaltung der Evangeliſchen 
Religion in ſich halten. Ynebefondere findet fic) tn dem Neuburgiſchen 
Vergleich ther de Donations-Handlumg dedato 13. Nouembtis ¢ ¢ 3- 
zwiſchen Churfuͤrſt Otto Heinrichen und Pfaltzgraff Wolfgangen, darine 
nen dicfeClaufel: Zum dritten und letzten thut Hochgedachter mein Gnaͤ⸗ 
diger Here Hertzog Ott Heinrich 2c, mein Gnaͤdigen Herrn Hertzog Wolffe 
gangen vetterlich und freundlich erinnern, daß unter andern fein F. G. mit 
Diefer Donation vetterlich und freundlich zu begaben und zu verſehen nicht 
die geringſte Urſach das heil. Evangelium und Soͤttliche Warheit / darzu fein 
8. G. allseit geneigt erfunden worden, gewefen, Darumb auch S· £, 
oll hiermit freundlidy und vetterlich ermahnet ſeyn, Die ware reine Chrifts 

iche Religion Fires Vermoͤgens helifer su pflansen, and su erhalten, 

wnd davon nidjt abzuweichen afles Fariilich , treulich, fonder Gefebroe, 
In Pfalggraf Ort Heiurichs Confirmation dex Landes-Frenheit von Jahr 
1554 Und ſie erſtlich und. fuͤrnemlich als ein Chriftenlicher Fuͤrſt, zu 
Pfiantzung der Ehrn Gottes , 34 Lob wnd Preiß ſeines heiligen Namens, 
nd zu Heil Ihr und Ihrer Kinder und Nachkommen Geel und Seligkeit, 
bey erkanter Warheit des A. Svangeltums der Augſpurgiſchen Confeffiols 
und dem Paſſaviſchen Abſchied gemaß, zu ſchuͤtzen ond su ſchirmen. 
$n Pfaltzgraf Wolfgangs Confirmation dev Landes » Freyhett de dare 
Menburg den 5. Januarit +¢ 5 9. and fuͤrnemlich auch bey der waaren 
Chriſtlichen Religion ———— Aebr 533 iben laſſen, 
ſchtgen und ſchirmen. Wie auch Pfalagraff Philipp Ludwig. ihre Melt 
gions» Grenhciten im Jahr 1607, mit folgenden Werten beſtaͤtiget .z 
confirmire und bejtetige dicfelben aud) hiemit in Ar icf Briefs mit dens 
arnewerten Fuͤrſtl. und auffrichtigen verſp redyn fic die Stoͤnd diefesSir(tens 
thumbs , mit Huͤlff und Beiſtand ves Allmaͤchtigen, bey vem H. Evange⸗ 
lio, und dex reinen unverfaͤlſchten Lehr , und Bekentnuß Augſpurgiſcher 
Confesfion zu ſchůtzen und zu ſchirmen. Go hatte auch Pfaltzgraff Ore 
Heinrich iw ſeinem Teſtament alſo verordnet: Und wollen mit hoͤchſten 
Emer und Ernſt, def vorermeldte unſere Vettern and Gefipten nicht als 
kein fix Ihrer 2. ſelbs Perſon bey dieſer allein feligmacheten , erkanten 
und bekanten Warheit des %. Evangelit, dardurch die grewliche Finſter⸗ 
wif des Pabſtthumbs, bey unſern Zeiten aus Gottes unausſprechlicher 
Suad und Barmhertzigkeie, geſturtzt· und nidergelegt worden / beſtaͤndi⸗ 
ich biß an Ihr Ende verharren, diefelbige vor GOrt und dex Welt cvd(ts 

ich bekennen, und ſich von deren ninmermebr enteuſſern, und alſo, wie 

mic von Hertzen wuͤnſchen, mit uns der ewigen Seligkeit theilhafftig wer⸗ 
wen, ſondern auch daß ſie zuvorderſt, und vor allen Dingen, als cin Thriſt⸗ 
lche Obrigkeit, deren der Schut und Auffpflaͤntzung ver Gees 
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idjen erfanten Warheit vor GOtt dem Allmaͤchtigen, ale Ihr hoͤchſt und 
Hehembit Ansbe exn(tlidy aufferlege und defoblen iff, wit fordetm Seif 
aran fi Mees heilig allein feligmadjend £vangelinm, und die einige 
prechlidye, unverginglidye und immerwihrende Warheit Gortes , 
Inhalt der Prophetiſchen und Apoſtoliſchen Sdcdhriffe, in dem Verſtand, 
wie hieoben unſer Erkaͤntnuͤß erklaͤrt iſt, bey allen Ihrer ZA, Unterthanen 
und Verwandten, rein, lauter und uuverfaͤlſcht, gelehrt und gepredigt, 
und fuͤr und fuͤr durch den Segen des Allmaͤchtigen auff die Nachkommen 
gepflantzt and geerbt werden moͤge, auch fic die Unterthanen ſich in dies 
, Sott und der geordneten Obrigkeit, weldye in diefein Fall nichts anc 
dann Gortes Befehl vor Augen hat, Gehorfam erseigen , und Ihre 
Z. und fie Fein irrige verfuͤhriſche Seckten oder Opinionen in ihren Lane 
den , oder bey fidy felb{t und deren Kirchen und Schulen einſchleichen 
infer, fondern denfelben , fo viel Menſchlich und muͤglich, durch 
alice von GOtt gebotene und erlaubete Mittel, jederzeit begegnen ec. 
So wird and) defes in Pfaltzgraf Wofgangs aufgerichtercn Teſiament 
gu Meiſenheimb den 18. Angufti 1568. weitlaͤuftig whederholet , und 
georduct , daß von denen RKirchen und Schul⸗Ordnungen nichts gedndert 
averden folle, Machdem aber Me Pfaltz Sultzbachiſche Refticurion ges 
ſchehen, wurde endlich zwiſchen Pfalggraf Philipp Wilhelm von Meu. 
burg und Pfalggraf Chriftian Auguft von Sultzbach dew 22. Februarit 
1652, 34 Coͤlln am Rhein cin Vergleich ercichtet, und durd) felbigen 
Das Simultancum Religionis beliebet, wie folgender Extract beſaget. 


1. Sollen ins kuͤnfftige forwohl die Catholifche als Augſpurgiſche Confes- 
fions-Gertandte in allen und jeden Pfarren und Filial-Rirchen, alé welche neben 
den Sehulen, Gpitalern und Gottes⸗Aeckern beyder Religion zugethanen gu ger 
meinen Gebranch ugehdrig ſeyn follen , unfer Pfalegraf Chriftian Augui 











Stadt⸗ und Land⸗Gericht 3 auch Pfleg⸗Ambt Floſſenbuͤrg und Gericht 


Vohenſtrauß, fo denn gemeinſchafftlichen Stadt: und Land⸗Gericht Weyden und 
Parckftein , auch denen jedes Orts (ausgenohmen denen in unfern Schloͤſſern ſich 
befindendes Capellen ) Shr offentl. Neligions/Exercitium haben und verrichten. 
2. Sollen , umb allen Zwieſpalt suberhitten , die Stunden alfo alternative 
abgetheilet ſeyn, daß focinen Lag die Eathol. die Fruͤh⸗Stund biß um 9. Uhr, 
die Nughurgifche Confeſſions· Verwandte von 9. - 2. Ube nach Mittag gehabt, 
Den andern die Augſpurgiſche Conſeſſion· Verwandten eben demfelben Bors 
ang aud) haber, und gleiches mit denen Cathol. von 9. - 2. Uhr nach Mittag ges 
alten und alſo diefe richtige Drdnung von den erſten biß letzten Tag der Wochen 


‘und fortan fuccefive das Jahr gantz aus und ein, unangeſchen einfallenden Fe⸗ 


ſerriret werden. 

3. Sollen alle, zu dieſem obbemeldten in unſern Pfaltzar. Chriftian Auguſt 
Erb-Meraternt gelegenen ince , Filial, Capellen, Schuls u ad Gottes 2 Neckern ges 
ſti und gehoͤrige Renten, Zing, Gilt, Zehend, umb Verzinßung ausgeliehen 

d/ auch Spital und andere ave $4 Chriſtl and * he’ 
| | 
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brauch Geftiffts:Emfommen (doch auffer dem, was unſer in GOtt Sty 
Here Batter Pfalagraf Auguſt und deffen Herr Vorfahrer Prolbaraf Ott Heinri 
dazu verordnet) in. gleiche Theil getheilet werden, und beyden Religions⸗Ver⸗ 
waͤndten dic Anwendung ihres Antheils, und zwar ohne Verwendung auſſer uns 
fer Pfaltzgr. Chriſtian Auguſt Erb⸗Aembtern ungeſperrt und freyſtehen, jedoch daß 
diejenige Stifftungen, fo zu Unterhaltung Spitaͤler und anderer dergleichen armen 
Haͤuſer vormahls beſchehen, zu keinem andern Ende, als wohin ſie angeſehen, der⸗ 
geſtalt verwendet werden, daß zwar diejenige, ſo in demſelbigen jetziger Zeit vor⸗ 
handen, und dev Augſpurgiſchen Conkellon zugethan, darinnen verbleiben, die 
jest vacirende Stell aber den Catholiſchen auf deren Anmelden vergoͤnnet, und 
bernach ing finfftig die Aufnahm Wechſelweiß und alfo ergehen , daß auf einen 
Eathol. jedesmal cin Augſpurgiſcher Confesfion-Berwandter , und alfo fortan ale 
ternative wieder cist Cothol. fuccediren , und damit folang continuiret werden fol 
biG die gleiche Anzahl bender Neligion zugethaner erfillee worden iſt, dabey 
denn farters fein beffandiges Berbleiben haben wird. 

4- Soller alle Geiſtl. Einkommen zweyen Verwaltern beyderfeits Rell” 
gion untergeben, bor denen aber quarralicer in der Pfarre oder ſonſt dazu berordne⸗ 
ter bepbes Religion s Verwandter be yey , richtige Rechnung geleiſtet, und jegs 
lichen Religions⸗Genoſſen davon die ta ſchaͤdt zu gleicher Zeit zugeſtellet werden, 
einem jeden Theil aber fren ſtehen, dabon feiner Religion⸗Verwandte Geifiliche in 
beliebiger Anzahl, mits oder ohne Beyſchuß gu unterhalten. 

5. Dairgend woher es fey vom Ihro Pfaltzgr. Peas? Wilhelm Loent oder 
frembden und Lands⸗Unterthanen gu dem Catholifihen GOttesdienſt an Geld und 
Gefaͤllen von dew Fhrigen ichtwas geftifftet, oder aber den Geiſtl. Cathol. Kel 

ton an Beftallung de proprio vermehret werden michte oder wolte; Selbig als 
is foll denen —— allein zuſtaͤndig ſeyn und bleiben, doch da von Auslaͤn⸗ 














dern und Unterthanen neve Kirchen, Spitaͤl und €ldfter erbauet werden wollen 
daruͤber unſer Pfaltzgr. Chriſtian Auguſt Conſens, den wir geſtalten Gachen n 
nit abſchlagen werden, vorhero geſucht, und auch bey ſolchen Stifftungen uns 
an unſern intraden und luribus fein Eintrag und Abgang zugefuͤgt werde, und 
hat es mit den Augſpuriſchen Confelſion · Verwandien auch Ihres Theils in derglei⸗ 
chen Faͤllen ebenmaͤßige Meinung, ales. 
6. Gollen alle sc, Reliquien , wie etwa auch die nod) borhandene Mone 
ftrangen und Meß⸗Gewandt, und was die Cathol. wieder mit fich bringen, oder 
mit der Zeit noch ferner gemacht, und Ihnen verehret werden moͤchte, Ihnen dew 
Eathol. allein guftandig ſeyn und verbleiben, allermaffen es auch in Gegentheil 
mit den Augſpurgiſchen Confesfion - Verwandten gleiche Meinung. 
7+ Dbwohlen wir Pfalbar. Chriftian Auguſt etliche Cathol. Priefer 
Krafft diefes BVergleichs hiernaͤchſt oder ins kuͤnfftige durch — Sie 
Stellen , liber welche wir die Coliatorn neue gu infalliren ſeyn moͤchten, dem Or- 
divario zu prafentiren batten : Dierweilen jedoch Se. Pfalagr. Philipp Wilhelm 
Lden uns reprafentiret, mas geftalten wir der Coangel. Religion zugethan, und 
dann su Beruhigung der Unterthanen Gemither , auc) Ubwendung alles 
Mißtrauens, ob moͤchten von uns nichi allerdings taugi. Priefer erwablet a 
I 


\ 
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L, ind freundl. erfuchet, wir moͤchten Ihro ſoche Præſentation 
, alfo zu Bezeugung unſers rechtſchaffenen — ———— ha⸗ 
it Dertvtlliget , Doc) daß Se Lden uns Pf. Chriſtian Auguſt der Inftal- 

ber ſodenn vorher anlangen , welches tir nicht’ difficultiren werden; 
fen Stadt und Maretten aber , die das lus prefentandi oder 

erendi hergebracht, foll es alſo gehalten werden, daß entiveder, neben Dem fie 
en Ep —— auch zugleich von ſelbſten einen ſolchen Cathol. Prie⸗ 
—* ligiofen , dle Se. Pfalegr. Philipp Wilhelmen Lden angenehm feyn, dem 
inario fae oder da fie auf behoͤrige rechtmaͤßige Zeit es nicht thun wuͤr⸗ 

- hip Wilhelm Lden freyftehen folle, dergleichen Perfon von 
en, und ung fo denn gu Ihrer Inftallation erft verftandener 


icken. 

Sollen den Cathol. unverwehret ſeyn, nachdem es die Zeit und Obſer⸗ 
oliſchen Kirchen mit ſich bringt, offentlichesProcesfiones anzuſtellen. 

denen Catholiſchen Prieſtern in⸗ oder auſſerhalb Ihres Gottes⸗ 
ige Verſchimpffung, * Ihre eigene Verſchuldigung (darunter 
Exercitium Ihrer Religion nicht verſtanden) begegnen ſolte, ſeynd 
i Chriſtian August erbietig, die Thaͤter exemplariſch abzuſtrafſen, fos 
wohl enige Cathol. Unterthanen, welche bie Gebott der Cathol, Kirchen 
eth a Haber, von denen Priefiern oder ſonſten Femanden ftraffbahr ange: 

jeigt werden mbdchter, init verfchuldeter Straff zubelegen. 
10, Wann in Geiftlichen Sachen unfer Pfalagr. Chriftian Auguſt Cathol. 
Land ſaͤ ſſen, Burger und Unterthanen ciner wieder einer Cathol. Priefter oder Reli⸗ 
giofer zu ost fo foll derſelbe von unferer Cangley oder Beambten zu (einem 
Ordinario geiviejen, und ſo derfelbe Unterthan fallig erkannt wuͤrde, unfere Bev 
ambte von dem Ordinario deffen berichtet, und von unfertivegen durch unfere Bez 
ambte gugebilbrender Execution * werden, geſtalt wir auch, wenn ein oder 
ander — Geiſtlicher maleſciſch begehen folte, wir uns geſtalten Sachen nach, 
die App fion zwar vorbehalten, jedoch denſelben jegliches Ordinario liefern 
wollenn/ und wenn cine Lebens⸗Straff wider denſelben erfannt wuͤrde, uns deſſen 


Fieferung umb die gebuͤhrende Execution an Ihn zuvollziehen unverweiger⸗ 
ver fahren J ig 
11. Go von dem Ordinario an die Catholifche Priefter Geiftl. Befehl abge- 
gangert , die den Cathol. Gemein ( nur daG in ſolchen uns Pfalggr. Chriftian Au⸗ 
guft und diefem Bergleid) nichts zuwider darin begriffen ) vorgutragen waͤren, 
midge ſolches ungebindert von der Cangel abgelefen, und an die Kirchen, und an 
Freud⸗ Hoͤf angef ger werden. 
— 12. Gollen die Ehe⸗Sachen, fo die — — concerniren, dem 
Ordinario zuerkannt, uns uͤberlaſſen, ſelbe aber jedesmalen, ſo es eine Politifeh 
Straf an Leib und Guͤtern mit betreffen moͤchte, an unfer Pfaltzgr. Chriſtian Aug. 


en remittiret werden. 
13. Da gin oder anderer fich sur Catholiſchen oder auch Ebangeliſchen Ne, 


figion bekennen wolte , foll es mit Den oder denen nach Inhalt des letzten 
jedensSehlusfes gebalten , und seiner daruͤber in cinige Weiß beſchweret werden. 
Spe. -:. ' Jiii3 14, Wer⸗ 


Von dem 


——— 
Tucit - 
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14. Werden wir Pfaltzgr. Chriſtian Auguſt unſern zu Sultzbach hinterlaß 
ſenen Raͤthen befehlen , daß ſie den Cathol. die —— allda (doch 
ohne Nachtheil der gemeinen Begraͤbnuͤß noch vor den her eynahenden H. Oſtern 
raumen, und dieſelben darinnen Shr Religion⸗Krarcitium uͤngehindert verrich⸗ 
gett Laffer , geſtalt wir aud) gleich nach unferer Hinauffunfft, was ung in Krafft 
dieſes Bergleichs , fonderlid) ded Simultanei Exercitii Religionis halber zuverord 
nen obliegt, alsbald *8 und diejenige Cathol. Prieſter oder Religiofen welche 
ung von S. pfaitzgr. Philipp Wilhelm Lden zugeſchicket werden , gu vertichten 

red Gottes s Dienſts in allen und jeden Ihnen beliebigen Kirchen des Landgr. 

ulgbach , wie auch zu Floß⸗ und Vohenſtr. auf Maß und Weis, wie oben ges 
meldt , admitciren wollen / dod Dergeftalt , daß die Eatholifche Prieſter biß ſchier 
fiinfftig Michaélis bou Sn. Pfalggr. Philipp Wilhelm Lden allein unterhalten — 














und wegen der ſchieriſter S.Tacobi eingehenden Zehenden folchergeftalt gehandelt, da 

bie Evangel. Prediger in Ihren Pratenfionibus nicht verfirget werden , dicjenigert 
Renten, Zehenden, Zing. und Gulten aber, welche nach jest gedachten S. Michaelis 
Tag verfallen in zwey gleiche Theil obverftandener maffen unter den Catholiſchen 
und Evangel. getheilet, immittelſt aud) nach beyderſeits Gutbefinden , wegen gez 


meiner Abtheilung der Kirchen und dazugehdrigen Renten laut diefes Vergleichs, 


richtige Handlung gepflogen werden foll, geftalt auch bey Beranderung der Pfarrs 
Dientt, wenn cin oder anderer aus den Evangel. Predigern moͤchte etwas in die 
Pfarrs oder Capell⸗Haͤuſer aus den Seinigen verbauet haben , mit deme oder Dens 
felben fic Ihre Succeffores , ſolch Bau⸗Koſten halber billicen Dingen nach ver⸗ 
gleichen , oder unfer Pfalggr. Chriftian Auguſt Entſcheid dariiber’ erivarten folle. 


S. XXIII. 


Indeſſen bemuͤhete ſich der Churfuͤrſt, whe er ſeine Lande wiede⸗ 
rumb in Aufnahme bringen, und die verordnete Staͤdte, zumahlen Manne 
heim wieder mit Einwohnern beſetzen moͤchte, ſo gab er auch denen Wie⸗ 
dertauffern Freyheit ſich nacher Mannheim gu begeben, erlaubete ihnen 
daſelbſien Haͤuſer zu bauen, legte ihnen einen gewiſſen jaͤhrlichen Tribut 
auf, jedoch unter der Condition , daß fic ſich ſtillle halten, Micmanden auf 
ihre Gente sicher, und nad) 6. Monath zuvor geſchehener Ankuͤndigung 
bas Sand raumen ſolten. Dieſes waren nun arme, aber fleifige Leute, 
hielten es aber nicht mit allen Wiedercauffern , zumahlen waren fie des 
nenienigen gu wieder, welche die GOttheit CAHrifti in Zweiffel zogen. 
Sie hatten unter fich gemeinſchafftliche Guͤter, verhenratheten fic) niche 
auffer three Geſellſchafft, lebten einmuͤthiglich, Hatten unter fic) eine 
Monarchiſche Regierungs/Form, indem She fogenandter Senior abfolut 
tiber ſie zu gebieten, welder aber tn wichtigen Sachen die Subfeniores, 
welches die Prafides Collegiorum waren, entweder alle, oder einige dars 


yon zu Marthe jog, wie denn ihre Befehlshaber zugleich auch Prieſter 


waren. 


— 
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waren, Sie hatten in Ungarn X. in Siebenbuͤrgen ein Collegium, das 
tinnen uͤberhaupt Gooo, Seelen fich befanden, Sie waren arbeitfame 
$eute von allerhand Handwerdern, nut gu Kriegs⸗Inſtrumenten lleſſen 
fie fich nicht gebrauchen, Wie von ihnen der damahlige Gouverneur 
ju Mannheim Heinrich Clignet mit mehrern Nachricht gibt. * 
Beydem 10. nkwarco orrio in Hiftoria Anabaptiftica p. 326. 
Ts Sie ~ Behe _§ XXIV. I 
So bemuͤhete ev. ſich aud) ſeine uͤbrigen Staͤdte und Sande > 
wiederumb anzurichten, verſprach denen die ſich in fein Land bee 
eben wuͤrden, groſſe Freyheiten, beſchwerete ſie nicht mit Steuern. 
cht minder ſuchte er die Academie zu Heydelberg wiederumb in 
Auffnahme gn bringen, weshalber er ſelbige den 1. Nouembris 165 2, 
mit groſſer Solennixdt wieder eroͤffnen lleß. Der Churfuͤrſt ſelbſtet 
nahm die Stelle eines Rectoris Magnificentiflimi an, da indeſſen D. 
Chuno das Prorectorat fuͤhrete. Zu Profeſſoten wurden die beruͤhmb⸗ 
teſten Sente beruffen, nahmentlich 10. Henricus Hottinget, Fridericus 
— lo. Ludouicus Fabricius , Io, Fridericus Boeckelmann, 
Samuel Puféndorf , Henricus Cocceiys, Georgius Francus, Io, Freins- 
heimius, Panlus Hachenberg und andere, * ©) 0s — 
* Darvon ſaget Appendix Pofterior ad Hiſtoriam Parei p. 545. 
Dieweilen es auch mit Chur-Mayng wegen einlger Kirchen und 
deren Iuris Patronatus mit Chur-Mayng Serupel gab; fo wurden Sel 
bige durch cinen befondern Vergleich den 4. Iulii 165 3. dergeftalt bens 
gelegers * Iſt wegen des AirchensSabes und Exercitii Religionis 34 Wat⸗ 
tenbeint , Hemſpach Lavdenbad und Sultzbach abgeredet und ver: 
hen worden) daß Wir, der Churfarft Pfaltz⸗Graf, das Exercitium Refor- 
matz Religfoms zu Wattenheim hinfuͤhro aufocben, und tins deffen gaͤntz⸗ 
fidy beceben, Das los Patronatus aber, faint der Pfart sCompetenz, zu ge⸗ 
dachtem Wattenheim, wie nide weniger Unfer Antheil an — be⸗ 
halten; und follen Wir zwar, Krafft angeregten luris Parrohatus, einen 
Catholiſchen Prieſter, fo offt es die Nochdurfft erfordert, zu gedachtem 
Wattenheim zuſtellen; des Herrn Churfuͤrſten zu Maynt Liebden aber, 
demſelben ſeine Competenz ohne unſer Zuthun, zu reichen ſchuldig ſeyn; 
and daß hingegen zu Laudenbach und Hemſpach, fame der dazu gehoͤ⸗ 
tigen Filial Sultzbach, das Exercitiom Simuftaneam der Catholiſchen uno 
RefSrmicten Religion dergeſtalt cingefihret und ins Fhnfftig gedbet wees 
den ſolle 1, Alles nus dens auodruͤcklichen Beving , daß diefer Pergteidy 
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ius, churfuͤrſt pfaltz⸗ Grafen, int Sbrigen an dens uns im Frieden⸗Schluß 
3u guet verordneten Termino reftitutionis Des Jahres 1618. oder was wit 
dns fonfters begeben, auffer den hierinn ausdruͤcklich verglidjenen Fallen} 
nicht prejudicires , weniger von jemanden, wer es aud) whee, sur Cone 
fequenz gesogen werden follen ac. Dieweilen aud) der Univerficde ju 
Heydelberg einige Revenuen gu Amberg vorenthalten wurden, ließ der 
Churfuͤrſt de daco Hendelberg den t 5. Octobris 16 § 3. an die verwit: 
tibte Churfuͤrſtin von Bayern ein Schreiben abgehen ,** darinnen fols 
gende Formalien enthalten: Nachdem nun die’ gedachte Univetfitie vor 
dem Krieg, in’ poffeffione diefer jaͤhrlichen 6o. fl. (auf der Ambtmei 
zu Amberg hafftend) gewefen, und Wir, Arafft des Friedens⸗ Schlu 
fes , in die Pfalg-Orafidafftbey Rhein, ſamt allen Rechten und Gerecht 
igteiten, allerdings , wie unfere hodigeehrte Vetter foldye Anno 1618. 

gingebabt , wieder gefest werden follen; Als rc, ; . 

* Diefes findet fic bey des Baron Boetzlacrs Schreiben Ne. 19. 

et Bey Gelbigen No. 14. 

§. XXVL ; 

Ale aud) der Churfirt von Mayntz Diffieuledten machte, das 
Tloſter Lorſch gu refticuiren  weldhes dod) Chur-Pfalg im ahr 1618. 
cubtg Gefeffen, ließ der Churfirft denen auf dem, Reichs⸗Tag zu Re 
geneburg im Jahr 1643. verfanimleten Standen folgende Deduction 
communicirens Vermoͤg Weſtphaͤliſchen Frieden⸗Schluſſes, ſollen von dee 
Berg⸗Straſſen nur diejenige PrafeCtorz, fo hiebevor von Chur: Mayntʒ 

Chur/Pfals oppignoriret geweſen, Chur⸗ Mayntʒ , gegen Ablegung des ~ 
oF noSchillings /gelahen werden, Uncer ſoichen Prafecturis iſt Das Clos 
fter Lorſch, cum ‘pertinenciis, wie hierunten angefuͤhret, nicht gebsrigs 
dannenhero ſelbiges Chur⸗Pfaltz/ welche in allem ad Annum 1618. zu re- 
ituiren/ und damablen dieſes Clofter beſeſſen, wieder abgetreten wer⸗ 
wen follen ac. Uber das die Pfaltz⸗Grafen Churfuͤrſten gedachtes Clofter, 
gilt deffen, Gefall und Zugehoͤr, bis ad Annum 1618. rubig befeffen, w, 
Kun vermag das Inftrumentum Pacis, daß alles ratione bonorum Ecclehalti- 
‘corum, non attentis Exceptionibus five ante five poſt Transa@ionem Paflavienfem 
aut Pacem religiofam reformata aut occupata, aut quod non de, vel in territoriis 
Aug. Conf. Statuum, vel exemta, vel aliis ftatibus jure fuffraganeo, aliave quavis 
ratione obligata fuifle dicuntur, in dem Stand zu reſtituiren, und. in perper 
uum donec controverfiz Religionis compofice fuerint, 34 Laffer, dabey aber in 
ermeldeem Frieden⸗Schluß exprefle verſehen: Quod Electores Palatini in eum 
ſtatum reftituendi fint,quo ante motus Bohemicos, nimirum Anno 1618. fuerung, 
& quidem pari jure, quo reliqui Status Imperii, ita ut non nifi termino reftitue 
tionis a quo, differant: quod tamen nullum prajudicium creare debet iis, quies 
capite amneftiz reftituendi veniunt.. Go haben aud) Pfaly ante oppignoratio- 
mon bereits , wig obgemeldt, hobe Iura Hoes Lorſch gebabt, und. widytals 

Pof. 
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- , Polfeffor g — fed jute proprio reformicet; ſeye ancy von ayn — 
annum 1618. sulyig Dabey gelajien, uhd io ted, a ge 


# Gulbige if des Grephecrn von Bocrclaer Schreiben beygeleget No. ts. 


Im Jahr 1653. Auſſerten ſich der Religlon halber einige Un⸗ 
tuhen in dem Pfaltz ⸗ Sultzbachiſchen Stadtgen Weyden. Denn, 
weilen en das Simultaneum liſcher Religion wir bale a 
8627. tar aufgedrungen worden fo wurde durch die Kaͤyſerlichen § 
Adiegatos Dicfe und Inſpection Weyden fn der Delignatione Re- 
ftiruendorom mit perzeidhnict , * und folglicy die Riche dafelbft denen 

kvan sc pee alleine —— nun dieſe von —— 
ctholiſchen geraͤumet werden ſolte, beklagten ſich ſelblge Hey dem Rays 
fet, wurcten auch einen Befehl ans / daß man fie an Ihren bisher gee 
Abten — — wy? — ae die Evangeliſchen dte 
Rirche verſchlo eaten , {0 ſchlugen die Meuburgiſchen sur Execution 
abgefdicte Leute die Rich Thien out Aepren und Geilen auf rieffen 
derben; ————— KRaͤyſers Schluͤſſel! Diß iſt des Kaͤyfers 
Schluͤſſel Woravfoenn fofort durd 2. Sefititen in der Kirchen Meſ⸗ 
fe gelefen, und bas Simukanenm abermaglen aufgedrungen tourde. * 
Der. Naeltcat daſelbſt ſuchte mit Beyichung auf das $zinftru- 
enc hep-denen Cvangelifchen Sednden Hiitffe , welche deshalber fole 
geudes Memorial an den Kifer abgeben iieffen. *** 

Ewrer Riyferl. Majeſt. fonnen wir, der efambten Evangeliſchen Chur: 

und ow des peer eon Rigg sd * au —— a — 

Raͤthe Bottſchafften ndten allerunterthaͤnigſt⸗gehorſamſt nicht 
—* it: Bagsma en Buͤrgermeiſter und Rath, fambe cr Cocantidecs Gee 
der und Fuͤrſtl. Pfaltz gemeinfchafftlichen Geade Wenden , uns weh⸗ 
muͤthig mit Umbſtaͤnden ju bernehmen gegeben, daß ihnen wieder den klaͤ— 
ren und austruͤcklichen Buchſtaben des allgemeinen Teutſchen Reichs⸗Frieden⸗ 
, tind Daranf , fecundum aréiorem modum exequendi, erfolgten Keftitu- 

tion , auch ins fuͤnffte Jahr continuirte Poffeffion , unter dem Vorwand eines vow 
‘ * Maj. an Sh. Churf. Durchl. su Pfaltz, ral bloße der Pfalgs Reuburgi⸗ 
And einiger Catholifche Birger beſchehene narrata ergangenen Re- 

fcripd; ‘allein die Ein fuͤhrung des Exercitii Religionis Catholicx (fo Ao. 1624. 
dafelbft Ponti fondern erſt Ao. 1627. —* aufgetrungen worden) zu⸗ 
uthet, auch ohnerachtet aller ihrer argegen gantz beweglich und er⸗ 





Enreden, Beruffung auf den Reichs⸗Frie den⸗Schluß, und 
an Eu. Majeſt. ſowohl von b Churfuͤrſtl. Durch. gu Pfalg, als ip: 
ru unter/ und 4 slit’ Berichts — on 

en 
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chert auf den ietzigen Reichs Tag kommen laffen mit unverautwortlicher Ges 
Valtſamb merachtet vor hoͤchſtgedachte a. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaitz, als 
des Srts Condomini, Beambten, und ihr der Burger Remonftriren , Prasefti- 
sen, Bitten und Flehen, den 12. 22. Maii nachſthin die Kirch⸗Thuͤr pr beſag⸗ 
tem Weyden mit Herter und Heb⸗ Baͤumen aufgebrochen; durch Einfuͤhrung * 
darzu bey Handen gehabter Jeſuiten, Meſſen dariunen gu leſen, und alfo das 
Simultaneym per meram violentiam, contra ĩnſtrumentum Pacis, eigenmaͤchtig aufs 
getrungen tworden. a 
Nun ſtellen wir gangs auffer allem Zweiffel, es werden Eu. Kaͤyſ. Maj. 
in Ablaſſung ihres gnaͤdigſten keſeripti in den ancken, mid etwan von den 
Catholiichen Buͤrgern gue Weyden, und den Pfaltz⸗ Neuburgiſchen informirt gee 
wefen ſeyn, als wann bag Exercitium Catholice Religionis Ao. 1624. der Orthen 
Hergebracht tare, ſonſten wir micht dafur halten wollen, dag Eu, Kayf, Maj. 
fothanes Referipcum warden haben ertheilen laſſen: nachdem aber, nicht allein 
dag Comtrarium an ihm ſelbſt offenbar; fondern andy die zur Weyden anff de 
Reichsfiimdige Nororietat fich beruffen, and im uͤbrigen , weffen Pfaltz⸗Reuburg/ 
und Pfaltz⸗ Graff Chriſtian Auguſti Fuͤrſtl. Gnad. unwiſſend und. ungehoͤrt, der 
Unterthanen , mit einander ſich verglichen, ihnen als Tertüs, die ein Les quafi- 
rum ex Inftrumento Pacis haben, wicht prajudiciren fan , fondern diefe Gach , da 
des Herrn Pfaltzgraffen zu Neuburg Fuͤrſtl. Dutchi. und die Catholif, Unterthas 
net: Dargegen · ichtwas zu ſachen vermeynten, wach deutlichen Inhalt des Inftru 
sneoti. Pacis ,.auf tent — zu erortern gehoͤrt: und wir uns vielwen ger 
die Gedancken machen koͤnuen, dag Eu. Kaͤnſerl. Majeſt. in ſolchen offenbahren 
zewaltthaͤtigen Proceduren einigen Gefallen tragen, noch fo wohl dem Comimicr 
seneerr,, als denen, fo fich zu dergleichen unrechtmnaigen Execution und Turba- 
sion gebrauchen laſſen / ſolche gut heiffen 5 ſondern vielmehr Dero hohe Difplicenz 
mit Rayferk: Maj. und: Nachdruck erweiſen verden sumablen Ser'Parc ſich ſelb⸗ 
ſten unternommen , ſolche Execution und Turbation 56 verrichten/ und Fig zu 
aehmon, fo wider alle Rechten auch das Inſtrumentum Pacis: lauffen thut. 
Dieſem allem nach , gelanget an Eu, Kaͤhſerl. Majeſt. unſer allerunters 
thanighes Bitten , diefelbe geruhen yx Beferderuiig guten, und, erdaulidhen Bers 
nefrtrens, auch Ruhe und Cinigfeit, Manucenirung bes. fo theuer- erworhenen 
Reichs/ Frieden⸗Schluſſes; und unſern gnaͤdigſt und gnadigen hur /Furſten aud 
Herre, auch Obern, denen wir dieſen gfeichfamb 1 Confpectu touus lmperys 
deruͤbten Gingriff, umd zu ſchaͤdlicher Confequenz reichende Peocedurent » P 
ten halber nothwendig hinterbringen muͤſſen, alle widrige Gedancten ju benebs 
men/ diefe enormiffimam Contrayentionem Pacis mit fonderbabrem Ernſt und Eyf⸗ 
fer an⸗zuſehen, and des Herrn Pfaltzgraffen yu Neuburg Fuͤrſtl. Durchl. per 
Marta reſtitutoria, & de non amplius turbando, ohne Verzug ‚weilu die Tue⸗ 
bationes nicht cesGirerr, ſondern fich fe mehr und mehr —— auzubeſehlen, 
ſowohl von allen weitern Thats⸗Handlungen und lanoxationen — als 
auch die eingefuͤhrte Jeſuiter absufordern, und alles in den Stand wieder zu 
etzen , tole es ance curbationem, imb Ao. 1624. geweſen; Jann auch im uͤbrige 
‘Se. Durch. dahin anzuweiſen, dofern fie ichtwas gn ſuchen vermeynen, — 
auf jetzigen Reichs⸗Tag, vor Cur KHaͤhſerl. Maſeſt, and denen geſanbien Sie 
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enn des —— — gtem Inftrumento Pacis ena ano 
ntlichen Musfchlag de ——— — — 
cht und billig, denen allgeneinen Reichs Conllitutio nihue, und fons 
chs Frie den⸗Schluß gemaͤß it: Niſo chun im Rahmen unſerer 
guaͤdigſt and gn gen Derren Principalen ; aud) OGern , wir und der ſchleuni⸗ 
gen ge Remedy ¢ sd h gehorſamſt getrdften | und su Rayferl. Grady 
pe pn ll ea — ee Eu. La —2* in allerunterthaͤnigſt⸗ 
ngen treu⸗wi 
seni urg Den 27. Lunii — —— — — 
la Majeft. 
Allerunterthaͤnigſt, treu⸗gehorſambſte der 
Churfuͤrſten und Staͤnde gu u dieſem allgemeinen 
Reichs⸗Tag verordnete Bottſchaffter und 
Geſandte. 
Welchem der. . Augulti ein anders folgte. 
Wie aus denen Beylagen oben 5. AT. zu erſehen. 
* Darvon ſaget rvvorrn in groſſer Schaubuͤhne der Welt 177, B, 
6.11, 2.26. $4. PEANNER Hift. Comitiorum lib. 110. §. LXXXIV. * 
see Dieſe Schrifft findet ſich bey dem Lonbon⸗ Tom. . P- 34 
#48" PFANNER — Commit. lib. Hi. $.XL. “6 
os ey xxviI. 


Dieweilen nun dergeſtalt der Churfuͤrſt von fats noch — 
Hed hy en Reftitution Gejner Lande Anfeeheung hatte, lieG Selbigee 
e Geſandten folgende Grayamina wbergeben, umb ſolche in 
rid reftituetidorum zu bringen, Welche den 37. Aprilis 165 4. ad 
Didaturam gebtadht wurden. 
Chur -PFalsifche Gravamina, fo i in Liftam reftisendorars — 
— zu bringen. 
. Die Gravſchafft Gein cum annexis betr 


J “26 Graf doit’ Wuͤdt contra — — Dorks Ittlich, bag 
Cour al ratione directi dominii interesfirt. 








3- Grab von Wuͤdt contra den Frenherrn von Keinach, die Immistion { ia ’ 


Pfaltz cigenthumb, Sraunsberg betreffend, — 

Ehuy * ngs: —— simulaneum Exercitium Catholicz religionis gu Beye 
Setcefend: ° 

-. 15. — Bpiteopale,- irs Sal und exercitium reformatz’ religig: 
cis rahe Umbſtadt be 

6. Reftirutio kehen⸗ der und anderer Documentess , fo bey der Chur⸗ 
Vayeriſchen Cantzley fic) befinden , wie auch der Univerſitaͤt su Heydelberg On- 
ginal. Privilegia, welche vor dent Jeſuiten nag Sngolftade — worden, 
und vorenthalten werden. vhs ‘ ih — 
—* "(REE 2 | y, Bes 
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—** erienigen — ſo A— Aembter, Stadt, 


Diente, at ef ben! Comenillari br Does al 
a * a hu abe —— — —** 
ige Gutter. in der Obern⸗ P Fh. Churfurfil. 


4 * —— — worden; rake Arnſchwan⸗ 
gen, ace : Seren —— ty — Bi 
9 rivilegaumm ndivercts will vor en benach 
tea Staͤnden — rickeSasinh puiiemr gefowebcpe wih Char’ — **— 
—— werden. 
10, Ihre Fuͤrſtl. Gnad. zu Speyer haben unter waͤhrenden 
ſen unterſchiedliche Zoll⸗ Stoͤck, als zu Lauterburg, min 5 pic lg cbr 
Herxheim rc. undimehr andern Orthen, — cricht , weleie vor dent 
ries nicht gewefen , nd det Commercien groffen Schaden thun —— ſol⸗ 
che cenit Und wieder in den Stand; wie vor dem Krieg geweſen, alles 
ellen i 
* Die Gemeins⸗Leuth zu Droͤſſel, Lorbebach und Lockenbach werden 
ihren Gottesdient zu Weinheim zu Gefinchert, —— bie zu Ober⸗ und Nie⸗ 
der Abtſteinach, Lizelbacly, Kocherbad) , Kollerndeim,, —— und. Aſpach, 
ſo vor —— alg Filialer, n nad) SBaldmudelbc Bet, eben « Gee, Gets 
resdienſt daſelbſt gu beſuchen von den Chur⸗ M — 5 bem Here 
lommen und Frieden: Schlußß zuwieder tc. Dem 24. April. 1654. 
Mit Refervarion, pa ſonſten Sir. rare te Durchiaucht. in deichen⸗ 
Schluß ju guten yerordutte 
g.* ———— 


Als aber Pfaltzgraff Chriſtian Auguſt zu Sulgbach den 2, Ia 
puerii 1656. pe Wurtzburg yur Catholiſchen Religion ob 
war ,fo ſetzte ev dem Srddtgen Wenden , zwey Cacholiſche 
ſter und 4. Catholifche Raths- Herren in den Rarh. wr re P 
weilen diefes denen Reichs⸗Geſetzen, zumahlen dem Wefiph * Frie⸗ 
* und obgedachter Reſtitution entgegen, bemaͤchtigte fic) den 

1656. der Stadt und ves Schloſſes Parckſtein, beſetzte 

Slice mit ciniger Mannſchafft, ließ darbey ein A pee pablicirer , mit 
ber Erklaͤrung, daß foldyes gu keines Menſchen Belaͤſtigung geſchehen, 
ſondern wofern der Pfalggraf die vorgenommenen ea wieder 
abſchaffen, alles in vorigen Stand ſetzen, und ſattſame Verſicherung 
mon fic ſtellen wuͤrde, daß dergleichen nicht wieder vorge⸗ 
nommen werden ſolten, Er ſofort —* Oerter wiederumb verlaſſen w 
ie.* Der Pfaltzgraff wandte Sich hierauf an den Kaͤrſer und wuͤrck⸗ 
tededaro 2 7. Maiti 165 —— —— die Voͤlcker vow 
Parckſiein und BWeyden wieder abgufilfeen, Der Churfaoft —*— 


J 
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— * Hof Gegen + Remonftration, und bat um gebuͤh⸗ 
isfaction, auch Berfidjerung de non amplius curbando. Allein 
erfolgte den 4. Ianuarit 1646. ein anderwertiger Befehl 
thee gu eyacuiren, mit Verficherung, daß Kayſerliche Majee 
tz Sultzbach dahin auhaleen wolten, darmit von felbigen nad 
rung derer Chur-Pfalgifiren Voͤlcker nichts attentiret oder in- 
noviret wurde. Wobey es der Churfirft bewenden lief. * 


_ © Haprrtiut Hiftoria moderna Europe p. 380. Lydorxus Schaubuͤhne im 
WEL B, ¢. li. 0. 19, Appendix Pofterior ad Parei Hiftoriam p. $47- 


§. ‘XXX. 
Es nahmen ſich auch die Evangelifchen Churfuͤr ſten der bedrang- 
tet Cimwohuer in Weyden an, und lieſſen Dero ga Franckfurt vere 
fanmmtete Depurirten den 2“ 1656, an Kayſerliche Majeſtaͤt 













- 10. Aprilis - 
ſolgendes Schreiben abgehen. 
_ AllerOurchlanchtigfter 1c. 
Ew. Kavferl. Majeſtaͤt ward bey juͤngſtem Reichs Tag allerunterthinigh 
weſſen fich dte Augſpurgiſche Confesfions. Bertaudtein der Pfaͤltzi⸗ 
Sr Stadt Weyda allergeherfam@ beſchweren, dak, ob fte gleich 
1, Fangarii 1624. in Befig ihrer Kirchen und Religions-Exercitii aleine ges 
weſen, und Sad Catholiſche in der Stadt nicht getrieben , dod) daffelbe, unans 
einmahl nad) publicittem Frichends Gd: luffe allenthalben refticuire?, 
Gewalt und thatlider Auf hauung der Kirchen⸗ Thuͤren, urd) die 
rgifche Beambte dergeftalt eingeſuͤhret worden, daß fle nicht allein 
pugley gu brauchen, fondera auch di¢ Einfommen gu Unterhalt der 
sud Schul · Diener zur Helfite an fic) gr giehen, und den Catholiſchen 


efter den, ſich unternommen. 

——— man nun. gon Seiten der Augſpurgiſchen Confesfions - Pers 
indte pamablé gu Regenfpurg anwefenden Reichs Standen ond dec abwe⸗ 
_fenden Gelandefchafe des allerunterthanighen Vertrauens gelebet, es wuͤrde 

ine cigenmAdhtige Procedur, und da man fic im YUngeficht des gangen Reichs 
gu deſſen mice ſchlechter Befchimpffung ipfo facto unterfianden, demjelben ung 
efhemet firgugreifien , und Dag ſo tegen erregten Diſpetats don den Herren Cas 
Der ifelbafft, von den A. C. Verwandten aber deutlich gnug im 
a ,und gwar unter andern Art. V.5. 17. verſ. In lis locis &c, 
m und — ee worden, daß nemlich ein Semeinſchaffts⸗Hert in den 
+Sadien feine Nenerung wider di¢ Obfervanz 1624, mas 


ons-und 
pa ee entſcheiden, und ibm felber ohnethoͤrter maffen recht zu 













nicht fen nachgeleben , fondern auf deweglides allerunterthanigfted 
on Dex smbcrantwortlidjen Thathandſung die Tusbatores gu Frisde und 
a des abgenommenen angetvicfen worden. 


BEE 3 | Die 
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man es, weil es damahls weiter aide gu bringen en Gott defedren, 
und die Gravirten sur Gedult vermahuen, und alle csp gens Geivalte - 
thaten, dagu fie fich fonft nicht unbefugt gu ſehn vermein rachlicy wi 
derrathen muͤſſen darneben aber im dec fidern Hoffnung geſtanden, et 
gam allerwenigſten dabey fein Berbleiben gehabt, und die Stadt oder viel 
Die: Gemeinſch affts hohe Obrigkeit, weitern cinfritigen Fuͤrnehmen und, 
traͤchtigung ſich — ren haben; So iſt es doch an dem, or tt 
Woden Fhre Fuͤrſtl. Sud. Pfalggraf Augaftus gu Sulgbad), als ie Fur gt 
wor gu der Catholiſchen Religion getretten, Sic in die Stadt Weyda begede 
und nicht allein in Ecclefiatticis mit Berduderung der Kirchen⸗/Stunden, 
Sern Neuerung und Reformation firgenommen, und darneben twettere U 
Bes Exercicii Simulcanei Catholicx Religionis in uͤbrigen Gemeinſcha 
aufm Sande angekuͤndigt, ſondern auch zugefahren, die. t 
bewuſt og ues Pfalgichen daſelbſt beftetiter Umbtmanns, der Natur 
meinfehafft aed aller Sesvegen anfyerihteren Bertragen jurvider, aufs Math 
Haus erſordern, und als gedachter di i |; Beambte da 
Dert, doch den Rath unter andern Pratext dahin beſcheiden laffer, 
alte d in ia lp ned Pid eden iB den 

utz abgufegen gedrohet, nachgehends aber davon abgefanden, und dem 
Rath zween Burgermelfler und drey Nathss Herren Catholic " Neligt 
ordaet, und in —— genommen, welches alles * fuͤrſtl 
leucht su Pfaltz, unſet gnaͤdigſter Churfirjt und Herr, uns gnadigſt; 
gegeben, und deswegen gehoͤriger Orthen hoͤchſtnoͤthige gebüͤhrende 
und Ahndung zu thun, in Gnaden begehret. ae 
Wann dan allergnaͤdigſter Kapfer und Here, gleichwohl notorium, das 
den 1. lan. 1624, in Weyda Fein Catholiſches Exercitiumn nod) einiger Cd lie 
in dem Rathe geweſen, und cer Frieden⸗ Schluß flare Maye pho re Dt 




































alg, da Stade unterſchiedener Meligion Dag ius’ Superioricatis an einen 
in Gemeinfchafft haben, mitt dent Religions-Fxercitio su halten, und rine 
rung fuͤrzunehmen, dDarneben unfirettig, dah Foro Churfarftl, Durch gu Pfal 
ander Stadt Wehda und derew Aembtern Beyl und Parckenſtein dte FH te { 
wohl an alent Recht und Gewalt sufomime, une lags t Rechtens, das Feitte 

dem, fo er mie dem andert gemein hat, ohne des Mit Her tt Vorb wuſt in 

uwilligung etwas gu beraͤndern oder nenetlich anguftelleit fich ‘unter fange 
birffe, hierdber allenfals man Cathotifayen Sheils, dem man dod) ebemafig die 
cits widerſprochen, bey precendi¢ter Einfihrung des Hohe Exercitit Catholics 

cligionis fic) niemahls anders herausgelaffen, als daf ed auf der Cinfiiprer ¢ 


‘Meligtor su 
thanen inhabsiden Kitchen, Schulen, geiftlicher Etnfommen und dentien g¢ 
ſchehen folle und mite ; jege aber ein febr weiter Sipe Pee romme 
und eit gang anders practicirt werden twill, und dane ferner dieſe Sache, att 
iebioen ordinair Reichs s Depurations - Tag, befage der gu Neg urg dititt 
iftz Gravaminum zufotderſt des Damabligen Mechs s Ubfied, s. 2. Pund 
Seve aewieſen, daß immittelſt/ und foam Ja bie vorhin geflagte te 


gene Koſten ohne den geringiten Abgang und Äbbruch der’ 


; 
* une 
* 

eer 


wiht 
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‘Hatten: wollen abgeſtelet werden, doc) fernere Attentaten nachbleiben und 
S in Damahligen Stante gelaſſen werden foe, auch uͤber diefes von ſehr 
item Ausſehen ſchaͤdlich —— ſeyn, ind GOtt verhiite es ju mehrern 
toleichen Thathand vielleicht auf det andern Seiten Anlaß geben doͤrff⸗ 
fe, guge(iveigen eS Eurer Kayſerl. Majeſtãt ſowohl Churfirfien und Standen 
niche ju Ban Chaehberecs Dero phen Kayferl. Ambts Aurhoritat und 
helpedts gereichet , dap , da Dero Koypferl. Hochanfehnliche Commiffarii nebenſt 
cD ids EStaͤn Geſandſchafften, dieſes Orths zu —— Gravami- 
um verotdne man wie ſchon oben, gedacht, dieſelbe und des Reichs Deputa- 
tion beradht ) dorbep gehen, denenfelben furgreiffen, und gleichſam man auf 
Sfbe Shun und Verordnung nicht zuzuwarten, ibm ſelbſt nad) eigenen Gutduͤn⸗ 
en und feinen Affecen vermeintes Recht zu nebmen, fic unterfangen, den 
furbarorn, aud) wohl miffend ſeyn folle, was ſolcher Neuerungen und Attentaten 
aiber im jangften Reichs +Ubfchiede, 5. Wir fegen und ordnen auch rc, auss 
druͤckl bh ver e nm, und dieſelbe bey eigenen geſchweigen vornehmſten und gemeis 
nen Untert pee wider die einmahl geſchehene Friedens maͤßige Reſtitu⸗ 
tion ¢ bas fi men, in dem Inftr. Pac. ſelbſt, Ndrnbergifthen Executions- 
Keceſſen und.arctiori, mado exequendi gum fcharff(len verbotten worden. 
_. ( MB haben ablergnddigher Kayfer und Herr, Ew. Kayferl. Majeſtaͤt, im 
Rabmen u erer ohen Herrn Principalen, aud) Committenten und Obern, als 
erunterthanigh erſuchen wollen, des Herrn Pfalgorafen su Culgbach Fuͤrſtl. 
Gr ». da -allerqnadigft anweifen und halten ju laſſen, daf alles, fo wegen eins 
gefub ter eexercitii Religionis und andern Dependentien, aud) der Verdnderung 
, Des Maths der Obfervanz des 1, lan 1624. zuwider allbercits fiirgenommen, mas 
je w der abgeſtellet, tocitere Eingriffe. und neuerliche Mutationes in dergleis 
den Sachen, fotwohl in der Stadt. ais auf dem Lande der Gemeinfchoffts: Memb; 
ter un aſſen, und alfo ales. in den Stand, wie es vor den Atrentaren getwes 
fen'pt vie de geſtellet, und darinnen, bis die Sach vor diefer dazu verordneten 
Reichs + Deputation — welches ehiſter Tagen geſchehen wird, gu ers 
in werde. 
S Coles wie es dem laſtrum. Pac. daranf geſolgten neceffen und juͤugſten 
Rei eb chied , and) nen pies Rechten gemaäß iſt, alfo mird es gu Erhals 
ung des lieben: Friedens , Stiftung guten Vertrauens, und Sorfommung 
t — mden Thaͤtlichkeiten gereichen, um Em. Kayſeri. Majeſtaͤt werdens 
ae be EL Sbrer Churfiefil. Durchleucht gu Pfaltz, unfere hehe Herren Principalen, 
Hbereund, Committenten mit unter ; und allerunterthauigfien Dane erfennen, 
tuit abe -gebarfamfter Schuldigkeit Aufwartung etweiſen, wie dann Ew, 
. Kay wir GOites Beſchirmung gu allen Kayferl. Wohlergehen, uns 
ayſerl. Gnade und Hulde uͤberlaſſen. Franckſurih dew 


=A oe 

"Bon denen Evangeliſchen Churfüͤrſtl. Depurirten an 
Fore Kayſeri. Majeſtaͤt. 
= life abgelaſſen. 
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sn Das sehendte Capitel 
An felbigen Tage lieſſen fie auch an dem Pfalggraffen von Sultz⸗ 
bach folgendes Schreiben abgefen. ** 


Durchleuchtigſter Hochgebohener Fuͤrſt 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. 

Ew, Fuͤrſil. Sud. it fonder gree erinnerlich, tie diefelbe bor dieſem 
Gey ber gur Execution des Friedens; chluſſes nad) Nuͤrnberg geordneten Reichs⸗ 
Deputation insgemein uͤber die Einfuͤhrung des Exercitii Catholiſcher Religion in 
Deto Sultzbachiſch/ und gemeinſchafftlichen Landen fic) hoͤchſt beſchwehret, and 
Bey juͤngſten Reichs Tage gu Regenſpurg eines und andern, in ſpecie die damah⸗ 
lige in der Kirchen der gemeinſchafftlichen Stadt Weyda und andere dabey wider 
Die einmahl geſchehene ãXelitution fuͤrgegangene Exceffe geflaget , improbiren und 
moͤglichſt cooperiren laſſen, Daf, vermittelſt gebuͤhrender und zulangender Jo- 
tention , dieſeibe abgewendet, und dergleichen inskuͤnfftige verhuͤtet wer den woch⸗ 
teh. Ob nun wohl fat niemand, auch Catholiſchen Theils, gefunden worden, 
fo ſolches und gum wenigſten die nicht leicht erhirte Proceduren gut heiſſen Fotis 
nett, und die Stande A. C. gugethan dahero bewogen worden, bey Ihter Nays 
ferl. Majeſtaͤt mit einem allerunterthanigften Memoriale cingufommen , das unfties 
Denmasige Factum, auch die Umſtaͤnde, daF es in Ungeficht des ganwen Reichs, 
und da man fa Hinlegung dergleichen Differenzen gr isa ig demſelben 
eichſam gu Troge geſchehen, gum aͤllerbeweglichſten fuͤrzuſtellen, und J 

orſamſt gu bitten, in ſolches Berfahren cin Kayſerliches ernfies Einſehen zu 
ben, damit daſſelbe nicht in Confequens und Exempel gezogen, und daraus dem 
Reiche und der Beſtaͤndigkeit des fo theuer erlangten Fliedens dig Bes 

fahr und Prajudiz perurfadyet wuͤrde; Dietweil aber der eit gu wuccklichet 
Medirang nicht gu gelangen geivefen, hat es dabey, wiewohl nicht ohne fonders 
bare Betriibvis und Nachdencken der Sthnde a. C. Bewandten und deſes 
Gravamen, gleich vielen mehtern, jetzigem ordinar Meidjs 5 Depurar.- Tage, 

Aberlaffen werden muͤſſen, Soc) der ſichern Zuverſicht, es wuͤrde alles in 
mahligen Stande ſeyn gelaſſen und des Ausſchlags allpier ermartet, am allers 
wenigſten aber bon Ew. Fart. Gnd. , die vormahliges Verfahren geuns 
Hilliget, etwas neuerlidhes und vorige Thaͤtlichkeiten ſeyn fiitgenpmmen werden; 
fo ift es dod) au Dem, maſſen Ihrer Churfuͤrſil. Durchl. gu Pſaltz (Tit) wns au⸗ 

Hier gnadight gu erfennen gegeden , daß Ew. Farfil. Gnd, bey juͤngſter Dero 
iveſenheit gu Weyda nicht allein in Kirchen⸗Sachen Maurationes angeorduet, und 
nicht undeutlid) vermercken laffer , wie mit weiterer und volliger ———— 
Exercitii Simultanei Catholiſcher Religion in denen gantzen Gemeinſchaffts Aemb⸗ 
tern fie gu verfahren bedacht waren, ſondern auch in Anſehen der Religion Me 
Burgerfdafft und Math zu Weyda, ohne Vorbewuſt und Einwilligung des Chur⸗ 
Pfalgifchen Beambten bafelbft, aufs Maths Haus erfordern, dem Math Rare 
SArhaltung chun, und endlich wider die Obfervanz von vielen Yahren 2. Burgers 


meiffer und 3, Naths: Herren Catholiſcher Religion, gleichfam mit Gewaltei 
gen und aufdringen Taffen. eit Soy * 


Wann ader gnaͤdiger Garg und Herr, Ere. Fuͤrſil. Sud, — 
cpa 
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eon derſelben vormahls wohl angefuͤhret woeden, was dihſalis 
er Friedew Saying erſtlich in genere bon dem Zuſtand deg 1. lanuarii 2624. in 
Relighas- und davon dependirenden Policifchen Sachen, und dann in fpecie pow 
nen © afftsOcthen, da gedachten Jahrs die einige Religion alein in 
Att. 5.5.14. verLin iis locis &c. difponiret, und feine Uendes 

dar unehmen ernftlich befieblet, nachgebeuts alle dergleichen 
: und ¢injeitige atientaren und Gewalt, zumahl mider die einmahl vells 
hte Friedens Schluss Sfige Buccurion und Reffiewtion hicht allein in natdelicjea 
Meichs Gefegen, ſoadern qauch im neulichſten Reichs /Abſchied §. Wir ſetzen 
orduen auchec. aud) bey der Landes s Herren eigenen, geſchweigen Gemeins 
Anterthauen zum ſchaͤrffſten verbotten, hieruͤber von * Kayſerl. Ma⸗ 
Einwiligung ſaͤmtlicher Reichs Stande dieſer ordinair Reidys /Depu 
dem End augeſetzt und verordnet worden, daß dergleichen Sachen 
Differenz vor demſelben ſollen fuͤrgenommen, und dem ĩinſtrum. Pas 
usgemachet und exequiret werden; Go haben Ew. Fir. Gnd. um 
pe ermeſſen, was Die unternemmene Procedur und Vorgriff fir cin An⸗ 
mM gewinne, und vielleicht Sie i allerhand Ungelegenheit und Torbation det 
Rube, fo Pod) GOtt in Gnaden bishero nod) vechuͤtet, Urfache und 
dnuer 2 Decorwegen umd bey mehr / erwehuten Depurations-Tag zur 
“Meben Friedens, aud) Wisraitung aller Difadenz, und hergegen 
SHiffting guten anfredren Wertranené auge(ehen, und immittelſt nicht unbilig 
fle Sew: ale aD senthatige Invahonen oder Mutationen cesfiren follen; Go er 
r Det 1 aan erdeſſen, und da dieſet Weydaifcher Cafus alfofort vor hiefiger Depu- 
mmen werden fol, im Nahmen unferer hohen Herren Principalen, 
itd Commitrencen, Ew. Fuͤrſtl. Gud. wir hiemit hochfleißig, auch uns 
elbe wollen in Anſehen angesogener und anderer Urſachen, auc) ein⸗ 
pffetider Umptanve dahin Anſtalt machen, dak nicht allem das Exercitium Si- 
fatreum Cathelicz Religionis und andere Mutation in Ecclefiafticis, ſowohl in 
aot Weyda, als den gemeinfchafftliden und Ew. Fuͤrſtl. Gnd. Landen abs 
t, und keineswegs Damit weiter verfahren , fondern auch die Setzung det 
* ie Ap wieder aufgeboben, und alles allenthalbenin dem Gtans 
1624. und nad der gefdehenen Keſtitution gemefen, gelaffen 
. hi bis Dicfe Sache, gleich andern allpter gu proponiren und 
— 
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halber ein gemiffes gu Maruiren. 
Sides der Billigfeit allen gemeinen und Reichs-Rechten umd gus 
eſtphaͤliſchen Friedens;Salus , auch juͤngſten Reichs, Abſchied ges 
mas, und jeder Stand des Reichs dazu boͤchſt verbunten, alfo wirds ju Stiff, 
PBertrauens und Farfommung vicler hoͤchſtſchaͤdlichen Thaͤtlichkei⸗ 
Turbationen Inftrum, Pac. gereichen, unfern hohen Herren Principalen, 
M1 UD Commitcenten werden wir ed gebdbrend ruͤhmen, und Ew. Fuͤrſtl. 
Gad. fend tir unterthanige ſchuldige Dienfle gu ertvcifen verbunden, Francs 


furth den ae ee A" 1656. — 
faln-Sulabady, von eliſchen 
— Herru Depuri¢ten re 


/ 





Gv) 


© Dickies 


654 DAB zehendte Capitel 


» Die(es findet fidh bey denen Religions Graraminibus a. XXXVI Dy | 
1it. ERE. * n i : 














gh REX | , 
, Der Churfuͤrſt von Pfaltz ließ indeſſen an den Kayfer ein Schrei⸗ 
Bert in folgenden Terminis* abgehen. — — 


— — pe 


,  Extsad Chur-s Pfaͤltziſchen Gehreisens an Kayſerl. Majeſtt 
a “vont 8. Yuli 1656, a 


So viel aber bas Exercitium'Simuleaneum anlanget, weiß ich des gu Prag 
aufgerichteten Receffus’ umd darinnen enthaltenen Art. 5, das ich bem 
falggraffen zu Neuburg in Simulanco Exercicio: der Catholiſchen Neti gion feine 
inderung thun, gleichwie bingegen Pfaltz- Neuburg den — ————— 
Exercitio Refigionis ebenmaͤßig feine thun ſolle, mid) gat wohl, auch daben 
des bon Ew. Rayferl. Maſeſtat am 15. Marti Aa. 1653, an mid abgelaſſenen 
gnddiaften Reſcripu unterthanigft gu erinnern. Bag Wah ad 


Sleichwie aber Ew. Kayſerl. Majeſtät es Gey meiner Sen, 2g. Aprik 
1563. darauf gethanen gruͤndlichen Remnonfration gnddight bewenden laffen, als 
thue mid) dat auf onterthAnigh fa und Sabon gum. Uber fe rifft pact 
bey legert, mit dem ſernern geborfaniten Beridjt , gleihwie die Worte Prager 
ſchen Receffes, von einem Exercitia introducto, non de introducenda melden > ald 
Habe auch bemeldtem Recef jufolg, ben Catholiſchen an ihrem Exercitio Reli- 
gionis ju Parckein, allda es vor dem gedachten Recef alvin wuͤrcklich ges 

wefer (wie PfalgsSulghachs Lbdn. folches ſelbſten gefiehet ) nicht die germ 
fie Hin derung gugelaffen An Cathodliſcher Seiten aber wil man weiter y 
mid bad Exercitrum Simnltaneum , aud) gu Wyden und im gangen Aubt, mie fa 
Ged vor dem Prageriſchen Reeeff und Anno 1624. daſelbſten nicht geweſen, cing 
gefuͤhrt haben, tote daun auch ded Herrn Pfaltzgraſen oon Neuburg. Lbdn.. ein 
folches Anno’ 1654. erſt zu Weyden de facto cingefuhret , Sariiber ich aber, wig 
auch die Evangelifehe Staͤnde auf fing ft vorgerefenen Reichs: Tag gh 
haben; Und ob ich wohl foluyed, wie es de Fido eingeführet morden , al6, ancy 
de facto wieder abjufchaffen; wohl waͤre befugt. geweſen, habe ich doch, in H 
nung, man die Gad), auf damabligen Reichs Tag, oder doc) jegigen, Depurat,- 
ne zu — neben audern Gravaminibus erortern werde, darinnen nichts 
verfuͤgen wollen. — ene #2 


Sy p41, ; TTL? Oe 

Als nun dieſer Sache halber guͤtliche Tractaten qepfloden werden 

ſolten, ſtarb Kayſer Ferdinand ver Ili - Dieivetten fh 3 der Chur⸗ 

fuͤrſt von Bayern im Sake 1657. bas NelchesVicariat aumaffete, und 

fir der Quafirat vor Weyden ruͤckte, ſich diefer Stadt und des Schlofz 

fes Parckſtein bemeiſterte, nnd die Chur:Pfaltziſche Befagung delopis- 
se, fo ließ der Churfuͤrſt folgenden Berthe publiciven, ** — - 


’ 
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Bon dem Zuſtand der UUs gitchenunuet Chutf. Cari Pudi. 35 
; , 7} 


ig) waegeſtalt sachdaiy Ad 


ja Reichskund 

* len Executions: —* 
RF — ——— Pari — nt 
Plagy t et ander die von Derd-anjose Ren Meh — bat ald ee 
See ec Shas Cat 
up. Cheil wn y 
4, reftir d eingeraͤumt worden/ J. ©. D: auch darauff derſelben Poms. 
Gion ergriffen , und mit Foren Soldaten Gefewet ; maſſen dann hoͤchſtg. J. C. D, 
hve. iFfals comperirendes Recht/ und Beſugnuß durch — unterſchiedliche in 

T in, maͤnniglich vor Mugen legen laffen. 

un iſt soar nicht ohn, daß dieſer Chur Pfale rechtmaͤßig beſchehenar 
Beſetzung der Statt Weyden, von Fh. Churfuͤrſi und art. 
Bayern und Pfaltz / Nuburg concradicirt wd | ig beftritten 
allerſeits mit Handlung und Gegenhandlung bey der uͤngſthin ab: 

en. 1 


Kaͤſ. Maj. glorwuͤrdigſien Andenckens einFonmrent, 
pen rrr ne —— Hh. Kayferl. May. Chur⸗Pfaltz Bering: 
nuß und gerechtſame 




















— — pot Sach —5 cae eine den 
ult Anno 1652. auffgerichte Transaction diefe Sach dahin gůtlich entſchie⸗ 
Dah Sre Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfals ; zu denen Aemptern Weyden/ Par; 

leyſtein fuͤhrenden prxtenfionen, ans Keb des Friebdens und umb 
: Willen, auch ge guter Nachbarſchafft und 
ben Shur: und Fuͤrſtl. Haufern, Bayern Pfalg , und falite 
ig weymahl hundert taufend Gulden Nheinifeh zu Franctfurt, ſobald immer 

lich erlegt auch ſolang ſolche zweymahl 100000. fl.nicht bezahlt J. hurf. Durchl. 
Macht und Gewalt haben follen, die Halbſchied an Parckſtein und We den, wie 
ſolche Sr. Churfurſtl. Durchl. Vorfahren vor dem Krieg gehabt/, hinfuͤhro zu if 
rer Aare pigooris d& antechrefeos su beſitzen und ju * Yt. 
Welche gůtliche Transaction ſowol des damabligen Chur⸗Bayriſchen Adminiftra- 
soris Herrn Hertzogs Ulbrechts Fuͤrſtl. Durchl. als auch der Herrn Herrn Hertzo⸗ 
sng we § FD. D. durch Ertheilung (chrifftlichen Confens congrmirg 








Darauff auch die Chur-PfalsifthenGvarnifon aus der State Weyderr, 
— picts Theathcyitte aus demSchloß Parckſtein a efuͤhretworden. 
Bea man aun: Chur⸗pfaͤltziſchen Theils dieſem Prageriſchen Vergleich 
Atice; nachgelebt ; ſo hat hergegen nit allein Pfaltz⸗ Neuburg durch gewalta⸗ 
wT ug des fimultanei Exercitii Catholicz Keligionis in der Stadt Weydert, 
—— auch Pfaltz⸗Sultzbach, nachdem fie kurtz vorhero ju der Catholiſchen Rett: 
jen getretten/ und von Pfaltz⸗ Newburg, was fle noch an dein ie 


und ein gehabt, Derofelben cingeraumt worden / mit et 

————— der Buͤrgerſchafft Betrauung den alten Nath gantz 
heme, und Einſetzung zweyer never Catholiſcher Burgermeiſter uid 4. Raths 
ave Besse andern Exorbirantien., ina ju wider gehandelt. 
Daugnenhero Chur⸗Pfaltz ſowol anderen beſorgenden Neuerungen und Ein⸗ 
reiffen vo b4 als auch ſich bey Dero habenden Nechten handzyhaben, 
in Gemeinſchafft habeude Statt “ae Schloß Parcfftern ye 

iw 
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— — fic, it tab te fie i tae 9 


teu, di cit 
—— MES ea rarer Sedna tam bi 


alles inden Stand, pesca stare omen wieder gefest, 
cichen rner nich 
ciate aye Se — br eblngb obe 


His aber auch pS aire senate ton = esate te 8 
klagend einfommen, und die Gach viel anderft, als felbige in 
fianden , angebracht, ift ſolche Chur⸗Pfaltz unternt dato den 27. ew 
municire, ——* — *22 — 7— ba firt die adh: 
mafjen * ut hin nd Weyden abfihren 
Es hat aber Chu’ i Yoro Rayferl. Nay —* 
umbſtaͤndlich unt huis 87 Ne me erflattet , auch — 
anerbittig gemacht, Daf, —— die von Pfaltz⸗Sultz ba hen Auten 
geſchafft, alles in vorigen Stand geſetzt, auch von 
Satisfaction und Gerficherung de non —— in * "aio cae, 
Coffins \pletinnc. be Commorlites Uae wx render ieee 
0 F tore Ole geli utirte 
mente erkennet, es tourden J. Kaͤ vec ey eS acy Dabep beret 


Machdem aber J. Kaͤyſerl. Maj. aw Pfals⸗Sultzbach ungeſtimmes 

[ten bey jetzt erwaͤhntem Kaͤyſerl. Re af gelaffen, auch in deme dent 4. 5 

iefes Ja —— Pfaltz abgelaſſenen Refelchs - Schreiben: fic dahin 
erflart r bof fa oid die pratendirte Berficherung anlangt, J. Kanferls Maj. § 
—— babi n awe und darob halten wolten/ damit von Deroſelben n 

ring der ue) n Voͤlcker nicht attentitt oder immo virt werde haber 

r. Churfuͤrſil. Durchl. Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. zu aller unterthdnigften Ehren, 
diefe Ihr Maſeſtaͤt Parole , pro fufficiendi Cantione acceptirt, und ‘unter: 
thanigtt gebetten, daß Ihr. Safe, Majeſt, Dero — 
allergndvign mie ieee an ahi bon 
Amneftie cg > * — ten aad Bu ne 

rer Quer rung der er zu 

fee Baas und Chur⸗Pfaitz suftehender chase cinen Ray 


l Ordr 
tI ———— * 
— a an etic. Mis mn be Gad 
I Py pundto der _begelrten ‘oun lien ——— a 
Siu tia Gis — 
bn, verhleiben folte, —2R* Und was frithero. zu Wepden — 
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Maj. glorwirdigiten Widen cher Todofall 
Conclufi * verhindert. Nichts d ane aber baz 
i we ro Landrichtern und. Commendanren in Wey: 
die in Wepden und Parckſtein liegende Vilcfer gum 


Geſtalten dant , alsbald hierauff nemblich den.9s May der Chur Bayriz 
ibd wane tind Wbgefandter su Franckfurt, Doctor Ocxel, an den Chur: 
heaps fey ine ten allda Doctor Peilen von Minden aus, aus 
it feines gnadigften Churfurftens und Herrn (weiln we⸗ 
r Titulatur die ——— —* beyden Chur⸗ 
tery in ſuſpenſo iſt) geo: daß da fern rfl. Durehl. zu 
) Sore in und. Weyden liegende icfer * t abziehen laſſen 
en Ihre Chufuͤrſtl. Durchl. in Bayern als CErayß⸗Obriſter und. Vicarius 
Swegen nothwendige Vorſehung thun — — begehrend, daß 
altz ſeinem gnaͤdigſten Herrn o wag wd ſchrifft⸗ oder miindich, 
iglic und beforderfichften geſchehen koͤnne, hinterbringen twolle : 
tl. Durchl. zu Pfals diefes Schreiben mit Erholung was 
vorgangen, dahin beantivorten laſſen: Daß da 
Churfaett, Durchl. ern, als deg ifthen Crayß ——— 
ncht aber. unter dem Nahmen —* Vicari, welches Chur⸗Pfaltz 
ft. Durchl. in Bayren keines Wegs einraumen koͤnten) obgedachte 
—* —— Durchl. geben , fo waren dieſelbe auch Ihres T “ils, 
* fs vollziehen erbietig: Zugleich auch abgeleint, was wegen befor: 
ng und Werbung neuer Voͤlcker vom Commendanren in Wey; 
fe ptt ge Gefandten Schreiben angefiihrt worden, 
Mehimung allen Scrupels, cist Copia Befeldys;Schreibenan dem Com- 
ante! Weyden communicirt, 
Wem man nun hierdber der Chur Bayrifehen Erklaͤrung ertwartet, inz 
nich die on Pfaltz⸗Sultzbachiſcher Sehten veranlafte, und von Churz 
 gitliche Unterhaltung vor die Hand zu nehmen im Werck bes 
fh — und Firfil. Bediente bevollmaͤchtiget, nicht weniger 
fs be det, gu den vorhabenden Tractaren benennet geweſen, 
rifther ten beforget ,es moͤchten durch vorhabenden Ver⸗ 
a ge Abfuͤhrung der Chur Pfaͤltziſchen Voͤlcker aus Parckftein 
— ſie die ChurBayerifchen an ihrem eigennuͤtzigen Vorhaben gehin⸗ 


a Chur Bahtiſcher Senter de facto Pie — j auch ohne zubvor 
brige Notißcation (wie doch in dergleichen Fallen gebraͤuchlich und 
a ſeliger * die Stadt Weyden rings umbher bloequirt, 
mas bra und hinein getvolt , ſcharff examinirt und beſucht, den Botten, wie 
| Cur⸗ Trompeter, ſo mit Schreiben an den Commendanten 
; von Chur⸗p abate, ee aller Volcker⸗Rechten, gefanglich 
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all⸗ 
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angehalten, die Schreihen eroffnet und nachdem fie in den Schreiben die Inftru- 
4tion bor den oor tziſchen Lands Richter und Commendancers —S 
zu Re vorhabendén gutlicher Tradtacen gefunden, felbige neben dem Srompetér 
gurdcf gehalten ; hierdurch die vorgehabte Tractaten gehindert, hergegen mit der 
vorhabenden Execation fortgeeylet, auch den Commeadancen in Wehden betrauen 
laſſen, dafern er die Chur⸗Pfaͤltz. Volcker aus Parckſtein und Weyden nicht alſo 
fort aire wuͤrde, folcher Ort fic) mit Geiwalt su bemaͤchtigen. 8 
Andobwohlen von dem Commendanten in Weyden beſcheidentlich darauf 
antwortet, in was bor Terminis die Sach ſtuͤnde, und daß er zum Abzug von 
burr Pfaltz befelcht, und dahero es keines Gewalts bedoͤrffte, remonſtirt: Spat 
ſolches an Chur⸗Bayeriſcher Seyten doch nichts verfangen wollen. Sondern 
da der Chur⸗ Pfaͤltziſche Land⸗Richier und Commendant, als gegen Gewalt, (deß 
ſen man ſich gar nicht beforgt > mit darzu behoͤriger Notturfft nicht verſehen, fo 
wohl ſeyn/ und bey ſich habender Goldaren, als der gemeinſchafftlichen State und 
Unterfhanen ded Uniyts Parckſtein und Weyden vor Mugen ſtehende Gefahe und 
“Undergang nicht obnfehibabrieh ertwarten wollen, dew von Chur⸗Bayeriſcher 
Seyten vorgeſchriebenen Accord eingehen, und die Chur⸗Pfaͤltziſchen Volcker aby 
ziehen laſſen muffen. cu) Tas 
Und wie die Chur⸗Bayeriſche gleich Anfangs bey thaͤtlich vorgenommener 
Blocquade und Bereunung der Stade Weyden ſich feindlich erzeiget: Alſo ha⸗ 
ben fie auch ſolches wie bereits der von dem ChurBahyerifchew Feld⸗ Zeug⸗ Mei⸗ 
fter Hetrn Graven von Wolffseck vorgeſchriebene Accord gu ermeldtem Chur⸗ 
Bayeriſchen Feld s Zeug + Meifter sur Unterſchrifft hinaus gebradhe worden , nod) 
mebr hervorleuchten laffen ; indeme die Chur⸗Bayeriſche Voͤlcker gegen de Thurn 
in Der Stadt, ja gar mitten in dte Thortwacht mit Mufqueten r gegeben’, 
nur gu dent Ende, Damit die in der Statt dergleichen thun, und fie dahero eine 
Urfach haben michten , cine Feindfeligfeit zu verhben 2 Welehes aber von dem 
Commendanten Dbrift-Lieutenant Brenden’, als der deffen. zuvor avidet geweſen, 
verhuͤtet, und cinigen Schuß hinaus zuthun verbotten, und alfofortrder Accord 
vbolizogen, die Stadt Weyden und Sdlos Parckſtein mit — Voͤl⸗ 
cfern beſetzt, und ſowol tie unnoͤthiger, te gerwalthariges Weis re # 
nomniene Executions-Unfoften , alg auch Unterhalt: Und Verpflegung der Chut⸗ 
Bayeriſchen Guarnifon von der Gemeinſchafft Sere fcbaff pracendirt ; Juglei⸗ 
chen auch ihme Obrifts kieutenant Arenden zugemuthet worden, cine tia 
Kerpflegung dec Guarnifon auff die Ampts⸗ Unterthanen, fo viel Chur + Prals 
Halbſchied betvifft, gu machen, mit. dem Andeuten, daß fie die Verpflegungs⸗ 
Geldter von Ihnie empfangen wolten. | Be 
Machdem aunt der Pfaltz⸗Sultzbachiſche Beambte mit dem der Obriſt⸗ 
Lieutenant daraus communicirt , damit fich entfchuldigt, daG fein Herr ſeinen Au⸗ 
theil nicht aus dem gemeinſchafftlichen Ampt, ſondern von Gulgbad) aus 
tragen laſſen wolte, und er dahero abnehmen muͤſſen, weilen er keine einfeitige 
Anlag machen , toch aus ſeines gnaͤbigſten Herens Gefaͤllen ichtwas begeben Fons 
te, daß es auff ihn allein ankommen wuͤrde, hat cr der den Unterthanen ange⸗ 
trauter Execution nicht erwarten, ſondern lieber von droben hinweg ſich nacher 
Heydelberg begeben, und fernern Verhaltungs⸗Befehl erholen woilen. 


oii 
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Wann dann nun aus dieſem kurtzen und funtmarifchen Bericht fl rlich 
um Tag und manniglich vor Yugen lieget , twelcher felt tate ‘Che Baͤyeri⸗ 
Scyten auf anders nichts bedacht iſt, als Chur⸗ dasjenige, was De⸗ 
ofelben Durch Den Muͤnſteriſchen Friedens⸗/Schlußß, und den son der Churfarftl, 
Bittiben und Vormuͤnderin, und des geweſenen Admini@raroris: in Bayern F. F. 
>. Dy confirmirten und beftaͤttigten Pragerifchen Recels ¶ Krafft deren Sie von 
Vormpndfchaffe und Adminittrations-Wegen in beſter Forme Redptens ver? 
 Demfelben in allen, vas Churfurſtl. Hauß Bayern, concernirens 
m veſt nachzukommen, und darwieder nicht zu handeln) gege⸗ 
eigennuͤtzig zu entziehen/ und vorzuenthalten, und foviel an ihnen, 
ter erworbenen Frieden, und Pragerifehen Recels gu durchldchern, 
SHE mart Chur⸗ Pfaͤltziſcher Seyten bendthiget worden, folche wieder⸗ 
i digenmachtige Chur, Baverifihe That⸗ Handiungen tind Zundthigungen, 
Hic) bor Mugen su ſtellen, auch zugleich gegen ſolche feindſeelige Uder⸗ 
an Chur⸗ Pfaͤltziſchen Bedienten/ und Gemenß affts Anterthanen vers 
aden, gewaltſame Auffangung und gefaͤngliche Anhals - 
der Chur ; —— a i und Trompeters, wiederrechtliche Erbre⸗ 
gu tung dev ChurPfalgifchen an Dero Land Richtern zu Wey⸗ 
hickten gewaltſame Occupirung uid Beſetzung der gemein⸗ 
m Stadt und ———— und Parckſtein: —— des Un⸗ 
pales tor ſoſche Chut ⸗Baͤheriſche Beſatzung und dißfais mehnaßig ges 
Bxegutions-Kojften, und dag ferners thaͤtlichs dorgegangen und noch vor⸗ 
Me jaudy-alle bifhere verurfachte oder noch kuͤnfftig verurfachende Ko⸗ 


Me, hochfeyerlich zu prorettiren , und alle in Rechten erlaubte Ges 
yy ſith der felben —— zu bedientett, gu referviren, 4 


Here aber Chut Bayerh einen Gegen - Bericht entgegen 


xgeſtalten bald nach dem im Heil. Roͤmiſ. Reich erfolgten lieben 
ein i loſſenen Nuͤrnbergiſchen Executions- Recels , des Herr Churz 
sation 4a TAI. a clea —55— ich —ã in i no eke 
Derbſelben Befak eingujchtetchen , daß iſt ohne allen Zweiffel, und darbey fo 
viet tt * — wie uͤbel bich⸗ wieder den ausdruͤcklichen und Haren 
pupae eS Munſter⸗ und Oßnabruͤggiſchen FriedensGchlus Artic. 17. ¢. & nul- 
i ominino &c. gepflogene That-Handlung von befagten zu Nuͤrnberg verſammlet 

fenen deputirten Standen auffgenommen worden. Nun iſt zwar hieruͤber durch 
Gxt ruhenden Roͤmiſ, Kayſerl. Majeſt. Ferdinandi des Dritten, glot⸗ 
gftett Angedengens, hohen Interpoficion , die Sach, vermoͤg eines unterm 























































IF Whi-Anno 1652: sn Prag aufgerichteten Vergleſchs⸗ Recels dahin -gebracht 
nid berghicher! Worden ; da re Churfirfil, Durchl. zu Pfaltz, fir Dero ju bert 
fembtern, BWehden ; Parcf: and Bleyſtein herfuͤr gefuchten Pratenfonen , allein 
aus Vieb ded Fri zweymahl hundert faufend Gilden bezahlt werden, und 
daß folches gefthicht, diefelbe die Halb⸗ Scheid ah Weyden und Parek fein 
jure, ris e antechrefeos ju ihrer Berfitering zu beſitzen Bid zu ge⸗ 
— Hhingegen aber ihre Wilfet aus Weyden viederumb abfiibren oe 
a tS The 


640 Das zehendte Capitel 


— — — — 








len. So her ſchehen, und man alſo darfuͤr gehalten, daß bermittels fol⸗ 
chen Ber — gu guter Richtigkeit kommen ſeye. ‘tr tera) ae hee 
Es * fid) aber bald hernach, nehmlich den 18. April. des der 
nen 1656. Jahrs pons ig Ihre Churfiritl. Durchl. zu Pfale a le 
unterftanden , eine gewiſſe Mannſchafft ju Roß und Fuß, und zwar nacht 
heimlicher Weif in beyde Ort Weyden und Parckftein , unter dem Vorwand 
ner pow des Herrn Pfalggraffer ju Sultzbach Fuͤrſtl. Gnd. vergenommener Neue 
rung abermalen eingudringen , auch folch gang wiederrechtlich einſeſtig und ge! 
waltthatiger Weis eingedrun Befasung nach und nad) ohn alle Toth 
mahlen man fich wieder des Heren Pfalggraffen ju Gulgbad Fuͤrſtl. Gad. 
wenigſten ye nicht zu befahren gehabt) mehrers zu en. Derent⸗ 
wegen des Herr von Gulpbad) Fuͤrſtl. Gnaden verurſachet worden, fich wie⸗ 
ber folche gewaltthatige Occupation, uid andgre von den Chur? 
Guarnifonen vorgenontmene befchmebrliche Proceduren * ba) ’ 
Chriſt ſeel. Ungedenctens hoͤchlich zu beFlagen; worauf fic fovtel erhalten ,. da 
hoͤchſtged. Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. gu tz unterſchiedliche gantz 
ſerl. Befelch und Manduta, und ſonderbar unterm 4. lan. diefes lauffenden Fabra, 
ſolch gemafienen Inhalts adgangen , daß fie ohngehindert theres beſchehenen 
Einwendens, fonderlidy aber der abermahlen preetndingen, C: 
farisfaction (: ¢ Satisfaction auf die, vorgedachter gewaltſamen i 
halber gang wiederrechtlich pratendicte Unkoſten gemeint geweſen) als 
biermit ngspuniglen gaͤntzlich verworffen werden, vorigen.NB. gerechteſten 
Babyferl. Bevelden, mit yunversdglicher wuͤrcklicher Aufuͤhrun⸗ 
Voͤlcker gus Weyden und Parckſtein, NB. obne fernere Sutede 
ſambſt nechFoumnen, und daß foldves gefthehen, am Réyferh Z 
[b Monats Friſt den naͤchſten nad dev Infinuagen, gebhhrer 
én, und docirent follen, mit wiederholter ernſtlicher 
fonitcn, und in deffen VYerbleibung, Ihr. Bayf. Wajelt. me 
Execution vorgehen 5u laffen nidyt werden geibriget feyn FonDter 
Dieweilen man aber an Seyten Chur z ern 
Mandat und Befelchen in dem angefesten monat 
br. Churfurftl. Durchl. in Bayern aber auf den hernach ¢ 
inttite der in GOtt ruheuden Roͤmiſ. Kaͤyſetl. Maleſt. Cherjkfelegften 
cfens , von ded Herrn Pfaltzgraffen su Sultzbach Fuͤrſtl. Gnad. infland 
tuffer worden , wegen auf diefelbe rechtmagiger Weiß erwachſen 
cartats angesogene Rayferl. Bevelch handzuhaben, und au 
mergu verharrende Verzuͤglichkeit dte angetrohete wuͤrckliche 
fig gu wachen fo haben hoͤchſtgedachte Se. Churfirpl. Durchl. in Bayern 
obhabenden Reichs; Vicariats Mnbtstwergen weniger nicht thun koͤndten und. fo 
als su Erhaltung der Srgarigenien Kaͤhſerl. Decree und Mandaren , und. des He 


nd, 
Romiſ. Reichs hohen Refpect, und Autoritaͤt dent implori * arte 
cariats⸗Huͤlffe zu extheilen. " implorirenden Sheil Sore § 


: — J ai 
Darmit man aber Chur Pfaͤliſ. Seiths ſich um fo viel weniger zu be 
ſchwer —45 Dycsh a 











en Urfach getvinne, haben mit cht. Ihr. Churfuͤrſti. 
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perm, Devofelben sr’ Uofiifrung’ ihrer Volcker aus beyden Orten Heyden und 
arch n ochnia phy se — — beſtimmen —— —* 
wiedeigen falls bem higten ‘imfehibaren Exec 





Der agen Nag dem det auch hieruber die ſchuldige ⸗ 
Wet / ift weiter nichts uͤbrig geweſen, als die von allerhoͤchſt⸗ ge⸗ 
zu v mahlen angetrohete, und von * 
ern in Krafft tragenden Vicariats ordentlid) ver 










—* on —— rftl. Gud. ugpe oar 
, tichSV Icariats-Mandat u tinnerungen hi 
Derr Reich s/Conftimtionibus zugegen folche unverantivertliche und 
ihe Auffzuͤgllchteit {anger gedultet hatten. 
mue fwelchem alent nun gnugſam erſcheinet, wie ig mehr hoͤchſt⸗ 
te Soe, Shurfarel. Durchl. zu Bayern tn einer 33 ote 

veut gegebenen, und hin und wieder ausgefprengten Fame charter ¢ 
eit Relation tif Wepdatv - nnd Parctfteintfchen Execution géenennt wird) 
ine WAN den Frieden ; Schluß begangenen Unfugs, und unverantivortlicher 
(nia gaa pet werden; indeme fie dißfalls nichts anders. gethan ; als was 
hen Of if oer geuer ſerl. von Shr. Majeſt. glorwuͤrdigſten Mgedenckens 
loft alfo enanten allergerechtighten Befelch und Mandaten, des Heil. Nomif 
AeiS Sagurgen , und der heyiſamlich verfehenen j auch in dem Miniter z und 
>Gnabr: agifcher Brie * conſirmirt⸗/und beſtaͤttigten Reichs⸗ Executions- 
ron Bie) MD 9 iſt. 


—E— ‘Shivohlen in angezogener Chur⸗/ Pfaͤltzl. mit allerhand ungegruͤndten, 
el vnve iten Anzügen wieder die Gebuͤhr angefillten Scarte; 
See SnD elope 7 ats wann die Sach wegen Abfuͤ rung der Chur⸗ 
pfalistfeher * iſonen zut n und Parckſtein allein an deme gehafftet , daß 
bag vO Sir sy Majeftat Chriſtſeligſter Gedaͤchtnuß erfolgten 
eitlichen Woletbet ; ben dem Reichs⸗Hoff⸗Rath verfaſtes conclufum , und der darin 
—— Rayer. Pas nicht alſo gleich habe ausgefertiget werden Fonnen, fo 
—— Oe) Dieles Orts von ſolch angejogenen Conclufo Fein, wol aber fo viel 
dachrie me —— — Scits unterſtehen doͤrffen, uͤber fo dffters 
eegangene Kaͤyſer ehl tnd Betrohungen, die allbereit vorhero verworffene 
Einreden ſonderlich wegen unbillig geſuchter Satisfaction der uͤber obgemeldte 
ne Occupation erloffener Unkoſten gu wiederholen; und darbey noch wei⸗ 
ters Gegebren , daß alles in dem Stand, wie fie es vermittelft ihrer einge⸗ 
ring Guarnifon wieder die an Geiten Pfaltz⸗ Sulgbach beftheheue Conrra- 
diction’, UND ſo gar am RKapferl. Hoff dartwieder eingewendese Mag, und verfaw: 
ie Litispendenz , unerwart der Kaͤyſ. Verabſcheidung Ihrem felbfe eigenen Wel 
nd en nach einfeitiger Weis angeordnet verbleiben folle; daraus 
a 
















Ss 







man aber anders abnehmen koͤnten, als dag Chur⸗ Pfaͤltziſ. Seits die in- 


u 
teotion forges uldiger Parition: fonder allein gu Auffziehung und Ge; 
srg aes 63 deweſen, wie es dann an dem Salvo Conduau dee 
we Dw my my Chur; 
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EhurM{Aloif. Bolder nicht ermanglet, weilen. You. Chusfielels Dard 
--denfelben. ihren gang feey iad. fichern. Uojug,¢allermaffen es: pev 
— xecution gelchehen) vom teagenden. Nei —* 
erie nit auch cin Wifes mtbehabliges Morden, af eetade 
| auch ein Ofoffes un rgeberr, daß gedacht 
——— yum Ubyug fertig, geftandert feyn folle , jumablen gu fo 
die wenigſte Anſtalt nicht ſon das Wiede 
than worden, indeme ſich der Chur⸗ endant iter’ de 
ais mar ſich fesigem. Vorgeben nach » yx Ubfabrung der Guarnifowen 

intli ieſchafft gehalten 

























Aque an — — * * be “MWalg-Gulg 
und ander tiner Tonnen Pulffer in die Lufft fprengen was t 
shen Redeu mehr feyn , wie ban a eget et wann dig 
fiche Execution nicht tare angeordnet , aud ein gejeige worden, bal 
he Pralgiioe Guarnijonen noch auf diefe Stand. an Sethen 
blieben w 


* 


Was ‘aber die in obberůhrter Chur — Relation — 
ar⸗ 


ach veranlaſte guͤtliche Tractaten betrifft, haͤtten ſolche, da es 

alt: — faugftens vorhero, che der Termin, ſowohl der Kaͤhſerl 
als auch von Shr. Churfuͤrſtl. Durchl. ergangenen endlichen Vicariats /Manda⸗ 
ten — — konnen und ſollen ins Werck geſtellet werden: die intercipirte 
Schreiben geben gnugſanib an Tag, daß man Chur. Pfaͤltziſ. Seits dardurch 
nichts anders, al die Zeit zu gewinnen gefucht, indem der Chur⸗Pfaͤltziſ. Com- 
_ mendant und Zand: Richter bey den Tractacen folche pratenfiones zu ſtellen bes 
felcht worden, — dem Prageriſchen Anno 1652. allerſeits — und ang 
genommenen Recefs , ja. der Billigkeit ſelbſt ſchnur gerad zuwieder lauffen; 
erſtlich, — Guarnifon zu Weyden und Parckſtein von Chur⸗Pfaltz (uneracht 
fie fo gar fein gemeinſchafftliches Doninium, ſondern an beeden obbeſagten Dre 
ten ,, dag bloffe Ius pignoris haber) allein, und mit Ausſchlieſſung Pfaltz⸗ Gulgs 
bach Gehalten migen. 2.) Daf das Exercitium Religienis in dem Stand, wie es 
Ao. 1624. getvefen, reduciret werden folle, ba mar doch bereit Ao, 1652- zu 
Prag das Simuttaneum Exercitium mis allerfeits Wiffen und Belieden , ansdras 
ckentlich paciret und vergleichen hat. Oder want man drittens je das Simulca- 
meum nachzugeben hatte, daß ſolches (neben mehr andern ſchwehren) auch mit 
dieſem Geding, und anderſt nicht geſchehe, nemlich dafern hiernechſt die Cathes - 
Fifthe fie ſich ſelbſt, oder Durch andere darwieder thu, and handlen todrden’, 
daß fie alsdann des Simultanei Exercisii ipfo facto & jure entfept fen , und dew 
Evangeliſchen frey ftehen folle, bey ihren alleinigen Exercitio Religionis zu beftes 
Hert. Da dod) hingegen von det Evangelifthen , wann fie wieder folchen Bers 
gleich thun und handeln wuͤrden, reciproce feine Meloung gefthidt. 4.) Dag dig 
gon Chur-Pfalg erhobene Friedens Gelder von Fro nicht wieder uruͤck gefos 
xEt /moch fie Dersritiesaen angetochien werden folisn.e HNP: bogs. dergie chen 


* 


* 


Von dem Zaſtand dee Pfactiſ aitchen unter hues. Catleudw. ap °° 
he bas. Saco. owithiosehdpe cameka ems tert sole, 


man aber bey der auff nicht deſchehene Chur⸗ if. Latition vor⸗ 
militariſchen Execution die Chur⸗Pfaͤltziſ Bate Brief aufger 
alten, daran ijt nishts anders geſchehen, als mas in dergleichen Fallen der 
Sraud) snd. Hecfommens if.  Gonjter niuß Man aud) dieſes nothwendig er⸗ 
dal deme nicht alſo wie int dev. ChureMPfalbif, Relation wieder wiſſent⸗ 
Den Srund vorgeberp wird, dag die Blocquade der Stadt Weyden ne zuvor 
hehene Notification porgenommen worden fey, dann hd achte 
part. Durchl, in Bayern , der auch Churfuͤrſti Durchl. zu Pfaltz unter dew 

uni mit Cinf Des von Pfalg-Sulgbad) Furl. Gud. eingewendeten bez 
vegliche: morials und Anruffens gugefchrieben and vom Vicariats Ampts wes 
mal —— * — iy DAG fie Ihro nicht zuwieder ſeyn laſſen 
fterſegten Raͤyferl. Mandatis ub termino pereintotio in 14. Tagen 
ide Wollsiehung sudeijten; mit ders Anhang, daf Sie in ieventum 

es erfolc Heine abſchlaͤgige oder gar Feine Antwort) allbereits 
Detor Duuirg Sethan, af nad) Verflieffing beruͤhrten Termins des Pfaltz⸗ 
Staffen zu Sulgbed Fir » Gnd, 31 Demjenigen; was derofelben in Aras 
kay ~Refcri iD gebrhre und. zuſtaͤndig, urd) die wuͤrckliche Execution der 
erdyssExecutic ; oo, ’ verholffen werde, ea ae 
Seweillen sip rgen getvefen, Saf es bey Einliefferung ſolchen 
Sepreiwbens , wegen der in mehr 6 agter Chur⸗Pfaͤltziſ. Relation eingefommener 
Aejad), feine Difficultat haben michte , ift die Verordnung geſchehen , daß folches 


—- ; shen dem ChurAPfalgis. corducten zu Franckfurt dem D. Peil, welcher 
nig t Ly aus Be id) feines gnaͤdigen Herrn diefer ifeen Bach halber 







































it Dem Chur⸗B gehennten Rath dent D. Oexel correfponditt , coram 
Entſchuldigung 
por a nden nicht Urfache habe) cingelieffert, und darbey der Inhalt deſſelben 
erfundet worden alfo mit Grund nicht fan gefagt werden , diefe Execue 
ohne vorher ſchehene Notification vorgenonimen worden. : 


— ichen iſt auch ein lauterer Angrund, daß die Chur-Bayerifche zu 
folder 5 Cap Bolcfer ſowohl vor als nach getroffenen Accord eig 
nige Fei it veruͤbet Paber thie Dann ſo gar von dent Coangelifehen Pres 
diger anf bffent Cangel geruͤhmt worden , dag ber diefer Execution niemand 
an beib noch Gut einiges Leid wiederfahren fey , allermaffen fich in Wahr⸗ 
its⸗ alſo befindet, indeme nicht allein den Chur Pfalbifchen Soldaten, 
lg, ohne einige gugefiigte Befchwerde, verftattet, fondern aud) 
Religionen famt nnd fonders gebibrender Schutz und SF 
Sehalten worden. Und ob es wohl sar ſeyn ‘mag , daß etwan ein, 
a ie ous den ChurBayerifthen Goldaten fine Muſquete geloͤſet, wie 
Mnter fo viclen Soldaten, auch uͤber beſchehenes Verboth , nicht 
as tH berhiiten ,-fo iſt doch cin unerfindliches BVorgeben , daß ein einiger Schuß 
Daurn in der Stadt und in die Thor Wacht geſchehen feye , wie dana 
auch bon den Chur⸗Bayeriſchen Officirern den gemeinen Knechien bey hos 
; blicher Straff/ zu vermeiden »mit Conf aufgetragen worden. 

Raji Mmmm 2 Die 
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Dieweilen nun aus deme, was anieso: — mer 
gejeiat worden, flarlich erſcheint daß an Seiten Ihr. Churfurſil ee 
tt Bayern bey diefer von tragenden Reichs⸗Vicariat / Ampts wegen auf t bes Bes 

— Theils fo inſtaͤndiges Anhalten d ——— gangs billichmaͤßig 
—5** dasjenige beobacht worden, was Roͤmiſ. —— f 
ee eee 
eden: dD) —** y evr y 
dD gefunden -tverden , welcher aus Ber e 


g"e 

* — aie gan —5—————— Relation foldhe mehr hoͤchſtgedacht IHF, © i 

pa * yern pu nichts anderm, als Befoͤrderung der lieber G — 

ung der Kaͤyſerl. Decret und Mandaten auch Des Heil. Romi. * 

— —* und deſſelben heilſamen Sag und Verordnungen / vermein 
— 
wie dant achte Ihr J— 
Pandigen althetrit, gegen des Speile Debi. Seeicheestenoen ues torent thy 
glich conteftirten Erbietens: ſeyn, daß Sie nicht allein alles ſowohl im Meligions 
als Prophan⸗Sachen in dem Stand, wie es ſich aniese befindet bi Senta iY 
chen Austrag der Sache dew erfolgtem guͤtlichen Vergleich t ſſen 
Sondern auch; wofern vow Chur⸗Pfal oie: aber folche:dutep Derdſeiben der 
Kaͤyſerl. Mandate und Befelchen erjeigten⸗ verut ſach 
Exection erloffene Unkoſten ¢ formar in strat: der Rei itutiénen und 
—— dev heylſamlich verſehenen — ——— elbe bil 

gu begehren ) umd entzwiſchen die’ eRequiete Det jure revetitionis bon Me 

















Xecht 
und Billigkeit wegen tunzubehalten befugi iſtbderumben vk tg es J ey⸗ 
nebens geuugſante aſſeentation leiſten wird OUP man tite eit a ee 
feithig und’ —— zu hrs we oa = eb Bi 
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als dann Ihre entzwiſchen neben fa Mewes Sart Gnd. 
habender Veſatzung eingelegte 336 ohne mannigliche B 
umb abfibems sulaffen , nicht ermangien · werden — * 


*'Diefes findet fich unter denen feligiod ob ig — 


hit. F WRG sot 
WF Dicler Bericht finder fich bey dem LONDORE. sr Wf * 
ee Diefer findet ſich bey dem ronpoxr, Tom, VILL. — 2 — 
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"Bly beſchwerte “fic atch! Biſchoff er * peer: . 
yon Wormbs bey dein Reichs⸗ Deputations: iti anckfurt am Mayn 
den 3. Martii 16.56. daß Ihm das Stifft Neuhauſen bey Wormös 
gelegen, benebſt deſſen Dorffſchafften und Zugehörungen Vor ur⸗Pfol 
vorenthalten wuͤrde. Denn es haͤtte nicht allein Churfuͤrſt potash 
pied Stifft wiederrechtlich an ſich gezogen, ſondern waͤre auch, 

Kaͤyſer Maximilian. dem il. sf dem Disshe-Rag maging 
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7660 dahin condemniret worden, diefes Seiffe mie Ergaͤnzung sew 
Schadens ju refticuiren, Cs habe aber Chur-Pfals mie der Reftiru- 
tion ſolches Stiffts unter mancherley Pratexe torgiverlires, biG endlich: 
Bee Krieg dargwifehen fommen, Allein, weilen durch den Arciculum 1V, 
Pac. Weltph. §. §.. dem Biſchoff ju Wormbs Seine lura coram Iudicæ 
competente ju: fudjen,tn folgenden Worten: EleAoriquoque Treuirenſi 
tanquam Epifcopo Spirenfi, Epif{copo item Wormarionfi, iura qua prat- 
tendunt in bona quadam Ecclefiaftica, inter Palatinatus inferioris -terri- 
toriuny uta, coram competenti Judice profequi liberum efto: ausgema⸗ 
thet worden fo wolle ev diefes vor der Reichs ⸗ Depucation, weldye ins⸗ 








J beſondere hierzu geſetzet worden, die aus dem Weſtphaͤliſchen Frieder 


noch uͤbrige Sachen folgends tn Stand zu richten, klagbahr gemacht; 
wud umb die Reſtitution gebeten haben.* Allein, der Churfuͤrſt ſchuͤtzte 
Fori incompetentiam vor, und daß die Reichs ⸗Deputati dieſe Sache 
nicht ausmachen koͤnten. Hieruͤber nun wurde zwiſchen denen: Catho⸗ 
lifhenund: Evangeliſchen Reichs» Deputatis hefftig geſtritten, ob dieſe 
Sache vor die Reths-Depuratiom gehoͤrete. Die Catholiſchen Depu⸗ 
urten wolten ſolche darvor gezogen wiſſen, bie Evangeliſchen behaupte⸗ 
ten das Gegentheil, und wurden: daruͤber verſchiedene Deliberationes 
gehalten, da kein Theil ven: ſeiner Meynung abgehen wolte. Die Ar- 
ganena Gatholicorum beftunden darinnen· ( 1.) Waren dieſe Guͤter 
nach dem Melighens Frieden, (a ſelbigem zuwieder, bem: Stifft Wormbs 
entzogen worden. (2. Ware deren Reſtitution bereits im Monath Maio 
196 Gv mit derer Staͤnde Genehmhaltimg auf dem Reichs⸗Tag zu Nee 
denfpurg befchloffcn geweſen, von Pfaltz aber biG dahin vorenthalten 
worden. (3 Als der BifthoffF bey denen Muͤnſter / und Ofinabrigat. 
ſchen Friedens Tractaten auf dte Execution: diefes Iudicati gedrungen , ſo 
fey diefer Schluß erfoiget , daß der Biſchoff fein’ habendes Mecht coram. 
ludice competence ausfiihren folte. Diefes aber beſtuͤnde (4.) auf dev 
bloffen Execution und Reftitution. So verwieſe auch (5.) der neueſte 
Recefs alle caftts reſtituendorum fowohl x. capite Amneftiz, alg Grava- 
minurh an. die RetehssDepuration und. iniunpire durch ben §. den zwey⸗ 
tens Punct 19 by denen Reichs ⸗· Deputatis, daß zufoͤrderſt die requiſita 
reftitutionis in den: Faͤllen (fo durch den Friedens · Schluß niche geaͤndert, 
bem Religions⸗Frieden gemaͤß, conſequenter ad punctum reſtituendo- 
ruth ex capite grauaminuni qualificiret ſeyn, bewieſen werde. (6.) Wol⸗ 
ledas Inirs Pac. art, V. §. 1. dab ‘ber tt Jahr 15 § .aufgerichtete Re⸗ 
Minmm 3 ligtonss 
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Uigions « Friede in allen Stuͤcken unzerbruͤchlich gehalten werden: folle, 
wie Er im Jahr 1566. (als in weichem Jahr dieſe Sache vornehm⸗ 
lich auf dem Reichs⸗Tage ausgemacht ſey,) und hiernechſt anf verſchie⸗ 
denen Reichs⸗Taͤgen beſtaͤtiget worden. (7.) Gen dieſer Calas von der 
regula reftitutionis ausdruͤcklich ausgenommen / und der Biſchoff ad Iu- 
dicem competentem verwieſen. Go koͤnne (8.) vermoͤge des neueſten 
Recofles, dieſe Sache vor keinem andern Richter, als denen Reichs ⸗De- 
putatis ausgemachet werden, da ſonſten dieſe Exception ohne Effect tae - 
te. Und da (9.) dem Biſchoff von Wormbs jugeffanden worden, ſein 
Tus pretenfum, deffen allfier gedacht werde, ju profequiren , fo koͤnne 
ſolches anders nicht als auf vorgeſchriebene Ave verfianden werden , ine! 
Bem wohl diefe Meynung nicht gewefen , den Biſchoff in das Petitorium 
zu verweifer, und in einen weitldufftigen Procefs gu verwickeln. Und, 
Diefes waren des Churfirften von Mayntz Gedanefen , weldem der Chure, 
fuͤrſt von Trier und Coͤlln beyfuͤgten, daG (10.) alle vow der gencrali; 
regula reftitutionis ausgenommene Galle, insbefondere , went deren Ents) 
ſcheidung aus dem Religions «Frieden zu ſuchen ad punctum reftitue 
endorum , folglich zur ordinairen Reichs-Deputation gehoͤren, ale welches 
fowolen das Friedens · Inſtrument, als der neuefte Reichs⸗Abſchied beſagten. 
In dieſem Fall aber waͤren (11.) die Requiſita Reſtitutionis nicht nach 
der genecalen Regul gu ermeſſen, ſondern unter die. cafus exceptos git eo · 
feriren , denn fonften sare die Special-Refervation ofme Effet, Go wae. 
re (1 2,) denen Reidys-Deputatis von dem Kaͤyſer und Staͤnden alle Gee 
walt ju richten und gu entſcheiden gegeben, die Sie felbften auf dem — 
Reichs⸗Tag hatte, Letztlich und (1 3.) ddrffte anch dieſes bey andern Fallen 
guin Machtheil gereichen , wenn diefe Sache von der MeidhssDeputationy 
als Iudice comperente, ab, und anders wobin verwiefen werden ſolte. 
Inden gu beforgen, der Biſchoff doͤrffte bey meehft-folgenden Reichs⸗ 
Zag dic Reidhs-Deputatos angeben, als Hatten Sie Ihrem Ambe fein 
Gniige gethan , und die Tuftiz dbel adminiftriret, Maffen in dem neues, 
ſten Reichs. Abſchled §. 19-1. klaͤrlich enttzalten, daß foͤrderſt die erſor⸗ 
derte requiſita reſtitutionis, und daß der cafus dem Iaſtrumento Pacis,y, 
Kaͤyſerl. Execotions · Rdict, antiquo exequendi modo; neulichſten Reteſc, 
oder in denen Fallen fo durch den Friedens · Schluß nicht geandert, dene 
Religions Frieden gemaͤß, confequenter ad punctum reftitutionis ¢x ca- 
Be Amneftie vel gravaminum. qualificirt fey, ſolle bewlefen. werden. 
oraus enn ſattſam erhelle, daß der Religions Fricde von denen 5* 

ee ee ¢pu- 
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Deputatis wohl ju beobachten und nach Selbigent tn denen Fallen zu 
fprechen , in welchen folder durch den Wefiphalifchen Frieden nicht gee 
andert, vielmehr durch art. V. §. 1. beftdtiget worden. Dahingegen 
ficleen dic Evangelifchen vor , es hdtten (1.) dieſe Neichs-Deputati Feine 
Jurisdictionem. ordinariam, fondetn deiegatam , weldje ſtricti luris, (2 .) 
Hatten Sie keine Gewale tr allen Sachen gu richten, ſondern nur tn ſol⸗ 
then, welche die Refticution ex capite Amneftiz ober Gravaminum bee 
treffen , (3.) ruͤhrte dtefe Wormbſiſche Pretenfion annoch von Alters her, 
Jangft vor Bohmifder Unruhe. Denn die Refervation, welche in dies 
fem Articul dem Biſchoff von Wormbs gum beften gefchehen , gehe nicht 
auf die Reftirution , fondern gebe dem Biſchoff nur die Macht fein Recht 
vor dem Ludice competente gu profequiren, Dann , wann dle Pacifcen- 
tes getvolt haͤtten, daß dem Biſchoff parata Executio und Reftitutio wiee 
Derfahren folle, wuͤrde es gang anders fenn ausgemadet worden, Go 
ware aber hier von der Reflitution kein Wort gedacht , fondern nur von 
der perfecutione Iuris. So fénten fic) Doputati Evangelici auch nicht 
einbilden, daß Catholici dergleichen Galle, welche gwar nach dem Melle 
glons⸗ Frieden, aber ldngft vor dem Teutſchen Krieg ſich geduffert , vor 
Diefes Forum ziehen wolten. Denn, es fey daran nicht gnug, daß Ca- 
tholici nur contradicirten , fondern es muͤſſe die Controvers von der Ets 
genſchafft ſeyn, daß ſolche ad claffem reftituendorum ex I. P. gu réferi- 
ren, (6.) Rénten die Worte iura que pratendunt, item ivs fuum per- 
ſequantur nicht von poflefloribus , fondern von actoribus verftanden wer⸗ 
den. (7.) Gew im dem art. IV. §. 6. ausgemacht, daß Churfirft Cart 
fudwig in alle fo geift-als weltliche Guͤter der Unterthanen reftituiret 
werden folte, worunter and) das Stifft Neuhauß, als weldes in der « 
Unter-Pfalg gelegen , fonder Zweiffel gu referiren, Go mache auch 
€8.) der Paragraphus Electori quoque Treuirenfi &c. Feine Exceptio- 
nem a Regula ober difpofition bie Reftitution der UnterAPfalh, als was 
re bas Biftumb Wormbs von diefer Obligation fren: fondern von der 
Regul und Nifpofition des Articuli V. §.- Quecanque Monafteria 2 ¢, 
welder die Reftitation anf den Fuß, wie es den 1. lanuarii 162 4. bes 
feffen worden, vorſchreibet , mit abolition afler Adtionen und Rechte, fo 
wohl in Petitorio als fn Pofleflorio, . Der Effect aber diefer Reftitution 
beftiinde darinnen, daG wer ex hoc Paragrapho reftituiret worden , roles 
ber den koͤnue keine fernere Action angeſtellet werden, wenn Er auch 
gleich im Jahr 162 4, keinen iuſtum Titulum aufzuweiſen gehabt. * 


‘ 
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dieſer Regul fey dee Biſchoff von Wormbs excipiret ,, denn Er ſonſten 
ar keine Action gehabt. Es wuͤrde auch (9) ſchwerlich dargethan werde 
lity dag diefe Sache aus dem Meligtons. Frieden gu entſcheiden, 
Lind obgleich (1 0.) derer Reichs⸗Deputatorum Inſtruction mit fic) braͤch⸗ 
te, aud) nach dem Religions-Frieden gu fprechen,, fofern felbiger durch 
Den Wefkphalifchen niche gedndere worden; fo folge dod) daraus nicht, 
dab alle Gachen welche aus dem Religions Frieder gu entſchieden, vor 
das forum Deputationis gezogen werden muͤſten. Dieſes Hatten di¢ 
Reichs» Stande, bey Anordnung oiefer Deputation nie im Girne gee 
Habs, foudern die Meynung ware diefe gewefen , daß fie alles, was aug 
den Friedens⸗Schluß annoch gu refticuiven uͤbrig, folgends gu Grave 
berichten folten, C1 +.) haͤtten dic Reichs Deputati darauf gu fehen, wae 
Ihnen anbefohlen worden , dicies aber beftiinde bloß darinnen, daß Sie 
dte Cafus refticuendorum ex Capite Amneltiz und Grauaminum unter⸗ 
fuchen ſolten. Hierunter aber koͤnne (1 2.) dieſe Wormbfifche præten- 
Gon feimesweges referiret werden, indem der Biſchoff die Refticution 
nicht ex Capite Amneftiz fuchen koͤnne da Ihm dicks Stifft gar niche 
bey der Bahunifeen Unruhe oder dem Teutſchen Krieg genommen were 
den, fondern faft hundert Jahr zuvor. Vielmehr koͤnne Er ſolche on 
Capite Gravaminum fuchen ,indem Er nimmermehr beweifen wuͤrde, daß 
Ec im Jahr 1618. in defen Befig gewefen. Dieſe zwey Qualitaͤten 
aber muůſten ſich (1 3.) auf alle Salle appliciven faffen , welche die Depu- 
tati vor fich ziehen wolten, und ſtuͤnde es Ecines weges in Ihrer Gewalt, 
ſolche Sachen, welche ad Peticorium pder Proceflum Ordinarinm gehoͤ⸗ 
reten, anzunehmen. Seblich und (1 4.) fen diefe Sache mit ausdriift. 
chen Worten ad ludicem competentem verwieſen: Diefer Redens- Art 
aber bediene fic) das Friedens⸗ Inftrument ju mehrern mahlen auch aw 
andern Orten, es ddrffte aber deshalber Niemand auf. die Gedancken 
fommen , daß dergleichen Actiones und Gachen dem ladicio Deputatoa 
rum gu unteriverffer, Als, wenn im dem ILL, Articul des Inftrumenti 
Pacis es hieffe, daß die Refticutio ex.capite. Amneftia gu verftehen fey, 
faluis Iuribus. quibuscunque welche coram competente Iudice pu mutere 
fuchen, fo warde wohl diefes Nieemand auf das Forum dev Reichs De-~ 
putation jiehen koͤnnen, maffen fonften Selbige unendliche Arbeit haben 
wuͤrde. Dieweilen aber Catholici wohl fahen, daß wieder dieſe Argu< 
menta nichts einzuwenden, lieffen Sie es darbey bewenden, ** | 
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. ery “Die Sarifft findet ſich Gey bem Lonporr ‘Tom. VIL. p.1106. welchere 
aber bieſes Stiffe eingesogen’ worden, finder ſich oben im fanfften Eapis 
gs. &L. 
Dieſe Argumenta fat dee Here von wenwrers in ſeinen Meditationi- 
bus ad Inftrum. Pacis ad Art. IV, 5. 8. in die Kuͤrtze gefajfet, . 
yea 1a hh ead Oy a XXXII : > re" eet 











— * we int sans % 
_.-  Subeffen flac’ K. Ferdinand, der IW. den 3} Mactii 1657. in 
—592 zwar der Churfuͤrſt das Reichs⸗ Vicariat als ein Bie 
arp dell wieder Char, Bayern gu behaupten, worgee 
fih Bayern tn Pollcl gu ſetzen gedachte woriber es viele Motus 
a.  Merkiwiirdig-war es, daß Churfuͤrſt Sohaun Georg der IT. vor 
Sachſen Shur Bayern pro Vicario annahm, wie auch das Cammer⸗ 
ft gu Speyer, und diefemmach einen Catholiſchen Vicarium dem 
Proteftierenden vorzug.* Es fdjiene aber diefes daher zu ruͤhren, wele 
len dure) dic Chur⸗Säachſiſchen Theologos die Reformirten bem Ho 
alzu tibel ait und zuwleder gemachet worden dergeſtalt, d 
det chemablige Ober ⸗ Hoff · Prediger D. Matthias Hoc Sffentlich ſchrieb, 
sie <3 beffer Tuͤrckiſch fey als Calvinifeh. 
vVon dieſem Vicariats-GStreit befipe das Syntagma luris Publici im XI. 
Capitel . XXXI, : ei 3 
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Als indeffen den ige-Auguki 16 99> der ABahl. Bag nacher 
Frandfurth am Mann ausgeſchtieben worden, lief der Churfirft aud 
auf felbigen Convent-denen dafelbft verſammleten Evangeliſchen Grane 
den und deren Gefandten durch M. Stephanum Gerlach, welcher Pro- 
fellor der Kirchen⸗Hiſtorie auf der. Academic zu Heidelberg war, cine 
Declaration uͤbee dem Artieul worn Hy Abendmahl | der Perfor’ Chri, 
und Pradeftination, als wortiber bis dabin zwiſchen denen Lutheranern 
und Reformirten war gefititten worden, einreichen. Und gwar wolte 
et dieſe Erklaͤrung als cin Fundament Bruͤderlicher Einigkelt wiſchen 
Littheriſchen und Keformirten Kirchen angeſchen wifferr wie dieſes die gee 
dachtem M. Stephano Gerlachen ertheilte Initruction des —* 


ſaget. * — 
INSTRUCTION. +i 


Was im Nahmen des Herrn Pfalggraffen und Vicari Churfͤrſtl. Ourdleuchtiga 
feit M. Stephanus Gerlachius, Profeffor in Der Univerfitdt ju Heydelberg , bey des 
nen gu Frauckfurth anige anwefenden Cvangelifhen Gefandten su verrichten. 


Rachdem Ihre Chutfl. Durchl. von ihme M, Kephano Geslathio umferthat 
Mane nigft 


— 
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night berichtet, wie daß ermelte Evangeliſche Geſandten auf erlangte Nachricht 
baG Ihr. Churfl. Durchl. ſchon etzliche Zeithero die Beforderung eines EhriftsGrig 
derlichen ReligiowBergleidhs, zwiſchen denen aifo genanten kutheriſchen, und ‘i 
bereit gegen bed Herrn Hertzogs gu Wuͤttenberg Fal. cine woblmeinende Erd 
mung gethan, Ihren ſonderbahren Wuntſch und Begierde , daß diefes Hochnigs 
fiche Were suas Stande gebracht iverden michte, gegen ibm vernehmen lagen, 
und daf fie dannenhero ein großes Berlangen getragen , desfenigen, fo Ihre 
Ehurfl. Durchl. mit des Hertzogs gu Wartenbdergf, Fgu. hierunter communiciret, 
eigenilich benadjridhtiget gu ſeyn. Alſo fol vorgedachter M. Stephanus Gerlachios 

















bon hier fic nacher Franckfurth erheben, denen daſelbſt anweſenden Evangelist - 


ſchen Gefandten Yor. Churfl. Durdl. an des Herva Hertzogs gu. Wirtenbdergk 
Fy, in diefee ReligionssSache abgelaffenes Schreiben , Ynhalt, ihm mitgesedes 
net Ubfchriffe communiciret, tind von ihnen begehren , daG fle Aber die Darin 
enthaltene B ge the Gutadjten zuſammen tragen, —* ihren Herren 
Principalen erdffuen/ und was dieſer Meinung darauff ſeyn mbchte, Ihr huri 
Durchl. hinwieder wiſſendt machen wollen, welche dann Ihres Orths alles gers 
we ſerner werden bentragen , fo zu Facilicirung eines heylſamen allgemeinen, nies 
lichen Zwecks erſprießen wirdt, und weil Ihre Churfl. Durchl. Vernehmen, dak 
fich einige von den Ebangeliſchen beftembden, das vow mir ſo wichtize Sachen 
niche eher mit ihnen communiciret worden, bette er ga vermelden, DAB, weiltt 
es nur eit Berfudy , und mar wuͤſte o& diefe Sache angenommen werden mbes 
te, Ihro Churft. Durchl. rathfamb ermeſſen, auch beffer, wann fie nicht gu ibs 
_ gem Effect gelangen folte, ind man nit wuͤſte, daß fie nicht einmahl angefanges 
worden, deſſen aber ungeachtet, wuͤrde ihnen (weil fie es begehret) Darbor 
Communication gegeben. 
Datum Heydelbergk ben 7tem Novembr. Anno 1657, ; i 
* Bedencken. 
Der Heydeldergiſchen Theologen wegen der zwiſchen Ihnen und denen Augſpur⸗ 
giſchen Confesfions. Verwandten annod fircitigen Articula Ihr. Ehurfl. Durchl. 
in mundirrer Copia unterthaͤnig uͤberreichet, den j zten Norembt. Anno 1656. 
wad hernach den Wuͤrtendergiſchen Theologis communicircit. 


I. 
Vom Heil. Abendmabl. ; 
Go 1. Der 0 Handel vom Heil. Ubendmahl , fe weit ec in gegentwers 
fom Gefhafften betradhtet wirdt, beruhet ſonderlich auf folgenden dreyen Puus 
| 1. In prafentia Corporis & Sanguinis Chrifti percipiendi. 
2. in Perceptionis modo. 
3- in Perceptionis Subjecto. 


’ -¥. 2. Was die Prafentiam oder Gegenwart des Leides und Blutes unfers 
Hern Chriſti im Heil. Abendmahl betrifft , fo geſtehen wier, das im Heit. Abend⸗ 
wohl nicht nur die euſſetlichen Elemenca oder blofie Zeidjen bed Brodts und 


BRHF, andy nicht nur dig Frage und Wuctung des Leibs. upd Viuts , feovers 
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vahre weſentliche Leib, fo fuͤr uns gegeben, und das wahte weſentliche 
| felbft, fo far uns — worden, warhafftig / weſentlich 
| verisfime,j realistime: gegenwartig (ty. 
«$234 Fedo) Sergeflate, daß gleich wie wir die Wort her Cinfegung von 
Cc ‘© imaginano , tropico feu figurato, ſoudern won demfelbigen tans 
pefentlichen Menfchlichen Leibe, weichen der Sohn SHtted im Leibe 
a al en, verftehen; Alſo hat 8 nicht die Meinung, als wann Chris 
oder vom der rechten’ Hand GOttes Herunter oder auffihre , 
lich oper unſichtbatlich, damit es ia bey Dem Articul des Mpoftos 
md; (ift-aufgefabren gem Himmel ſitzendt zur techten Hand GOt⸗ 
tes) Lleiben hat, ſondern aus Krafft umd ge des Worts, dadurch, 
wie redet: aus dem Element wirdt ein Sacrament. 
* —* —* —— betrifft , — —* pach es — * 
en oder ey y ey dem Modo Sacramentali Hetwenden gu lagen, 
deſſen die chen feyndt, und nicht unbillig genennet werden, der Leib und 
das riftt, uicht natuclicjer, fondern Sacramenclicher Weife; tegen der 
Sacramenrlidjen Vereinigung, welche nicht in bloſer Bedeutung beſtehet, oder 
tug fondern in gefambter Darreichung irdifcher und Himliſcher Sachen, 
give Angleiche Weife and mit ungleihen Munde twas die Empfinds 
¢ Memblid) Brodt und Wein empfindtlich, natuͤrlich, der Leib und 
aber unempfindtlich, dber natuͤrlich, ohne einige Fleiſchliche Verſchlin⸗ 
— oder Verdauung, auf Himliſche, GOtt allein bekandte Weiſe, 
Food ps gic et Zeit und miteinander genoffen werden. ' 
5. Was endlich beruͤhret perceptionis Subjectum das iff, diefenige 
welchen das Sacrament des Leibes und Bluts Chrift in ber Kirchen ( dann es fets 
4 aft fie Tirceu, Yuden und Heyden.) dargereichet. Won welchen ef 
ud) empfangen und genofjen wirdt, feud es mit cinem Wort die Beruffenen, 
yy as — Ape theils uuglaͤubig, theils wuͤrdig, theilé unwuͤrdig, welchen in: 
ambt 


et Lib Chriſti Sacramentalicer , im Sacrament angeboiten und dats 
gereichet wirdt. 
Il. 


Won der Perfon Chrifti. J 

s. 6. Das Beſte were, man koͤnte einfaͤltig Sey denen Phrafibus Séripta- 
tz verbleiden/ auf diefe Weiſe were die Sache richtig, und tarde die Rirche mit 
fo oi neuen, zuvor uuerhoͤrten und dem gwar gemeinen , aber der Seelen Ges 
hatet degierigen Manu unbegreifflichen Terminis micht befdyweret. Run fernen 
wnd lehren wit aud und mit H. Sdrifft JEfus Chriftus fey wahrer Sopn SOt⸗ 
ted nad Marid in einer ungertrennlichen Perfon, in zwey unterſchiedlich Perfons 
lich oereinigten Naturen der wabre Emanuel , der Aumaͤchtige, altwiffende, aller 
Orths gegentvertige einige Mitler zwiſchen GOtt und den Menſchen, der nach 
feiner unbdetrdglichen Wahtheit und unfeilbahren Verheiſſung bey uns iff, und 
werbleibet biG ans * A i , ne — es feet fairer 
menen ) 0 Hod erhaben ſey, Saw in Ihme wohne die g 
Bide der GOAHeH, EHdpess bof — mma 
an 2 
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snd anf Erden daß Ihme der Bater Gewalt gegeben Serigte 


habe, 

' ’ Soha fey, Pils 9 2 e H 
Bin ra oe nd fed er Ge ke a nO. 
Bice : ber alled iit alien — ‘Er auffgefabcen, Aber. alle, Sunmel 
sau Dad Gs ales ie “Diefe Befaudtniis , wie fie sugelafion und. behaupte 
wird von beyden Lheilen ,. alfo eft fic aud) genugfamd gu unſerm Heyl. 
Weiln aber auch die helleſte Redens⸗Arth/ welche die 
popes See peepee 
Er ener/ 
get, Saf man ſich in der Chriſtenheit des arlicu⸗ ———— qutrennet; fo 

euen wir und nicht anzunehmen die Erklaͤrung dev uhralten Cencifiorum 
——S———— ee dares * wren —* ue salons Neftorianisms 
: [diget, wiſſen wir beſſer Mittelo ald ei obberuͤhtter 
—32 Glaubens ⸗ Bekandtnus dem Neſtotio in allen dem / dad er dem 
iWort GOttes zuwieder gelehret hat oͤffentlich abzuſagen, und mit deuen Was 
tern Def Concilii Ephefini folgende Meinung yu verdammen, neublich waw er 
gelebret, daß die He Jungfrau Maria fey keine GOttes GebAhrerin, im Chee 
Ao ſeyn nit allein zwo Naturen, fendern aud) zwey Perfoen, da eine 
genant Chriftus, fey mit der anderm, gedant Gohan GOttes dergeſtalt veret 
(get, daß es nichts anders fey, als cine Gemeinſchafft der Rahmen 


8. Wier kommen in Friedt und Einigkeit noch weiter ind bad 
AGberall Aig’ panes ben dvitten Artical Der — te) ate a 
‘einige Diederrede. aa thy * 

Mit dieſer fernern Erklaͤrmmg, das Ckriſtus ( vermbge dieles Articuls> 
‘fey warhafftig am dritten Tage oon den Todten aufferſtanden, gen Himmel ge 
rer, ſthendt zur Rechten Nand GOttes das Er ewig herrſche über af 
turen und regiere nicht tic abroefend / fondern wie ein gegenwertiger unt 
Perc, nach derjenigen Natur; nach welcher er dnfferander, gen Hinme 
gen und zur Mechten Handt GOttes gefeffen nad) der Menſchlichen Derem mach 
Er alfo sur Rechten Handt GOttes gefeget , daß Er alles unter feinen Gdfen hat, 
gum Haupt der Gemeine uͤber alles gemacht iſt, alles in allem erfilllet, wie es 
aus Heil. Schrift angefiipret. Nol bet da 
So befinden wir aud) dieſes Articuls halber nichts wiedriges inden Slau⸗ 
Keng ¢ Bebindmis der Saͤchßiſchen Kircher, geſtellet und: ge zu Dr 
2572: mit cinhelligen Confens. Dev UniverGtat Leipzig und Wistenderg, dev drey 
Seiſtlichen Confittorien und allen Superintendenten der Kirchen felbiger fonbdeny - 
Darinne die einbellige Lehre welche gedachter Orthen in dig zo. oder gor Jahr ges 
fApret worden, beffetiges, und im Carechifmo Lutheri geſetzet iſſ. 
' iho 1) yb Teutate Sais 
* Von der ewigen Gnaden⸗Wahl. eel fad 
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8 Wag den Articul don der Guaden: Mahl belanger halten wir das 
helcon Ya ma Wa, webigedaAbHeD neque Concord DAM Examen, Sch 
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ties 5 io sdriicflich Jebret, daß toler * at Gnaven ohn alle 
oF — von GHtt gu dem ewigen Leben erwehlet feyn, und 






















ay iner Haudt reife koͤnne, alfo lahen wir a denfels 
beatae et uns auch mit —86 Concordien-Budh , daß bie ewige 
fiein der eran OD ttes dem Volcke — ofl fuͤrge⸗ 
Sr ser , nicht in dem Himliſchen Nath GOttes gu erforfchen, fondern in 
oy Bort gi feben, daß fie auc) offenbahret werden) und das uns dad Mort 
8 fulbtet gu Chriſto, der das Bud) des Lebensift, in welchen alle die ges 
Ind eriweblet fen , toelche da felig terden, wie geſchrieben ftes 
oie ‘tt demfelbigen erwehlet, ehe der Welt Grundt geleget mardt. Und 
v4 epter bet ag aaa sy Bus und Vergebung der-Giinden unter allen 
‘Bilder t die Welt geliebet, und fich fur diefelbe dabin gegeben | 
— —*— te Welt Sande getragen , toh. 1. Sein Fieiſch gegeben vor dev 
see Toh. 6. Sein Blut iff die BerfSonung fir der gantzen Welt Sinde, 
, Er fpridt fommet alle gu mir, bie ihr beladen ſeydt, Yeh will euch evs 
* 76 —* at alles beſchloſſen unter den Unglauben, auf daß Er ſich aller 
er hg ¢ om, IT. Der HErr will nicht daß jemandt verlohren werde, fondern 
AB fic jederman gut Buße Gefehre, 2. Petr. 3. Er iſt allergumahl tin HErr, 
Ye as, , die Ihn ancuffen ; Rom. 10. Und dte —— kombt durch 
an Chaftum; u allen und auf alle die Da ‘glanben , bas ewige Les 
en bas ab nt fle Toh, 3. shit ift Chrifti Beſelch, das in feinen Mahmen allen, 
—* — geprediget mirdt, auch dieſe Verheiſſungen des Evangelii allen firs 
“werdert, Luc. 24. Und ſolchen Beruff GOttes, fo durch die Predigt des 
Te ts geld ht, milffen wir alle fir fein Spiegel : Sedtten halten, fondern wiſ⸗ 


¢ 


: “Dadued) Gott feinen Willen offenbahret, das er in denen, die Er aifo 

durchs Wort warcken wolle, dad fie erlendhtet bekehret nnd felig wer⸗ 

igen, denn das Wort dadurch wir beruffen werden, it ein Ambt des Geis 

te , dad Sen Geift gidt, oder dardurch der Geift gegeben wirdt, 2. Cor. 3. und 

GOHttes eli ju madjen, Rom. 1. v.16. Und teil der Heil. Geift durchs 

Sorts fein, Starcte, Kraft und BVermigen geben will, fo iff GOttes 

10 wit das Wort annehmen, glauben und demſelben folgen follen, und 

** aly er auch mit Det Formula Concordiz und veriverffen mit derfelben als 

6, wan gelehret wirdt, daß GOtt niche wolle das alle Menſchen 

¢ yee und dem Evangelio glauben, Item, wann GOtt uns gu fich beruffet, 

Dah es nice ſeyn Ernſt fey , daß alle Menfehen gu ihm Fommen ſollen, item, das 
- Sot nicht twolle, bas alle Menſchen oder jederman felig werde. 

⸗ 1x. Beſchweren uns hiermit der Unflage, als wan bey denen Refor- 

* Kirchen, in den Geheimnds reichen Atticuln yon der Gnaden⸗Wahl, dee 

* wahre Glaube gang in keine Confideration fapme, und daß hiermit bag Decre. 

Yom ionis abfolure ohne einigen Refpe& des Glaubens geſchehen were, dan 


awit og den, Glauden., nist —— zu ſeyn Figg vergehends —— 
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Uefadhe unferer Erwehlung, als wan GOtt vou Ewigkeit geſehen, welche aus 
> und ibcen Krajften dew angebottenen Glauben armehmen warden, fo it 
Dod) hg felbft bor Ewigkeit geordaet worden, als ein kraͤffüig Rittel 
gum ; | faa. 
‘ 2 12, Dabero dan etzliche unferer Theologen alfo reden, daß wufere 
Erwehlung in Chritto, als unſers Haupts vorgehender eriveHlung g 
fen, und hab Chriftus (weil die Gerechtigkeit GOttes nicht zuließ, denen a 
Sinden gefallenen Meufden ohne des Miklers Snugthuung sum etvigen Leben 
gu verordaen. Undt alfo Daf Decrecum der Gnaden⸗Wahl gu bollenden) alfo 
erft sum Heplamde dec Welt miffen geordnet werden, damit dutch Iha 
— alle bie an Ihn glauben. aan 
Und fiheuen wir uns aud nicht gu Sefennen, dDaf SHtt von Ewigkt 
geſchloſſen habe, durch den Glauben an Chriftum die gefallene Menfihen wieder 
aufzurichten und felig gu machen, und welche Er vorher gefehen, dag fie in der 
Bet den Glauben warden annehmen, diefelben Ee gur Ewigkeit erwehlet habe, 
span ef bie Taxe in der Ordnuug andeuthen foll, mie GOtt in feinem allweiſen 
Math geſchloſſen und geordnet habe, die Menfden felig gu machen, undt durch 
was Mitte! , nidjt aber, Dad e eine borgebende bewegende Uhrſach fey, fons 
dera beydes Hon GHtt gefchehen it, mur daß feine Borherfehung auf ſeine Vers 
ordnung gegrindet ift, alg Ber den Glauben eben baher unfeilbarlich an Ihm gu 
worpero erfehen, weil Er ihnen die Gnade, dadurch fie unfeilbarlid glauben 
werden, verordnet habe. Und daß niemand aug fich und feinen Rrdfften den Glaus 
en nicht annehmen, wie abermahl die Formula Concordiz 321. deffen Zeuge 
iff, aber wohl denfelben bon ſich ftoffen koͤnne, wan ihnen derfelbige durchs Gitts 
lide Wort firgetragen wirdt, welded mit ent Schrifft wir beweiſen 
kodnnen, fo lehren wir aud) bon der ewigen Wahl der Heiligen und Verſtoſſung 
ber ungldubigen nicht alfo, wie man uns aus theilé der Reformirten Lehr und 
Schrifften moͤchte beſchuldigen, fouderu daß fie unfer Bekaͤntus, das GOtt von 
Ewigkeit her und ehe der Welt Srundt geleget worden, in Chriſto nicht alle (dan 
eine Wahl geſchicht aus vielen oder allen) ſondern etlich Menſchen zur ewigen 
Seligkeit erwehlet haber, deren Nahme und Zahl GOtt alleine bekant, wie 
Chrifius ſpricht Matth. 10. Ich kenne meine Schaſe, oder wie St. Paulus ſagt, 
Bott feanet die Seinen, verdammen aud) mit der Formula Concordiæ expteſſe, 
wor irtig, falfd) und unrecht, wan man lehret, bad nit allein die Barmbersigs 
Feit Göttes und allecheilig Verdienſt Chriſti, fondern and) in uns eine Uhr—⸗ 
fach Fey wae GOttes fey, umb welder Willen uns GOtt gum eigen Leben ers 
toe e. 
5. 13. Der Verdammnuͤs halber lehren wir einfaͤltig, dag GHtt nie⸗ 
mand gu der Straffe oder Verdamnuͤs ordne oder verordnet habe, ohne allein 
umb dec Suͤuden Willen, dan wir fagen mit dem Upoftel Paulo, das, GOtt durch 
bie Verdamnuͤs feine Gerechtigheit beweiſen, und derhalben uiemandt verdaay 
men wollen, nod) guc Verdamnus orden, dan ob der Sinden Millen. 
$. 14. Dan gleid) wie GOtt igund aiemande in der That aus bloßen Willes 
foudern aug gerechten Gerichte wegen der Suͤnde mit Berftockung oder Verdam⸗ 
was beſttaffet, alfo hat ec aud in feinem emigen Rath, niemand aus bieGen F 
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Fung und Verdamnuͤß verordnet, Jedoch verneinen wir 
E aller Menfchen Seligfeit warhafftig rwolle , wie er 
hat, Danner it von Natur gitig und barmbergig ges 
Decbalben babe fen Mohan anc 08 Ten: 
fic) jederman sur Bube bekehre und —* werde, 
die gantze Welt dahin gegeben, den ſelben fur die 
ig laſſen, alle ernſtlich zur Buße und zur VBetehrung gu bes 
lei Ihme nicht muthwillig wiederſtreben, den Glauben ju ge⸗ 
offer, weil er aber von Ewigkeit vorher geſehen, daß nicht alle den 
pen von Some twieder annehmen, fo habe er auch loſſen, alle diejenis 
nicht glauben, umb ihres Unglaubens willen ewiglich gu verdammen, tang 
pglaubet,;, der, foll verdammet werden , ter nicht glaubet der iff ſchon 
Pros 


gerichtet. x 
oe © Die Erleuchterung denen. Evangeliſchen uͤberbliebenen ans 
dy ſtreitigen Articuln, achten wir gnugfamb iu ſeyn, eine vertraulide Freundts 
und Geiftliche Bruͤderſchafft ( fonderlich weil man ‘in den uͤbrigen jum 
Hel nothiwendigen und allein von denen reformirten Kirchen angenonwmeness 
irticult undialfo infundamence falatis einig iſt) anguftellen; Wir unfers Theils 
egeiren don! derien Augſpurgiſchen Confelions- Berwandten , hoffert auch dag fie 
oy Sey diefer Seflarung werden laſſen begniigen , oder uns bequemer Mitel, die 
& unte heyen, 6 des Friedens beyderſeits aus Chriftliden Eyfer begierig, 
ri affen werden , an die Handt gehen, unterdeffen ung befleißen, in denen 
inno⸗ reitigen Puncten, bey dem Wort Heil. Schrifft ¢ und was dem ju wieder 
Meret gu ſeyn , man uns befchuldiget, mit Hergert und Munde an carte ) cing 
altic ; fu ver mt, Unfere benderfeits anvertraute Gemeinden ju Gottesfurcht 
ind Chriftlid nen » des. Gehmahens und Gebeltens enthalten, 
ett Hiedliche Meinungen der Sheologen unter fich ſelbſt uberlaffen, wie ohue 
Machtheil Der Rirchen GOttes und ohne bittern Gesanc der Schulen, ellen ends 
fy den q en Kirchen gu bedencken und bey Foren Gewiſſen gu urtheiles 
Ne eLeuthe, welche fich fo enfrig des fo hochsnothmendigen und vor 
fem mehrmah ich gur eit der aufgerichteren Wurtenbergifches Concor- 
praGticitten Gvangeli —— annebmen, fo nahe zuſammen fommen, und 
hye a nachgeben, inskuͤnfftig nicht uͤbel tractiret, des Kirchen⸗ 
Friedens ber und nicht mit fo ſchrecklichen Calumniis, mie etwann geſche⸗ 
m, uͤbergoſſen werden. Der GOtt ded Friedens verleyhe gu folchen friedfertiges 
‘ beiligen Seegen. Amen. 
efe Erklaͤrung wurde vor H. Fridrich Wilhelmen von Altens 
denen Jenaiſchen Theofogen sur Unterſuchung fibergeben, welche 
darauf dergeftalt antworteten: Daß in diefer uber die drey Articul vom 
H. Abendmahl, der Perfon CHriftt, und der ewigen Gnadens Wabl ges 
ſtellten gangen Erklaͤrung, die Hendelbergifchen Theologen nidts naͤher 
zu unferm Chriſtlichen Glauben treten, wiewohl fie darver angefeher 
ſeyn wolten, als wenn ſie dadurch etwas naͤhet kaͤmen. Und — 
* a 
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fie ſolches durch alle Articul und Paragcaphos durchgefuͤhret, machen ſie 
endlich diefen Schluß. 
Mars befinde bey ſolchen und andern Umbftanden noch pur Zeit micht rath⸗ 
fs dergleichen Conferene anjutreten, weil die Heydelbergi Theologi und 
icht naher treten, als andeve Calviniſten. ( 2.) Ihre Churfuͤrſtl. Durehl. mit 
dero Theologis und ſaͤntlichen BccleGis wegen det Additionum; fo Ihre Durchlt. 
gnaͤdigſt daben fegen laſſen, felbft noch nicht einig und einſtimmig: Go, aber vor⸗ 
Beco Hdehhich vonndthen ware, weil mit Particulars Perfonen , fo wegſtuͤrben, 
in foichen Dingen nicht, fondern mit gangen Kircher muͤſte geſchloſſen werden, 
(3. Weil von denen Heydelbergiſchen Theologen ſelbſten, die ubrigen uneroͤr⸗ 
terteh Fragen auf die Cathedram difputaroriam remittixet wuͤrden. Dadenn fein 
Zweiffel, daß unter foldyem Vorwand, die Calviniſchen Dodores, einem Weg 
iwie den andern, unſere Lehre de prefentia Corporis& Sanguinis Chrifti in, cna, 
de communicatione Idiomatum und andere Stuͤcke impugniren, und eben alfo di¢ 
alten Controverfix bleiben wuͤrden. ( 4.) Indeſſen aber hddhlich gu befdrchten 
Ande, daß unter den Schein, als waren wir, wie fie Unfangs in ihren Bedencken 
—* , im Fundament des Glaubens pen Le ihre Irrthunmb. unter unferu Ras 
men berbergen und dardurch viel an ſich ziehen moͤchten. (5.) Dieſes auch uur ein 
Particular⸗Werck ſey, welches von beederfeits Theilen wuͤrde an ten werden, 
und zwar jenerfeits wiederlegt werden vor denen Theologis , fo noc rigidiores 
Fon? unfersfeits aber wuͤrden gewißlich diejenigen , fo. ſolche Handlung antreten, 
oferne fiedas gerinftewichen, von andern Kirchen auch nicht freundlich angefes 
her, oder dod) sum —— in Verdacht —————— dadurch denn unter 
uͤnſern Kirchen uͤnd dero Theologen zu groſſen Nachtheil der Religion viel Miß⸗ 
verſtaͤndte erwachſen koͤnten, und bezeugten es die alten Exempel zur Genuͤge, wie 
febr groſſe Behutſambeit in ſolchen Fallen vonnoͤthen ſey, daß auch fie ihres un⸗ 
terthanigiten Orts beyder Meynung blieben, wie der fel. Herr Lucherus in der 
Hiſtori Augſpurgiſcher Confellion pag. 169. zu Bucero und andern Oberlaͤndi⸗ 
ſchen Prddicanten Anno 1536. gefagt, daß entweder cime rechte Cinigheit, oder 
gar feine geſchehe. Sey ef nun Sr. Churfuͤr ſtl. Durchl. und dero Theologen undkirg 
chen ein rechter Ernſt, fo ſolten fie frey oͤffentlich iu unſern Rirchen treten , pte 
Dachten fie aber Neformirte zu bleiben und ibre alte Lehre zu behalten, fo fey alles, 
Conferiren one Nachdruck und umbfonft, und koͤnne fobald gum Schaden, als 
jum Mus unferer Kirchen ausfehlagen. ** 
* DaG felbige jemahlen gedructt ; iff mir univiffend. Ich communiciré 
felbige aus meinen Borrath. St ‘3 
* Wie dieſes p. cuRiIsTIANVSCHEMNITIYs in Bericht und Antwort 
wieder d. ecarnwm Membr. III. p. 39.40. und aus ſelbigem HARTMANN Hife | 
Concil. Pericope XVII, Perioch, XXII. p.959. aufubret. 


- 5. XXV. | 
Als hiernechſt Erg-Hergog Leopold von Oeſterreich den 8, Ju⸗ 


Hi 165. gum Roͤmiſchen Kanfer erweblet, und bicrauf. die Croͤnung 
den 
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den 2}. Sulll. gu Stecfert. at mit groffer Solennitde vollzogen “worden, 
and der Churfirft fich zuruͤck in fein Sand begeben, fief ec feing grifte — 
GSorje fon, swie ex hex Stacum Religionis und Politicum dartrnen feſt 
moͤchte. Und weilen die Augſpurgiſche Confellions Verwandte 
zum Sfftern um eine Kirche angehalten, fo vergoͤnnete et ihneu in der 
peg wor Heydelberg cine gu erbauen, welche von ſeinem Symbole 
—* videntz - Kirche genennet wird, wie ex dem ſelbſten den erſten 
ein hierzu legte, {teh auc) cine Silberne Muͤntze mit in. dew 
—— mit der Aufſchrifft * p. o. M. AEDEM SACRAM AVSPICIIS 
AVGVSTIS CAROLI LVDOVICI PATR. P. AC RESTITVTOR. P. F. ET CAROLI ¥. 
PRINC, | AVVENT, QVI XIV. CAL. MAII MDCLIX PRIMVM LAPIDEM P. P. CIVES 
HEIDELZERG, CONFESS. AVGYSTAN. SVO ET .PIORYM AERE EX FVNDAM. 
axrevx, Auf der andern Gente ſtehet ex rvssv principis., Er bemiihete 
fic) auch cine Einigkeit unter denen Proteſtantiſchen Religionen zu treffen, 
Darinnen er aber vielen Wiederſpruch fand wie denn bey dieſer Gelegenheit 
det beruͤhmbteStraßburgiſche Theologus Io. Conrad Danhauer ſein Salve. 
Reformatorum fol geſchtieben haben, ** 
_ © Diefe Medaille hat LAVRENTIVs BEGER in fec&. J, Numifm. Modera. 
Cimeliatchi Brandenburg. ↄ. Zo. und aus felbigem Herr Prof. Johannes in Ap- 
yen Pofteriore ju Parei Hiftoria Palatina p. 550. BycKiscn ad J. P. art. IV. 
$. XIX, 











#* Darvon befage t-srENER Sylloge Genealog. p.225. 10. WENR. HRIDECAEE 
de Vita 8 Obitu Jo. Ludouici Fabricii p. 29. Jobannes p. 551, 


§. XXXVI. 


Als and der Churfaͤrſt von Trier in der Kiſſelbacher Kirche Sim⸗ 
meriſchen Fuͤrſtenthumbs ſelbigen Jahres das Simultraneum Catholiſcher 
Religion einfuͤhren walle lich D Pfaltzgraff Philipp Ludwigs ven Sim⸗ 
mern Maria Eleonora, aus dau Hauſe Braubenburg, an Chur 
Trier von 10. May 1.6.5 9. ein Schreiben abgehen, in folgenden Terminis: 
Ener Liebden geben wit hiemit freundlich zu vernebmen/ daß uns 
von unſerem vormundſchafftlichen Landſchreiber zu Simmern / 
der unterthaͤnigſte Beticht ge efchirbers welchergeſtait Der Driefter 
zu Perſchet / im Ame Weſel / dey Hiffelbacher sim Ant Sim mern 

gehoͤrige Kirche / in die Pfaltz nicht nur vom Jahr 1618. oder ea. 
Seabees langft vordem Kriege / und nocd bey Hertzog Reithatds 
Zeit / Sas alleinige Exercitium exclufive nororie hergebracht/ aufs 
—— ic. Als auch Diesel Ludwig Heinrich zur ical 
ung 


658 Bas zehendte Capitet 


— — 
rung fam, ſchrieber den 27. Decembris 165 9. in folgenden Terminis an 
Chur⸗Trier. * wWirhaben aber, ſeither unferer angetretenen Kegies 
rung, diefer Sachen Befdyaffenheit, mehrere Nachforſchung chun laſſen, 
“and befinden, daß dergleichen man fid) weder im Jahr 1618. noch aud 
- 1624, (daran wir uns gleidwobln nicht zů binden, fondern verindg des 
Blaren Buchſtaben, des Inftrumenci Pacis blof das 1618te und vorberge: 
bende Friedens⸗Jahr zu refpiciren baben) niemablen unterſtanden, wie 
deffen bey verwahrte Zeugen⸗Auſſage in-etwas Nachricht geben wird, 
ch wie uns sun das nudum factum poffefforium, des vorbedenteten 
‘1618ten Jahr, atleinige Whaaf und Oronung giebt, xc. Alſo leben wk 
Der guten Confidenz, es werden Ddiefelbe die befeblende Verordnunges 
Shun, damit von digfen — abgeſtanden, und unſerm in Ein⸗ 
gangs bemeldter Capelle, zu Kiſſelbach, hergebrachten alleinigen Exerci- 
ti0 Religionis , Derm Inftrumento Pacis, und dem darinn fundirten Facto pos- 
feforio, des 1618ten Jahrs su folge, durch dergleichen thaͤtliche Actus 
Feine weitere Lingriff geftheben migen. 
; * pets Extra findet fich bey des Frepherren von Boetzelaer Schrei⸗ 
en No. 16. , 
an Solcher Extract findet ſich No. 17. 
§. XXXVII. 


Als im Jahr 165 9. die Lutheraner zu Neuſtadt mit llbergebung 
eines Verzeichnuͤſſes derer Lutheriſchen Perſonen daſelbſt ein freyes 
Neligions-Exercitium ſuchten, wurde von Churfuͤrſt Carl Ludwigen de 
dato Heydelberg den 25. Yunif 165 9, am den damahligen Beambren 
Debitz dergeftale reſctibiret: * - . 

: Carl Ludwigs Pfaltz ⸗ Graf bey Rbein; 
Yon Gottes Gunden ; Ertz⸗Schatzmeiſter und Chur: Firft. 
Unfern gnaͤdigen Gruß zuvor, lieder Getreuer. 

Was bey Uns der Augſpurgiſchen Confeſſion Zugethane gu Neuſtadt mit 
Ubergebung einer Verzeichnuͤß der Lutheriſchen Perfonen —* wegen ihres 
Exercitii Religionis unterthaͤnigſt angeſucht und gebeten, das hak du aus den 
* Beylagen imt mehrerm zu erſehen. Nachdem ſich nun in erſtbemeldter 

rzeichnuͤß einige Perſonen, welche der Lutheriſchen Religion nicht zugethan, 
befinden, und wir aber bermeynen, daß mehrer Theil der Lutherifehen ſelbſt vow 
dieſem Anſuchen keine ——— ja kaum vier ſeyn ſollen/ die das Werck fo 
eiffrig treiben ;Als iſt hiermit unfer gnaͤdigſter Befehl, hu wolleſt obige Dekgna- 
sion jedoch unvermerckt, unterſuchen, ob alle darinnen:vermeldte Perſonen der 
Latherifchen Religion sugethan oder nicht? auch eins oder andern unter der Hand 
fe davon gu divertiren , jedoch mit gputer Manier und Nortwenden , tvie ſchwer 

















jhnen fallen wuͤrde, cine neve Kirche auffzubauen, und cinen cignen Pfarrer aus 
ißrem SeoFel swerhalten,, da fie doch tyre Religions Young Der Rehe-« NB. * 
naͤchſte 
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naͤchſte Ort, ro die Neuſtaͤdtiſche Lutheraner ihres Gottesdienſtes ſich zu bedie⸗ 
nen hatten, war Roth, zwey Stunden von Neuftadt) ohne ſonderbare Beſchwer⸗ 
d¢ und Unfojten haben fonnen, aud) von Uns hnen Feine Dinderung befchiehet: , 
Wie da nun ein und anders finden witt, halt du mit Zurticffendung der Defignation 
anerthaͤnigſte Relation zu erſtatten. Verlaſſen uns gnaͤdigſt zu beſchehen. 
(ae Heydelberg den 25. Jun. 1659, 
Sierauff antwortete der damalige Beampte Debitz, an welchen 
obiger Churfuͤrſtl. Befehl ergangen, folgender Geſtalt. 


Drucchleuchtigſter Chur + Fuͤrſt / 

Gnadighter Churfuͤrſt und Sere. 

Auff Euer Churfurſtl. Durchl. gnaͤdigſten Befehl habe hierbey wieder zu⸗ 
rick Fommende von denen hieſigen Lutheranern eingegebene Defignation durch vers. 
ſchiedene Perfonen unvermercét Unterfuchung thun laffen. Es befinbet fich aber ,; 
wie ausder Beylag fub Lit. A. B. C. D. & E,ynit mehrerem gu erfehen, daß viele, wel⸗ 
che darinnen vermeldet, der Neformirten Religion puset uy viele mit erdichteten 
unbefandten Namen gefest find, viele, und der meiſte Theil, mit dem Weten, als 
davon Teine oder doc) wenig Wiſſenſchafft tragen, zumahlen nichts gn 

, NB. Auf diefer faͤlſchlich von bemelbtein Beanibten eingeschickten . 

Bericht / ob Hatten diefutheraner zu Neuftadt.in ihrer unterthanigft a gebenen 
Specification Reformirte mit ringefepe , fenn felbige, wie den r6ten Marg ft. m 
dieſes 1699ſten * cin. wackerer Buͤrger von dar noch ausgeſagt, mit hundert 
Rthlr. Straf belegt. Und dann dieſe demuͤthigſt absubitten , ihrer ebliche Luthe⸗ 
raner anhero of Heydelberg gefandt worden , auch deren gnadighte Erlaſſung er⸗ 
halten / weilen fie fidy auf ibre eigenhandige dbergebene defignation, ſoiche huen 
enttoeder vorzuzeigen / oder zu extradiren besogen, allein keines gewaͤh⸗ 
ret. N aber bemeldte 100. Rthlr. im Protocolio nicht ry a und 
einige Jahr hernach gnaͤdigſter Befehl ergangen, die alte angefeste Straffen ein⸗ 
zufodern, auch folche wieder herfiir gefucht, und bif fie erftattet, mit Execution’ 
die Lutheraner allda belegt worden, woran bemeldter Birger roangig Thaler ' 
zahlet) Rebenſt diefem Hat fich unter deren Eheleuten, da der SRann eforntivt;’ 
und die Lutherifeh , (chon verfehiedener Streit evhoben:, und ift gu beforgen, 1 
dag ein grbfferer folgen wurde , wann ihnen Lutherifehen allhier ein Erercis, 
tium vergduret-werden moͤchte; Dann faft alle Kinder, ob ſchon der Mann oder 
die Frau Lutheriſch, fich gu der Reformirten bequemen, undalfo die Eltern une 
fer cin ander wohnen, ob fie einer Religion. Euer Ehurfuͤrſil. Durch. damit 
Sunder / Bibgein Dero aber yu — Churfurſtl. Hulden mic) ergebend, x. 

u. ] + - ve 


Meuſtadt den 22. Yuli 1659. - 3 : 
_, 2 * Diefes findet fich in Schloſſers und Debus Wahrheits, Unſchulde 
‘und Ehren Retturig tp. 63. in Wahrheits 


§. x 

Im Jahr 1662. bekam dee Churfuͤrſt mit dem Fuͤrſtlichen 
—— wegen des Ambts Umbſtadt einen gro A Sart 
won Noes 7 Dleſes 
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Dieſes Ambt iſt zwiſchen Pfaltz nd Heſſen Gemeinſchaffelich und wur⸗ 
Be der Gottesdienſt durch — alternation von einen —— and 
Reformirten *5*— beſtelet. Allein es hatte fic) dew 31. Augulte 
Ber Pfslgifche Ambre Knecht daſelbſten unterſtan den, den Luther 
Prediger vor der Cange gu jagen und mehrere Infolentien gu veriibew 
wordber Landgraff Ludwig vow Heffen ein Beſchwerungs · Schreiben 
drt Chur Pfalg abgefer lief; Welches Chur Pfalgifcher Seyten wie⸗ 
Ser deantwortet / und viele Schrifften darinnen gewechſelt worden, * 

© Diele Schriften finden fidy in dent viaxro’ evkorzo Tom. 1X. p.495* 
bey dent LoNDoR? Tom. VIIL p.889- Dieiweilet aber —— ifften was 
oeittauftig und zut Special Hilorie gehoͤren, wollen felbige biß zut 


ſF. XXIX. 


Im Jahr 1 661. wurbe gwiſchen Chur· Pfaltz und Pfaltz. Mert 
Gurg den $3. Nouembt. wegen Weyden und Parckſtein cin Vergleich in 
folgenden Terminen * erichtet?* Uber ſolches iſt auch zwiſchen Ihrer 
Ehur⸗ und Fuͤrſtl. Zurcht. Durchl. abgeredt und verglichen wordet, daß 
giles dasjenige, wis ſamt oder ſonders VorGeiten Ver Geiſt⸗ und weltliz 
Hert Wedienten, Landvvotanden, Burgermeiſtern/ Rath und gerſchafft/ 
wie auch Unterthanen insgemein viclermeloter Aembter Parckſtein und 
Weyden biß dato vorgangen feyn moͤchte / gantz vergeſſen tode und ab⸗ 
ſeyn und Deventweger einige geleqentyeit , jeno oder thnfftig , weder 
innstiody auffer Rechtens emand zoͤgefögt werdeny Im Abrigen ayy 
any Geifts und weltlichen Stand bey denmenigen / worzu fie vermoͤg Iaſtru⸗ 
dient? Pacis Gefugt, gelaſſen werden. Allein, dem ungeachtet mufters 
die Evangelifch + Lurherifde Unterthanen groffe Dranafahlen erſahren. 
Wannengero fre ſich Ser v4. Tanuasis 1663. mié folgenden Memo- 
riak ** aw das Evangelifche Corpus wandfert, Hr 


Des Heih Rom. Neidhs Evangeliſche Churfürſten und Stande, und dev 
abweſenden —— oortiefliche Herrn Raͤthe, 
itſchafften und Geſandte. 

Hodwirdiatte, Durchleuchtigſt⸗Hoch⸗Wohlgebohrue Hod Edelgebohrr 
ne» Wohl ⸗Edle, Geſtrenge Veſt⸗ ano Zochgelehrte, Fuͤrſichtig/ 
Zoch und Wohl s Weile; Gasdigh, Gnaͤdige / Großguͤnſtige, H 
geehrteſte Herren. 

Wiewohlen wir des allhieſigen Gemeinſchafft / Ambts Parckſtein und Weys 

Bert, zwae dem Hochſten fen Danck/ noch in groſſer Anzahl beſtehende saber dar⸗ 

Gey leider | Zenilich bedrangte Ebangeliſche Laudſagen, Stadt, Maͤrckt und gee 

ſamte Gemeinde mit hertzlicheun Sehnen aerunterthaͤnigſt gehoffet/ es wuͤrde auf 

Bier hoch⸗ UND bielſaltiges Anflehen und Ragen, guch hierauu — J 








ww. 





4 


— 















hmliche aes en eae 2 —* entwe⸗ 
e Fegenſpurg auns 1654., oder darauf erfo 
Tag zu Franckfurih am Vayn dahin unſer — —— 
ausgeſetzt werden, forwohl der gantz un⸗ 
4 aben des allgemeinen Reichs - Fricdens 
NKayſerl. EdiGen , und darauf folenniter erfolgte Reftitution, atch ia con~ 
) quafi totias Imperii mit ——— Auſhauung der Kirchen zu Weyden, 
ting der Jefiriten eigenmaͤcht g vorgenommenen Defirurion halber, 
{8 bey entſprungenen Mißhelligkeiten der Churs und Fuͤrſtlichen 
, * vam if mth —— —— ft at 
ni in wahrender Fett mitgetheilt werden ; Go jedo 
wegen anderer — — —S—— und daraus erfolgte Zergehung 
a f vem —* — rig? nt uͤberall befthehenes 
Rertrdften ' unfern febr wehrlichen Suftande, mit empfundenen 
goſſen Nachtheil, uns gedulden muͤſſen. Pf 
— iin bann durch des Heil. Rint. Reichs ruhmwuͤrdigſte Beremiqurg , 
— durch geundguͤtigſte Fuͤrſehung des allethoͤchſten GOttes, von dent 
Tp Seegen / reich und erſprießlichen Anfang, Fortganig, Mittel und. Vollen⸗ 
all fo aban Reichs iutzbaren Geſchaͤffften, he 85 wuͤnſchen, nun⸗ 
Meproeine aligemelite Reichs ⸗Verſamnilung obhanden; Und aber hiefiges Orihs 
leider! es das Wiſehen gewintiet, daß, twoferw nicht durch Ero. Chur⸗ und Furſi 
lichent Durch. Dutchl. Excellenti¢n, Gnaden Hoch: Sdel  Geftt., HerclichFeitert 
dochzunſten hoͤchſte Vermoͤgenheit, die bis hero eitgeftdite Catholifehe Prie⸗ 
Religions⸗Verwandte, als welche deuen Evangeliſchen im Stadt und 
iFaveur dee hurBayriſch inliegenden Guarnifon groſſen Eintrag ges 
it, beltemmlich abgeſchafft werden ſollen, das Ebangeliſche Neligions We⸗ 
mt , Diefe der Augſpurg ſchen Confettion befeandiq zugethan ¢ anfebnliche und volck⸗ 
Semeind, und deren Nachfontmen , fowol auf dein Land als in der Stadt, 
Cfvorint ſonderlich die vorhint wegen verbottent , und mun etliche Jahr her zutuͤck 
Rs — —— die noch in geringer Anzahl beſtehende Evangeliſche 








tri gia tach und nach dbgufterben beginnen) fuͤrnehmlichen aber ben der, 
Pres omeveighnte th orbit en Abloͤß⸗ und —— der —* 
3— uckt, gantz und gar winirt, und wider die ergangene Kay⸗ 
Madigſte Reftiention , auch allgemeinen Reichs⸗ Friden⸗Schluß, SB 

Gewiſſens Noth geſtuͤttzt werden duͤrfſten; 
As thun Ew. Chute: und Fuͤrſtlichen Dutchl. Durchl. Excellenz, Gnd, , 
Geftt. , Nerrlichfeiten und Hochgunſten wir gang unterthanigt, anterz 
und unterdienſilich anlangen und bitten, um Chriſti und feines Heil. Worrs 
willen ight gnaͤdig und hochgunſtig zu gerubett, quia ſumnum periculum in 
mora, ben gegenwartiger hohen ———— ſich obtte unterthaͤnigſt, 
—— unterdienſtlich vorgeſchriebeuer Mag, unferer Bebraͤngnß nud 
Gewiſſens⸗Noth, alſo anzunehmen, damit wir auch hieſiger Dez 
then, wie ⸗augeregter Reichs⸗Friedens⸗Schluß, arQier modus exequendi, 
ist Recxeß vermag, wieder tellicuirt, und in vorigen 
* 29093 Cand, 
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Gtand, workmen wir uns ſowohl Aano 1624, als auch nach beſchehener Reſtitu 
tion Anno, 1649. ante. turbationem ut die funff Jahr tang in voͤlliger Pofleffion, 
befunden, kraͤfftiglich geſetzt, bey etwan erfolgender Abloſung des, gemeinſchafft⸗ 
ichen Ambts in alleiniger von mehr als hundert Jahren hergebrachter Ubung der, | 
Augſpurgiſchen Conteſion, rubig gelaſſen und auch der uͤbrig mehr unertraͤgli⸗ 
chen Beſchwerungen, vorhia unterthanig(t, unterthanig und unterdienſtlich ges 
betencr maſſen, entbuͤrdet werden mogen. yee 
Worbey uns gans gehorfamft, unterthanigft, unterthanig und unter 
dienſtlich gu ciner gnaͤdigſt, gnaͤdig und hochgunftigen Erhoͤrung wir ergeben 
Datum, Weyden den 14. lan. 1663. 
sew. Churz und Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. Excellenzien, Gnas 
den, Hoch⸗Edel⸗Seſtt., Herrlichkeiten und 
Hochgunſten 
unterthaͤnigſt⸗ unterthaͤnig⸗ und unterdienſt⸗ 
willigſte gehorſamſte 
Des Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Gemeinſchafft⸗ Ambts Parckſtein 
und Weyden Evangelifehe Landſaͤſfen, Staͤdte Maͤrckt, 
und geſamte Gemeinde. 


® Dieſes findet ſich unter denen Religions⸗Gravaminibus ». XXXX, Lit. G. 
** Lit, H. . et 


‘XL. ¥ 
Allein, nachdem Chur Pfale alle fein Recht auf dle Aembter 
Wenden und Parckſtein im Jahr 1663. auf PfalgsMeuburg cransfe-' 
riret hatte, fo ſchickte endlich Pfatggraf Philipp Wilhelm von Menburg 
feinen Obriften Cangler und Hoff-Cammer. Prafidenten Herrn Franken 
von Giefen nacher Weyden welder das Simultaneum in Ecclefiafticis 
und Politicis daſelbſten einfuͤhren mufte , worvon beygehendes Proto- 
coll * mit mehrern beſaget. 


Protocollum tiber die von Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchleucht Hergog Philipp 
Wilhelm Pfalagrafen bey Rhein, unferm gnadighten Fuͤrſten und Wy, 
in der Stadt Weyden beſchehenen Einfuͤhruug des vimultanei in Eccleliafticis 
und Politicis, durch Dero dagu abgeordneten geheimen Rath , Obriſt⸗Cantz⸗ 
feen und Sof Camurr/Prefidenten, Herrn Frangeu von Giefe, uf Leymaw 
ftein, Simmingen und Seubelsdorff x. 

Weyden den 28. Aprilis 1663. ufm Rathaus. 

‘ Nach dem Burgermeifter und Nath, aud) fambdiche Burgerſchafft dec 
Stadt Weyden , Bormittags um 7. Uhr uf das Rath: Haus beruffen worden, und 
die Soldaten su Pferd und Fuß ufm Plag im Gewehr geitanden, haben Hen. Obriſt⸗ 
CanGleré von Giefe Gnd. Sich neben denen in Margine verzeichneten Perſohnen 
auch uf bemeldtes Rath-Haus begebden , allda in der fleinen Raths⸗Siuben den 
Lutheriſchen Magittcar fant ihrem Syndico yor’ fich gefodert , und ihuen — 











— r r — — —_—_ —_———__ 


eS fepdenfelben_vorhin gnugſam befandt, was maſſen Ihro Hochfuͤrſtliche Durch⸗ 
ucht Her F — 7— Pfaltzgraf bey unfer gnaͤdigſter Fuͤrſt 
| Nere, mit Devo Herrn Vettern, dem atid) Durchteuchtigſien Furſten und 
deren , Speret Chriftiano Augufto , Pfalggrafen x. Sich bereits vorlangſt dabin 
pglichen, das simultaneum in dem Gemeinſchafft / Ambt und Stadt Parctftein und 
Bendent introducirt werden ſolle. Allermaſſen dann aus gnaͤdigſten Befehl ex 
Obriſt⸗Cantzler folehe Einfuͤhrung bereits vor zwoͤlff Gfapren 8 aber 
werts behindert worden. NRunmehr aber, da hoͤchſt gedachte Ihro Hoch⸗ 
he Durchleucht Herzog Philipp Wilhelm Pfaltzgraf in des Herrn Churfuͤr⸗ 
Pfaltz Stelle getretten, Deroſelben und die Chuͤr⸗Bayriſche Prztenfiones an 
98 ht , hatte Dieſelbe Ihme neben andern auch gnaͤdigſt anbefohlen, ſolches 
Simultaneum ( allermaffen er auch allbereits vorhin einigen aus Mitteln Des zuge⸗ 
gen fiehenden Raths angedeutet) nunmehro Krafft foldyen Vergleichs, Infruamenti 
acis, Prageriſchen Receß und Kayferl. Relcripten wuͤrcklich einzufuͤhren, zu wels 
chem Ende dann ex fie famt der Burgerfchafft diefen Bormittag uf das Maths 
aus erfordern laffen, des gaͤutzlichen Verſehens ſie werden fich dargu unterthanign 
i maſſen, und zwar um fo viel deſto lieber bequemen, weil offt⸗hoͤchſtge⸗ 
achte chfuͤrſtliche Durchleucht ſie bey ſolchem Simultaneo gnaͤdigſt ſchuͤ⸗ 
tzen manuteniren wollen, fle Burgerſchafft auch dadurch endlich zu beſtaͤndi⸗ 
FSriede und Einigkeit gelangen wuͤrden, und damit auch Wiſſen ſchafft 
— welcher 
* 


Von dem Zuſtand dev Pfaͤltz Kirchen unter Churf. Catl Ludw. 663 
















Ruh⸗e 
| 1, geftalten bie Rom. Kayferliche Majeſtaͤt, unfer allergnadigs 
Here , diefe von — * hoͤchſtgedacht Ihro Hochfurſtliche Durchleucht feinens 
—— ¢ Cinlofung der Chur⸗Pfaͤltziſchen Halbſcheid, wie auch 
er Chur Pratenfion, Ubfuhrung felbiger Bolefer , und Beſatzung der 
Weyden und. Parckſtein, mit Sr. Hochfuͤrſil. Durchleucht Voͤlckern nicht allein 
alle ff ratificirt, fondern auch febr gelobet , daß Ge. Hochfuͤrſtl. Durch⸗ 
leucht das Werck fo vorfichtiglich incaminiret, und Derofelben fiir die Ihrer Kay⸗ 
jeſtaͤt darob gethane Communication gedancket; Wie wolle er Here 
ihnen hiermit ablefen laffen , auch communiciren , was allerhdchfts 
—— tl Majeſtaͤt unterm Dato Wien den 18. dieſes Monaths in jest 
ate an hoͤchſt⸗gedachte Ihre Hochfuͤrſtl. Durchl. gnaͤdigſt geſchrieben, 
und Son Dero ſelben in diefer Stund Copeylich einfounnen.  Worauf dann der 
Secretarius Curtius das Kayferl. Refcriprum fob Num. g. vorgeleſen, und ihnen, 
dag fie es der gefamten Burgerſchafft gleichfalls vorhalten, auch felbige gu ſchul⸗ 
“Accommodation , auch Befdrderung ihrer ſelbſt eigenen Berubigung erin⸗ 
ners und fie’ crn folten, daG felbige bey ihrer Neligion und folchem Simulta- 
neo ruhig verbleiben wuͤrden, zugeſtellet. Bemeldter Lutherifehe Magiftrar hag 
givar Darauf bie ihe diffalls von J. Hochfuͤrſtl. Durchleucht Herzog Chriftiano Au- 
guito gu Sultzbach, laut benliegender beeder Exera& Num. 9. & 10. befchehene 
eahibisiones vo und gebeten, weilen fie als GemeinfchafftsAlnuterthanen 
feinem Theil przivdiciven foͤnnten, man —* dißfalls nichts zumuthen 
pite, welches aber Here Obriſt⸗Cantzler mit moͤglichſter Beſcheidenheit, auch 
tig, Daf Ihre Hochfuͤrſtliche Durchlencht zu Neuburg xc. Dero Herru Bets 


gu nicht im geringſten zu prxiudseirent , fonder nur Die zwiſchen 
SPH geſtoffene Vergleiche ad Kalecium zu bringen gedaͤchten, fomme Ih⸗ 
* me 


* 
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m: auch frembd vor, daß Ge. Hochfuͤrſtl. Durchl. Sich gu devgleichen Tahibicioneg 
pateites laſſen, woruͤber doch bepde fo nahend anverwandte Fuͤrſten einander 
ſchon wuͤrden st informiren wiſſen, fe Zurgermeiſter und Rath aber ſolten hinge 
gent ihrer nach erſt am gten dies geleiſteter Pflicdhten, auc) benebenjt erinnern, tig 
fic vor dieſem in eben dergleichen Fallen Ihrer Hochfuͤrſtl. Ourcht su Neuburg bes 
fchehenen ernfilichen Lohibitionum ungeachfet, Chur⸗Pfaltz Durchleucht zu Gefal⸗ 
len, auch wider alle Billigfeit, die Catholiſche gansliclh excludiret, zuruck gefegt, 
und sider Diefelbe viel Druthwillen veruͤbet. Worauf fie Erlaudnus gebeten, 
ſolches alles der gefamten Burgerſchafft vorzutragen, und ihre Erklaͤrung daruͤber 
ua vernehbmen , fo ihnen verwilliget worden; Und nachdeine fie ſich in der groffen 
beaths,Gtaben nod) etwas unterredet, find fie gu der Burgerſchafft anf den grog 
fen Gaal hinausgegangen , gu welcher auch der Secret. Curtius, um den BVortrag 
anzuhoͤren, kommen. , Und als der Stadt-Syndicus Lic. Wolffhard hey dem Bors 
trag das Kayſerl. Keſctiptum abgelefen , und wie tes Herrn Obrift-anglers Gnd. 
das Simultaneum einzufuͤhren gefinnet, angeregt, die Pfaltz⸗Sultzbachiſche labi- 
bitiones ihnen zugleich vorgehalteny und ſelbige ſehr exaggenitet, “a doch dig 
dißſalls vorneuilich gebrauchte Ratio perfuadendi, nemlich daß Ihre Hochfuͤrſti. 
Durchleucht zu Neuburg die geſamte Burgerſchafft bey gedachtem Simulcaneo und 
beyden Religionen ſchuͤtzen und beſchirmen wollen, verſchwiegen, hat der Secrera- 
rius Curtius ihme Syndico ſolche Verſchweigung offentlich vor der Burgerſchafft 
verwieſen, und pro Captatione benevolenrie , ſolche yon ſeines gnaͤdigſten Fuͤrſten 
und Herrn wegen beſchehene gnaͤdigſte Ertlarung ceperirt , und die Pfalg ⸗Sultz⸗ 
bachifthe Inhibjtiones ihnen beſtmoͤglichſt aus bem Ginn geredet. 
Nachdem nun der Lutheriſche Magitrac von der Burgerfchafft wieder zuruck 
fommen , md gu deren Erflarung vermeldet, dag felbige in Ertwegung der Waals 
Sultzbachiſchen Inhibitionen gu folchem Simulraneo actie nicht, cooperiren , hinges 
gen aber auch dem vor Augen fiehenden Gewalt nicht widerſtehen koͤnnten, fons 
dern gefehehen laſſen maften , daß Herr Obriſt Cantzlers Gnd. ſolch Simultaneum 
einfuͤhren und die Raths⸗Glieder ſelbſt anſetzen thaͤten, jedoch beten fie, three mit 
ſolcher Verpflichtung zu verſchonen. Worauf Herrn Obriſt⸗Cantzlers Gnd. ihnen 
geantwortet, ſie hatten bereits vorhero verſtanden, was maſſen Ihre 
liche Durchleucht, Dero gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr, Ihren Herrn Vettern gu 
Sultz bach im geringſten nicht ju preiadiciven., ſondern was die getroffene Ver⸗ 
leiche mit ſich oͤringen, su exequiven, auch hre WEfalidmoyirende Dificulfaten mit 
teen ſchon auszutragen gemeinet/ und Hatten Sr. Gnaden fic) dannenbere 
verfehern , Sie wuͤrden aus foichen und mehr andern angezogenen evhedten Urs 
fachen fich ferner nicht difficulziret, fondern die Raths⸗Wahl ſelbſt vorgenommen 
haben , twiderfprochen den daben angezogenen Gewalt, mit vermeldten, daß fi 
ben fo klarer und wohlbefugter Gachen keines Getaltd , fondern nur cines Ernſts 
ſich subedienen Hatten... Und weilen dic Burgerſchafft Gr. Gnd, die Benennung 
Her Raths⸗Glieder anheim geffeilt, haben fie ſolches aceepuret, und darauf dre 
Verzeichnus fub Num. 11. der Burgermeiſter, aud) Inner⸗ und Auſſerer Nathe 
Verwandten in gleidjer Anzohl der Religion vorgebracht, ben tvelcher Verzeich⸗ 
nus die erfte Perſohn Catholiſch, die andere Lutherifel), and ſo confequenter bis 
zum Ende, rach welcher Ordnung fie dann auch im Diath ſitzen und in Publicis ges 
pen 


~ 
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p UND ſeyn die vorhin gewefene Lutherifche alte continuirt, ihnen der 
Sidane Stoney neve fechfiePer john adiungiret, auch eben diejerrige Catholifche 

fo vorhero ex porte Sulgbach verordnet geweſen Cfoaber Chur⸗Pfaltz wieder a 
geſetzt) worden, und haben Ihre Gnaden dieſe — auch der 
geſamten fit mit dem Bedeuten vorgebracht, ſie haͤtten vernommen, 
Meffen fie fich wegen Einfiahrung des Simulranei durch den Lutherifehen Rath und 
Deffen s radicum erflaret , weilen fie nun bereits worhero verftanden , daf fie fich 
bie PhaleeSulgbachijdhe tobibicion darum niche irven ju laffen, inden Fore Hedy 
faritlche Durchleucht zu Neuburg ihr guaͤdigſter Herr Feimeswegs gemeint, Ihren 
Nett geringſten zu præiudiciren, fondern ‘ptelmehr ſich in Terminis 

ichen gu halten/ man auch dabers einlgen Sewalts ſich gar nicht zu bedie⸗ 
wernt tur den Ernſt su erzelgen gemeint, als hatte fie lieber gefeben, dag 
iftsat in gleicher Amahl der Religion felft erwebhlet Hatten, toeilen fie 
yore Mig anbeim geſtellet, hattenfiees aud gur DBeforderuny 
hen in Gottes Nahmen acceprivet, und dicjenigen Perſohnen dazu erwaͤh⸗ 
Ecche meiſtens borhero im Nath gewefen, und fie m der Ableſung vernehmen 
derden , jedoch wenit fie wider cin und andere Perfohn etwas erbhebliches vorzu⸗ 
bringen, fonten fie folches jeee she und habe es mit diefer RathsMafegung auch 
Meming daß ihnen bevorſtehe auf nechſt tunfftigen S. Michaelis entiveder 
hele Rathe gu continuiren, odet andere in gleicher Auzahl der Reki- 
mt ti benennen und einzuſetzen, worauf ihnen die Verzeichnus des Raths ab⸗ 
orden, und als fie, Burgerſchafft/ darwider nichts vorgewendet, fom 
der Damit zufrieden geweſen, hat man deffen neve Raths-Perfonen in die Fleine 
ths⸗Stube fawn und thnen bedeutet, daß es nunmehro an dem, daß 
ſied Eyd ablegen, und demſelben gewmaͤß fich erzeigen folten,twor: 
durch thine Syndicum, Ehriftoph Bhilipp Wolffoard, der 

L tiatent nochmahls flit ihre Pchrung gebetten. 

SB aber des Heren Obriſten Cantzlers von Gieſe Gnd. ihnen darauf be: 
deutet e —* keiner Pflicht zu zwingen, NB. ann ſie ſolche aber nicht 
itwillig ten, wuͤrde man ſie von dem Math und Regiment fo lang 
; pUNd den Catholifchen Rath atlein regieren laffen , bif fre folche PAiche 
Ht, Worauf fle ſich dann bald-cines andern befonnen, undden fub Num. re. 
den Auf beyde Fuͤrſten geſtellten Syd, neben den Catholiſchen durch 
ium Caruum dorlefen hoͤren, dartiuf Herrn Obriſt Cantzlers Gnad. 
mie Handen et, und darauf den Eyd mit aufgeſtreckten Fingern ausge⸗ 
ſchworen. Dieſe vorgangene Verpflichtung hat man durch gedachten Secrera- 
cium der ‘auch benebenſt bedcutet , dag nunmehro ein Po twieder 
) HauF geben Fonte, wie geſchehen. Nach welchem ift Hanß Georg Koch, 
der Door , sum Catholifchen syndico vorgeſtellet, auch derfelbe neben 
dem ‘Syndico , obernannten Chriftoph Philipp Wolffhard, der Rech⸗ 
verpflichtet worden’, tic dic Eydes⸗ Formul fub Num. 1 3- ausweiſet. 


—— ——— Verpflichtung des Raths und Syndicorum, haben 



















Gnd. ben nunmeht vollig erfesten Nath anbefeblen, wei? 

— gemeiner Stadt -Nembrer in pari numero Religionum erſetzt 

ſolten fie ſolche Erſetzung entweder ſeibſten ſoͤrderlich vornehmen, 
Pppp 
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oder es dod) Ihro gleichfalls anheim ftellen. Worauf der Magilttac ſich erflds 
ret, daß fie diefe Erſetzung ſelbſt vornehmen, und hernach Ihro Gud. cine Bers 
jeichnus ad-corrigendum vel ratificandem zuſtellen wolten , wobey man es der 
mahlen bewenden laſſen. — 

Und haben uͤber ſolches Herrn Obriſt⸗ Cantzlers Gnd. dem Magiltrat be 
Dentet, und auferlegt, daß hinfuͤhro der Catholiſche Gottes⸗Dienſt vor Morgens 
fruͤh bis 9. Uhr, aber der Lutheriſchen bis Mittag waͤhren, die Nachmittage⸗ 
Stunden bey bisheriger Obfervanz verbleiben, und keine den andern uͤber ſolche 
Stunder aufhalten , ned) cinige Yerungen und Eintrag shun, ſondern ſich fried⸗ 
Ai mit einander betragen folten, alles bey Vermeidung Ihro Hochf. Durdht. 
—* und Animadverfion , worzu fie ſich dann ſamt und ſonders gehorſamlich ans 
erbotten. | 

Ferners haben Herren Obriſten⸗Cantzlers Gnd. dem Magiftrar anferlegt, 
die gleiche Ubtheilung ber Cacriftey , Kelchen ; Pfarr⸗Hofs, deſſen Garten , Alu- 
mnacs , ShulHaufes and geiſtlichen Gefaͤllen oorsunepmen, wie es geſchehen, 
‘ berichten , und. jedem Theil davon hinfahro die Halbſcheid einlieffern gu laſſen, 

fie gleichfalls zu verrichten uͤbernommen. 

Endlich haben fie ihnen ferner vorgehalten , weilen ihnen ſelbſten bewuſt ⸗ 
was fiir Inconvenientien und Ungelegenheiten eine Zeitlang aͤllhier in der Stadt 
Weyden ars deme entffanden, daß die Catholifeven den Neuen , die Lutherifches 
aber den Ulten Calender obferviren, twas fiir Wiederwaͤrtigleiten die Ehehalter 
erzeiget, indem die Catholiſchen an ihren Feyertigen, wie billig, nicht arbeiten 
wollen, fa fo gar, Daf weder Catholiſch⸗ noch Lutherifche Bepertage recht gehal⸗ 
ten worden, derowegen geben fie zu bedencken, ob es nicht beſſer ware, daß fie 
freywillig den Neuen Calender anuehmen, und zu kuͤnfftiger Verhuͤtung ſolcher 
Ungelegenheiten die Catholiſche Feyertaͤge halten thaͤten. Worauf die Lutheriſche 
geantwortet, es fey zwar nicht ebne ,daf hierdurch bisher guvicl ungelegenheiten 
entſtanden, und keine Feyertaͤge recht gehalten worden, alfo daß ſio auch ſelb⸗ 
ſten lieber geſehen, man hatte den Calender obferviret, weilen aber ohne Ihre 

Durchl. zu Sultzbach gnaͤbigſtes Mitbelieben fie fic) gu dergleichen nicht cinta 
Gnd. haben ihnen darauf geantwortet, weilen in dear zwiſchen theo Hoch 
Durch. Hertzog Philipp Wilhelm, Pfalagrafen ju Neuburg , und Foro soe 

Durchl. Hertzogen Chriftiane Angufe, Pfaltzgrafen ju Sulßbach, aufgerichteten 
Collniſchen Vergleich von Einfuͤhrung des Neuen Calenders in ſpecie nicht ge⸗ 
meldet, hochgedachter fein gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr aber bishero ſich ſimplici- 
rer in terminis transaQionum gehalten, als wolte er die Haltung bes Neuen Cae 
lenders ihnen zwar directe nicht befohien, diefes aber ausdruͤcklich bedeutet und 
fie getvarnet haben, daß fich feiner unterſtehen folle, au Catholiſchen Feyerta⸗ 
gen knechtliche Arbeit zu verrichten, pumabiee Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl Commen- 
dane alihier , der Obrifts Lieutenant Doubeliicr , Feinen gu folchen Arbeiten gunt 
Thor hinaus in faffen , die Beambten aber. felbige wuͤrcklich und wohl empfind- 
lich jedesmahl abzuſtraffen oe , toelches Gie ihrer untergebenen Surges 
ſchafft allo angudeuten und fie fur Schade zu warnen batten - welche we 
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ſta —“ hd 
——— i 
ing Dann Ihr. Gud. auch dem zu folchem Ende den ittag beruffenen Ob⸗ 

5 pemar nfchafft den Secretarium Curtium t Laffer, und —* Obriſt⸗ 
feuretiane Donbellier 1 et Rumel in der Se bem Fanb Riches Frey⸗ 
herr tou Wer it aber in Land:Bericht darob zu halten, und die Ubertress 
er fede MAHL wurcklich gu beſtraffen, krafft Fuͤrſtl. Commision anbeſohlen. 
Bei paben Foro Gnads verordnet, daß der erſte Catholiſche Burgers 
leiſter, ; Schaber, jeso, weilen Trinicatis bor ber Thuͤr, das Ambt antre⸗ 
WS Achoelis continuiren/ und hernacher, es bleibe dieſer Magiſtrat ſtehen, 
gber werde auf gedachtes 8. Michaélis-Feft in pari numero Religionis ein andes 
r eriveblet ‘der Ordnung nad, (jedoch daß die Catholifehen des Marhs, eg 
omme gleich ein Catholifeyer oder Lutheriſcher Burgermeifter ins Ymbe in der 
eion det ne und BVorfis ohne Hinderung haben follen ,) alterniret , item, 
aG gu dent. | Seblaie { gemacht, und dem Catholiſchen regierenden, 
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the hen fuccedirenden, Burgermeifter , Und alſo vice-verfa einem 
heffert , Die Quotidiana aber beyden Syndicis, auffer daß deren Oudtidianorum 
gitcatur binfulro zu jederzeit bey dem Catholifthen syndico verbleiben, und der 
Put erifehe , Was er zu expediren unter Handen, alle Viertel abr wieder zur Re· 
iſtratut tu obligat ſeyn folle, ausgehaͤndiget Welchem⸗ 
tit in | irchen gegangen’, und dag Te DEum udamus hingen, gieich 
eit, und alfo noch’ Gor Dem Mian fen bl Magiftrac 
adicos gu Jerry Obrift-Canblers Gnd. gefchictt , und Dieteloe bitten laf 
Sie doch auch die Mustheilung der gemeimen Stadt, Membter” vorneh, 
tet, welches Diefelbe accepriret, und die Austhellung neben andern daz 
Hehenen Verordnungen gemacht, wi Num. 14, ausweiſet und den Magi 
ihrer, Eriniterung, sugeftellt: Ns fie.aber durch des ndicum och eini⸗ 
derriach etlihe Einneru enthun| ſſeu, und gu gleich dig fib Num.15. bey, 
3¢ cheichnuß ein —I erſeben ſiehender Yemb- 
egseben ind wit derer gleichmagige Exfesung gebetten, haben Ge. Bind, 
olebe am 2, Ma — vie Num. 16. usweiſet auch ihme Darbey die Erſetzung 
He unſchafften, Berp 


ee 






















y ichtung aller Stadt-Diener —— 
Dofs, Alumoas , Schul⸗ Hauſes p,. mmodirung de8 Catholichey 
dem Stadt⸗Schrelberey⸗ saa es der Ordnung unter dem Mae 
if 8 befo ‘Meu, Wie nun felbige folehem nachkommen, iſt aug ih⸗ 
Maii Sr. Gud, fob Num, 17 erſtatteten Relasion und deren Seylagen 
‘Sernehmen. Worbey dann auch dev Lutherifehen Pfarrer, Kir: 
etlicher anderer Stads Diener DBefoldungen (pecifice gu finden, 
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6. ° XL x — 
An in Pfaltotaff Chriftian Aurguh von Sulſbach befebwer 








Tractarert , ließ dannenhero an Buͤrgermeiſter und Rath zu ! 
term dato — 1663. ſolgendes Keleript abgehen, * ie a 
Weilen ben diefen Reluisons-Tradtaren und derſelben — Uns 

br 28 verſahren worden, haben Wir mehrgedachten — 
jeſe, auf ſein * Uns — gehor ſamſtes Erſuch⸗Schreiben bereit der 
Rothdurift nad) und alt beantwortet , Daf Wir, ehe und Bevor vow Uns 
ferm Herrn Pettern jor ju Neuburg Lbdn, Uns * des einmahl ple- 
—* ceairten luris Reluitionis und andern Befugmiffen , Satisfa@ion, 
nugfame Berficherung wuͤrcklich wiederfahren, in — —2 

Rat — des Simultanes keinesweges cencurriren nod daſſelbige verwilli⸗ 
ger koͤnnen, wornach ibe euch auch dißfalls zu achten und ohne unſer fernere 

guadigte Verordnung in nichten eingulaffen i x, 


Worauf andy unterm dato den 2.0. Aprilis 1663. (Siren 

Hoftathe- Affe ren Sofqne Raut bern cin Defi, 

Terminis ergieng. ** *8 es ake : 
In Pfaltz⸗ Neubergiſchen —— 806 fie urge und 


. 






Nath niche einzulaſſen / damit fie ſich in feinent Stic, gleich mit der Pfuicht⸗ 
Leiſtung geſchehen/ mehs vetfangen und Abereifen , jum es auch in three 
Macht nicht ſtehet ; etwas * das uns hintkuͤnfftig in ein und andern zu 
Prajudiz gereichen koͤnte rc. dahero fie ſich dielmehr der re at 
Proteftation zu erinnern tc. in deny atreltor ich Johann 

Ich habe nicht alle Numeros abgeftirtebert len die Formuln 
nichts vor der Religion in ſich haber, und die Nahmen des damabligen Raths 
nicht ndthig ſeyn zu wiſſen. 

Ex Num. F4. find die Aembter Simultanifefy beſtellet worden „unter an⸗ 


dern tourde auch abfonderlich refolviret 

Medicus und Stadt Artzt ſollen beeder Religions⸗ Verwandten alterni- 
ret, indeme aber der jeBige Medicus der Augſpurgiſchen Confelbon gugethan , ſol⸗ 
le Hang Priel, weilen er ohne das cin Burgers Kind , ue Stadts Artzney oder 
Parbier angeftellt werden. 

Die Haltung des Gottes⸗Dienſts betreffend, folle den a —2* 
fiche, Bornnttag bis um 9. Uhr an Gonnamd Feyer eaaen achmittag aber: 
von 12. bis um ¥. Ube die Catholifehe, von 1. bis 2. die —* liſche, von ⸗2. 
bis 3. die Catholiſche und daranf die Evangeliſche, an Wercks Tagen aber Som⸗ 
wer und — e continuiren. 

Die gei Ub ſollen durchgehends in given gleiche Theil gethei⸗ 
let, und davon einen Theil den Catholiſchen, oder bel , fo diefe —— 
gsltefiert , die ander Haibſcheid aber den Brg ſpurgiſchen ConfehionsABerreandten 

Anges 
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Won dem Zaltand dee Plaͤtz⸗ Kirchen unter Chutf. Carl Ludww. 665 
“md verabfolge , die Specification aber Dariber ad Commiffionem ehiſt ge 


sSinaleichem auch, daferne noch cinige Reldy vorhanden waren, (deren 
Herd die Catholifche Witte ne pratendiren batten) follen ihnen diefelbe n 
Ne ten * 6 en Gots bate ‘tin eit, Oe cy bi 
Han , mit einem Deckel, daz , darinn anffBrunn vorhan 
ertoabret , un ny Be Aap fren gelaffen feyn, fich des Tauff⸗ 
‘teing ſowohl, , ale i ju gebrauchen. 
Sagi tc fab be Seen und Gacriftey-Thiren theils beffer 
wahrt , und beeden Theilen davon ndthige Schluͤſſel zugeſtellet werden. 
— _- Soenmafig folle die Wohnungen forwoht im Pfarr: Hof als Alumnaté; 
nd Schu Dau ſamt deren Zugehoͤrungen, in grey genaue —* if repar· 
‘Bret , und jedem von Religions⸗Verwandten jum Beſitz und Genuß eingeraumt 
ey J * — 
Riche weniger ſoll eine durchgehende Gleichheit der Perſonen in dent Spi⸗ 
b, Stegaind Seel Haus gehalten werden, nnd im Fall A iri die Anzahl 
der Mug burg ſchen Confefions:Verwandten , die Catholifthe Baht uͤbertreffen wuͤr⸗ 
¢, beme Dt Augfpursiteye Confeftonss Verwandten in felbigen Cpitat, Siech⸗ 
1) Cech aus nicht angenommen werden, bis becde Religions , Verwandte 
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Hey Namerom erreicht haben. Dabey aud) fonderbar erinnert wird, d 

me Mustandifthe, fo lang Inlaͤndiſche vorhanden, die folchee Pframde bedorf 
Waren, aufgenomment werden ſollen, maffer dant in fpecie der N. Barer vor 

feinem Weib, nebft Zuruckgebung ſeines Eingebrachten nemlich 

>. fl. rider fortzuweiſen. 

. ‘Thurne Pre zwey ein Catholifcher , nemlidy Hang Wolff Wagner , an⸗ 

mommen , und Ser Evangeliſche continuirt werden, magen ſich des Äbblaſens 

it Bedienung miteinandes vergleichen. 

Hater ſoll cin Catholiſcher, Martin Muͤller, angenommen, vor ders 

wangeliſchen einer durch das Loos , toelches in feyn zweyer Naths - Bers 
deen bed i vorzunehmen, abgefehafft und an deffen Stelle der 

ngefuͤhret we * 
ſchen ſolle unter den zwey Stadt ⸗Nachtwaͤchtern einer Catholiſch 
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= ſollen alle halb rtinter Beeder Religionen Zugethane abs 


dieſer teBige bis auf Michaelis continniren. 
“> ichen, tuo ¢iniged in vorigen Puncten nicht ware benennet wore 
referviret, daß gehoͤrige Befeheidung und eine Gleichheit obiger Ein⸗ 
pias ,achotten werden folle. Immaſſen zu dew gedachten Nathe- Vers 
i, Micolaus Rofeher, welcher, dem Vernehmen nach, im Ableſen niche 
mn, Usdin die Zahl gehoͤret, der heruechſt feine Pflicht vor Rath 
Ser Stadt⸗Schreiber oder Syndicais > Wohnung halber ſolle Burs 

e ſter mud Rath , wie dieſelbe zu theilen, Vor ſchlag thun. 

— SDieeſer Extrag findet ſich unter denen Religions Gravaminibus =, XXIF- 
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6, XLII. 


Im Jahr 1673. bekam der Pfaltzgraff von Simmern mit dem 
Freyherrn von der Leyen, welder Dom ⸗ Probſt ju Bar war, wegen 
Bes luris Sacrorum indem vom Srifft Speyer gu Lehn ruͤhrenden Dorff 
Otterbach, Streit als darinnen:der Frephere von der Leyen zwar das 
Ius Patronatus hatte, das IusSacrorum aber Pfale-Sintmern zuſtaͤndig 
war. Didwellen aber der Freyhert diefes Pfalg-Ginrmern diſputirlich 
machen wolte, lief der Pfalggraff den 2g. Augulti 1673. folgendes 
Schreiben an You abgehen, * 


Es ift Uns aus deffelber, den 6. Sept. R. n. an Uns abgelaffenen Unt 
wort⸗Schreiben unterthanight refeciret worden welcher geſtalten er davor halte, 
daß hme in dem, vom Biſchoffthumb Speyer Lehenbar depeadirenden unmis⸗ 
telbaren Dorff Otterbach, alle hohe und niedere Lands⸗herrliche Gerechtſame allein 
zuſtehe; und bag aus dem Paſſzuiſchen Vertrag, auch darauf erfolgten Reli⸗ 

ions,§rieden , und dem buchſtaͤblichen Inhalt des Inftcumenti Pacis, fo dann 
oͤlcher Reichs⸗Rechten, uͤblicher Obfervanz bekannt waͤre, daß denen Churfuͤr⸗ 
en nnd Stoaͤnden, fo in Krafft der Laudsfuͤrſtlichen Obrigkeit, das lus Epi 
fcopale und Dilpofirion, in geiftlichen Gachen eingeranmet und zugeſtanden ſeye, 

felbige nur in ihren Terricoriis ;gar aber nicht in anderer Etaͤnde Lauden nnd Im- 
mediat - Herrſchafften, feiner Meynung nach, guexerciren gebubre ; das Pfarrs 
nae oe Ius Patronatus , — einig —* — Par ee oder reformandi, den, —* 
demſelben angezogenen, in dem Friedens⸗Schluß befindlichem 5. 5. V. 14, 10 
in Religions Sachen nicht gebuͤhre. 

Wir verhalten darauff Demſelben in Wieder: Antwort nicht, wird ihm 
auch zweiffels⸗frey ohnedem befaunt ſeyn, daß das Pfalgifche HSauß das lusEpi- 

(copale und Pfarr⸗Recht in Otterbach, vor dem gewefenen Teutſchen Krieg, 
anftreittig exclufive hergebracht , und alfo das factum poſſeſſoriam vor fics bat; 
toctien nun daffelbe ex capite amneftiz in politics & eceleſiaſticis, wiederumb in 
Sen Stand, wie es Anno 1618. gewefen, reftieuirt toorden ift, muß es and} 
billig darbey gelaffes, und deme sywider , nichts vorgenommen 
werden. 

a - Wir erinnert Uns zwaren, daß von denen Berren 
Catholiſchen cinige Argumenta gefithret werden wollen; es Fan denrfelben aber 
hingegen nicht unwiffend ſeyn, mit was tapfferen Beftand die Augſpurgiſch⸗ 
Confefions/ Verwandte ſolchen gefuͤhrten Kationen begegnet haben. Gonftew 
ift uns nod) nie vorfonmen, dag auch an Geiten dev: Herren Catholiſchen ein 
fold principium gefuͤhret fey, daf, wo ein Evangelifther Stand das lus Epifce~ 
pale und Pfarr⸗Recht an einem Ort hergebracht gehabt, und fidy im Frieden⸗ 
Schluß * od on —— —— befunden, daß — vi luris 
erritorialis er Cintrag oder eil gugegogeu twerden koͤnne. Wir zweif⸗ 

in alfo nicht, es werde derfelbe es bey ſolcher Pofleltion und Oblervanz ae, 

~ 4 . -<¢ + und 
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und nicht verſtatten, daß deme zugegen etwas get. werde. Bie wi ung 
= ſolches zu —————— wir soe —— 


1673-~ . , } ve J 
Dieſes findet ſich in des Baron Boezlaers Schreiben. Yn denen Begs 
lagen N. 19. J | | 

. XLII. 


Yin Jahr 1677. legte der Churfuͤrſt nach der Baronefle von Der 
gcnfeld Todt, gu Mannheim tn der Veſtung Fridrichsburg bey fete 
nem Pallaſt, den 28. Martii den erften Grundftein gu der beruͤhmten 
Concordien-Kirdhe, und legte gu dem Ende 60. Ducaten mit in den 
Grund mit der Aufſchrifft: D.O.M. DIVAE HOC CONCORDIAE 
MONVMENTVM SACR, AEDEM PERPETVAE SECVRITATI DB 
SVO ET. IN SVO PRO SVI DIMIDIOSE TOTOSVISQVE VOVENS 
EXTRVX. PRIMVM LAPIDEM SVA MANV POSVIT CAROLVS LV- 
DOVICVS PAL. EL. MDCLXXVII. XXVIII. MARTH V. S. L. M, * 
Hierauf wurde diefe Kirche den $7 Iunii 1680. mit gvoffer Solenni- 
tat cingewenhet, und darinnen auffer denen Reformirten, auch denen 
Sutheranern und Catholiſchen Gottesdienſt gu Halter geſtattet. Wie 
denn nach dem. Hoff Prediger Langhanfen der Sutherifche Prediger Pe- 
tri, und nach dieſem, ber Catholiſche Pfarr⸗Herr von Handfduchsheim 
auftrat,, und predigte. Als er aus der Kirchen gleng , warff er Ges 
daͤchtnuͤß · Muͤntzen unter das Vol, auf deren erften Senten die Kir⸗ 
the abgebildet zu ſehen, mit der’ Aufſchrifft CONCORDLE, Unten iſt 
gu: leſen SAL, PVBL. Auf der andern Seyten iff zu leſen. FRIEDENS» 
BYRG-GIBT MIR, ICH IHR SCHVTZ STaRCK VND ZIER. ** > 

* secer Numifm. Modern. Cimeliarch. Brandenb. p. 82. ‘A 

** suvLemanivs de Ofobiratu ps 570. BeoER ¢./. Und 1oHAWNIS Append. 
Pofter. p» $60. ; ‘ , , ! 

. 5. »XLIV. —XWX 

Yn ſelbigem Jahr 16 So. hauſeten bie Frantzoſen ſeht uͤbel ie 
der Pfaitz, maſſen fie hin und wieder, zumahlen gu Siebeldingen, Goͤnu⸗ 
heim, Lembsheim, Edighoven, Hafloch, Mutterſtadt Oggershein, Was 
chenheim viele Infolenticn veruͤbten. Denen Pfalgifehen Unters 
thanem wurde, angedeutet, vow denen Thur Pfalgifchen Bedienten Fel, 
nen Befehl mehr angunehmen. - Denen Pfarre Herren gu Godramftein 
gud Gleißweiler wurde von den Frantzoͤſiſchen neu angenommencn Ambt⸗ 
Schreiber des Siebeldinger «Whale Schriffflich angedeuret , folgenden 
Sontag den 20, lun 16 Go, yor Ihre Koͤnigliche Miajefids-von 33 
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reich gu bitten, oder, auf den Verweigerungs⸗Fall, ſich t ald: sug, 
Sranden zu abſentiren. Ingleichen hae bemeldter Ambe + thet 
denen dren Pfarre Herren gu Hoͤrd, Lemmershein und Detrenfetm 
Schrifftlich bedeutet, daß fie vor Ihre Allerchriſtlichſte Majeftde bie. 
ten, oder aber der Kirchen und Predigens muͤßig gehen ſolten, mit fers 
nerm Vermelden, daß, wofern fie fid) nicht darzu verfehen , und noc 
weiter vor Thur Pfalg bitten wuͤrden, er der Ambe-Gehreiber befehli⸗ 
get fen, fie mit Reutern abzuhohlen. Inſonderheit hat er den Pfarre 
Herren ju Hoͤrd bedroher, wann derfelbige obigem Befehl nicht nach⸗ 
fommen wilrde , er ifn mit Ruthen wolte ausſtreichen laſſen. Es has 
ben aber obgedadhte drey Pfarcherren dem Frantzoͤſiſchen Ambt · Schrei⸗ 
ber in Antwort mimdlich augeseiget, wie daß er ihuen im geringften 
nichts zu befehlen Harte, und ware Chur-Pfalg ihe Herr, deffen Befefye 
fe fie alleine anzunchmen. Go wurde anch denen Beambeen und Eins 
wohnern im Ambe Germersheim angefonnen, Franckreich gu Huldigen, 
worzu aber dieſe fid) nicht verftehen wolten, Den 2 Stew Iunii wure 
den die Chur Pfalgifchen Zollwapen hinweg genommen, Chur» Pfalg 
beſchwerte fich hteriber ben dem Konig von Franckreich, auch bey dem 
Reich, Fonte aber niche viel erhalten, * 
* Diervon befaget bas vranive tveoravm im XLIIIten Theil p. 166, 
5. XLV. | 
Unter dtefen Unruhen ſtarb der Churfuͤrſt den 3 1. Augulti, nade 
dem tr einige Tage zuvor mit feinem ganken Hoff: von Mannheim na- 
cher Heydelberg gangen , vorhabens, eine Reiclang dafelbft zu verblet- 
ben, dnderte aber bald die Meynung, vorgebend, daf er die Lufft nicht 
vertragen koͤnte, derowegen eilete er in der damahligen groffen Hike zu⸗ 
ruͤck nacher Mannheim, allwo er mit einem Febriliſchen Affect von 
Stund an befallen wurde, worbey es ſich aber wegen gehaltener guten 
Diæt beſſerte. Er refdlvirte hierauf wiedetrumb die Lufft zu veraͤndern, 
muachte ſich derowegen des Morgens umb 2. Uhr auf, umb ſich tn els 
her Saͤnffte nacher Heydelberg tragen zu laſſen, obgleich Dero Hoffe 
meiſter, dee Graf von Caſtell es ſehr wiederrieth indem die damahlige 
ungewoͤhnliche Hitze denen Reiſenden ſehr ſchaͤdlich waͤre. Als er kaum 
eine hh Stunde von Mannheim abkommen, empfand et groſſe Ungft 
tind Bangighelt umbs Hertz, und als folde voriber, (ties er aus der 
Ginffte. Als ex kaum den Boden betretten, fan er tn einer 
Ohnmacht nieder , erhohlete fid) aber bald wieder, nachdem ev. fich eit 
wenig 
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: die rechte Gente. gefehret, fagend: Be fey nurein kleines 
icklei — ae —* ** pores in die Ganffte, 
umb feinen. Weg u ward aber kurtz hernach in dem Dor 
idi ve Gtvalfen von neuen mit Schwachheit ——e— 
und vom Schlag⸗Fluß betroffen, daß er dariiber Sprachloß worden, 
und noch felbigen Tag zwiſchen 4. und 5. Ube ohne Bezeugung einiger 
Schmertzen verſchieden. Die Wund ⸗Aertzte haben den entfeelten Leich⸗ 
namb gu beſagten Edingen balſamirt, der hernach nacher Mannheim ges 
bracht und in einem abfonderlichen Geinach vetivahret worden , umb 
alda der Wiederkunfft ves Chur. Pringen aus Engelland gu erware 
+ by 4 a 
— beſaget das WM RyRorero im 43fen Theil p, aro, 
rene bien Shucfiiet Carl fudwwigd p. 160. pian secre 
Secenberm 2* eee y 7 —S in 
Baumgarten, unter einem grünen aum ſein keben 9 
sours tn Appendice Pp» 561. beflatiget das Erſte. lia 


Das eyiffte Capitel 


Vom Zuſtand der Religion in denen Pfaͤltziſchen 
Landen unter Churfuͤrſt Carin Regierung 
vom Jahr 1680. biß 1685, 

* ge Bye Oh Pe Pee nna 
sen fid) fein Hof Prediger LanghanG uud SeibsMedicus D. Winckler bey ibm, 
$. Il, Er concediret denen Futheranern den Gebraud der Providenz- Rirche, 
aber mit einiger RefriGion. 5. Iv. Einige Religions- Motys ju —* — 

ur 


5. V. Yu Anibte ibt es neue Religions . 5. Vi Der€ 
— * * —5 Religions - Motus. er Ch 


a 


aes 


t 
t mit feiner Gemablia, worinnen ton fein Bericht / Bater 
\. Langhans unter + $ VIL Der Churfare fuchet der Succesfion und Rely 
gion halben cuburg in Tractacen eingulaffen, 5. VIL. Die Sas 
* Qe wird durch Sebriffe, felung grdften Theils zu Stande gebracht. 5. LX, 
Resburg cafe, “Calne be sore orem Churn und fag 

: et. er orma. §, X. r probi 

auf dem Dodt; Bett, irbe aber vor ber Unterſchriffi. §. Xi. Dee Chusy 
then Todt wird notificires, det Receſſ publiciret, 5. XII. Pfalg Neuburg 

Rimbt Pofesfion vom Bande, Pfalg Veldents meldet fic gleifalg, 


§. 1. 
Es folgte ifm clfo In. der Regterung fein Chur- Pring Carl, wel⸗ 
|  Qaqq cher 














. Se sean) gebohren , und von denen Ri 
on rifdyen Cantons aus der Tauffe ge 
hep feines Herren Waters Abfterben eben in jan 
wiederumb zuruͤck und trat die Negterung an, hatte 
= ie Septembris 1671. thit Konigs Friedrichs des 
ck Printzeßin —— — vermaͤhlet 
aber fae Sint erzielet. nes 28 * sap 3) 
wrinyt 00on 196 a0 
: lafaͤnglich —— — he guͤcklich 
—* eheime Rath Hachenberg lebte, deſſen Conf 
nehinlich bediente, * Er erbauete auch in der Dorf ) 
vor ſeine Soldaten en — 
nen rege ar = GC ch fein, Beicht s Be phans, ui 
Leib · Medicus Winckler dergeftale ben ihm inGnuivet,, af 
villige Regterung —— und allerhand itera —* 


wae —““ ~~ P- pod * 


Es — bleſer Shurtict auch Bald * * fener Nee 
gierung denen —— —— in der Providenz - Kirchen dew 
frenen Gebrauch ihrer Religion, aber mit eluiger Enſchtenclung wie 
felgende Concesfions-Puncten befagen 


1. Safferr wir beſchehen, daß bie Evangel. Lutheriſche Religions s Ver⸗ 
wandte ju Heydelberg im der Providenz Kirchen in der Vorſtadt geleg Predis 
gen und — der Gacramenten , Tauff und Ab usaf ale ab 
*—8 de einen bg umterpatten mogen. 

z- Ingleichen fod ipnen bey Begrabnasfen, Leich⸗ Prev ster in Befegter 
—— gu thun iupelaffer und geftattet ſeyn. Dei gewbhnlicien. Leich / Ges 
fang aders Nur fat uné der Feil Hegrabert , follen fo wohl die pion CRs 
ald die ——— keut / denen es deliebet, ir der Kirchen zu St. Peter, und 

rch: HOF Finfftighin verrichten. 


‘viet — She, Einſegnung und Tauff betreffend, wann beyde verlobte 


Shes Genoſſen Ser Ebangelſch⸗Lutheriſchen Religion be 
ee Edangel. —E Kirchen fic copuliren und mafien pe —— 


ew ſeym. Wann aber eines von denen She: Leuten Reformrter 
—33 tinfigbtn, pe Ser 


y fotle ——*— — 5* Selon 
* uun ezancke der mirten, und nicht itt der Bupber —* 
ie Dany nd moe in beyderley Kirdhen copultrte 


und getauffte Kinder um Hefferer Richtigheit witten, in das Haupt Buch der Kir 

| doen ic ere ean pe ae eing efdyrteben werden. Auch die inn 

wie f an anderer unferer biefigen Barger und Unterthanen in der Refers 

mir gefheben: Shrem Pfarree aber auch ein Kirchen s Buch vor —* 

gu halten, und feine Pfarr⸗ Linder, als obgedacht, gleichfam ju proclamiren (rey 
r ftehen. & 


. 4- Es foll zwar aud) einem jeden von ihnen, vor-feine-ciane und V 
Rinder, ſo bey ihnen wobnen, einen Privat · Praceptotem itt feiners $ Hauß * Ait 
aber offene Schulen gu halten, noch verfdiedcne Kinder sufammen. gu gieben:, ges 
Rattet werden.  Gleehmablen ihre Kinder in die Reform, Schule gu fehicfen, und 
den Hepdelbdergifehen Catechiſmum gu lernen, frey ſtehen. Jedoch daß ſolche Dit= 
cigoli, Die im den PfAlgifchen Catechiſmo ſtehende / und aus kbutheri Vertion ges 
wommene Spruͤche, ausmendig gu lernen, angepalten werden. - — 

Slangend dag Presbyreriuin & di‘ciplinam Eccl efialticam, bleiben diefels 
be abein bey —* * ——— — wo i —— eines Eoangelifdyen:Lus 
theriſchen Pfarr⸗Kindes/ e rain. gebdrig, bor wurde 
Demesbepyuwehnen, jededmahl beruffen werben. — — 

. Was die Beſtellung ver Pfatrer angehet, wollen wir folche, zu Berbiis 
titty —* hero darbey verſpuͤhtten/ und —2* — witder —— 

Daunden md Faconveotentien ung allein und ohne vorgehende Nomination dee 
— haben. 

7 7» Er ſoll auch Chur Pfalg an Eydes Statt su geloben ſchuldig ſeyn, ſich aly 
les Calumnniirend ganglic) gu enthalter, formulas precum por die Obrigkeit, des 
ren Bathe und Winpt-Leute , gleich denen Neformirten Miniftern gu verridten. In⸗ 

cichen der Obrigkeit Decrera von der Cautzel abzuleſen, in keine Politiſche Handel 
as miſchen , gegen Churs Pfaly Hoheit niches gu machiniren, und fonften tries 
manden mit Pflichten verbunden ſeyn. 

Soll ein jeder Ebangeliſch⸗kutheriſcher Pfarrer, fo wardlid) augens 
men des, auff die ioe ausfertigende Schrifftliche efile boom che 1 Rath. 
gleich andera Pſarrern in unfern Landen (nunfere Pflicht genommen werden. 

Oo» «ge Die Allmoſen der CoangeliihsPutherifeyen anlangende, follew fis sufdey 
derſt ben be@GontagéRachmittags ju anderwertem Behuff herum —*2 Derg: 
fel opne Berzug abfchaffen, und ihre Kirchen⸗Allmoſen treulich and ohne: die gerings 
fe SdymAlecung in der Neformirten Gemeinde GHeees-Kafken redlich egutrageny? 
amd gu gebdriger Zeit su lieffern ſchuldig ſeyn: Widrigen Falls ipre Armen , welde- 
fonften ber Sebuͤhr nad) daraus wiederum gu participiren haben, von folehen alige⸗ 
meinen Allmoſen ab, und ihnen gu verpflegen heimgewieſen werden folten, 

8 phy Ehe Sachen follen vor unferm Ehe⸗Gericht ausgetragen und enſchie⸗ 
Ben werden · Oa uͤbrigen halten wir uns hiermit bevor Diefe unfere Bervidigung,’ 
ald weiche unfer ſeits keine Obligation oder Berbindung nad) ſich ziehen foll, jer 
Derjeit nach Gutbefinden gu mehren und gu mindern, oder zu veraͤndern. Defy 
fen sr Urtund haben tir gegenwartige Derwidigungs:-Puncten mit unſerm Chury 
fitfl Inſiegel bekraͤffiigen, und gegen ae Seiten der Coangelifch ; — 

27 2 chen 
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egebenen Nevers, folche Mat. and veff —— — 
aly aga laſſen. AS *3 Heydelberg den 16. Decembr, 1680, 


Und wurde der andere Lurherifche Prediger’ M. ‘Soflann Georg 
Petri gu folgenden Revers angehalten. 


I. —* er fir (eine Perſon, und bes nig Ampis / Geſchaͤſſten, son view 
Su aera ene Coang. 2 Sutherifehen Gemeinde gegebenen — 
riding fd nema bergen 
g. Golle et fic) nies Calumniirend gantzlich gaͤntzlich enthalten, formulas — 
wor die —— deren Raͤthe und Amptleute gleich denen Refermirten Pfare 
rern verrich ——— ved darbey ber in Chur ltziſchen Kirchen⸗Ordnung beg 
ſindlichen Gebeter , als ia welchen denen kutheriſchen LebrsPuncen nichts entges 
, — ber Franckſurter Kirchen Agenden, biß auff anderwaͤttige 
bedienen. 


4. Soll Pfarrer unſere Decreta von dee Cantzel ableſen, tn keine Polni- 
ſche Dandel fic einmiſchen, gegen unfere Sands Firfitiche Wolfahrt nichts ma- 
chinicen, aud fonften niemanden mit Pflichten verbunden ſeyn. 

. Die Proclamations- Zettel, fol ex Pfarrer, nicht von denen Perfonen 
fo proclamite , —— * ———— Pfarrer sum Heil. ‘Sei 
welder das Kirchens t, felbtge Perfonen jedesmals zeulich und mit be 
vigen Umſtaͤnden nambafft machen. 

6. Wane auc in cafe difcipline Eccleftahtice ihme, son bem allbiefigen 
Presbyterio , e& frye muͤndlich, oder per (chedulam einige Commu, 
nication gufonmt, fol er dasjenige, ſo er darauff hia ,-bep feinen Pfarr,Kinders 
andgerichtet , Dem Presbyterio wieder zeitlich wiſſend maden , damit wann etroalt 
darinnen fernere Berordnung ndthig , ſelbe nicht durch Unterlaffung ſothaner No- 
tification gehemmet oder verjdgert, ſondern deſtomehr beſchleuniget werden mdge. 
7. Goll ex keine — — privata mit Studiofis, meder in Piilofophicis 
seth Theologicis nom andern Wiſſenſchafften, Diſputando, Examimando odet 
—— halten, utd dafß ihme dergleichen Scholaſtica oder Academica Baen- 
citia anzuſtellen, verſtattet werden, utcht foliciirer:, jondern eintg und —* vores 
geſchri Kirchen abwarten. 


Umpt 
&> Buh fich dahin Seffeiffen, damit er ſowohl in ſeinen Privat. D 
ald geneinet Converfation, denen Nejormirten feine Jaloufie etwecke, oder Aul 
gebe ſich zu dellagen, gu Dem Ende auch den Rang vor unfern Refermicten Pfam 
tern pr haben , nicht prasendiren. 

9. Sell ev aud) in Berrichtung ſeines Ampte Feiner Refdrinirten tiie 
gen Eingeiff thun, oder jemanden aus andern Gemeinden gu entztehen trachten 
auch die @acramenta privatim allpier in bes Stadt extra necesficaris cafuin, pol 
fer det Stadt aber gar nicht adminidriren , nod) die Krancken befudhen. 


ro. Wofern er aber wider obige Conditiones auff cigene Weiſe 


bandein 
wuͤrde, (ok die Mache nach geftalten Gachen mit Ubfehaffung, od¢ 
Befindung ys Pease , wad bevor dieiben. : +} r —8 
Ike 
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x hat er uns die hnliche fe, wie andere 
Elon arated import edhe 
M, alles getrenlich , fonder Gefaͤhrde / deffen piliteaae’paben' sie unter @piire 
fel, Snfiegel hieroor deucten laffen. Hendelberg dew 20. December. 168084) 
E wurde gwar durch die Evangeliſch Lutherifche Gemeine zu 
Heydelberg flehentlich gebeten, ſie bey der von Churfuͤrſt Carl hom od 
—— gnaͤdigſten pies gu laſſen, allein, es parece ets 
fedent welder vor der Supplic iffenfchafft gehabt 20. Reh. Straſ⸗ 
didtiret, ta der Pfarrherr Pecri ſelbſten fo hoch condemniret , we 

taffe aber burch ten énighich Ddnifehen Envoye Hertn von Lilk. 
Och abgebeten wurde. * ate 
 _SBBie diefes in. Herr Schloffers und Debus Warheit, Unſchutd und 
* cap, IX, p. 67. 78.79. befindlich. 
Die 


Ae > 5 Sa aes §. IV. ? 
es Sit Babe i 682, Auſſerten fics in der Chur Pfalgifhen Stade 
eutz ach der Religion halber verfchfedene Motus. Es hatter die 
Pinittes daſelbſten vor Jahren zu Sabheen ju prevaliten geſucht, 
at 1 657, die Sermonen auf dem GOrees- Ader bey Kinder⸗ 


Hen verboten im Yager 1663. die Schule —5 en welhe 
— 
berfeen worden, OF man ſich nun wohl im Saher 1 665, jue’ 
Bintegrieung einige Hoffnung gemacht, wurde dock “alles noch feharfe 
verboter. Im Jahr +669. wurden dle Rirdhen-Colleaen md dle 
Sochzelten gefommlete Almoſen vow venen Reformirten im: An⸗ 

Puch genominen. “Yin Jahr 5wurde die Kinder ⸗ Tauffe und E. 
ng verdoten auch das Todeen - Geleut dauſſte Mefiung 
dguͤldens, verweigert. Jahr 1 632. wurde dag Exerci- 
abgefprochen, mit dem Bedeuten, dag, wo Pfarrherren und 
Kirch Gefhworne die vorjulegende Concesfion nicht wnterfchretben wuͤr⸗ 
mt ihne gel und Ambe verboten ſeyn folte. Die Mrherifthe Gee 
addreshiete fi jar an Baden Baden, als Condominum, whee 
druͤckliche Iatercesfionales aus, welche aber nichts fruchten 
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i Als indeſſen der Pfarrhert Chur - Pfalsifeher Remotion mer⸗ 
aheet, Durch Badeniſche Huͤlffe den Dienft wie vorhin verrichten wol⸗ 
te, und der oad er dew Pfarrherren bey — 
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Pfaine ſche Dragoner aber ihe zurück halien wolten, wurde vee! 
ere nicht allein sibel cractivet ſondern Ihm aud) der Mattel se " 
Gleich datauf wurde der Pfarrs Hert ganglith degradiret, efn anderet, 
eingefeget , welder aber nach Berlauff 5,, Sabre. ceanslociret. werden 
muſte.* padwe0 of m· - 7210! yrhg sodvid Popaneee daa 
Dur ſes alles wird in Schloſſers wad Debus fas. HE 
wit mehrern 8* ing Ehren⸗NRettung cap. ' 
In felbigen Jaht 16Br, duffecten fic te dem zwiſchen Chur⸗ 
Pfoaltz und Sultzbach gemeinſchafftllchen Ambt Parckſtein und Weyden, 
verſchledene neue Unruhen. Denu, da bishero bey Berehligung, sweyere 
len Religions-Perfonen , der Evangeliſche Theil ſowohl als ber Gargolle 
fee, gleiche Freyheit tn Auferziehung der Kinder gehabe, entweder dic 
Sihne nach des Vaters und die Tochter nach der Mutter Religion , wie 
alle Rinder nad) des Vaters , als Hauptes Religion gu ergichen , fo fieng 
nian dn felbigen Jahr an, denen Coangelifcen Manns-Perfonen, welche 
fich an Catholifcye Weibs-Perfouen verheyratheten , einen Revers tors, 
zulegen, dadurch fie ſich erklaͤren muͤſten ihre aus ſolcher geniſchten Ehe 
 erplelete Kinder ohne eintzigen Unterſchled in Catholiſcher Religion erzle⸗ 
hen gu laffen unter dem Vorwand, die lluterthanen von dergleichen Cher. 
woraus nichts alg Ungelegenhelt trfolgt, abzuhalten. in twctfen e€ fr 
Diesen vormablen. Gemeinſchafftlichen Amb immerdar verſchiedene tne” 
ruhen wegen dev Religion gegeben , Fant darvon folgender Beridhe 
Keraus, * | 
Hif oriſche kurtze Er zehlung , wiees in dem Hochfuͤrſtlichen Pfaltz⸗Sul· 
hachithen Land e erichts⸗ AmbtPParckſtein und Weyden mit ber Religions Wer⸗ 
ae daderung von Anfang der —6 iF dre gegenwart 
I 


+ 


&"' gen, tind wie die Evan eliſche darinn folder en Weſtphaͤliſ 1; —R 
"Der deffert Refticutions-Reces wad erfolgte viele ſolenne Fuͤrſtliche Verſiche⸗ 
xungen durch das gewaltthaͤtig eingefuͤhrte Simulrancum und ſonſt Soems: 

ti gedruckt worden. 238 Ye 

Es ifkaus bpm Sines ny Bratan-Difearien befandt, bafi mach, Det Reng 
formation Luther’, als Bfalegtaf Otto Heinrich Anno 1542., und hernach aud 
Mfalgqraf Friedrich, Churflrft, Anno 1646. die Crange ¢ Neligion angenom⸗ 
mien, auch folehe Religion in Dero Gemeinſchafft⸗ Ambt Parckſtein und Weyden 
eingefabrt, und jedesnnahl ſolches Ambt bey der Augſpurgiſchen Confeſſion Leht 
pridertiictt vis Anno 1627. den 27. Julii, und alſo noch 33. Jahr uͤber Den tem 
Laktcomence Pacis beſtimmien Termin 1624. gelaſſen worden fee, © 55 « af Pe 
¢ ad)? 
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‘Mache in ain fhe annten 1627. F. Jahr durch den dantabligen vor⸗ 
Religions⸗Kries ie Goangchive Rihon tm Stier Hen Reich ſehr lei⸗ 
fen , find die Evangel — eſem Ambt ausge⸗ 
Seine enge t, auch diefelben unter fortwahrenden Sriegs:Troub, 
en erfogten allgemeinem Reichs : Frieden in threm eingedrungenen 
87 Exercitio 1 —— * Pe hierau pi —28 — 7* 
i ich erfolget, und in ; 
deſſen ifter lanuaries hobs eel Regul, —5** 
Dergertclict werden ſolle felt ausgeſett rourde, Cin velchem Yabe . 
Mafferr die Evangeliſche Neligton allhier allen in rubtger Poffeffion 
en ¥ fo mute in dem Fuͤrſtenthum PfalgsSulsbad), und nahmentlich auch 

in dem ger inſchafft / Ambt Parckſtein und Weyder , die Reftiturion’ 
der Evane it vigore Inftrumenti Pacis polljogen , md alles inden Stand, wie - 
ante motits bellices Anno 824 geweſen, wiederum geſetzet werden. Wellen aber 
auf Seiten Pfats-Nenburg hat wollen remoriret wt, hintertrieben 
Ng undkequiriren Sr. Hochfuͤrſil Durchl. zu faltz⸗Sultzbach 
vigore Inftrementi Pacis, und der Kayſerl. Majeftat dißfalls ausgelaenen Edits , 
benebſt Dem Dochwiirdigen Durchleuchtigen Furſten und Herrn, Herren Melchior 
Otten, mp Bamberg tc, auch infonderheit der Durchlauchtighe First 
—— treChrittianes, Maragraf ju Brandenburg xc. als ausidretbender 
ot 

































HAE und HGriffer des Hochldblichen Franckithen Cranies, ermahnet und anaes 
wieſen sock Staͤnden ah Muntter hte — 
den nund ten wm Dte ſchleunige Execution und ‘ $ 
tay oes beweglich erinnert worden, welches dann auch nach dem 
von 





0 

‘Ded Infrumenti Pacis und ins Reid) publicirten RKayferlichen Edias 
ten beyden Herren fabdelegirten Commiffariis Durch Dero Herren 
bgeordnete Den $3. lanuarit 1649, pollogen , tind. alle Anno 1624. gewoͤhn⸗ 
ee Soarrgeltthe Meligions - ett mit allen Pertinentien fvieder elugefubret , 
J Hen Ge iftlichen wieder abgefitvaffet , die Cathofifthe Uatersha+ 
ren igionsExercicio an benachbart⸗ Catholifche Derther anges 
vid. Lit. A. Aus welchem allen ſattſam erhellet, Dag vigore 1.) 
Ep des hieriiber erlaſſenen Rayferlichen Edias / 34) der, auf, 
PIE requirirten Execunoo , 4,) der daranf triirctlich bether 
Riebtion , auch 5.) der mieder etlahgt ; wid-genoffenen Poffelion, die 
MN ifte Religions -Frepheit allein⸗ ungehindert mit allem hoͤchſten Fug 
pt Bebalter haben , umd noch billig haben, auch in Unfrhung , dah des 
ben Hergogs in Sultzbach Herrn Batters Durehl. Christian Auguſt 
Andenckens ſelbſten ſothane Reftinion der Gyan eliſchen damahls 
Ang ertandt und 5 haben, ton dew der bamabligen Landes: Guirs 
MF um beffohtede —— } 
OSb unun wohl dieſe beſagte alleinige Religions⸗Freyheit der Er ange⸗ 
pun — J hehe Abbruch gelitten, dag Chur + Banern und Pfaltz⸗ 
rg der Enraumung der Holdfheid der Stade und Umbes Werder, fo Churz 
| Dep BassusionsdpauptJieceG eriange, eonwasiicizt, und fich der — 

saws 
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——— es oo - — — — 
triebenen und fo ſehr querulirenden Catholiſchen + Catholitiven Geislichen men ders 
cfalt angenowmen , —* Anno 1652, den 22. Febr, gu 
burg und Gulgbach ein Vergleich und darinu * 
Paffus de introducendo simultaneo ——————— wenig Monathe 
Seti — ——— 


————— erp pare 
a euburg au ¢ an 1 mots 
spe orf § frafft fothanen —* ray Chur⸗Pfaltz 200000, beable werdety 
bai aber Chur⸗Pfaltz — 5z— op Dance und Weyden jure, vel 
ichrefeos weiter en. und genieffen folle; Wegender De idion ae oi 
6 —— — dem Herrn Pfalggrafn ju Neuburg in 
Simultaneo Exercitio der Catholifchen Religion feine Hinderung 
4 iat hingegen Pfaltz⸗ Neuburg den Ebangeliſchen in deren Exercitio Religionis 
ebenmaͤßig Say —— thun ſolle; var] ob wohl diefe beede Collni * 
Pragiſche dabon fub Lic. i und C. fo viel die 
Extract — * als dem We —— Frieden und der —— bed. 
Aoni 1624. — er, auch ohne * bangeliſchen Land⸗Staͤnde und Unterthanen 
Wiſſen und Willen geriacht an fid) gang unkraͤfft und nichtig, mithin Bvan~ 
gtlicis ihr ex pace eiusque Executione erlangte hte vate nicht nehmen — — 
5. 33. Art. V... So ch eth — ſich —— 
chalten, dag Simulcaneum wi u introducirẽ, ſo Denn au — 
re mit allerhand Gewaltthaͤti —* tentrt worden. 
Vfaltz erſtlich bey denen n Standen —S e ——— 
geklagt, und als dieſer ſich ohne Huͤlffe su ſchaffen Anno 1654. snp ok 
Sache an den Depurations. Tag verwieſen, im folgenden 1655 {ten Jahre aber 
———— daß des Herrn Pfalßgrafen Chriftian Auguſt Durebl. die — 
ion angenommen , fo iff abel ärger worden, und haben beede 
i he Herren zu Neuburg und Sul Anno 1656. ein breiteres — 
mit Auf hauung der Kirche und milicarifcher Gewali ei ret, auch 
——— —— — {pecie ek mee J. 
er erren ngt ero Chur⸗ *— 
* Deputations · Convent zu —53 * F ha fo viel Ech Ne 
die Evangelifche Deputirten an Ihre Rayferlich = gt —3 
Sultzbach die ſerwegen i tae und die Unbilligtrit Rat fe 
ſtellt, mithin um deren Abſtellung pcb — 
in mehrerm bezeugen. Da aber die 
‘ole zu Befchusung der Ebangeliſchen die — — ie en ft 
nvermuthlich wieder mit Trouppen beſetzen, mithin dag Simulcaneum 
der abjtellen Laffer, anbey fich erboten, fobald. die S ifthe Actentata * 
than, die wenige Mannſchafft wieder —— | 
Wien beflagt, und Yhro apferl, Ma eftat durch ihre Commiflarien, in. 
wiſſen faffen : Wie dag Sie de hinc inde angebradhte Rlagen denen Incereffe 
—— communiciren laſſen, Chur alſo die immittels in 
und Parckſtein verlegte Voͤlcker zuruck zuziehen, fo dann den Herrn 
fen und die Catholiſche Unterthanen in · Exercitio ihrer 
weil ihnen folded in dem Pragiſchen Receß bedungn und vorbehalten 
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weiter nicht zu dern. Worauf Chur⸗Pfaltz regerirt/ was xtractum 
fab Lit. F. —* „daß nemlich fein ſolches — rey "eb ‘tnerorae 
oirt — wolle, ſondern nur wie es Anno 1652. geweſen, von ben bewilliget 
worden. — 
e und bebor nun dieſe Sache rechtlich evdrtert , und die Chur⸗Pfaͤltziſche 
———— abgefaͤhrt worden, iff Kayſerliche acka —— 


glor. memor. Anno 1657. mit Tode abgangen. Da dann Chur⸗Bayern, vermit: 
telft Vicariats-Rechts, dte Stadt Weyden und das Schloß Parckſtein blocquirt, 





and beyde Orthe sum Accord gezwungen, mithin die E urs Pfateifche Trouppen 


pei absichen machen, Iſt auch in Poffeffion folder ember etliche Jahre 
verblieben. 

Nachdem aber Anno 1662. die Halbſcheid dieſes emeinſchafftlichen Ambts 
Parckſtein und: Weyden von Chur⸗Pfaltz und Bayern an faltz⸗ Neuburg per mo- 
dum conventionis tibergegangen ; So ift zwar in dem zu Heydelberg de dato $5. 
Nov. 1662. daruͤber aufgerichteten Vergleich die Verſicherung geſchehen, daß ine 
uͤbrigen alle geiftamd weltliche Unterthanen bey demjenigen, — ſie vermoͤg 
Infr. Pac. Weſtphal. befugt, gelaſſen werden ſolten; vid. Lic. G. Wie wenig aber 
deme nachgefommen, das ift juforderft aus bem Memorial fub Lit. H. welches 
gleich bey anfang bes Reichs⸗Tag Anno 1663. die Tee Landfaffen, Staͤd⸗ 
te, Marckte und geſamte Gemeinden des Churz und Farfilichen emeinſchafftli⸗ 
Hen Ambts Parckſtein und Weyden ihres Relticurions - Geſuchs 
an das Reich gebracht, zu — 

Es haben ſich aber die beede Gemeinſchaffts⸗Herrſchafften Neuburg und 
Sultzbach dadurch fo wenig von ihrem boͤſen Vorhaben, das Catholifche simul- 
taneurn immer breiter und weiter gu extendirent’, abfchrecfen laffen , daß fie viels 
mehr davon Anlaß genommen , defto fiarcfer darauf ju dringen; geſtalten Pfalgs 
Reuburg nod) in ſelbigem Jahr bey Einnehmung der Huldigung folded durch 
ſeinen damahligen Neu * Commiffarium , den Ober⸗Cantzlern, Herrn Bas » 
ron von. Gielen, laut des fub Lic. I. hienach ftehenden Pratocalli ausgefuͤhrt; wos 

bey ſehr — daß dagegen ſelbſt von Sr. ——— Durchl. zu Sultz⸗ 
bach, die doch fchorf vor vielen Jahren Sich zu der Catholiſchen Religion t 
lich bekennet, als Mitgemeinfchaffts: Herrn foleaniter proteRirt , auch ſowohl an 
Dero Hof Raths-Ateflorem, Johaun Paul Schreibern zur Weyden, als auch 
einen gefambten Rath und Burgerichafft daſelbſt ein Inhibitions-Befehl de dace 
Gulgbach den 9. April. 1663. in nichts dabey eingutvilligen , ertheilet worden. 

Wie dant auch Burgermeifter und Rath , benebenft deri gefamten Coane 
geliſchen Burgerſchafft dafelbft , auf ſolches Hochfuͤrſtliche Inbibitions. Schrei 
nicht weniger auc) auf das Inftrumentum Pacis, faut Gtadt-Protocolls dafelbft, 


alber de nove 


ſich vielfaltig beruffende, auf Feine Weiſe in die —— des Simultanei ein; 


ewilliget haben. Dene allem ungeachtet Hat gleichwohlen vorermeldter Ober⸗ 
ngler von Gieſe unter angedrohen aufgefuͤhrter milicarifeher Gewalt fortgefah⸗ 
ren, mehrermeldtes Simultancum , unter dem Ptætext, dag ja ſoiches in dem Cd⸗ 
nifthen Bertrag ausdriclich verglichen worden, de facto einzufuͤhren, weldye Ine 
troduction pany die Coangelifthe wegen —5 ihnen vor Magen geſtande⸗ 
31 nee 
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net Gewalt gefchehen laffen muſten. Jedoch wurde bey ſothaner Cinfabrung 
Simulsanei ph dem mehrbenannten Neuburgiſchen Herru Commiffario vo 
fe in ſehr verbindlichen Terminis groſſe Gerficherung offt gegeben, 
unter andern, (laut oben erwehnten Stadt⸗Protocolla gu Weyden) mit die⸗ 
fen Formalien: Daf Se. Hochfuͤrſtl. Durchleucht mit ſolch eingefuͤhrtem Simul- 


taneo as gemeinet fenen, die Augſpurgiſche A —— 












































ten Freyheit und Religions Exercitio zu kraͤncken, ſondern nur eine 
uniter beeden Religionen ju ftiffterr, fo das fein Theil es beffer als der 
ndern thie Die Cathealifthe aljo auch die Augſpurgiſchen Confefions-Berwandten 
aber und gleichen Gchug und Gicherbeit genieffen folten. Wobey es dann 
auch alfo fein BVerbleiben gehabt, big man Anno 1682. davon absugehen, und 
einige dem Simultaneo gutvider lauffende ungleiche Beranderung vorzunehmen ans 
gefangen bat, Dann da bishero bey Berehligung zweyerley Religions Perfok 
nen, der Evangelifehe Theil ſowohl als der Catholifthe, gleiche Freyheit in Wi 
erziehung der Kinder hatte, entweder die Soͤhne nach des Batters undd Loch 
ter nach Der Mutter Religion , oder alle Kinder nach des Batters, als des Haur 
Religion jedesmahlen zu erziehen, (welches lestere de dato noch in den 
gen Derthern des Farftenthums Sultzbach ju beeden Theilen obferviret 
fierng man in ermeldtem 1682. Jahr ai, einen getviffen Revers in off paca 
gemeinfchafftlichen Ambt Parckteut und Weyden aufurichten , v Deffen die 
Soangelifthe MaunsPerfohnen , fo fich an Catholifche Weibs⸗Perſohnen verhe 
rathen, gehalten ſeyn, thre ergeugte Kinder ſamtlich ohne Unterfeheid zur Cathe 
lifehen Meligion gu erziehen; worzu dann auch Se, Hochfuͤrſtliche Durchleuch 
ju Sultzbach damahls concurriret , unter dem vorgemandten A die Leuth 
- gon dergleichen ungleichen Chen, wovor fie mehrmahlen getvarnet worden , deft 
eher dadurch abzuhalten, laut des hieriiber ergangenen Bei de dato Gull 
bach deit 4. Febr. 1682. wobey es auch. bishero verblieben, die gute hierunte 
vorgeſchuͤtzte Inrention aber durch folche Einfuͤhrung verer Reverfe nicht erreichet 
fondern nichté defto minder fo nach als vor viel ungleiche Heprathen um des seit 
lichen latereſſe willen getroffen , und manche Berdriefilichfeiten erwecket 
Gintemahlen denen Kindern , befonders denen Sohnen , fo fe zu trem Berfand 
gekommen , febr er fe gu ciner andern als aie ngelifhen Bar 
fe Tiros ea 


ters Religion , wider Wiſſen und Gewiffer, angehalten zis 
ſehen der vom Bater gelofte Revers wohl den Batter racione promish 1 
educandi, nicht aber die Kinder, bevorab dieſelbe fehon ergogen ,' 
unter der Bacterlichen Verpflegung ſtehen, obligiren fan; dah 
wann fie zu threm reiffen Verſtand gefommen , freywillig zur 
ligion ſich gewendet, auch vom denen ——————— 
ke Widerrede angenommen worden, wordurch zwar ſolche Evan 
ne mancherley Ungelegenheit zur Zeit noch waͤhrender Migeme 
burgiſchen Regierung, durch Verarreſtirung utd geſchehene Bedrohuns 
ren, aber noc) nie zur gs: Si angebalten worden, wie vorjetzo 
nachdeme Sultzbach die Halbfeheid dieſes Lands Gerichts Ambts Pare 
Weyden eingelofet , umd die Regierung alleine daruͤber befomment hat , allte 
Wehro nicht aur Die unerwachſene Kinder, fondern aud) die bereits ifr 


Bom Zuſt. derRel.in denen Phas, Land.unter Churf. Carls Neg. » 
difcrerionis erreichet, und ſchon lange Evangeliſch worden, fo gar auch die; fo 
mage werhenrathet find ,und wieder Kinder haben , in ihrem. Alter bon iby 

cer Religion abtretten, und wieder ihren Gewiſſens⸗Trieb, entweder die Cathos 
liſche Religion anzunehmen, oder das Land meiden follen , da doch folche erwach⸗ 
mn —— — * des rege —— ra cota majorennitatis , wor⸗ 
; it reflectiret wordey , ihre iffens « Frepheit ehedeffen gehabt, und 
noch. haben ſelten. Es find aber, dieſem allem entgegen , ſowohl ſchon in 
abgewichenen Jahren vonSultzbach aus verſchiedene ſolche Hochf. Befehle ergangen, 
RKeaffederen nicht nur die reverlirte Vaͤtter, deren Kinder noch nicht sur Catholiſchen 
Religion angehalten worden, fondern auch die Kinder , welche ſchon laͤngſt ent: 
weder in⸗ oder auffer Landes die Ebangeliſche Neligion nach erreichfen Annis dif. 
cretionis frepwillig angenomment , entweder fogleich zur Catholifchen Religion fic 
bequemen , oder unter dem Nahmen der Revers-Renitenten in continenti aug 
dem Zande, und mithin viele bon Haus und Hof, auch oft von Weil und Kin 
bern emigriren follen. Unter diefem Nahmen und Prætext der fogenannten Re- 
wers-Recitenten tverden nun auch, welches noch mehr gu beflagen , bloß auf An⸗ 
des Landfindig unruhigen Catholifehen Pfarrers in Erbendorff, viele ans 

nicht unter dag Pradicat der reverfirten gehoͤrige Subjeda gleichwohl unter 
folches Regifter mit gezogen, und gleich denen andern ie Emigration mit anges 
Halten s-alé welche (a) anderer Drthen fic) mit einer Catholiſchen Perſohn vers 
ehlichet und endlich hicher gesogen , und demnad) denen hier eingefuͤhrten Re- 
verfen gar nicht unterwuͤrffig find, auch vor dieſem ihrer Kinder halber unange⸗ 
age gelaffen worden, (b) fo gar auch diejenigen, welche ſowohl auffer als 
n Lande felbft ſchon laͤngſtens ohne damablige Hindernus ulerd von der Catho⸗ 
zur Evangeliſchen Religion uͤbergetretten, und bereits auch langftens alls 

hier anſaͤßig gewefen , und babep bishero ruhig unvertrieben gelaſſen worden, 
(Ce). auch deren Eltern ſchon vor eingefuͤhrtem Revers zuſammen ſich verheyra⸗ 
thet, und alſo ohne Revers copuliret worden, und dergleichen Gattungen mehr. 
Mile diefe follen nuumehro ohne einigen Unterfeheid der andern wuͤrcklich rever- 
firten, auch mit unter dem Nahmen der Revers-Renicenten fic) sur Catholifchen 
Religion fubmiriren, oder das Land gaͤntzlich alé andere Maleficanten rdumen. 
Wie fie dann zu dem Ende fchon Hffters vor die darzu angeftellte Commifiones 
nacher Exbendorff und Weyden citivet, und daſelbſt yur Crlegung ſchwerer Un⸗ 
foften ſogleich gum theil mit harten Giefangnuffen geswungen worden, Ss lauf— 
fen aber ſolche Proceduren mit denen Eoangelifchen , nach oben angefuͤhrten und 
nod) anzufuͤhrenden Grinden , offenbar zuwider, 1.) Der bey Cinfiihrung des si- 
multanei verſicherten Religions-Paritat ; Gintemablen die von der Evangeliſchen 
sur Catholifehen Religion. taglich uͤbertrettende gerne geduldet , aud) quovis mo- 
do Daryu-perfuadiret , und vor andern gefeotiget / bingegcs aber die von der. Cas 
—— ur Evangeliſchen Religion ſchon laͤngſt altto uͤbergetrettene oder auch 
—— werden verlangende auf keine Weiſe im Lande geduldet werden. 
2.) Sit ———— hartes Verfahren dem Collniſchen Vertrag de dato den 15. 
Hanuarii 1652. (auf welchen ſich doch Pfaltz⸗Neuburg mit der Introduction des 
Simulcanei beruffen hat) ſchnurſtracks entgegen, geftalten in demfelben expreffe 
enthalten tft: Quod & unus vel altes —— — vel Evangelicam ul · 
bet rrr 2 tra. 
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#10 ‘ampledti velit, tunc cum illo vet illis juxta nupertimam pacificationem publi- 
cam ‘procedi nec infuper ulla ratione gravari debet. 3.) Streiten folche Bedrangs 
nuͤſſen wider die von Neuburg nicht nur bey demeingefuͤhrten Simulcaneo zugleich 
mit feſt verheiffene’ fondern auch von Sultzbach ſelbſt approbirtz und de novo 
eingeſchaͤrffte beederley Geiviffens/Grenheit , ndeme Sr. Hochfuͤrſtl. Durchleucht. 
Herrn BVarters Durchleucht, Ehrijtian Auguſt, Ndchtfeel. Andencfens , den 19- 
Decembt. 168. an Johann Schaylern, ehemahls ju Kohlocrg, nunmehro zu 
Kaltenbrunn lebenden Evangeliſchen Pfarrern , ausdruͤcklich den gnaͤdigſten Bes 
fehl ergehen laſſen, daß ed bey eingefuͤhrtem Simultaneo diefer Lande ohne dem 
Notorium, daf-cinem jeden zugelaſſen, von einer jeglichen Religion zur andere 
ohne Hindernuf und Einrede gu tretten, doc) fo, daß denen Sitter obliege, 
ihre Kinder, che und bevor fie die Annos difcretionis erreichet, zu derjenigen Res 
Ugions⸗Kirchen und Sehulen angubalten , welcher fie ſelbſt ergeben und zugethan 
pnd: Gleichwie wun, als von erſt⸗hoͤchſtermeldtem Ehriftian Auguſt fothane 
wiffens:Frepheit ver billig erfandt, auch derotwegen niemand zur Wider + Abs 
trettung von dereinmah! angenonunenen Religion gendthiget , nod) weniger des⸗ 
galben sur Emigcation angehalten worden ; Uls ift aud) folchem neuerlichen Ges 
wiſſens / und Religions⸗Zwarg offenbar 4.) zuwider ded —5* Raogierenden Her⸗ 
tzogs in Sultzbach noch zu Lebzeiten Dera Herrn Vatters Durchieucht de dato 
Sultzbach den 7. Aprilis 1708. fehrifftlich reverfirte fub Lit. K. in Copia beylie⸗ 
gende hohe Gerficherung , frafft deren unter Dero Negierung ſowohl, als vorher 
das Simultaneum und die darinnen angefuͤhrte Religions - Freyheit unperturbiré 
gelaffen werden ſolte; 5.) iff uber das auch ben der juͤngſthin gefehehenen Relui= 
tion diefes offtvernannten Ambts und der darauf vorgegangenen Huldigung jue 
Weyden von denen Hochfirftlich ⸗ Sultzbachiſchen Herrn Commiffariis abermah⸗ 
fer verſichert worden, daß Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. alles in ſtatu priſtino, und - 
beede Religions⸗Verwaudte in ihrer bisher gehabten Simultaneiſchen Frepheit 
ungekraͤnckt zu laſſen, gnaͤdigſt inientioniret fenen. Solchemnach feynd mur die 
Evangeliſchen Geiſtlichen und Seelſorger dieſer angefochtenen Seelen bewogen 
worden, dißfalls unterthaͤuigſte Rementtration nacher Sultzbach abgehen ju laf 
fen, und um gnaͤdigſte Kemedur zu bitten; Es ſeynd aber ſelbige kurtz abgewie⸗ 
fen und dahin bedeutet werden, es waren ſchon tempore communionis ſolche Ver⸗ 
ordnungen ergangen, vermdg deren auch die uͤbrigen, die keinen Revers geldſet, 
und Evangeliſch worden, aus dem Lande zu ſchaffen ſeynd. Worauf ermeldte 
Geiſtliche, weilen ihnen von dergleichen Verordnungen nichts bewuſt war, uur 
gnaͤdigſte Communication derſelben demuͤthigſt gebethen; ſtatt aber der uuter⸗ 
thimigft ansgebetenen Information und Publication foley vor: ertochuter Verord⸗ 
nungen wurden fie wegen einiger in ihrem Memorial mit eingeftoffenee ſtraͤfflich 
ausdeutender Worten vor eine ordentliche Commiſfion nacher Wepden cinret 
anb darauf, ohnerachtet aus ihrer gegebenen Explication feine Schuid auf fie ges 
Bracht werden fonte, gleichwohl zu Begahlung derer Commisions- Koſten con= 
demairet, und vor neuem bedeutet , bab ate und jede, ſowohl reverfirte, als an⸗ 
Sere, die von der Catholifihen Religion ehedeffen abgerwichen , jur Emigration ans 
gedalten werden ſollen. Es haben uͤber dag die Bedrangten theils felbfe durch 
Beene muͤndliches, auch ſußfaͤlliges puferthanighes Ditten wm guaviafe 
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Remedar tnd ferneres ſicheres Bleiben bey ihren Haab und Guͤthern angehals 
ten, aber alles unifonft und; bergeblid). p 8 — Be) 
~~ Bann nun aber auf Seiten Sultzbach nach erfolgtem Oßnabruͤckiſchen 
Neichs Frieden in Ecclefiahicis wider bas Inftrumentum Pacis 1.) nichts excipi- 
teby 2.) vielmehr foie obvermeldt, die Reftitution der Evangelifthen ſelbſt requi- 
ritet, 3.) die, ch Darauf wuͤrcklich executive beſchehene Reftiturion approbiret , 
4) wider die einfeitige Einfuͤhrung des Simulranei ſelbſt proteftict , 5.) vow devs 
vorherigen Hertzog Seel. Undenckens dieſe beyderley Religions⸗Freyheit per De- 
cretum spiederhoblter confirmiret , 6.) auch felche fonft gewdhnliche Gewiſſens⸗ 
Freyheit unperturbiret gu laſſen, von jego regierendem Herbog ſowohl durd) eis’ 
new vort fic) geſtellten ſchrifftlichen hoͤchſt/ verbindlichen Revers, als and) mach anz 
ended ani eira * sg ps — ——— eee toorden, 
inaleichen iten Meuburg, als e igen Mitgemeins⸗ 
1.) Bey der — — —7— oft: memionirten Ambts mit dae 
mahliger Chur⸗Pfaltz Bayern, in dem zu Heydelberg aufgerichteten Bers 
gleich alle ex Inftrumento Pacis habende Pratenfiones yor biflig erfandt und 
mit einbedungen worden; — 
2.)Seufalls von Neuburg bey der nichts deſto weniger prætendirten Einfuͤh⸗ 
rittig des Simalrangi der Coliniſche Vertrag vorgeſchutzet, und mithin gus 
gleich ———— daß vermdg deffelben in dieſem Ambt einem jes 
den i , von jeglicher Religion sur andern ohne Hinderaug gu tretgen 5 
3) U wuͤrcklich mit Gerwalt beſcheheuer Introduction des Simalranei’y 
tie t, alle Berficherumg gegeberr worden , die Evangelifehe in ths 
rem Religions. Exercitio und Geiwiffens + Frepheit auf fcinerley Weife zu 


kraͤncken; 

) Zur Zeit der noch waͤhrenden gemeinſchafftlichen Neuburgiſchen Regierumy 

—— dergleichen Emigration aubefohlen worden: x 
Als erhellet aus allem diefen grindlich nach der Wahrheit angefuͤhrten 
umſtaͤnden, wie hart die Evangelifche bedrangte Seelen in dem Fuͤrſtenthum 
Sultzbach, und urfonderheit in obbefagtem Ambte Parcktein und Weyden, une 
ter bem Nahmen Revers-Kenitenten , unfthuldig verfolgt und zur Emigsation ad- 
Rringiret werden beoorab da in andern benadbarten gantz Evangelifthen Devs 
thern/ auch in der = iy Refidens-Stadt Bayreuth: elbf, die Catholis 
fhe , die boc daſelbſten fich oes feines Nechts anmaffen fonnen , vielfajz 
ig toleriret, und fo gar. auch folche, welche aus dem Maragraflicyen von der 
Coangellichen zur Catholiſchen Religion getreten, dannoch nicht ausgeſchaffet 
worden, wie anjetzo ſchon mehr⸗erwehnter maſſen vielen Evaugeliſch gewordenen 
in dem dog Simultancifthen Lande Sultzbach leider! geſchehen roi, welches um 
—* n hierunter unſchuldig leidenden Evangeliſchen Seelen ſchuertz⸗ 
iat faltet fund beweget, GOtt inbriinftig anjuflehen , ak Er fowoht Ihre Hoch⸗ 
irftliche Landes⸗Obrigkeitliche Hergen zur gnadigiten Remedirung fold angedro⸗ 
ter ſchweren Proceduren, al auch andere Chriſt⸗Fuͤrſtliche mitleidende Evanges 
lifche Saupter zur vermoͤgenden hohen Intercefion oder andere hich erlenchtee 
t, und bendthigte Profpicirung vor dag hierunter leidende Evangelifdye 
Laterefle gndiglich erwecken wolle. IR a 
iy Xrtr 3 Die⸗ 
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i * Diefer findet ſich unter. denen Religions- Gravaminibus ». XXX. unter | 
den Beplagen No.l. In des raski Staats:Cangelley Tom. XXXL. p. 108. findet 
ſich folche Schrifft unter dem Titul: Gruͤndliche Verzeichniß deren unſchul⸗ 
Digen Betrangnuͤſſen unterſchiedlicher Evangeliſcher Perfonen aus denen 
vier Pfares Gemeinden Erbendorff, Wildenreuth, Thumfenreuth und 
Crumeno, in dem Hochfuͤrſtl. Pfaltz⸗Sultzbachiſchen Land-GeridyessAme 
Parckſtein und Weyoden. 




















S Vi , 

Es dufferten ſich aber bald etnige Zwiſtigkeiten zwiſchen dem Chur⸗ 
firften und Seiner Gemablin, indem Sich der Churfuͤrſt Ihrer ents 
hielt, cine Hoff Dame aus dem Haufe derer Rüdte von Colmberg lied 
gewann, und darinnen durch feinen Beiche⸗Vater Johann Ludwig Langs 
hanſen beftdrcfee wurde, Diefer war aus dem Zweyhbruͤckiſchen buͤrtig, 
hatte fid) bey dem Churfarften dergeftalten inſinuiret, daß Er thn gu (ets 
nen Beicht · Vater, Gehetmten und Gewiffens Rath gemacht, und die 
geheimften Anllegenheiten mit Selbigen communicirte, Diefer Gee 
wiffen-lofe Mann verhegte den Churfirften wieder Geine Gemahlin, 
und Frau Mutter, encouragirte Ihn, wie deffen Brieffe befagen, in der 
Sicbe gegen die Hoff-Dame fortjufahren ,* correfpondirte mit denen 
Frantzoſen, und fplelte viele Intriguen, die dem Land ſehr ſchaͤdlich 
‘waren, 

*Es befagen diefes die in Der Schrifft unter dem Titul der ungewiſ⸗ 
ſenhaffte Gewiffens ¢ Katty publicirte Sehreiben , da er unter andern de dato 
——— den 16. lunii 1684. alſo ſchreibet: Was Dre Veſtung von der ling 

en Brut betrifft, muff id) bekennen, daf fie wohl verfeben, und bez 
wahret fey, aber dod) nicht undberwindlid) , wann nur die Auffenwerde, 
welche ſchon ziemlich pouslicet feynd, einmahl fallen, fo wird fid) der 
Plas wohl von fid) felbften ergeben. Unterdeffen muß ein tapfferer 
Obeifter aud feine Arbeit mit Gedule fuͤhren, und einen guten Ausgang 
— dem Himmel erwarten, welchen ich von Hertzen wuͤnſche und ere 
5. VII. fe 
Es hatte Sich aber der Churfirft theils aus ciner Genuichsslln- 
ruhe, thetls auch aus andern Umbftdnden, eine auszehrende Kranckheit 
gugesogen , weshalben Er beforget war, die Succeflion auf einen gewiſ⸗ 
fern Fuß gu fegen, und fief gu dem Ende den nechfter Chur- Erben 
—R Philipp Wilhelmen von Neuburg bereits im Jahr 1633. 
einen Erbeinlgungs · Keceſs offeriren. Hierauf wurde nun verſchiedent⸗ 
lich in Schrifften gewechſelt, und hine inde Prætenſiones gemacht, Chur⸗ 
Pfaͤltziſcher Seiten wolte man bedingen, daß allezeit Graf Hofine 
:: : , ſter 
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fier, Cantzler, auch die Helffte der Geheimen; Regierungs + und Hoff- - 
Gerichts⸗Raͤthe; Item der Landes» Bedtenten Evangelifcher Religion 
ſeyn folten, welches aber Neuburg nicht allen dificultirere , fondern auch 
vou der Eventual-Huldigung Meldung that. Dlieſes verdroß Chur⸗ 
fuͤrſt Carlen dergeſtalt daß Er an Neuburg eine⸗ fehe Harte Antwort 
abgehen fief, welche aber unbeantwerter blich, alfo vie Tractaten auf 
cine jcitlang abrumpiret wurden. * 


™ Diefes alles befaget die Information wegen deg Halliſchen Receffes 
p 7. mit mehrern. 
: VIII. 


§. 

Dieweilen aber des Churfiirften Kranckheit je langer je mer zunahm, 
fand man fich Chur⸗Pfaͤltziſ. Seiten gemuͤßiget aufs neue in febr obligean- 
ten Terminis an Pfaltz. Meuburg zu ſchrelbẽ es wurde auch durch Schrifft⸗ 
Werh-felung die Sache fo weit gebracht, daß man in dem Haupt Were mie 
einander elnig , auch ein Recefs daruͤber entworffen worden , und es blofe 
fer Dinge darauf beruhete, daß die darbey hin und wieder noch walters 
he Differentien nach beſchehenen Erinnerungen, mittelft Zuſammenſchi⸗ 
ung benderfeits Gevollmaͤchtigter Minifters und Marthe folgends mit: 
einander verglichen, und der Recefs felbften biß auf der gnddigften Herren 
Principalen Ratification und Vollsiehung unterzeichnet wurde, 


. ‘. TE 

Dieſemnach kamen in einer kurtz gefegten Feift beyderfeits Mini- 
tri, und zwar Chur. Pfaͤltzſcher Seiten der Graf von Caftel und Sange 
hans, Pfaltz⸗Meuburgiſcher Seiten , der Graf Fugger und Baron Yrſch 
ju Schwaͤbiſchen Hall zuſammen, giengen den proiectirten Recefs vor 
Punct gu Punct durd), und brachten folchen dergeftalt gum Stande, 
daß felbiger den 33. Maii 165. von beyderſelts Minifters unterfchrice 
ben wurde.* Der Recels aber in Forma ift defer. 

Var zwiſchen denen Durchleuchtigſten —— und Herren, Herren 
Earl, Pfaltz⸗Graffen bey Rhein, des Heil. Romiſ. Reichs Erg s Schagmeiftern 
und Churfuͤrſten, Hertzogen in Bayrn , 2c. und Herrn Philipp Wilhelmen, Pfaltz⸗ 
Graffen bey Rhein, in eee , 3u Guͤlich Cleve und Berg Nergogen, Graffen 
gu Beideng , Gponheim , der Marc Navensberg und Mors, Herrn gu Ravens 
fein zc, gu deß geſammten Churfuͤrſtlichen und Fuͤrſtlichen Hauſes Pfaͤltz beſtaͤn⸗ 
digen aaboplfaxt) und Aufnehmen eine gewiſſe Tractaten durch Schrifft⸗ 
Wechſelung gepflogen, und ſo weit gebracht worden, daß man in dem Haupt⸗ 
Wer mit einauder einig, auch ein Recefs daruͤber proieGiret teorden, und es 
ſolchem nach darauf berubet hat, dag die dabey hin⸗ und wieder vorgeloffene Dif- 
ferengien wach deſchehenen Erinnerungen , mitieiſt Sufaninien(hidung — 
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Gevollmaͤchtigter Miniftcorum und Raͤthen vollends mit einander verglichen, und 
der Recefs felbſt, Sif auf unſerer gnaͤdigſten Derren Principalen Ratification und 
Bollsichung , geeicynet toerde. Nise asi all 

" Yud dann darauf Wir unterfchriebene Chur-Pfalsifhe , wie auch Hoch⸗ 
furſtliche Pfalg- Peuburgiſche Miniftri und Faͤthe von Unferm beederfeits gnaͤ⸗ 
Digften Herren anhero gefhicket worden, umb dieſes hochivichtige Werck vorges 
dachter maſſen, zu vollziehen, zu twelchem Ende wir unfere gehdrige Vollmady 
ten gegen cinander ausgewechſelt, darauf den, in. unfer becder Gnaͤdigſten Herrn 
Principalen Nahmen , projectirten Recefs felbf— von Punct su Punct durchgangen, 
und nach reiffer der Gachen Uderlegung ſolchen von Wort ju Wort dergeſtalt 
Her ghichen , wie hernach folget, | —* 

Wir Carl von Gttes Gnaden Pfaltz⸗Graf bee Rhein, Churfuͤrſt zc. 2. 
thun fund und befennen hierntit; Nachdem Wir uns wohlbedaͤchtlich evinnert der 
gilduen Bull, Kayferlicher und Koniglicher Decreren und Gagungen ; audh de⸗ 
rert bon unfern Ldblichen Borfahrern , Pfalg-Braffen und Relpective Churfirften, 
Chriſtſeeligſter Gedaͤchtnuͤß, vor etlichen 100. Jahren, aud) hernach auffgerich⸗ 
teter Pactorum Gentilitiorum, und darinn enthaltenen ſtattlichen Vorſehungen, 
damit fie nicht allein bie bon GOtt Ihnen anvertrauete Churfuͤrſtenthuͤner und 
Fauͤrſtenthuͤmer, Land und Leute, auch deren Zugehoͤr, bey ihren Ehren, Wuͤr⸗ 
Den, und aufnehmender Wohlfahrt erhalten , ſondern auch ſolches firder alfo bey: 
fammen und unjertrennet , auf ihre nechft geddndece Erben und Nachfommen de-, 
volviren, und kommen laſſen moͤchten, deme wu folge, folche Churfirtenthuns 
und Furftenthimer der Pfaltz⸗ Graffſchafft am Rhein, famt deren Zugehoͤr, nach 
rddtlichen Hintritt, weyland Otto Heinrichs, Pfalg-Graffens und 
ohne Hinterlafung Eheleiblicher Leibes Erben, auf weyland Friederich den Drit⸗ 
ten, pfaltzz Graffen, utd Churfuͤrſten, und dann fuͤrder in abſteigender Linie auf 
Uns, Pfaltz⸗Graff Carl, Churfurſten, auſſer denjenigen, fo unferm Chür⸗Hauß, 
9 oe Friedens , auf gemiffe Weife , und Refervation abgengen; gee. 
ammet find. Z Ws 
Und dann Wir, Pfaltzgraff Carl, und Wir Rfalbgrat Philipp Wilhelne, 
ung gleicher maffen ſchuldig erfennert, obgedachten Roͤmiſch⸗Kaͤhſerlich⸗ und Koͤni⸗ 
glichen Ordnungen, wie auch bon unfern lobliden Verfahren aufgerichteten Erb⸗ 
und Alt⸗ Vaͤtterlichen Vertragen , und andern deren heilſamen Vorſehungen, zu 
mehrern Auffnehmen und Wolfarth Unſers Churfuͤrſtlichen und Farftlichen Haus 
ſes der Pfaltz⸗Graffen bey Rhein, getreuen Fleiſſes nachzuleben allermaſſen dann 
Wir ein folcyes , ſeit unferer gefuͤhrten Regierung, nach aller Moͤglichleit gethan, 
und hinfuͤhro mit Goͤttlichen Beyſtand zuthun gemeinet find; aud) Wir, Pfaltz⸗ 
graff Carl, Churfuͤrſt, ſolchem nach ferner ie uns erwogen, daß, obſchon Wie 
durch GOttes Gnade bey geſunden Leibes⸗Kraͤfften Uns annoch befinden, gleich⸗ 
wol bißhero mit Ehelichen Leibes⸗Erben von GOtt dem, Almaͤchtigen niche ge⸗ 
ſegnet find, mithin wach GOttes Heiligen Willen es ſich begeben mochte, dag 

Wir als dex Einige noch lebende Pfaltz⸗ Graf von der jetzigen Chur-Linie, ohne 

Eheliche Mannliche Leibes-Erben mit Tod abgiengen ; als haben auf folchers in- 

Gottes Handen ftehenden Fall, Wir Pfalggraff Carl, Churfuͤrſt, und wie 

Pfalsgraff Philipp Wilhelm, vor Uns, unfere Erben und Nachfenunens , su Sree; 

4 und 
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und Fefthaitung obangezogener Guͤldenen Bull, Ndmifeh:-RKayferlicher und Konis 
glicher Decrecen und Satzungen, auch unjerer loͤblichen Borfahren Difpofirios 
und Ordnungen, umb diefes Churfuͤrſtliche Hauß der Pfalg , ſammt deſſen Land, 
Keuten, und Yngehdrigen , bey feiner Reputation, Ehren Hoveiten , Rechten und 
Gerechtigfeiten, auf Fanfftige Zeiten und unfere Nachfommen ju erhalten’, und 
allen bey dergleichen Beranderungs + Fallen fich offt ereigneten hoͤchſtſchaͤdlichen 
MisVBerlandnifjen und Uncinigteiten , fo viel an uns iſt, corjufommen , dabin: 
gegen eS ferner dabin zu richten. damit bon dem Chur⸗Hauß Pfals dem Heiliz 
gem Nomifchen Reid) yu gemeiner Wohlfahrt unfers geliebten Vatterlands fo 
viel fiattlicher gedienet twerden mige, uns mit guten Vorbedad)t, und genugfas 
mer hin⸗ und wieder befchehener Wiederlegung , auch mittelſt gufammen gefugter 
becderfeits Gevollmachtigter Mini@rorum und Rathe gepflogener Abrede, in fols 
ginden Puncten daruͤber verglichen. . 
1. Daß auf unfers Pfalggraffen Carls Churfuͤrſtens, in GOttes Heiligen 
Willen flehenden tddlichen Udgang, ohne Verlaffung Cheleidlider Lehens⸗Erben, 
ader da mir Dergleichen hinterlieſſen, felbige oder Dero Eheleibliche maͤnnliche De- 
{cendenten one fernere legitime Succesfion an Eheleiblichen Manns; Erben mit 
Tod abgeben follten, folden Falé Wir Pfalggraff Wilhelm, oder aber, da mir als⸗ 
Dana nad Gottlicher Schickung nicht mehr bey Leben ſeyn wuͤrden, Unfer Pfaltz⸗ 
graff Dopp Wilhelm, Alteer Sohn, dee cin Sey iff, und deffen Eheleibliche 
ManaseErben, oder ba diefer ebenfalls feine. dergleichen hinterlieffe, ein ande⸗ 
ter aud unferen Soͤhnen, fo ibm in der Negierung und LeyensStand nachfolget, 
€maffea ia allen foldjen Succesfio ordinis fecundum Pacta Familiz in unfern Sin 
en obferviret werden folle ). vermdg der guͤldnen Bulle, auch Roͤmiſch⸗ Kayferli; 
Ger und Kiniglicher Sagungen, Decreen und Ordnungen, wie auch unferer 
LbGlichen Borfahren, Pfalggraff und reſpectiye Churfirften, Erb: Wereinigungen, 
deren ta Weſtphaͤliſchen Frieden Schluß geſchehener Confirmationen, und erfolgs 
ten Ragferlichen MitsBelehnungen, das Churfirftenthum ver Pfaltz⸗Graffſchafft 
am Rhein, und dazu gepdrige Fuͤrſtenthuͤmer, Land, Leute, und angehdrige, mie 
gur felbigen Zeit gefunden , aber von uns Pfalggraff Carl Churfuͤrſt oerlaffen wor⸗ 
den, fammt ihren Dignicaten , Warden, Hobpeiten, und Erg-Scagmeifter:Umbe, 
auch alien ibren Einuund Zugehoͤrungen, wie das oles von unfern: Vor s Eitern, 
Pfolg:-Geaffen, Churfirflen , bi6 auf den dreyßig Jaͤhrigen Teutſchen Krieg ins 
ne gebabt, und befeffen, auch durch gemeldten Anno 1648. gu Wuͤnſter und Oß⸗ 
nabtuͤck aufgerid)teten Friedens⸗Echluß, weyland unfers Herren Batters Gnaden 
Pfalggraffen Carl Ludwigen , Churfiirften , Chriftfeeligher Sedaͤchtnuͤß, reftiui- 
tet worden, und auf und fommen ift, nichts auffer dem, woruͤber in gegenwars 
tigen Recell ausdruͤcklich difponirt ift, auégenommen, alé zur felben Zeit ankom⸗ 
mender reaierender Churfuͤrſt, und wahrer rechter ungesweiffelter Erb, und Pfaltz⸗ 
Graff ben Rhein, empfangen, bdefigen, und auf unfere Ehelidhe Manus s Erber 
bringen follen; wie dann auch Wir, Pfalggraff Carl Churfuͤrſt, hiemit die Bers 
fidberung thun, daß, gleich wie Wir waͤhrender unferer Regierung befantlich uns 
fere Zand und Leute in beffern Stand und Auffnehmen gu bringer, mit groffer 
Gorgfalt, Muͤhe und Koften uns nicht wenig angelegen ſeyn laffen, alfe aug 
folded aoch ferner thun, und mit unfern Widen einige Difmembration oder Alie- 
Ssss nau- 
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mation ber Chur gewidmeter Guͤter nicht verhaͤugen noc geſtatten, vielweniger 
ſelbſt vornehmen werden. 
2. Demnach in dem Weſtphaͤliſchen Friedens ⸗Schluß ausdruͤcklich verſe⸗ 
Bet, wie es insgemein zwiſchen denen Evangeliſch-Refermirten, auch Evange⸗ 
liſch Lutheriſchen und denen Catholiſchen in dem kunct der Religion, abſonderlich 
aber in det Churfirfticher Pfaltz gu halten; als verfprechen Wir Pfalz Graf 
Philipp Withelin , vor und, unfere Erber und Nachfommen , daß auf ermeldten 
Fall, wie die Evangeliſch Meformirte und Evangelifth:Lucherifihe Neligion in dem: 
Grane , Wie obgedachter Wefiphalifcher Frie dens⸗Schluß durchgehends, abſon⸗ 
derlich Arc. 4. ſpecialiter mit ſich bringet, und verordnet, in der Chur⸗Pfaltz, und 
dazu gehdrigen Fuͤrſtenthuͤmern, Landen, und Bottmäßigkeiten ganplich laffen, 
bie Dediente, Unterthanen und BWagehdrige bey foldyer Religion wnd ihrer Ges 
wiſſens Freyheit (Higen, ale CoangelifelyReformirte und Evangelifch » utheris 
ſche Pfarver und Schul:Diener in Staͤdten und anf dein Lande die Zeit ipres Les 
bens ben ihren Bedtenungen rubig laſſen, und der abgehenden Stellen mit tuͤch⸗ 
tigen Subjectis pon gedachter Religion jedesmahls erfepen wollen. Go viel audy, 
Ben, gn HNandhadung der Evangeliſch- Reformirten und Edangeliſch⸗Lutheriſchen 
Kirchen und Sehulen angcordneten Kirchen-Rath, despletthen die zu Unterhal⸗ 
tung der Pfarrer und Schul Diener, wie auch verfügender Reparation der Kir⸗ 
cen, Prarrand Seoul Haufer, und Abrige Adminiftracion derer, zu obigen Ges 
Braud gewtdmeter Geiſtlichen Kirchen⸗Goͤter und Gefalle, auch Stifftungen an⸗ 
geordncte Berwalfung , und daß felbige alfo, wie dtefe beede Corpora mit reſpe- 
dive Beift und Welthaen Kirchen-Raͤthen und Berwpaltern, auch Zugeorduelen 
auf fic) Gegebenden obgemeldten Succesfions-Fall beſtellt feyn werden, ungeaͤn⸗ 
Bert und ruhig gu loffen, aud die erledigte Stellen ant Evangelifehs Reformitter 
Religion gugethanen Perfonen, den Chur⸗Pfaͤltziſchen fegigen Kirchen⸗ und Kirchen 
Maths - Ordaungen und Berwaltungd ¢ InftrnGion gemaäͤß, su erſetzen; Ferner 
auch di¢ Infpectores und Pfarrer Aber Kirchen and Schulen, wie vorhin, bess 
‘gleidjen die gu Verwaltung gehdrige Geiſtliche RirhensGatee und Gefalle , anh 
Stifftungen und deren Adminiftration ſammt und fonders, wie ingleichen dieje— 
nige Geiſtliche Gefalle , fo bey der Ehurs Pfaͤltziſchen Ment: Cammer abſonderlich 
verwaltet, oder was felbige aus ihren Gefallen denen Geiſtlichen gu ‘deren Ung 
terhalt gu reichen ſchuldig, und auch bißhero dazu angeniefen worden, beans 
get, verſprechen Wir, Pfaltzgraf Philipp Wilhelm gleichfalls, es dergeſtalt das 
ey verbleiben su laſſen, und. zu haͤndhaden, wie es obgemeldter maſſen der In⸗ 
Holt deß Infrumenti Pacis erfodert und mit fich bringet. 


3. Ferner fo geleben und verfprechen Wir Pfalgaraff PAifipp Wilhelm, 

“pat Uns und unfere Erber, daß Wir auf gemeldters Fall alle hochgedachte Hers 
re Churfurſten Carls Hebden angeordneie Caugley:Colegia, até Dero Geheſmb⸗ 

De, tle atid) Regierung und —— inatereven bey derd Leden and Nents 
Cammer beſtellte Niche und Secrerarien, auch andere zu getarhten Nathss Col- 
Feyiis geborige Bedienten und Cautley Vermandten , wie micht toeniger die Hberz 
und Unter, Beambeen, und Bedieuten in Städten md auf tem Lande, fo auff 
eutſteheuden obgemeldien Fall fic) waͤrcklich in tn dieſem definden merden, dey 
aa. 4a j < ihren 
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ihren Bedienunigen und Beſtallungen ungeändert laſſen swollen, daſern jedoch 
bo tal derſelben Durch Untrew und Ubel verhalten gu unumeinalicher 
erugg befugte Urſachen geden wuͤrden, welche Beſchuldigung wir vorhe⸗ 
rowel unterſuchen laſſen, die. Beklagte gnugſam hoͤren, uͤnd gegen dic JoRicz 
nichts verhengen wollen; Wann aud) auf obbemeldten Fatl gedachten Rathen 
und Bedienten, wie aud) ſonſt durchgehends allen anderu hochgedachten Hetrn 
Epucfirftens Liebden Dienern einiger Ruckſtand an ihrer Beſoldung gebuͤhren 
ſeite denſelben wollen tir foͤrdetlich abtragen laſſen. Was anlanget die Erſe⸗ 
Gung der Vacantzien, ſo in jetztgemeldten Bedienungen auff fic) begebenden suc- 
césions-Sall hiernechſt erſcheinen moͤchten, da hat es zuforderſt mit dem Kirchen⸗ 
Rach und der Verwaltung, ſammt dazu gehoͤrigen, bey Kirchen / und Schulen⸗ 
Bedienten Perſonen, als in eines Geiſtlichen Sache, bey dem vorhergehenden 
anderen bunct fein ungeaͤndertes Bewenden; Betreffend aber die offtgemeldten 
dis, Hey weltlicher Adminiſtration und Landes⸗Regierung, wie auch in denen 
rn erfelgende Vacantien, und derer Erfegung, haben mir Pfaltzgraff Carl, 
Roucfinkp wad Wie Pfaltzgtaff Philipp Wilhelm, fie uns, unſere Erben und 
Mathiommen, uns dahin verglichen , daß die Gehcimbde Regierungss Hoff, Ges 
richts und Nent-CammersRaths ; Collegia, wie auch die dazu gebdrige Miniftri, 
— — und andere Bediente nach Nothdurfft der weltli⸗ 
hen Lauds RNegierung jederzeit ſollen beſtellet ſeyn, und bleiben, und daß bey 
erfolgenden Vacantien (dana wegen derer, ſo ſich auf begebenden Fall in officiis 
befiaden hat es, wie obgemeldt, fein Bewenden) dergeſtalt gehalten werden, 
daß feiit Theil dec in Oem Iaſtrumento Pacis zugelaſſener Religionen dabon exclu. 
itt ſeyn, nod) fidy deswegen gegen den Friedens s Salus beſchweret befinden, 
fondern felbiger ebenfalld mit darzu gezogen werden ſolle. Ebener maffen folle 
68 bey Wieder Erſetzung der auf den Land abgependen Ober Beambten obfervie 
fet werden; aud) follen die Eoangelifeh:Refermitte nad Ebangeliſch⸗ Lutherifche 
fowol gu denen Ober⸗ Ambtaanns / als gu Landſchreiber s Bediemungen auf obges 
mélte Weife poate Se werden. Was anlanget die Unter: Beambten, und ang 
dere geringe Lands Bedienungen, follen die Coangelifch  Reformirte und Evanges 
{ifehsLuthertfelie Perſohnen ebenfalls zu Wiederbeſtellung in dergleichen Dienſten 
fobige Weiſe mitgeaommen werden. Ubrtigens wollen wir Pfltzaraff Vhiliow 
Wilheim; vor Uns unſere Etben und Nachkommen, die unſere Cotpolifehe Retin 
dons Verwandten dergeſtalt vermittelſt ihrer Beſtallungen einſchraͤncken und vera 
binden laſſen, daß die Evangeliſche —— und Evangeliſche⸗ Lutheriſche 
Bediente und Unterthanen ſich der Religion halben von ihnen das geringſte wi⸗ 
drige nicht 2* haben, ſondern bey demjenigen, was in dieſem Vergleich 
enthalten, beſtaͤudig und ungekraͤnckt gelaſſen werden ſolle. 
4. Demnach auch unfer Carl Pfaltzgraff Churſuͤrſtens kLiebden in GOtt 
rubende Borfahren , Pfaltzgraffen Churfuͤrſten, aus Chriſtlichen Eyffer in ihren 
kLanden die Schulen, infonderheit aber das General - Studium die Unirerſitaͤt in 
ihrer Reſidentz⸗ Stadt Heydelberg gu SOttes Ehren und Auffnehmen der: ſtudies 
renden Jugend loblich fundict , diefer Univerhtat gewiſſe Seacuca und Ordnungen 
dorgeſchrieben, auch mit ſtattlichen Privilegien, Freyheiten, und gu ihrem Unters 
Halt mit ndthigen Cinfommen fie —— bry hernach folded ans * 
2 Chay 
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Urſachen gebeffert und gemehret Haber, und dann von unſers 
Ehurfirfens, Herrn Batters Gnaden, nach der Chur: Pfalgifaen , vermdge We 
pbalifchen Frie dens⸗Schluſſes erfolgten ReRiration; gedadte Univerfitds mit if 
pent Scatutis , Privilegiis und Einfommen wieder auffgerichtet und mit gelehrten 
und qualificitten Profefforibus in allen Facultdten beftellet, auch von und {eit 
webrender unferer Churfuͤrſtlichen Negierung in ſolchem guten Stande erhalten 
worden, und wir folded ferner gu thun gemeinet ſeyn; Als geloben. und verſpre⸗ 
chen wir, Pfalggraff Philipp Wilheim far Uns , unfere Erben und Nachfommen, 
biermit ferner , auf mebr gedachten Succesfions-Fall, befagte Univerfitdt und ders 
felben ſuͤrgeſetzte Perfohnen im allen Facultdten, fambt allen ihren Gliedern und 
Gollegiis, alé Dem Conmbernio, Domo Dionyfiana, Collegio Principis & Sapi+ 
entiz, und road fonft zur UniverGtdt gehdrig, bep ihren obgedachten Statuten, 
Privilegien , Grepheiten , Einfommen, Rechten, und. Gerechtigheiten, wie nicht 
weniger die in Gtadten und auf dem Lande angeotdnete Gymnafien und Schu⸗ 
fen, famt denen dagu verordneten und incorporirten Haͤuſern, Gitern, Gefaͤlien 
und Einfommen, wie auch allen Zugehoͤrungen, Rechten und Gerechtigkeiten, 
wie folche alle Nahmen haben moͤgen, gebdbrender Weiſe gu ſchuͤgen, amd gut 
handhaben, auch die Profeffores, Rectores und Pracepsores, wie in beeden dors 
bergebenden Arciculis gemeldet merden , auf darinn gemeldten Fall gleichfalls bey 
tren Bedienungen ungehindert gu laffen. Was die Wieders Erfegung-der abs 
gehenden Stellen bey der Univerfitdt anlanget, fo hat es mit ber Theologifehen 
Facultat , alé welche bon dem obigen amderten Punct dieſes Vergleichs mit de- 
pendirt , und barunter begriffen , bergeftalt fein Bewenden, daG nemlid die, beg 
dieſer Facultaͤt abgehende Stellen, jederzeit allein mit Evangeliſch Reformirter 
Religion zugethanen tuͤchtigen fubjectis, denen Statutis ber Univerfitde gemaͤſt, git 
erſetzen; Ingleichen hat es wegen Wieder⸗Erſetzung der Rectoren und Precepep- 
zen bey denen Gymmafiis und Schulen bey der Difpofition def 
anderten Articuls fein ungedndertes Bewenden; Was aber die andere Faculs 
taͤten bey der Univerfitdt betrifft , alé die Juriſtiſche, Medicinifthe , Philofophi- 
ſche, folle in felbigen, auf den Fall erledigter Stellen, jedergeit alternative, alé 
einmal durch cin Evangelif) Reformirtes , oder Evangelifth s Lutherifyes amd 
das andermal durd ein Catholiſch tuͤchtiges Subdjettum , und fo fort thernando, 
nad vorbergebender den Staturen der: Univerhtde gemaͤſſen Prafentacion ; die Erg 
ſetzung und Wieder Beffellung geſchehen. Wegen ber Adelichen und Ri 
Krercitien Meiſter Hat es die Meinung, daß beederſeits fo wol Ebangeliſch cals 
Catholiſche, nach ihrer in denen Bxercitiis erlangter ProfesGion zuzulaſſen, und 
Feiner von offtgemeldten beeden Religionen aus zuſchlieſſen — 
g- Und demnach stwifehen Weyland Unfers-Carl, Churfurſten, Palgaray 
fer Herrn Battern Chrififecligher Gedaͤchtnuͤß, und unferer Hochgeebrten Frau 
Mutter Gnaden, und dann ferner zwiſchen Und und Unferer herggeliebten Ses 
mahlin Liebden in denen anffgerichteten Ehe s Pakew gewiſſe Wittums Ver forge 
nad) dew Herfommen bey diefem und anders Churfuͤrſtlichen und Fuͤrſtlichen 
Haufern, find verglichen, felbige ancy hernach von Uns aus betwegenden toolbes 
fasten Urſachen vermehret und gebeffert , wie ingleichen mit der verwittibten Frau 
DerGogin gu Cimmern biebden, wegen dere cine Zeithero firittig geweſenen 


— 
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ittumen⸗ Unterhalts unlaͤngſt ein gewiſſer Vergleich getroffen, fo dann denen 
don unſers Heren Vatters Gnaden hinteriaſſenen fammtlichen Kaus Grdflihert 
iadern ein gewiſſes Deputat gu ihren Unterhalt, laut dero auffgerichteten Re- 
1 Uns derordnet worden; is geloben und verſprechen Wir Pfalbgraff 
ip Wilhelm oor ung, unfere Erben und Nachkommen, daB wir denen des; 
chteten Refpective Churfieftlichen Wittums + Verfahreib s und Vers 
agen, audy Simmeriſchen Wittums und Naugraflichen Alimentation$sRe- - 
eibige unſeren Gevollmadtigten bey. dem Schluß diefes Vergleiches 
pinali vorgewieſen, und in beglaubter Abſchrifft sugeflellet worden, 
Inhalts feffighc wollen nadfommen, und darwider in Feine wege 
aß ſolches durch andere geſchehe, geftatten noch verhengen. 
Sn berfprechen Wir Pfalggraff Philipp Wilhelm, vor Uns, und . 
reErben, Daf auff gedadten Succesfions - Fall, da def Herrn Churfirfter 
Liebden ohne Eheleibliche Manns:Erben mit Tod abgehen ſollten, Wir al⸗ 
Dem Chun Haufe fidy befindende Allodialia, fo weit folded dem Herkemmen 
Padtig ~Gentilitiis , audy Kayferlichen Mit⸗Belehnungen gemaf, Derofelbert 
Allodial Erber, oder welchen deß Herrn Churfiirften Liebden; etwas davon durch 
cin Seflament oder fonft verſchaſfen moͤchten, opne Verweigerung und Auffenthalt 
folgen und dberliefferntaffen- Und nachdem Uns Pfalggraff Carl, Chur⸗ 
rite d unferm Chur⸗Hauſe, ans dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluß und 
ieffen Dilpoficion berfchicdene und anſehnliche Reftituenda Ecclefiaftica & Politica, 
n Dern hohen Nechten und Gerechrigfeiten, annod) kundbarlich gebuͤhren, 
weſche soar unfers Chrififecligen Herrn Batters Snare fo wol bey dem Kay: 
ferlic en ſe, als bey vorigen, und nod) wabhrenden Reichs ⸗Tag geſucht has 
en, ms aber bighero de facto immer vorenthalten worden 5 Als verſprechen 
Hipp Wilhelm , daß tir alle in einer ſo widhtigen umd recht; 
Sache fo wol am Kapferlichen Hoffe, als NeichsBerfamlung , und ſonſt 
milicher Orte mbitiche Officia mit auwenden wollen , Damit gedachte Keſtituen⸗ 
drderſamſt mieder sur Pfale gebracht, und dabey erhalten werden moͤgen. 


6- Demnad) audy ferner unfers Pfalagraffer Carls , Churfuͤrſtens, Bors 
fabren - Pfalegraffer , Churfuͤrſten, wie auch wir ſelbſt unterſchiedliche Privilegia 
Und Ceshiones, Begnadigungen imd Frepheiten denen in der Chur⸗Pfaltz gelegez 
nen ten und Communen, abfonderlich gu Religions ¢ Sachen , Beſtellungen 
Der Kirche und Schulen -in Vocation ihrer Pfarrer und Schul⸗Diener, und ſonſt 
tie auch einigen Privatis , inſonderheit wol⸗ meritixten Raͤthen und Diener aus 
Bemegendém erheblichen Usfachen und dergeftalt ertheilet, daß dadurch denen 
Reids-Fondamental.Gefegen und Pactis Familie nicht gu nahe getretten worden; 
Bis geloben und oer{prechen Wir Pfaltzgraff Philipp Wilhelm vor uns, unfere 
Erben nad Nad Fommen , Dag vir alle fothane denen Staͤdten, Communen und 
Privatis evthetite Privilegia, Concesfiones , Begnadigungen, Freyheiten ; und Do- 
natonen , Wie aud) diejenige, fo wir Pfalggraff Carl Churfuͤrſt, nod) insfinffs 

aus bemegenden erhebdlichen Urfachen, mit verftandener Reftriction auf die 

SEundamental Geſetzen und Pada Familiz, auch unferer beym erften Punct 


Pethaner Berfiderung , und alfo, daß cin Succetforan dere Chur fic) daruͤber gu 
—— Ssss 3 il befchives 
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beſchweren, keine BefagniG haben wird, ertheilen moͤchten/ nach dem Tenot deren 
daruͤber ausgefertigten iaſtrumenten, allerdings vor genehm halten wollen. 
Mir Pfaltzgraff Philipp Wilhelm herforedhen auch ferner far uns, und 
unſere Erbe , Daf wir die von des Herren Churfuͤrſten Carls Liebden, Zeit devo fuͤh⸗ 
renden Regierung bey der Cangler und im gantzen Lande beftattigte alte, tote au 
ſelbſt gemachte meu, oder anch ing fing gachende fernere Verordnungen und 
Regierungs MUnftatter, in fo weit felbige ¢ fal Wir Chur 
ull, dem Weftph 
¢ se 





| Unf fuͤrſt und Pfaltz⸗ 
“graff Carl hiemit verſichern, der uͤldnen B Frieden⸗ 
Schluß, denen Pactis Famitix auf Maaß und Weiſe, wie ſe in jetztgedachten 
Ee rphativeher Frieden⸗Schluß befrattiget’, auc des Haufes Hertommen, wd 
Deffert beſtaͤndigen Wolfart niche su wieder feynd, vielweniger fuͤrdershin zu wider 
ſeyn ſollen, alles ihres Inhalts vor genehm halten , beobachten, und beſtaͤttigen, 
abſonderlich aud) Die Unterthanen und Angehoͤrige im gantzen Churfürſtenthum 
und angehoͤrigen Landen in denen gemeinen Anlagen, oder ſonſt gegen das Herkom⸗ 
men nicht beſchweren wellen; Wobey wir Pfaltzgraff Carl Churfuͤrſt, uns jedoch 
ausdruͤcklich bedingen, daß dieſe Vereinigung und Vergleich einig und allein, wie 
obgemeldt, Sabin ju verſtehen, und vor guͤltig zu ertennen ſeyn ſolte, wann wir, 
ſo in Gottes Heiligen Handew ſtehet, ohne Eheleibliche Manns⸗Erben derfallen, 
oder da wir dergleichen hinterlieſſen/ ſelbige oder deren legitime deſceadentes 
ohne Eheleibliche Manns⸗Erben mit Dodt abgehen ſolten. — 
Schließlichen ſ haben wir Pfaltzgraff Carl und wir Pfal raft sttipD 
Wilhelm fuͤr uns unfere Erber und Nachkommen, oder fo a tek oy is rh 
folten , Dero Adminiftration und Bormunder bey * Churfuͤrſtlichen und 
Furftlichen Wuͤrden, Ehren und Trenen an eines leiblichen Eydesſtatt je einer 
dem andern wolbedachtiich jugefagt und verſprochen, verſprechen cinander aud 
hiermit nnd in Krafft dieſes Vergleichs, daß wir alles daß jenige, fo in diefer Erb, 
Vereinigung und Vergleich enthalten, in allen Articuln gid Claufuln ſtaͤt, feſt 
und ungerbruͤchlich wollen halter, und treulich vollziehen, da!vieder ninmrermepe 
in einige Weiſe handeln, noch daß es von andern geſchehe, cerhengen oder’ geſtät⸗ 
ten wollen. ; 
! Wir Pfaltzgraff Carl Churfuͤrſt, und Wir Pfaltzgraff Philipp-Wilhetnt, 
vor uns, unfere Erben und Nachklommen —— esha Ye auch alles und 
jedes, daß hierwieder von jemand,‘ wer der auch ſeye, jemals gehandelt, tractive 
und fuͤrgenommen tare , oder noch werden nidchte, dazu aller ins 
- geden, Geiſt⸗ und weltlicher gegentwartiger und zukuͤnfftiger Behelff und Ex- 
ceptionen inv und auſſerhalb Rechtens, auc) aller Abfolution, Difpenfation, Re- 
Ritution in integrum, und dergleichen Mittel, wie die intmer Schein und Nah—⸗ 
wren haber , oder von wem die hergelangen , und.der Kaͤyſerlichen Guͤldnen Bull , 
denen Reichs⸗Satzuugen, Decrereu, Orduungen, und Farfebungen, unferer Bors 
fahren, aud) abfonderlich diefer unferer Vereinigung und Nergleich zum Abbruch 
eder su wider ſeyn, oder verftanden werden moͤchten, und derſelben ſelbſt noch une 


ſere Erben und Nachkommen nimmermehr anzunehmen, zu erlangen, fuͤrzuwen⸗ 
den, noch ju gebranchen in keine Wege. mere geit , furgu 
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cnet haben Wir ting freundlich dahin verglichen / daß wir su deffo me 

ing des Vergleichs, bei bem Mlerdurchleuesttofen tind Gropedantey 
anid, Herrn Geopoldo Romiſchen Kayfer , . allen Zeiten , 

Ne : Bx. Unfern allergnadighten Kayfer — iſtlich an ſuchen 

wollen , diefen Bergleich durch dero — Confirmation ju beſtaͤttigen, ist 

ro (ilicher Ziberſich f bey allerbicigedachser Soro Radtelichen Majeſtaͤt 


2 i ’ — JV ne 
Fay GAOT Bir Pfalegtaff Carl / Cherflieft, ind Wir Pfallegraff whit 
chi degen cinander —— Vetterliche Vertrauen haben, daß na dt 4 
elk ee be Bereiniginig beederfeits ohnverbrtichltch nachfoms 
ind Dagee feine Wege Handeln werden, auch wir, Pfaltzgraff Philipp 
ny Gu benen ‘Salk ʒu Unfern Erben und Nachkommen uns cites gleich⸗ 
perfehen , und felbigeDabhtn treulich anweiſen wollen ¢ Dereneberr 
rfeits der unterthanighen Zuverfichtifind, daß die jest regievende Kays 
Paieiiat uber devo Confismation die ſes Vergleichs kunffug ten werden; 
thane: Bergleicl bey exfolgenden offt gemeldtenFallalg cine beftandis 
1 d der Reichs⸗Satzungen und Padorum Familiz geſchehen⸗ im̃er waͤh⸗ 
ereingung des Chur⸗ Hauſes Pfaltzes nicht nur in unfeen Pala graff Phe 
pelts tten ſondern auch bey unſerm Srhen und Marhkommen d 
unwerbrichlisher gehalten werde; So hadew Win Pfallegraff Carly 
MD Wir, Walkscaf Phuipp Wilhelas Uns. verglichen ,.diele Verbin⸗ 
Denne famtliehen Garanien des Weſtphaͤliſchen Friedens , Schluffes , gleich 
ie ieemergen, een 
we iabrer Unfund deffen , haber Wie Pfaltzgraff Carl, Churfieg, und 
a —J— eich lautende kxemplarien verfértigets 
it Pfalkoralf Crk, huts 7 Und das andere Wir, Pſaltz⸗ 
Pippy nierit dtkenen Sot Malsacay Fohaty Wilbelne 
genbaͤndi⸗ riehen, mit unſern Churſuͤr ſtlichen und Furſilichen JIuſiegein 
ber afftiget und jeder Theil ſolches fein gefertigtes Exemplar, auswechſeln und 
exsadinelafjet. Daum Heydelberg ben f+ C15.) Sumit 1685, - 
ne) ONE bekennen Wir tenter fohrieberie* Churfuͤrſtliche Pfaltziſche, wie auch 
lithe Pfaltz⸗Neuburgiſche Miniftri und Raͤche, daß duefer Receß in allen 
Punctere von Mort su Word ergciialty wie felbiger allhier interirt ift, vO UNG 
@lfo verglichen, und dabey verſprochen worden, daß felbiger con unſern Gnaͤdig⸗ 
fin Herrn brine ipalen ehiſt udgliehſt und laͤngſt innethalb 4. Wochen Zeit werde 
audsacfertiget und vollzogen, auch tie Originak Exem rien Burd) beederſeits ab⸗ 
ſickende -Sectetarios in hieſiger Mohs, Stade, daruber man ſich des eigentlichen 
Tages halber durch Corre ſpoadentz⸗Vrieff ogy vorhero zeitlich gu vergleichen, 
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gegen einander Zug uM Bug ausgewedhfilt werden, 

Zu Whrfuatd i dieſes in duplo: vevfertiget, von Uns Chur⸗Pfaͤltziſchen un 
Hoch⸗Fur ilicyen Pfals. Neubwegifeyen Minitris cigenhandig unterzeichnet , unfer 
angebohrne und gewohgliche Petiſchafft hierunter gedruckt, und von jeden Theü 
7 ee eeu bb, Ce ‘ LS _wse . bras: @ ain 
© 4, j - . = e re P 
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cin Exemplar ju Handen genommen worden, Go geſchehen Schwaͤbiſch ⸗ Spal 
en 42. (.23.) Maji 1635. 


(L. S.) Wolff Dietrich Graff (T. S.) Frans Eenſt, Graff 











von Caſtel, ugger. 
(L. S.) Johann Ludwig (L. 8.) Johann Fridrich 
Langhannß. Yrſch auf Matzen. 


* Diefer Receß findet ſich der voͤlligen Religions⸗Negotiation Sr, Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. su Pfaltz, welche im Jahr 1701, fF heraus fommen , beygefuͤget. 
Go findet fid) auch felbiger in dem Martialifchen Schau s Plag des Nheinftromes 
p-189- wie aud) in des Liinios Reichs-Archivs p. (pec. p.734. bey dem THvca- 
410 Tom, Ip. 116. Darvon handelt auch.1o. pan. cravurr in ſeinem Supple. 
mento ad Hornii Hiftoriam Eccleſiaſticam p. 819. 320. 


5. X. 

Mun folte dieſer Receß in einer Zeit von 4. Wochen von beyderſeits 
hohen Principalen ratificivet und unterſchrieben werden. Es war abet 
der Churfuͤrſt Carl bereits Bettlaͤgerig, jedod) approbirte ex auf dieſem 
ſeinem Todt-Berre den Receß vdllig , erinnerte auch noch furg vor ſeinem 
Ende, ob das Exemplar des Haͤlliſchen Recefles wichtabcopiret fey, dare 
miteres unterſchreiben Fonte. Diefes wuͤrde auch wuͤrcklich geſchehen 
ſeyn, wann der bekandte Langhans nicht feinen privat-Mugen dem publi- 
co vorgesogen, und als dec Churfuͤrſt abermablen erwachet, ihme an 
flate deffen nicht particulier -Gadhen gum unterzeichnen offeriret hatte, 
wortiber er wieder in einen Schlaff gefallen, mithindas Tempo verfaus 
met, und der Recep vow dem Churfuͤrſten felbften nicht unterſchrieben 
worden, * maffener dem $o. Maii 1684, und mit ihm der gantze Sim⸗ 
merifde Stamm abgeftorben, : 

* Wie djefes alles in der Information pon diefem Receß p. 8. mitmefrert 
befaget wird wie auch vow ro. DanteL cRaMeR in Supplem. ad Horni Hiſtor. Eccleſ. 
cap. . p. 821. WANNES Pp. 568. é 

: §. XL 

Als nun diefer Todes- Fall Sontags darauf durch de Prediger 
yon denen Cangeln verfiindiget wurde, entftund folder Wehmuth und 
Weinen, daß mau vor fautern WehFlagen die Pfarrherren niche mehr 
perftehen koͤnnen. Mach geendigter Predigt ließ die Churfirfiliche 
Negierung obangefuͤhrten Schwaͤbiſch Haͤlliſchen Receß, fo viel den 
Religlons⸗ Punct betrifft, durchs gantze Land von denen Cantzeln der 
Gemeine vorlefen, * Der Leichnamb des Churfuͤrſten wurde ſodann 
balſamirt, nach Standes⸗Gebuͤhr zur Erden beftdcciger ; und zu Heydel⸗ 

berg 
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berg, in der Kirche, jum Heil, Geiſt in das Churfuͤrſtliche Begraͤbniß 
bengefeget. #8, =) mn Le. ‘ he 2 ; ‘ ’ 
* Sn deffen Lebens -Befchreibung p. 192. Martialifher Schauplag des 
Rheinftroms p. 199. . —* 
* ↄ. 205. 
ea 4h Qi: KXIL. . 
Hier auff ſchickte Pfaltzgraff Philipp Wilhelm feinen Printzen 


Ludwig Anton der Teutſchmeſſter war, in die Pfalg, umb die Hubl 
gung einzunehmen. Inzwiſchen aber ſchickte Pfaltzgraff Scopold suds 
wig von Veldentz Seinen Hoffrath Joh. Haubold von Schonberg nacher 
Heydelberg, ließ dem Groß⸗Hoffmeiſter und Geheimen Mather ein 
Schrelben uͤberreichen, and Selbige darinnen ermahnen, daß Ste Sid 
an Ihn, als nechſten Anverwandten der Chur, ſoviel die Churfuͤrſtliche 
Regierung betrifft, halten, und nichts, das Ihm nachtheilig, vorneh⸗ 
men ſolten. Geſtalten Ev eheſtens in denen Pfaͤltziſchen Chur⸗Landen 
die Poſſeſs nehmen wolle. Es wurde aber auf des Teutſchmeiſters Bes 
fehl dieſes Schreiben nicht allein wieder zuruͤcke geſchickt, ſondern auch 
dem Abgeſchickten zur Antwort gegeben, wie man keines mehr in dies 
fer Materie annefmen wuͤrde, und der Pfalggraff belicben moͤchte, bey 
dem Pfalggraffen von Neuburg , als Ihrem techtmaͤßigen Herren Sich 
anjumelbden. * | 

Lebens⸗Beſchreibung Churf. Carl p. 192.193. 


Das zwoͤlffte Capitet 
Vom Zuftand der Religion in der Pfaltz unter des 
erſten Churfuͤrſten von Pfaltz⸗ Neuburgiſcher 
Linie Philipp Wilhelms Regierung vom 
Jahr 1685. biß 1690. 
$1. id gudwi rf racendiret di ; . 
* bean oe, Der ⏑ oe are ee 
fs wert be wren Catster os ee Sete 
— — Aber dem Haͤlliſchen Recele alten too * ry F Det Chars 
fee verfichert die Unterthanen bey der Huldigung , durch ein befondered Re- 


. ligions-Pateat, Sig bey Ihrer Religions:Sreyheit gu laffen, Dag Religions- Pa- 
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tent in fotma. ¢. V. Der Churfuͤrſt erlaͤutert ſoiches. 51 VEE Der Churfuͤrſt 
declarirt Sich abermahlen bey Einraͤumung des Chors der Guarniſont Kinde: 
in faveur der Proteſtanten. §. VII. Der Churfuͤrſt wil das simultaneum in 
der Concordiens Kirche gu Mannheim eingefuͤhret wiſſen, mit Vorbehalt ded 
Haͤlliſchen Receffes. §. VII. Refolution wegen der Kirche su Nefiloct. 5. 1X. 
Ym Jahr 1686, wird zwiſchen denen Catholifthen und Evangelifthen. cine Con- 
ferenz 833 $. X. Pre 1686, wurde wieder den geweſenen Churfirfts 
lichen Beicht⸗Vater, Yo — Eanes cine ſcharffe Inquifirion angefiels 
fet, Ev auch condemniret, §. X1. Was maffen das Urtheil ati Ihm vollen⸗ 
zogen worden. §. XII. —— arſt berufft Sich in der Raugraͤfftichen Ali- 
mentations - Sache auf den Haͤlliſchen Recefs. 5. XIII. Der Churfuͤrſt nimbt 
Sich der Reformirten wegen der Kirche zu Moͤrſch wieder den Biſchoff zu 
Wormbs ernſtlich an. 5. XIV. Bey Begrabung Catholiſcher Kinder auf die 
Reformirten Kirchhoͤffe, und wegen bes Glocken-Gelduts ſoll denen Reformir⸗ 
ten fein Nachtheil zugezogen werden. 5. XV. Befiehlt alle Religions ⸗Genoſ⸗ 
ſen in Ihrer freyen Religions: Ubung zu laſſen. 5. XVI. Nimbt Sich der Sy 
theraner wegen Der Kirche zu Breitenborn an. 5. XVII. Nimbt Sich der Res 
formirten wegen der Kirche gu Welchingen wieder Wuͤrtzburg an. gs. XVIII. 
DHesgleichen wegen der Kirche zu Gerichſtetten. 5. XIX. Und gu Nieder⸗Saul⸗ 
heim, 5. XX. Streit zwiſchen D. Fabricio gu Hendelberg und zwiſchen D. 
Mayern su Wittenberg wegen der achgighten Frage des Heydelbergifchen Ca⸗ 
techismi. 5. XXL. Yin Jahr 1688. wird bie andere Conferenz swifchen denen 
Catholiſchen und Evangelifchen gehalten. 5. XXU. Der Churfurk nimbt Sid 
der Reformirten tegen der Kirche gu Dirmffein an. 5. XXII. Desgleichen 
wegen der Kirchen im OberMmbt Algey. .5. XXIV. Die Pfaltz mugs von des 
— groſſe Drangſahlen ausſtehen. 5. XXV. Der Churfuͤrſt ſtirbt 
ju Wien, 
§. J. ⸗ * 


Bgleich Pfaltzgraff Philipp Wilhelm von Neuburg dergeſtal⸗ 
ten Sich in Pofletfion derer Chur⸗Lande geſetzet, auch die Hul⸗ 
digung eingenommen hatte, wiederſetzte Sid) dod) Pfaltzgraf 
Leopold Ludwig von Veldentz, welcher Sich in proximitate 


gradus gruͤndete, da Er dem verſtorbenen Churfuͤrſten im 15ten Grad, 


der Pfaltzgraff von Neuburg hingegen in dem 1 6ten Grad verwandt 
war, Dicfer griindere Sich vermdge gildener Bull, auf Prioritatem Li- 
nex, maffen Er von der von Pfalegraff Stephano, dem allgemeinen 
Sramm-Varer abftammenden erften Linke , der Pfalggraff von Veldenks 
aber von dev zweyten Linie abftammete.* und dahero fecundum lineam 
paternalem, welche in G. B. gegriindet, fuccediren muͤſſen. Es ltef 
zwar der Pfalggraff von Veldeng gleich im Jahr 1685. eine kurtzze 
Deduction Seinse vermeintlich habenden Gerechefame publiciren , darin ⸗ 

; nen 


Vom Bulk. der Relig. in der Pfaltz unter Churf. Phil. Wilh. Reg. 699 
Ren vorgegeben wird, daf die Gildene Bull nicht eben ·ſo ſchlechter⸗ 
dings auf proximiorem lineam zu zlehen, wie denn auch die uͤber die 
Pfaͤltziſche Succeſſion ertheilte Bulla K. Sigismundi,** darinnen gee 
dacht wird , quod filiis non extantibus , fucceflio Venire debear ad proxi- 
_ miorem heredem, {Ecundum lineam paternalem nichts zur Gache chat, 
dann, hierdurd) nur motus computandi gradus nicht aber prioritas linc 
verftanden wuͤrde. So wuͤrde drittengs in dem Diſibodenbergiſchen Vere 
gleich vom Jahr 154 1. *6* gedacht: Ware es aber/ daß der bes 
ſtimmte Churfirftliche Stamm dennoch fiber kurtz oder lang vers 
fiele / alſo daf fein Manns⸗Erben gus demfelben mebr vores 
banden /der ehelich gebobren ware , fo foll mebr genannte Chur 
alsdann undin demfelben Gall auf den dlteften Fuͤrſten in dem 
andern Stamm fallen / und bey demfelben und folchen feinen 
Stamme verbleiben. So wuͤrde auc in dem Vergleich vom Jahr 
E545. ** gedacht, daß die Pfalgifche Chur mit allen Zubehoͤrun⸗ 
gen in Ewigkeit bey diefer unfer Linie der Pfalaqraffen bey Bhein / 
“nnd unfern nechfien Erben / nach vaͤterlicher Qinie von erblicher 
“und vaͤtterlicher Nachfolge aus Ordnung der Geburt bleiben 
und bebalten werden folle. Welded auch in dem Vergleich su Hey- 
-Delberg vom Saher 15 g 1. *** beftdtigee worden, Der Pfaltzgraff 
pon Veldentz wendete Sih auch an den Kanfer ,*** allein Pfaltz⸗ 
Neuburg wurde vow devo Regierung zu Henydelberg dem Kafer und 
“Shurfarfitiden Collegio; aud) dem gangen Reich vor einen Churfuͤr⸗ 
ſten angertomimen , und mit der Chur, Wiirde belieher fF dadurch aber 
der Proreftansifehen Religion cin nicht geringes Nachtheil zugezogen. tf 
Der Pfalggraff von Veldeng publicirte gwar Erldurerung des Pfalhe 
Veldentziſchen Succeffions-Recheens , gu der lege erledigten Pfaͤltziſchen 
Chur, und angehdrigen Lande, Straßburg 1688. aber vergebens, ttt 
Das Schema Succesfionis iff 
Lin, Simmerenfis — Lin, Bipontina. 
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lLoannes L. Alexander. 
~Yoannes II. Ludouicus. — 
Friderĩcus III. we fgangus, - — lohannes. 
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Ludouicus VL Philippus Ludouicus. Georg Guftay. 
‘Eridericus LV. Wolfgangus Guilielmus. Leopoldus Ludoyicus. 
Fridericus V- —=——iilippus Guilielmas 


Carolus Ludouicus. 


‘Carolus. 


4s 


* Diefe Bulk oom Jahr 1414, findet fish bey dem cone im Reich 
‘Archiv P. fpeciali IV. Ubtheil. Erften Abfag p- Gor. dariunen es heiffet: Si vero 
grimogenitus fenioris fracris, ve prafertur, deceflerit mafculini fexus laicus dun- 
‘gaxat, heredibus non relittis , ex tunc fecundo genitus pradicti fratris Senioris , & 
poft obitum eius fecunde geniti Glius fenior laicus, & fi fecundo genitus fine hz~ 
sedibus legitimis mafeulini fexus laicis decefleric, tertio genitus dicti fratris fenior 
eins filius Laicus pot mortem ipfius, & deinceps. per talem modum directa linea 
geniturz defcendentes ab eo Laici duntaxat, ius, vocem, dignitatem’, & potefta~ 
sem eligendi Romanérum Regem. promouendum in Imperatorem & efficium Archi- 
dapiferiz, cum omnibus & fingulis. Dominiis, Honoribus, Iuribus, Privilegiis, 
Dignitatibus & pertinentiis perpetuis Temporibus obtinebunt per fugcesfionem hz- 
- eeditariam. & patecnaleoy, yt premittitur ex, ordine geniturz. Welches auch durch 
aine befoudere Declaration vom Jahr. 1414.gu Aacken beitatiget worden , welche 
Sey, dem Lvnio p. 610. befindlich.  Diefes wird ‘von Selbigem * in ei 
andern Diplomate vom Jahr 1434. beſtaͤtiget bey dem nenic pGoGs 

wee Bey dem Lyxio p. 651. we 

aunt Bey dent rvnio’p. 697. — | 

enn Ber. bent nvnro p-65§e 8. Wie Gia tN 

wannen Diefe Schrift findet ſich bey Sem convoy Tom, XIV. p. 23Z- 

f Pvrenvorr Hifforia Friderici Guilielmi lib, XIX. §, XUS XIV. 
tt €s befaget rvrenvorr §. X4//. daG der Frantzoͤſiſche Geſandte Chiver~ 
ay am RKayferlichen Hoff zu dem Srandenburene hates Freyherrn von 

’ Suerin-Damahlen-gefagt :-a- Dieu preſentement le parti-Proreftant. ne 9 

Tit Wie denn auch von Pfaltz⸗Veldentz eine kurtze DeduGiod publcivet 
Pourde des — — Succesfion-Rechts an die, durch rfl Carls 
zu Pfals Abfterden exledigte Pfaͤltziſche Chur und dargu gehdrige Laude, welche 


in des cynics Grundveſte Europaͤiſcher Potensen t 
Bich , auch bey bem LONDORP Tom. XIL ne ge Gerech ſame pe II. p. 83. befind⸗ 


a §. IF, 


Bom Zuſt. der Relig.in der Pfaltz unter Chur. Phil. With Mea. zor 


§ IL 


Mile dee Churfuͤrſt Sich dergeſtalt in dee Chur felt gefeget hate 
te, und wohl verſpuͤrete, wie das ganke Land durd) die Succeffion eines 
Catholiſchen Herren in groffe Gorge geſetzet worden, fo lleß Er Step 
dufferft angelegen ſeyn, wle Er Seine Unterthanen verſichern modjte, 
daß Ex aber dein Schwaͤbiſch⸗Haͤlliſchen Recels fteiff gu halten gefon⸗ 
wen. Zu dem Ende bedienete Er Sich in einem an den Groß s Hoff. 
meifter und Geheime Raͤthe gu Hendelberg unter dem 28ten Mais 
"3635. aus Neuburg abgelaffenent Schreiben, diefer Formalten : Bucy 
werficherend / daß Wir allem Semjenigen/ was in obangesoges 
nem (Haͤlliſchen) Vergleich verbindlich abgepflogen / unverbruͤch⸗ 
lich nachkommen / und das geringſte dawieder niche vorneh⸗ 
men / noch daß es von jemand anderſt geſchehe / verhengen wer⸗ 
den. Worauf dee Geheime Nath Copiam Receffus ordinatam mit 
dem Churfuͤrſtlichen Ynfiegel beſtaͤrcket dem Meformirten Kircheu⸗ 
Math gu der Evangeliſchen Staͤnde Sicherheit communiciret, * 


* Dicks alles befaget die Information wegen des Schwaͤbiſch /Haͤlliſchen 
pe Se , 


§. Hl. 


Hierbey aber ließ es der Churfuͤrſt niche bewenden, fondern vers 
cherte nicht aflein Me beyden verwittibten Churfirftinnen, fondern auch 
mebſt Uberfendung ciner authentiſchen Copie des Receftes, Churfuͤrſt 

Friedrich — von Brandenburg bey Churfuͤrſtlichen wahren 
Worten daß Er den Haͤlllſchen Tractat durchgaͤngig genehm halten, 
und ad literam adimpliren wolle. Und gwar war das erſtere Schrei⸗ 
ben de dato Neuburg dew 3. lunii 1685. folgenden Inhalts: Ab eis 
nem andern meinem Schreiben, tvorinnen ich Euer Liebden eines theils den ers 
folgten — 2 Weyland unſers bederſeits freundlich geliebten Vetters des 
Herrn Churfuͤrſten zu Pfaltz Liebden Chriſtmildeſten Andenckens; und dam au⸗ 
tera Theils meine angetretene auch wuͤrcklich ergriffgne Erbfolg und Regierung 
| oye paca Nachricht ertheilet, werden’ Euer Liebden vermuthlich unter an⸗ 
abgemercfet haben: was Geftalten einer fidern , furg vor des Herrn Chur⸗ 
uͤrſten Whleiben — Erb⸗Vereinigung und Vergleichs Meldung geſche⸗ 
In was Terminis ſelbiger voͤlliger Kecels beſtehe, dadon lege teh Euer 
Liebden hiemit cite gantz gleichlautende Copiam in abſonderlicher freund⸗vetter⸗ 
licher Confidenz, und zwar um fo diel getrofieter bey, als derſeibe mit Chur⸗ 
HPfalg Liebden Gottleligen Andenckens auf Dero eigene Beranlaffing, and his 
* lang gepflogene reifliche Erwegung noch wenig Tage vor Dero todtlte 
shen Hintritt, durch deyderjeits in — Haw zuſanmen S¢fehictte 3 Mie 
J i . . AL FOS 
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niftros und Rathe adjuftiret, und gu beederſeits Vergnuͤgung geſchloſſen worden, 
Ich halte mich aud) gaͤntzlich adfecuriré , daß Euer Liebden gar gerne hoͤren wer⸗ 
* Den, daß es gu einem —* einmuͤthigen Schluß gefommen. Und gleich ich 
fothanen Recels durchgehends , wie Er gu gedachtem Schwaͤbiſchen Hall eingerichter, 
genehm gebalten , auch nicht allein meinen Groß⸗Hoffmeiſter und geheime 9 
the gu Heydelberg , fondern auch zuvorderſt beede vertvittibte Frauen Churfirftins 
nen darauf aufs beftandigfte vergewiſſert; alfo habe ich auc) Euer Liebden hies 
mit Davon Pare geben wollen; mit dem Freund: vetter⸗ und dienſtlichen Erfuchen, 
Gie geruhen, da einige unvermuthete getwaltthatige Motus, welche, machdem 
mein, und meiner Pofteritat Recht fo flar in Inftrumento Pacis Weltphalice fun- 
diret, auderſt nicht dann nototiſche Friedens⸗Bruͤche nad) fich ziehen koͤnten, das 
gegen erwecket werden twolten, mir jo wohl mit Dero hocherleudyteten Rath als 
Frafftigen That, gu ftatten ju fommen.  Cuer Liebden auf rechtes parriorifches 
Gemiathe halt mich in einer folchen Confolation , daß ic) gaͤntzlich glaube, Euer 
Nebden eficacitet Beyfprung werden alle etwa unverhoffend einfallende Wieders 
wartigfeiten beftens abfehren helffen, aud). felbfter nicht gerne ſehen, daß das 
Reich in neue Unrube oder Zerruttungen gerathen, viel weniger von Auswaͤrti⸗ 
gen neue Zerfplitterungen davon gemachet, und dag Imperium dadurch nod) meh⸗ 
ret debilitiret twerden moͤge. Ich habe hierinnfalld gewißlich mein gang abfons 
derliched freund⸗ vetter⸗ und dienftlidjes Vertrauen auf Euer Liebden geftellet, 
und promittire mir davon den kiſect, welchen derjenige verhoffet, der nie Andes 
ren wird gu ſeyn, 2¢ 2c, Und in einem andern Schreiben de dato Nurnberg den 
21. (11.) Iunii Anno ' 68 5. Was Euer Lbd. freund: vetter: und recht, bruͤder⸗ 


liches Handfehreiben vom 12. (2.) diefes mir vor cine groffe Confolation mitges 


bracht , fan ich in der Wahrheit umb foviel weniger gnugfam exprimiren , als ich 
um fo viel mehr in meiner, Ever Liebden vorhin gu tragender unverdnderlicher’ 
Conhdenz dadurch je mehr und mehr geftarcfet werden. Und eben aus diefem 
hey mir beftandigem fonderbahren Vertrauen, und Euer Lieddew serficherten 
Teutſchen aujffrichtigteit, habe Derofelben von der, mit Weyland unfers beeders 
feitd freundlich lieben Betters des Herrn Churfarften zu Pfalg Liebden Chrifts 
mildeſten Andencfens , Furg vor ihrem erfolgten Abfterben getroffencr Erb; Bers 
-einigung und Bergleich, vermittelft vdtliger Communication daruber aufgerichtes 
ten Recels Freund, vetterliche umd gan confidente Nachricht gegeben. Euer Liebs 
den vergewiſſere ich nochmahlen, bey meinen wahren Chutfartelichen Worten , 
daß ic) angeregten Traétac ad Literam gu beobachten und gu adimpliren ,annoch 
toie vorhin, entſchloſſen; din aber aud) ganblicher Zuverſicht, daß dergleichen 
nicht weniger anderer Seits reciproce geſchehen, und niemablen, woher es nur 
fommen koͤnte oder moͤchte, dawieder gehandelt, nod) dadurd) verdrießliche 
Weitlaufftigfeiten verurfachet werden. Dafern aber jedoch wieder befferes Bers 
boffen etwas wiedriges cin oder andern Theils verheuget wuͤrde; fo ſetze ich gu 
rurer Liebden mein toch ferneres freundzvetterliches Vertrauen, Sie werden auf 
ein oder andere iego unbdermuthende Contravention, meiner alsdann billichmaͤßi⸗ 
gen und redlichen Gegen⸗Bezeugung freurtdsvetterlichen Beyfall mittheilen, und 
mir anch befindenden Dingen mad) ihre Frdftige Hand biethen, damit allen, 
bald von dieſem, bald von jenem Ort etwa beflieffentlich einſtreuenden Mißhel⸗ 
lights 
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ligfeiten zeitlich vorgebogen, und einfolgtich det vorhin betrdbte Quand ded 

Reichs , nicht nod) mehrers oerwitret werde; fondern in diefer meiner Swcces- 

fions~Cad alles, wie bis hero aud) noch fuͤrtershin frieds und rupiglich ablaufs 

fen mage. Berbleiben anbey jedergeit rc. | x 

* Depde Schreiben finden fic) in der Information von dem Haͤlliſchen 

Recefl p. 9. 
IV. 


: S. 

Dergleichen hohe Conteftationen nun geſchahen anch bey der Erbe 
und fandes Huldigung, fndem der Churfiirfl de dato Hendelberg den. 
15. Odtobris 1635, wegen der unterſchiedenen Religions - Verwands 
ten, eine Verordnung publicirte, darinnen denen Reformirten und buthe ⸗ 
ranern das frene Religions Exercitium nach Inhalt des Wefiphalifchen 
Friedens und HAllifchen Recefles gugeftanden wird, welche alfo tautet : 

Bon GOttes Gn. Wir Philipp Wilhelm Pfalagraffe bey Rhein, ded 
Heil. Nom. Reichs Ertz⸗Schatzmeiſter und —** in Bayern, zu Suͤlch, Cle⸗ 
be und Berg, Hertzog, Graffe ju Veldentz, —— der Marck, Ravensberg 
und Moͤrs, Here ju Ravenſtein, thun hiemit maͤnniglich fund und gu wiſſen. Was 
maſſen, nachdem wir dicfes unfers Churfarftenthumbs ber Pfalggrafffchafft bey 
Rdein, und gugehdriger Farftenthamberen, uud Lanten, Regierung angetretten, 
gleich bon Anfaug unfere Landes Fuͤrſtl. Watterliche Sorgfalt dabin hauptſaͤch⸗ 
lich angetwendet haben, daß gedachte uns von EOtt anvertraute Churtund Firs 
fienthdmer, Sande und Unterthancn, fo wohl ben auſſen, als innerlich, im bes 
ſtaͤndigen, friedlidhen Wohl s und Ruheſtand verbleiben, und mithin in unvers 
rodten Flor und Auffnehmen erhalten werden moͤgen; Und, wie die innerliche 
Seruipigung water andern deflo mehr Befefliget toird, wann bevorab bey vers 
ſchiedenen Religions; Verwandten alle Qwifligfeiten und Yrrungen verhitet und 
eingeſtellet werden, als wollen, und befehlen wir hiermit gnddigh und ernſtlich: 


Bors Erſte, dab fich ein jeder von unfern Minifris, Raͤthen und Hoff⸗ 
bediencten , aud Buͤrgern und Unterthanen, und andern Yngefeffenen , ex feye- 
unferer Roͤmiſchen Catholiſchen Religion, eder aber der Evangeliſch⸗Reformirten 
der Enangelifdskutherifehen Glaudens: Bekaͤntnuͤſſen zugethan, aller Religions⸗ 
Diſputen, Gejaͤnck, und Strittigfeiten, daraus mehrentheilé unnithige Verbit⸗ 
terungen und andere hoͤchſtſchaͤd⸗ und gefahrliche Weiterungen zu erfolgen pfles 

n, entſchlagen folle, fo lieb / einem jeden ift unfere Ungnade ; Auch da es ein 

dienter , Nad der Caden wahren Beſchaffenheit, welche man, auff bes 
birffen jedesmal ohne allen Keſpect mit Fleiß und Eyffer dure gewiſſe in glei⸗ 
cher Anzahl Depurirte der darbey intereshrter Religionen su erkundigen, die al⸗ 
ſo baldige Entſetzung von ſeinem Dienſt: War es aber ein anderer, die unaus⸗ 
bleibliche ſcharffe arbierari- Strafſe gu vermeiden: maſſen man afer und jeder 
Orten beſtaͤndig und unverbruͤchlich hieruͤber gu halten, dergeſtalt, daß, wo oon. 
denen , fo hierauff obacht gu tragen icht mas nachgeſehen, oder verhaͤnget wiire 
be, gegen dieſelde algdann die Seſtraffung, welche auff den Ubertrelter gepdrig, 
ſelbſten yorgcnommen werden ſolle. La Bad 
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ud damit Sweytens denen gemeinen privac-euten deftotweniger Beles 
genbeit und Anlaß gu dererley Religionen Gezaͤuck und Mißhelligkeiten gegeben 
soerde; Go wollen wir hiemit gnaͤdigſt und eraftlid), Daf auc) jedweder Theil 
obbemeldter Religions⸗,Verwandten auf den Cangelu, in predigen, oder fonfter, 
fic Feiner Religions Difputen aumaſſen, und da es fe die Macerie erfoberte, daß 
ein Glaubend Mrttcul beruͤhret, und ausgeleget warde , ſolches mit Glinpff und 
Chriften wohlanftdudiger Beſcheidenheit ohne die auderwerthe Religions Bers 
thandte mit ſchimpfflichen und fpdttifhen, oder wohl gar mit Ehrenraprifwen, 
und anzuͤgigen Hitzigkeiten, und verbitterten, after s ober Berleumbdungen, auch 
Gerdamntiffen anjugreiffer, oorgetragen, ſchoͤne und nuͤtzliche moralia tractirt, 
Bie wider GOtt, deſſen heilige Gebott, aus eines jeden eigenen wud deſſen nech⸗ 
ſten Seelen Heil lauffende ſchwere Laſter wohl oor Augen geſtellet, und Hinges: 
gen maͤuniglich gh guten Chrifil. Tagenden und einen ehrbahren und GOtts fuͤrch⸗ 
tigen Leben und Wandel recht auffgemuntert und. avfferbauct werden ; geſtalten 
tir denn, oder dicjenige, welche Hier wieder gu handeln fic) unterfangen wars 
den, ebenmaͤßig nicht allein mit Ungnaden anſehen, fondern aud in andere Wes 
ge unfer hoͤchſtes Mißſallen wuͤrcklich verſpuͤren laſſen, wuͤrden; hierbey aber 
wird ausgenommen, daß in denen Diſputationibus Academicis, und wopl aud), 
abfonderlidjen Geſpraͤchen, oder Zufammenfanffter und Unterredungen, afer. 
dießen Religions⸗Gelehrten, uuberwehret ſeyn fole, ihre Meligions Dogmata ges 
geneinander, jedod) ohne alle Higigheiten, ungesiemende Anzuͤge, oder verbitters 
te Calumnien und Injurien Ehrifilid) und beſcheidemlich gu erlaͤutern. 

. Und gleichwie wir uns dristens guddigf wohl errinern, weſſen wir ang, 
nad Anleitung ded Inftrumenti Pacis Weftphalice der Ebangeliſch⸗Refotmirten, 
und Ebangeliſch⸗Lutheriſchen, auch ihres Exercicii und anders halber in dem mit 
weyland unfers freundlicl geliebten Bettern, des legt abgelebten Churfirfter . 
CARLS Liebben Chriſtmildeſten Ungedenckens, noch vor Dero Abſterben geſchloſ⸗ 
ſenem Erb: Einigungs⸗Vergleich erklaͤret, wobey es dann auch feiu allerdings ung 
Geandertes Verbleiben hat; Alſo iſt nicht weniger billich, deſſen wir uns ohne⸗ 
Dem, weder in oberwehnten Erb⸗Eiuigungs-Vergleich, noch ſonſten begeben, 
ſondern allein unſere Dienſts⸗ und Cands + angehoͤrige ihres Ebangeliſchen Refor⸗ 
mirten und Evangeliſchenkutheriſchen, freyen und ungekraͤnckten Exercitii, allio 
fle ſelbiges bißanhero gehabt, noch fuͤrdershin verſichert, daß dargegen aud) un⸗ 
ſern, der Roͤmiſch Catholiſchen Religion zugethanen Hoff⸗ und Kriegs Bedienten, 
Und in dießem unſerm Churfoͤrſtenthumb zu Pfaltz, und angehoͤrigen das Catho⸗ 
liſche ReligionsExerciriun , too fie es inners und auſſer Landé, gleichwohl aber 
erſtern Falls ohne Nachtheil und Abbruch ber Evangeliſchen Neformirten und 
SoangelifHen Cutherifchen feeyen Neligions + Exercitii in ihren. befigenden Kirs 
Gen palten fonuen, mit Beſuch⸗ und Beywohnung des Catholiſchen GOttes⸗ 
dienſts, in allen dergeftalt frey ſeyn, daß ſte daran fo wenig, alé im Gebraucy 
der Heil. Sactamenten, und eheligen Sufaumengebungen von jemand gebhindert, 
noch abgehalten twerden (olen , ſonderbahr auch ihre Rinder von Mdmifa s Cas 
tholiſchen Pfarcern und Prieftern tauffen; dife in Kranckheiten und Todes Mz 
then gu fich beruffen, und die H. Sacramenta in ihren Haͤußern , fo offt-fie es 
verlangen, Ofjeqtlich adminitriren , dig Verſtorbene dem Catholiſchen Gebrauch 

nach, 
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og ur Erden beſtatten laffen , und ſolchergeſtalt and) unfern Riv 
mifeh:Eatho ifchen die gesiemende ReligionssLibertee genieffen founen und migen- 
“+ Bie tir daun unſern Hoff ⸗ und Negierungs s Miniftris , auch) geheimen 
——— laſie Hoff Kanmer/ und allen andern geiſt / und weltlichen Mathen, 
weniger allen unſern hohen und niedern Mriegs s Officirern , desglet 
chen ober sund untersBeampten, aud) Valallen, Buͤrgermeiſtern und Raͤthen in 
Stadten, Marckten und Dirffern sc. gnddigh uud ernftlich befehlen, daG fie die: 
fee unferer Chur z und Landes + Farftl. Serordnung nachleden, gehorfamt und 
weder die MOmifeh » Catholifehe, noch die Coangelifche Neformirte, und Evange; 
life futherifihe, als unfere Romiſch ⸗Tatholiſche Hoff: und Landes s Bediente, 
afallent und Unterthanen bey ob verfandener ihrer Glaubens  Ubung ſchuͤtzen 

und manureniren follen und wollen. ) 
eye * me awe —5* — und — * Chur⸗ 

+; So eben und gegeben in unferer Hauptzund Refideng 
— Seah. Sag Oaobre, Anno 1685. wh * si: oe 
auf diellnterthanen den Eyd der Treue und Gehor ſams init Frew 


- 


3 ids hei fid) Bey dem xvnio p. Spec, p. 740, 


ere, 


ve 
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‘. en aber dieſes Religions-Patent, indem darjunen aud) 
uen Cacholiſchen ihe freyes Religions Exercitium. gugeftanden worde 
einiges Aufſehen madre) ſo ließ der: Churfuͤrſt unterm 30. Ocobris 
168 5. ſolgende Erlauterung puhlieiren: : 
Und denew ſaͤmmtlichen Unterthanen den Inhalt mehe gedadhten Mandate 
deutlic) dahin dorzuſtellen: mie dadurch gar nicht incendirt wird, fege oder tdnffs 
fs , Dan Ceanactiew Refariseton. ober ChangelifesLutherifcen, in threm bifhes 
rigen feeyen Religions-Exercitio, aud) guftandigen Kirchen, Pfare z und Schul⸗ 
baufern und twas fonften bis dato darzu —3 hat, und noch dazu gehoͤrig iſt, 
einigen Abbruch oder cea be ujufiigen ; fondern daß fie vielmebe bey allen 
und feder , wie es dieſelbe nlite gehabt, auch noch forderehin beftandig und 
ruhig gelaßen und geſchuͤtzet gu werden, vow Ihrer Churfarftl. — 52* 
worden; ðie Dana, im Fal — fic einiger Neuerungen unterſtuͤnde, und (ols 
ches Ihret Churfirkl. Durchl. mit Wahrheits, Grund vorgebtacht wuͤrde, fie dar⸗ 
iune mit ernſtlichen; Nachdruck zu remediren, nicht ermangela werden tc. und 
werden die Kirchen⸗Raͤthe die — Verordnung fuͤrderlich ergehen gu laſſen 


wiſſen. * * 
WVermoͤge dieſes Decrets wurde von, allen Cantzeln publiciret. 
SGleichwie Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. gar nicht decheint ſeyn, durch dad 
angeſchlagene Mandat, jetzt oder kuͤnfftig, denen Evangeliſch + Refoimicten und 
Lutherifchen , in ihrem fteyen bißherigen Religions s Weſen, auch ibrem zuſtaͤndi⸗ 
gen Kirchen, Pfarrsund Schulhaͤuſern, und was fonften bis dato dazu gebdret 
Hat, und nod dap gehdren michte, 7* Abbruch oder Rachedell zuuſdgen 
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Ta den Catholiſchen Gottesdieuſt darinnen neben einzufuͤhren; foadern 
Die Ebangeliſchen, bey allen und jeden, tie feed 6 dao wuͤrcklich ¥ 
wder gu haben berechtiget , aud) noch fuͤrdershin beſtandig und richtig laſſen 
aud iu ſchutzen; Ws hat man noͤthig erachtet diefed zu mehrerer Enklaesu 
Erlauterung , daG nemlich Yore Churfürſtl. Durch. das Exercisium, der 
fohen Religion , in denen Evangelifehen Kirchen, mit oder neben cingufupren, nicht 
gemeynt feyn, auc) an diefem Ort offentlich verkuͤndigen, 2, — — — — 
Uber dieſes Patent erfolgte auch wegen der Eyangelifdy Luthert⸗ 
ſchen eine Erlaͤuterung von 17~ Sept, 1686, in folgenden Terminis = 
Darbey dann ferners/ foviel die Lvangelifcdy-Lucherifche betri 
wie vorbefagrtes unfer Mandar, iuxta Inftrum, Pacis dabin ev 
dafi felbige Ourchgebende/in unferm Churfheftenthum u 
den/ niche weniger als die Catholiſche und Evangeliſche 








mirte / ibe freyes Exercitiu Reli Jonts, und * geh 
 Orten babe uAd felb me ee —— a 
ſten iedoch obne Abbruch und Prajuditz anderer, Heligt 
wandten fhefehen moͤchten. Nicht minder wurde auch den 2. Fe- 
bruarii 16 86, wegen Catholifdjer Feyertage refcribiret, Daß, ob⸗ 
fest ſolcher Beftalt die bohe gemein’ Kepieige/bey allen Brey Re- 
igionen, anf eine deit fallen werden / ie doch Bingegen Dik 
Feyer⸗ und Bethtaͤge / fo tede Religion vor ſich noch weiters hat / der 
andern Religion zugethane zu halten oder zu ſeyten niche ne 
den feyn. — se a 7 : J dy ' i net WAH ——* fis 
+ Die erflen deyden Schrifften ſinden ſich bey’ See tiforihasion bes SPAks 
Fifehen Receiles p. 10. alle vier aber bey des Baron Boetzclaess SArifit m F- 
9. 10. IL. bey Sen rHvcELI0 Tom. 1, p. 36.37- '°  * ——— 
§, VI. : * edad? . 
Dieweilen aud der Churfuͤrſt viele Catholiſche Bedtenten mit 
fich in die Pfalg brachte , und die Carholifden Buͤrger Einwohn 
und Soldaten fich gu Heydelberg mehreten , der Raum aber vor ſolche 
in dein zimlich engen Teutſchen Haug zu Flein werden wolte, der Chute 
fiirft alfo in. der Guarnifons Kirche nur auf 2, Jahr bis. die Nacobse 
Kirche vor die Catholifchen wuͤrde crbanet ſeyn, denen Catholiſchen dew 
Ehor wolte einger aumet wiſſen/ ſo declaritecer fich , daG foldhes ohne 
Abbrnch des Haͤlliſchen Recefles gefehehen ſolte in folgenden ‘Ferminis - 
Nachdem die Catholiſche fo wohl oon Ihro Churfuͤrſt. Durchleucht 
Hoffſtadt, als auch die Cathohfche Buͤrger, Innwohner und Soldaten, und 
andere allhier gu Heydelberg fre) in ſolcher Anzahl befinden, daß ſelbigen 
ga dem abzadlejuen and engen Teutſchen Hauß feiné genugſame on 


yer Tete 
ie 


~ 
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eager tert 

Heit mehr uͤbrig, dem Catholiſchen Gottesdienſt fuͤrtershin aulda 
ten, und auch die vorgedachte Catholiſche erbauende Ried gu Prise te 
sch viel Zeit erfoderen., und wenigſt innerhalb grey Jahren faum in deus 
Stand ſeyn wird, fid deren Recht gu bedienen; hingegen aber nur fd lang, bis 
. felche Kirch gu St. tacob ausgebauet, die Catholiſche ohne den geringsten Ubs 

bruch def, wit legtoerftorbenen Churfuͤrſtens Durchleucht Chriftmildesen Wndens 
ens aufgerichteten Bergleids , in dem Chor, der in hieGiger Borkade befindlis 
hen fo genannten Garnifons~ Kikchen, gu vorhin vergleichenden Stunden, ibe 
Gatholifa): Exercicium iad interim verrichten fonnten; Als haben Ihro Churfuͤrſil. 
Durchleucht gnadigſt befohlen, aud) Ihrer Kirchen⸗Raͤthen unterthaͤmgſten Bes 
richt und. Gutachten hieruͤber ebenmaͤßig zu vernebmen , und derofelben gebers 
ſamſt gu seferiten. Heydelberg d. 13, Odtobr.. 1685. ©. : 
Wiis, mie? cise Philipp Wilhelm Churfuͤrſt 
DDieſes Referipe findet fic) bey ber Information wegen des Haͤlliſchen 
Receſſe⸗ p. 10, 
VII. 


S. ; 
Dilieweilen auch der Churfuͤrſt in der fo genandten Concordi- 
en Klrche in der Fridrichsburg zu Manhelm das Simultaneum Catho⸗ 
Uſcher Religion wolte cingefihret wiffen, fo ließ ex an den Reformirten 
Rirden » Rath folgendes Relcripe abgehen. * oe att 
Demynach Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. faͤrgekommen, ob fey bey Erbauung 
Det fo genandten Concordi -Kird in der Veſtung Friedridéburg das Ubfeher 
Dabin geridtet gewefen , daß nicht aflein die Ebangeliſch⸗ Reformirte und Evans 
geliſch⸗ kutheriſche ſondern aud) die Roͤmiſch-Tatholiſche ihr Religions ~ Exerci+ 
tum gu gewiſſen Berigeidenden. Stunden ohne ein sund anderen. Theilé Vers 
Hinderungen Dart Haden folten, und anffer dem gugedachten Friedrichsburg 
aud) eine Churfuͤrſtliche Refideng, und diefe nechft an der Her {, Woh⸗ 
nung ſehende Rirche, billich vor eine Hoff; Capell yu confideriren ; fo haben 
hoͤchſt ernandte Ihro Charfirftl. Durchleucht Dero Geheimden. Math und Obers 
Marchallen bon Stein⸗Callenſels, und Geheimden Rath von Schmettau gnaͤdig⸗ 
fie Commisfien. eufgetrage dah felbige ,;togilen man ohne. Ubbrud) def , mit 
letzt — — Durchleucht Chriſtmildeſten Gedaͤchtnuß aufges 
richteten Vergleichs, in folder Kirchen den Cathollſchen Gottes dienſt zu vor 
verglichenen Stunden ebenmaͤßig halten koͤnte, mit den allhießgen Kirchen⸗ a, 
then daraus. forderlid) commiuniciren, und alsdann Ihro Churfuͤrſtl. Dur 
deucht daruͤber gehorſambſt referiven (ole. Depdelberg den 13. Odobris 1685" 
a Se Philipp Wilhelm Churfuͤrſt. 
Nachdem nun der Kirchen ·Rath hierauf fein Bedencken erthei⸗ 
fet, und ſich auf den Weſtphaͤliſchen Frieden und den Haͤlllſchen Re- 
cof beruffen, erfolgte vom Churfuͤrſten folgendes Refcripr: ** — 
Idrer Curfaurſti. ht. iſt aud der KirchenRaͤthen erſtatteten 
Syne arid Duce if ous der Kinde then erfatet 
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unter gften Guttachten vom 22. paſſato gehorſamſt referivet worden » wohin 
forwohl wegen der Gvarnifons + Kirch in der Vorſtadt allhier, als auch dex alfo ges 
nannten Concordi-Kirch su Friedrichsburg , und was fie daneben noch weiters uns 
terthanigf errinneen wolten. Nun giveifeln Seine Churfuͤrſtl. Durchleucht 
nicht, Kirchens Rathe und alle dero Minittri, Geiſt⸗ und weltliche r : 
muatliche Unterthanen der Evangelifeh:Neformirten und Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
Religion , werden in mebrerem Nachdencken won ſelbſten gehorfamft erfennewy, 
pita hdchfternannte Ihrd Churfuͤrſtl. Durchleucht durch den Schwaͤbiſch⸗ 











liſchen Receß, und ſeitherd dffters muͤnd⸗ und ſchrifftlich beborab in dem un⸗ 
ngſi publicirten Religions -Mandat, fie ſammt und ſonders Ihres eigenen 
freyen Religions /- Exercitii und twas davon dependiret, in allen und jeder, 
wie fie cits und anders bif auf Seiner Churfuͤrſtl. Durchlencht angetretene 
Churz und Fuͤrſtliche Regierung in offener Ubung gehabt, und nod) zu dato 
glich haber aud) fiir’ das sO ak neue, und dermaſſen Chur und 
verfi daß Seine Churfuͤrſtl. Durchleucht fich billig gnadigh berſehen 
Raͤthe und alle Ihre getreue und gehorfame Unterthane, werden in Ihrs 
fiir(tliche Durchleucht fo vielmahl muͤndlich und ſchrifftlich gegebenes Chur⸗ und 
Landfauͤrſtliches Wort, einige Ditfidene zu ſetzen keine befugte Urſach haben; Son⸗ 
dern aus der taͤglichen Experientz, daß dieſelbe feſtiglich ver wiffet fie bey 
allem, wie zuvot und noch zu dato, auch hinfirters ga ung (ft. und unver⸗ 
&nderlich taffen ; Und daß mar weder igt noch ins finfftig’, etn oder anderen Orts 
einigeRirdyen von ihuen zu begehren,viel weniger aber uͤber Furgioder lang gar 
nehmen gemeinct , verninfftig begreiffen werden , ob folcher fu rent 
ſchaffenheit cinigen Unterthanenanftandig, gegen Foro Chur⸗ und Landsfuͤrſtlichen 
Herrſchafft in Sachen ohue Noth , auf dererley Schrift: Weehfelung und Capitus 
lirung anjutcagen, und in demjenigen, darinn fie bereits: 
ein nod weiters, und zumahlen auf cine ſolche Weis zug werden folle ¢ 
Abrigen Ht Ihrer Churfuͤrſtlichen Durch. der In des Weſtphaͤliſchen 
riedens;Schluffes , und audy anderer Neichs-Gagungen unserborgen, und wer⸗ 
Den fie wieder dieſelbe, eben fo wenig als gegen dem Hallifthen Reces rj 
das geringſte verhengen lafiens Dabey es fem ungedudertes Verbleiben hat, Ges 
er err ———— —*2 — 32* —9 beſches 
nes gnaͤdigſtes nen deutli en ¢ oli gions /Exer⸗ 
citium in alfiefiger Gvarnifons. Kirchen ‘nie anderft; oder fanger) als bif die SE, 
Hacobs-Kirche vdilig ausgebauet und zum Stand des dienlichen Gebrauchs ges. 
bracht, gnaͤdigſt — — Und iſt Seiner Churfuͤrſtl. Durchleucht gang nicht 
wieder, daß Kirchen⸗Raͤthe ſolchen Kirchen⸗Bau ———— 
en, damit das Catholiſche Exercitium deſto ehender in der Grarnifons- 
micder ceflire. 

Oberwehnte Concordi- Kirche zu Friedrichsburg betreffend , geber ohne 
dem die, vor wenland Herrn Churfuͤrſten Carin Ludwig Chriſtmildeſten Gedaͤcht⸗ 
niß hinterlaſſene A@a flar ju vernehmen was damahlen tegen aller dreyen Relis 
gionen simultanei fiir Intentiones gefuͤhret worden. Zu welchem gefundenen 
Tramite es guch nunmehr Ihro Churfuͤtſtl. Durchl. bewenden laſſen, und dahero 
dad gantze Werck anitzo allein auf deme beruhet, daß zu Friedrichsburg wegen dew 
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reverley aah allie ber gocpertey ReligionsExercisien die Stunden auf Gonnz 
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md M derghchen werden; Zu welchen Ihro Churfarttl, Durchl. 
gnaͤdig —— — einige Gebeimde mit Jnen Kirchen Raͤthen, hieruͤber conferi- 
ren gut la beeder Orden su jeden Theils Vergnuͤgung gedachte Stunden 


; en, dag en 
abgeredet. tverden , damit allerfeits ReligionsAlbung in felbiger perglichener Zeit 
durchgehend, ſowohl in denen gu Haltung des Gottesdienſtes erforderlichen effen- 
tial Requifiten , als anderen nach fich ziehenden gewoͤhnlichen Ceremonialien, ohne 
ein⸗ oder andern Theils Abbruch, und alfo'g ungebindert des andern, rubig 
und unperturbiret derricjtet werden. Allermaffen auch Kirchen⸗Raͤthe leslichen 
in feine Wege su beforgen wenn St. Jacobs Rirch zu behoͤrigen Gebrauch verfers 
tiget daß man ihnen in der Gyarnifons Sirche das geringfte , fo allda zu dem Caz 
Gottesdiene, fammt dem Firhang, ndthig angerichtet worden , zuruͤck 
mechte; Sleich auch Kirchen Raͤthe gantz nicht su befuͤrchten haben, be: 
ſchuldiget zu werden/ ob waͤre nur allein Seine Churfuͤrſtl. Durchl. auf dem In- 
ſtrumento Pacis beftanden und fie hingegen davon abgetvichen. Worbey denn 
Kitchen zRathe nunmehr in allem unterthanigft zu acquiefciren , und fiirbin des 
Worts geargert gegen Sten Catholiſchen Chur⸗ und Landesfuͤrſten ſich zu enthal⸗ 
ten wifien Werden, In welcher gnaͤdigſter Quverficht Yhro Churfuͤrſtliche Durchl. 
denenſelben mit Churfuͤrſtl. Hulden> und “Gnaden wohl beygethan verbleiben. 

Signatum Hey 


delberg den 5. Nov. 1685. ‘ 
— Pilipp Wilhelm Churfuͤrſt. 
Dieſes Refcripe findet ſich bey der eran pty des Haͤlliſchen 
Recefles bad * 
ne te te 


r 


⸗ * 


Were: ee 2 | 
Als auch bas Ober-AmbrAlgen unter dem +. Decembris 1 68 ¢. 
herlchtet welcher geftalten die Herren von Dahlberg denen Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen das Chor und Altar in der Kirche zu Hefloch verbieten laffen, 
erfolgte in dem Chur⸗Pfaͤltziſchen Regierungs Rath wie der Exerac bes 
faget, folgende Refolution : * Wie dann auch in Anno 1596. der damablige 
bon — in einem ‘an den Burggrafen der Chur fal abgelaffenen 
die Colledteur daſelbſt geffandert’; — auch biß auf und in 
bent Deutſchen Krieg geblieben. Und ob zwaren in Krieg dag Exercitium det 
Roͤmiſch Catholiſchen Religion eingefuͤhret worden, fo iff doch ChurePfalg, durch 
dag Inftrumenrum Pacis Art. 4. §. Deinde ut inferior Palatinatus &c. tie in allen 
Secularibus , alſo abfonderlich im allen und jeden Eceléfafticis iuribus, in den 
Stand wiedergefeget werden, wie fic diefelbe vor dem 30. jahrigen Krieg befeffen, 
und ip Ubung gehabt ; Wie dant auch in Anno 1658. in felbige Pfarre ein Evans 
lifts Suthertther Kahmens Johann Burckhard Weißbender jum Pfarrer dort⸗ 
angenommen und vom Ober⸗ Amt Ween eingeſeet und prefentiret worden x, 
welcher der Sachen Beſchaffenheit, und da man des Pleni iuris conferendi be: 
rechtiger', ſcynd bie Herren von Dahlberg , dergleichen Thaͤtligkeiten su unterfans 
gen / und nicht nut dag Simultaneum in Der EvangelifeyLutherifehen Kirchen eine 
afithren fouidern auth denſelben das Chor - den Ultar gar gu site: al —* 
AUN 3 ‘ 
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eed 
befugt; Dahero auch im Rath dafiit gehalten wird, man hatte fich gegen die 
Herven von Dahlberg , wegen fothanen angelegten Berboths, zu beſchweren. 
} Copia geheimen Raths Protocolli pom 17. (7.) Ianuarũ 1668. 
In Geheimen⸗Rath conformiret man ſich durchgehends mit denen Herren 
Regierungs⸗ Rathen, | A : —— 

















Ve A, Peil, Dr. ' . 
Dieſer Extracd findet fich bey des B. Boerzelaers Schrifft ». 22. 
§. IX, t HUM ar 
Dieweilen aber gleichwohl unter foldher Reglerung die Catholi⸗ 
ſche Religion mehrereIncrementa gewann, fo wurde, umb zwiſchen des 
nen Catholifchen und Cvangelifchen eines und das audere gu reguliren, 
fm Monath lanuario 1686. eine Conferentz veranlaffet , welder Caz 
tholifher Seyten Herr Obrifters Cangler, Freyherr von PYrſch, Here 
Ober sMarfchall Frenhere von Stein z Callenfels : Und Herr Decanus 
Oberkinder: Reformirter Seyten die Kirchen⸗Raͤthe, D. Fabricius und 
D, Burchard, Evangeliſch⸗Lutheriſcher Seyten, der Pfarrherr Petri bey⸗ 
wohneten, Bey diefer Conferentz nun famen folgende Sachen vor, wee 
gen des neuen Calenders, wegen der leer ftehenden und ruinirten Rircheu, 
wegen der Kirdhhdffe und Gloden-Gelaurs;: Item, das Exercitium det 
Carholifden gu Weinheim , —— Ladenburg, Mosbach, Bachas 
rach, Gerichſtaͤtten, Schwabenheim bey Creutzenach, Guntershauſen im 
Ambt Simmern rc. betreffend. Und wurde unter andern das Werck wee 
gen dev Kirch⸗Hoͤffe und des Glocfen. Geldurs in dee Guͤte regulirer, 
' Mach derfelben hat der Meformirte Kirchen⸗Rath unter dem xt. Marti 
befagten Jahres umb eine Special Conferentz zwiſchen Senderfeits Evans 
geliſchen angeſuchet, auch hlerzu die Gnd Verwilligung erhalten. 
Es haben aber einige damahlen Cvangelifeh-Lutherifche Minitri, welche 
hernach die Religion changiret , dtefe Conferencz auf alle Weife verhin⸗ 
Devt , daG felbige su Feinen Effect fommien finnen, * ~ ? 
* wissensacn int feinem Sendſchreiben sap XM. . 103, 104- 
: §.. A. tee * 
So wurde auch anf Anſuchen des zu Heydelberg refidicenden Ko⸗ 
niglich Daͤniſchen Miniſters eine genaue InquiGtion wieder des verſtor⸗ 
Benen Churfuͤrſten geweſenen Beicht ⸗ Vater, Johann Ludwig Langhanſen 
angeſtellet, und aus deſſen eygenhaͤndigen Brieffen fo viel erwieſen, daß 
er dev verwittibten Churfuͤrſtin den gebuͤhrenden Reſpect ts tai 
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ſchimpflich von derfelben gefproden und geſchrieben, die Churfuͤrſtin beg 
dem verſtorbenen Churfürſt en ſehr ver haſt gemacht und von Ihr gegen 
ben Churfuͤrſten ſelbſten zum oͤfftern verkleinerlich geſprochen , auch dew 
Churfutſten aus H. Schrifft wieder beſſeres Wiſſen und Gewiſſen heres 
den woͤllen/ daß es keine Suͤnde ſondern verantwortlich fey, feine Gee 
mahlin zu verſtoſſen, und ſich mit einer gewiſſen Hoff ⸗Dame trauen ju 
faffenyandere Laſter aind Falſchheiten gu geſchweigen. Damit er aber 
deffo mehrers conuinciret werden moͤchte, fo wurden ſeine eigenhaͤndige 
Briefe, welche er mit dem verfforbenen Churfuͤrſten gewechſelt/ auf ins 
flindiges Anſuchen des Daͤnſſchen Gefandten, dencn Reformirten Theo. 
logis gu Heydelberg gu unterfuden , und Dero gewiffenhafftes Bedeucken 
daruͤber abzufaſſen, Ihnen anbefohlen. Woruber denn von Seyten der 
Theologifden Facultaͤt cine Schrifft heraus fam, unter dem Titul: 
Der Ungewiſſe nhaffte Gewiſſens⸗Rath / vorgeſtellet in einer Theos 
logiſchen Facultaͤt zu Heydelberg Bedencken uͤber etzliche BDrieffe 
Idhann Ludewig Langhanſens / vormals bey des verftorbenen 
Thurfuͤrſten von Pfaltz Durchl. geweſenen Beicht⸗Vaters / Gee 
heimen⸗ und Gewiſſens⸗z Raths / datinnen er Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchl. suc Deſertion Dero Gemahlin / und ungebuͤhrlichen Dube 
len⸗ Liebe mic einer gewiſſen GofsDame verleiten wollen fame 
einer Vorrede / worinn deſſen Conduite, Verbrechen / und Be⸗ 
ſtraffung mic mehren enthaltens:1 689-4, Daß darinnen ente 
haltene Indicium aber lautet alſo. ———— * 
RAAm ein unpartheyiſches ludicium anbefohlener Maſſen zu erſtatten 
dem tir die Brieffſchafften nach ihrem —&* Terfanse —— colar 
paar nie in_der Furcht-Gottes mit cinander erwogen, fo fonnen wir niches 
anders fehlieffen als das Herr LanghanG , toelcher fontten wegen feiner natuͤrlichen 
Guten Qmakitaten , Gelehrtheit und Wolredenheit auch aͤußerlichen ehtbahren 
— -iebever wol angeſehen geweſen, und fo lang er bey feinem Ampte geblie⸗ 
ben, gute Erbauung gethan, durch bes Satans⸗Liſt dahin verleitet worden, dof 
er die {tung und Vermehrung ſeines irdiſchen Interefle aber Pflicht und 
GSehuldigit vorgesogen , folgendé aus diefem Grundy und Ubfehen fich fem Bes 
deucten gemacht, iwider fein beffer rede und Gemiffen , ins befondere wider die 
Brincipia der von ihm bifher befanten Religion zuſchreiben, weswegen er anderd 
nicht als pro impio gehalten werden fant. 

Belangend die Blasphemias ,, fo. ergeigt fic) gwar aus obigem allem , daß ex 
bie Gehermaijfe der Chriftlichen Lehrevon dem Glauben , Hoffnung und Liebe von 
ber Muhe des Gewiffens , und Trofte hes Heil. Geiſtes, von der einmahl ettheil⸗ 
fen feligmachenden Gnade, abſonderlich von der heiligen Vorſehung Gortes su feiz 
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fangs animum formalem blasphemandi gehabt / ſondern vielmehr aus Anſtifftung 
ded Teuffels per blandientem infaniam aus einem in den 
fen, und endlich gang verſtrickt und perblendet worden / ſo gehen wir De 
gelinderit Weg / und halten davor daß er, wie man in deur Saher a reden 
mir pro materialicer blasphemo ju achten 9 die Juden, i dae Corin 
pad feine Wahrbeit gelafert, 5 ia ji = one 
Go viel endlich Langhanifens tanquam putridi membri ‘feparationem ab 
Ecclefia betrifft weil wir der trdftlichen Hoffnung geleben/ es werde dre’ liebe GOtt 
Parmbersigteit an ihm ertweijen, und die gegentwartige duferliche Zůchtigung 
womit er ibn heimfuchen laffen, zu Curirung und Cebaltung ſeiner Seelen ges 
brauchen dergeltalt, dag er Neue und Leyd aber feinebegangene Suͤnde trage, fo 
wollen tic Dem Urtheil Gottes hierunter nicht vorgreiffen, welches doch nicht 
dahin zuverſtehen, als wann die Mittel und Zeugnuſſe feiner Defehrung, an 
ChurPfals aͤlteſten Ordnung enthalten , ihme ſolten und fonten — 
Heydelberg den 7. 17. Decembr. 1685. 9 
At: Johannes Ludovicus Fabficius S./5,- Fhéok. D. 
-. « Prof. P. Chur⸗Pfaͤltziſcher Ki th. 
Johannes oe —— Pfarrer zum 
Geiſt. 
Yohannes Georgius Obm , ep Heil. Geiſt 
, “He Bfatrer dafeibſi·. 2 
Dieſes befindet ſich gn Ende obbemeldeer’ Schrifft p- bo. anch tin Chass 
re ST er wale, —X 


furſt Carls Lebens⸗Beſchreibung p. 2016S 9,111 
. : SE eee. oS ais 
Als ee nun foldergeftale unwiederſprech / und klaͤrlich diefer Petey 
Mißhandlung uberwicfen, und fid) nicht purgiren Fonce , wurde ihm ote 
wohlverdient wiewohl faſt gelinde Straffe darauff dictiret/ under neben 
dem, daß er ſolte an den Pranger ju aller Leute Spott und Hohn, cine 
Ruthe in der Hand haltend, geftellee werden , su ciner 2c. Jaͤhrlgen Gee 
fangnu bey bloffen Waffer und geringer Speißß condemnitet und 
darauff dfe Execution ſothaner Straffe zu Heydelberg dere. Marti 
(1686. folgender maffen an thm volljogem lop pte Doo I 
Pormittags umb ro. Uhr, nachdem ihm fein Urtheil duff Rath⸗ Han 
vor dem Hepdelbergtfeher —2— *3 — cone om — 
nebft ſeinen Knechten, aus dem Rath⸗Hauſe auff dem: Pranger fuͤhren, wora 
eine kleine Bihne mit Staffeln gemacht war; Ihm wurde etn Stuhl dargeſtell 
und er auff ſolchen, weil er ſch und kraͤncklich war, geſetzt, darauff dat 
Halß ⸗Eyſen ihm angeleget ; und eine groſſe Ruthe in die ¢ Sand gegeben, twos 
mi er, in Beyſeyn vieler tauſend Menſchen, in groͤſſeſten Spott uͤber eine Stunde 
prangen miffen. Als ihn die Henckers⸗Knechte vom Pranger wieder herab Fibs 
reten, fester oder vielmehr tourffen fie ihn auf einem Karen, worauff viel vers 
recites Bieh ausgefuͤhret worden, und bradhter ihn darauff in dew fo er 
en 
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rerens oder Diebs⸗Thurn , dacyach fiprte men iu voudar. nad) Dil ine 
—* lichen 3.St. bon delberg 2 i: Berg gelegenen Schloß — 
g Figen, und mit Waffer und anderer geringen Speig veralimentiret wers 
den foite , diefes aber tourde hernach wieder gedndert , und ex aus getviffer Utz 
fachen von Dilfperg nach Zwingenberg einem Schloß am Necker gelegert , in die 
20. Jaͤhrige Gefaͤngnuß gebrache; Es wuͤrde auch diefer gewiſſenloſe Menſch in’ 
lcher hafft ohne Zweiffel die dictirte Zeit aushalten, oder wohl gar ſein Leben 
darinnen haben beſchlieſſen muͤſſen, wofern cr nicht bey der Srangos then Ieruption 
in Die Praleitibe Lande, auff Befehl des Dauphins wiederumb erlofet, und (wels 
ches hoͤchſtens zu verwundern, auch billich cin Nachdeucken evwedet) von felbiz 
gem gang gnadig eractiret, von dar aber ferner nad) Strasburg verſchickt, und 
endlich gar wieder erlaffen worden mare , worauff .er fic) dann fobald nady 
Baſel begeben, und auch allda geftorben ; Seine zween Complices, Winctler 
utd Doline aber tourden mit einer gelindern Straff; otelleiht, weil thr Udlidum 
Bich gar su groß mar, angefehen, und mur des Landed verwicfen, * 
=. -* Wie folches aus ber Lebens + Gefchichte Churfuͤrſt Carlen p. 20%. ge⸗ 
nommen amen. Beſihe auc) das Hiſtoriſche Lexicon. eres ae 
| §. XID. | 
So hat auch der Churfuͤrſt auf den Schwaͤbiſch Haͤlliſchen Receß 
fid) in — Zelten beſtaͤndig beruffen. Denn, als es wegen dev. 
Rom. Graͤfllchen Alimentation Scrupel gab, lich der Pfaltzgraff an den 
Kaͤyſerlichen Reichs ⸗ Hoffrath und Con-Commiflarium bey dem fuͤr⸗ 
wahrenden Reichs Tag gu Regensburg den 10, Junii 1687. nachee: 
Nom einen Hand-Brieff in folgenden Terminis abgehen: Wegen der 
Rhau⸗Graͤflichen Alimentation aber, und der Bibliothec halber, muß 
darinn anſtehen, weilen ich das erſtere in dem Schwaͤblſch⸗Haͤlliſchen 
Receß confirmiret, und die Ausfolgung der Biblicthec mit meinen 
Wiſſen und Willen geſchehen. J 
© nr dex Information von dem Haͤlliſchen Receß p. x1. F 





6. XU 


In ſelblgem Jahr 1.687. findet man, daß der Churfuͤrſt ſich nicht 
allein dec Reformirten ernſtlich augenommen, ſondern aud) nicht geſtat⸗ 
ten wollen, daß ſelbige von denen Catholiſchen ſolten beeintraͤchtiget wer⸗ 
den. Denn, als der Biſchoff von Wormbs die Kirche zu Moͤrſch denen 
Refotmirten verſchlieſſen laſſen, hat er nicht allein ſelbige armata manu 
maintenirt , fonder auch den 10. Februari 1687.. in folgenden Termi« 
nis an den Biſchoff geſchrieben: Als wollen wir uns 3u E. Liebden 
verfeben/ fie denen Ihrigen ernſtlichen Defebl ertheilen werden, 
fic dergleichen kuͤnftighin — unterſtehen / damit — an⸗ 

ERE ern 


714 Das ʒwoͤlffte Capitel 
dern Falls / uns wider dergleichen unleidentliche Eingriffe und 
Turbationes, durch zulaͤßige Mittel / Hand zu haben / niche wi⸗ 
der Willen gemuͤßiget werden.“ | 

* In Dedudion ded Baron von Botzelaers ju Gilich uͤbergeben, in Bey⸗ 
lagen Lit. Cc. m. 12 S. xIV : 


Ob auch gleich die Reformirten denen Catholif. in ihren Kircher 
ben Begrabung ihrer Todten das Glocen- Gelaut benebſt denen Kirch⸗ 
Hoffen cincdumen muften, wolte doch der Churfilrft, daf dieſes denen 
MNeformirten Feines Weges gum Macheheil gereichen folte. Wie er denne 
wegen des Glocken · Selauts den 1. Junii 1687 .diefen Befehl ergehen ließ.* 
Wann nun unſern Evangeliſch⸗Reformirten Unterthanen zu Praiudiz nicht 
gereichet, ihr Golaͤut unſern Catholiſchen Unterthanen, zu Begrabung 

rer Todten auf ihre eigene Kirchhoͤfe, ſolang fie mit eigenen Gelaͤut 
nicht verſehen, vor die Gebuͤhr zu geftatten; als iſt unſer Gnaͤdigſter 
Befelch, daß Ihr darob haltet, daß unſere Cathol. Unterthanen, —— 
tet fie ihre Todten auf ihren eigenen abſonderlichen Birchbof sur en 
beſtaͤttigen, daa in dex Reformirten Airdyen befindliche Gelaut, gegen 
g der herkammlichen Gebuͤhr, nicht verweigert werde, 
Wegen der Kirchhoͤfe aber wurde dergeftale refcribirers ** An ven Ors 
gen, wo unſere Roͤmiſch⸗ Catholiſche linterthanen mit eigenen. Kirchhoͤfen 
nicht verfeber , fall ihnen ibre Todten auf der Reformicten Kirchhoͤf zu 
Begraben fuͤrters geftattet werden; jedoch fie mit ihren Ceremonign und 
Sefang aufferhalb ver Kirchhoͤffe suréc bleiben, 
* %n Beylagen gedachten Vertrags 7.14. 


#& c./. wm. 13. 











} §. XV. | 

Miche minder ließ der Churfuͤrſt den 1 7. Tunii 16 St. einen Veo 

fehl ergehen/ daß allen und jeden Neligions. Genoffen,, welchen in Ih⸗ 
ren frenen Religions-Exercitio eine Hinderung wolte gemachet werden , 
haͤlffreiche Hand geleiſtet werden folte, dieſes Inhaltsz: Demnach 
Wir gnaͤdigſt refolvire s daB ſowohl die Catholiſch · als Branges 
fen Sich mit ihren Klagen / zufoͤrderſt bey denen Beambten 
anmelden / diefe auch / vermdg der ergangenen Mandaren und 
Derordnungens dafern ihnen in iheem freyen Religions⸗ Exercise 
tio, und was dazu gebdret und davon dependiret / einige Hinde · 
rung sugefiige werden woltes darinnen ſofort bilffliché Hand 
dieten / und fie dabey manurenigen ſollen. * 

* Beylage su obiger Schrifft . 17. 

i §.XVI. 
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So gab es auch in felbigem Jahr wegen der Lutheriſchen Kirche 
zu Vreitenborn einige Handel, Dieſe Kirche hatten die Lutheraner bee 
nebft zugehoͤrigen Gefallen biß 1671, beſeſſen.  AWletn, im-felbigen 
Jahr wurde dem Pfarherrn, weilen Ee vor den Churfiirften das Kirs 
hen Gebet gu thun Sich geweigert, das predigen verboten, Da nun 
die Lutheriſchen bey diefem Churfirften dic Reſtitution fudhten , lief Sel- 
biger den 25. lulii 1657. an das Ober-Ambe Heydelberg folgendes 
Refcripe ergehen: Wenn ſich nun befindet, daß ermelote Evangeliſch⸗ 

ifthe nicht nur in Anno 1618. fondern aud) hernach, bif ad Annum 
1671. obige Rirdye 30 Breitenborn umd dazu gebsrige Wefalle ruhig be⸗ 
feffen ; Damablen aber ans der Urſach, weilen oer Tutheriſche Pfarree 
weyland Seren Churfuͤrſten Carl Andwig, Chriſt⸗mildeſten Adencdiens, 
zu baldigen , und das Kirchen⸗Gebet vor Ihm zu thun, geweigert , denn 
felben Das Predigen verbothen worden K. Dannenhero unfer gnadigiter 
Wille it, daß ihnen fothane Kitche und dasa gebsrige Gefalle, 3u Ba 
buff ihves Religions:Exercitii wieder eingeraͤumet werden follen. * 

© Dieler Extrade findet ſich bey Des Baron Boerzlzers den Jj. Odobris 
1699. uͤbergebenen Schrifft 47. B. ». 23. 

§ Xvi. — 


Acg hiernechſt die Catholiſchen Seiſtlichen zu Boxberg in der Kir⸗ 
then ju Welchingen das Simulranenm einfuͤhren, und die Beerdigung 
eines Catholiſchen Kindes auf dev. Reſormirten Kirchhoff pratendirer 
wollen, fief der Churfuͤrſt an dem Biſchoff von Wuͤrtzburg den 16. 
Augulti 1687. tn folgenden Terminis tin Schreiben abgehen, Euet 
Lichden gelieben Sid sus. dem Anſchluß referiren zu laſſen, was far om 
befugte Suntuthungen der Catholiſche Geiftlidye zu Boxberg fich anges 
mafiet;. and) die Reformirten auf ihren Airdyhof su Welchingen de facto 
beeintradptiget. Wir leben der Suverfidt, Suer Liebden werden gegen 
denfelben gehoͤrige Ahnoung vornehmen, und ins Fanfftige fid) in ge 
bibrenden Schrancken su baleen, thn anweifen. An das Ambt Bose 
berg aber wurde in folgenden Terminis fub eodem dato refcribiret? 
Wane nun der Catholiſche Geiſtliche Feinesweges befuge gewefen, theils 
mit foldyen Sumuthungen und Bedrohungen, wegen Einraͤumung der 
Reforimeten Kirchen, und theils mit Contravenirung unferer gnaͤdigſten 
Verordnung, wegen der Begraͤbniß 3u verfabres ; als werdee ihr unſe⸗ 
ren Catholiſchen Unterthanen befeblen, unferer gnaͤdigſten Verordmmg 
unterthanigite Parition zu leiſten, mit dex Werwarnung , daß wir wiedriz 

en falls dicjenige, fo dawicder bandlen, mit ernſtlichet Straffe anfer 


werden. 
Eyre2 Die 
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Die bende Extracte finden. fic in des Freyherrn bon Boetzlaers gu Gil 
lich uͤbergebenen Schrifft lac. C. #166975, Qs dpa a de oS 
| | G): MVM ete de ah yg 


+ ’ 3 1 
Als hiernechſt cin Catholiſcher Geifilteher zu Gerichſtetten in Ste 
Meformirte Klrche dafelbften das Simultaneum de facto einfuͤhren md 
Sich Hider Gefalle anmaſſen wolte /lleß dee Churfuͤrſt den 2-5. Octo- 
Bris 168 7. an den Biſchoff zu Wuͤrtzburg in folgenden Terininis ete 
Schreiben abgehen: Als belieben Euer Liebden beſagten Geiſtlichen, 
ſolchen ſeines Comportements halber je eher je beſſer von dar zu avociren, 
und. fernee gebuͤhrende Andung wider ihn vorzunehmen; hingegen diefe 
Stelle mit einem subiecto, weldyes unferemria puncto Rxereitii ‘Religionis, 
Bnd was dazu gebsrig, ergebenden Verordnungen nadlebe 30 erſetzen 
and folder gejtalten diefen Beſchweren und Inconvenienzien absubelffens 
zumahlen wir ſonſt von Landes ⸗Fuͤrſtlicher Obrigkeit wegen die Noth⸗ 
durfft hicrunter vorzukehren gendthiget feyn wuͤrden / um unſere Unters 
ghanen und Angehoͤrige bey demjenigen ,was Wir ihnen diesfalls zu folg 
Des Weſtphaͤliſchen Friedens , bey ciugenoumnener Lands⸗Huldigung very 
fprodyen , und feithero durch Unſere Mandata, verſichert, zu mainteniren,.* 
* Diced findet fich bey obiger Sechrifft m 18. und unter: denen: Religis 
ong; Gravaminibus n. XXXL. 
§.  XLX. 


In ſelblgem Jahr gab es auch zwiſchen Seren Gan Erber uns 
Reformirten Kirchen⸗ Hath wegen des Kxercitii Religionié Nieder⸗ 
Saulhelm einige Differencien,.workber fr den’ Gehelmen Hath delibe⸗ 
riret wurde, worvon das Prorocoll vont. 8. Decembris 168 7. beſaget.* 
Legebatur cit! Memorial: vom 8. dieſes, die Kirchen⸗ Sache zu Nieder-Gautheim; 
fodann des KirchenRaths⸗ Protocol, von 13. Maii 1686. eben diefe Gache bez 
treffend.. Und weilen daraus zu erſehen, daß mart Seiten’ ded Kirchen⸗Raths 
und der Gan⸗Erben, zu tem Nieder⸗Saulheim, ratione Termini poſſeſſo⸗ 
nis Exercitii Religionis, und was dazu gehoͤret, de Aano 1618) gegen cinander 
in. contradictoriis: ftehet ;.fo toird im Geheimen Nath dafiir gehalten: es ware, 
umb diefe Gache gu erortern, gemeldten Gan-Erben zu bedeuten, jemand ini 
ren Nahmen mit genugſamer Vollmacht, aud) denen Documenten , todurd fie 
ihrer Geits vorangeregte Poffesfonem Exercitii: Religionis:dociren-finnen ,anbe 
Fo zu (thicken, um, vor denen darzu deputirenden Ghurfurfl, Rathen und im Mite 
Beyſeyn jemands vom Kirchen-⸗Rath, ohgedadjte Documenta ad probandum ju 
produciren; Worauff fodann fowohl.vcn Geiten des Kirchen.sRaths , als der 
Gan⸗Erben, die habende Fundamenta vorzubringen, alles formlich in ein Protos 


eoll gu ſaſſen, und mit der Commiffasi : ' 
piithicten ware,: * miffasiorum Garacien jum Gebeimen Rath cine 


VvVi. 4, Peil, Dr. 
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— — 

Es iſt von denen Gan⸗Erben ein Mandatarius allhier, welcher, in dieſer 
A⸗terie, wieder ein Memorial sum Geheinen Rath eingegeben, und wie ich vers 
fiebe , folle derſelbe mit denen erforderlichen Documentis gefaft , auch gu einer. 
Commision befehlicht und inſtruiret ſeyn: Conformire mich alfo mit denen andern 
Herren Geheimen Rathen , 2. Diefer Mandatarius hat auch bey dem Regierungs⸗ 
Rath einige Politica Gravamina ſchrifftlich eingericht, eich 

* 


* Solches befindet fich bey obigen Schreiben ⸗. 24. 
——— 


Jn ſelbigen Jahr 1.687. wurde uͤber der achtzigſten Frage des 
Heydelbergiſchen Catechiſmi zwiſchen dem Reformirten Theologo zu 
Heydelberg Io. Ludouico Fabritio, und dem Lutheriſchen Theologo zu 
Wittenberg D. lohann Fridrich Mayern, eine Controvers gefuͤhret. Es 
hatte gedachter D. Fabritius in einer Lateiniſchen Diſſertation gu Heydel⸗ 
berg den 18. Januarii 1687. cin Geſpraͤch vorgeſtellet zwiſchen dem 
Philopyfto und Anagnofte von der achtzigſten Frage des Heyndelbergte 
ſchen Casechismt, welde Difpucation Petrus Ludouicus Maius unter Ihm 
— — “Shu dieſer Diſſertation wolte D. Fabricius behaupten, es ware beij 
fefer Frage anders nichts gelehret worden, als was die Lutheraner ſelbſten 
lehreten, und gwar ſchreibet Ee von Churfuͤrſt Frledrich dem III. alſo: 
Saß fie nun mit andern Reformirten vow der Gemeinſchafft des Reli⸗ 
ns⸗Friedens nicht gaͤntzlich ausgeſchloſſen wurden, iſt keine andere Urs 
ithe, als diefe, daß fie nehmlich vorgaben, fie wolten ebenfalls in Wiz 
Berlegung der Abgdtterey, weldhe die Roͤmiſche Aide trich, beſchaͤffti⸗ 
get feyn. Derowegen, da im 63ften Jahre des vorigen Seculi eben dies 
er Fridericus diefen Catechismuin odructen lief, und entweder gus des 
uchdruckers oder eines andern Verſehen geſchah, daß diefe Frage vor, 
Der Meſſe ansgelaffen wurde, fo ergieng alsbald von Ihm ein ernſter 
Befebl, es folte cine andere Edition von dicfem Buche verfertiget wers 
den , in welche diefe Verdammung des WeF-Opffers eingeſchoben wirde, 
nur 3% dems Ende, damit Lr feine Meinung, die er hicrinne mit den he 
brigen Profeftanten bitte, an den Tag legte. So ſuͤhret Er auch an, 
daß des Churfuͤrſt Otto — Churfuͤrſt Friedrich des III. und Chur⸗ 
fuͤrſt Ludwigs Kirchen- Ordnungen in dieſem Stuͤck mit einander uͤber⸗ 
ein kaͤmen, auch darinnen nichts enthalten, was nicht die Lutheriſchen 
Theologen gleichfalls beſagten. D. Mayer hat dieſe Diſſertation durch 
dine andere wiederleget, unter folgendem Titul: Neue Methode Serer Re⸗ 
ſormirten in Heydelberg wider die Lutheraner zu verfahren, bey Gele⸗ 
genhert der Diſſertation yon der Achnigiten Frage des Heydelbergiſchen 
Tatechismi, fo daſelbſt gebalten — 18. lauuarü Auno ace 
—— . WEEE 
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tec dem Urzfidio Toh. Fridr, Mayers, Theol. Doct. und Prof. 34 Wittenberg 
1687. d. 29. April. von M. Path. Salen wiederleget. Darinnen vorges 
fiellet wird, wie diefe neue Methode bloß von denen Reformirten anfges 
bradjt worden, umb die Catholifden gegen die Lutheraner aufzuhetzen. 
Dicle beyden in das Teutſche uͤberſetzten Differtationen find unter dem 
Titul: Nachricht und Erklaͤrung von der Achsigften Frage des 
Heydelbergiſchen Catechismi zu Leipzig. «720. 8. zuſammen ge 
druckt worden. 





§. XXI. 


Inm Jahr 1638. im Monath Martio wurde zwiſchen denen Cas 
choliſchen und Evangeliſchen die andere Conferenz gehalten; welcher 
Eathoiiſcher Seiten dee Obrifte Cangler von Yrſch, des Churfirften 
Beicht. Barer P. Bodler,und der DecamtsDberlander; Evangellſch · Lu⸗ 
therifcee Seiten Baron von Borck, benebft dem Pfarcherrn Pettis Ree 
formirter Seiten aber D- Fabricius und D. Mieg beygewohnet. Bey 
diefer Conferenz wurde wegen der Cognition tn Ehe · Sachen beyderfetes 
Evangeliſchen ein broiect verabfaſſet. Und zwar far der Lurherifche 

rediger dasjenige twas auf dieſer Conferenz iſt abgehandelt worden , in 

olgenden Worten mit mehreren vorgeftellet. * 38 


Forderſamſt hat man in dieſer Conferentz fic) unterredet, x, von dems Ehe⸗ 
Bericht, und wieviel —— ſeyn ſollen. 

2, Wie in caults matrimonialibus gravioribus & caſibus conſcientũæ die 
weltlicht Hof und Rirchen-Mathe felbige nicht allein decidiren, ſondetn Theolo- 
gos mit a ziehen ſollen. 

3, Ron der Difpentation in Eheſachen. 

Son dem Divortio in-coniugiis mixtis. 

F. Bon Che: Verloͤbnuͤſſen in ermeldten cénjugiis mixtis , Proclamation , 

Copulation und Kinder⸗ Aufferziehung, x. 
Il. Nachdem nun die Herren Commillarii in fo fern uͤber die vorgeſetzte 
Wuncten ſich vereiatiget , und Ihro Churfuͤrſtl. Durehl. gnadight befohlen, dab fic 
nun auc die Lutherifche und Reformirte ihrer Differentien tegen mit einander 
ſetzen folten. Go haben die Lutherifehe ihre Klagen vorgeſtellet, und zwar 

a Das fie fein cigenes Presbyreriam oder cenfuram Ecclefiafticam hatter, 
gud dag Presbyteriom ex. mere Reformatis beftunde, und obſchon der py Pog 
Pfarrer , toann feine Pfarr⸗Knder abgeſtrafft, mit convocitt werde, fo habe er 
bod) fein Przlidium , weldhes ſich die Reformirte Pfarrer allein vorbebielten. 

b Daf die Reformirte das Uilmofen der Lutherifchen RKirchen nehmen , 
und doch niemand bon denen Lutheranern mit zur Austheilung zoͤgen. 

c Daf die Lutherifehe fein eigenes Conkitorium Hatten, und unter dem 
Kirchen⸗Rath ſtehen muften. 


— 


d Daß 
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ee d Daf die Reformirte die Kirchen/ und Verwaltungs⸗Guͤter allein ju ſich 
nehmen. | ae 
¢ Dag die Lutherifche mit iihren Schuͤlern nicht auf den Kirchhof gehen 
und den Gefang: Nun loft uns i Leib begraben, anftimmen ee foals 
qu jedermans Spott vor dem Thor ſtehen muͤſſen. 
£ DaF alle Reformirte Pfarrer, wann fie ex domo Sapientiz nur fis 
mien, gleich allen Lutheriſchen Pfarcern vorgiengen. | 
ILL. Dieſen Differenuen nun abzuhelffen, find ſowohl von denen Refors 
aril namentlich Herrn D. Fabritio, als Lutheranern, folgende Vorſchlaͤge gee 


I. Daf aus dem Lutherifeher Minifterio und der Gemeinde etliche mit 
tt bags Presbyterium gesogen moͤchten werden una cum Prafidio, oder cin jedes 
Theil fein eigenes Presbyrerium habe, 

: 2, Daf aus dem Lutherifehen Miniferio ei Pfarrer, und ver der Ge⸗ 
meinde ctliche, mit sur Austheilung gezogen werden, oder daß jedes Theil feing 
Allmoſen allein behalte. 

3. Daß von denen Lutheriſchen einer oder zwey im hem Kirchen⸗Rath ges 
nommen werden, oder vier beſtaͤndige Commiffarii oder Conſiſtoriales, darunter 
cin kræſes aus denen Lutheriſchen confimirt wuͤrde, welche alle vorfallende Ca— 
— ae in ber gangen Pfaltz decidirien , auch ohne Vorwiſſen des 

enz Raths. 

4. Golte e& aber der Sachen Wichtigkeit erfordern, dag algdann die 
Aaa auff cine Lutherifche Univerfitae gefthictt merden folter.. 

5. ra Fall aber die Gach die Neformirte mit beruͤhren folte, daß pe 
dan zwey von, Dene Lutheriſchen Commiflariis vel ConGiftorialibus mit dem 
Gen ben einer Sesfion diefelbe vornehmen und ſchlichteten. 

+ Die Ordinationes, Examina, Pflichtnehmung der angehenden Pfarrer, 
Diaconorum , Ludimagifteorum ,&c, allein pon dene Lutheranerm in der Reſi⸗ 
bent Deydelberg geftheben. — 

2.. Die Lutheriſche mit auf die Neckar⸗Schule, in die Hoſpitaͤle md 
Waͤyſen⸗ aufgenommen , und gu ihrer Eltern Religion aufferzogen werden, 
widrigen falls die Neformirte thre Capizalia extradiren, mdgen , damit fie iby Eis 
— ee . — a 

Denen Knaben geffattet werde, auf dem StrchHof pu Huger, weilen 
die Lutheriſche mit denen Reformiten cinerley Gefang , ale laft uns den 
Leib begraben, 2c, und Cesemenien: haben. 

9 . Die Lutheriſche und Neformirte Prediger den Mang haben, wie fie 





Shhoſſer und Debus in three Wahtheits / Unſchulde / und Ehren Re? 
tung · c.. 

. XI. ai 
| Als im folgenden Jahr die Catholiſchen Geiſtlichen die Ober⸗ 
Lirche zu Dirmſtein denen Reformirten entziehen molten, lich der rr 
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fiixft den ro. Maii 1688. an dew Viſchoff von Worms ein Schreiben 
abgehen folgenden Inhalts. * ie ' 
Euer Liebden gelicben aus dem Beyſchluß gu vernehmen, wie den 25. 
pafſato, bey damabliger Peocesfion, unfere Einheimiſche und andere Begachbar⸗ 
te fic dabey cingefundene Catholifde Unterthanen, die Neformirte Obers Kir 
gu Dirmflein gtivaltfames Weife. gedffnet, gegen Den Infpe&orn Harte Injurien 
ausgegoffen , dabey die Glocken felbiger Kirchen eigenmadtig’ ju det Procesfion 
elaͤutet , 1¢. 2. Nuu if Euer Liebden gu Gmiige befannt, was die Hare Diſpo- 
es des Weſtphoͤliſchen Friedens darinnen mit ſich bringet und ocrordnet ; dem 
gemag wir auch unfere Reformirte Unterthanen bey dem Befig und Genuß the 
ret Kirchen, und was dazu gehoͤret, niche nur uncurbiret gu laßen, fondern fie 
aud) dabey gu (hdger und gu handpaben gemeynet; inmaffer wir ihnen auch 
bey Untretung unferer Negierung gnaͤdigſt zugeſagt, und unfer darnad) cinges 
richtetes Religions-Parent oͤffentlich publiciret, x. und werden wir dergleiden 
eigenthatige Anmaſſungen und Proceduren keinesweges dulten , ſondern viclmehe 
eruſtliches Einfehen dardber vorgunehmen necesfcirt werden, 2c, Ew. Liebden ets 
fuchen wir Semnad die Ihrige ernflich anzuweiſen, inskuͤnfftig fid) dergleichen 
Hey ſcharffer Straff zu enthaiten. 
* Golder Hucra& findet fid) bey ged. des Freyherten won Boglace 


Schrifft a. 19. 
5. XXIII. 


Und nachdem im vorigen Krieg die Catholiſchen Geiſtlichen mit 
Beyhuͤlffe derer Frangofen im Ober-Ambee Altzey verſchiedene Kirchen 
weggenommen, und die Evangeliſchen ſich daruͤber beſchwerten, ließ der 
Churfuͤrſt den 15. Septembris 1689. an feine Reglerung dergeftate 
relcribiren: Die von dems Ober⸗Amt Alzey geſuchte Reftieation der durch 
Die Catholiſche Geiſtliche mit Beyhuͤlff der Franpnofen hinweg genom⸗ 
mene Rirchen betreffend: ſobald ſelbige Gegend, von den —— — 
Joch liberiret ſeyn wird, wollen wir daran feyn, Daf alles wieder in dex 
vergen Ztand wie es Vor Den Frantzoͤſiſchen Linbrud) gewefen, geſetzt 
os % Diefer Extra findet fid) bey des B. Boetzelacrs Schrifft n, 90- 

: §  XKXIV, "oc! 


Es war diefes Jahr 168 8. und 16.89. vor dte Pfalg gar fa- 
tal, indem die Grangofen einficler, und darinnen ſehr abel hauſeten. 
Sie lieſſen fich daran nicht geniigen , daß ſie das gantze Land mit uͤber⸗ 
maͤßigen Contributionen auſſogen, fondern fengten und brennten darin⸗ 
nen gang unerhoͤrt. Qu Mannheim wurde die Veftung Fridridsburg, 
wie aud) gu Franckenthal, dfe Veftungs+ Were gefchleiffer ,. hiernechſt 
die Seadte mit Feuce verbrandt. Cin gleiches muſte die —— 
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Re erg’ etfabren’, Sa das Churfurſtliche Schloß in 
bath Martio"gefprenget wurde , gleiche Wurth muften Oppenheim, 
ct genach , Algey, Sugelheim, Baccharach ? Singheim 7 Bretten, 
Wikeloch empfinden , weldje mehrentheils theer Mauren beraubet, und 
fodann mit Feuer verbrande wurden, ta die Frantzoſen ſchoneten auch 
der fr Baume tend Weinſtocke nicht welche zu Grund ver⸗ 
derber wieder die Einwohner mit der gröſten Tyranney verfahren, whee 
le auch idmmerlich maflacriret wurden. * Bey der Gelegenbete ſuchten 
nun dic Cacholiſchen gu prevaliren, und ſchiſchen fidy hier und dar in 
denen Evangeliſchen Kirchen ein. 
© Bon dieſen derer Frangofen in denen Pfaltziſchen Landen beruͤbten 
beſaget Der nvnoraiscue uistoricvs Tom. I, p. 406. faq. tTHEATRYM 
BYROP. Toms XT. p. 771. MARTIALISCHE SCHAVPLAL Peg RheinStromes p, 277. 
890. SYNT, HGTOR. German. dif, XIXPII. §. LXV. veuannes App. Pofter. ad Hi- 
for. Palat, p. 570. ¢ * 


Im Jahr 169 ©, verfuͤgte ſich der Churfuͤrſt nachet Augepurg, 
halff dafelbften Lofephum yum Romiſchen Kéntg weblen , vertichtere bey 
der Erdnung das Erk s Schagmeifter- Ambe, begab ſich von dar nacher 
Wien; und ſtarb den 2, Sept. 1690, * 


© 10maNnnEs p. $71. 


Das dtensehende Capitel 

Von dem Zuftandder Religion unter Shurfirft Foe 

hann Wilhelms Regierung vom Jahr 
. 1690, biß 1716, 

* ite en mn ry oe wt 
fics fn Ree. Ie Chute rena er Senge Dato 
On fu Boxberg und Gerihfetten. — $. 1V. Der Ehurfiirt wiedesteger ich els 
niger Eatho Seiſtlichen Beeintrd et wegen ber Religion, 4. Ve 
Die Frangofen —* bey brem Einfull in die Vfalg an verfchiedenen Ore 

. ten mit oes € en Genehinhaltung., das Simulraneum ein; Der 
fir oon Brandenburg laf deshalber an s Pfalg cin Schreiben 

—5— Untworts + Schreiben des Ch bon ber vie §. VI, 

WHO eine Conterenry beret ne Prediger und = 






7 f 





* 


< 


2% * ils season an ole? 9d Dus meh 








———— 







ait i d 
ey ; 
ate 








—— eke es | ond hee 
Bes $s —— Math gehet arr 
e in, Des nova Cnt _— Dieta 
2 er A cna S : 
Eee * ‘XIE — ce) cit 
denen 


timenee ovens gto — wei ae aun anget 
Lutheriſchen Gemeinen die — — Fragen· XLV, 
Dies —— Brash asoten balten — * Gonferensm zu Franckfurt am 
iret ein Schreiben am. d 
“Benen "tubers SGebollmaͤchtigten wird eine vonr Reformitten Mirdhers 
Rath aufgeſetzte Schrifft communiciret wie ſie die Lurherifcheme Kirchen des 
bandlen 2 welche vor dieſen beantworte wird. 6. X¥ 
Refecmirten Klrchen / Rath Wikenbach undvenen Lutheriſchen —— 
ten wird eine * 5 u raucſurt end un® eiues und 
darauf abgehand xvit⸗ Die Lutheri mchugtt 
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ne girfehionn A fe —5— aR) pa ned 83 oie a a 
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und Chur-Branz 
—— a nee ae Chur⸗ 
—— AXXXIV Propelition..-¢. XXXV. 
Herren: SHREY, Defi Pept S$. XXXVI 
t den 12, (222) Julii 1695. eine weit⸗ 
mit vielen Beylagen. 6. XXXVII. Churfuͤrſten Unt: 
ierauf den 20. (30.) Julu.  ». XXXIX. Die dem Schwediſchen Be: 
eilte Uutwors.i s. ——— eu ———— E⸗ 
Dangelifihe Corpus, darinnen er ſich erklaͤret, Welty n Frieden gu 
—— 5. XL aber —— Herren —— —— — 
wis aund des Churfu gte Refolution. §.XL rFrey von 
ht on i bon dem Evangeliſchen Corpore an den Churfirften nochma 
G XL. Der Freyherr thut den 21. (31.) Oobris 1699. an: 
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derwetige e Vorſteüung, worauf von. Churfuͤrſten eine dilacori- 
Dntwort erfolget, 5. XLM1. te 8 tie tea eine 
ws Untwort. «6. XLIV. Der Freyherr thut anderweitige Borftellung , 
eer Qind follicitiret umb cine Final.Refolution, 5. XLV. Des Des Churfuͤrſten dilatori⸗ 
et PejeRefolution hierauf. 5. XLVI. Der err uͤberreichet eine anbderiveitige 
tit §. XLVII. Des Churfirften Final-Refoknion dedato Daffel- 
Ai 18. Marti T700. “so KLIIX. Der Freyherr wird beordert , Seinen 
zu nehmen, thut aber gu wor nochmalen nachdruͤckliche Dorfeetlung. 
1 fe XU. Der Churfuei ſchickt — die Schluss Erflatung durch einen 
Courier nach und ertheilet Ihm ein Recreditiw, »¥.L. Das Cvangelifche Cor- 
» Spusthut wegen der getrenen Oficien {eine ——— an Chur⸗Brandenburg, 
—————— bon Botzelaer. g. Li. eliſche Corpus laͤſfet 
Churfuͤrſten Final· Refolurion pelea Sg 4 Lil. Das Simultaneum 
aircrews wird im Jahr 1699. in dem Chur: Pfalsifehen Ober⸗Ambt 
— eingefuͤhret· n cebu urfuͤrſt lat ein Edi im Jahr 1699. 
icin Die Franpofiehen Blichelinge aus feinen Banden gu ſchafſen. 5. Liv. 
erifehen erhalten in Jahr 1699. ein ep genes Evangeliſch⸗ 
: 8 Confiftétium. 4. LV. Die den ‘Lutherifehen Coufiltoriales 
—E ſſer and Debus publiciren zine Wahrheits, Unſchulds, und Ehren ⸗Ret⸗ 
tun naber die Reformirten darinnen hart angegriffen worden / wird 
* auf dem Reichs⸗Dag verworfen. Der ChurAPfatsifche Kirchen⸗ 
: ———— darwieder· $°LVE Die Evangeliſchen werden bey 
Anmtbtragung des > Venerabilis im Jahr 1700. zum ser alle. gezwun⸗ 
gen. 5. LVI.) Continuation der Grauaminum in der im Jahr 
pS. LUX. Fernere Religions+Grauaminay sg. ay ae wegen 
« agi cn segue in Set Pfaltz im Monath December 1700, 
(0 igelio Das Svangelifthe Corpus laͤſſet vie Sache mit allen bisher-evrgangenen 
Si at Raptor —— 5. LXE. Der Churfuͤrſt er: 
— Geheimen Raͤthen daruͤber Bericht. 5. LX. Franckreich 
— eſtanten ber Anfang Ves Spaniſchen Succeflions-Krieges 
SLX, Der Churfarf laͤſt degen Der Religions⸗Freyheit 
gies <a tt Befehl —— pre * derer Proteſtanten ~~ 
n⸗ 
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dungen bengefiiger wird. s. LXIV. Darikber wird ein 


public LXV. “fin Jahr 1701. fauffen Gravamina iter — 
ici t. §- . I * m “ ur⸗ 
Paden Predfacen im Ober Mmbe Borberg ein. §$. LAVI. Die Pfarrherren 
pu Dppenheim » Ober⸗ und Rieder, heim fahren Religions + Befthrerden. 
$. LXVIL. Gin Catholifther Pfaff erſchieſſet einen Evangelifihen B ins 
Ambt CatharinenBurg bey dein H. Abendmahl.  ¢. LXLUX. Im De 


- gembris 1701. lauffen neue Religlons⸗ Gravamina ein, 5. LXIX. Nene Reli⸗ 


iong:Gravamina vom April 1701. an, bif gu Unsgang des . LXX. 
Evangeliſche Corpus laͤſt die Fundamenta der Evangeliſchen in einer Las 
teiniſchen Schrifft eee dent — — — — —— §.LXXL 
Die, der Augſpurgiſchen Confelfion pugethanen Stande bringen J 
Gravamina air die Rortigin von Engelland. 6. LXXH-Die —S— 
ane 1703. die Erdrterung derer Religions/Gravaminum durch eine Consmis- 
Fion in locis grauatis abyuthun.  s. LXXII. Ym Jahr 1704. wird qu Unter⸗ 
fuchung der Religinaé,Gravamioum ciue Neid)s s Deputation geordnet » 
aber’, tocilen man fic) aber der zu ertheilenden Bolmacht nicht vergleichen tons 
nent, wieder ruͤckgaͤngig wird. §.LXXIV. Der Konig von Preuſſen will im Mags 
deburgifchen und Halberftadtifchen Repreffalien gebrauchen , Liffet zu dem Ende 
Refcripta an die Negicrungen abgeben , und verordmet cine Adminifsations- 
Commiffion. §.LXXV. Zwiſchen Kdnig von Preuffen und Chur⸗Pfaltz werden 
im Jahr 1705. zu Daffeldorp Tractaten gepflogen. 5. LAXVI. Dre Sache 
fombt im Jahr 1705. sum Bergleich, tweleher benebſt dec Churfuͤrſtlichen De~ 
ciaration in Forma bengefiget wird.  §. LXXVII. Die eliſch⸗ Lutheriſchen, 
weilen ſie durch folchen Vergleich nue auf den kolſeſſf des J 1624, verwie⸗ 
worden, kommen darbey gu kurtz, geben auf dem Reichs⸗Tag zu Regens⸗ 
urg ein Beſchwerungs⸗Schreiben ein. 5. LXXIIX. Die Coangelifth:Lutheris 
ſchen Staͤnde ſuchen im Sultzbachiſchen wmb ein eygenes Confiftorium an, 
weiches Ihnen aber abgeſchlagen wird, jedoch erhalten fie Religio i 
$- LEXIX. Die SoangelifchPutherifchen in der Pfalg pobliciven emen Bericht 
wom Evangeliſch⸗ Lutherifehen Religionss nud Kirchenweſen in der Churfuͤrſtl. 
Pfaltz. §. LXXX. Publiciren den Helighangenden Wabrheits + Spiegel , defferr 
Gontenta. g. LXXXI, Ciniger kutheriſchen Prediger in der Pfalg Memorial 
andas Evangeliſche Corpus vom 23. Aprilis 1708. 5. LAXXH. 
jaſſen fie cin andertwertiges Memorial an dew Reidjé:Conuens abgehen , ſchicken 
auch, Ihre Mgeordnete D. Loͤbern und den Prediger Henckler an den Reichs⸗ 
Convent ah. . XXXXIII. Die Lutheriſchen Confforiales ſo eiriren an derwei⸗ 
tig umb einen Beytrag aus denen Reformirten Kirchen⸗Gefaͤllen. #. LXXXIV. 
Der Preußiſchen Geſandſchafft Antwort darauf. §. LAXXV. Auderweitige 
Borſtellung dec Evangelifdy + Lutherifchem Prediger anf dieſe Erklaͤrung. 
$ LAXXVRK Es wird in einer vow dens CoangelifehLatheri Corpore gehal⸗ 
tenen Conferenta den. 9- Auguſti 1710. beſchleſſen, su Erhaltung 50. Lucheri⸗ 
ſcher Prediger und ſobieb Schuldiener eit hintangltches Quantum zu fſodern 
weshalber verfchiedene Infantzen geſchehen. 6. LXXXVE. Der Patherifebert 
Confitorialen Unavort.auf der Preußiſchen Geſandſchafft Vorſchlaͤge von 9. 
Anguiti 3710. S$ LRBAVEL Dep Lutherifthen Memorial vom x. Sept, 1710. 
ti ¥. aa 


| Bon dem Zuftand der Melis. unter Churf: Yoh. Wilh. Reg. 725 
nie ſte zu Ihren Unterhalt 24000. fl. beduͤtffen.  §. EXXXIX.. Pfatr⸗ 
iglichen | Be ie Serna ane One tung $ XC 
mirten publiciren ju Behauptung Ihrer Gerechtfame cine Schrifft. 
ie Sat publiciren im Jahr 1710.‘ ben von denen Chur, 

dod) ganblic) gefauberten Wahrheits:Spie 
re Poftnlata Daraus, §.XCIV. Die iſchen 
——— — 
Der Deputi i iit ibt ngeliſchen Corpore wegen ei⸗ 
ner Coliecte gah ein. % KCTI. Die Prediger geben im dee tres, 


— Geſandten Ihres Unterhalts halber-ein Memorial ein, 
n 
























pat elifchen Confiftoriales und Prediger geben im Jahr 1713, 

—— Memorial bey dem Evangeliſchen Corpore bn 

gf. XCVIIE.’ Mach gefehloffenen Naftadtifchen Frieden beaten fich die Catholi⸗ 

: Hew hier und dar dag Simultaneum einzuführen. 5. XCIX. Bon der Kini 

plichen Preufifthen Geſandſchafft wird eit Proie& eines Articuls wegen des 

Ugifehen Religions Wefens, wie folcher dem allgemeinem Friedens ⸗Schluß zu 

aren, exhibiret. §. C. Die Evangeliſch⸗Lutheriſchen thun darwider Yhre 

; publiciren Przliminarem Dedu&ionem Iuris & Facti in caufa bo- 

—* ac Redituum Palatinorum. d. Cl. Go thun fie auch in 

en weitlaͤufftigen Schrifft befondere Borftellung, wie es nicht auf den 

werde, wie es po Pacem W. geweſen. ¢. CII. Vom Koͤnigl. 

; in Preuſſen wird Sr. Groß⸗Britanniſchen Majeſtaͤt Arbicrage vorges 

— welche die Lutheriſchen Confiftoriales annehmen, der Reformirte Kir⸗ 

: Mepreciret, §. CII, Die Keformirten publiciren Yhre Preliminaw 

en der Evangeliſch Neformirten Kivchen in der Chur⸗ 

der Preußiſche Gefandte mit Geinem Voro fecundiret. §. CIV. 

ellen das Unrecht fo Ihnen die Reformirten anthun, vor, and 

_Intereeffionales an —“ §.CV. Gor dem Evangeliſchen Cor- 

pore wird eine Borftellung an Brandenburg belitbet. 9. CVI. Der K. vers 

durch ein befondered Edi& alles Schmaͤhen und Laftern in Neligions, 

Darwieder handelt P. Vsleber gu Heydelberg. 5. CVI. Der 
E ffirbe it Jahr 1716, 


fuͤrſt Johann Wilhetm fuccedicte Seinem Herren Water 
der Ordnung gemaͤß, als der aleefte Pring, ein Heer, welder tt 
allen einem Fuͤrſten anfldndigen Wiffenfehaffren, Qualitaͤten 
6 ~ . tnd Exercition wohl anterrichtet war, Diefer lleß gle bey 
Antrits Seiner Megierung de daco Wien den 2. Septembris 2 690. ein 
Patent publiciren, darien er Seinen Unterthanen der Manutenentz und 
Frotecuon ihrer Priuilegien wie “ie Exercitii Keligionis — 
er F999 3d 












716 Daos dreygehende Capitel ¢ 


— — 











in folgenden Terminis: Da gegen fie ſich fame und fonders hin⸗ 
aviederum unſerer Manutenente und Proreétion, bey ibren habenden 
Redit und Gerechtigkeicen’ 7 audy rechtmaͤſſigen Privilegien 7 
qwie nicbt weniger/ des Exercitii Religionis, nad Inbalt LP, W. 
und bißhero publicirten Religions-Mandacen auch bebdrigen eb- 

feruanz, allerdings 3u vesfichern. -* ’ —9 
Dieſer Exerad findet ſich be des Baron von Boetzelaers Schrift m ze. 

5. il. =. 

Nun war diefer Churfuͤrſt zwar der Catholiſchen Rellglon ſehr zu⸗ 
gethan, wie er denn auch bald nach ſeiner Ankunfft zu Heydelberg daſelb⸗ 
ſien die St. Jacobs. Klrche vor die Catholiſche zu erbauen anfieng, auch 
die Concordien- Kirche gu Fridrichsburg denen Catholiſchen mit gu Ihren 
Gorttesdienft uͤberließ. ‘Miches defto winder kunten fich doch weder' die 
Reformirten now Lutheriſchen Uncerthanen uͤber Ihn befchweren , mafe 
fen ex denen Reformirten dhre Rirden und RKirdhen-Bater uͤberließ, ſich 
ihrer, wenn fie von denen Benachbahrten angefodjten werden wolten, 
nachdruͤcklich annahm, und ſich dem Weſtphaͤliſchen Frieden und Halts 
ſchen Vertrag gemaͤß bezeigte nur daß er, whe gedacht, denen Catholi⸗ 
ſchen erlaubet, ſich bey ihren Beerdigungen der Reformirten Olocken⸗ und 
Kirch⸗Hoͤffe gu bedienen. * 

Dieſes erhellet nicht allein aus obigen, ſondern auch aus des to. wan. 
CRAMERS Suppiementis ad Hornii Hiſtoriam Ecclefiafticam cap. J. p. 823. welchem 
Here soHannas. folget p. 572. a 

§. ll. — 

Als hiernechſt der Churfuͤrſt das Ambt Boxberg an den Viſchoff 

pon Wuͤrtzburg Pfandwelſe uͤberließ, and daruͤber den 2g. Februarũ 
1691. cine Pfand⸗Verſchreibung gemachet wurde, war in ſelbiger ra- 

tione Religionis dieſes ins beſondere verſehen > Soviel den Punctum 
Religionis betriffe : Da folle nach Innhalt des Inſtrumenti Pacis 
und Schwaͤbijch⸗ch aͤlliſchen Receß / auchdenen eine eit hero ers 
gangenen. Religions s Mandaten gemaͤß / verfahren mithin alles 
in Statu quo gelaſſen werden; Mit dem Anhang: daf das ſenige / 
fo von der Pfarrer und Prediger / auch Schulmeiſter⸗ Umt und 
dergleichen ReligiongeFundationen herruͤhret / und Correction bes 
darff / die Intereflenten an den RirchensRath zu Heydelberq ans 
gewieſen werden follen. * Lind als der Catholiſche Geiſtliche zu 
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fi r ————— Religlon in felbige Kirche 
ufahrett; auch der fo genandten heiligen Gefaͤlle ſich anzumaſ⸗ 

it fin ———66 den Biſchoff an die Pfands⸗Ver⸗ 
Hreibung,, Krafft deren eg alles in (tacu quo verbielben folte, wie es tte 
dem Weſiphaͤliſchen Frieden und Haͤlliſchen Receß ausgemache ; tr fol- 
e Terminis  **  uer Liebden moͤgen Wir freundlidy nicht verbal: 

ten pwie uns onfer Churpfalbifher Reformirter Kirchen Rath untertha⸗ 
—DV tenets ; Was Waffen in dem voruns , su dem 
> w Autheil Luce Arebden gegen Muckeloch uͤberlaſſenen 

Here Gerichſtetten, ungerchtet des in Dem ——— Receß aus⸗ 
ictlt ratione Ecclefialticorum ,.umd was Dasy gelyorig, beſchehenen Vow 
Halts, tnlkng thin von er Aiebden Geifilidjen, dig denen Refta 

iete’ ge Ritch pratt, Schulhauß fanime dazu gehoͤrigen 

fen de factor Gerupiret ) ünd ſich anmaflidy sugecignee worden ; Wit 
Bittep wir gerubjeten uns vee Gady Dabin amsunebhmen , damit alles dasy 
ige fo Desfalls Yorgangen, redreffirt und in vorigen Stand gefent wer, 
gee Tun werden Euer Liebden zwar eines theils boffentlidy 
PPerficert feyty daß wir alles Vasjenige’, fo suns beſten uaferer 
pol Hew Religiot gereichen tan, ſo viel an uns ift, pete besten get 
gmp t sew Helffew ; Andern Theils aber leichtlich begreiffer, daß 
wi — der Biſpoſttion des Weſtphaͤliſchen Feden Schluf⸗ 
eS mt (SF wenig vermoͤgen, als wir in Sweiffel ziehen wollen daß 
wer Archden’ dasjenige, fo fie in obgedachtem Receß mit uns padire: 
i geſagt feſtiglich su halten und zů prelttiren gemeint feyw werden. 
ach wir uns freundlichſt verſehen, auch Euer Licbden darum 
erſuchen wollen, fie geruhen hierunter ſolche nachdruͤckliche Ver: 
erdnung ergehen zu laſſen/ damit was gegen obgedachten Receß und 
Difpofitiom des Inftrumenti Pacis dißfalls veruͤbet worden, foͤrderlich wie⸗ 
der abgefthaffet , alles in vorigen Stand geftellet, und darwieder kuͤnff⸗ 
in kein Wege weiter etwas vorgenommen oder tentivet were 

Ben Suͤſſeldorff den 9. Ianuariii 1694. 8 
eſer Ketract findet ſich in des Frepherre von Botzelar Schrifft ». 22> 
THYGELIO. Tom. I. p.39. yale — 
‘Det Information vom Haͤlliſchen Receß pi rs. und unter denemn 

auaminibus 7. XX XT. 

Gated Wekeiev ss oe. , 3 


2 ance ac verſchledene Mayntziſche Geiſtliche in etlichen 
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sie 


Klrchen das Simultaneum eſnzuführen bemuͤhet waren , ließ 
fiir fi dleſer Beeintraͤchtigungen halber folgendes Schreiber are 
Maynizabgehen > Ener Liebden moͤgen Wir Freundlich niche verhalten, 
ort wuferit Cl) rPfaleifchen. Neformirten Kirchen⸗Rath verſchie⸗ 

oF ithiee wort y OOF Ole unter Derg Osdinaavias "Gar 
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Geile, eine Zeit ‘ine Beit her in unen in unfern Chur⸗P 

ten, unferen Reformirten zuſtaͤndigen * —* 

— ipa mit * ae * —— 
—* ſich anzuma beginnen, auch ndere 
Orts des — gg sy etn Gewalts tad — ich 
Eingriffen mit bedienen : —*— 

liche Engriffe und — 33 bret —— 

ſchlug Foro in mehrern celeriren gu laſſen Tu whe. 

nes 


ferer Catho ee | ichen fan Fas uns if — x 
un , 
we befbrbers 5 — tuber Theilé aber auch 1 — 

als cin Churfuͤrſt des Reichs —* — unſere 


aue, in Conformitat de 
—* und darzu gehoͤrigen —* * ju ma 
Soares Farthchen Cebus ihnen auch di ee 5. APY 
chen nach wir nicht — stat Euer Liebden hiemit rſuche 
fie gelieben die, in Dero Er befin und pom Fores ¢ Urdinar 


damit felbige nicht nur ing Finfftige unſere Chur + 
een yb ihrer Kirchen und u gehoͤrigen Guͤter und 
ruhig und unangefochten laſſen; aud) was ihnen 
anmaßlich —— worden, binwiederu derumb redrefirt, und in 
Schluß mafigen Stand wwerde, wohin ohne dent auch die, in 
ferlichet Avocatorien 2c. wegen desjenigen , tas von dent: 

Gin Ecelefatticis geaͤndert, begriffene Difpotition ausdruͤcklich 


an Euer Lieden beliebigen Willfaͤhrigen Verfuͤgung berii 
ont verbleiben 2. Diifeldorff den 5. Jenner 1694. mat en 


* Ju der Information vom Haͤlliſchen Receß p. 12. 
§. V. 


— Geiſtliche babin  Biipumb 53 und darob 


Ungeachtet nun der Churfuͤrſt unter fo groffer J— 


——— die Reformirte ſowohl ale butheriſche —2* in dem Staud 
qu laſſen, wie es der Weſtphaͤliſche Friede and Schwaͤbiſch⸗Haͤlliſe 
Recels mit ſich braͤchten, fo aͤuſſerte ſich doch bald bas Wiederſpiel. 
Denn , weilen die Frangofen , zumahlen in denen jenfett Rheinſtroms 
gelegenen Pfaͤltz ſchen Sanden ben Meiſter ſpieleten, — bey der 
Gelegenheit die Catholiſchen Pfaffen, fi * mit der — * 

ſiſchen Generalitat und Beambten, auch Zulaſſung 8 urfuͤrſten hin 
und wieder bas Simultaneum ein, hinderten bie Reformirten und Lut 
raner an Ihrem Exercitio, und veranlaften dadurch daß viele ſich we 
anbers Gin begaben. Dieſes veranlaſte, daß Churfuͤrſt Friedrich der III. 
won Brandenburg folgendes — an Chur-Pfale abgehen lleſſe.* 
is 


— — — 
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allende-arme Xeute einhellig aus, wie ib hart denen ix 
Lamdem higher noch uͤbrig geweſenen Ebangeliſchen Rirchen und Glau 
mnoffer (eit einiger Zeit begegnet, daß ver{chiedene von ſolchen Kirchen ih: 
Heiwalt gar abgenommen / auch, ſon ſten in.dem Exercitio Religionis, und 
allerhand neuerliche Emgriffe. gethan worden, dag die 
tholi it ſich biebey der, Frantzoſ. invafion. in, ermeldte- Chur, 
tde und gum vornehmſten Bebelff gebrauchet, und. wann die Franz 
om it dergleicher: Oecalionen die Evangel. Kinchen gewaltfamer Weiſe occu. 
em Cathol. Geiftlichfeit , ihnen gleichſam daraus ein Recht 
elbige Rivehen machen, und nachgehends, warn die Frangofen fich rererixet, 
den Gebrauch folcher Kivchen nicht wieder gejtatten wollen. Fa 
by Dag, wofern mit folchen Proceduren ferner ooo ee 
landers, als-die gangliche abolition und Bertilgung der Evangel. Religi 
em ChucaPfalgif. Landen in furgem daraus erfolgen fan. Dos diefes 
EHS, Befehl und mit dero Vorwiſſen geſchehe, folches fan id) nimmer⸗ 
n von E. L. gerechten Gemuͤthe nicht zu prefumiren ijt, 
ichen handgreiff iche wider das laſtrumentum Pacis und den 
biſch Halliſchen Recefs lauffende attentata jemahls willigen folten ; weun 
© gleichtooh! durch ſothanes Verfahren, dieſen unſern armen Glaubens ⸗ Ges 
my welche. durch dew Krieg an ihren Guͤtern und Haabfeligtciten, foviel ers 
der eingige Droft auf diefer Welt , welchen fie annoch in ihrem Gortess 
fuchen und finden fonnen, entzogen, bemeldtes Infrumentum Pacis auch 
Deffen genauer obfervanz.-fonderlic) im Stuͤck der Religion, mir und allen 
Evangel. Standen in Reich alles gelegen if, durchloͤchert, und gu allerhand biz 
fi gefabrlichen und weit ansfehenden Confequenen die Thur gedfinet wird - 
So werden ELamid) verhoffentlich nicht verdencten, waim ich folches E, ¥, 
bi beweglich zu Gemuͤth ju fubren, die Freyheit nehme; E. L. ijt befant, 
Was fir einen ſchweren, und dem Reich, unferm werthen Land das garaugs 
Krieg man jest verwickelt ift , und der Feind darbey faſt fein vornehmites 
| auf die Uberwaͤltigung E. L. Lande, und auf welche auch der Feind den 
\ Mnfallgethan pund in welchen er foviele Denckmahlen feiner Grauſamkeit 
—* erichtet; Jn dieſer Gefahr it fem ander Rettungs: Mittel zu er⸗ 
Bet Daf die Staͤnde des Reiches ſowohl unter fich felbfi, als mit denew 
igen igen Alliirten feſt und einmuͤthig bey einander ſtehen. Ich ver: 
meyne aud) Daf die Evangeliſche puiſſances, fo wider Franckreich engagirt ſeyn, 
ihren der Romiſch⸗ Catholiſchen Religion ugethanen Alliirten uͤberall bißher 
„und nichts, fo ihnen zu einigen Unwillen und 
gegen fie Urſach geben koͤnte gethan oder geſchehen laſſen, vtelmehr iſt am 
Sage, was Die Evangel. bey dieſem Krieg vor Chur⸗Trier und Chuͤr⸗Collns Lod. 
Bote audpwor das Intcrefle und Aggrandiflemenc des Hauſes Defterreich in Un⸗ 
— denen Spaniſchen Niederlanden gethau, und wird wohl fein Exem— 
pel gu allegiren. ſeyn, daß, die unter Ihr. Koͤnigl. Majeſt. in Engelland, ung 
und dent Staat, befandrer maffen in ow Menge fic befindende Romiſ. ct 
4 $45 tho 
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tof. GlaudenssGenoffen, in ihrem EBxercitio Religionis , wider die Obfervang 
and Berfaſſung der'Lande , in welchen fle fic) aufhalten’, bifher im i 
fier toaren gekraͤncket worden. Golte num foldjes an der andern Seiten oo 
nig erfannt, ja mit denen unter Roͤmiſ. Cathol. Obrigkeiten wohuenden Coany 
geliſchen Glaubdens-Genoffer, das gerade Wieder fpiel pradiicire , diefelbe , wie es 
bad Anſehen hat, dberall aufs hartefte getructet, verfolget, auch umb ihre Ges 
thiffens:Grenheit und zur defperation gebracht werden wollen , fo fam E. L. leicht 
ernreffen , tie’ fer ſoiches allen Evangel.’ Puillances } welche gewiß ihre Religt 
ons ⸗ und Glaubens:-Benoffen eben fo fehr als die Catholiſche die Shrige , Hebert, 
ans Herbe gehen, twas ſchlechte Conkideng foldyes bey ihnen gegen die Nimrifehe 
Eatholifche, fo dergleichen tr ihren Landen gefehehen laffen, verurſachen, und 
wie das Band gufer Intelligenz und Zuſanmenſetzung, unter den Alliirten bees 
der Religionen dadurch, too nicht gar getrennet, doch wenigſtens geſchwaͤcht 
werden doͤrffte; E. Lbd. wuͤrden gewiß, tm fall-es hierzu kommen folte die un⸗ 
gliictiiche effedus, fo daraus gu getvarten, am allermeiften ** „umahlen 
ihre Lande gleichſam an der Spitze ſtehen, und an ſtatt fie ſelbige bey —— 
venden guten Vernehmen unter denen Alliirten wre goͤttlicher Hu * maine 
renirer toerden , fo wuͤrden Ddiefelbe, wann ſolche Vereinigung fich didolvirer, 
und Dene Roͤmiſ. Catholifehen die Afiftenz der Evangel. eutzogen toerden folt 
dent Feind unausbleiblich zum Naub werden muͤſſen, zu geſchweigen, daß au 
Hey ſogeſtalten Sachen die Evangeliſchen kuiſſances nicht zu verdencken 
wann ſie auch ihren, zu der Roͤmiſ. Cathol. Religion ſich bekennenten Unterthas 
nem, Derren faſt uberall gar ſehr nachgeſehen, und in vielen Stuͤcken weit mehr, 
als fie ſonſten mit Recht nicht prætenchren koͤnten, indulgiret wird, etwas ges 
nautre Schrancken feben , und wenigftend son dem ihnen big dahin ultra: debi- 
tum erwieſenen Favor etwas eingiegen folten ; Ich meines Theils verlange nicht 
mehr, als daf alle diefe Inconventien and Verdrießlichteiten vermiedert) und ein 
jeder an ſeinem Orth bey dentjerigen , twas ihm ſeiner Religion und Gottesdienſt 
halber ex confioutione partis auc obfervantiat zuſtehet ungefrandt erhalten und 
gelaſſen werde; In ſolchem Soopo werden €. ¥. ———— mit eins fenns. 
Und dannenhero erfuche ich diefelbe freunds bruͤderlich und anftandig , fie wollen 
doch in obertvehnten dero Chur⸗Pfaͤltziſ. Landen dieſen Zweck beffer als bifhero be⸗ 
obachten laſſen, wud die nachdruͤckliche Verfuͤgung machen daß ſich die Romig. 
Cathol. Geiſtlichkeit, oder wer ſonſt denen Ebangel. daſelbſi die Unruhe madhet., 
dn ihren: Terminis halten , das Inftrum. Pacis und den Haͤlliſchen Recefs: in diefem 
allen pro-nerma obferviren.-demfelber weiter nichts guider handeln, auc was 
allbereits quocunque modo im concrarium gefthehen , firderfamft wieder ab⸗ und: 
in vorigen Stand ſtellen migen. E. L. erweifen mir dadurch den angenehmiter 
‘Sefatlen -fo mix jemahletr erwieſen werden fan, und ich will ſolches gogen die ur 
‘meinen. Landen fich befindende Roͤm. Cathok: mit fonderbahrer Gnade und Affe 
ston , gegen E. L. aber mit alle: mbghichftew Dienſten, und. aufrichtiger beſtaͤu⸗ 
diger Freundſchafft danckbarlich evfennen ; und jederzeit oevbleiben x. Chin. aw 
Ber Spree den 4. Mart. a2. Febr. Antio 1694. i 
Worauf der Charlies vow Pfaltz dergeſtalten antwortete. 
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chalfen , unt des mehrern verleſen, was geftalfen mich di pic 

fe Denen Afaͤltig at Befchtverden und Verfolgungen, fo denen Reformirten Kits: 
Hervund Gla: bens-Benoffen in meinen Chur-Pfalgifchen Landen, wiewohln obs 
te meinen Befehl und Wiſſen, eine zeithet g Inftrum. Pacis und Haͤlli⸗ 
hen Recs i worden fee, mit Nachdruck abhelffen, angelegenheitlich 


rfuder — der Laͤnge nach vorſtellen —— groſſen Beyſtand die 
bangel —8* Catholiſchen leifteten / was dieſelbe bey dieſem Krieg , abſon⸗ 

—* ‘por Shur; Trier und Chur sCdllens Lbd. wie auch vor dag Intereſſe und 

feats diffement des Ertz⸗ Hauſes Oeſterreich in Ungarn und denen Spaniſchen 

Miederlanden gechan, wie ſehr dergleichen Betruckung derer Glaubens⸗Genoſſen 

as —* guter {ncelligeos und Zuſammenſetzung unter denen Alliirten ſchwaͤ⸗ 

gat trennen, und twas nachtheilige Sequelen hieraus vor mich, 

a feinblichen Anfall am meiſten exponirt, und ſamtliche Catholir. 
toe c tsnter denen Evangeliſchen Puiflances faſt aller Orthen gar febr nach⸗ 
perce td in vielen Stuͤcken weit mehr, als fie font mit Neches pracendirent 

/ ina u it —* bon gewiſſen buiſſances auf gleichen Fuß eractirt wer⸗ 

— dorfften. E. L. ſage forderiſt geziemenden hohen Danck, daf 

nie’ ee was Ihro hierinfals vorfommen , in freund-vetterlichen Bers 
—* die duftice thun wollen, zu glauben, daß in Nes 

laions tin ———— Mfaͤltzi —* Landen, dem loſtrumento Paris und Haͤl⸗ 

— — — mit meinem Vorwiſſen und Befehl im geringſten nichts 

rhe rt ‘worden. Solle derofelben aber dabey unverhalten, dak E. L. ſotha⸗ 
— eareisens sabalt nad), in vile Wege ungriindtlich und gu mild bez 

Htet worden —** muͤſſen; Sintemahlen durch das gantze Reich vielmehr be: 
tut} des einige meiner Keformirten Unterthanen, oͤhnwiſſend auf welche ge⸗ 

Hrliche Tahigation und Beranlaffiing, zu meiner als deren von GOtt vorgeſetz⸗ 

des⸗ F Ieften nicht geringer Verachtung mit faft unerhorter Frechheit , ver: 

ner mverantwortlicher Gewaltthatigfeiten und hoͤchſt⸗ ſtraffbahrer Carters 
banter gegen die Roͤmiſch⸗Catholiſche ſich angemaſt, als daß gegen Cie, Refers 
rte dein feepanes €. Lod. Sehreibens , mit gewaltſamer Abnahme der Kir⸗ 
ADinnerlichen Eingriffen in dem Exercitio Religionis ſolche Bez 
oliſcher Seits verubet worden, daß daruͤber viel aus gemeldten 
altziſchen Landen. entweichen und im Elend herum walleten, des 














rent niche 


ein sy fo cines —— erlittenen bypass Zwangs 
——————— eyn nur vorgeben doͤrffte, und bey erwehnter meiner 
* jetztmahligen betrabten Zuſtand nicht —— vom Feind 






* ipertvieben / der auch von Fremden an ſich gezogen worden, anges 
e benesnet werden fonnen. Wie febr man fich cin oder andern Orts, 
Aus twas vor Abſehen, Dasjenige , fo nach der vow denen Reformirten 
ves und Weinheim, in denen dafelbfligen Kirchen veriibter unverants 
vortit wᷣortlich⸗ und aͤrgerlicher That-Handlung Catholifder Seits, wiewohl ohne mein 
posse gl gegen meinen Willen vorgangen, am Reicdys-T Lag und fonften az 
sens zu exaggeriren und motus daruber gu erwecken, unterſchiedlich bemuz 
det, ift war Reidetindig; Cs fo aber die meifte Ebangeliſche und Refers 
$55 2 
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mirte Herrn Neben⸗ Staͤnde nicht weniger dann E. & vom: meiner gerechten und 
aufrichtigen Intention im Neligions:Gacher folchergeftalt perfuadirt , daß fie ſich 
darauf caufam communem gegen mich i machen , und tinverfchulder Dinge Gra- 
vamina ju formiren, biß hierzu aber alle angetwendte Bemuͤhung nicht verleiten 
laſſen, hierzu aud). um fo weniger cinige befugte Urſach alé Ich an — oP i 
erjagtem Ladenburg und Weinheim ex parte Catholicorum vorgangen, wr 
lein den geringften Theil nicht gehabt, fondern foviel das erftere. anbetrifft , als 
cine ut die yu. Ladenburg eingefuͤhrte ‘Ranier. Sequeftracion eingeſchlagene Gache 
ded Kayferl. Herren General-Lieucenanes Herrn Marggraffen yu Baaden Ld. als 
Ranier, Sequeftri Unterſuch⸗ und Remedirung tiberlaffen , und are £6d, hierum 
—— belangt; wegen des andern aber um die rechtliche *4 geſtalten 
Umbſtaͤnden nach gum Beſtand verordnen zu koͤnnen, ſichern meinen Raͤ gat on, 
beederſeits Religionen mit Zuziehung einiger: Depuricten von meinen Chur 
Kirchen⸗Rath die griindliche Inquirirung deffen, fo hierinfalle beederfeits da 
vorgeloffen , committiret , mithin dasjenige verfiget, was mir ald Landes; 
ften hierinn obgelegen ſeyn mag. Betreffend die ftarcke Afiftenz , fo von hi 
angel. Puiflances denen namentlich Chur⸗Trier und Chur⸗Collens Lbd. Lbd, —* 
hen, und bey gegenwaͤrtigem Krieg dem glorwuͤrdig 7 
Ungarn und denen Spaniſchen Mederlanden beſchichet, ie folehes hauptra 
lich; Und wie die Evangeliſchen Puiflances oon denen —— a a 
Refpe& der Religion eden dergleichen —— und. noc 
heutiges —* wuͤrcklich erfahren; fo. "fib bieler 
— ftenz auch inskuͤnfftig juverlagig. —— sa und zu verſi⸗ 
chern haben. Es beruhet aber segent —* beederſelts eligions⸗ Verwandten 
Potentaten ſtarcke Zuſammen ſetzung rund, — 

















iuellen Defenſon und euſerſte Tabane aac ie andringende und 
— feindliche Prepedeng ( vor weicher twas die R—eſormirte allen 
a, ſelbige aus Franctreich verjagte Religions Genofferr taglich 

fi ig bezeigen) als daß ſothanes auf beederfeits eigener Confervation 
lich beſt es Vineulum ber fo hochnoͤthigen Jntelligeng wegen ciniger ungeb 
ſamer und wiederſpenſtiger Unterthanen cigenthatigen. Unternehmens fo leichtet 
dings geſchwaͤcht oder auch gar getreunet werden ſolte. Was ſchaͤdliche Seque- 
ken 88 wiewohl unvermuthliche Trennung vor beederſeits Religions 
Ver wandte allenfalls nach ſich sehen wuͤrde, iſt fonften leichtlich gu ermeffen , 
and da felbige meiner Landen unglieflichen Situation halber auf mich vor andern, 
geftalten E. L. andeuten, ausſchlagen folten, hatte ic) auf. meine unſchuldige 
Cenduite , wordurch —* meines Orts den geringſten Anlaß hierzu nicht *· 
und GOttes gerechten und allmaͤchtigen Beyſtand mich billig 2*6 Die 
groſſe Beneficia, fo die Catholiſche in E. L. und anderer Evangeliſche puiſſancen 
danden ultra debitüm genieſſen — welche denenſelben bey ſo anhalten⸗ 
den ben. parses Verfahren, gegen die Reformirte insfiafftige wehrers eingeſchraͤnckt 

werden doͤrfften, bin id) zwar gu wenig, anderen Geſetze, wie fie fic) in ihren 
Landen hierinn gu verhalten , su. geben als dergleichen in. meineu bon Gtt mir 
anbertrauten Zander vor andern anzunehmen gedacht ; gant aber berfichert dak 
die Catholiſche unter denen Coangelifehen Porentien gefeffens. noch weniger, 8* 
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de fatto geſchicht fid) gu beflagen , eines guten Tractaments hingegen noch mebs 
rers gu ruͤhmen haber wuͤrden, D4 fie mit folcher ee niche altein , fons 
- aud gleidjer Confidenz wie die Reformirte, von mir faft ohne Unterſcheid 
aber 


und neben meinen Religions:Berwandten tractirt und proregirt wuͤrden: o 
der im meinen Churs Pfdlgifchen Landen befindlichen Neformirten gefabrlis 
des y indem fie E. L. und wehl etwa mehr andere mit unerfindlichen 
SuppoLtis heimlich gu hintergehen, ber ordentlichen Landes⸗ Fuͤrſtl. ProreAion 
fich entſchlagen, und denen Reichs⸗Conſtitutionen und eller Voͤlcker Rechte 
poo lag bey anderen gegen Dero natirliden Landes s Firen Schutz gu implo- 
riren fuchen , bey mir nicht billiches Nachdencfen und Mißtrauen gegen felbige 
y und die Denenfelben bisher ergeigte ungemeine Confidenz nicht le- 
befactiren folle, gebe €. &. hocherleuchteter Erwegung anbeimb, welde mir fo 
wenig fo geſtalte Schwachheiten, als wolte ich die Uberlaffung an die Catholu 
ſche in meinen Chur, Pfaltziſchen Landen einer fo anderer Kirche bloßhin auf des. 
rer don dem Feind an fie, Catholiſche, deſchehene vermeintlidhe Schenckung fun- 
diven laſſen, mithin dießen einige giltige Difpoficion in meinen Landen facto ipfo 
ga bbdhiten meinem Nachtheil einraumen, zutrauen, alé gemeinet feyn wuͤrden, 
cinigen meiner Abel gefinnten Unterthanen, welche Anhaͤnge fich zu machen, und 
fub Pratextu Religionis innerliche Empirungen zu erwecken befliſſen, perniciofo 
Exemplo denen Reichs / Satzungen zuwider fich einiger Weise anzunehmen. Woe 
mit verbleiben· xc ꝛc. Duͤſſeldorff den 6ten April 1694. 
Dieeſe beyde Schteiben finden ſich in des ranzxr Staatés Cangellep 
Tom. Il. Fafe- V. p- 10§- 
vee Art } i §, VL 
Dilewwellen aber aud) die Lurheraner von denen Neformirten ſehr 
bedraͤnget, und von felbigen dic mehreſten Kirchen ⸗ Gefalle an. fich ges 
gogen worden , daf die Lutheriſchen Prediger, zumahlen bey denen ‘dar 
mahligen RKeiegssTroublen ziemliche Moth lenden miiften, fo wurde dew 
xf lunii 1695. unter benen Lutheriſchen Predigern in der Pfaltz fot- 
gendes Schrelben herumb gefchicker, und felbige benebſt denen Pfarrs 
heren dex Gemeinen gu einer auf den 6. Iulii zu Darmſtadt gu halten⸗ 
dem Unterredung inviciret in folgenden Terminis. * — - : 
Ghad, Henl, Lidt, Frieder und Segen fey Ihnen, geehrten und gellebten Ampts⸗ 
— tell Ap der Kirchen, A pe Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gewein⸗ 
den in EhursPfalg, in Chriſto IEſu hertzlich angemanfeher. 
Machdem der greffe GOtt der Chur⸗Pfaltz feine Gite Anno 1686. anleuch⸗ 
ten, und Se. Ehurf. Durdl, 2. den Durchleuchtigſten Farften und Herrn, Herru 
ilipp Wilhelmen, Chrift:mildefien Andenckens, gur Chur: Warde getangen la’ 
— rrcen flbine vals cin @cgsditier frommer fandé Batter , Sried, Rub und 
Ginighett unter Dero Unterthanen gu ftifiten, denen dregen in Ihrer Churfuͤrſti. 
Durchl. Chusfirftenthuns und Landen befindlichen , und im Romiſchen Reith ro= 
lita Religions armbg: Oe Safle iSrigbens Ceblufies , bie —8 — 
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Religions-Greyheit gnaͤdigſt placidirt, und aud eden dieſein Fundamente der Chur⸗ 
Succeflor, unſer fegtmalig s gnadigher Ehurfirft und Herr, Here Johaun Wil⸗ 
helm , Pfalg-Graf bey Ryein und Chur +z Fart, aus angebopruce Churfaritiehee. 
Milde folche gnddight confirmirt. 
Allein fo groffe Freunde hierob bey allen Lutheranern in der Churs Pfalg 
entſtanden, auch man in furger Beit dber biejenige vier, nemlich zu Heydeiberg 
Oppenheim, Ereugenad und Manheins (fo viel tre Staͤdte betrifft) geweſene Lugs 
cheriſche Kirchen, an andern Orthen mehrere, als su Bretheim, MoGbad, Wein⸗ 
Hein, Franenthal, Neuſtadt, Uigey, Niedees Ingelheim, Ladendurg, Kayfersiaus 
fern, und anderéwo , herfuͤr wachſen fehen; fo grok war auch hingegen der Mes 
formirten Berbitterang gegen die kutheriſche, welche bald Fried⸗gebaͤßige, Megs: 
neydige, bald Eydsbrichige, oon jenen (NB. ziclende auff die shige Concesfions. 
Puncten, weldhe dermaffen die Cutherifche violirten) geſcholten gu werden, und 
ar datum Leyden muͤſſen, weilen diefe die Religions s Frephert n, die 
Ott, die gnaͤdigſte Obrigkeit und dad Recht an Hand gogeben, und ſich dare 
innen nit weiters, wie vormals, befiricten laſſen wollen, fondern es haben 
auch die Reformirte denen Cutheranern, fo viet fie gekoͤnnt, Steine ia den Weg 
geleaet in ihren Kirchen⸗Gebaͤuden und gutem Vorhaben fie ju hindern, aber 
ch nichts sermbgt , wetlen es Des HErrn Werk war, ſolches gar yu hinter⸗ 
teeiben , biG , leyder bald darauff bie graufame KriegeAButh, wie andecer dee. 
Catholiſchen und Reformirten, fo anch der Lutheranecn , kaum auffgedadte, und: 
wit groffer Muͤhſeligkeit zu Ende gefiiprte Kirchlein, mit dero bitterſtem Leydwe⸗ 
fen, gum Kohl⸗und Aſchen Hauffen gemacht wordeen. Si we 
Mas einen ſolchen entſetzlichen Ruin mag verurſachet haben, darff man 
nicht viel nachforſchen, mit einem Wort, unfere oor Landed s Ganden Saber 
folded Ubel angerichtet , dann mie man in folden Böttes a ſich mandys 
tral beseiget, if dem befandt, der auch unfere Gedancken von -Feene: einfichet 
Was einen unbeſchreiblichen Eckel hat man nicht aut Iſtael an deat himmliſchen 
Manga, dem Gittlidhen Wort, hergegen an Uugens Fleifches Luft and hoffarcis. 
gem Leben (eine innigliche Freunde gehabt ? 

Wie mandhmal hat man aus GOttes Haͤuſern Schlaf Wuch / ynd Zanck⸗ 
Haͤuſer gemacht? Wie Hat man bie heilige Gonns Felts and Feyertaͤge fo vers 
Achtlich gebalten, defen uͤberzeuget uns unſer eigen Gewiſſen Dicweilen aber’ 
um gleichee Miffethaten willen GOtt das gelobte Land mit Feuer and Schwerdt, 
mit Berheers und Verſtoͤrung heimgefucht, wie haben wir uns daruͤber wohl zu 
et ag * gleichmaͤſige Goͤttliche Straff, Ruin und Fal Kird) und Land 
| en ij 

Mun) liebe Glaubens⸗Bruͤder, wer fallet , und ſtehet nicht getue wieder 
auf? Wir liegen, wollen wir durch die Gnade des HErrmnicht wieder auffitehen? 
Wic find, ſonderlich was das Evangeliſch-Lutheriſche Kirchen⸗Weſen vetcaffe y 

fftig Durch deſſen gewaltige Kuinitung verwundet! Wollen wie nicht ſuchen 
ch Wieder auffrtichtung deſſelben geheyiet zu werden ? Dana mer verlangt nicht 
nach dem durch unſere Boßheit verfdhergten Frieden? Wer eilet nicht, tole der 
Prophet Haggai redet, fein wuͤſtes Haus wieder gu bauen ? Warum wolren wit, 
dbann nicht auch ſowohl auff die Reparirung unſerer darnieder liegenden Kicdiesw 








Bon dem Zuſtand der Relig unter Churf. Joh. Wilh. Reg. 43 , 


auff derfelben Fortpflantzung und des Religions s Wefens kraͤffugſte 
tung 2 Ad feeplich , yt cin fedex. eiffriger Sutheraner, der GOites 
ert ne in, fampt der feinigen Pofteriext und Geetens 
; elegen ſeyn 
Auem, durch welche Mittel, fragt er? burch der Evangeliſch⸗kutheriſchen 
ert, / 
—— kanden ihrer Kirchen Einigkeit, it die Wntwort ; Sintemalen 
die € tine ſolche Tugend, welche bon dem Dreyeinigen in denen Verſam⸗ 
‘ jen. Der Heiligen und Einigen wohnenden GHtt, ihren Urfprung hat, und 
| y wie cin geireicher Lehrer unferer Kirchen ſpricht, die hoͤchſte Staͤr⸗ 
e, heit aber aus der Zerſpaltung fommt ; Cann einer gar teidht, 
wie der weife Salomo redet , fan uͤberwaͤltiger merden, aber zween magen wr: 
derſtehen. So reiſſet auc eine dreyfache Schnur nicht leicht entywey. Da 
Plato die Geweinſchafft der Guͤter in emer Stade unter den Buͤrgern aufffuͤhr en 
toolte ; brauchte ex gum, Erafftigen Argument auch diefe Worte : Quz unum funr, 
éa minus funt interitui & corruptioni obnoxia, quam qua funt multa. So iff 
alfo , liebſte Glaubens ⸗Bruͤder, die Einigkeit, darzu uns auch Panlus vermahs 
net, er ſpricht: Seyd fleifig gu halten die Einigkeit im Geiſt, durch tas 
Band des Friedens, allem jestmabligen Beduͤncken nad); hag cinige Mittel , 
burd) nechſt Goͤttl. Afitencz und Hilfe , die in ChursPfalg niedergeriſſene 
theriſ Kirchen, und deren auf ſehr ſchwachen Fuͤſſen ſehendes Religions: 
9 mi fan wieder aufgerichtet, und deren Moth kraͤfftig mater die Urme gearife 


I dieſer Einigkeit aber gu gelangen, wird , geehrte Ampts⸗Bruͤder und 
Frennde eine Chriſt⸗Bruͤderliche Unterredung das beſte Mittel, und hierzu, pro- 
pter delli & temperum injuriam, bie uns zerſtreuet, und, leyder! auseimnander 
efegt, Darmſtadt fedem jestufalen wohl det Bequentfigelegene Ort ſeyn, alwo 
en 24. Tul. St. v. dieſes 1695. Fahrs beliebig zu erfcheinen, nnd svar unmaß⸗ 
geblich mr ein Prediger, und emer von den Borftehern , welcher vom Kirchen⸗ 
Weſen die Sele Noricz hat, mit dieſen wohlgemeynien Zeilen jede ChursPfdlgio 
ſche Lutheriſche Gemeinde Freund⸗Bruͤderlich erſucht wird. 
Wie man nun an williger Einfindung nicht zweiffelt, in Etwegung, daß 
vorgedachte Chriſt; Bruͤderliche Unterredung fein anvers Abſehen hat, wie ver 
per ler Hertzen⸗Kuͤndiger weif als auff deffen Ehr, und wie dem armen 
zerruͤtteten Shur ⸗Pfaltziſch / EvangelifehLuthetifdem- Kir chen⸗Weſen einige maſſen 
wieder moͤchte auffgeholffen werden; Alſo wolle der Allerhoͤchſte, welcher aller 
Menſchen Hertzen in ſeinen Haͤnden hat, und fie lercken fan, wie die Waſſer⸗ 
Ache, auch hierzu die ihrige lencken, und dergeſtalten regieren, daß fie Saran 
denden magen, was gu ſeinem Lob und Pre , ter allertheuerſten Landes ⸗O⸗ 
brigkeit zu gn&dighem Wohlgefallen, und denen dufferfter maſſen verlaſſen ſtehen⸗ 
“pen Sutherifthen Kirchen ihrem kuͤnfftigen Auffnehmen, gereichen und gedeyen 
mag, worzu der Hoͤchſte ſelbſten, als Gebsr alles Guten, auch einiger Beſchuͤtz⸗ 
and Erhalter fener Kirchen, ſo wohl die Mitel an die Hand, als vom Himmel 
feinen Seger geben wole , Yuen. ; 


Es wurde hiernechſt Herren Schelnen vow Bergen hiervon 4. 
* pertus 
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pertur gethan , welder folde Unterredung anfangs, weilen fie in “Fer 
‘yitotio alieno vor fid gehen ſollen, vor hebdencklich auc — 








bige beſtuͤnde, wiſſen wollen. Diewellen man aber hlervon nod nie 
melden koͤnnen, anbey remonltriret, wie die gefaͤhrlichen Kriegs⸗Laͤuff⸗ 
‘te nicht geſtatten wollen, in der Pfaltz ſelbſten zuſammen gu kommen, 
dahero Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. ſolches in Ungnaden nicht aufnehmen 
wuͤrden, zumahlen , weilen es Kirchen /Sachen betreffe, daritmen mats 
doch Ihre Churfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit unterthaͤnigſt — He ſich 
aber zuvor bereden muͤſte. Worauff Here von Schelm dieſe Refolu- 
tion ertheilet, man koͤnte zuvor ſehen, worinnen eines und das andere 
beſtuͤnde. * Rie —T 
⸗cauonxtx und vrars in der Ehren⸗Retlung cap. XV, 
§. Wik | = | 
Meraufferfhienen nunobgedachte den 2 4, lul. 1 6945. gu Darm⸗ 
adt, nebſt Hn. Lic. Gendenbandern , alg angenommencn Mandacario, 
Brio und cin Vorfcher von der Heydelbergiſchen, Pfarrer und cin 
Vorſteher Namens der Creutzenachiſchen, dee Pfarree wegen der 
penheimer, cin Vorfieher wegen der Weinheimer , ingleichen einer wes 
‘gen Moßbachiſcher, Bretheimer, Manheimer , aud) einer von der Mice 
derfaniheimer Gemeinde, und wurde von felbigen, naͤchſt vorher gee 
gangener Auruffung des hod) + heiligen Mamens GOttes, daß dieſe 
Thriſt. Brũderliche Unterredung allein ju Ausbreitung feiner Ere, mit 
Vorbehaltung Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. gu Pfalg , als gnaͤ⸗ 
digſt⸗ hoͤchſten Landes ⸗ Obrigkeit, Juris Kpiſcopalis, fo dann gu der Ev⸗ 
angeliſch · Lutheriſchen Kirchen in Chur Pfaltz Wolergehen, darmit die 
Pfart · Kinder in Frlede, Ruhe, Einigkeit und gottſeligem Leben erhal⸗ 
ten werden, aud) mit denen uͤbrigen Inwohnern und Mitbuͤrgern alles 
in guter Harmonie. verbleiben mige, angefehen , uͤber nachfolgende 
Puneten Abrede gepflogen, und an fich ſelbſten gu erſt ansufangen fur gut 
befunden;: 
Daß . in einer Kirchen wie in der andern einerley Ceremoni⸗ 
en und Kirchen · Ordnungen gehalten werden moͤchten, dannenhero hoͤchſt⸗ 
ermeldte Seine Churfuͤrſtl. Durchleucht unterthaͤnigſt zu erſuchen waͤ⸗ 
ren, denen erwehnten Kirchen einerley Kirchen Ordnung, als entweder 
die Pfaͤltzifche, Anno 1 ¢ 77. von Churfuͤrſt Ludovico V. p. m. an das 
Licht gegebene, oder die Heßiſche, Maffautfche oder Hanauifche, gnaͤ⸗ 
digſt gu erlauben. 
2. In 


Won dem Ruftandder Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Reg, 737 








2. Indem in Beruffung der Prediger zwiſchen denen Pfarr⸗ 
Kindern , lender! offt Zwiſtigkeiten fic) ereignen, daG das cine Theil den 
Vocandum beliebet, von dem andern Theil aber niche, placidirt werden 
wil, alé ware es das vortraͤglichſte, daß dic Kirchen⸗Vorſteher bie Bes 
ruffung eines Predigers der Gemeinde ankuͤndigten, und denfelben ‘per 
majora Vota zur Gaft-Predige einladeten , nach derer Ablegung aber. 
und Gutbefinden der beliebte Pfarrer Seiner Churfuͤrſtl. Durchleucht 
gur gnaͤdigſten Confirmation unterthanigft prefentiret, und darauff ors 
dentlich von ber Gemeinde vociret wuͤrde. 

3. Ole Examinir- und Ordinirung eines Predigers aber betrefe 
fend , ſo ſeye Ihro Churfirftl. Durchl. unterthaͤnigſt yu erbitten, daß 
ſelbige kuͤnfftighin von Chur⸗Pfaͤltziſchen Lutheriſchen Predigern geſche⸗ 
hen moͤge, die Loca Ordinationis aber belangende, fo koͤnten auff Hey⸗ 
delberg Creugenach und Oppenheim, die dieſen dren Oertern naͤchſtge⸗ 
legene Kirchen kommen. — J 

— de Weilen viele ſchaͤdliche Unordnungen einreiſſen, ſo waͤre Seine 
Churfuͤrſtl. Durchl. ebenmaͤßig unterthaͤnigſt zu bitten, obgemeldten 
drey Haupt⸗Kirchen die nachbarliche Auffſicht uͤber die andere gu con- 
feriren, zu Verhuͤtung ſo wohl allerhand Zerruͤttungen, als hingegen 
zur Erhaltung aller guten Ordnung. an 

— §+ Die Schulen und Schuldiener betreffende, weilen vermoͤg 
des Inftrumenti Pacis, und der Churfirftlichen guddigft-ertheilten Patens 
ten, das frene Neligtons-Exercitium gugelaffen; fo ware jeden Orts das 
bin gu trachten, daß diefelbige angeordnet werden moͤchten, die Venere 
nung aber der Schuldiener von Pfarrern und Vorſtehern gefchehen Fonte. 
7 6. Qu Unterhaltung der Kirchen⸗ und Schul⸗Bedienten waͤren 
dicjenige Capital-Brteffe , fo dte Lutherifche geftifftet, und die Mefore 
mirte zu fich gezogen, von Ihrer Churfirftlichen Durchleucdhe wieder 
gu erbitten, damit man die Penfiones felbften einziehen koͤnne, in fpecie 
aber, daß die ATinofen jeden Orts in dren gleiche Theil diftribuirt were 
den moͤchten. 

7. Wann dann dle Capital -Brieffe, fo die Lutherifche geſtifftet, 
zuruͤck und heraus gegeben, auch die Klingel-Beutel, fo man denen Rew 
forinirten, su Unterhaltung dev Armen, uͤberreichen muͤſſen die Lutheriſche 
Armen aber gar weniges Darvon bekommen, fondern manchmal abgewies 
fen worden , denen Sutherifechen gang wiederum uͤberlaſſen wuͤrden, fie, 
nad) devo Vermoͤgen, dic Armen ſelbſten alsdann unterhalten wollen, 
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8. Solte aber wider Verhofſen, die Capitalia heraus ga geben, 
abgeſchlagen werden, fo ware bey Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. unterthaͤ⸗ 
nigſt gu bitten, daß dann die Zinſen, fo von denen Lutheranern gegeben 
werden, auch in das Lutheriſche Allmoſen gereicht wuͤrden. 

9. Damit die Prediger aber auch unterhalten koͤnten werden, wel⸗ 
che vormahlen von denen Gemeinden ſelbſten beſoldet worden, anjetzo 
aber wegen des bekandten durchgehenden Ruins es unmoͤglich ſeye, die 
geſammlete wenige Collecten, auch zur Aufferbauung derer Gottes⸗ 
Hauſer kaum fufticient ſeyn wuͤrden, und dann diejenige Gefaͤlle, fo ets 
ne loͤbliche Verwaltung adminittriret, ad pias cauſas gewidmet, fo waren 
Seine Churfuͤrſtl. Durchleucht aud) unterthanigft angulangen, denjee 
nigen , fo thre gewiſſe Gefalle aus denen Kirchen vormalen gufommen, 
wieder gu reftituiren, andern aber aus gedachten Verwaltungs- Gefaͤl⸗ 
len folche gnaͤdigſt gu reichen, oder fo viel gangbabre Capital- Brieff here 
aus gu geben. 
! 10, Die Vorſteher von denen Kirchen moͤchten vow der gantzen 
Gemeinde erwehlet, und wann man zwar einen ſelectum eligendorum 
gemacht, von denen Pfarrern tn Hand ⸗Treu genommen werden , di¢ 
dann biG in ihren Tod verbleiben ," auch dieienige Beneficia genjeffen ſol⸗ 
Ken, welche denen Reformirten Kicchen- Aclteften in Heydelberg gedeyen. 

1F, Die Confirmation der Kinder fol sffentlich in der Kirchen 
Dominica Quafimodogeniti vor fid) gehen, damit die ganke Gemeinde 
aug deren Munde dic Glaubens⸗Bekaͤntnuͤß anhdren koͤnne. 

: 12. Wire Yh. Churfuͤrſtl. Durchl. unterthaͤnigſt gu bitter, 
denen Lutheriſchen in der Chur⸗Pfaltz cin eigenes Directorium Ecclefia- 
fticum feu Confiftorium gnaͤdigſt gu verſtatten, und weilen an gnadig⸗ 
fier Erlaubung nicht gesweiffelt wird, fo waren nebenſt cinem verftine 
digen Juris Conſulto und Secretario auch einige Geiftliche dagu zu ernen⸗ 
nen, und unterthdnigft vorzuſchlagen. | 


23. Weiler zu Creugenach und Oppenheim bey Beerdigung der 
Todten auff den Rird) Hof gegangen wird, daf denen andern Gemein⸗ 
den dergleichen moͤchte erlaubet werden, indem fie aud) keine andere 
Eeremonien, als die Reformirte, gebrauchen, und mit fo groffer Ves 
ſchimpffung vor den Thuͤren niche ſtehen doͤrffen. 

14. Demnach auch ote Vorſieher nicht nur vor bie Gemeinde, 
ſondern audy den Pfarrherrn, ia mit Hindanfegung ihrer eigenen Ges 
ſchaͤfften und offtmahliger Verzehrung ihres eigenen Geldes ve 
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miiffen, fo ſeye billig, daß ihnen von denen Gemetnden eine Ergetzlich⸗ 
leit verſchafft werde und dieſe bedacht ſeyn jene jaͤhrlich mit etner Difcre- 
tion ju honoriren , und dergeſtalt gu mehrerm Fleiß und Sorgfalt ans 
uſporen. 
— 1§. Und Letztens dieſe reſpectire petita & gravamina fo wol an 
Shro Churfuͤrſtl. Durchl. als Chur⸗Pfaͤltziſchen Hochloͤbl. Reglerung 
zu uͤbetgeben, und Herrn von Schelmens Excellentz, davon chenmafig 
apettur gu thun. * 
* Diefe obige Schrifft befaget cap. XVII. 
§ VIII. 

Dietweilen aber der Meformirte RKidhen-Math dtefe Unterredung une 
recht anſahe, communicirte — St Schloſſer dißfalls 
mit dem Kirchen · Rath Achenbach, welche Conferentz mic bes Herrn 
Schloſſer und Debus Worten, benebſt des Kirchen⸗Rath Wiſſenbachs 
Anmerfungen alhier vortragen wollen, * 


Nachdem nun obiges einige Page hetnach bey Herrn ven Schel⸗ 
mens Excellengs vollzogen worden, fo hat man aud alſobald, wie unge⸗ 
neigte Gemuͤther, denen dieſe Unterredung cin Dorn in den Augen gewee 
fen, in zwiſchen den Gaamen ciniger Verwirrung eingeſtreuet/ aus dev 
ethaltenen Anewore mit Betribnig wahrgenommen, Und als mare 
durch vertraute Freunde Nachricht enthalten, wer die ible Recommendae 
tores geweſen, fahen die Kirchen neben dem Mandatario vor gut an, der 
Sachen vorgubauen : Derowegen auff eiulger Pfarrer und Vorkeher 
an mich, Pfare Schloſſern, beſchehenes Erfuchen den Bevollmaͤchtig⸗ 
ten zu begleiten, II. Nebenſt dieſem (a) zu Herrn Kirchen-Nath Achen⸗ 

(a) Diß Geſpraͤch wird mit vielen verkehrten Umftanden erzehlet, verfchies 
dene Sachen werden ausgelaſſen welche Samal geredet, verfchiedene tverden dars 
zu gethan, deren mit feinem Wort gedacht worden. 
bad) gegangen, und remonftrirt, wie man ſchmertzhafft vernehmen muͤſ⸗ 
fe, (b) daß er ſich uͤber oben beruͤhrten, zu Darmſtadt gehaltenen Con- 

(b) Dif iſt falſch, geſtalten, fo viel ich vernommen, es nicht permodum 
Gtavaminis fondern sufalliger und ia Difcurs, Fragsweiß geſchehen /es gehe dieRede, 
daß dergleichen Conventus gehalten worden, ob Ce, Excell. notice dabon hatte, 
von Aufruͤhrern, 2, wurde nichts gedacht. . 
Ventum heftig gravitet, und bald ein Conventiculum, bald einen Syno- 
dum genannt habe, welder alé in Territorio alieno geſchehen, Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. hoͤchſt præiudicirlich, diejenige aber fo felbigen ane 
ſtellen helffen , Auffruͤhrer und andern jum Erempel hoch ft ſtraff bar ſeyen; 

Aa aaa2 Dans 











740 Das dreyzʒehende Capltel - 








—r ——— 
Dannenhero man erſchiene, und in Krafft der von denen Kirchen auffge⸗ 
tragen bekommenen Commiffion gefragt haben wolten, was er deſſen fit 
Urſach haͤtte? III. Und die Antwort dann gefallen, wie er leicht abneh⸗ 
men koͤnte, von wem ſolches, und zwar von Hn. von Schelmens Excell. 
kaͤme, ben welchem er blog etwas gedacht, nicht fo ſehr ſich zu beſchweren, 
als zu vernehmen, worin ſolcher Convent beſtuͤnde? Wir: (c) Eben 
(c) Iſt anjetzo darzu geſetzt, und damals dergleichen nicht gefragt tvor: 
den, ſonſten die Antwort ſondern Zweiffel geweſen waͤre, daß ſolches aus keinem 
bhoͤſen Abſehen geſchehen, man frage ja wohl nach hoͤhern Verſamlungen. Die 
Rede iſt aber fo gefallen, wer doch die literas circulares ausgehen laffen ? Dann 
ſich ſonſten niemand ohne ihre Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. authoritaͤt dergleichen unter⸗ 
nehmen doͤrffte, worauff Herr Schloſſer geantwortet, es habs ein Pfarrer dem 
andern und eine Gemeinde der andern geſchrieben. 
das ſeye unſer Verlangen zu wiſſen, warumb er hiernach fragte? Hy 
Achenbach: Er wolte uns ſelbſten vernuͤnfftig zu erwegen geben, obs nit 
nachdencklich, einen ſolchen Synodum in frembder Herrſchafft anzuſtellen? 
Wir: Daß wir hofften, er wuͤrde unter einem Chriſt⸗ bruͤderlichen von 
etlichen Pfarrern und Vorſtehern beſchehenen Unterredung , und einem 
Synodo den Unterſcheid gu machen wiffen ! Jene aber praiudicire nice 
manden, (d) fo wentg als ſein Kirchen⸗Rachs felbften, caͤglich unter 
(d) Dieſes ift cine unter(chiedene Vergleichung derer arch damal nicht 
ox worden, der Kirchen z Nath hat gleich andere Collegia, ore Churfuͤrſtl. 

—— Befehl, nach Zerſtoͤrung der Stadt Heydelberg zu Franckfurt ſich auff⸗ 
ge 
fremder Herrſchafft jetzmalen haltende Verſammlungen. Daß ſie aber 
zu Darmſtadt angeſtellt worden, ſey denen weitentlegenen Kirchen zum 
Beſten geſchehen, auch nichts verdaͤchtiges darbey vorgenommen, ſondern 
von den jenigen fn Chur⸗Pfaltz Ev, Lutheriſchen Kirchen hin und wieder , 
lender ! vorgehenden Unordnungen, davon RKirchen» Rath genugfame 
Notitz hatte , (e) aber wenig geholffen, nod) ſolchen geſteuert: Go 

(e) Wann Here Sehloffer und Herr Seidenbander diefed damals geredet 
pervert tourde ihnen bedeutet worden ſeyn, daß dem Kirchen⸗Rath hienrit gu viel 
geſchehe. 

Sie vermeldeten aber von der Unordnung die durch den Gebrauch unter⸗ 
ſchiedlicher Rirchensagenden entſtuͤnden, von Streitigkeiten zwiſchen ſichern Pfar⸗ 
rern und deren Gemeinden, wegen ſonſt verſchiedener puncten, ins beſonder der 
Allmoſen und anderer Kirchen halben, da dann auch die Weinheimer Streitig⸗ 
keiten erzehlet wurden, daß zu Moßbach und Bretten den Lutheriſchen Hinderung 
beſchehen, welches dahin, daß es nicht von den Reformirten Pfarrern — — 
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ſondern aus einiger Evangeliſch⸗Lutheriſchen eigenen caprice gegen die Herrſchafftl. 
Verordnung in Vorzeigung ihrer Teſtimonien herrihre ; beaniwortet worden. 
dannweiter geredet, wie ſelblge ehe fernere inconvenientien einreiſen, ab⸗ 
gethan; Auch diejenige, wider die Reſormirte habende Gravamina; guͤt⸗ 
lid) beygelegt werden moͤchten. Endlichen, wo dieſes alles zwiſchen ihe 
nen nicht gemittelt wuͤrde, dahin dann beſchloſſen worden ſeye Ih. Churf. 
Durchl. Unterthaͤnigſt dißfals um Remedirung anzuflehen. Here Achen⸗ 
bach, GOtt ſolte wiſſen, wie Kirchen⸗Rath gerne heiffen, (fF) wann er 
CF) Die Redeꝰiſt nicht fo gefallen, ſondern es hieß, wann der Kirchen⸗ 
Rath etwas Gutes vor die Evangeliſch⸗Lutheriſche rathen oder anordnen wollen, 
ſo heiſſe es bey etlichen ihrer Pfarrern, was ſie der Kirchen⸗Rath angehe, was ſie 
wait Ihm ju thun haͤtten, dahero entſtehe ein ſolch unordentlich Weſen, welches 
der Kirchen⸗Rath offtmal mit Mitleyden angeſehen; Und bezeuge nun die Erfah⸗ 
rung, wie wohl oder uͤbel dieſenige Dem Ebangeliſch⸗Lutheriſchen Kirchen⸗Weſen 
porgeftanden , welche alfobald nach weiland Churs Fare Carlen Tod devs 
gleichen principia geheget , oder fic) von andern benbringen laffen, und felbis 
at iveiter fortgepflanset; Wann nun der Kirchen-Math fich gleichwohin der Gas 
chen annehmen wollen, wuͤrde aber einen unertraglichen Dominat geflagt ; Der⸗ 
gieichen Difcurfen fielen por, und wurde nichts , dak der Kirchen⸗Rath twolte um 
Huͤlff erfucht feyn von Land; findigen auffrichtigen Lutheranern , hoͤchſeſchmertz⸗ 
hafften , andern Neligionen aber recht Argerlichen Dingen geſprochen. 
um Huͤlff erſucht wuͤrde, und fene aud) Krafft des Halliſchen Recefles fein 
Ambt. Wir. Wer ein Ampt habe der ſteure ex officio, denen eingeriſſe⸗ 
nen und bekanten Unordnungen , warte aber nicht , bif er erft darzu erbee 
ten wuͤrde: Mun ſeyen Kirchen⸗ Rath die bißhero unter denen Lutheri⸗ 
ſchen Kirchen vorgegangene Landfiindige, auffridjtigen Lutheranern hoͤchſt 
ſchmertzhaffte, andern Religionen aber recht drgerliche, zwiſchen Pfarrer 
und Vorſtehern ( davon wir die (g) Specialia allhier nicht melden wol⸗ 
Cg) Dergleichen wurden von ihnen gemeldet, als die Streitigkeiten su 
Weinheim , Bretten, MoFbach , Irem, des Ebangeliſch⸗Lutheriſchen Pfarrer zu 
Dppenheim ungegriindete Klagen , 2c. welche alle beantwortet wurden, 
len, ) vorlauffende Zwiſtigkeiten fo gar unbewuſt nicht , lief aber doch ale 
les gehen wie es gienge 5 Alfo, daß Pfarrer und Vorſteher gendthiget 
darauff bedache su ſeyn, wie allem fernerem Unheil gefteuert wuͤrde. (h) | 
Ch) Was vor friedfertige und zur gemeinen Wohlfahrt beyderley Ebangeli⸗ 
ſchen geretchende confilia der Sel. Herr Ded. Fabritius gefuͤhret, ift bey vielen 
Hohen und Nidrigen Standes bekant, dahero diefe bende Hn. ihm feinen auch 
deswegen wohlverdienten Ruhm anjego nicht nehmen oder vermindern koͤnnen; 
Ermeldter Hert O. Fabritius hat bes Herrn Schloſſers genium gar bald fennen lers 
nen, daf er, newlich, damals ſchon mit den Neformirten gerne anbindenund brechert 
wollen , Darum es nicht vor rathſam oder nuͤtzlich gehalten, fich viel mit thm in 
AAaaa 3 beſcſſon⸗ 
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befonderes Geſpraͤch, wegen di e, ein wie da 
SSO eee —— 
Sonderlich da die Lutherifehe Prediger zu Heydelberg ſchon viel und une 
terſchledlich malen feit 5, Jahren bey Herrn D. Fabritio geweſen, und 
ihn crinnert, Seinem, Hn. von Schelmens Excellenez, darinn beftane 
denen Verſprechen, nemltch, daß er wolte cin Proiect aufffegen , wie etwa 
Lucherifher und Reformirter Seiten man fich vergleiden koͤnte, doch 
einmalen cin Gnuͤgen gu leiſten, aber, ob ers gleich zu thun zugeſaget, 
doch de dato nicht geſchehen, ſondern von einer Zeit und Jahr jum ane 
dern aufgeſchoben worden ſeye, præſumirlich die Lutheriſche nur made zu 
machen. Herr Achenbach; Ohne fey es nicht, Kirchen⸗Rath habe gwar 
von einem und anderin in denen Lutherifchen Kirchen vorgehenden Unords 
nungen Nachricht, daG er fich aber nicht darein geleget, ſeye darum ges 
ſchehen, gu beweiſen, er fuche kelnen Dominat dber die Lutheriſche; 
Wann es aber auff ein Proiect anfdme, daß Herr D. Fabritius aufffes 
fren folte, fo wolte er, fo bald diefer aus dem Embfer Gad revertirce , mit 
ihn aus der Gachen reden, worauff man dann einmalen zuſammen tretten, 
und weiters davon handelen Fonte. Wir haͤtten gwar gerne auf das 
Wort Dominat antworten mdgen, und ſonderlich, weilen man Kirchen⸗ 
Rath « Seiten, (i) fich fo ſehr befchwere dber den Darmſtaͤdtiſchen 
~ Ci) Diefes iff eine falfche imputation, teas bon bem Convenr geredet wor⸗ 
den, iſt aus guter incention beſchehen, und damit man Evangeliſch⸗Lutheriſcher 
Eciten in dergleicher behutfam gehen mochte. 
Convent, co ipſo werde klaͤrlichen bewieſen, daß man ſolchen Dominat 
affectire. Alleiu alles bey dem naͤchſten bewenden gu laſſen, fo erwehnte 
man nur, wie es an Lutheriſcher Seiten niemalen darau fehlen wuͤrde, 
ſich jederzeit gu præſentiren, wann eine Verſamlung angeſtellet werden 
ſolte. Here Achenbach. Dieſe koͤnte angeſtellt werden, fo bald Here 
D. Fabritius witrdeangelanget ſeyn, (k) verlangte darmit die habende 
Vollmacht von uns zu fehen, worauff ihm ei Charte blanc mit dee 
Sub{cription derjerigen zu Darmſtadt gewefenen Prediger und Vorfteher 
vorgesciget, allein replicict worden, bas ſeyen die Rirchen ne niche alle. 
Wir. Das feye uns wol befant, daher auch dieſe Chriſtbruͤderliche zu 
Darmffade gehaltene Unterredung, fein Synodus, whe beliebet, felbige 
au benennen, und dergeftalt geſchahe die Beurlaubung. 

(k) Dem iff nicht alfo , fondern im Unfang diefes privar-Gefprachs, tos 
bey Here Achenbach fo gleich fagte, das dergleichen Gachen nicht in fein Hauſ, 
ſondern den KirchensRath gehdrig, welches mebrmaler wiederholet rourde { pro- 
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ducirte Hr. Seidenbander von felbft cin charte blanc von verſchi 
— ————— anc erſchiedenen Preven 
* Wie folches aus obberuͤhrtet Schrift cap. XVIL. genommen. 

Ss 1X. ’ 


Hierauf wurde see Pfarrherr Gehloffer woe ten damahlen zu 
Francfurt befindlidyen Kirchens Math den 17. Augufti 1694. admitti- 
ret, twas nun hierbey vorgangen, haben abermabhlen mit Herren Pfarr 
Schloſſers Worten, benebſt des Hervn Kirchen⸗Rath Wiſſenbachs Ans 
merckungen vorſtellen wollen: * | 

1, Acht Tag hernach, als den 19. Auguſti fh. no 1694. gee 
ſchah bey Herrn Achenbachen , in der Friihe» Gunde, ob Herr D. Fa- 
britius wieders nnd gu Kirchen ⸗ Rath nunmehr gu fommen? Die Mache 
frage, welche mit Sa beantwortet, und um 10, Ube ejusdem zu eve 
ſcheinen, die Stunde von Kirchen⸗Rath benamet worden, 

Wann aber in felbiger dee Mandatarius niche erſcheinen koͤnnen, 
Allein uns beyden — anfangs woͤrtlich, nachgehends aber auch 
unter dem 26ten Octob. 1695. ſchrifftliche, oben gedachte befindliche 
Vollmacht von denen Kirchen gegeben worden. Als habe ich M. 
Schloſſer, Krafft fo wol dieſer gehabten Vollmacht, als auch Genehm ⸗ 
haltung des Hit. Mandatarii zu Kirchen⸗Rath mid) (weilen er nicht 
in loeo war, und zu Franckfurt obangefuͤhrter maſſen damahls eben⸗ 
maͤßig wohnete,) um beſtimmte Zeit verfuͤgt, ſelbigen in voͤlliger Ses- 
ſion, und Hr, Secretarium Creutzen tin Stande gu protocolliten anges 
froffer. Allein anfangs bey mic anftinde, (a) ob gegtn tas proto- 
colliren proteftiren, oder es geſchehen laffen folte, CEndlichen aber 
dod) cin und anderer Blafme mich gu entreiffen, das Letztere erwehlet, 
und folgende Propofition gethan, | 

(a) Sft ſeltzam, warum hat er doch ae auch proteſtiren wollen, daß 
bie Reformirte annoch Kirchen⸗Rath gehalten; Wann diß aber abſurd, fo muff’ 
ex nicht gegen Sag protocolliren proteftiren , als welches bey allen Geſchaͤfften, 
fo in Conhlio gefchehen, cin effential- Stick iſt. Hieraus ift des Hetrn Schlof⸗ 
fers friedliebendes Gemuͤth wiederum abzunehmen, in dem er auch dieſes ſo vers 
Echrt, und widrig ausdeuten wollen. : | 

Il. Holst. Kicchen» Rath wuͤrde Qweiffelsfeey vom Herru 
Adenbachen gegenwartig bereits vernommen haben , was maffer vor 8 ,: 
agen unſer Mandatarius und id) Pfare Schloſſer bey thm geweſen, 
und dig Urſach ſeiner, Uber einige Lutheriſche Kirchen in Chur⸗ Phelt zu 

arm⸗ 





— 
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Darmftade ihrer gehaltenen Verfammlung wegen, (b) nomine des Kirs 
chen» Naths gefuͤhrte Beſchwerungen vernehmen wollen , zumahlen da 
folder Conventus, tweder Seiner Churfuͤrſtl. Durchl. nod Kirchen ⸗ 
Math prajudicirlid ſeye, alldiewellen darauff von anders nichts, als von 
Denjenigen Unordnungen, weldje unter den Sutheranern ſich felbft ere 
Gugneten, und davon Kirchen⸗Rath gnugfame Notitz hatte, aber dato 
nod wenig Hilffe geleifter, oder ſolchen gefteuret, wie confus es ang 

















. und da hergehen méchte; Go dann von einigen Gravaminibus gee 


andelt worden, dfe fie Lutherani contra Reformatos fatten , wie denen 
abjubelffen, und alfo dann in gutem Frieden neben einander gu (eben: 
Und da Kirchen⸗Rath Hilffliche Hand anlegen , und remediren wolte, 
als darum ihn gebuͤhrend erſuchte, denen Lutheriſchen Kirchen ſehr ane 
genehm ſeyn wuͤrde. | ae 

- (b) Dem ift nicht alfo, wie oben gemeldet: Here Schloffer hat ſeinen 
Vortrag damals nicht mit fo ansiglichen Worten, alé Rirchens Nath hab von 
ihren Unordnungen genugfame Notig, aber dato wenig Hilffe geleiftet, gefuͤh⸗ 
ret, fonft man ib was waſſen dicfes lebtere von verfagter Huͤlff eine Unwar⸗ 
heit fene, vorgeftellt haben twirde: Here Schloſſer hat noch etwas vergeſſen, 
fooran er gu erinnern, nemlich, dag er gefagt ,er nehme dif nicht von fich ſelbſten 
vor, ſondern es hatte ihn Here Schelm von Bergen gu ſich fommen laffen , und 
ihm bedeutet deswegen gum Kircher: Rath gu gehen, mit demfelben — zu 
communiciren, und deſſen Meinung hieruͤber zu vernehmen, ſonſten hab er kei⸗ 
nen Special-Bollmacht von andern Gemeinden, ſondern rede nur wegen ſeiner eis 
genen Heydelberger. | 

: III, (c) Hlerauff antwortete Herr D. Fabricius furs, und zwar 
folgender maſſen: Wann man cinmalen gufammen tretten wolte, man 
fich ja vorher unterreden muͤſte; Weilen aber von Gravaminibus, wel⸗ 
che die Lutheraner geger dic Reformirte fuͤhrten, Meldung geſchehen, 
wuͤrden wohl dieſelbe zu eroͤrtern noͤthig ſeyn. 

c(c) Allhier wird das vornehmſte von der Antwort verſchwiegen, nem⸗ 
lich, es wurde diß geſagt: Es ſeye dem Kirchen⸗Rath lieb, wie dann auch vers 
moͤg des Schwaͤbiſch⸗Halliſchen Recefles deſſen Ampt mit ſich bringe, das Evens 
geliſch⸗Lutheriſche Kirchen⸗-Weſen gu hand haben, wann er Gelegenheit babe deſ⸗ 
fen Beſten gu befoͤrdern, und wuͤnſche ſeines Orts eine gute Harmonie und Cis 
nigfeit, weil nun bon Unordmungen und Bedrangniffen Meldung gefchehe, fe 
wuͤrde ndthig ſeyn, daß man ad Speciem gehe, indem dem irchensRath dergleir 
chen nicht befandt feyen, Der Kirchen⸗Rath hab fid) fonft der Evangeliſch-Lu⸗ 
therifen bißhero nady aller Moglichfeit angenommen , wie dann die Exempla zu 
— Bretten, Ladenburg, Siegelſpach, Helmßheim, Geroltzheim, 2c. vors 


3h 


= |! 
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Sch Pfart Schloſſer re ficirtey dag 
fle Weg ſeyn den man * hatte.’ H 
daun die Gravamina beftiinden? Ego. Gi 
cialia abgerheilet werden, Ile. Was urd) 
Diejenige ober Wwettldufftig deducirte ſchwere enthaltene Cd) Concef- 
fions- Puncten , weldje der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gemeinde zu Hey⸗ 
delberg contta Inftramentam Pacis aufgedrungen / und gu Subfcribirung 
des vorgelegten ſchrifftlichen Reéverles, ote Birger allda angehalten, ja 
wach felbigen andere Gemeinde wo dag Religions Exercitium placidirg, 
formirten ewig darauff renunciir¢ 


tractirt worden, und von ihnen Re 
gute Harmonic angurichten gemey⸗ 








wur de zweiffelsfrey der naͤch⸗ 
ete D. Fabtitius. Worinnen 
e koͤnten in-generalia & {pe- 

Generalia verftunde, Ego. 


werden milfte, wo man anders cine 
net fence, Jaap ala tha | pa 
6 Wann Here Schloſſer ſich damals ſolcher unbefiigten Reden in 
—— gebraucht hatte wuͤrde ihm die Nothdurfft dargegen. bedeutet wor: 
eyn. 
Here D. Fabritius, Dieſes wuͤrde ſchon ſich alles ſchicken, wolte 
aber die pure Warhelt fagen ; warum folche harte Conceffions Puncten 
ertheilt worden ,nemlich die vorgehabte Combinationem Religionum dee. 
fto mebr gu facilitiren) whe ober die gegebene Antwort ferner zelget. 
Ich Pfarr Schloffer: Immäüreiſt Hatten die Sutherqner viel dare 
unter leyden miifferr, andern als Neuſtaͤdtern, habe man das Exercitium 
Religionis nicht gulaffer wollen, Und wo nach angetrettener Shure. 
Wide Ihrer Shurfiitt Durchl. Piitipnt Wilhelint, Chriſtmildeſten 
Audencfens / die Sucheraner, als zu retheim , Altzey, Weinheim, Moß⸗ 
bach, Singhetin, :c. es mit GOtt anzurichten fich entſchloſſen, fie, dfe 
Meformirre, mit denen hefftigſten Injuriis, ves begangenen Eydbruchs 
und Mennends beleget undbefhuldiger, © 7777 
Here Achenbach: Es chaten ſich ja die —* ſelbſt den groͤ⸗ 
ſten Schaden, Pfarrer zu unterhalten, und der Mittel darzu ermangeln, 
elches Churfiirft Carl Ludwig auch tn gnddigfte Confideration gezo⸗ 
gen. Soy Pfars Srslofr. (6) Chen bas eye dee tuberin ae 
Betruͤbniß und Befchverung , daß die Reformirte alle Gefaͤlle Allmo⸗ 
fen und Capitalia, weldje von, Lutheriſchen ſowohl als Reformirten kaͤ⸗ 
mien, allein genießten/ und denen Lucheranern das Nachfehen gelaſſen 
worden; Daher wann diefe, ein rind anderer Orten das Exercitium hate 
fen einfubren wollen , ſo waͤre es dann auch immittelft auf fie anfommen, 
ble Pfarrer zu ſolariren. ) Ta 
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Ce) Here Schloſſer ſchreibt jest was er till, dergleichen if Samadlé 
wicht vorgefommen , fonften, ihm der Ungrund feiner jegigen lage zur Gnoge 
ware gejciget worden. . ) 
Here D. Fabritius. Worianen dee {utherifcyen contra Reformas 
tos habende Gravamina ſpecialia befifinden? Ego. Die ſeyen mic dato 
withe alle befant, Ille. Wie man fie dann in Erfaheung giehen Sante? 
Here Achenbach : Diefe Queſtion ſeye bereits auch in felnem Hauß mo- 
virt worden; Und hatte er dafite gehalten, wann Kirchen⸗ Rath denen 
Meformirten Infpeftoribus Commiflion ertheilte, ben denen Lutheriſchen 
Predigern und Vorſteher jeglicher Gemeinde fich gu erkundigen, worin 
thre Beſchwerden wider die Reformirten beruheten, und felbige darauf 
dem Kirchen ⸗ Nath notificirten; Allein man habe ſchon damahlen die ln- 
Ranggethan, wie es dieſen Weg nicht gehen fonne, dann einige Lutheriſche 
bie Meformirte Inſpectores nicht achten andere ls die nicht deterioris Con⸗ 
ditionis ſeyn wolten, felbigen nachfolgen, und an ſtatt verhoffter guter Els 
nigfeit, ¢6 alsdaun nur noch mehrere Confufton ſetzen wuͤrde. Demnach 
cin beffer und zulaͤnglicher Expediens ſeyn décffte, wann Rircher: Math 
an die Evangel. Lutherfche Pfarrer und, Gemeinden ſelbſten ſchriebe. 
Ego. Pfare Schloſſer, baß ich noc der Meynung feye ; doch wann Kite 
dem Nach dergleichen vornehmen witrde , refervirt haben wolte,(£} denen 
Litheriſchen Chur Pfaͤltziſchen Geheimen · und Regierungs Rathen Herrn 
von Degenfelds und Herrn vow Schelmens Excellentien darvon Mad 
richt ju geben, und das Werck alfo einzurichten, whe es gu allerbeſten 
ser Kirchen Wolfahre und gemeinen Mube gereichen moͤchte, bate 
auff um Copiam Protocolli gebeter, auch, wann es mundirt fepi terre 
de, hag es mir communicirt werden folte, dic Verfpreshung erhalten: 
Alermafferr auch wok geſchehen, allein da ca mir zugeſtellt werder, (g> 
felbiges fo wot ju der Lutheriſchen Kirchen dann meinem ſelbſt eigtnen 
kræiudieio, und zwar dergeſtalt auffgeſetzt befunden, daß in felbigem 
weit weniger enthalten geweſen, dann mir vorgetragen werden. 
CF} Herr Schloſſer hat das nicht service, ſondern der Kirchen⸗Rath 
is ———— wie alle Unparthentſche hieraus leicht werden 
! , wf 
abnebuen finnen, Der bey dent Kirchen⸗ Rath wit — Schloſſern gefſuͤhrte 
Diſcurs hatte cine gute Weil tt, {a dag der Provocollift, alg er geſehen/ 
daß allerhand zu der Haupt⸗ nicht gehoͤrige Neben + Difcurfen eingefallen , 
Giff jene, wie billig,allein reflecting , wie auch Schloſſer in einem ficherm 
Schreiben his formalibus erkant: Protocelluen helangend, fo weiß ich gar wohl, 
fet niche allemal alles alſo gleich ſchreihen laffet, mia ed geredet: wird, morauf 
— en 
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er ein uad andere ExprefGonen , weil er damahl noc Lig anſtellte, ge: 
mildert haben wolte, als der brotocolliſt folte an Fatt der ‘aad a cnn 
andern nig und in ihrem foribus gekraͤnckt von Gravaminibus di¢ eins and 
ander Kirche haben moͤchte, Meldung than. Es war fein Wort von ciriven ge: 
meldet, fondern der Cingang wurde mit iefen Worten gemacht: Erſcheint Ev: 
ongeli ſcher Pfarrer zu Heydelberg M. Schloſſer ,rc. dergleichen Erſchei⸗ 
nun 
der 














aud) wohl ohne vorber gegangenen Ciration eſchehen pflegen; Uber 
— ibe pala, Darul Yous tho —— 
mares mit ihm anfenge, 

Im Ubrigen tare es ja Herrn Schloſſern nicht zu nabe oder gu viel ges 

, toanns ibn chon der Rirchen Math , fals etwas mit ibm gu ceden ges 

, <itixt HAtte , Dann er damahl noch dem Kirchen⸗Rath, gleich) andere Co: 
angelifehslutherifche Darren durch Herrichafftliche Auchoritdt, vermdg der bey 
finer Unnabin im Krrdjen s Rath Aane 1637. geleifteten Pflichten, angewie ſea 


ay * beck ——— pen — fee 
a. Db rchen · Rath cicirt und id mit Ape cradire, 
ja die Luthertſche gar bey ihm verllagt. 

IV. Daher den 1 Sten Aug. 1695. Bem Protecolliftm veram 
ſpeciem facti zugeſchicket, mit gethaner Bitte’ auf ſolche Art das Proto- 
ee ala und mir es puke ge laſſen, of etal dieſer aber 
mir fe tig genommen, und weil nidts dara olget, fo erſu⸗ 
che den Mandatatium bey Kirchen ⸗ Rath muͤndlich (k) gegen dieſes Pro- 
tocolium ju proteftiren und um ein anderes anzuhalten, worzu er Man- 
datarius ſich dann geneigt erzeiger, und von Kirchen⸗Rath das Verſpre⸗ 
chen tn fo fern erhalten, wann ich Pfarr Schloſſer, ote mir des Proto- 
colfiften zugeſtelte Hand originalicer wieder retradiren, er bas gchaltene 
Protocollum dargegen calliren, und ihme Mandatario Extractum faz a 

.eaflationis geben wolte, weldhem aber Kirchen⸗ Nath nidt nachkommen, 
wie offt der Mandatarius mands und ſchrifftlich Datum angehalten. 
; Go unbedachtſam rear der Mandatarius nicht, daß er dergleis 
chen — hatte, oka weil Sens Schloſſer Sachen inferivet geben wel 
te , welche entweder nicht geredet toerden, ober nicht ad Subftantiam rei ge 
Horten, fo gad man dem Herr Mandarario die Erlduterang, und fagte endlich, 
cich twie man fein Bedencten getragen , die Subfantiam rei, bem Herrn Schloß 
fen bona fide gu commaniciren , alfo folte diefer Actus vor oull gehalten wers 
1, wann er meyne, daG er ihm nadhtheilig fey, wie man fich dann auc) deß⸗ 
wegen niemaln auf dicfe als cine annutirte Sache bezogen, bey dem Herm Schloß 
fern muß aber alles hervor um das Papier voll su machen, und viel Gravaming, 
” wes Wie folches in obiger Cann cap. XVII. befindlich. 
bbbb 2 
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§. X. 
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ane * 8. Xs rav  ivas ae ose 

Es erfolgte hierauf den $5. Augofti an alle in Chur -Pfalgifchere 
Landaw gekegene Evangeliſch · Lucheriſche Klrchen von dem Kirchen-—Marh 
folgendes Circulat· Schrelben. 

I. Es iſt bey Kirchen⸗Rath vorgebtacht worden, wie daß unterſchiedlich 
Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Gemeinden in Chur⸗Pfaltz, allerhand Unordnungen eis 
ne Zeitlang eingeriſſen, und daß fie von andern Religions⸗Verwandten Bedraͤng⸗ 
nilffe leyden muͤſten. Nachdem nun Kirchen⸗Rath ſeines Ampts zu ſeyn ſich er⸗ 
innert, wie dann auch der Schwaͤbiſch⸗Halliſche Kecels ihm: dazu anweiſet, daß 
das Evangel. Lutheriſche Neligionsund Kirchen-Weſen in Chur⸗-Pfaltz Landen 
pon demſelben gehandhabet werde. Als hat ermeldter Kirchen⸗Rath dem Pfar⸗ 
rer und Vorſteher der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gemeinde zu N. hiermit wiſſend 
machen wollen, daß weilen noc) zur Zeit keine Specialia bekant ſeyen, worinnen 
dic Unordnung fo wohl als Bedraͤngnuͤſſe beſtehen ſollen, fo erfordert die Noth⸗ 
durfft, daß Namens einer jeden Gemeinde die. Gravamina, wegen —— Pun⸗ 
eten ſchrifftlich aufgeſetzet und zu Befoͤrderung der Sachen, fo es muͤglich, ing 
nerhalb 4. Wochen zum Rirchen-Rath verfthictt werden. Welchem nach ermeld⸗ 
ter Kirchen⸗Rath nicht ermangeln wird, su Erhaltung Chriftlidyen Friebens und 
Einigkeit, alle migliche Remedirung fined Orts vorjunchmen; Und damit ir 
ill Nb folder Gravamioum eine Conformitit gebalten,aud) die Cache gantz 
Deutlich eingerichtet werden moͤge, fo hat man ben Kirchen: Rath. ndthig befurrx 
den, die hierbey fontmende Fragen gu communiriren, damit nach denfelben die 
Antwort cingerichtet werde. Dabey einem pene Pfarrer oder Gemeinde frep 
ſtehet, wann fie noc) andere Gravamina hatter , weiche in diefe Frage nicht ein⸗ 
Ueffen, felbigen. beyzufuͤgen. Franckfurt, den 19. cg.) Auge 16955. =: J 

Der Churfuͤrſtl. Pfaltz verordnete 

— t a ; . it. F 
Wilhelm Ludwig Creut Secretarius 
II. Quæſtiones. 


Ty Wann und wie offt der Pfarrer des Sonntags in der Kirchen predi⸗ 
gt) und catechifire, — * 
2, Was vor Klrchen⸗ Agendent er ſich in Ser Kirchen, und bey Adminiftri- 
sung der H. Sacramenten gebrauche. 
‘ 3. Was ihmean Beſoldung augftehe: 
An wen er dieſen Ausſtand zu fordern. - : 
5 Wie thine zu helffen, daß er zu (einer Zahlung gelange. 
6. Db Pfarrer verheurathet feye ? 
— 2. Wie ſtarck ſeine Familie, wie viel Kinder und andere er py verpflegen 


gꝛ Ob bey der Gemeinde Kirchen Vorſieher (even F 
ett ae ichen Worſiher (ey 
to, Wel⸗ 


— 
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ep Wekher Geliat fie gewehlet merden , 068 geſchehe per miajora vore 
Ba Burede ve im, Ampt find oder 06 die gefamte Haug Bater dar zu Stim⸗ 
an, ; . * 
J 








— — — — — — 





pder, wie es ſonten geſchebe? 

ix. Db ſich auch, einige zu dieſem Ampt eingedrungen, und welche Z 
oe cay Bre long einer ſchuldig dem Ampt vorzuſtehen, oder ob einer, rang 
@ einmal dat zu exwehlet, ſchuldig ſeye fein Lebenlang darbey zu verbleiben? , 
ylnh’ 23> Ob Pinrrer und Vorſteher auch ihre. ordentlche Qufanmentmaste 

And eine Gade per majora vora fehlieffen. 
wee viet Pkg Werrbie Kirchen⸗Gefaͤlle nud Wimofen unter Handen Habe 2 
Oo 5⸗0b daruber ordentliche Rechnungen gepflogen werden 2 

prey BG. Qbim ihrem YicligionssExercitio, Pfarr:Befoldungen , Kirchen z Ges 
fia; hnen bon andern Religions Berwandten Hinderung oder Eintrag geſchehe 2 
vet ouedZ- Bon welchen es gefdehe 2 ,! 
— As, Worinnen es beſtehe? 
uote todo Belcher Geſtalt gu remediren ? 

*Dieſes findes fich in obiger Schrifft Cap. XAX. — 
“pte : §. XI. 
5 Diefes beg Kirchen · Raths Schreiben verurſachte allerhand Bee 
dencken , ſo wohl ben cin und andern hohen Perſonen, als auch Luthe⸗ 
riſchen Kirchen. Indeſſen achtete man Evangeliſch Lutheriſcher Sey⸗ 
fen der Nothdurfft su fern, GS, Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit ure 
serthanigh anzugehen und gu erfuchen, daß dieſelbe denen Lutheranern 
nod ferner dic Gnade thun, und der Heydelbergtfd-Cvangelifeh und 
Oppenheimifchew Kirchen uber die Benachbahrte die Aufficht/ auch die 
Examinit: und Ordinirung derer Candidatorum Miniſterii, diewellen 
lemand gruͤndftcher als die gleichgeſinnte Glaubens · Genoſſen darvon 
xrtheilen konten wie aud die Beftellung derer Schul ⸗Diener gnaͤdigſt 
anvertrauen und eanfarn pen moͤchten, wie ſolches in folgender den 
Octobris £6915 +: ſſenen unterchanigften Bitſchrifft enthalten, * 
ot Feet! Meaty Ad ‘ i ° 
¶ Durchleuchtigſter Churfuͤrſt, quavighter Churfuͤrſt und Herrꝛc. 
a Wann Cr, CPurfirl. Durchl. unvergleichende Clemens und Landes? 
Parterlide Vorſotg alle Serofelben Unterthanen , und infonderheit die gefamte 
Pfarrer, Borfteher und Gemeinde der Coangelifeh:utherifthen Kirdyen, in dens 
angen Ehurfirftenthum der Pfalg und angehdrigen Landen, in bem frenen Re-~ 
itgions-Exercitio vermdg des nach bem Oßnabruckiſcheu Frieden⸗Schiuß pudli-+ 
citten Ehurfirfif. Paterics, bifherig gndvigfte Manuteneng, rit in unterthaͤnig⸗ 
fler Dexorion betrachten; Go muffen wir geſtehen, daß weder bey uns, noch 
dey unſern Nachtsmmenden, fein fo groß Vermoͤgen ſich befinden finne , wel⸗ 
ches die unterthamigt und ſchuldigſte Dancfharteit unferer Hergen, und von Ew. 
Spurr ply Durchl. wns, wap der ee boper rBepltbaren — 


J 
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ate 

lichteit, der Sebdhr uach ecreihen ; Um wie viel weniger werden wir dou 
Vergeltung ** oder etwas, welches deve Hoheit gleich aͤhn⸗ 
ſeye, unterthaͤngſt vorſt n migen. Niches defloweniger ne wir uns 

ere Zuflude gu unſerm demathighen Gebet, um den allerhoͤchſten SOtt inbrijas 
flig anguflehen, daß ex Fh. Churfurſtl. Durchl. und devo Hohes Chur⸗Hauf mt 


aliem fianlichftea Wolergehen gefegnen, dere ag ae Re —— "at Ses 
a 


flandigest Flor und Glad iiberfiralen, derofe nder 
wieder in Heylbringende Ruhe ſetzen, und Ew. Churfurſtl. Durchl. Sey. unvets 
ruͤckter Gefundhett aad langem Leben beſtaͤndigſt erhalten walle, darmit wir uns 
ter dero Landed; Datterlichen * und Beſchirmung ein ſtill, geruhig und 
GSOtt gefalliges Leden fuͤhren moͤgen. Dieſes wird aun um ſo viel deſto werguds 
Gender geſchehen Cormen, wann Em. Churfuͤrſti. Durchl. in hierinnen dermeloten 
unterthauigten perio ans zu begnaden gnaͤdigſt geruhen werden. Wann wit 
dann um fo viel deſtoweniger zweifſeln, weilen es bloß und allein gu mehreret 
AUusbreit/ and Erhoͤhung des hochheligen Namens SOttes, gu weit ausſchalleu⸗ 
der Gloire Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. grgen, wad en uns. Poftermat erwie⸗ 
fen, und taͤglich aod) erweiſender Churfuͤrſtl. Gnaden und Hulden, zu Erhaltung 
einflimmiger Harmonie vad Ordnung in unfern Kirchen, wellen GOet cin SOtt 
dee Orduung iſt, aud ſolche uns ernſtlich befohlen; Ee dawn gu defto Ssefferee 
Wetradtung Chriſtlicher RicdenzOifciplin unter den Kirdhen / und Schul · Dienera, 
alé —* iadern und denes Angehoͤrigen angeſehen iſt, ald die tir doch all ei⸗ 
gen GOtt, und Ew. Churf. Durchi. als aufera alleinigen Herru und kandes⸗ 
Vattern, in amterthauigher Creu, Devorien und Geborfam dienes. Dieſem 
naa@Q fonnew ane Ew. Churfärſtl. Durchl. wir in Unterthanigheit nicht 
werbalten, wie wegen Ermangelung eines Luthersfchen Rirdhen s DireRorii, oder 
, tocilen Ecine Prediger beg unfern Se angelifchs Lutheriſch. Kirchen, dle 
auff der uͤbrigen kLeben, Thun, Wandel und nachbarliche Auffſicht Achtung bar 
ben mdgen, dato coaſtituirt ſeynd, gleichwolen hier und da, allerhand ſchaͤliche 
Sott and Menſchen aißfaͤllige Unordaungen einjureiffen leyder 1 fic) ereignen? 
Ge haben diefen und alien andern etwan beforgten inconveniearien Bepgeiten 
worgubiegen, Ew. Churf. Durdl. die geſamte Lutheriſche Kirchen und Gemeinde 
alé gedorfamfte Unterthanen in unterthdnigfer Devotion, and um Beſtrderung 
Goͤttlicher Ehre willen, unterthanigA# bitter wollen, Ew. Churſuͤrſti. Durchl. 
gnaͤdigſt geruben moͤgen, Cad Anpt ſolcher nachbarlichen Kirchen BMufffiedt, und 
was ben mit Examinir- und Ordinirung ber Candidatorum Miniſteru ( tots 
len janiemand gruͤndlicher als die gleich gefinute Glaubens / Benoffen davon urs 
theilen fhanen) auch Beſtellung tachtiger Schul VBedienten, sc. denen dreyen Kirs 
chen, alé der Hepdelbergifehen, Creugenadyifcien und Oppenheimifthes aus Chur⸗ 
fuͤrſti. Gnaden gu conferiren, felbige datinnen gnaͤdigſt gu confirmiten ; auc dee 
nen Sone alfo was die Ecclefiattica betrifft anvertrauten Gemeinden, und fols 
hen in allen biligen Dingen gu folgen, gnaͤdigſt angubefeblen. Buff ſolche Weis 
fe wird nicht nur die hoͤchſt⸗noͤthigſte Kirchen:D.(ciplin, fonderlich bey dieſen in- 
juriafen Zeiten, unter uns Sutheranern felbiten, auff GOtt gefoͤllige Urt erbals 
ten, ſondern es werden auch Ew. Churfiritl. Durchl. bey ihren ohue dem haben⸗ 
ben Reichs⸗Chur s und Regierungs s Affairen auff keinerley Weiß, ſo viel gee 
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miglic mag, cinige Beſchwerung, (wenigſtens Lurherifeher Seiten > haben 
2 Gimtliche Prediger, Vorſteher und ——2 e Manger je mehr in . 
unterthanigh:fduldigttem Gehorfam, Irene und Devotion , auch in Cinigheit bey 
cinander gu wehnen, und jedem was ihme gebibret zu prafiren, angewieſen 
werden. Immittelſt empfehlen Ew, Ehurf. Durchl. fiefid) mit febnlicdftem Gers 
longen ie gnddighter Erhoͤrung in aller unterthanighen: Gehorfam , ich aber als 
deren Gevollmidtigter verbleibe in tieffeRer Devotion und Submision 





Sxw Churfuͤrſtl. Durcht. 
Ben 8. As. Ocobr. 1695. 
Brandt furt 8-8 95 Hatecthiinigfter Raecbe 
Soh. Friedrich Seidenbduder, 
.  Dhandatarius. 
® Golche fides fie cap..xx. 
. | §. xu. 


: Dieſe Supplic wurde vor Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit 
Wer damahlen zu Franeffurt fubfiltirenden Chur⸗Pfaͤltziſchen Reglerung 
ton Duͤſſeld orff zugeſchicket, umb Yor uncerthanightes Gutachten dare 
iher zu ertheilen, welder geflalten denen Lutheranern im ihrem ueters 
thanigſten Suchen ant fuͤglichſten wilfahret werden moͤge. Die Regie · 
rung febtefte dieſes Memorial an den Kirden-Nath, amb deſſen Beden⸗ 
den und Bericht daruͤber gu vernehmen, weldher auch dew 1. Februaris 
3696, des Ynhales erſtattet worden: Es babe dex Rarchen Rath 
emablen einige Anffiche Lber die Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
Kitchen von felbften atlectiret was er aber diefale gethan / fey 
auf gnaͤdigſter Herrſchafft Befehl geſchehen. Darbey wurde aud 
vermeldet , wie es biß dahin mit Beſtelſung der Evangeliſch⸗Lutheri⸗ 
ſchen Kirchen/ fo Daur bey vorgefalfenen Strittigkeiten und deren Un⸗ 
terſuchung gehalten werden, was bis dahin in dieſer Sache vorgaugen, 
worbey umtercthaͤntgſt geketen wurde, daß unter Ihrer Churfuͤrſtl. 
Durchlauchtigkeit hohen Auctoricar zwiſchen Benen Evangeliſch- Luche -⸗ 
riſchen und Reformirten ae fereng gehalten, und vie Sache here 
nach ju dere gnaͤdigſten Detilo tipcerthdnight berichtet werden moͤchte. 
Wie deun auch der Kircher hierauf erftlidp cine Deduction das 
Evangeliſch⸗ Luthherifche Kirchen⸗ Weſen betreffend, hier umd dahin zu 
leſen geſchickt und darinnen gar plaufibel vorgeſtellet, was ſelbiger ate 
einem und dem andern Ort denen Lutheranern gum Faveus gethawhabe, 
‘Bad felbigen 2 4. Beylagen beygeſuͤget. * 
er * Daw 
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: “© Daron befaget obige Schrifft Cap. XXt Wie rar aber folche Schrifft 
ep, fou man aus beni: angefuͤhrten Wort erſehen, wena Hear Salo 
ts alfe ſchreibet: Da man Dans tener, zwar nemlichen Der Dedudicn- 
Schrifft fabig gewordes, allein nicht diefer, nemlich der Beylegen, 
ic ſehr, fo wol bey Churfirjil. Regiering, man nachgeſucht, ob fidy 
—* Beylagen finden wolten, als Kutheriſcher Seite die Bitte an Airs 
chen⸗Rath der Communication halber gefthehen, anders man ia nicht von 
Werd urtheilen Fonne, weilen die Kirchen aber imerhoͤrt geblichen , fo 
bat man Daraus geſchloſſen, denen Lusherifthen ſeye etwa cin Dorff ein⸗ 
geraͤumet, hingegen eine Stadt weggenommen worden. 


.6. XII. 


Im ſelbigen Jahr 1696. ließ der Kirchen ⸗ Rath an die Evan⸗ 
geliſch ⸗Lutheriſchen Kirchen eine abermahlige Etinneruug abgehen, auf 
Die vorgelegten 19. Fragen gu antworten in folgenden Terminis : * 


Nachdem auff dagjenige Ausſchreiben, welches unter bem 29tew Augu- 

Ai, ded juͤngſt zuruͤck gelegten 1695ten Jahrs von Chur: Pfal Kirden-Rach au 
bie Evang, Lutherifehe Pfarrer und Vorſtehere der Eo: Lutherifihen Gemeiaden ia 
ber Churfuͤrſtl. Pfaltz abgegangen, ermeldtem Rirdhens Math FF daher aber keine 
Antwort bea bemeidten Kirchen zukommen, allein der Caden Wichtigkeit erfos 
dert, daß wegen der damals vprgebrachten Klagen, dad, Werck nicht erſitzen blei⸗ 
ben US hat KircheaRath ſeines Ampts zu ſeyn erachtet, deßwegen Crinncrung 
zu thun, damit. demjenigen, fo ſelbiger Zeit geklagt worden, gum Deflen ob ay 
cht Ev. Lutherifder Kirchen nach Moͤglichkeit in Zeiten abgeholfen, and aud 
erweilung der Gachen bey gnaͤdigſter Herrſchafft dem Kirchen⸗Rath Fine Bers 
antwortung zuwachſen, anc ſonſten andere — —— 
3⸗ 


J Franckfutt am Mayn / den 13. 3.) Jan. 1636. sue [ist 34 a 
‘ f es 7 —u Ah 
Der Chur ·Pfaltz verorduete Kirchen / Raͤh. 




















FL. Creutʒ, Sectetarias. 
Wborauff dang die Gemeinde zu Heydelhetg, Oppenheini, Wein- 
Keim, Kayferslanterit, Mannhetm Altzey, Ober und MiederzIngelheim, 
Bretheim, Franckenthal, Neuftade und Nieder ˖ Saulheim ihre Antwort 
auf obige 19. Frag ⸗Stuͤcke denen Bevollmaͤchtigten nach und nach etne 
ſchickte, welche foldje gufammen trugen und dent Kirchen · Rath perNo- 
tarium, ufandten, , Oieweiler nun darinnen verſchledene Rlagen totes 
der die Reformirten gefuͤhret waren, fo wurden von Churfuͤrſti. Regie 
rung die von Kirdhens Math vorgeſchlagene Commiflaricn Hert yon De: 
genfeld und Herr von Schelmen beſtaͤtiget, welche auch den 3. Marui 
1696. der Kirchen Bevollmaͤchtigten L. Seydenbanderit vor fich beſchie⸗ 

'e . : — den, 
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den, thn aber nur der Darmbſtaͤdtiſchen Conferentz halber bhefrags 
ten. 


*Dieſes Sdhreiben findet ſich in berdbrter Schrifft Cap. xx7. 
* Darbon in gedachter Sebrifft «. * Oil Cop 


§. XIV. - 3 
Diewell nun keine Remedur erfolgte, famen den 12. Aprilis 1696. 
unterfchiedliche Rirchens Prediger und Worfteher gu Franckfurt am 
Mann gufammen , welche ſchluͤßig wurden, bey denen verordneten Com- 
miffarien disfalé Inftancz gu thun, welches in folgenden Schreiben * 
geſchach. | ? — 
HDochgebohrne Freyherren, gnaͤdige Herren. a 
Euer, 1c. Hechfeenherrl. Excellentien rubet von felbften in gnaͤdigem Mts 
dencken, worinn die gefamte Evangeliſch-Lutheriſche Kirchen des Churfirflens 
thums Pfaty dismals fihrende Ungelegenheit beftehe. Welder geftalt aud) oon 
Ihro, tc. Excell. im der gnddigften anbertrauten Commisfion den 3, Marti ber Præ- 
liminar-Unfang disfals gemadt worden. Wann wir nun in der zuverſichtlichen 
Hoffnung geſtanden, es werde fo wol auff des Herrn Mandatarii gethans unter 
thaͤnig⸗ſchrifft und mindliches Anſuchen, als unfer felbft uͤberreichte unterthaͤ 
ge Supplic., die gnaͤdige Befoͤrderung der Sachen erfolget ſeyn; So haben wir 
doch, nicht mit geringem Leidweſen bey unſerer jetzigen Anweſeuheit erfahren 
miffen, dof auſſer erſtgedachtem Praliminar ~ Werck nichts weiters vorgangen 


ſeye. 

* Nachdem aber vor GOtt, Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. der gantzen Ehrbah⸗ 
ren Welt, in unſerm Sewiſſen, und allen unpasfionirt-gefinnten, wir vergewiſſert 
fiad, Daf tir nichts undilliches, noch was gegenwaͤrtig oder kuͤnfftig, unſerer 

wad gantzen Poftcricet ſchaͤdlich ſeyn fan, begehren, ſondern vielmehr 

Orgfaltig unſers Orts dahin bedacht ſeyn wollen, und bey denen Nachkoͤmmlin⸗ 
gen allen uͤbeln Nachruff oder Fluch, durch einige begehende Nachlaͤßigkeit, tes 
nigſtens von uns abzulehnen, daß keine Syncretiſten oder untuͤchtige Subjecta, 
wie wir bißhero mit Betruͤbnuß innen werden muͤſſen, denen Kirchen ferner aufff 
gebuͤrdet werden. Zumalen Here Kirchen⸗Rath Achenbach den (16) 26, Februa- 
rit dieſes 1696. Jahrs in des fo genannten Barfaffer Gaͤhgen allhier iu Francs 
furt gegen mid) Pfarr Schloffern fic) vernehmen laſſen, das oon Churfuͤrſil. hos 
ber Regierung, bem Kirchen⸗Rath, die Seiner Churfuͤrſtl. Durchl. bon bem Manda~ 
tario Sn. Le. Seydenbaͤndern unterthanig? uͤbergebeue, oben befindliche Supplic 
communicitt , und vom Rirdens Rath auch hinwieder Berichte gethan worden 
ware , daß et Dad Peticum nicht unbilligen Fonte , auch nod) vor. wenig Stunden, 
gegen eine fichere Perfor ein ſolches reperixg. Als haben wir um fo sick mehr 
Des glicfliden Progreffes und endlidjen Erfolg uns perfuadirt gehabt, alleine 
mit Betruͤbnuͤß gerate das Gegentheil, leider! ecfahren. Und dannenhero nee 
. eeshcirt befimbden Ever, ꝛe. Hochfrenherrl. Excellentien minds und ſchrifftlichen, 
wie hiermit beſchiehet, nodymaplen — zu erſuchen, die Sache doch ri 
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einſt gnaͤdig ſoͤrderſamſt zu beſchleunigen, damit die Ehre Gottes befordert werde / 
die offenbahre jedermaͤnniglich bekannte, und gegenwaͤrtig in ein und anderer Ge⸗ 
meinde, zwiſchen dieſen leider! und Pfarrern dorgegangenen Aergernuͤſſen auff⸗ 
hoͤren, und alles in GOtt und Menſchen pefailiges Harmonie berbleiben moͤge. 

Sollen aber Euer, 2¢. Hochfrenherrl. Excetlentien mit dicfer Commiffion, 
aus cin oder andern uns zwar bif noch unbefannten Ubfichten fich ferner nicht gers 
ne beladen laffen , fo wollen toir um deren Nachricht gleicher Geftalt unterthanig 
gebeten haben , tocilen wir einen laͤngern Verzug nicht nur ſehr nachtheilig , fons 
Dern gar hochfchadlich halten. Zweiffeln auch nicht Ihro Churfuͤrſil. Durchl. ia 
diefem unferm gerechteften Erbieten , uns gnadigft ju confoliren geneigt feyn wets 
der. Wir aber verharren in Erwartung gnddig willfabrender Erhdrung und 
verbleiben Euer , x. Hochfreyherrl. Excell. 

Unterthanige trene Diener und 
Franckfurt, den 12, Upril 1696, Porbitter ben GOtt 
3 Saͤmtl. der Airdyen Bevollmaͤchtigte. 
* Dicles findet fich in der mehr berdiprten Schrifft cap. XXIII. 
§. XV. | 


WVon ſelbiger Zeit an, LiF gur Fanckfurter Herbſt⸗Meſſe 1696, 
iſt wohl verſchiedenes, aber nichts fruchebabrlidhes in der Gache paſſiret. 
Dieweilen aber von verſchiedenen hohen Miniftris angerathen wurde, mit 
dem Reformirten Kirchen⸗Rath in eine Conferentz gu tretten, und die 
Lutheriſchen Gevolmaͤchtigten fich den 14. Septembris 1696. gu Franck 
furt einſanden, umb des Kirden - Maths gefafte Refolution gu vernehe 
men , fofonte doch nichts ausgerichtet werden, indem der cine Kirchen⸗ 
Nath Achenbach nacher Duͤſſeldorff verrenfet mar, Nachdem aber die 
futheraner den 7. Octobris von eines hohen Potentaten Minifter cin 
Scriptum erhielten, welches der Kirchen⸗Rath von ſich geftellet, und tn 
drey Haupt-Puncten, dicfe wieder in etliche §o. Membra gethellet war, 
darinnen enthalten , wie der Kirchen⸗Rath kuͤnftighin die Lutheriſchen 
Kirchen behandeln wolte, und diefe davauf ihre gruͤndliche Antwort abftate 
ten folten, fo communicirten diefe des Kirchen⸗Raths Schrifft die Gee 
wolindchtigten den 17. Otobris 1696. denen gefambten Kirchen, mit bee 
ſchehenen Anfiigen, cine fede folte, ſo gut als fie Fonte, Shr Gutach⸗ 
ten daruͤber adfaffe, und denen Bevolmaͤchtigien wiedcrumb gu ſenden: 
welches aber von denen wenigften geſchehen, und diefen des Kirchen⸗ 
Maths —— beantworten uͤberlaſſen worden. Es haben ſich auch 
ſelbige zu dem Ende gu Franckfurt wiederumb eingefunden, cine Gegen⸗ 
Erklarung aufgeſetzet und ſolche den 7. Nouembris 1696. obbemeldten 
Miniſtro gugefendst, * - 

| © Mis 
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* Wie ſolches beruͤhrte Schrifft eap. XXIV. mit mehrern befaget, 


. F. XVI. 
Dieweilen aber der Sechrifft- Weehfel wor unnoͤthlg evachtet wure 
be, veranlafte man cine neue Conferentz, welche den $4. Aprilis 1 6 97. 
zwiſchen Herrn Kirchen · Nath Wiffenbach und denen Lutheriſchen Gee 
volmaͤchtigten angefangen und den 55. Maii geendiget wurde. Bey 
dieſer Conferentz wurde das gauge Werd gleich anfangs in diefe dren 
Haupt-Punden getheilet. * 
— Das illimitirte Exercitium Religionis hey Evangeliſch⸗Lutheriſchen in 
er Pfaltz. 
2. Das Regimen Ecclefiahicum ratione der ——— 
3+ Die ju denen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirchen gebd ge Capitalien 
Gud Stifftungen , wie auch die Befoldungen ihrer Pfarver betreffend. 
Wie dieſe Puncten von Wort su Wort in befagtem Vergleich gefepet feyud; 
a6 con fe ‘Saupe * batman wieder abgetheilet, und bey felbis 
gem fic) verglichen. 
1. Detreffend die ungehinderte weitere Einfuͤhrung des Evangeliſch⸗Lu⸗ 
theriſchen Cree und Privat-Religions-Exercitii. 
2. Die Annehmung genugfamer oat Gane Pfarrer , deren 
Nomination , Prefentation sur Confirmation und Pflicht-Leiftung. 
. 3+ Das vonKirchen-Rath an gewiffen Orten hergebrachte lus Collatu- 
rz oder Patronatus, 
» Die weitere Beſtellung der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Schulineifter , des 
ase Betrefend bie Many Goangeliedatheriser Rien, Wi 
° effend die Wuffrichtung ngeli i erty 
Seulpdater und Kirchhdfen jeden Ores. : / . 
. 6. Deren inzwiſchen in Privat-Naufern haltenden Gottesdienſt. 
| 7- Biß gu Beſtellung eigener Pfarrer fic) der Benachbarten zu bedienen. 
8. Daf Reformirte Pfarrer bey Evangeliſch⸗Lutheriſchen rout Erſuchen, 
zu copuliren, Kindtauffen, Beſuchung der Krancken und Begraͤbnuͤſſen, ſich wei⸗ 
terhin willig finden ‘gu laſſen. 
9. Die intermins ferneve fleißige Uunterweiſung der Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
Kinder in den Reformirten Schulen , biG su Beſtellung cigener Schulmeifter , jes 
doch fie gu Erlernung deren Catechifini oder Religion weder dirette noch indi- 
recte anjuhalten. 
6. Die interims’- Gebraͤuch, gegen einen Revers, der Reformirten ein 
oder andern Orts vacane ſtehender Kirche betreffend. 
11. Den ſerneren Gebrauch , der Neformirten Kirchhoͤfen. 
12. Item Glocken⸗Gelaͤuts und Kirchen⸗Tuͤcher. 
13. — Sara Chen jedes auf — yn wo deren vor⸗ 
handen, mit rrer, oder wie es verlang pu begraben. 
“sol Die —* Evangeliſch⸗Lutheriſchen bißhero niche eingefuͤhrte Rirchens 
tH ; Ecccea 15, Wie 
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15. Wie es mit Proclamationen und Copulationen gu halten, und daß 
diefe voit denen Pfarrern des Brautigams gu verrichten, 

16. Daf die Tauff und Erziehung der Kinder, fo viel dic Sohne betrifft, 
Mach dem Batter , wegen der Cdchter aber nach der Mutter beſchehen, jedoch dag 
Darunter Die Ehe-Pacta atreridiret und demnechſt die anni difcretionis frey gelaf 
laſſen werden follen. ) ; : . 

Be Die haltung eigener Kirchen Bucher gon fedem Theil hetveffend. 
1. Die Haltung ordentlicher Evangeliſch⸗Lutheriſchen Zuſammen kuͤnff⸗ 
ten beireffend. 

19. Daß kein Theil dem andern Eintrag gu thun, ſondern eines dem ans 
Hern. das Seittige an Zinfen , wegen gemeffender Giter und Capitalien und fous 
ſten gu preftiren. . 8 
20. Daf fein Theil des anders Kirchen und Zugehoͤr deswegen, dag 
an dem Ort ftarder ander Zahl, einiges Nechten fich anjwmaffer. an 
Nach diefent verglichenem Puncten , wurden folgende Neben-Puncten big 
git weiterer Vergleichung bey diefem 1. Haupt-Puncten ausgefeset : 
. Te Wegen Gebrauchung der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Schuͤler auff der 
Neformirten Kirchhofe bey Ebangeliſch⸗Lutheriſchen Begrabniffen. 
C2, Wegen Gebrauchung bes Reformirten Glocker-Geleuts auf der rans 
geliſch⸗ Lutheriſchen abfonderlichen Feyer⸗ und Apoſtel⸗Taͤgen. 
D.3 Betreffend der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Leich⸗Sermon, auff der Refor⸗ 
mirten Kirchhoͤfen. eek: 
. 4Die hiernaͤchſtige mit Auffnahm der Eoartgelifeh - Lutherifehen Kinder 
auff die Neckar⸗Schul ju Heydelberg. a ae 
Anbelangend nun tweiter den oSigen 2. Puncten des beſagten Regiminis 
Ecclefiaftici, ratione ber Evangeliſch⸗Lutheriſchen. a 
: So wird —— ant dieſem Ort Evangeliſch⸗Lutheriſcher Seiten concer 
Rtiret , (wie dann ſolches vorhero bey der Conferentz dffters , und zwar mit felbs 
ſtiger Anfuͤhrung des aus der Trennung entſtehenden Nachtheils hefchehen ) dak 
man folder Seiten nicht gemeynt fey, fic von’ Kirchen⸗Rath gu feparizen , wie 
die verba formalta [auten. a 
Dieſem nach iff abgeredet, daß nachdem in oben pag. 131. & feq. bes 
udlidjet Memoriale gethanen Vorſchlag, drey Coangelifa) - Lutherifehe Infpe- 
Etores nemblich gu Deydelberg , Oppenheim und Creusenach ſeyn folten, welchen 
gatione funionum Infpectoralium eben dasjenige in CvangelijdyLutherifchen Kir⸗ 
chen Sache, was denen Neformirten Inſpectoribus, in deren Kivchens Sache» 
— hich eS bey Ubgang eines oder der andern Infpedtoris in Beſtellung eines 
n gu halten. — 
So dann, daß aus dieſen Inſpectoribus der zu Heydelberg, auff einen 
gewiſſen Tag, auff welchem, oder wo ſonſten pial sl : und fi As Gas 
che keinen Verzug biß dahin leyde, Evangeliſch⸗Lutheriſche Kirchen⸗Sachen vors 
air dem — —— “7 Daf shoe deffen mit gut befinden; 
folchen Gachen nichts geſchloſſen werden folle, ten dann derfelbe auch in 
wichtigen Sachen mitandern communiciren — : is * 2* 
Me. -Z3 — Den 
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Den gedachten · 3. Haupt Punctent betreffend-, iſt abgeredet, aoe 
J 1. Daß denen Evangeliſch⸗Lutheriſchen, wag fie anno 1624. an Capit 
lien, Gefalten und Befoldung sae Ge f ‘ * 
2. Daf ihnen die Adminiftration desjenigen, fo polt reſtitutionem vert 
Cvangelifeh:Lutherifehen ad pias caufas geflifftet worden, von Neformirter Seite 
— ye ihnen darunter bona fide ex adtis nitt Nachricht an hand gegans 
gen werden foll. , ‘ | 
3+ Daß die nad oberwehnter rellitution von Reformirtert Churfuͤrſten 
an Evangeliſch⸗kLutheriſche Pfarrer perfonalicer verordnete Beſoldungen, perpetui⸗ 
OY ge Sie nods boy hdbabebek 6 — 
4. Daß denen bey vorherge HI. Haupt⸗Puncten gedachten 3. Evan⸗ 
geliſch⸗Lutheriſchen 1nſpectoribus, und darunter — — ſo dem Kirchen⸗ 
Rath beywohne deßfalls eine extraordinarie Ergetzlichkeit wiederfahre. 
5. Will Kirchen⸗Rath fich fiir die uͤbrige Erangeliſch⸗Lutheriſche Pfar⸗ 
tet, fo keine fundirte Beſoldung haben, auſſerhalb um Subfiftencz - Mittel duly 
ferft mit bemuͤhen, und alle moͤgliche Gorge fiir dicfelbe mit tragen. Wobey 
Dann in fpecie auch auff die einkommende Subfidien und tas fonften Kirchen⸗ 
Rath hiernechften thun fonte , die weitere mindliche Zufage und Berfiderung 


then. . . 
* Diefe finden fich in beriihrter Schrifft cap. XXV. 
| §. XVII. 


Dieweilen fich aber die Evangeliſch⸗Lutheriſchen mit dem Kircher 
Nath niche vergleichen kunten gtengen fie den 5%. Septembris Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchlauchtigkeit felbften an* und ſuchten umb ein eygenes Die. 
-rectorium Lutherano - Ecclefiafticum und Salaritung’ der infundirten Sue 
theriſchen Kirchen in folgenden Vortrag unterthanigf , an. 


Durchleuchtigfter Chucfinft / gnaͤdigſter Churfirek 
: und Serr ꝛc. 

Gleich wie zu Ihrer Churfiirftl. Durchl. gefeguetsund lang von Herken 
gewuͤnſchtem anes in dere Churfirftenthum und ¢anden , nachdem von G tt 
aus wieder Seftherten edlen Frieden in unterthanigfter Devotion in Heydelberg zu 
gtatuliren , die hohe Gnade oor meine wenige Perfor gehabt ; Alſo ftehen jeBte: 
wahlen zu Ihrer Churfiefil. Durchl. Fuͤſſen wow bende Deroſelben unterthanigs: 
fle Diener, Knecht und Vorbitter bey GOtt, aus derjenigen Commiſſion welche 
uns anffgetragen , vom Dene Principalft:ChurPfal Evangeliſch⸗ Lutherifehen , 
* zwaͤr — leyder! ruinirten, doc gu Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. unter⸗ 
—— ienften und Gehorſam allejeit parat licgenden Kircher ; Ihro Chur⸗ 

arſtl. Durchl. Ramens Selbiger, dere Noth und Angelegenheiten demuhtigſt vor⸗ 
zuſtellen. Forderſamſt aber dancken Ihrer Churſuͤrſtlichen Durchl. wir in hoͤch⸗ 
fter Unterthaͤnigkeit, daß fie vor dero gnaͤdigſten Ungeficht aus Churfuͤrſtlichem 
Bnaden uns tretten zu laſſen / geruhen, ſondern auch Ihrer Churfuͤrſtiichen Durchl. 
teu Evangeliſch⸗ Lutheriſchen — Unterthanen fo diel Se⸗3 
24 
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Snaden⸗Bezeugungen in puncdo Religionis , firnemlich nad) dem Epempel Dero 
Serve Vatters Churfirilichen Durchl. Gnaden , Chriftamildeften Undenckens darz 
gen wollen. Dafuͤr Ihro Churfl. Durchli wir nichts, als hertzlich wohlgemeynten 
demithigen Wunſch, und Furbitte zu GOtt auffzuopffern wiffen , daß er Uber Ih⸗ 
gO Churfiirftlicye Durchl. Dero Durchleuchtigſt. Churfuͤrſtliche = Gemahlin 
und das gage Chur⸗Hauß alles himmlifchen Segen in Zeit und Ewigkeit gnadis 
ee ausſchuͤtten, und ihnen fein Antlitz vaͤterlich leuchten laffen mige. Die 
oth aber und Ungelegenheit , um Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. durch allzulangen uns 
igiten Recit. nicht mole ju fallen, an und vor fic felbften folgend Churs 
tziſch Ebangeliſch⸗kutheriſchen Kircher, als deren su Heydelberg , Creugenach, 
anheim, errr Oppenheim, Bretheim,Gingheim, Moßbach, Ladenburg, 
Meuftadt, Kayferslautern , Nieder⸗Ingelheim, Nieder-Gaulheim , xc. betreffende, 
fo ift es, leyder! Durch den peat fifchen Krieg , mit felbigen, Gott fey es geflagt, 
dahin fommen , undfic in folche Urmutgerathen, daß fie unmodglich vor menfdlis 
chen Augen ihr Neligions/Exercitium fortfegen koͤnnen, wo felbige die goͤttliche, 
und Ihrer Churfuͤrſilichen Durchl. gnadigite AGtentz, aus angeftammnt Churs 
farftl, Clementz nicht anleuchtet. Daher an Ihro Churfirftl. Durchl. erwehn⸗ 
ter Kirchen, und im Namen derer, unfer beyder unterthaͤnigſt⸗ und Fußfaͤlligſte 
Bitte gereichet , gnaͤdigſt cin eigen DireCtorium Lutherano-Ecclefiafticum , feu Cons 
fiftorium , uns jugeftatter, fo dann gnaͤdigſten Befehl aus Churfirftl. 
Gnaden , an die Veriwaltung der geiftlichen Gi 





lifer wohlgefaͤlligſt ergehen 

u laſſen, daß ermeldten Kirchen, Paftaribus, Schul⸗und Kirchen⸗Bedienten, aus 
olchen jaͤhrlich ebenfals, wie denen Reformirten, Beſoldung gereichet werde. 
Nach unſerm ee auch allhier abgefaſten weitern demithigften Anſuchen. 
Vor welche hohe Churfuͤrſtliche Gnade bre Churfuͤrſtl. Durchl. wir allezeit ſchul⸗ 
digſter maſſen ehren, leben, jja deroſelden biß in den Tod getreu und gehorſam 
verbleiben wollen. 

Worbey fic denn cin unterthaͤnigſtes Memorial uͤbergaben in fol⸗ 
genden Formalien, ** 

Durchleuchtigfter Churfuͤrſt / Gnddighter Churfuͤrſt 
und Serr. 

Euer Churfuͤrſtl. Durchl, koͤnnen wir unterthanigf vor⸗ und anzubringen 
nicht umhin, iſt auch an ſich fo fern Reichs- und Landkuͤndig, was geſtalten in 
vorigem Seculo bey Zeiten der Reformation, neben andern Churfuͤrſtenthumb und 
Landen, auch in der Churfuͤrſtlichen Pfaltz bey Regierung des Churfuͤrſt Fridrich 
des Zweyten glorwuͤrbigſten Gedaͤchtnuͤß, die Ebangeliſch⸗Lutheriſche Religion 
eingefuͤhrt, mithin nach ee allgemeinen Reichs - Gebrauch die geiftliche 
Gefalle gu Erhaltung Kirch⸗ und Schulen, wie folches durch den ReligionsFries 
den hernach confirmirt, derofelben aus Churfirfilicher Authoritaͤt zu gewidmet 
worden. In welchem Stande es auch bif nach toͤdtlichem Hintritt weiland Churs 
tet 8 des V. lobwuͤrdigſten Andenckens, im Haupt⸗Werck unverdudert 


Ob nun zwar darauff es tragen, daß der Ad- 
xuaiſtcator weiland Pfaltzgraf pan finger Die ——— crite reds: 
, act 
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get aus diefent Churfirftenthum’, mit Einfuͤhrung der Neformirten Religion 
fernt theils ausgeſchafft und die geiſtliche Einkuͤnffte, welche die —8 
therifche Religion , biß dabin ſchon lange Sabre, aus dem Fundament des Neliz 
iongAriedens, in rechtmagigen Befig, Nugung, und Gebrauch gehabt, deros 
wiederum entzogen und befagte Reformirte Religion sugetwendet , fo find 
werfefjiedeite Lutherifehe Prediger in ChurAPfalgifeh. Zanden und Gebret, als - 
Oppenheim, Gernsheim, iedexrsGaulheim, Rotenburg, und andere mehr gebliebers 
und futentirt worden. Alermaffen, als darauff der 30, jaͤhrige Teutſche Krieg 
llen, und fid) durch den eftphalifthen Frieder ‘geendiget , in (elbigens 
éInfrumento Art.IV. sor9. denen Augſpurgiſchen Confeffiors - Bers 
wandten , bey dem Exercitio Religionis , mithin aud) fonder Zweiffel quoad reditus 
ber Status 1624. nametttlich vorbehalten tvordent. © Folglich Da man Anno 1624 
a poffefione vel quafi redicuum EccleGafticorum nicht gang ausgeſchloſſen, fons 
derlich aber noch Fug und Recht gehabt der vorherigen Depoftirung — Klag 
guerheben , fan nicht anderft erachtet werden, alg daß man Evangelifher Seits 
nod) in dem Gtande fich findet , hiertiber unterthanighte Klage su chun. 
Wann dann gnaͤdigſter Churfurſt und Derr ab deme allem gur Gnuͤge ers 
Tet , daß in Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. Landen , die Augſpurgiſche Confeffions- 
erroandte oder Evangelifeh-Lutherifehe fo fern, und wenigſtens quoad quzftio- 
nem an! ¢irt fundirtes echt auff ihre biebevorige, jetzo von denen Evangeliſch⸗ 
Reformirten allein genieſſende geiſtliche Gefaͤlle uͤbrig haben, ob ſchon quæſtio 
quanti, wegen det in fo vielen Kriegslaufften entfommener documentent , zugetra⸗ 
ener Beranderung der Zeit, fo genau nicht ausfindig ju machen. Bey foldher 
andnag aber die hoͤchſte Billigkeit erfordert , daß die Arme in der Beylag bez 
hamte unfunditte , und blog aus denen Mitteln, der jetzo hoͤchſt⸗ ruinirten Zuhoͤ⸗ 
rern unterbaltene — Kirchen, ſampt deren Pfarr⸗Schul⸗ und 
Kirchen:Dieneen nicht huͤlffloß gelaffen, fondern ibnen ee Subfiftentz und Sala- 
sirung ex xquo & bono, welche man aber biß noch bon Loͤbl. Kirchen⸗Rath in dee 
Giite nicht erlangen fornen , von beregten Geiftlichen Einkuͤnfften gereichet und 
bargegeben wuͤrde. Und nachdem Euer Churfuͤrſtl. Durchl. Here Batters Gna⸗ 
den, ſo im Segen ewiglich ruhen, bey Antrettung dero Churwuͤrde, ſecundum 
vigorem Inftrumenti Pacis Weftphalic das illimitirte Religions-Exercitium in Dero 
Churfuͤrſtenthum undLanden, durch offentliche Churfl. Patenten publiciren laſſen; 
Gin Diretorium Ecclefiafticum vom jenem dain ein annexum independens, ohn 
fein Kirchen⸗Weſen wohl beftehen fan, Co langet dem allen nad, an 
Ever rit. Durchl. Namens obberdihrter Evaugeliſch⸗Lutheriſchen Kirchen 
in Chu enthum Pfaltz, unſer der unterſchriebenen Prediger, als deren Herren 
Mollmadhtigten , gang unterthaͤnigſt fußfaͤltigſte Bitte, Sie geruhen nach Dero 
gnaͤdigſten Geſallen, ein Directorium Lutherano-Ecclefiatticum , mit einem Prafide 
Ind Predigern anzuordnen, denen Rugleich die Nachbarliche Wuffficht in Chur⸗ 
rfl. Guaden , 3u Beforderung gottlichet pa — Ener Churfuͤrſtl. 
urchl. nur beſchwerlich fallenden Kirchen⸗Klagden, und Aufrichtung GOtt ge⸗ 
iget Kirchen ⸗Hileiplin conferirt werde. So dann aus Churfuͤrſtl. Clementæ 
tem [SE Kirchen Rath, oder geiſtliche Suͤter⸗Verwaltung per Decretum das 


bin gu vermdgen, dof. ſelbige zu Unterhaltung Coangelife Sutherifeher Prediger 
Te oe un 
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tind Schulen ein zulaͤngliches ſo su gnaͤdigſter determination geſtellt wird a 
lich ben fchiefie und darreiche. Iie nun ſolches GOtt gn Cheer, * Euer én 
uͤrſtl. Durchl. unfterblichen Ruhm gereichet , alfo wird aud) der groffe GOHtt;, 
— hierin bezeigende Churfuͤrſtl. Gnade hinwieder reichlich belohnen. Deſſen 
Gattliche Allmacht far Euer Churfuͤrſtl. Durchl. langes Leben, glirckfelighte Nes 
Fierung, nie a rele pod sc * mit unſerm treueyffrigſten Ge⸗ 
unerm privatim Dann publice anruffen, und nimm 
den. Die wir in unterthanigfter devotion find : 2 nee ae 


Euer Churfuͤrſtl. Durdyl, 


delberg den * 
* Sept, 1696" 








i 


Unterthanighe treu⸗gehorſamſte Knecht, Diener 
und Vorbitter bey GOtt 


M. Ioh. Philpp. Schloſſer, der Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen Gemeinde in Heydelberg Pfarrer, 
und der uͤbrigen Chur: Pfaltz Lutherifehen innen 
benamten Kirchen Mithevolimachtigter, 


ind 
Georg. Debus, Evangelifch-Surherifcher Pfar⸗ 
rer der —— Gemeinde zu Creutzenach, und 
Der uͤbrigen Mitbevollmaͤchtigter. 


Hierauff ertheilten Ihre Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkelt folgen⸗ 
be gnaͤdigſte Reſolution. *** 

Vor die Ehre die ihr mir anthut, und den Gluͤck Wunſch den the 
neulicher Tagen vor mir und mein Chur⸗Hauß gethan, und hier wieders 
bolen wollen, fage idy cud) zufoͤrderſt gnhdigen Danck, Euer Bitte , oie 
ibe vorbringet, halte idy billig zu ſeyn, babe auch vor emigen Jahren 
ever Anliegen, aus ever eingeſchickten Bietſchrifft erſehen, darauf fobals 
den Evangeliſch⸗Lutheriſche Commiffarios ernannt, Ss ift aber wenig in 
der Sade gethan worden. Go ift ja andy der Unterſcheid swifthen euch 
BND denen Reformirten fo gar grof nicht, daß fie nicht bißher anus de⸗ 
nent gciftlidjen Gefallen cimige Gitigteit euch batten follen erweiſen. Jap 
vermeyne auc) cud) bereits einige Proben gegeben 3u haben, daraus ibe 
meine Gnade erkennen Fonnet, und ihr folle aud) in der Chat erfahren, 
das, weſſen ſich alle Evangeliſch⸗Lutheriſche Airden werden von Hergen 
koͤnnen confoliren, Habt euch in eurem unterthaͤnigſten Anfuchen bep 
meinem Cantzler ansumelden, mit welchem weiter heute reden werde. 


In beruͤhrter Schrifft cap. XXVI. p. 154. 
** 3. 156. 


*. p. 160. Mie denn auch von dieſer gantzen Affaire wie ſelbige zwi / 
ſcheu denen Lutheranern umd. Reformirten ret worden, cramer. 
P 851. fag. aii — tee 


* 
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5. XVIH. 


In ſolchem Zuſtand nun blieb es in denen Chur⸗Pfaͤltziſchen Lame 
den , biß gu der Beit des Ryswickiſchen Friedens, Nun folte diefer, whe 
aud) die Preliminarien * Gefagen , auf den Fuß des Weſtphaͤliſchen gee 
richtet werden, die Reichs⸗Staͤnde waren in threr vom Reich gegebee 
nen Inftruction auf den Weftphalifchen Frieden gewiefen ,** hacten die⸗ 
fes zum offtern urgiret , *** der Chur⸗Pfaͤltziſche Abgefandte, Graf von 
Veblen hatte Gelbften in einem wegen der Hergkogin von Orleans den 
yj. Septembris uͤbergebenen Memorial , **** fein Fundament auf den 
Wefiphalifchen Frieden und Schwaͤbiſch⸗Haͤlliſchen Recels geſetzet, in 
folgenden Worten: Sereniflimi Fratris Caroli, & Patris Caroli Ludoui- 
@ hzredem fe profitetur Sereniflima Ducifla Aurelianenfis: cumque hic, 
padorum gentilitiorum Confirmatione, Inftrumento Pacis Weſtphalicæ 

‘gnferta, & renunciationis folennis a Sereniflima Ducifla Aurelianenfi 
ptæſtitæ conuentione, fucceflionem Screniflimz Domus Palatine, in de- 
fetum linex ſuæ mafculine detuleric; ille Serenifimum Ele&orem Phi- 
lippum Wilhelmum, vtpote proximum. Agnatum. Und wil es Sich 
nicht chun laſſen, daß man cin Paum pro parte annehme und verwerfs 
fe. Welches alles foviel angeiget, daß der Ryswickiſche Friede wegen 
Pfaͤltziſ. Lande auf den Fuß des Weſtphaͤliſchen Friedens , und Schwaͤ⸗ 
biſch⸗Haͤlliſchen Recefles gerichtet werden follen, | ; 

* &8 erhellet dieſes aus denen von Franckreich den 10. Februari 1697. 
uͤbergebenen Friedeus/Przliminarien, Darinnen gleich der erfte Articul befaget : 

Le Roi confene & accorde que les Traites de Weltphalie & de Nimégue foient la 
bafe, & le fondement, de la Négociation de la Paix generale , a faire ‘avec tos 
les Alliez, twie folche in denen Actes & Memoires de la Paix de Ryswick Tom. I. 
p- 303- befindlieh. Wie denn auch der Kayfer in Seinem abgelafferen Commif. 
fions - Decret pom 3. Martii 1697. twelches p. 349. auch in des Far: Gtaatés 
Cantzelley Tom. 11. p. 188. befindlich , ſich dahin erklaͤret: daß der Koͤnig in Franck⸗ 
reich bereit und erbietig ſeye, ohne einigen Vorbehalt sum Grund bevorſtehen⸗ 
der Friedens⸗Handlung die Weſtphaͤliſche und Niuwegiſche Friedens z Tractaten 
3 iar Dieſe loſtruction findet fich bey dem raven Tomo 1. p. 253. darin⸗ 

nen der Weltphalifche zu Nimmegen beftatigte Friede immerdar zum Fundamene 
gefenet wird. Insbeſondere heiffet es: Betreffend die Relticution des von 

Franckreich occupirten oder in EeclefiaRicis & Politicis quocunque modo geins 

Derten in den alten und vorigen denen Reidjs: Fundamental-Gefegen und 

Frieden⸗ Schluͤſſen gemaͤſſen Stand zu ſetzen. Und weiter: in Summa das 
Inftrumentum Pacis Wellphalicz nach feinen wabren denen ber ſolche Frie⸗ 
dens; Handlung gebaleenen — A aaa conform: nidyt — 
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in obgedachten Executions-Recefs yor Anno 1650. explicirten und damahl 
vollzogenen Verſtand, in omnibus ſowohl Eccleſiaſticis als Politicis vollig 
hergeſtellet werde, und es nach geſchloſſenen Frieden keiner weitern Un⸗ 
terſuchung oder Abhandlung per Conimiflarios, arbitros, Conferentien odet 
dergleichen Wege, in einigen Puncten bedoͤrffen moͤge. 
wee Es beſaget dieſes das Memorial, welches die Proteftivenden Gefand; 
ten den 18. (28.) lunii 1697. bey dem Mediatore uͤbergeben, welches ben denen 
. Actes & Memoires Tom. II. p. 143. befindlich , darinnen insbefondere vorgefiellet 
wird: nudum factum poffesfionis anni 1634. ( & refpedtive anni 161. pro res 
Rituendis in ftatum ante morus Bohemicos) deber effe vnicum: & folum. reftitutio. 
nis in Ecclefiafticis & obferuantiz future fundamentum; & quod pala, Trans- 
actiones, conventiones , conceffiones & fententia in contrarium latz, penitus an- 
nihilari debeant. 
Here Dieſes Schreiben findet fic) in AGes & Memoises Tom. IIL, 


§. X LX. ° 


Dieſem allen ungeachtet , findet fich fr dem Ryswickiſchen Fe 
ben, die fatale Claufel des IV. Articuls iaferiret; Religione tamen Ca- 
tholica Romana in locis fic reftitutis, in ſtatu quo nunc eft, remanen- 
te. Dieweilen nun, wie gedacht , ju der Zeit, als die Frangofen die Pfale 
Hifche Lande jenfeit Mheines befeffen, im Ambt Germershetm zumahl, 
‘und andern, dic Catholifchen wieder den Weſtphaͤliſchen Frieden und Hats 
liſchen Recefs, das Simultaneum hin und wieder eingefuͤhret, fo folten 
foldje Oerter, gwar an Chur⸗Pfaltz reſtituiret, die Catholiſche Religion 
aber in dem Stand gelaſſen werden, worinnen fie ſich damahlen sempo- 
te Religionis gefunden. Was dtefe Clauful der Evangelifchen Religion 
Hor unwiederbringlidjen Schaden zugezogen, befaget die Lilte derer Oer⸗ 
ter, welche unter diefer Claufel begriffen, aus welder gu erfehen, daß 
vermoͤge felbiger viele Hundert Kirchen denen Lutheranern entzogen 
worden, * ; 

* Dieſe Lifte findet fid) bes avamr cortRen Obfervationibus ad Pacem 
Ryswicenfem bengefiiget. Wa? diefer Lifte halben vorgangen, befaget der Mes 
uathl. Staats: Sptegel Iunio 1699. p. 10. in folgenden Worten: Der Koͤnigl. 
Frangofif. Pleniporentiarius gu Regenfpurg Mr. de Chamoy shat um die hon fans 
ge erwartete Lifte Der Oerter , twelche nad) feines Koͤnigs Meynung unter die 
Claufut des Ryßwickiſchen Friedens Art. IV. gehdren , von Paris erhalten, und 
beederſeits Religions  Bertwandten Diregtoriis des Reichs - Conveats, alg dem 
Chur⸗ Mayntziſchen und Churz Saͤchſiſchen davon cin gedrucktes Exemplar zuge⸗ 
ſtellet, anben bezeuget, daß Yoro Majeftat feinem Sdnige nichts angelegencrs 
fer) , als dic Harmonie der Staͤude gu erhalten, und die Eintraͤchtigkeit der ver 
ſchiedlichen Religionen sugechanen Ynterthanen dadurch gu befordern, Dic * 

ns 





p- 61. 
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fandten der Augſpurgiſchen Confeſſion ſollen, wie vernehme, mit dem Inhalt niche 
zufrieden ſeyn, auch fic) per Deputatos bey Mr. Ckamoy beſchweret haben, daß 

re Religion wieder die Diſpoſition des Weſtphaͤliſchen Friedens, wobon die 

ron Franckreich doc) Guarant fey, eine SECTE darinn genennet worden weß⸗ 
halber gedachter Plenipotentiarius an das Chur⸗Mayntziſche Reichs; Diredoium 
geſchickt, und hinterbringen laſſen, wie er glaube, daß das Wort SECTE wegen 
der Vielheit der Nachrichten, woraus die Liſte gemacht, uͤberſehen, und alſo das 
bor halte, daß man nach der Intention ſeines Konigs (welche zur Einigkeit und 
guten Bernehmen zwiſchen denen ECatholifchen und Protettivenden Standen ges 
tichtet) mol thun wurde, mann man vorbemercktes Wort um fo eber weg thas 
te, als der Verſtand deffelben Ores ohne das vollfommen bliebe, auch die Gas 
che felbft dadurch keine Beranderung litte. A 

. XX. — 

Es tar waͤhrenden Fricdens- Tractaten dieſe Clauſul fin gering⸗ 
ſten nicht vorkommen, ſondern, als das Friedens-Inftrument bereits con- 
certitet, und nun in das reine gebracht werden ſolte, wurde dieſe Clau- 
ful von der Frantzoͤſiſchen Gefandfchafft einzuruͤcken pratendiret, Uber 
welche unvermuthete Propofition dfe Evangel, Stdnde umb fo vielmehr 
confternirt worden, als vorhero davon nichts vorkommen, Ste vielmehr it 
Gegentheil verhoffe gehabe, daß Sey dem dritten Articul ratione Reli« 
gionis Evangclice noch cin und anders gu erhalten ſeyn wiirde, und 06 
zwar dieſelbe durch die Catholifche felbft , den Mediatorem und vergliche⸗ 
nen Puiflancen Miaiftros, denen Frantzoͤſiſ. Gefandten beweglich zure⸗ 
den laſſen, und verlanget, daß diefelbe auch verſprechen moͤchten, daG in 
terris cesfis ratione Religionis Evangelice aud alles in {tatu quo verblete 
ben folte, fo tft doch alles vergeblid) gewefen. Dahero fic) die Evans 
geliſche vereinbaret, daG fie diefen Frieden niche unterzeichnen wolten, 
aud denen Franutzoͤſiſchen Gefandten foldes declariren laſſen, wore 
auff dieſe su erfennen gegeber, daß fie mit der Signatur derjenigen, fo 
zu unterzeichnen bereit waren, fic) begniigen laſſen, und den Tractat nae 
ther Hoff abfchicfen wolten, zugleich auch begehret, daß man ex parte 
Evangelicorum entweder fub {pe rati auch figniren méchte, oder da man 
ſich deffen niche ermdchtigen wolte , davon man gwar referiret 
finte’; innerhalb 6. Worhen gu Ryßwick oder ga Negenfpurg 
declariren ſolte, ob man ben Frieden auch mit foldjer Clau- 
fal ratificiren’ wolte oder nicht, wornach the Konig feine mef- 
fures nehmen, und gegen dicjentge Neichs-Deputirte ſo demfelben nicht 
ratihabiren twolten , den Krieg continuiren werde. * Webey auch in fpe- 
cie gedacht worden , daß auf den lesteren Fal Chur- VGrandenburg des 
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geſchloſſenen Friedens nicht genieffen , ſondern deßfalls der darinn ent⸗ 
haltene paflus ſowohl in dem jetzigen als dem mit Engel-und Holland 
errichteten Inftrumento/expungiret werden folte. - Worauff man end- 
lich das letztere erweblet, und iff darauff dec Friedens-Tractat des Mor 
gens um 3, Ube in des Herren Mediatoris Ambafladeurs Rimmer erft- 
lich von denen Kaͤyſerlichen Geſandten, und nachgefends in einem an- 
dern Zimmer, wofelbft die NReidhs-Depurati, whe auch einige Evangell . 
ſche, derer hohen Herren Principalen der Gefahr am naheften gelegen, 
alg Wuͤrtemberg, Wetterauiſche Hercen Graffen, und der Stadt France 
furth oͤffentlich Ggnirt worden, die andere aber, fo nidt haben ſigniren 
wollen, wie atch dfe Mediatores , welche fic) mit dDenfelben conformiret, | 
haben fic dahers von Ryßwick begeben und ſeynd nacher Hauß geſah⸗ 
ren, * Indeſſen uͤbergaben die Evangeliſchen Geſandten den 


25. Octobtis 
— eine Schrifft, *** darinnen Sie vorſtellten, wie die⸗ 


¢ Clauſul dem Religions⸗ und Weſtphaͤliſchen Frieden, der Wahl Capi- 
tulation, der Reichs-Inftruction, thren Vollmachten, der Guarantie des 
Weſtphaͤliſchen Friedens , denen Friedens- Praliminarien, Proiedt , De- 
claration , felbfter dem II]. Articul Ryswidifchen Frtedens entgegen, wane 
nenhero fie fich niche sur Unterſchrifft verſtehen koͤnten, welches Memo- 
rial von dene Chur Saͤchſiſchen, Chuc- Brandenburgifchen, Pfals- Zwey · 
bruͤckiſchen, Sachſen⸗Gothaiſchen, Coburgifchen, — * 
bachiſchen, Braunſchweig ·Zelliſchen, Wolffenbuͤtteliſchen, Heſſen ⸗Caſ⸗ 
ſeliſchen und Holſtein⸗Gluͤckftaͤdtiſchen Geſandten unterſchrieben wor 
der. Selbige lieſſen aud) den 5. Novembris ein Schreiben gleiches 
Inhalts an das Evangeliſche Corpus nacher Regenſpurg abgehen. 
, * Hiervonw findet fic) der Excradt des Mediations- Protocolls in denen 
Ades & Memoires Tom. IV. p. 11- 

** Dicfes befaget der evroraiscwHe HtstoRicvs -Tom. IT. p. 1897. 

** Dieſe findet fich bey denen Actes S& Memoires Tom. IV. p. 143. tas 
auch disfalls in Comisiis pargangen , wt? ſich bey Dem EaseR Tom. 11L p. 292 


Es hat hiernechft dfefer Clauſul halber verſchiedene Scrupel ſowohl 
in Comitiis, ale auch bey andern Gelegenheiten geben. Im Saher 
1698. und 1699, wurde verfchiedentlicy darvon gehandelt , aud 
auf dem Reichs. Zag beſchloſſen, daß diefe Gache wegen Claufel des 
vierdten Artieuls per fex delegatos viriusque Religionis unterfuchet und 
ausgemachet werden folle, “Wein, Cathelici und Evangelici fouten ſich 
: date 


Von dem Zuftand der Melig. unter Churf. Joh. With. Reg. 76S 
Dardber nicht vergleichen , auf was vor einen Fuß dfe Reichs Votmache 
zu ſetzen, indem Evangeliſche Stdnde alles auf den Fug des Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Friedens wolten gerichtet wiffen, welches aber Cacholicis nicht ane 
fichen wolte. Die Gache wurde in Sebrifften gewechſelt und fam es 
fo weit, daß es auf der Ruprur des Neidhs se Tages ſtuͤnde: biß endlich 
bende Theite zu Befdrderung, des gemeinen Beftens, und gu Verhuͤ⸗ 
tung alles ſchaͤdlichen Mißtrauens das virinque paflirte,; durch eine pu- 
blique Acte aufhuben, und ſich refolvirten, dfe Deliberationes nach cine 
ander vertraulidy wieder anzutretten, und uber die Meligtons- auch ane 
‘dere in Anfage fiehende Materien Sich einer beſtaͤndigen Mennung zu 
vergleichen , folgenden Inhalts: * Nachdeme man wabrgenommen daß 
durch die bißhero hint und wieder zwiſchen beederſeits Religions Wer: 
wandter in dent Reidy muͤnd⸗uud ſchrifftlich allbie gethanen Anseigen als 
lerhand Mißverſtaͤndnuͤſſe entitehen wollen; Als bat man beederſeits 
vor rathſam eradtet, alles oasjenige, was von dato dem 15. Septembr. 
diefes Jahrs an diffalls vorgegangern und angesciget worden, gegen cine 
ander, wie biermit Jeſchicht, jedoch Salvis Pacificattonibus Religiola, Welt- 
phalica, Neomagenfi & Ryfwiconi, aufzuheben, und zuruͤck zu nehmen, wo: 
bey man Catholiſcher Seits fic erbietet, das den 12. Febr. letzthin didir- 
te Kaͤyſerliche Commiffions-Decret forderfam(t vor die Band 3u nehmen 
— — behoͤrige Deliberation zu pflegen. Actum Regenſpurg den 4 
Mee. 1 9 — 
* Darvor handelt raser in der Staaté: Cangelley Tom. 17. c. X. Mo⸗ 
nathl. Staats:-Spiegel Martia 1699. p. 12. Innio p. 12. Inlio p. 3. LETTRES HI- 
storiqves Abril 1608. p. 48- May p. $24. lane. 99, p. 81. Febr. p. 162. Abril p. 
$43. luillet p. 48. re er cr ae 7 8 
§ XXII. bs 


Als der Krieg mit Franckreich uber der Spanifchen Succeffion - 
wieder angieng der Ryswickiſche Friede dadurd) cin Loch gewonnen ſo 
war auch dadurch dieſer Clauſul ſeine Krafft benommen, als welche man 
nur Franckreich ftipuliret hatte ſo damahlen vor einen Reichs. Feind 
wiederumb declariret worden; weshalber die Evangeliſchen Staͤnde tn 
Jahr 1702. auf dem Relchs. Tag wiederumb antrungen, daß dieſe 
Claufal entweder gar abgeſchaffet, oder von denen Catholiſchen erlaͤu⸗ 
tert werden moͤchte, vermochten aber nichts auszurichten.* In denen 
im Grafenhaag im Jahr 1709. unterſchriebenen Præliminarien wurde 
dieſe Sache auf dic allgemeine Friedens ⸗Handlung verwiefen.** Bey 
der letztern Wahl ⸗ Capitulation *** proſpicirten Sich Evangeliſche 
Staͤnde dieſer Claulul halber beſonders. Wey denen gu Utrecht gepflo⸗ 
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genen Friedens⸗Tractaten lieſſen ſich die auweſenden Geſandten eyffrigſt 
angelegen ſeyn, es dahin gu bringen, daß dieſe Clauſel voͤllig abgethan 
werden mdchfe, wurden and) darinnen von der Koͤnigin von Engelland 
und denen Niederlaͤndern ſecundiret. **8 Allein wenn man confideri- 
vet, mit was vor Intriguen die Utrechtiſchen Friedens-Handlungen vere 
knuͤpffet waren, und wie weit Frauckreich bey Gelbigen prevaliret, fo 
iſt feines weges zu verwundern, warumb es nicht dabin gebrache were 
den koͤnnen, daG diefer Clauful halber etwas fruchrbabrlides ausgerich⸗ 
tet worden, Jedoch wurde in dem mit Engefland, Preuffen und Holland 
aufgerichteten Friedens ⸗Schluß inferiver, ***** daß der Weſtphaͤliſche 
Friede in Eccleſiaſticis und Policicis aufrecht erhalten werden ſolle, eben 
alſo, als ware Ee von Wort ju Wort inleriret worden. So haben 
ſich auch einige Privari gefunden, welche darthung wollen, daß aus det 
vou Franckreich ftipulirten Claufel des Roͤmiſchen Reiſchs Staͤnde und 
Glieder niche gegen elnander ſelbſten agiren oder ein Recht ſich anmaſ⸗ 
fen féuten. Wie denn auch dee beruͤhmte Chur⸗Brandenburgiſche Ges 
ſandte, Herr von Henniges darthun wollen, daß man vermdge: diefee 
Clauful jrvar das Simultancum Religionis denttr Catholifchen in Lutherl⸗ 
ſchen Kircher gu Laffer, die Rirchen felbften aber, die Kirchen⸗ Guͤter 
and Rirchen- Rechte muͤſten denen Proreffanten werbleiben. Welches 
aber nur Privat-Gedanefen verbleben. ff a . 
-v: —. * Has disfals auf dem Reichs. Tag vorgangen, beſagen evecra t. v. 
Tom. Il. p.508. Fasri Stanss:Cangelley- Tom. XV. if, Tom. XXIII. c. X. tuys 
crtu Acta Publica Tome If. c. J, Lynics Reichs Archi6 p. Gens Cont, I. Forsf, 


P+329- 





** art, XII. 
HR art IV, — 
“eee actes Er MemotRes de le Paix de Verecht Tom. I. pi 213. 234. \FA- 
ars Staaté: Cantzelley Tom. XXII. c. Xi, —— 
wanen Sm Engliſchen Friedens⸗Schluß art. XXI. Im Niederlaͤudiſchen 
art. XIII. Im Preußiſchen art. VI. 
T Diefe Schrifft findet ſich in Monathlichen Staats: Spiegel Augu- 
flo 1699. p. 24. des anßi StaateSangelley Tom. IV. p. 541. : 
aH TT Diefe Schrifft findet fich in denen evectis tvets evacier Tom. I, 
P+ 477: ) | — 


§. XXIII. 


Odb nun wohl der Churfuͤrſt tn einem an Seine Beambeen bald 
anfangs im Monath Ianuario 1698. abgelaffenem Refcript, die Vers 
ſicherung that, daf, ungeachtee Er dieſer dem Ryswickiſchen Frieden 
infe- 
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inferitten Clauſul halber nidjts dndern Fonte, fo waͤr er auch nicht ges 
finnet ſeinen Unterthanen dev Religion halber einigen Uberlaft gu 
thun, verfprach vielmehr felbige bey Ihrer Religions - Freyheit gu (his 
fen, fo-dufferte fic) doch bald darauff dad Wiederſpiel. Maͤſſen 2. 
Monath hernacd der Churfirft als sandes-Here dem teutſchen Ordens⸗ 
Mitter Herren von Megkenhaufen geftartete, in dem Dorff Kiibelberg, 
in der Diocees vow Lautern gelegen , wofelbften er tas Jus Parronatus. 
hatte, an ftatt cines Reformirten Predigers einen Catholiſcheun einzuſe⸗ 
gen, und thm die Kirchen ¢ Gefalle anzuweiſen. Bald darauf wurde 
von dem Churfirfiliden Geheimen Nath anbefohlen , daß in den Dorf 
Triefen im Ambte Altzcy des Reformirten Predigers Pfarrs<Wohnung 
einem Catholiſchen eingerdumet. werden folte, und gwar diefes darumb 
weilen die Catholifchen folches Pfarrhaus ehedem befeffen. Ob nur 
wohl die Reformirten das Wiederfpicl darthaten, daß von Zeit des 
Weſtphaͤliſchen Frtedens an, bis aufden Ryswickifchen, fie dtefes Pfarrs 
hauß beftindig befeffen , fo wurden fie doch nicht gehoͤret. Woraus 
denn hlernechſt allerhand uͤble Suiten folgten, * 

* Diefed Sefaget Here Prof. cramen in ſeinen Sepplemento Aber Hornii . 
Hiftoriam Ecclefiafticam p. 829. 

XXIV, 


§. 

Es blich aber hierbery nicht, fondern e6 wurde aud) die Admini- 
ftration derer Geiſtlichen Gefalle, denen, welchen fie anvertrauet gewe⸗ 
fen, genommen , und andern drenen, deren der vornehmfte ein Papift 
war, anvertrauct. Dergeftalt, daß weiln auch ECatholifche Geiſtli⸗ 
che daraus falariret werden folten, denen Reformirten Predigern ihre 
VBefoldungen ziemlich beſchnitten, ia, aud) einige gar abgefeget wur⸗ 
den, darmit die Catholifchen defto beffer verforget werden koͤnten. Miche 
minder wurden gantze Kirchen nebſt thren Gefallen denen Reformirten 
engogen, und dene Catholifchen eingeraͤumet, Eltern ben harter Srrafe 
fe angehalten, thre Kinder bey Catholiſchen tauffen gu laſſen, und in 
ſolcher Religion felbige gu ergiehen. * Niemanden erlaubet, yur Evans 
geliſchen Religion fid) gu bekennen, und denen Evangeliſchen alle Gee 
walt angethan, Micht minder gieng des Churfiirften Intention ganke 
lich dahin, Profeffores aller drey Religionen auf der Academie gu Heys 
delberg gu ſetzen. ** 

* CRAMER P. 833. 

#* Daron fagen dig neTIRLs nisterieves Nofemb, 1699. p.515. On 

aleu- 
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aioute méantmoins qu’ autant que |’ on en peut inger, le deilein de fon Alteſſe 
Efedtorale eft d’ y etablir des Profeffeurs des trois Réligions. 


§ XXV. | F 


Allein das vornehmſte Fundament derer Religions - Motuum 
in denen Churpfaͤltziſchen Landen iſt von dem Jahr 1698. an ju ſu⸗ 
chen; Denn, nachdem der Churfuͤrſt ſeine Lande wiederumb in Beſitz 
genommen, ließ er ein offentliches Edict publiciren, darinnen er das Si- 
multaneum aller drey Religionen in ſeluem gantzen sande einzufuͤhren 
ſuchte, welches alſo lautet. * 


Demnach Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. Dero Chur s und Landes + Fuͤrſtl. hohe 
Corgfalt dabin vornemlich anwenden, wie fie derofelben durch den legten Krieg 
in duferfte Berwuftung und Oeſolation jaͤmmerlich gefegten Churpfaͤltziſchen Lanes, 
Den durd) Einfuͤhruug guter Velicey Rettabilirung der Commercien, und. in als, 
fen andern thunlichen Wegen wieder aufrichten und in vorigen Flor fegen mots 
ten, dabey aber nicht unzeitig beforgen muͤſſen, daß die bey denen unterfchieds 
lichen Neligionen gugethanen unterthanea gewoͤhnliche Disfidia und Mißtrauen 
hochfiged. Ihrer Churf. Durchl. an dießem dero loͤbl. Vorhaben verhinderlich 
fallen dirfften; Us haben dieſelbe dem beſtomoͤglichſt vorzukommen, und’ mans, 
niglich, ſouderbahr aber dero Laudes Unterthanen wahrthatig vor Uugen gu les 

gen /daß fle ſich dießet, toads Religion dieſelbe auch ſeyn, Seelen Heil made wes, 
niger, als zeitliche —— maſſen einem getreuen LandessFirften und Lans 
des Batter guftehet, nad) aͤuſſerſten Krafften angelegen ſeyn laffen, mit reiffer 
Bedacht guadigh refulvict, ſaͤmbtlichen denen dreyen im GH. Rom. Reidy to- 
lerirtens Religionen.sugewandten in foweit Jo. Churf. Durchl. der Rys⸗ 
witkiſch Feiedens⸗Tractat hierinn nidyt im Wege jiehet, Den gemeinſa⸗ 
en Gebrand zu Dero Gottesdienft , ſaͤmbtlichen in Ihren Churfuritl. Lans 
dea befiadlichen Pfarren und anderer Kircen auc) Frepdhoffen sermablen in 
Gnaden zu verftatten, welches der Kirchens Math denen Mefermirten und Lus 
therifchen Pfarrern, Gchulmeiftern and Kirchen- Vorſtehern alfo gu publicicen 
und diefelbe , vornemlich Dero Geiſtliche dahin nachdruͤcklich gu errinnern, da 
fie ihren Gottesdienſt in. folden Zeiten vertheilen, und folcher geitaleen anſtellen, 
Damit ein Theil dem anderu an deffen ſreyer ohn gehindecter Ubung aicht beein⸗ 
traͤchtige, und fie fich hierinn und fonften gegeneinander folchergefiaiten begeus 
gent, toie es Die Chrijtliche Liebe von ſelbſten erfodert, und getreuen friedhebden; 
Den Unterthanen obliget, gu welchen Ihr. Churfl. Durchl. ſich gaͤutzlich gnaͤdigſt 
verſehen, dieſelbe werden fothane J. Churfl. Durdhl. in Sleichheit und Rect ge⸗ 
gruͤndete and gu Unterhaltung Fried und Einigkeit unter denſelben, auch wider 
Erhebung der gerfallenen Commercien abpelende gnadigfte Landes Fuͤrſtl. Bats 
terl, Gorforg und Verordnung mit uxterthanighen Danck erfenneu, und umb fo 
mehr in dere Lieb , Sreue, Gehorfam und Submision gegen J. Churfl. Dutchl. 
berharren, ald fie fich emer gleichen Landes-⸗Fuͤrſtl. ſtarcken ProteQion ome Un⸗ 
terſcheid det Religionen in allen Vorfallenheiten gang ficer ju Getrdften 5 wie 


* 
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nun diees geſchehen und vollzogen , ſolches hat ermeldter RicehenNRath Forders 
Lift wieder gu berichten, Wetaheim den 29, Qaobr. 1698. 


Chur⸗Pfaltziſche Seheime und Regierungs⸗Räthe. 


Sickingen, Ungelsheim. 
Die Reformticcen waren mit dieſem Edia ſehr ſchlecht sufrtederr, 
indem fie uͤber 200. Kirchen und deren Gefaͤllen privative gehabt, dav 
Annen nun Catholiſche und Lutheraner einen Fug bekaͤmen, Insbe⸗ 
fondere fuͤhrten fic an, der Unterſchied zwiſchen der Catholiſchen und 
Reformirten Kirchen ⸗ Leht und Ceremonien ware fo eflentiel und groß, 
daf es gar ſchwer und faſt nicht ohne Aergernuͤß geſchehen konne daß 
benyde an einem Ort, und in einer Riche Gottesdienſt hielten, daß dle 
fo nichts anders als große Schwuͤrigkeiten daraus entfichen koͤnten. ** 
Und hatte cin getviffer Reformirter zů Heydelberg gedachte Einfuͤhrung 
des Simultanei einer Paſteten von allerhand Speiſen verglichen, welche 
gar a la mode fen , ſich aber vor viele Teutfche Magen, weldje fim- 
plicia liebten, nicht ſchicken wolle, und leichtlich allerhand Kranckheiten 
nad ſich zlehen koͤnne. *xEinige Luctherifche Prediger hingegen / ſchle⸗ 
nen darmit confoliret gu ſeyn, daß fie mit und neben denen Catholicis 
in Poffesfion vieler Kirchen und-deren Gefalle gefeget worden, deven 
fie fic) dod) wegen Abgang gnugfamer sutherifchen Cinwohner niche 
bedienen koͤnten. ** Dicfe gaben auch ihe Bergnitgen ah den Tag, 
da fie Churfuͤrſtlicher Durchlauchtigkeit darvor unterthinigften Dank 
abſtatteten. Welches Churfuͤrſtlicher Seyten alſo angenommen wor⸗ 
den, Daf man nicht Urſach hatte, fich uͤber Sie zu beſchweren. t Allein, 
_ auf dem Reichs Tag wurde dieſes gar uͤbel aufgenommen, und den 
24. lulii 1700, im einer in des Sachſen « Gothaiſchen Abgefandter 
Quartier gehaltenen Conferentz vorgetragen, daß Feine Lutheriſch Vai. 
verfitet oder Confiftorium disfals die Lutheriſchen Prediger , Schloffer 
und Debus in dieſem Stuͤck {ecundiren folle. ++ 

* Diefes Laict findet ſich in dem Monathlichen Staats⸗Spiegel 1698- 

NoGemb. Decemb.p.6, in FABRi Staaté:Cangeley Tom. 17. p- 91. bey dem cnr 


p-fpec.p. 746. Bon diefem Simultaneo Handelt auch 1&cER in Hiftoria Ecclefiahti- 
a ib. VIIL¢. 1%. ad a. 1698. 


** SteaterSpiegel c./. p. 8. 
OLD. Lhe | 
AHF C10, 8, 
fT LETTRES HisTORIQves Decemb. 1699. 8. A. E. a ausfi avant fon depars 
place vn lefuice en qualité de Profeffeur dans ! Academie de cette derniere vil- 
Ceece | le, 
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‘Je, perfiftant dans [a refolution d’ y etablir les trois Religions, & cequi peut. 
étre vous paroitra @trangeelle a ete complimentée ta-deHus, par quelques Mini 
fires Lutheriens avec de grands témoignages dee fatisfation & de confolation. 
Le compliments ont eté fort agreable a fon Alteffe Eleétorale, & 1’ on dit qu’ 
elle a refola d’ en donner part aux Puiffances Proteftantes, pour leur faire voir 
qu’ elles fe plaignent fans fuiet, puisque méme les Proteftants. du Pays lui font 
des remerciements, ct lui rendent des actions de graces, mais on doute que cela 
puifle faire beaucoup d' impresfion dans I’ esprit de ces mémes Puiffances , parce 
‘qu’ il nes’ agit pas ict. du confentement de quelques Lutheriens; mais du reta- 
bliffement de la Religion ‘Reformée, conformement aux -Traitez de Weftphalie. 
3 eft vrai que d’ vn autre cdré,  BleGeur pretend n’ avoir rien fait qui y fois 
contraire, ¢ eft ce qu’ il a declaré encore depuis peu a la plipare des Princes 
_ Proreftants, par des lettres qui leur a écrices en reponse de celles qu’ ils lui avoi- 
ent envoyées, & comme il a pour lui en cette occafion tiers des Princes & E- 
gats' Cathoriques, il ne fera pas aisa à auere parti de I’ obliges à changeé de 
‘gonduice, | 
: Tt Lettres mfstorrqves Adut 1700. p. 173- Ul fe tine Ie 24, luillet vne 
conference chez Il’ Envoyé de Saxe Gotta, fur les affaires de la Religion, dans 
Paquelle Enyoyé de Brandenburg, remontraquece nꝰ toit pas affez d' avoir 
defendu a tous les Confiftoires Evangeliques d’ auoir aucuée cerrespondance ni 
‘ Piniforr avec les Sieurs Scloffer & Debus, Miniftres Lutherinens du Palatinat, qui 
‘ent taché de iuftifier par leurs Ecrits la conduite del’ Electeur Palatin, au fuiet 
des changements’ qu’ il a faits en ce pais-la en matiere de Religion, mais- qu” 
A faloit faire la méme defenfe à toutes les Univerfites du Corps Evangelique, & 
que |’ Electeur fon Maire avoir déia commencé par celles qui font en fes Etats, 


| . XXVI. | 
— So wurde auch tn denen Evangeliſch Lutherlſchen Kirchen (oe 
wohf als in denen Reformirten, als gu Hendelberg, Weinheim, Op- 
penheim Mosbach &c der Catholiſche Gottesdienſt gehalten, die 
Evangeliſch Sutherifchen zu Neuſtadt aus dent Haufe, worinner fie if 
gur ginglichen Verfertigung threr bis unter das Dach aufgeſuͤhrten 
neuen Kirche ihren Gorresdienft gehalten, und fich zu dieſeni Simulta- 
neo durch commanditte Musquetiter in die Reformirten Kirchen ges 
groungen , und dabeneben gu Erlegung einer Geraffe von 200. fl. wel⸗ 
ahe fie aus gefammleten Collecten - Geldcrn gu obiger neuen Kircher 
~-nehinen muͤſſen, angehalten. Go muften auch dic Evangeliſch Luthes 
riſche und Reformirte bey der gu Weinheim: int Jahr 1698. geſchehe⸗ 
nen Oceupirung der Evangeliſch Lutheriſchen fo wohl als Reformirten 
Kirche im Gewehr flehen, und war fambrlich anbefohlen, bey Vorbey⸗ 
tragung des Roͤmiſch Catholiſchen Venerabilis gu knleen. Wie denn 








ſolches im Jahr 169 9, bey der auf den Fronleichnamb gu Weinheim 


gehal⸗ 


~ 
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gehaltenen Procesfion aud) in bie aldaſige Evangeliſch Lutheriſche Kir⸗ 
che wiederhohlet zugleich dic Evangeliſch Lutheriſchen Meyen gu ſiecken ane 
gehalten wurden. * 

* Diefes beſaget Wiſſenbach in ſeinem Send⸗Schreiben uͤher Schloffers 
Ehren⸗Rettung p. 19. 25. cramer p. 834. Es redet von dieſer vorgenommenen 
Meligions:Veranderung Here vom Henniges im ſeinen Meditationibus ad Inftru- 
mentum Pacis art: 1V. §. 12. p. 65. 66. zwar gar nachdridlid), aber in etwas 
harten Terminis, wenn er alfo ſchreibet: Itaque tandem Aano 1685. Carolo et- 
jam mortuo, cum vix trigeimum ætatis annum expleviffet, Simmerenfis Linex 
eccafus Bipontinz aditum ad Electoratum fecit, ingenti Evangelicz rei damno, 
quam deinde Catholici fucceffores contra pacta omnemique fidem Cleri Romani 
mftigata graviter preffere & contiouis Injuriis affecere, Iohanne Wilhelmo Ele. 
Gore imprimis fummo ftudio atque ardore fua reformationis deftinata tum pro- 
movente, ex quo id femel fbi perfvaderi paffus eft, nullis}fe in hoc negotio per- 
ficiendo nec publicis Legibus, neque pactis fuis parentisque prohiberi, quo minus 
operam det, ut facra Romana de Evangelicorum religione & Confcientiis tota illa’ 
regione fuperbe & conrumeliofe triumpheat : Quamvis ante-annos non ita mule 








~ gos & ipfe & Parens ejus fidem fandtisfime dederins, nihil eoram quicquam ulle 


* 


tempore admiffum iri. Hoc infortunium , inquam, avaritie Careli Ludevici mo- 
Fumque ejus aufteritati atque pervicaciz debemus, qui fi vel fratribus fuis de Con- 
nubiis , Principibus dignis tempori profpexiffet, vel quem pellici impendit amo- 
rem, legitimz uxori, quanquam & ipfa commoda fatis moribus non effet, cone 
fecraffet, liberorum fufcipiendorum caufa, cujus operz ratio longe petior omnibus 
aliis Cupiditatibus effe debuerat, multis non fe tantum faftidiis domi forisque; ve- 
frum eam Confcientiam fyam magno onere., fimulque famam tot finiftris & pes- 
fimis judiciis, quæ vivus meriensque expertus eft, liberare potuiffet; cum hoe 
mines nunc merito dubitent, quid cémparatis actionibus ejus, quz laudari & qua 
vituperari merentur, de eo ftatuant petius: quandoquidem pradentiam , qua ce- 
lebris merito admirandusque erat, vita corrupiffes cot animi infirmitatibus inqui- 
mata prxfentium tzdio fecum nunquam contentus; adeoque inconftans & no- 
vandarum rerum femper cupidus. Sed ante omnia ingenio pertinasisfimo, ut quod 
fbi faginndum in animum duxiffer, ab eo revocari nullis Confiliis potuerit: quan 
quam mox voti compos factus fxpius mutaret, ipfumque protinus tzderet ince~ 
ptorum, quorum pervincendorum caufa paulo ante vitz bonorumque difcrimen 


fubire non dubitaverat,. 
§,. XXVIL 


Inſonderheit machte damahlen ein gewiſſes Schretben, welches ein 
Catholifcher Geiſtlicher zu Wormbs hatte abgehen laſſen, groſſes Aufa 
ſehen, darinnen enthalten, als ob Catholici mit ſolcher Introduction 
des Simultanei annoch gloriirten, und die Evangeliſche dardurch mit 
der Zeit gar umb ihr Exercitium Religionis zu hringen gedaͤchten, wel⸗ 
ches Schreiben alſo laurets * 
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Pax fincera pofthae requies æterna admodum Reverende per docte ata 
= que. eximie Domine Confrater. ; : 
Speraverem juxta quod ultimo ſeripſit mihi, coram-lequi admodum Rev, 
Dominationem veftram, ut remeduram invenicemus in adhuc quibusdain templis 
Ealviniftarum Lutheranerum fimyleaneum, prztextu pix clavfulz porro- inrrudes 
re. Sed nunc ab omnium angorum copia animi nofri immunes fount. Nam Se« 
renisfimus noſter. Elector pro honore Dei, B. Virginia, & bono Ecclefiz, conſe- 
quencer etiam noftro in omnia hareticorum remplum coexercitium. nobis, indul- 
gere dignavit, & quod fpero, adhuc multa prafumentur lucrativa. Per talem 
ordonnantiam in plusquam 200 Ecclefias, Calvinilticas & circiter 40. Lutheranas, 
S. noftram religionem inferre fas eft, cum cempore privative posfidendas. Nam 
Deo fit laus,, Confilium aliquod fecretam ictum eft de maximo momento, quoé 
tibi in (criptis fignificare, nequee » (ed parco id, & reliqua usque ad tuum adven= 
mim, Sonat quidem pra allegatum dictum fecundum apparentiam. omnibus relia 
gionibus adxquatum, ut nimirum tres in imperium tolerate pasfim absque di« 
RinGione in omnibus. Palatimatus templis exercitium habergnt,. fed bonum. exco~ 
‘gitatum eft, quod pax Ryswicena pro.noftra gratia 4 regula excipitur,, quo con» 
‘ditionato: nullus hzreticus. paftor in præfectum Germersheim.inrepere. valet; licety” 
plurimi Neo. Catholici venenum. Calxinifticum adhuc fovent ,-& omnes Ecclefias, 
in querum poffesfionem quacunque: belli: parte privative fuimus, privative retie 
memus, Vides. fub hae exceptione: omnes contineri-, excipe in illas,.quasforfam 
poft pacem ex: antiqno: ante reformationem habito. Jure: merito. Calviniftis ereph- 
mus, quz autem per parriculare reſcriptum contra hareticorum atientata muni+ 
tas ſcio. Deinde intelligendum ef edidtum cum grano: falis, fi. ſcilicet homines 
de. omni. religione abſunt. Ubi nulla grex. ibi nullus. paftor,. Ia plerisque locis. 
ne quidem. unicus. fe reperit Lutheranus fubje@us 5 adeoque Lutherani. nom hae 
bent caufam. gloriari.. Perdunt enim: | propricratis & ufus in 40. circiter templisy 
& non fe invenient tor Jaci’,, in. quibus: adbue quidem fan Lutherand cives. vel ru- 
lic, $4 fic’ nihil’ poſſunt vincere/ fed: neceffario plus. amittunt. Noftra: autem 
religio qnotidie crefcit, S& ubi nondum ſunt noſtrates, ex Itlandia, Britannia é 
aliis. locis advenient,, quod in. Lutheranis.ceffar Ratio etiam: ftatus hic. ſepulta 
jacer,. ut nempe invidia Lutheranerom Potentatum:, inprimis: Rex. Suedicus abftere 
geretur ,. qui dum putabuns faos: Confeskeniltas. plus reportare quam perdere, Cale 
viniſtis verbum non loquentur, in: quem. finem przcipuus torum: predicantivas 
jam jam in bona: via. eft (cribere literas in noſtram favorem,, quaft Lutherani plus 


eaufa habeant fe gaudendi quam. triſtandi. Expedo interim tuum adventum, 6 
femper ero & ſum 


Wormatiz die: 3. Novembrit 698+ 


~ 








: Admodum Reverendz Dom, vaſttæ 
Adnredam: Reverende & Eximio: Domie is | 
ao Chriſtiano Morick: Theologo wie 
gilantisimo Paſtori. ; 
officiofisfimus 
L H 
* Der 
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Diewellen nun nicht allein durante bello, fondern and) polt pacer 
conclufam, die Evangeliſchen Gemetnen aus ihren Kirchen Schulen, Kir⸗ 
chen · GQütern und Gefallen verdrdnges, und durch das letztere Edict ihnew 
fofgends der Garaus wolte gemachet werden, fo fanden: ſich Evangelte 
ſche Srdnde gemuͤßiget, dißfalls gebuͤhrende Vorftelung zu machen, 
welches der Pfaͤltziſchen Geſandſchafft auf demi Meicha » Zag den 
28. Nouembris 
TX 658. in folgenden Terminis * geſchah. 


Nachdem nicht allein in dem Churfuͤrſtenthum Pfaltz, und andern Pfaͤltzi⸗ 
ſchen Landen am Rhein’, die Romiſch⸗Catholiſche, ſo Geiſt⸗ als Weltliche, vor und 
in waͤhrendem letzten Krieg, denen Evaugeliſchen jen⸗und dißſeits Rheins und 
Neckers, unterſchiedene Kirchen / wie aueh Pfarr⸗ und Schul Haͤuſer, ſammt Ge⸗ 
faͤllen und Einkuͤnfften, unter allerhand Prætexten, sum Theil auch mit Gewalt ent⸗ 
zogen, und ſich nach dem Kriege darbey manuteniret, ſondern auch poſt coneluſam 
no viſſmam Pacem einerſeits wider und gegen den Statum, quo keligio Catholica 
tempore Pacis fuit/ & quo temanere deber, die Evangeliſche Gemeinden an unter⸗ 
ſchiedlichen Orten aus ihren Kirche, Pfarrs und Schul⸗Haͤuſern, zum Theil gangs 
lich vertrieben, auch in. die Rirchhafe ungetdhnliche, und von tweyland Churfuͤrſt 
Philipy Wilhelms Churfürſtlichen Durchleucht, Chriſtmildeſten Undenckens, ſelbſt 
verbottene Ceremonien eingefuͤhret; Nicht weniger der Kirchen⸗ und Pfarr⸗Gefaͤlle 
nach und nach ſich angemaſſet, zum Theil aber in andern Kirchen, das etwa uſur⸗ 
pirte Simuleaneum. durch hoͤchſt⸗ preiudieirliche Neuerungen entweder erweitert, 
oder davon die Evangeliſche gar verdrungen, biß endlich der durchgehende Ges 
brauch aller und jeder Evangeliſchen Kirchen, Kirchhoͤfe und Glocken, durch eine 
publicirte Churfuͤrſtliche Verordnung erhalten: Uber das, durch die neulicher Zeit 
vorgenommene Admodürung der geiſtlichen Evangeliſchen Kirchen s Gefallen , die 
Adminiftration hiervon dem Kirchen⸗Rath, und der befanten Verwaltung gangy 
lich entyogen 3. Hingegen dene Admodiations- Commiffariis anvertrauct wor⸗ 
den, — p eintzigen, der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion verwandt , 
und bereits. anfahen , denen Evangeliſchen Pfarverm ihre Salarial zu reduciven 5 
Denen Catholifthen Geiftlichen aber neue Beſoldungen zuzulegen, auch fich offents 
ich vernehmen laffen , daß mit eheſtem in Sem KirchenRath zwey A ſſeſſores, und 
¢in Prafident von Catholifcher Religion, neben den Evangeli(chen Neformisten bes 
fieliet., und able Ordinair-Befoldungen der Coangelifthen Pfarrer und Schulbe⸗ 
Bienten mit denen Catholiſchen, als cin — simulianei noviten introducti, 
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pro rata getheilet werden miften: Und anderfeits nunmehro fo gar bie Gewiſſens⸗ 


Freyheit ſelbſt gehemmet wird, indeme (1.) die im Ober⸗Ambt Germersheim hie⸗ 
bevor sur Catholiſchen Religion, gegen ihren Willen und Gewiſſen genoͤthigte Un⸗ 
terthanen zu Wieder-Annehbmung der Coangelifehen Religion, ungeachtet gange 
Gemeinden darnach febnlich verlangen , und fich angemeldet, vicht gugelaffer, 
onderit bey harter Straffe den Catholiſchen Gottesdienſt zu befuchen , obligiret ; 

ie aber, ſa ſich nicht fo fort bequemen wollen, in harter und langwieriger Ger 
faͤngnuͤß fo lange gehalten ; bif fie aus Noth , und Kranckheit Halder ,.fich fubmit- 
tire, umd noch darzu Reverle, ald ob es ungestoungen gefcheben , ausſtellen muͤſ⸗ 
n. (2.) Denen im gedachten Ober Mmbe Germersheim noch uͤbrigen Evangeli⸗ 
a Predigern einem zurCatholiſchen Religion fo genannten Neu⸗Bekehrten, wann 


felbe zur Evangeliſchen wiederum tritt , dag H. Abendmahl reichen, unter⸗ 


ſaget, und ſelbige, waun die denjenigen, fo ſolches verlanget, darzu Aubts⸗ und 
Gewiſſens halber aamittiret, ohue —— —A — und des Landes verwie⸗ 
fen, (3.) Denen Evangelifeh gebliebenentEltern daſelbſt ihre Kinder von *5* 
hrer Religion tauffen gu laſſen verboten; Hingegen aber (4.) denjenigen, ſo {chow 
von vielen Jahren von der Catholiſchen Religion etwa abgetretten, bey Straffe des 
Landes⸗Verweiſung, wiederum Catholiſch zu werden, gebotten; Nicht weniger 
&.) einigen Cvangelifthen Gemeinden, die etwa ungefehr tempore Pacis concluſe 
keine Pfarrer in loco gehabt, nicht einmahl mehr. verſtattet wird, daß ſich ein Eban⸗ 
geliſcher Pfarrer daſelbſt aufhalte, und nur in loco private auf der Gemeinde ei⸗ 
gene Unkoſten den Gottesdienſt verrichte; wie dann eudlich (6.) auch dieſes wider 
das freye, in der gantzen Pfaltz etablirte Exercitium Religionis Evangelicæ lauffet, 
daß man in einem Ambt mehrere Evangeliſche Pfarrer nicht dulden noch beſtellen 
laſſen will, als in dem Aubbt tempore concluſæ Pacis Ryavicenſis gemeſen, wann, 
es (chon einige Gemeinde an denen Orten verlangen, too das Exercjtiuinſimulta- 
meum toro tempore reunitonum & belliin dem Schwange geweſen, Daman unter⸗ 
deſſen die Catholifche Religion aller Orten taglich mehr and mehr excendiret; So 
muͤſſen auch die Evangelifche (7.) alle Roͤmiſch⸗Catholiſche Feſt⸗Taͤge, mit Unters. 
Eaffung der Urbeit, feyren; Und werden (g.). die aus vermifchten Chen erjeagte 
Kinder und Pupillery , nullo habito refpedtu ad confuetudinem loci. pacta dotalia & 
annos difcretionis completos , durchgehends zur Catholifthen Religion gezwung 
(9.) ja tool gar arme Pupillen, deren beyderſeits Eltern Coangelifch geweſen, du 
die Beambte in Catholifeher Religion aufersogen , und die Freunde oder Vormins 
bere, ſo dagegen geredet, mit harter Leibz und Geld⸗Straffe angeſehen. Diefe und 
bergleichen Unternehmungen und Proceduren aber dem Religions; und Weftphas 
liſchen Frieden Acc. 3.4.5. & 7. und der darinuen etablirten Religions-Fregheit , 
dem Halliſchen Receß, dem von hoͤchſt⸗/ ermeldten Churfirft Philipp Welhelms 
Churfuͤrſtl. Durchl. publicirten Religions-Pacence. und deffelben hierauf erfolgter 
Erleuterungen ; Endlid) auch dem Ryßwickiſchen Frieden, und ſelbſt der deſſen 
vierten Articul annectirten Claufal Schnur⸗ſtracks entgegen lauffen, confoquenter 
bie gantze — ——— des Coangelifchen Religlons⸗Weſens in dex Pfaltz 
gerriittert, und damit den teligions s Frieden.im Reich, als das vornehmſte und 
ſtaͤrckſte Band guter Einigkeit, und eines wahren Bertrauens unter denen Stang 
den von beyden Religionen, mercklich ſchwaͤchen , ja gar wer den Hauffen wets 
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An deren Confervation nicht allein denen Evangeliſchen Staͤnden, ſondern an 
RKaͤhſerlicher Majeſtaͤt und geſamten Reich sum hoͤchſten gelegen: we ” 

Als feget man zu Seiner Churfurftl. Durchl. zu Pfalk von Evangeliſchen 
Corporis wegen das zuverlaͤßige fefte Vertrauen, Diefelbe werden alles Obange⸗ 
fubrte in reiffe Erwegung ziehen, ob denen heylfamen Neichs-Conftiturionen und 
andern Vertraͤgen feſtiglich halter, alle und jede Dero Unterthanen in der Pfaltz, 
ohne Unterfeheid der Religion , bey demjenigen , was ihnen in Krafft obbemeldter 
Reichs⸗Conſtitutionen, und des Religion:Friedens , auc) weyland Dero Herrn 
Vatters Churfuͤrſtl. Durcht. , Chriſtmildeſten Andenckens, eigenen Verorbnungen 
und andern Pactis, nach dem flaren heitern Buchftaben sufommet und gebuͤhret, 
gu ſchuͤtzen, dag bereits darwider Vorgegangene forverfambft abſtellen zu laſſen, 
mithin Friede und Ruhe in dem Reich gu befeſtigen, geneigt ſeyn. 

Dieſes iſt, welches man dem Herrn Chur⸗Pfaͤltziſchen Geſandten geziemend 
vorzuſtellen der Rothdurfft erachtet; Mit dem Erſuchen, hiervon an hoͤchſtge⸗ 
meldt Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. Seinem gnaͤdigſten Herrn, unterthaͤnigſt und aus⸗ 
fuͤhrlich gu berichten, auch bey Deroſelben dieſe hochwichtige Angelegenheit derge⸗ 
= zu inſiauiren, daß darauf cine gewierige Erklaͤrung foͤrderſamſt erfolgen 

ge. 
Wie denn auch auf Erſuchen derer Evangeliſchen Staͤnde, dees 
gleichen an den Kaͤyſerlichen Con- Commiſſarium geſchah, wie aus fol⸗ 


gender Nachticht erhellet. * 


Der Herr Magdeburgiſche Geſandte wird erſuchet Sem Laͤyferl. Herru 
Con-Cemmiffario von demjenigen, was wegen der Pfaͤltziſchen⸗Religions⸗Angele⸗ 
genheit, fo tool an den Chur⸗pfaͤltziſchen Herrn Gefandten, als an dvs gefmnte 
Corpus Catholicorum zu bringent , geſchloſſen worden, nomine Corperis Evangelici, 
Nachricht zu geben} und denfelben , nebſi Communication der dißfalls gethanen 
Gorftellungen, geziemend gu erſuchen, an Ihro Kaͤyſerliche Majeſtaͤt darvon aller 
unterthanigften Bericht u erftatten; mit dem Unhang, daß die ſaͤmtliche Coanges 
life Stande gu Ihrer Kayferlichen Majetas des allerunterthanigften und feſten 
Mertrauens lebeten , Diefelbe wuͤrden Shre allerhoͤchſte Auchoritaͤt dahin anwen⸗ 
- den, damit alle beſorgte Mißverſtaͤndnuͤß unter denen Reichs⸗Staͤnden abgewen⸗ 
det; Hingegen eine gute Vertraulichkeit und beftandige Rube in bem Netd) un⸗ 
verruckt erhalten werde midge. 

So wurde aucy noch felbigen Tag dem Chur · Mayntziſchen Her⸗ 
gen Directori folgende Vorſtellung eingehaͤndiget umb ſelbige dem 
geſambten Corpori Catholico zu hinterbringen. *** 

Denen Herrn Catholiſchen werde ohne Zweiffel «x fama publica und fon? 
fren befant ſeyn , was fir groffe Lerandernngen in Religions:Sachen in dem Chur? 
farfienthum Pfals , und andern Pfaͤltziſchen Landen, fo wol ini wehrenden letzten 
Srieg, als auch abſonderlich nach dem Fri eden, und nod) erft bor lurtzer Zeit ty 

geno 
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genommen worden; Gleichwie mau nun Evangelifthen Theils nicht hat, unterlafs 
en fonnen, dem Herrn Chur⸗Pfaltziſchen Gefandten deshaloen Vorſtellung gu thua, 
und man gu denen Herren Catholifchen das fichere Bertrauen traget, Sie werden 
bie Imporcang dieſer Sache von ſelbſt begreiffen, und an dergleichen , gu Alceri- 
rung ded Religions: auc) Weltphalifthen und Ryßwickiſchen — um —— 
und Zerruͤttung der fo Hochndthigen Harmonie und Verſtaͤndnuͤß gereichenden, aud 

nach dem Weltphalifchen Frieden bißhero unerhdrten, und faum in Mitten des 
fatalen Teutſchen Kriegs cin Exempel habenden Proceduren, gang feinen Gefals 
fen nehmen; Alſo hat man an Geiten der Augſpurgiſchen Confeffions - Verwand⸗ 
ten, in folder Confideny, diefe Ungelegenheit arch an die Herren Catholiſchen 
bringen, und dasjenigc, was dem Herrn Chur⸗Pfaͤltziſchen dißfalls repræſentiret 
worden, communiciren swollen ; Micht zweiffelende, Sie twerden aus der Bes 
ſchaffenheit der Fadocum, ihrer beywohnenden Dexcetitat nad), die dufferfte Con- 
fequeng von felbften begreiffen, und thres Orts befoͤrdern helffen , daß alle ders 
gleichen wider die Reichs⸗Conllititiones und davanf gegruͤndetes Recht and Billich⸗ 
_ Feit offentlich lauffende Inaovationes Fixderfamftabamd die Sachen in einen Dem 
resi ied pin gemaffen Stand gefteliet werden moͤgen; Geſtalten man diefelbe 
angelegentuch hierum wohlmeynend erfachet, auch der Chur⸗Maͤyntziſchen Herm 
DireGtorem gugleidy hierdurd) anlanget, darvon dem Hochldblichen Corpoti Ca- 

tholico gebuͤhrende Croffnung gu than. ; ‘ 




















* Dicle findet ſich im Monathlichen Seaats< Spiegel Nouemd. 
Decemb, 1698. p. 12. Favrr Staats: Cangelley Tom. 1. p. 98. in der Pfaͤltzi⸗ 
ſchen Religions:Negetiation No. 4. aud) in ruvcacai AGis Publicis Tom, I. 
PS: 4 

#** In der Neligions/Negotiation No. 1I, tnvcexrvs p.6. 


“tt No. III. ruvcetivs ¢./. bon dieſer Negotiation befaget aud) CRAMER 
P. 836. eqq- | ‘ ’ 


§. XXIX 


Hierauf folgte nun Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit Ant 
wort, fo Ste auf dem Reichs⸗-Tage gu Regenſpurg dem Evangeliſchen 
Corpori den $5. Januarit 1699. durch Dero Geſandſchafft ertheilen 
laſſen. * : 

Ihre Churfuͤrſtl. Durch. zu Pfals haben aus der Loͤbl. Chur z Saehfifehen 
Geſandſchafft, der Churz Pfalsifchen Gefaudfehafft befehehenen Cemmunicato, 
mit as unerfindlichen Aulagen cinige dero aufruͤhriſchen Unterthanen Ihre 
Churfurftl, Durchl. bey einem fuͤrwehrenden Loͤbl. Reichs z Convent ohnverant⸗ 
twortlich gu traduciren fich nicht enthlodet, nicht ohne empfindliches Befrembden 
vernommen. Eshaben Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. Dero Herren Nebens Standen 
Freundſchafft und Vertrauen, was Religion die auch’ ſeyn, mit folcher Sorgfale 
ſederzeit eultivirt, Daf Sie fich niemalen su Sinn kommen laffen, ichtwas zu ver: 

| ordnen 


_ Yon den Qufkand dee Relig, unter Churk. Fob. Wilh. Nea, 27 


— — — — — — — — — — — — — — — — 
ordnen und zu verſtatten, ſo dem Religions⸗ und Weſtphaͤliſchen Frieden wie 
der unverlegten Beynbehaltung obigen guten Vertrauens zuwider: Go haben re 
Churfuͤrſtl. Durchl. auch allzuviel Lands -Firficoatterliche Lieb und Borforge vor 
dero Zand und Leute, um demfelben, die Religions: und Gewiſſens⸗Freyheit, obge: - 
dadhten Friedenfehliffen sugegen', su hemmen oder hemmen gu laffen. Und obwo⸗ 
len Ihre Churfuͤrſtl. Durch. gu deſto mehrer Unterhaltung Chriftlicher Liebe und 
Ginigfeit unter dero Unterthanen gnadigft verordnet, daß denen im Reich coleri- 
render dren Religionen, in ſoweit ſolches dem Ryßwickiſchen Frieden nicht zuwi⸗ 
der, der gemeine Gebrauch der Kirchen , Freudhdfe und. Glocken, folchergeftalt jes 
boc) verftattet werden folle, daß cine Neligion der andern inderen bung nicht 
Hehinderlich falle : Uber diß, nachdem fie der Geiftlidjen Guͤter bifheriger gar 
uͤbler und one unverantwortlichen Adminiftration berichtet, betwogen worden, 
folche, deren mehrern Aufbringens halber , Ourch zwey ihrer Neformirten , und eiz 
nen Catholiſchen Nath denen Meiftbiethenden verzadmodiiren, und denen Pfarrern, 
Rirchenz und Schuldienern hierab, mit deren ſelbſt cigenem guten Cinverftehen, 
| Hulff und Vergniigen ihre Compereng dergeftalten anweiſen gu laſſen, dab fie 
alldort eine weit mehrere, als an feinem von allen ihrer eigenen Religions⸗Ver⸗ 
wandten Landen und Orten , tie die auch ſeynd, zu ihrer eigenen aie Confola- 
tion wuͤrcklich haben und genieffen. Go haben Shre Churfirftl, Durchl. aber fo 
wenig hierinn , als da Sie zu Verhuͤtung fo vieler Confufionen , fo fich ab Bene 
_ tung beyderley Zeiten bey Dero Unterthanen ergeben , die Feyerung des neuen Caz 
lenders geboten, ichtwas verordnet, deffen Shre Churfuͤrſtl. Durchl. nicht ; ver: 
madg Neligions: md Weſtphaͤliſchen Friedens , pon Landsfirfilicher hoher Macht 
* Superioritat wegen unwiderſprechlich beſtens berechtiget. Und gleich die 
brige harte Auflagen gang unsverificicliche rechte grobe Calumnien feynd, welche 
Ih rev Churfuͤrſtl. Durchl. um fo mehr billich su Herken gehen, als Diefelbe von 
dero ſelbſt eigenen untreu⸗und uͤbelgeſinneten, Gott⸗Gewiſſen⸗ und Pflichten⸗ver⸗ 
geſſenen paſſionirten Unterthanen, um welche Sie dergleichen, nach fo vielen de⸗ 
nenfelben to uͤberhaͤuffig ertheilten Gnaden und Gutthaten nicht meritirt, her: 
flieſſen; Alſo ſeynd Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. fo wenig, als andere Landsfuͤrſten, 
welchen der Religions, und Weſtphaͤliſche Frieden cin durchgehendes gleiches Recht 
ohne Unterſcheid der Religion hierinnfalls zulegt, zu verdencken, daß Sie ſich in 
bero Landen, dero Landsfirfilichen Superioritaͤt, und was derſelben in Politicis & 
Ecclefiafticis anflebt, gebrauchen, und fich hieran ciniger derofelben untreu⸗wi⸗ 
derſetzlich⸗ und aufwickleriſcher, Gott⸗Ehr⸗Gewiſſen⸗ und Pflichten ¢ vergeffence 
blindzpaMonirter Pfarrer und Unterthanen unverantivortliche Machinationes und 
Oppofitiones feinestveges hindern laffen, noc) verftatten , daß Ihrer Churfuͤrſtl. 
Durchl. diefelbe hicrinn einige die geringfte Maaß und iel ſetzen, und mit Ber: 
Achtung dero Landsfirftlichen Avthoritat, dafie von ihren midrigen Glaubens: 
Genoffen ciniger maffen beſchwehrt su ſeyn vermeinen, wie su — malen 
set a ge attentiret worden, felbft gcwaltthatig und eigenmaͤchtig fich Recht 
per en. 
ſcha Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. haben Demnach zu Dero Herren Mit⸗Churfuͤr⸗ 
ſten, Fuͤrſten und Staͤnden das gaͤntzliche Vertrauen, Dieſelbe werden dergleichen 
unerfindlichen und unbegruͤndeten — fer ii mehr verſtatten, " i 
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——— 
lichem ſelbſt eigenem Præiuditz und boͤſen Nachfolge unbilligen und ĩmprobie 

was dieſelbe in ihren Territoriis, nach Anlaß j mehr gedachter Friedenz 

Schluͤſſen, bißhero felbften vielfaltig practiciret ; und taglich practiciren. 

. * Diefe findet fich in dem Wonatl. Staats s Spiegel Febr. 1699. p. 28. 

Fasrr Staats⸗Cantzeley Tom. IV. p. 95. in der Religions ; Negotiation No. 1V- 

THYCELIVS p. C. ' 








§. XXX. , 


Dieweilen ſich nun tn] dieſen Antwort⸗Schreiben beruffen 
wurde, daß der Churfuͤrſt nichts vorgenommen, worzu er nicht wegen 
andesfuͤrſtlicher Hoheit und Superioritde berechtiget geweſen, fo lieſſen 


26. lanuarii 


die Evangeliſchen Staͤnde vom G Februari 1699+ folgendes Schreiber 
an ©. Churfiirfildhe Durchlauchtigkeit abgehen. * | 


Ever Churfirkl. Durchl. allhiefier Geſandſchafft iff gwar, auf Special- 
Befehl, allfchon unterm 28. Novembr. (8. Decembr.) vorigen Jahrs, wegen der, 
in Dero Churfiirftenthum , und andern Pfalgifehen Landen , circa Ecclefiahtica yer; 
gegangenen groſſen Neuerungert , einige Vorftellung gefchehen. Nachdeme aber 
Darauf unterm 16. (26.) lanuarii jing ftbin wider Berhoffert, eine Antwort erfols 
get welche alfo befchaffen , daß felbige cin toeiters Vernehmen mit E. Churfuͤrſtl. 
Durchl. erfordert; zumalen darinnen enthalten: Das wegen des gemeinen Ges 
brauchs aller Kirchen, Freudhdfe und Glocken , Admodiation ver Ebangeliſchen 
Kirchen-Gefalle , und Feyerung des Neuen Calenders , nichts verorduct worden, 
deffen E. Churfirftl. Durchl. nicht, vermige Religions: und Weſtphaͤliſchen Fries 
dens , von Landesfurftlicher hoher Macht und Superioritat —* unwiderſprech⸗ 
lich beſtens berechtigt; Welches hingegen der Evangeliſchen Religion pee 
Stindte des Reichs keinesweges agnofciven finnen ; Sondern vielmehr der Noth⸗ 
wendig⸗ und Anſtaͤndigkeit su ſeyn erachtet, E. Churfuͤrſtl. Durchl. mittelſt einer 
eigenen Abſchickung, vot Corporis Euangelici wegen, deſſen aufrichtige, und zu Er⸗ 
haltung des Wohlſtandes in dem Heil. Rom. Reich eintzig und allein abzielende 
Gedancken uͤber den Religions⸗Punct gebuͤhrend vorzuſtellen, und um gewierige 
Remedur des Vorgegangenen inſtaͤndig anzuſuchen. Wann dann gu gleicher 
Zeit Ihro Koͤnigliche Majeſtaͤt in Schweden dem Evangeliſchen Corpori gu wiſſen 
machen laſſen, wie ſie in ebenmaͤßiger Behertzigung der in dem Reiche, und beſon⸗ 
ders in der Chur⸗Pfaltz, vielfaͤltig erwachſenen Religions⸗Beſchwerden, einen eis - 
genen Miniftrum, vornehmlich deffenthalben an ©. Churfuͤrſtl. Durchl. absuords 
nent, im Werek begriffert ; Als hat mart ex parte Corporis Evangelici su chen ſolchem 

weck Seine Churfuͤrſtl. Durchl. gu Brandenburg gesiemend ethudhet jemand 
hrer Miniftrorum an Cuere Charfurftl. Durehl. mit behdrigem Creditiv ohnvers 
langt absufchicfen, welchem wir gegentwartig ex Commifhene unftrer gnaͤdig⸗ 
ften und gnaͤdigen Herrn Principalen, Obern und Committenten, abgefaſtes 
Schreiben, in unterthaͤnigſten Kelpect gu uͤberreichen, mit gegeben; ———— 


Bon dem Zuſtand der Melig. unter Churf, Foh. Wilh. Neg. 175 


Somalia imide 
ter Zuverſicht, daß Euere Churfuͤrſtl. Durchlaucht nach devo angebohrnen Juſti 
cab Bui tetddicbenden Gemithe diefes Char-Brandenburgifehen — — 
ne Corporis Evangelici beſchehendes Anbringen und Handlung alſo gnadigft aus. 
nehmen und darauf refolviren werden, wie gehorfamfte Evangeliſche Stande, nach 
dem in Euere Churfuͤrſtl. Durchl. gefegten fonderbahren Vertranen , ſich unzweiß 
fendlich promittiven, Und wir verharren, 


E. Churfuͤrſtl. Durchl. 
Regenſpurg, den 26. Fan. 
(5. Jebr.) 1699. * 
Unterthaͤnigſt gehorſamſte 

Der Augſpurgiſchen Confeßions ⸗·Verwandten 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden, zu gegen⸗ 
waͤrtigen Reichs⸗Tag gevollmaͤchtigte Ra the, 

d Geſandte. 


Bottſchafften un 
Schema Sigillantium. 
Churfuͤrſtliche. 
1. 2. 
Thur-Sachfen und Chur · Vrandenburg. 
Fuͤrſtliche. 
1. Magdeburg. II. Vor⸗Pommern. 
2. Schweden Brehmen. 12. Hinter⸗Pommern. 
3. Sachſen⸗Coburg. 13. Wuͤrtenberg. 
4- Sachſen⸗Gotha. 14. Heſſen⸗Caſfel. 
5. ſen⸗Weymar. 15. Baaden⸗Durlach⸗ 
6. Brandenburg⸗Culmbach. 16. Anhalt. 
7. ty ca Sg — — a; 
3. Braun g⸗Zelle. 18. Wetterauiſche Gra 
9. —— — — — 19. Fraͤnckiſche Grafen. 
10, Halberſtatt. 20. Weſtphaͤliſche Grafen. 
Keichoſtaͤdtiſche. 
rerne Oberlaͤndiſche Banck. 
I. u o 2. 
3, Meiihlhaufer, 4» Scdhwabif-Hall, 


| * Diefes Sehreiben findet fic) im der Religions s Negotiation No. V. 
THVCELIO p.7. 


6 XXXI. 
Dieweilen nun hierauf eine genuͤgliche Antwort eefolgte, gefchah 
fon dem Corpore Euangelico den 2 Februarii 1699. eine weitere 
dhe 


Vorſtelung an die Chur-⸗Pfaͤltziſche Geſandſchafft in folgenden 
SFT» Es 


-Terminis, 
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Es hatte cin Evangelifch Corpus mit mehrern vernommen, was der Chur⸗ 
faͤltziſche Herr Gefandte, aus Ihrer Churf. Durchl. —— gnaͤdigſten Herrn 
hl, auf das an ihm hiebevorn geſchehene diſſeitige Anbringen, unlaͤngſt ſchrifft⸗ 
lich in Antwort vermeldet. Gleichwie man nun an Seiten der Augſpurgiſchen 
Confeffiohs . Verwandten Staͤnde bereits, che noc) dieſe Erklaͤhrung eingelauf⸗ 
fer, den einmuͤthigen Entſchluß gefaſſet, cine eigene Abſchickung, nomine Cor- 
poris Evangelici, an Seine Churfuͤrſtl. Durchl. ju Pfaltz gu thun, um fo vol De⸗ 
rofelben den zerruͤtteten Zuftand des gantzen Ebangeliſchen Kirchen⸗Weſens in dec 
fal, famt deme, tas denen Evangelifchen dabey gu Gemuͤthe dringe , mit 
en gegiemenden Refpect iu reprafentiren ; als aud) Seine Koͤnigliche Majeftat 
gu weden in Dero gleichmaͤßigen — beſtens gu fecundirert: Alſo it 
man in diefer Entfchlieffung um fo viel mehr beftarctet worden , je weniger man 
—— Antwort der geſchoͤpfften zuverſichtlichen Hoffnung gemaͤß be⸗ 
fun 








| Denn es mbgen die Coangelifche bem Chur⸗Pfaͤltziſchen keineswegs bers 
gen, daß es ihnen ſehr befrembdlich vorkommen, als fie daraus erſehen, daf 
Seine Churfuͤrſtl. Durchl. su Pfaltz unter andern dag Principium oͤffentlich eta- 
bliren, als ob denen im Reich tolerirten dreyen Religionen der gemeine Gebrauch 
aller Kirchen, Freudhoͤfe und Glocken verſtattet, Die Adminiftration der geiſtli⸗ 
chen Guͤter und Gefaͤlle veraͤndert, die Feyerung der neuen Zeit aufgedrungen, 
und ſolches alles mit Landsfuͤrſtlicher hohen Macht und Superiotaͤt juſtiſiciret 
werden koͤnne, ohne eintziges Abſehen auf den Scatum gu haben, wie es refpe- 
Ctive ante motus Bohemicos und Anno 1624. geweſen, und wie cin oder andes 
rev Neligionsverwandter Theil damalen und bißhero in der Poflesfion fich un⸗ 
fireitig befunden , auch in diefelbe nach dem Weftphalifchen Frieden refticuiret 
worden. Die Evangeliſche Stande fonten dergleichen nimmermehr agaofciren, 
und finde man dannenbero fich aͤuſſerſt bemuͤßigt, fothanem Principio ju contra~ 
diciren, und hiermit oͤffentlich su besengen , daß, —— ſeithero der Weſtphaͤ⸗ 
liſche Friede in dieſem Punct niemalen alſo ausgelegt oder verſtanden worden; 
fondern vielmehr dad Kaͤyſerliche und Reichs Cammer: Gericht , wann zuweilen 
denen Unterthanen von ihrer Landes⸗Obrigkeit su nahe getretten, und in den Kies 
chen ſelbſt das Simultaneum einer Religion , die Anno Decretorio darinnen nicht 
geweſen, introducirt werden wollen, mit Erfennung Proceflen und Mandatett 
Guf den Neligions-Frieden , folchem Beginnen gefteuret, und darmit in der That 
eriviefen , wie es den Weſiphaͤliſchen Frieden diffalls verſtehe; fo man von 
Seiner Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz um fo wertiger fich eines andern verfehen, 
als nitht allein Dero in GOit rubenden Herrn Batters Churfirftl. Durchl. Des 
ro hohes Wort engagiret, daß in denen ihren Evangelifehen Unterthanen geboͤ⸗ 
rigen Kirchen das Exercitium Religionis Catholicz zu Feiner eit folle introduci- 
ret , bie Verwaltung aber der geiftlichen Gite in dem Stande betandig gelaſ— 
ſen werden, wie fie fich befunden, als die Succeslion auf Sie gefallen; fonder 
auch diefelbe ſowol, als feBE regierende Churfuͤrſtl. Durchl. wanu jezuweilen die 
benachbahrte Catholiſche Geiſtlichkeit dergleichen etwas im ein oder anderer Evb— 
angeliſchen Kirchen obtentu Iurisdictionis Ecclefiaftice , oder aus atidern Prætex- 

ten 
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— — — 
ten attendiren wollen, dagegen geſprochen, die Neuerung abgeſtellet, und cons 
teſtiret, daß Sie es, falva pace Weltphalica, night zugeben koͤnten, wie gerne Sie 
ſonſten das Beſte der Catholifchen Religion allemal gu befoͤrdern geneigt waren, 
Qu dieſem allen. kommt jetzo noch, daß in Krafft des NyFitwictifehen Friedens und 
Der dem Articulo 1V. inferirten Clauful , die Qatholifche Religion an denen Ortert 
in der Pfaltz, wo diefelbe ſtatt findet, in Matu, quo tempore conclufx Pacis fuit, 
bleiben , confequenter tiber oldjen Statum nicht extendiret werden ſolle. Geftals 
ten dann Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. felbft erfennen, daß Ihro der Ryßwickiſche 
Friede in fo weit hinderlich ſey, an allen Orten und in allen Kirchen das si- 
mulraneum durchgehends einzufuͤhren; Wordurch aber zugleich, daß ed auch in 
denen Evangeliſchen, worinnen um folche Zeit fein Catholifcher Gottesdienft ges 
ween , rit feinem Necht habe geſchehen mogen, ex identitate rationis unwider⸗ 
fprechlich folget: Und tware es ja in der That eine vor das Evangeliſche Weſen 
allzu groffe Ungleichheit ,wann der Rpßwickiſche Friede mit zwey oder drey Wor⸗ 
ten de ftacu quo, dem Domino Territorii, ag Arbitrium introducendi Simultanet 
folte benommen haben, und hingegen der Weſtphaͤliſche, welcher famt dem Exe- 
cutions-Recefs, und; arétiori modo exequendi, mit fo groffer Vorfichtigfeit, und 
nach reiffer Erivegung aller Sachen ,denen Unterthanen Art. 5. §.12.v. Hoc ta» 
men non obftante &c. feqq. wegen thres freyen ungehinderten Exercitii, inglel⸗ 
chen ihrer Kirchen und KirchenBefalle , Schulen und dergleichen operofe cavirt, 
und alles auf den bloſſen Statum des refpective 1624 fen Jahres, oder wie es 
ante motus Bohemicos getvefen; ingleichen auf die Obfervang, das nudum fa- 
&um poffesfionis und den Ufum ſetzet, auch daß es kuͤnfftig hiernach ſtricte gez 
halten werden folfe, pro norma perpetua ftatuiret , die Landsfurftliche Superiori- 
rit in fo weit nicht cingubalten vermichte, da doch die Religions - Clauful bes 
Ryßwickiſchen Fricdens ehender einen engern Verftand haben mug, indem in fels 
biger der Catholifthen Religion allein profpiciret, der Evangeliſchen aber dasje⸗ 
nige nicht benommen ift, was thr aus dem Weltphalifchen Frieden gebuͤhret. 

Yn dem Abrigen weiß man fich gar nicht gu erinnern , daß der Augſpur⸗ 
iſchen Confeßion⸗ verwandte Stande dergleichen eiwas in ihren Territoriis gegen 
Satholifehe Unterthanen practicirt , oder noch tiglich pradticiren ; und wenn es ges 
ſchehen, fo ware es doch unrecht und in alle Wege su redreshren, 
Geftalten es Cann auch gewißlich yu Feiner Lieb und Cinigfeit, fendern 
Confufion , Desordres und Berbitterung unter denen Unterthanen gercichet, 
wann dem einen Theil alle feine Kirchen, gegen den Statam snd Poffesfion deg 
Anni regulativi, yur Helffte , oder wol darisber , auf einmal, in Abſehen auf Pos 
Licey und Commercien;Gachen , genommen , und dem andern angewieſen werden, 
Schließlich ift es an dem, daß alles, was an Seine Churfuͤrſtl. Durchl. 
jungſthin gebracht, sum Theil in notorietate beruhet und landkuͤndig; sum Theil 
aber entiveder aus Ceiner Churfarfil, Durchl, und dere Pfaͤltziſchen Negierung 
eigenen hohen Verortnungen , oder wenight der Beamten Befehlen und Deere. 
ren hergenommen iff, 


Dergleichen geſchah auch an den Kaͤyſerlichen Herrn Con-Com- 
miffarium. ** . 
Sffff 3 Num. VIL 
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~ , G8 toerde der Kaͤyſerliche Here Con-Commiffarius 8 zuruͤck zu erinnern 
belieben, toad in dex Pfaͤltziſchen Neligions s Sache juͤngſthin an ihn gebracht 
worden. Gleichwie man nun an Geiten des Coangelifcyen Corporis nicht zweif⸗ 
fele, es werde demfelben die von Seiner Churfuͤrſtl. Durchl. gu Pfals hierdber 
ertheilte Antwort bekant worden ſeyn; alfo habe man nicht unterlaffen wollen, 
in Continuation des vorigen, felbigem dasjenige, toas man gegen foldhe denen . 
Evangeliſchen Standen fehr su Gemuͤthe gehende Churfirftliche Antwort, und 
Die darinne gefeste Principia, Dem Chur-Pfalgifchen Herrn Gefandten anderweit 
vorſtellen; wie nicht tweniger an das Corpus Catholicum gu bringen , fic) gemuͤſ⸗ 
figet gefunden, hiemtt gu communiciren: mit dem gebuͤhrenden Erſuchen, davon 
an pre Kayferliche Majeſtaͤt aller unterthanigft gu referiren, und es dahin 
befordern , daß Selbige dieſe, allein su Uufrecht-Haltung der Sriedens-Sehlii ty 
einfolglich des guten Bernehmens unter denen Reichs⸗Staͤnden, abzie lende Schi⸗ 
dung an Seine Churfir(tl. Durchl. zu Pfals , bey Derofelben , vermittelfe Ihrer 
aller bchften Authoritat gu fecundiren allergnadigt geruben moͤchten. Ben wel⸗ 
er Occafion man zugleich vernehmen wolle: Ob, und wohin von allerhoͤchſt 
gedacht Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt auf die letztlich desfalls beſchehene allerun⸗ 
jerthaͤnigſie Repreſentation gine allergnaͤdigſte Antwort eingelanget ? 


Wie auch an bas geſambte Catholiſche Corpus, *** 


Es hg yes ber Augſpurgiſchen Confelfion- Verwandten Gtande, an⸗ 
weſende Raͤthe, Bothſchafften und — keinesweges, es werden die Hers 
ren Catholiſche von ſelbſten penugfant griffen haben, wohin Ihre Churfirftl. 
Durchl. gu Pfaltz auf dicjenige Vorſtellung ſich ohnlaͤngſt erklaͤhren laſſen, fo hie⸗ 
bevorn dero hieſigen, Herrn Gefandten von Evangeliſchen Corporis wegen geſche⸗ 
ben , und was ſchlechte Confolation und Satisfaction Evangelici daraus ſchͤpffen 

nnen. 


Dieſelbe bedancken ſich zufoͤrderſt gegen bie Herren Catholicos wor die gu: 
te Contettation , alles mit bentragen gu helffen, was su Uufrecht-Haltung des Rez 
ligion⸗und Weftphalifchen Friedens im Reiche dienlich; und iſt man diffeits das 
gegen gu einem gleidhmagigen erbtethig. 











Und ob mar gleich anjego im Were begrifferr iff, cine eigene Abſchickun 

wort Evangelifthen Corporis wegen an Seine ſtl. Durchl. gu wfalove hes, 
und Derofelben die Nothdurfft weiter muͤndlich reprefentiren gu faffen; fo hat 

man Dod nicht umbin gd gg bo Chur⸗Pfaͤltziſche Antwort oder Erflarung, 
vorlaͤuffig dasjenige dem Herrn Chur⸗pfaͤltziſchen Gefandten nochmaten vorzu⸗ 
ſtellen, was die Beylage in ſich halt. Woraus man mit dem Catholiſchen Cor- 
pore in Continuation bes angefangenen Bertrauen8,communiciren, und anbep 
der —— Hoffnung leben. wollen, Sie, Herren Catholici, werden der 
Sachen Wichtigkeit daraus erkennen, inſonderheit aber dieſes behertzigen, Daf, 
wann der ——— und Religions⸗Frieden durch eine, demſelben fo ſchnur⸗ 
ſtracks entgegen lauffende, und deſſen gange Conſiſtent; jerruͤttende Iaterpreta· 


tion r) 
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— — — — — — — — 

tion , ratione fimultanei introducendi , wie in der Chur⸗Pfaͤltzi Erklaͤhrun 
enthalten , ſolte gekraͤncket werden, dergleichen Entel * —— — 
Catholiſchen, Approbation und Beyſtand finden: die Evangeliſche ein ſoiches an⸗ 
ders ase —— ae J ed 8* hg mvc hy — des Inftrumenti Pa⸗ 
cis Weſtphalicæ umgeriffen werden ſolle. We unverhofften fallg die Coane 
geliſche mit ihren — Herren Mit⸗Staͤnden in peter acy am Ende was 
ten, mithin nothwendig aus allen guten Vertrauen und Actiritaͤt, aud) in ans 
— Reichs⸗Sachen, geſetzet wuͤrden, und alles GOtt und der Zeit befehlen 


ſten. | 
Cin mehrers anzufuͤhren, Hale man difmal unnbthig; die Importang dee 
Sachen redet sur Geniige , und die Confequeng ee maͤnniglichen —— 
in die Augen, daß hoffentlich die. Herren Catholiſche ſolche in reiffe Confidera~ 
tion ziehen, und dahero alle dienliche Officia bey Seiner Churfuͤrſti. Durchl. das. 
anzuwenden, von ſelbſt geneigt ſeyn werden, damit nechſtens hierunter eine 
reale Remedur erfolgen moͤge; alg worum man Sie hiermit geziemend anzulan⸗ 
gen nicht unterlaſſen wollen. 
* Monathl. Staats⸗Spiegel Martio 1699.p. 6. FABER Tom. IV. p. 103. 
Religions· Negotiation No. VI. THYCELIVS p. 7. 
** No. VII, THYCELIVS p. 9- 
*** Monathl. Staats⸗Spiegel Martio 99. p. 3. Religions Negotiation 
No. VIII, ruvcerirs p. 10- 








6. XXXII. 


Hierauff lieſſen Ihre Churf. Durchlauchtigkelt durch Dero G 
ſandſchafft dem Evangellſchen Corpori fm Monath Martio 1699. fol 
gende Antwort hinterbringen, * 


re Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz sc. haͤtten fich zu dem Loͤbl. Corpore 

der suger iſchen Confeffions. Verwandten billich verfehen , daffelbe wuͤrde fich 
mit Ihrer Churfirftl. Durchl. in puncte Religionis abgegebener Erklaͤhrung unt 
fo mehr vergnigen, als ſolche in dem Buchſtaben und Verftand des Weftphaliz 
ſchen Friedens , und der Yhrigen Obfervang, wie fie, die Uugfpurgifch z Coofel- 
fions- dte , fich hierinn felbften fundiren , notorie gegriindet , und nimmer⸗ 
mehr gu behaupten , daß Shre Churfirftl. Durchl. burch Dero von Landsfirfiliz 
hoher Superioritit wegen ,in dero Landen , zu ihrer , denen drey im Reid) to⸗ 
lerirenden Religionen sugethanen Unterthanen , mehrerer Einigkeit und Gemuͤths⸗ 
Beruhigung befehehene Verordnungen , dem Religionsaind Weſtphaͤliſchen Fries 
den , oder auch einigen Dero in Gee rubendem gnaͤdigſt geliebteften Herrn Bats 
ters Churfaritl, Durchl. hoͤchſtſeel. Gedaͤchtnuͤß, gethanen verbindlichen Berfpres 
chen, int einige Weife contravenitt ; Ex quo capite die ChurePfale vermig Weſt⸗ 
iſchen Frteden z Schluffes refticuirt worden, ſeye ex ipfo Inftrumento Pacis 

fait befant, und Ihre —— Durchl. nicht zu verdencken, daß Sie in 
Landen eines gleichen té mit dero allerfeitigen Augſpurgiſch⸗ Confef- 
Sons-Berwandten Herren Neben⸗Staͤnden in ihten Territoriis gu genieſſen * 
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cken; und wuͤrde Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. beduͤrfftigen Falls mit authentiſchen 
ben zu belegen gar nicht ſchwehr fallen daß Dero der Augſpurgiſchen Con- 
on a Unterthanen Ihre Churfurftl. Durchl. vor diefelbe wegen dec 
Landsfurft-vatterlidjer Gorgfalt fo febr fich beloben, als febr fie fic) der harten 
Bedranguiffen und Unterdricfungen, welche fie unter vorherigen Reformirten 
Regierungen erlitten , fic) fort und fort beſchwehrt. 
Wann uͤbrigens die angesogene Notorietaͤt auf Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 
‘pffentlid) ergangene Verordnung bedeutet werde, welche Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
vor der gantzen ehrbaren Chriſtenheit zu verthaͤdigen ohnſchwer fallen werde, wol⸗ 
ten oes hurfuͤrſtl. Durchl. folche gern einguftehen, deme allem aber, fo auffer 
denfelben , theilé contra ipfam centrarie factam notorietatem von einigen dero ts 
bel intentionirten und unruhigen Unterthanen, Glo zu Ihrer Churfirftlichern 
Durchl. Verunglimpffung , und Dero Herren Nebens Standen Gemather wider 
Sie aufzureitzen, ohnerfindlich vorgeruckt, deme muͤſten Ihre Churf. Durchl. 
Rach wie vor, kraͤfftigſt contradiciren, : . 
Wollten Abrigens der eigenen Abfchicfung , womit das Corpus der gefams 
ten Augſpurgiſchen Confefions ⸗Verwandten Ihre Churfirftl. Durchl. beehren 
wuͤrde ,erivarten, und derfelben den Ungrund der wider Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
porgefommenen Klage, und Fhrer Landsfiirf-patterlicher in dem Weſtphaͤliſchen 
a fundirter Berorduungen und Wohlmeinung, Meche und Fug , folcherges 
alten gu erfennen geben, daß beruͤhrtes Loͤbl. Corpus alle tvidrige ‘Imprefliones 
werhoffentlic fallen laſſen, und Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. yu beſtaͤndiger Unters 
— ———— Vertrauens, und der ſaͤmmtlichen Religions-Verwandten in dent 
eich fubrende gutaind heyſſame Intentiones fattfam abnehmen werden. 
* Diefe findet fic) in Wonsthl. Staats: Spiegel sri! 1699. p, 12, 
Faset Staats⸗Cantzelley Tom. IV. p. 107. der Religions. Negotiation No, LX, THY« 


CELIVS p. 1d, ; 
) 5. XXXII. 

Dieweilen nun Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit Sich dahin ers 
Flaret, die von dem Evangeliſchen Corpore beliebte Anordnung gu eve 
warten und man dtefes Churfirftl, Durchl. von VBrandenburg auftrug, 
fo wurde hlerzu der Brandenburgifche Iultig-und Hoff- Gerichts «Rath 
gu Cleve Here von Rhentſch ernennet, welder Sich aud) nacher Hie 
lid) verfiigte.* Wein als er gur Audieng gelaffen werden folte , wurde 
Er von einer pldglichen Kranckheit wberfallen, daß Seine Churfuͤrſtl. 
Durchlauchtigkeit Sich genoͤthiget fahen, Dero Cleviſchen Gehetmen 
Megierungs-und Kriegs⸗Rath, auch Obriſten Commiflarium , den Frey⸗ 
* von Wylich gu Boetzelaer hierzu gu gebrauchen, welcher auch mit 
plgenden Credentialen verfehen wurde. 

Unfere freundlide Dienfte, und twas Wir mehr Liebes utd Gutes vers 
moͤgen, jederzeit zuvor. Durehleuchtighter Fuͤrſt, geliebter Herr Better und Brus 
der, Dieweilen Wie unvermuthet Nachricht erhalten, dak Unſer an Euer —* 











L 
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- Dew abgefthictte Clevifcher Juktig sand Hof-Gerihes - Rath, der vo intſch 
eben zu der Zeit, da Euer —* ihn jue Audieag ner — arene, 
Hicher UnpAfilichteit befatien worden, diefelbe aud) dergefalt anhalt, daß er fo 
bald nicht reftituiret werden doͤrffte als die Wichtigkeit def ihm anfgegebenen 
Negotii erfobert; fo haben Wir gut gefunden, an ftatt feiner, unfern Cleviſchen 
Gebeimen Reglerungssund Kriegs + Rath, auch Obriften Commiflarium, dent 
Freyherrn von Wylich zu Boezelacr gu gebrauchen. Erſuchen auch Euer Liebs 
den biemit feeund s vetterlicy, ihm, alg unfern Envoyé Extraordinaire, in ſeinem 
Anbringen voͤlligen Glauben gu geben, und ſich dergeſtalt auf daffelbe gu erklaͤh⸗ 
Fen, wie es die Wichtigheit diefes Negotii, umd unfer gu Euer iebden hohen 
Equanimitæt tragendes Vertrauen Uns hoffen machen, Dero Wir su Eriveis 
8 —— —— Dienſte gefliſſen ſeyn. Geben CdOn an dev 
Aunii, 1600. ee 
, Bou SOttes Gnaden, Friderich ver Drute, Mar u Brand 
Surg , des JQ. Romiſchen Reichs Ertz · Cammerer und Suction ae Dene 
Magdeburg, Cleve , Juͤlich, Berg, Stettin, Pommern, der Caſſuben, Wenden, auch 
—— Poke * —8** ——— zu —— oot ju Halberftade, 
in, Graf gu Nohen:Zolern, der Marck und Mavens 
zu Ravenftein, kauenburg und Baran, Tatras — 











of Dienflwilliger Better und Bruder 
Friderich, Churfiirft. 
MWonathl. Staats-Spregel Aprili 1699. p. 15. Religions + Nego~ 
taten. N.x. 
§ XXXIV. 


Defer Freyherr von Wylich gn Boetzelaer that ben feiner evs 
ſten Audieng, welche er ben Sr. Churf. Durchl. von Pfaltz ablegte, den 
75 Tulii 1699. folgende Propofition, * 


GSleichwie Seine Churfuͤrſtl. Durchl. gu Brandenburg , mein gnadigfter 

Here , fic nichts hoͤher angelegen ſeyn laffen, als mit dero benachbabrten Churs 
und Fuͤrſten in wahrer Freundfchafft und vertraulicher Correfpondeng zu leben, 
und um foldje dero Begierde thaͤtlich su erweiſen, alle dazu dienende Mittel mit 
euden an die Hand nehmen ; Alſo Haben fie mic guadigft befohlen, Euere 
urfuͤrſtl. Durchſ. davon, wie aud von dero freund⸗vetterlicher und Bruͤderli⸗ 
Cher Affeſtion gu verſichern, mit herglidyem Wunſch, daß der Allerhoͤchſte Eus 
ever Eputfirft!. Dural. Hope Perfor in ſelbſt erwuͤnſchter Sefundheit und hos 
Hen Ehurfuͤrſtlichen Wohiſtande noch lange Jahre erhaiten wolle; —A 
es werden E. Churfuͤrſil. Durchl. nach dero Weltsberipmten Generohtat, ders 
dohen Orts darunter reciprociren , und Ihro dicfelbe aufeben foldye Weife su Ges 
muͤthe kommen laffen. 


Dieſem noͤchſt haben hchſtgedachte Ihro Churfuͤtſtl. Durchl. mein gndy 
Sagas digſter 
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diaſter Herr, mic befohlen, Euerer Churfiirftl.. Durchl. im dero hohen Nahmen 
worgutefien, dañ Euerer Coane Duet ohne Zweiffel erinneslich (eye , mas 
Geftalt das Corpus Ler Augſpurgiſchen Confesfions - Bermandten fich gemuͤßigt 
gefunden, wegen der, it Euerer Churfuͤrſtl. Durchl. Churfuͤrſtenthum und andes 
ren. dere zur untern Pfaltz gebdrigen Landen , circa Ecclefiattica , und. toad deme 
anhanget, vorgegangenen groffen Berdaderungen und Neuerungen , Enerer Churs 
fuͤrſtl. Durchl. gewiffe Vorſtellungen, durch dere bey der Reichs, Verſammlung 
befindlichen Geſandten gu thun. 
drachdem aber aus Euerer Churſuͤrſil. Durchl. gedachten dero Geſandten 
bem Corpori Evangelicorum gu zweyenmalen ertheilten Autwort, daſſelbe wider 
Verhoffen erſehen muͤſſen, dah Euere Chur fuͤrſtl. Durchl. der Meynung ſeynd, 
es ſehen durch gedachte Neuerungen und DeligionssGeavamine , mele dad ges 
fammte Corpus. der Augſpurgiſchen Confesfiond,Bermandten , fo in diefem Stik 
Pars compaciftens cum Catholicis in dem Neligions / und Weſtphaͤliſchen Frieden 
geweſen ſeynd, angehen, weder demfelber , noch einigen Dero Herrm Vatters 
Thurfuͤrſtl. Durchl. Chriſtmildeſten Andenckens, gethanen verbindlichen Beefpres 
chen gemãß, etwas zuwider geſchehen; Euere Churfuͤrſtl. Durcht. aud nichts 
verordnet baͤtten, deſſen fie nicht, vermoͤge gedachten Friedenſchluſſes, von Landes 
Fuͤrſtlichen Macht und Saperiotitæt wegen, unwiderſprechuch eeen ſothane 
Seutung umd weit ausſehende Principia aber von der Fluren Difpohiion gedachter 
Religions und Weſtphaͤkſchen Friedenfchlaffen , und deren bisherigen Obfervang, 
aud) erfolgter Recht⸗ Sprachen, Fey den Neichs + Dicafteriis , ingleichen dem 
Schwaͤbiſch⸗ Halliſchen Vergleich, worinn die Chur Pfalgifche Kirchen / und Bers 
waltungs Ordnungen confirmirt worden, wie auch anderen, Euerer Churſurſtl. 
Durchl. Herrn Batters, Chriſtmildeſten Andenckens, und Euerer Churfuͤrſtl. 
Durchl. eigenen ſchrifftlichen Verſprechen und Erklaͤhrungen, gaͤntzlich abgehen 
ja Dem Ryßwick. ſchen Friedenſchluß ſelbſt zuwider lauffen, und deßbhalb a Cor- 
pore Evangelicorum. nicht agnoſcirt werden koͤnnen; Als hat daſſelbe der Noth⸗ 
wendigkeit, und ſeinen Verlangen mit Euerer Churfuͤrſtl. Durchl. in allem vere 
traulichen Vernehmen, zu des Publici beſten, zu continuiren gemaͤß erachtet, 
mittelſt einer eigenen Abſchickung, ſeine, gr Erhaltung Einigkeit und bes Wohl⸗ 
ſtandes im Romiſchen Meich ; abzielende Incention gezjemend vorzuſtellen, und 
um eine gewuͤhrige Remeviicung deß Vorgegaugenen inſtaͤndig erſuchen gu lafferty. - 
Gothane CommisGon. hat dads. Corpus Evangelicam Geiner Ehurfirfll. 
Durehh. zu Brandenburg, meinem gnaͤdigſten Herrn, aus beſonderm Vertrauen 
auſgeiragen, und dieſelbe erſuchet, jemand Dero Raͤthen gu ſolchem Ende an Eu⸗ 
ere Chur fuͤrſtl. Ducchb. abzuſchicken, nne fie aug bem hoͤchgedachter Seiner Chur; 
firftl.. Durchl. zu dieſem Negotio aurkorifirenden Creditiv, welches Euerer Ehur⸗ 
far(il.. Durchl. hiemit unterthaͤnigſt uͤbergeben haben will, mit mehrerm gw erſe⸗ 
hen gnadigh geruhem wollen, wozu fie Danm meine wenige Perſohn gnaͤdigſt ger 
waͤhlet, der Zuverſicht, daß weilen ich de Gnade hatte, Euerer Churfirftl, 
Durchl. beFant gu feyn , fie mich um: fo viel lieber anhoͤren, und mit einer faves 
nablen. Refolution verſehen wuͤrden. — 
Cuere Churfuͤrſtl. Durchl. fan ich oom meines gnaͤdigſten Churfuͤrſten 
wail Nerrn wegen verfichern,. Saf, das geſammte Corpus Evangelicoram aes 
. ees boͤchſt⸗ 
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Hoddfigedachre Seine ChurfieM. Durchl. bey dieſer Handlung, aud) fouften 
—* Churfl. Durchl nimmer etwas zumuthen werden —2 Tries 
denfehlafjen zuwider feye; Sie feynd aber auch zu Euerer Churfuͤrſtl. Durch. bo 

Aquanimitzt und genereafen Gemithe der freunds vetterlihen gewiſſen Sus 
verfidht, daß fie gemeldtes Fundament ber Einigkeit und def guten Bertrauens 
unter gefamten Reichs⸗Staͤnden, welches Euerer Churfl. Durchl. Herren Batters 
Churfl. Durchl. Chriftsmildepen Andenckens, wie obgedacht, durch den Schwaͤ⸗ 
Vſch Halliſchen Vergleich beſtaͤttiget, und ſeithero ferner fowol, als Euere Churft, 
Durchl. ſelbſt, durch berſchiedene Aurhentiques and ſchrifftliche Etklaͤhruugen, 
welche ig a mein gnaͤdigſter Cburf. und Herr in dero Archiv verwah⸗ 
tet haben, hoͤchſtruͤhmlich ſt agnoſeirt, nicht anfechten wollen, gumalen darauß 
nichts als Zerrittting, Miftrauen und andere ungloͤckliche Suices im Meich ents 
Reber Founen , davon ausmartige Puifances, fo derfelbeu oefaͤhtlich fepud, am 
meiſten profitiren werden. 

Hoͤchſtgedachter Seiner Churfl. Durchl. Herrn Batters Snaden haben 
Anrio 1685. da auf def Herrn Churf. Carls Äbſterben, nach Gottlichem Widen, 
die Pfalggrafliche Chur Euerer Churfl. Ourdhl Herrn Batters Chuifl. Dural. 
Heimgefailen, alles, was in ihrem Vermoͤgen gewefen, und gor Devo. Churfl. 
Haufes Dienſt und Incereſſe immer geſchehen koͤnnen, auftichtig comribuiret, um 
Sdrer Churfl. Durchl. Succesfions-Recht und genemmene Poffesfion mainteniter 
E helffen, welches audy Euerer Churfl. Durchl. Herr Batter in berſchiedenen 
Schreiben danckbarlich erfennet. 

Seine Churfl. Durchl. mein gnaͤdigſter Herr, haben deren Sentements ge⸗ 
folget, und <benfals Cucrer Churfl. Durchl. Pfalagrdfliche Jura und dero alls 
Dortiger Landes; Wolfahre Fore forwel bey wahrendem Krieg als bey jingften 
Friedens/ Tractaren/ in Oceaſionen aufs hefle angenommen, dergleichen haben 
auch andere: Edangeliſche Reichs⸗ Staͤnde gechan, alles in det Hoffnumg, Euere 
Shurfl. Durch: warden derofelben Epangelifehen Slaubens / Genoſfen in der €hurs 
Pfalg den Genuß oon dicfer Asfiteng und Officiis hinwiederum empfinden, und 
fie Gey DemStatu Religionis , in welchen die Pfatg durd den Weflphalifchen Fries 
den reftieuitet worden , aud) pro fucura & perpetua obfervantia Bleiben mug ru⸗ 
hig leben / within das enige abſtellen laſſen, wad deme zuwider bey waͤhreuden 
Krieg alldort vorgangen iſt. 

Das jetzige Gegenthell fan geſammtes Corpus Bvangelicorum , und mets 
nem gnadighten Herren anders widht dauu von Hergen betribén, und will daffels 
be guforderft durch alle glimpffliche Mittel um die Remediirung bey Euerer Churfl. 
Durchl. durch mic) anfuchen laſſen; weilen aber bey einer Audieng alju weits 
laufftig fatten, aud Caerer Churfl. Durchl. beſchwehrlich ſeyn mbdcbte , gu folge 
det InftruGion & Odrporé Evangelico ,'in a8 Betait Defer Gade gu tretten, 
als habe hiemit GuereCharfl. Durd | unterthanigh bitten wollen, dak es Des 
rofelben gnddigh gefallen moͤge, einige bon dero Miniftris gu benennen, mit wels 
chen ich daruͤber in Confereng tretten, und dasjenige vorbringen koͤnne, was ich 
DiGfals in commists habe. 

* Religions;Negoriation N, XZ. 
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Diewetfen aud Koͤnigliche Maieſtaͤt in Schweden Dero Ge . 

ſandten Herrn von Muͤllern in gleicher Angelegenheit an Seine Chur- 
fiirftliche Durchlauchtigkelt abfendeten, fo wurde von Selbigem den. ẽ 

Julũ 169 9. folgende Propofition abgelegt und tibergeben. * 7 


: Als unter Sew hohen Angelegenheiten, welche mir von Fro Koͤnigl 
Majeft. von Sweden zc. Meinem AWherguddigften Herrn, fepnd anbefohlen 
worden, bey Euerer Churfl. Difkchl. anzubringen, aud) vornehmlich enthaltey: 
iſt, was in Der Chur⸗Pfaltz und zugehoͤrigen Landen bey bem Evangelifthen Kits 
chenivefen gang neuerlich iſt firgenommen worden; und welcher Geftale Euer 
Ehurfl. Durdhl. su bewegen maren, alles nach Mafigebung des Weltphatifeher: 
Friedenſchluſſes wieder herzuſtellen/ fo habe nicht unterlaffen gu verſchiedenen 
mablen mit Euerer Churfl. Durchl. geheimen. Rath und Hoff: Canglern , Herrn- 
Baron von Wieſern, aber diefer Marerie vorlauffig gu conferiren , und wed : é 
— 

















wieſen Unfug der fuͤrgegangenen Veraͤnderungen um Abſtellung derſelben 

Jem Glimpff und moͤglichſter Sanfftmuth anzuhalten, um hiemit Ihro Koͤnigl. 
—— Euerer Churft. Durchleucht tragende befondere Freundſchafft und gus 
ten Willen fo mehr bekant gu machen. 


| Wann aber Hiedurch der verhoffte Erfolg fo wenig: hat erveicht werden: 
tigen, daß vielmehr gang feltfam erfcheinen olen ,-wie Euere Churfl. Durch: 
Teucht gemeinet waͤren, ernannte Berdnderungen , unterm ſedigen Borwand der 
aus dem Wellphalifchen Friedenſchluß darzu pabenden Befugnis, gu behaup⸗ 
ten, ſo fiade mic) gemuͤßiget bey Eueret Churfl. Durchleucht gesiemend anzu⸗ 
bringen, wie ſehr Ihro Koͤnigliche Majeſt. die Unterdruckung der in der Chury- 
Pfaltz und dazu gehoͤrigen Landen fic. befindenden Epangelifdjen:, auf deren 
gaͤntzlichen Tilgung es angeſehen gu ſeyn ſcheinet, nicht nur gu: Gemüth dringe 

ndern aud) tie gautz befremdt Allerhoͤch ſtgedachter Ihret —— ——— 
vorkommen werde, daß man dasjenige, fo gerades Weges wider den Weſtph— 
ba Sake ll lauffet, aud demſelben gu verthddigen fudjet ; Bofern alfo 
Euere Churfl. Durchleucht gegen befferes Bermuthen: (plches annoch gemeinet 
Fenn: folten, muͤſte ich felbften in dem Allerhoͤchſten Nahmen Ibrer Maniglichen: 
Majeſt. hiermit sum feyerlichſten wider(prechen: ond erflaren, daß Ihre Koͤni⸗ 

liche Majeſt. Idro die Aufftechthaltung def: fo theuer exEaufiten Weſtphaͤliſchen 
* als cine der hoͤchſten compasifcivegden Partheyen beſagten Friebens 
ewol wegen der Ihro Koͤnigliche Majeſt. zukommenden Garantie duffer(t anneh⸗ 
men werden, ald ſie guch wegen habender Anwartſchafft auf die. Chur: Pfaͤltzu 
Me und zugehdrige Lande nicht gugeben konnen daG-im-Denenfelben: fo nade 
Yheilige Beranderungen im Religions Weſen cingefibretwerden.. Soldyem na 
wird bef anweſenden Chur, Brardenburgifehen Meren Uegefaadten vow wegen 
Def gefaminten Corporis Evangelicorum aufbabendes hochwichtiges Geſchaͤffte 
Euerer Churft. Durchleucht auf allergndrdigften Berebl Ihro Koͤniglichen Majeh 
beſtermaſſen recommendiret’, und diefelbe angelegenen. Sleiffcd * auf die 
von gedachten Hertn Abgeſandten pordringeads Grande: ecnflliche Reflexion sw 
— a Bears Maden, 
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machen damit alle beſchehene Cingriffe gu Folg denew Neichs + Confiturionen,, 
mid mh A dick bedeuteten Weſtphaͤliſch en Friedenfehluffes , wie nichtweniger 
def Schwaͤbiſthen Halliſchen Bertrages fuͤrderſambſt abgethan , und ales im 
vorigen Stand geſetzet werden moͤge 

Gleichwie ſolches niche weniger die BeySehaltung Fried und Nuh im 
Romiſchen Reich, als die Continuation def guten und vertraulichen Bernehs 
Mend zwiſchen Ihro Koͤnigl. Majeſt. und Euerer Churfuͤrſtlichen Durchleudyt Gey 
ſordern wird, alfo werden Ihro Koͤnigliche Majeſt. auch daran ſeyn, ales dass 
jenige, was zu Erreichung folchen Zwecks erſprießlich feyn kan, auffrichtig und 
gern beyzutragen 

Dieſe findet ſich in der Religions / Negotiation gu Anfang und im Mo⸗ 
nathl. Scaats⸗Spiegel Sept. 1699. p. 76. rannt Staats + Cangelley Tom. XT. 

“p. 760. Darbon befagen die vetraes uistoriqves Sept. 1659. p. 284. Son Al- 
vefle Hlectorale Palatine, qui refide, comme vous {Gavez, a Duſſeldorp, eft allé fai- 
fe va voyage’ dans le Palatinar, “& a pafsé par Manheim, ou elle a ew Ie plaifis 
dé voir les: travaux fort avancez. Prefentement elle cit 4 Weinheim en attendanr,. 
diton’, que les apartemens du Chateaw de Heidelberg foient en état de la rece- 
woir, Elle y a dé fervie parle Baron de Mullern Envoyé extraordinaire de Sve- 
de, & par Mesfieurs de Valckenier & de Mortaigne Miniftres des Erats Generaux 
des Provinces - Vnies, les vns & les autres dans le deffein d' employer conioin-- 
temient leur inflances aupres: de’ S. A. E. en faveur des Proreftans du Palatinat. 
Le tems nous aprendra s’ ils obriendront quelque chofe ; mais iusques a prefene 
il n’ y a gueres d” aparence, |” Electeur ne paroiffant nwllement incliné 4 favori-- 
fer en rien ceux qui profeflent vne autre Religion que la fienne, 

S. XXXVI. 

— eta eva sl we mit dem Baron von VVylich 
gu Boezelacr gefaltenenConferenticg, man Chur Pfaͤltziſcher Seyten 
darauf Beftund, whe vigore Pacis VVeltphalice der Churfiirft das lus 
Reformandi hatte, und gleich wie deffen Vorfahren an ſtatt der Luther 
riſchen die Reformirte Meligion eingefuͤhret, fo wilrde ihm die Einfuͤh⸗ 
rung des vimultanei deſtoweniger gewehret werden koͤnnen: Aly uͤberrelch⸗ 
te den folgenden 35 Tulit ged: Baren ven VVylich gu Boezelacer Gry - 
Churfuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit folgende sweitlanfftige Deduction, 

Nach dem bey der von Euerer Churfuͤrſtl. beliebten Conferentz mir beuty 
Hid) pr verſtehen gegeben worden/ tab Euere Churfuͤrſtl. Durchl. durch die in dee 
Ehur-Pfals in Kirchen und Sehultvefen vorgenommene Berduderungen nichts 
gethau batten ;-ald worzu fit, vermiq Iuftrumenti’ Pacis Weftphalice , und aus 

rftlidher’ Macht Berechtigt waren; fintemalen Ihre Churfuͤrſil. Durchl. 
qu-Pfale , Carl kudwig / glorwuͤrdigſten Mid uckens yin die Pfaltz pcum omnibus: 

& fingulis Eeclefiafticis bonis, juribus & appertinentiis , quibus, ante mows Bo- 
Hemicos, Blectores, Principesque Palatini gavifi funt, .refitvirt morden 5 moraud 


nFlabrlich zu erfehen, daß ſolche Reſtitutio nicht; anderſter Foune verſtandem 
nen? Gea99 3 rey 
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werden, ald mit foldem Recht, welches die Churfuͤrſten gu Pfalg einige Secula 
ante matus Bohemicos yndi{putirlid) gehabt batten ; daß aud) ſtgedachte Set 
ne Churfarfiliche Durchl. aft alg, Carl Ludwig , ¢s alfo verftancen , und bes 
hauptet hatten, in fold) Recht, wre Dero Herren Borfahren es exercict , plena- 
rié-refticuirt gu ſeyn; Hatten audy Krafft Deffen , def Juris reformandi fid) bedie⸗ 
net, wid gauge Evangelifd) Lutheriſche Gemeinden durch Coangelifch: Refor mirte 
Prediger bedienen loffen; daß aud) der dißſeits pratendirende Terminus à que, 
annus nimirum 1618. in dem gangen, Inſtrumento Pacis unerfindlich, und der 
$. 13. Articuli 5, Euerer Chucfarftl. Durdhl. faverabel tare, und Dero per Am- 
neftiam recuperittes Jus beftaͤrckte, fintemalen darinnen deutlich ſtatuiret waͤre: 
quod tecmiaus Anni 1624. nullum prajudicium crease debeat iis, qui ex capite 
Amneftiz reftituendi veniuat. Daf Euere Churfuͤrſtl. Durch, dad Jus refarman- 
ai auf folche Weife Habe behaupteu fouten , wolerwogen fie nicht rétablict waͤ⸗ 
gen iu Das Recht Friderici V. ſondetn tn die Jura Electorum & Principum Palati- 
norum; Gie waren aber nidt Der Meynung, Deffen ſich de sigore gu Hedienen, 
fondern Hatten refolvirt, die drey im Roͤmiſchen Reid gugelaffene Religions, 
Perwandten, in ero Landen gu dulden, und deneufetben Cas Simultaneum in des 
nen Ehur-Pfalgifchen Kirchen, in fo wert der Ait. 4. duftrumenti Pacis Ryfvvicen- 
fis derofelben nicht im Weg (inde, gu verffatten, und dadurch Ruhe, Liebe und 
Einigkeit unter dero Unterthanen gu établiren, vor den Unterhalt der Lehrer 
gud Echuldiener gedachter Dreyer Religtonen gu. forgen , und yu dem Ende die 
Ddarzu gewidmete geiſtliche Guͤter adminitriven gu laſſen, auf dad hoͤchſte gu ver: 
atrenditen, und einem jeden dabou Competentiam vivendi zuzulegen. 

Ich bin dahero gendthiget, Euerer Churfuͤrſti. Durchl. Napmens Veiner 
Churfaril. Durchl. zu Brandenburg , meines gnaͤdigſten Herren, und der fammts 
fichen Evangeliſchen Churfuͤrſten, Fiwfen und Gtinden def Reichs, vors 
Luifig, cum srefervatione — th remonftriten, dafi ſolches Principium 
grria, cinfolglich Dasjenige, wad Euere Churfirfil. Durchl. in Berenderung deg 
Evangelifchen Kirchea s Wefens in der Chut-Pfaltz, nad) vorberuͤhrten einigen 
Principio vorgenommen, Gdynursftrads ftreite mit bem Inftrumento Pacis Welt- 
phafice, und Daberg dad Exercitium fimultaneum, die Berenderung der Admi- 
niftration dex geiftlidben Guͤter, derfelben Vertheitung und Diftciburion unter des 
nen dreyen Rekgions: Verwandten, wre auch die Hemmung ler Gewiſſens⸗Freyheit 
suredse(fren, alles in pridioum ftatum gu ſetzen, und die ſub Lit. A. hiebey kom⸗ 
mende, wid in margine, brevitatis cauſa, nur mit einigen Exempeln verikeirte 
Gravamina, fuͤrderſamſt abzuſtellen ſeyen. Y 

Damit nun deutlich und klar vorgeſtellet werde, bab. der Annus 1618. 
welches cingig und allein difputirt werden will, denen Unterthanen in der Pfalg 
nothmendig yu gut kommen muͤſſe, ift su pramittiren, Daf die Intention ber fammts 
lichen Pacifcencen gewefen, thre Glaubeng ¢ Genoffea rations facrorum nicht auf 
eine Furge perfonelle Zeit, und mit eines oder andern Furſten Leben ſich endi: 
genden Fall gu profpicirea, foudern pro perpecua univerfali obfervantia, donec 
amicabiliter de religione conventum fuerit, . 


I. P. VV. Art 5. 5. 1.24.8 pasfim. 
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BF tranhgivent; wie Sie Dana eben aus der Urfac dew borgeſchlagen Terminuae! 
gon hundert Jahren, welcher kaum anjetzt gue Helſſte perfloffen, rorunde abge⸗ 
ſchlagen/ uid dahero nicht vermuthet werden kan, Daf, da Ehurf. Carl Ludwig 
fic nebſt uͤbrigen hohen Paciſcenten anderer, ihnen nichts angehender Untertha⸗ 
new, welche tempori Pacis Weſtphalicæ wuͤrcklich unter Catholiſcher kands⸗Her⸗ 
ren Bothmaͤßigkeit geſtanden, ſo tapffer, wie Art. 5. 6, Hoc ramen non.obftan-, 
te, gefcheben , mit angenommen, und hingegen ipre eigene dev Difcretion Catho⸗ 
t Succefloranr ſollten uͤberlaſſen haben. - ~ 

Dahero daun die Chur⸗Pfaltz aud) exprefle: & fpecialicer in ſtatum, que 

ame motus Bohemicos fuir, refticuitt yt; 
, Att. 4. §.@. Deinde ut inferior Palatinatus totus, cum omnibus & fingue 
_ kis Ecclefafticis & facularibus Furibus , bonis & appertinentiis , quibus anx 
9) kei motes, Behemicos Elettores Principerque Palatini gabifi fant, el gaudere: 
he pepmernnt 5; tidewe plenarie refiitwatur. , n 
wodurdy Deen Unterthanen profpicirt zu ſeyn, klaͤhrlich erhellet, F 
Ex dicto loc, verb; Palatinatus =, abi mon Princeps, fed: territorium y cujus 

Brincipalis pars funt Subditi,, in: facris reflituitur. 
Ex d. Art.4, 8. I3. Deinde tote Domus Palatimecum omnibus & fingulis, 
AY ° quisiquocunque made addiGi funt, protipur Giro Miniffri, qui et iw boc con-: 
= + fant aut alias.opersm naGarunt’; ut & omnes Palatinatus exules, fruan- 
tur Amncftia: generals, ſupra Arti 3. Ubi.im fatum' ante deffitutionere 
‘veftisuuntur;)- defcripta ,. pari cum: cateris ( fubditis) im eae en fii 
jurt, & bac transadione iv punGo ghaGaminum (Ecelefiafticorum ) plenisfimes 
-. + Ex di Att.4 $19. quo Evang..Lutheranis per exceptionenr tribmi 

os 5 nyfanes 1624..que, exceptio firmat annum 1618.-quaad Reformatos. 7 
Dak ning big Verba ante motue Bobemicos eben ſo viel. bedeuten, als ante Defti- 

















sutionem » jeiget Oder fllifig- - 
modo alleg: Art. 4, 5. 13..¥. 6: Fruantur Amnefiia Generali fupra defcri- 
pta, ( Art.3.) cujus Gerba bar funt: Art, 3, 1. PW. Fuxta hoc uniber- 
falis & illimitata Amneftia fundamentum (inguli S. R. 1. Principes , Ele- 
«., Gores, Status, eorumgue Vafatli:, Subdici, & Incole ,, qui occafione Bohe~ 
- Miz Germanisse motuum aliquid prajudicix Gel damnit pasfi fant , plena- 
rie in cum ftatum in factis & profanis reftimantur,, quo’ ante deftituy 
rionenr gavifi ſunt, el gandere potmerunt.. 
Welche Claulul, gleichwie fie das Fundamenr und unbewegliche General Regul’ deff . 
gangen Friedens und aller Refticutionen. iſt; 
I D Art.3. pr.. Jaxta hoc uniberfalis & illim:tate’ Ainnefiia fandamentume 
dergeſtalt, daß dtehohen Herren Paciftenren davor gehalten: , daß Feine weitere 
Benenaung: det Reftiuendd rom: tionndthen:: 4 
Art. 4. pt. Et quamſus ex hac regulu generali facildijudicari poſi, lqui & 
quatenus fant reftituendi,, tamen: ad inflantiam quorendame &c.. 
Nips: geſtehen Euere Churfl. Durchl. ſelbſt ein, Dak die Verba s ante defliteusionens p 
_fimpliciter, immediace ante deftiturionen gu verſtehen, und allfier die subdici zu⸗ 
gleich mit.ia facris &. profanis immutabiliter reſtituitt worden; rik dieſes sw ver⸗ 
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ſchiedenenmalen in der mit mir gehaleener Conferentz , auf mein Unfragen, bejahet 
worden. Warn nuit quoad Palatiaatum dißfalls nichts ſingulieres ;Gacuirt ifty 
‘a die hohe Derren} kacifcenten vicht einftens dec Pfaly {pecialicer wuͤrden gedacht 
haben, maun ſolches nicht ware verlaugt worden; 
Art. 4. pr. Et quambis ex bac regula, &e.- 

und dahero felbige unter der DilpoGtion der General-Regul notorie begriffen ,- und 
mit als ein Exemplum der Refticuendorum in d. Arc. 4. gum Uberfluß benennet, 
und in deſſen §. 13. fic) exprefle auf die Amneſtie fupra Art. 3. defcripta dezogen 
wird / cin folglich Refticutio in ſtatum ante motus Bobemicos eben fo viel heiffet , als 
ante deflitutionem , que facta eft anno 1618 ; fo fiehet man nicht, tie die Verbs 
ante motus Bobemicos anderfter, alé auf den Annum 1618.fdnnen referirt werden; 
Daß alſo diefer Terminus in inftr.P. W. genugſam befindlich iff. Undehut nichts 
gir Sachen, daß Churfurfe Carl Ludwig, hdchftfeeligen Andenckens, in alle Iura, 
quibus non Elector, fed Electores gavili funt, reſtituirt iſt Dann auffer dem, Daf 
nicht Er, fondern dte * ia omnibus Sactis hier reſtituirt worden, und Der ger 
woͤhnliche Stylus es alfo mit fich bringet; So verftehet fich ohne dem, quatenus 
jura priftina fpeciali difpefitioni pacisnon funt contraria; Specialia enim derogans 

neraibus. Nuniftaber in 5. Hoctamen non obfanrexcc/allenamd jeden Chur⸗ 
— und Standen des Reichs , das ſonſt ante Pacem Weſtphalicam per praxia 
Imiperii zugekommene lus reformandi notorie limitirt/ ut falvus maneacftatus Sub- 
ditorum Anni 1624. wovon die Churfuͤrſten zu Pfaltz gu eximiren, eine Exception 
ft welche probire werden muß: Undtwerden ja Euere Churfuͤrſtl. Durchl. digs 
nicht [melioris conditionis , alg alle uͤbrige Chur Furften.und Staͤnde des 

ichs ſeyn wollen, twelche fothanes Principium einmuͤthig agnolciren. 

| Obwol aud Annus 1624. der Pfalg hicht avantageus iſt, wovon 
ter §. Hoc tamen non obftante &c. redet; fo heiffet es doch Art. 5: $230 

Terminus Anni 1624. nullum creare debet Praiudicium iit, qui ex <apite 
Amnefiia reflituendi Geniunt. 

worauf dag Inftramentum Pacis die Reftituendos ex capite Amneftiz exprefle ver⸗ 
weiſet. 














Art. 3. inf. Nam quantum iuris in bonis Ecclefiafticis bucusque controberfis 

tiusmodi reflituti, Gel reflituendi fint habituri , patebit infra ( Art.§.) de 

grasaminum Ecclefiafticorum compofitione. 

Nun aber wird ratione horum nichts anders difponiret, als das der Annus 1624. 

ihnen nicht praiudiciren fotle, 
dict. Art. §. §.13- * 

als denen in Puno Religionis & Reftitutionis idem terminus , und expreſſe oavirt iff 
d, Art. 2. §.1. Ut Vafalli, Subditi, Cives & incelz, quibus occapene Bo- 
hemiz (id eft, Palatinis) «liquid praiudicii ihatum efi, plenaric in flatum 
quo ante deftitutionem gahifi funt Gel gandere potuerunt, veflituantur. 

Dieſem nach fan, ohne fic) ſelbſt zwang an gu thun, der s. Terminus 13. denes 

Pfalgifchen Untecthanen nicht verfages werden, cum xque 6x sapite Amneltiz fine 

reRituti, ac iplg Princeps. | ; ) i 

Art, Ja 
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Art. 3. 8. 1. Art. 4. 5.6.8 13. 
Et quidem non ſolum contra Extranees, wie in ber Conferencs ſodtenirt werden 
twollen ; Sed etiam in cafu offenfz, vel deftitutionis, contra ipfum Principem, 
d. Art. 3. §.1. Verbis: 4b una Sel altera parte, 
5.193, R. Imp.de Anno 1654. &c. Wir ordnen und ſetzen auch, daß fein 
Stand gegen feine cigene Unterthanen und Dee, in Setting 
Sachen wider den Friedenſchluß, mit Getwalt und eigenmadtiger Bes 
ginnung dag geringfte nicht atteniiren oder vornehmen folle , 2 
Wie dann notorie viele ſelbſt in der Pfalg, welche dem Feind adheriret , contra ipfum 
Principem , poft Pacem Weftphalicam reftituirt , undalle Amaeftie Pacis dergeftalé 
verftanden werden muͤſſen; Deffen viele merctrorirdige Exempel aus dem legten 
Rißwickiſchen Frieden koͤnten beygebracht werden, 
waͤre ferners auch die hoͤchſte Iniquitaͤt, wann dasjenige, welches in 
dict. Art.5. §. 13. in favorem reſtitutorum ex capite Amneftiz dif falls verordnet ’ 
in illorum maximum detrimentum interpretiret, und Ihnen cin des-avancageuferer 
Terminus, alg Annus 1624. ſelbſt geweſen, gefeget’, und ufque ante Reformatio- 
nem hinaus geſchritten, aud) die Verba ante motus Bohemicos, dergeftalt wolten 
detorquirt werden ; Wodurch, nebft dex Pfalg, auch andere alfo reficuirte Verms 
diefer neuen pil irs J welche bey niemand anders Approbation findet , des Uni- 
verfal- Religion; und Weftphalifchen Friedens wuͤrden verluftigt gemacht , und das 
gange Fundament, und dieGeneral-Reftitutions/Regul uber einen Hauffen geworfs 
werden 


Gleichwie nun dieſes ſo hell und heiter, als die liebe Sonne; Alſo hat ſich 
biß dato unter denen, welche fo haͤuffig der Proteftirenden lura ex Profeſſo mit hoch⸗ 
ſter Adimoũtaͤt anzufechten getrachtet, niemand gefunden, der denen Pfaͤltziſchen 
Unterthanen den Annum 1618. diſputiret, vielweniger die Verba, ante motus Bobe~ 
micos , auf etliche Szcula retro hinaus extendiret hatte; Ws woraus nothtwendig 
diß Abfurdum folget , daß die ex eapite Amneftiz reftituirte, einen Terminum —— 
indefinitum, und alfo auilum haͤtten, mithin ohnnoͤthig geiveſen waͤre, die Verba, 
ante motus, dabey gu ſetzen. 

Es iftdahero um defto befremdlicher, daß man ex ſenſu maxime clare ei⸗ 
nen dubium fingiret, und in ſicto cafu dubie felbften Iudex feyn will ; Da fonfter 
in cafibus reveradubiis , Comitialis decifio requiriret wird , und biß fothane erfols 
get , alles in Matu priftino, iuxta normam annorum regulativoram gu laſſen. 

Art: 17. $4. & 6. Inflrum. P. VV. 
Die Executio Pacis tvird der rechte Interpres dieſer offtberuͤhrten Woͤrter ſeyn muͤſ⸗ 


fen: Da dant befant , daß Churfuͤrſt Carl Ludwig, gl.m. nicht allein in ſtatum 
Anni 1618. tam im facris quam profanis reftituirt tyorden, und alle Catholis 


Gemeinde , fo Anno 1618. nicht in poſſeſſione geweſen, depoffediret; Dine 
Fane nese Annum dociret , gelaffen, alle lura Ecclefiaftica nach dies 











Anno mit denen benachbabrten Catholifthen Reichsftanden , wie man fich dif: 
auf die, zwiſchen — * Carl Ludwig, und dero naͤchſt angeſeſſenen Ca⸗ 
iholiſchen Fuͤrſten und Biſchoͤffen gepflogene Tractaten und aufgerichtete Pacta bes 
ruffet/ reguliret, Die Redicus reſpective * IN Anno genoſſen, und — 
2 


79% | Das dreyʒehende Capitet | : 


> ee eee 
‘alfo daß bif auf den letzten Krieg fo wol Chur⸗Pfaltz verſchiedene geiſtliche ura und 
Reditus denen benachbarten Stifftern, Mayntz, Worms, Speper, 2c. als dieſelbe 
viceverfa an Chur-Pfalgifche Neformirte Gemeinde ohne einige Widerrede , nad 
dem Statu 161§. praftiret, und fich nie einfallen laſſen, Den Annum 1618. der 
Pfaltz gu difpuriren ; Welches E. Churfurftl. Durchl. um defto toeniger unverbors 
genift, als Sie nebſt Baaden-Baaden erfi noch furglic) dem Abt von Tholey ihe 
nach Anno 1618. gehabtes Ius Patronatus uber verſchiedene Rirchen vermeintlich 
cedirt; und ſelbſt in der vordern Graffſchafft Sponheim, nach dem Ao 1618. viele Præ- 
rogativen beſitzen; auch die Adminiftrations-Commiffion die benachbahrte Stiffter 
von Preftirung ihrer iuxta Annum 1618. ſchuldiger Zinſen, nicht loßgezehlet hat. 

Und eben nach dem Anno 1618. nicht aber ex lure reformandi, haben 
hoͤchſtgedachte Seine Churfarftl. Durchl. Carl Ludwig, p.m. ¢ falvis tamen liberta- 
te confcientiz & exercitio Religionis iti vicinia , aut zdibns propriis , ) in einigen, 
mit Evangeliſch⸗ Lutheriſchen meiſtentheils beſetzten Dirffern , Nefornurte Pfarrer 
inſtalliren laſſen weilen nach Ausweiß her fo genanten Einſchreib-Buͤcher Anno 
1618. daſelbſten notorie Reformirte Prediger geſtanden. 

Mach eben dieſer Norma des 1618. Jahrs hat deſſen Succeſſot, —— 
Carl, hochſeeligſten Andenckens, courinuiret, alles obgedachter maſſen verſtanden, 
und durch den Schwaͤbiſch⸗ Halliſchen Receß den Starum Religionis , qui ante motus 
Bobemicos fuit , laut Extra& fubLit.B. canfirmitet, beftattiget und ſtipuliret. 

Seine Churfirfil. Durchl. Philipp Wilhelm, Chriftanildeften Andenckens, 
gleichwie Sie in gedachtem Receß expreHle geſtehen, dag der Art. Inſtrumenti Pacis 
Weftph. den Pfalgifchen Unterthanen sum beften verordnet; Ufo haben Sie auch 
die Brit ihres Lebens , nad) deffert wahren Berftand darob gehalten, und den An- 
num 1618. nie crititifren laſſen wollen. 

E. Churfuͤrſtl. Durch. (elbft haben folches oon Anfang dero Regierung 
bif noch vor Furger Zeit hoͤchſtruͤhmlichſt erfennet, und det Halliſchen Receß ſo fool, 
als Dero Herrn Batters Churfuͤrſtl. Durch. vielfaltig , und theils mit Fuͤrſtlichen 
Ehren und Worten confirmiret, und nod) erft vor twenigen Jahren darad ſteiff ges 
alten , wie folches aus hieben liegender Lit. C. guerfehen, in fpecie aug Num. h 
2. 3. & feeq. item Num, 21. . * 
rfonderheithaben hoͤchſtgedachte Ihro Churfarkl. Durchl. Philipp Wil: 
helm, gl. m. das Inftrumentum Pacis Weftphalice und Halliſchen Receß alfo inter⸗ 
pretiret , daß das Simultaneum Catholicz Religionis in denen Evangelifthen Kitehen 
nicht eingefishret werden koͤnne, in dem erſtlich Sie nicht nur neue abfonderliche 
Kircher zu dem Roͤmiſch⸗Catholiſchen Exercitio zu Hepdelberg, Weinheim, rc, und 
anderswo erbaueu laſſen. Num. 4. & 6. Lit.C. | 

Sondern auch ju Manheim bas Coéxerciciom in der Concordi Kirche, aus 
Ber expreſſen angefuͤhrten Urſach, verlanget, weilen felbige cine Hoff-Capelle, und 
aber dem , ben deren Inauguration ¢in Romiſch⸗Catholiſcher Priefter dic Einacngds 
Rede gehalten hatte , und alfo ohne Abbruch des Halliſchen Reces und Inftrumenti 
Pacis Wettpbalice gefthehen foͤnne, Numg. LicC. 

Welches nod) deutlicher bey der Gvarnifons-Mirche zu Heidelberg erſcheinet; 
woriniten » gls ad interim ; biß die St, Jacobs, Rirche erbauet ſeyn wuͤrde/ das Ex- 

\ercisinm Catholice Religionis cingefihrt sSeine Chur furſil. Durchl. —— 
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dafi nach adimplirter Condition nicht allein alles , Dem Spallifigen Dtecel gemib, im 
vorigen Stand wieder geftellet werden, fondern auch nie in einer and ir 
vergleichen begehrt werden folte. Num.4. & 6, Lit. C. ate 
re Go L ret das Anno 1685. publicirte Religions-Patent dag Catholiſche Res 
—— oe is — —— oe ein, aber * dieſer —** 
Conditĩion es ohne Nachthei vangeli in ihren irchen 
ſeyn püe. Num, 7. Lit. C. — pean nen 
Und wie es in der Erlaͤuterung lautet: Dak dadurch nicht intendirt werde 
denen Evangelifchen in ihren guftandigen Kirden einigen Äbbruch oder Radhtheif 
ufiigen ; Gonbern dag ſie vielmehr bey allem undjeden , wie es Diefelhe bif aus 
o — } — nod) ferners beſtaͤndig und ruhig gelaſſen werden fotlen, 
Num. g. Lit. C. - : 
Zu welchem Ende, auf Churfuͤrſtlichen Befehl, von allen Cantzeln publi- 
cirt worden , daß Seine Churfire Durchl. das Nebert-Exercitium in “sel — 
geliſchen Kirchen nicht einzufuͤhren gedaͤchten; Num. 9. Lit. C. — 
Dahero dann auch, denen Evangeliſch⸗Lutheriſchen zu Fayeur, das Reli⸗ 
gions⸗Mandat dahin erlaͤutert worden: Daß ſelbige durchgehends, nicht wenis 
get ua a ein freyes ReligionssExercitium , und was darzu gehdret , 
aller Drten haben ; Uber felbjten mit Kicchen anf ihren Koſten verfehen moͤch⸗ 
ten. Num. To. Lit. C. — — 
So haben auch Seine Ehurfuͤrſtl. Durchl. nach dieſer Interpretation biß⸗ 
weilen Catholiſche, fo de facto dag Simultancum eingefuͤhrt, wieder depoſſediren 
lafjen ; Mit angefilhrter Urſach, dak Sie ihre Neformirte Unterthanen, dem Hals 
liſchen Receß gemag , ber dem Infrumento Pacis zu ſchuͤtzen verfproden hatter 
Num. 16. 17. 18. & 19. Lit. C. . 
Dergleichen auc) E. Churfuͤrſtl. Durdl. nod) Anno 1694. von Chur; 
ng and Wuͤrtzburg diffalls in iisdem terminis , tegen eingefuͤhrten simulta- 
nei in ctlichen Kirchen, nachdruͤcklich die Kemedirung begehrt. Num. 22. & 23. 


Lit. C. 

i Auch , bey Verpfandung ded Ambt Bocksberg, vor ihre Reformirte Un⸗ 
terthanen expreffe pacifcirt, dag, dem Halliſchen Receß gemag , alles in ſtatu quo 
gelaſſen werde. Num 21. Lit. C. 

Wie dann E. Churfuͤrſtl. Durchl. bey der Erhhuldigung und Antrettung 
ihrer Regierung ebenfalls allen ihren Unterthanen ſolches nachdructlich verſpro⸗ 
chen 5 Gleich Dero Herrn Batters Churfuͤrſtl. Durchl. furg vor feinem Ende 
gethan. Num. 19. & 20. Lit. C, . 

Wie wenig auch man das Simultaneum in denen Evangelifehen Kirchen ein⸗ 
zufuͤhren incentionirt getvefer , erhellet aus der wegen Der Rirchhofe gegebenen py 
Dighten Berordnung , Krafft deren , bey Begrabung der Catholifchen, fo lange fie 
mit eigenen Kirchhoͤfen nicht verfehen , Der Prieſter cum ftola, oder die Schuler mit 
dein Gefang auf die Kirchhafe nicht gehen ddffen; Gondern aufferhald ſtehen ble 
ben miffen. Nom 13. LitC. * — 

Wie ingleichen aus der Verordnung, wegen des Evangeliſchen Glocken⸗ 
Gelaͤuts, welches die Catholiſche gar mt 377 Religiofos haben — 
2 ollen; 
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— — —— — — —— — — 
fen; Sondern nur gegen die Gebuͤhr, bey Begrabungtihrer Todten, fo: lange 
mit eigenen Glocfen nicht verfehen. Num. 15. & 19. Lit. C. 
Wie nun ſowol Enere Churfuͤrſtl. Durchl. alfo Dero Herrn Batters Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. ob deducirter maffen , das Simulraneum nie einzufuͤhren gemeint 
geweſen; Ulfo haben Sie noch vielweniger einige Redirus oder Gefaͤlle denen Evanz 
zeliſchen Unterthanen hintweg zunehmen, oder mit denen Catholifthen zu — 
ſemials vorgehabt, ſondern vielmehr, wann dißfalls der geringſte Eintrag ge 
wollen, al remediiret , faut Num. 7.8.9.10.14. 16. 18. 19. 20 21. 22.23. Lit. C. 
Als wozu Sie , Krafft Schwaͤbiſch⸗ Halliſchen Receß, , fich kraͤfftigſt nach 
dem Inhalt des Inſtrumenti Pacis Weltphalice und der Verwaltungs⸗Ordnung 
Churfuͤrſt Friderici Tertii verbunden , laut fupra Lit. B. 
Maffen dann das Inftrumentum Pacis Weftphalice im terminis verordnet: 
quod Subditi manere debeant in poffeffione omnium Templorum , Monafteriorum y 
Hofpitalium , cum onmnibus Apertinentiis , Reditibus & Acceflionibus, & hac omnia 
femper de wbique ; tarbati vero vel deftituti plenarie refticui. 
Art. 5. $31. &. 32. Infirument. Pac. VV efipbat. 
Alſo daß feinesiveges falva pace & falvo ſtatu pradicto, vielweniger ohne Verletzung 
des Halliſchen Receß, und der Kirchen⸗Raths⸗ und Verivaltungs - —— , di¢ 
geiſtuͤche Gater und Gefalle sur Helffte oder gum Theil denen Catholifthen fonnen 
adiudicirt oder gegeben werden. 
Gleiche Befchaffenheit hat es wit denen luribus und Adminiftration dex 
Redituum , qua exercitio Religionis annexa funt- | 
dicto Art. 5. §. 3%. Serf. Cuinsmodi annexa &c. | 
umalen int offtberuͤhrten Halliſchen Receß wuͤrcklich verſehen: daß der Kirchen⸗ 
th und ſo genannte Verwaltung jederzeit bey denen Neformirten allein verblei⸗ 
ben/ und die Adminiſtration der geiſtlichen Gefaͤlle niemand anders anvertrauet; 
auc dieſe bende Cellegia, in allen ihren Fumdionen, auf etvig gelaffen werden 
ſollen. Vide fupra Lic. B. 
| Die Gewiffens-Frenheit , und was dem anflebet, anbelangend : Kan ich 
Her der in offtgedachter Conferentz gegebenen BVerficherung wol acquiefciren, tans 
nur Enere Churfuͤrſtl. Durchl. dero Declaration fchrifftlich zu ertheilen gnadigh ges 
suben wollter: Dak Sie, nach Inhalt des Inftrumenti Pacis Weftphalicz , und 
Halliſchen Receß, diefelbe einem jeden unbeſchraͤnckt laffen , niemanden dawider 
directe vel: indirette turbiren, oder, daß folches von jemand geſchehe, geftatten ; 
Gondern alle und jede datvider vorgegangene in denen Gravaminibus enthaltene 
Contraventiones ab⸗und alles in priftinum Aatum , iuxta-veram intentionem Pacis 
_ Weltphalice’, fo wie es immediate ante’ motus Bohemicos , id eft, Anno 1618. gts 
weſen, wieder herftellen wollen, rc: 
Dieſemnach erſuche Euere Curfuͤrſtl. Durchl. in diefer fo klaͤrlich tn loliru⸗ 
mento’ Pacis Weltphalice umd dem Halliſchen Receß decidirten, von Euerer Chur⸗ 
lichen Durchl. fo wol, als Dero Herrn Batters Churfuͤrſtl. Durchl. Chriſt⸗ 
mildeſten Andenckens, proprio motu auf dieſe Weiſe interpretirten Gach, inſtaͤn⸗ 
digft: Sie geruben das Exercitium Simultaneum , die Beranderung der Adminiftra- 
sion: der geiſtlichen Guͤter, derfelben Vertheilung und Ditribution unter die drey 
ſaͤmmt⸗ 
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iche Neligionen , wie aud) alle uͤberige Neuerungen und Gravamina gue 
digit zu tedreshren , und nebſt der vdlligen Gewiſſens⸗Freyheit alles in den Stand, 
Wie eS Anno 1618. gewefen ,ju ſetzen. 

Hiedurd) werden Seine Churfuͤrſtl. Durchl. px Brandenburg , mein gnaͤ⸗ 
dighter Herr , und ſaͤmmtliche Evangelifche Churfirften , Farften und Staͤnde des 
Meichs heruhiget , Cuerer Churfuͤrſtl. Durchl. eigenes hohes Intereſſe hefdvdert, 
der fo ndthige Friede und Einigfeit im Neich erhalten ,das gute Bernehmen zwi⸗ 
ſchen allerfeitd Staͤnden procurirt, und alle, widrigen Falls, daraus ju befah⸗ 
rende gefaͤhrliche Suiten , bey diefen ohne dem weit ausfehenden Conjunuren , abs 


gewendet. 
Litera A. ad Deductionem. 

Gravamina Religionis, wie felbige von dem ——— Corpore zu Re⸗ 
genſporg Seiner Churfuͤrſtk. Surchl. su Pfaltz gevollmaͤchtigten Geſand⸗ 
ten daſelbſt uͤbergeben worden, Den 28. Novembris , 1698. 

Machdenre nicht allein in dem Churfuͤrſtenthum Pfaltz, and ane 
deren Pfaltziſchen Landen am Rhein, dice Roͤmiſch⸗Catholiſche, fo Geifte 
nnd Welthiche, vor und in wdrendem letzteren Krieg , denen Evangelte 
ſchen, diffeits Rhein und Mecfers, unterſchiedene Kircher, wie auch 

farr-und Schul⸗Haͤuſer, ſammt Gefaͤllen und Einkuͤnfften, antes al⸗ 
hand Prætexten, zum Theil auch mit Gewalt entzogen, (a) 
Verifcixung der Gravamiaum, mit Beylagen von Numero 1. if 


me : Num, 30. 
Demnach Seine Churfuͤrſtliche Durchl. ju Pfaltz in Dero den 16. (26.) 
Iannarii , 1699. auf hierneben ſtehende Gravamina uͤbergebene Antwort alle und 
Puncta , auffer der General - Admodiation der geiſtlichen Gefatien und Eins 
fuͤhrung des durd)gehenden Simultanei gor Chimeren rractiren ; als hat man die 
allegirfe Facta in margine verificiren , und Sadurch an den Tag legen wollen daß 
Evangelifcher Seiten nichts im geringften avanciret worden , ſo. fic) i rei veri~ 
tate nicht alfo verhalt. | ay 
(a) wie ſolches die vor⸗ und in waͤhrendem Kriege usque ad conditam 
Clauſulam, theils in totum , theilg pro parte hinweg —— 70. biß 86. Ev⸗ 
angeliſche Kirchen. verſchiedene Pfarruxd Schult: Haufer , wie aud) anſehnliche 
¢, genugſam darthun und verſchiedene Contraventiones vom Gegentheil 
ſelbſt, mit dem ðtatu belli & Clauſulæ beſchoͤnet werden wollen, laut Nom, 1- 
und ſich nad) dem Kriege dabey manuten iret; (b) 
¢b) ohne Unterſcheid, ob die Clauſul an denen Orten quzfionis Platz 
habe, oder nicht? wie dann’ nicht allein im Ambt Creutzenach (wovon nad) Erz 
oberung Ebernburg des Herrn Marggrafen von Baaden; Baaden Darel. als 
Con-Dominus wuͤrcklich ante Claufulam wieder Poffesfion genommen) 20. 4 30- 
denen Evbangeliſchen privative vel fimulranee entzogene Sithen nebens verſchiede⸗ 
nen Annetis, noch biß auf dieſe Stunde vorenthalten, ſondern aud) fo gar die 
biſſeits Rheins und Neckers gelegene Kirchen nicht reſtituirt werden wollen⸗ 
ſondern aud poſt conclufam noviffimam Pacem, einer Setts wider und 
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egen den Statum quo Religio Catholica fuit & quo remanere debet, die 
Toangetifcye Gemeinde an unterſchtedenen Orten aus thren Kirchen, 
Pfarcund Schul⸗Haͤuſern, jum Theil ganglteh vertrieben; (c)_ 

: (c) Ex. gr..aus Dem Pedagogio und Clofter-Rirchen gu Heydelberg, den 
22. Septembris 1698. durch Francifcaner, und dem Anwalt ⸗Schuitheiß dafelbs 
fien , welcher Churfirfilichen Befehl vorgeſchuͤtzet. Aus der Kirchen zu Sauber: 
Schwabenheim , laut Num. 2. & 25. Aus denen Kirchen gu Mifau, Weilerbach 
und Kabelberg tm Amt Lauthern, laut Num. 3.4. & 5. Aus allen Frangofifchen 
Kirchen, laut Num. 6. Aus dem Pfarrhauß gu Muͤnſter⸗Trieſen, im Amt Ahey, 
faut Num. 7. Aus dem Sch ju Weinheim ,.im Amt Heydelberg , laut N. 8. 
Und aus verſchiedenen andern welche leicht (pecilicirt werden koͤnnen. 
aud) in bie Kirchhoͤfe ungewoͤhnliche und von weyland Churfuͤrſt Phl⸗ 
lipp Wilhelm Churfuͤrſtl. Durchl. Chriſtmildeſten Andenckens, ſelbſt 
verbottene Ceremonien eingefuͤhrt; (d) 

(d) Gegen die vorherige Churfuͤrſtliche Verſicherung, ſub N.9. 

nicht weniger der Kirchen ⸗ und Pfarr⸗Gefaͤllen nad) und nach ſich anges 
maſſet, (e) 
* (e) Es iff notorium, daß alle und jede Einkuͤnffte, fo Catholici temper 
re Clauſolæ diß⸗oder jenſeits Rheins und Neckers innen gehabt, die Clauſul moͤ⸗ 
ge daſelbſt ſtatt haben, oder nicht, noc) ferners nicht allein beybehalten, umd fic 
dißfalis auf die Clauful, welche doc) von denen Einkuͤnfften nichts difponiret , 
beruffen, und unter dicfem Pretexe die, von denen Evangeliſchen wieder eingesos 
gene Neuthen der Clofter Cuferthal, Klingenminfter und Herd im Amt Gers 
mersheim , denen Catholifehen retticuirt werden muͤſſen, fondern daß auc inqui- 
riret wird, was nicht ſowol tempore Claufulz alg tempore belli die Catholithe 
etwa por Reveniies genoffer, laut N. 10. Go iff auch ans oben allegirten Beys 
lagen, fub N. 1. 2. 3.5. & 7. gu erſehen, daß theils Orten die Redirus contra fta- 
tun ipfius Clauſulæ denen Catholifchen ibergeben. orden; nach aniebt beſchehe⸗ 
mer Admodiation werden Durchgehends denen Coangelifthen Pfarr- und uls 
dienern ihre alte Campetentien gefchmalert, und denen CafPolifthen Geifilichen 
neue Salaria Daraus rormiret; die Almoſen⸗Juraten⸗Spital⸗Gutherleuth⸗ Siechens 
hauß⸗ Pfruͤnd⸗Heilige⸗ und dergleichen Gelder und Gefalle aber feynd wuͤrcklich 
mit denen Catholifehen gemein gemacht worden, Ym Amt Ereubenad) machen 
Die Beamte einen Unterfeheid zwiſchen Catholifthen und Evangeliſchen Debenren, 
und weiſen jene an, ihre, dem Evangeliſchen Kirchenweſen ſchuldige Zinſe, denen 
Catholiſchen Prieſtern gu zahlen. 

gum Theil aber in anderen Kirchen das etwa ufurpirte Simultaneum durch 
hoͤchſt · præjudicitliche Reuerungen entweder erweitert, (f) 

CF) Mit Aufrichtung, tempore clauſulæ nicht hergebrachter feſt⸗ſtehen⸗ 

der Altaͤr und Creutze, als ju Langen⸗Lonsheim und Strohmberg , 2c, Anjetzo bes 
ſchehen, nach durchgehender Einfuͤhrung des Simultanei, nicht allein dergleichen 
Neuerungen allenthalben; ſondern man prætendirt ein⸗ und andern Orts, gegen 
den Tenor des Churfurſtlichen Edicts, die Choͤr⸗oder Sacriſteyen privative : als yu 

Caub, 
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Eaub, Bacharach , Lautern und andern Orten, oder turbiret die Evangeliſche uns 
zeitig in ihrer Devotion , obwolen diefe die verglichene Gtunde pracife halten, 
wie gu Borbergund Welchingen, ꝛ >» - 
Oder davon die Evangelifche verdrungen; ( g) 
* (g) wie gu Speßbach und Ramſtein, kurtz vor Ubergebung dieſer Grava~ 
minum wuͤrcklich geſchehen, laut Beylage fub N. 3. 
biß endlich der durchgehende Gebrauch aller und jeder Evangeliſchen 
Kirchen, Klrchhoͤfe und: Glocken, durch eine publicitte Churfuͤrſtliche 
Verordnungerhalten, (h} | 
t chy laut Seiner Churfirftl Durchl. Befehls, an dero nachgefesten Nez 
gicrung , fob N.12. twelcher mit folder unerhoͤrter Extenfion durd)gehends exe~ 
uirt worden, daß auch felb(t die aus eigenen und collectirten Mittein erbauete 
irchen oder proviftenaliter adaptirte verbraurte Plage davon nicht eximirt gez 
blieben, ob (thon an folchen Orten Catholici cinz oder mehrere Kirchen befigen , 
oder ſelbe bereits ante vel poft pacem denen Evangeliſchen privative entzogen, 
worinnen fie ubrigen Raunt genug hatten; Sa es iſt an theils Orten das Si- 
multaneum eingefuͤhret worden, wo nur ein, zwey, dren -oder wol gar feine Car 
tholiſche Familie fic) befindet; die Evangeliſch⸗Lutheriſche aber feynd armata ma- 
au gezwungen worden, der Reformirten Kircher fich gu bediencn , und haber 
sore FeldcStraffen erlegen muͤſſen, dab fie nicht proprio motu ed gethan; ex. 
gre gu Neuſtadt au der Harth, laut N. 13- J 
Allzumild iſt es aber, wan in der, von hoͤchſtgedachter Sr. Churfuͤrſtl. 
chl. gevoellmadhtigten Gefandten ju Regenfpurg ubergebenen Antwort denen 
angeliſchen Neichs-Standen imputirt werden will, daß Sie in ihren Territo~ 
rus gegen ihre Catholifche Unterthanen dergleichen bißhero ſelbſten practiciret, 
und nod) taglidy practiciten; maſſen vielmebr genugſam dargethan werden fan 
Gie itt dero Fanden hte Catholifehe Unterthanen und Geiftliche , auch Stiff: 
ingen bon defer’ Religion , niche allein bey dent Statu Pacis Weltphalice rubig 
laſſen, fondern auch eine mehrere Freyheit, als Sie vermoge deffen gu thun nicht 
Bon Eom ihnen indulgiren ; Go wird auch, tefte experientia, mehr Unei⸗ 
igleit ais Cimigkeit geſtifftet, wann einem Theit das GSeinige wider Recht gee 
nommen und dent andern adjudiciret wird. 

Es lauffet auch gegen alle Billichkeit, daß proprer Claufulam , die Evan⸗ 
gelifche ar ihren eigenen Kirchen dag Simukanenm nicht follen reintroduciten fons 
neit 5 da hingegen der Status Inftsumenti Pacis W'eftpbalicx die Catholiſche niche 
hindern folle, in der Evangeliſchen Kirchen vas Coexercitium eingufubren. 

Biber das Durdy die neuerlidber Rett vorgenommene Admodiirung ‘der 
—— Evangeliſchen Kirchen ⸗Gefaͤllen, die Adminiſtration davon dew 















Richer Rath und dero bekanten Verwaltung gaͤntzlich entzogen, (i) 
) laut Beylage N. 14. Zu deſſen Urſach die uͤbele Adminiſtration dex 
ngs⸗Bedienten eingewendet werden will; fo man dahin geſtellet ſeyn 
laͤ Ov aber dieſer Urfachen halber das, in Inſtrumento Pacis Wektphalice: 
verſchiedenen deutlichen, theils bey Fuͤrſtlichen Ehren und Worten eingerich⸗ 
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teten Pactis confirmirtes Collegium fel6ft casfiret, und die Adminiftration Evans 
gtlifcher Geiſtlichen Gefatle einer Catholiſchen Mit⸗oder vielmehr Haupt⸗Direction 
anvertrauet werden koͤnne twird niemand erharten koͤnnen; su geſchweigen, daß 
dieſe Veroaͤnderung — — iſt, ehe und bevor diejemige, welche einer uͤbe⸗ 
len — beſchuldiget werden, vorgenommen und genugſam gehoͤret 
wor 

die hingegen denen Admodiations - Commiflarien anvertrauet worden, 
welche, rk einem cingigen, der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion were 
qwandt, ( k) 

ck) ift ett Abus; hatte heiſſen follen: Wovon einer, und svar der Bors 
nehmſte, der Catholifchen Religion verwandt. 
und bereits anfahen denen Evangeliſchen thre Salaria gu reduciren , (1) 

(1) i wuͤrcklich durchgehends geſchehen; Und fol insfinfftige, nedft 
freyer Wohnung, cin StadtsPfarrer nicht mehr als hundert Neichs Thaler an 
Geld, anderthalh Fuder Wein , und fuͤnff und gwangig Malter Korn ; einer 
auf dem Zande aber hundert Gilden, cin Fuder Wein , uud zwantzig Malter 
Korn haden. Ob nun folded mit der Pfarrer eigenen guten Cinverftehen, Huͤlf⸗ 
— Verguuͤgen, zu ihter eigenen hohen Conſolacion, wie in der, von Seiner 

urf. Durchl. zu Pſaltz, von Dero Gefandten inſtnuirten Antwort gemeldet 
wird/ geſchehen, fan ein jeder leicht urtheilen, denen bekant, daß niemand fein 
eigenes Verderben ſuche; und geben das Contrarium die mannigfaltige Klagen 
und Lamentationes genugſam an Sag; wiewolen aud) der Pfarrer and Schul⸗ 
meifter Confens nicht legitima ratio ber Sdymalerung ihrer alten Befeldungen, 
tft, Aber welche gu trantigiren, fie, sum Prajuditg iprer Nachfolger, feia Recht 
Haber, fondern es muf die Regula, der alte hergebrachte Starus ſeyn. Zo 
denen Catholifchen Geiftlichen aber neue Befoldungen zuzulegen (m) ” 

(m) tie ſolches Landkuͤndig, und theils aus oben allegirten Beplagen, fub 
N. I, 2.3-4-5-&7. toie auc N. 1g. & 16. erbeflet. 
auch fic) offentlich vernehmen laſſen, daß mit eheſten in dem Kirchen⸗ 
Math zwey Alſeſſores und eln Prafident, vou Catholiſcher Religion, nebſt 
denen Evangeliſch⸗Reformirten, beſtellt, (n) eS, 

(ny ift bif daco nod) cin durchgehends Land⸗Geruͤcht. 
und alle ordinari Befoldungen , der Evangeliſchen Pfare «und Sauls 
Bedienten, mit denen Catholiſchen, als etm Accefforiam fimultanei no- 
viter introducti, pro rata gethetlet werden miiffen, (0 ) 

(0) ift theils (chon, vermittelſt durchgehender Schmaͤlerung der Evanges 
tiſchen ordinaic Befoloungen, und Formirung neuer Salarien, vor die Eatholis 
ſche Geiſtlichen, wie aud) Reducirung aller Frangdfifdhen Pfarr-Stellen und vers 
ſchiedenen Deutſchen Pfarrer und Schuldiener verificirt, d. N. 6.15.16, & 17- 
und anderee Seits nunmehro fo gar die Gewiſſens/-Freyheit felbft gee 


hemmet wirds (p) 
(2) gegen dle expres Churfuͤrſtliche Verſicherung, daß die — 
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dahin yu extendiren, alg ob dardurch bie Gewiſſens⸗Freyheit Senen Untertha’ 
nen gebemmet ſeyn und werden follte, faut N. 8. Womit aber nicht gu con- 

. cilitren , 0aG bey der, am verwichenen 11.(21.) Junii, 1699. gehaltenen folennen 
Proceffion, bey derfeits Evangeliſche, bey zwantzig Reichsthaler Straff, anachals 
ten toorden, GraG gu ſtreuen, Meyen gu ſtecken, im Gewehr gu ſtehen, und vor 
bet Monftrang nieder ju frien. 

Indeme (1) dle im Ober⸗Amt Germersheim Hiebevor zur Catholiſchen 
Religlon, gegen ihren Willen und Gewiſſen, genoͤthigte Unterthanen, 
gu WiedersAnnehmung der Evangcifchen Religion, ungeadhtet gantze 
Gemeinden ſehnlich darnach verlangen , und fic) angemeldet, nicht gue 
gclaffen, fondern ben Harter Straffe, den Catholiſchen Gottesdienſt zu 
befuchen , obligivet ; die aber, fo ſich nicht fo fort bequemen wollen, in 
harter und langwieriger Gefaͤngnuͤß, fo lange gehalten, BIG fie, aug 
Morh und Kranchheit halber, fid) fubmittiren, und nod) darzu Revers, 
als ob es ungeswungen geſchehen, ausftellen muͤſſen. (9) 72 

(q) Ue und fede Umſtaͤnde werden verificirt durch N. 19. 20. 21. 22. 

2. Denen im gedachten Ober- Amt Germersheim nok uͤberigen Evane 
geliſchen Predigern , einem, zur Catholiſchen Religion fo genannten 
Meubefehrten, wann derfelbe gur Evangelifchen Religion umeritt , das 

heilige Abendmahl gu reichen, unterfaget, und ſelbige, wann fie denjes 
nigen , fo foldjes verfanget , dazu Amts und Gewiſſens halber admit- 
tirt, ohn alle Verhoͤr abgefegt, und def Landes verwiefen. (+) 

4 (r) Alles laut obiger Beylagen, ſub N. 19, 20. 21. 22. Seithero aud), 
ohne einige Urſach, die Frangdfifde Prediger und ſaͤmmtliche Refugiés das Land 
gu rdumen gegtoungen; vide N. 6. verſchiedene Dentihe Pfarrer und Schulmei⸗ 
fter aber reducirt toorden, laut oben allegirter Beylage, {ub N. 17. Won ans 
Dern harten Proceduren und parthenliden Commifhonen, gegen Evangeliſche 
Pfarr· und Schul⸗Bediente, wie auch Evangeliſche Unterthanen, gu geſchweigen. 
3. Denen Evangeliſch gebliebenen Eltern daſelbſt ihre Kinder, von 
Pfarrern ihrer Religion, tauffen zu laſſen, verbothen. (5) 

{s) laut N. 23. 34. 


‘As Denenjenigen, fo ſchon von vielen Jahren von der Catholiſchen Re- 
ligion etwa abgetrerten , bey Straffe der Landes + Berwweifung , wiede⸗ 
sunt Catholiſch gu werden, gebothen, (t) 

(t) Dergleidhen Beſehl hat der Zollſchreiber gu Bacharach an cinen Uns 
ferthanen gu Naurath, Nahmens Wilhelm Wndreas, im Martio 1698. und der 
Land.Commenther von Marta Einſiedel, an Peter 8 gu Schreitweiler, 
“im Amt Lauthern, ratione ſeiner in Der Retormitten Religion erzogenen Kinder, 
ergehen laſſen. — 
eo. Itiii nicht 
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Miche weniger (5.) einigen Evangeliſchen Gemeinden, die etwa unge⸗ 
fehr tempore Pacis conclufx feinen Pfarrer in loco gehabt, nicht eins 
mal mehr verftattet wird, daß fich cin Evangeliſcher Pfarrer daſelbſt 
auffalte, und nur in loco privato, auf der Gemeinde eigenen Unfos 
fier, den Gottesdienft vervichte. (v) 

(v) tie im gangen Umbt GermersHein, and zu Erbesbudesheim , im 


Ambt Altzey. 
Wie dann endlich (6.) auch dieſes wider das freye, in der gantzen Pfaltz 
etablirte Religions-Exercitium lauffet, daß man in einem Ambt mehre⸗ 
re Evangeliſche Pfarrer nicht dulden, noch beſtellen laſſen will, als in 
dem Ambt tempore concluſæ Pacis Risvvicenſis geweſen, wann es ſchon 
einige Gemeinden an denen Orten verlangen, wo das Exercitium ſimul- 
taneum toto tempore reunionum & belli in dem Schwange gewe⸗ 
n; fvv 
f MA alfo wollen bif auf dieſe Stunde in dem gangen Amt Germers⸗ 
Heim nicht mehr als vier Evangeliſche Pfarrer geduldet werden ; und hat man, 
‘im fpecie gu Morlheim, woſelbſt core cempore reiinionum & belli bas Simulra- 
neum durch einen Der vier Prediger unterhalten twworden , den dahin gefegter 
neuen Pfarrer bon der Muͤhlen wicht daſelbſt coleriren wollen, 
da man unterdeffer dic Catholiſche Religion aller Orten taͤglich mehr 
und mehr extendiret, Go miiffen auch (7.) die Evangeliſche alle Rds 
miſch⸗Catholiſche Feſt⸗Taͤge, mit Unterlaſſung der Arbeit, feyren, (x) 

(x) and fetbige mit Glocfen anlduten, laut N. 25. Wobey gu neriren, dah 
bier , wie in offtberuͤhrter ChursPfalgifdyen Antwort vorgegeben wird, mit die 
Frage fen , ob der neue Calender introducirt ? fondern, ob nad) ulero angenoms 
mener neuer Zeit , die Evangelifthe gegen die, fub N. 26. gegeSene Churfiirfilis 
che Verſicheruug, der Catholiſchen Feſi⸗Taͤge dergeftalt gu feyren angehalten wers 
Den founen, daG fie fo gar nicht emmal die Sugend follen informiren laffen? 

wie dieſes expreſſe durchgehends im gangen Land wunterfaget- worden. 
und werden (8-) dicaus vermiſchten Ehen erzeugte Pupiller, mullo ha- 
bito refpectu ad confuctudinem loci, paca dotalia, & annos difcretio- 


nis completos , durdgehends zur Catholiſchen Religion gezwun⸗ 


gen; (yD 


Cy) wird theils aus N. 29. 28.09. erwieſen, — mit anbern unjehli⸗ 
chen Exempeln, wovon nur etliche anzufuͤhren vonnoͤthen if. Alſo hat dad 
Amt Heidelberg drey Semeinsleuten gu Seckenheim, welche, juxta confvetudi- 
nem loci, cin Magdlein, deſſen Mutter reformirt geweſen, in der Evangeliſchen 
MNeligion erzogen , in Arre& nehmen laffen; den Pfarrer aber, fo das ad annos 
difcrerionis completos gefontmene Maͤgdlem, auf defen Berlangen yum heiliges 
Abendmahl adminitt , hundert Gilden Straff angefetzt. Dergleichen Swany ift 
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einem Maͤgdlein von Grobſaaſen in ſchon gedachtem Amt, ſo juxta paca doralia 
& confuetudiaem loci reformirt etzogen worden, wiederfahren; ob gleich ſelbi⸗ 
ges annos difcretionis completes erreichet, und ſich oͤffentlich erklaͤhrt, daß es 
reformirt [eben und. ſterben wollte; wie Dann dem fatter bon Lautershaufen 
bey Straff andefohlen worden, dad Magdlein nicht zur Communion gu admit-’ 
tiren; den naͤchſten Anverwandten aber hat mau in den Churn geworffen, re. 2c, 
Wie nnn diefe und mehrere Exempla, dißſeit Rhein und Neckers, in der Berge 
ſtraſſen paslirt; alſo ift leicht zu gedencken, wie die Beamte an denen Orten vers 
fahren, wo die Clauſul pratendirt werden will: wovon leider mehr als zu viel 
Exempla verhanden. a 

ja (9.) gar wol arme Pupillen, deren benderfeits Eltern Evangeliſch gee 
wefen, in Catholifcher Religion auferzogen, (z) ! 

(z) Der Zod Sareiber Remmer gu Bacharach hat dergleichen Befehl, 
an Belten Hoffmann , dafeloften wegen deffen Dienfimagdleir, unter dem fale 
ſchen Pretext, daß es von Cathelifden Eltcrn gebohren fey, ergehen laffen, lant 
N. 30. Obwolen nun ihme deutlich und glaubhafft ermiefen ‘worden, daß diefes 
Maͤgdleins Batter, Nahmens Johannes Fick, und Mutter, tie auch thre Vers 
Eltern , jedergeit Der Reformicten Religion unablagig zugethan geweſen, und feiz 
ne Chur⸗Pfaͤltziſche Unterthanen ſeyen, fo hat es doch) nichtd verfangen wollen; 
fondern es iff bas Magodlein um der Perfecution gu entgehen, gendthiget tors 
den, fic) gu thren Eltern nacher Rimagen, auffer der Pfaltz gu falviren. 

Defigleicdhen hat des Gefaͤll⸗Verweſers gu Neuftate $agters Cohn ,:fo 
dor beyderſeits Evangeliſchen Elteru gebohren , sur Roͤmiſch-Catholiſchen Relig 
gion gezwungen twerden wollen. J 

Alſo iſt das Weiſenhauß zu Hendſchuchsheim im Amt Heydelberg, ſo, 
ſeith Der Reformation, qué Evangeliſchen Kirchen⸗Gefaͤllen geſtifftet und unterz 
alten worden , nunmehr einem Catholiſchen Schaffner anvertrauet, und dens 
Reformirten Pfarrer von dem Lands Schreiber gu Heydelberg verbotten, nicht 
mehr die Kinder, welche meiftentheils yon Ebangeliſchen Eltern herflammen, in 
ni ei Religion gu unterweifen, weilen fie Catholiſch ergogen werden 
maffen. 
und Die — Vormuͤndere, ſo dagegen geredet, mit harter 
Leib⸗ und Lebens · Straff angeſehen. (aa) | : 

(aa) Vide fupra exempla Lit, T. deren nod) meprere, wann es vonnoͤthen, 
angefuͤhret werden koͤnnen. 

Num. 1. Lifta der itt Der Pfaltz usque ad Clauſulam, contra Inftrumentum Pacis 
VVeſtphalicæ, von denen Catholiſchen, theils privative, theils fimultance, 
mit verfcpicdenen Annexis occupicten Kirchen. = 





Im Ane Germersheim. hten Amts ſeith und oor dem Nimwegi⸗ 
Ville unt jede Stifft / Schaffnereyen, then Frieden. ” 
Colledturen , Kirchen Cauffer etlich wes Yin Ame Alzey. 


nigen ) und annexa, durd) diefogenanns x. Dirmftein, — 
& Reiiniones, und Occupirwng def gans 2. Miederfaulheim, ‘ 
Jittiez 3. Bar: 
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3. Vendersheim. 


4- Sponheim. 

5. Erbesbudesheim. 

é. fter an der Rohe, 

7. Groh Bockenheim. 

8. Bubenheim. 

9. Heßloch. 
Yn Amt Creuguach. 

to, Creu 

11. Braunweiler. 

12. Sponbeim. 

13- Weinshein. 

14. Bockenau. 

15. Eprenglingen. 

16, Wollſtein. 

17. Schwabenheim. 

18. Langenlonsheim. 

rg. Dberhilperspeim- 

20. Roxheim. 

ar. Frey Labersheim. 

22. Ebernburg. 

23- Neubamberg- 

24- Buteberg. 


Ym Amt Kirchberg. 


25. Kirchberg. 

26. Kellenbach. 

27. Schlier ſcheid. 
28. Metzenhauſen. 
29. Wurrich. 

go. Utley. 

gt. Nan. 

32. Sohren. 

33- Eappel- 


37- Simmern. 

g8- Nheinbellen- 
Bibern. 

40. Pleitzenhauſen. 

gi. Reuenlirch. 

SGuntershauſen. 

43- Gemundar. 


75 Gerichſtaͤtten. 


Ym Amt Stromberg, 
+t cabetbein ander Gulberbad 
45- eim an der 
4. Wald Aigedheim. 

Nar Amt Lautern. 
47. Lautern. 
48- Ottersberg. 
49. Ramſtein. 
50. Speßbach. 
51. Steinwendene 
52. Mohr. 
53. Kuͤbelberg. 
54. Rockenhauſen. 
55. Imsweiler. 
56. Ragenbad. 
57- — —— 
58. Haar 
59- ———— ry 
t Oppenfetm, 

60. Oppenheimer 

dem Cloſter. — 
61. Ober⸗Jugelheim. 
62. Nieder⸗Ingelheim⸗ 
63- Frey Weinheim. 
64. Sroß Winterheinr 

em fequeftrirten 
66. Soberahetna. ere 
67. Waldboͤckelnheim. 

Im Amt Bacharach. 


68-Bacharach die Werners⸗Kirch. 


Im Ame Meuftare. 
65. Maudah- en J 
70. Moͤrſch. — 

Zu Speyer, iu der Vorſtatt. 
71. ee dat B | 
oti mt 
72. Weinheim. — 
73+ fadendurg, 

Im Amt Bretten. 
74- Rohrbach am Gießuͤbel. 
Im Amt Borberg. 
Salvo errore. 4 
Num. 2. 


Bon dem Zuftand dee Relig. unter Churf. Foh. Wilh: Neg. soy: 
Nom, 2.Copia Chur⸗pfaͤltziſchen Decreti, Arafft defen, auf bloſſe Vorzei⸗ 
gung alter per Inftrumentum Pacis W eftphalicz Getsdteter Documenten, die 
Reformirte Kirche 3u Schwabenheim, cum omnibus Annexis, dem Stifft Ste. 
Maximiné im Trieriſchen incerporixet wird. 

Demnad Yhrer Ehurfl. Durchl. gu [g, vermittelſt vorgebrachter au- 
shentifcher Documenten, und ſonſten, die bebdrige Information beſchehen, was 
geftalten die Paftorat gu Schwabenheim im Jngelbeimer Chat, Obers°mts Ops 
se Heel ſammt denen darzu gehdrigen Nupbasteiten , Gitern, Rechten und 

infiinfften, dem GotteshauG Se, Maximini bey Trier, guftandig und meorpori-. 
tet, iumaffen die Parochialia gu gedachten Schwabenheim bereits durch einige 
alldort ſabßſtirende Geiſtlichen aus beſagtem BotteshauG adminifrirt werden, 
zumalen auc) ſothaner Paſtorat, durch Abſterben def Reformirten Pſarrers, 
welcher vorhin die Renten eingezogen, nunmehr allerdings vaeant; Als wollen 
folders, und aller Billichkeit nach, obpHdsdftgedachte Ihre Ehurfl. Durchl. bes 
feblen auch hiemit , und Krafft bieſes, gnddight, das dfftersgedachte Pfarre 
Schwabenheim, mit aller anhangenden Juribus, Bonis & Appertinentiis , vieler⸗ 
wehntem Gotteshaus Sc. Maximini, twiederum gaͤntzlich reſtituiret werde ; Wie 
dant ſolche Reftirutio, Krafft dieſes, dergeſtalt in Ihrer Churfl. Durchl. Nah⸗ 
men beſchiehet, daß nun fuͤrohin erſternanntes Gokteshauß offt rmiederholte Pfar⸗ 
re, fammt angebdrigen Rechten, Guͤtern und Einkunffien, ruhiglich einhaben, 
Sefigen und genieffer moͤge und folle. Qu welchem Ende andy mehr hoͤchſtge⸗ 
dachte Sore Churfl. Durchl. an Dero nachgeſetzte Chur⸗Pfaͤltziſche Regierung die 
noͤthige und ernſtliche Manutenentz⸗ Befeich gnddight ergehen laſſen; welches 
dem Herrn kErælaten offtwiederholten Gotteshauſes s. Maximini, um ſich darnach 
wiſſen gu richten, hiemit in Gnaden bekannt gemacht wird. Signatumy Duͤſſel⸗ 
dorff, den 3. Iunij, 1698, 


Num. 34, Copia Chur⸗Pfaltziſchen Regterungs:Decreti an das Ober sAme 
nheim, die Reformirte Kirch zu Schwabenheim betreffend. 
Nachdem Ihre Churfl. Durd/t. dem Gotteshauß sr. Maximini, gu Trier, 

bie , Demfelben zuſtaͤndige und incorporirte Pfarre gu Schwabenheim im Ingel⸗ 

feimer Thal, Oders Amis Oppenheiar, welche durch Udfterben allbafigen Refor- 

mitten Pfarrers , fo bie Nenten und Nutzbahrkeiten vorhin eingezogen, vacane 
worden, mit aller Zugehoͤr reftituirt haben, mit. gnddightem Befept, die Berſa⸗ 
gung zu thun, damit gedachtes Gorteshan#, und die darinn verordnete Geifllis 
che , bey fothaner Pfarre atlund jeglichen Guͤtern und Einkuͤnfften, wie audy derfets 
bers ruhigem Genuf , im Rahmen und von wegen hoͤchſtgedacht Fhrer Ehurfirftt. 

Durchl. wieder nachdruͤcklich und voͤlliglich eingefeget , dabey kraͤfftig geſchͤtzet, 

manutenitt und teinesweges dagegen beſchwehrt werden ſollen; als hat mehr ob⸗ 

gedachtes Ober⸗Amt ſolches alſo gebuͤhrend gu bewerckſtelligen und welcherge⸗ 

Hale es geſchehen, demnaͤchſt gu berichten. Franckfurth, den 27. Innii,F698- tt 

Rum. 3. Ligentlicher Bericht der hacten Proceduren, fo gegen dic Reformirte 

Pfarrer zu Ramſtein, Spefbach, Miſan und Weilerbad, im ChureP fel 
giſchen Amt Lautern, vergenonunen worden, Sub date, ays der Hart/ vom 

25. Octobr. Anno 1698. . : 
Dieſer Tagen fam gu Speßbach, web dem Lands Commenther zu Maris 
Siité 3 Eim⸗ 
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Einſiedel, Herrn yon Metzenhauſen, und dreyen Catholiſchen Geiſtlichen/ ein Chur⸗ 
Pfaltziſcher Lieutenant aus Lautern, Nahmens Buſchmaun, mut zwoͤlff biß drey⸗ 
yon Muſquetiers, und einer groſſen Menge bewehrten und unbewehrten Cathos 
iſchen Bauern unvermuthet an, und befahl: Es ſollte der Reformirte Pfarrer das > 
ft, aus expreſſer Verordnung Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. und ſeines Commen- 
anten, deß Herrn Obriſt⸗Wachtmeiſters oon Freyenfeld, die Reformirte Kirch, 
bey Straff der Execution, alſobald einraumen. Ob mun wolen der Meformirte 
Pfarrer fich erflarte, wann thm Churfiritlicher Befehl vorgeseiget wuͤrde, in con- 
tinenti zu weichen, Fonte er dennoch, felbigen gu fehen, nicht erhalten ; Gondern 
der Land-Commenther und Lieutenant commandirte die Soldaten und Catholifehe 
Bauren, daß Hauß yn ſtuͤrnien, fo auch geſchehen; Jedoch wurde der Sturm vor 
dieſesmal, von denen mitlertveil zuſammen gelauffenen unbewehrten Eeangeli(chs 
Lutherifehen und Reforimirten Unterthanen mit bloffen Handen abgewehret: Wels 
ches den Land-Commenther und Lieutenant dergeftalt verdrofic, daß fie, Feuer unter 
bie Evangelifche su geben, Ordre gaben, und gedachter Lieutenant den Unfang dag 
“mit machte; Wodurch ein Evangeliſch⸗Lutheriſcher Mann alfobald todt zur Erden 
niederfiel , ein anderer toͤdtlich bleffirt, der dritte aber, von des Lands Conmmens 
' thers Diener, Durch den Mund und Sehulter hart verwundet, zwey andere Nes 
—— Manner, von dem Land-Commenther ſelbſt, erbaͤrmlich mit Schlagen 
ttactiret, von ihm gu Boden geritten, und als die Hunde mit Stricken zuſammen 
— auf Ramſtein geſchleppet, auch dem Pfarrer anbefohlen wurde, inner⸗ 
alb 24. 




















Stunden, mit Zuruͤcklaſſung der Fruͤchten und Heu, ſo den Catholiſchen 
rieſtern angewieſen waͤre, daß Hauß zu raumen, und die Bedienung der Pfarre 
amſtein und Speßbach zu quittiren; Deme dann der Pfarrer wuͤrcklich nachkom⸗ 
men muͤſſen. Dergleichen Execution geſchahe nemlichen Tages auc) gegen den 
Pfarrer gu Mifau , welcher aus Furcht entflohen tar ; Und wurde 
van diefe Lente angedeutet , innerhalb zwey Tagen die Pfarve zu verlaffen 5 

i¢ Zehend⸗Fruͤchte aber, mit dem Stroh , lieffe der Land» Eommenther wegfuͤh⸗ 
ren, und dem Catholifehen Succeffori hetmfchlagen.. In gwen oder drey Tagen hers 
nach lieſſe mehrgedachter Land-Commenther von Megenhaufen den, Refoͤrmirten 
Pfavrer ju Weilerbach aus der dafigen Rirchen , und dem Pfarrhaug in Beyſeyn 
einiger Francifcaner , auch ausbiethen , und felbigen depoflediren. Auf diefe Weis 
fe ſeynd die Neformirten nicht allen gegen dem Weſtphaͤliſchen fondern auch dem 
Ryßwickiſchen Frieden ſelbſt, view Pfarreyen und drey Pfarrhaufer, nebſt allen 
Menthen, innerhalb drey Tagen wuͤrcklich privarive entſetzet, da Die Catholifche 
tempore Claufulz nicht mehr, alg bag bimultaneum gu Speßbach und Ramſtein 
hergebracht , worinnen fie auc) ni¢mand jemals turbiret , oder gu tucbiren gemeis 
net gewefen , die Evangelifthe hergegen, ſeith der Reformacion, yor und nach dem 
dreyßigjaͤhrigen Kriege, in deren alleinigen PoMefion geweſen. 


Num. 4. Copia gnaͤdigſten Schreibens von Chur⸗Pfaltz, ander Bakley Los 

_ thringen Seren Commenthern von Metzenhauſen/ worinnen diefer ets 
innert wird, die Reformirte Kirche zu Aibelberg mit einem Catholifcher 
Priefter 34 verfehen , uuter dens irrigen Pretext, als ob felbige vou 
Vedtewegen denen Reformicten nicht zukomme. a 


- Bow 


Von dem Buftand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Neg. 807 

ee - Bon SHetes Gnaden/ Johann Wilhelm , Pfaltzgraff bey Rhein, des 
Mout. Reichs Ers-Schagmeifter und Churfuͤrſt, in Bayern , zu Gulich, Cleve = 
Berg Hertzog rc. Unfern gnaͤdigſten Gruß zuvor. Chriviirdig und Edeler, befons 
ders Lieber. Ling hat die —— Gemeinde des Dorffs Kuͤbelberg in unſerem 
Ober⸗Ambt Lautern, in Unterthaͤnigkeit su vernehmen igegeden , welcher geftalten, 
als gedachtes Dorff, in dem vorigen Schwediſchen Krieg, verherget worden, und 
alſo viele Jahr ungebauet geblieben, die, zu derſelbigen Pfarre und Mutterkirch 
rige Renthen und Einkuͤnffte der Reformirte Pfarrer, im naͤchſt gelegenen 
Myſau wohnhafft, eigenmaͤchtig an ſich gebracht, und biß anhero genoffer 
hatte, ohne daß es der Gemeinde, indem vor der Vewuͤſtung diefelbe mit einem Caz 
sholifchen Priefter verfehen , als aud) nach Wieder-Erbauung des Dorffs, auſſer 
einer Haußhaltung, alle der Catholifchen Religion sugethan , emigen Dienft prz- 
ftiren Foruten ; Wann daun nun aber derjenige Geiftliche , welcher im waͤhrenden 
letzteren Krieg , in dem Zweybruͤckiſchen Dorff Breitenbach, und zugleich zu obbes 
Br Kibelberg , den Catholifchen Gottesdienſt verſehen, nach juͤngſt erfolgtem 

















edenſchluß Breitenbach verlaſſen, nicht mehr fubfiftiren koͤnnen, auch offters 
rteGemeinde rvegen ſehr vermehrter Anzahl der Communicanten,und da bevors 

ab auf etliche Stunden herum fein Catholiſch Exercitium zu finden, eines cigenert 
Seelforgers hoch bendthiget; Ulfo wollen Wir nicht sags tee , der Herr wird , als 
Patrenus Ecclefiz, ( thie Wir bon viel⸗erwehnten unfern Kubelbergifchen Unterthaz 
nen berichtet worden, ) aug tragendem Eyfer und Liebe zur Catholifthen Neligion , 
gon felbjten , forgfaltig dabin bedacht feyn , damit diefer Ort, und die daſelbſt bez 
findliche Mutterfirche, mit einem taglichen eigenenCatholifchenPriefter beſtellt, und 
gu deffen ndthigen SubLiftentz die Pfarrlichen Einkuͤnffte famtlichen herbey gebrache 
werden ; Wie wir dann auch, von wegen allda Uns eompetirender Landsfirftliz 
Hen Obrigkeit , denfelben hierunter in Gnaden alfo erinnern wollen; Und ſeynd 
dem Herren dabey mit Churfuͤrſtlichen Hulden und allem Gutem wol beygethan. 


Duͤſſeldorff, den 28. Martii, 1698. 
Des Herrn Land: Commenthers 


Gutwilliger allezeit 
Johann Wilhelm, Churfirft ic. 


Num. 5. Copia Collationiss Sex Reformirten Pfarr Ribelberg, an einem 
Catholiſchen Prie(ter. 

Wir Johar Henrich bon Metzenhauſen, Teutſchen Ordens Ritter, Land⸗ 
Comther der Balley Lothringen , Commenther zu Trier und Beckingen, ac. uhr⸗ 
funden std befennen hiemit : Demnach unferes Ordené Pfarre gu Kabelberg, des 
ver Tus Patronatus , Conferend? ac Prefentandt, ung und unferem Orden, als rech⸗ 
fer Collatort,, suftindig, bey worigen Kriegs-Zeiten , dtrrehy twelche die Catholithe 
bedrangt , die Un⸗Catholiſche Religion mehr als zu viel eingedrungen , vacirend 
und fedigtvorden , wir aber ; aud ſchuldigſt tragenden Enfer und Liebe sur Cathos 
fifchen Religion , forgfaltig dahin bedacht find, diefelbe mit cinem fauglichen Pries 
fter wieder gu beſtellen; Und bey uns Der Wuͤrdige Chriftophorus Benedidtus Wer 
senfrdng, Dieccchigm Mogunsinentis, Metenhis, dc. Ftesby ter, darum fleißig pals 
; ge 
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—— — —— e— — — — — — —— — — — — — — 
gehalten, daß wir ihm, in Betracht ſolcher Bitte, gedachte Pfarre Kuͤbelberg, 
cum fuis annexis, zugehoͤrigen Doͤrffern, und deren darzu gehoͤrigen Einkuͤnfften 
werliehen ; Berleihen, invettiren und confeciren hiemit vor uns und unſers Drdens 
wegen, alfo und dergeſtalten, daß er ſolche, mit Verrichtung Catholiſcher Exerci- 
aien, dem Chriſtlichen Catholiſchen Roͤmiſchen Gebrauch gemaͤß, in getreulichem 
Epfer, dermaſſen verſehen ſolle, daß zuforderſt die Ehre Gottes gefordert, und 
die Catholiſche Gemeinde dardurch gemehret und gebeſſert werden moͤge. Deſſen 
u Uhrkund haben wir dieſen Brieff, mit Auftruckung unſers Inſigels, und eigener 
dUnterſchrifft bekraͤfftiget; Der geben iſt den neunten Tag Monaths Junii, 
im Jahr cin tauſend, ſechs hundert, neuntzig und acht. 
J. 5. von Metzenhauſen, Land⸗Commenther. 
Num.6. Copia Chur⸗pfaͤltziſchen Befehls, an das OberAmt N. N. Araffe 
deſſen die Reformirte Frantzoſen das Land raͤnmen, alle und jede Fran; 
hoͤſiſche Prediger aber casirt werden ſollen. 
Nachdem Ihro Churfirftiche Durch. hinterbracht worden, wie daß, ges 
endie, unter dem 20. Junit, 1698, ergangenc gnddighte Berordnung , unter: 
Poiebliche Frangififche Fluchtlinge, in dero Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen , Bah unter 
allerhand Pratexe und Uusrede , als ob ſie Schweitzer, Piemonteſer, Lothringet 
und dergleichen , wuͤrcklichen Riedergeſchlagen, und heimlich unterzukommen nod 
wuͤrcklichen ſuchen; Ihro Churfirftl Durchl. herentgegen fic) ben der Cron 
rauckreich, wann Diefen, oder denen jeBt von neuen austreibenden Neformirten 
rantzoſen, in dero Landen Unterſchleiff gegeben werden folte nicht nur aff 
in die Mugen ftellen , fondern tol cin Disgufto erwecfen duͤrfften, wodurch Deros 
[ben und dero Landen und Leuten leichtlichen cine Weitlaͤufftigkeit und Ungelegens 
it zuwachſen founte, welches in allwege zu evitiren; Mls wird hiemit nochmah⸗ 
en anbefoblen, alle etngefchlichene Frangofen und Kefugirte fo gleich fort und 
Auffer and zu weiſen, aud) finfftig feinen mehr Uufenthalt su verftatten; Und 
tar um do mebr, als die —— Erfahrnuͤß zur Genuͤge erwieſen, daß von 
leichen Leuten, wann fie die Laͤndereyen ausgeſogen, und wieder fortziehen, 
ſehr geringer Nutzen gu ſchoͤpffen ſeye. Alldieweilen auch durch die Frantzoͤſi⸗ 
ſche Pfarrer ſothane Fluͤchtlinge und allerhand Frantzoͤſiſches nichtsnuͤtziges ver⸗ 
triebenes Gefinde herbey gezogen wird, die alte im Land wohnhafft verbliebene 
antzoſen auch meiftentheils der Teutſchen Sprache kuͤndig worden; fo ſeynd 
bro Ehurfurftl. Durchl. nicht gemeint , ju Manheim, Heydelberg , Franckenthal, 
ober fonften , Frautzoͤſiſche Pfarrer gu laffen, noe) in audern Orten hiernaͤchſt cinige 
farrenen anguftellen oder gu verftatten; welches gleicpsfalls sur Nachricht wif 
d gemacht wird. Weinheim, den 5. Martii, 1699. 
Num.7. Copia Chur, Pfalogifdyen Befebls, worinnen das PfarrhauF sy 
Muͤnſter Treifen, fo jedecsert die Reformirte, iuxta Inſtrmentum Pacis Wel- 
| phalicz , absque interruptione, in fpecie aber tempore Claufulz allein befef 
fen, dem Catholiſchen Priciter, cum omnibus Appertinentiis, guf deſſen 
falfa Narrata, fine Cauſæ cognitione, adiudicirt, und der Reformirte Pfar⸗ 
rer deſſen wuͤrcklichen entſetzt worden. 


NVro Churfuͤrſtl. Durchl. hat der Catholiſche Pfarrer zu Treiſen ine — 


Bon dem Buftand der Relig. unter Churf. yh. Wilh. Meg. gos 
MmbeMkey) Herman AUndreefchen, unterthanight Hagend yu vernehmen gegebens 
Wasgeſtalten zwar ſeine Anteceflores bißhero in Peflesfione des alldafigen Parez 
hauſes wie auch Der dazu gebodrigen Aecker und Zehenden getvefen; Nun aber, 
nach erfolgtem Frieden, hatte fich der Neformirte InfpeAor zu gedachtem Alzey, 
eigenthatigunterftanden , einen jungen Neformirten Studenten in befagtes Pfarr⸗ 
haus eingufesen, und annebens die gewidmete Yecker durch die Neformirte beſaa⸗ 
men gu laſſen; Uber das auch, werde ihm, flagenden Pfarrer , die LIF hiehin ge: 
noſſene Zehenden anit Gewalt abzunehmen gedrohet , daß bey folcher Beſchaffen⸗ 
wg gendthiget wuͤrde, feine Pfarrfinder , welche Doc) in Numero die andere 
ligie ns⸗ Verwandte weit arbertreffen, endlich zu verlaſſen. Dem Ober: Umbe, 
Wyey wird hierauf, in Verfolg obhochfigedachter Ihro Churfuͤrſtl. Durch. hiers 
ber cingelaugten guadigiten Befehls, bedeutet, diefe Sach wiederum in —— 
Stand su ſtellen, und obgemeldten Catholiſchen Pfarrer in die ehemalige Poffesfion 
des Pfarrhaufes , comemnibus appertinenciis, ju reftituiren, anbey aud) gedach⸗ 
ten Infpectoren uͤber obangefithrte Klagen, in fetner Verantwortung, yu vere 
nehmen , und folche, nit Bericht , welchergeftalt Kiefer Befehl vollyogen worden ; 

anhero einzuſchicken. Franckfurth, den 23. Maii 1694. 
Chur⸗pfaͤltziſche Gebeime und Regierungs⸗Raͤthe, 

Sickingen, Hundheim. 


Num. 8. Copia Churfuͤrſtliche Regierung Befehls, Krafft deſſen die Kefor⸗ 
mirte ihres Schulhauſes zu Weinheim entſetzet werden. 
hist ——* Churfuͤrſtl. Durchl. Henricum Kannen gum Lateiniſchen 
Preceprorem, vor die Catholiſche Jugend allhier, gnaͤdigſt angenommen; Als 
wird ein ſolches Hoff⸗ Cammerath und Keller Dellingern nachrichtlich bedeutet, 
zu Verrichtung ſeines Dienſt, —— Schulhauß, bey dem Carmeliter⸗Clo⸗ 
tr, dem ſchon —— ergangenem gnaͤdigſten Churfirftlichen Befehl gemaͤß, ine 
halb vierzehen Tagen, ohne fernern Aufſchub, dermaleins einzuraumen, und 
nere noͤthige Verordnung zu thun; Denen Reformirten aber gu bedeuten, daß 
ſich des Schulhauſes bey der Lutheriſchen Kirche zu bedienen, und, falls es nicht 
quem, darzu cinanders auszuſehen batten; Deffen Zins aus den geiſtlichen Ger 
allen ſolte bezahlet werden. Weinheim, den 4, Februarii, 1699. 

E23 Chur⸗Pfaͤltʒiſche Gebeime und —— Raͤthe, 
Neukirch, Linge im. 
Nom.'9. Chur⸗pfaltz verordnet ſelbſt, daß die Catholifthe mit ihren Cere 

monien von der Reformirten Kirchhoͤfen bleiben ſollen. 

Unſern xc. 

Uns iſt borkommen, was maſſen unſere Catholiſche, wie aud) Evangeliſch⸗ 
Lutheriſche Unterthauen und Angehoͤrige, ſeither deme fie ihre Todten auf ihre e& 
gene abſonderliche Kirch⸗ und Freudhoͤfe begraben laſſen, das, in der Reformirten 
Kirchen befindliche Gelaͤut, darzu verſaget werden wollen, da doch ſolches dhnen 
hiebevorn, als fie ihre Todten auf der Evangeliſch ⸗Reformirten Kirchhoͤfe begraben 
laſſen, jederzeit geftattet worden, Wann nun unfern Erangeliſch⸗Reformirten 
Unterthanen und Angehoͤrigen gu — — nicht gereichet, das gu ihrer 
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Kirchen gehoͤrige Gelaut ermeldten unfern Catholiſchen und Evangeliſch⸗Lutheri⸗ 
ſchen Unterthanen und Ungehirigen , zu Begrabung ihrer Todten , auf ihre eigene 
Rich; und Freudhofe , fo lange fre mit eigenen Gelaute nicht verfehen , um die Gee; 
buͤhr, 3u geftatten ; Ws iſt hiemit unfer gnaͤdigſter Befehl, daß ihr, in enerem 
anvertrauten Amt, fofort publiciren und darob halten follet , daß unfern Roͤmiſch⸗ 
Eatholifchen , wie auch Evangeliſch⸗Lutheriſchen Unterthanen und Angehdrigen. i 
phnerachten fie thre Todten auf ihren eigenen abfonderlichen Kirch⸗ oder Freudhoff 
gur Erden beſtaͤttigen/ das in dev Neformirten Kivchen befindliche Gelaut , gegem 
Entrichtung der herkemmlichen Gebubr, zu denen jeden Orts gewoͤhnlichen Bes 
graͤbnuͤf⸗Etunden, nicht verweigert, fonder an Hand gegangen, aud) jeden Orts 
beftelite Gloͤckner hierinfalls, wo nothig, gu Verrichtung ihrer Schuldigkeit, anger 
halten werden. So aber das Gelaͤut nicht aus denen zu den Reformirten Kirchen 
gehdrigen Gefaͤllen oder Einkuͤnfften, ſondern von unſern Unterthanen und Cine 
wohnern des Orts, ſowol Catholifchen , alé Reformirten und Lutherifchen, insge⸗ 
ſanimt geftellet und unterbalten wird, da verſtehet fich vor felbften, daG ſolches 
Ecinem Theil gu verfagen. Und laffen Wir es im uͤbrigen, fo viel die Begraͤbnuͤſſe 
anbelanget, uochmals dabey bewenden:: Daf an denet Orden, wo -unfere Ndp 
wiſch⸗Catholiſche oder auch die Evangeliſch⸗Lutheriſche Unterthanen mit eigenen: 
Kirchhoͤfen annoch nicht verfehen , ihre Todten, auf der Neformirten Kirch⸗ oder 
Freudhoͤfe ju begraben, forderft geftattet, jedoch fie, mit ihren Ceremonien und 
Gefang , aufferhalb den Kirchhoͤfen zuruͤck bleiberr follen. “Wie ihe dann, gu vigi⸗ 
liren, daß folches alles alſo beobachtet, und ſowol hierinn, als fonften, alle Wider⸗ 
ſetzlichkeiten und Unordnungen verhutet werden, Und Wir findend mit Gnaden 
gewogen, ꝛc. Friedrichsburg, den 11. Junti, 1687- smrtorgoset’ 
Philipp Wilhelm, Churfiirft. “ara Gaaa 
| Bum. 10. Copia Chur⸗Pfaͤltziſthen Befebls an das Ober/Ame Ahey, * 
deſſen inquiriret wird, was nicht ſowol tempore Claufule , als tempore Be 
die Catholiſche vor einen Statum gehabt. Ptah Ua et 
Aus dem Copefichen Anſchluß hat das Ober⸗Amt Mey mit mehrern fr ét] 
fehen, was ſaͤnmtlich Catholifche Unterthanen su Wefthofen und Gundersheim 
ratione einiger Pfarr⸗Guͤter, und der; cempore belli, gu ihrem freyen Nefigionss 
Exercitio, zwar ingehabt⸗ nunmehro aber twieder verfchloffener Rirchen halber ſup⸗ 
plicandovorgeftellet haben. Ermeldtem Ober: Ame wird ein ſolches gu Dem Ende 
communicirt ,.umn forbderift bie nachdruͤckliche Berfigung gu thun, damit gedachten 
Supplicanten die verſchloſſene Kirchen ſobald wiederum, auf Maß und Weife, wig 
fie ſolche tempore belli inne gehabt, eroͤffnet und refticuivet , auch ſonſten, der Rey 
Kigion halber, nichts Widriges sugemuthet werde. Im uͤbrigen aber hat mehr 
dachtes Ober Mme genaue Erfundigung einzuziehen, und hierndchft Whichtanasig 
zu bevichten was es mit invermeldten Guͤtern und Einkuͤnfften fir eine cigentlide 
Bewandnuͤß habe? wann? —* titulo & lure? die darinnn benahmte Reformirte 
Pfarrer ſolche an ſich gesegen ? Und wie es damit tempore belli gehalten worden? 


Weinheim: den 6. Sept. 1698. 
Chur⸗Pfaltziſche Geheime und 
'  Regrerunge:Rathe, 
Cicfingen , Zachmann. 


Num. KI- 








- 


Bon dem Zuſtand der Melig. emster Churf⸗ Joh. With. Reg. gee 
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achdeme Wir Hoch t migfatlig vernommen , wie bag tegen der Almoſen⸗ 
Delder, berſchiedene Strittigkeiten, zwiſchen unſern Catho — * Lutheriſchen 
und Reformirten Unterthanen, hin uͤnd her entftanden, diefelbe auch ſo wol, als ; 

luraten , Spital, Gutenleuth, Elend⸗ und. Siechenhang /Pfruͤnd⸗ Heylige und 
dergleichen Gelder und Gefaͤlle, nicht nur allein febr bel angetwendet, fondern an 
sin und andern Orten, gav dilapidirt worden; Als befehlen Wir euch, foviel die Ale 
Wofen + Gelder betrifft, dag dasjenige, ſo vont jeden Religions⸗Verwandten, mit 
dem Kuingebeutel vor fich, bey ibrer Gemeinde eingeſammlet und erhaben wird, 
auch bey derfelben verbleiben, und jeder Religion Geiftlide und Kirchenvorſte⸗ 
er daruͤber difponiren follen, Go viel aber die Almoſen, Spital, luraten und 
ichen Nechnungen, worinnen die Capitation und andere dabin fallende Eins 
t und Gefaͤlle bifher verrechnet worden, angeler ; Darzu habe ihr ehrliche 
Manner, vort Rath und Gericht jeden Orts , der dveyen Neligtonen zu verordnen, 
welche ſolche Rechnungen fahren, fothane Gefalle, ohn allen Unterſcheid der Rez 
figion , 3u der Armen Tothour ft anwenden , und dicfelbe, in euerer und allerfeits 
iſtlichen — jabrlich abzulegen haben. Damit auch folches um deſto 
zeitlicher feine Richtigkeit erlangen Fonne, fo befehlen Wir euch, die bißherige wb 

unabdgehdrte Rechnungen, aber die, gu den Kirchen und ad pias cauſas deftini 
Gefalle, fie migen Rahmen haben tyigfie wollen, forderſamſt abzuhoͤten, und 
bon eben dieſen Almoſen⸗Pflegern und Kirchen⸗luraten , Sder Aelteſten, die Fabri- 
ue· Gelder, two ſolche nod) bif dato bey den Kirchen verblieben zu feinem andern 
‘Ende, als gu Erbauung der Kirchen und deren Gebaͤuden, anlegen und vertwens 
den zu laſſen, x. Die Gutenleuih⸗Spital⸗Kirchen/ und Elend⸗ Haͤuſer betreffend; 
Befehlen Wir euch hiermit gnaͤdigſt, deren Gefaͤlle un Cimfommen uſammen in 
ein Corpus, jedoch unter abſonderlichen Rabriquen, damit obige efatle nicht 
confundirt werden, gu giehen, und gu deren Ginnahme einen ehrlichen yr 
Verwalter zu verordnen, die Aufſicht aber dariber zweyem vom Bericht und Nath 
alfo aufjutragen, damit von dem Spital:Rerwatter zu Ende jedes Jahr, vow 
ihnen, ineucrer und der Geiftlichen Gegenwart, fothane Nechnungen abgeleget, 
auf das genanefte unterſucht, abgchirt, und unterfchrieben ; Die Gefalle aber zu 
Unterhalt der Armen verivendet, und wie dieſe gefiibrte Rechnung ufque ad an. 
“num 98. inclufive abgehoͤrt, und worinnen jeder Gefalle Fandationes befte en, 
innerhalb zwey Monaten, bey ſchwerer Straͤff, berrichtet werde. x. Im uͤbri⸗ 
gen ſollen die gemachte neue Beſoldungen und Ausgaben, welche wieder die Fun- 
dationes lauffen, und neuerlich gemadyt worden, vdilig aufgeboben, caffirt, und 

















“bad undiflig befundene annullirt werden. Die HeplPfrind, und dergleichen Gels 
\ der, deren fich difhero ein und anderer angeniaffet, and an gehdrigen Ort niche 
verwendet, , habt ihr Pflichtandfiig gu unter ſuchen/ Nath, Gericht and Aelteſten, 


“gu deren Verrechnungen und uͤbrigen Praitanden an uhalten, fothane Gefalle aber 
gu denen Kitchen und der Armen Nothdurfft , denen Fundarionen gemaͤß gu vers 
wenden , und tole diefer unferer gnaͤdigſten Berordnuug in allen Dingen nachgeles 
: n, deme noͤchſt unterthanigft yu berichten. Geſtalt dann, dafern ihe 

picrunter ener Ariſt nicht verrichset, saat — viſitation und — 
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NRachlaͤßigkeit, Straffe vorzunehmen gemeint ſeynd. Seynd euch. damit 2c, Wein⸗ 

heim, den 5. Iunis 1699. A 

Num. 12. Copia Befehls -an die Chur⸗Pfaͤltziſche Regierung, vermoͤg 
fen, dex durchgehende Gebraud aller Svangeliſchen Aichen ,Rirdls- 

© fe und Gloden , eingefuͤhret wird. 3, 

Sereniffimus Elector. 


Demnach Ihre Churfuͤrſtk. Durchl. dero Chur⸗ und Landsfuͤrſtliche hohe 

vag ve dahin vornehmlich anwenden, wie Sie, in derofetben , durch den I 

ten Krieg in aufferfte Verwuͤſtung und Defolation jaͤmmerlich gefeste Chur⸗P 
ifthe Lande, durch Einfuͤhrung guter Policey , Reftadilirung der Commercien, 
tnd in allen anderen thunlichen Wegen , wieder auftichten, und in vorigen Flor 
ſetzen moͤgen; dabey aber niche ungeitig beforgen muͤſſen, daß Yhrer\Churfir(el. 
urchl. die, bey denen unterfihiedlichen Neligionen gugethanen Unterthanen ges 
woͤhnliche Dilidia und Mißtrauen, an diefem, dere loblichen Borhaben , vers 
Binderlich fallen ddrfften; Als wollen Sore Churfurftl.Durchl. dem beſtmoͤglichſt 
Sorjufommen , und manniglich , fonderbahr aber dero Lands-Unterthanen, wahr⸗ 
thatlic) vor Augen gu legen, dak Sie ſich diefer, mas Religion diefelbe aud) 
nen ,, Seelen⸗Heyl, nicht weniger, als seitliche Wolfahré, maſſen einem getreuen 
Lands:Furften und Lands-Barter zuſtehet, nach aufferften Krafften angelegen ſeyn 
laſſen, mit rechtem Bedacht gnaͤdigſt refolvict , ſaͤmmtlichen denen dreyen tm Hei⸗ 
ligen Roͤmiſchen Neich colerirenden Religionen Zugewandten, in forveit Ihro Churz 
rſtl. Durchl. der Ryßwickiſche Friedens⸗Tractat hierinn. nicht im Wege fichet, 
den gemeinfamen Gebrauch in dero Gottesdienſt ſaͤmmtlich, in ihren Chur Pfaͤl⸗ 
tziſchen Lander befindlicher Pfarr⸗ und anderer Kirchen, auch Freudhofe , dermah⸗ 
Ten in Gnaden gu verſtatten. Welches die Chur sppatgitche Regierung obgedach: 
ten. dreyen Religions⸗Verwandten alfo gu. publiciren ,, und diefelbe , vornehmlich 
aber dero Geiftliche , dahin nachdruͤcklich zu erinnern, daß fie ihre Gottesdientt 
in folche Zeiten vertheilen und folcher Geſtalt anſtellen, damit ein Theil dem ans 
dern, an deſſen freer ungehinderter Ubung, nicht beeintradtiget , und fich hierinn 
“tnd forifien gegen einander folcher Geftalt bezeigen, wie es die Chriftliche Liche 
von ſelbſten erfordert, und getreuen Fricddiebenden Unterthanen oblieget, Zu wel⸗ 
hen. ye Churfuͤrſtk. Durchl. fich. gaͤntzlich gnaͤdigſt berſehen, diefelbe werden fos 
thane Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. in Gleichheit und Recht gegruͤndete, und gu Une 
_terhaltung Friede und. Einigkeit unter denſelben, auch wieder Erhebung der zer⸗ 
fallenen Commercien abzielend gnaͤdigſte Landsfuͤrſt⸗vaͤtterliche Vorſorge und Bers 
_grdnung , mit unterthaͤnigſten Danck, erkennen, und um ſo mehr in dero Liebe, 
Treu, Gehorſam und Submiffion, gegen Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. verharren 
als fie ſich einer gleichen Landsfuͤrſtlichen Proredtion., ohne Unterſchied der Reli— 


gonen, in allen: Vorfallenheiten, gang, ſicher zu getroͤſten. dignat 
Gr OC eae ee Bone, Unter: En getehffe Bignacam Baunfein, 


_ sobann Wilhelm / Churfuͤrſt. 
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Bondem Zuſtand der Relig unter Churf. Joh. Wilh. Meg. greg 


Mum. 13. Copia sweyer des Ober⸗ Ambts Lien ant Befeblen an den Ev⸗ 
angeliſch / Lutheriſchen Pfarrer , Johann Chriftoph Schroͤdern dafelbft, 
daß deſſen Zuhoͤrer, gud) wider Willen , der Reformirten Kirchen fidy 

_, ediener: follen.. 
Nachdemmahl die Verguͤnſtigung des Simultanei Exercitii iw der Haupt⸗ 
Rircher allhier in ſich eine hehe Churfuͤrſtl. Gnade, fiir die Roͤmiſch⸗Catholtſche 
und Enangelifif-Lutherifthe, und: dahero die Refuſirung deffen - fo die Evangeliſch⸗ 
Lutheriſche vorhaben, ihnen vom Ihrer Churfuͤrſti. Duvehl.. ſehr abel umd dehin 
ausgelegt werden michtes Us hatte Ihro Churfuͤrſtl. an Verguͤnſtigung deſſen 
ie viel gethan ; So wird dabero dem Evangelifth ¢ Lutherifehem Pfarrer hiemit 
daß ev kuͤnfftigen Sonntag, nach 10. Ubr , feinen Gottesdienft dariun 
55 dieſes aller und jeden ſeiner Gemeinde verfiindigen, mithin bey ſeinen 
en obſerriren ſolle, was ſelbe ihm etwa hierauf bedeuten wird; fo er 
dann ſobald anhero zum Ober⸗ Anbt gw berichten. Neuſtatt dem 7. No- 


wembr. 1698- | 

Chur⸗pf altziſches ObewAme allda/ 
Scherer. 
Nachdemmahlen Here Johanm Chriſtoph Schroͤder, Pfarrer der Eban⸗ 
iſch⸗ Lutherifchen Gemeinde:, anheut angebracht, daß ev. den gnaͤdigſten, vont 
Mut -althier ihme zugefertigten Befehk, ſeiner unterhabenden Gemeinde vor⸗ 
geleſen, und bedeutet, welcher geſtalten er kuͤnfftigen Sonntag den Gottesdienſt 
An der Haupt⸗Kirchen allhier halter werde, und gu dem Ende ſich dieſelbe um 10. 
Ube daſelbſt einfinden ſoliten; allein aber, es habe ihm ſothane (eine unterhaben⸗ 
de Gemeinde dargegen vermeidet: Er moͤchte das thun, ob ex wollte; fie gien⸗ 
gen nicht hinein / ſondern bedanckten ſich fuͤr die Churfuͤrſtlicha Gnade und wol⸗ 
ten. ſich fo lange mit dem Plag ,sworinn fie anieso ihren Gottesdientt halter , vers 
gnigen biß thre Riche aufgebauet ; in Hoffnung, cin ſolches Ihre Churfuͤrſil. 
Durchl. denfelben nicht ungnadig auslegen werden; zumahlen da das Churfuͤrſt⸗ 
liche, des. Simultanei: Exercitii wegen, erlaffene Referipr, bloß im terminis conce/— 
fois S now mandatisis , beſtuͤnde. Ms wird man: danw zwarn diefelbe im die Kir⸗ 
che nicht hinein tragen koͤnnen; jedoch warnet man felbige fax Gefaͤhrlichkeit, 
und befiehlet darauf, Eingangs gemeldtem Herrn Pfarrer Schroͤder, allerernſt⸗ 
lichſt, daß ex, ein fur allemal, kuͤnfftigen Sountag, und forthir, in. der Kirch 
ſeinen Gottesdienſt — die cate darnach cinrichte, und alſo gewiß verſe⸗ 
hen thue. Neuſtatt, ben 8-Novembr 1698. 
vere | Chur⸗Pfaͤlgiſches OberAme allda, 
Scherer. 


Derr 9. Novembr. 1698. ſeynd hierauf die Changelifth  Lutherifae auf 
ihren Kirchen Plas, mitten: unter der Predigt, mit Soldaten bewacht dafelb 

* ich in Hundert Ducaten Straff condemnirt, vow dannen mit Reutern in 

die Neformirte Kirche gefuͤhret, und andere Tags auf die angefegte Straff, und» 

acht Gilden Glocken⸗ * Gebuͤhr exe quiret, auch oom denen Beamten oor 

— * ttre 3 Sum. 
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- Sereniflimus Elector, &e. Lave 22 bey orcirt whee Ga! 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. iſt aus der, im vorigen Jahr pir Admodia- 


tiavions-Commisfion , von Der geiſtlichen Guͤter Verwaltung, uͤbergebener Bers 
zeichniß, gehorſamſt referict Morden , was bey jedem Stifft und ——— 
Den Ober Aemterun jenſeit Nheinsy celpetive an Einnahme und Ausgaben, ⸗ 
gel und Uberſchuß ſich befindet. Nun Ht zwarn eines. Theils zu confideriren ; die 
Zroſſe bißher gefuͤhrte Klage, daß die Pfarrer und Sehul-Bedientew micht befrie⸗ 
diget, weniger Pfarrund Schul⸗Haͤuſer erbauet werden koͤunen; andern Theils 
aber auch in Conſideration gu ziehen, dafi , dem Bericht nach, ſolche Klagen nicht 
owol von dem bißher vorgeſchuͤtzten Mangel, fondern daher entſprungen, wei⸗ 
en die Adminiſtration beſſer hatte gefuhret und cingerichtet werden ſollen. Wann 
nun Ihro Churfuͤrſtl. Durehl. ale Lands⸗Fuͤrſten, oblieget, denen bifherigen Klas 
gen abzuhelffen, und das Were auf ſolchen Fuß einrichten gu laffeny dab die sds 
thige Pfarrer⸗Beſoldungen, und audere vor jedem Corpore bißher abgeftattete 
Ausgaben , richtig.abgetragen , auch Kirchen, Pfarraind Schulhaufer wieder ers 
bauet, und, two moͤglich, ein Erkleckliches zum Vorrath erſpahret werden moͤge; 
ſolches aber, aus verſchiedenen wol uͤberlegten Urſachen, nieht fuͤglicher und befs 
fer geſchehen fan, als daß, bey nunmehrigen Frieden, die bemeldte Schaffnerehen 
‘und Stiffte, auch andere geiſtliche Renten, wifitirt, und wie cin und anders fich 
befindet, und ju melioriren, behdrend examiniret und uͤberlegt, die alte, bor dem 
dreyßigjaͤhrigen Krieg , mit dene, nach folchem Krieg, bißher gefuͤhrten Rech⸗ 
nungen, conferirt, die ndthige Acta und Documenta durchgangen, aud) bey jes 
dem Oder Ame, und jonften, die weitere ndthige Information eingezogen; demz 
naͤchſt jedes Corpus, der geiſtlichen Renthen und Gefaͤlle, durch — , bey 
vbrennendem Liecht vorgehende Steigung , Admodiations - veiſe, wie mait es bey 
jedem Corpore, mit Zusiehung der Beamten jedes Orts, am ſattſamſten und gus 
laͤnglichſten finden wird, auf etliche Jahr, gegen genugfame Caution , begeben 
tverden mige: WS wird Yhrer Churfurſtl. Durchl. Rath und Truchſes Qua, 
den, Nath und Land:Commiffario Haumuͤllern, und Verwaltungs⸗Rath Rincken, 
Cemmistion gegeben, und ihnen anbefohlen, daf fie ſich gu dem Ende alfobald 
in die OberMemter , Whey, Oppenheim, Gimmern und Ereutzenach begeben, und 
obiges alles, und was in beyliegender Inftruction ferner enthalten, nach ihren 
— 5 beſten Wiſſen und Gewiſſen, verrichten, und Ihro Churf. Durchl. dare 
ber gehorſamſte Relation erſtatten; auch, ſobalden felbige in obgemeldten Ober⸗ 
Aemtern ihre Verrichtungen gethan, in denen uͤbrigen Churfuͤrſtlichen Ober Aem 
tera, diß⸗ und jenſeit Rheins, damit continuiren ſollen. Sigaatum Weinheim, den 
_ 12. Septembr. 1698. 


Jobann Philipp / Churfuͤrſt. of 
Freyherr von Wieſer. 


Rachdem SIO Chur fuͤrſtl. Durchl. guddigher Wi 
deo, jur Adminiftration ber geiſtlichen ————— 
⸗ i rii, 
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| Bon dem Zuſtand der Relig. unter Churf. Soh. Wilh. Mea. gers 


— —— 

miffatii,in der empfangenen Adminiſtration continuiren, und alles noͤthige, nach 

der ihnen ertheilten Inttrudtion beobachten ſollen; als wird ſolches der Verwal⸗ 

tng , ce ſich darnach haben. zu richten, angefuͤget. Weinheim ; den 6. 
ae | ——— 


Chur Pfaltziſche Geheime und Regierungs Raͤthe. 
F Sicfingen. Lngelsheim. 
Hum. 15. Copia; Decreti, woraus zu erſehen, daß der Lvangelifcren ordi- 


; Hart DHefoldyngen ; als ein. Acceflorium Simultanei noviter intredudii, pro ra- 
te getheilet werden muͤſſen. — 


MNachdem nicht ſeyn kan, daß der Pfarrer gu Gentzingen die Pfarr⸗Be⸗ 
ſoldung daſelbſt allein genieſſe, und hingegen der Catholiſche Paſtor gar nichts hes. 
bent ſolle; als iſt der Ober⸗Amtliche Befehl an den Pfarrer zu Gentzingen, daß 
derſelbe, su denen bereits voͤllig aus dem Zehenden daſelbſt eingenommenen dreyſ⸗ 
fig und funff Malter, dent Herrn Pator Rabenacker} aufi Abſchlag ſeines Quo-; 
th, biß 34 weiterer Erorterung der Sachen , ſechs Malter Korn ansyahlen ſolle. 

t, ju geſchehen , man fich gegen ihm , Herrn Pfarrer, vou. D tS we⸗ 
Sen eigentlich verfiehet, Creutzenach, den 12. Novembr. 1698. 


| BGemeinſchafftlich Ober⸗Amt / 
a ebwſenhent herrn Senden Ouaden, Bla 
YE di ss : es CColſen. virgo 3 
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Wum. 16. Copia Befehls vont Ober: Amt Creutzenach, den Reformirten 

Pfarrer 3u Genningen mit Execution anzuhalten, daß cv dem Catholi⸗ 

ſchen Priefter ſechs Walter. Koru, an feiner Beſoldung, qusliefere. 

Gegentwartiger Guarde~ Reuter fol. der Pfarrer gu Gentzingen folange, 
exequiren , big derfelbe ,, der Ober: Umtlichen Verordnung gemaͤß Vie, bem Herrn 
Parer Nabenacter ju reftiquiren. anbefohlene ſechs Malter Korn. wird haben uͤber⸗ 
liefern laffen, Ereugenad den 29..Decembr..1698.. 


Gemweinſchafftlich Ober- Ames 
a Auad. JC. Colſon. 

NMum. yy. Copia Befehls/ wegen Reducirung der Pfarrer. 
Nachdem Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. in Verſolg deß, denen dreyen ite 
Heil. Romif. Reich tolerirten Religionen, in denen Chur⸗Pfaͤlgiſchen Landen ein⸗ 
geftandenen freyen Exercisii, Religionis, die Pfarrund Schul⸗Beſtellungen folcher 
Srepen Religionen, in dero Ober⸗Amt, Befag der Beylage , refpective ree 
ducirt, und, gnadigh genchm gehalten, wordurch dann einer jeden Religion , ra- 
tione liber} fui Exereitii, profpiciret, und Fein Theil, wegen feiner Gewiſſens⸗ 
Frepheit , fic zu beſchwehren Urſach, ſondern ein jeder Seiner Churf. Durchl. 
ohe Laudsfuͤrſi⸗ und vaͤtterliche Vorſorge zu erkennen hat: als hat das Ober⸗ 
nt dieſe gnaͤdigſie Verordnung denen Bedienten, Schultheiſſeun, Rath, Gerich⸗ 
ten nud, Gemsinden, jeden Ores ,anpufiigen , and fie dahin anzuweiſen, daß / 
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gleichw je Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. gnaͤdigſte intention jederzeit dahin gerichtet, 
‘Daf Durd) ſothane veranftaltete Gewiſſens⸗ Frepheit, man ailerfeits in beſtaͤndi⸗ 
get Frieder’, Liebe und. Chrifilicher, Einigkeit hepfammen leben, und alles Miße 
frauen und ſchaͤdlicher Zwieſpalt aus dem Wege geraumet averden moge; alſo 
auch gemeldote Bediente , Sauith hultheiffen , Rath , Gericht und Gemeinde, jeden 
HOrts, dec allerfeitigen Religions:Bertwandten, denen verordneten Pfarvern , in 
ihren Pfarr-Functionent , gebiihrenden Refpect und Gehorſam bescigen, jegtges - 
mifdtes Ober Mut auch fe 2 in ihren Pfarr⸗Verrichtungen, und — 
erheifthender Nothdurfft uacty, gebdhrend mauiteniren; dabey aber fie, denen 
ausgegangenen Churfirftlichen , gu Fried und Einigheit, auch jeden Theils Gee 
wiſſens⸗Freyheit, ergangenen gn digſten Befehlen und Berordnungen gemag , zu 
geleben, wol erinnern „Aund allerſeits die ernſtliche Verordnungen thun follen,dag, } 
ba wider Berhoffen, einige —— Difficultaten moyirt wurden, fein Theil. 
uuiter einigen Pratext,, er habe Nahmen wie er wolle einige Thaͤtlichkeit veruͤben/ 
ſondern deren Eroͤrterung Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. oder der nachgeſetzten Nez 
gierung, (es ware Dam, daß es die Sber Aemter ſelber gitlich entſcheiden thas 
tert, ) heimſtellen, und behoͤrige Kelolution erwarten, und darwider, bey Ver⸗ 
meidung ſchwehrer Straffen, etwas zu unternehmen / fich nice gelutten laſſen 
follen. Und nachdeme Ihrer Churfirkl Durchi. verſchiedentlich mißfaͤl ig vor⸗ 
Fonmmen , Dab die Reformirte an einigen, und zwar an ſolchen Orten, wo oͤffters 
did Catholifche und butheriſche ſtaͤrcker an der: Zahl als die Reformirte geweſen, 
dieſe beyde letztere, in Verrichtung ihres Gottesdienſts, verhindert, und aller⸗ 
1d Motos, unter dem Prætext, daß Ihrer Spurfirft rel. gnadisfter Bes, 
Pat ermangeln hate, und ohne ſolchen exprefien gn digſten Befehl, nichts ger 
ftattet werden finte, etreget ; die Catholiſche und Lutherifehe hinwieder/ zu ths 
rent vermeinten Necht , angezogen daß, wider die vorherigen Churfuͤrſtl. ‘Vers 
otdnungen wd Obfersang , die Reformirten Pfarrer ebcumaͤßig vom Kirchen⸗ 
Rath, und nicht vom Landes⸗ dire, eingeſehzet worden; ſo haben hochſtge dach⸗ 
fe'Fhro Churfuͤrſtl. Durchl. nothig ermeſſen , wegen dev bres Religionen Geiſt⸗ 
lichen und Pfarrer folgende Peranftaltungs +s Nachricht su ertheilen: Und zwar ⸗ 
foviel die, Catholiſche betrifft, wann nehmlich Seine Churfuͤrſtl. Durchl. Kra 
des Ihro zuſtehenden luris Parronatus oder Aud) andere, welche in pofleihone ſo⸗ 
¢hanen luris ſeynd, oder denen Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. ſothanes lus gnaͤdigſt re- 
ftituirt , einen Pattorem nominiren und ꝓteſeotiren/ mithin der Psxfentatus pow bem 
Ordinario loci, oder deſſen Vicariat, die behdrige Approbation un ‘lurisdidtion 
erlangt , und feine erlangte Commendam beym Ober⸗Amt producivt; daß der 
pon dem Ordinario, oder deffen Vicariat committirte Decanus oder geiſtliche De⸗ 
putatus, ſothanen Paltorem , der Catholifehen Gemeinde, nach Catholifthen Ger 
braud) und Herfontmen, nicht weniger vorſtellen moͤgen, als, von: Geiten des 
Sber⸗ Amts, jede Gemeinde zugleich zu fehuldigen Refpect und Gehorſam, gegen 
die, ihrer Religion eingeſetzten Pfarrer, in denen geiſtlichen Functionen, obge⸗ 
meldter maſſen angewieſen werden ſollen. Was die Evangeliſch⸗Lutheriſche und 
Reformirte Pfarrer betrifft, fo iſt es damit dergeſtalten zu halten: Es moͤgen 
gleich pre Churfuͤrſtl. Durchl. dag lus Patronatus felbften, oder andere , herges 
racht haben, daf dec Reformirte oder Lutherifehe Pfarrer , waun felbiger <xas 
mini 














miniref und angenommen, hicbevorigen Verordnungen und Ovfervang nach , von 
Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. Regierung, ein Prafemrations — — er⸗ 
fangter Landsfuͤrſtl. Confirmation, jum Ober⸗Amt einliefern, und die Prxfenta- 
tion darauf, refpective vom Meformirten Kirchen⸗Rath und Lutherifiher Conk- 
forio , oder denen Commirtenten in denen Kirchen , nach jeder Religion Gebranch, 
und die Anweiſung der Unterthanen, zu fopuldigen Refpect gegen ihren Pfarrer, 
wie obgefagt, von Seiten des Ober⸗Amts gugleich verrichtet werden forte > auf 
welchen Gus es dann, in fofern die Prxfentationes noch nicht dergeftalt geſche 
hen , eingurichten iff. Und weilen die Unterthanen jego in fehr ſchlechten Zuſtan⸗ 
de , uitd keine kræleotationa · Koſten gu zahlen vermoͤgen, fo ift in alewege dahin 
zu ſehen, daß denen Gemeinden einige Beſchwehrungen hierunter nicht zuwach⸗ 
ſen; ſondern wann ein Pfarrer præſentirt wird, dant verſchont, oder mut gerin⸗ 


et Koſt und Tranck, wie es jede Gemeinde zu ertragen vermag, vorlieb genom— 
* werde. Weinheim, der 5. lunii, 1600. ge ag; 9 


Mum. 18. Copia Befehls/ an alle Chur⸗Pfaͤltziſche Aemter; und Extrad, det 
erſten Chur ⸗Pfaͤltziſchen, dem Lvangelifdyen Corpori gegebenen Ant: 
wort , Krafft deren Seine Churfuͤrſtl. Durdyl. verfidyern , daß die Clau- 
ful Art. 4. Pacis Ryswicenhs , die Gewiffens-Sreyheit der Unterthanen niche 
hemmen folle. fam: 

Rachdem Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. auf den Ihro erſtatteten tintertha: 
nigſten Bericht, welchergeſtalt diejenige Chur⸗Pfaͤltziſche Unterthanen, weiche die⸗ 
ſen letzteren Pag aig Krieg uber auffer Lands, und in anderer, Herrſchaff⸗ 
ten Landen, fic) begeben, und allda hauglich nidergelaffen, bey dex, durch ein 
uͤngſt publicirtes offenes Patent, beſchehener Revocirung , in die Churfarftliche 

falg vornehmlich daran fich ſtoſſen, was in dem unlangft publicirten Kriedenss 

Inftrument Art. 4. der Religion halber , enthalten, gnaͤdigſt refcribirt: Daf. obs 

wolen in dero Machten nicht ſtehe, fothane, von Franckreich , dem Frieden ſchiuß 

inſerirte, und durch die Kayferliche Ratification confirmirte Claufal gu aͤndern, 04 
ber gar auſzuheben; hidchitgedachte Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. jedoch niemalen ger 
finnet geweſen, auch nod) nicht gefinnet ſeyn, die Gewiſſens⸗Freyheit ihren Uns 
terthanen —— Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen gu hemmen / oder hemmen gu laſſen, 
‘mit dec gnaͤdigſten Berfidyerung , ſelbige dabey yu manuteniren; Als wird ders 
Ober⸗Amt N. folches gu dem Ende hiemit wiffend gemacht, am bey eit und abe 
: Deen, die Unterthanen und Fremde, welche ſich im Lande niederlaffen wollen, uind 
Gey. gedachtem Ober⸗Amt in Religions⸗Sachen etwa anfragen , und derentivegen 
: Raths erholen moͤgen, diefer Shree Churfuͤrſtl. Durchl. gnadigften Intention zu 
werfichern , und darob gu halter, daß felbige dagegen nicht beeintrachtiget wer⸗ 
den ; fonften aber denen Unterthanen folches weiter nicht gu publiciren,. Franck⸗ 
Furth , de 24. Martii, 1698. | 
“Brtrad Chur⸗Pfaͤlt iſchet Antwort, avf des Evangelifdyen Corporis uͤberge⸗ 


bene Gravamina. 


So haben auch Seine Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit alljnviel Randée 
faꝛrſt vaͤtterhhche kiebe und Boring, oe ie dan und keute/ * fenfeben oe 


‘ 
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igiens-und Gewiſſens⸗ it ten Frieden⸗Schluͤ 
“enero —— ——————— n⸗Schluͤſſen zugegen, 


Num. 19. Copia Befehls des Ober⸗Amts Germersheim, worinnen den 
Reformirten Pfarrern anbefoblen wird ,Feinem Neubekehrten, fo wies 
Der revertiret, Das Abendmahl su reichen. 

Pfarrer Muller zu Zeyßkam hat fic) hierauf auf morgenden Gams 
fiag —— Ober⸗Amt —— um Red und Antwort zu geben: war⸗ 
um er denen Neubekehrten, nunmehr wieder Abgefallenen, ohne Churfuͤrſtl. Er⸗ 
laubnuͤß, wieder die ehemals ergangene Koͤnigliche Ordonang , Krafft deren alles 
in dem Stande, wie es bey dem Friedens⸗ Schluß gelaffen , biß auf Churfuͤrſtli⸗ 
che andere gnaͤdigſte Berordnung / verbleiben folle , bas heilige Nachtniahl gereis 
chet , und alfo ſowol wider die Koͤnigliche, als Churfirfiliche Befehl, ausdruͤck⸗ 
lich gehandelt ? Wornach er fich alfo zu richten, und gebiihrende Relation zu ets 
flatten wiffen wird. Datum Germersheim , den 3.OGobr. 1698. _ 

Churfuͤrſtlich Ober-Ame alldar 


J. G. Scherling, Hoffmann, 


Rum. 20. Copia Decreté, wodurch die Gewiffens: Freyheit im Ame Gers 
mersheim gehemmet , und swey Pfarrer des Ants verwiefen werden, 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. iſt umſtaͤndlich referivet toorden , welchergeftals 
fen ſich biß zwey und zwantzig Unterthanen und Inwohner zu Belheim im Ober⸗ 
Amt Germersheim, vermeſſentlich unterſtanden, von der Catholiſchen Religion, 
welcher fie fich, waͤhrender Zeit, da gedachtes Ober⸗Amt unter Frantzoſiſcher 
—— *8 eſtanden, begeben haben, wuͤrcklich — uund das Refor⸗ 
mirte Nachtmahl gu empfangen; zu welchem ſtraͤflichen Abfall dieſelbe, theils vow 
dem Reformirten Pfarrer zu Impflingen, ſowol durch verſchiedene Conventicula 
und aufwickleriſche Einredungen, als durch Brieſe; theils von dem auch Refor⸗ 
mirten Pfarrer zu Zeyßkam, indeme ihnen, auf ihr, den Tag oor ihrem Abfall 
Befchehenen Unfrage , foldy Nachtmahl gu teicher, dem legtern Frieden, Schlug 
und hoͤchſtgemeldt Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. gnadigften Befehl sutwieder , vers 
, inducitt und angefrifthet worden. . Geftalten num erft hichft-gedadhte 
Churfirfil. Durchl. dergleichen frevelhafftiges Seginnen feinesweges nach; 
cqufehen gemeint feynd , da zumalen, ſowol erwaͤhnte Reformirte Pfarrer , als Un⸗ 
Ferthanen , hievon guns dfftern, abfonderlich aber durch die, gu Ergreiffung der 
. Pofleffion ; abgeordnete Commisfion , ernftlid) dehortirt worden: Als wird mehr: 
beſagtem Ober: Amt Germersheim hienit anbefohlen , obangeregte beede Refor⸗ 
« mirte Pfarrer gu Fupflingen und Zeißkam, als diefer Sachen U und Auf⸗ 
wickler, welche ohne dem, ſowol von ihren eigenen, als andern ReligionssBer- 
wandten, eines aͤrgerlichen Wandels iget worden, foͤrderlichſt aus dem 
Anibt — fort zu ſchaffen, die — ligt 5 ition — 
ig anen aber, dur oli iſtlichen und See 
* Seeger, foleher GSefalt unitertelfen u laſſen, daß fie ihren Fehler erfeunen, und 
fe wiederum zur Catholiſchen Religion bekennen mdgen, Weichen Falls biefel 











Bon dem Zuſtand der Relig. unter Churſ · Joh. With. Reg. g re 


be, nebſt eruſtlichen Verweiß und guter Verwarnung, ihres Artelts wieder zuer⸗ 
laſſen, und der Erfolg hiernaͤchſt gu berichten ſtehet. Weinheim, den 5. No- 


vembs, 1698. 
Chur⸗Pfaͤltziſche Geheime und Regierungs⸗Naͤthe 
| Sickingen, Neukird. 





Uns Ober Amt Germersheim. 


Num. 21. Wahrhaffter und gewiffenhaffter Verlauff, wie unfer Ames⸗ 
Verweſer deß Ober⸗ Amts Germersheim mit uns Reformirten Unter: 
thanen zu Bellheim verfahren. 


Erſtlich, nach von Ihrer Churfl. Durchl. publicirten gnaͤdigſten Patenten, 
daß bey erſchienenem Frieden, jeder Menſch und Ort in dere, Landen bey ſeiner 
Gewiſſens⸗Freyheit gelaffen werden follte, ſeynd wir durch Frantzoͤſiſche ſchweh⸗ 
te Tribulationen und Gewaltthat gu der Catholiſchen Religion zwar gezwunge⸗ 
ne Unterthanen, auch wieder gu der bon unfern Eltern- gleid dg ererdten uad 
Gufergogenen Reformirten Religion auch anwieder getreten, und in unfere Kirs 
hen gegangen. Darauf Amts⸗Verweſer ju Germersheim uns vor ſich citirt, 
jedem 3. fl, Straff, bengbend ro, fr. Amts⸗Gebuͤhr, oder drey Cage, bey Wals 
fer und Brodt, im Spurn zu liegen, angeſetzet. Wis wir nun fagten: Wir wuͤ⸗ 
ſten das Geld. nicht gu erlegen; hieſſe er und heimgeben und bedeuten, fie woll⸗ 
ten ung ſchon durd den Sehultheiffen darzu exequiren laffen. Wie dann fois 
hes auch innerhalb dren Woden vollzogen worden, daß der Schultheiß, auf 
ObersUmts Befehl, uns hat 17. Stic Rindvieh; denen aber, fo keines gehabt 
fatten, Herte, Deiler, Leinmad und dergleichen nehmen laffen, und drey Wes 
hen , toeniger cinen Lag, in Arreft behalten. 


J Mis wir nun von Ihro Churfl. Durchl. gnaͤdigſtes Ethoͤr und Relaxa- 
tion erhalten, aud) ſelbige dem Amts⸗Verweſer gebracht, Hat er, in Beyſeyn 
N. N. diefe expreffe Worte auf feld) gnädigſtes Decret ausgeftoffen , ſagende: 
Go wenig der Teuffel GHtt wird, fo wenig felt ihr das Ding erhalten ; gebet 
nur beim! Worauf einer ous uns fragte: Was machen wir dann mit unſerem 
Vieh F darauf der Amts⸗Verweſer antwortete: Was vor Vieh ? Wie: So uns 
der Schultheiß auf euren Befehl nehmen laffer. Er: Wir wiffen uichts davon, 
wir Haben es ihn nicht gebeiffen, Cobfchon ſolches mit ihrem Geheiß geſchehen.) 
So fagt dem Schultheiſſen, daß ec euch das Vieh wieder gehen laſſe, fo ex auch 
gethan. Darauf tir unferer vertrdfteten Frenheit wieder nachgegangen, und - 
communicirt. Dardber unſer Paftor nicht gerubet, fondern durch ſalſche gu feis 
nem Vorhaben erwundene Zeugen, die ded) damals nod nicht im Oorffwaren, 

die Sache alfo zu drehen geſucht, daß er gu folden, mit cinem Brieff, ſolchen 
als Zeugen gu uͤnterſchreiben, wie wir nehmlich freywillig vormals bie Catholis 
he Meligion angenommen batten , gegangen ; welches fie auch ohnwiſſend wors 
ber fie ſeuaten gethan. Mit welchem falfchen Zeugnuͤß er und nacgehends 

bey Ihrer Ehurfl. Durchleucht verleumbet : Ws Hatten wie sponte die Catholis. 

ſche Religion angetretten, Da Bann fie wiederum ein widtiges Decret vom Chur⸗ 

farften erhalten, folded und vorgeleſen, ai * vier Manner, fo vorhero nO 
2 
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Moth Ihrer Ehurfl. Durchl. gewiffenhalft vorgetragen, in den Churn werffen, 
da man weder Gonne noc) Mond fiehet , und 32. Tage darinn liegen laffen; 
auc ung uͤbrige sep Sage bey Amt behalten, ſcharff von allerhand examini- 
ret, und allerhand Laͤſter⸗Worte: (in fpecie unfer Paftor: Wann ihr habt Bradt 
freffen wollen, hattet ihe fdnnen gum Backer gehen, und nicht in die Schwech⸗ 
beimer Kirche; ihr frefft das Hochwuͤrdige wie die Schweine; Ihr hat cingn 
Teuffels⸗Slauben; und dergleichen abfcheulide Laͤſterungen, uns unter Mugen 
geredet ,.und nad verfloffenen diefen zweh Tagen uns fimmtlich wieder in die 
. Sat Stube beruffen , befehlende, bey Bertweifung def Landes und Ihrer Churfl. 
Durdl. Ungnade, nimmermehe in eine Meformirte Kirche gu gehen, toeniger mit 
einem Refermirten Semeinfchafft ju Haben, bif gu ausgetragener Gad. Als 
wir nun vier Woden fang bey Yhrer Churfl. Durchl. fupplicirt; und verſchie⸗ 
Dene Schreiben ans Amt gebracht, haben fie uné nidts anders daraus offers 
Gahret, alé daß die Manner, fo in Haff, ſollten im Churn bleiben , bis fie cre- 
pitten, oder einen Revers [bon fid) geben, daß fie frepwillig ſeyen Catholiſch 
worden; und wann einer davon wuͤrde crepirt ſeyn, wollten fie ibn laffen anf 
" ben Schindwafen begraben. Haben aud) denen Gefangenen ihre Buͤcher, wor⸗ 
aus fie Croft ſchoͤpffen wollten, nehmen, und in vier und zwantzig Stunden nus 
einmal Effen reidhen laſſen; dod) endlichen ſolche, nachdeme fie im bem Thurn 
werfprochen, daß fie freywillig wieder Catholiſch worden, aud nachgehends fe 
unterfdbreiben muͤſſen, loBgelaffer’; unter der Hand einen Befehl an die Aberige 
Reformirte Mannſchafft ju Bellheim dag i laffen, def ander Tages, eine hals 
be Stunde vor dem Gotteddienft, ju Germerspeim gu erſcheinen; widrigen 
Falls fie und mit Neuter molten abheten laſſen. Darauf wir dann, aus Furcht 
det Gefangenſchafft, oder eines andern Zwangs, uns mit der Flucht falvirt, 
Diefes, alfo geſchehen gu feyn, bezeugen wir Unterzeichnete, mit unferer Unters 
fchrifft und Beyſeichen, vor uns und die Ubsige, fe auch noc). mit uns ſtreiten. 
Bellheim, den 3. Mov, 1698 


Nom. 22. Auf die, von hoher Hand, juͤngſthin hieſigem Miniſtetio ane: 

cro geſchickte 11. Enterrogatoria , hat felb ges mit Zuziehung deffen Conti- 

ftoriit, die Von SHleythalund Seebach Altſtaͤtter Auts, in dems Thurs, 

zu befagtem Aleftstt, gefangen gefeffene Chur⸗Pf aͤltziſche Reformirte Bur⸗ 

ger, ſich vertraulicher Weiſe beſchrieben; welche dann, auf Erſchei⸗ 
nen, bey ihrem Gewiſſen, wahrhafftig ausgeſagt, als folget; 


a, Wurde gefragt: Wann eder um welche Zeit die Reformirte Burger 
zu Seebach und Schleythal ins Gefaͤngnuͤß geſetzet ? auch vor weme? 

~ Refponfio: Den 16. Novembr, ft. v, waren ſie bom Herrn Ober Mts Bare 
walter, Nahmens u, Scherlin, fo Sant dem Ausfauth , Nahmens Brechenmas 
der, von Germerspeim, und von ihren’ Wnitmann und Obers Schultheiſſen gu 
Billgheim, nahmentlich von eae nacher Altſtatt citiret worden; worbey fig 
dann auch der Herr Dechant, Nahmens Bourman, von Germersheim, nebſt noch 
zweyen Secular Prieflern, und zweyen Capucinern, von Weiſſenburg, befunden, 
und dann Damas ins Gelangnuͤß gefetzet wordey. lng gh 
: | ~ ~ 2e ts 











* 


a 
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2. Wielange ſothane Seebacher und Schleythaler in der Gefangen ⸗ 


ſchafft geweſen? 
Reſp. Waren acht Perſonen acht Tage lang zu Altſtatt, im daſigen 


Churn und vier Perfonen, auf einem Katra nacher Germersheim geſaͤnglich ge⸗ 


fuhrt, und eine Perſon, Nahmens Jacob Handy von Schleythal, in eine Rauch⸗ 
kammer geſperrei, aud) durch den Hauffig hineingefommenen Dampff dermaſſen 


gequaͤlet worden, Daf, wo er durch Oeffnung eines darinn befindlich gew 
abens nicht Sufft ge(chipfft , Darina hatte eeficten miiffen. findlich geweſenen 


— * 


* 


1 
J 


3. Wie es ihnen darinnen, nehmlich im Gefaͤngnuͤß, ergangen? 
Refp. Haͤtten, wie leyder bekant, damals, in der groͤſſeſten Kaͤlte, bey 
— wed —— — —— bares eae. Perfonen { —— 

en, und Hans Jaco en bon eren einer uͤber 
ahr alt gemoefen waͤren die Fife gants — ’ edad 

| 4- Wieviel ihrer geweſen? . 
ie Relp. Waren ſechs von Schlepthal, und fechs Perfonen von Seebach gta 
5. Wie felbige Leute von der Altſtatt, aus den dafelbigen Gefaͤngnuͤß, 
nacher Germersheim geſchleppet worden?’ - 

Refp. Waͤren vier Perſonen, aehmlich zwey von Seebach und zwey vow 
Schleythal, als nahmentlich Reinhard und Hans Fauth, beede Gebruͤder und 
Barger von Seebach, und Daniel Moeck, und Hans Heinß von Schleythal, 


auf einem Karrn, durch ines ven. Germersheim geweſenen Cinfpdnnigers bez 
ſchehene Convoye, nacher befagtem Germersheim gefaͤnglich gefoͤhret; die uͤberi⸗ 
ge acht oe — biß gu deren Wieder: Zuruͤckfunfft oon Germers⸗ 
beim zur hurn gefaͤnglich gelaſſen worden. 


tſtatt im 
6. Ob einer an Ketten angefeſſelt geweſen? 
Reſp. Mein, 4 ; . — : 
ia. «De Wie man fie geſcholten habe? 
ALelp. Es haͤtte Herr Ober⸗Umts⸗Verwalter, L. ſSekerlin, ju Sermers⸗ 
eim/ auf lang continuirtes: Schaͤnden und gang veraͤchtliches Zuſetzen der Nes 
— Religion , endlic) mit diefen Werten heraus gefahren: DO iby vermas 
Eedenete ketzeriſche Bluthunde , alte Schelmen, Diede und Moͤrder, rc. rc. mits 


Hin auch auf eine gange serdchtliche Manier, mit Mashung grauſamer Gebers 


den, fic) vernehmen laffen, mit diefen Worten meldende: O bu groffer upd Chriſt⸗ 
Hider Koͤnig von Franckreich, warum biſt du dod) fo gfitig geweſen, und Haft dies 
edenete Reger, Bluthunde rc. 2c. nicht ale miteinander verbrennen lafs 


fe vermalede 
¥ fer, fo hatte mein guadigfter Churfirft und Herr anjetzo afler dieſer Handel nicht 


a 
aut 
. 


dthig. So ferners auch mit diefem Zuſatz: Warnm hat doch dad gange Land, 
diefe vermaledeyete Reger zc. 1c. verbrennen au koͤnnen, nicht Hots hinzu 
mien Bie dann jngleſchen der sili d Boprmian mij dergl 


* 
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worten eben ſo grauſamlich heraus gefahren; mehrj angeſehen derſelbe aud def 
en Priefterlicyen Seeger ihnen geſprochen, ſagende: Daß euch Reger, Blut⸗ 
unde, 2. tc. dod der Donner, Hagel und das Wetter in den Erdboden 
Zeſchlagen Hatte. So ſchlieblich auch, da jdngfthin einige Reformirte Einwoh⸗ 
ner von Sdlegthal mit einem au Yhre Churfuͤrſtl. Durchl. gu Pfalg geſtellten 
untertpdnigiten Memoriale nacher Weinheim geſchickt, und bey deren Retour vou 
rmehrangeregtem Ober Amts ⸗Verwaltern, Scherlin, gu Rede und Antwort ges 
Melle worden: Was fie su beſagtem Weinheim. gethan Hatten? Und als von ibs 
nen ibme darauf zur Antwort wardens Daf fie daſelbſi, bey J. Ehurfl. Durchl. 
um einen Reformicten Pfarrer, wie vormals fie deren einen gehabt, Hatten uns 
terthdnigh angehalten; mehrermeldter Dechant Bourman ihnen zur Mntwort ges 
geben habe: Man wird euch Keger den Teuffel auf euren Kopff geben. Bey 
Diefer Aion auc ter Ausfauth, Btedenmadher, mit gleichmagigen, importu- 
nen GaeltReden Heraus gebrochen; aud) fo gar, als unter waͤhrender obge⸗ 
meldter Leute Gefangenfhagt einer, Rahmens Chriſtoph Relig. von Schleythal 
franc, und dannenfero von feinem Nachbarn gefragt worden: Ob er einen Cas 
tholifdyen Priefter Sep fe su haben Berlangen trige? hatte er durchaus deren 
feinen haben tollen , fonder fich bon feinen Befreundten geiftlicye und andaͤch⸗ 
tige Gebethe und Pfalmen Davids vorleſen laffen, auch unter denen felbft gts 
fprodenen Worten: GOtt fey mic armen Suͤnder gudvigt von dtefer -wipfedis 
gen Belt abgefchieden; mare , on offtrecmeldtem Ober Amts-Berwalter, Scher⸗ 
fin, smter andern Audung beſchehen: Wie etwa deffen verblichener Corpet gue 
Erde follte heftattet werden? von obangefilhtten Ausfauth, Bredjenmader, 
“Meldung und darbey diefer Borfdlag gegeben, mithin aud) Anfrage gethan 
worden: Ob man in dieſer Segend feiue Galgen HAtte, unter welde ſelbiger 
Herblidhene todte Corper koͤnnte begraben werden ? allermaſſen Oerfelbige keiner 
beſſeren Erd⸗Beſtattigung mardig feye, cñ. — 
3. Was die Gefangene dann, bey Relaxation des Arreſts, verſprochen? 
Reſp. Als fie gedethen Hatten: Man michte fie dod) wieder tof fa 
wollten ja gern afl ihr Haab und Guͤter fahren laſſen, und gleichſam mit 
Racken anſehen; hatte obangeregter Ober⸗Amts⸗Berwalter, Scherlin, geſagt: 
es ware nicht geuug; mit Vermelden: Fhe vermaledente Ketzer, Bluthunde, 
iebe, Deorder, 2c. 2c. fot fo lange im Sourn gehalten werden, biß ifr von (elbs 
flen darinnen crepirt, und man end) ſolchergeſtalten hinwiederum hetaus ſchlep⸗ 
pe und werffe; oder aber, bif ihr verfprechen werdet, daß ihr die Catholiſche 
eligion twiedes annehmen werdet. orauf fie dann, um nur der harten Ges 
faigenfcbaf wieder erlaffen gu ſeyn, verſprochen fatten, wieder Catholiſch yu 








9. Wie fie nunmehro gefinnet ſeyn? 


Refp. Waren gefinnet, nimmermehe von ihrer wieder einmal angenst 
menen Meformicten Religion abguiteben , fondern ie beftdudig gu ——“ 
auch ſolcher Geſtalten, nach dem guaͤdigen Willen GOttes, zu leben umd gu fters 
ben; allermaſſen fie dann auch fo gleich/ beg ipres wieder Roflaffung , den ef 


* 
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anf folgenden Sonntag, iné ECleburgiiche Amt, Hertzoglich Pfaltz Qwepbrictis 
foes Herrſchafft, in Dicfelbige Fieformirte Rirche gegangen, and nea) Dapin biß 
Sgiengen.· Pee a 


40, Was vor Unfoften aufgangen ? auch an wem, oder wie ſelbe vere 
thellt ober bezahlt ſeyen? 


Keſp. Waͤren 199. fl. vith webon dens Wiirth in der Altſtatt, 
gor Zehrung, fo allein die Beamten verthan, und bor Menfden und Pferde 
aufgangen, 164. fl. bezahlt, die ibrige 35. fl. aber haͤtten obbemeldte Beamten 
dor ihre Amts⸗Gebuͤhr, unter fid), und gwar, biß auf dew Kutſcher und dF 
Dechantené Knecht vertheilet ; opne was die Gefangene im Spurn vergehret, (9 
abies nicht angerechnet wuͤrde. . 


> ‘eT. Wee foldhe Koſtenzahlen muͤſſen? 


Keſy. Sie, die Reformirte Einwohner von Seebach und Schleythal, hats 
fen ſothane Unkoſten, auf deß Einſpenningers ju Germersheim beſchehene ſcharſt 
ft Execution, alleinig, und zwar jedwede Gerasinde die Halbſcheide, an obigen 
399. fl. gablen miffen. 


Sdleßlichen, und ier das, Hat auch ber Chur Pfalgifehe Amts ⸗ Vers 

Salter su Klingenmuͤnſtet, Nahmens Schuchmacher, gefirigen Tages , alg iden 
26, hujus, ft, ver. offentlich verkuͤndigen laffen, daß, bey Straff sehen Reich Sthas 
Ter, beederfeits Neformirte Familien hafelbften,, insFinfftige fic) nicht mehr uns 
terſtehen follten, deren meugebohrne und miteinander ergengte Kinder, durch ips 
sea Reformirten Pfarrer , fonder durch dew Catholifeyen Priefler, tauffen gu 
faffen ; tie dann ein ſolches ebenfallé in dem gangen Amt Landecken erſtens ans 
gekuͤndet und verbothen werden ſollte. Go dann hat derfelbe auch den zu Heu⸗ 
chelheim wohnenden Reformirten Schulmeiſter beg 100. fl. Straff per Decre- 
som, anbeſohlen und inhibicet; ſich der Reſormiuten Minder, in ber Nachbar⸗ 
ſchafft, in welchen Orten feine der Reformirten Confeskon sugethane Schulbe⸗ 
diente fic befinden, gaͤntzlich im Informiren gw enthalten ; mmafien er fothane Rins 
Det mit Catholifthen Buͤchern gu verfehen, und denen Catholifehen Schulmeiſtern 
anweiſen gu laſſen, geſinnet waͤre; wie dann allbereit der zu befagtem Klingen⸗ 
muͤnſter wohnende Catholiſche Prieſter haben wollen, dab fothane Jogend, in 
Die Catholiſche Kirche gu gehen, nicht allein gezwungen, fonderu aud, sur Nach⸗ 
machung deten Catholiſchen Gebraͤuchen, fowol in Kirchen alg Schulen, de fado 
angehalten werden ſollte. Obiger Priefler hatte aud) ohngeſcheuet von fic) vers 
lauten laſſen, daß mehrbeſagter mts + Berwalter, Schumacher, im gangen 
, Fanthey, Ume Landecken, mit denen unſerigen Glanbens +s Genoffen, eine Refor- 
-me hiernechſt vornehmen werde. Welded alles um dieſen bedrangten und gu 
“Ging, Denen Pfarrern, mit wehmuͤthigſten Seufftzen kommenden Chur s Pfaͤlti⸗ 
ſchen Reformirten Unterthanen , wo moͤglich, gnaͤdigſte AsGRtence gn leiſten, wir, 
auf Begehren Hoher Hand, refpecive unterthanigh und unterdientttich diermü 
derichten ſollen; So geben gu Bergzabern, von wns, denen Pfarrern und Kir⸗ 
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chenAelteſten, unter deſſen Conliſtorii Juſigel und eigenhaͤndigen Subfcription, 












Den 27. Decembr. 1698. 
J. D. Candidus, Pfarrer. 
Wilhelm Struͤbin, Mit⸗Pfarrer. 
“Joh. Jacob Thyſen ) Fs 
(L Ss y Noh. Georg Wolff, 1 oS 
= J. Chriftoph Weber, es 
J. Michal kelbah pos 
Gottfried Catoir, JSS 


Num, 23. Copia Befehls, vom Landſchreiber su Neuſtatt, wegen Tauffung 
ver Ainder, aus dem Amt Germersheim. 


Es wird dem Pfarrer von Walgheim , bey ro. Reichsthaler Straffe, hier 
mit alles Ernſtes audefohlen, fid) gu entichlagen, aus der Gemeinde Vornheim, 
ohn Unterſcheid der Religion, Kinder gu, tauffen oder Leute gu copuliten ; widti⸗ 
gen Fals man obgedachte gehen Reichsthaler Straff unfehlbaprlich eintreiben 
wird. Neuſtatt, dew 3. Marti, 1698. 


Chur⸗Pfaͤltziſcher Landſchrelber des Ober- Amts Neuſiatt, 


B. s8. Scherer. 


Num. 24. Copia Befehls, wordurd) denen Evangeliſchen Eltern verbos 
ten wird, ihre Kinder von Pfarrern ihrer Religion tauffen zu laffen. 


Nachdeme aus dieſer Gade, daG der Pfarrer bon Walgheim Kinder von 
Bornheim gu tauffen und andere Actus gu exerciren, fic) unteritehet, es zwiſchen 
der CTron Franckreich und unſerm gnaͤdigſten Herrn Schwuͤrigkeit ſetzen doͤrffte; 
‘Da ratione Religionis , beſag letzteren Friedenſchluſſes, es in ſtatu quo fein Bers 
Bleiben haben ſolle; vor dem Friedenſchluß aber, und da jdie Frangofen das 
mt Germershein noch in Handen gehabt , der Pfarrer von Walgheim ſich 
nicht erkuͤhnen dorffen, Kinder von Bornheim gu tauffen und dergleiden A- 
tus gu exercirens Als wird bem Pfarrer von gedachtem Walgheim, fo jego da 
it, oder noch Fdnfftig dahin kommen follte, bey Hoper Straff, und unter Com- 
mination, bag man ed, tvidrigen Falls, immediace nacher Hef berichten werde, 
ales Ernſtes anbefehlen, fic) deffeu allemege gu entauffern; auffer ſeiner Pfare, 
fich in die Pfarrey Bornheim, und die davon dependirende: geiftliche Actus, feis 
nesivegs gu immifciren; oder aber gewärtig gu feyn , daf man nicht nur obige, 


ſondern nod andere ohnbeliebige Mittel gegen denfelben vornehmen werde. Las 
gen, den LO, Martii, 1698. 


Chur Pfalgifcher Landſchreiber deß Ober- Ames Meuftatt, 
Dem Pfarrer gu Waltzheim { B.S. Scherer. _? 
Sale cine eim i en. 


Num, 2 


~“ 


— — — — — — — — — 
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Mum, 25. Copia Decreti wegen Feyerung der Catholiftien Seyertige, wos 
ein Signal, durch drepursliges Lhuten, gegeben werden foilc, damit 
ſich niemand mit dee Unwiſſenheit entſchuldige. 


Vachdemmalen der wegen. Haltung der Catholiſchen Feſt/ und Feyertaͤgen, 
ohnlaͤngſt den 11. Septembris, ergangenen gnaͤdigſten Berorbnun von cin und 
andern, unter dem nichtswerthigen Bormand und vermeinter Eutfaudigung, 
diefer Catholiſchen Felt und Fenertigen Unwiſſenheit, nicht allerdings nachgeles 
bet worden ; Als hat das Ober⸗Amt N.N. die erordnung gu thun, damit uͤberall 
in Demfelbigen , den Tag vor dem Sonn⸗Feſt⸗ und Feyertage , gegen Abend, zwi⸗ 
ſchen Tag und Nacht, der einfallende Sonn⸗Feſt/ und Feyertag, mit einem halb⸗ 
viertelſtundigen Gelaut, jederntinsiglich angefiindet, undalfo einem jeden, zur 
Kriden Vollzieh und Nachlebung der-gnadigften Churfurfilichen Berordnun , die 
Unawiffenheit gaͤntzlich benommen; Kinfftighin auch, bey anbrechenten Sage, 
dann nin 12. Ube Mittags, und gegen Ubend, drey Zeichen mit der. grdfien Slocke 
gegeben werden, um, nach eines jeden Religion und Andacht, GHet dem Allery 
hoͤchſten ju loben, und die ſchuldigſte Chriſtliche Danctfagung abzuſtatten, jeder⸗ 
maͤnniglich dardurch gu erinnern. Wie Dann das Ober Ame, diefe nochmalige 
guddigite Berordaung, ohn elngige Zeit-Berliehrung, fo gleich) uͤberall, in denen 
Unter Memtern, Stadt, und Dodvffern gu publiciren, und funfftig, auf deren Boks 
ziehung, Pflichtauagig yu halten, Weinheim , den 30 Decembr. r698. 

. 7 Chuck faloie Gebcime und Regierungs Raͤthe, 
Neubirch. singeisheim, 
Ans Ober-Ant NN, 


Wum. 26. Copia Churfuͤrſtlicher Verſicherung, wegen nicht Geyerung det. 
Cath oliſchen befondern Seyertige. 

; denn Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. aus Landsfuͤrſt⸗vaͤtterlicher Vorſorge, 
Verhuͤtung aller, bey denen hieſigen Cantzleyen, auch RAemtern, Gerichten und 
emeinden, Handel und Wandel, aus Haltung der zwey verſchiedenen Calender | 

entſtehenden Inconvenientien und Confuſionen, es babin gnaͤdigſt eingerichtet, dag 
ber neue: Calender fuͤrohin in diefem Dero Churfurtenthum, auc sigeborigen Fuͤr⸗ 
ſtenthumen und Landen / obfervicer, und damit auf den 22. diefes der Anfang ges 
macht werden foll; Us wird cin folches dem Kirchen⸗Rath hiermit nachrichtlich, 
und mit dem Defehl bedeutet : Dag gleichwie hierdber, vermdg nebentigender Abs 
ſchrifft, die behdrige Verorduung an alle Aemter ergehen; Wife auch vow gedach⸗ 
tem Kirchen⸗Rath, ihren untergebenen Frarribus Clafticis  erivahnte Verordnung 
dem Ende intimiret werde, damit fie ed hinwiederum, denen Gemeinden zur 
Se achricht , von denen Cangelir, mit ber Erlaͤuterung, dffentlid) verkuͤndigen il 
: Dag obfthon. folchergeitalt die hohe gemeine Feſt⸗Taͤge, bey allen dreyen Res 
— auf cine Zeit fallen werden, jedoch hingegen diejenige Feſt⸗Feyer⸗ und 
Bethtaͤge, fo jede Religion vor fich noch weiters abſonderlich hat, der anderen Res 
ligion Zigethane gu halten oder su feyeren, night verbunden feyn, Hepdelberg, 
ben 3. Febr. 1646. 


Phlp Wilgelm, Churfürſt. 
— Ranma | Num, 27. 
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Num. 27. Copia Befehls des Baadiſchen Landſchreibers an den Lvangelie 
"(Hen Schultheiſſen zu Labersheim ; die Aufersiehung feiner Ainder 
betreffend. 

Der Schultheiß zu Labersheim ſolle fich nicht geluͤſten gelaſſen, feine, sur Ca⸗ 
tholiſchen Religion bißhero auferzogene Kinder , durch den Pfarrer tvieder verfuͤh⸗ 
ren zu laſſen; Sonſten man wieder gemuͤßiget wuͤrde, die dißfalls vor maͤdigſter 
Herrſchafft verordnete Straffe zur —* Execution gn ziehen. Worfuͤr er 
fic) gu hater riffen wird. Creutznach, den 15. Marti, 1698. 

A. S. Colfon. 


Num. 28. Copia Chur⸗Pfaͤltziſchen Deereti, wegen Ersichung der aus vers. 
mifdten Ehen erzeugten Ainder in der Catholifdjen Religion, 

Man hat erfehen , was getwefener Amts⸗Verwalter ju Simmern, Adami, 
tegen verrichteter Actuum Parochialium im felbigen Ober⸗mt, auf den, unterm 
#2. Martit, diefes Jahrs, an ihn erlaffenen, Befehl,am Zo. Aprilis darauf, unz 
terthanig(t berichtet. Nachdem nun Fhro ig aig as zu Beobachtung des Art.4. 
juͤngſten Friedenſchluſſes, bey der, von der Cron Francfreich , tempore belli, im 
Ober⸗Amt Sunmern , wegen Erziehung der Kinder in der Catholifehen Religion , 
da eines oder Das andere Der Eheleute folcher Religion bengethan ift , gemachten 
Verordnung es allerdings bewenden laffen ; Ws wird folches gedachtem: Obers 
Amt ju. ſeiner Verhaltung, hiemit wiſſend gemacht. Weinheim, den 24. 
Octobr. 1698. 

Chur⸗pfaͤltziſche Geheime und Regierungs Raͤthe, 
Sickingen. Lingelsheim. 
Zum Churfuͤrſtl. Ober⸗ Amt Simmern. | ie. 
Num. 29. Copia Befebls wegen Erswhung einer aus vermifthter Ehe ge; 
zeugten Todpter sur Catholiſchen Religion. i arn ae, 

Nachdemmalen vernommen, daß, ohnerachtet ergangenen Churfuͤrſtl. ex- 
preſſen gnaͤdigſten Befehls, nicht weniger Der darunter unterm 16. Febr, dieſes gu 
Ende lauffenden Jahrs, beſchehener ausdructlichen Ober Autlicher Errinnerung » 
N.N. Florquio, Kuffer und Burger allhier, jedannoch ſeine Dochter, fo yon einer 
Catholiſchen Mutter gebohren, gum Reformirten Abendmahl ohnlaͤngſt gehen lak 

fer ; Ws wird gemeldter Florquin hiemit, und da zumalen ev deſſen, durch den 
Schmidt Tobias, und Wachtmeiſter Beecht , in der Gute, von Herrn Parre Przfide 
geivarnet worden , die im Cingaxg gedachter Ober imtinchen Crinnerung -einvers 
leivte Straffe, von fuͤnffzig Neichsthaler, htermit ven Ober⸗Amts wegen, ange 
ſetzet; Mit dem Zuſatz, dag, wo er ſolche zwiſchen heut umd kuͤnfftigen Montag 
nicht entrichtet, derſelbe fo Dann durch wuͤrckliche wilitariſche Execution hierzu ans 
gehalten werden ſolle. Neuſtatt, den 4 Octobr. 1698. as 


Chur⸗pfaltʒiſches Ober: Ame alloa, 


Num. 30. Copia Befehls des Zollſchreibers zu Bacharady, wegen Erzie⸗ 


bung eines, von beyderfeits Evangeliſchen Eltern aebo 
leins/ zur Eatholigen Religion, © ſch gebohrnen Maͤgde⸗ 


Nachs 
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Nachdem man beym Ober⸗Amt berichtet worden, wie daß Velten Hoff’ 
Mannundfeine Frau, demjenigen Dienſtmaͤgdgen, fo er anjego bey fich, und ohne 
efebr vierzehen Jahr alt feyn mag, folange zugeſetzt haben , daß ex wuͤrcklich ‘ent? 
ſſen, felbiges morgen mit ju bem Neformirten Abendmahl gu nehmen; Und 
aber Shro Churfiirfil. Durchl. gnaͤdigſter Befehl iff, daG die Kinder , welche von 
Catholiſchen Eltern gebohren , wie diefes — iſt, ihrer geiſtlichen Obrigkeit 
uͤberlaſſen, und ſich die Reformirte deſſen in Glaubens⸗Sachen keineswegs anneh⸗ 
men ſollen; Als wird ihme, Hoffmann, hiemit, bey Wh Reichsthaler Straffe, 
und darauf - ertoarten habender Execution, anbefohlen, obgedact tee Magde: 
lein in keine Wege gum Neformirten. Nachtmahl gehen yu laſſen, und folches auf 
alle Weife gu verbindern. Deme derſelbe alfo seporfamtich nachzuleben wiſſen 
wird, Bacharach, den 24. Martii, 1698. : 


Belten ss sr zuzuſtellen. 


rach. 























Beylag. 
Litera B. ad Deductionem Art. 2. Receſſus Hallenfis. 
Dieſer befindet ſich oben im Eylften Capitel 4. IX. 


Beylag. 
«Lit.C, ad. Deductionem. | 
_.  Beftehet aus nachfolgenden — 
83 


. Num. 1. Extract· Schreibens, Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz, Philipp 
wWilhelms, gl. m, an Herrn Groß⸗Soffmeiſter und geheime Raͤthe zu 
Heyoelberg , fub date Neuburg/ den 28. May 1685. daß ſelbige des 
Schwaͤbiſch⸗Halliſchen Receß unverbruͤchlich nachkommen wollen, 

VFindet ſich oben im zwoͤlfften Capitel 5. II. 

Roum. 2. Extra&-Gdyreibens, ab eodem, an S. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Bran⸗ 
denburg, aus Neuburg untern 3. Junn 1685. die notißeirte Genehm⸗ 
haltung des zu Schwaͤbiſch⸗Hall errichteten Recefles concornirend. 

a det fic) cap. XII. 5. NI. 

Num 3. Extra fernern Gdyreibens ab codem ad eundem untern . Junii 
1685. in eadem Materia. 

roe 
Nem. 4, Extrad Churpfalnifdren Decreti, wegen £infihrung des Simoultanei, 
~ guf swey Jubr, in der Gvarnifons- Bicden zu Heydelberg vom 13. 
Odtobr. 1685. , 

© Num. 5. Extrad Churfuͤrſtlichen Decrei, wegen Einfibrung des Simuleanei, 

a in Der Schloß⸗RKirche zu Frideridsburg fub dato Yeydelberg den 13, 
Odctobr. 1685. ; 

Num 6. Extra@ Churfuͤrſtlicher Werfidyerung , wegen des Simulcanci, 

in porgedschter Gvarnifons. Rirde zu Heydelberg und Concordi- Kirche 
zu grud i ¥g) vom 5. Nowembr. 1685. 

: ‘Nn man s Beyde 


Remmer, © 
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Beyde finden ſich cap. XII. §. vr 
Mum. 7. —* Chur⸗Pfaͤltziſchen Religions:Parents, yom rz. Octobr. 1685. 
Das gantze Religions: Patent findet fic) cap. XII. g. IV. 

Nom. 2, Extraé Churfirjtlidven Erlaͤuterung, des Religion; Parentes ty 
term 30. Odtubr. 1635. 

Num. 9, kxtract deffen, was obigen Decrer su. folge, von allen Cannel 
publiciret worden, 

Rum. 10. Exrrad fernerer Churtirtlidyen Erlaͤuterung, eto Refligionss 
Patents Yom 1.7. Septembr. 1687. 

Rum. rr. Extract — —— wegen nicht Feyerung dex 
Catholiſchen Feyertaͤge vom 3. Febr. 1636. 

Dieſe 4 Extrace finden fi ch cap. XIL. ¢. V. VI. VII. 

Num, 12. Extract- Schreibens, von Chur⸗Pfaltʒ, an Bi offen 38 Worms, 
als deſſen Bediente die Kirche zu Moͤrſch denen Keformirten verſchloſt 
ſen, vom 10. Febr. 1687. 

Diefer findet ſich cap. XII. 5. XI. 

Wem. 13. Extradt Ausſchreibens an alle — wegen der Birds Hoͤfe/ 
vom 11. lunli 1687. 

Dieſer findet ſich cap: XI g. XIV. 

Bum. 14. Extract Churpfaltziſchen Decreti, an devo fRinmtlidhe Meter, fal 
dato Heydelberg , den 17, Juli 1687; daß fowoh! die Catholiſche als 
Evangeliſche fid) mit ihren Alagen , dafern ibnen in ibrem freyen Re 
ligtons:Exercitio einige Hinderung sugefiget werden wollte, bey denen 
Beamten ſich anmeldon, und von felbigen ihnen fo dann balffiide 
Hind geboten, und darbey manuteniret werden ſoll ilen. 

Dieſer findet ſich cap. XL 5. XV. i 

Ruaum 15. Extract Churfuͤrſtiicher Verordnung, wegen — E— 
vom rt. Iunii 1687. 

Dieſer findet ſich cap. XII. 5. XIV. 

Nom. 16. Extract Churpfaͤltziſchen Schreibens, an Biſchoffen zu Wires 
burg , als die Catholiſche Geifilichen 34 Boxberg in dev Rirdyen zu 
Welchingen , das Simulcancam einfaibren ; Und die Beerdigung cines 
Extholifthen Rinds auff dex Reformirten Birchhof pratendiren wollett, 
vom 16. Auguki 1687. 


* Extract: Decreti an das Ame Borberg in eadem Materia fub ea 
em dato. 


Dieſe be * finden ſich cap. XI. 4. XVII. 
Bum. 18. Extract-Schreibens, von Chur⸗Pfaltz, an Biſchoffen su Wuͤrtz⸗ 
burg, als ein Geiſilicher zu Gerichſtetteu das Simultaneam it daſige Re⸗ 


formurte Rirch dé Mao introdutiet nnd 
Yom. 25. Octobr. L687. n ſich etlicher — angemaffet, 


Die fer finde’ ſich cap: XU. 4. XVII. 
Wan. 19. Euxtract — Ebi Pon lobo *—7 
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Malsdie Titholifaje Gei lide die Oberkirch zu Diem fretit , Semele Refors 
eM mirtén en&iehen wollen vom 10. Mait 168g. | ) ree ee 
— Dieſer findet ich’ caps KIB g XMM oe. men oa ee 
But 20. Extract Churſfaltziſchen keleriptĩ, an Derd Regierang, vom ty. 
+ Septembr. 1685: Die von Bem Ame Abey geſuchte Reititurion dex’ durch 
die Catholifche Geiftiichen mit Beyhalff der Fcangofen hinweggenoms 
Nmenen Kirchen betreffend. BIS 95 
es Diefer findet ſich cap. MM. geXKUBG te 
Mom. 2t. Extract ans Chusfirft Johann Wilhelms Notifications-Patent der 
vangetrettenen Regierung , unterm dato Wienn, den 2. Septembr. 1690. 
worinnen felbige fie dero Manutenenz und. Protection Ihrer Rechte und 
Priuilegicn, wie nicht weniger des Kxereitii keligionis nach Innhalt I. P. V. 
beſtens verſichen. 7 | 
Dieſer Exrrag findet fic) ober st > C2 ete 
Rum.'22.. Exra& Pfand⸗Verſchreibung des Anits Boxderg, Sr. Churfuͤrſtl. 
Durchl. mit dem Biſchoͤffen zu Warpburg, vom £8. Febr. 169 r. das in 
puncto Religionis, nad) Innhalt des 1. P.W. und Schwaͤbiſch⸗Zalliſchen 
Receß, auch denen zeithero ergangenen Religions -Wandaton gemaͤß 
vetfahren/ mithin elles in Raw que gelaſſen werden folle. 
Dieſer befindet fich Oben ¢. 114. — J 
‘Bamia3) Exttac· Schreibens von Chur: Pfaltz, an Biſchoffen zu Wuͤrtz⸗ 
_ burg; tis der Catholiſche Geiſtliche zu Gerichſtetten das Simulanen · -ie 
daſige Kirch eingefuͤhret, und der ſo — heiligen Gefaͤlle ſich 
angemaſſet; Aus Duͤſſeldorff, vom 9. Tun. 1694. 
V8)" Blelev findet ſich Oben out. : “ 
Bum. 24. kxtract · Schreibens, von hoͤchſtgedacht Seiner Churfuͤrſtlichen 
Durchl. ʒu Pfaly , an Chur s Mayne wegen verſchiedener· von denen 
» Geiftlicdhen. in das Evangeliſche Zirchen⸗ Wefen beſchehener Becing 
troͤchtigungen; Woruuter vornehmlich die Einfuͤhrung des Simulta- 
=), Bei in etlichen Kirchen begriffen, von 50 lan, 1694 
ra be , Dighearfindes fic Oben 6,1¥, — 
UM). 2 Copia, Decreti , woraus zu n, DAS jetzt regierende Seine’ 
— 33 Durchleucht / die Contrauentiones, poſi pacem, 34 reinediren, 
annoch anne 1697. vorgebabty 
Rachdein Shro Churfurftl, Durchl. aus fonderdaren bewegenden Urfacher, 
abſonderlich denen Frantzoſen, gegen den geſchloſſenen admonitions - Cova , 
etwas widriges zu temiren, alle Gelegenheit yu benepmen gnaͤdigſt wollen, daß 
goch zur Zeit mit allen, von den Frantzoſen Hin. und wieder in Faveur der Catho⸗ 
liſch⸗ einge fu rten Verordnungen/ die einai nicht ſollen vor⸗ 
— werden; Als wird ſolches r⸗Ambt N. darob zu halten, hie⸗ 
nit. ichtlich bedeutet, Granctfirth den au. Tenuarii 1697. 
Mum: 26. Extract Charpfalgifther, an alle Ober Aembter ergangenen Ver: 
fidrerung vom 24. Lin, 1498. daß der Atticul 4. Pacis Ryswivenfis, vie Ger 
wiſſeuda Sey beites dex. Unterthanen niche hemmen follir 
ij Dio mm wy Zz | 2b 
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Db. nun wohl in dero Maͤchten nicht ſtehet, die durch Franckreich Bem 
Frie den⸗Schluß inferirte, und durch die Kaͤhſerl. Ratification confirmitte Ciauſol 
gu aͤndern, oder gar aufubeben; ſo pind Ihro Churfuritliche Durchleucht pedodw 
emahlen geſinnet geweſen auch noch, nicht gefinnet die Gewiſſens⸗ Freyheit iy 
ren Unterthanen it denen Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen zu hemmen, oder hemmen zu 
jaſſen, mit der guadigiter Verſicherung, ſelbige dabey gu mainteniren. 





Num. 27. Extract aus der erſten Chur ⸗Pfaͤltziſchen dem Evangeliſchen 


Corpori zu Regenſpurg inſinuirten Antwort in eadem materia, 

So haben auch Seine Churfuͤrſtliche Durchl. allzuviel Landes⸗Fuͤr ſtliche 
vaͤterliche Liebe und Vorſorge, vor dero Land und Leute, umb denſelben die Res 
figionsamd Gerwiffens-Frenheit, obgedachten Frieden⸗Schluͤſſen zugegen, zu hem⸗ 
men, oder hemmen zu laſſen. 

Num. 28. Extract · Schreiben Geingr Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz, an Seis 
ne Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg, yom 11, laa. 1699. Daf Sels 
bige dic Claufulam Art. IV. Pacis Ryswicenls Aber deren wortlidjen Tenor 
einiger maſſen 3u extendiren, niemablen intentionivet gewefen. 
Ulfo koͤnnen wir Diefelbe ganglich verſichern, daf Wie die Claufulam 
Art. 4. Pacis Ryswicenfis uber deren wortlichen Tenor einiger maſſen gu. exsendi- 
rent, niemahlen gedacht geweſen. 5 AAR Gee Pa 
: ' & Diefe Schrifft findet-fich in der Religions-Negotiation »-X7I. im Mo⸗ 
nathl. StsatssSpiegel Sept. 1659. p. 18. tavcerio Tom. 1. p. 13 f49e ~ 
4 . XXXVI I 
Auf obige Deduction erfolgte vom F3. lulii vem Churfuͤrſten fol 
gende Antwort, * fe Fata, 8 as eas 
i: Ihro Charfuͤrſtl. Durchl. p Pfalg haber ded mehrern vernommen , teas 
2 Churfuͤrſtliche Durchl. zu Brandenburg Ceviſcher geheimer Regierungs⸗ 
Rath, Kriegs⸗Rath und Obriſter⸗ Commiſſatius — von Wyllich zu Boeze- 
laer, Mamens jest hoͤchſtgedachter Seiner Churfuͤrſti. Durchl. und des loͤblichen 
Corporis Evangelici, bey verſtatteter Audientz ſowol, als up ew nad gepfloaes 
ner voit thine veranlaffeter Cotiferedg:, wegen der in der Chur⸗ Pfalé-in Rali⸗ 
gions⸗Sachen beſchehener Verardnungen / fo muͤnd⸗als ſchrifftlich vorgebracht. 
Wie nun Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. su Pfaltz, vor die Ihro, von wegen 
Ihrer Churfuͤrſtl. Burchl. zu Brandenburg und wohllobl. gedachten Corporis bes 
ſchehener Freundſchaffts⸗Verſicherung, gebuͤhrenden Danck erftatten, und ſolche 
ihrer Seits weedy unterhalten , auch die loͤbliche Borforge und Ashitteng , wel⸗ 
che Nirer Churfi urd , 
‘ters hurfuͤrſtl Durchl. hoͤchftſeeligſter Gedaͤchtnuͤß, nach anerwachſener Chur⸗ 
Pfaltziſchen Succestion ,. Foro’ Churfiuifl. Durchl. zu Brandenburg, und obge⸗ 
meldter Dero Herrn Vatters Churfuͤrſtl. Durchl. benebens einigen Augſpurgi⸗ 
ſchen Conte; idas⸗ Berwandten Herren Standen, bey den Ryßwickiſchen Fries 
dens⸗Te⸗ctaten und —— um Dieſelbe in eg ii erwiedern 
ſich angelegen laſſen ſeyn Alſo gereicht Ihro Ch — —— 
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zu Pfaltz daß Ihrd Churfurſtl Durcht ju Brandenburg und das [dbliche Cor- 
pus Evangelicun mit Derofelben, durch cine eigene Abſchiclung ber dasſenige, 
was lt vermeinten Neligions:Beranderung in der Chur: Pfale bey Ih⸗ 
nen it, ſich vernehmen wollen , zu fonderbahrent dancknehmigen Befals 
fet, um fo mehr, je mehr Foro Churfuͤrſtl. Durchl. billig gw Hergen genommen, 
| Sie ſich hierunter mit verfchiedenen unerfindlichen Nuflagen, von cinigen uͤ⸗ 
intentionirten } wud pro publico weniger’, dann bor ihr prixatum beforgter , eis 
ero beſchwehrt fehen muͤſſen. Ihre Churfuͤrſil. Durchl. haben zwar de⸗ 

b Mugipurgifeh :Confesfions  Anverthandten Geiſilichen und Gemeinden, auf 
derſelben wider den Neformirten Kirchens Rath unmadhlaglich gefiihrte fehwebre 
lagen ein eigenes Confittorium , ind an End und Orten , Allo einigen gantz 
Lutherififien Dorffſchafften Reformirte Pattoren pormalen aufgedrungen worden, 
Wugfpurgifely Confe fons Verwandte Pattores verwilliget auch ju mehrer Vers 
ihrer verſchiedenen Neligionen Jugethanen , in beftandigen Zwietracht 

und beſchwehrlichen Weiterungen ſich befindenden Unterthanen, und ju Reltabi- 
pony Rady burch das leidige Kriegs⸗Weſen big auf den Grund serftorter Lande, 
aus Lands: Churfuͤrſtlicher Vorſorge und Wolmeinung verordnet, daß die Kir⸗ 
chen, Glocken und Freudhoͤfe denen im Reich tolerirten dreyen Religionen ſol⸗ 
chergeſtalt, jedoch daß keine der andern in freyer Ubung deren Gottes dienſts im 
ringſten verhinderlich falle, gemein ſeynd, und ſaͤmmtliche Ihrer Churfuͤrſil. 
Unterthanen, nach bereits ehemalen introducirten ‘neuen Calender, zu 

g der Abfuͤhrung beyderley Zeiten relultirender offentlichen Aergeruuſ⸗ 

fit und ſchaͤdlicher Confufionen, die neue Zeit allein feyren follen, Ihro Chur⸗ 
Durchl. haben aber hierdurch im geringſten nichts vererdnet, fo mit der 

Flabr be bier der Meligionsamnd Weſtphaͤliſchen Frieden: Sehluffe, und als 
deme, ſo hierinnfalls verbindfich und mit Beftand allegirt werden mag, viels 
pei und gang gemaͤß als einiger ‘maffen zutvider, Daß Yoro Chur⸗ 

i. Di Dero Augſpurgiſch Confeshions; Berivandten Geiftlicyen und Un⸗ 
ferthanen ein eigenes Confitorium ju verivifligen, und wo die Dorffſchafften 
festgedachter Augſpurgiſchen Confeshon gang Zugethan, an flatt der Reformir⸗ 
tent Geiftlichen , von felbiger Religion ansuordnen, vermoge des Neligions cund 
iſchen Friedens berechtiget , wird miemand in Abrede ſtehen, welcher des 

Mt Difpofition ‘und zumalen bedencket was anté\morus Bohenicos Ele@torés & 
Principes Palacini, in deren Tura Churfurſt Carl fidwig vetiiog Weſtphaͤliſchen 
i iſſes reftituiret worden, hierinfalls gehabt’ und wuͤrcklich . exerciret, 
daß (wie ſchrifftlich yn belegen) unter denen Reformirten Regierungen, fols 
hen Urtgifeh:Confesfiene.9 er pandien Dorffſchafften Reformirte Paftores , 
ex Beng io, als dieſem decahtaro’ principio’ aufgedrungen worden: Quod ,°cu- 
is elt Regio, illius cf Religio. Das Exercitium Simulraneum zu verordnen, 
we Churfurſtl. Durchl. um fo weniger angeſtanden, als derb Reformirten 
ci das freye Exercitium Religionis hiedurch nicht allein nicht 
benommen, ſondern bielmehr befordert wird; indeme ſolches dermalen, mit denen 
aller Orten rainitten Kirchen, faſt gantz darnieder liegt, und die uͤbrige Religis 
ons Verwandte da ſie hierinn auch ihr Kxercitium, wiewol ohne Abbruch der Nes 
fgrmirtert7 Set hoffer fren, gu deren cheften Wiederherftellungy das Hhrige be; 
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tragen um fo mehr aniciret werden. Go haben fie) Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
ah obiger Verordnung, bornehmlich durch die fo oft und vielmal in daa ~ 
Inftrumento Pacis commendicte Aiqualitat und daß in ſolchem nichts welches die⸗ 
ſelbe hieran behiudern moͤgen, begriffen, bewegen laſſen, und dero aufrichtige 
Landsfuͤrſtlich⸗ aͤtterliche ote ation, ihren Reformirten Unterthanen ſolchergeſtat 
gu vernehmen gegeben, daß fie hiebey gaͤntzlich acquicfciren, auch ohne anders 
wertige Inftigation nod) ferner acquieſeiren twurden. Und wüurde sider, 
alle Chrijtliche Liebe, und die allen und jeden, Chrifflichen Megenten obs, 
legene Schuldigkeit, dea Eultum Divinum und des Naͤchſten Go cu 
dent ju befoͤrdern aulauffen, da ein Chriſt dem andern in denen hierzu 
gewidnieten Kirchen, bevorab da es hierinn an anderwaͤrtigen Gelegenheiten ers 
mangelt , GDtt — und fein Seelen⸗Heyl zu ſuchen, verwehren wollte. 
Rnd haben Fhre € urfue(il, Durchl. auf fothanen Simulianeo bifhero, mo der⸗ 
ſelben die befante Claufula Art. q. Pacis Ryswiceots nicht im Wege gejtanden, 
—— Geſtalt gehalten, daß eine Religion vor oder wider die andere ſich hier⸗ 
nen mit Grund nicht wird beklagen koͤnnen. Daß Ihre Churfurſtl. Durchl. 
aber die Freudhoͤfe und Glocken⸗Gelaͤut gemein gemacht, hierinn haben Sie dera 
Haren Buchſtaben des Weſtphaͤliſchen —— Artic. 5. verf. Placuit porro &c. 
eingefolget, allwo expreſſe verordnet: Se autem Catholici, fſbe Auguſtauæ Con- 
Pihenis fuerint fubditi, mullibs ob Religianems defpicatui babeantur, mec a mercatoa 
rum , opificum , axi tribuum commuuione , bareditations , legatis , bofpitalibus , lepro · 
fariis , eleemofynis aliisbe juribus aut commerciis, multominus NS. publivis cœme- 
seriis honoreve ſepultutæ arceantur, amt quicguam pro exhibitione funcris a ſuper- 
ſtitibus exigatur, prater cujusque Parochialis Ecclefia Iura, pro demortuts pendi foli- 
ta, fed in his fimilibus, pari cum concibibus jure babeantur , aquali jufiitia protedtio- 
neque tuti, Se. Yk folglicheu pro manifea cogtravencione des Weſtphaͤliſchen 
Friedens dasjenige vielmehr, fo bem guider ehemalen in der Chars Pfalg und 
anbderivertig bißherd beſchehen und noc) beſchicht, gu halten, als Ihrer Churf.. 
Durchl. dergleichen mit Beſtand hierinfalls yu impuciren. Go wunde ohne dem 
auch rider alle Billigkeit anlauffen, und koͤnte nichts ale ſchaͤdliche Verbitte⸗ 
sung zwiſchen allerſeits Religions⸗Verwandten Unterthanen erwecken, da ders 
gleichen rerum Ugiverſitatis uſus denenjeuigen, welche mit de UniverLrste ſeynd, 
nicht verſtattet, ſondern geweigert werden wollte. Die Einfuhrung des neuer 
Galenders, und darab dependirende Feyerung der neuen Zeit iſt unwieder ſprech⸗ 
Lich keine Neligions-fondera politiſche Sache, worinn fein Lands⸗Furſt die ihme 
ukommende Macht in Zweiffel ziehen laſſen kan: undda Ihre Churfurſtliche 
urchl. deuen, dure Feyerung der alt und neuen Zeit, fid) gedufferten Scanda~ 
lis publicis , und zwiſchen Dero Unterthanen beitandig entſtandenen Mißhelligkeis 
ten, durch obige Verorduung abjehl jen ,haben Ihre Churfurftl. D mats 
auders gethan, als was, Deroſelben La defarſtlichen hohen Anits wegen in der⸗ 
gleichen Fallen unvermeidlich obgelegeu. Es will zwaͤr, wie ab des Herin Ab⸗ 
a fo mundlich als ſchrifftlicen Userbringen erhellet, Ihro Churfurftle 
urchl. Durch den statum Anni 1618. hierinnfals Ziel und Maß vernebmlisg 
geſedt werden; es iſt aber ſo ie ba? der Status Anni 1618, proSubdirs Pala- 
uns ous dem Weſtphaͤliſchen Hedengsluttramens ju erzwingen, buf deffen aos 
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HAblicher Juhalt einem jeden, ſo denſelben mit unpartheyiſchen Nugen anfichet, - 
bas Wiederfpiel gang klaͤhrlich far Augen lieget. — oe & bo ctor 
ni 1618. refpectu Retigionis & Subditerum , befhiehet in dem gangen Inftramen- 
to Pacis, vom Anfang biß gu Ende, die geringfte Meldung wiht: ja es it ſol⸗ 
dyer, ald derfelbe ex parce der AugipurgifelConfesfiens. Berwandien todfrender 
Hriedené/Trackacen in Vorſchlag foramen, befantlich Catholifcher Seits niemah⸗ 
len agnoſcirt, ſondern beſtaͤndig verworffen worden. Und ob ſchon reſpectu Re- 
ſtitutorum ex Capite Gravaminum dies 1.fanuarii Anni 1624. pre termine decre- 
torio beftimmet, fo werden ab hac regula jedoch bie reftiruti ex capite Amneftie 
mit dieſen Formalibus exprefle excipiret: Terminus autem Anni 1624. nuBum pre~ 
judicinm creare debet iis , qui ex Capite Amneftia., aut aliunde reftituendi Geniunt, 
Das nun Churfuͤrſt Carl Ludwig nicht ex CapiceGravaminum , fondern Amneftie 
rettiuiret toorden, mithin auf denfelben fo wenig, als auf deffen durch mehrge⸗ 
mefdten Frieden⸗Schluß beſtaͤtigte Herren Succetlores, was refpectu Reftitutoram 
ex Capite Gravaminum de Statu & Obfervantia 1. Ianuarii 1624. verſehen, gedewe 
tet werden koͤnnen, tvird niemand in Abrede ſeyn. Es feynd aber hoͤchſtgedach⸗ 
ten Churfirften Carl Ludwigs Durchl. durch den Weſtphaͤliſchen Sriedentehlug 
Art. 4. ex Capite Amneftix mit folgenden Formalibus reftituiret: Deinde ut infe- 
vier Palatinatus totus cam omnibus & fingulis Ecclefiafticis & Sacularibus Bons , [nw 
.tibus & appertinentiis , quibus ante motus Bebemicos EleGores Principesque Palatina 
gavifi fant , ommibusque Documentis , Regeftis, Rationnriis, & cateris Ais buc [pew 
Gantibus, cidem plenarie veflituantur. Hieraus ergiebt ſich, daß die untere Pfaltz 
in Sacris & Profanis , Churfarften Carl Ludwig nicht reftridtive ad Annum 1618 
thie gegenfeitig vermeitlich fapponirt werden vill, fondern ampliative und jae 
uicht cum onere & obligatione, fonbern cum ommibus & fingulis Ecclefiafticis & 
Secularibus Bonis , Juribus & Appertinentiis, quibus ante motus Bohemicos Electo- 
. ves & Prindipesque Palacini gavig funt , plenarie reftituirt tworden ; mit welcher ale 
fo qualificirtet Reftitation , die an Geiten des Loͤbl. Evangeliſchen Corporis inten- 
dirte Reftitntion ad ſtatum & obfervantiam Anni 1618. fo wenig compatibdel , daff 
es vielmehr in Terminis cine offenbabre Contradiction impliciret , die an ben Chure 
furften Carl Ludwig, Ehritldbtichfter Gedaͤchtnuͤß, ad omnia Iura, quibus Ele 
Gtores Principesque Palatini anre metus Bohemicos gavifi ſum, beſchehene Reſtitu⸗ 
tion ad fa€tum poſſesſionis Friderici V. Electotis, und wie derfelbe die untere Pfaltz 
in Anno 1618. beſeſſen, zu kmitiren. Die Verba Inftrumenti Pacis ſeynd diefer 
Limitation unlaugbabr e diametro gutvider und da man benebens aud) mentens 
reftituentium & refticuti bedenctt, wird man gleichſalls finden, daß auch folche 
obige Lintication feines weges zulaͤſt, daß Die Intention Dderjenigen, welche die un⸗ 
- tere Pfalg tempore Reftirutionis im Befig gehabt, und an Churfiirften Carl Ludz 
wig reftiwiret , nehmlich der Cron Gpamen und Chur-Bayern den Annum 161§- 
gleich mit Asno 1624. bey denen Reftitutis ex Capite Gravaminum beſchehen, pre 
termino decretorio refpectu Religionis yu determinirent, i jemablen ju Gin 
konmen Laffer, wird niemand mit Beftand behaupten koͤnnen: eben fo wenig, 
Dag Churfuͤrſt Carl Ludwig jemablen machgegeben, dag er an ſothanen Anoum, 
folchergeftalt gebunden, daß er deme zuwider, von Landsfirftlidjer hoher Mache 
twegen jin Religiofis & Ecclefiaficis — nach. Belieben verſchiedentliche ſtatui de 
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obfervantiz Anni 1618. contraire Verorbnungeu gethan. Und obſchon Churfuͤrſt 
Carl Ludwig. gegen die Benachbarte durch die mit denenſelben beſchehene Bers 
handlungen dieſenige Jura vindiciret und manuteniret, in deren Befig und Ges 
puff ante motũs Bohemicos Ele¢tores Principesque Palatini, mithin aud) Frideri. 
cus V. Efedtor in Anno 1618. getvefen: Go wird fid) aber , daß Churf. Carl 
Ludwig gu dem, in Infrumento Pacis nirgends exprimirten Onere & Obligatione 
refpedtu fubditorum , nemlich Staturn Anni 1618. in nidjté gu aleeriren , fid) je: 
malé bekennet, nimmermebr; tool aber bas Widerfpiel, und daß Er hierinns 
falls die geringſte Reftriction feiner Lands Furfilichen hohen Superioricae niche 
agnofciren wollen, fic) finden, und mit deffeu eigenen Berordnungen, dafern es 
abthig , fich bewehren laſſen; wozu Diefelbe aud) um fo viel mehr Urſache ges 
habt , daß 0b fdyon ex Capite Amnettiz die EhursPfalgifche Unterthanen conco- 
mitanter mit reftituiret worden, diefe derfelben General - Reftimnon jedoch ipme, 
Churfuͤrſten Carl Ludwig, an feinen Juribus fpecialicer reſtitutis um fo meniget 
prajudicitlid) feyn thinner, als fie, Chur, Pfaͤltziſche Unterthanen., ex natura A- 
mnefiz ticht contra Principem, wider welchen fie die geringfe. Klage niemalen 
gefibret, fondern wider derjenigen Facta, Turbationes & Deiticutiones, von wells 
chen fie ſolche erlitten , oder nod) ferners damalen gu befoͤrchten gehabt, refticui- 
ret worden. Und gleich hieraus, daß Churfuͤrſt Carl Ludwig die untere Pfalg 
burd den Weſtphaͤliſchen Friedenſchluß, cum omnibus .& fingulis Ecclefialticis 
& Sxcularibus Bonis, Juribus, % Appertinentiis, quibus ante mous Bohemicos 
EleCtores Principesque Palatini gavifi func, folglichen aud) cum Jure Reformandi, 
welches vigore Artic. 5. Inftrumenti Pacis verſ. Quantum deinde duodecimo : 
Fure territerii & fuperioritatis ex communi per totum Imperium hailenus ufitatapra- 
xi (tie der Textus redet,) allen Dominis territorialibus competiret, und deſſen 
die EleCtores Principesque Palatini ante motus Bohemicos in exercitio & pofles- 
fone notorie geweſen, vollkommentlich refticuiret worden, ohne daß jetztgedach⸗ 
tes Jus Refurmandi ad Annum 1618. reftringiret , oder aber auch ultra terminos 
Pacis religiofa, wodurch fothanes Jus Reformandi erft neuerlich fabiliret worden, 
Within ad mulca retro Secula , mafjen. Here Ubgefandter vermeintlich angefuͤhrt, 
extendirt tyerden Fan; Alſo fan falva Pace Weftphalica & absque illius manife- 
fta infractione mit Fug und Befland nicht widerſprochen werden, daß mie J. 
Churfl. Durchl. su Pfaltz, vermag erſt angeregten Weſtphaͤliſchen Friedenss und 
dadurch confirmirter Pactorum gemtilitiorum, in alle, Churfuͤrſten Carl Ludwig, 
vermittels ſothanen Friedenſchluſſes, reftituirte Lande und Geredjtfame, wie die 
Mahmen haben; alfo auc in das, der Lands ¢ Farfiliden hohen  Superioritze 
unabtrenntich anflebendes, Jus Reformandi ,_ ohne. allen Abſatz fuccediret. 
Hatten ſich J. Churfl. Durchl. demnach su dem Loͤbl. Corpore Evangelico billig 
verſehen, daffelbe wuͤrde vielmehr daucknehmig erfennen, daß fich J. Churfl. 
Durchl. def Ihro unwiderſprechlich competirenden. Juris Reformandi weiters biks 
Hero nicht gebraucht, als unter denen dreyen im Reich colcrirten. Neligionen, gu 
Deflo mehrerec Beybehaltung dev innerliden Einighert und guten Vertrauens cis 
ne Aqualitat und Gleichheit zu alten, ohne. dali die Neformirte fic) im gerings 
ſten gu beſchwehren, daß ihnen au deme, fo ſie de fucto vel Jure vormals gehabt, 
iechtwas Henowmmen worden; die Augſpurgiſch Confestions-Bermandte aber, bab 


5. Chast 


— 


WVon dem Zuſtand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Reg. 8 3 5 


Pia HF Durchl. hierdurch dero wider die Reformirten geführten vielen und har, 
ten’ Klagen, und gumalen mit ihrer nicht geringen Benifcirung abgeholffen , Sie 
vielmebr beloben, ald J. Churf. Durcl. einiger unerfindlichen Contravention 
deh Weltphalifden Friedens beſchuldigen. Und da J. Churf. Durchl. Unters 
~ thanen bey dere fo befugt als wolgemeinten Bersrdnungen mit bebériger Sub. 
- misfion acquicfciren, und, tole bom Herr Adgefandten , auf Defragen, bey der 
‘Confereng verſichert worden, Feine widrige Inftang machen , unvertiente Kla⸗ 
—— gegen J. Churfl. Durchl. mora proprio erregen. Go wenig nun J. Churfl. 

urchl. durch obige thre Verordnung, und durch die verhengte Admodiation der 
geiſtlichen Cinfanfften , wordurch fie der Verwaltung und deren Bedienten uns 
‘verantwortliden Eigennugigfeiten vorgebogen , und erwaͤhnte Einkuͤnfſten fo 
weit erhoͤhet, daß denen Reformirten Geifilichen und Schuldienern ipre Com- 
‘petenh bieraus verteichet/ aud dem Uberſchuß aber beeder uͤbriger im Reidy to- 
leritten Neligionen Geiftlidye, in etwas mit beneßeirt werden koͤnnen/ dem Weſt⸗ 
aca ga Friedenſchluß, und Ihres in GOtt ruhenden Herrn Batters Churfi. 

urchl. und dero eigenen tegen def Halliſchen Keeeſſes angezogenen Erklaͤhtung 
contrayeniret/ da erwehnter Kecelſ auf den Weſtphaͤliſchen FriedenfehluG fich fun- 
“divat, und fo weit et deme conform, und auch dem Rißwyckiſchen Frieden niche 
contrar, ohne andertvertige Obligation , jedoch, als welche aus dem Wefiphas 
lifthen Frieden unmittelbahr refulriren mag , auch insfinfftige gehalten werden 
ſolle: So tvenig fan aud dergleidjen ciera omnem necesficatem obligationis, und 
aus purer Gutwilligkeit beſchehenen Erflarung erzwungen werden, daG der Hal; 
liſche Receſſ, welcher, indem er meder von beeden hohen Principal - Compacif- 
centen, noc) J. Churfl. Durchl. als damalé Pfaltz: Neuburgiſchen Erb⸗Printzen, 
juxta expreflam Miniſtrorum deputatorum conventionem unterſchrieben und gefers 
tigt worden, nod) bedungene Käayſerl. allergnadige €onfrmation erfolgt, zur 
Perfection notorie niemalen fommen, vim obligandi per modum contractus, ba 
utriusque contrakentis principalis confenfus effentialiter requifitus deficiret , nod) 
weniger vim derogandi Juri publico, nehmlich dem Wellpbalitchen Grieden, in fo weit 
er Demfelben contrar, erhalten, oder erhalten koͤnnen, da das koͤbliche Corpus Catholi- 
.,cum fo wenig alé Das Evangelicum einem aus deſſen Commembris, dem Weſt⸗ 
pbhaͤliſchen Frieden per pada particularia in przjudicium ber hieraus toti Corpo- 
si anwachſenen Nechten gu derogiren nachgeben Fan oder wird. Gleiche Mei⸗ 
nuug Gat es mit J. Churfl. Dural. ee Gedaͤchtnuͤß, angefuͤhrter 
Erklaͤhtung, de non introducendo Simultaneo, fintemalen bekantlich, daß ber 
Succeflor., mutatis prafertim rerum circumftantiis, an dergleichen Erklaͤhtuugen 
wud feined Antecefforis Verordnungen von Rechts wegen nicht verbunden. Ubris 
ie haben J. Churfl. Durchl. ſaͤmtliche dero Unterthanen die Gewiſſens⸗Frey⸗ 





unverletzt beybehalten, haben aud), fo offt einige Beſchwerden von ders 
) rmirten Geifilichen und Unterthanen bey Deroſelben vorgebracht worden, 
deren gruͤndliche Unterjuchung und behbrige Remedirurg fo balden befohlen, wel⸗ 
hes fie nicht weniger aud) fuͤrohin chun, nimmermehr aber verflatten werden, 
bag, wie verſchiedentlich bibhero geſchehen, fie, Neformirte Unterthanen ,; mit 
* J. Churfl. Durchl. Land⸗Fuͤrſtlicher hoher Authoriexe, durch eigens 
machtige Thaͤtlichkeiten ſich ſeibſten Recht verſchaffen. Welches alles J. Churſ. 
Niuunga2 Durchl. 
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Durchl. gu Pfalg oberwaͤhnten Herrn Wogefandter, ned) vor dere Ubreife in die 
ChurMPfalg , weilen fie fic) daſelbſt mit feinen Negotiis-gu Beladen. im allerges 
ringften gedenden , gu dem Ende unverhalten wollen, auedaf J. Churfl. Durdyl. 
qu Brandenburg, und bem Dblichen Corpori Evangelico ſolches umſtaͤndlich hiu⸗ 
terbringen , hiedurch alle wider J. Churfl. Durehl. gu unvérlegter Beybehaltuug 
DeB Weliphalifchen Friedens , und der hierab vornemlich hafftender innerlichen 
guten Verſtaͤndnuͤß fuͤhrende aufrichtige Intention beygebrachte widrige Impres 
fiones benehmen, und Diefelbe verſichern moͤge, daß J. Churfl. Durchl. vor Die⸗ 
felbe alliwiel Deference, um nicht ihnen gu Liebe und zu— Gefallen, in alles, 
was von J. dependiren mag, williglich einnitretten; wo J. Churfl. Durchl. 
hierinn Falls aber der Weſtphaͤliſche und Ryßwickiſche Friedenſchluß im Wege (ter 
| pet, wwdrden Sie J. Churfl. Durchl. dero bepwohnenden Aquanimicee nad, 
wach erhaltener der Gachengrindlicher Information , mit widtigen Zumuthungen 
verhoffentlich gern verſchonen. re ae 
Johann Wilhelm ,, Churfuͤrſt. 
| * Diefe findet fich in der Religions: Wegeriation Ni XIV, Wonat.Starater 
Spiegel Sept. p. w69g9«p. 62. ravcerso: T.. L. p.40. rrvics Grund: Feſte Suro⸗ 
v phifcher Puiffancen: Tom.J. p, .560.- 1 ote og i hn eS 
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So wurde auch ſelblgen Tag dem Schwediſchen Herrin Geſand · 
ten: folgende Antwort * ertheilet. _ Wc pe 


Nochbem J. Churfl. Durchleucht gu Pfaly JChurfl. Durchleucht zu 
Brandeuburg Tit. Freſherrn von Boezelaer, auf tas Rahwmens bed Loͤbl. Cor 
poris Evangtlicorum beſchehenes Anbringen, torrauf % Kbuig chen Majeſtoͤt 
in Schweden Abgeſaudter Here won Muͤller ſich beziehet, mit behoͤriger Ant⸗ 
wort, Information und Erkiarung weitlaͤufftig verſehem, halten J. Churfl. Durchl. 
dor unndthig ſolches alles hieher gu wiederhoͤlen, Fonnen gleichwolen aber nicht 
umbin, fein, Herrn von Méallers, harten and unerfindlichen Auflagen, fo bers 
muihlich mehrers aus feimer Feder ais Koͤniglichem Befehl hergefloſſen, ſammt 
mMaͤten nemlich die in der Chut ⸗Pfaltz und datzu gehoͤrigen Landen fic) beſinden⸗ 
Be Evangeliſche folthe Unterdruckung erleiden, welche auf deren gaͤntzliche Tl⸗ 
ging angeſehen zu ſeyn ſcheineten, nicht wenider am zierlichſten gu widerſpte⸗ 
hen, dag J. Koͤnigliche Majeſtaͤt in Schweden, ehe und bevor J; Churfuͤr ſtli⸗ 

de Durchleucht einiger Contravention und Infraction des Wefiphahfthen Fries 
Bend uͤberzeuget, worzu es in Ewigkeit nicht kommen tvird, wider Ehurfl.. 
| Durchlenche einiger Garantie fid) gu unteruehmen, oder aud) unter dem Vorwand 
Der auf die rece ing inh und sugehdrige ante habender Unwartſchafft, wers 
inner Fi Kdniglichen Majeſtaͤt fo vicle andere hohe Agnaren bekautlich noc) vore 
geben, 3: Churfl. Durchleucht in berg Lauded Regierung einig Ziel und Mak ge 
* befugt, und befromdet J. Churfl. Dural. um ſo meht, daß er, Here von 
Muller, vorſchreiben mogen, famme haͤtte ex mit J, Churfl. Durchleucht Gehei⸗ 
men 
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ib, wad: oA Cangler Freyherra von Wieſero Abep.die Religions-Mareric 
ahlen worlauffig conferiret, und nebſt getwiefenom cet 









: euen Berandevunger ».wm deren. Abſtellung mit attem Glimpffund md 
ſtet Sanfftmuth-angepalten, da Ihme doc) unentfallen beywohnen wird,da 
alg Ihn gedadter Baron vou ABiefer (indeme leicht absunehmen. geweſen, da 
»@, Herr von Mier , dig Renovirung. der Haufis Alliang nur pro pratextu gts 
braucht,) wann ex dann mit feiner Haypt:Commistion, die Religion betreffend, 
ansbrtechen wuͤrde, befragt, demfelben in Antwort bedeutet, er hatte hierinns 
fais feine Special. Commisfion, fondern bloh und allein Befehl, J. Churfirfil- 
Durchl. bie Sadje in generalibus gu recommendiren, feine Confereng hat er iit 
Religions:Gachen niemahlen gefonnen, viel weniger erhalten ; Iſt Dannenheto: 
nicht gu Gegreiffen , wie er, Herr von Miller, fic). ruͤhmen mag, daß er hiebey 
| Ben fo genanten Unfug der in der Chur⸗Pfaltz vorgegangenen Neligions ¢ Ueudgc 
ungen vorgewieſen, und deren Abſtellung sarauf begebret 5 Im Gegeutheil it 
_ Aime, ſo * difcurfum von denen von J. Churfl. Durchleücht in der Shure 
Valtßz vorgenommenen Verordnungen Meſdung befthehen, daß ſolche in dem 
Veſiphaͤliſchen Friedenſchluß haupiſaͤchlich fundire „Aũb er fluͤhig remooftrirt wor⸗ 
den; J. Churfl. Durchleucht halten ſich J. Koniglichen Majeſtaͤt hoher Freund⸗ 
ſchafft und oor die Beyhaltung deß gemeinen Ruheſtandes ſuͤhrender guten In- 
sention allzuſehr perfuadirt, um ſich vorzuſtellen, daß J. Koͤnigliche Majeſt. ſich 
gu J. Chuifl. Ducchleucht fo unndthiger Ass, alé es J. der Herr son Mates 
verftehen gegeben , noͤthigen wũrden indem fie J. Koͤniglichen Majeft. i hres 
iffené hierzu Feine befugte Urfad) jemablen gegrben, und dero in dem Wefts 
häliſchen Frieden felbften beftens fundirte Bererdnungen, die Religion in der 
¥ ‘yr betreffend , vor ber gantzen ehrbaren Melt ; und atten; fo die Sach 
a ‘inparthepifehen Uugen anſehen wollen, ſatiſamlich gu.,juitifcien, fish ges 
Aauen. face? ee Rr ee ace 
Dieſe findet fich bey obiger Meligions:Negoriation voran gefeget, und 
im Monathl. Staats-Spiegel Febr. 1700; p. 524 
oe Se ee Ge KLE, 
BGleicher Zeit lieffen Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit an vas Evan 
geliſche Corpus ¢in Gehreiben abgeheny darinnen fie gnaͤdigſt verficherrs 
wollen, daß gleichwie Shre uiemahlen in den Siun kommen, den Weſt⸗ 
phalifchen Frieden gu kraͤncken, alſo fie ſich dieſes Band der Einigkeit 
in dem Reich fernerweit unverletzt beyzubehalten, angelegen ſeyn laſſen 
wuͤrden, in folgenden. Terminis. * 


. Pon GOttes Gnaren Johann Wilhelin, Pfaltzgraff bey Rhein, deß G- 
¶Roͤmiſchen Reids ry Schatzmeiſter und Churforjt 5. in Bayern, zu 
lic) , Cleve und- Berg Hertzog; Graff 3u Weldens, Sponheun, dex 
arck, Ravenfpucg und Moͤrß; Herr zu Ravenſtein, 5c, 
| ye a Gruff — ae as: te F —* * 
elehute, beſonders Liebe , und Neve Beſendere. at Uns Lunfers freundsi 
bt —— Vnnnun 3 — gelieb⸗ 
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geliebten Betters und Bruders, deß Herrn Chutf. zu Brandenburg klebden 

levifher geheimer Regierungs- und Kriegs-Rath, auch obriſter Cormiffarius, 
der Freyherr von Wylich zu Boezelaer, der Herren, Derſelben und Ever; an Uns, 
unter 5. Februarii, (26. Januarii,) nachfthin abgelaſſenes Schreiben gu recht be: 
handiget, und a was er toegen einiger bermeinter Religions: Befehwerdein 
commisfis gehabt, fo muͤnd⸗als ſchrifftlich vorgebracht. Wie Wir tha nun nicht 
allein gutwillig angehoͤret, ſondern denſelben auch mit-unferer Erklaͤrung hierauf, 
fo muͤnd⸗als ſchrifftlich, ſo balden verſehen, maſſen derſelbe deß mehrern refeti- 
ren wird; alſo thun Wir Uns auf ihn, Freyherrn von Boezelaer, hierinnfalls 
allerdings beziehen, und die Herren, Dieſelbe und Euch gnaͤdigſt verſicheten, 
daß gleich wie Uns niemalen gu Sinne kommen, den Weſtphaͤlſchen Frieden 
in viel oder wenig gu kraͤncken; alſo Wir Uns aud) nichts mehrers angelegen 
ſeyn laffer werden, ald diefes Band der innerlichen Emigkeit im Meich , foviel 
an Uns, federgett ohnverletzt bey zubehalten. Und Wir verbleiben darmit den 
Herren, Denfelben und Euch, mit gnaͤdigſt gang gencigtem Willen, allem Gus 
ten, auch Churfuͤrſtlichen Hulden und Gnaden jederzeit beftandig wol bepges 
than, auch tmmerfort. Guͤlich, den 30. Tuli, 1699, 


Der Herren ,\Derfelben und Ever, 
gautz und gutwilliger 
Johann Wilhelm / Churfuͤrſt. 
Inſcriptio. 
Denen Wohlgebohrnen, Edlen, Veſt und Hochgelehrten, unſeren bes 

SS fonders Lieben und lieben Beſonderen, der Augſpurgiſchen Confes- 
fion verwandten Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden gu gegenmartis 
gem Reichstage zu Regenſpurg gevollmaͤchtigten Raͤthen Bothſchaff⸗ 
ten und Geſandten, in Regenſpurg. 


*Dieſes Schreiben findet ſich in der Religions;Negotiation N. 13. und 
bey dem ruvctuio p. 40. 
§.°° ‘RL.’ 


Yin Monath Septembris ſchickten dic Herren General. Staaten 
den Herren von Valckenier an S. Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit, 
welcher den 4, Septembris 169 9. folgende Propofition that. * 


Es haben J. Hochmigende, meine gnaͤdigſte Hertſchafft, mir das Gluͤck 
und die Ehre gegdnnet, E. Ehurfl. Durchl. mit geziemenden Keſpect abermalen 
aufzuwarten, umd Diefelbe zufoͤrderſt ihrer guten Frevad -und Nachbarſchafft 
ju verfichern, gumalen ba die ietzige Conjundturen gang ſorglich, und Babere 
denen hohen Herren Alliirten und Intereffenren nichts fatalers ſeyn koͤnnte, als 
wann Die bißherige gute Vertraulichkeit, alg dad Baad ihrer Fleundſchafft ge⸗ 
trennet, und die fo bod) noͤthige Harmonie, als das Fundament ihrer Conſer- 
vation » zetruͤttet und durch Digteauen aufgehoben werden ſollte, ſintemalen Bae 
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chen Falls der Leidende su Verduderung der Mefures gendthigt , bas Corpus der 
locereffencen gertheilt, und alfo einem dritten cin hewuͤnſchtes Spiel gemacht 
werden doͤrffte; Concordia enim res pateæ creſcunt. 

Befant ifis, dab J. Hochmoͤgende nebft ter Cron Engelland alles con- 
tribuiret, die groffe Altiang ohne Unfehen det Perfor und Religion gum Stand 
gu bringen, womit dann anc) burch) Goͤttliche Verleihung fo diel auggerieptet 
worden, BaF der Samalige Feind den jetzigen Frieden mit Reſtitution eines Koͤ⸗ 
nigreichs , zweyer Bißthuͤmer, neun Fuͤrſtenthuͤmer ond einer unendliden Meus 
ge Slaͤdte, Veſtungen, Lander und Volcks erfauffen miffen.. ; 

Wann man nun an ſolche Remedien fic halten muß, welche man einmal gue: 
Refunden , alé tragen J. Hochmoͤgende gu E. Epurfl. Durchl. auch das vollfoms 
acne Vertrauen, fie werden von felbften geneigt feyn, die gute Harmonie und’ . 
Freundſchafft unter denen Hohen Herren Intereſſenten gu erhalten, und alles, 
was dicfelbe bermindern oder hindern finnte, willig aus dem Weg rdumen, firs 
nehmlich in Anſehung der Religion, als welche das ſtaͤrckſte Fundament deb Gey. 
wiffens und das empfindlid)fte unter allen empfindliden’Gadhen, nicht wol einen 
Anſtoß leiden fan. ‘ * 

E. Churfl. Durchl. ſeynd nad) dero hohen Weißheit die ſchwere Revo- 
litiones, fo in dieſem und vorigem Secule durch violenta Confilia verurſachet 
worden, vdllig bekannt. Was die Cron Spanien in einen achtzigſaͤhrigen fatalen 
Krieg mit denen vereinigten Niederlanden geftirget, war- nur der Gewiſſens⸗ 
Zwang und Einſchraͤnckung defi Gottesdienſts. Woher der ſcharſſe Boͤhmiſche 
Krieg entflanden fey, iſt weltkuͤndig. Wie Deutſchland durch Einziehung dee 
Kirhen-Giter und Einfuͤhrung der Geifilichen Ober⸗Macht den drenFigidhrigen 
verderblidben Krieg fic) auf den Hals gegogen, empfindet man anjego noch mit 
ſtarckem Nachwehe. Was Hat dod) anders alg der Religions:3wang die Huns 
gariſche Magnaten gum Aufſtand gereiget, und den lepteren Tuͤrckiſchen Krieg, 
sum Derderden etltcher hundert tawfend ShriftenGeelen, nach fich gefchleppet? 
Purdy die alleinige Einfuͤhrung einer arbitrairen. Ober⸗Macht und Berdnderung 
in. ReligiondsSadyen ift Engeland in eine groffe Revolotion, und der Koͤnig Ja- 
cobus um feine drey Cronen fommen. Mehr dergleiden Exempel allbier gu ges 
ſchweigen, ſo von etuem. geringen Urfprung ihren Ynfang genommen. , Wag fae 
Difideng und Animofitaten ex Art. 4. Pacis Rylwicenfis bey allen Prorefirenden 
Pocengen, aus der Aſchen ſchon herſuͤt leuchten, ligt flar am Tage. 


J Was E. Chutfl. Durchl in Pan&o Simulcanei and) der Chur Pfaͤltziſchen 
Kirchen⸗ Guůter und uͤbrigen Kirchen⸗Weſens (don wuͤrcklich difponirt , hat nebſt 
allen andern Proteftirenden Potentzen aud) SJ. Hochmoͤgende, alg Conſonies Pacis, 
und auf gewiſſe Maß als Garants bewogen, dieſe erſcheinende Diferepang ſich 
ſehr tieff zu Gemuͤth zu ziehen, und defimegen dieſe Beſendung aus gutem Hers 
gcbrodtem Vertrauen au E. Churfl. Durchl. thun woken 

Die Merita cauſæ ſeynd hierinnfalls durch vorherige Geſandſchafften 
ſchon in ſo weit afttuirt, daß es cin Uberfluß ſcheinen duͤrffte, wann ic ſelbige 
ausfuͤhrlich anregen wollte. 

GE werden aber E. Churfl. Durchl. mir dennoch nicht ungnaͤdig anfnchonens 
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daß ich hierbey gleichfam alg intcankta ¢in wenig anrubre , was Ihren Hochmoͤ⸗ 
genden dißfalls feye vorkommen. : 
Bor das Erfte if— aller Welt bekant, daß der Seatus Religionis der Churs 
Pfalgifihen Landen am Rhein nicht allein vom Anfang diefes Seculi, fonder auch 
Jange vorhero und heruach bif ad Annum 1621. Seformirt geweſen, dahero dann 
auch bey dem in Anno 1645. gemachten Weftphalifchen Frieden felbige wiederuns 
in ſolchen Stand, wie er Anco 1618. tind alfo ante metus Bohemicos geweſen, 
reftituiret , und dabey bif. auf den toͤdtlichen Hintritt Churfurften Carls, Chrifty 
mildeſten Andenckeus, behalten worden, 
. Vors zweyte iftauch unlaugbahr , daß kurtz vor deffen Ubfterben mit Eue⸗ 
rer Churfuͤrſtl. Durchl. Herren Barter , hdchitfeeligen Andenckens, trectirt worden, 
dag felbiger Sratus anf dem Fall der ereigne nden Succetbon, ſowol Firchen und Schu⸗ 
len, als Gefallen und anderen deme anhangenden Dingen unverandert verbleiber 
moͤgen, Tractat auch ip fo weit araucirt worden, daß in der Reichs⸗Stadt 
Schwaͤbiſch⸗Hall derſelbe non allerſeits Deputirten zum Schluß gebracht, unter⸗ 
zeichnet, mithin gu allerſeitlichen Verbindlichkeit gekommen. Wn welcher Verbind⸗ 
lichEcit Dann nicht hindern kan, daß ſelbiger von aller ſeitigen hohen Herren Princi- 
paien nicht ratificiret, noch von Ihro Kaͤyſerl. Majefat comGrmiret worden, wie 
dabey damals abgeredet und felbigem Tractat iaſerirt geweſen, als welches durch 
ſein, Churfuͤrſt Carls, allzu geſchwind erfolgtes Abſterben verhindert, dadurch 
aber die gute Intention der hohen Herren baeiſceaten um fo weniger aufgehoben 
worden/ als die Sache an und vorſich ſelbſten dem Weſtphaͤliſchen Friedenſchluß, 
folglich denen Legibus publicis allerdings gemaͤß geweſen, und noch iſt; Dahero 
Drittens, hoͤchſtgedacht Euerer Churfuͤrſtl. Durchl. Herr Vatter auch vor 
Occupirung der Chur⸗Pfaltziſchen Landen demſelben in allen Stuͤcken und Clauſalen 
nachzuleben von fich fo generos in verſchiedenen Schreiben, ſowol an die 
Chur⸗Pfaͤlgiſche Mathe, als mehrere hohe Staude des Reichs erflaret , und daffels 
be auch biß an dero erfolgtes Ubleben gehalten , und bloß hin das Catholiſche Exer- 
citium Religionis por die Catholifche Unterthanen in Beſtands⸗weiſe gewidmetes 
Haufern eingeſuͤhret, den Statum Religionis Reformatx aber in Kitchen, Schulen, 
Gefillen, undfonften in allem ungefranctt gelaffen ; Welches dann 
Wiertens , Euere Churfuͤrſtl. Durchl. ebenfalls in verſchiedenen Sehreiben 
an einige hohe Staͤnde und andere Regierung in der Chur⸗Pfaltz mit dieſen nach⸗ 
dencklichen Worten wiederholet haben, daß Sie nehmlich dasjenige, was von dem 
— und Krieg iiber bor Immutationes in Religions⸗Sachen hin und wieder im 
nd befchehen , dermalen zu veraͤndern nicht vermoͤchten, bey erfolgendem Frieden 
aber alles in vorigen Stand wiederum feben faffen twolten; Darob dann 
Fuͤnfftens, ſelbſt erfolgt, daß Euere Churfuͤrſtl. Durchl. allerfeits die Obli- 
gation, wohin Sie in befagtemIBeftphalifaen Friedenſchluß angewieſen geweſen und 
fo in vorangezogenem Halliſchen Tacaat bloß hin iv etwas erlaͤutert und feft geniacht 
worden, erkennet, und dahero auch bag in Anno 1685. den 13. Octobr. in Eneces 
Churfuͤrſtl. Durchl. Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen publicirte Parent darauf gegriindety 
und Bewermeldten Tractar fool als den Weſtphaͤliſchen Frieden pre fundamcace 
dierinnfalls gefegetipaben Solchem nash dann 
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Sechſtens, der Scatus Religionis der Chur Pfalgifchen Landen und ⸗ 
thanen Arr. 3. Inftrum, Pacis Weftphalice alfo Hc ao mug, —— 
tione der Evangeliſch⸗Reformirten Anno 1618. immediate ante motus Bohemicos, 
und rarione der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Anno 1624. geweſen, und durch befag: 
tes Inffrumentum Pacis refticuirt worden/ da befonders bey der Spanifchen und 
Bagyeriſchen Negierung derfelbe geandert, mithin ratione der Evangeliſch⸗ Refors 
mirten, nach dev allgemeinen Negul des dama igen verglichenen Modi & temporis 
reftitutionis de Anno 1624, nicht, fondern Nach der Zeit gu achten, nach welcher 
dieſe Lande ihren vorigen Statum wieder bekommeu, und aſo des Friedens wuͤrck 
— — moͤgen, wie daſſelbige in Art. 5. 5. Terminus autem &c. ſich 

t an get, 

Welches dann, wie es, Siebendens, damals auch wuͤrcklich erfolget/ und 
alfo in folchen Stand wieder gefteltet, und bif auf den Tods+ Fall Churfirften 
Karls: Durchl. hoͤchſtſeel. Andenckens, wie gemeldet/ dabey gelaſſen worden 
So iff es auch an dem, daß ſolcher Status des Lands dermalen auch um fo sven 
ger gu veraͤndern, und den geringften Cintrag nicht zu thun, fondern es bey ſo⸗ 
thanem Stacu allerdings gu laffen. Welchem nad dann 

_ Uchtens, von felbften folget daß die bifherige in Euerer Cyurfuͤrſtl. 
Durdhl. Thur⸗Pfaͤltziſchen Landen denen Reformirten an ihren Kirchen , Schulen, 
‘Befallen und anderen beſchehenen Beranderungen notorie gegen den. vormaligen 
Stacum Religionis gehen, mithin mehr Gemelotem Friedenſchluß gemag auch wie, 
der aby und alles in vorigen Stand zu ſtellen ſeye; Und zwahr unto mehrers, alg 
in vor allegirtem 5. Turbati autem vel quocungue modo deftituri &c. mit deut; 
lichen Worten enthalten, daß diefelbige-in eum ftatum , wie derfelbe vorhin gewe⸗ 
fen, fine ulla exceptione Plenarie gu reſtiruiren ſeyen, da befonders dieſer Stanvs. 
Religionis Reformate guten Theils oor dem letztern Frantzoͤſtſchen Krieg, und fo 
gar bis auf gegenwaͤrtigen trfolgten Rißwickiſchen Frieden bebalten, und nach; 
geherids allererft fo viele Schulen, Rirchen, Gefaͤlle und anders dem entzogen wor⸗ 
den, an ſtatt ſelbiger vielmehr ſich des ſo lang erwuͤnſchten Friedens zu erfreuen 
und Der von Euerer Churfuͤrſti. Durchl. gethanen » vielfaltigen Bertrdftungen 
wuͤrcklichen Genus empfangen follten; Da jumalen twas 

Neuntens in Art. 4..Pacis. Rifweyeenfisde imroytaco ſtatu Religionis tempore 
‘belli geflagt worden , nur einige wenige Ortejenfeit Rheins angehit, cinfolglicyy 
‘Wo, folche Immuratio nicht befchehen , der vorige Seatus Religionis cenfirmiret , 
und mun erſt nicht zu veraͤndern geweſen; Um. fo weniger , ob zwaren 
Zehendens, Euere Churfuͤrſtliche Durchl. als Landsfuͤrſten, die Sorge, 
daß keine Unordnungen ſowol in Kirchen und Schulen, ale Adminiftration der 
Gefaͤlle und Gelder einreiſſen, fondern- alles tool undbehdrend gefiibret werde, 
in alle Wege oblieget, und feinen Zweiffel zu siehen , dag dennoch dicfelbige ans 
ders nicht als nach dem Buchftaben d. Initr. Pac. Welph. Art. 5. §. Qurcunque 
Monatteria, & §. Hoc tamen non obftante &c. als*einer immerwaͤhrenden — 
und Richtſchnur zwiſchen beyden Religions⸗ Verwandten gefuͤhret, und ſie bey 
denen Kirchen / Schulen,Gefaten, Guͤtern und allen dem gelaffen. und mainteniret 
worden , wad vorhin gu dieſen Scatu — gehoͤret, und durch beſagten Frie⸗ 
0000 den⸗ 
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denfchlus wieder eingeraumt geweſen, als welches in denen darauf erfolgten 
Nimwegiſchen und Rißwickiſchen Frieden pro fundamenco behalten , mithin ab 
tes , was Darinnen nicht in fpecie geandert, ſtricte obferviret werden foll und mug, 
wann man anderfter Die Leges fundamentales Imperii, und die in Politicis ſo 
wol als Ecclefiaftcis. verglichene Harmonie nicht bern Hauffen gehen und um, 
febren. Laffer twill, wozu dann Euere Churfuͤrſtl. Durchl. allzuweit fehend und 
generos ſeynd, daß Gie dergleichen , fo etwa durch ungleiche Bericht, und ver; 
muthlich wieder Euerer Churfirsilichen Durchl. patriotiſche und Fried-liehende la⸗ 
tention angebracht, und darauf verordnet ſeyn moͤchte, nimmer vor ſich verhen⸗ 
gen, ſondern dero hocherleuchtem Verſtande nach in dieſer wichtigen Sache ſolche 
Mefures nehmen, daß alles wiederum, wie es Annis 1618, und 1624. vel tem- 
pore fucceflionis geweſen, reftituirt , und alfo allenerheblichen Klagen vorgebaurt,, 
Die in Mißtrauen gefegte Gemuͤther berubigt , und alle ſonſt daraus ju be: 
fuͤrchtende Gefahelichfeiten evitiret werden moͤgen. Weinheim den. 4. Sep- 


sembris , 1699. * ‘ | 6%) 
. , <a Valkenien. 
Worauf sete ro, Septembris folgende Reſolution erfolgre.. 


Ihre Churfuͤrſtliche Durchl. zu Pfaltz erftatten: forderift ane Hochmoͤgen⸗ 
Ben geziemenden hohen Danck, daß Dieſelbe Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. durch Abs: 
ſendung dero Knvoyé Extraordinarie Herrn Valkenier, (vor deſſen Perſohn und 
Meriten Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. von der Zeit an, als Siemit Ihme in. Bekant⸗ 
fthafit. getretten, eine ſonderbahre eftime jederzeit gehabt) Ihrer guter Freund⸗ 
und Nachbarſchafft und vor die zu der allgemeinen Confervation und Sicherheit 
fe hoeh nthige Beybehaltung: guter Harmonie, und aufrichtigen Vertrauens 
fuͤhrende lobliche Vorſorg mit ver vertraulidjen Eroͤffnung verſicheren laffen: 
‘swollen, was dey Ihro Hochmoͤgende und anderen Reformirten Porentien wegen: 
ciniger von Ihro Churfirfil, Durchl. pea ta Landen dem Wests: 
phalifchen Friedenſchluß vermeintlich zuwider in Religions. - Gachen. befchehener: 
Berordnungen, beſchwehrend vorfommen.. ' 
Ihre Churfiirftl!. Durchl. erkennen gar tool, was ſowol dem gemeinen: 
- Mefen’,, alsYhro infonderheit,, welche aller Orten’ am meiften: exponiret ,. baran 
gelegen, das alles, was ſchaͤdlichen Zwietracht und Mißtrauen erwecken fonnte 
\ forgfaitig, evitiretwerde;, Ihre Chu Durchl. haben fic) aud von Anbeginn 
Dero Diegierung, gegen der hohe Herren Benachbabrte:, fonderahr aber Ihro 
Hochmodgende dahin allezeit aͤuſſerſt befliffen, wie Sie mit Denenfelben in. gutem: 
Freund⸗ nachbahrlichem und. vertraulicdhem. Vernehmen beftandig leben, und die’ 
allgemeine. Sicherheit. und Confervation. unitis viribus-& confiliis. befirdern moͤgen, 
eoatfen Sore. Churfirftl. Zurcht dann dem gantzen vorgetvefenen Krieg. hindurch 
Bes. erbaͤrmlichen Zuſtands ungehindert,. in welehem devo Chur-Pfalgifche und gus 
ten: Theils Gulichifehe Lande durch Mord, Brand und. Puͤnderungen geftiirget’ 
—— ei —— — pe: der — Alliantz Diefebe. ſchuldig, zu 
Horuus D&S jungſt gu. Ryßwi enen allgemeinen Friedens, wie welts 
Fauidig , gutwnithig bengetraacn. geſchloſſ ⸗ Srieh — 
Wie 
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~ Soe Bie tieff Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. aber ju Gemuͤt en m d 
ver dag. Poblicam fuͤhrende fo aufrichtige —— —— 
Guffere rainieter Chur⸗Pfaͤltziſchen Lauden wieder Empor⸗Bringung tragende 
Lands⸗ vaͤtterliche ſchuldige Vorſorge bon einigen Ubelgeſinnten auderweitig fni- 
Are interpretirt und angebracht, und dadurch verurſacht worden, daß J. Chur⸗ 
wy Durchl. in dero Lands-Regierung allerdings Ziel und Maaß — wer⸗ 
den wolle, geben Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. Ihro Hochmoͤgenden hohen Eerleuch⸗ 
tung’ anheim, der gaͤntzlichen Hoffnung gelebende, Daf wann Di von der Gas 
then wahren Zuftand eigentlich und griindlich informiret , wie nehmlich weder 
aus dent twortlichen Yubalt noch Berjtand des Weſtphaͤliſchen Friedens nimmers 
mehr gu behaupten , dag vermdg deffelben die fo genannte Untere Pfalg an des 
Herrn Churfarfien Carl Ludwig, Chriſtloͤbl. GedachtnaF , iit dem Onere und 
Obligation, die Religion in allem und jeden in ſtatu precife Anni 1618. gu laſſen, 
reſtituiret worden; Wie Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. auch, ob Dieſelbe ſchon zu dee 
fo mehrerer Beruhigung dero Landeß⸗Unterthanen und Beobachtung der Æquali- 
* wt eee . — —— ete en igionen pre —— in dero 
hur⸗Pfaͤltziſchen Landen verordnet, dero Reſormirten Predigern uldienern 
und —5 — jedoch weber an benoͤthigten Subfitteng Mitteln noch fonfter 
ichtwas engogen , defer diefelbe gu 5b ti ungebinderter Ubung ded in Anno 1618. 
— liberi Exercitii Religionis Reformatæ ndthig ; Ihro Hochmoͤgende wer⸗ 
algdaun obige Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. gu deffo mehrerer Eins und Forts 
Pflangung Ehriftlicher Liebe und Cinigfeit unter dero denen dreyen Religionen sus 
gethanen Unterthanen hauptfachlich abjielender Verordnung ferners nicht im- 
probiren, nod) hierob gu einigen nicht mericirten Miftrauen gegen spre Chur: 
Durchl. Anlaß nehmen; Hingegen Fhre Ehurfuͤrſtl. Durchl. oielmehr bey 
© in obangeregtem Friedenſchluß notorie begruͤndeten Landsfuͤrſtlichen hohen 
iaribus; (fo eines Regenden edelſt und vornehmſtes Kleynod,) dero Welt⸗be⸗ 

kanten Aeuanimitat nad) kraͤfftiglich manuteniren helffen; Ihre Churfi 

Durchl. um fo mehr animiren, wie bißhero, alſo noch forthin alles, was in dero 
Afchoͤpfften Kraͤfften noch uͤbrig, pro fecuritace publiea darzuſtrecken und aufzuſetzen. 


—nd weil obiges alles, und was es mit dem Halliſchen Receß, und denen 
Hon Ihrer Churfuͤrſtlichen Dnrchleucht und Dero in GOtt rubenden naͤdigſt ges 
hiehtefien Herren Batters Churfuͤrſtl. Durcht. hierinfalls erfolgten Crflarungen vot 
eine BewanduaG, fonderbabr, dag Ihro Churfirfil. Durchl. dem vom Herrn Ab⸗ 
gefandten fpecialiter angesogenen Arc. 5. Inftrumenti Pacis ¢. Quantum deinde &c. 
wand §. 6. fequentibus (worinn Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. vi fuperioritatis terrico~ 
sialis gethane Berordnung untwideriprechlich gegriudet ) weder in viel, noch in 
wenig contraveniret , aud Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. dem Chur/Brandenburgifther 
Heren Pogefandten auf deffen Nahmens des LOGI, Corporis Evangelici, gethanes 
Pore und Unbringen ertheilter, in oe hieneben liegender Reſolution allers 
dings Aberflifig erhellet; Als thun Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. hierauf ſich Kuͤr 
halber beziehen, und ihn, Herrn Abgeſandten, guͤtlich erſuchen, Ihro Hochmoͤ⸗ 
Zende hintwiederunh beedes dero unveranderticher guter Freund; und Nachbarſchafft, 
gud das Gich Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. einigen unmagigen Religions⸗Eiffer toes 

Doooo2 der 
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der von ſelbſten, noch aus anderwerther Verleitung ſolcher Geſtalt nimmermehr 
uͤbergehen laſſen werden, zu verſichern, daß ſie ſich nicht in allem, zu Conſer vation 
guten innerlichen Vertrauens, der Vernunfft und Billichkeit untergeben werden. 
Nachdem aber Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. hohe lura Superioricatis por ei⸗ 

nem Loͤblichen Corpore Rrangelico in genauere Schrancken, als des Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Friedens wortliche Difpofition nachfuͤhret, geſetzet werden wollen, wuͤrden 
ro Hochmoͤg. und niemand Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. verdencken, daß Sie ſich 

y mehrgedachten a og buch (tablichen Inhalt fo lang hierinfalls hals 
ten, und davon su Shree und des gantzen Loͤbl. Corporis Carholici (dahin Ihre 
Churfuͤrſtl. Durchl. ihres Orts die gantze Sache folcher Geſtalt remircirt , daG fie 
nunmehr allerdings aus dero Handen) fo mercflichen Nachtheil nicht abgehen, 
biß fie des beſchuldigten Unfugs mehrers belernet , und folcher von Loͤbl. gedachs 
ten Corpore Catholico mit erkennet werde. Weinheim den 10. Seprembris 1699. 


Johann Wilhelm, Churfuͤrſt. 
Worauff auch der Hollaͤndiſche Geſandte den Hoff quittiret. 
* Beydes findet ſich der Neligionss Negotiation beygefuͤget, auch im 











Monathl. Staats⸗Spiegel Oct. 1699. p. 19. 
§- XLI. 
Nachdem aber die Churfuͤrſtliche Antwort alſo beſchaffen, daß 
die Evangeliſchen Staͤnde daran fein Genuͤgen haben koͤnten, 
als wurde der Freyher Wylich zu Boetzelaer an S. Churfuͤrſtliche 
Durchlauchtigkeit von dem Evangeliſchen Corpore in folgenden Ter- 
minis nochmahlen accreditiret. * 


Hus Euerer Churfuͤrſtl. Durchl. gnaͤdigſten Antwort⸗Schreiben de date 
Duͤſſeldorff den 30. Julii, lauffenden Jahrs; Ingleichen der Reſolution, welche 
Dem an Dieſelbe vor wenig Monathen wegen der, in Devo Churfuͤrſtenthum und 
zugehoͤrigen Landen, vorgenommenen Religions⸗-⸗Veraͤnderung, nomine Corporis 
Evangelici abgefertigten Miniſtri, dem Chur⸗Brandenb. Ceviſchen geheimden Res 
gierungs⸗ und hat ord auch DbersCommiffario , Freyherrn von. Wyllich zu 
Boezelaer, auf ſein beſchehenes Anbringen ertheilet worden, haber wir mit mehrern 
erfehen , in was Terminis befagte Negotiation anſetzo beruhe. Nachdem aber fos 
thane Euerer Churfuͤrſtl. Durch. Antwort nicht alfo beſchaffen, daß unfere quas - 
digite und gnadige Herren Principalen, auch Obere und Committenten, darbey zu 
acquieleiren vermoͤgen; So haben Sie der Nothdurfft zu feyn erachtet, woler⸗ 
weldten Freyherrn vow Boezelaer dahin ferner ju accreditiren, um E. Churfuͤrſtl. 
Durchl. cir und andere erhebliche Vorſtellung datgegen zu thun. 

S.kehem nach gelanget an E. Churfuͤrſtl. Durchl. im Nahmen unſerer hos 
hen Herren Principalen , auch Obern und Committenten, dad geztemende Bitten, 
Die ſelt e gnaͤdigſt geruhen wollen, wolermeldten Freyherrn bon Beezclaer nicht 
Allein ferner gnaͤdigſt anzuhoͤren, imd ſeinem Aubringen voulommenen Glauben 
bry umeſſen z Gondern auch ſich darauf gegen das Evangel. Corppsasy ju erria⸗ 

> ft et, 
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remy, wie es ber Sachen Wichtigkeit, und das zu S Churfuͤrſtl. Durchl. Equa 
aimitdt gefebte Bertrauen erfodert, Wormit E. Churfuͤrſtl. Durchl. wir dem 
Schutz des Allerhoͤchſten ergeben, und verbleiben. a 

E. Churfuͤrſtl. Durchl. 


Regenſpurg, den 28. Septembr. 
(& Octobr.) 1699. 














Unterthinig gehorfamfte 
Dee Augſpurgiſchen Confefions-Verwandten 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Standen, zu gegens 
‘ waͤrtigen Reichs⸗Tag gevollmachtigte Rathe; 
Bottichafften und Gefandte. 


Schema Sigillantium. 


Churfuͤrſtliche. 
I. 2. 
Chur · Sachſen und Chur-Brandenburg, 
Fuͤrſtliche. 


1. Magdeburg. rr. Vor⸗Pommern. 
2. Schweden Brehmen. 12. Hinter⸗Pommern. 
3. Pfaltz⸗Zweybruͤcken. 13. Wuͤrtenberg. 
4. Sachſen⸗Gotha. 14. Baaden⸗Durlach. 
5. Sachſen⸗Weymar. 15. Minden. 
6. Sachſen⸗Eyſenach. 16. Anhalt. 
7. Brandenburg⸗Culmbach. . 17. Oſt⸗Frießland. 
8. Braunſchweig⸗Zelle. 18. Wetterauiſche Grafen. 
9. Braunſchweig⸗ Wolffenbuͤttel. 19. Fraͤnckiſche Grafen. 
10, Halberſtatt. 20. Weſtphaͤliſche Grafen. 
Reichs ſtaͤdtiſche. 
Rheiniſche Banck. Oberlaͤndiſche Banck. 
I. Lived. 2. Negenfpurg. 
* 3. Muͤhlhauſen. 4. Rothenburg. 


oy: ber Neligions s Negotiation No. 15. TH¥cEL1a Tom. I. p. 44. 


§. XLII. 

Dicfer Frenherr von Boegelacr behindigte Sr, Churfuͤrſtlichen 
Durchlauchtigkeit den 7}. Odtobris +699. zu Weinheim ein abermahe 
lige weitlduftige ſchrifftliche Deduction darinnen die Gerechtfame Evan⸗ 
geliſcher Kirchen:in der Pfalh mit mehreen vorgeficllee worden * mit 
folgenden Anfang : Geine Churfirfiliche Durchl. su Brandene 
burg mein gnddigfter Herr / und fammitiche Evangelifche 
Churfiirftens Fuͤrſten und Staͤnde haben: zwahr aus der von 
af, . - Ooooo 3 Eurer 
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Eurer Churfuͤrſtl. Durchl. mir auf meine fo mtind sale ſchrifft⸗ 
liche Vorſtellun ertheilter Reſolution, der. Laͤnge nach / erſe⸗ 
hen / was Eure rfuͤrſtl. Durchl. zu Vertheidigung Dero in 
dem Churfuͤrſtenthum Pfaltz vorgenommenen groſſen Veraͤnde⸗ 
‘sung in Beligions⸗Sachen / ic. ic. Hlerauff ertheilten Seine Chur⸗ 
firftliche Durchlauchtigkeit anfaͤnglich den 2. Novembris 1699. fols 
gende dilatoriſche Refolution. ** . 
‘ ro Churfirftl. Durchl. ju Pfalg haben der Lange nach angehiret , twas - 
rer Churfuͤrſtl. Durchl. su Brandenburg Enveyé Extraordinaire , der Freyhert 
gon Wyllich gu Boerzelaer, Nahmens des Loͤbl. Corporis Bvangelici, in Puncte 
Religionis, in der ihme verſtatteten Audieng , uͤber voriges weiters vor: und ans 
gebracht. Gleich nun Fhro Churfuͤrſtl. Durchl. folches, und twas er, Nerv bs 
gefanbdter , zugleich ſchrifftlich uͤbergeben, der Sachen Wichtigteit nach , gu reifs 
en Bedacht ziehen werden; alfo werden Fhro Churfuͤrſtl. Durchl. hiernaͤchſt 

ch bierauf folcher Geftalt erflaven, daß ein Loͤbl. Corpus Evangelicum darmif 
perboffentlich fic) zu vergniigen Urſach haben umd zugleich erfehen wird, wie wes 
nig Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. dem Weſtphaͤliſchen Frieden, als dem vornehmiten 
Band der inuerlichen Cintgfei¢ und fo ndthigen guten Vertrauens auf einige Weis 

fe gu contraveniren —2* Weinheim, den 2. Nor. 1699. 
Johann Wilhelm / Churfuͤrſt. 

*Dieweilen dieſe Schrifft in der bon Chur⸗Pfaltz gethanen Beantwore 
tung gang mit inferiret, und Punctaweife darauf geantwortet iſt, fo wird man 
ſolche hinten 5. XVIII. finden, Eintzeln iſt fie bey dem rHYcEL10 Tom. f. p. 45. und 
des — Grundveſte Suropaͤiſcher Potentzen Gerechſame Tom. J. p. 563. 

— *Dieſe findet ſich it der Religions - Negetiation Num. XVII. tuvcerig 


Tom. I. p.65- 
§. XLIII. 


Auf felbige dilatoriſche Refolation that der Baron Yon Boetzelaer 
ben 12. Decembris gu Duͤſſeldorp felgende unindliche Vorſtellung, wels 
che hiernechſt Sr. Churfuͤrſtl. Durchlauchtigkelt pro Memoria ſchrifft⸗ 
Lich iſt Gehandiget worden, in diefen Termini: 7 


Durchleuchtigſter Churfuͤrſt / gnaͤdigſter Herr. 

Seine Churf. Durchl. zu Brandenburg / mein gnaͤdigſter 
Herr / und das Hochloͤbliche Evangeliſche Corpus, haben aus 
Euerer Churfarftl. Durch. mir leczthin unterm 2. Novembris gee 
gebenen dilatoriſchen Refolution gern erfeben / daf Euere Churf. 
Durchl. Sem Inftrumento Pacis W citphalice Sich 3u erklaͤren / preala- 
bicment offerivet / ꝛc. ic. 

Dieſe 
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* Diefe Schrifft, weilen. fie inj der. Pfalgifeven Final - Refelution mit im 
margine. beygefigter Antwort fich befindet, fo wird folche hinten s.XLVII. gantz an⸗ 
pitreffen ſeyn. Wie fie denn. aud) bey dem Taveeri0 Tom. 1. p.65. befindlich. 


§, XLIV. : 


Dicweilen auch newe Beweifthimer tegen der Religions-Gra 
minum cingclauffen , fo that gedachter Baron pon Boetzelaer den 2. lay 
nuario yu Diffeldorp, fo mind-als ſchrifftlich folgende Vorftellung: 
Worinnen Er zugleich umb cine Ihn gu erthellende Final- Refolution 

Anſuchung hat. * » 


Nachdem Euere Churfir Al, Durchl. bereits vor drey Monathen in dero 
de dato Weinheim den 2. Novembris juͤngſthin, erthcilten vorlauffigen Refolution: 
fic. in generalibus annehmlich heraus gelaffen, wie Sie fich hiernachft dergeftalt: 
erflabren wollten , daf cin NochleSliches Coangetifthes Corpus damit verhoffent⸗ 
lich ſich su vergniigen Urfach haber, und jugleich erfehen wuͤrde, wie wenig Euere 
Churfuͤrſtl. Durchl. dem Weſtphaͤliſchen Frieden, als dem vornehmſten Band der’ 
innerlichen Einigkeit und fo ndthigen Vertrauens im Reich, zu contraveniren ger 
willet fenen ; welthen Juhalts dero Hoff-Cangler, Freyherr von —— e⸗ 
ro gleichfalls dffters muͤndliche Vertroͤſtungen gethan; fo ſtelle Euerer Churfuͤrſtl. 
Durchl. hoͤchſt⸗erleuchteter Kquanimitat anheim, wie empfindlich es Seiner Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg, meinem —— Herrn, und ſaͤmtlichen Eb⸗ 
angeliſchen Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden vorkommen muͤſſe, daß, denen⸗ 
ſelben ſchnurſtracks zuwieder, man a parte Euerer Churfuͤrſtl. Durchlaucht. Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Regieruͤng, Beamten und Catholiſchen Geiſtlichkeit, mit groͤſſerem 
Ungeſtuͤm, als ſemahlen, Grayamina oum Gravaminibus: cumuliret, und nicht ale: 
fein, nad) Ausweiß dex hiebevor zu Juͤlich son mir uͤbergebenen Verißeirung, 
die Gewiſſens⸗Freyheit auf verſchiedene Weiſe hemmet, die ance & poft Facem 
privative vel fimulranee occupirte Rirchen , Gymnafa, Glocken, Pfarr⸗ und Echul⸗ 
haufer, mie aud) Freudhoͤfe ferners hinterhalt, die Vertwaltung de facto cash- 
vet, die geiftlidje Guͤter und Gefalle cum omnibus Accesflonibus an fich ziehet, 
felbige pro lubicw adminiftriret , die Catholifthe Geiſtlichkeit daraus beneficiret:, der’ 
Evangeliſchen Competeatien hingegen meiſtentheils uͤber die Helffte vermindert, 
werfchiedene Pfarr⸗ und Sehul-Bediente , ohne Verſchulden, abfchaffet, und deren 
Stelle, wie auch andere Vacanien, nicht wieder erſetzet; alſo daß bereits uͤber 
Go. a 70. Pfarrer weniger vorhanden, alg tempore ſucceslionis geweſen; ſondern 
auc), nebſt Continuation dieſer und mehrern, in vorgedachter Verificirung ent⸗ 
ble unertraͤglichen Contraventionen , ailju tveitlaufitig anhero yu wieder⸗ 

















holen, obberiifreer Euerer Churfuͤrſtl. Durchl. Refolution ungcachtet, de nove ,, 

aut Beweißthums fob N. 1. mehrere Pfarrer reduciret, Kirchen⸗Pfarr⸗Rectorats⸗ 
und Schulhaͤuſer in totum vel‘ pro parte mit Gewalt hinweg nimmet, des Simul 
tatiei fic) enormiter, mit allerhand Excefen, mifbraudet und felbiges exrendi- 
ret , die Evangeliſche in ihrem Gottesdieuſt malitiofe curbiret,, den Gewiſſens⸗ 
watig,fo gar durch. milicari(che Executionen, quf cine im Roͤmiſchen —— 
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fer erhoͤrte Weife , augmenciret , die Almofens Gelder nulla habita ratione ad eo~ 
ram pias fundanones vel numerum perfonarum itt drep gleiche Theile theilet , die 
Reformirte Infpectores und Pfarrer in einigen Sachen der Catholijchen geiſtlichen 
Iurisdiction unterwirfft, den Neformirten Kircher: Nath zwar pro forma unter⸗ 
Halt, jedoch faſt aller feiner Umts-Fundtionen beraubet, und fo gar demſelben uns 
tuchtige Pfarrer oberudiret: Pfarrer durch eitele chicanes in Inquificion bringet, ~ 
Denenfelben , aus einem bey weitem nicht zulanglichen Fundo , die Erhdhung ths 
red Gehalts verfpricht, und dadurch captiofe Reverfen , worinnen fie Stacum pre- 
carium und ihre Acquiefceng erfennen follen , sumuthet und extorquiret , die Col. 
lectar Corpora und Collectores, welche erft firelich die Gefalle, auf Euerer 
Churfuͤrſtl. Durchl. Befehl, in Admodiarion genommen , aufhebet , und hingegen 
neue Kirdyensluraten anfeget, die Clofter-Canonicaté-.und Stijfts-Gefalle zu an 
berwertlicher freyer Difpofition referviret , einfelglich Confufiones mit Confufie- 
nen, damit man bey der hierndehftigen Redrefirung nicht einmal Statum priorem 
ausforſchen fonne, anhauffet; und in Summa alles dasſenige par force veruͤbet, 
twas der indiſerete Religions-Eifer dictiren, und zu Desobligirung der famtlichen 
Evangelifehen Puifances und Standen , wie auc) eilfertigen und vdtligen extir- 
pation der Evangeliſchen Religion , worauf es angeſehen zu ſeyn faeinet, ge 
reichen mag, Woraus dam genugſam abjunehmen, daß die Catholifche Geiſt⸗ 
Tichfeit in der Chur-Pfals die Verzoͤgerung Euerer Churfuͤrſtl. Durchl. endlichen 
pertrofieten Refolution fic) su Mugen machet , um inzwiſchen den Starum Religio- 
nis uͤber euten Hauffen gu werffen, und fic) fodann mit der violenten Poffeftion 
zu ſchuͤtzen. 
ef Db nun twoblen ich der zuverſichtlichen Hoffnung lebe, Euere Churfuͤrſtl. 
Durchl. werden diefe dero Beamten und Catholifchen Geiſtlichfeit voreilende Con- 
suite nicht approbiren , fondern vielmehr alles , dem Weſtphaͤliſchen Friedenſchluß 
und Halliſchen Kecels gemaͤß, tad) denen Terminis regilativis de Anno 1624. & 
~-4618- von fell um fo ehender gnaͤdigſt herſtellen, als Euere Churfurftl. Durchl. 
hierbey mercklich interesfiret ,und nach Dero Herrn Vatters Churfurſil. Durchl. 
in der neulich allegirten, gu Regenſpurg ad Dictaturam publicam den 9. (19-) 
Aprilis 1636. gegedenen Summariſchen Anzeige, denen Churfirften Pfaltzgraf⸗ 
fen in dem Weſtphaliſchen FriedensSchlug alle die Lauder und Giter, wie Cie 
Anno 1618. diefelbe ingehabt, unter Dem Nahmen der Untern Pfaltz reficairet , 
und darauf die jepige Chur⸗Stelle, nach Inhalt oberwaͤhnten Frieden⸗Schluſſes, 
fundiret und gewidmet ift, die Chur-Pfale auch nur unum eundemque terminum 
reftitutorium & regulitivum tam in Ecclefiatticis quam in Politicis gepabe , einfolae 
Lich , wer Das eine Staͤck davon, uehmlich Ecclefiattica , uͤber einen Hauffen werf⸗ 
fen twill, derſelbe zugleich Das Fundament der achteit Chur⸗Stelle und Chur⸗Pfaͤl⸗ 
pifehe Refticution ia Politicis ebenfalls renverfret; Go mug jedoch ans fpecial gnaͤ⸗ 
digſien Befehl und erhaltener Infruion ſoviel inſtaͤndiger um Ertheilung Euerer 
Churfurſtl⸗ Durchl. Final-Refolution anhalten, alé Geine Churfirftl. Durchl. zu 
Brandenburg, mein gnaͤdigſter Here, und famtliche Coangelifche Churfuͤrſten, 
Furſten und Staͤnde gerne wiſſen moͤchten, was Sie zu gewarten ? Damit Sie 
ihre Mefures daruad) neymen, auch , auf den un: ermmtheten Berweigerungs:Fall, 
bie Confortes Pacis Weltphalice , umb die nachdruͤckliche Guarantic deffefoen , wo⸗ 








Bon dem Zuſtand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Neg. - 49 


a 


au Sie ſich verbindlich gemacht , requiriven founen, Duͤſſeldorff den 29. Ianwa- 





rii, (8. Febr.) 1700. 


Euerer Chucfirftl, Durchl. 
Unterthaͤnigſter Diener 


J. A. Freyherr von Wyllich gu Boetꝛelaor. 
Num. 1. ad Deductionem. 


Meue nach Seiner Churfirftliden Durdl. gegebenen dilatoriſchen 
Reſolution vorgegangene Gravamina. 
Sondern aud), nebſt Continuation dieſer und mehreren, in Voge 
gedadhter Verificirung enthaltenen, unerrtraglidjen Contraventionen, 
allzu weitldufftig anhero gu wiederholen , obberuͤhrter Euerer Churfuͤrſtl. 
Durchl. Refolurion ungeachtet, laut Beweißthum fub N. 1. mehrere 
Pfarrer ceducirt , (a) 
Beweißthnm der never Gravamioum. 
Nachdem man an Seiten der Chur-Pfalgifchen Regierung und deren Bes 
amten, gemeiniglich die Contraventiones gu verneinen pfleget; als hat man eine 
Nothdurfft gu ſeyn erachtet , einen Extract der jegigen Vorftellung hier neben anz 
zufugen, und die darinnen in generalibus allegirte neue Drangfalen mit einem und 
andern Facto ju verificiren : 
(a) Ex. gr. Den — ju Sponheim im Amt Creutznach, fo bereits 22. 
Jahr in Minifterio geſtanden, und acht Kinder, nebſt zweyen achtzigjaͤhrigen EL 
tern bat, und nun mitten im Winter und grofſer Armuth das Land raͤumen mug.. 
Den Pfarrer ju Gengingen in jest gedachtem woſelbſt 24. Reformirte und 
nur 3- Catholifehe Famiken feynd; und gleichwol mug dicfer dem Catholifehen 
Prieſter weichen. Den Schulmeifter zu Guntheim im Amt Altzey. 
Kirchen, Pfarr-Rectorat und Schulhaͤuſer, in tocum, vel pro parte, mit 
Gewalt hinweg nimmt; (b) 
(b) Die Kirche gu gedachtem Guntheim privative, gu geſchweigen, dak 
‘fe Tanger je mehr dag Simultaneum allenthalben cingefihret wird, wo es bifihes 
ro nicht geweſen. — — zu Hilſpach im Amt Heydelberg; wobey dieſer 
Excefs vorgegangen: daß, als der Pfarrer zur Chur⸗Pfaͤltziſchen Regierung ſich 
ewendet, der Amtskeller daſelbſt mittler weil des Pfarrers ſchwangere Frau mit 
Servait durch den Bittel depoffediren laffen. Das Rectorats⸗Hauß ju Neuſtatt, 
welches die Jeſuiten mit Gewalt eingenommen , und den Reétorem Andrez dar⸗ 
aus vertricben. Das Schulhauß zu gedachtem Guntheim ; und mill man dafelbjt 
gar feine Schule mehr geftatten, ! | 
des Simultanei fich enormiter , mit allerhand Excelſen, mißbrauchet, und 
felbiges extendiret; (c) | 
(c) At durchgehends cine General- Kage, und wollen theils Orten die 
Choͤre privative von der Catholifehen — pretendirets auch das — 
pp pp 
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auf der Cantzel, bor des Prieſters Angeſicht “ur ſeiner und der gantzen Gemein⸗ 
de Hergernig , angenagelt werden. . 
die Evangelifche in ihrem Gortesdienft malitiofe turbiret; (d)> 

(d) Aiſo kommen nicht allein die gemeine Leute , fondern auch die Cathos 
Fifche Priciter , dffters wahrender Predigt in die Kirche hinein , laſſen die Glocker 
fauten, machen Prxparacoria gu ihrer Mes pa. und lauffen aus und cin; und ges 
ſchiehet dieſes fonderlich , want das Heil, Abendmahl gehalten wird, 
den Gewwiffeus wang fo gar, durd) militariſche Executionen, auf ene 
im Roͤmiſchen Reich niemalen erhdrte Weiſe, augmentivet; Ce) 

(e) Laut Beylage ſub Lit. A & B. 
Die Almoſen · Gelder und Capitalien, nulla habita ratione ad eorum pias 
Ffundationes & numcrunyperfonarim, fn drey gleiche Theile ehetler; CF) 

CF)- Der Catholifehe Dechant zu Heydelberg , Schnernauer, und dafiger 
Catholiſcher Ausfauth, Tkollæus, ſeynd im Ober⸗Amt Heydelberg herum gereiſet, 
haben groſſe Unkoſten gemacht, und ſolche von denen Armen⸗-Geldern hinweg ge⸗ 
nommen; wobey dieſe Ungerechtigfeit vorgegangen; daß, wann nur an einem 
Ort fanff a ſechs Catholiſche Perſohnen; hingegen hundert und mehr Coangelis 
ſche ſich defunden, die Almoſen⸗Gelder doch jexta proportionem Arithmeticam ver⸗ 
theilet worden; und hat dagegen nichts geholffen, daß theils ſolchet Gelder per 
pacta publica ypia legata &c. denen Ebangeliſchen allein gewidmet, oder in ihren 
Kirchen gefammletiverden, - -- 
Die Reformirte Infpectores und Pfarrer in einigen Gachen der Cather 
liſchen Geiſtlichen Iurisdiction unterwirfft; (g) 


F (g) Laut Beylage fub Lit. c. 
dven Reformirten Kirchen⸗Rath zwar pro forma unterhalt; jedoch faſt 
aller feiner Amts⸗Functionen beraubet und fo gar demſelben untuͤchtt⸗ 
gt Pfarrer obtrudiret; ( 
(6) Alſo werden, ohne des KirchensNaths Wiſſen, Pfarrer reduciret, 
eransferiret, cin und abgeſetzet, Befehle an dieſelbe abgelaſſen, einfolglich fie, 
farrer, auc) in cauſis Ecclefisfticis unter den Aemtern gejogen; da hingegen 
irchen⸗Räth diefe und mehreve a tempore Reformationis if ahhero pit ee 
ne Tura difpuriret werden. Was gu Labach mit des jetzigen Pfarrers Gbtrudirung 
vorgegangen, it landkuͤndig. 
Pfarrer durch eitele Chicanes in Inquiſition bringet; (i) 
Gi) Man beſchuldiget die Neformirte Pfatrer gu Heydelberg and Fran⸗ 
ckenthal, SaG fie dew hochiten Chur⸗ und Landsfirftlichen Reſpect violivet , weilen 
—————— Gaſt⸗Predigt zu Worms gehalten, und wind deßwegen anf fle 
denenſeſben aus elnem bey welten nicht zulaͤnglichen Fundo, die Erhoͤ⸗ 
hung ihres Gehalts verſpricht, und dadurch captioſe Reverſen, worin⸗ 
nen fic Statum precarium und ihre Acquielcentz erkennen follen , ge 
* shee 
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thet und extorquiret, die Collectur Corpora und Collectores aufhebet 

und hingegen neue Rirchen-luraten anſetzet; die Cldfter , Canonicat-und 

Sti if ** aber ju anderwertiger freyer Diſpoſition refervi- 

ret; ⁊c. ——* 

{k) Alles laut Beylagen fub Lit. D. & E. 
* Litera A. 


Copia unterthaͤnigſten Memorials der Evangeliſch⸗ Reformirten Gemeine 
zu Lautern wegen des Gewiſſen⸗zwangs, ſo dieſelbe ausſtehen. 
Durchleuchtigſter / xc. 

Demnach wir, die Reformirte Gemeinde und Buͤrgerſchafft der Stadt 
kautern, mit unterthanigftem Reſpect, cine, unter dem 28. lulii Bes verwiche⸗ 
nen 1679ften Jahrs ergangene, und von Ihro Excellenz Herrn Lingelsheim und 
Quad fignirte Verordnungen empfangen, darinnen enthalten: Wie Eucre Chur⸗ 
— Durchl. bey deme es yu laſſen gnaͤdigſt reſolvirt, wie es tempore belli die 

on Franckreich, in dem Ober⸗Amt Lautern, ratione der Kinder⸗Zucht, Copula- 
tienen und Tauff, too eines von beyden Eheleuthen Catholiſcher Religion suc 
gethan , bereits gu obferviren befohlen; woruͤber zuvor von Cuer Churfuͤrſtlichen 
Durchl. das allgemeine Edi& in Dero Landen ergangen war, bey denen vermiſch⸗ 
ten Ehen auf das Capur familie gu reflectiren. So haben wir darauf bald in 
grdjter Befrembdung erfahren muͤſſen, wie hiefige P. P. Feancifcani , aus Miß⸗ 
Deutung ſolcher Verorduung , anfanglich von ſelbſt mit Worten es dahin gu brine 
gen getrachtet, daß nicht nur alle Kinder von vermifehten Ehen, two auch der 
Ratter Reformirter —— zugethan, oder die Reformirte Mutter, nach Ab⸗ 
ſterben des Catholiſchen Batters, allein die Kinder erziehen muͤſſen, zur Catho⸗ 
liſchen Religion angehalten wuͤrden; ſondern daß auch unſere Glaubens⸗Genoſ⸗ 
feu, fo —2 ſt, mit unſerer Chriſtlich Reformirten Gemeine, bey dem Ge⸗ 
brauch des heiligen Abendmahls ſich eingefunden, weil etwa eines ihrer Eltern 
zu der Catholiſchen Religion vormals ſich befant, von unſerer Gemeinde und, 
Glauben abtretten und gu ihnen ficl) begeben follten, Sn Crmangelung abee 
eines erwuͤnſchten Erfolgs, haben mehrgedachte P. P. Francifcani bey hiefigem 
hochloblichen Ober⸗Amt einen Befehl ausgewuͤrcket, und publiciren lafjen , Krafft 
welches bey Straff so. fle folche obgedachte Kinder and Neformirte Meligionss 
Geiroffer it der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirchen und Schulen fich einfinden follen, 
Da fie aber auch damit ihren Zweck niche erreichen kounen, lieſſen fie zu grdfter 
PGeftiirgung und unjer aller hertzlichen Leidweſen, den riten diefes Monats Ia. 
nuarii cine militarifthe Execution vornehmen, indeme fie folchen vermiſchten Chez 
leuthen und pon Catholifchen Mannern hinterlaffenen Reformirten Witwer, une 
terfihicdene Mufquetier hiefiger Guarnifon anheim ſchickten, bif fie die minderjabs 
rige Kinder zur Schulen und die Erwachſene jur Meß angubalten verfprecher 
wuͤrden. Wie dana eine arme Reformirte Wittib in hiefiger Vorſtatt noch wuͤrck⸗ 
lish , ohnangeſehen der mit Thranen dffters gefuchten Erbarmung, mit folder 
Execution belegt iff; die bereits an ihren Daugrath, in Mangel des Geldes, 
* Ppp pp 2 Hand 
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Hand geleget , und die Bettlacten aus ihrem Bette verfaufft; woruͤber auch ihe 
re Kinder, aus Furcht folchen Religions:-Zwanges, fich auf die Flucht begeben. 
Wann dann nun aus der Obfervangy jederinanniglich in hie: 











figem Ober s Amt Lantern befant , daß uimmermehr dergleichen Zumuthungen, 


vieliveniges Bendthigungen , von denen Frangofer bey lesterem Krieg 
alihie geſchehen; da viehmehr, nad) gegebener Koͤniglichen Zufage , bey Ere 
oberung dicfer Stadt Lautern, tir ohne den -geringften Cintrag , unfern Gottes: 
Dien abwarten, und ein jeder feine Gerviffens-Frepheit genieffen founen ; zuma⸗ 
len die. etwa gu Qeiten don denen Koͤniglichen Frantzoͤſiſchen Omcianten, anf offt⸗ 
mraliges Unfuchers der P. P. Francifcanoram, ergangene Verordnungen nimmer 


~~ 


gum Effed gefommen , efftermalen an fich ſelbſt auch ſehr ftrittig gemefen, und 


tas von einem angefest, von dem andern dffters fo gleich wieder verworffen 
worden; davon die univiederfprechliche Erempel in hiefiger Stade und gantzen 
Gegend genugfam bezeugen koͤnnen: Go haben wir in tieffiter Unterthaͤuigkeit, 
Enever Churfirfil. Zurchl. zu Gemuͤth gu fuͤhren nicht ermangeln koͤnnen , wie 
ſchmertzlich folche unberhoffte und frembde Proceduren Dero gehorſamſten Unters 
thanen zu Hertzen greiffen, und was Seufftzen und Thraͤuen dardurdy bey wns 
ſern Glaubens⸗Genoſſen ausgepreffet teerden : und deßwegen in ſchuldigſter Unz 
terthanigfeit deroſelben Landes/ vaͤtterliche Clemens anzuflehen, gegen allen Ge⸗ 
wiſſens⸗Zwang uns gnaͤdigſt su ſchutzen, und die gedachte Drangfalen und Exe- 
cutionen abzuſtellen zu verorduen. Dargegen tir nicht ermangetn werden, den 
groſſen und lebendigen GOtt vor die Geſundheit und Wohlfahrt Deroſelben und 
Dero Durchleuchtigſten Frauen Gemahlin inſtaͤndig und ohn Unterlaß anzuruf⸗ 
ſen, als gehorſamſt⸗ und getreueſte Knechte und Uuterthanen. Lautern, den 24. 120 
auarii, 1700. 
Mraham Florerus, Pfarrer und Inſpeclor Melchior Brett. | 
daſelbſten. Nicolaus Henrich Braun. 
ah a — — — aoe cake ng 
oh. Wilhelm Schobufth, Kirchen⸗Aelte⸗ Yoh, Ludwig Gottſchalck, Burger und 
fier mb des Naths, i Aelteſter. a — 
Joſt Vogt, Aelteſter. 
Valentin Schaf , Aelteſter. 
Lit. B. 
Copia Befehls an einen Catholiſchen Vatter, daß ex gegen die Ehe⸗a⸗ 
ſeiue Kinder zur Catholiſchen Religion erziehen ſolle. — 
ES wird hiemit hem Johann Daub Raths / Verwandten zu Odernhei 
anbeſohlen, ſeine zwey juͤngſten Kinder nicht mehr zur Neformirtes Seaeanee 
andertt etwa anderſtwo fo genannten Reformirten Kirchen⸗Verfammlungen, Nez 
formirte Predigt, Neformirte firehliche oder ſonſt Privat: Kinterlehr sder Cates 


chismus, Neformixte Schul oder Reformirte Lehr , Privar-Inkndien , noch viel: 


weniger su ter Reformirten Nachtmahl gu laſſen gehen , fondern vielmes 

ſen und effectuiren , bag feine jest genannte — Panes es y innerhalb os 

— ap ag zu der Latholiſchen Schül, Catholiſche Kirch , Me, Firchliche 

Kinderleht oder Catechiſmus⸗Predigten, Catholiſche Sacramenta, als Beicht und 
: anderu, 
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andern, tind den Catholifthen Gottesdienſt fleifig beywohnen, und zwarn die 
Def, Predigt , und Firchliche Rinderlehr jeder Gonns und Fepertage , alled auf 
42 fle Straff edesmal su erlegen und zu zahlen, wozu auch Johannes Daud, 
durch die fcharffite militarifaje Execution ,angebhalten. foll werden, fo offt gedachs 
te Kinder , mit des Batters Wiffen oder Unwiſſen, in oben geſagten Punctis ets 
was gegen dieſen Befehlch und Decret verbrechen werden. Im Fall aber ſelbi⸗ 
ge Sunder follen,anderiverts hinweg geſchickt oder practiciret werden , fa auch wenn 
fie fic) abfentiren , odev von Odernheim weglauffen, mit der Eltern Willen oder 
Univillen , Wiſſenſchafft oder Unwiſſenſchafft, fo werder die Eltern ebenfalls der⸗ 
felbiger Giraffe unterworffen fen; dann fie fellen genugfam forgen, und abfo- 
hare fchaffen , daß diefe zwey Kinder von Odernheim nicht wegfommen, Altzey, 
den 10. len. 1700. 

* Diefe findet fich in dex Religions-Negoriation No. XIX. im Monathl · 
Staats⸗Spiegel Mnrtio 1700. p. 3$- Tuvcerro Tom, L p-67- : 


5. XLV. 


Es erhielt aber der Baron vor Boetzelacr auch hieranf nur vons 
43-Februarit 1700. eine dilatoriſche Refolution tn folgenden Termi- 
* * - > 


a 
Yhre Churfl. Durchl. gu Pfaltz hatter billich derhofft, J. Churfl. Ducal. 
Brandenburg Clevifecher — 5 Regierungs znnd comers and) O⸗ 
riſter Kriegs:Commiffarius, Freyherr bon Wyllich zu Boezelaer, wirde. obhoͤchſt⸗ 
gedachter J. Churfl. Durchl. Refolurion, auf deſſen, Nahmens deß Löbl. Cor- 
ris Proteſtantium, eben als J. Ehurfi. Durchl. auf dero Zuruͤck Reiſe aud der 
nen Chur-Pfalgifhen Landen begriffen. geweſen, Uberreichtes Memoriale, mit Ges 
dult und in der Erinnerung vielmehr adwarten, in was weitwendigen Convo- 
Jur ſothanes Memorial beftehet, und mit was fonderbarer Defcheidenheit J- 
Churfl. Dural. ipme darinnen begegnet, da fie beruͤhrtes Memorial gu folder 
Unzeit, als es J. dderliefert toorden, gutmithig angenommen, dann auf F 
Ehurfi Durchl. Refolution, ohne weder auf der Zeit, und deß fo ——*— 
Memorials Beſchaffenheit, nod) J. Churfl. Durchl. anderwertige wichtige Nes 
gierungs Gefchaffte , (woran es J. Churfl. Durchl. fo wenig, als andern Dero 
Herren Mit:Churfuͤrſten bekantlich ermangelt,) zu reflectiren, mit ſelchem Ey⸗ 
fer einer Seits andringen; anderer Seits aber tamer neue derincintliche Bes 
fHwerder, und svar mit ſo animoſen Exaggerationen einſchieben, daß es allers 
dings das Anſehen, J. Ehurfl. Durchl. wolte nicht einmal in einem fo wichti⸗ 
gin Werk genugſamer Bedacht und fo viel Beit gu Dero rechtmaͤhigen Defenſton, 
alé man gegenfeits gu derſelben vermeintlichen Oppugnation gebraucht, getaffen ;.- 
fonder alles uͤbereilt, und J. Ehurft. Durchl. immittels bey Dero Herren Mit; 
Ehurfirker , Fuͤrſten und Standen , dura allerhand opnbegrindete odiok Bors 
didanger, in Mißtrauen ehnverdient gefegt merden. ! 

So wenig J. Churfl. Durchl. dem Herrn Abgeſandten den vermeinten 
Terminum Regulativum in der EhuriPfalg (mie ſich hiernechR mehters zeigen 
felle> nachgeben lonnen; fo cinig — hs 3: Churf, Durchl. mit — 
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ben, daß die Ecclefiattica, ohne daß hiebey die Politica mit leiden, in ber Un⸗ 
tern Pfaltz nicht beruͤhret, weniger uͤber einen Hauffen geworffen werden koͤn⸗ 
nen. Und weilen ein im Religions / und Weſtphaͤliſchen Frieden ausgemachtes 
Principium: Quod, cujus eff Regio, ejus & fit Religio; feynd J. Churfl. Durchl. um 
fe tweniger gu verdencken, daß, da J. das erftere unſtreitig zukommt, fle ſich 
Das letztere um fo weniger entziehen laffen finnen, ald leichtlich abzuſehen, wie 
wenig J. algdann von ber Regioue, da andere die Dependeng in der Religion 
an fic) ziehen koͤnten, auffer def bloffen Namens, dbrig verbleiben wuͤrde. Wels 
ches alles , gleich) es ab J. Churfl. Durchl. hauptſaͤchlicher Refolution hiernaͤchſt 
ſich weitlaͤufftiger ergeben wird; alfo feynd J. Churfl. Durchl. ganglia geſi⸗ 
chert, daß ein Löbl. Corpus Proteſtantium, da fie ſolche mit unpreoccupirten 
Gemith reiffleich erweget, von felbften befinden wird, daß J. Eburf. Durchl. 
Die vermeintlich angedrohete Garancie Deh Weſtphaͤliſchen Friedens wider fid 
weniger gu befuͤrchten, als gu dero Handhabung , geftalten Umflanden nach, felbs 
ften gu verlangen. Wee werden J. Churf. —* dero bom Herrn Abge—⸗ 
fandten beſchuldigte Thur Pfaͤltziſche Regierung und Bediente, auch Catholiſche 
Geiſtlichkeit, uͤber die vorgebrachte Beſchwehrde, nach Nothdurſſt, vernehmen, 
und fo fort, befindenden Dingen nad, ſolche Verordnung thun, daß niemand 
mit Fug dagegen ſich zu beſchwehren Urſach haben wird. ollten aber die ſo 
Harte und fo ſehr exaggerirte Beſchuldigungen abermalen, mie vie fe gereimte 
unerfindliche Verificirang det vermeintlichen oorigen Gravaminum , in bloffen, 
Dahin nue angefehenen Affercis beftehen, J. Churf. Durchl. und die Ihrige ang 
Derivertig unverfdjuldeter odios gu machen; berſehen ſich J. Churf. Durchl. gu 
J Churf. Durchl. gu Brandenburg billig, dieſelbe werden deu Ihrigen, gegen 
d Harte Verleumdungen, womit fie beladen werden wollen, gesiemendes Recht 
verſchaffen; und beziehen ſich J. Churf. Durchl. uͤbrigens, wegen deſſen, ſo er, 
Here Abgeſandter, bey J. Churf. Durchl. wegen der kroteſtitenden Militait. Per⸗ 
ſohnen, gleichfalls beſchwehrend erinnern laſſen, auf derſelben, ihme, Herrn Ab⸗ 
geſandten ſelbſten, ſo muͤndlich als ſchrifftlich abgegebene hierneben liegende Er⸗ 
klaͤhr ⸗ und Erſuchung. Woraus augenſcheinlich erhellet, daß diejenige, fo auf 
J. Churf. Durchl. einigen Gewiſſens⸗ Zwang gu bringen, fo operose als vergeb⸗ 
lich ſich bemuͤhen, der Wahrheit und dero ſelbſt eigenem Gewiſſen hierinn, aus 
anderwerten ohnziemlichen Abſehen, vielmehr Gewalt anthun. Wollten J. 
Churf. Durchl. —* Hetrn Abgeſandten, auf deſſen Memorial, vom 8. dieſes, 
gnaͤdigſt ohnverhalten. Duͤſſeldorff, den 13. Febr. 1700. 
Johann Wilhelm, Churfuͤrſt. 
Dieſe findet fic) in der Religionss Negotiation N. XX, im Monathh 
Staats/ Spiegel Martio 1700.p. 45, tuvcern Tem, J, p. 72» 
§. XLVI. 
Dicweilen aber durch obige Refolution die Evangeliſchen Staͤn⸗ 
de febr difconfoliret worden, and) die Evangelifchen Unterthanen in der 
Pfaly noch immer mehrere Verfolgung und Gewiſſens⸗Zwang erfabe 
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en, infinuirte der Freyherr von Boczclaer den 43 Februarii17 00. 
eine anderweitige Reprefentation. * ; 

Euerer Churf. Durchl. abermalige dilatorifehe Refolurion pom 13. hujus, 
iſt mit ben 10, (20.) ejusdem infnuirct worden. Wie id) nun daraus erfehe, 
daß ſowol bie bon mit in retroadtis genugfamlid) widerlegte ‘Principia abermals 
sepetiret, alg aud) hin und wieder mir einige ſchwere Uuflagen durch ben Con- 
cipienten trrig imputiret twerden; Alſo habe Seiner Churf. Durchl. yu Brandens 
burg, meinem gnadigfen Herrn, und dem ſaͤmtlichen Hodloblidjen Corpori E- 
vangelicorum ich alles lediglich anheim geffeQet, tie fie cin und anders cenfi- 
deriren toerden 5 und muß mich mitlerweil auf Notrorietze und mein gutes Ses 
wiſſen bernffen. Damit aber Euere Churf. Durchl. nicht etwa durch ungleichen 
Bericht ferners in die Gedancken gerathen, als ob in dem neuen Beweißthum 
unerfindliche Sachen enthalteu; ſo lege abermals ſub lit. A. an, was zu deſſen 
Beſtaͤrckung dienen-fan: Und fielle Derofelben anheim, ob fie Aber ber Wars 
Heit derfelben inquiriren gu laſſen belieben wollen. 

Wegen def GetviffenssZmangs in hieſigen Landen beziehe mid auf deß 
Refidencen Beckers legters Memorial dom 15. (5.) hujus; worinnen et die Con- 
travention b¢§ Religions⸗Recell dberflufig dargethau, und daß alles Vorgebrach⸗ 
te Die felbft redende Warheit fepe und oiGfeits derfelben und bem Sewiffen tein 

Bwang angethan wird, 
Was in der nevlidjen Verificirung wegen bef Orts Guntheim im Ame 
Altzey vermeldet, ift zwar nidt in allem; jedoch in einem oder andern Punct, 
ratione hujus loci, ein Itrthum; wovon hiernaͤchſt die Erlduterung geben will 
Duͤſſeldotff, den 15. (25.) Februarii, 1700, 
Lit, A. ; 
' Nam. 1. Copia def ObersAmets Lautern Befehl, an Schultheiſſen Rams 
ftein und Steinwender Gerichts. 

J. Churf. Durchl. gu Pfaltz gnaͤdigſter Befehl i: Daß inskuͤnfftig alle 
Kinder, deren Vatter oder Mutter Catholiſch, in derſelben Religion erzogen wer⸗ 
den ſelleu; welded Schultheiß alſo bey so. fl. Straff publiciren, und demnächſt 
feft darob ju halten. Lantern, ben 15. Decembris, 1699, 

“ -_ Mum. 2. Copia Befehls jetzt⸗gedachten Ober⸗Amts, an beruͤhrte 
beede Schultheiſſen. 
Bedyden Schultheiſſen zu Ramſtein und Steinwenden, wird hiemit ans 
geſüöget daß wegen der Halsſtarrigkeit von denen Eltern, two eines im Hauſe 
Eatholifdy, die Kinder in derſelben Schul gu ſchicken, cine Execotion auggehen 
muß; dahero fie ihre Ungehirige , dafiic ſich vorzuſehen, ju warnen, und doe 
Schaden huͤten founen. kautern den 29, Januari, 1700, 
F Ober⸗Amts Handſchrifft. 


Hum. 2. Copia Berichts, wegen der ans 3.4, und 5. Febtuatũ, 1700. voy? 
genonnnener Lxecution. 


: Am 3 Kebrnanii if der Catholiſche Pattor, Diorlin, in Perſon mit fee 


* 
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— — — — — — — — — —— — — 
Reutern zu Madenbad) angelangt, hat daſelbſt exequirt Peter Spiegeln, fo 
Tatholiſch, die Frau aber Evangehſch⸗Lutheriſch; Jobſt Appenzeller, fo auch Cas 
thelifd, und dic Frau Eoangelifd) + Lutheriſch ft 5 Item Ricolaus und Peter 
Ripper, fo beyde Reformirt und Catholiſche Weiber haben. Man hat ia jes 
dem Haus einen halben Silden und em Simmer Haber den Rentern reichen und 
Dem Pattori verfpredhen muͤſſen, die Kinder fo wol in die Cathelife Saul und 
Kirche, bey Staff 1. Pf. Wachſes hinfuͤro zu ſchicken; als auch das fo gewanns 
ge GlockensKora dem Catholifehen Schulmeiſter, und ihme, Paftori, alle dbrige 
Kirchen Renthen inskuͤnfftige abguftatten. 

Darauf iſt dergleichen vorgangen zu Mieſenbach, bey Henrich Schmid 
und Jeremias Meemann, fo beede Cathoöliſche Frauen gehabt, und refpective 
nod) haben; umd hat defer feine Tochtet, fo im dreyzehenden Jahr, sur Cathe, 
liſchen Schul und Kirchen gu ſchicken, Herfpreden muͤſſen, obwolen bereits die 
Catholifthe Mutter geſiorben. Haben beyde die Bxecurions - Gebuͤhr bezahit. 


. Nod felven Mbend find die Meuter gu Steinwenden bey Jacob inks 

“meifter anfommen, und uͤber Nacht geblieben. Dieſer iff Neformict, die Frau 
aber Catholiſch; hat drey Kinder, Savon Dad Aelteſte im fechflen Jahr. Am 
4. dito fepnd die Reuter an dieſem Ort Niel Vrſelen, fo Reformirt, insHanF 
gefallen, das Vieh aus dem Stall getrieben, ihre Pferde hanein geſtellt, und die 
Frau, ſo Catholiſch, nad Speßbach jum Paltor genoͤthiget zu gehen; der ihr, 
gleich jegtgemelde, einen Zettel gegeben, zuvoren aber verfprechen miffen, ibre 
grocer Tochter zur Catholiſchen Schul und Kirchen gu ſchicken. Darauf, nach ab⸗ 
geſtaͤtteten Execurions-Koften, fie, Reuther, auf Ober Mohr geruͤcket, mit ihren 
Pferden vor weyland Hanuß Georg Berny Haus, fe Reformirt geweſen, die 
Frau aber bor 14. a 15. Jahren von der Tatholiſchen zur Reformirten Religion 
getretter , angelanget, der Wittib angeseiget, daß fie thre Pſerde in den Stall 
nehmen und ſo gleich nach Speßbach, Tatholiſchen Patter fic) verfilgen folle, 
der ihe fagen wuͤrde, wad weiter gu thun feye. Diefer, nach allerhand augges 
goffencn LaftersMeden , daß fle die Latholiſche Religion verlaffen, Hat ihr zuge⸗ 
muthet, fammt ihren Kindern, diefelbe wieder auzunehmen, oder ned; ſchweh⸗ 
rerer Execution gewaͤrtig yu ſtehen; indem er, aus Obrigkeitlichen Befehl, Macht 
habe, ihr wol gar eine gantze Compagnie Reuthet ing Hauß gu legen. Als fie 
hierauf beller Schrecken und Aengſten, wovon fle aud) uͤber drey Tage! Franck 
gelegen, biG auf Oſtern Bedenckſeit begehret, hat er ihe endlich ſolches verwils 
liget , und die Execution abgefodert. Deren Gebahe , nebſt Effen und Futter 
bor die Pferde, fie, Wittib, mit einen Halben Gilden , neun Kreuger und ein 
Simmer Haber, erleget. Und hat er, Paftor, thr anbefoplen: daß alle Sonn⸗ 
und Feyertaͤge fie ſowol, als ire zwey Toͤchter, dem Catholiſchen Gottesdienſt, 
bey Straff eines halben Guldens, beywohnen ſollen. 

Den 5. dito haben fie gu Katzenbach den Michel Doͤnges; imgleichen 
ied —— ſo ii —— * oi —* — , exequirt , bif 
e bey dem Paftor verſprochen, ihre dbrige Kinder, ſo noch nicht communicist 

Tatholiſchen Saul und Kirche angubalten. ’ W * 


Nias.4 
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Mum; 4. Copia Chur-Pfalpifeher Reglerung Befehl, an das dißſeit Rhein 
unnd VNeckers gelegene Ober⸗ Amt Moßbach. 





Aus beygehendem Eætract Catheliſchen Pfarrers yu Singheim Bericht 
hat das Ober Amt Moßbach gu erſehen, was derſelbe wegen einiger Kinder, 
ſonderlich aber Wayſen Auferzucht gue Religion, erinnert. Gedachtem Obers. 
Amt wird hierauf bedeutet, daran gu ſeyn, daG die Kinder, deren Barter Caz 
tholifa) geweſen, ober feynd, ſonderlich dergleichen Wayſen, fo unter keiner Nez 
ligion ſtehen, und von den Mattern, dba der Batter Catholiſch, gu ihrer Religiow 

ewebnet werden, auch sur Catholifaen Religion erzogen, und dabey nicht vers 

lattet werde, diefe Jugend aus andern Baden yu inkruiren, fondern gu oes 
nen dafelbft verbandenen Catholiſchen Schulmeiftern zu weiſen. Wordber mebra 
gedachtes Ober⸗Amt, wie ein und anders geſchehen ? feinen unterthaniaften Beg 
ridht yu erftatter, auch bey dem HerFommen gu laffen hat, in welchem Ort Fane 
Catholiſche Schulmeiſter farhanden. Weinheim den 30. Decembr. 1699. 


Chur-Pfalgifche Geheime und Reglerungs⸗Raͤthe, 
Sitkingen. Moraß. 
Num. 5. Copia Befehls des Catholiſchen Dechants zu Heydelberg, an 
die Reformirte Pfarrer. — 
Chur / Pfaͤltziſche Reſormitte Pfarrer yu Lampertheim und Northeim, 
err Euler und Here Eume, werden hiemit beſehlicht, Herrn Le. und Gemein⸗ 


Wafftlichen Ants Kellern zu Stein, Hoffmann , ohne Anſtand die Almoſen⸗ 
Rechnungen gu extradiren. Lampertheim, den 12. Februarii, 1700. 


2 M. Schnernauer, Chur Pfalgifcher geiſtlicher Rath, 
und Dechant gu Heydelberg. | 

Num. 6. Copiaciusdem Befehls, an den Almofen s Pfleger Mack. 
Almoſen⸗Pfleger Mack wird hiemit befeHlicdht, aus tem gemeinſchafftli⸗ 
hen Stadt: Almofen, Vorzeigern diefes, gu Bertreitung der aufgewmandten Bes 
graͤbnoͤh Koſten, bey der Fetch einer Eatholifchen armen Frauen, drey Salven 
ju reichen, ohne daß er jest und Fanfftig hin ſpitzfindig quefionire , ob Here Pfarz 
ret Haͤuſer, dergleichen Beſchein⸗oder Forderunge 2 Zettel adjultirt, Neydelberg,, 


den 15. Jan. 1760. 
? M. Schnernauer, D. Dedhant 
NB, und Directeur des Stadt Alinofens 


‘ dafelbft. 
Num. 7. Copia def Ober: Amts Creugnad) Befehls, an dew Pfacrer su 


LangensLonsheim ; woraus zu erſehen, daf der Pfs Gens * 

' Bingen erſt kuͤrtzlich reduciret worden, 

Gleichwie auf Herrſchafftlichen gnaͤdigſten Bef hl die deyden Pfsrreyen, 

Gengingen wid Langen, Lonsheim, sass find , dergeſtalten 5 Daf gu * 
_ 1 2249 49 
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maen, der Catholiſche Pfarrer, und gu LangensBonsheim der Reformirte woh⸗ 
— ein —— bederſeits dieſe Gemeine verſehen ſoll. Ws wird dem Res 
formirten Pfarrer gu Langen:Lensheim ein ſolches hiemit nachrichtlich angefigt, 
Damit firohin er nicht nur daſelbſten, ſondern aud) gu ermeldtem Senginger 
Deu Gottesdienft verſehen, und beederfeitd Geiſtlichen fidy derentwegen fe untets 
einander vergleichen moͤgen, daß cin fedmeder ungebindert feinem Amt abmars 


: be 3. Febr. F700» 
ten tdune, Creutznach, Den 3. Feb: Gemeinſchafftlich Ober« Ame, 
Phil. Pet, Flad.Colfon, 


* Dicfe findet fich in der Neligions;Negoriation N. XCL. rurcetio Tom, 


Z. Pe 83- 
. XLVI, . 
Endlich erfolgte de dato Duͤſſeldorff den + 8, Martii 1 700. des 
Ehurfiirjfen Final Refolution, darinnen auf des Freyherren Memoria 
len und Beylagen gar weitlaͤufftig geantwort wurde. * 
Fhre Churf Durcht. zu Pfaltz haben gu reiffem Bedacht gezogen, was 
. Shurf. Durchl. gu Brandenburg. Cleviſcher geheumer Negierungs « und Kriegs⸗ 
ath, auch obriſter Commiſſatius, Freyherr von Wylich zu Boezelaer, Ra 
mens def faͤmmtlichen Loͤbſ. Corporis Proteftantium, eben gu der Zeit, als J- 
Chuifl. Durchl. anf dere Zuruͤck⸗Reife aus der Ehurs Pfalg diehero begriffen ges 
weſen, fo dann allhier fiurgiiens miterm daco 22, (12.) Decembris legthm, els 
niger vermeinter Religions/Gravaminum halber, uͤber voriges ferners fo minds 
ald ſchriffilich vorgebracht. Und nachdeme J. Churf. Durchk vermittels oero, 
ihme, Hera Abgefandten, untern dato ult. lulii 1699. ertheilter ſchrifftlicher Re- 
folution, die Aufrichtigket dero dahin eintzig und allein abgietender loͤblichen In-- 
rention, wie fie unter ihren, denen dreyen im Reich tolerirten Religionen zuge⸗ 
thanen Unterthanen gute Ruhe und Eimgkeit, (woran einem Lands Regenten ſo 
viel gelegen) einfuͤhren und befeſtigen moͤchten; nicht weniger Dero Lands⸗Fuͤr ſt/ 
liche gang offenbare Befugnuͤß, ex ipſis Pacis Weſtphalicæ verbis, folder Ges 
ſtalt angewiefen, daß beydes manniglich, wer Die Gache quer mit etwas oba 
przoccupitts und ohnpartheyiſchen Gemuͤth betraciten will, auch gegen Wilkes 
unter dre Mugen leuchten mus; haͤtten J. Churfl. Durchl. ſich wm fo weniger bils 
lich verſehen, daß gedadjter Here Wogefandter , Mahmens Loͤbl. erwaͤhnten 
Corporis, J. Churfl. Durchl. caufa nec dum cognita, minus legitime decifa, ei⸗ 
nex fo genannten offenbaren Conrravencion def Weflphalifuen Friedens , ex præ- 
concepta mere opinione, unguͤtlich gu befchuldigen , continuiren » und was J. 
Churf. Durchl. ih ne, aus bleſſer Wolmeinung, und auſſer aller rechtlicher Schul⸗ 
digkeit, zu mehr Loͤbl. Corporis Information eintzig und allein, gründlich porges 
ftellt, vor eine Beethetdigung und Jaſtißeirung ef, toad J. Churf. Durchl. m dero 
Char PHA Giri oen,ia Krafft und nad) Anlaß odermahneen Weltppal! Friedens, 
m Religions⸗Sachen optinmo maxPno jure verordnet, deuten folite , Da Dem FOOL. 
Corpori, dal es eiuer Seits, in giner Gade, in der es eme Gegens Parthey gu 
waren ſucht, wiewolen es hierzu, wud pro legitimo’ contsadictors , ( moffen. ab 
: > hierun⸗ 











Bon dem uftand dee Relig: unter Churf. Yoh. With. Reg. 859 
: apg klaͤhrlich erhellen wird , weder bißhero legiimirt , noch ing 
fftige tvird legitimiren koͤnnen, partes indicis fich gu arrogiren, nicht befugt; 
Anderer Seits aber unverborgen feyn fan, an was Ort Ihre Churfuͤrſti. Durehl. 
denen Fundamental - Reichs Sagungen, nahmentlich aber dem Weſiphaͤliſchen 
Friedenſchluß gemaF, geftalten Umſtaͤnden nach, da es Ihrer —e— Durchl. 
entweder mit dem PI. Evangeliſchen Corpere , oder aber mit dero cicenen Landes 
— zu thun, ihre Actiones und Verordnungen zu vertheidigen und zu 
rultihciren. 

Damit gedachtem Lodbl. Corpori und ter gantzen ehrbahren unpartheyi⸗ 
ſchen Welt aber, an ob⸗erwehnter Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. aufrichtiger guter la- 
cenrion und dero unwiderſprechlicher Befugnuͤß, einiger Zweiffel nicht uͤbrig ver⸗ 
bleiben, und zugleich erhellen moͤge, auf was ſchwachem Grund die von einem 
Loͤbl. erwaͤhnten Corpore unternommene vermeintliche Coutradiction und Oppoſi- 
tion , ( dafern dem Weſtphaͤliſchen und Religions⸗Frieden anders keine Gewalt ge 

ſchehen, und Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. bey deren buchſtaͤblichen Inhalt, ohne ſol⸗ 
chem einen gang verkehrten Verſtand aufzudringen, gelaffen werden follen, ) berus 
ee haben Sore Churfuͤrſtl. Durchl. vor gut angefehen, obangeregtes des Herru 
Mbgefandtens Bors und Aubringen (auf daß hiebey janichts auffer Acht verbleis 
be) von Wort yu Wort allhero recapituliren, und dero wolgegrundete Antwort 
und Erlaͤuterung 4d marginem ſetzen gu laſſen. 
Folgt des Herrn Abgeſandtens ůuͤber⸗ Antwort, 
gebenes Memoriale, Weiler dieſe ohnverdiente Beſchuldi⸗ 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu gungen bereits oben beantwortet, laͤſt 
Brandenburg mem gnaͤdigſter Herr und man es dabey bewenden. 
aͤmmtliche Edangeliſche Churfuͤrſten, 
uͤrſten und Staͤnde, haber zwar aus der, von Euerer Churfuͤrſtlichen Durchl. 
mir anf meine fo muͤnd⸗als ſchrifftliche Vorſtellungen ertheilter Reſolution, 
der Laͤnge nach erſehen, was Euere Churfuͤrſtliche Durchl. zu Vertheidung 
dero, in dem Churfuͤrſtenthum Pfaltz vorgenommenci groſſen Aenderung, in 
Religions⸗Sachen, und was dag gehoͤret anzufuͤhren gnaͤdigſt belieben wol⸗ 
Ten ; Koͤnnen aber daraus gar nicht finden, das man Evaugeliſcher 
Seits Urfach habe, fich damit abweiſen, und eine fo offenbahre Contravention 
des Mefiphalifeyen Friedens , durch cine fo ungleiche und frembde laterpret ation 
deſſelbeu, iuftificiven zu laſſen. Und obwolen in der dißſeitigen Deduction die 
gantze Sache fo gruͤndlich und klaͤrlich gefaſſet worden, daß hiewider nichts mit 
Beſtand, wann anders dem Weſtphaͤliſchen und Religions Frieden keine Ger 
walt gejchehen (olle , wird eingewendet werden koͤnnen; fo batman doch eine 
Rothdurfft zu feyn erachtet, auf ein und andere in Euerer Churfuͤrſtl. Durch 
Refolution befindfiche, und srahr aus dem Inftrumento Pacis vermeintlich hers 
genommene, aber in einem gang verfebrten Ginn applicirte arguments, furgs 
dich gu antworten. . cere 
Der Scacus caule beftehet hauptfadhs Man rehedtire gleich auf die Zeitdes 
lich darinnen: Wann ein Catholijcher Neligions-Friedens, und von Friderico 
Landsherr einem Evangeliſchen Stande, — Il. Electore , in der Chur⸗Pfaltz beſchehe⸗ 
; m 299992 ner 





36d. 
in cin gants Evangelifches, per Pacem 


Weltpbalicam , ex capite Amneftiz, in 
Ecelefiatticis, nicht tweniger als Politi- 
cis plenarie reftituictes Zand fuccediret , 
auch bor und nach Untrettung fetner 








Megierung , vor fich und ſeine Succeſſo- 
res’, durch befondere Vertraͤge, Rever-- 


fales, Pacenta und andere Zuſagen, fich 
obligiret , alles nad) Inhalt tes Weft: 

halifehen Friedens und folcher abſon⸗ 
berlidhen Verficherungen, in tatu quo 
gu laſſen; Nach der Hand aber derfelbe, 
oder deffen Nachfolser , fich , mach Wirz 
leitung Art. 5. 4. 30. Inftrumenti Pacis 
Weltphalice dag lus Reformairdi in Sa- 
cris gebrauchen will ; Was ſothanes 
Sand, und deffelben Unterthanen, aug 
den Neichs:Conftiturionen , gegen eine 
dergleichen anmafliche Reformation und 


Aenderung des. vorigen Scacus,, in Reliz 
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ner Reformation ; Oder auch auf die 
Zeit,da des Herrn Churfurften Carl Pus, 
wig , und Ehurfarften Carls Durchl. 
Durchl. ChrijimildeftenGedacdhmnag ver, 
ſtorben, mithin die Chur⸗Pfaͤltziſche Ganz 


de, anf des Herrn Churfuͤrſten Philipp 


Wilhelms Churfuͤrſtl. Durchl. und fo 
— auf gegenwaͤrtige Seine Churfuͤrſt⸗ 
iche Durchl. denen Reichs⸗Grundſatzun⸗ 
gen, und mehrgedachten Weſtphaͤliſchen 
Friedenſchluß zu folge, rechtmaͤßig ver⸗ 
—— So wird ſich nimmermehr bes 

inden daß jetzt hoͤchſtgedachte beyde Ihre 
Churfl. Durchl. Durchl. in ein NB.gang 
Evangelifehes Land ſuccedirt, allwo 
nicht bereits eine groſſe Anzahl Catholi⸗ 
ſcher Unterthanen, und zwarn cum li- 
bero, zum Theil auch publico Cathdlice 
Religionis Exercitio, bekantlich gewefen; 
man wollte ſothane Denomination dann 
bon den Lands Negenten und deren Res 


ions⸗Sachen, vor Schutz und Freyheit 

aben? Gleichwie ligion hernehmen; welchen Falls die 
Chur⸗Pfaͤltziſche Lande, ex eodem prin- 

eipio & Fundamento, anjetzo nicht weniger gang Catholiſch, als ehedeſſen gang 
Reformirt zu nennen waͤren. Wor eins. — — 
» Borsandere , iſt zwar die gantze Untere Pfaltz, dermoͤg des Weſtphaͤliſchen 
Friedens, wie die Formalia lauten, cum omnibus & fingulis Eccleſiaſticis & ſæ- 
cularibus bonis , luribus & appertinentiis , quibus ante motus Bohemicos Elector 
res Principesque Palatini gavifi funt; Nicht aber , wie gegenfeitig contra expres, 
fum Inſtrumenti Pacis literalem cenorem allerdings ſupponirt werden will, denen 
Subditis, welche fothaner Relticurion ohne dem ex fii narura & conditione nato- 
rie unfebig, fondern Principi reſtituiret worden: Und damit diefe, aus des Fries 
denfchluffes durren Worten ohnleugbahr hervor (cheinende Wahrheit , von dens 
jenigen, welche ſolche, wiewolen vergeblich, gu berfinſtern und zu widerſprechen 
ſich bemuhen, deſto handgrefflicher betaſtet werden koͤnne, ſo fragt ſich: Db 
por dem Weſtphaͤliſchen Frieden, die Chur⸗Pfaͤltziſche Unterthanen einiges lus 
in Sacris & Ecclefiatticis jemalen gehabt? Niemand wird folches bejahen ,. weni⸗ 
ger behaupten koͤnnen, indeme aus dem Religions ¢ Frieden befant , dag denen 
Sub ‘itis, fole emigrandi beneficio excepto, hierinnfalllg michts cingeraumet 
worden. Haben fre, Chur-Pfalsifehe Unterthanen , nun ance Pacem: Weitpha- 
Ficam fein Tus in Sacris & Ecclefaticis gehabt ; Wie hatte ihnen dann dergleichen 
durch jetztgemeldten Friedenſchluß per rerum-naturam, refticuirt terden koͤnnen ? 
Bors drite: Gleich Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu genauer und heiliger Bes | 
obachtung des Weitphalifehen Friedens , auch abltrahendo von allen Vertroͤ⸗ 
gets , Reverlali¢n und Parenter , ſich verbunden erfennen ; Alſo Foren fie dahin⸗ 
gegen 
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ft cinigem Bertrag?; (wann auch deren ein beftandiger , ſo doch nicht iſt, ver⸗ 
¢ 
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nden ware, ) kevorſale oder Patenten, ſolche Kraͤfften nicht beylegen oder bey⸗ 
gen laſſen, wodurch luri publico, nehmlich mehrberuͤhrter Weſtphaͤliſcher 
Friedens / Diſpoſition, alg welche allerdings extra commercium, in viel oder we⸗ 
nig derogirt wuͤrde. ar 
_ | Und itachdem, vors vierté, Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. von einiger dere 
Chur-Pfalsifehen Lands-Unterthanen fahrender Klage nichts bewuft bem Herren 
Abgeſandten aber guter maſſen erinnerlich, was geftalten derfelbe bey vorgeme: 
fter Conferentz conteſtirt, daß obige, des rh Corporis Proteftantium ters 
meinte Contradictiones und Oppoficiones nicht ab infantia Subdirorum, fondern 
motu proprio. herrubren 5 Werden Yhrer Churfurftl Durchl. Chur - Pfalgifehe 
Lands⸗Unterthanen hicrinnfatls febr ungleich vor Klagere dargeſtellt, und con- 
tra facti eſſentialia vermeintlich ins Spiel gezogen; Bey welchen, ba man der 
en fea haͤtte verdleiben wollen, man Statum caufe folgender Geſtalt entrerfe 
en folleit: - — 
Wann cin Catholiſcher Lands: Herr einem Reformirten, deme das Land 
cum omnibus & ſiogulis Ecclefiafticis & fecularibus bonis, Iyribus & appertir 
 nentiisy quibus. ipfius: Anreceflares ance bellum gayifi dunt, ohne alfe Keſtriction, 
- plenatie,.exycapite anmneftix. durch den Weſtphaͤliſchen Friedenſchluß refticuive 
worden, fuccedirt, und fic) ded Arc. 5. ditte Pacis verſehenen, und von erwehn⸗ 
tem deſſen Ancecefforen , nach Belieben , ohne Conrradiction jederjeit exercirtey 
Turis Reformandi., zu dem Ende gebrauchen twill, um beydes gute Cinigfeit , 
durch bie, zwiſchen denen drey im Reich colerieten Neligionen einfubrende Aqua- 
taͤt, unter deffen Uuterthanen eingupflangen, und denen hauffigen Beſchwer⸗ 
den und Riagen , derentwillen die Augſpurgiſch⸗Conſeſſions Berivandte , wegen 
der von Denen Neforntirten erlittenen und: erleidenden harten Drangfahlen, 
Ihne, Landsherrn, beftandig angeflehet , aus bem Grund absubelifen ; Ob ei⸗ 
nem Lobl. Corpori Proteftantium einiger maffen zuſtehe und gebubre, offtaemelds 
ten Landsherrn toolgemeinten Verordnungen, (ohngeachtet deſſen Lands⸗Un⸗ 
terthanen dabey acqinefciven ,.und in gutem Fried. und Ruhe leden ,) fich, wie 
beſthicht, gu opponiren. 

Bey ſolchen, der wahrhafften Hypothkeſ, worinn maw gegenwaͤrtig verſi- 
ret, ganiz aͤhnlichen Umſtaͤnden, wird niemand in Abrede Ryn wollen, oder 
konnen, daß 1. ſub luribus omnibus, quibus Electores, Principesque Palatini 
ante motus Bohemicos gaviſi funt, auch das Tus Reformandi notortie comprehen- 
dirt, und durch den Munfterithen Friedenſchluß Churfurſten Carl Ludwig reſti- 

* quirt worden 5 Folglichen 2. (wann anderft dem Weſtphaͤliſchen Frieden zu Fol⸗ 
ge, die inrer utriusqne Religionis tle&tores , Principes & Status omnes & fingulos 
perordiete Lqualicas gehalten, und propter Religionem feinem fein lus benom⸗ 
men twerden ſolle,) cum univerfalitate fucceflionis Palatine, auf gegenwaͤrtige 
re Churfuͤrſtl. Durchl. rechtlich gediehen; Und 3. Ihro Churfurftl. Durchl. 
absque manifeſta infractionie’ Pacis: Weltphalicz , woſelbſt Art. 5. v. Quantum 
‘deinde &e. gang deutlich rerſehen: Quod nulli Statui immediato, lus, quod 
ipfi ratione Territorii &' Superioritatis in negotie Keligionis competit, impediri - 
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eporteat, in Dem Exercitio fothanen luris Reformandi bon niemand behindert 
werden fonne. Das Loͤbl. Corpus Proteſtantium aber 4. deme vermeintlich zu 
widerſprechen, unt fo weniger Fug habe, als eines Theils die Chur⸗Pfaͤltziſche 
Yuterthanen bey Ihrer — Durchl. Landsfuͤrſt⸗vaͤtterlichen wolgemein⸗ 
ten Verordnung williglich acquieſciren; Welchen Falls, iuxta d. Art. 5. werk 
F ntum deiade Gc. der Annus Decrotorius fo gar in cafibus, wo derſelbe fous 
ften Plag greifft, Sem Landsfuͤrſten nicht behinderlich: Andern Theils aber, 
waun aud), contra fai veritatem , die Chur⸗Pfaͤltziſche Unterthanen durch ges 
Dachte Ihrer Churfuͤrſtl. Durch. Verordnungen beſchwehrt su ſeyn vemeinten, 
Pacificatione Weltphalica d.l. exprefle verſehen: Quod nemo [ wie die Formalia 
lauten) wlienes Subditos, Religionis caufa , in defenfioncm aut proteltiionem fufci- 
pere , ilisSe alla ratione patrocinari debeat. Welchem nach diefelbe mit dero 
permeinten Beſchwerden ad forum competens veg og veriveifen , als ihnen 
gegen dero natuͤrlichen Landsfuͤrſten von cinem Lobl. gedachtem Corpore, 
mehr angeregter Flabrer Friedens;DifpoLtion Schnur⸗ſtracks guider, ulla ra- 














tione zu patrociniren tare. 

Gleichwie nun diefe Frage, vornehms 
fic fecundum Conftcutiones [mperii, bes 
trachtet und decidiret werden muß; Al⸗ 
ſo iſi ſich vor allen Dingen in denenſel⸗ 
ben uinzuſehen, two fie ihren certam & 
genuinam fedem haben ſolle? 

Der Religions-Frieden, dad Intra. 
mentum Pacis Weltphalice , und der letz⸗ 
tere Reichs⸗Abſchied, worinnen von fol 
cher Sache ex profello gehanbdelt wird , 


menta an die Hand gcben. 

So viel nun den Religions-Frieden 
Hetrifft, iſt aus denen Adis befaut, daß 
bey Compoſition deren ſuperiori ſeculo 
entitandenen Religions⸗Strittigkeiten, 
nicht nur die Staͤnde des Reichs ſich ge⸗ 

neinaunder vertragen; Sondern auch 

ev Unterthanen Religion⸗ und Geil 
ſens⸗Beruhigung ein groſſer Theil des 
Religions⸗Friedens geweſen, und baz 
durch ihnen, den Unterthanen, auch 
contra proprios VDomicos proſpiciret 
worden; Allermaſſen daun, rie Leb- 
mauni Atta Vacis Religiofe iib.1, cap.23. 
zeugen, im Jahr 15 5. dte Cvangeliftie 
Staͤnde, bey Auftichtung Yes Religions⸗ 
Friedens, Dor aundern hierauf dergeſtalt 
angedrungen , daß Damakige Romiſch⸗ 

~ Koni⸗ 


koͤnnen nun — genugſame Funda.’ 


Durchl. Lands⸗ Antert 


Hierinn ijt man mit dem Loͤbl. Corpo- 
re Proteftantruin aflerdings verſtanden. 
Es wird daffelbe aber aus ſaͤmtlichen 


‘Diefen ded H. Reichs⸗Grundſatzungen 


vorlaͤuffig, und gicic primo obrucu be; 
—* daß es Ihrer Churficitl. Durchl. 
ierinn hauptſaͤchlich fundirte hohe fura 
Superioritatis & Territorii , weder bon 
ſelbſten su concradiciren und gu impu- 
iren, noch auch Ihrer Churfuͤrſtl. 
nent, gegen devo 
natuͤrliche Lands-Dbrigfeit , und zwahr 
fo gar unerſuchter, zu parrociniren, ets 
nigen Ginns berechfiget. 

In dem Neligions ¢ Frieden wird 
zwahr in confequentiam aud) der Unter: 
thanen, welche damalen einer anderen 
Religion, als deren Lands: Herrfchaffeca 
gewefer ; Auf eine gang andere Weiſe 
aber, als des Lands:Derren, gedad*. 
Diefeunehmlich den Lands:Herres wird 
Das lus Reformandi und libera diſpoſitio 
iu Sactis & Ecclefialticis, alg cin Efedus 
and Annexum Superioritaris tertitoti⸗alis 
beygelegt; Jenen aber, nehmlich dere 
diverſæ keligioni zugethanen Untertha— 
nen, wird allein das Beneſicium emi- 
grandi, wud Dag ſie in ihrer Gewiſſens⸗ 
Freyheit, und privato Keligionis ſuæ ex- 

etci · 
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RKinigliche Majeſtaͤt, aus aufgetragener 
Vollmacht, und der Catholiſchen Staͤn⸗ 
evel den 20. Decembris, fel; 
ben Jahers, die ſen generalieer beliebt⸗ und 
eſtattigten Ausſchlag gegeben, Daf der 
Staͤnde, Adel/ Staͤdte, Communen und 
Unterthanen, der Augſpurgiſchen Con- 
fellion, davon, durch thre Obrigferten 
und in deren Nahmen , nicht gedrungen; 
Sondern vaben, bik zu Chrithicher Bers 
gleichung der ftreitigen Neligion, ruhig 
gelaſſen werden ſollen; Welches hers 
nad) in dem, den 25. eiusdem vergliche⸗ 
nem Religions⸗Frieden forgfaltig beo⸗ 
bachtet, und im Eingang gleich deſſen 
Hauptzweck angedeutet worden; Nehm⸗ 
lich / daß man eine ergaͤntzte Tractation 
und ung des Friedens, in beyden, 
der Religions und Profan.- oder weltli⸗ 
Sachen vorgenommen und verglis 
* damit beyderſeits Religidnen wiſ⸗ 
ſen moͤchten, was einer ſich zu dem an⸗ 
dern endlich zu verſehen: Das die Staͤn⸗ 
de und Unterthanen ſich beſtaͤndiger nud 
gewiſſer Sicherheit ungetroͤſten, und 
micht fur und fuͤr, ein jeder in unertraͤg⸗ 
licher Gefahr zweiffentlich ſtehen niuͤſte: 
Welche nachdenckliche Unficherheit auf 
heben, dev Stande und. Unterthanen 
——— wiederumb in Ruhe und Ger 
trauen gegen cinander gu ſtellen/ auch die 
Teutſche Nation vor endlicher Zertren⸗ 
nung und Untergang Be verhuͤten, Rays 
ferliche Majeſtaͤt, Chur⸗Fuͤrſten und 
Staͤnde, uber dem Religions - Frieden 
ſich mit einander vereiniget haͤtten. 


troͤchtig⸗ oder Vergewaltigung erlitten 


noch wit Fug beſchweren koͤunen. 
In dem — Friedenſchluß 
iſt Der Religlens Friede nicht allein ings 
gemein contirmires » und in Articulis ha. 
+ Genus controverfisdeclariret ;. Gondern 
es geſchiehet auch: in ſpecie Art. 5. §. 3% 
é& feqy der Unterthanen, und wie es 
mit ihrer Meligion , gegen der bandss 
| Herrn 


excitio nicht bedrange noch Sergetvaltis 


get werden follen , refervirt, ohne daß 
denfelben das geringſte Recht im Sacris 
oder Ecclefiafticis attribuiret wird. 
Wad es mit bem angesogenen Edicto 
Ferdimandeo vor cine Beſchaffenheit 2 
Ht , ohne weitlaͤufftiges Anfihren - als 
kerdings vor ſelbſten Reichs -fandig 5 
3" dent, doͤrffte mart nur deffen Forma- 
a betrachten,/ als nehmlich: Daß dem⸗ 
nach Wir, in Krafft der Roͤm. Kaͤyſerl. 
Majeſtaͤt, Unfers lieben Bruders und 
Herrn, Uns gegebener Vollmacht und 
Heimſtellung erklaͤhrt, gefewt und ents 
fcheiden haben ; Thun auch folches hier⸗ 
mit wiſſentlich, nnd in Krafft dieſes 
Briefs , dak der Geifilichen aͤigen Nits 
terſchafft, Staͤtte nnd Communen, wel⸗ 
che lange Zeit und Jahr der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeſſions· Religion, Glauben, 
Kirchen⸗Gebraͤuche, Ordnung und Ce⸗ 
remonien offentlich gehalten und ge⸗ 
braucht, von demſelben ihren Glauben, 
Religion, Kirchen⸗Gebraͤuchen und Ce⸗ 
remonien, hievor durch bie Geiſtliche o⸗ 
der jemand anders, nicht gedrungen: 
Sondern dabey, biß zu obberuͤhrter 
Chriſtlicher und endlicher Vergleichung 
der Religion, unvergewaltiget gelaſſen 
werden follen ; Ym hieraus gantz au⸗ 
genfcheinlic gu vermercfen, daß 1. ſo⸗ 
thanes Edidtum auf gegenwaͤrtige Hy- 
pothefin feinestvegs applicabel ; lind 
da folches auch 2, cateris paribus auf 
die Chur⸗Pfaͤltziſche Unterthanen gedeuz 
tet werden koͤnte, diefe cinige Beein⸗ 
zu haben , fich bißhero weder beſchwert, 


Daß in dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
ſchluß der Religions⸗Frieden beſtaͤttiget, 
fuͤhren deſſen klahre Worte nach ſich; 
Und thut man gern eingeſtehen, daß Ars. 
Pacis W’eftphalicz 5. 5. Quantum deinde 
&c. das lus Reformandi per modum ex- 
ceptionis.a regula limimisire; Es kommt 

abes 
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lus Reformandi, gu halten? Moc) 

ne weit Deutlichere Meldung. Dann 
da es in dem worhergehenden 5. 30, von 
dem Lure Reformandi gebeiffert: Quod 
Statibus immediatis cum ‘jure territorii 
& fuperioricatis [us Reformandi Exerci+ 
tium Religionis , ex commyni per totum 
imperium haétenus ufitata praxi ; Go 
wird im Gegentheil, in dem gleich dar; 
auf folgenden 5, 13. Macuiret; Dak 
(1.) hoc (id eft, boc lure; Refurmandi) 
tamen non obftante, (2.) der Catholis 
ſchen Stande Unterthanen, cuiuscunque 
gcneris, welche (3.) five publicum five 
privatum Auguſtanæ Confeflionis Exer- 
sitium (4.) Anno 1624. (5.) quacun- 
que anni parte (6.) five certo pacto aut 
privilegio, five longo ufu, five fola deni- 
que obfervantia dicti anni habuerunt , 
(7.) id etiam impofterum cum annexis 
retinere debeant ; Quatenus (§.) illa di- 
‘Go anno exercuerunt, aut exercita fuis- 
fe probare potuerunt. (9.) Qued pro 
eiusmodi annexis ‘habeantur initirurio 
ConGiliorum, Minifteriorum, tam Scho- 
lafticorum quam Ecclefiafticorumr, lus 
Patronatus, aliaque fimilia Iura: (10.) 
nec minus maneant in pollefhone omni- 
unt, didto tempore in poteltate eorundem 





yo Das dreygehende Gapttely oso, 2 ke 








aber darauf hauptſaͤchltch an: Ob fs 
thane Exception aud) auf die Chur: Pf 

tziſche Zande und Unterthanen gedeutet 
werden forme? Welche Frage «x iphs 
allegatis Paciticationis W'eltphalica vere 
bis, die auf nichtd weniger, als auf die 
Chur: Pfalgifehe Lande und linterthanen 
zu appliciren, und da benebenſt vernehm⸗ 
lich aus deme negative gang unwider⸗ 
ſprechlich fich refolvirt , Daf eodem Ar. 
§. Terminus autem &c. exprefle verord⸗ 
net: Quod Terminus Anni 1624. aul- 
lum praiudicium ereare debeat iis, qui 
excapite amneltiz (wie Churfuͤrſt Carl 
Ludtwig , Chriglobdliden Gedaͤchtnuß) 
aut aliunde reſtituti fuerunt. Muß alfo 
nothwendig obige Exception, nachdem 
fie auf die — Lande und 
Unterthanen, auſſer was hierinnfalls 
Art. 4. §. Auguſtanæ Confeflionis con- 
fortibus &c. refpectu der Augſpurgiſchen 
Confeflions - Verwandten nahmentlich 
verfehen, keineswegs quadrirt , regu- 
Jam Iuris Reformandi generalem, quuad 
Sereniflimum Lle@orem Palatinam , ut- 
pote in exceprione non comprehenfum,” 
idxta vulgatum, extra cafum, dict, Art. 4. 
§. Auguftane Confeſſionis confortibusex- 
ceptum &c. deffo mehrers confrmiren, 


eonſtitutorum Templorum , Fundationum, Monafteriorum , Hofpitalium, cum 
omnibus pertinentiis, reditibus, & acceflionibus; (11.) Et hæc omnia femper & 
nbique obferventur, eo usque, donec de Religione Chriftiana vel nniverfaliter , 
vel inter Status immediatos , eorumque Subditos , mutuo confenfu alicer erst con- 
venrum , (12.) nee quisquam a quocunque ulla ratione aut via turbetur. 


Ym folgenden 5. 32. wird (13.) hin⸗ 
ju gethan: Turbati aut quocunque mo- 


do deftituti vero fine ulla exceptions, im 


eum, quo anno 3614. fuerunt, ftarum , 
plenarie refticuancur; Und obwolen (14) 
in hoc ¢. 32. per appendicem annedtirf 
wird, daf ſolches alles auch ratione der 
Augfpurgiſch Confethons- Verwandten 
Grande Catholiſche Unterthanen ju ob- 
ferviren, und in fo seit dieſelbe dido 
anny ufum & exercitium Catholicz Reli- 

gionis 


So febr fich die Augſpurgiſch Confes- 
fons jugethane Unterthanen der, uniter 
der Neformirten Chur⸗Pfaͤltziſchen Re⸗ 
gierung , und vor felbigem Reformirten 
Kirchen⸗Rath, contta Pacis W efiphali- 
cz tabulas, fort und fort erlittener barter 
Turbationen und Deſtitutionen jederzeit 
beflagt, ohne daß fie gleichwolen gu ets 
niger Remediirung gelangen founen 5 
Go febr thunfie fic) nunmebro Ihrer 
Churfurftl Durehl. Lanisfar(ts * 

ler 





‘gienis publicum aut privatum habue- 
runt; fo if Dod) theils aus deme, a8 
der Catholiſchen Grande Evangelifche 
Unterthanen in-cinem cigenen Paragra- 
pho voran geſetzet; und theils aus de⸗ 
me, daß der Ebangeliſchen Staͤnde Ca⸗ 
tholiſche Unterthanen in dem folgenden 
nur als ein Anhaug, nut wenig Wor⸗ 
ten conlderiret werden, raifonnable- 
mene zu ſchlieſſen, daß man hierdurch 
denen erſten nehmilich der Cathaliſchen 
Staͤude Evangeliſchen Unterthanen, 
vornehmlich proſpiciren wollen. 


Von dem Zuſtand der Relig: unter Churf· Joh. Wilh. Reg. 865 








licher Verordnungen, wodurch fie ſich 
des Genuſſes des Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
dens anjſetzo erſt zu erfreuen, beſage 


anliegenden Abdrucks wid darian ents 


— authentiquer Uhrkunden, belo⸗ 
tt; hatte alſo hier neben ſtehende Al- 
legation ſich ad tempora præterita mit 
mehrerem Fug, alg ad mederna appli- 
ciren laffen, Daf aber aus angefuͤhr⸗ 
tem ¢. vermeintlich behauptet werden 
will, durch diefe, des Infrumenti Pacis 
Difpofition, hatte man vornelhmlic der 
Catholiſchen Standen Augſpurgiſch⸗ 


Confeſhons⸗Verwaundten Unterthanen profpiciren wollen, iſt der, eod. Ars ¢. 
Transactio &c, ftabilirten Lqualitat ,inter utriusque Religionis confortes , e dia- 
metro zuwider, und folches contra ftabilitam Pace Weltphalca xqualitatem gu 
behaupten, dag a prxpolitione vermeintlich hergenommene Argument alku 


Aus Collacionirung diefer dreyen Pa- 
fagraphorum nun, iſt ip klahr als ter 
Delle Tag, daß, obtwolen 4. 30. Art 5. 
dag lus Reformandi in feiner Maaſe ge 
Jaffen worden; dennoch in dem gleich 
darauf folgenden s. 31. su der Unters 
— Sicherheit und Guten, ſolche 

erſehung geſchehen, daß dieſelbe ſo⸗ 
tool ratione termini a quo, als aud ra- 
tione Exercitii Religionis, cum annexis; 
ingleichen ratione Temploram, Funda- 
tionum, Monalteriorum, Hofpitalium, 
cum omnibus pertinentiis, reditibus & 
acceflionibus , eine gewiffe Schutzwehr 
haben, woruber der Landsherreu Jus 
Reformandi. nicht ſchreiten darff nod 


mag. 
Hiebey ſeynd nun drey Hauptſtuͤcke 
wohl gu unterſcheiden: Erſtlich die Sub- 
diti; zum andern, Der Terminus a quo, 
Der * zur Barriere gegeben; und 
dritteus das lus, fo fle aus ſolchem 
Termino acquirixef, ia % 
Die Subdiri ſeynd wiederum von zwey⸗ 
erley Urt: Cine, die occafione moruum 
Bohemiz & Germaniz ut Dem Deutfohen 
Krieg ſelbſt mit eingeflochtes worden F 

’ — un 


~ 


So klahr die hiencben allegirte Para- 
graphi, in wie weit das lus Keforman- 
di ciniger maffen limitirt , anzeigen jf 
klahr yt cben aus denſelben, und fon: 
feu aus dem Weſtphaͤliſchen Frieden: 
Schluß angewiefen, daß fothane 1i- 


Imitation, (auſſer foviel obberubrter 


maffen die Augſpurgiſch⸗ ConfeMiongs 
Berivandte betrifft, ) die Churz Pfalg 


“nicht ¢oncernire, und daß hxc ipfaex- 
ceptio, Auguitanz tantum Confesfionis 


Subditos concernens, quoad reliquos 
Subditos & cafus [pecilice non exceprus, 
Juris Reformandi regulam generalem , 
relpectu des Lands: Fuͤrſten hauptſach⸗ 
lich Hefedjitige uud beſtaͤrcke. ; 
Dw Oiſtinction der Reitirution , fp vi 
Inftrumenti Pacis ex capite amneltiz & 
gravaminom principalicer denen Staͤu⸗ 
den; und in confequentiam nur dero 
Subdicis beſchehen, wird allhier auf die 
Subditos, ſammt waren dieſelbe afiers 
dings priueipaliter und «ebftrahendo yon 
denen Staͤnden, ex vtroque hoc capite 
rcftituiyt worden, contra verbum & 
fenfum Inftrum. Pacis tbe] detorquirt; 
ſonderbahr aber laͤſt ſich aus bem Weſt⸗ 
Krrrr phaͤli⸗ 
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wud die andere, welche allein aus ci: 
nev uͤbelen und verkehrten Interpreta- 
sion, des Anno 1595. aufgerichteten 
Religions: Friedens , in Sacris & Eccle- 
fiatticis ſchwere Gravamina gehabt. Je⸗ 
ne haber alfo, nad) Urt aller Frieden⸗ 
Schluͤſſe, ex capite amnektiz ; diefe aber, 
ex capite gravaminum reftituirt werden 
follen. ero es dann anc) ben denen 
Tractacen fommen , daß jeder Theil eis 
nent befordern Terminum reftitutionis a 
quo, fotvol in Ecclefiafticis alg Secula- 
ribus, erhalten , woraus derfelbe feine 
Tura und Befugniffen vindiciren fons 
men. Und tveilen wider folche Terminos 
regulativos, und den Statum , fo davon 
dependiret , das lus TFerritoriale nichts 
auszurichten vermag ; fo folget daraus, 
daß auch dag lus Reformandi nach fol: 
cher Befchaffenheit fic) accommediren 


muſſe. 

Die Subdici werden refticuivt ex ca- 
pite amneftiz Artic. 3. §. 1. ia eum u- 
tringue ſtatum, in facris & profanis , 
quo ante defticutionem gavift funt, aut 
gure gaudere potuerunt ; welches hernach 





Artic. 4. in fpeciebey der Untern Pfalg. 


heiſt, ante motus Bobemicos. 

Denen Abrigen ift Artic. 5. pro ter- 
mino gegeber Das gabe r624fte abr, 
oder quevis hujus anni pars. 

Nach obigem Unterſcheid der Termi- 


norum, iſt nicht allein die Reſtitutio nach 


geſchloſſenem Frieden, an allen Orten 
ing Reich geſchehen ,oder hatte wenigſt 
geſchehen ſollen; ſondern es muß auch 
derſelbe ben Entſcheidung der, nach dem 
Frieden etwa entſtehenden Religions⸗ 
_ Gravaminum , genau beybehalten wer⸗ 


den. 

Dann obgleich ¢. 7x. nur atlein bes 
betzten Termini vom vier und zwantzig⸗ 
fier Jahr gedacht wird, fo fan doch dies 
Fok Reftitutis ex capite amneftix 

Nachtheil bringen; 6i) we fel: 
— J ig¢ 





‘ 
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phalifthen Frieden, daß Subditi Pata 
ni, (auſſer tas refpectu der Augſput⸗ 
giſch⸗ Confes ſions⸗Verwandten Artic. 4- 
§. Auguſtanæ Confeffionis &c. beſcht⸗ 
hen,) ex capite amneftte aut gravami~- 
num, contra ipfummer Principem, & 
eum reftrictione jurium ipfius territoria- 
lium, reftituirt worden, fe wenig er 
wingen, daß dielmehr das Wiederfpiel 
daraus gang klaͤhrlich ergiebt, daß 
Subditi Patatini erſtlichen mur ſub amne- 
ftia generali comprebendirt, von den⸗ 
ſelben hierinnfalts aber in fpecie nichts, 
auffer was dict. loco reſpectu der Jugs 
ſpurgiſch⸗ Cenfesfieng, Verwandten bee 
ſchehen, verordnet; welthe Exceprio di¢ 
Regulam generalem, quoad reliquos Sub- 
ditos Palatinos, utpote in cafibus: now 
exceptis, angeregter maffen unwieder⸗ 
fprechlich confrmirt, Daf 2. ex capite 
amneftizgeneralis Die Subdici Palatiné 
nicht contra Princtpem, fed cum Prine 
cipe & in ipfius confeqnetniam reftituirt 
worden, implicirt folglichen, und ijt 
ipf amneftiz natura & eſſentiæ zu wi⸗ 
der, daß ſolche dahin, wo fubjecunré& 
objectum amneſtiæ, nemlich offenfio ex 
una, &ex altera parte offenfe remiſſio 
& oblivio , tie in Gegenwart, deficirt, 
extenditt werde. 3. S(t bereits oben 
demonftritt,, daß gleidy Subditi Palatina 
vor dem Weſtphaͤliſchen Frieden, und 
ante motus Bohemicos,, fein Ius in Sa- 
cris & Ecclefiatticis gehabt, und vi Pa- 
cis Religioſa nichts, als das bloffe Be~ 
neficium emigrandi erworben; alſo dex 
nenfelben auc), was fie vorhero nidit 
gehabt, vermdge Weltphalifchen rie: 
dens, per rerum naturam, ex capite 
amneftia oder gravaminum ohnmoglich 
refticuirt toerden koͤnnen. Und nachdes 
me’ 4, Inferiwr Palacinarus rorus, (wor⸗ 
unter in alle Wege die Subditi , welcht 
fothane:t Pal. tinatum, ceu corum com. 


politi, Haupt fichlich conttimipen’, ran 
quam 








bige bereits vorhero Arc. 3. & 4. einen 
andern Termiaum exprefle erlanget; 


(2) weil ſolcher Terminus die Untertha⸗ 


nen nicht weniger, als die Gtande des 
Reichs angeiet ; (3) weil nicht ndthig 
tar, Davon mene Meldung yu thun, 
nachdem der Pundus reftituendorum ex 
capite amneftiz ſchon villig crirtert ge: 
weſen; und (4) weil es dannoch, zu 
allem UÜberfluß, Art. 5. 5. 13. deutlich 
heiſt: Qued terminus anni 1624. nul- 
lum prajudicium creare debeat iis, qui 
ex capite amneftiz, aut aliunde refti- 
tuendi veniunt. . 

Dieſe Difpofition ift general, und 
nicht weniger denen Unterthanen, als 
denen Standen des Reichs, ju ihrer 
Gicherbeit , contra quoscunque rurban- 
res aut gravantes gemacht , (1) weil die 
Pacifcentes pro. fcopo & materia tracta- 
tuum, der Unterthanen Religions-und 
Gewwiffens + Freyheit ebenfalls vor Au⸗ 
gen gehabt ; (2) weil die Unterthanen 
Art. 3. exprefle in Sacris & Profanis ex 
capite amneftiz reftituirt worden; (3) 
weilen ſothane Difpofition Artes. 4. 2. 
immediate Dem Termino regulativo des 
1624ften Jahrs, gleichſam pet modum 
exceptionis vel, declarationis annectirt 
wird; (4) weilen im s. 13. des gee 
1624. Jahrs und nicht nur des erſten 
Ianuarii gedacht wird; fo aus feiner 
anbdern Urſache hat gefthehen founen, 
alg, Damit auch Dic Sebdici, denett, 
Krafft 5.31. das gantze vier und zwan⸗ 
tzigſte Jahr, und quxvis hujus anni 

rs, gu guten fomme, unter ſolcher 

erordnung moͤchten begriffen werden; 
und endlich (5) weil ſonſt tad Praju- 
ditz, ſo man hierdurch verhuͤten wollen, 
diejenige Unterthanen hatte betreffen 
wuͤſſen, welche etwa Anno 24. occa- 
Gone motuum Bohemiz vel Germenie, 
aus der Pofleflion ihres freyen Reli- 
gions - Exereitii , durch Krieg —— 

walt, 
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quam pars integrans und com Palatina- 
tu & eodem , quo totus Palatinatus , mo- 
do, NB. Principi feos nicht aber, wie - 
Gegentheilig contra Pacis Tabulas pers 
geblich vorgebildet werden twill , contra 
Principem ceftituirt , mit begrieffen) cune 
omnibus & fingulis Ecclefafticis & fe- 
cularibus bonis, luribus & appertinen- 
tiis, quibus ante motus Bohemicos Ele- 
Gores, Principesque Palatini gavififunt, — 
dem Churfirft Carl Ludtvig , ohne alle 
Exception und Reftriction , (auffer was 
der Augſpurgiſch Cookeſſions⸗ Verwand⸗ 
ten halber obangefuͤhret,) reſtituirt 
worden; ſo kan ja mit einigen Schein⸗ 
Grund nicht behauptet werden, daß 
vorhergehende Subditorum Palatinorum 
comprehenſio ſub amneſtia generali, bits 
ſer des Lands⸗Fuͤrſten Special - Reſtitu- 
tion , in viel oder wenig derogiren fons 
ne; da unerhoͤrt, quod genus {peeiei ; 
dagegen tralatitium , quod {pecies gene- 
ri derogirt ; und fo tvenig. 5. Subditis 
Palatinis contra Principem ex capite 
amneftiz; fo tvenig fan auc) ex capite 
gravaminum denſelben einiges Recht sus 
geleget werden, indeme Churfuͤrſt Carl 
Ludwig nororie ex capite amneftiz re- 
Ritvirt , und d. §. Terminus autem &c. 
expreffe verſehen, qued Terminus anni 
millefimi fexcenrefimi vigefimi quart, 
welcher Die reftimeos ex capice grava- 
minum concernirt ,oullum prajudicium 
creare debeat iis, qui ex capite amne- 
Rtiz, aut aliunde reftituti fuerunt. Wor⸗ 
aus die bel angemafte Zquiparatio der 
“Herren Pfalggrafen., mit devo Churz- 
Pfalgifchen Unterthanen vermeinter Re- 
ftitution , (dergleichen Aquiparation biß⸗ 
hero zwiſchen der Lands⸗Herrſchafft und 
Unterthanen im Reich faft unerhoͤrt,) 
ſammt allem deme, was zu dem Ende 
gegen des Weſtphaͤliſchen Frieden⸗ 
Schluſſes buchſtablichen Begriff ange⸗ 
fuͤhret, und ſo offt recapitulirt teers 
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walt, geſetzet worden, daſſelbe aber 
ante motus illos gehabt, und. worinn 
fi: auch, ex capite Amneſtiæ, die voͤlli⸗ 
ge Keftirucion erhalten. 

Wiewol nun alles bißhero Deducir- 
tein Dem Inftrumenco Pacis Weltpha- 


lic unſtreitig (einen feite Grund Hat, . 


fo wird es Dod), abfonderiiclh im caufa 
Palatina , durch den vierten Articul noch 
klaͤrer gemacht, allwo §..6. totus in- 
ferior Palatinatus, davon ohne Zweif⸗ 


fel die Subditi einen Theil conſtituiren, 


cum omnibus & ſingulis Ecclefiatticis & 
Secularibus Bonis, luribus, & Apperti=< 
nentiis, in ftatum ante motus Hohemp 


cos reltituirt wird, caffacis omnibus: in. 
contratium adtis; ita ut nemo huc re- | 
Ritutioni ſe ullo modo opponere debeat z⸗ 


und §.13. wird cota Domus Patatina 
cum omnibus & fingulis, qui ei quo- 
cunque mode addict funt aur fnerene, 
(welches ja auch auf die Subditas mit 
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den wollen, vow ſelbſten folcher Geſtalt 
verfaͤllt daß Ihrer Chur farſtl. Durchl. 
im gemeldten Frieden⸗ Schluß und der 

ſuperioritate tecritoriali fundittes lus re· 

farmandi, und dabenebenſt der gantzen 

ehrbahren Welt deſto Sonnen ⸗heiler 

unter die Augen leuchtet, daß, wag: 

pon denen Friedenss Centravencionen , 

(dergleichen anf Ihre Chnarfurfiliche 

Durchl. welche eintzig und allein des 

Lenebcii Pacis ruhig zu genieffen vers 
langen, und darinn ihre Verordnungen, 

Thum und: Laſſen vornemlich gruͤnden, 

nimmermehr zu bringen,) auf das ges: 
gentheillge wider dem Frieden⸗Schluß 

geraden Wegs anlauffende Zumuthen, 
und Unteruehmen vielmehr, als auf Ih⸗ 
re Churfuͤrſtl. Durchl. und obige dero 
Landsfarſtliche,, vom ihren Untertha⸗ 

nen, mit behoͤriger Submisfion agno- 
ſcirte BVerordnungen, qau⸗driret. 


Hier: 


zu veritehen) nuter der Amneftia generali begriffen, und: zwar, dag diefelbe 
hac transactione, fingulariter in puncto gravaminum, pleniflime gaudiren fols 
len. Woraus Sonnen⸗klar erhellet , dag die Unterthanen in der Pfals eben 
fowol, als die Pfaltzgrafen, (i) vigore Art. 3. ex capite amneftizx  refticuirt 
worden; (2) daß fie vigore Art. 4. Inftrumenci Pacis; den Statum ance motus 
Bohemicos hierdurch, ratione termini erlanget ; (3 ):daG ihnen ſolcher Teemi- 
mous Art. 5. §. 13. von neuem confirmiret worden; und (4) daß nach ſolchem 
Termino denenfelbert alle Dicjenige Frenheiten , Inra and Beneficia in Ecclefiae 
Ricis snfommen, welche Art. 5. 6. 13. & feqg. denen Unterthanen ju guten 
ftaruirct; und die andere, ſo nicht ex cap te amneftiz,, fondern allein ex capite 
gravaminuns reſtituirt worden, nady em Termino des 1624ſten Jahrs gu ges. - 
nieffer haben, Dann es ftehet ausdrucflich Art. g. 5. 1. Quantum juris is 
bonis Ecclefiafticis hucusque controverfis ejustiodi, (id eft, ex ‘capire amne- 
fiz ) refticuti vel reſtitnendi ſunt habituri, patebit infra articulo de gravaminum 
Ecclefiafticorum compofitione; Diefer rticulus ift ohne allen Streit der fuͤnff⸗ 
te reg $. 31. vom denen Unterthanen die eigentliche Diſpoſition 
zu ſinden. J 
Und dieſes iſt mur das dritte Stuͤck, ſo tir aus obgedachtem5. 31. 

& feqq nod) betrachten muͤſſen, nehmlich dagelus, welches die Subdirivaus dens . 
Tcrmino Tegulanvo erlanget. 2. *7 et ‘ 

. Cs beſtehet aber ſolches (1) in Exertitio Religionis , five publico, five 
_ Rrivate 5 (2) cum Annexis ¢3) wird per Exempla erlaͤutert, was unter dergleis 

chen Annexis ju verſtehen; (4) in Poffefione onium’, im porehare coruniem 
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conftirutorum Templorum ,' (5) Fundationum ; (5) Monafteriorum , (7) Hofpi- 
talium , ($}'com omhibus pertinentiis , (9) reditibus, (10) accesfionibus; (11) 
folle die ſes alles allezeit (confequenter auch noch ietzo) und aller Orten feon- 
_ fequemer auch int der Pfals) folange obferviret werden, donec de Religione 
Ghriftiana vel univerfaliter, vel inter Status immediatos, eorumque Subditos, 
mutuo confenfu aliter etit conventum: . 

ES wird noch hingu gethan, daß niemand hierwider @ quocunque , uf- 
la ratione aut via, turbiret toerden folle. 

Wann aber folches ja gefchehen ware, oder noch gefchehen wirde, fo 
iff immediare darauf vorgefehen ,daG die Turbati aut quocunque modo deftitu- 
ti, fine ulla exceptione, in den Gtand, welchen fie aus den Weſtphaͤliſchen 
Frieden einmal erfanget , plenarie reftituirt tverden ſollen. 

Und. wird hernach Art. 17. noch breiter anggefihret, tie es in ſolchen 
Faller su halten, und twas gegen die Contraventiones vorzunehmen? Soviet 
Hon dent Weſtphaͤliſchen Frieden: ching. 

Der neuliche Reichs Mbfchied beftattiget folches nicht nur in genere, 
indem das Inftrumentunr Pacis Weftphalicz Demfelben in vim ſanctionis prag- 
maticz inſeriret worden; fondern auch in fpecie 5. 193. allwo ausdriictlich vers 
feben , daß fein Stand, toider feine eigene Unterthanen und Birger , in Reli⸗ 
gions « Gachen , wider den Friedens Schlag, mit Gewalt und eigenmadhtiger 
Beginnung, , das geringfte nicht artentiren oder pornehmen , fondern ein jeder 
dasjenige, was er vermeinet, das ihme gebubre, mit behdrigem Wege Rech⸗ 
tens fucher folk. , ob 

Wann man nur diefe Conftirutiones , als eine Regul und Richtſchnur, 
gegen die Faca und Religions-Aenderungen in der Pfale bolt, und diefelbe 
darnach dijudicirt, fe ift handgreifflic) gu erweiſen, daß Eucre Churfuͤrſtl. 
Durchl. aus dem pratendirten Iure Reformandi , falva difpofitione Religiofe & 
Wreftphalice Pacis , & fine manifefta ejus contraventione , dergleichen hoͤchſtbe⸗ 
ſchwehrliche Neucrungen und Verordnungen nicht haben ergehen laſſen, und 


jetzo noch vieltveniger juftiticiren koͤnnen. 


Die angemaſte, und mit Gewalt al⸗ 
ler Orten, wo nur das geringſte von 
denen Unterthanen durch Demuth und 
Thranen wollen depreciret werden, 
durch getriebene Introduction des Simul- 
tauei Catholici, in allen Rirchen der Nez 
formirten, ftreitet directo wider den 5. 
31. deé filnfften Articuls, wo es heiſt: 
Es ſollen Ne Unterthanen blerben und 
gelaffen werden , in poffefione omnium , 
ditto, tempore in poteflate eorundem con- 

_ fitutorim templorum, cum omnibus per= 
tinentiis &c. utd sivar , welches aus dem 
immediate vorhergehenden, in Krafft 
der Worte: Necminus maneant ,&c. zu 

: mice 


Hiel ey miffer Ih. Churf. Durch 
der contra facti notoricratem unguͤtlich 
dufgedrungener Imputation , famt hats 
ten Ihre Curfuͤrſtl. Durchl. das -imul- 
taneum , da ſolches von denen Unterthas 
nent mit Demuth und Thranen depre- 
eirt worden, mut Getwalt duuchgetries 
ben, feyerlichſt widerſprechen. Und 
gleich bereits ober uͤberfluͤßig darges 
than, da fo. unbegruͤnd das gegenfeis 
tige Anmaſſen, Ihrer Churfuͤrſtl Durchl. 
in dero Lands⸗Regierung, mit ohnbe⸗ 
ſugter dero, vermoͤg Frieden ⸗Schluß 
und ſonſten comperirender Territori⸗ 
Gerechtſame, und was derſelben anhen⸗ 
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twiederholen,-quatenus ila dike anno pos~ 
federunt, Gel in poteſtatt babuerunt. Stun 
iſt es fa gang unleugbabr, daß die Uns 
terthanen ia Der Pfalg, ance morus Bo- 
hemicos, ihre Kirchen, Schulen, Fun- 
dationes, Hofpiralia und dergleichen, 
wann von dem DQuatenus? Vie Frage, 
privative und allein genoffen ; imgleiz 
chen daß fie nad) dem Weſtphaͤliſchen 
—— in dieſelbe, auf eben ſolche 

eiſe, reQtituiret tworden, ungeachtet 
Catholici Anno 1624. einen groſſen 
Theil davon, durch Kriegs⸗Gewalt und 
feindlide Invafion innen gehabt, auch 
ungeachtet fie ſtarck darauf beftanden, 
Ddaß der Scatus Religionis Catholicæ ;fe- 
cundum annum 24. folle conferviret 
werden. 
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dirt ſeynd hergegen J. Churf. Durchl. 
wohlgemeinte Lands: Fuͤrſtliche Verord⸗ 
nungen: dagegen weder das Loͤbl. 
Corpus Proteſtantium, weder die Chur⸗ 
Pfaͤltziſche Unterthanen, nec conjun- 
ctim, nec ſeorſim, mit Fug ſich gu op- 
poniren, und daß nit jegigen Lands⸗ 
Fuͤrſtlichen Verordnungen , die fich auf 
den Friedenſchluß hauptſaͤchlich ſleiffen, 
ſondern obige aumaßliche Contradicion 
cine Friedens /Conttavention, mithin 
was hierauf verordnet, auf dieſe viel⸗ 
mehr als jene, zu applieiren; alfo haͤlt 
man vor unndthig , ait deſſen weillaͤuff⸗ 
tiger Erholung allhero verdtießlich gu 


fallen. 
Dag 


gig, Maaß und Ziel 5 fegen; fo fun- 


So fan dann der, lange Zeit poſt factam reftitutionem fupervenirente 
Catholiſche Landé:Herr, das Simultaneem feiner Religion in forhanen Kirchen 
nicht einfubren; foudern fic, die Unterthancu , miffen ſolche billig fuͤrohin aud) 
allein fo lange behalten, donec de Religione Chriftiana vel univerfaliter, vel in- 
cer Status & Subditos mutuo coufenfu erit conventum. 


Und weilen in diefer Poffesfion niemand,'a quocunque, ulla ratione aut 

via turbiret werden folle, didto 5. 31. die Unterthanen in dec Pfalg aber nuns 
mehro, leyder, auf vielerley Weife und Wege, durch ſothanes przieadirte si- 
multaneum, turbiret werden; fo bleibet es wiederum bey dem folgenden 32. 5. 
Turbati, aut quocungue modo deflituti Gero, fine ulla exceptione inewm fatum , que 
frerunt, plenarie refiituantur ; Wie nicht weniger bey der Difpofition bef Art. 17. 
5.4. Qui Gero buic transaltioni, bel Paci publica , confilio Gel ope contrabencrit, Gel 
lagitimo modo facta reftitutione, fine legitima caufa cognitions & ordinaria juris exe- 
cutione, re/titutum de noGo grabare tentaSerit, prnam fratie pacis ipfo jure & fadlo 
incurrat, contraqueeum, juxta Conflitutiones Imperii, refiitutio & prafiatia cum 
pleno effediu decernatur & demandetur. Und feynd alle Compacifcenten ſchuldig, 
fingula hujus pacis leges contra quemcunque, fine Religionis diflin@ione ju tui- 
ren und zu protegicen, Art, 17. §. 5. ltem: Siguid eorum a quocunque Giolari conti- 
gerit , dafus Ledentem inprimis quidem aia fatli debortetur, caufa ipfa Gel amica- 
bili compofitioni , Gel juris difceptationi fubmiffa ; did. Att. 17 §. §. Vernntamen £ 
meutro berum modorum intra [patium trium annorum terminstur controberfia, cene- 
antur omnes & finguli bujus tran[aBtionis confortes, junGit cum parte lafa confliis 
Biribusque arma fumere, quod nec amitia , nec juris Gia locum inbenevit, Art. 17. §. 6. 
Und endlich: Ndi omnine Statuum liceat jus ſuum $i Gel armis perfequi; fed fi quid 
controberfie five jam exortum it, five pof inciderit, unusquisque jure experiatur 5 

Neus faciens , fit reus fradla pacis. Att. 17. 4. 7. 

Det 
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Dergleichen flare und heitere diſpoſitiones pubſicæ, als prafidia legis file 
der Unterthanen Sewiſſens / und Religions-Freyheit, ſich durch dag in viele 
Weiſe eingeſchrenckte und eircumſeribirte Jus Reformandi, aus dem Infrumente 


Pacis und. Dem Religions. Frieden nicht expungiren laſſen. 


Mit denen geiftlidhen Cinfinfften 
aud Verwaltungen, item Pfare s Haus 
fern, Schulen und dergleichen, hat ef 
en Defhaffenpeit. Dann in dem 

offt allegirten . 31. ftehet bep den 
Kircher, Stifftern, Cliftern und Ho: 
fpitalern ausdruͤcklich + cum omnibus 
Pertinenttis , reditibus & ac¢eshonibus; 
und fonnen foldjem nad incolumi hac 
lege , die Pfaresund Sehulhaufer denen 
_ Reformicten weder gang, noc gum 

Theil genommen , und Tatholiſchen 
Prieftern Oder Schuldienern afligniret; 
am allertoenigficn aber die geiſtliche 

alle in admediation gegeben, die 
Berwaltung eingezogen , Reformirte 


Dai der hier abermalen angeregte 5. 
Inftrumenti Pacis, die Ehurs Pfalgifthe 
Unterthanen, weder in viel noc) wes 
nig comcernite, oder concerairen Fons 
ne; und daf nicht diefen, fondern dem 
Lands: Firflen loferior Palatinatus totus, 
cum omnibns & fingulis Ecclefiafticis & 
facularibus bonis, Juribus & apperti- 
nentiis, quibus ante motus Bohemicos 
Electeres, Principesque Palatini gavifi 
fant, plenarie, mithin famt den Bonis Ec- 
clefiafticis , auch) deren Reditus, Pfarr⸗ 
haͤuſer und Schulen, reftieuirt ; denen 
Uncerthanen aber pierinnfalig contra 
Principem bas geringfte nicht einge⸗ 
tdumt worden, erhellet aus ebigem, 


und der klaren Difpefition def Inftru- 
menti Pacis, gu alles Oeffen, mas pies 
gegen gemeldten Unterthanen anmags 
lich beygelegt werden will, ſonderbar 
aber ber, J. Churf. Durchl. pierins 
abermalen unguͤtlich aufgemeſſener Fries 
densContravention, gang oſſeubahrer 
Zernichtung. Und da J. Churf. Durchl. 
und eine offenbare Contravention deß den Glimpff ihrer Seits, und die ges 
Inftrumenti Pacis. naue Beobadtung des Inftrumenti Pa- 
cis und dex heylſamen Reichs⸗Satzungen, Krafft deren alle ſchmachſuͤchtige 
Anzuge unter beyderſeits Religions; Berwandten, unter ſchwehren Straffen 
secheten, aller unmaͤßigen Pasfion und Animofitar nicht gern prevaliren liefs 
fen; wuͤrde, was von der Ausbeuthe, fo der Catholiſchen Geiſtlichkeit bon des 
men Redicibus Ecclefiatticis ertheilet morden feyn folle, und fenfien angiglich, 
da und dort verſchiedentlich angefdbre wird, mit gleidjer Ming , licito retor- 
Gonis mode, leichtlide bezahlt werden Fdunen. Auf was vor einem Grund 
aber gegentheiliye fo hefftige Oppofition beruhe, ergiebt fic) unter andern 
auch hieraus, taf, da denen unter der Reſormirten Regierung aller Einkuͤnff⸗ 
ten privirten, von dem Reformirten KirchensRath aͤuſſerſt verfolgten Augſpur⸗ 
giſch Confeshons Verwandten Pfarrern und Schuldienern, anjetzo der noͤthige 
rebens Unterhalt, nicht weniger, als dev Catholiſchen Geiſtlichkeit, aus des 
nen Reditibus Ecclefiaficis, und zwar ohne Abbruch der Reformirten, vers 
Khafft mird; Was dicfen, gedachter maffen, ohne ter Reformixte Pfacrer 
wah Schuldiener Abbruch, zugelegt, cing Ausbeute odioks tractirt, von — 
3 


Spa zu grofjem Ungemach vieler 
emeinden, abgeſchaffet, denen uͤbri⸗ 
gen reducirte geriuge Beſoldungen ges 
machet, und das Refduum an die Eas 
iboliſche Geifllichteit gur Ausbeuthe 
wertheilet merden ; damn dieſe Proce- 
daren feynd obdeducirter maffen, dem 
Religiong Frieden 2 diametro entgegen 
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aber, gegen befferes Wiſſen, abſtrahiret wird, und J. Chur Durchl. mebres 
re Reformitte Pfarrer und Schuldiener, als vorhero jemahlen, ſouderbahr 
aber tempore Caroli Ludovici EleCtoris geweſen, ohunoͤthiget Weiſe aufzuſſel⸗ 
len, in der Abſicht allein zugemuthet werden will, um die geiſtliche Eint unff⸗ 
ten hierdurch ſolcher Geſtalt gu exbauriten, daß hievon weder der Catholiſchen 
Geiſtlichkeit, nod) denen Augſpurgiſch⸗Confeſſions-Verwandten Pfacrern und 
Schuldienern einiger Unterhalt verreichet werden moͤge; dahin auch vornehm⸗ 
lid) abzielet, was wider die verordnete Adminiftrazion Der Geiſtlichen Guͤter, 
wordurch deren Keditus auf ein fo merckliches notorie erhoͤhet worden, ver: 
‘ memtlic) obmovirt werden will; wiewol maͤnniglich wird erkennen muͤſſen, 
daß J. Churfl. Durchl. in deme, was ſie in dero Landen denenſelben zum be⸗ 
ften, aus Land⸗Fuͤrſt⸗Vaͤtterlicher Vorſorge, in dergleichen Fallen oerordnen, 











anderwertig Geiag anzunehmen, fo wenig als andere ihtes gleichen Chur⸗ 
und Reichs⸗Fuͤrſten in dero Terricoriis ſchuldig. —— 


Man beſcheidet ſich zwar allhier gar 
sol, daß gleich nach geſchloſſenem Wertz 
phaͤliſchen Frieden, unter die bekante 
bier, auf dem vorigen Reichs-Tage, 
von denen Catholiſchen herfuͤrgebrach⸗ 
te Dubia, aud) die Frage ven dem Si- 
multaneo mit vorfommen. Gleichwie 
man aber folde nur auf ode, und von 
denen Augſpurgiſch Confesfiong ; Bert 
twantten , Anno decretorio nicht tn 
wuͤrcklichem Beſitz gehabte Kicchen, 
Die aber die Catholifehen um felbe Bert 
ebenfalls nicht befeffen und gebrauchet, 
verſtanden: alfo ift in dem tbrigen zu 

feiner Beit, biß hieher, ven einigen 
Menſchen dafuͤr gehalten morden, daß 
ein Catholiſcher Lands Herr, der Jure 
faceestionis eit gang Evangeliſches, 
aud dem Weſtohaͤliſchen Frieden in Re- 
ligione plenarie reftituirtes Land uͤber⸗ 
kommt, in demſelden, ex Jure Refor- 
mandi, alle Evangeliſche Kirchen, wie 
and) Pyare -und Sebulhdufer oder ans 
dere Stifftungen, mit Catholiſchen ers 


Wiewolen leichtlich angeseigt wer 
ben koͤnnte, Daf es mit der Introdu- 


ctione Simultanei, an End und Orten, 


wo Annus Regulativus Plag greifft, ei⸗ 
ne gang andere, als hier fupponirte 
Gelegenheit, fo will doch darmit ſich 
viel aufzuhalten um fo unndrhiger ſeyn, 
alé bereits fattfam angewieſen, daß ges 
Dachter Annus, (auffer mas vou dened 
Augſpurgiſchen Contesfionss Berman: 
den oballegirter maffen verfehen ) die 
Chur⸗Pfaltziſche Lande keines wegẽ con- 
cernire, und J. Churf. Durchl. in dem 
Friedenſchluß pieriunfalls beſtens fon- 
dirte Gerechefahme , benebens denen 
trifftigen Motiven, welche Drefelbe juc 
Introduation deff Simulcanei-in gedachs 
ten dero Landen allerdings vetmifiget, 
an Tag gefejt 5 auch allen hiegegen 
und wieder die, ſothanem Simulanco 
anhangenden Landeds Fuͤrſilichen Ver⸗ 
ordnungen , vermeintlich beſchehenden 
Einwendungen , aus dem Grund ſchon 
uͤberfluͤßig abgebolffen worden. 


fitlen, Dad Exercitium feiner Religion darinnen einfuühren, die Cleriſey den Mei⸗ 
fier, mit Hinwegnehmung der Chore und Beribung anderer Violennien, ſpielen 
Jaffer, und dte Redieus, nach ſeinem bloffen Wohlgefallen, an ſich ziehen, und 
guten Theils denenjemgen aifigniren fonne, welche von Rechts tegen daran 
fernen Theil haben follen; Wie Dann erweißlich, daß bereits uber die ſechtzig 
taufend Gulden, aus dec Reformirten Gefällen, zu Unterhalt ver —9 

ites 








— — — 


—— und anderer angewendet worden; 


ores 


darben, und ſo viele 


dahin kommen, daß 
oder bier, ſondern mehrere Kirchen 


darunter ſeynd, 


Bon dem Zuſtand der Relig, unter Churf. Joh. 


Offt einem Reformirten Beitlichen Nicht nur 
zu Gerfehen asfignirt werden; 
verrichten Denenfelben allerdings ohnmoͤglich; 
die allein an ſtatt eines , tol 
ten. Ud. weilew folcher Geſtalt der Sortesdie 
denen Kirchen nicht sugleich , fonder fucceshve 
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da unter deſſen die legitimi Poffes- 


Pfarrer fic) miiffen ceduciren faffen, damit bi 
Ausbeute vor jene deffo groͤſſer feyu moͤge i i 


s geftalted es durd) diefe Reduction 
zwey, dreg 
welches pu 
beborab da einige Gemeinder 
zwey Geiftlichen vonndthen hat, 
nff, aus Mangel der Pfarrer, in 
und Weehfelweife mus gehals 


fen werden, fo werden damit die Gemeinden per indirelum auc) um das Si- 


multaneum gebracht. 


Gefegt, es ware noch pletey einiger 
Zweiffel, den gleichwol die gar gu Flas 
te Difpotition def Friedenfehluffes nicht 
zulaͤſt; fo finde dod) bey Euerer Churs 
fuͤrſtl. Durch. allen gang und gat 
nicht, diefen Legem pragmaticam nach 
bero Convenieng gu interpretiren ; fons 
bern es muß hieruͤber, nach Inhalt 
Att.5.5. 50. in Comitiis vet aliis Impe- 
rii Conventibus inter utriusque Religio- 
nis Proceres, non nif amicabili ratio- 
ne tranfigiret toerden. . 

Unterdeffen ſeynd juxta Art. 17. §. 4. 
bie Refticuti in Det Poffesfion gu laffen, 
und juxta §..5. alle Compacifcenten 
ſchuldig, univerfas & fingulas hujus pa. 
cis leges, contra quemcunque, fine Re- 
ligionis diſtinctione, gu tuiren und gu 
protegiren. 

Und iff 5.7. denen Standen und 
Lands⸗Herren ausdruͤcklich verbothen, 
Jus ſuum vi vel armis perfequi; ſondern 
es heiffet: Si guid controGerfia , five jam 
exortum fit, five poftbac inciderit , unus- 
quisque jure experiatur ; fecus faciens, re- 
us fit fraa pacis : wohin aud) Ber ob; 
allegirte Reichs; Abſchied de Anno 1654. 
5.193. gebet. — 

visfimo erinnere, quod nemini liceat jus 


troverfiz, five jam cxortum fit, five pofthac 
riatur; fecus faciens reus fit fractæ pacis 


vivel armis biBhero weder profequirt, 


den und Unterthanen tubigem Zuftand 
fanden u ertha bis ry 


Db ? Churfuͤrſtl. Durchl., da fie 
ch deß Buchſiaͤblichen Juhalts deß 
eſtphaͤliſchen Frredenfehiufes balten, 
oder vielmehr diejenige, weiche ſolchen 
J+ Churfirfil. Durchi. ands, Farfiliz 
en hohen Juribus zu Nachtheil, in eis 
nent, denen Worten nicht gufommenders 
Berfland, nad eigenem Sinn ju de. 
terquiren ſich bemuͤhen, einer einfeifis 
gen unanftandigen Interpretation deß 
—— ſich anmaſſen; und ob nicht auf 
ieſe, als welche J. Churfirftl. aud 
dero in Inftrumento Pacis gegruͤndeter 
Poffesfion vel quafi, eines det vornehms 
ften Jurium fuperioritatis territorialis 
fegen trachten, und nicht auf J. Chut⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. auf die jemandé unrechts 
mafige Depoffesfionirung contra Inſtru- 
mentum Pacis weder bishero gebracht 


worden, nod) inskuͤnfftige wird gebracht 


werden koͤnnen, was ex Art. 17. 5. 4. 
allhier allegirt, quadrire 2 wollen 

Churfuͤrſtl. Ourchl. def Loͤblichen Cor- 
poris Proreftantium reifferem Rachden⸗ 
cen allerdings fiberlaffen; und haben. 
Churſ. Durchl. um fo lieber hierbey wahes 
genommen, daG fic) gedachtes koͤbl. Cot- 
pus ex Iaſtrumento Pacis tnd Receſſu now 
fuum vi vel armis perfequi, & fi quid com 
inciderit , unusquisque jure expe- 
al8 J. Churfl. Duichl. fo dero Neche 
noch Bey obigen dero Chur, Pfaͤltziſchen 
gu perfequiren Urfach gehabt, nichts 
$ anders 


874 


—, 
— 








anders verlangen, als daß J. Churfl. 
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Durchl. bey Recht und Gleich gelaß 


fen werden, diejenige aber, ſo an Dieſelde einige Auſprach gu haben wermeis 


nen, ſich def 
maͤß, allerdings erſaͤttigen; da 


kaſſens, in ſo weit ſie Rechts wegen eet 
me Nede und Antwort gu geben, deß bef 


So iff dieſes Negotium auch Feinegs 
wegs von folder Befhaffenheit, daß 8, 
nach Euerer Churft. Durchl. dem Hols 
laͤndiſchen Bavoyé Extraordinaire Here 
won Valkenier letztlich eroͤffneten Mei⸗ 
nung ad Corpus Catkolicum, und ju 


deffen Erdrterung und Ausſchlag ver⸗ 


iefen werden fan; dergleidjen Seine 
urſuͤrſtl. Durchl. gu Brandenburg, 
mein gnadigfter Herr, und die fammts 
liche Ebangeliſche Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
und Staͤnde nimmermehr geſchehen 
laſſen koͤnnen noch werden; indem, 
aun ja die Sache zweiſſelhaſſtig waz 
re, wie fie Dod) im geringſten nicht iſt, 
thige , aad deutlidjer Guhalt def 
ligions- und Weſtphaͤliſchen Fries 
Dens, nirgends anders bin, als ad 
Comitia & alios Conventus Imperit get 
pdrig ; weldjen Falls aber vorhero die 
Billige Reftitution in eum Aatum, wie 
Ibiger ante deftitutionem getvefen, ges 
ben, und biß gu. ber Gachen Aus⸗ 
rage feine Innovation vorgenommen 
werden muß. 
rendes rechtmaͤßiges Intereffe an Tag 


eg Rechtens, obigen heylſamen Reichss Srynd s Geſetzen ges 
J. Churft. Durchl. dana ihres Thuns und 


verbunden, maͤnniglich genugſa⸗ 
digen Erdielhens ſeynd. 


Das Gf. Corpus Proreftantium 
ſucht fic) bey Sem Chur Pfaͤltziſchen 
Meligions + Wefer, wider J. Churft. 
Durch. gu inceresfiren, und zu vers 
meintlicher Behauptung deffen Incen- 
tion, dem Wefiphalifchen Frieden⸗ 
ſchluß eine gang andere Interpretation 
und Verſtand außudringen, als defer 
Budftaben und Wortlicher Inhalt 
nadfubrt und sulaft. Co wemg nus 
Loͤbl. gedachtes Corpus ſich, bey obs 
angesogenen Umflanden, mit Fug bhiers 
bey incereffiren, und zu dev unternom⸗ 
menen Contradiaion, nach Erheiſchung 
der Reichs⸗Satzungen und erwaͤhnten 
Friedenſchluß, legitimiren fan; fo of 
fendabe bingegen fiegt des Loͤbl. Cor- 
poris Catholici , bey jepigem Churs 
falgifchen Religions⸗Weſen, und de 
Churfl. DurdhL oon deme, was 

ro mehr⸗rholter Friedenſchluß, und 
vermoͤg deſſelben die Lands-Fuͤrſtliche 
Territorial· Superioritæt Manifeſte zuge⸗ 
legt, gu allerſeits ſchaͤdlicher Confe- 
entz, abgedrungen werden, mit verfi- 
eynd J. Churfl. Durchl. dannenhe⸗ 


te nicht gu verdencken, daß fie ſich in dero, dem Hollaͤndiſchen Envoyé Ex- 
traordinaire, Herrn von Valkenier , ertheilter refolution, auf bad in Sachen 


haupt(adlich mit interesfirtes Corpus Catholicum, (nicht aber, wie 
farftl. Durchl. unguͤtlich aufgedidhtet werden mill, ald caufe judice ) 


2: Chur⸗ 
ezogen; 


von welchem ſich hierinn, oder ſonſten trennen gu laſſen, J. Churfl. Durchl. 
keineswegs gemeint, und haͤtten J. Churfl. Durchl. daß ein LSbL. Corpus Pro- 
teftantium fothane J. Churfl. Durchl. Beruffung an Sas Löbl. Corpus Catho- 
licum nicht genehmen, und wad diejenige fo bey dem Chur⸗Pfaltziſchen Religions⸗ 
Weſen vor ander ſich iateresſiren, bey dem Corpore Broteſtantium, gu bers 
muthlider Durchdringung ihres Borhabens, wuͤrcklich vertiber, J. Churfl. 
Dur. gu rechemafiger Behauptung der ohne Fug beffritkener Jurium fupe- 
mosstans & sessitorii , ¢) £61, Corpore Catholico gu thun, verdencten follte, 

ba 
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um ſo weniger billich vermuthet, als J. Churfl. Darel,” verfepiedentlich, wie⸗ 


~ soolen unglaublich, vorgerucket therden wollen, fant murden obige J. 


Durchl. wolbegründete Lands-Fuͤrſtliche Verordnungen von denen 


ſchen Standen ſelbſten improbirt, 


atholi⸗ 


De fori competentia iſt gleich Eingangs 


genugſame Erwehnung beſchehen, und allhier ein mehrers hicrinnfals zu mel⸗ 
den, um fo unndthigen, als ein köbl. Corpus Proteſtantium gu der unternomn⸗ 
menen Contradiction ſich weder gebuͤhrend legitimirt, noc) legitimiren kan. 


So viel bie Gewiſſens Freyheit und 
verſchiedene Dinge betrifft, die cine Zeit 
ber ju der Unterthanen Zwang wollen 

ingefubret werden, und alfo billich 
ébenfallé por Gravamina gu halten feyn, 
deren Abſtelluug man mit allem Recht 

begehren fan, dariiber wuͤrde man vers 
‘ muthlich fic) wol vergleichen koͤnnen, 
“mann Euere Churfl. Durchl. ed dey der 
Erklaͤrung, weiche in Der Confereng der 
Herr Hoff Cangler bon Wieſer gegeben, 
Jaffer, und despalben.genugfame Ber: 
ſicherung ſlellen, daß niemand darvider, 
weder directe oder indiredte , Burd) Ruz 
muthung getviffer Libercati Confcien= 
tiz entgegen lauffender Actuum Reli- 
ioforum, oder anderer ad cultum, ſich 
_ referirender-refpetuenfin Beseigungen 
* turbirgt werden foe: 9 
GE bar ‘an und wor fic fefb 
dean Meligions Frieden gemak, Krafft 
weiches nietaand wider feine Religion, 
Kirchen⸗Gebraͤuche, Orduungen und 


Ecremotien grarirt werden folle-s cine. 


Special. Betfidyérung aber, deſto udthi⸗ 
ger naddem ſeithero nicht allein voiel 
Exernpel ‘bas -Contrariom erwieſen, 
fondern auth dos neuliche Chur s Pfals 
hiſche Negierungss Decret, wider fols 
Ge klahre Diſpobtion gar. eit anders 
mit fic) bringt, Krafft deffew die Uns 
terthanen obligirt merden, Der: Mon- 
ftrang! Ehrbegeigungen gu thu 5 toels 
ches , der Erfahrung nad, fo weit ex- 
tendiret wird, Daf man fie sum ies 
Derfallen ndthiget, und daruͤber bereits 
etliche gu Boden gefehlagen Hat, * 
* 9 4 


So unerfindlid) dee Gewiſſens⸗ 
poate welcher denen Ehurs Pfalgis 
Hen Unterthanen beſchehen feyn folle, 
und alles, was allhier bon Gravamini- 
bus gemeldet tverden will; fo unbe⸗ 
gruͤndet und unerhoͤrt ift die J. Churf, 
Durchl. vermeintlich albier sugemuthes 
fe cautio de non turbando, welche die 
Catholiſche Unterthanen von dero Re 
formirten Lands s Herr(chafften gu fus 
den bekantlich mehrere Urfad) batten, 
alé die Reformirte von tenen Cathos 
liſchen Lands⸗Herrſchafften; und da daß 
köbl. Corpus hroteſtantium, dem Anbe⸗ 
ruͤhmen nach im Religions / und Weſt⸗ 
phaͤliſchen Fricden fowol fundirt, wors . 
anf J. hurl. Durchl. alle dero Cau- 
tion und Sicherheit ihres Orts cingig 
und allein ſtellen, wuͤrde es nicht Uns 
laf ‘baben, wn anderiwerte Caurion (fe 
Die Reformirte Stande denen Catholis 
ſchen felbfien nicht praftiret,) fich gu Bes 


kuͤmmern. 


Die Verordnung, Krafft welcher 
die Chur⸗Pfaͤltziſche Unterthanen bey 
offentlicher Umtragung des Venerabilis, 


zuruͤck in dero Häuſeren gu bleiben, 


ober abſeits gu gehen, und keine oͤffent⸗ 
liche UergernaG gu veruͤben befehlcht, 
importitt feinen Gewiffens ¢ wang; 
und ift der Getviffens - Frephert um fo 
weniger guider, ald keinem fein Ges 
foiffen dahin antreiben- far, da er dens 
Venerabili je Feine Ehre begeigen wil, 
Demfelben mit maͤnniglichs Nergernié 
sett by Se —53* — 
ands⸗Fuͤrſtlichen Geboths eine oͤffentli⸗ 
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fem nad werden E. Ehurfl. Durchl. 
mir guddigf erlauben, mann gu dero 
mir ertheilten Refolution und Beant: 
thortung ſchreite. 
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he Unehre gu ertvcifen : bag aber ders 


gleichen vorſetzliche Frevelthaten, und 
muthwiliger aͤrgerlicher Ungeborfam 
in flagranti gebdiprend geftraffet werde; 


iſt allen Rechten und ber ſelbſt cedenden Bilichkeit gemaͤß. 


Arx totius caufe beſtehet auf zwey⸗ 
en Præſuppoſitis, welche in Facto & Ju- 
re irtig ſeynd, und gang keine Probe 
aushalten koͤnnen. 

Das erſte iff: Der Status ante morus 
Bohemicos, oder deh 1618. Yabrs, ges 
he dte Subdiras Palatinos gar nicht an, 
und geſchehe von felchem Jagr oder 
Termino, refpetu Religivnis & Subdi- 
torum, im gauges laltrumento Pacis 
feine Meldung, 

Das ander: Das Jus Reformandi 
Religionem , worinnen inter alia Epurs 
farft Carl kudwig, und nad) ihm, deſ⸗ 
ſen Succeffores reftituirt feyu , tare 
nicht ad Sratum Anni 1618. gebunden, 
foudern die Refticution in die Unters 
Pfaltz, cum omnibus & fingulis Eccle- 
fiatticis & fecularibus bonis, quibus an- 
te motus Bohemisos Electores Princi- 
esque Palatini gavifi ſun, ſeye geſche⸗ 

mt ampliative, Gne onere & obligatio- 
me ad certum serminum. _ 


Wann der Here Ubgefandte aus J. 
Churfl. Durchl. ehemaliger Reſolution 
ſich erinnert haͤtte, was geſtalten, need 
den duͤrren Worten deß Weltphalts 
ſchen Friedenſchluſſes, die gantze Uns 
tere Pfaltz, (mithin auch die hierinu bes 

riffene Uuterthanen, ) Churfuͤrſt Earl 
— cum omnibus Juribus, quibus 
Electores Principesque Palatini ance mo- 
tus Bohemicos gavifi func, plenarie re- 
ſtituitt worden 5 vor eins. ‘ 

Bors andere: daß Electores Princi 
pesque Pulatini water andern vornehm⸗ 
lich aud Sas Jus Reformandi, ehne als 
le RettriGion oder Limitation, ante mo- 
tus Bohemicos befantlid) exercitt ; Dag 
fo fort 

Vors dritte: in toto contextu Inftrue 
menti Pacis, von Anno 1618. tanquam 
regulativo, einige Meldung nullibi le- 
corum 4 befinden ; i 

. HenenSubditis valatinis, ors vierd⸗ 
te, gegen Dero Lands s Farflen , (auſſer 


tag refpedtu det Augſpurgiſch s Confeshions - Berwandten befdepen,) das ges 


singfte nicht eingeraumt 5 und 


Vors fainffter da widrige Suppoſſitum, mit den Formalibus ber, ast 


Churfuͤrſten Carl Ludwig beſchehener volllommener Refitution der Unters 
Pfaltz, cum omnibus Juribus, quibus Electores Principesque Palatini ante mo- 
: tus Bohemicos gavififunt; welche Jura ja ohnmoͤglich auf ein Onus und Obliga- 
tion refpectu Subditorum gedeutet und detorqairt werden fonnen; nicht weniger 
mit eben deme cine offenbabre Contradiction und Implican§ involvire, daß des 
hen Chur Pfalgifchen Unterthanen , was fie ante motus Bohemicos niemalen gts 
Habt, durch den Weſtphaͤliſchen Frieden tacice oder expreffe reftisuirt werden fons 
“Mert, wuͤrde Derfelbe de fic dicta arce totius caufe cin gang anderes Judicium gefaͤl⸗ 
let, und fo viel Ittſals und Ungrunds, in defen vermeinten Oppofitionen ; als 
da hingegen beftandigen untwidertreiblichen Grunds', in J. Epurfl. Durdl. auf 
= Religions A und apt ap a Friedenſchluß und deren —— Woͤrtlichen 
oficion eintzig und allein beruhenden Principiis gefunden; folglichen J. Chur⸗ 
faͤrſtl. Durchl. durch ohnnoͤthige Widerholung deſſen, was — — 
er 
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erlautert und abgeleint , zu verdrießlichen Repetitionen und Recapitulatio- 





nen nicht neceffitirethaben. 
Allein beydes ift bereits in meiner hie: 


if bevorigen Euerer Churfuͤrſtl. Durchl. 


gu Julich uͤbergebenen Dedudtion ſatt⸗ 
re toiderleget, und deftrviret fid) aus 
em Friedenfchlug und anderen Docu- 
menten : Und if an und vor fich fo 
frembd und aise , daß bißhero wol 
niemandoan ſolche Interpretation ge; 
dacht hat. 
Das die Unterthanen ſowol als die 
Reichsſtaͤnde, Art. 3. 4. 1. Inftrumenti 
Pacis ex capite amneſtiæ in Sacris & Pro- 
Fanis refticuiret worden, das fan nicht 
eleugnet twerden, dann die Worte 
pnd flahr. 








In claris opus non eft interpretatione ; 
Ihre Churfirfil. Durchl. halten fich des 
Flabren durren Buchfiaben des Wefts 
phalifchen Friedens , twelcher an Sez 
gen ſeits auf emem demfelben gang wi⸗ 
drigen Sinn , toierwolen vergeblich , ges 
deutet und interpretirt werden will. 

Auf twas unterfchiedene Weife die 
Lands-Herrfchafften und dero Unterthas 
nen ex capite amneftia Art. 3. §. 1. ree 
Ritvirt ; Und daß der Chur, Pfalgifchen 
Unterthanen ex hoc capite befchehene 
Reftitution dahin, daß fie contra Prin- 
cipem reftituirt , und gh Iura in Sa- 
cris oder Profanis, fo fie ehedeffen nies 


mals gehabt, neuerlich eingeraumt worden , keineswegs gedeutet werden finne, 
iff bereits ad naufeam usquedemonftrirt, undalihero gu wiederholen allerdings 


ohnudthig. | 
_. Go iff es auch inconteftabel , tie 
folches dißſeits in der hiebevorigen Dedu- 
Gion ausgefuͤhret, daß die Reficution 
dafelbften gefchiehet ineum hatum, quo 
ance deftitutionem gavifi ſunt, aut iure 
gaudere potuerunt: Und werden die Re- 
ftituti ¢. 2. vorbefagter maffen , auf den 
funfften Articul verwiefen , darinnen 
ftasuirt werden folle, quantum luris in 
Kicclefiafticis: fint habituri. 
Untere Pfalg in ſpecie applicirt, und das 
ſelbſten tft der ſtatus generalis ante defti- 
tutionem explicirt, Daf es pro materia 
ſubſtrata heiſt xce motus Bobemicos ; wel⸗ 
ches nicht nur die KRectores und Principes 
Palatinos concernirt; fondern auch. Art. 
4.4. 13. ad omnes & fingules Subditos, 
etiain ipfos exules , extendirt wird; Und 
gar fingularites in puncto gravaminom 

niffime. . 

Nun aft aber der ſtatus ante motus Be- 
hemicos , Deffert Subditi Palatini ex ca- 
pite amneſtia seftituti is Sacsis zu ae 

n 


Weilen hierinnfalls alles uͤbrige be⸗ 
reits aus dem Grunde beantwortet, will 
man ſich darmit ferners vergeblich nicht 
aufhalten; Sondern den Herrn Abge⸗ 
ſandten allein ad oculum anweiſen, daß 
der Untern Pfaltz an Churfuͤrſten Carl 
Ludwig beſchehene Reftitution, cum bo- 
nis & Iuribus &c. quibus Electores Prin- 
cipesque Palatini ance motus Bohemicos 
gavifi funt, auf das Jahr 18. fich nim⸗ 
mermehr reftringiren laffe; Zu dem Euf 
de wolleer, Herr MUbgefandter , einer 
beywohnenden Erleuchtung nach, ohn⸗ 
ſchwehr bey fic) bedencfen , daß die Ke- 
ftitutio Palatinatus, facta cum iuribus 
emnibus, quibus ante motus Bohemicos 
Electores Principesque Palatini gavifi 
fant, den Annum 28. in ſoweit derfelbe 
partem temporis, quod anse motus Bo- 
hemicos effinxit, & ad quod reſtitutio 
Electori Carole Ludovico esiusque Suc- 
cefforibus legitimis faéta eft, tanquam 
pattem in toto comprehenfam , ficut ex, 


- gr. annus, quemlibet anni diem, com- 
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fen haben, Fein anderer als des 161 38ten 
Jahrs, 1. weilen derſelbe Ratus, proxi- 
ine immediatus aate defticationem. iff, 
und ante motus Bohemicos eben foviel fas 
gen fvill, alg ante initium motuum; 
Wie darn Euere Churfarftl. Durch: 
leucht felbſt geſtehen, Daf Die Verba Art. 
3. § i. ante deflitutionem, foviel heiffen, 
alg imn\ediate ante deftitutionem. 2, 
Weilen Churfuͤrſt Carl Ludwig & totus 
Inferior Palatinatus , unum eundemque 
terminum reſtitutorium, tam in Eccte- 
Gafticis, quam fecularibus gehabt; Da 
dann alle Reichs? Acta und Ludicara auch 
Ferdinandi II. circa executionem Pacis, 
tind in Der Chur ⸗Pfaͤltziſchen Refticu- 
tions. Sache ergangene Mandata zeigen, 
Dag man dic Chur⸗pPfaͤltziſche Refticution 
anders nicht, als mach dem Ratu des 
1618. Jahrs verftanden. 3. Weilen 
Churfurjt Carl Ludwigs Vindications- 
Klagen und Vertrage, mit denen Bes 
nachbahrten, von Feinem andertt Ter- 
mino fprechen. 4. Weilen ex Hiforia 
Pacis, faut ber Bewlage fub Li. A. deut⸗ 
lich gu erſehen, daß ſtatus ante motus 
Bohemicos ; Et ftatus Aani 18. quoad 
Palatinatum Inferiorem , vor einerley 
rnd gleicher Bedeutung fey. Und aber 
Diefes alles, geſchicht Art. 4. 5.50. des 
1618ten Jahrs ausdruͤckliche Meldung; 
Welcher Terminus gu feinent andern 
Ende an dieſen Ort geſetzet wird, als wei⸗ 
fen ſelbigerder llatus ante motusBohemi- 
cos geivefen , welchee denen Keſtitutis ex 
capiteamneltiaz in Sacris & Profanis eben⸗ 
falls pro cermino gegeben tft. 


preheodire; Keineswegs aber Synony- 
ma und cerminos convertibiles mit dem 
Jahr 18, involvire; Ee quod argumen- 
tum ab aano 1§. defumptum , quoad 
Bona & lura Eleétori Carole Ludovico 
eiusque fuccefforibus legitimis reſtituta, 
affirmative givar ; Nicht aber negative 
procediren fénne; Ex.gr. Anno 1618. 
adeoque ante motus Bohemicos, Fride- 
ticus V. Blector inter alia fuperioritatis 
territorialis lura, vi Pacis religiofx non 
minus ac alii EleCtores & Principes Impee 
rit Ia Reformandi absque limitatione 
habuit ; Ergoid ipſum cum aliis fupe- 


“Grioritatis terrirorialis Iwribus Electori 


Carvlo Ludovico, eiusque legitimis Sus- 
cefloribusPace W eftphalica reftiturum eff. 

Dieſes Argament ijt concludenr, und 
fan hiegegen niemand mit, Sernunfft 
was ob moviren. 

Dagegen aber fan negative ab Anno 
1Q. contra EleGtores Palatinos mit Bey 
ſtand nichts inferiret tmerden ¢ v. gr 
Churfuͤrſt Fridericus V. hat dif oder jes 
nes Ius Anno 18. nicht exereiret, wits 
wolen er deſſen berechtiget geweſen/, fet: 
ne Borfahrer an der Chur aber ſolches 
nad) BelieGen ex.rciet: Ergo aft fothas 
nes lus Elefori Carole Ludovico durch 
den Weſtphaͤliſchen Frieden richt reſtitui⸗ 
ret, ſondern benom̃en worden. Einem je⸗ 
den miß auch, gegẽ Willen, wie includent 
dergleichen lation, unter Augen leuchten. 

Wann aber der Herr Abgeſandte mit 
dieſer, wiewolen augenſcheinlicher De- 
monftration , gegen beſſere Zuverſicht, 
fich nicht vergnuͤgen wollte, fo wird ders 
felbe Doc), das, ab Executione Pacis 


: afi 

Weltphalice gegen Ihre Churfurltl. Durchl. hierinfatls hergenommencs ‘Argue 
ment, auch wider fich gelten laſſen, und nicht in Abrede ſeyn wollen, daß die) 
Churfuͤrſten Carl Ludwig, in Krafft dedachten Friedenſchluſſes, beſchehene Kays 
ſerliche laveſtitur, partem potiſſimam pacificationis huius executionis conitituire: 
Und daß, gleich dieſe nach dem FriedensAntrumento ohnleugbahr eingerichtet; 
Alſo ab ſolcher, deſſen rechter und eigentlicher Verſtand hauptſaͤchlich refulcire, 
Nun iſt Inhalt derſelben Churfuͤrſt Cal Ludwig, und deſſen Erben, und NB. 
-Anverivaudten , (funt formalia Indefliture,) dex gantzen Rudolphiniſchen Lint ' 
, vi 





— — — — 
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¢ wi Pacis Weſtphalieæ, mit der achten Chur⸗Wuͤrde und Wahl Geredhtigfeit, 
und der Pfaltzgrafſchafft bey Nhein , faut allen geift: und weitlidyen Gutern , 
Rechterrund Zugehorungen , toe Dero Vorfahren , die Churfuͤrſten⸗Pfaltzgra⸗ 
— Brae a Churfuͤrſt Philipp, auch Ludwig, und Friederich , desgleichen 
Heinrich , Friederich Ludwig , und bende Friedervich, Batter und Sohn, vor 
der Bdheimifchen Unrube diefelbe cingehabt , inveRirt worden, Woraus nicht 
allein gu erfehen , welche die Electores Principesque Palatini, auf deren Poffese 
‘fon ante motus Bohemicos Churfirften Carl Ludwigs, durch. den Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Frieden beſchehene Reftirution relative fic) beruffet ; Gondern auch folgs 
feblicfilich dag die gegenfeitig vermeintlichintendirteReftriGion fothane:Reftitution 
ad Annum 16:8. und wie Churfurft Fridesicus V. damalen die Chur-Pfale befeffen, 
im obiger Friedenſchluß verſehener, u. in inveftituraCzfareabenanntlich exprimarter- 
Extenfion, auf foviel fein, Churfirften Friderici V. Chur⸗Vorfahren, & verbis 
& menti Infrumentt Pacis ſchnurſtracks zu wider; Shrer Churfuͤrſtlichen Durch, 
mit hin, anf welche die Chur⸗Pfaltz, vermoͤge Friedenfchluffes , und Kayferlis 
cher Belehnung , auf gleiche Weiſe, und mit gleichen Nechten, nullo excepto, 
_ vechtmagig gedtehen , absque manifetta Pacis Weflphalicz infractione , dag Ius 
Reformandi, deffen obige Electores Principesque Palatini ante motus Bohemicos, 
inter alia, absque limitatione notorie gavifi funt, nicht beftritten noch gehems 
met werden finne 2? Uber diß, da der Weſtphaͤliſche Friede ab eius executione ine 
cerpretirt toerden till, muß der Nuͤrnbergiſche Executions⸗Receß defen noth⸗ 
twendig pro fandamento & bah geſetzet werden. : 2 


In dieſem aber wird Herr Abgefandter zwar gleich gu Wnfangs prime 
Termini die Augſpurgiſch Confeffions- Verwandte in der Untern Pfalts, wegen 
des Exercitii Religionis ; Wegen der Ubrigen Chur: Pfalwifchen Unterthanen 
aber nirgendswo die geringfte Meldung finden. Und wer tvird hieraus nicht 
fdlieffen muffen : Quod haze ipfa exceptio , firmet regulam, in cafibus non 
excepts. 


Dag aber eingetwendet werden twill: 
Als Hatten Evangelici bey denen Frie⸗ 


Daß man Catholiſcher Seits, den ex 
parte Proteftantmm operofe geſuchten 
Annum 1618. niemalen nachgegeben , 


dens ¢ TraGaten das 1618te Jahr pro 
termino reftitutionis quoad Sacra it 
Vorgeſchlag gebracht, Catholici aber 
dareitt niemalen conientiren wollen 5 Iſt 
wahr, fo weit folcher Terminus eine Ge- 
neral-Regul fir alle Reftiuros, nieht als 
lein ex capite Amneftiz, foudern aud 
ex capite gravaminum ſeyn folle, Es iff 
aber folches Jahr Dannoch pro rermino 
fie die geblieben , welche ex capite amne- 
ftie in'Sacris & Profanis zu reftituiren, 
Art. 5.4. 13 . haben nun die Unterthaz 
nen in der Pfalg , durch dig , nach dem 
atv, ante. motus Bohemicos, oder bem 


Tes 


fuͤhren die Tradtatus Pacis nach , und 
wurde vergeblich in Zweiffel oder Abre⸗ 
de gezogen werden wollen ; Wie aber 
hierab diefe Confequentz gu gichen + Cas 
tholifther Seits hat man denen Protefti- 
renden in punéte gravaminum den An- 
num 18 nicht nachgeben wollen 5 Ergo 
hat man ihnen denfelben in puncte am- 
neltiz — > Hf um ſo weniger 
abzuſehen, als ſolches ohnlaugbahr ges 
gen ben buchſtaͤblichen Tenor bes Frie⸗ 
bens ¢ Snftruments , tvorinnen vom 
Jahr 18, hierinufalls keine Reldung bes 

ſchicht; 


880 


Termino des 16018. Jahrs geſchehene 
Reſtitution, ein lus quæſitum, zu ihrer 
Sicherheit, in Religions⸗Sachen er⸗ 
langet; ſo folget ja daraus, daß Chur⸗ 
fuͤrſt Carl Ludwig, cum obligatione & 
onere ad obfervantiam dicti termini, re- 
ftituirt worden ,.und dag deffen Succes- 
fores in gleicher Obligation geftanden , 
und noch ſtehen. 

Zwahr, ſoviel das pretendirte lus Re- 
farmandi betvifft, geftehet man gern, 1. 
daß allen Standen ded Reidys ſolches 
Ius gebiihre ; 2. Daf auch Churfurft 
Carl Ludwig darein incer cætera reftituirt 
worden; Und 3. daß Cuere Churfurftl. 
Durdhl. ſich deffen auc) gebrauchen fons 
nen: Allein gleichwie Arce. 4. §. 10. bey 
Confirmation der Pactorum Gentilitio- 
rum Domus Palatinz Die Exception ſte⸗ 
het, quatenus buic difpofitioni contraria 
won funt; Ulfo wird das [us Reforman- 
di Religionem, welches denen Statibus 
Attic. F. 5. 30. von neuem beſtaͤttiget iff, 
in dem immediate darauf folgenden 
gitenlimitiret, per verba : Joc tamen 
non obfante Sc. Wasalfo folcher 31. 
$. zu Berficherung der Unterthanen Res 
ligiond und Gewiſſens⸗Freyheit difpo- 
nirt und zutheilt, das gebet nothwendig 
dem uri Reformandi ab, und ift eine 
Barriere , welche Ddaffelbe nicht aber: 
ſchreitten darff. 

Wie kan nun bey ſolcher Beſcha 

eit der Sachen geſagt werden: 

atus ante motus Bohemicos, oder wel⸗ 
ches eines iſt, des 1618ten Jahrs con- 
cernire die Subditos Palatinos nicht? 
Da doch EuereChurfuͤrſtl. Durchl. ſelbſt 
nicht in Abrede ſeynd, daß die Pfaͤltzi⸗ 
fe Unterthanen concemitanter mit 
Churfarft Carl Ludwig reſtituirt wor⸗ 





en. 


Und iff ſolche Reſtitution geſchehen 


fuxta Artic. 4. §. 13. ſingulariter in pun- 
Go gravaminum, plenifime ; Dahero 
wus 
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ſchicht; Und bereits handgreifflid) ans 
getviefert , wie wenig die Reftiturio, facta 


_ad ftatum temporis ante-Bohemici , ge- 


neraliter & indeterminate ad ftatum An- 
ni 1§. falva Pace reftringirt werden 
fonne. 

Was geftalten Art. 4. 5. 19. (ſo eis 
bis und allein die Augſpurgiſch Confes- 

ons-Geraandte betrifft, ) tanquam ex ~ 

ceptie, Kegulam confrmitre ; Art. 5. 
§. 13- Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. haupt⸗ 
ſaͤchlich gu ſtaiten fomme ; Churfuͤrſt 


Carl Ludwig die Untere Pfaltz cum luti- 


bus omnibus, quibus ElectoresPrincipes- 

we Palatini ante motus Bohemicos gavifl 
tune Und nicht cum vnere & obligatio- 
ne erga proprios Subditos ( auffer was 
refpectu der, Wug{purgifth-Confeffions- 
PBerwandten Art. 4. §. 19. verordnet) 
reftituirt worden; Und daß alles, was 
auffer deme, gu vermeintlicher Reftringi- 
rung Ihrer Churfurftlichen Durchl. 
Landsfurftlichen Tercritorial-~Superioritat 
angefubretiverden will, art fich ohnbe⸗ 
— und gegen die woͤrtliche Diſpo- 

tien des Weftphalifehen Friedens 
ſchnurſtracks vielmebr anlauffe , als dae 
rinn einiger maffen fundirt werden fins 
ne , ift bereits wiederholter demonftrati- 
veangetwiefen; Mithin uͤberfluͤßig am 
Lage, wie wenig die, der Paorum gen- 
tilitiorum inter Dominum -Electoralem 
Heidelbergenfem & Neoburgicam , ver: 
mig Friedenfehlug , beſchehene Confir- 
mation , bengefiigte Clauſul, guarenus 
huic difpofitioni contraria non funt, (its 
ben deme, daß manniglich genugfam 
befant , wobin ſolche abzielt,) gegen 
Ihre Churfarfil. Durchl. and was 5.13. 
de Miniftris & Exylibus Palatinis enthals 
ten, a (pecie ad genus argumentando, & 
a diverfis’ includeneer inferendo, moti- 
virt, bierinnfallé mit einigem Beſtand 
angesogen werden koͤnne: Und ift dips 
hero unerhoͤrt, Dag, we. der Chur⸗ oder 


Bon dem Zustand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Reg. see 


muß auch benenfelben alles dafjenige ju 
ſtatten kommen, was Art. 5. §.31. und 
32. denen Unterthanen in genere gu gute 
verordnet; Den Terminum des eaften 
Jahrs allein ausgenommen, der ihnen 
alg ex capite amneſtiæ reftitutis uicht 
prziudiciren folle ; Ar. §. 5. 13. wie ſol⸗ 
chen Pragraphum Churfiirft Carl Ludwig 
ſelbſt, in der, gu Regenſpurg hiebevor 
communicirten und gedruckten Dedu- 
Bion, wegen des Clofter Lorſches, expli- 
ciret, his formalibus: un vermag das 
Inftramentum Pacis Weftphalice , daß 
alleg, ratione bonorum {£cclefiaftico- 
frum , Non attentis exceprionibus &ve an- 
te, five poft transagtionem Paflavienfem 
aut Pacem Religiofam reformata & oc- 
cupata, autquod non de, vel in rerrito- 
rig Auguftane Confeffionis Staruum, 
vel exempta, vel aliis Statibus Iure fuf- 
fraganeo , aliave quavis ratione obliga- 
ta fuifle dicuntur , in dem Gtand gu re- 
Rtituiren’, und in perpetuum , donec con- 
troberfia Religionis compofite fuerint, zu 
laſſen; dabey aber in ermeldtem che 
denſchluß expreffe verſehen, quod Ele- 
Gores ralatini in eum ftatum reftituendi 
{int , qua ante motus Behemices NB. nimi- 
rum Anno 1618. fuerunt , & quidem pa- 
vi iure , quo reliqui Status Imperii; Ita 
ut non nif termino reflitutionis , a quo 
differant. 

Diefem nach gehet vorgedachte Di- 
fpofition ;Art. 5. §. 31. & 32, die Untere 
Pfalg und deffelben Churfirften nicht 
tweniger, alg andere Staͤnde des Rtichs 
an, indeme 1. diefelbe hiervon nirgends 
excipirt; Dingegen 2. zu der Obferva- 
tion Des Inftrumenti racis Weltphalicz 
fowol , Krafft Arc. 17. 5.1.2. als auch 
der nachgehends dariber ertheilfen Ra- 
tification und geſchehenen Acceptation, 
verbunbden fey. 3. Iſt cine particulie. 
te Obligation ju finden Art. 4. $. 19, 
wo denen Augſpurgiſch — 

$ 


der detoreuirt werden f 


Fuͤrſtlichen Haufer gedacht wird, das⸗ 
Jenige, fo in deren favorem Ripulirt, ia 
favorem derfelben Unterthanen , undin 
folcher Chur und Fuͤrſtlichen Haufer 
Odium jemablen —— worden, o⸗ 

nnen; Und kau 
hierauß fo wenig, quod Subditi contra 
Domum Palatinam ; alg daß Domus 
Palatina wieder ſich felbften reltituirt 
worden, mit einigem Schein; Grund 
inferirt werden. 

Daf Churfir— Carl Ludwig in dee 
Lorſchiſchen Sache und fonften, ad An- 
num 18. fid) —— koͤnnen, ohne daß 
hieraus her gu folgern, daß ſtatus An- 
te-Bohemicns ad ſtatum Anni 18. in fo 
weit bende different, in preiudiciumdes 
ad priorem ftasum reftituirten Lands⸗ 
firften , mit Fug gu reringiren, iff 
gleichfalls aus obigem unlaugbabr. 

Alles dieſes ift bereits genugfam bes 
antivortet, und gruͤndlich abgeleint ; 
Und wird ein jeder von felbften begreifs 
fet, wie inconcludent die illation a di- 
verfis und a fpecie ad genus ſeye: Nem⸗ 
lid) von deme, was Art. 4. 4. 19. reſpe- 
ctu der Uugfpurgifd) Confesfions- Bers 
twandten in fpecie verordnet , auf 
ſaͤmmtliche ubrige Chur⸗Pfaͤltziſche Uns 
téerthanen, und daf, two Regula & Di- 
fpolitio generalis , die prætendirte Exce- 
ptio & Limitatio — (fo in tore 
Inftrumento Pacis, wo fie auch gefucht 
tvird, nicht gu finden,) als regule & 
difpofitienis ampliatio, wie vergeblich 
alibier fupponirt werden will, exprimir€ 
werden follen. Daf Churfirft Carl 
Ludwig die benachbahrte Catholiſche 


Stiffter bey dem Befig und Genuß dee 


Aano 1678. ingehabter geiftlichen Gis 
ter und Einkuͤnfften gelaſſen, ift feine 
Conrenientz um fo mehr geivelen , 
Derfelbe, Er hatte hierinfallf ad tempo- 
Ya anteriora, ante motus Bohemices » 
oder fubfequentia, ad Annum 24. re- 
“Stet tt ~  Mietti- 
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Verwandten, qui in poſſeſfione tem- 


plorom fueramt , fervatur ftatus Anni 
1624. und allen andern das frene Ex- 
ercitium threr Neligion bedungen wird, 
4 Hat Churfirft Carl Ludwig auch 
die wenige Catholifche Gemeinde in der 
Untern Pfals , welche Anno 1618. dad 
Exercirium Religionis fux gehabt gu haz 
Ger dociren koͤnnen, nach foldyem fta- 
su manutenirt, darnach alles regulirt, 
auch verfchiedene geiftliche Inra & Re- 
dicus, gleichwie die benachbarte Stiff: 
ter, Mayntz, Worms, Speyer, Wuͤrtz⸗ 
Surg und andere , denen Neformirten 
Chur: Pfalg. Gemeinden, wie Anno 
1618. alfo biff dato, viciffim thun muͤſ⸗ 
fer, gu praftiren ſich ſchuldig erkennt; 
So Er gewif nicht gethan haben 
wuͤrde, wann Er fid) vor aller Lbli- 
gation des Wefiphalifchen Friedens ia 
Ecelefiafticis & Sacris, ratione Subdito~ 
sunt, entbunden zu ſeyn erachtet hatte, 
Wojzu nun 5. der Weſtphaͤliſche Fries 
denſchl use Churfuͤrſt Carl Ludwig , in 
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aeciren wollen, {einen Conto hietinn’ 
falls jedergeit weniger gefunden habert 
wuͤrde; Und weil dig alles von parti- 
cularen Umſtaͤnden vielmehr, als dent 
ftatu Annirg. dependiret, laͤſt man all⸗ 
hier billich unberuͤhrt: Ob Churfuͤrſt 
Cart Ludwig, da Er auch gewollt, das 
Tus Reformandi dahin extendiren fins 
nent? Nicht meniger : Ob und wie tere 
die Catholifche Gemeinden und Unters 
thanen des ftatas Anni 1. cum effe~ 
a ſich zu erfreuen gehabt ? Goviel 
aber erhellet gieichwolen hierauß, dag, 
weil auc) Anno 12. Catholiſche Ge⸗ 
meinden und Untertharen , fo liberam 
Religionis fux Exercitium gehabt , tit 
den Chur⸗Pfaͤltziſchen und angehoͤrigen 
Landen geweſen; Um fo weniger dad 
twidrige , bey vermeintlicher Figuri- 
rung Speciei fadti Eingangs gemach⸗ 
ted Suppofitum , daß Ihre Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchl. nehmlich in cin gang Nes 
formirtes Zand fuccedirt’, behauptet 
und verificiret werden fan. 


egard der Catholifehen und ee ee obligiret ; 


darzu iff Derſelbe und feine 


achfolger an der Chur, vielmehr' dem gangert 


M:forntirten Lande felbiges bey feiner Religion in ſtatu quo gu faffen umd zu 
ſchuͤtzen, angehalten und conftringiret’; Und fan demnach 6. mit Beftand 
nicht gefaget werden: Die Reftirurion der Untern Pfalg fey zu verſtehen, nicht re- 
Rrictive ad Annum 1618. fondern ampliative ; Das es vielmehr umzukehren, 
weilen die ReftriGion ausdruͤcklich Art. 3. 6.2. in-fine, und Art. 4. 46. & 13- 
ffehet ; Gow der Ampliation aber in dem ganben Friedens⸗Inſtrument nichts 
gu finden iff; Bevorab da 7, tora Domus Palatina cum omnibus & fingulis 
frui debet generali amneftia, pari cunt czteris ( Subdiris, Art. 3. 6. 1.) in ea 
eomprehenfis Iure; Und zwar fngelariter in punéto gravaminum, Att. 4.5.13- 
us fcilicet omnia ipfis Iura, im Sacris & Profanis , quæ ante hos morus habue- 
runt, farta tecta maneant Art. 15. §.18. E. P. W. wie hdchftgedachter Chur: 
fiirft durch cine folenne und ſchrifftliche Declaration und Ratification, pro Se 
& Succeefforibus , fich obligit€ Hat. ~~ 
Daß mens & intentio paciſcentium 
~ Burd) Dad gange Friedens-Inftument der 
Unterthanen Religions⸗ und Gewiſſens⸗ 


ierinn iff bereits ober genugſame 
Erlauterung gegeben; eben hieraus as 
ber, Daf der Cron Spanien und Chur⸗ 


yheit und dere Verſicherung zum ern bey denen Friedens 4 Tracaten 
weck gehabt; das geben die Acta —* ae — ——— 
— a - Fayor 


_ Bon dem Zuſtand der Relig. unter Chueh Joh. Wilh. Res. 883 


++ oi redet die Gache von ſich 
en. 2* hey , 
~ebbwolen nun , bey folder Bewand⸗ 
, mens refticuenrium & reftitnti 
nichts dartwider ſchaffen, noch den Le- 
gem pragmaricam aͤndern fan; fo ift 
doch einer Geits fo wenig gu laugnen, 
daß Gpanien, Chur⸗Baͤyern, und alle 
Catholiſche Gtande, den Annum 1618. 
fro termino decretorio, reſpectu Reli- 
gionis in der Pfalg, gleich mit Aono 
- 1624. bep denen Reftitutis ex capite 
avamioum beſchehen, haben maffen 
gen laſſen, indem denen Catholiſchen 
die Poffeflio des 24 ften Jahrs gar nichts 
ffen oder vertragen magen ; welches 
gar woligewuſt, und dahero zwar 
per Legationem Celarcam, bep denen 
Weltphalifehen Friedens:Tractaren, das 
Exercitium ‘Religionis Catholicz in der 
Pfaltz fipuliren wollen, fo aber von 
benen Evangeliſchen rorunde abgeſchla⸗ 
~ gen worden; wobey fie bann endlich 
acquiefcivet, und die Bxecutio Pacis , 
juxta normam hujus anni, pon Rangers 
Hicher Majeftat felbften ; nemine contra- 
dicente , darauf erfolget: Vid. infr. Lit. 
B. N. 3. fo twenig anderer Seits mit 
Peftand gu behaupten, daß Churfirft 
Earl Ludwig, bey Bedingung der Re- 
ftiturion , feine und feiner Unterthanen 
Religions-Freyheit , auf kuͤnfftige Fale 
fe, davon im Inftrumento Pacis ſchon 
etiwas vorfommen, wider Catholiſche 
Succeffores fo ſchlecht hatte verſichern 
laffen , Daf er um einer furgen perfo- 
nellgrt , und etwan mit feinem Leben fich 
—— ———— 
ify Reformirten Ki 
in der Pfaltz, lieber in die aͤuſſerſte Ges 
fahr, einer widrigen Reformation fe; 
als fein lus circa Sacra, an eine 
— ewige Verordnung binden 
wollen. 
und wmoͤchte man alſo Churfuͤrſt or 
’ nds 


LS —— — 
Favor der Catholiſchen Chur⸗Pfaltziſchen 
Unterthanen gegen den Lands; Fd 
Ripuliren wollen; und dag Churfuͤrſt 
Carl Ludwig behauptet, daß ihme die 
Untere Pfaltz cum omnibus & fingulis 
NB. Ecclefiafticis & fecularibus bonis, 
luribus c appertinentiis, quibus ante 
motus Bohemicos Electores Principesque 
Palatini gavifi funt, evincirt ohnwider⸗ 
fprechlich , Daf bey fothaner Refticution 
Tediglich auf den Lands; Firften ; nicht 
aber auf die Lands⸗Unterthanen, fo 
tempore reftitutionis meiftens Catholifey 
geweſen, reflectirt; und daß Churfuͤrſt 
Carl Ludwig inter alia Iura, quibus Ele- 
Ctores Principesque Palatini ante motus 
Bohemicos gavifi fant,’ auch dag Tus re- 
formandi, absque alia limitatione, alg 
welche Art. 4. 5.19. den Augſpurgiſch⸗ 
Confefhons/Lertwandten ju gutem ents 
— — 
t ar ig au 
ohne manniglichs Hinderung , Das us 
refermandi exercirt , da Derfelbe denen 
Entholifehen fowol als Augſpurgiſch⸗ 
Confefions +s Verwandten dero Religi⸗ 
apr priser an — —— 
es Anno 1618. nicht gehabt,en 
Wathen eingeraͤumt; und aft nicht ps 
begreiffen , nachdem Churfuͤrſt Carl Lud⸗ 
wig, refpectu Sudditoruam, maffen ab 
gegenfeitig felbften —— mit Chur⸗ 
Mayntz, wegen der Kirchen zu Wat⸗ 
tenheim, Hemſpach und Lautenbach, den 
5. iuli 1653. errichteten, und fo viel 
anderen, theils Receſſen, theils Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Verordnungen und Erklaͤh⸗ 
rungen, fo bedoͤrfftigen Falls zu pro- 


duciren, allerdings erhellet, an dad 


Jahr 18. ſich memalen gebunden oder 
binden laſſen, wie Ihre Churf. Durchl. 
welche mit Deroſelben jedoch gleiches 


rioris conditionis geachtet werden ſollen. 


Dog nicht weniger ſammtliche allhier 
- . Stett2 qu 
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wuudwigs eigene Berordming geri fe, 
en, in welcher Er denen Unterthanen, 

ie ex termino regulativo Des 1618ten 
Ribs zuſtehende Iura und Beneficia tn 
Religions:-Sachen , difpuritet oder miß⸗ 
goͤnnet; da vielmehr aus benliegenden 
authentiquen’ Decumenteit , fub Lit. B. 
“gu ertvcifen , Daf nicht nur die Verba, 
‘ante motus Bobemices , immediate zu vers 
ſtehen, und eben fo viel, alg Annus 
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gu vermeintem Behuff allegitte Beyla⸗ 
gen, als alle obige Behelff, des Herru 
Abgeſandten Intention vielmehr zuwi⸗ 
der, als daß zu deren Behauptung der 
geringſte Vortheil daraus zu erzwin⸗ 
gen, wird ſich hier unten, bey Beants 
wortung foldjer Probatoralien ausfins 
den; und wird davon anjepo blog und 
allein abftrabirt, um der fo verdrießli⸗ 
chen offtmabligen Repetisonen in ¢ts 


‘3618. exprimiren; fondern daß auch twas fic) ju entſchlagen. 
dieſes Jahr, Anaus regulativus, tam iM Sacris quam profanis, quoad Palati- 
‘matum; unveranderlich fene, und denen Unterthanen ju gut fomme ; auc) man 
fich in der Pfaltz, laut Euerer Churfuͤrſtl. Durchl. eigenen Archivs, allemal 
nach ſothanem Termind und Jahr, active & pathve gerichtet, und daß Kays 
erliche Majeft. und Dero Commiffarii, d. Lit. B.N. 2.3.6. 7. 12. & 18. Chur⸗ 
irften Johann Philipps und Lotharias Friederich zu Mayne, d. Lie. B. n. 
+23. & 20. und fanmntliche Catholifche und Evangel. Stande,d. Lit. B. N. I. 
dickberuͤhrtes 1618te Jahr pro Permino decretorio unverdnderlich erkennet, 
and Churfiirft Carl Ludwig, d. Lit. B.N. 5. 8.9. 10.21.13. 14. 6 15. Churs 
fuͤrſt arl, Receſſ. Hall. Art. 2. die nach dem Weſtphaͤliſchen Frieden⸗ Schluſt 
in der Regierung gewefene Simmeriſche Hertzogen, d. Lit. B. N. 16.17. 19. 
& 21. und Euerer Churfurftl. Durehl. Herren Batters Churfuͤrſtl. Durchl. felbft, 
Ad. Lit.B. N..22. 23. & 24. nad) fothanem Termino das lus ihrer Unterthanen 
regulirt, und expreffe agnofcirt , Daf fo wenig bon Ihnen, als andern, gegen 
den ftacum des 1618ten Jahrs in Ecclefiatticis etwas koͤnne attentiret werden + 
Alſo und dergeftalt, dag, als Churfirft Carl Ludwig in dem,. mit Churs 
Mayntz aufgerichtetem Recefs su Regenfpurg , vom 5. lulii 1653~ nur tegen 
“der Kirchen gu Wattenheim , fpach und Lautenbach einige Aenderung zu⸗ 
gelafien , Sie fich exprefle referviret, daß ſolches ihrem Termino reftitutionis 
de Anno 1618. nicht prejudiciren folte, d. Lic, B. N. 13. Go weit iff davon 
entfernet , dag, wie in Euerer Churfirftl. Durchl. Refolurion fourenirt wird, 
Churfuͤrſt Carl Ludwig fich des Iuris reformandi gegen die Ebangeliſch⸗ Lutherifthe 
bedienet , als welches ex ipfa notorietate pon ſelbſten zerfaͤllet. Dann wann 
diefes Principium bey denen Evangeliſch⸗ Reformirten Churfurften gegolten hats 
te , tuurden Ste nicht in dero Nefideng gu Deydelberg und anderswo neue Eb⸗ 
angeliſch⸗Lutheriſche Kirchen aufgerichtet , noch zu Oppenheins , Creutznach, 
Lonsheim , Bornheim, Dai / fenflur, Ebernburg , Gerolgheim, 
- Gimpern / Mauda), Harbach , , Korb, Monsheim an der Pfriem, 
Reuens Bamberg, Ruchſen, Cripftatt, Widdern, Wald, Algesheim Jibes⸗ 
hdeim auf dem Gleichen, und an andern Orten, in fatum Imftrumenti Pacis 
| — —— ihren Evangeliſch⸗Lutheriſchen Unterthanen fo Lange gelaſſen 


haben. 

Wann aber hoͤchſtgedachter Chur⸗ Das gerade Wi cor 

git Sl i eal Se, 
— J — « ° d - bie 


~ 


Bon den Zustand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Reg. ess 


2 Lutheriſchen Gemeinde zu 


gm Neckar, (worauf in 
Euerer Churfuͤrſth. Durchl. Reſolution 
Sezielet wird,) einen Reformirten Pfar⸗ 


xer angeordnet, iſt nicht ex lure refor-. 


andi, ſondern ex Fundamento poſſeſ- 
bonis Anni 1618. beſchehen, zumalen 
die Evangeliſch⸗Lutheriſche daſeibſt an- 
num 1624. nicht dociren koͤnnen. d. Lit. 
B. N. 19. 


— — — 
die gantze Gemeinde daſelbſt der A 
urgiſchen Confesfion zugethan, ma 
efovmirter Pfarrer, ex mero Ture fa- 
perioritatis & reformandi geſetzet wor⸗ 
den, verificiret beygefiigtes , der Mugs 
fpurgifeh:Confesfions VemwandtenCoa- 
fitorial Rathe abgendthigtes Scriptam 
apologeticum ; und eriellet ex ipfo Pa- 
cis Inflrumento, dag, da denen Aug⸗ 
ſpurgiſch⸗ Confes ſions⸗Verwandten, An- 








nus 24. welchen dieſelbe, Krafft erſagtem Scripti apologetici, hierinn uberflug 


fig docirt, gu guten verordnet, Annus 


1§. absque evidenti iJlius Ixfione & in- 


fraciione , sider diefelbe hierinnfalls nicht angezogen, und falva confcientiz 
| & Religionis Auguftane Confesſionis Inftrumente Pacis conventa libertate , einer 


gang Lutherifchen Gemeinde fein Neformirter Pfarrer , wie befchehen, aufges 


drungen werden fonne. 


Und weil gedachtes Scripram mit authentifchen Pro⸗ 


ben genugfam belegt, die Augſpurgiſch⸗Confeslions⸗ Verwandte nichts weni⸗ 
ieee als bey miebr-berdbrten Frieden⸗Schluſſes Verordnungen gelaffen , ſon⸗ 
: dagegen von der Reformirten Regierung und Kirchen⸗Rath fort und fort, 
ad extirpationem usque fajt unleidentlich, und ohne die geringfte behoͤrige Re- 
_ Mediirung beſchwehrt worden; fan man fid) Neformirter Seits , dag mehrbe⸗ 


— 


mieldter Frieden⸗Schluß, reſpectu der 


WugfpurgifchConfeshons-Berwandten, 


---fo fanGe unter befagter Reformirter Reglerung oblervirt worden , it wenig 
Srund , wie allhier vermeintlich befchicht , ruͤhmen. 


= Euere Churfarfil. Durchl. ſelbſt agno. 
ſciren ipfo facto, wie in meiner vori⸗ 
gen Deduction erwieſen, ſtatum Anni 
1618. ba Dicfelbe biß dato ſowol in 
Sacrisy al Profanis , verſchiedene lura, 
Reditus und Prarogativen , ex mero fa- 
,&o poffefforig prædicti anni, contra vi- 
,cinos behaupten, 
Noch vor wenig Jahren haben Cuere 
Churfuͤrſtl. Durcdhl. nach denen loͤblichen 
Fußſtapffen Dero Herrn Vatters Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. Ehriſtmildeſten Anden⸗ 
ckens, Ihren Evangeliſch⸗Reformirten 
Unterthanen ſelbſt dieſen Annum ver⸗ 
fechtet; davon verſchiedene, meiner voz 


Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. haben An- 
num 18. tanquam partem temporis An- 
te-Behemici, und in generico & inde⸗ 
terminato huc reftitationis tempore, mit 
comprehendirt, agnofcirt, und two es 
die Moth erfordert, gegen die Benaddhs 
babrte allegirt; werden ſolchen auch , 
fub ,bac reduplicatione , alleseit ; nicht 
aber oppofitive ad tempus Ante - Bohe- 
micum , tnd ad temporis illius anterio. 
ris exclufionem , geftalten gegenfeitig 
contra Pacis literalem tenorem vergeb⸗ 
lic) intendirt wird, agnofciren. Wor⸗ 
aus wider Ihre —— Durchl. fo 
wenig, als ie bey der, an das 


‘ 


B 
Loͤbl. Hoch⸗Stifft Wirgburg beſchehe⸗ 
rtzburg, Worms, ner Verſetzung ded Amts Borberg , daß 
gedachtes Amt hem Inſtrumento Pacis 
Weftphalice gemaͤß, (in welchem das 
Jus reformandi denen Psoprietariis ex- 


prefle refervivt, und denen Inhabern 
Sittg "ee 


_rigen Deduction bengelegte Gchreiben, 
an ChurAMayng , orm 
und andere geiftliche Staͤnde, eine in- 
_contefiable Wrobe feynd. Unter vielen 
candern , ſchreiben Euere Churſuͤrſtliche 
Durchl, an Chur Mayntz und Wire: 
—X burg, 


$36. 


burg, cefpcctive dem 5. und 9. Lan. 1694. 
ar AO Daf, ob Sie gleich 
alles dasjenige, fo gum Beften der Caz 
tholiſchen Religion gereichen fan, fo 
piel an Ihro if, gern beytragen ; Sie 
dennoch alé ein Churfirft des Reichs, 
nicht weniger dero Chur⸗Pfaͤltziſche Rez 
rinirte Unterthanen , in Conformitit 
Weſtphaͤliſchen Friedenſchluſſes, bey 
ihren Kirchen und dazu 
niren, und dero Zan 
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der Pfandſchafften incerdicict,, ¥ in Rath 
quo! gelaffen werden folle, pactirt; und 
Deneit geiſtl. Adminiftrations.Commiffa- 
riis , tie die Pfarreyen vor dem dreyßig⸗ 
jAbrigen Krieg ,adeoque ante motus Bo- 
emices beftellt geweſen ? su inquiriren 
befohlen worden, gum Beſtand das ges 
— inferirt oder evineirt werden 
an. 


gen Kirchen⸗Guͤtern und Gefaͤllen gu manute- 
uͤrſtl. Schutz ihnen auch diffallé gedeyen gu l 


affen 
ben ; mit dem Erfirchen, Dero Reformirte Unterthanen , catione ihrer — 
nud darn gehoͤrigen Gitern und Gefaͤllen, allerdings ruhig und unangefoch⸗ 


ten zu laſſen. 


Desgleichen a Euere Churfuͤrſtl. Durchl. Anno 1691. mit dem 


Herrn Biſchoffen ju 


uͤrtzburg, wie unten angefuͤhret, bey Verſetzung des 


Amts Borberg, ſolenniter por ihre Reformirte Unterthanen pacifcirt: Daß 
ſelbige, NB. dem Infrum, Pacis, Weltphalice gemaͤß, in ſtatu quo gelaſſen 
twerden follten ; auch durch die Adminifteations.Commisfion erft firglid) inqui- 
riren faffen, wie die Pfarrepen vor dem dreyßigjaͤhrigen Krieg beſtellt 


fen ? Lit. B. N. 25. 
Wie nun bey fo beſchaffenen Dingen 
bie Evangelifehen es Euerer Churfuͤrſtl. 
Durchl. follen gu Danck wiſſen, daß 
Selbige bißhero ſich dero vermeinten 
Turis Reformandi nicht weiter bedienet, 
ba jene bif dato Ihre Catholifche Un; 
ferthanen nicht allein bey bem fata 
Pacis Weftphalice, ſondern auch ih: 
nen ein mehrers, als fie preeendiren 
fonnent , preter normam anni _deereto- 
rii , laffen 5 auch vielmehr beftandig daz 
= ten miffen , daß beretts hiervon 
uerer Churfirftl Durchl. Landen 

cin folcher Mißbrauch gemachet wor⸗ 
der, der auf feine Weife su jultificiren; 
bas ift nicht leicht su begreiffen ; es was 
re dann, daf man hiemit iafnuiren 
wollte, Euere Churfuͤrſtl. Durchl. fons 
ten die Evangeliſche Religion gang und 
ar extirpiren, wann Sie wolten: die 
vangeliſche Landes: Firften hingegen 
waͤren allein gehalten, dent In@rum. 
Pacis Welt. nachjuleben, Daf 


Iyre Churfuͤrſtl. Durchl. halter fich 
vor der Herren ProteRivenden Aquani- - 
mitat gaͤntzlich gefichert, nachdem Sie 
ans obigem erſehen, wie unbegruͤudet 
die ungutliche Muflagen, twemit Ihre 
Churfirtl. Durchl. bey denenfelber, 
ohne Berfehuldenjodiole beſchmitzt wer⸗ 
den wollen; Wie aufrichtig hingegen 
Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. den haͤ⸗ 
liſchen en ihres Orts, in allem 
und jeden, ohnverletzt beyzubehalten 
intentionirt; und daß alles, was Sie 
in Religions⸗Sachen, von Landsfuͤrſt⸗ 
ficher hoher Vorſorge und Macht we 
gen, verordnet , in folchem — 
und gu deſſen, reſpectu der Augſpur—⸗ 
sifth Confeshons + Verwandten, funter 

ec Reformirten Regierung vormalen 
unterbliebener Vollſtreckung angefehen; 
Diefelbe werden fothaner wahrhaffter 
1nformation vielmehr , alg denen widri⸗ 
en ohnbegriindeten Imputaionen und 
orbildungen Beyfall geben : und wols 


len Fore Churfuͤrſtl. Durchl, uͤbrigens in die Unterfuchung , oe 


Von dem Zuſtand ber Relig. unter Churf. Joh. With. Meg. sor 


« Seite denen Catholifchen Unterthanen , ultea Pacis Weftphalice difpefitionem, 
“i gugelegter Beneficiorum, fich nicht eben einlaffen , weniger das Gegen(piel , mit 
der Catholifchen Geifilichen und Unterthanen , welche nad) nichts mehrers, als 

tach cinem ruhigen Genuß gemeldten Frieden⸗Schluſſes ſeufftzen, ohne dens 


Reichs⸗kuͤndigen ſchwehren Klagen, bewehren. . Und falls J 








bre Churfirftt. 


Durchl. in dero Landen fothanen Exemplis nachfolgten ,fdnte ſolches chender 
und mit beſſerem Beftand, alg Yhrer Churfurftl. Durchl. in Recht und Gleich⸗ 

eit and dem fo theuren Friedenfehlug begrindeten Landsfirfilichen Verord⸗ 
nungen/, ein ſolcher Mißbrauch, der auff keine Weife gu juftificiven -genennet 


werden. 
- DoF aber die Unterthanen hietuͤber 
bißhero nicht geklaget ? daruͤber ift ſich 
nicht gu verwundern; weilen fig nicht 
Hlagen doͤrffen, ſondern fo gleich von 
denen Beamten dor Ungehorſame und 
Rebellen tractiret werden. Unterdeſſen 
iſt die gantze Pfaltz voller Lamentatio- 
nen, urd wuͤrden Der Klagen nod) meh⸗ 
rere ſeyn, wann nicht theils Beamte, 
durch kſcaliſche Preceffen , die Untertha⸗ 
ten zu der fo genannten Acquiefceng 
forcirfert. | 
Daraus folget aber gar nicht , daf 
bie Unterthanen darunt bey Eurer Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. Verordnungen acquie- 
fciren. Si Gis feire, am Gelim? fac, ut 
poffim nolle.Encre Churf.Durdyl.belieben 
mur einem jeden zu vergoͤnnen, daß er 
— Nothdurfft allenthalben frey vor⸗ 
ingen moͤge; ſo wird ſich weiſen, wie 
es mit ſolcher Acquieſcentz beſchaffen. 
Daß denen Unterthanen in der Pfaltz 
nichts benommen worden, was ſie de 
facto & lare vormals athabt ; ift der 
Nororietat entgegen, und die von mir 
Libergebene Veriticirung der Gravami- 
mum zeiget Das Contrarium; und daß 
én denen Gravaminibus fein Wort ents 
ten, fo nicht mit aurhentifthen Bey⸗ 
gen, und Cuerer Churfuͤrſtl. Durchl. 
pder dero Chur⸗ Pfaͤltziſchen Regieruug 
mud Beamten Befehlen dargethan wor⸗ 
Den: tole man dani diſſeits parat tft, 
wann ein und anders fpeciale angegrif⸗ 
fers wird , ſolches, wie es ſich gebuͤh⸗ 


ret, 


Dieſes iff abermalen, wie (o viele 
hieworige , eine unbegrindete anerfinds 
liche Auflage: und gleich mht unbes 
fant mit twas Sorgfalt nnd Eyfer mar 
bie Unterthanen gu animiren ,und zum 
Klagen and Lamentiren zu imftigiren, 
eine Zeit hero ſich befliſſen; alſo kan ja 
kein evidenreres —— gedachter Un⸗ 
terthanen williglichen Acqquieſcentz und 
daß ſie hierinn den geringſten Gewalt 
nicht erlitten, erfordert werden, als 
daß ſie, Unterthanen, ſich hierdurch 

m Klagen nicht bewegen laſſen, und 
* Churfuͤrſtl. Durchl. dieſent allen, 
(fo vielleicht von keinem andern Lands⸗ 
fuͤrſten in dergleichen Faͤllen beſchehen 

n wuͤrde,) mit Gedult zugeſehen. 

ann man die ſiſealiſche Proceſſe, wo⸗ 
mit die Unterthanen vom Klagen, vor⸗ 
gegebener maſſen, abgeſchrecket worden 
ſeyn ſollen, in ſpecie anzuzeigen kein 
Bedencken getragen haͤtte; wuͤrde, auf 
twas ſchwachen Grund auch dieſes A 
ſertum beruhe, leichtlich haben ange⸗ 
wieſen werden koͤnnen. 

Daß denen Unterthanen in der Pfaltz 
nichts benommen worden, was ſie de 
facto & jure vormals gehabt; liegt aus 
obigem klahr am Tage, and ijt ex ipfa 
Pace Religiofa & Weftphalica notorjum: 
folglichen die alifier in contrarium fup- 
ponirte Notorietat fowel, als dic dors 
gegebene Verificirung Der vermeintli⸗ 
chen Gravammum, allerdings unbe⸗ 
gruͤndet; und da —A— 


— — — 

ret, darzu thun. Euere ate uͤrſtl. 
Zuichl. geruhen aber ſelbſt gets 
feuchtet zu urtheilen, dag in genere was 
gu negiren, und fpecialia, welche ers 
wieſen, nicht gu ren, alle Unpar⸗ 
theyiſche auf die Gedancfen bringen 
mifie, daß man an Seiten Cuerer 
Churfuͤrſtl. Durchl. Seamten , Sachen 
befchdnen will , die fich nicht beſchoͤnen 
laffen. Rirchen, Pfarchaufer, Schu⸗ 
len, geiftliche Gefalle , wie auch ande⸗ 
re Bedrangniffen, die mau von der 
Catholiſchen Geiſtlichkeit und denen Ber 
ambten , auch andern , erleiden maffen, 
geben cin ander Zeugnuͤß. Die Coanz 
gelifche in der Pfaltz wollten das Ihri⸗ 
ge lieber vor ſich behalten, und gar gers 
ne des ihnen aus der Communion ju 
gedachten und imputirten Bortheils , 
welcher gar theuer gu fauffen fommet, 
entrathen. 
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ortung waoͤrdig: 
wuͤrde es hierau fo wenig bißhero ers 


mangelt haben, als es Ihre Churf. 
Durchl. daran, bedoͤrfftigen Falls , ta- 
co competenti annoch erwinden laſſen 
werden. Es muͤſſen Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchl. allhero aber aus obigem wie⸗ 
derhoien, daß Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
ein Loͤbl. Corpus Proteſtantium 

por der Sachen ordentlichen Richter 
vor deme Gie einige vermeinte Grava- 
mina gu verantivorten fchuldig; ned 
auc) pro legitimo Contradi@ore, aus 
angefuͤhrten in ipfa Pace Weftphalica 
fundirten trifftigen Urfachen , agnofci- 
ren finnen; undgiebt obberuͤhrtes, der 
Mug fpurgifd)-Confelfiong, Verwandten 
Conhfterial-Rathen hiebey gefigtes 
Scriptum Apologeticum genug {im gu ers 
fennen, wie urigleich die Evangeliſche 
allhier, fambt waren fie mit Shree 


Churfirftl. Durchl. rations Simultanei , beſchehener Berordnung nicht gu fries 
den, abermalen angezogen werden. Laffer Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. alfo dies 
fe, und dergleichen mehr andere, in nudis & crudis odiofis affertis beftehende 
Anziige , auf ihrem offendahren Unwerth allerdings beruben, 


Es dienet auch die Cinfihrung des 
Simultanei keinesweges gu Stifftung gus 
ter Einigkeit und Liebe, da einem jer 
den Evangelifchen Chriften daran ge⸗ 
legen , daG er die Catholiſche Ricus nicht 
taglich vor Augen ſehe: oder dafern er 
nicht einige Revereng darbey erjeiget , 
allerhaud Neyd, Feindſchafft und An⸗ 
Dung ertvarten muffe. Die Erfabrung 
lehret, wie wenig Cinigfeit an denens 
jenigen Orten, two man ob mixturam 
es nicht aͤndern fan, zufinden, und 
twieviel Uncinigfeit hingegen und Aer⸗ 

ernifi darbey vorgebet. Dan hat den 
rieden ervichtet, ut pax effer & rixæ 
ceffarent; ut unicuique fua in tuto ef, 
fent, welches bey dem Simultaneo nicht 
—— fat: Communio enim mater dif- 
cordiæ. 


nichts anders , als ex nimia inzqualita 


re und rechtfchaffene Evangelis 

fhe Chriften haben an denen Rinbus 
Gatholicis gang fein Abſcheuen; und 
deftruirt bas widrige zuppoſitum, fambt 
fuͤhrte nehmlich das Simultaneum Zwie⸗ 
tracht und Uneinigkeit nach ſich, ipſa 
facti notorietas; da allerſeits Religions⸗ 
Verwandte Unterthanen, ſeit des in 
der Chur⸗Pfaltz incroducirten ſimolta- 
nei, in ohnbergleichlich beſſerer Rube 
und Ginigfeit , alg da vormals die Res 
rmirte Religion predominirt , und ts 
rige Religions: Berwandte yu beſtaͤn⸗ 
digem Weheklagen, fo = Compaffion 
nicht angehdrt werden koͤnnen, vermuͤß 
figet. cher aber die Diffidia & Ri- 
xx anderivertig ex Simulcaneo entftts 
hen 2 laͤſt man dahin geftellt ſeyn. Ges 
wiß toenigftens ift es, daß folche vor 
te und Daber hauptſaͤchlich ruͤhren, dag 
ek 
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Orten, lches lege publica pererdnet nicht re ipſa, fondern nur 
Sahn ce der predeminitenden Neligi I —* ande⸗ 
ren unbilligen allzuviel ei 

fu —*—— bißhero ,und bey 


ju 
wird; und den 
et tied; and ha —* 


doſuraichen Verordnung, die, durch die Communion eingefuͤhrte Gleich⸗ 





__tirte faſt 

Dasßs einige Evangeliſche Ge 
— — 
Aaudiren; daran tragen bie ſaͤmt⸗ 


geliſche Churfuͤrſten, Fuͤrſten 


S y und dero eigene Glau: 
keinen 


ig, daß fie eben fi —* 
eben forvo 
der Cerwifiens.Heevbet 
ſeyn, die Catholifche Fever: 
mit feyeren , at ——— Grag 
ſtreuen ecken, bor die Men- 
ae Ml maſſen und 
mit Gewalt zu Boden geſchlagen wer⸗ 
den Simulraneam gleichfalls in ih⸗ 
ten Sirehen 






; das 
) eiugefuͤhret, und manu mi- 
licari, Der Meforimivten Kirchen fich yu 
Gedienen , angebalten ; da pivgeaen tb 
men verfaget worden, auf ihren. eiges 
nen Koſten, eine neue Kirche , worin: 
th Das Cocxercitiam Catholicz Reli- 
—— nicht ſollte finnen introducirt 
werden, aufgurichten; wie erſt noch 
site ju Manheim gHehen; ein: 
folglich alle rechtſchaffen Sefinnete tool 
mercfen, worauf cs angefehen : 
te cin oder anderens Punct, aus der 
Meformitten Gefatter’, ihre Geifiliche 
beneficivet und uber dieſer Bescugung 
ſich fcandalifiren : wiewol ihre Condui- 
gu nitmands Nachtheil cinigen EMed 
haben fan. . 
8 — he es oe ane 
| eb ſeyn, wann Euere Churz 
Poet aus dero ——— 
‘tein denen Coangelifiiyen , fo deſſen bes 
Mothiget, gnAdigite Handreichung wol⸗ 
ten thuir faffen. 


it, weit beſſer, als das vormalige Neformirte Dominium , und daher reful- 
Wwebrliche Ungleichheit zugeſchlagen. 
i 


Was die Uugipurgifeh:confesfong, 
Verwandte Eu Wala Cenfifto. 
rial- Mathe und fammeltche felbige Be; 
meinden bewogen, Ihrer Ehurf. Durchl, 
rechtmafigen Berordnungen gu applau- 
dire? geigen diefelbe in obbefagtem ibs 
vem Scripto Apologetico ſolcher Geſtalt 
an, daß ihnen, nachdeme “fie ~ alte 
ihre Aſerta authentiſch belegt keine ans 
bere HrivatMbfichen aufgebitrdet wer, 
den fonnen; und fepnd die M fours 
———— erwandte Herren 
hurfürſten, Fuͤrſten und Saͤnde alle 
i! techtfertig, da Sie auf widrige un⸗ 
egrundete Vorbildungen, etwan ſie, 
Conßſlorial· Raͤthe/ ungehort ehematen 
condemnitt, anjetzo, nachdein fie ihe 
Thun und Laffen vor der sangen Welt 
burch offenen Druck ftattlich juttificirt, 
bonam fidem & caufx juſtitiain nicht 
agnofciren follten: da beporab bag Bi 
derige caufe diffidentiam, und daß man 
der cigentlichen Wahrheit nicht beleh⸗ 
ret ſeyn wolle, der gantzen Welt zu er⸗ 
kennen geben waͤrde; und muͤſſen 
Churfurſtl. Durchl. aus obigent, dag 
alles , was Derofelben. wegen Nem: 
mung der Gewiſſens⸗Freyheit aufge⸗ 
burdet werden will, unerfindlich; nicht 
weniger, WAS des Venerabilis halber bes 
reits angefubrt und erlautert, zu De- 
fruirung dev hierinn gebranchten odio- 
fex Exaggerationen, mit dem Anhang 
hiehero wiederholen: da cin vor alle: 
mal nicht zu begreiffen, wie Ihrer 
Churfuͤrſtl. Durchl. uber dero Lande, 
fuͤrſtlichhe Verordnungen, dabey very 


Unterthanen, nachdeme fie der erheblicien Moriven, fo Ihre cChurf Lurdi. 


Yuu uy 
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bierzu bewogen, unterrichtet, williglich acquieſciren, und von allem widrigen 
Hegehcen , wie von der Augſpurgiſch Confesions/Berwmandten Gemeinde, ter 
gen Erbauung einer abſonderlichen Kirche beſchehen, abftehen, titra manife- 
ftam Pacis Weilphalics violationem, obdeducirter maffen , anderwaͤrtig einige 
Quaftio movitt, oder Strittigkeit in dero Landen fuleicirt werden Fonue F 
Eburfirf Carl Ludwig hat jederseit ex Infirumento Pacis und deſſen Habren 
GBorten behauptet , daß Bona & reditus Eccletiahtici Fhme refticuiret worden; 
in deſſen Stelle und Jura feynd SF. Churfl. Durchl. legitima fuccesfione: einges 
tretten , und wollen die Herren Proveftirende dannenhero J. Ehurft. Durgk 
eodém , quo Antecefforem , ja pari cum ipfis Jure cenfiren, ba fidy Diefelbe 
in Dero Landen der geiftlichen Giter und Einkuͤnfften, Eigenthum und freye 
Difpofition, vi territorialis fuperioricatis Reichs⸗ kuͤndig zueignen koͤnnen, Sie. 
dasjenige, fo J. Churfl. Durchl. gu Behuff der deepen im Reich tolerirten 
Religionen , aus den geiſtlichen Guͤtern und Einkuͤnfften verreichen laſſen, 
nidts anders , fambt wirde es aus J. Churfl. Durch. eigenen Mitteln very 
veicht , Deuter; derentwillen J. Churfl. Durchl. deß hierinnfalls vertroͤſteten 
Dancks von denfelben fich billig verfepen. ; 


Die aus dem InftrumentoPacis recom- DaF die von J. Churfl. Durchl. in des 
manditte Aqualitht, beftehet in reliquis, ro Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen verordnete 
&& quateaus prafenti Conftitutioni con- Æqualitoͤt, feinedinegé Art, Pacis 5. gus 
formis eft, Art. 5. §. 1. fin. Run flehet wider, ift dereits erwieſen usd hiehers 
abermalen dabey : Violentis omni & gu repetiven unndthige . =. 

Gia fatti, inter utramque partem probibita. : 


= 











Hb, und wie tweit Evangelici in der 
Pfaltz Euere Churfl. Durchl. an diefem 
Vornehmeun hindern finnen? iſt in dem 
Friedenſchluß Art. 5. 5. 31. & 32. item 
Att. 17.5. 4. 5. & 7. tote auch in dem 
Mirnbergifden Executions - Receff und 
Kaͤyſerlichen Eaicten, ingleiden im 
Reichs⸗Abſchied de Anno 16554. 5. 193. 
verfehen; und Art. 17. Inſtrumenti Pa- 
tis 5.5. 6. & 7. iſt ſtatuiret, wie man 


Nachdem J Churfl. Durchl. ſich 
ihres, ex ipſa Pace Religioſa & Weſt- 
phalica notorie competitenden Juris ges 
brauchen, fonnen J. Churfl. Durdl- 
(wie allhier abermglen ungitlich befchies 


het,) einer ote! 6.Contravention und 
Turbation Pacis ‘public , weniger als 


Ddiejenige heſchuldiget merden , die J 


Shurfl. Durchl 


cum magifefta illios lefione gu benebs 


as Beneficium Pacis, 


Ach gegen alle Turbationes a couvere mer, ſich bemuͤhen: auf welche folglis 
“ftellen forte. | ~ > chem beffer, als auf J. Churſurſtl. 

Durchl. was gegen dergleichen Turbationen ‘und Concraventionen im Friedeij⸗ 
ſchluß, Dem juͤngſten Reichs⸗Abſchied und der Narubergifchen Executions Lordy 
nung verfeben , quadrirt; und wiſſen J. Churfl. Durchl. die Herren Protett- 
—rende altzu ſried⸗ und rechtfertig; um, da Sie J.' Churfl. Durchl. tn, derd 
ands⸗Regierung mit Recht fein Biel ſetzen koͤnnen, ſolches mit unbefugtes 
— egy ie F poly bierburdy turbstienis Pacis publica & Reli- 
ginfe, wud was hierauf heylſamlich vererdnet, gu unaus loͤſchlicher Blame, bop 
het wehtten Nachwelt, theilhafftig gi madem oo 


De 


Von dem Zuſtand der Relig. unter Churf. Soh. Wilh. Reg. sor 





= “Der porgeagte Ryswickiſche Fries 
bé fan Euerer Churfl. Durchl. nicht im 
Wege ſtehen, das Simuleaneum in des 
Hen Kirchen, welche Catholici cempore 
conclufe nuperzracis allein befeffen, 
in locis fub Claufula comprehenfis gu 
eftabliren; maffen die Difpoftion dies 
ſes Friedens und deß Wefippatifayen 
gang different: wann aber Diefelbe 
urd) fenen fic hierunter gebindert gu 
ſeyn erachten, fo wuͤrde ſolches viels 
mehr dutch den Weſtphaͤliſchen Frieden 
geſchehen miffen. 
* Bon denen geiſtlichen Guͤtern und 
Reditibus , welche Eucre Ehurfl.Durdl. 
der Berwaltung , durch die vorgenoms 
mene Admodiation , entgiehen laffen, 
ift ſchon gubor gedacht und ertwiefen 
worden, daG diefes cine Contraventio 
Pacis Weftphalice fey,’ Wann piers 
durch die Einkuͤnffte vermehret worden, 
haben die Evangeliſche ſich deſſen wes 


nig zu erfreuen, nachdem man ihnen 


banned ihre Beſoldung reduciret, und 
Bie Tompetentz ſehr beſchnitten und 
berkuͤrtzet hat. 
Daß aber bey ſolcher Beſchaffenheit, 
und da ibuen an ihrem Dimenfo abges 
btochen wird, aus dem Uberſchuß are 
Catholiſchen benebciret merden wollen, 
ad it eben ein Gravamen der Ebange⸗ 
iſchen, die ſolches mit dem laſttumento 
cis nicht'conciliiren koͤnnen. 


— — r ç e t — 











Die introductio Simultanei iſt im 
aa ab Frieden, refpedu der 
Chur⸗Pfaltz, fo wenig verbothen, ald 
im Ryswickiſchen zugelaſſen; und fale 
es, fo piel dieſes leBtern Difpofition 
anbetrifft, auf J. Churfl. Durchl. freye 
Willkuͤhr anfommen follte, wird fid ja 
niemand anmaffen, J. Churfl. Durchl. 
in Gachen, fo bon dero libero arbitrio, 
und Lands⸗Fuͤrſtl. hoher Macht depen- 
diren, Geſetze if “obi 

Die Neformirte Verwaltung hat die 
geiſtliche Guͤter nicht Jure proprio, ſon⸗ 
bern im Namen. und von regen des 
Lands Fuͤrſten adminiftrirt: und iſt die? 
fed eine evidente Contravention Pacis 
meldten Friedenfchluffes dem Land: Fare 
ften zugehoͤrig, demſelben entzogen, 
und deſſen Bedienten vermeintlich zu⸗ 
gelegt werden will; und nachdem die 
Reformirte Geiſtliche eben der Com- 
petentz genieſſen, deren ſie unter Churf. 
Carl Ludwigs Regierung genoſſen, da 
dieſelbe cin mehrers mil Fug nicht gu 
pratendiren, man aud) gegenfeitig, tis 
ter Wilen, nachgeben mus, daß durch 
Be verorduete Admodiation der geiftlis 
chen Gefaͤlle, diefelbe ſolcherſtalt evs 
J worden, daß denen Reformirten 
bre vormals geueſſene Cowpetentz ges 
laſſen, und dabenebens, aus dem Us 
berſchoß, nicht allein Benen Catholiſchen, 


ſondern auch denen Angſpurgiſch Conkerſione Verwandten ugethanen Geiſtli⸗ 


—— 
2 


“den, (deren der Herr Abgeſandte allhier, gu vermeintem it Fle 

vergeffen,) einige Saltentation verſchafft werden fan; Fan etn jeder leichtlich 
begteiffen, auf was Grund gegenth<ilige Oppostion beflehe, da die, Durch 
Die Admodiation procuritte, fo merckliche Bermehrung der geifilichen redicu- 

m, aus Urfachert bloß und allein improbirt werden till, teil aus dem We - 
betſchuß crit welchem J. Ehurfl. Durchl. rroteftantium exemplo, aud) ad 
proprios ufus, pdeten nach) Belieden difponiren koͤnnen,) die Catholiſche und 


ortheil , mit Fleihß 


Augsſpurgiſch Confesfions-Bermandte Geiftlidje, in etwas bencficiret werden 


 dpiten. 


“Son denen Kirchbdſen, Glocken und 
Ay | Soy! 


Der Unfug, der hierinn vermeint⸗ 
Usu uy 2 lig 


e 


Fenerungen der Catholifchen Feyertaͤge, 
ijt bie Nothdurfft in der Confereng ders 
geftalt von mir reprzfenciret und dad 





Gravamen eriviefen toorden ,. daß un⸗ 


nbthig , toeitere Remonftration gu thun. 
od ha man denen Catholiſchen an 
denen Orten, wo fie ¢8 fecundum an- 
mum regulativum nidt hergebracht, fo 
feet alle Glocken gemein machen, und 
er Catholiſchen Codte auf denen Eos 
angeliſchen Kirchhoͤfen, mit allen Ces 
remonies , aug pratenditter Aqualitit, 
begraben laſſen muf ; ſo werden Catho- 
lici vice verſa an andern Orten ſchul⸗ 
big ſeyn dergleidjen gu thun; die ans 
derwerts denen Evangelifthen ſolches 
nimmermebr verftatten , und an vielen 
Orten nicht einmal eine ehrliche Privac- 
BegrabanG , auf ihren fo genannten 
geweyheten Kirchhoͤfen, gulaffen. 


Das drenjehende Capitel 


— — ——— 
lid) beſchehener Beſchwerde, iſt ex 
Inftr, pacis Art. 5. §, Placuit porto &c. 
folcbergeftalt angetwiefen , daß pier 

in fpecie weiters mit Beftand nid 

gemeldet werden ſoͤnnen. bers 
gleiden aber bep vorgetwefler Confe- 
rentz beſchehen * ſolle; deſſen, und 
worinn ſolches beſtanden ſeyn koͤnte, 
weiß man fic keineswegs gu erinnerns 
Eben fo toenig, daß man Catholifcher 
Geité befagten Friedenſchluß hierin⸗ 
falé jemalen contravenirt ; wiewolen 
toeniger gu verwundern, wann denjes 
nigen, welche die wabrhafftig geweyhete 
Catholifhe Kirchhdfe nicht vor gewey⸗ 
bet, fondern nur fo genannt , per con- 
temptum achten, die Sepultur Darinnes 
nid;t verffattet; alé da in denen note. 
rie ungeweyheten Reformirten Kirchhd⸗ 
fen, welche confequenter codem, quo 


relique univerficatis res, Jure gu eenfiren, denen Cathelifehen und Au 


Confesfion8, Bermandten, fo mit de univerſitate feynd, deren Gebrauch gu 
ret Sepultur, contra Jus & xquum, verfagt werden wollte. , : 


' Mit Feyerung der neuen Zeit hat es 
wol feine gereifte Wege, nachdem oer 
Gregorianifde Calender in der Pfalg 
einmal ultro angenommen toorden. Eu⸗ 
ere Chutfl. Durchl. aber geruhen 
hoͤchſtvernuͤnfftig ſelbſt gu ermeſſen, daß 
darinnen zu weit gegangen werde, 
wann Catholiſche — ertaͤge einfallen, 
welche die Evangeliſche nicht zu fey 
ten pflegen, daß Evangelici fouldeg 
ſeyn folien, an denenfelben alle Urbeit 
—— , und die Laden gu ſchlieſſen. 

ud weilen Dann Euere Churft. Durchl. 
fit) gnaͤdigſt erflapren, dab die Sez 
wiffens.Breppeie allen ihren Unterthas 
nen bleiben, und allemal, auf gebuͤh⸗ 
rende Klagen , die behdrige Remedi. 
rung erfolgen folle ; fo boffet man um 
fo vielmehr, es werde auch hierinn die 
Noth durfft verordnet, und die Evans 
gelifce in. dec Pfaltz zu seiner wees 


a 
. — * 


Obſchon denen Reformirten an Cas 
tholifehen Feyertagen die oͤfſentliche 
Hand und Feld: Urbeit nicht verflattet 
twird, aud, fine fcandalo publico, nicht 
verſtat? et werden Fan; ſo toird jedoeh cir 
nem gu glauSen, und in feinem Hauß zu 
thun oder gu lafjen , toad er till, unbers 
wehrt. Kan alfo hieraus abermales 
cinige Hemmung der Gerviffens  Frevs 
beit nicht erzwungen werden. aud 
nachdem die Reformirte, an dero fo- 
lennen Bufsund Beth Fagen, welche 
eine jede LandessObrigkeit dero Unters 
thanen , nad) Delteden , anfagt, denes 
Catholiſchen die dffentliche Hand; und 
Feld⸗Arbeit nicht, verfatten , mide 
man wol wiſſen, warum ein Cathelts 
ſcher Landes-Fuͤrſt Hierinnfalls dete- 


fi conditionis, alé ein she vi 
eyn folle ? Eden diefe Zumuthung 
laufft abdermal¢ Bet 


ben 


n gegen * 
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hen ers 
—* Severang ferners gezwungen 


end den Halliſchen Receß und 
Euerer Ehurfl. Durchl. wie auc dero 
Herren Batters Churfl. Ourchl. hiebe⸗ 
vorige Berfiderungen ; hatten die Evs 
angelifche Staͤnde wol nicht vermu⸗ 
thet, Daf Cuere Churfl. Durchl. anjego 
gedachten Halliſchen Receß und Bers 
gleich, der ſowohl vorhero von beeden 
hohen Pacifcencen ſelbſt durch Schrifft ⸗ 
wechſelungen fo weit gebracht, def fie 
in dem Hauptwerck miteinander einig 
geweſen; als von allerſeits hierzu bez 
delimachtigten Miniftris vdflig abges 
handelt , gefehloffen und unterſchrieben 
worden, nicht mehr agnofciren, noch 
meht ver verbindlich halten wollten; 
haddem ſelbe gleichwol hiedurch ſich 
ber asfitteng Seiner Churfl. Durchl. 
Brandenburg, meines gnaͤdigſten 
y und vieler Evangeliſchen Chur⸗ 
en und Fuͤrſten deß Reichs, in der 
Succesfeon , gegen einen Edangeliſchen 
Compegenten verfichert ; und nachdem 
Dero Herrn Batters Churfl. Durdf. 
ſewel alg Sie , fothanen Vergleich 
wircdlid) , Sey UAntrettung ihrer Res 
gierungen, durch Sajreiben, vecreren, 
Offentliche Pacenta und vielfaltige Qus 
fegen , bey Ehurfl. Ehren und wahren 
orten, wie Pie Formalia ciniger bey 
Poriger Deduction beygelegten Sehreis 
ben lauten, folennisiime confirmiret, 
Es ift erſtlich befant, daß accredi- 
titte Miniftri, wann fie von ihren Herz 
ren Principaten zu dergleichen Hands 
furigen employret und abgeſchicket very 
der, allemalen in ihren Vollmachten 
Die Claufulam de ratihabendo, haben; 
wodurch gedachte Hohe Herren Princi- 
palen fic) fuo & Suecefforum nomine 
ebligiren , Dasjenige genehm ju alten 
wad gu satihespen, was hre Miniftri 
: wey 








phalifehen Frieden , und die hierinn vers 
ordnete Aqualitét, faynurftracks an. 

Wann bie gu denen Halliſchen Tra- 
aren abgeordnete Miniftri, in Kraft 
ber ifnen ertheilten Vollmacht abfolu- 
re & fine exprefla refervatione ratifica- 
tionis bender gnaͤdigſter hoͤchſter Hers 
ren Principalen, J. Churfl. Durchl. 
alg damaligen Erb⸗Printzens; dann 
J. Kaͤyſerl. Majeſt. geſchloſſen hatten, 
mochte man ſich, wegen deſſen Felts 
haltung auf die, denen Vollmachten 
gemeiniglich cinrucfende Clauful de ra- 


to & grato, in fo weit fothaner Schluß 


denen Sanctionibus Imperii publicis 
nicht gumider, Begiehen und fundiren 
konnen; Nachdem fie Miniftri aber, 
ben volligen Schluß ihrer Handlung, 
Derd Inftructionen. gemaͤß/ auf obigeé 
aller-gn&dighte und gnaͤdigſte Ratifica- 
tiones, expreffe ausgeftelt und bedun⸗ 
gen, wird niemand in Wbrede ſtellen 
koͤnnen, daß fotbaner Handtung Krafft 
und Berbindlichfeit, ab dem wuͤrckli⸗ 
then Erfolg obiger expreffe conditio- 
hirten allerguabdigft z und guddigfes 
Ratificationen, lediglich haffte ; folglis 
chen, toetlen dieſe allerfeits ermanglet, 
die hierauf geftelite Handlung , condi- 
tione utpote deficienre, allerdings null, 
nichtig und Krafftloß feye 5 und wird 
nimmermehr eintges Exempel benges 
bracht werden fonnen, da Tradtaten, 
welche auf andertvertige Ratification 
ausdruͤcklich ausgeſetzt, ex illo Princé- 
pio, aud) deren unerfolgt, vor guͤltig 
und verbindlid) gchalten worden, dog 
die gewoͤhnliche Clacfula, rati & grati, 
ber, gu denen Tradtaten gebranchten 
Miniftrorum Bellmachten , inkerire 
worden ;-da hingegen taglid) in AA 
bus tam publicis quam privatis , ju ge⸗ 
fcheben pflegt, Caf die General . Voll⸗ 
madhten durch big InftruGiones seftria- 
Uunuu 3 gives 
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werrden abgeredet und. geſchloſſen has 


ben; toosan es daun auc) damalen 


eben wenig gefeblet. . 
xs Diefe Obligation, de ratihabendo,, 
pet it allewege aecesſitatem prxftandi, 
fic); und waun es fich gleich gus, 
Srigt, daß etwan conclufo negotio,, 
eit. Pars compacifcens, ance ratifjcatio-, 
nem bverfterben follte, fo wird darum 
Der Tractat nicht infirmiret ; fondera 
Ber Succeffor fat Gdem Anteceffuris fui 
zu prafticen. 
Darnad haben beede heye Com. 
pacifcenten darinuen , als unftreitig 
prafupponiret, daf in dem Weſtphaͤli⸗ 
we Friedenſchluhß, und ſpecialiter 
eſſen Art. 4. verſehen ſey, wie es mit 
denen Evangeliſchen Uaterthanen ia 
puncte Religionis in Der Pfalg gu hal⸗ 
fen. Hat alfo drittens Churf. Carls 
Sed hierinnen feine Aenderung mas 
chen konnen, nachdem Diefelbe bey 
Lebzeiten nichts retractict , ſondern viels 
mehr morte fua den Receß beftattigt ; 
gleich wie Euerer Churfl. Durchl. Hexen 
Batters Churfl. Durchl. felbigen edeny 
falls, nod) furg vor feinem Ende, 
Durch cine ſtattliche, in meiner vorigen 
Deduction allegicte Verſtcherung, bes 
Frdiftiget, und bif in Den Tod darauf 
verhatret. 
Die bedungene Kaͤhſ. Confirmation 
aber gehoͤret nicht ad eſſe rei, ſondern 
iſt nur, wie Die Formalia be§ Receffus 
elbft lauten, gu defto mehrerer Felts 
tung, beederfeits beliebt worden. 
Und werden ja Euere Churfl. Durch⸗ 
leucht nicht denenjenigen , fo racda 
mupertina und andere Bertrage, ex hoc 
Fundamento anſechten finten , gegen 
ch felbft die Waffen in die Hande ges 
en, “ig denen, ia Capitulationibus 
Cafareis (0 ftattlid) refervirtey Juribus 
Statuum, renuntiiren, und ſich und avy 
Herp Reichsſtaͤnden, deren Feiner eon 
te⸗ 


’ ‘Das drenehende Capit  — . 





gitee werden; und wo denen. Principa- 
fen di¢ Ratification vorbehalten , und 
folche unterbleibt, der gange Aus oor 


uubindlich gebalted wird. 


Es haven zwar J. Churfl. Durchl. 
hoͤch ſtſeeligſter Gedaͤchtnuͤß, und jetzo 
regierende Churfl. Durchl. veu Hali⸗ 
ſchen Receß gu halten, ſich erklärt; 
die Frage iſt aber hauptſaͤchlich: Ob, 
erſtlich, durch ſothane Erklaͤrung vor⸗ 

edachter Subfantial-UWbgang , der evs 

rderten ‘aller -s.und guddigiten Ratiéi- 
cationes , erfeget worden, oder werden 
koͤnnen? Zweytens, in was Meinung 
und Beeftand fothane Erklaͤhrung bes 
ſchehen? Od oad mie weit J. Churfl. | 
Duichl. hierar verbunden? 


Das erfle belaugeud : ft emnium 
contractuum tequiſitum⸗ effentiale, fing » 
quo ne quidem intelligi, multo minus 
exiftere poflunt, mntuus contrabent- 
win confenfus , welcher fola unius ex 
contrahentibus volunrate, uunmoͤglich 
fupplirt werden fan. Nachdem alfo 
bey dem Halliſchen Reeeß dieſes Elſen- 
tial-Requifitum, nj:girum utriusque cone 
fenfus, nepailid) Chur⸗Fuͤrſten Carlg 
und Chur: Furften Philipp Wubhelms, 
auch gegentwartiger J. Churfl. Dural. 
vorbebaltener Confeatus und Ratifca- 
tion deficirt hat, folder fo wenig durch 
doͤchſtgedachten Ehurf. Carls ecfolgten 
Tods⸗Fall, welder juxta vulgata, pri- 
vationem. & defeQum, und nicht con- 
Grmationem voluntatis importitt, alg 
durch obige Erklaͤhrungen fupplirt, und 
ex non contractu, contractus obligato. 
rius gemacht werden koͤnnen: verbdley 
ben alfo fothane Erflaprungen , in ips 
rem, von allem. verbindliden Contract, 
weit unterfdredenen Terminis ; derglels 
chen in publicis & privatis alle Tage 
ohnzehlige befweben, ohue daß map 
ſich hieran eben, als aa einem mutuo 

con· 
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beeden Religienen mit Euerer Churfl. 
Durchl dißſalls uͤberein flimmet ; prz- 
jodiciren wollee. 27 


Qu dem haben def Herrn Churf. 


confenfa geſchleſſenem Contract bins 
Den laf, . * | i 


Philipp Wilhelms Durchl. diefen Ret 


eeſſ wuͤrcklich bey Antrettung threr Regieruug agnolcirt, und in Schreiben, Dew, 
creten, Reverfen und Affentliden Patenten erflaͤret Daß Sie allem demje⸗ 
nigen, was in dem Halliſchen Recef abgeredet worden, unverbrechlich nach⸗ 
lommen, und das geringſie nicht dawider vornehmen; noch daß es von a 
mand anderé geſchehe, verhengen wuͤrden; auc) darob ficiffund fet Zeit Le. 
wet Carns yard HT, tee he EQ — 


bens gebalten... 
— Welches auch Enere 


Churft. Durchl. nicht allein in genere, duich des’ 


to, fab Au‘picium fufcepti Regiminis publicirte Patent deutlid) wiederholet; 


‘fonder aud) Anno 16 


. in Specie bey Berfegung def Amts Berberg in der 


Berſchreibung vont 2%.! Februarii exprefle Mipuliret und bedungen: Daß, ſo⸗ 
viel den Pundctum Retligionis berrifit, allda nad) Ynhalt def Infromenti Pacis, 


* 


und Schwaͤbiſch + Hallifdjen Receffes , auch denen cine 


Beit hero ergangeuen 


Religions Mandaren gemaͤß verfahren, und mithin alles in acu quo gelaſſen 
werden ſolle.“ Dabero Euere Churfl, Durchl. jetzo, contra fadtum & confen- 


7 


ſum préprium ; defen Invatiditde nicht mehr allegiren konnen. 


Und wie wollten Euere Churfuͤrſil. 
Durchl. gedachten Halliſchen Recelſſ 
um deßwegen pro invalide halten, wei⸗ 
fen Sie ibn gwar als Chur: Pring vers 
glichener waſſen nicht satificirt ; da Sie 
ibn doc) als Churf. wie jegt gemeldet, 
_toties quoties , conhrmitt., und . erft 
nod) neulich , bey denen Ryswickiſchen 
Frieden; TraQaren ihr grbdffefies Fun- 
damsent, gegen Madame @ Orleans, 
daranf geſetzet, wie die Formalia, deß 
den 1. ( 3.) Septembris 1697. durch de: 
10 Ambafladeur, Hetrn Graffen oon 
Vehlen, offentlich abergebenen Memo- 
~sialig 5 dieſes Heiter: and klar zeigen ; 
eujus verba hue apponere lubet: Sere- 
nisfiims Frattis Cargli, & Patris Caroli 
Mudoyigi ,haredem fe profiretur Sere- 
mi⸗ſacq⸗ Daciſſa Aucelianenfis: comque 
Aig. pattorum, gentiliiorum conhrma- 
_tipne.,, Inftrumetao, Pacis Weftphalice 
ioferea, & renuntiationis folenns:a Se- 
xreuisſima Dusifla Aurclianeohi pra ſtitæ 
. gonventione, Suceceshonem Ferenisſimæ 
Doms. Lolaunæ in defectum Lneæ fux 
> Hid> 


_- 


» - Betrefferd has auderes_ in twas 
Meinung und Berftand. nebmlid) fe 
| thane Erklaͤhrung beſchehen? fan fic 
ja niemand einſallen laſſen, daß bende 
J. Churfl. Durchl. Durchl. ſich hiers 
durch weiters obligiren koͤnnen oder 
wollen, als Sie durch den Halliſchen 
Keceſſ, ba derſelbe gu ſeiner volſkom⸗ 
menen Perfection und Verbindlichkeit 
rgslangt.,. waͤren obligirt worden. Nun 
haͤtte J. Churfl. Durchl. der Halliſche 
Receſſ, Da derſelbe, (wie nicht beſche⸗ 
hen,) zu ſeiner endlichen Vollkommen⸗ 
heit kemmen, weiters nicht obligiren 
HMadanen, als in fo weit derſelbe, dem 
Weſiphoͤliſchen Frieden ſchly gemaͤß; 
weil ſolcher, in fe weit ce jetztgedach⸗ 
tem Friedenſchluß zuwider notone ung 
guͤltig; Kan alſo auch ſothane Erftds 
rung anderer Geſtalt weder beſche 
ſeyn, noch verftanten werden. Auf 
dieſen Fuh, nehmlich deß Weſtphaͤlle 
ſchen Friedens, und in ſeweit der Hal⸗ 
liſche Receſſ demſelben conform, nicht 
aber, in ſo wen er dewſelben slr 
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Electotem Philippum Wilhelmum, ut- 
ote proximum Agnatum, legitimum 
vum Suoceſſorem pdulo ante mortem 
NS. conSentione feparata declararit; de- 
fun@i-Gecenisiimi Patris. & Fratris fa- 
Gum qua ratione impugnare nunc por 
terit Sérenisfima Duciſſa Aurelianenfis, 
ad cujus prefationem omni jure ob- 
ftri&a eft? Bon bem Teſtament Chur⸗ 
farft Caroli aniege nichts gu gedencken, 
weiches dem Vernehmen nach, Euere 
Chur fuͤrſtl. Durchl. ebenfalls dffters gu 
iprem Favor allegiren. 

Beborad da mehrerwehnter Receff 
Bem Inflrumento Pacis gar nicht entges 
gen iſt; fondera nur, cine Erlauterung 
DeG ſtazus Retigionis cum Appertinen- 
tiis in Der Pfalg, mie es damit, auf 
dem Fall eines Catholiſchen Succeffo- 

gid, nach dem wahren Berftand def 
Weſtphaͤliſchen Friedens gu palten. 

Dahin gehen auc die, auf Befehl 
Chur. Poilip Wilhelms Churfl. Dural. 
in der gangen Pfalg von allen Cangeln 
publicirte Rehgtons:Patenten, und in 
Denfelben gegebene beftandige Verſi⸗ 
cherurtg, daß tn Evangeliſchen Kirchen 
bas Simultaneum Exercitium Religio- 
nis Catholice gu Feiner Zeit iatroducirt 
werden follte. 

Dann obwolen dergleichen falva dis- 
pofitione Inftrumenti pacis Weftphalicz 
nicht atte geſchehen fonnen ; fo ſeynd 
doch bie obgemelote , Geiner Ehurfl. 
Durdl. gu Brandenburg und dence 
beeden Chur PfAlgifihen Wittiber Hoh⸗ 
beit und Durchl. gethane eydliche Ers 
Fidrungen , und Benen darauf huldi⸗ 
genden Unterthanen deshalben, Gey 
-antrettender Megierung , von neutm 
geftelite Zufagen und Berficherungen, 
ex Jure nature & gentium, ja aus bem 
Inftrumento Pacis ſelbſt berbindlich; 
Art. 5. §: Zl. und muͤſſen alsdann ge: 

peli 


cogitata ifthac 


ma(caline detuleric ; :ille SerenisGmum 


und twas J. Ehurf. Durchl. gedachter 
Gricben cil y mit der Untera Pfaly, 
den duͤrren Worten nach , zulegt, vers 


wmeintlich benimmt oder reftringirt, ſeynd 


I. Churfl. Durchl. der 
wolen am fic, und abſtrahendo a Pace 
Weftphalica , ungiltigen Receff, ans 
nod) gu halten gemeint. 

Belangend, vors drittes in tie weit 


J 


Fre Churf. Durchl. an. obige Ertidy 


rung gebunden ? ift maͤnniglich wiſſend, 
bag dergleichen Etlaͤrungen rebus in 
eodem ftatu manentibus, ju berftehen; 
keineswegs aber ad cafas improvifles 
gu iren. Was baben aber in 
Der MPfalg, von Zeit fothaner Er⸗ 
Elarungen, vor groffere und weniget 
vorge Verenderungen vorgehen 
koͤnnen, al@ ba feithers (1.) alle Kir⸗ 
den und Schulhaͤuſer, durch den Krieg, 
gang yu Boren gelegt, utd vor J ˖ 
Churfl. Dural. anjepo wiederumd auf; 
gubauen? Ca.) Je mehr und mehr fish 
geduffert, Daf die Augſpurgiſch⸗ Coa. 
fesfions Verwandte Pfarcer und Sehuls 
Diener, von. dem Meformirten Kirchen⸗ 
Math , dem Inflrumento: Pacis: zuwider, 
ohne daG einige Vorherige Lands -Farfls 
lithe Verordnung hierian verfangen 
wollen, fort und fort, hart und faft 
unleidentlich bedraͤngt; dann auch,(3.) 
won Der Verwaltung, die geiſtliche Gas 
ter, mit folchem / theils Eigennutz, theils 
Raͤchlaͤßigkeit adminitrirt worden, der⸗ 
gleichen man ſich zur Zeit: obgeredten 
Halliſchen Recelß, und herdber erſolg⸗ 
ter Erklaͤrungen, nicht haͤtte traumen 
laſſen doͤrffen. Woraus der Schluß 
von ſelbſten ſich ergiebet, daß die, we⸗ 
gen def Halliſchen Receff und Simulta- 


nei augezogene Ertlaͤrungen, (rans 


aud) dé ceetero, ber Succeffor an felt 
che ſeines Antecefforis Erklaͤrungen 
Rechts wegen’ gebunden mare, ) ad in- 
fh nicht extendiren laſſe. 
Sdre 


rar 


\ y 
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palttm-swerden, warn gleich E Cure 
Durch ſonſten eine mehvere 
vepheit gehabt atten, wie gleichwol 
miht iſt. | 


—— 
bi nicht r als Dere 
Herrn Vatters Serie Dirchl. obli- 
givts So wolen, weilen es Fundamen.- 


tal-und den Seatum Religionis betreffen⸗ 


de, in Conformitat des Inftrumenti Pacis 
Weltphalice.gemadyte Verordnungen , 
und — Promeſſen ſeynd, die ſich 


Conyenientz der Zeiten and Gele⸗ 
Heit nicht rexoeiren laſſen ʒ Als and, - 


* Euere Churfuͤrſtl. Durchl. als 
vorgedacht und erwieſen, ſich in Brie⸗ 
fen, Patenten und Vertraͤgen, de nove 
da zu bekennet, und gegen. Madame d’ 


Orleans, ihr dus ſuceeſſionis daraus 
verfedtct | (aad Ure 


liad siwann der Succeffor an derglei⸗ 
chen Erklaͤrungen und (eines! Anteceffo- 
ris, Besordgungen fo wenig als an ſeine 
eigene Promeffen und Berfidyerungen, 


aditringiret wird, was vor Sicherheit 
un werden vors kuͤnfftig tie Coanges: 
— in dex Pfalsvon Euerer 


Cyucficiil. Durchl. jegigen Conteltatio- 
nen a Zuſagen haben , und wie wer⸗ 
den fie d beftehen founen? Oder, 
wie haben. Suere Churfarftl Durchh 
von Madame d’ Orleans pretendiren 
fonnen ,.qued.ad praftationem defuncti 
Sereniſſimi Patris & Fratris fai, ciusque 
cooventionis Suevo Hallenfis, omni iure 
obſtricta fic? — —— — 

rfurftl, Durchl. verſichert ſeyn, dab, 
—— Sie, ee Vermuthen, bey diefen 


gefabrlichen Priacipiis verharren foliten, 


ein gut Sheil der Orleanhjchen Argu- 


Fore Churfuͤrſtl. Durchl. haber in 
der Orleanſiſchen Sache, aus den Halli⸗ 
ſchen Tractaten und Receß, dah Ehur⸗ 
rft Earl dero unſtreitigs Succeſhone· 
t ſelbſten erkant / gar wol allegivet 
koͤnnen, ohne daß hieraus mit Beſtand 
zu inferiren : Ergo hatten Ihre Chur⸗ 
furftl. Durchl. den Halliſchen Neces vor 
gultig agnofcirt ; Weil gar nicht impli- 
cirt, Daf cin Actus in genere contra@us 
imperfeQtus & invalidus; In genere pro~ 
bationis & propriz agnitionis & confes~, 
Gonis aber , adeoque alio veſpectu aller⸗ 
dings kraͤfftig und verbindlich feye. Has 
ben Ihre Churfirftl. Durchl. alfo, dag: 
hieraus, oder aus deme, was ob Cæſa⸗ 
tex confirmationis defectum, bey dent’ 
Halliſchen Receß unter andern ering 
nett, einig nachtheilige Gonfequentz's 
wider Ihre Churfuriil. Durehl. in deme 
Orleanhfchen Negotia gezogen, oder auch 
Ihro die Blame aufgeburdet: werde, 
famt haͤtten Ihre Churfuͤrſtk. Durchl. 
mit Allegirung der, beym Halliſchen Nes 
ceſ expreſſe Ripulirten, aber nicht erfolg⸗ 
ten Kaͤyſerlichen Confrmarion:, luribus 
Statuvm prziudicivet , feinesweges zu 
befahren; Ungefehen es bey dem Chur⸗ 
Haug Pfals an Kaͤyſerlichen Gonfirma.; 
tioneit, in fo seit. man: deren in obers 
wehnten Crleamffcen ‘Negotio. bend: 
thigt fenn mochte, nicht ermangelt; Und 
nicht gu laͤugnen, dag, wo die Kayfers 
fiche Confirmation vi pa@i, aus Urfas 
chen, weil folche expreſſe bedingt, ere 
fordert wird , ſolches Luribus dtatuum fo 
wenig, als andere a Libera contraken-) 
tium vdluntate dependirende pacta &⸗ 
conventz conditiones , nachtheilig 
feyn koͤnuen. 











mentationum nicht dadurch, 34 Devo hoͤchſten Pexiudicz , iuſtibciret werde? 
Ubrigens ift um fo weniger glaubfcheinlich , daß Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 


ju Brandenburg/,Chriſt⸗ loblidher Gedaͤchtnuͤß 


, Churfurften Philip Wilhelm 


eben iotnitu 8* Halliſchen Reces, ju Erhaltung der Chur⸗Pfaltziſchen Suegesfion, 
Da Tove 


pashiti th> 


Churfuͤrſtl. Durchl. — Und gewiſſenhafft qewefen , 
FE RE 


auch 
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auch abttrahendo vom Halliſchen Receß dero,vermig Erb⸗Vergleichs, einander 
fagter Asfiftentz, hochſtgedachten Herrn Churfurſtens Churfurfth. Durchl. 


jn verſagen/ oder auch eiuem der 


Augſpurgiſch Confestion zugethauen Compe- 
tenten, deſſen Unfug die gantze Welt erfennet , und von deme die R 
vielleicht mehrers, als von einem Tatholiſchen ChursSucceflore zu 


ren ge⸗ 


haht , ) dem ſo offt gedachten Weſtphaͤliſchen Friedenſchluß zuwider, hieriun⸗ 


s zu farotiſiren. 

Gleichvie wun , Duedhleuchtiafter 
Churfurft, gnaͤdigſter Hert, Der oſelben 
ich Den wahren ſtatum caufe. unpar⸗ 
thenifth vorgeſtellet, und mebr alé uͤber⸗ 

Agigerwwtefer: 1-Daf der Refigionse 
Rriede denen Unferthanen conea pro- 
prios Dominos profpicirte; 2. Selbiger 
ig. Inftrumento Pacis Weftphalice ex- 

reffe confirmiret 5 3. Und jetztgedach⸗ 
ied Infrumentam Pacis denen Unterthaz 
den, die 4. ſo wol excapite’gravaminum, 
ald 5. ex capite amneltix reftiruirt md, 
genugſame Borfehung thate ; 6, 
Diefe), ſtatum immediate ance deltirutio- 
nem, five Anni LOTS- imenutabiliter 
icbtvie jene, den ſtatum Anni 24. has 
Derund behalten maften ; 7. Die Pfaltz 


und deren Unterthanen , gum Uberfluß, 


in ftarum immediatum ante motus Bo- 
hemicos, auffer, was ratione der Grane 
gel. uth. anders abgeredet , ſpecia liter 
waͤren, und dadurch 8. die dedu- 
cirte Lura aus ie ermino rua 
erlanget hatter; BWormuen 9. der 
—* Ab ſchied, ſowol in genere als 
fhecie, felbige beſtaͤttigte; Go dann fers 
werd 10, Guerer Churf. Durchl. gnaͤdig⸗ 
3 Verordnungen mit vorgeneldter 
ichs⸗ Pundanencab- Geſetzen gegen 
einander gehalten, und ffarlic) darge⸗ 
thar, daß 11, die Einfuͤhrung des. Si- 
mulranes, 12. die Beranderunge der 
geiſtlichen Einkuͤnfften, 13. dre adnw- 
diation, 14, Der geiſtlichen Guͤter neuer⸗ 
lice Adminifration, 15. der Pfarrer 
ward deren Comperenrien Reduction, 16. 
ber Verwaltung Caffarion, ¥7. die Hem⸗ 
nung dex Gewiſſeus⸗Freyheit, und * 


Auf toad Weiſe der wahre Matus cau 
fa vorgeſtellt werden ſollen/ und wie 
wenig der vom Herrn Abgeſandten fup- 
ponirte, mit dem Face uͤberein trifft, iff 
oben und fo fort bifhero, ad oculum ans 
gewiefens Daß 1. der ReligionssFriede, 
denen Subditis, contra proprios Domi« 
nos, in feine andere Wege, als burch 
dag Beneficium~ emigrandi profpicitt 5 

per Inftrumenwwm Pacis Weft- 
phalicaz beſchehene Confirmation, Foret 
Churfirft Durchl. Incention zwahr, 
quoad Tus Refermandi Eundirt., je5tges 
dachtes Ins reformandt aber blophin 
quoad Subditos Augultanz Confeshent 
addigtos, inder Chur⸗Pfaltz modificite, 
mithin die Exception, regulam Pacis Re» 
higiofe generalem, quoad cafus nom ex 
ceptos & reliquos Sabdites confiemites 
Welchen ſo fort 4. nec cx capite ammne~ 
ſtie, nec, ex capite gravanrinam cinig 
Recht contra Principem , dergleichen fie 
auch ante motusBohemicos nicht gehabt 
durch den Weſtphaͤliſchen Frieden ſchluß 
zugelegt worden; Daß 6.2 ſtatu Anni 24- 
im Inftrument@Pacis exprefi ad ſtatum 
Anni 16 18, davon in coto illius conrext® 
hierinnfalls keine Meldung beſchicht, 
fame mare fener Keltitutis ex capice am-~ 
neftie jugewidmet, mit Grund nicht 
inferiyt , noch reftirutio Palarinatus In- 
ferioris Carolo Ludovico & ¢ius legitimis 
Succeffonbus ad tempus Ante-Bohemi- 
cum in determinate faa, ad Annum 18, 
reitringirt werden fine; Confequenter 
7. denen Augſpurgiſch Confestions. Berg 
twartdten zwar in der Chur⸗Pfaltz Annas 
egilarivus, nebmlich 24- fincas 
aber denen uͤbrigen, ihrer Chur⸗Pfaltzi⸗ 


— 


Bon dem Zuftand der Melid. unter Churf. Joh. With. Reg. 09 
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alle uͤbrige Gravamina, fo fain ve= 
riéciret —— te da 

’ | Rerchs2 Confticurionen 
dem Halliſchen Neces zuwider; Auch 

‘19. Legis ice interpreratio Ene; 

— rere Durchl.eben fo wenig, 
als 20. Dem Catholiſchen Corpori ein, 

g sufame; Noch 21. die ſammtliche 

ice Churfirften , Garften und 
Remisfionad Corpus Catho- 


licam jemalé e¢ingeftehen koͤnten oder 
wuͤrden; Gondern 22. wann ja ein 
ſeyn follte , wie doch nicht 
alles in priftinum ſtatum ge; 
) 23. alsdann erft Comitidlis , 
Faber Catholicorum particularisde- 
requiriret werden finte; Auch 24, 

( rſtl. Durchl. Nefolution 
daß 25. dero darinnen fuͤh⸗ 
Principia irrig ; In ſpecie 26. ver- 

Ba, ante motus Bohemicos , immediate ju 
Berffebert , viid 27. eben foviel alg An- 
mus rg. bedeuteten 3 28. auch die Un, 
ſowol als Princeps nach Ene, 

infil. Durchl. eigenen Confes- 

fion reftituiret waͤren; Unddiefer zwar 
-Cunronere, ‘ie cae wt des 
TS. Jahrs zu J foie 30. olches 
€xHiftoria Pacis nnd anderen vielfalti; 
bint hierinn allegirten Demon- 
trationen zu erſehen; Obwolen and) 
—— — hae Ius * 
‘ormandi n Zweiffel gezogen wuͤr⸗ 
De 5 Sp ware doch 32. falches in §. 
tamen nonobftante &c.limitiretund 
33. in ber Pfaltz adAnnum 161§.adftrin- 
Bret, Tea ut 34.inter Palatinos & reliquos 









nulla, nifi termini reftirutionis 

» differentia maneat; Wie ſolches 

pex mente & intentione pacifcentium, 

‘executione Pacis; 37. explicatione 

t Churfurſten Carl Ludiwigs, Caris, 

yp Wi eb b und Euerer sion 
durchl. ſelbſt, 38. der 

; $9 ie GD ; Sper: 


/ 







ſchen Unterthanen, gu ftatten komme; 
Confequenter’ 10. weder der fe 
—— eb, noch obiger Aen 
1 Hover hue: 
furfil. Durehl. ergangenen Verordnun⸗ 
Gen einigermaffen zuwider, jadiefedas — 
rinn vielmehr beftens gegrandet ; Us 
nehmlich x1, die Einfuͤhrung des Ssmul- 
tanei, 12, die fo anſehnliche Verbeſſer⸗ 
und Erhdhung der geiftlichen Einkunff⸗ 
mat 1 het ane bene: wodurch fos 
thane erung beſchehen, 14. die 
Abthuung der Horheriger ſchaͤdlicher 
Verwaltung der geiſtlichen Guͤter 15. 
die Reduction der Pfarrer auf den Fug, 
tie die Pfarren cempore Electoris Care- 
li Ludovici beftellt gerwefen ; Welehen, 
zu Dero beweißlichen Vergnuͤgen, groͤſſe 
ve Competentien, als fie anderwertig in 
Meformirten Landen genicffen , gemacht 
worden; 16, di¢ ob malam adminiftra- 
tionem lure Superioricaris territorialis & 
Epifcopalis verfiigte Aenderung bey der 
Verwaltung, 17. die durchgehende glei⸗ 
che Gewiffens:Frepheit , gegen welche fo 
wenig einige Demmung, als fonften die 
Gravamina , deren Ihre Churfurftliche 
Durchl. unguͤtlich beſchuldiget werden 
wollen, auf Ihre Churfurftl. Durchl. 
mit Beſtand su bringen : Go fort 19. 
nachdem Ihre Chur first. Durchl. ſich 
in Dem litterlichen Tenor des Weſtphoaͤ 
lifthen Friedens , eintzig und allein fun- 
diren, dad Loͤbſ. Corpus Proreftantium 
aber Diefem einen gantz andern Ber: 
fiand, Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. Lands: 
Fuͤrſtlicher Hoheit zu Prziadiez aufdrin⸗ 
gen will, dieſes ex propriis principiis ſich 
zu errinnern, dag die Interpretatio Pa- 
cis Weltphalice deniſelben einfeitig nicht 
sufomme , und 21. Ihre Churfuͤrſil. 
Dural, nicht yu verdencten, dag Sie 
in einer, Das Corpus Catholicum po- 
tiori lure alg Das Corpus Proreftanrium 
angebender Gach, auf ſolches ſich bezo⸗ 
Ereye a gery 


, 


900 | 


Hersogen von Simmern, ja 39. Lays 
ferlicher Mrajeft.und Catholiſcher Stans 
Dert evidentitiime..erbellete : Nicht we⸗ 
niger auc) weitlaͤufftig ausgefubretapie 
go. Euerer Ehurfurith Durchl. Unter⸗ 
chanen befugte Urſach zu klagen batten; 
Und 41. bey dero gnadignen Verord⸗ 
nungen nicht acquiefciren, ſondern 42. 
aus —* der nalifelen Proceffen ſich 
nicht zu regen getraueten : Imgleichen 
43. eelicher , Erangeliſch⸗ Lutherifeher 
Pfarver. Condiiire nicht approbiret wuͤr⸗ 
de, no0ch-44. die Aqualitat , das Simul- 
taneum oder —— — 
vielweniger die Hens _ der Cat 
Feyertage oder ——— der Glo⸗ 
cen und Kirchhoͤf; Sondern 45. viels 
mehr, ut ſuum cuique tribuacur, erfors 
Derte ; 46. der Ryſw e Friede aber 
Euerer Churfuͤrſil. Durchl. nicht im 
Weg ſtuͤnde, ihren Evangelifchen. Un⸗ 
terthanen in locis &; cemplis »fub Claw 
fila comprehenfis,, wenigſtens das St 
multaneumjzu vergonnen ; Endlich auch 
47: die Validitit des Halliſchen Receßes 
48; aus der Subfcription der beederfeits 
Miniftrorum, 49. Churfuͤrſt Carls,,mor- 
2c fuas erfolgten Beitattigung, Fo. Eue⸗ 
yer Ghurfir(tl, Durdl. Daren Vatters 
eydlichen zuſage und 51, von Anfang {eis 
ner Regierung, biß in ſeinen Tod wie⸗ 
derholten ſtattlichen Verſicherungen, 
5.2. ad: Euerer Churfurſtl. Durchl. ei⸗ 
genen De laration-Sehreiben , Keſerip⸗ 
teu. und Padtis ; Wie auch 53. denen, 
gegen Madame: d' Orleans felbſt erft 
noc) neulich gebrauchten Argumentatio- 
nen; Und.daf 54. die nicht beſchehene 
Rayferliche Confirmation , und dex bees 
den Pacifcenten, und Euerer Eyurfurſtl. 
Durchl. nicht erfolgte Snbfcription, bey 
ſo/bewandten Umbanden, nichts zur 
Sache thaͤten, dergeſtalt remonksirt, 
dafi.Enere:Churf. Durchl. ſelbſt deſſen 
nicht in: Abrede werden ſeyn; Sondern 
wielmehr hoffentlich zur Genuge erken⸗ 


nen 
ted / 
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gen, und ohne daſſelbe mit dem Coepore 
Proceftantium ſich weiters einzulaſſen 
billiges Bedencken trage-; Weiceiea, 
ſich aber nicht zuwider ſeyn Lafien wer 
den, daß Comirialcer. unterſuchet wer 
d¢.: Ob ein LobL Corpus Peqgeltantium 
befugt, Shree Churfurfth Durch. nach⸗ 
dem Ddero Unterthanen bey Dderofel 
dandsfurſtl. Verordnungen wiltigl 
acquieſciren, mehrberuhrten We n 
liſchen Friedenſchluß allerdings juve 
der, einige Quaition zu moviren, und 
Ihrer Churfurſilichen Durchl. in. dero 
Lands⸗Regierung Ziel oder Maaß gu ſe⸗ 
gen? Oder auch æ3. cinige Refticusion 
ig, priftinum Lermeintlich zu pracendi- 
HN; Da auf Sore, Churfurktl, Durchl 
einige, gegen bemeldsen ſchluß 
onlauffende lanoraiion mit. Sug, wd 
Grund bringen; Dak 24. jhee 
Churf. Durchl. iu dero, Foie », Herru 
Abgeſaudten, erthcilten, folution, ams 
gefubrte,-im —— anal ci des 
Sriedenfehluffes. unwiderfprechlic) ges 
grundete Principia fo beſtaͤndig, als 2 
bingegen die Argumenra , tvomit foldy 
vergeblich beſtritten werden wollen, ine 
concludent, irrig, und 26, der klaren 
Difpofirion mehrgedgehten Friedens guy 
wider, nahmentlich 27, die Verba, an 
matus Bohemicos, ip indeterminate ge 

fing manifelta contradictione ad cerrum 
Annum, mithin 28. ad Anoum 1643 
mit einigem Schein —— 
mebr gu dererminizery nod), bierinnfallg 
29; fpecies cum Benere gi confunditen, 
und tempus Ante- Bohemicum indetermi- 
natum, cum tempore determinato Anni 
161§.. cum evidenti terminorum jmpli- 
cantia pro fynonymis gu halten 5.30. 


die Ihrd Churfuͤrſil. Durchl. aufge 


eigene Confesſion, ſamt waͤren ne 
lich Die Unterthanen ſowol, als. Prin 
reſtituirt unerfindich 5) 3% Dak. 
Untere Pfaltz Churfurfien Sark fa a 
gum onere, alles in dem Sand de ady 
zehen⸗ 


Won dem ZuftandderRelig. unter Churf. Foh. With. Neg, ocr 


weit) Daf man an Seiten der faͤmmtlichen 

- Giangel, Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Stande nichts verlange, als was in 
Recht und Billichteit geqrindet; Bor 
allen aber dem Weſtphaͤliſchen Frieden 
gemag , und dem Noyfiwictifehen niche 
contrar iff : Alſo t/t Fein Qrociffel, wann 
€; Churfirftl. Durchl auf diefes Funda- 
ment die Negotiation mit mir, ohne Vor: 
Bethe und Neben Keſpecten, continui- 
‘ven zu laſſen geruhen wollten, daß nian 
nicht leicht as diefer ſonſt beſchwerlichen 
Sache eluGirven und ex parce der ſaͤmmt⸗ 
fidjen Evbangelifchen Churfirften; Firs 
ſten und Staͤnde, in hergebrachter und 
allezeit aufrichtig gepflogener Freund: 
ſchafft ured Bertrauen leben; Gonbderit 
aud), die unter’ beederſeits Religions⸗ 
Verwandten Cheilen, im Reich, dber 
dem Religions⸗Weſen, leyder ! mehr als 
ja viel zexruͤttete gute Verſtaͤndnůß und 
Harmome: wieder herſtellen und nod) 
wmehr befeſtigen koͤnne; Ohne. welcher 
innerlichen Einigkeit und decuritaͤt, ven 
‘ter allgemeinen Reichsverfaſſung und 
uſammenſetzung, (wobey Euere Chur⸗ 
L Durchl. fo mercklich interefiret) 
nicht allein umſonſt deliberiret , und alle 
andere gemeine Reichsgeſchaͤffte one 
| und Succef vorgenommen und: 


— werden; Sondern auch 
ſmtliche Ci angeuſche Ehurfuͤrſten, 
en und Staͤnde, welche ſich Mlens 


vereinbahret/ nimmermehr in die⸗ 
Nihnen fo Hed) impo rtitenden Cache: 
trennen su laſſen, ſondern alle ins⸗ 
geſammt vor einen Mann zu ſtehen, und. 
das Werck zu einem gewierigen Ende 
auf alle Weiſe tind Wege zu befoͤrdern, 
wider Willen gentthiget ſeyn dorfften, 


Pach Anleitung Ves artt 17. Diſtrume nti 


Pacis Wefiplratice su verfahren. 
Damiit · nun dieſes urd andere gefoͤhr⸗ 
Vihe suites abgewendet werdenz Go er⸗ 
ſuche Euere Churfurſtl. Durchl. unter⸗ 
— 5 angebohrnẽ Weltberuͤhm⸗ 


sebenden Jahrs zu laſſen, deſſen in tore 
Pacis Inſtrumento feinte ; Im Gegen⸗ 
theif aber dey Fariam’, deren Eleores, - 
Principesque Palatini ante motus Bohe- 
micos-absque ullo onere oder reftrictio- 
ne, und mit welchen die Untere Pfaltz 
an Churfilrften Carl Ludwig reftitvirt 
worden, Melding befchiche, als gegen 
des Friedens Buchftaben 5 unfuitinir- 
liche, weder 32, ex Hiltoria Pacis und de⸗ 
nen fo geruͤhmten Demonfrationen, an 
fic) aber inconcludenten: Arguments 5, 
Noch 33. ex 5. Hoc ramen non obftante ,. 
&c. das geringfte, fo nicht mit bers 
flifiigenr Beftand abgeleint , und wos 
durch 34; Ihrer Chutfuͤrſtl. Durch, no- 
torie compenrendes , und, ohn allen 
Grund, in Zweiffel gezogenes Tus Refors 
mandrad Annom 161%. adſtringirt wer⸗ 
den fan, gegenſeitig vorkommen; Kein 
Ferminus reftitutionis 77. quoad Subdi- 
tos Palatinos , auſſer was bon denen 
Angfpurgife) Confesfions Verivandten- 
verſehen, ex: Inftramenco Pacis erſicht⸗ 
lich; 36: mens & intentio pacifcen:ium,, 
37. executio Pacis, 3§. des Churfuͤrſten 
Carl Ludwigs / Carls, Philip Wilhelms, 
und Shrer Churfuͤrſtl. Durchli felbsien , 
tind twas 39. von beyden Nergogen von 
Simmern, und go. Kayferl. Majeſtaͤt 
und Catholiſchen Staͤnden vermeintlicy: 
angefubrt, gegenfeitig unternommener 
Oppofiion vieſmehr widerſtreben, als 


derſelben einigen Vorſchub geben/thut;, 
gd Da die Chur ⸗Pfaͤltziſche Untertha⸗ 


nen bißhero, wider Ihrer Churfuͤrſtl. 
Durch. Verordnungen, einige Klage 
nicht aefiibret, ob fre hierzu ſchon auf 


‘dle Weiſe veranlaſt und verleitet ter; 
“Ben weller, ſattſam erhellet, daG fie zu 


‘Hagert Feine Utfach , fondern 42. bey Ih⸗ 


ret Churf. Durchl. gnaͤdigſten Verord⸗ 


nungen williglich acquieſciren; 43. Dag: 


‘fie. ſich, aus Furcht der Fiſcaliſchen Pro- 


eeſſen, nicht zu regen gefrauen, ohne 
REE RE 3 Grund; 


gor 





ten Lquanimitat and preißwuͤrdigen 
Generofifat nach , alles wol zubehertzi⸗ 
cu, dieſe zwar weitlaufftige, aber Deut, 
the Deduction , dero hochfierle 
Verſtand nach gnadight ju ertwegen, 
Demfelben keinem Zwang an ju thun, 
ondern ohne Vor sUrtheil und Neben⸗ 
fichten, dev Billichfert nach, zu iudi- 
ciren 5; mit eine Conterentz mit einem 
Dero Miviftrorum abermals ju vergons 
nen, und bierauf die, mit gu Salich, 
yud der HerrenGeneral-GtaatenEnvoye 
ixtraordinarie allbier gegebene, zur Auf⸗ 
fdiebung der Sach nur dienende Reſo⸗ 
{ution , in eine, dem wahren Senfui deg 
Inftrumenti Pacis Weftphalice gemaffe 
Refolution gu verandern ; Cinfolglich 
alles wieder, wie es tempore ſucceſſionis 
geweſen, oder quoad Refurmatos, in Dem 
Stand des 1618ten; Quoad Evange- 
Tico-Lutheranos aber des 1624ten 
Jahrs, und was diefen ſonſten ex laſteu⸗ 
mento Pacis zukommt, gu ſetzen: Mir 
aber nicht ungnadig zu vermercfen, dag 
Dicfelbe in dero hiefigen Divertisfemen- 
ten, miteiner, mir ſonſten ungewoͤhn⸗ 
lichen Weitlaufftigfeit beunrubige. Neus 
ftatt Den 18. ( 28.) Octobt. 1699. 
ey⸗ 


arftl, . : 
trio eingig ind allein depencirender ede , allerdings eine Obligation, vd 
fen vergeblich, weiters zumuthen wird. Endlichen und 47. daß die I 
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purgifener ion gugetha 


Conliforial - 


wand, daß von den vornebmite ‘ 

ter Confesfion zugethanen 1heologi 
vollfommentlich approbirt, und von nie 
mand Unpraoccupirt; und i 


ten mit Fug improbirt werden Fan; 45. 
Das ss alfo ei daß 
keine Confufion davon gu | > de 

Seyerung der Latholiſchen F 

der Gewiffens-Freyheit in be⸗ 
nimmt, die Gemeinſchafft der Glocken 
und Rirchhife in ipfo Pacis Weſtph⸗ lic⸗ 
Inftrumento fundirt ; Und daß ein Lobl. 
Corpus Proreftantium alsdann das. 
cuique cribuere erfuͤllen I da es 
unbegruͤndeter Oppoſition 


er Churfuͤrſtl. Dur dura 
iat deed ntti zu invadi· 


ven, und unndthiger ind au 
ten, niemand verftatten 
dafern Ihrer Churfurftl. urchl. 


RyGswidifehe driede quoad Sirmmplea- 
ae > tie —— (fo 
—— 





des niemalen zur Perfection kommenen, aud) in fo weit er dem Friede 
contrar, ohne dem ungiiltigen Halliſchen Receß, ſolcher Geftalt am Te 


teeder 48, Der Miniftrorum Subfcription , noch 49, 






mationem, erfolgter Cod, wodurch Deffen Voluntas und Conlenfus wie : 


loſchen, als deſſen, und referyatz ratificationis defeétus fupplirt morden od 
werden fonnen; Noch 50. Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. ——— Geddcht 
nug, hierinnfalis beſchehene Erflarung, und 51. des Hallifehen Reces wi 
kuͤhrliche Obfervantz, eben fo wenig jetzo regierender Ihrer Cyurfurftl. Dure 
Erflahrungen , angesogene Sehreiben, keſcripia und Lacta, und go iD 
Orleanhijthen Sach beſchehene Allegata, einige Validitat demfelben nicht 
legen’, noc) ex Adtu, fub exprefla conditione celebrato. refervate mempe Fat 
—* “eer — contrahirenden hoͤchſten Derm ices, oe 
rtiger Ihrer Churfuͤrſtl. — i i : 

Ranieri, * furftl, Durchl. als damaligen Erb ;Prinkens, * 

con- 







ajeſtaͤt & conditione aon purjticata notorie ynperfedto, aQum 
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m perfectua & obligarorium fans Und , 

ibe | 55 ad marginem der com een ttn a dn 
cher Probatori er Erlau —5* und Refuration, Sonnen/klahr ers 

fei “tbe nein 2 nd unerheblich alle dicjenige Bebelff, womit Fhre 

urfuͤrſtl. Durchl. auf des Neligions und Weſtphaͤliſchen ſchen Friedens unbeweg⸗ 

fier Grundveſte unmittelbahr berubende , zu derd Unterthanen Beften. und be: 

~ ffandiger Ruhe und * Feit abzielende Landsfuͤrſtliche Verordnungen anges 

¢ — wegen A si an Seiten eines 2861, Corpo- 









tiger niaffen berechtiget, da 

* epee aint rt Durch Landsfilefilichen Ber: 

i Airs „Ihre Churfiirfil. Durchl. circa liberum terri- 

toriali⸗ Hoe ufum & exercitium , — — ju. moviren, und in 
der Lands⸗Regierung Lape’ exemplo Gefege ju 

pee son twiffen Ihre Churfuͤrſti. Durch. A. “peer Sourfet De ates ie 


’ mab bes Sone Corporis Proteftantium Æquanim 
werden, nach der Sachen reiffer und —— ned 
an , offtgedachten Religions: td Wefiphalifehen Frieden ¢diame- 


* wider lauffenden Contradictionen und ungen von ſelbſten abſte⸗ 
ype Cyurfurſtl. Durchl. dagegen bey deme, ſo Ihro, vermdg mehrers 
— * in dero Landen, obdeducirter maſſen rechtmaͤßig zu 
ones handhyaberr-, und hierdurdy bere wahrhaffte Begierde , bag 
al Vertrauen zwiſchen Churfirften , Furſten * Standen 
id dag erg und, daß — Diefelbe abtwendig ju machen 
eee —* —* —— iit erkennen ate vane 
— Churfu - Confilia,, Shur en eit han 
(fi , und noch ferners beftandig —— * 
Wollten Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. Cr tt Abgeſandten, auf def? 
fe seri Anbringen en 5 Welche wok wuͤnſchen moͤgen, 


unverhalten; 
rs aie — alſo bewand gewefen , daß Ihre 
Durchl. dero Nefolution , ohne fo viele Repericionen , in cinen 
Begrieff zuſammen ziehen koͤnnen. Sollte Herr Abgeſandter in ein 
ce aber annoch einige Anftand haber , wollen Yhre Churz 
ate some folchen , bey einer’ muͤndlichen Conferencz, erlaͤutern zu 
Welchen Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. ſchließlichen erfus 
— Durchl. | ————— und das köbl. Corpus Pro- 
Ihrer Churfuͤrſtl. 8530 aufrichtiger latention unverfaͤlſchte 
* vertrauliche Verſtaͤndnuͤß, mit allerſeits Neligtons ⸗Ver⸗ 
Herren Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Standen , aͤuſſerſten Fleiſſes zu 
und — Sie, wo fie fine Iurium fuorum przcipuorum lxfione, und 
Churhang und der werthen Nachiwelt , einige ſchwere Verant: 
che tind’ reproche aufzuladen, immer koͤnnen, aile moͤgliche Deferentz ge⸗ 
—— begeigen’ werden , in gegenwaͤrtig abgendthigte. Contradiction 
euch, fee angern a -_ Ls Willen verfallen, beſtens gu verſichern. Duͤſſel, 


dorff Dew 18. Ma 
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allegirt. — tung. = 
Probatur per Tradatus Pacis, fla- NI minus hxc, quam unum, & con- 
tum; Ante motus Bohemia ,& Anni veriibilia, fed. longe diverfisima effe, 
1618. E anum. & tempms ance- Bohemicum indefinicum, 


Annum quidem 1618. tanquam partem: Noa autem hunc, utpote deſinitum tem- 
’ pus, ante Bohemieum indefinitum compledti, ac ab Anno 18. ad tempus ante- 
Bohemicum affirmative, non autem negative, wie gegenfeitig intendirt wird, 
* inferri pofle, iff oben ſolcher Geftalt gruͤndlich bewehrt, und ex ipfis terminis 
definitis & indefinitis unfaugbabr, daf alles, was de Anno 18. ex Inftrumento 
Pacis, worinn folcher nirgends erfichtlid), ioterpretative vermeintlich erzwun⸗ 
gen twerden mill, in ſeiner Nichtigkeit von felbfien allerdings zergehet. 
Man muß die Crleuterung der Trans- Un Seiten Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 
aétien gus denen Tracatcn nehmen; haͤlt man ſich am die duͤrre Worte des 
da heift es nun, . Weſtphaͤliſchen Friedens, verfiret mits 
hin in claris, da keine Interpretation Plag greifft; gu. deme, wie wenig a tra- 
tatu in Feri, ad traétatum in facto elle & confummatum, ju inferiren, wird 
maͤnniglich ex trito ille erinnerlich ſeyn, quod multa tractentur, que nom per- 
ſiciuntur. : s 
an ipfa Propofitione Suecica, bom I. Ian. Nachdem in prima Propoftione Sue- 
1645. Repituantur omnes & finguli,tam cica mit Der Amneltia generali ad An- 
immediate quam mediate Imperio fubje- num 18. in fubfecuta cxfarea aber, ad 
iti, im ditienes, bona, libertates & Iura flatum Anni 30. & amneftiam in Comi- 
plenarie, in eum flatum, in Sacris & tiis Ratisbonenfibus Anno 1641. con- 
Profanis ,in quo ante exortos Anno 1618. clufam & publicatam angetragen , ahd 
motus Impersi profperrime floruerunt. hiernaͤchſt in ipfa Pacis. conclufione 
Und obwol Cafaci in der Gegetts . a temporibus hifce definitis, utringue 
Propofition bom 15. Septembris 1645. - abgangen , und tempus indeGinitum, 
Qen ftacum Anni 1630. five orti belli nempe ante-Bohemicum, quead amne- 
inter Imperium Romanum & Coronam = ftiam ex parte pacifventium omnitim ~ 
Succi gefeset haben wollten; fo blieb » cinmithig beliebt, und der Frieden: 
dennoch bald hernach, dec gu Oßna⸗ Schluß hierauf wuͤrcklich eingerichtet 
bruͤck verſammleten, und circa Religio- worden; fo fan hieraus ja, dag mart 
nem beſonders beſorgten Staͤnden bes a ſtatu Anni 1648. in fo weit derſelbe 
ſtaͤndige Meynung diefe: onnia in in tempore ante Bohemico, obyerfian: 
fratum Anni decimi octabi repancrentur. dener maſſen, nicht comprehendirt fous 
Und weil Catholici durch geſchwinde dern ſolches tempus indeterminacum i 
Procefs am Kaͤpſerlichen Reichs⸗ Hoff mitirt und reſtringirt, allerſeits abges 
Math, occafione Edicti Ferdinandi de swichen , mit Mehrerem Beſtand, als aus 
1629..Anno, denen Evangeliſchen vies der bloffen Koͤniglichen Gepwedifehen 
le Clofter und Giiter abgenommen; In- Propoftion, fo in nudis terminis polli- 
de 11. Decembris eodem. citationis non acceptate verblithen,con- 
tra clara Pacis Weltph. verba Gehauptet werden, daß die General- Amneftia ad fa- 
turn ADL 1B. (ohue dag deffen einige Meldung irgendswo befchicht,) reftrin- 


git 


Von dem Zuſtand der Reli 


On Dei Zu $ 


» Gefest aber, folches 


. unter Turf. Joh. With, Deg. gos 


waͤre quoad amneftiam generaleny 


" gitt worden, Gef } gether 
bens twas Fonte hieraus ad amneftiam Ble@oris Caroli Lodovici {peciatem , ei- 
———— plenariam Palatinatus Inferioris totius reftitutionem » cum omnibus 
; 4 fi 


~ Die; gu folge fothanen Weſtphaͤliſchen 


es 


ngulis NB. Ecclefiaficis & fecularibus NB. Bonis , luribus & appertinentiz 
- “‘quibus ante motus Bohemicos Electores 7 ses 
a genere ad {peciem, cum tamen 
iifig inferirt werden? da beporad 
Amneftia , & huic innixa refticut 
t 1618. eine Implicantiam in terminis deſto handy 
Frieden⸗Schluſſes 
{te Kayfert. I0veititur, nahm 
Principesque Palatini, worauf k 


Principesque Palatini gavi funt, adeo- 
hee generi, & non vicisfim , dereger, 
Pfalz 


nachdent die alfo qualifieirte ur⸗Pfaͤ 
* absque omni Jafu 5* 


n, mit dem 
icher involvirt, alg 
| urfiieften. Carl Buby 
entlich exprimirt, welche Diejenige Ele. 


eftitutio Palatina ad ftatum ante Bohea 


micum extenfive fich besichet , und auf diefe der Annus 18. ne quidem per re! 


TOM naturam hb 
ſchwinden Proceflen , fo Catholici 


anven oder gedeutet werden fan. Was fonften von den ge⸗ 
beym Kayferlichen Reid: DoH Rath erhal⸗ 


* ee follen , allhier angefuͤhret wird, Fonte leichtlich beantworte werden 


ad rem , und der, in mehr gedachtem Friedenſchluß verfehere 


rt Amne-~ 


‘Riz, qua omnia hujusmodi odiofa allegata {epulta effe deberent, nicht dbnlicher 


hievon gu abftrahiren. 
inter alia poftulabantur : wt 4b Anno 1618. 


ercpta Templa, Schola, reditusque reflitue. 
Pentur, 


BSeydes tourde amr4. Febr. 1646. wie⸗ 
t Omnia {cilicet tam in Eeclefiafti- 
cis quam Politicis [fe in flatum , qui Anno 
decimo ott abo fuer at, reponenda. 
Als auch Catholici endlich am 17. 
Aprilis, 1646. fovid nachgegeben: Fe 
Exclefiaftica in Anni 27. Politica ia Ane 
Hi 30. fatum ‘Tepomerentur ; wt tamen ; 
qm. intra annum 13.8 27. [2 lefos quæ- 
" verentur , corum caufa peculiari difeuffies 
mi fubjiceretur: Palatinam Gero caufam 
. feparatis trattatibus expeditam Gellent ; 
haben Evangelict Dadurch ad tollenda 


radivitus belli femina , amneftiam ab An." 


no 18. incipiendam beharret, und dic 
Canfam Palatinam davon nicht fepari- 
ren faffen wollen; welches auch die Ko⸗ 
nighiche Befandten fecundiret. 

Ebener maſſen, als Cxfarei in prima 
formula Pacis vont 28. Aprilis 1646. 
g : Ammeſtiam ac reflitutionem in 
Ca us ad Annum 30. in Ecclefiafticis 
ad Annum 27. effe refiringendam ; und 
den Palatinatum _Infetiorem nicht an; 
ders, alg ut ftatus Catholicus cum o. 


wollen, die Bu 


Brandenburgiſt 


Daß Domini ProteRantes quoad re⸗ 
Ritutionem ex capite gravaminum, Awl 
num 13, operofe gefucht , nachgehends 
ad Annum 21. ; en, aber weder 
ein noch den andern dieſer intendirte? 
Termiborum erhalten koͤnnen; fondertt 
nachdeme fie den , a parte Catholicorum 
proponitten Terminum’ Anni 27. nicht 
genehmen twollen , mit dem, von —* 
Sachſen den 23. lunii 1646. ju Oßna⸗ 
bruͤck in Vorſchlag gebrachtem Termiis 
no Anni 24. ſich endlichen vergnuͤgen 
mitffen , iff ex Hiftoria & TraGatibus 
Pacis fo fort nicht weniger kundbahr: 

7_ da man Catholiſcher Seits bey 
der Chur’ PiatBifchen ‘Keftitution Reli- 
giont Catholice {pecialiter profpiciren 
gſpurgiſch⸗ Confeshionss 
Berwandte hingegen Introdugionem 
Auguftane Confesfionis in Palatinatum 
Inferiorem urgirt , und man Churs 
en Theils tie R 
mirte Religion im der Obern Pfaltz yu 
behaupten fic bemithet , Proteftantes 
plerique, tameth & ipfi in 8. Ele@tora- 
tum haud agre affentirentur , a condi- 
tiorribus tamen fupra feriptis & aliis-qui- 
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moibus Juribus & reditibus falvus fir, 
reltimiven wollen; ſeynd Evangelici auf 
trem vorigen Principio: Amnefiam ci- 
tra exceptionem effe fanciendam , & ejus 
principinm ad Annum 18. retrahendum ; 
Palatinatum vero plene reflituendum , ab- 
rogatis ibi Romanis Sacris, unveraͤnder⸗ 
fich, gedlicben ; und haben Palatini, 
Gin 7- Maji 1646. Omnia. reflitui debe- 
ve, ablate , in fpecie bona [aera » per Hi» 


+. &. Babaros occupata ; pofl n Ieſui- 


tas & alios ex parte translata, una cum 
favs in prifiinum reponenda effe fiatum : 


angelici. aber: and) inſtaͤndiaſt erin⸗ 
a ap Augulto 1646., Oynnes Or-., 


¢ 
* in. fatims. Anni 18 reflituendos in 
pesie Sero Palatinis Procinciam mferio- 
xem, ficut ante bellum poſſeſſa fuerat ree 
fitwendam effe ; darauf endlich) Cxfarei, 
Menfe lanuar. & Lunio 1647. excipi- 
Bet: Pauca Sel parva feuds « Cafare bel 
Babaro aliis conceffa, Canobia nonnula 
&- Stradam Montanam.. Dic Cron 
ESdyweden aber hatte die Sacra Romana 
micht gefiatten twollen: quod iis, que 
fuper amneflia & gravaminibus conVenta, 
Palatinus gaudere debeat ; all dasjenige, 
was Cafarei ,Hilpani , Bavari wider, (0+ 
thanen Anno 1618. getwefencn Statum, 
eirca cultum & Bona facra innevirt 97 
der veraͤndert / zu anaulliren und gua 
rotiren begehret. Tractatus Pacis dicunt 
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busvis, (geſtalten w 
zu ſeyn, das Inftrumencum Pacis flaht 
ausweiſt, abſtrahendum duxerunr. 
Woraus abermalen unwieverſprechlich 
erhellet, daß bey der Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Reſtitution, Subditis Palatuinis, (auſſer 
twas Art. 4, §. Auguſtanæ Confeſſionia 
Confortibus &c. enthalten, fo aber 
quoad non exceptos regulam beftarefet,) 
contra Principem in Antecefforum fuo- 
sum lura,Gne omni onere & limitatio- 
ne reſtitutum, fein Ius, (dergleichen fie, 
zubditi, ohne dem vormalen nie ge: 
habt ,) -neuerlic) beygelegt, ned. dag 
inter, alia fiiperjoritatis territorialis Ture, 
EleGori; Carolo Ludovico, mit reftituir- 
te lus Reformandi , ciniger Werle limi- 
tirt worden, nuthin alle Shree Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. in Gegenwart vermeint; 
lich gumuthende Limitation und Reftri- 
Gien, der wortlichen Difpofition ge; 
meldten Friedens Schluſſes, und zwar 
eben den, an Segenfeits- hierinnfalls 
uͤbel allegirten Art. 4, §..Deinde 6. 
Iremq; Deinde 13. ſchnurſtracks zuwider. 
Weil hierinn und in folgenden ledi⸗ 
glich nichts » was nicht bereits in hier 
obigem begriffen, und twiederholter ang 
gefuͤhret, auch diſſeits uͤberfluͤßig bes 
antwortet und wiederleget, thut mau 
hierinnfalls ad priota mit deren Erho⸗ 
lung ſich beziehen. 


in Propof. Succ. I, Iuni 1645. Reflicutio fat non obſlantibus, fed abolitis interim per 
profcriptiones,confifcationes, fententias,aliove moda in contrarium actis. Welches ſo viek 
mal, als die, vorgedachte keſtitution vorkomen, wie derholet worden. V. Acta d. 

Tunii 1646 Undſda gleich. Cæſarei die Ritus Rom. daſelbſt gu behalten, welches aug 


ein Coexertitium 


sgelauffen,gefuchet ; iſt ſolcl es dennoch nachgegeben die obge⸗ 


dachte Clauſula calſatoria Dem Inſtruiento Pacis, Art. 3. in fin, Artic, 4. $ 
Deinde Sc. 6. Lemque Deinde &c. 13, mit deutlichen Worten einverleibet , und 
letztlich aljo exequiret, quel alle Catholifche, fo fic) in der Untern Pfale ges 
funder , und — dicti Anni 1618, nicht beweiſen koͤunen, ex conven- 
doae id· publica bad Laud geraͤumet. F 
Es ſcheinet ein Luſus in dem Worte: Annus 1618. geſucht su werden, 
welches benen Tabulis Pacis huchſtaͤblich nicht eingerucket. In tratacione & 
gnecrprecatione pactorum muffen alle Luſus und EluGones zuruͤck bleiben; Es iſt 
$i daß hemeldter Annus 1013. das ObjeQum tlactatuum geweſen, weil 
a XX oN M4 8a HG dariu⸗ 
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darinnen das Principium tefionis begangen; darauf in der Koͤnigl. Sebiwedi: 
ſchen Propoſition vom 1. lunii, 1646. ibi: ante exortos Anno 1618. Impetit 
motus &c. deutlich exprimiret und hernach in TraAatibus alleseit twiederholet, 
Guch in ipfis tabulis per verba: Aste motus Bohemicos ; ante bellum Bohemicums 
ante deflitutionem, &c. plane demonftrativa & zquipollentia benahmſet und de- 
Keribiret tworden. Man beliebe nur den Art. 3. Propofitionis Suecice cum Att. 3 > 
Pacis confeétz gu conferiren; (maſſen dieſer aus jenem genommen ,) fo wird 
fic) ber Verſtand deffelben uud die Identitas des 1618. Jahrs leichtlich zeigen. 
Wuahr iſt, daG Catholici die Refitution in acum , qui ante motus An» 
no 1618. fuit wiederſprochen, und dag Sg 8 1630. pro Termino reftitutionis 
einftelien wollen, weil damal allererft der Krieg mit denen auswartigen Pui - 
fancen eigentlich angegangen, und tas vorher geſchehen, pro adtione Imps. : | 
tii in Subdicos gehalten werden wollen; unerfindlich aber ift, Daf man dag 
Jahr 1618. pro Termino reftitutionis niche gehalten, und ſolcher Geftalt op⸗ 
_ pugniret und verworffen; fondern vielmebr heiter und flar, daG, als nebſt der 
Cron Schweden und denen Evangelifchen Standen Koͤnigl. Maj. in Francés 
reich, in Der, im Iunio 1645. gethanen Propofition, felbft auf das 1618te 
ht getrieben: P+ in confequentiam dille amncflia omnia in Imperie reponantur 
ac veltsantor is flatum , in. quo ante prefentium motuum originem, qui: fuie .- 
Anno 1618. &c. und —* biß gu Ausgang der Tractaten beſtaͤndig dabey 
derhartet, daß endlich denen Reſtituendis ex capite amneſtiæ der Terminus.re- 

















tet 


ftitutionis a quo beliebet 
hemiz Germanizre geipe 
up — 
n. B. ad Deductlonem. 
Bead verſchiedenet auchentiquen Pie- 
cet, Deven noch mehrere, wann es pons 
— koͤnnen beygebracht werden: 
woraus Sonnen⸗lar erhellet, daß nicht 
allein Die Verba, ante motus hohemicos, 
immetdiare zu verjtehen, und’ eben for 
riel, alg Annus 1618. exprimiren ; ſon⸗ 
fern daß auch diefes Jahr Annus re- 
golativus tam in Sacris quam Profanis, 
Juoad Palarinatum , unveraͤnderlich fen, 
und denen Unterthanen ju gut fomme. 


poten, wie er ante exortos Anno 1618. motus Boe 


| Antwort. — | 
WBie wenig aud), per rerum naturam, 
bewiefen werden konne, daß Die Verba, 
ante motus Bohemicos, mit dem Anno 
1618. termini convertibiles, und jetzt⸗ 
gemeldter Annus 1§. pro regulativo ree 
Ritutionis Palatinz, auffer in ſoweit der⸗ 
felbe in tempore ante Bohemico indetini- 
to mit comprehendirt, bermig Frigdens 
Schluſſes, zu behaupten fey; iſt fo aus 
genſcheinlich bereits deducirt, das der 
Ungrund der ſo ſehr geruͤhmten verſchie⸗ 


denen aucheariquen Piecen utd Proben, ohn alles weiteres Anfuͤhren, von ſelb⸗ 


ſten hervor leudtet. 


N. pe Extract dex ſaͤmmtlichen Reichs⸗Stauͤnde Schreiber, an Churfuͤrſt 
Carl CLudwig, fob dato Muͤnſter den 18. (28.) Nov. 1648. 


Alſo haben Yhro sugleidy Hieber vers 
wahrt communieiren wollen, was un⸗ 
ter andern in der Pfaͤltziſcher Churf. 
Durchl. immediate concernirenden Sa⸗ 


dest, 


Nachdem in dieſem Schreibens⸗ Ex. 
tract, vom Jahr 16018. mit keinem Jo- 
ta gedacht wird, militirt es fa unwie⸗ 
derſprechlich contra ipfosmet allegantes 
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* n, ——— Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt, 


eich und beyden auswaͤrtigen 
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— als wider Ihre Churfile, 
Durchl. 


Gres verglichen , beeden Inftrum. Pacis eingetragen , und wie iber alles, al⸗ 
Sand unverdnderlich , alfo auch hieruͤber, die General-Garantie allerfeits mit 
nd und Siegel verſprochen worden, 2., 


N, 2. Bxtract Raͤyſerl. Commiffion — Darm(tett und Baaden⸗Baa⸗ 
den, VOM 19. Septembr. 1639- 


Euer Liebden kiebden iſt vorhin aus 
dem Inſtrumento Pacis bekant, was dar⸗ 
inn, unter andern auch wegen Reftiru~ 
tion des Tit, Pfaltzgrafen Carl Ludwigs, 
in der Untern 

ſehen, daß © Liebden beſagte gar: 
terre Pfaltz, mit allen Gert, und 
eltlichen Guͤtern, Nechtew und Quy 
ehdrungen, welche vor der Boͤhmi⸗ 
Sen Unrube die Churfurften und Pfaltz⸗ 
grafen im. pees gehabt, eingeraumct 
werden: ſollen; Ge haben Wir Eurer 
Liebden hierinn unfere Kayferliche Com- 
miffion auftragen moflen , 2c. 


Pfaltz, 5. Deinde &c. vers’ 


Allhier beſchiehet abermalen vem 
Jahr 1618. die geringſte Meldung 
nicht; und nachdem die, von Ihret 
Kanferfichen Majeſtaͤt benannte “Come. 
miflsrit , exprefle befehlicht, Churfuͤrſien 
Cart Ludwig die gantze Untere. Pfalg, 
mit NB. allen geijiund weltliden G 
tern, Nechten und Zugehorungen, wels 
dhe vor der Boͤhmiſchen Unrnhe die 
Churfirfterr und Pfalagrafen im Befig 
— einzuraumen; {> moͤchte man 

wiſſen anter bag —— 
2 die, Dent Landsfurften n 
mentlich reftieuirte geiftz und weltli 


Guͤter, Nechten und Suachbrungett welche vor der Bohn:ifehen Unrube die 
Churfariten und Brlgarae in Sens gehabt , dem Landsfirften anjego , con- 


tra hujus Commi 


nis Czfarex & ip +i infinsmenti Pacis-expreffa verba ents 


warn ; und deſſen Reformirten Unterthanen verweintlich attribuirt werden 


koͤnnen. 


M. 3. Extract der Fuͤrſtl. Heſſen ⸗Darmſtattiſchen und Fuͤrſtl. Baadiſchen 
© fabdelegirter Kaͤyſerl. Commiffariorum Immiffions- Patent, vom 17- 
(27.) Odobr. 164y. 


~ MIS wird hiemit , in Krafft folcher al 
lerhoͤchſt / geehrten Kaͤyſerlichen Com- 
mis ſion, und darauf an Uns erfolgter 
Subdelegation, nnd unſerer habenden 
Vollmachten, dieſe offentliche Erklaͤr⸗ 
und Verfuͤgung gethan: daß hoͤchſter⸗ 
meldt Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. Herrn 
Pfaltzgrafen Carl Ludwigen, des Heil. 
Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗Truchſeſſen und 
Churfuͤrſten, nach Ausweiß und in 
Krafft mehr⸗gemeldten Friedenſchluſſes 
und obangeregter maſſen, die gantze 
Untere Pfals ,mit allen gett, und melts 
G.hen Guͤtern, Rechte und. 2ugehos 
rungen , welche vor der Sohmifehen Un⸗ 
ruhe 


Bleiche Meinung hat es mit diefem 
Immisfion$sParent, welches abermahlen 
mehr wider, alg bor die Allegantes 
ſtreitet; und wird man ja gegenfeitig 
Daraus , daß, vermoͤg jetztgedachten Im- 
misfi ong; Patent, die Dbersund Unters 
Umtleute , Vafallen * Lehenleute, der 
vorigen Pflicht, welche ſie anderwer⸗ 
tig vor Anfang der Boͤhmiſchen Uncus 
he an yu rechnen, geleiftet , erlaffen 
worden, nicht herfelgen und inferiren 
twollen: Erge iſt Annus 1618. in det 
Chur⸗Pfaltz in Religiofis pro Regulaci- 
vo beftummt, Diefe Confequeng wurde 
jeden ſehr nbek | in die Dhren Flingen. 

Nom.4- 


Bon dem Zuſtand der Relig. unter Churf Joh. Wilh. Reg. go9 
tube die Herren Churfurften und Pfalggrafer bey Rhein ime Befis gehabt, rx. 


vollfouunlich reftieuiret ; auc alle und jede des Cb 


urfuͤrſtenthums der Pfaltz⸗ 


Graſſchafft bey Rhein , Ober⸗ und Unter⸗Amtleute/ Valallenund Lohenleute der » 
vorigen Pflicht , welche fie anderwertlich, vor Aufang der Bohmifehen Unru— 


he an gu rechnen , geletitet , von welcher Herrſch 
worden /ledig ecfant, biensit auch offenctich erlaffen. 


afft auch diefelbe aufgenonmen 


N, 4. Extract Protocollz, Vom 20, ( 30.) Odobr:1649. : 


Und dieweil man vom des Clofters 
Hoͤrdt Schultheiſſen vernommen, daß 
ſich noch etliche Geiſtliche in ermeld⸗ 
tem Cloſter befinden; iſt rathſam ers 
achtet worden, daſelbſthin einen Kays 
ſerlichen geſchwohrnen Notarium gu ſchi⸗ 


Was hieraus zu ſchlieſſen, iſt nicht 
abzuſehen; und iff ohne dem befant, 
was Geftalt die Catholifche Ordeng; 
Leute, qué der: Chur⸗ Pfaltz, faa Pa- 
ce, Jure an injuria, laffet man dabin 
geftelit ſeyn, vertrieben worden. 


en , und env jetzigen Inhabern die Kayferl, Commisfion und ihre mitgeges 


bene befindliche Patente gu infinuiren. 


R. 5. Extract Chur⸗Pfaltʒiſchen kurtzen Information, was es vor eine Be⸗ 
vwandnuͤß mit der Agidii Kirche zu Speyer habe, vom ) 


26. Odtobr 


Derowegen dan und gumahlen, 
weilen tie jetztge Chur +s Pfaigifche 
Durdyl. ex capite amnefiz, Hem In- 
ſtrumento Pacis nad) , ju reſtituireu, 
und ber? Terminus “tefticutionis tam in 
Ecblefidfticis quam Politicis, von Anno. 
1618. ehe Die motus Bohemici einges 
fuller, Inhalts erwehnten Inſtrumenti 
gu rechnen, ꝛc. 


1649. 
De Chur ſũrſt Earl Ludwig tam it 
Ecclefiafticis , quam in Politicis Ratum 
Anni 1618. ehe die mots Bohemici 
eingefallen, reftiuirt gu werden be» 
gehrt, und auf folchen Fuß die Refti- 
tution ber St. Agidii-Rirdhe pre penet 
erhalten, hat Derſelbe Terminum Am 
ni 161. als partem cemporis anted 
Bohemici allegirt > woraus, und a ter- 


fnino Anni 1618. reftridtive, und oppofitive ad tempus ante - Bohemicum, (twit 


gegenſeitig befchicht ,) ledighich nichts zu inferiren. Uber Cif, fo thun auch 
Diefe Allegata, und die erfolgte Refticution , an Churf. Carl Ludwig bemeldtet 
St. Agidii-irche , unwiderfprechlich” erweiſen, tah die Geiftliche Suͤter und 
Einkuͤnffte nicht denen Untesthanen, tem gegentheiligenr unbegrimbeten Sup~ 
pofiro nad) , fondern dem Lands⸗Fuͤrſten refticuiret worden. 


” N,G. Extra Immisfions-Decret, in Das Gpeyerifthe Agidii- Clofter, fo pra- 
via plenisima eanfx cognitione Churfuͤrſt Carl Ludwig in coniradictorio er⸗ 
halten; obwolen die PP. Capucini Annvm 2624. und daf Annus 16485 
nur das Territotium Pelatinum, nicht aber was extra Territorium liege, — |, 

angienge, vorgefchiset, vom 23, Odobr. (2. Nov.) 1649- | 


: Und unter audern aud) Tit. Here Pfaltzgraff Cart Ludwig, in dasjents 
ge, fo das EhurfirAliche Haußf Male, vor der Bobmifehen Unruhe, zu Cpener 
im Der Borflatt, oor dem Wie Tforeteur, an Semperigen Ore und Plog, wo ane 
jetze der’ P. P. Capucinerum Glopier ſtehet, gehabt teſtituirt gu werden degebrts 
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gehabt, wie J. ber Friedenſchluß wieder zulegt, Htemie zuetkennt. 


N,7. 


Ben Sites Gnaden Wir Georg 
Randgraff gu Heſſen; und von Deffelz 
ben Gnaden Wie Wilhelm, Marggraf 
zu Baden, ꝛc. 2c. fuͤgen humit jeder⸗ 
maͤnniglich, inſonderheit aber den jetzi⸗ 
gen Inhabern def Clofters Hoͤrdt und 
S$. agidii Kirhen und dazu gehdrigen 
DiftriG, gu Speyer zu wiſſen: Rach⸗ 


dem in denen zu Muͤnſter und Oßna⸗ 


brick getroffenen und ins Reich publi- 
eirten Friedenſchluͤſſen, in Sachen, das 
Churfl. HavGund deſſen xeſtitution be⸗ 
treffend, klahre Diſpoſulon befindlich, 


Extrad fernern Rayſerlichen Iministions-Decret in das Cloſter Hirde 
und S. Agidii Kirche zu Speyer, vom 5. (15.) Septemb, 1649. 


jae 


Dieſes Kayſerliche Immisſions Decree 


chntmirtet abermalen contta allegan- 


tes, daG die gantze Untere Pfaltz, mit 
allen geifts und weltlidjen Gatern, 
Rechten und Qubchdrungen , welche 
bor der BSHmifchen Unrube die Churs 
firften und Pfaltzgrafeu bey Rhein ins 
Befig gebabt; in {pecie das Clofler 
“Horde und Se. agidii - Kirche gu Spey⸗ 
er, nit denen Reformirten Chur s Pfals 
tziſchen Unterthanen, wie gegentheilig 
vergeblich fupponirt wird, fondern dem 
Lands⸗Fuͤrſten reſtituirt werden, 


und die Romiſch⸗Kahſerl. Majeſt. unſer alletgnaͤdigſter Herr, Uns Kayſerliche 
Commision auſgetragen, Dak Wieden Durchleuchtigſten, Hochgebohruen Fir 
fen, Hercen Carl Ludmigen, Pfalggraffen bey Noein, a. aah Ausweih und 
jn Krafft obbefagten Friedeufihluffes unh der Kapferlichen Executions - Edi- 
Gen, in die gange Untere Pfalg, mit allen Gerfts und weltlichen Guͤtern, Rech⸗ 
ten and Qugebdcungen, welche vor der Boͤhmiſchen Unruhe die Churfuͤrſten 
pnd, Pfalagrajfen bey, Shem. in Befig gehabt, alfobald. wurcklich rettiviren 
und eiuſehen Poa a a ſovbiel in fatto befindlich, Dab dig -Charfirs 
fleu und Pfalggraffer bey Rhein befagtes Cloſter Hoxd, und dye Kidde gus. 
ayidii,in Speher, vor der Boͤhmiſchen Unruhe, unverneialich befeffeu haben: 
Daf Cewnay Wir, tn Krafft des Friedenſchluſſes, und pabender Kayfeclicher, 
hue Unterſcheid und Ausnahme, aufundettangter wuͤrcklicher keſtitinion, obs 
beruͤhrter ſowol Geiſtials weltlicher Guͤter und Zugehoͤrungen, den Unters 
Pfols, gerichteter Commistion , in fpecie aud) die Reticution, befagten Cloſi ers 
Hoͤrd und der Kirche gu Sc. agidii in. Stzeyer zuerkant haber, 2, 5 
N. 8. Extract Chur⸗Pfaltziſchen GegemdrBerithes, dem Sdreiben an Jhre 
Biyferl. Majeſtaͤt aus Caſſel, vom Anne 1650. beygelegt, wegender 
* BRBKirche zu Se. Agidii in Speyer, ‘ 
Und weilen Fo Churfl. Darchl. Refi- In ſaͤmmtlichen folgenden Numeris 


tution; in Gent und weltlich en Gaz 
hen, Krafft Inſtramenti Pacis ex capite 
anneltie, auf das Jahr 1618. geſetzt, 
kan und mag ſelbige in keinem Weg gu 

.Churfl. Dur hl. bræjuditz und Nachs 
theif adAnnum1624. adſtringirt werden. 


Aft lediglich nichts begriffen, was nicht 
evincitt, daß bey Reltitution Ber Uns 
tern. Pfalg -cingig und aflein auf dea. 
Lands; Fuͤrſten/ in Ecclefiafticis & Per 
liticis, und nicht auf Die Unterthanct 
reflectivet, und.daki hiebey auf pemae- 

Aum 


Von dem em Buftand BeBe unter Ehurf. Soh. Wih. Reg. ore 


aum18,ba¢ Wuge anderer Geſtalt m̃ als in fo weit dieſes Jahr partem 
temporis ante - Bohemici conſtituirt geſchlagen worden ; >that man ſich alfo, 
rk — Weitlduffrigteie zu — priora hierinſalls re- 


N. 9. Copia Ebueficiicyen Befebls betieftend die Pfaree Rotenburg von, 
2. Martii, 1 


“Binder | fish oben Cap, X.. §. XI, -., — 


N. io. Exrad Churfingt Cael Ladwigs Bia nach Dens: 


ferlichess Hof abgeoronet i ‘hey, 
Gets von. painhegt. koe ee eee anna Raby Lites 


Findet ſich Cap. X. 5. XU 


N. 11. Extrad der} denen in Franckfurt anweſenden — von Chur⸗ 
— Carl Ludwig anno 1651. — — ee 


Rr ea Ab: Cap. X- 6. XIV, .; ie age 


x 12. Estract der an Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. u pfaltz Carl Ludwig von 
“sn Gefandten, Herrn Wade Vollmarn, im — 1651. 

ext ſchrifftlichen Propofition, 

Dieſe findet fid) Cap. X.5. XV. 


N. 13. Extrat Vergleichs zwiſchen Chur⸗ Mayntz und Chur⸗Pfals fab de 
to Regensburg vom 5. lulũ 1653. 
ndet fic) Cap, X. §, XXV. 
M, 34- Extrah-GSehreibens Chnurfuͤrſt Corl Ludwigs an die verwittibte 
Churfuͤrſtin vos Bayern fab dato, hᷣendelbers, den 15: Odebs, 1653+ 
Dieſes findet fid) oh 


* (Ee i Cc Carl Kiowige Dedinttion’, ſo verfelbe denen zu 
ce rg verfinimleten Stkhoen toumuniciten laſſen, in dex Kor⸗ 
per a iter? Sache 
Sindee ſich Cai X. §. XVI - 
W.16,. Extadt- Schreibens git Chur; Crier pon der Pfals Simmeriſchen 
rau Wittib/ aus Lantern, von Lo, Mai. 1659- 
R; Eiract· Schreibens an Chur: Trict vow Mis Simmern/ in eadem 
— 27. Decembr, 1 i659. 
Beyde finden id) ap-X. §. XXXVI. 
WN. 18) Extra gus dem Gruͤndlichen Beridyt des Fuͤrſtlichen — 
ſes Heſſen wegen der Genthdyen, — in dem — und 
—— Umbſtatt de anno 662. 
Sindee Ach Cap-X- §-XXXVI 
*. 3 Copia Schreibens von Pfale Sinumers an den cause zu 
Beary Freyherrn von der Leyen, vome9. auguſti, 1673. 
BR. 20. Burak - Schreiben von Chur⸗Mayntz an Pfaltz⸗ Sunmern, aus 
, Bayz Vou 27, Septembr.16733. — 





git 
N. 34. Copia Gdreibens von 


Decembr. 1673. ° — F 
Dieſe finden ſich Cap, X. AXLI. 
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. 


N. 22. Extra& Chur⸗Pfaͤltziſchen Regierunge-Raths erorocolli, vom 35 De- 


cembris 1685. 
Findet ſich Cap. 12. 5. VIO. 


N. 23. Extract Churfirft Philipp Wilhelms gl. mem. gnaͤdigſten 
Amt rs, vom 15. Iulii 1687. 


an das Ober⸗ Hey 
Findet ſich Cap. X11. 5. XVI. 


Be ſehl⸗ 


N. 24. Copia Geheimen Raths Protocelli, yor 8. Decembris 1687 


Findet fic) Cap. Kil. §. XVII. 


N. 95. Tattact, aus ChoriPfaloifcer infraction an die admediations - Com- 
miſſarios, de dato Weinbebn, Dent «2, Seprembris. 1698. 


Gollen fie bey diefer Selegenheit, in Verleyh-oder admodiirung der geifts 


lichen corporum, RNeonthen and SGefiden, fich zuverlaͤbig erfundigen : 1. Wie 
die Pfarcegen gegenwaͤrtig in jeder Ober⸗ Umbt beſtellt? 2. Wann jegige Pfar⸗ 
ter dahin gefeget worden? und von weme 2? Auch 3. Ob folde Pfarrepeu vor 


dem drepfiigidhrigen Krieg? auch hep Zeiten Churfuͤrſt Carl Ludwigs? und webs 


cher Geſtalt, beſtellt geweſen 2 


Deß Chur⸗Brandenb. Herrn Abge⸗ 
ſandten Memor.vom 22.Dec. 1699. 
Seine Churfl. Durchl. zu Bran⸗ 
denburg, mein guaͤdigſter Hert, und 
das Hochloͤbliche Evangeliſche Corpus _ 
babeu aus Eueter Chutfl. Durchl. mir 
lebzthin, uvterm 9, Novembris gegebes . 


nen Dilatoriſchen xefolution, gern er⸗ 


feben, daß Euere Churfl. Durchl. dem 
Inftrumemto racis VVeltphalice gemag 
ſich gu ecflabren, prealablement offe. 
riret. Wann nun nicht zweifle, Eves 
of eveegattt Durchl. werden mitler 
til, dic, von mir uͤberreichte ndbere 
Deduétion, und darinnen deducirte ir- 
refutable Jura reifflich erwogen haben, 
und daraus guugfam uͤberzeuget wor⸗ 
den ſeyn, taf der Hallifche Receß 
€ deffen Eucree Churfl. Durchl. Herrn 
Batters Churfl. Durchl. Chriſtilde⸗ 
ſten Audenckeus, gegen die Orleanfi- 
ſche vretenfion , ſich eben ſowol, als 
Euete Churfl. Durchl. bedte.ice 5 wie 
wan 


Chur⸗Pfaͤltz. Beantwortung. 

J. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfalg has 
ben fid), vermoͤg obig abgegebener , in 
und auf den Wenphaͤliſchen Frie den⸗ 
ſchluß gegruͤudeter acfolucion, folder 
Geftalt erflabrt, daG ein mehrers vow 

hro mit Fug mtcht gu pratenditen. 

- Shurfl. Durchl haben da hingegen 

ich billig die Hoffnung zu maden,nads 
dem J. Churfl. Durchl. gu Brandes 
burg und cin Loͤbl. Corpus Proteftan- 
tium , aus obaugesogenen nuwider⸗ 
tretblichen Fundamentis allerdings aber⸗ 
eugt, daß Cte J. Churfl. Dural. gu - 


Pfalg dber dere fundbare Jura fuperio- 


ritatis terricorialis , umd Oeren Bmerci- 
tium quaitionem zu moviren, umd in 
vermeintliche Contradiction ſich gu ftels 
len , Kraft angeregten Friedeuſchluſ⸗ 
fes , keineswegs berechtigt, und alles, 
was J. Churfl. Durchl. gu Brandens 
burg unt Lobl. gedachtem Corpori pro= 


Bon dem Zuftand der Relig. unter Churf. oh. Wilh. Reg. gr 3 








than unter andern, auf bie, an Ihro 
Rayf. Majeſt. Reichs / Hofs Rath und 
Con - Commiffarium , Freyherra bon 
Seyler, hierinnen abgelaffene Schrei⸗ 
ben fich beruffet,) in runcto religionis, 
gleichfalls bey feinen voͤlligen Kraͤfften 
unwiderſprechlich verbleiben muͤſſe; 
und hingegen Euerer Churf. Durchl. 
pretendirendes Jus reformandi in In- 
ftrumento pacis VVeftphalice notorie 
limitiret feye, aud) denen Evangeliſch⸗ 
kutheriſchen , nebft dem an allen Or⸗ 
ten, too fie eS verlangen, uneinges 
ſchrenckten Exercitio religionis, annus 
1624. denen Evangelifch s Reformirten 
Unterthanen aber annus 1618, in Ec- 
elefiafticis gu gut fomme, und alé Ter- 
mini regulativi in Dero Chur s Pfalgis 
ſchen Sanden feft geſtellet ſeyen; twos 
von Beylage fub Lit, a. nocd mehrers 
Riedht giebt, und daraus vornehmlich 
Gonnensflar gu erſehen, daß hoͤchſtebe⸗ 
ſagte Euere Churfuͤrſtl. Durchl. Herrn 
Batters Churf. Durchl. fo gar auf bes 
rũhrten annum 1618. die jegige Chur⸗ 
Stele nach Ynhalt deF Weſiphaͤliſchen 
Friedenſchluſſes findiret und gewidmet 
gu fepit, in ipfis Comitiis offenttich de- 
clariset, und Daraus ihr Jus fuccesfo~ 


_ el 


teftantium, toieder J. Churfl. Durchl. 
in Neligions ⸗Sachen, wolbefugt ers 
gangene Landés Firdlide Berordnuns 
gen, aus mehr berdbrtem Weſiphaͤli⸗ 


ſchen Frieden, dem gur verbindlichen 


Vollfommenheit niemalen gediehenes 
Halliſchen Receß und fonften vorgebil⸗ 
det worden, allerdings unerheblich und 
unbegruͤndt; die fo ſehr an Gegenſeits 
geruͤhmte rieces authentiques J. Chur⸗ 
farfil. Durchl. gu Pfalg Intention viel⸗ 
mebr befteiffen , alg der wibrigen uns 
befugten Oppofition einiger maffen gu 
flatten fommen; J. Churfl. Durchl. gw 
Brandenburg und ein Loͤbl. Corpus 
proteftantium werden, gu Beseugung 
dero aufrichtigen Verlangens gute 
GFreundfaafft und Vertrauen, zwiſchen 
allerfeits Religions s Berwandten, bes 
ftandig gu unterbalten, oon vorerwaͤhn⸗ 
ter unflatthaffter Oppofition und bers 
meintlidjer Contradiction von ſelbſten 
abzuſtehen, um fo mehr geneigt ſeyn, 
als uͤberfluͤßig erwieſen, daß folde, 
wider offterholten Friedenſchluß, und 
deſſen, als def wahren Bands der Sis 
nigfeit, fo offt, ſincerirter maffen, vers 
langete unverletzte Beybehaltung 
Schnur⸗ſtracks anlaͤuffet. 


nis univerfale, in totam ralatinatum Inferiorem, cum omnibus ap. & Depen- 
dentiis, gegen der Frau Hergogin bon Orleans Hoheit geſchuͤtzet, d. Lit. a. we 
31. So lebe der zuverſichlichen Hoffnung, Euere Churf. Durch 

dem nach, mid) mit einer favorablen refolution forderfamft in Gnaden erg 
freuen, alled nad) dem Hallifden Receß dem Inſtrumento racis VVeftphalica, 
und denen darinnen pro norma beliebten annis decretoriis bon refpeGive 1618, 
& 24. in dev Pfalg gnaͤdigſt gu reguliren geruhen; einfolglid) ſowol dero ets 


werden fols - 


gene, al8 dero Herrn Batters Churf. Durchl. vielfiltige , theils bey Churf. 


Ehren und wahren Worten gethane eydliche Berficherungen, reverfales, Qus 
fagen und Bertrage retten: wovon, wann Cuere Churf. Durchl. ſich felbft dis- 
penſitten, co ipfo Sie, die, in dero hohen Nahmen verfertigte Juſtitiam cau- 
fx Palatine, Romz oftenfam, guten Theils ob identicatem rationis, gu deve 

hoͤchſten Nachtheil vernichteten. 
Ich wiederhole demnach obgedachte meine naͤhere Dedudion alles jhres 
harp anbero, und fan dabey verſichern, Daf Geine Churfl. Durdhl. zu 

randenburg, mein gnadigfter Serr, * rf 
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mmtliche Coangelifehe Churfirs 
ſten 
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ſten, Fuͤrſten und Staͤnde, die ex Inftrumento Pacis gebaprende und verhof 
fentlicl erfolgende Redresfirung , ald ein Zeichen wahrer Freundſchafft, doncks 
nepmig aufsund annebmen, und in allen und jeden Vorfallenbeiten foldes 
gegen Euere Churfl. Durdhl. in der That erfennen werden. Diiffeldorff, den 


12, (22.) Decembr, 1699- 
Beylage Lit. A. 


Sernerer Extract, etlidjer authenti- 

guen Piecen, woraus zu erfeben, daß 

Annus 1618. Terminus regulativus, tam 
in Sacris quam Profanis,in der Un⸗ 

* tern Pfaltz ſeye. 

N. 26. Extract gus Churfuͤrſt Carl 
Ludwigs Schreiben, vom 23. Jan. 
1651. an Gebheimden Rath 
Miegen. 

Was in der Saͤyniſchen Sachen eu⸗ 
ere Meinung ſeye, und Herr Neumann 
deßwegen vor ein wolgegruͤndetes Be⸗ 
dencken aufgeſetzet, iſt Und unterthds 
nigſt referiret worden. Nun werdet 
ibe feithero empfangen haben, twas 
Bir diefer Sachen wegen am Rapfers 
lichen Soff, gu Berwahrung unfers 
dabey, wegen, def Dominii directi, ver- 
firenden Rechtens in acht gu nehmen 
end. gefchrieben 5 deme gu Folge ihr, 
in dem ubergebenden Memorial unter 
andern, die in Herta Neumans Bes 
dencken angefabrete argumenta euch 


Antwort. 


Sammtliche diefe Beylagen probi- 
ren abermahlen pro prinsipe, und da 
demfelben, und nicht denen Unterthas 
nei, die geiflichen Gater und Renten, 
vermdg Weflphalifden Friedens , re- 
ftituirt, und annus 1618. als iu tem- 
pore ante-Bohemico mit begriffer, nies 
malen in odium Principis, und um dez 
nen Unterthanen, partem fuperioritatis 
territorialis pracipuam , nebmlid) ein 
Jus in Sacris & Ecciefiafticis, derglei⸗ 
chen fie vor der Boͤhmiſchen Unrube 
niemalen gehabt, geftalten gegeufeitig, 
wiewol vergeblich, anentirt merden will, 
contra rrincipem etnguraumen; fondern 
eingig und allein in favorem princi- 
pis, fine omni onese & obligatione re- 
fpectu Subditorum allegirt worden. 
Werden alfo fothane Beplagen , nidt 
weniger alé obige Hbrige, an Geiten 
J. Churf. Durchl. gu Pfalg , hiemit 


utiliter por befant angenommen. 


gebrauchen finnet; mit Demunterthanigften retito, daß in dieſer Gach unfern fo 
flaren Nechten Fein rrajudig gugegogen; fondern wir in poffesfione Dominii dire- 
cti, wie Chur⸗Pfaltz ante defticutionem anno 1618, darinnen getwefen, moͤgen 


seftituiret twerden. 


~ N. 27, Extrat-Gdyreibens vort 11. lulii, 1651, ab eodem, ad enndem. 


Dann obwol der Churfuͤrſt gu Trier, als Probſt su Weiffenburg , vermig 
sbangegogenen Inftrumenti racis, Uns die von der Probftey Weiffendurg , gus 
ribrende, von unfern BorsEltern aber, wepland Friedrich von Fleckenftein zu 
Affter⸗kehen aufgetragene und nach deffen tddtlichen Hintritt erdffneten, und vow 
SJ. Kayf. Majefk. dem Frepheren von Waldenburg;, genannt Schenckherrn , geges 
bene Lebenfticten , als das Schloß Bartenttein P mit dem Thal Greventhan, mit 


Doͤrffern, Wenlern, Zehenden, xc. das Schlo 
en ber diefen Kriegszeiten thatlicher Weife an fic) gezogen, zu 
reftituiren, AND in Den Stand von anne 1618. einzuſetzen fchuldig ; 


Deren poffesfion er 


Franckreich, mit der Zubehoͤr, 


6 i, i 
paulo 


Von dem Zuſtand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Meg. ory 


— — — 








— —— — — —— SS 
Paulo poſt: In deren Poflefione civili direcii Wir, die Grafen von Sayn aber ia 
yera & actuali poffeflione utilis Dominii Anno 1618. unwiderſprechlich gewefen 
Paulo pot : Alles in den Stand, wie es vor der Bohmifehen Unruhe Anno 1618" 
dem Friedenſchluß gemaͤß, wiederum ftellen muͤſſe. ' 


Num. 28. Extract Chur; Pfaͤltziſcher Infrucion an dero Abgefandte su Rey 
geaenſpurg, sus Augſpurg, vont 3. lulii, 1653. , 

Die Umbftatter Kirchen-Strittigfeit mit dem Hauß Heffen belangend, ha: 
ben unfere Gefandte denen Standen gu remonftriven, wie Anno 1618. dag Chur; 
Hauß Pfals altein in poſſeſſione des Exercitii Reformatz Religionis in der Stadt 
und Amt Umbſtatt getwefen , auchallein , ohne Zuthun Heffen, Pfarrer daſelbſt eins 
geſetzet; deswegen dem Friedenſchluß gemaͤß waͤre, daß Wir in diefes lus wieder 
gefepet werden. 

Num. 29. Extra& der Gefandten Schreiben an Churfirft Carl Ludwig, 
vont 18. Augufti, 1653. 

In caufa Simmerenfi haben Wir allbercits denen drey Churfuͤrſtlichen Com⸗ 
miffarien die Vifite gegeben, und nothtvendige Erinnerung und Recommendation 
gethant , aber dabey obferviret, Daf ihre Gedancken ſeynd vornehmlich in poflefforio 
gu referiren , und den Stand zu ſuchen, wie es Anno 1618. getvefen. 


Num. 30. Extra& Schreibens eorundem ad eundem, vom 22. Avgulti, 1653. 


Ju der Simmerifchen Sache haben wir bey voriger Ordinari unterthanigft 
berichtet, was die drey Churfirftliche fubdelegirte Commiffarii, als wir ihnen des 
rentwegen die Vice gegeben , fic) vernehmen laffen, dabin gehende: Dag fie in 
der Deduction fich erſehen, und alsdann zur Relation ſchreiken wollten ; Wiirde 
fich leicht finden, toer Anno 1618. in poffeffione getvefen. 


Num. 31. Extrat Summariſcher Anseige, was dem Roͤnigl. Frantzoͤſiſchen 
Envoyeam Chur/Pfaloifchen Hof, Herrn Abbe Morel, durdy Chur⸗pfaͤl⸗ 
tziſche dazu committirte Miniftros reprefentiret worden. 
Dictatum Regenfpurg, den 19. (9-) April, 1686. 


Es iff gwar Hereditas eine univerfiras omnium Iurium, fed privatorum, 
worunter Land und Leute nicht begriffen , fondern ipfo lure nature pon dem Privat- 
Eigenthum unterfchieden ſeyn; Maſſen bey cinem Fuͤrſten und in Firftenthimern 
gu confideriren , quod duplex fit univerfalitas fucgeflionum; Altera terricoriorum 
ac Principatuum, altera rerum privatarum; Jene ift die Vornehmſte und Principal fte 
und gehdren darunter natura fua Land und Leute und deren Regierung; Demn 
der Succeffor angutretten und fo lange zu behalten berichtiget ift, biß die Succeffores 
rerum privatarum betveifen , dag davon ettvas , und welches gu der Univerfalitat 
ihrer Privat-Erb(hafft gehoͤre? In mehrevem Betracht, daß die Churfirften und 
Pfalggrafen bey Rhein, vor ber Bohmifchen Unruhe Anno 1618. alle die jetzt in 
poflesfione genommene Lander bereits beſeſſen; Im Friedenfehlus aber alle die 
Lander und Guter , wie fie die Anno 1618. inne gehabt , ihnen, unter dem Nahmen 
Der untern Pfaltz, refticuiret, und darauf die jetzige Churftelle, nach Inhalt obers- 
waͤhnten Friedenfehluffes, fundiret und gewidmet ift, x, 


Biss82 2. ss § XLUIX. 


916 Das dreyʒehende Capitel 


§, XLIX. 

Da aber das Evangeliſche Corpus mit dieſer des Churfuͤrſten Re⸗ 
folution nicht zufriden ſeym Fonte, alfo wurde der Freyher von Boetzelaer 
den 10. Aprilis 1700. beordret Geinen Abſchied unverweilet zu nehmen, 
da er ben feiner den 29. Aprilis 1700. genommenen Abfchieds- Audientz 
nochmahlen fo mind: als ſchrifftlich, folgende gar nachdruͤckliche Vorſtel⸗ 
lung that * unddarauf fofort feinen Abſchied nahme 


Nachdem in Eu, Churfuͤrſtl. Durchl. mir ertheilten bißherigen, ſonderlich 
denen beeden letzteren und Final-Refolurionen, dem Weſtphaͤliſchen Frieden⸗Schluß 
gantz verkehrte Deutungen gegeben, und darinnen neuerliche Principia in Religions⸗ 
Sachen im Reich etabliret werden wollen, welche dem klahren Buchſtaben gedach⸗ 
Sen Friedens, und darinnen enthaltener Refticution der Untern Pfaltz, tam. in Eccle- 
Raſticis, quam Politicis; Der Intention der Pacifcirenden Hohen Theile; der Execue 
tion gedachten Friedens ; Der bifherigen Obfervantz indem Reich, in Fallen, de 
der Catholifchen Religion sugethane Reichs⸗Staͤnde in Evangeliſche Lande fuccedi« 
ret; Denen ludicatis bender hdehiten Neichs-Gerichte; Ya endlich Eu. Churfuͤrſtl. 
Durchl. und Dero Herrn Batters Churfuͤrſtliche Durchl. Chrifimildefter Gedaͤcht⸗ 
ni eigenen gethanen, und theils ben Churfurftlichen wahren Worten eingerichtes 
ten Declarationen : Much dem Schwaͤbiſch⸗Halliſchen Vergleich ſchnurſtracks zu⸗ 
sider lauffen ; Go hat em Hochloͤbl. Goangelifthes Corpus unterm ro. huius eins 
Helliglich geſchloſſen, und mich expreffe infruiret , meinen Abſchied unverwetlt zu 
nehmen, und gu declariren, daß zwar eit Coangelifches Corpus diefe Neligionss 
Sache in der — und der Zeit befehlen muͤſte; Wie es dann proteftande 
fich alle Tura und gnuͤſſe biemit per expreffun refervirt ; Aber auch nicht zu 
verdencken ſeyn wird, wann es 3u feiner Sicherheit und Uufrechthaltung des Reli⸗ 

| — und Weſtphaͤliſchen Friedens im Reich zureichen de Mefures nimmet, und alle 
Goͤttlich⸗Natuͤrlichen und andern Rechten erlaubse , abfondertich denen Neichss 
Conkicutionen und Inftrumento Pacis, in fpecie Ast. 17, conforme Defenfions= 
Mrittel und Wege gebrauchet, um dergleichen groffed Preiuditz absuwenden ; Zu 
welchem Ende daffelbe gendthiget mird, gu forderftan Yhro Kanferliche Maieftat 
und das Reich fich zu wenden, dann auch bey denen uͤbrigen Hohen Compaciften- 
ten, und Garants; Yngleichen bey denen, in dem Weftphalifehen Frieden eingeſchloſ⸗ 
fenen, und bey deffelben Yufrechthaltung Incereffirten Cronen und Puiflancen, wels 
che famt und fonders, vewmog des Weftphalifchen Friedens, zu deffen Garantie, con- 
tra quemcunque, fine Religionis diſtinctione verbunden ſeynd, von denen erleidens 
den offenbahren Contraventionen die Nothdurfft angubringen, und derfelben Garane 
rie und Affitentz gu imploriren, and ſich endlichen felbft , fo gut maglich, bey dem ſo 
theuer ertworbenen Religions⸗ und Weſtphaͤliſchen Frieden gu fhugen; Hingegen 
fich von allem widrigen Verfahren , und gaͤntzlicher Inverfion ded Status Eeclehaltics 
jit retten; Wann auch daruber Weiterungen und Ungelegenheiten im Reich ent⸗ 
ftehen folten/ wollen Seine Churfuͤrſtl. Durchl. gn Brandenburg, met Guaͤdigſter 
Herr , und fanttliche Evangeliſche Churfirften, Farften, und Stande vor GOer, ke 
Roͤmiſch. Kayferlichen Majefiae, and dent Reich entſchuldiget ſeyn, und die ſchwere 
Bevwcsmgynnig denen Urhebern heingewieſen haber, Was 


Von dem Zuſtand der Relig, unter Churf. Soh. Wilh. Reg. 917 
Was meine wenige Perfon anbelanget, fo erftatte hiemit unt igſten 
Danck, vor alle, wehrender meiner Anrwefenheit , init —— Hohe wae 
Bnaden⸗Bezeugungen, und werde nicht ermangeln, felbige aller behdrigen Orten 
gebubrend anzuruͤhmen; Der in Eu. Churfireftlichen Durchl. Hulden und Gnaden 
wich gehorfamit recommendire, und in unterthanigftem Kelpect Sebenslang vers 
barre. Duͤſſeldorff den 29. April 1700. 
Dieſe findet fich in der Religions + Negotiation Nam. XXI. Monathl. 
Staats⸗Spiegel May 1700. p.16. und bey dem tHvcers Tom.t. p.112. 


§. XLIX. 


Dee Churfuͤrſt hingegen ſchickte dem Geſandten den 30. Aprilis 
1700. durch einen Courter nachſtehende Schluß⸗Erklaͤrung zu. 


sore Churfirftliche Durch. zu Pfaltz, 1c. habenin Dero , dem Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſchen Herrn Whgefandten, Freyherrn von Boezelaer , fonderbar; unser dato 
18. Martii erſthin ertheilter Nefolution , was Geftalten Dero in Yhren Chur⸗Pfaͤl⸗ 
iſchen Zanden in Neligions:Gachen ergangene Landsfirftliche Verordnungen , iv 
duͤrren Worten des Weſtphaͤliſchen Friedenfchluffes : Dem Narnbergifchen 
Brecutions-Recef: Der bifherigen Obfervantz im Reich, und in denen von den 
Proteftirenden Herren Standen felbften etablirten, und bey allen Vorfallenheiter 
gebraucht: Und brauchenden Principiis beftens, und unwiderfprechlich fundiret: 
MBeder dem HNallifchen Receß, in fo weit derfelbe obgedachten Weftphalifchen Fries. 
ben gemaͤß, und da derfelbe auch vor einiger Weiß verbundlich geachtet werden 
Fonte , nod) Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. und Dero in GOtt rubenden Herrn Batters 
Churfirftl. Zurchl. hierinnfalls erfolgten Erflacungen ciniges Sinnes zuwider, 
mit foldem Beſtand, und unwiderleglichen Grund angewieſen, daß maͤnniglich, 
fo Recht und Gleich viel mehr, als einiger ohnzeitiger Praoccupation, Platz ge⸗ 
ben will, mit denen Haͤnden allerdings betaften muß, mit tas Ungrund Ihre Churs 
fuͤrſtl. Durch abermalen befchuldiget werden , fambt thaten Sie beruͤhrten Weſt⸗ 
phalifchen Frieden-SchluF (auf deffen duͤrrem Buchftaben wider die gegenfeitige 
_perfebrte Deutungen, Ihre Churfirftliche Durchl. eintzig und allein beftehen ) gant 
derkehrte Deutungen geben, der intention der pacifcirenden Hohen Theilen (wel⸗ 
che aus ChurfirftenCarl LudwigsChriſtloͤblichſter Gedaͤchtnuͤß eignen Factis und De- 
clarationibus, und nod) mehrers, aus der Friedens⸗Execution, und in Krafft mehr⸗ 
erwehnten Kriedens hachftgedachten Churfuͤrſten Carl Ludwig ertheilter Lehnzinve- 
Nitur uͤberfiuͤßig angewieſen) jetzt gedachte Friedens-Execurion ¢ fo nororie vox 
pee Churfurftt. Durchl. miticiret ) dem Halliſchen Receß, welcher zu einiger vers 
indlichen ‘Bollfommenheit befantlich nit gediehen) und Shrer Churfuͤrſtlichen 
Durchleucht und ob hichitgedacht Dero Herrn Batters Shurfurftl Durchl. beſche⸗ 
— Erflahrungen, in fo weit ſolche einige Verfaͤnglichkeit nachfuͤhren koͤnnen, 
einige Weiß, oder Weg, contravenirt, und tie wenig ein Loͤbliches Corpus Pro- 
teftantiom ohne fat ohnlaugbahre Violirung des Weſtphaͤliſchen Friedens befuget, 
nachdeme Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. Chur⸗Pfaͤltziſche Unterthanen, bey obigen des 
roſelben Lands⸗Fuͤrſtlichen Verordnungen williglich, und mit behoͤriger Submiffiony 
acquieſciren, auch unter ſich friedlich⸗ — alg vorhero jemahlen leben, fidy 
‘ 4iib F pre 
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pro Comtradictore darguftellen , und Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchl. a og on 
Kleinod Dero Lands z Farftlichee Hoheit in diſput zu ziehen, maffen Ihre Chur: 
farftl. Durchl. Sich dann allerdings gefichert wiſſen, dafern dem Ldblichen Corpori 
Proreftantium genugfame Zeit und Weil gelaffen twworden , Cingangs gedachte Ih⸗ 
re Churfurftlidhe Durchl. Nefolution , und die darinn vorgeſtellte unwidertreibliche 
Fundamenta (davon der wenigſte Theil Dominorum Proreftantium annod) Infor- 
mation erlangt, oder erlangen koͤnnen) der Gebuͤhr mit reiffen Bedacht zu uber: 
legen, der Herr Ubgefandte wuͤrde Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchl. alsdann feine, 
in fo harten, und nachdencflichen , von Ihrer Churfuͤrſtlichen Durch. nicht 
verſchuldeten, fondern gang andern Terminis, beftehende endliche Nefolution 
Rberbracht haben ; Gegen welche Ihre Churfurftliche Durchleucht allen unguͤtlich⸗ 
und unftatthafften Impurationen feyerlichſt contradicirende , und quæ vis comperen- 
tia refervirende, por GOtt und der gangen erbaren Welt gu conceftiren , und gu pro- 
reftiren , Sich vermuͤßiget befinden, daß, fo wenig Sie das Licht in Sachen ſcheuen, 
ſondern Ihro Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt und dem Reich, und weme hierunter auch eini⸗ 
ge rechtmaͤßige Cognition zukommen mag, ſolches zu gruͤndlicher unpartheyiſcher 
Unterſuchung williglich untergeben wollen; So wenig koͤnnen, und werden Ihre 
Churfuͤrſtliche Durchl. durch gegentheilig angemaſte unbefugte Contradiction, und 
fo offt und vielmal anbetrohete, in Goͤtt⸗ und Weltlichen, auch aller Voͤlcker Rech⸗ 
ten, ſonderbahr aber denen heylſamen Reichs⸗Satzungen, und dem Weſtphaͤliſchen 

riedenſchluß hoͤchſtberbottene, gewaltthaͤtige Zunoͤthigungen von deme, toad. 

hre Churfuͤrſtl. Durchl. jetztgemeldt fo theuer erworbene Frieden⸗Schluß, und 
die hierauf gegriindete Kaͤyſerliche 1nveituren, in Dero Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen, 
gantz klar und deutlich zulegen, einiger maſſen abſtehen, und die ſchwere Verant⸗ 
wortung bey GOtt, und ewige blame, bey jetzig: Und hinkuͤnfftiger Nachwelt den 
jenigen uͤberlaſſen, welche unter einem nichtigen Religions⸗Schein zu. Ihrer Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchleuchtigkeit, unrechtmaͤßiger Weiß, ſich zu noͤthigen, und das liebe 
Vatterland in beſchwerliche Weiterung, und ſchaͤdliche innerliche Verwirrung zu 
ſtuͤrtzen ſich befleiſſen. 

Zu denen Hohen Herren Garants des Weſtphaͤliſchen Friedens verſehen 
ſich Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. billich, daß Sie Ihre Churfuͤrſtliche Durchl. allen⸗ 
falls bey mehr gedachtem Weſtphaͤliſchen Frieden⸗Schluſſes vortheiliger Difpos- 
tion , nachdem Sie der Sachen Beſchaffenheit gruͤndlich informiret, kraͤfftig viel⸗ 
mehr manuteniren, als der gegentheiligen wider erwehnten Frieden⸗Schluß ſchnur⸗ 
ſtracks anlauffeuden Beeintraͤchtigung in viel oder wenig beypflichten, und deren 
Sich mit theilhafftig machen werden. 

Wolten Fore Churfuͤrſtliche Durchl. ihme, Herrn Abgeſandten, auf deſſen 
unterm 29. diß beſchehenes fo mind: als ſchrifftliches Vorbringen mit dem An⸗ 
hang, auf dieſe beygefuͤgte Entſchuldigung, unverhalten, Ihre Churfuͤrſtliche 
Durchl. verdencken Ihme um fo weniger, daß Er, Herr Abgeſandte, daßjenige, fo 
Er in commillis gehabt, in denen vorgeſchriebenen Terminis Ihrer Churfuͤrſtlichen 
Durdl, vorgebracht , als folches allen getreucn Miniftris ohnvermeidlich suforumt, 
und Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. nicht unbefant, daß die Gach alfo bewandt, daf 
Sie pierinn mit Some, Herrn Abgefandten, ia particulari nitju thun ; Geftaleen 

Sore 
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Ihre Churfuͤrſtliche Durchl. dann Ihme der Continuation der vor deffen Perfon jes 


derzeit gehabter fonderbabren Eftime und Gnad hiemit allerdings verfich 
und die gebetene Erlaffung demfelben hiemit in Gnaden ertheilen : Duihlbor 








den 30. Aprilis , 17 


‘ 


ae 
Johann Wilhelm Churfuͤrſt. 

Und ertheilte auch ſelbigen Tages dem Herren Baron Boetzelaer 
an das gu Regensburg verfammlete Evangelifehe Corpus folgende Re- 
credentiales. ** “ 

Yon GOttes Snaden , Yohann Wilhelm, Pfalagraff beym Rhein, des 
Heil. Rom. Reichs —SS und Churfartt, in Bayern, ju Gulich, Cleve 
und Berg, Nergog; Graff su Veldeng, Sponheim, der Marck, Navenfperg, und 
Miers, Herr su Ravenſtein , rc, , ; 

Unfern gnadigen Gruß zuvor, Wohlgebohrne, Edel und Befte, auc) Hoch⸗ 
gelehrte, befonders Liebe, und Lighe Befondere. Unfers freundlich vielgeliebten - 
Vetters und Sruders des Herrn Churfirften ju Brandenburg Liebden , Clevifcher 
Geheimer⸗Regierungs⸗ und Krigs-Math , auch Obvifter Commiflarius Freyherr 
gon Wylich gu Boezelaer, wird den Herren, Denfelben und Euch tes mehreren 
hinterbringen , toeffen Wir Uns auf deffer fo wohl vor⸗als lestmabligen Bortrag 
fo fehrifft: als muͤndlich erflabrt ; Thuen Uns demnach hierauf allerdings bezie⸗ 
hen, und verbleiben den Herren, Denfelben und Euch mit guadig-geneigten Willen, 
aud) Gnaden, und allem Guten wohlbeygethan. Duͤſſeldorff, den 30. Aprilis,1700. 

Der Herren, —— und Euer 
tiv 


utiwilliger 
Johann Wilhelm, Churfuͤrſt, 
Dieſe findet ſich in der Religions⸗Negotiation No. XXIV. im Monathl. 


Staats⸗Spiegel May 1700. p. 19. bey dem THvceLio Tom. Lp. 114. 
** Religions:Negotiation. No, XXV. Stasts + Spiegel May 1700. p. 23. 


THVCELIVS p- 115. 


: § L. 

Dieweilen aber in dieſer Pfaͤltziſchen Religions. A faire Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlauchtigfett von Brandenburg Ihre getreue Officia anges 
wendet, fief das Corpus Euangelicum wegen gnddigft uͤbernommener 
Deputation ein unterthdnigftes Danckſagungs⸗Schreiben in folgens 
den Terminis * abgehen. | 

Durchleuchtigfter Churfuͤrſt / gnaͤdigſter Herr / 
Euer Churfuͤrſtliche Durchleucht haben auf geziemendes Anſuchen, ſich 


zeithero des betruͤbten Evangeliſchen Religions⸗Zuſtandes der Untern Pfals , durch 
Dero Clevifchen Geheimen Negierungs: undKriegs⸗Rath, aud) Dber:-Commiflarium, 


Freyherrn von Whllich zu Boezelaer , deffen bey diefem negorio gebraudhte Con- 


duite, angetoendeter Fieiß und Geſchicklichkeit, unferen gnadigften und gnadigen 
Herren Principalen, auc Obern und Commitrenten, allenthalben zu assassin 
/ r 


—— 
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allen gereichet, an dem Chur⸗Pfaͤltziſchen Hoffe nachdruͤcklichen angenon⸗ 
lg bie dieſe, vor sergnyn ichen Welt an den Tag gelegte hoͤchſt⸗ 
ruͤhmlichſte Prove dero bor das gejamte Evangelifche incerele tragenden Sorgfalt 
und Cori — Cofers ‘ *— eit Evangeliſches Corpus gu einer immerwaͤhren⸗ 
cfanntlicdbfett verbindlich g . 
den eer cidhnwie mun in foldyen Betradht  Guere Churfuͤrſt. Durchleucht im Re 
men, und von tegen unſerer gnadigfien und gnddigen Herren Principalen , aud 
DHbern und Commircenten , beshalber der gesiemende und ſchuldigſte Danck abges 
fattet, und anber verfichert twird, was maffen fie nummer auſſer Acht laffen wer⸗ 
Hen, dieſe ihnen bezeigte hohe Freundſchafft und Ch fil. Gnade, fambt und fons 
pers bey allen fic) ereignenden Gelegenheiten , nad dgen , hintwieder su ver: 
ulden: Wo if im gering fen nicht — daß Euer Churfuͤrſtliche Zurchl. 
— zu Der unſchuldig verfolgten Glaubens⸗Genoſſen Huͤlffe und Troſt gnaͤ⸗ 
ft verliehenen Patrocinii wegen, nicht allein vor ſich und dero glorwuͤrdigſtes 
— den unfehlbahren Goͤttlichen Seegen gu gemeſſen, foudern auch von 
ber werthen kolteritaͤt einen unſterblichen ———— gewarten haben werden. 
maſſen dann Euer Churfuͤrſtliche Durchleucht wir damit der Goͤttlichen Ob⸗ 
eres aller felbft verlangenden hohen Gluͤckſeeligkeit getreulid) empfehlen, und 
gn tieffefter SubmiGion verharren, 


E. Churfirfil. Durchl. 
den 22. M 
Regenſpurg/ den 22. Ray, 17006 Unterthaͤnigſt gehorſamſte 
Der Evangeliſchen Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Staͤnde zu dem * priser thoi Teich 
Tage — Raͤthe, Vottſchafften 


An Seine Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg. 
Schema Sigillantium. 





Churfuͤrſtliche. 
Chur⸗Sachſen. 
Fuͤrſtliche. 

I. Sachſen⸗Weymar. 7. Wuͤrtenb 
2. Sachſen-⸗Eyſenach. 8. Holſtein⸗Gluͤckſtatt. 
3. Brandenburg⸗Culmbach. 9. Anhalt. 
4» Brandenburg⸗Onoltzbach. 10. Oſt⸗Frießland. 
5. Braunſchweig⸗Zelle. 11. Wetterauiſche Grafen. 
6. Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel. 12. Weſtphaͤliſche Grafen. 

| Reicheftadtifche. 

Rheinifche Banc. Oberlandifche Band. 
I, Worms, 2. Ulm 
3. Mubihaufer. 4 Memmingen. 


Dets 


Von dem Buftand der Relig. uniter Chutf Soh. With. Reg. 24 


Dergleichen gefhah auch an den Herren Baron von Boegelacr wee 
gen der bey Chur-Pfalg ruͤhmlichſt gefuͤhrten Meligions-Negotiation, ** 
» Mochgebobrner Freyherr / infonders bochgeebrece cere 
SGleichwie unſern gnaͤdigſt⸗ und gnddigen Herren Peincipalen , auc Dbert 
und Committenten , — * Gefallen gereichet, daß auf Ihro Churfi 
Durchleucht ju Brandenburg 2c, ergangenen Befehl, derſelbe nicht nur die Muͤh 
uͤbernehmen wollen, bey dem Chur⸗Pfaltziſchen Hofe den klaͤglichen Evangeliſchen 
Religions⸗Zuſtand iu der untern Pfaltz, nuamehr aber ein gantzes Jahr rabmichs 
fien su beforgen, fondern auch das gange Negotium allenthalben mit folcher Pru. 
dence, unermiideten Sorgfalt und Sleig, dergeftalt zu fahren, dag man an Geis 
tes des Evangeliſchen Corporis, nichts anders , alg cin vellfonmenes Vergniigert 
darob n fonnen; Inmaſſen an deffen Eyffer und Conduite nicht —*— daß 
dieſes Geſchaͤffte keinen beſſern uccelf gehabt ; Aiſo hat man der Gebiibr zu ſeyn 
ermeſſen, unſern inſonders Hochgeehrten Herrn, die dafuͤr habende Obligation 
und Danckſagung, niaſſen hierdurch geſchicht, gebuhrend absuftatten , mit ber Bers 
ng, daß, wofern Finfftighin einige Occafion vorfommen wird, demfelben 
inwieder etwas Augenehmes gu erweiſen, unfere gnddighte und gnaͤdige Herren 
Principalen , auch Dbere und Committenten , foldes nicht verabfaumen, fondern 
fich allezeit befonders lied ſeyn laſſen werden. 
Womit wir unſern inſonders Hochgeehrten Herren der Goͤttlichen Beſchir⸗ 
mung gu beſtaͤndigen Wohlſeyn, und aller ſelbſt verlangender Profperitat getreus -- 
lich empfehlen , und verbleiben unfers infonders Hochgeehrten Heren 


Regenfpurg, den 22. May, 1700, Dienſt⸗bereit⸗willige 
sia Der Evangeliſchen Churfiirften , Fuͤrſten 
34 | und Stande surdem noch fuͤrwaͤhr 


eudem 
J Reichs⸗Tage gevollmaͤchtigte Raͤthe, Bots 
ſchafften und Geſandte. 

An J. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenb. Cleviſchen Geheimen Regierungs⸗ 
nud os id /auch Ober +Commiffarium, Freyherrn von Wyuch 
zu +Boezelacr. *3 

Schema figillantium, wie bey dem vorherigen Schreiben an S. Churfir@, 
Durchl. ju Brandenburg. : 
* Meligions ¢ Negotiation No. xXxVI. Monathl. Staats s Spiegel 

Junie 1700. P. 5. — 

** Religions/Negotiation No. XXVIL Monathlicher Staats⸗Spiegel 
funie 1700. p- 8. ; 


S LI. | 

Darmit aber auch dec Ungrimd der Churfuͤrſtlichen Final Melos: 

Sution vorgeftellet werden moͤchte, fo erfolgte derer Augſpurgiſch Confes- 

fions-Verwandten Churfirften, Fircften und Srdnde VBeantwortung, ’ 

die von Ihrer Churfirfil. Durchl. su Pfale dem Chur - VBrandenburat- 

ſchen Envoye Extraordinaric, Frenherren von Boekelace , letzthin anter 
dem dato Duͤſſeldorff dew 1g. Martiir7 00. ertheilten Reſolution. * 

Aaaaaa Churs 
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Chucfirftt. Final · Reſolution. 
Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz 


en zu rei t gezogen, was 
Soret tu rftl. Durchl. a Sranbens 
rg Clevifcher geheimer Regierungs⸗ 
und Kriegs⸗Rath, aud). obrifter Com- 
miffarius, Freyherr von Wylich zu 
Boctzelaer, Nahmens des ſaͤmmtlichen 
vbl. Corporis Proseftantium, eben zu 
der Zeit, als Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
auf dero QuricksReife aus der Chur⸗ 
Hall hichero begrifferr gerwefen fe dann 
alihier pingfiens unterm dato 22. (12.) 
Decembris letzthin, einiger vermeinter 
Religions-Gravaminum halber , uber vo⸗ 
riges ferners fo mind: als ſchrifftlich 
worgebracht. Und nachdeme Ihre 
Ehurfirftl Durchl. vermittels dere, ths 








me, Herren Ubgefandten, unter dato 


ult. Lali , 1699. ertheilter ſchrifftlicher 
Refolurion , die Aufrichtigkeit dero das 
hin eingig und allein abjielender lobli⸗ 
chen Intention, wie Sie urtter ihren, 
Benen dreyen im Reich eolerirten Relis 
jonen gugethanen Unterthanen gute 
Sue und Einigkeit, (woran einem 
rands⸗ Regenten ſoviel gelegen) einfuͤh⸗ 
ren und befeſtigen moͤchten; nicht we⸗ 
niger dero Landsfuͤrſtliche gang offen⸗ 
bahre Befugniß, ex ipſis Pacis Weſt- 
phalicx verdis, ſolcher Geſtalt angewie⸗ 
fen, daß beydes maͤnniglich, wer die 
Sache nur mit etwas ohnpraoccupirt⸗ 
and ohnpartheyiſchem Gemuͤth betrach⸗ 
den will , auch gegen. Willen unter die 
Mugen leuchten mus; hatter Ihre 
Churfuͤrſtl. Durchl. ſich um fo weniger 
biilich verfehen, daß gedachter Serr 
Mbgefandter , Nahmens Lobl. erwaͤhn⸗ 
teu, Corporis , Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
eaufa nec dum cognita, minus legixime 
aecifa, einer fo 
tion det Weſiphaͤli 


annten Contraven- 


Das dreyjchende 





Capitel 

Antwort. 
Wann gleich Seiner Churfuͤrſtlichen 
Durchl. zu Pfaltz intention alfo beſchaf⸗ 
fen waͤre, wie allhier angefuͤhret wird, 
koͤnte dieſelbe doch in dieſer Sache 





nichts ausrichten, weilen dad: Infinte 


mentum Pacis weder in Worten, noch 
deſſen rechtmaͤßigen Verſtand Deroſel⸗ 
ben die Macht giebet, das vermeinte 
lus reformandi alſo, wie bißhero ge⸗ 
ſchehen, zu mißbrauchen, bevorab cau⸗ 
fa nec. cognita nec legitime deciſa, wie 
Seine Churfirftl. Durchl. allhier ſelbſt 
anfubren; Weshalben dann siemand 
ſeyn wird, dex nicht alle bifherige Pro- 
ceduren, Wann er nur mit etivas uns 
przoccupirtzund unparthenifchen Ges 
mith die Gade betrachten twill, vor 
eine offenbabre Contravenuon gedach⸗ 
ten Weftphalifthen' Friedens wird bee 
ſchuldigen miiffen ; dahero fich gar nicht 
gu verwundern, daß €. Evangel 
Corpus bey Seiner Churfirftt. Du 
erſtern, im Iulio dem Chur; Srandens 
burgiſchen Herrn Envoyeé ertheilten Re- 
ſolution nicht acquieſciren, noch darzu 
ſtillſchweigen koͤnnen. Ob, und wie 
weit aber Daſſelbe hierzu etwas zu ſpre⸗ 


chen habe, und pro legitimo contradi- 


Gore pasſiren moͤge, (dann partes lu- 


dicis fich allein gu arrogiren, hat man 


ni fen begebret , fo wenig man Ceis 
ner Churfuͤrſil. Durchl. geffehen thut, 
daß Ihro foldes guforume-, ) das wird. 
fich hierunten an feinem Ort mit meh⸗ 
rerm finden, Allein diefer Modus agene, 
di ift Dem Wefiphalifchen Frieden nicht 
cenform, daß man. erftlich -leginmos 
poffeffores getvaltfamer Weiſe deftitui- 
ret, und hernach fic gu Necheerbeuth, 
che Refticutio im Gatum prikinum ges 
ſchehen. 


n Friedens, ex praconcepta mere opinione, unguͤtlich 


zu beſchuldigen / cominuiren , wud mas Ihre Churfis fide Durchl. ibme, ae 


~~ — 
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Hoffer Wolmeinung , und auffer aller rechtliher Schuldigkeit, gu mehr L661. 
Corporis Information eintzig und allein, gruͤndlich vorgeſtellt, vor eine Bers 


theidigung und juftiGcirung deffer 


twas J 
or arg Landen; in Krafft und nach Anlaß o 





Churfuͤrſtl Durchl. in dere Chur⸗ 


aͤhnten Weſtphaͤliſchen 


edens, in Religions⸗Sachen, optimo maximo jure verordnet , deuten follte, 
da dem Loͤbl. Corpori, daf es einer Seits, in einer Sache, in der es cine Ges 
Gens Parthe) zu machen ſucht, wiewolen es hierzu, und pro legitimo contra- 


dictore, (ma 


Ab Hteruntigem klaͤhrlich erhellen wird, ) weder bißhero legi- 


cimirt noth ins kuͤnfftige wird legitimĩren koͤnnen, partes Iudicis fich gu arro ! 
garen, nicht befugt; anderer · Seits aber unverborgen ſeyn fan, an was Ort 
Ihre Churfurſtl. Durchl. denen Fundainental-Reiche-Sasungen , nahmentlich 


aber dem Weſtphaͤliſchen Frieden⸗Schluß gemaͤß, — u 
dba es Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. entweder mit dem kLoͤbl. 


aͤnden nach, 
Evangeliſchen Corpo- 


re, Oder aber mit dero eigenen Lands⸗Unterthanen yu thun, ihre Actiones und 
Verordnungen zu verthedigen und gu juſtißciren. 


Damit gedachtem Loͤbl. Corpori und 
der gantzen ehrbahren unpartheyiſchen 
Welt aber, an ob⸗ erwehnter Ihrer 
Churfuͤrſtl. Durchl. aufrichtiger guter 
Intention und dero unwiederſprechlicher 
Befugnuͤß, einiger Zweiffel nicht uͤbrig 
verbleiben, und zugleich erhellen moͤge, 
anf was ſchwachem Grund die oon ei⸗ 
nem Loͤbl. erwaͤhnten Corpere unter⸗ 
nommene vermeintliche Contradiction 
und Oppoſition, (dafern dem Weſtphaͤ⸗ 


liſchen und Religions⸗Frieden anders 


keine Gewalt geſchehen, und Ihre Chur⸗ 


Gleichwie E. Evangeliſch Corpus nie⸗ 
malen gezweiffelt, ſondern deſſen aus 
dem Weltphalifchen Frieden genugſam 
verſichert iff, daß durch Seiner Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. neve Verordnungen ins 


Religions⸗Weſen dero Evangeliſchen 


Unterthanen in der Pfaltz das hoͤchſte 
Unrecht gefchehe , und daß man diſ⸗ 
ſeits ſich vor dieſelbe gu interesſiren wol 
befugt fey; alfo hat auch bey demſelben 
tiniger Zweiffel durch dero Antwort 
weder fonnen noch ddrffen benommen 


werden. 
fuͤrſtliche Durchl. bey deren buchſtaͤblichen Inhalt, ohne ſolchem einen gantz 
berkehrten Verſtand aufzudringen, gelaſſen werden ſollen,) beruhe, —— 


re Churfuͤrſil. Durchl. vor gut angeſehen, obangeregtes des Heren 
fens Vor⸗ und Anbringen (auf daß hiebey ja ni 


eſand⸗ 
s auſſer Acht verbleibe) von 


Wort zu Wort allhero recapituliren, und dero wolgegruͤndete Antwort und 
Erlaͤuterung ad marginem ſetzen gu laſſen. 


Weilen dieſe o diente Beſchul⸗ 
digungen bereits oben beantiwortet, Lak 
man es Baber bewenden. 

- Man reflectire gleich auf die Zeit des 
Religions: Friedens , und von Frideri- 
co IT. Eletore, in der Chur; Pfaltz be: 
ſchehener Reformation ; oder a 
die Zeit, da des Herrn Churfuͤrſten Carl 
Ludipig, und Churfuͤrſten Carls Durchl. 
Durchi. Chriſtmildeſten Gedaͤchtnuͤß vers 
ſtorben, mithin die Chur⸗Pfaͤltziſche 3 

' t 


uch auf 


Dashalben beruffet man fic auf vos 
rige Acta, tind teas in gegentwartiger 
GSchrifft twciter deduciret werden folle. 

Warn in der Replic won einem gars 

en Evangelifchen Land Meldung ges 
Pi , hat man die Denomination a 
potiori genommen, tie die Crangelis 

é Religion um die Zeit gerwefen, als 

¢ Pfale-Meuburgifche Line fuccedirt, 
Unterdeffen nimmet man vor befant an, 
daf Seine Churfuͤrſtl. Durchl. zugeſte⸗ 

Haaaaasa ben, 
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be, auf des Herrn Churfuͤrſten Philipp 
Wilhelms Churfuͤrſil. Durchl. und fo 


fort auf gegenwaͤrtige Seine Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. denen Reichs⸗Grundſa⸗ 
tzzungen,/ und mehr gedachten Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Frieden⸗Schluß zu ſolge, recht⸗ 
maͤßig verfallen; fo wird nimmer⸗ 
miehr befinden, daß jest hoͤchſtgedach⸗ 
te beyde Ihre Churf. Durchl. Durchl. 
in ein NB. gantz Evangeliſches Land 
fuccedirt , allwo nicht bereits eine groſ⸗ 
fe Anzahl Catholifcher Unterthanen und 
warn cum libero, gum Theil auch pu- 
lico Catholicz Religionis Exercitio, be; 
fantlich getvefen; man twollte fothane 
Denomination dann von den Lands⸗Re- 
geneen und deren Religion hernehmen; 
welchen Falls die Chur⸗Pfaͤltziſche Kans 
de, ex eodem principio & fundamento, 
anjetzo nicht weniger gang Catholifch, 
als ehedeſſen gang Reformirt gu nen⸗ 

nen waren. Bor cing, 
‘Bors andere, iff zwar die Untere 
faltz, vermoͤg des Weſtphaͤliſchen 
iedens, wie Die Formalia lauten, cum 
omnibus & fingulis Eeclefiafticis & ſæ- 
cularibus bonis, Juribus & appertinen- 
tiis, quibus ante motus Bohemicos hle- 
Gtores Principesque Palatini gavifi func; 
nicht aber, wie gegenfeitig contra ex- 
preſſum Infrumenti Pacis literalem te- 
norem allerdings fupponirt werden twill, 
denen Subdicis, welche fothaner Refti- 
tution ohne dem ex fui natura & condi. 
sione notorie Unfebig ,fondern Principi 
aeftiruirt worden: Und damit diefe aus 
bes Frieden⸗Schluſſes darren Worten 
ohnleugbahr bervor fcheinende Wahr⸗ 
Heit, bon denjenigen, welche folche, 
wiewolen vergeblich , zu verfinftern und 
. wiederfprechen fic) bemuͤhen, defto 
handgreifflicher betaftet werden koͤnne, 
fo fragt fic): Db vor dem Weſtphaͤli⸗ 
liſchen Frieder , die Chur⸗Pfaͤltziſche Un⸗ 
terthauen einiges lus im Sacris & Ec- 
gle- 





Rab eypherde apie’ > sat yo ke 


hen, daß gu Zeiten Churfirft Carl Lud⸗ 
wigs und Churfirften Carls eine gref 
fe Ungahl Catholifcher Unterthanen, und 
fuer cum Irbero, zum Theil auch pu- 
lico Exercitio Catholicx Keligionis it 
der Untern Pfals gewefen ; woraus fels 
ct, daß obgedachte beede Evangeliſche 
Shurfarften fich an cinen getviffen Sta, 
tum verbunden gu (enn gebalten , den: 
Catholici:ex capite amneltiz damahlen 
erworben hatten; ſonſt ſie gewiß die⸗ 
ſelbe bey Dem publico Exercitio fo wes 
nig alg andere, welche folchen Starum 
nicht gebabt , wuͤrden gelaffen haben. 
Die Untere Pfalg , und mithin vor⸗ 
nehwmlich dte Unterthauen, feynd gwar 
an Shurfir(t Carl Ludwigen reftituiret, 
cum omnibus & fingulis Ecclefiafticis & 
facularibus bonis, Iuribus, &c. allein 
Subditi Palarini feynd aud) fool in ge- 
nere Art. 3. al8 in fpecie und nabments 
lich Arte 4. §. 13. an und vor fich bes 
fonders dergeftalt reftituiret, ut fruide- 
beant amneftia generali ſapta Art. 2. 
& 3, defcripta pari cum ezteris in ca 
comprehenlis jure, & fpecialiter trans 
actione in puncto gravaminam plenif- 
fime. Daf die Unterthanen ex fui na- 
tura & conditione folder Reftirution uu⸗ 
fabig ſeyn ſollen, das fireitet offenbabr 
wider jebt allegirten dritten Articul, 


in welchem derfelben ausdruͤckliche 


Meldung gefchiehet ,und daven Subdi- 
ti Palatini nicht excipiret , noch deterio~ 
ris conditionis feyn, Modchte man ab 
fo gern des Frieden; Sehluffes duͤrre 
Worte fehen, woraus diefe vermeinte 
Warheit von der Subditoram einwen⸗ 
dender Incapacitat herfuͤr fcheinen fol 
le. Wann es die Frage decidiren fay 
welche hier proponiret wird; Db nehm⸗ 
lich vor Dem Weſtphaͤliſchen Frieden die 
Chur⸗Pfaͤltziſche Unterthanen einiges tus 
in Sacris & Ecclefiafticis jemalen gehabtꝰ 
fo hat man diſſeits gewonnen Spiel 
1 


— \ 
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Clefiafticis jemalen gehabt ? Niemand 
wird ſolches bejahen, weniger behaupten 
fonnen, indeme aus dem Religions⸗ 
Frieden beFant , daß denen Subditis , fom 
lo emigrandi beneficio excepto, hierin: 
4 nichts eingeraumet worden. Ha⸗ 

u fie, Chur⸗Pfaͤltziſche Unterthanen 
Mur, ante Pacem Weltphalicam fein lus 
in Sacris & Eccleliafticis gehabt, wie 


hatte ihnen dann dergleicheu. durch jetzt⸗ 


gemeldten Friedenfchlug per rerum na- 
turam reftituirt werden fonnen ? 


or — — nici ,) nody 
gentheil be ten dorffen.Dant 
bie ſchoͤne Berfaffling ded Kirchen⸗ 
Staats und Regiments in der eae 
fo die gottſeelige Evangeliſche Vorfa 
ren am Churfuͤrſtenthum aufgerichtet, 
und worzu deren Succeffores ſolcherge⸗ 
ftalt Durch Teſtamenta und andere Vers 
ordnungen obligiret worden, auch fich 
ſelbſt jedesmalen obligiret haben, dag 
fie nach Belieben ſolche nicht abfchafs 
fen, noch im Grund andern migen, daz 


pon der Halliſche Recefs Art. 2. ein ſumariſches Detail giebet , bezeugen weit 
cin anders, Es hat nemlich der Kirchen-Rath gu Handhabung der Evanges 
liſch⸗Reformirten und Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirchen und Sehulen feine ĩu⸗ 
ra und Authoritat gehabt, toorauf denfelben noch Churfuͤrſt Philipp Wilhelm 
elbſt, gleich nach angetrettener Negierung des Churfurftenthums Pfalg, in 
ero Erlauterung des Religions-Patents, unterm 30. Octobr. 1685. vertwies 
fen. Es hat die Berwaltung yu Unterhaltung der Pfarrer und Sehuldiener , 
wie auch gu Reparation der Kirchen, Pfarrs und Schulhaͤuſer, imgleichen gu 
Adminiftrirung der geiftlichen Guͤther, Gefalle und Stifftungen , felbe Jura ges 
habt. ES haben Infpectores und Pfarrer hher Kirden und Sehulen ihre Jura 
gehabt. Es hat die Univerfitat zu Heydelberg ihre Tura, Statuta, Ordnungen 
und Privilegia gehabt. Es haben andere in Staͤdten und auf dem Land ans 
— Gymnafien und Schulen ihre Haͤuſer, Guͤter, Gefaͤlle, Einkommen, 
echt und Gerechtigkeiten gehabt, und was dergleichen mehr. Su koſſeſſione 
aller dieſer Iurium ſeynd die Unterthanen in der Pfaltz ante motus Bohemicos 
geweſen. Wie fan man dann fagen , daß fie feine lura gehabt? Mit Allegi- 
rung des Religions: Friedens lAffet fid) diefe Sache nicht ausmachen. Dann 
C1.) fan ein Subditus anders woher, e. gr. ex Pactis , Conceffionibus , Tefta~ 
mentis &c. Iura in Sacris erlanget haben, und muß es eben nicht aus dem Rez 
ligions⸗Frieden ſeyn. (2.) Iſt das Affertum ungegriindet , und wird hiemit ex- 
preſſe contradiciret, daß der Neligions-Frieden denen Subditis folo emigrande 
beneficio excepto nichts cinraume. Ihre Churfirftl Durchl. felbft geben bald 
hernach cin Privat-Exercitium fiir die Subdiros daraus ju, fo gleichwol etwas 
mehrers iſt; Und der Neligions:Friede difponiret gleich im Anfange, daG nicht 
nur die Stande des Reichs unter ſich, ſondern auch ihre Unterthanen der Re⸗ 
ligion halber in Sicherheit, Ruhe und gutes Vertrauen dardurch geſetzet 
werden ſollen. Welcher Scopus folo emigrandi beneficio nicht aſſequiret wird, 
als darinnen die Unterthanen keine Sicherheit noch Ruhe finden; Geſtalten 
dann das bekante Edictum Ferdinandi I. davon auch hier gehandelt wird, die 
digentliche Meinung und Intention dentlich genug exprimiret. (3.) Iſt wol ju 
* obferviren , daß ber Weftphalifche Frieden die Unterfhanen in. Ecclefiatticis & 
Sacris eben nicht in den Grand refticuiret, welchen fie etwan aug dem Reli⸗ 
gions⸗Frieden haben, ſondern darinnen fie um gewiſſe Zeit nach dems bloſſen 
. Aaa aaa zZ Facte 
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Facto poſſeſſionis, uſus, obfervantae & exereitii ſich befunden, ohue Anſehung 
einiger Excepuonen, tie die Nahmen haben moͤgen. vid. Execut. Pac. s. Go 
bam Chur-Farften und Srande des Reichs betreffend xc. Woraus fic) dee 
Schluß von felbften ergiebet, daß anjego die Unterthanen auch in den Fallen, 
too fie etwan vor diefent des Religions-Friedens ohngehiadert bon der Landes 
Dbrigfeit in ihren Iuribus Ecclefiatticis haben heeintrachtiget werden fonnent, 
nunmiehro vor Dent Iure Reformandé allerdings ficher ftehen , und ben dem blofs 


Facto poffeffionis , ufus, obfervancie & exercitii ihrer lurium & Status zu 


ſſen ſeyn bed gelaffen werden muͤſſen, dafern fie nur um die von dem Wess 


pyphaͤliſchen 

Vors dritte: gleich Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu genauer und heiliger Beob⸗ 
achtung Weſtphaͤliſchen Friedens, 
auch abſtrahendo von allen Vertraͤgen, 
Reverfalicn und Patencen , ſich verbun⸗ 
ben erkennen; alfo. fonnen fie dahinge⸗ 
gen cinigem Bertrag, (wan auch des 
ren cit beftandiger, fo doch nicht ift, 
berhanden ware ,) Reverfale oder Pa- 
tene ; folche Kraͤfften nicht beylegen oder 
beylegen Laffer, wodurch Turi publico, 
trehnilich mehrberuͤhrter Weltphalifcher 
EriedensDifpoficion, als welche aller⸗ 


jeden beſtimmte Zeit darinnen wuͤrcklich geftanden haben. 


Daß Se. Churfuͤrſtl. Durchlaücht. 
Pfaltz ſich iu genauer und heili ⸗ 
obachtung des Weſtphaͤliſchen Friedens 
verbunden erkeunen, da koͤnte man mit 
dieſer Erklaͤrung ſchon zufrieden ſeyn, 
wanu nut gedachten Frieden / Schluſſe 
bey Reſtitution der Untern Pfaltz ſein 
rechter natuͤrlicher Verſtand gelaſſen 
wuͤrde, den hiebevor Seine Churfuͤrſtl. 
Durchl. ſelbſt, wie auch Dero Herrn 
Vaiters Churfurſu. Durchl. fowol i 
dent Halliſchen Recefs, als andern Vers 
tragen , Pacencent , Reverfalien und Gers 
ficherungen erfennet haben. Nachdem 


ings extra commercium, itt viel oder 
wenig derogirt wuͤrde. Und man aber von dieſem allem jetzo abge⸗ 
herr, und gu dem Ende obige ging 3 und Erklaͤrungen aboliren till, wor⸗ 
- aus man gleichwol hiebevorn foviel Vortheil gesogen , das mus die Evange⸗ 
uiſchen billich befrembden. Geſetzt, der Halliſche Recefs und alle Churfuͤrſtliche 
Perficherung waren in genere contractus ungultig , fo gelten fie gleichwok in 
- genere probationis, & propria confellionis atque agnitionis, wie Seine Churs 
Firfl DurchL unten ſelbſt geſtehen. Das iſt nun vor difmalen genug ; dann 
jeraus zeiget fic), welchergeſtalt Churfuͤrſt Philipp Wilhelm, und jetzige 
—* Durchl. das Inftramentum Pacis Weltphalice verftandett , fo von 
beme weit eutfernet iff, wie man es jetzo auslegen will, Sonſten laffet aud 
- ber Weſtphaͤliſche Friede mit deutlichen Worten gu, ue inter Seatus immedia- 
tos eorumque fubditos aliter mutuo confenfu convenire liceat. Art. 5. §. 31+ 
Es feynd auch Seine Churfuͤrſtl. Durchl. hierinnen fich ſelbſt zuwider, wann 
Sie in wenig Zeilen hernach der Unterthanen bloſſer Acquieſcentz dieſen Eset 
mwulegen, daß dev Lands⸗Herr, contra Initrumentum Pacis & Annum decreto- 
rium etwas verordnen moge. Dann wann dices wabr waͤre, tole vielweni⸗ 
ger wuͤrde ſolchem Lands⸗ Herrn das lus publicum im Wege ſeyn, daß er durch 
ertrag, Reverfales und: Patenten etwas in ReligionssGachen verfichere , fo Les 
ges publice chen nicht mit ſich bringen? 


. t; 
is . s* 
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Und nachdem, vors vierte, Shree 
Eburfl, Durchl. von einiger dero Chur⸗ 
Pfaigifihen Lands; Unterthanen fibrens 
der Kiage nichts bewuſt, bem Herrn 
Mogefandten aber guter maſſen, ering 
nerlid), twas geftalten derfelbe , bey vor: 
geweſter Confereng contefirt , dag obi: 
ge, def Loͤbl. Corporis Proteftantium 
vermeinte Contradictiones und Oppe- 
feiones nidjt ab inftantia Subdirerum, 
foudern motu proprio herruͤhren; wers 
den Ihrer Churfuͤrſtl. Dural. Chur⸗ 
Pfalsilche Landes: Unterthanen hierinn⸗ 
fas ſehr ungleich ver Klaͤgere darge⸗ 
flellt, und contra facti effentialia, vers 
meintlich ins Spiel gezogen; bey wel⸗ 
chen, da man der Gebuͤhr haͤtte ver⸗ 
biciben wollen, man Scatum cauſa fol; 
gendergetalt entwerffen ſollen: 





— 


Von dem Zuſtand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Rea. 92-7 





In bem dißſeits formitten Stata cave 
fz werden di¢ ne Ait Unters 
thanen eben nicht bor Kiger vorges 
fleflet, fondern ¢8 wird in genere ges 
fraget: Was die Unterthanen, weldhe 
ungleicher Religion von bem Lands 
Herrn fey, vor Schutz und Siders 
Heit wider Das anmaßliche Jus refor- 
mandi haben ? In dem uͤbrigen far 
Seiner Churfirfl. Durchl. su Pfaltz wot 
nicht unbewuſt fepn wie in der Dfalg 
alles voller Lamentationen und Riagen 
ift,.und daß die armen Leute in aufs 
fer(ter Confternation leben. On Kla⸗ 

en hat es wol nicht gemangelt, Es 
Rat ber Kirchen⸗Rath ex officio geflas 
get. Es haben Infpedtores und Pfars 
rer geflaget.. Es haben gantze Ges 
meinden geflaget, und bas gange kand 


fernfiget Aber Gewalt und Gewiffens+Zwang. Ein Evangeliſches Corpes iſ 
fonft gu dieſer Handlung mit Seiner Churfuͤrſti. Ourdhl. nicht ohne Anlaß 
Fommiens und es folle bierunten an femem rechten Ort genugfam dargethan 
werden, daß felbiges fic) mit allem Fug und Recht. intereshven konnen. 


MSann ein Catholifcher Lands + Here 
cinem Neformirten , deme das Land 
cum emnibus & Gngulis Ecclefiafticis 
& fxcularibus bonis, Juribus & ap- 
pertinentiis, quibus ipfius Anteceflores 
ante belium gavifi funt, ofm alle Re- 
Ariction, plenaric, ex capite amneltiz 
Durch Den Weſtphaͤliſchen Frie denſchluß 
reituirt worden, ſuccedirt, und ſich 
Defi Art. 5. dictx Pacis verſehenen, umd 
gon ten deffen Antecefforen, nach 
Mclieben, ohne Contradiction jedergeit 
exercitten Juris Reformandi , yu bem 

Eade gebrauchen wih, um beydes gute 
Emigkeit , durch bie, zwiſchen denen 
Dreyer tu Reich toleritten Religionen 
emnfabrenbe Aqualitat , unter deffen 
BSiaterthanen einzupflantzen, und denen 
Hauffigen Beſchwehrden und Klagen, 
Derentroten: die Augſpurgiſch⸗ Confes- 
Kons-BDeiwanite , Wegen bev, pon de: 

as) 


Weiler dann Seiner Churſuͤrſtlichen 
Durch. beliebet , Hen Statum caule avs 
ders gu entwerfſen, fo mus man dabep 
nachfoͤlgende Puncten erinnern + 

1. In genere ; Die Evangeliſchen 
Staͤnde, welche gu diefer Handlung 
ſich befugt halten, batten dieſe Frage 
nicht alfo formiren koͤnnen, und wer⸗ 
ben es Seine Churfl. Durchl. zu Pfalg 


hoffentlich denenſelben nicht zumuthen. 


2. Suoloco ſoll gejeiget werden, wad 
por Recht und Urfachen die Cvangelie 
ſche Stande gehabt, ſich Sep dem Re~ 
formations-Werd m bes Pfalg gu me 
teresfiret, . : 

3. Gleichwie man anch hiernaͤchſt 
weiſen wird, was es mit der Unter⸗ 
thanen fo offt geruͤhmter Acquicieng 
gor ene Befchaffenheit bade. ; 

4 Durch den Mefiphanichen Frie⸗ 
Den ſeynd nicht autin Sis — 


* 
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uen Reformirten erlittenen und erlei⸗ 
denden harten Drangſahlen, Ihne, 


Landsherrn, beſtaͤndig angeflehet, aus 


bem Grund abzuhelffen; ob einem kLoͤbl. 
Corpori Proteſtantium elniger maſſen 
e und gebuͤhre, offtgemeldten 


andsherrns wolgemeinten Verord⸗ 


nungen, (ohngeachtet deſſen Lands⸗ 
Unterthanen dabey aequieſciren, und 
in gutem Fried und Ruhe leben,) ſich, 
wie beſchicht, zu opponiren. 
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ju Pfalg, ſondern auch die Unterthas 
nen in der Pfalg ex capice dmneftiz 
Dergeftalten refticuiret, ut fruantur bac 
amneftia generali pari cum cceteris in 
ea comprehenfis jure. Es gehet dits 
felbe audy fingulariter di¢ Transaction 
in pun@oGravamiaum ant. Und defen 
afien haben fie gu genieffen nicht nue 
plenarie , fondern aud) plenisfime. 

5. Dahero wird etwas gefaͤhrlich ges 
ſetzet, es fey der Lands / Herr in Ecclefia- 


ſticis & Secularibus ohn alle Reſtriction reſtituiret. Dann (1.) wie eins und 
anders der Weſtphaͤliſche Friede und andere Pacta reſtringiren, dabey hat es 
bey Chur⸗Pfaltz nicht weniger als * andern Staͤnden fein Bewenden. Wana 
auch (2.) deme ſchon fo ware, daß Ge. Churſ. Durchl. nach dero obigem As- 
ſerto ohn Reſtriction waren reſtituiret worden, fo wuͤrden die Pfaͤltziſche Uns 
terthanen gleichfalls ohne Relſtriction alſo reſtituiret ſeyn muͤſſen. Daraus 
aber wuͤrde doch nicht folgen, daß ſie ia Eccleſiaſticis & Seculatibus an Chur⸗ 
Pfaltz keine Obligation haben. Und (3.) lieget die Reſtriction in den Verbis, 
quibus ante motus Bobemicos gabifi funt. un haben die Churfurften ju Pfalg 
Die Obligation gehabt , die Unterthanen bey dem Ihrigen gu ſchuͤtzen, und Subdict 


. Palatini pabeninSacris nidjt allein einen gemiffen Scatum, fondern. aud) anfes 


hentliche hertliche Jura, Privilegia, Scatuta und Coufuetudines gehabt, worein 
felbige nicht weniger alé der Landsherr in die feinige re‘ticuiret worden. Go 
' folget dann, daß Refticutio unius Reftitutionem alterius nicht aufhebe, fondern 
ein jeder (td) mit dem Setrage, twas ihme gebuͤhret, und feine Jura weiter micht 
\ extendire , als in fofern diefelbe mit def andern Juribus comparibel. (4.) Das 
Jus Reformandi wird Ast. 5.5. 30. Inſtr. Pac. Wreitph. denen Statibus immedia- 
tis wol accordiret; es ſtehet aber gleid) dabey, wie man fich deſſen gebrauchen fols 
le. Solche Dispofition bindet Churs Pfals ſowol alg andere Staͤnde; dann 
von den Pfaͤltziſchen Unterthanen Heiffet es aus druͤcklich: Fruantur hac cran- 


’ gactione fingulariter in puncto Gravaminum pleniſſime; welches durch den 
Weſtphaͤliſchen Frieden ertworbenes Recht ihnen obrentu Juris Reformandi 
‘anjege nicht difputiret werden Fan. 


C5.) Dak Seiner Churfirtl. Durchl. 

u Pfalg Anteceffores bag Jus Reformandi nach Belieben ohne Contradiaion 
** exerciret haben ſollen, das iſt etwas zweydeutig geredet, und hat 
einer Erlaͤuterung noͤthig; daun entweder wird bias gerftanden ad normam 


' & prefcriprum Pacis Weltphalicz, und nad) Belieben Heiffee nur fo viel, fo 
_ Offt es ndthig ermeffen worden, fo hat es feine gewiffe Wege, und rare eis 
ne Contradiction freplid) unrecht ; oder man mid ſagen: Die vorige Chur⸗ 


firften gu Pfale Hatten bey dem Exercitio Juris reformandi feinen keſpect auf 


den Weſtphaͤliſchen Frieder, und auf den in demfelben vorgeſchriebenen Ter- 


Dinam regulativum gehabt, fo iſt dieſes Suppoficum ohne Beweiß, und dad 
Gegentheil in den vorigen Acen klahr gegeiget ; und Hatten Seine Churfoͤrſt⸗ 
liche Durchl. ſich billich allbier Dero und Dero Herr Batters Churfl. Durchi. 

ciges 





~~ 


Bon dem Zuſtand det Relig unter Churſ. Soh. Wilh. Reg. ay 


| eigenen Worten erinnern mdgen/ / wann Sie hicbevorn itt inter fehtedlichen Cehreis 
ben an die benachbaprte Ergsund Bifchd fe betennet/daF Sie ihren Unterthanen 
in der Pfaltz Scacum Religionis priftinum zu conferviren obligiret waren/ und darins 


Men keine Enderung ddrffte machen / nod) machen laſſen / wie gern Sie auch alles 


© fouRert beFbrdern wonen 


twas zum Bortheil ber Catholifchen Religion gereichet, 


In dem uͤbrigen mire zu wuͤnſchem bag Seine Churfuͤrſtl Durchl ſich des Juris 
Reformandi anders nicht gebraudyet) als Dero Anteceffores gethan; man wuͤrde fols 
Hergeſtalt fo vieler Ragen und Befchwerden uͤberhoben ſeyn. Allein der Augen⸗ 


—— ng ein anders. 


euen Catholiſchen Unterthanen nur eine Kirch⸗ 


Wer vor denen Reformirten Churfuͤrſfen bat 


oder Pfarraund Schulhauß ges 


nommen / in deren Potlefion ſelbe entre motus Bokemices geweſen? Wer hat fich ifs 
Fer geiftliden Einkuͤnffte angemaſſet? Ya wo hat der vorige ener y Churfuͤrſt 


PHuipy Wilhelm ſelbſten ſich deffen gegen die Reformirte erm 
bey dem Ihrigen wurcklich geſchuͤtzet auch daß Er folches su preftiren aus 
dem Weſiphaͤlifchen Frieden fehuldrg (en befennet. (6). 
© formation opr Einigkeit zwiſchen den Unterthanen in der 


mehr 


chtiget ? der fie viels 


Was durch jegige Res 
Pfaltz gepflanget wor⸗ 


den / das weiſet die Erfabrung / und bie vorigen Acta legen bievon traurige Exem⸗ 
pel vor Augen. Der von Medenhauſen hat mit feiner Expedition gegen jwey oder 


drey arme unbetvehrte Retormirte Gemeinden | 
pind ſonſt uͤbel tractiret worden / diefe Einigkeit 


wobey die Leute todt geſchoſſen / 
mehr gezeiget / als es recht und 


— iff (7.) Mit der Æqualitaͤt hat es gleiche Bewandnuͤß / und ſolle ar 
inem Ort nochmalen wiederholet werden / was dieſes bor eine inzquale Aqua- 
litaͤt fey / die eingefibret werden will (4.) Benn man der bier genannten Aug⸗ 
fpurgifd)Confelliong;Berwandten Klagen aus dem Grund hatte abpelffen wollen / 


fo ware nicht ndthig geweſen / da8 gange 


Reformirte Kirchen⸗Weſen in der Pfaltz 


umzukehren. Man hatte mehr nicht thun doͤrffen / ais da8 man ihnen / wie jetzo 
gin eigen ConGftorium geben / und fie von dem Kirchens Nath independent Ges 


* machet. Wann auch diefelbe erweißliche 
tie hier vorgegeben twird) erlitten/ fo feynd die 


habt / und von ihnen Drangfalen/ 


Reformirte je und allewege sur Dillichfeit erbiethig geweſen / und 
G aber jene cum injuria & damno Reformatorum hauptſaͤchich gu dem 


nod). Da 


Beſchwerden gegen die Reformirte ges 
feynd es andy 


Ende bencficiret werden ſollen / damit die Catholifehe davon dev groͤſſeſten Sheil 


ziehen fouten/ das ift eben der Evangeliſchen 
— sie ungleich Seine Churfuͤrſil Durchl 
n. 


Beſy ſolchen / der wahrhafften Hypo- 
cheſi, worinn man gegenwaͤrtig verfiret/ 
gang aͤhnlichen Umſtaͤnden / wird nies 
Hand in Abrede ſeyn wollen / oder koͤnnen / 
Daf 1. ſub Juribus omnibus, quibus Ele- 
€tores, Principesque Palatini ante motus 
Bohemicos gavififunr, auch bas Jus Re- 
formandi noterié comprehendirt / und 
durch dea Muͤnſteriſchen Friedensſchluß 
Churfuͤrſten Catl Lydwig reitituirt — 
— en; 


Haupt⸗Gravamen. Woraus denn 
ſich Den Statum cauſæ formiret hag 


Das Jus Reformandi wird freylich fab 
iGis Juribus reftitutis comprehendiret / aber 
mit dem Befdheidy wie daffelbe durch den 
Weſtphaͤliſchen Frieden “Art. ¢.§.31. cit 
cumfcribiret tworden ; Und foldergeftals 
ift es aud cum univerfalirate Succeffionis 
Palatine auf Geine Churfuͤrſtl. Durchl. 
devolviret/ welche bierinnen bor andere 
Standen — — — ones 
noch eigenes erlanget. Wann av 7 
# Bbb $66 Chur⸗ 


90 
bens folglichem s- ¶( woan anbderft dem 
MWeliphali(cSen Frieden gu Folge / die iarer 
urriusque Religionis EleGtores, Principes & 
Status omnes & fingules perorbnet¢ Æqua- 
litas gehalten / und propter Keligionem Beis 
nem fein Jus benommen werden folle/) 
cum univerfalitare fucceffionis Palatina, 
auf gegenwaͤrtige Ihre * 
Durchl rechtlich gediehen; und 3. Ihro 
Thutfuͤrſtl. Durchl.absque manifefta in- 
fraétione Pacis VVeftphalice, woſelbſt Att. 
.¥. Quantum deinde &c, gang deuts 
hie derſehen: quod oulli Sratwi im- 
mediato, Jus, quod ipfi ratione Territo- 
tii & Superioricatis in megotio Religionis 
competit impediri oporteat,in bem Exer- 
citio fothanen Juris Reformandi won nits 
mand bebindert werden fonne. Das koͤbl. 
Corpus Proteftantium aber 4. deme vers 
meintlich gu twiderfprechen/ um fo twenis 
r Fug hate / als eines Theils oie —*— 
faͤltziſche Unterthanen bey Ihrer Chur⸗ 
irfil. Durchl. Lands⸗Fuͤrſi s vdtterlichen 
toohlgemeinten Berordnung williglich ac- 
quie(ciren; welchen Falls juxtad. Art 5. 
verf. Quantum deinde &c, Der Annus De- 
cretorius (0 gar in cafibus wo derfelbe fons 
ſten Platz greifft/dem Lands⸗Fuͤrſten nicht 
behinderlich andern Theils aber, wann 
auch / contra Facti veritatem, die Chur⸗ Pfaͤl⸗ 
iſche Unterthanen durch gedachte Ihrer 
hurfoͤrſtl. Durchl. Verordnungen bes 
ſchwehrt su ſeyn vermeynten / Pacificatio- 
ne VVeſtphalica d, J, exprefse verſehen: 
quod nemo( wie die Formalia lauten) ⸗lie- 
nos Subditos, Religionis cau/a, in defen- 
fronem aut proteciionem fufcipere , illiste 
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ſich deſſelben in ſotha⸗ 


Churfuͤrſtl. Durchl. 
nen Schrancken gebrauchen wollen / wird 


ſich niemand bon denEvangelifcyenStans 
Den finden; der fle Daran gu hindern begeh⸗ 
ren ſollte. Wegen der Unterthanen Ac- 
quiefceng/toird/mwie vor gedadhtjan feinem 
Ort Meldung gefchehen. Wann aber ers 
wehnte Acquieiceng fo viel follte ausma⸗ 
chen founen/daG der Lands fuͤrſt ad annum 
Decretorium Jure publico prefcriptum 
nicht mehr gebunden/ wie folle Dann Gr. 
Churfirftl. Durchl. obige Thefis falviret 
werden /daß fein Vertrag / Reverfal, noc) 
Parent von ſolchen Kraͤfften fey) wodurch 
Juri publicoin viel oder wenig derogiret 
werde 2 Ubrigend haben die Eoangelifche 
Stande die Chur: Pfalgifche Unterthas 
nen weder in Defenſion noch Protection ges 
nommen ; Gie begepren denenfelben auch 
nicht gu patrociniren/ fic) aber intereeden- 
do ihrer anzunehmen / und gu gleicher Beit 
Dahin gu ſehen / damit nicht durch boͤſe 
Erempel und new erfundene Ioterpreta~ 
tionesin den Weſtphaͤliſchen Frieden ein 
Loch gemachet werde / daruͤber darff fie 
niemand beſprechen; es erfordert ſolches 
die Chriſtliche Liebe und ihr Amt. Die 
Pfaͤltziſche Unterthanen ad forum compe- 
tens su verweiſen / feynd fie nicht ſchuldi 

Dicleibe werden ſelbſt wiſſen / was fie digs 
falls thun follen und fonnen. Wann fie 
aber je felbige dahin Hatten verweiſen 
follen/ fo muͤſten ja fie bey ihnen mit ibs 
ren Beſchwerden fich angegeben haben. 
Mie beſtehet aber diefes mit ter furs pus 
wor ſo hoch geribmten willigen Acquie- 
{cen und Submiffion ? 


ula ratione patrocinari debeas. Welchem nach biefelbe mit dero vermeynten Bes 
ſchwerden ad forum competens vielmehr gu verweiſen / als ibnen gegen Dero natuͤr⸗ 
lichen Landsfuͤrſten bon einem Loͤbl. gedachtem Corpore mehr angeregter klarer 
Friedens⸗Diſpoſition Schnur⸗ſtracks gutvider/ ullaratione gu patrociniren ware. 


Hierinn iſt man mit dem Loͤblichen Cor · 

. pore Proteftantium allerdings verftanden. 
Es wird daffelbe aber aus ſaͤmnitlichen 
diefen des ———— 
us 


MNachdeme hierauf bereits geantivors 
tet laͤſſet man es dabey betwenden; tors 
aus zur Genuͤge erhellet / daß gegenſeitige 
Imputation nicht ſtatt babs. 

Bes 
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NE 
laͤuffig / und gleich primo obrutu befinden/ daß es Ihret Churfuͤrſtl. Durchl. hiers 

inn hauptſaͤchlich fundirte hohe Jura Superioritaris & Territorii, weder von felbften 
zu contradiciren und guimpugairen/ nod) aud) Ihren Churfdrftl. Durch. randss 
Unterthanen/ gegen dero natuͤrliche kands⸗Obrigkeit / und gwar fo gar unerfuchter 


gu patrociniren) eiuigen Ginns berechtiget, 


In bem Religions, Frieden tvird zwar 
in confequentiam auch ber Unterthanen/ 
welche Damalen eincr anderer Religion, 
ald deren LandssHerrfchafften geweſen; 
auf eine gang andere Weiſe aber: alé der 
Lands: Herrn gedacht. diefen nemlich den 
Pards-Herm twird dasjusReformandi und 
libera difpofitio in Sacris & Ecclefiaftitis , 


Wegen bes Vorgebens / daß ber Reli- 
giongsSriede denen Unterthanen diverſe 
Religionis allein Dag Beneficium emigran- 
di und ein Privat-Bxercitium refervire/bes 
ziehet man fic) anf obiges. Was cd mit 
dem Fdicto Ferdinandi ĩ.bor eine Betoands 
nuͤß / iff freylich Reichs / kuͤndig und wann 
es nur an der Unterthanen in der Pfal 


als einEffectus und Annexum Superiorita · Beſchwerden hafftet / ſo iſt gedachtes kdi 
tis cerritorialis beygeleget; jenen aber /nem⸗ allerdings hierinn applicabel. 
lich dero diverf Religion: zugethanen Unterthanen / wird allein bas Beneficium emi- 
grandi,und daß fie in ihrer Gewiſſens Freyheit / und privato Religions fux exercirio 
nicht bedrdngt noch vergetvaltiget werden follen/ refervirt/ ope daß denſelben das 
geringſte Recht in Sacris oberEcclefiatticis attribuiret third. Was es mit dem angesos 
nent Edi@toFerdinandeo bor cine Befchaffenheit? ift/ ohne weitlaͤufftiges Anfuͤhren / 
‘allerdings von ſelbſten Reichs⸗kuͤndig; zudem / doͤrffte man nur defjen Formalia bes 
trachten / als nehmlich: „Daß / demnach Wiry in Krafft derRdm. Kaͤyſerl Maz 
„jeſtaͤt Unſers lieben Bruders und Herrn / Uns gegebener Vollmacht und Heim⸗ 
„ſtellung erklaͤhrt / geſetzt und entſcheiden haben; thun auch ſolches hiermut wiſ⸗ 
» fentlich; und in Krafft dieſes Brieffs / daß der Geiſtlichen digen Ritterſchafft / 
, Statte und Communen / welche lange Zeit und Jahr der Augſpurgiſchen Con- 
» feffion8-Religion, Glauben / Kirchen⸗Gebraͤuche Crdnung und Ceremonien oft 
„fentlich gehalten und gebraucht/ von demfelben ihren Glauben Religion , Kits 
Iche n⸗Gebraͤuchen und Ceremonien / hietvor durch die Geifiliche oder jemand ans 
Iders / nicht gedrungen; fondern dabey / Cif zu obberuͤhrter Chriſtlicher und ends 
plicher Vergleichung der Religion , unvergewaltiget gelaſſen werden ſollen; 
um hieraus gang augenſcheinlich zu vermercken / daß 1. ſothanes Edictum anf ges 
genwaͤrtige Aypothelin keineswegs applicabel; und da ſolches auch 2. cateris pa- 
ribus anf die Churs Pfaͤltziſche Unterthanen gedeutet werden koͤnte / diefe einige 
Heeintrdchtigsoder Vergewaltigung erlitten ju haben/ ſich bißhero weder bes 
ſchwert / nod) mit Fug beſchweren fonnen. 


Daß in dem Weſtphaͤliſchen Frie dens⸗ 

{uff der Religions:Frieden beftattiget / 
Soren deffen flare Wotte nach fic) ; nnd 
thut man gern eingeſtehen / daß Art, Pacis 
WVefipbalice §.§. Quantum deinde &c, 
bag Jus Reformandi permodum exceptio- 
nis a regula limitire; es fimamit aber dar- 
auf hauptſaͤchlich an: Db fothane Exs 
ception auch auf die Chur: PfAlgi(ce * 


Allhier geſte hen Seine Chur⸗Fuͤrſtliche 
Durehl. gerne ein / es leide der Staͤnde Jus 
Reformandi permodum exceptionis à Re- 
tzula in dem 3175. Arc. 5. cine Limitation 
oder Reſtriction. Sie wollten aber gerne 
von ſothaner Exception dero Chur⸗Pfaͤl⸗ 

iſche Lande eximiren Allein hier fragt 
id): Wann Seiner Churfuͤrſtl Durchl. 
Jus Reformandi in dem 30.5. der in genere 
666 2 von 
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be undunterthanen gedeutet werden fous 
ne Weiche Frage exiplis allegatis pacis- 
ationis VVeltphalicz verbis,die auf nichts 
weniger! ald auf die Chur⸗Pfaͤltziſche fans 
De und luterthanen gu appliciren undida 
beneben(t vornehmlich aus deme negative, 
gang unwiderſprechlich fic) refolvirt/ daß 
eodem Art. F. Terminus autem dec. expref- 
sé verorduet: Quod Terminus Anni 1624. 
fhullum prajudicium creare debeat iis, qui 
ex capite amacftiz ( wit Churfuͤrſt Carl 
Ludwig! Chriflddlidfien Ge 
aut aliunde reftituti fuernns. Muß alfo 
nothwendig obige Exceprion, naddem 
‘fie auf Die purs faͤltziſche Zande und Un⸗ 
terthanen / aufjer toad hierinnfalls Art. 
4G Auguſtanæ Coufeflivnis confortibus 
&c, refpectu der Augſpurgiſch⸗ Conkelſi- 
ons Verivandten naͤhmentlich verſehen / 
fcines Wegs quadrirt/ regulam Juris Re- 
formanti generalem, quoad Sereniffimum 
Electorem Palatinum , utpote in exceptio- 
me rion comprehenfum, juxta tulgatum , 
extra cafum, dia, Art 4.6 Auguftanz Con- 
fefaionis confortibus exceprum dec. deſto⸗ 
mehrers coofirmiren. 
neficiorum theilbafftig ſeyn / die an 
geftalt waͤren in hoc Articulo fene 
amneſtiam generalem majorem 
in dem ¢. Terminus autem, 
diren fich in dieſem Lege 
eos fuit, tindiveifen Damit 


daͤchtnuͤß) 
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von Reichs⸗Staͤñden handelt / gegruͤndet 
iſt / warum nicht auch die 5. ſequ. 31. allen 
Unterthanen cujusque generis zu gutem 
enthaltene Exception a regula auf di¢ 
Pfaͤltziſche Lande und Uncerthanen mif 
it deuten ? beborabj Da Art. 4. 6. 13. im 
peeic bon Denen Chur⸗Pfaͤltziſchen Unters 
thanen verfeben iff) ut fruaocur Gogolari 
ter hac transactionein puacto gravaminum 
pleniſſimẽ. Allhier hat man eine deutliche 
IncluGon ; wie will man Darin bie Negati- 
vam, & ex quibus allegatis pacificationis 
VVeſtphalicæ verbis behaupten ? Der alle+ 
girte 5. JTermiaus autem 13. Art. 5. ift vor 
die Pfaͤltziſche Unterthanen ſowol alg box 
ChursPfalg ; dann fene feynd ebenfalls ex 
capite aminefliz ceftituiret/ Art. 3. & 4. 
§- 13. Inftr, Pace VVeltpb, und der Lert iff 
general de quibuscunque reftituris Es 
decidiret aber obiger 5. anterd nichts / alg 
daß Det Terminus des 1624 {ten Jahrs tes 
nen Kefticutis ex capire -amncitiz nicht 
prajudiciren folle ; 1nd ſtehet gar nicht 
dabey / Hat auch die Meynung niemas 
len gehabt / daß Subditiex capiteamnes 
ftiz refticuti deßhalben nicht folten der de⸗ 


bern Art. 5. 5.31. gegeben werden. Golders 
deterioris conditionis als dieſe welche doch ob 
favorem bor fid) haben. Mit einem Wort) es iff 
bloß um ben Tetwinum gu thun; und eben daher fan- 
Subditi Palatini ex tatu ſuo, qui ante motus Bokemi- 
der LandssHereen anmaßlich Jus Reformandi ab. Das 


hero man einmal die geringſte Appareng nicht ſiehet tie hieraus folge/ daf Seis 


ne Chur⸗Fuͤrſtliche Durchl. 
ſeyn ſolle. 
ſie muͤſſen 


Jus Reformandi in exceptione nicht comprehenditet 
Dainentiveder fie haben ex §, 30. f 
bor die Untertharten auch die Exception gelten laſſen. Das giebet 


30. das Jus refarmandi nicht) oder 


Die natdrliche Cohareng. Mit undeutlichen Worten wird nichts ausgerichtet. 


So febr fich die NugfpurgifeysConfelh- 
onẽ zugethane Unterthanen der/ unter-der 
ReformirtenChur-pPfalpifchenMegierung/ 
und bon felbigem Reformircen Kirchen⸗ 
a {contra Pacis VVeliphalicz tabulas, 
fort und fort erlittener Harter Turbatio- 
den vnd deftituriongy jederjeit “wr 

opie 


— 


Daß dieſer gange 5. gu nichts a 
ders ald gur Separetion angefeber) | 
ait fic) klahr / und das Abſehen Sacunter 
ohn dem ſchon genugſom gemerchet wor⸗ 
den; dargegen aber das Ebangeliſcht 
Corpus bereits nðthige Precaurioncs get 
nommen / pad ferner nehmen wird. 


/ 


ee 


Von dem Zuſtand der Relig. unter Chinn Joh. With. Reg. 933° 


pone daß fie gleichwolen gu einiger Remediirung gelangen konnen ; ſo ſeht thun 
fic ſich nunmehro Ihrer ChurfirftlidhenDurdhl. Landsfuͤrſt ⸗ vdcterlicher Bers 
ordnungen / wodurch fle fic) def Genuſſes deß Weſtphaͤliſchen Friedens anje⸗ 

tzo erſt gu erfreuen / beſage anliegenden Abdrucks und darinn eñthaltener au- 
thentiquer Uhrkunden / beloben; hatte alſo hier neben ſtehende Allegation ſich 

ad tempora præterita mit mehrerem Fug / alg ad moderna appliciren laſſen. Dall 
aber aus angefuͤhrtem 5. vermeinthe) bebauptet werden will / turd) dieſe de 
Jatrumenti Pacis Difpofition, haͤtte man vornehmlich der Catholiſchen Standen 
MugfpuryifdConfefiong;Verwwandten Unrerthanen profpiciren wollen / ift der / 
eod. Art, §. Transadtiv &c. fabilirten Æqualitàt inter utriusque Religionis confos- 
ses, € diametro zuwider / tind ſolchts contra ſtabilitam Pace VVeftphalica xquali« 
tarem gu behaupten/ das à przpofitione vermeintlic) hergenommene Argument, 








allzuſchwach. 


Go flat die hiebeneben allegirte Para- 
gtaphi , in wie weit bas Jus reformandi eis 
niger maffeu limitirt / angeigen 5 fo Far ift 
eben aus Seufelben /und fonffen ans dem 
Weſtphaͤliſchen Friedenſchluß angewie⸗ 
fen / daß fothane Limitation, (auſſer fo 
viel obberuͤhrter maffen die Atugfouraih 
Confefoog s Verwandte Octrifft/) die 
ShurP falls nicht concemire/ und daß hee 
ipfa exceptio, Auguftanz tantum Confef- 
fionis Subditds concernens, quoad reli- 


Meldhergeftalt aus Collarionirting dee 
breve §.5.30.31.& 32. Arts, Inftrum. Pa« 
cis VVeſtphal. bon Shree Churfuͤrſtlichen 
Durch. far angetviefen ſeh / daß Sie in 
dem §. 34. enthaltene Limitation des Juris 
reformandi, welche Seine Churfirftlide 
Durchl. ſelbſt erkennen / die Chur⸗Pfaltz 
nicht concerniten ſolle tag hat man biß⸗ 
hero nicht gefehen, Das Gegenfpiel aber 
Wt kurtz zuvor gang palpabel gemachet 
worden. 


quos Subditos & caſus, fpeciScé non exceptos, Juris Refotmandi repulam genera 


em, refpectu bes kandsfuͤrſten hauptfaͤchlich befrafftige und befldrcte. 


Die VikinAion der Reftiention, fo. vi 
Inhrumenti Pacis ex capite amneRiz & 
gravamioutn principalirer denen Standen; 
und in confequentiam nut Beto Subditis, 
beſchehen / wird alibier auf die Subditos 

ſammi waͤren dieſelbe allerdings princi+ 
paliter und abſtrakendo von denen Staͤn⸗ 
Den} ex, vtroque hoc capite reſtituirt wor⸗ 
den] contra vetba & fenfura Inftrumen- 
ti Pacis uͤbel detorquirt; fonderbahr as 
ber Lal fich and dem Weſtphaͤliſchen Fries 
den / daß vobditi Palatini, canfier was 
reſpectu Der Augſpurgiſch Conkeſſions⸗ 
Verwanden Auic. 4.6. Auguitanz Con- 
feionis &¢: beſchehen /) ex capite amne- 
ftie aut gravaminum, contra ipfommet 
Principem ; & cum reftriétione juriumip- 
fus tersjtorjalinm, :reftiguirt worden / fo 
. 4 wenig 


Die gegenſeitige DiktinAion, alé ob vi 
Inftr. Pacisex Capite amneftie nur allein 
die Reichsſtaͤnde priacipaliter hie Subditi 
aber per confequentiam reftiruiret wor⸗ 
den / hatindem Frieden⸗Schluß feinen 
Grund / ſendern wird nur dahin geſetzet / 
um die Uypotheſin deſto beſſer gu taureni« 
ren. In Dem Infr P.Arc, 3.6 1 ſtehen Status 
& Subditi beyſammen in einem Contextuy 


atid) quoad beneficium reftitationisin pari: 


caufa & gradu, Das findet man aber nicht 
dabeh / daß Status pripcipalicer, Sebdini Pins 


gegen Nur pet conf-quentiam reftituiret: 


werden, Iſt es alſo ein Suppoficum fine 
lege, ſine autboritare Juris, Vielmehr hat 


dic Friedens:Execution faftin allenEreys 


fen erwiefen/ daß Subdirt in Ecclefiafticis 
ad normays & ſtatum anni regulativi auch 
, bbb 3 coa⸗ 
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wenig erzwingen / daß vielmehr bas Wis contra ipfos Dominos territoriales reftitui- 


Derfpiel fich daraus gang klaͤhrlich ergiebt / 
daß subditi Palatini erſtlichen nur ſub 
amneſtia generali comprehendirtj von dens 
felben hierinfalls aber in ſpecie nichts 
auffer was dict. loco refpectu der Auge 
ſpurgiſch Confeſſions⸗ Verwandten bes 
—*2* verordnet; welche Exceptio Die 
Regulam genetalem, quoad reliquos Sub- 
ditos Palatinos,ucpote in cafibus non ex- 
ceptis, angeregter maffen unwiderſprech⸗ 
lid) confrmirt. Daf 2. ex capice amne- 
ftiz generalis dic Subditi Palatini nicht 
contra Principem, fed cum Principe & in 
ipfius confequentiam reftituirt worden / 
implicirt folglidjen und iff ipG amneftiz 


nature & efleatiz zuwider / daß folde 


dahin / wo ſubjectum & objectum amne- 
Riz nehmlich offenſio ex una, & exalrera 
parte offenfz remiflio & oblivio, wie in Ges 

entoart deficirt; extendirf werde. 3. Iſt 

ereits oben demonftrirt/ / daß gleich Sub- 
diti Palatini bor demWeſtphaͤliſchen Fries 
Den/ und ante motus Bohemices, fein 
Jus in Sacris & Ecclefiafticis gehabti und vi 
Pacis Religio& nichté/ alg bas bloffe Be- 
neficium emigrandi erworben; alfo bes 
nenfelben aud) / was fie borbero nicht ges 
habt/ vermige Weſtphaͤliſchen Friedens 
per rerum naturam, ex capite amueſtiæ 
oder gravaminum opnmiglic) reftituirt 
werden finnen Und nachdeme 4. infe- 
rior Palatinatus totus, ( torunter in alle 
Wege die Subditi, welche ſothanen Palati- 
natum, ceu totum compoficum hauptſaͤch⸗ 
lich conſtituiren / tanquam pars integrans 
und cum Palatinatu & eodem, quo totus Pa- 

latinatus mode, NB. Princip: feo: nicht 
aber / tole Gegentheilig contra Pacis Tab. 
vergeblich vorgebildet werden mill) -on- 
tra Principem reſtituirt / mit begtiffen) 
cum omnibus & ſingulis Eccleſiaſticis & ſe- 
cularibus bonis, Juribus & appertinentiis, 
quibus ante motus Behemicos Eleétores, 
Principesque Palatini gaviGi funr,dem Churs 


fOrjt 


ret tworden. 

Betreffend in fpecie Subdiros Palati-. 
nos, ift Derfelben Refticution Art. 44. 136 
deutlich enthalten / womit fie ebenfallé 
cin Necht auf dew 31.9. Are. 3. etworben; 
welches Die ReftriGtionem Juris reforman- 
di in fich bat. Wie folle dann hieraus 
das Widerſpiel erhellen 2? Mas Arr. 4. 
© 19. de Auguft, Confeſſ. Confertibusents 
halten / ift keine Exceptio a Regula, fons 
dern eineSpecia'-Difpofition. Daß aber 
subditi Palatini tempore Executionis pacis 
nicht contra Principes , fed cum Principe 
contra alios turbatores reftituiret worden / 
implicizet gar nicht) Daf felbe ex hac re- 
ftitutione nicht follten ben Effectum Juris 
erlanget haben Daf fie ein andermal 
contra ipſum Principem turbantem finten 
reſtituiret werden. Dann dicles iff eben 
Fructus reftitutionis, ne quisquam ita refti~ 
tutus 2 quocungve ulla ratione aut via 
turbetur, Art.5. §.31. & ut turbati vel quo- 
cunque modo deftitui fine ulla exceptio. 
ne in ſtatum integrum plenarié reftiruan- 
tur, Art. 5.5. z2. Bey Churfuͤrſt Cacl fuds 
wigen hates feiner Reftitution bedoͤrfft; 
anjego aber bedarff es einer nur gar zu 
viel. Gleichwie nun / wann die Pfaͤltzi⸗ 
ſche Unterthanen um die Zeit des Weſt⸗ 
phaͤliſchen Ftie dens contra Frincipem in 
Sacris dieſemge Gravamina gehabt / welche 
fie Jeo wider Ihre Churfuͤrſtliche Durchl. 
hahen / ſie auch contra Principem ftante 
hac diſpoſitioae Hatten reftituiret werden 
muͤſſen; alfo fénnen Geine Churfuͤrſtl. 
Durdhl. anjego diefelbe nach dem Frieden 
um fo viel toeniger curbiren; je mehr fie 
vetbunden ſeyn / den Frieden Schluß 
ſelbſt heiliglich und underbruͤchlich zu 
halten Von den Juribus der: Untertha⸗ 
nen in der Pfaltz in Sacris & Eccleſiaſtici⸗ 
hat man oben genugfamenBeridyt geben. 
Inferior Palatinatus tows iſt zwar an Chur⸗ 
farft Carl Ludwigen refticuiret mere 
alt 


‘ 


Bon dem Buftand der Relig. unter Churf. Joh. With. Reg. 


firft Earl Ludwig / obu alle Excepu- 
on und Reftriétion, ( auffer tons der Aug⸗ 
ſpurgiſch⸗ Confeſſons⸗Verwandten hal⸗ 
ber obangefiibret/) reſtituirt worden; fo 
fan ja mit einigen Gcheins Grund nicht 
behauptet werden / daß vorbergebentde 
Subditorum Palatinorum comprehenſio 
fub amneftia generali, dieſer bes Lands⸗ 


J 
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“aber bie Subditi ſeynd aud) exprefse ree 


Rituiret / Art. 4.6. 13 und ift Demnach eine 

Reftitution ſo Special als die andere. Reis 
ne Darff der andern derogiren / ſondern 
cine jede muß bleiben wie fieift. Das 
uͤbrige iſt (chon mehrmald angefabret | 

~ bereits uͤberfluͤßig beantwortet wors 
e 


n. 
fuͤrſten Specisl-Refticution, in viel oder wenig derogiren koͤnne; da unerhoͤrt /quod 


genus ſpeciei; dagegen tralatitium, quod ſpecies generi derogirt ; und, fo wenig 
5. Subditis Palatinis contra Principem ex capite amneſtiæ, fo wenig fan auch 
ex capite gravaminum benfelben einiges Recht sugeleget werden / indeme 
Churfuͤrſt Carl Ludwig notorie ex capite amneftiz reftituirt/undd §.Terminus au- 
tem &c. exprefse verfehen / quod Terminus anni millefimi fexcentefimi vigelt- 
mi quarti, welcher bie reltitutos ex capite gravaminum concernitt/ nullum præ- 
judicium creare debeat iis, qui ex capite amneftiz, aut aliunde reftituti fueruot. 
Woraus die uͤbel angemafte Aquiparatio der Herren Pfalggraffeny mit der 
Chur s Pfalgifchen Unterthanen vermeynter Refticution, ( dergleichen Aqui- . 

aration bifhere tial ber fants + Herrfchafft und Unterthanen im Reich 
fait unerbdrt/) famt allem deme / toad zu Ende gegen des Wefiphalifchern 
Ftieden⸗Schluſſes budftablichen Begriff. angefiihret | und fo offt recapiculiré 
werden wollen von felbften folder Geftalt verfaͤllt / daß Ihrer — 
chen Durchlauchtigkeit im gemeldten Frieden⸗Schluß und. der fuperioricace 
territoriali fundirtes Jus Reformandi, und dabenebenft der gangen ehrbaren Welt 
deffo Sonnenheller unter tie Augen leucktet) / daß twas von denen Fries 
dens sContraventionen/ ) dergleichen auf Ihre Chur s Faeflliche Durchl. wels 
che eingig und allein def Beneficii Pacis rupig jugenieffen verlangen) und dars 
inn ibre Verordnungen / Thun und Laffen vornehmlich grinden / nimmermehr 
gu bringen/ ) auf das gegentheilige/ wider den Frieden⸗Schluß geraden Megs 
anlauffende Zumuthen und Unternehmen vielmepr/ als auf Ihre Churfirftlis 
Durchl und obige dero Landsfiirfiliche | von ihren Unterthanen/ mit behoͤri⸗ 


get Submiffion agnofcirte Verordnungen / quadriret. 


Hiebey miffen Ihre Churfuͤrſtliche 
Durchl. der / contra facti notorietatem uns 
tlich aufgedrungener Imputation, famt 
ten Ihre Churfuͤrſtl Durchl. das si- 
mulraneum, da ſolches bon denen Unter⸗ 
thanen mit Demuth und Thraͤnen depree 
cirt toorden/ mit Gewalt durchgetries 
ben / feyerlichſt widerſprechen. Und 
gleich bereits oben uͤberfluͤßig dargethan / 
daß fo ungegruͤndt tas gegenſeitige Ans 
maſſen / Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. in des 
ro Zands+ Regierung / mit ohnbefugter 
dere vermoͤg Frieden⸗ Schluß und ſonſten 


coms 


Was hier eine Imputation genennet 
wird / verificiret fic) genugfam aus denen 
Adis; und darff man nur gum Exempel 
der Evangeliſchen Gemeinde gu Lautern 
an Geine Churfiriil Durch. geſtelltes 
wehemuͤthiges Memorial bom 14 Januar. 
1700. pag 48 Actorum, wie aud) daſs Ex- 
tra& Schreiber aus Alzey bom 26. ejusd, 
pag. 50. lefen- Ubrigens hatten die von 
denen Evangeliſchen angefuͤhrte Momen- 
ta tool verdienet / daß hierauf ware geants 
wortet worden / wann mit Beftand ets 
was dagegen zu ſagen geweſen ial 

t 
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competirender Territorial-Gerechtfame / und twas derſelben anhengig / Maaß 
und Ziel zuſetzen; fofundirt ſeynd hergegen Ihre Churfuͤrſtl. Durchl wohlge⸗ 
meynte Lands Fuͤrſtliche Berordnungen; dagegen weder das loͤbliche Corpus 

Proteftantium, weder die Chur⸗Pfaͤltziſche Unterthanen / nec conjunctim, nec ſe · 
orſim, mit Fug ſich su opponiten / und daß nicht jetzigen Lands⸗Fuͤrſſlichen 
Verordnungen / die ſich auf den Frieden⸗Schluß hauptſaͤchlich ſteiffen / ſondern 
obige anmaßliche Contradiction, eine Friedens:coatraveation mithin was hierauf 
verordnet / auf dieſe vielmehr als jene / gu appliciren; alſo haͤlt man oor unnd 


mit deſſen weitlaͤufftiger Erholung allpero verdrießlich gu fallen. 


1 
ORE ber bier abermalen angereate 5. 
Inftrumenti Pacis, die Chur⸗Pfaͤltziſche Uns 
terthanen/ weder in viel noch wenig cen- 
cernire oder concerniren fonne ; und daß 
nicht dieſen fondern Dem Lands⸗Fuͤrſten 
Inferior Palatinatus terus, cum omnibus & 
fingulis Ecclefiafticis & fzcularibus bonis, 
Juribus & appertinentiis, quibus ante mo- 


tus Bohemicos Blectores, Principesque Pa- 


latini gavifi func, plenarie, mithin ſammt 
Det} Bonis Ecclefiatticis; auch deren Redi- 
tus, Pfarr⸗Haͤuſer und Sehuleny refticy- 
irt; Denen Unterthanen aber hierinns 
falls contraPriacipem dag geringite nicht 
eingeraͤumt worden / erhellet aus obigem / 
und der klaren Diſpoũtion des inftru- 
menti Pacis, zu alles deſſen / was hiege⸗ 
ae gemeldten Unterthanen anmaßlich 

eygelegt werden till / ſonderbahr aber 
ber; pret Churfuͤrſil Durchl hierinn 
abermalen unguͤtlich aufgemeſſener Frie⸗ 
dens⸗ Contravention , gang effenbahren 
Zernichtung. Undda Ihre Churfuͤrſtli⸗ 
che Durehl. ben Glimpff ihrer Seits und 
die genaue Beobachtung d¢8 Inftrumen- 
tiPacis und derheylfamen Reichs s Gaz 
tzungen / Krafft deren alle fdymachfachs 
tige Anzuͤge unter beyder(eits Religions; 


Der 32.6 deff ¢. Articulg Inftr,Pac. vv, 

concernirct die Chur s Pfalgifche Unters 
thanen ſowol und biel) als twol und piel 
der borgehende zo.5. Seine Churfarfiliche 
Durchl ratione Juris reformandi concer 
niret. Daun wann diefes unter ſolchem 
30 ¢. begriffen/ fo mus auch die Exceptia 
a regula in dem 31. 5. fhe die PfAlgifche 
Unterthanen nicht tveniger begriffer 
feyn. Geine Churfuͤrſtl Durchl. vermis 
gett Durch ihre Reftitution eines vom Dem 
andern nicht gu fepariven/ indene auch die 
Churfirfiliche Unterthanen refticuireé 
tworden. Man mag die Enderungen bes 
fchdnen wie man will / ſo bleiben es alles 
zeit Enderungen / welche der Unterthanen 
Reſtitution und oballegirten zus zuwider. 
Und haben Seine Churfuͤrſtliche Durchl. 
fein Recht / daßSie unter dem Schein ei⸗ 
nen Theil der Augſpurgiſch Confefiouss 
Verwandten zu retticuiren/ auch Cathelis 
fche/denen doch hiedon Rechts wegen gar 
nichts gebuͤhret aus deß andern Theils 
eigenen Mitteln beneficiren migen. Dee 
Weſtphaͤl Friede giebet hierinn Ziel und 
Maas; und von diefem Geſetz koͤnnen 
oa Churfuͤrſtl Durch. fich nicht aus⸗ 
nehmen. 


Rerwaudten/ unter ſchwehren Straffen verbothen / aller unmaͤßigen Paffion und 
Animoſitaͤt nicht gern pravalicen lieſſen; wuͤrde / was von der Ausbeuthe | fo der 
Catholiſchen Geiſtlichkeit von denen Reditibus Eccleſialtieis ertheilet worden ſeyn 
ſolle/ und ſonſten angiiglich / da und dort verfchiedentlidy angefuͤhrt wird / mit 
gleicher Ming | licito retorfionis modo, leichtlich bezahlt tverden finnen. Auf 
toad vor einem Grund aber gegentheilige fo hefftige Oppofition beruhe / ergicbt 
ch uniter andern auch hieraus / daß / da denen unter der Reformirten Regies 
rung aller Linkuͤnfften priviscen/ von dem Reformirsen Kivchens Rath duffertt 
; ‘ . otf 
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derfolgten WugfpurgifchsConfe Mons Verwandten Pfarrern und Schuldienern / 


anjetzo der ndthige LebensAlnterhalt ni 


chttveniger ! al8 der Catholiſchen Geiſt⸗ 


lichkeit aus denen Reditibus EcclefiaRticis , und zwaren ohne Abbruch der Re- 


formirten / verſchaffet wird; Wa 
= oo und Schul⸗ Diener 
irt 


von jenem aber / gegen beſſers Wiſſen / 


dieſen / gedachter maſſen / ohne der Reformir- 
bruch / zugelegt 


eine Ausbeute odiosé tra. 
abftrahirt toird/ und ‘¥hr. Chur⸗ 


fuͤrſtl. Durchl mehrere Reformirte Pfarrer umd Schul⸗Diener / als voriero jemaz 
fen/ fonderbar aber terapore Caroli Ludovici Ele@oris geweſen / ohnndthiger Wei: 


in 


f La in Der Äbficht allein gugemuthet werden wili / um die geiftliche 
infunfften hierdurch folchergeftalt su exhauriren / a8 hiebon weder ber Cathos 


liſchen Geiftlichfeit | noch denen Augſpurgiſch⸗ Confeſſions⸗Verwandten Pfarrern 


und Schul⸗Dienern einiger Unterhalt verreichet 


werden moͤge; dahin auch vor⸗ 


nehmilich abzielet / was wider die verordnete Adminiftration der geiſtlichen Guͤ⸗ 
ter / wodurch deren Keditus auf ein fo merckliches notorie erhoͤhet worden / vers 
meyntlich obmovirt werden tvill ; wlewohl manniglich wird erfennen maffen/ 


gum 


bag pire Churfuͤrſtliche Durchl. in deme | was Sie an dero Landen denenfelbert 
eſten / aus Lands⸗Fuͤrſt⸗vaͤtterlicher 


Vorſorge / in dergleichen Fallen vers 


ordnen / anderwertig Gefag anzunehmen / ſo wenig / als andere ipres gleichen Chur⸗ 


und Reichs⸗Fuͤrſten in dero Terricoriis ſchul 


Wietwolen leichtlich angezeigt werden 
fiunte/ daf es mit der Iocrodudtione Six 
soultanei, an End: und Orten/,4oe An- 
flus Regulacivus, Pag, greifft / eine gang 
andere / alg hier fupponirte Gelegenheit/ 
fo twill dod) Darmit. fich viel aufjubalten 
um fo-unudthiger fegn als bereits fates 
fam angewieſen / d 


dig. 

Was fir Termini regutarivi , und wel⸗ 
Mergeftalt diefelbe in der Pfaltz refpecive 
hey denen tugſpurgiſch ConfeffionsRers 
wandten / fo ein als anbdern Theils Mag 
geiffen / iſt ſowol ier als in vorigen 
weifien genugſam ausgefuͤhret wors 


gedachter Annus, (auſſer was von denen Augſpurgiſch⸗Con · 
ten gballegirter maſſen verſehen) die Churs Pfaͤlßſche Lande 


gS concernire/ und Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. in dem Frieden: Schlus 
hieriunfalls befteng fundirte Gerechtſauie / benebens denen trifftigen Moriven | 


welche dieſelbe sur Introduction des Simuleanci in gedachten Ddero Landen aflers 
ings vermufiget / an Lag gelegt ; atch alten hiegegen und wider die / ſothanen 
Simoltaneo anuhangenden kands⸗Fuͤrſtlichen Verordnungen / vermeyntlich beſche⸗ 
Henden Einwendungen / aus dem Grund ſchon uͤberfluͤßig abgehoiffen wor⸗ 


den. 

Ob Ihre Chur⸗Fuͤrſtliche Durchl. da 
Sie Sa a buchftablidjen Inhalts ded 
Weſtiphaͤliſchen Frieden Schluffes hal⸗ 
ten / oder vielmehr diejenige | welche fols 
chen Ihrer Churfiirftlichen Durchlauch⸗ 
tigkeit Landsfuͤrſtlichen hohen Juribus F— 
Nachtheil / in einen / denen Worten nicht 


— ——— Verſtand nach eigenem 


inn zu detotquiren ſich be muͤhen / pers 


Man giebet dißſeits bem Welkphatiz 
Let beh He feinen andern Gift 
nod) Berftandjals der in den Worten def. 
felben liegt / den die hohePacifcenten inten. 
diret; nach welchem die Frie dens Exeeu- 

tion geſchehen; wornach Churfuͤrſt Carl 
Ludwig und Churfuͤrſt Carl ſich jedesma⸗ 
len reguliret; und weichen noch vor wenig 
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— — — — — — — 
Wilhelm) Chriſimildeſter Gedaͤchtnoͤh / 


nfei nanftandigen In i 

einfeitigen unanftandigen Interpretation 
Deffelben fic) anmaffen ; wid ob nicht 
auf diefe/ als welche Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchl. aus dero/ ia In{tramento Pacis 
gegriindeter Poflefion vel quafi;eines det 
dornehmſten Jurium fuperioricatis territo- 
sialis gu fetzen trachten / und nicht auf 
Sore Churfuͤrſtliche Durchl auf die jes 
mands unvechtmafige Depoflefhonirung 
contra Infirumentum Pacis wedet bißhe⸗ 
ro gebracht worden / noc ins kuͤnfftige 
gird gebracht werden koͤnnen was ex 
Art. 17. § 4- allpier allegirt | quadrite? 
woilen Ihre Churfuͤrſil Durchl. des lobl. 
Corporis Proteftantium reifferem Nach⸗ 
Dencfen allerdings tiberlaffen ; und ha’ 
ben Ihre Churfuͤrſil. Durchl. um fo lies 
— —— wahrgenommen / daß ſich ge⸗ 
dachtes Loͤbl. Corpus ex Infirumento Pa- 
cis und Receflu noviffimo erinnere / guod 
hemini licéat jus ſuum vi vel armis per- 
fequi, & fi quid controverfiz ; ‘five jam 
-exortum fic; ftvt pofthac incidérit; unus- 
Quisque jure experiatnrs ſetin faciens te⸗ 
ius firfradte paeis. ald Ihre Churfuͤrſil. 
Durchl. ſo dero Recht vi vel armis bißhe⸗ 
fo toeder prolequirt nech ben obigen des 
ro pute} falgltehen fanden und Untets 
thanen rubigem Zuſtand git profequirett 
Urfach gebabt | nichts anders berlans 
gen /alé daß Ihre Churfuͤrſtliche Durchl. 
bey Recht und Gleich gelaſſen toerden 5 
dieſenige aber/foan diefelbe cinige An⸗ 
fprach gu haben vermeynen / ſich 
Grund⸗Geſetzen 
dann ihres T 


ſeynd. 
Das Lobl. Corpus Proteftantium fucht 
ſich bey dem Chur⸗ faͤltiſchen Religions: 
Weſen / wider Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
we interefiren | und gu vermeyntlicher 
ehauptung deſſen Intention, dem Weſt⸗ 
phaͤliſchen Frieden⸗ Schluß eine gang 
andere Interpretation und Verſtand auf⸗ 


ius 


fondern auch jetzige Seine Churfilrftlide 
Durchl. ſelbſt ina Halliſchen Recefs, im 
Religion ꝓᷣ aient und deren Erlaͤuterun⸗ 
gen /inandern Patenten / in Reverfalien / 
und endlichen in verſchiedenen Schreiben 
an benachbatte Catholiſche geiſtliche 
Chur⸗ und Fuͤrſten eingeſehen und agno- 
(ciret/ aud) gar nicht davor gehalten ha⸗ 
ben / daß folcher denen ChurPfaͤltziſchen 
Landsfurfllichenhohen Juribus nachtheis 
lig fey, Hieraus nun fan die gange uns 
paflionirte und taifonnable Welt urtheis 
len / wer anjego den Frie deuſchluß in einen 
denen Worten nicht zukommenden Bers 
ſtand aͤetorquire / und einer cinfeitigen uns 
auſtaͤndigen Interpretation deſſelben fic) 
anmaffe. Wer den andern aug ſeiner im 
Inftrumento Pacis gegriindeten boſſeſſion 
fege / und auf wen eigentlic) quadrire ] 
was in folchem Fall Art. 17. §. 4. Inſtrum. 
Pac. VVeſtphal. verſehen. Iu dent laſttu⸗ 
thenroPacis iſt freylich ver dothenſdaß nies 
mand fein Recht vi ðe armis proſequiren 
ſolle. Dieſes aber geſchiehet ebenfalls 
wann man tineechytmiBige Verordnun⸗ 
gen denen Unterthanen obtruditet / und 
durch allerhand violence Mittel / alé 
durch Drauungen / Sera ffer/GefangnaH 
Gewalt / milirariſche Executiones und gat 


arwata manu é& ¢adé hominom , wie au 


theils Orten bekantlich vorgangen/durds 
drucken und behaupten will. 


des Weg Rechtensobigen heylſamen Reichs 
gemaͤß / allerdings erfattigen 5 da Ihre Chu 
ung und Laſſens /in fo weit fie Rechts wegen Hiersu berbundenmans - 
niglicy genugfame Nede und Antwort ju geben / deß beſtaͤndigen Erbiethens 


rfuͤrſtl. Durchl. 


Vor wem eigentlich Interpretatio aus 
thentica Inftr, Pac, VVeltph. gepodre/jund 
wie darinn gu verfahren / das giebet det 
Frieden⸗Schluß Arts. 5. so. deutlich ox 
die Hand/ woran Seine Churfl Dunh. 


fichumfo viel mehr haͤtten ſollen 
gen laffen/ als fie bem Befippali * 


¶ Von dam Buftand der Rell winter Chutf. Joh. With. Nes: vay 


gadringen / als deſſen Buchſtaben und 
woͤrtlicher Inhalt nachfuͤhrt und zulaͤſt. 
So wenig nun loͤblich gedachtes Cor- 
pus ſich Sey obangezogenen Umſtaͤnden / 
mit Fug hierbey intereſſiren / und gu de⸗ 
ren unternommenen ConcradiGion, nach 
Erheifchung der Reichs -Gagungen und 
erwehnten Frie den⸗Schluß | legicimiren 
lan /ſo offendahr hingegen liegt des loͤbl. 
Corporis Catholici, bey jetzigem Chur: 
Pfalgifchen Religions / Mefen/ und da 
Res Churfar tl. Durch. pou demepvas 


hro mehr⸗erholter Frieden⸗chluß / und vermdg deffelbeny die Landefirfil. Terri- 


drungen werden / mit verbrendes recht 


Frieden in yr Paflu ¢inen gang Nas 
gelneuen und ſolchen Sinn geben wollen / 
den fie bor dieſem nicht allein ſelbſt niche 
geſehen fondern svovonfie gerate den 
contrairen Verſtand agnofciret haben. 
EinGatholifches Corpus fan mats freplich 
allpier pro Incerprete legitimo affety nicht 


erkennen / ob man ſchon gu Deffen Equi⸗ 


taͤt und guten Glauben das Verttauen 
hat / daß wann ſelbiges hieruͤber ſich fols 
te evflaren muͤſſen / ſie dieſen neuen Ine 
vento nicht beyfallen wuͤrden. 


⸗ 


maͤßiges lnterefle an Tag: © 


torial-Superioricdt manifelte sugelegt { gu allerfeits ſchaͤdlicher —— ab 
a baie 


e 
re 
Churfuͤrſtl. Durchl. dannenhero nicht su verdencken / daß fie ſich in derd / dem 
diſchen Envoyé Extraordinaire, Herrn von Valkenier, ertheilter Refolution , auf 
Das) in Sachen hauptſaͤchlich mit incereffirtes Corpus Catholicum , ( widht aberf 
wie —— Durchl. unguͤtlich aufgedichtet werden will / als cauſæ ju⸗ 
dice) bezogen; Gon welchem ſich hierinn / ober fonften trennen gu laſſen / Ihre 
Churfuͤrſti. Durchl. keineswegs gemeint / und haͤtten Ihre Churfuͤrſii Durchl. 
daß ein lobl Corpus btroteſtaut um ſothane Ihr. Churfl Durchl. Beruffung an das 
ldobliche Corpus Catholicum nicht genehmen / ind was diejenige / fo dey dem Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Keligions⸗Weſen vor andern ſich incereffiren/ bey bem Cerpore Prog 
teſtantium, zu bermuthlicher Durchdringung ihres Vorhabens / wuͤrcklich veruͤ⸗ 
Be / Ihrer Churfuͤrſtl Durchl. gu rechtmaͤßiger Behauptung / der ohne Fug bes 
fivittence Jusium ſuperjotitatis & territorii, bey lob) Corpore Catholico ju thun 
Herdencfen folte/ um ſo weniger billich vermuthet / als Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 
werfchiedentlich) / wiewolen unglaublich / vorgerucket werden wollen / ſammt wuͤr⸗ 
Den obige Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. wohlgegruͤndete Laudsfuͤrſtliche Verordnun⸗ 
den von denen Catholiſchen Staͤnden ſelbſt improbirt, De fori competentia iſt 
gleich Eingangs genugſame Erwehnung beſchehen / und allhier ein mehrers hier⸗ 
innfalls gu meiden / un fo unudthiger / ein loͤbl. Corpus ProteRantium ju dev un⸗ 
ternommenen Contradiciion fid) weder gebuͤhrend / legitimirt/ noch Jegitimiren 


Fan. 


So unerfindlich ber Betwiffensswang! 
welcher denen Chur} fAlgifchen Unters 
thanen beſchehen feyn folle / und alles / 
was allhier von Gravaminibus gemeldet 
werden will; ſo unbegruͤndet und uner⸗ 
hoͤrt iſt die / Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 
vᷣermeyntlich alihier zugemuthete cautio 
de non turbando, welche die Catholiſche 
Unterthanen ——— 
Ly] 


Was fir ein Gewiſſens⸗Zwang anje⸗ 
tzo in der untern Pfaltz und mit was ges 
waltfamen unchriſtlichen Mitteln die 
Churz} fAlgifdye Beamte ſolchen ausuͤ⸗ 
ben / davon hat man ey der ‘Negotiation 
die authentique Documenta Geiner Chur⸗ 
farftl Durchl. vorgeleget / dergleichen tags 
fic) noch mehr einlauffen ; und wann Ih⸗ 
re Churfuͤrſil Durchl. Information hieruͤ⸗ 
Eccccs 2. ber 


/ 


0 
Herrſchafften su ſuchen bekantlich meh⸗ 
rere Urſach hatter) ald die Reformirte 
don denen Catholifchen Lands Herr (cha ffs 
ten ; und da def loͤbl. Corporis Proteftan- 
tium, dem Anberuͤhmen nad) / im Reli- 


gionsiund Weftphalifden Frieden fos 


wol fundirt; tworauf Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchl. alle dero Caution und Sicher⸗ 
heit ihres Orts eintzig und allein ſtel⸗ 
jen / wuͤrde es nicht Äalaß haben / um 
anderwerte Caution (fo die Reformirte 
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ber hatten eingiehew wollen / wuͤrde ſich 
alles fo befunden haben. Die Monftrang 
folte von Rechts wegen contra ttarum, 
wie er nad) dent Inftrumento Pacis feyn 
folle/nicht herum getragen toerden. Sols 
Hhergeftalt wuͤrde es Feiner Berordnuns 
gen toegen DerenBerehrung gebrauchen; 
welche nud um fodiel Harter ſeyn / als 
man denfelben unmoͤglich Folge leiften) 
noch allemal in Haufern blerben oder abs 
feits geben fan. 


Staͤnde denen Catholiſchen felbften nicht prattiret) fidy gu bekuͤmmern 
Die Berordnung | Krafft welcher die Churs pfalgifche Unterthanen 


bey oͤffentlicher Umtragung de8: Venerabilis , 


zuruͤck in defo Haus 


fers gu bleiben) oder abfeits zu gehen und keine oͤffentliche Aergernuͤß 
gu veruͤben befehlcht / importirt femen Gewiſſens / Zwang; und ift der Gewiſſens⸗ 
Freyheit um fo weniger zuwider / als keinem fein Gewiſſen dahin antreiben kan / 
Da ev dem Venerabili je keine Ehre bezeigen will / demſelben mit niglichs 
Aergernuͤß und hoͤchſt⸗ſtraffbahrer Verachtung des Landsfürſtlichen Ekboihs eis 
ne oͤffentliche Unehre zu erweiſen: daß aber dergleichen vorſetzliche Frevelthas 


ten und muthwilliger aͤrgerlicher Ungehorſam in fazranti gebuͤhrend geſtraffet 
werde; iſt allen Rechten und der ſelbſtredenden Billichkeit gemaͤß. 


Wann der Herr Abgeſandte aus Ih⸗ 


rer Churfuͤrſtl. Durchl. ehemaliger Refo- 
lution ſich erinnert haͤtte / was geſtalten / 
nach den duͤrren Worten des Weltphas 
lifchen Frieden: Schluffes) die gange Une 
tere Pfaltz / ( mithin auch die hierinn bes 
ha Unterthanen/) Churfuͤrſt Carl 

udwig cum omnibus Juribus, quibus E- 
lectores Principesque Valatini ante motus 
Behemices gavili funt, plenarie reftitu- 
itt worden; vor eins 

Bors andere: daß Electores Princi- 
esque Palatini unter andern vornehm⸗ 
d) aud) dag Jus Reformandi, ohne alle 
Reltriction oder Limitation ante motus 
— bekantlich exercirt; daß ſo 

r 


* 


0 

Bors dritte; in cote contextu Inftru- 
menti Pacis, bent Anno 1618, tanquam re- 
gulativo einige Meldung nullibilocorum 

zu befinden ; 
Deven Subdicis Palatinis. vors vier⸗ 
te; gegen Dero Sandss Siefteny cauffer 
was 


Weilen has meifte in diefem 5. reperi- 
tio priorum ift/ darauf man ſchon fo offt 
geanttvortet/und in fpecie dargethan / wel⸗ 
chergeftalt dag Jus refermandi reftringi- 
ret/{e twill man weder fic) nod) antern 
damit verdrießlich fallen: 

Daß fonften 1. in toro contextu tnftra- 
menti Pacis port bem Anno 1618, tas- 
quam regulativo nullibi tocorum Mel⸗ 
Dung gefchehe/ das wird Art.4. 6. 50. res 
furiret/alg io zum wenigſten das 1613. 
Jahr der Terminus iſt / a quo owilla rende · 
vatio Feudorum usque ad tempus conclu- 
fx Pacis nemini.frawdi effe deber. Defer 
feine andere Urfach gegeben tverden fan/ 
als die man ex capire amueltiz generalis 
hernimmt / und ob paritatem rationis tf 
ReligionssSachen vielmehr gelten muß. 
Dahero diefer so. 5. das Jaͤhr deutlich 
ausdrucket / welches an andern Orten 
burch Die Worte ante motus Bohemicos 
defigniret tvird. 

2y Subditi Palatini ſeynd ex capite a- 
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wag refpectu der Augſpurgiſch⸗ Confef- 
fiond:Bertoandten beſchehen /) das ges 
fingfte nicht eingerdumt; und 
Vors finite; das widrige Suppofi- 
tum , mit den Formalibus der / an Chur⸗ 
firften Carl kudwig beſchehener volls 
kommener Refticurion der, Untern Pfaltz / 
cum omnibus Juribus, quibus Electores 
Principesque Palatini ante motus Bohe- 
micos gavifi funt; welche Jura ja ohn⸗ 
moglid) auf ein Onus und Obligation re- 
~ fpedtu Subdicorum gedeutet und detor- 
quirt werden koͤnnen; nichtiveniger mit 
eben deme eine offendabre Contradiction 
und Implicang involvxire / daß denen Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen ͤnterthanen twas fie ante 
motus Bohemicos niemalen gehabt / durch 
den Weſtphaͤliſchen Frieden cacieé oder 
exprefséreftituirt werden koͤnnen / wuͤrde 
derſelbe de ſie dicta arce totius caufe ein 
gang anderes Judicium gehfaͤllet / und 
fo viel Irrſals und Ungrunds / in deſſen 
vᷣermeynten Oppoſitionen; als da hinge⸗ 
gen deſtaͤndigen untwidertreibliden 
Grunds / in Ihrer Churfuͤrfil Durchl. 
auf dem —— eſtphaͤliſchen 
ieden⸗Schluß und deren llarer woͤrt⸗ 
idjen Diſpoſition eintzig und allein bes 
ruhenden Principiis gefunden ; folglichen 
Ihre Churfarfil. Durdhl. durch unndthis 


— Wiebetholung deſſen / was allbereits 


Aüberflüßig erlaͤutert und abgeleint / gu 
gerdrieBlichen Repetitionen und Recepi- 
_ gplationen nicht neceftitiret haben. 


fatlet. Dann we ites miglich/ daß die 


raneftiz generalis pari cum cateris in ea 
comprehenfis Jure reftituiret. Gie fol 
len auch der Transadtion fingulariter in 
puncto gravaminum pleniffime gu geniefs 
fen haben. Wer nun diefelbe pow fa~ 
cam refitutionem darwider kuͤnfftig gra~ 
viret/ es feyen exteri.oder der andes 
Fuͤrſt der handelt wider den Weltphas 
liſchen Frieden / und die Unterthanen has 
ben fic) aller auf foldjen Kall prefcri- 
birten Remediorum gu gebrauchen. Und. 
was die Artic. 4. §.19. benannte Aug⸗ 
fpurgifd) s Confefiong ; Verwandte aus, 
dem 1624. Jahr haben, fo Seine Chur⸗ 
fiirftl Durchl nicht difputiren) das has 
ben die ubrige Yugfpurgifeh ¢ Confelli-: 
ons⸗ Verwandte | nehmlich die Evauges. 
liſch⸗Reformirte in der Pfalg/ ans dens 
statu ante —— fleet ob — 
3. caus folget ohnividerfpre 

lich / bab bie Reſtitution der UnternPfal 
an Churfiirften Carl Zudwigen und defs. 
fen Succefloresin alltyeg cum hec onere 
& obligatione geſchehen / daß diefelbe ſich 
dem Weſtphaͤliſchen Frieden gemaͤß bes 
seigen follen/ foofft fie ctivas aus dems 
felben/ es fey dero Unterthanen oder ans 
Dern / es {eye in Sacris oder Politicis, i 
preftiren haben, on den Juribus Sub- 
ditorum Palatinorum ; ſo diefelbe in Sacris 
ante motus Bohemicos gebabt/ ift mait 
ſchon oben verſtanden / womit nicht nur 
die imputirte Contradiction und Impli- 
cantz / ſondern auch das uͤbrige hinweg 
vangeliſchen Staͤnde fiuden koͤnten / 


daß Geiner Churfirftl. Durchl. neue Principia auf den Religions⸗ und Weliphas 
liſchen Frieden⸗Schluß und deren flarer woͤrtlicher DifpoGrion eingig und allein 
beruhen / da vor einigen wenigen Jahren Churfuͤrſt Philipp Wilhelm Chriſtlobl. 
Gedaͤchtnůß / und ſetzige Churtfuͤrſil. Durchl. ſelbſt dem Weſiphaͤliſchen Frieden 
den rechten wahren Verſtand und Ginn in oͤffentlichen Contracten / Patenten 
und Schreiben / durch eine den jetzigen neuen Principiis ſchnurſtracks zuwider 
Jauffende Interpretation gegeben / und ſolcher gemaͤß an andere Staͤnde oͤffters 


ge(chrieben haben? 


In claris opus non ef interpretatione; 


Sore GhurivBl Dust halen fi oe 


Diefer toegen begiehet man fich auf vos 
riges. Diffeits giebt man dem Weſiphoͤ⸗ 
Ecco cee 3. ORS 
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Flaren duͤrren Buchſtaben des Weſtphaͤ⸗ liſchen Frieden keinen andern Sinn / als 
liſchen Friedens / welcher an Gegenſeits worinn Churfuͤrſt Philipp WBilhelms 
auf einem demſelben gantz widrigen Siũ/ Churfuͤrſtl. Durchl und SeineChurfuͤrſtt 
wiewolen vergeblich / gedeutet und inter- · liche Durchl denfelbenepedeffen genoms - 


etirt werden wil” 


men / und welder mit der Luera des 


Weſtphaͤliſchen — allerdings uͤberein trifft. Muß alſo der widrige Sinn 
derſelbe ſeyn / deſſen Ihre Churfuͤrſtliche Durchl. ſich jetzo gebrauchen / und von 


dem man zuvor nichts gewuſt. 

Auf was unterſchiedene Weiſe die 
Lands⸗Herrſchafften und dero Untertha⸗ 
nen / ex capite amneſtiæ Art, 3.8. 1. refti- 
tuirt; und daß der Chur⸗Pfaͤltziſchen Uns 
Serthanen ex hoc capite beſchehene Refti- 
tution dahin / daß fie contra Principem re- 
ſituirt / und ihnen Jura in Sacris oder Pro· 
fanis, fo fie ehedeſſen niemals gehabt / neu⸗ 
erlich eingeraumt worden / keineswegs 
gedeutet werden koͤnne / iſt bereits ad nau- 
ſeam usque demonſtrirt / und allhero gu 
wiederholen allerdings ohnnoͤthig. 

Weilen hierinnfalls alles uͤbrige be⸗ 
reits aus dent Grund beantwortet / will 
man fich darmit ferners vergeblid) nicht 
aufhalten; fondery den Herrn Abgeſand⸗ 
ten allein ad oculum anweiſen / daß / der 
untern Pfaltz an Churfuͤrſten Carl kud⸗ 
wig befchebene Reftitution , cum bonis & 
Juribus &e, quibus Eleftores Principesque 
Palatini ante motus Bohemicos gaviG funt, 
auf das Jahr 18. fid) nimmermepr re- 
Kringiren laffe; zu dem Ende wolle er/Here 
Abgeſandter / ſeiner beywohnenden Er⸗ 
leuchiung nach / ohnſchwehr bey ſich de⸗ 
dencken / daß die Reſtitutio Palatinatus, fa- 
&a cum juribus omnibus, quibus ante mor 
tus Bohemicos Electores Principesque Pa- 
fatini gavifi font, ben Annum 13. in fo weit 
Dertelbe partem temporis , quod ante mo- 
tus Bohemicos eflluxit, & ad quod refticu- 
tio EleGtori Carolo Ludovico ejusque Suc- 
cefforibus legitimis facta eft, tanquam par- 
tem in toto comprehenfam, ficut ex gr. an- 
hus, quemliber anni diem, comprehendi- 
te | leineswegs aber Synonyma und ter- 
mines convertibiles mit tem Jahr 18. 

- je 


~ 


Der Art, 3. §.1. Inftrum. Pac, VVeftph. 
tocif von Feiner unterfchiedenen Weife | 
toie Lands: Herrſchafften und dero Unters 
thanen follen reftituiret werden; / ſondern 
nimmt beede zuſammen / and was von tis 
nem Theil predicirt wird / dag wird auch 
von bem anbdern uno complexu — 
ret. Iſt alſo / was Seine Churfuͤrſtliche 
Durchl. von der unterſchiedenen Weiſe 
ad naufeam usque wiederholen laſſen / 
nicht deß Inftrumenti Pacis Verotdnung / 
ſondern ein neues Aſſertum · 

Es iſt zwar in diſſeitigen Adis ſowol 
aus den Weſtphaͤliſchen Fried ens / Tracta · 
ten als vielen andern unverwerfflichen 
Documenten erwieſen / und mit Haͤnden 
ju ergreiffen gegeben worden / daß der Ter- 
minus bey Reftitution der untern Pfaltz 
in ftatum, qui ante motus Bohemicos fuic, 
precise bas 1618, Jahr ſey / wornach au 
die Friedenss Execution gefcheben / un 
wornach Churfarft Carl kudwig alle feis 
ne Jura active & paflivé re(pectu Extero- 
rum & Subditorum exerciret. Wann aber 
Seine Churfirftl. Durebl. fid) hieran ja 
nicht wollen begnuͤgen laffen/ fo will mag 
bardber allpier nicht von neem diſputi⸗ 
ten. Alldieweilen aber durch den Weſt⸗ 
phaͤliſchen Frie den nicht ableinEledtores & 
Principes Palatini,fondern auch die Unters 
thanenin der Pfaltz in Jura fua reftiruiret 
toorden/ und zwar ſowol Art, 3. 5. 1. in ge- 
nere mitangern in eum Gatum, quo an- 
te deftitutionem fuere, alg aud) in fpecie 
Art.4.§.13.cum tota Domo Palatina , wor⸗ 
durch fie den Scatum ante motus Bohemi- 
cos exlanget; als muͤſſen fic bep — 

tate 


— — aol 
involvire ; & qued argumentum ab ⸗atino 
1§. deſumptum quoad Bona & Jura Electo- 
riCarelo Ludovico ejusque {uccefforibus 
legitimis reftitutaaffirmativé zwar; nicht 
aber negative procediren fénne: ex. gr. 
Anno 16:3, adeoque ante motus Bohemi · 
cos, Fridericus V, Elector inter alia fupe- 
fioritatis territorialis Jura, vt Pacis religio · 
fz non minus ac alii Bleétores & Principes 
Imperii Jus Reformandi absque limitatio- 
ne habuit; Ergo id ipfum-eum aliis fuperio 
fitatis territorialis Juribus Electori Cerolo 
Ludovico, ejusque legitimis Suceefforibus 
Pace VVeftphalica reftitutum eft. 
Dieſes Argument ift concludent, und 
fan piegegen niemand mit Beraunft 
teas obmoviren. ; 
Dagegen aber fan negative ab Anno 
_¥§- contra Electores Palatinos mitBeftand 
nichts inferiret werden: v. ge. Churfuͤr ſi 
Fridericus V. pat dif oder jenes Jus Anno 
33. nicht exerciret / wiewolen er deſſen bes 
poe getvefen / ſeine Gorfabree an 
be —— ad) * exer- 
cittsoErgo thaned Jus Eleétori Cato- 
lo Ludovico duich den Weltphalifchen 
rieden nicht reftituiret: fondern benoms 
en worden. Einem jeden mug auch / 
gent Willen / wie inconcludent derglei⸗ 
* Mlation, unter Augen leuchten. 
Wann aber der Here Ubgefandte mit 
bieſer wiewolen augen(cheinlicher De- 
monftration, gegen beffere Zuverſicht / ſich 
nicht vergnuͤgen wolte / (6 wird derfelbe 
boch / Sag) ab Executione Pacis VVeſtplia · 
lice gegen Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. piers 
infalld Getgenommene Argument, auch 
Wider fich gelten laſſen / und nicht in Ab⸗ 
rede ſehn wollen / daß die / Churfuͤrſten 





Carl Ludwig / in Krafft gedachten Fries 


den⸗Schluſſes | beſchehene Kaͤhſerliche 
Inveſtitur, partem potiſſimam pacificatio- 
nis reel — 5* ps 
daß / gleich diefenach bem Ftiedens / in- 
Srumenio vhnlenobar eingerichtet 89 
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Statu ebenfallé gelaffen werden. Dieſel⸗ 
ben ſeynd nun mit dem 1618. Jahr juftie⸗ 
den / und begebren deffen feine weitere Am⸗ 
pliſcation. In bem brigen moͤgen Sei⸗ 


ne Churfuͤrſii. Durchl ihren Terminum 


reſtitutionis fo weit zuruͤck nehmen / als fie 
wollen / das gilt ihnen gleich viel / wann 
nur hierdurch ihr Statu⸗ nicht vetruͤcket 
oder geaͤndert wirdz Allein andere benach⸗ 
barte Staͤnde und inſonderheit die Cas, 
tholifche Stiffter / welche wider Chues 
Pfalg feinen Termmum por fid) allegiren 
idnnen / paben mehr Urfach/ hiebey gu vi- 
giliten.  €8 ift bekant / was fir mannig⸗ 
faltige und anfepnliche Jura bas Haus 
Pfalg vor alten Zeiten in den benachbar⸗ 
ten Landen pretendiret. Go ift auch uns 
ſtreitig dab Churfuͤrſt Carl adiwig nur 
einen Terminum reftitutionis tam inEecles 
fiafticis quamPoliticis,gehabt.SGolen nun 
Ihre Churfuͤrſtl Durchl. mit dem Terr. 
miao Def 1618. Jahrs fich nicht beands 
gen / ſondern denfelben fo weit zuruck neh⸗ 
men/und dag 1618. Jahr nicht anders 
confiderirer:/ als partem temporis, qu 
ante motus Bohemicos efluxit fa nur alé 
einen Tag gegen ein ganges Jahr recs 
nen-Was werden jene Sure) diefe Incer- 
pretation des Inflromenti Pacis mit dee 
Zeit nicht a gewarten haben? Und wie 
wird nian bey Gelegenbeit die alte Ges 
rechtigleiten des Hanfes Pfalg unter fols 
Chem Pracexe herfuͤr gu ſuchen toiffen s bes 
vorab dafern die Kapferliche Inveftita- 
ren angegogener maffen ſelbſt fo weit ges 
hen / und das Argument a ftatu Anni 1618- 
nur affirmative ver hur Pfalg gegen ane 
dere/ und nicht reciprocé negative Dov ans 
dere/ wider Chur⸗pfaltz geiten folle / tte 
allhiet deutlich gu verſtehen gegeben 
wird. Die Unterthanen in der Pfalg aber 
trifft folded Argument darum nicht / wei⸗ 
len fle bor ſich ſelbſt éx Inhrumento Pacis 
eine Schutzwehr ex certo & definito fta~ 


to babe (0 Dag Jus reformandi ciscoms 
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ab ſolcher / deſſen rechter uad eigentlicher ſeribiret; dahero auch gu ihrem Nachtheil 
nent —E reſultire., Mum durch die Kaͤhſerliche As Si —*8* 
» iff Jahalt derſelben Churfuͤrſt Carllud⸗ hat vergeben werden koͤnnen. 
wig und deſſen Erben / und NB. Anverwandten / fans formalia inbeftiture,) bet 
Igantzen Rudolphiniſchen kinie / vi Pacis VVeſtphalicæ, mit der achten Chur⸗Wuͤrde 
ge tnd Wahl⸗Gerechtigkeit / und der Pfaltzgraffſchafft bey Rhein / ſammi allen geiſt⸗ 
» und weltlichen Guͤtern / Rechten und Zugehdrungen/ wie dero Vorfahren / die 
Churfuͤrſten⸗Pfaltzgraffen / nahmentlich Churfuͤrſt Philipp / auch Ludtvig/ und 
„Friederich / deßgleichen Otto Heinrich / Friederich Ludwig / und beyde Friede⸗ 
Fich / Batter und Sohn| vor der Boͤheimiſchen Unruhe dieſelbe eingehabt / inver . 
ss ttivt worden. ,, Woraus nicht aller gu erſehen / welche die Electores Principes- 
que Palatini, auf deren Poffeffion ante motus Bohemicos Ehurfirften Carl budwigs / 
Durch den Weſtphaͤliſchen Frieden Gefchehene Reſtitution relative ſich beruffet ; 
fondern auch folgſchließlich / daß die gegenfeitig vermeyntlich intendirte Reſtricti- 
on fothaner Keftication ad Annum 1618, und wie Churfuͤrſt Fridericus V. damalen 
die Chur⸗Pfaltz beſeſſen / obiger/ im Frieden⸗Schluß verfehener/ und ia invefticu- 
ra Gafarea benanntlich exprimirtey Bxtenfon, auf ſo viel fein) Churfuͤrſten Frideri- 
ci V. Chur⸗Vorfahren / & verbis & menti Inftrumenti Pacis ſchnurſtracks zuwider; 
bree Churfuͤrſtl. Durchl. mithiny auf welche die Chur⸗Pfaltz / vermdge Friedens 
chluſſes und Kaͤyſerl. Belehuung/ auf gleiche Weiſe / und mit gleichen Mechs - 
ten / nulloexcepto, rechtmagig gediehen sbsque manifefta Pacis VVeltphalice - 
intraQione , bag Jus Reformandi, defer obige Electores Principesque Palatini ante 
motus Bohemicos, inter alia, absque limitatione notorié gavifi funt, micht beftrits.. ; 
ten noch gehemmet werden koͤnne; Uberdiß / da ber Weſiphaͤliſche Friedeab ejus 








— 


executione interpretirt werden will / muß der Nuͤrnbergiſche Lxecurions s Recef 
deſſen nothwendig pro fundamento & baſi geſetzet werden. 


In dieſem aber wird Hr. Wogefandter 
zwar gleich su Anfangs primi Termini die 
Augſpurgiſch⸗Conkeſſions⸗Verwandte in 
ber Untern Pfaltz wegen des Exercitii 
Religionis ; tegen der uͤberigen Churs 
Pfaͤltziſchen Unterthanen aber) nirgendss 
wo bie geringſte Meldung finden. Und 
wer wird hieraus nicht ſchlieſſen miffen: 
Quod hac ĩpſa exceptio firmet regulam in 
calibus non. exceptis. 


Weilen vor die allhier angefihreeMugs 
fpurgifd)sConfeiongsLermaudte in der 
Pfalg/ wegen dee Axercitũ Religionis ſich 
bie Cron Schweden und andere Religi¢ 
ons⸗ Verwandte bey der Friedens ¢ Exe~ 
cution intereffiret; al fenud dieſelbe ad 
primam claffem refticuendorum fommen. 
Gon den Hbrigen Augſpurgiſch⸗Confelſi · 
ons⸗Verwandten / als Reformircenjettvas 
weiters su ſtatuiren / iſt niche ndthia ges 


weſen / indeme Churfuͤrſt Carl Ludwigen derſelben Beſorgung / der gleicher Melis 
gion mit ihnen war / gar wohl hat kdunen uͤberlaſſen werden. Hieraus aber iff 
wit Beſtand keine Exceptio à regula zu machen. 


Daß man Catholiſcher Seits / den ex 
parce Proteſtantium eperose geſuchten 
Anoum 1618 niemalen nachgegeben / 
fuͤhren bie Tractatus Pacis nach / und wuͤr⸗ 
de bergeblich in Zweiffel oder Abrede ges 

zogen 


Die Acta Pacis VVephalice geben cis 
auderg. Io puncto Amneftiz fat man des 
Terminum refticutionis in genere gefepet/ 
quo ante deftirutionem fnerunt. tind wei⸗ 
len Art 4. §.5 0,09 1618. Jahrs fo 6 in 

ehen⸗ 


_ Bonbein Zustand Her Relig. unter Chur. Soh. With. Reg. 75 


gegen werden wollen; Wie aber hierab 
Diefe Conlequeng gu jiehen: Catheliſcher 
Seits hat man denen ProteRirenden in 
puncto gravaminum ben Annum if. nicht 
hachgeben wollen ; ergo hat man ihnen 
denſelben in punéo amneftiz nachgege⸗ 
Bens it um fo weniger abjufeben / als 
ſolches ohnlaugbar gegen den buch tabli: 
then Tenor des Friedens⸗ laſtruments / 
trorinne bom Jahr is hierinnfalls teine 
Meldung beſchicht; und bereits Hands 
greifflich angetviefen / wie wenig die Re» 
ftitutio, facta ad ftatum temporis ante-Bo- 
hemici, generaliter & indeterminate ad ſta - 
tum Anni 1§. falva Pace reftringirt teers 

den koͤnne 
Was geftalten art. 4.6, 19. (fo eintzig 
tind allein die Uugſpurgiſch⸗Confeſſions⸗ 
Verwandte betrifft) )tanquam exceptio, 
Regulam confirmire; Art. 5. §. 13. Ihrer 
Churfuͤrſtlichen Durch Hauptfachlic zu 
ftatten komme Churfuͤrſt Carl Ludwig 
Die Untere Pfalgcum Juribus omnibus , 
quibus Ble@tores Principesque Palatini an- 
te motus Bohemicos gavifi funt ; und nicht 
cum onere & obligatione erga proprios 
Subdicos (auſſer was refpectu der Aug⸗ 
fourgifchsConfefionssBerwandten Art. 
4-$i9 verordnet) reftituirt tworden ; und 
Dag alles/ was auffer Deme/ zu vermeynt⸗ 
licher Reftringirung Ihrer Churfuͤrſtl. 
Durchl. Lands-Fuͤrſtlichen Tertitorial- 
Superioritoaͤt angefuͤhret werden till / an 
ſich ohnbegruͤndet / und gegen die woͤrtli⸗ 
che Difpoktien bef Weſtphaͤliſchen Fries 
Dené ſchnurſtracks vielmehe anlauffe / als 
darinn einiger maſſen fundirt werden 
koͤnne / iſt bereits wiederholter , demon- 
Lrrative angetviefen ; mithin uͤberfluͤßig 
am Tage! wie wenig die) dex Pactosum 
geatilitiorum inter Domum Eleétoralem 
Bicidelbergenfem & Neoburgicam, vermoͤg 
Frieden⸗Schluß / beſchehene Confirma- 
sion, bengefiigte Clauful, guatenus huic 
- gifpofitioni sontraria new funt , piel 
, Fine / 


Lehn⸗Sachen expreile Melduna ae ies. 
Heti(o wird ſolches Jahr bielmebria bd 
Religionis muͤſſen verſtanden werden Un⸗ 
terdeſſen iſt nan mit dem Termino ante 
motus Bohemicos gufrieden. Diefes ift bes 
fantlid) Der Terminus deß 1618 Fabre) 
quo res Subditorum Palatinorum in Sacris 
* —— fuerunt Was ſoll man 
ey einer fo handgreifflichen Gache 

laͤnger aufhalten. ic che ſich 

Dieſes ſeynd meiſt lauter vergebliche 
Repetitiones. Der Pactorum gentilitiorum 
Domus Palatinz iff nur gu dem Ende Mel⸗ 
dung geſchehen / um ju Oh nt fich als 
les tach dem Weltphalifchen Frieden ree 
guliren maffe. Dann wann gedachte Pa- 
&a gentilitia,toorbe; jemalen weder Krieg 
noch Streit geweſen / nur in ſoweit falva 
rataque haben bleiben loͤnnen / quatenus 
huic diſpoſitioni contratia non funt. Gg 
werden wol die Jura in Sacris,quibus Blea 
ctotes & Principes Palatini anze motus Bo 
hemicos gavili funr, abſonderlich bas Jus 
Reformandi, bon (older Diſpoſition nicht 
eximiret / ſondern nach derfelben gleich: 
falls zu conmmenfurireys ſeyn / confequenter 
wird man daffelbe ab onerc & obligatione 
ad Art,;.§.31.fodurch es mercklich limi- 
tiref wird / durch cing invencirte neue Intere 
pretation feinestocgs loß wuͤrcken koͤnnen. 
Daß Art.g 5.13. nebendem Hauſe Pfaltz 
nur der Miniftrorum & Exulum Palatino- 
rum gedacht toerde/die Unterthanen aber 
hierunter nicht folten begriffen ſeyn | mits 
hin a fpecie ad genus & a diverfis folte 
concludiret werden / Das hat den gerings 
ften Grund nicht. Tota enim Domus Pa. 
latina cum omnibus & fingulis,qui ti quo- 
cungue modo addicti funt,fruidebet amne- 
fia generali, Inter omnes Ac fingules wer⸗ 
—— auch die Unterthanen be⸗ 
griffen ſeyn von denen vornehmlich ge⸗ 
faget werden fan; Quod Domui Palatine 
addicti fint; und unter den Worten quo- 
cunque modo wird fic) wol der Modus 
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deme) daG manniglich genugfam bekant / 
wohin foldye absielt;) gegen Ihre Chur⸗ 
Fuͤrſtliche Durchl. und twas 5. 13. de Mi- 
miftris & Exulibus Palatinis enthalten /a 
{pecie ad genus argumentando, & a diver- 
fis inconesudencer inferendo , motivitt, 
hierinnfalls mit einigem Bejtand anges 
gogen werden konne: und ift bifbero uns 
erhdit / daß | too ber Churcoder Fuͤrſtli⸗ 
chen Haufer gedacht wird) dasjenige / fo 
in deren favorem ſtipulirt / in favorem der⸗ 
felben Unterthanen/ und in folcher Chur— 
und Fuͤrſtlichen Hauler Odium jemahlen 
detorquirt orden! oder decorquirt ters 
ben koͤnnen; und fan hieraus fo wenig / 
quod Subdici contra Domum Palatinam, 
alé daß Domus Palatina wider fich ſelbſten 
reſtituirt worden / mit einigem Schein— 
Grund inferirt werden. 
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fubjedtionis verſtehen laſſen. Und tetr 
len Miniſtri & Exules Palatini Durch die 
Morte pracipue Fero nur partem aliquam 
conftituiren| und Bxempli gr, exprimiret 
ſeyn / alfo das Totum nicht ausmadhen; 
fo hat man dißſeits gar nicht a fpecie ad 
genus nod) adiverfis argumentiret. Und 
wann es bifbero unerhdrt iſt / daß two 
der Chur⸗oder Fuͤrſtlichen Haͤuſer gedacht 
wird / dasjenige | fo in deren Favor ſti- 
puliret/ gu Favor derſelben Unterthanen| 
und in ſolcher Chur-und Fuͤrſtlichen Haͤu⸗ 
fer Odium jemalen detorquiret werden 
finnen; fo muß es hinwiederum uners 
hoͤrt ſeyn / waͤre auch gewiß dad hoͤchſte 
Unrecht bon der Welt) daß / wo in einem 
Frieden⸗Schluß oder pragmarifchen Lege 
der Unterthanen gedacht wird dasjenigt / 
was zu ihrem und ihrer Religion Favor 


ftipuliret worden) zu Favor bed Landes: Herrn/ und inodium Subditerum femalen 
detorquiret werden folte, An oballegietem Ort wird nicht abein deff Churs und 
Fuͤrſtlichen Hauſes Pfaltz / fondern aud) der Unterthanen ohnwiderſprechlich ges 
Dacht; es ift auch gu deren Favor Ripuliret) daß fie fub Amneftia generali compre- 
hendiret feyn ſollen und zwar paticum czterisin ea comprehenfis Jure, Singu- 
lariter wird nod) hinzu gethan | ut fruaatur transactione in poncto gravaminum ple- 
niffimée. Was tvare nun das far eine odiofe, gewaltſame und feltfame Vers 
drehung beg Inftrumenti Pacis VVeftphal, und beffen Worte und Incention, want 
man dem Hauß } falg alg Lands⸗Hetrn alles zulegen / und denen tinterthanen als 
le nehinen wolte ? Da vielmehr eit jeder Theil fich mit deme / twas gu ſeinem Fae 
vor ftipuliret / begniigen laffen/ und dag Oous oder die Obligation, welche mit tem 
Commodo verbunden / durch fubtile bißhero unerhirte Ausſtuͤchte nicht declisiren 
folte. In dem Abrigen hat man niemalen gefaget/ Saf Domus Palatina widet 
ſich ſelbſt reftituiret. Aber subdiri Palatini feynd durch den Frieden in fo weit re- 
ftituiret) daß / toann diefelbe nach erlangter Reftitution von dem Lands. Herm 
liber furg oder lang in ihren Juribus Fecleſiaſticis vel Politicisturbiret oder deftitui- — 
ret wuͤrden / fie aller Remediorum ex Pace VVeftphalica, deren ſich andere bedie⸗ 
nen koͤnnen / Pagegen fapig feyn. Es iff wohl verdriefilichy eine Cache fo offt zu 
repetiren und gu inculciren 5 toeilen aber die Chur⸗Pfaͤltiſche Final-Refolution, des 
ren man gu folgen hat / darzu Anlaß giebt/ fan man es nicht andern. 


Dak Chur⸗Fuͤrſt Carl Ludwig in ber Die Lorfchifhe Sache hat das Hang 


LorfHifchen Gache und ſonſten / ad An- 
num 18. fic) beruffen koͤnnen / ohne dab 
Hieraus her gu folgern / daß farus Ante- 
Bohemicus ad ftatum Anni 1g. in fotveit 

bey: 


a mit Chur-Maynng auszumachen. 
Churfuͤrſt Carl kudwig hat fid) auff den 
Statumante metus Bohemicos beruffen/ 
und denfelben precise an das 1618, Fabs 

ges 
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beyde different > in prajudicium deß / ad 


priorem ftatum reftituireen Sands? Sars 


gcbundenjift auch damit gefattiget getves 
fen. Wann hieraus nicht folgen fol / dag 


fien mit Fug zu rektringiren / ift gleich⸗ Starus ante morus Behemicos ad fatum > 


falls aug obigem unlaugbar. 


Anni (618. gu refttingiren! in ſoweit 


Diefer Hon jenem diferenc, fo muß diefes folgen ¢ Wann das Haus Pfalg vor 


dem 1618: Jahr und in vorigen alter 
gehabt / welche abet. Anno 1612. Churs 
Dem adpriotemiftasum: reſtituirien Lands⸗Fuͤr 


* auf das Clofter Lorſch gewiff⸗ Jura 
Pfalg nicht exerciret / daß nun ſolche von 
en / wie es bier heiſſet pon nenent 


wieder berfus, gefuchet / nb vindiciret werden Foret. Wie Tun diefe Princi- 


* pia’ Bhd In 


tpreracion: des initrumeati Pacis VVeltphalice Ihrer Churfuͤrſtl. Gna⸗ 


F jn. Mayntz anſtehen? das laͤſſet man gu Dero Nachdencken anheim geſtel⸗ 
et. 


Aules dieſes iſt bereits genugſam bee 
antwortet / und gruͤndlich abgeleinet; 
und wird ein ſeder von ſelbſten begreif⸗ 
fen / wie inconeladent die illation a di. 
verfis, und a ſpecie adgenus ſeye: nehm⸗ 
lich von deme / was Art. 4. 4,19. teſpe⸗ 
Gu der UugfpurgifayConfeflions 4 Ger: 
wandten in ſpecie derordnet / auf ſaͤmmt⸗ 
liche uͤbrige Chur⸗Pfaͤltziſche Untertha⸗ 
nen / und daß / wokegula & D:lpofitio ge 
neralis, die pratendirte Exceptie & Limi- 
fatio vielmebr/ ( {0 in toto Inftrumento 
Pacis, wo fie auch geſucht wird / nicht gu 
finden; ) als regule & difpofitionis am- 
pliatio, tore bergeblich AD hier fupponirt 
werden will / exprimirt toerden follen. 
Daß Churſuͤrſt Corl Ludwig die benach⸗ 
barte Cotholiſche Stiffter Bey dem Bes 
fig und Genuß der Anno 1648-40gepabs 
fer geiftlichen Gitter und Einkuͤnfften ge 
laſſen / ift ſeine Convenieng um fo mehr 
geweſen / als derfelbe | ex hatte hierinn⸗ 
falls ad tempora anteriora, ante morusBo- 
hemicos, oder fubfequentia , ad Annum 
44, reflectiten wollen / ſeinen Conto piers 
innfallé jederzeit weniger gefunden pas 
Gen wuͤrde; und weil DIG alles vor par- 
ticularen Umſtaͤnden vielmehr als dem 
ftatu Anni 13. dependicet / laͤſt man alls 

ier billich unberuͤhrt: ob Churfuͤrſt Carl 

udwig / baer auch gewolt / das Jus Re- 
formandi dahin extendiren koͤnnen? nicht⸗ 
weniger: ob und wie weit die — 


Es iſt oben ſchon mehr denn einmal ge⸗ 
seigetjund gang palpable gemachet/ da 
gleichwie Chur Pfalg fein anmafliches 
Jus refermandi ex Articulos. §.30,dedu« 
ciret und vindiciret/ alfo aud) daffelbe mit 
berBxception und Limitation zu verfteben 
ſey wie folche in denen gtveyen gleich hier 
auf folgenden und denen Unterthanen gu 
gutem Aipulirten 56. 31,8 32. univerfali- 
ter fir alle enthalten iftjund worauf ſin⸗ 
gularicer Der Art 4.5. 13. ſich referiretshiers 
innen beſtehet dag Onus und die Obliga- 
tion, toran Ihre Churfuͤrſtl Durchl. ges 
Sunden) und woraus fie allen dero Uns 
terthanen / omnibus & fingulis, qui Domui 
Palatine quocunque modo addiéti funt, 
dasjenige ju præſtiren ſchuldig ſeyn / teas 
ihnen das Inftrumentum Pacis ſowol ant 
dieſen als anderen Orten zutheilet; allein 
mit demUnterſcheid / daß die Augſpurgiſch⸗ 
Confefong ¢ Berwandte Kekforwmirten 
Theils fich nach dem Satu, qui ante motus 
Bohemicos fuit, xichten die uͤbrige Aug⸗ 
fpurgifdysConfefhond Verwandte aber 
dag 1624. Jahr pro Termino & Regula 
haben. In dem Inſtrumento Pacis flebet 
nirgend Stvo bie Regul daß die Pfaͤltzi⸗ 
hifche Unterthanenin Sacris Feinen Sta- 
tum,feine Jure haben; bas gerade Con- 
trarium iff vielmehr Darinnen gu finden. 
Go fan demnach / was ver den Augſpur⸗ 
giſch ⸗ Confeſſons⸗Verwandten Art.¢ §. 
19, diſponiret wird / keine Exceptio 4 regula 

Dbd dod 2 fepn ( 


548 Das dreyjehende Capitel 


— — — — — — 73)t ⸗ 
¢ Gemeinden und Unterthanen des ſeyn / qu in hoc poſſu nulla eſt, und wann 
———— 18. cum eſſectu hy zu erfteu⸗ es auch fchon hundertmal fo dabin. ohne 
en gehabt ? Go viel aber erheliet gieich Fundament und Veweiß geſaget wuͤr⸗ 
—* hieraus | daß | weil auch Annors. de, — 
Eatheliſche Gemeinden und Unterthanen / fo liberum Religionis fue Exercitiam 
gehabt / in den Chur⸗Pfaͤltziſchen und angehorigen Landen gewefen ; unt fo wenis 
ger das widrige / bey vermeynilicher Figurirung Specici facti Cingangs gemachted 
Suppofitum , daß Ihre Churfuͤrſtliche Durchl. nehmlich in cin gang Refurmittes 


Land fuccedirt/ behauptet und verificiret werden fan- ; 


Hierinn ift bereits oben genugſame Er⸗ 
Lauterung gegeben; eben bieraus aber / 
haf der Cron Spanien und Chur z Bays 
ernbey denen Friedens⸗ Tractaten nicht 
nachgegeben worden / twas fie gu Favor 
Ber Catholifehen Chur⸗Pfaͤltziſchen Unters 
thanen gegen ben Lands-Fuͤrſten ſtipu⸗ 
firen wollen; und dag Churfuͤrſt Cart 
Ludwig behauptet/ daß ihme die Untere 
Pfaltz cum omnibus & fingulis NB. Ec- 
clefiatticis & fecularibus bonis , Juribus 
& appertineatiis, quibus ante motus Bo- 
hemicosElectores PrincipesquePalatini ga- 
vifi ſunt, exiacirt ohnwiderſprechlich | 
daß ben ſothaner Reſtitution lediglich 
auf den Lands⸗Fuͤrſten; nicht aber auff 
Bie Lands:Unterthanen/ fo tempore re- 
ſtitutionis miciftens Catholiſch geweſen / 


reflectirt; und daß Churfairft Carl Lud⸗ f 


wig inter alia Jura, quibus Electores Prin- 
Cipesque Palatini ante motus Bohemicos 
gavififunt, aud) bas Jus Reformandi abs- 
gue alia limitatione, als welche Art. 4. §. 
19. den Augſpurgiſch⸗Confeſſions⸗ Vers 
wandten gu gutem enthalten/ refticuirt 
worden. Auf ſolchem Fuß hat Churfuͤrſt 
Carl budwig auch / ohne maͤnniglichs Hin⸗ 
derung / das Jus Reformandi exercirt/ da 
Derfelbe denen Catholifehen fo wohl ald 
Augſpurgiſch⸗ Conke WHons⸗Verwandten 
Dero Religiengs Exercitium an End⸗und 
Drten/ tvo fie es Auno 1618. nicht gehabt / 
nach Belieben eingeraͤumt; und ift nicht 
begreiffen / nachdem Churfuͤrſt Carl 

udwig | reſpectu Subditorum, niaffen ab 
Segenfeitig ſelbſten allegitien / mit Churs 


Mayne 


14 ~ + © « «& 
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Dieſe Confequeng folget hieraus gar 
nidjt; in clatis & manifeftis hat man 
feiner Prafumprion nothig, Daß bey Re- 
ftiturion der Untern Pfals nicht ledighich 
auf den Landsfuͤrſten /ſondern eben ſewol 
auf die Unterthanen abſonderlich der Re- 
ligion halber gefehen worden / das evinci« 
ret vielmehr ohnwiderſprechlich ber (chow 
fo offt allegirfe Art.4. §.13. Initr. Pac, VV. 
wo Sub diti Palatini auf die Transadtion in 
puncto Gravaminum eben fowol alg Do- 
mus Palatina, Dertwirfen werden. Sonſt 
hat / Churfuͤrſt Carl Ludwig dag Jus refor- 
mandi niemalen auf einen andern Sub / 
als nach beni Sratu def 1618. Jahrs und 
refpective 1624. exereitet / wobey derfelbe 
dergeftalten genau verblicben/daG er auch 
die Catholiſche / welche Anno 1618, in pof- 
eflione Exercitii- vel Templorum aut redi- 
tuum getvefen/dabey gelaſſen und mainte. 
niret Mann er auch denen allbier anges 
fiibrten Augſpurgiſch⸗ Confetions: Vers 
wandten ein Religiong ¢Exercitium as 
End und Orten / wo fie anno 1618. nicht 
gehabt / eingeraumet / iſt folded Krafft 
Inftrument, Pac, VVeltphal. Artic. 4. Se 
39. ibi: Crterisque id defideraturis, ge⸗ 
ſchehen. Und wird man nicht zeigen 
founen/ daß Churfuͤrſt Carl Ludwig mit 
diefen ihren Kirchen / auch Kitchens und 
geiſtlichen Gefaͤllen Yfarrsund Schult 
Haͤuſern / Almoſen und dergleichen ders 
geſtalten nach Belieben geſchaltet / daf 
er dieſelbe ihnen in cotum vel pro parte 
durch Berordnungen und mit Geswalt 
entzogen | und hingegen den air 
gi 


» € 
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Mayntz toegen der Kirchen gu Watten⸗ 
beim) Hemfpach umd Lautenbach / den 
§+Jula 6532errichteten und fo viel ans 


gif s Confeflions; Verwandten Refor- 
mirten Cheils eingerdumet ; oder daß er 
ſolches hatte thun koͤnnen. 


Deren/ theils Receflen/ theils Churfuͤrſtlichen Verordnungen und Erklaͤrungen / 


fo bedoͤrfftigen Falls gu produciren | alerdings 


erhellet an das Jahr 18. fidy 


nicmalen gebunden oder binden laffen mie Ihre Chur⸗ Fuͤrſtliche Durchl. welche 
mit Derofelben jedoch gleiches Necht notorie haben / —8— deterioris condi. 


tienis geadytet werden follen. 
Daß nichtweniger ſaͤmmtliche allhier / 


zu vermeyntem Behuff allegirte Beyla⸗ 


gen / als alle obige Behelff / des Herrn 
Abgeſandten Intention bielmehr zuwidet / 
als daß gu deren Behauptung der gering⸗ 
fie Vortheil daraus gu erzwingen / wird 
ſich hierunten / bey Beantwortung ſol⸗ 
cher Probatoralien auſsfinden; und wird 
dabon anjego bloß und allein abRrahirg / 
um der ſo verdrießlichen offtmaligen 
Repetitionen in etwas ſich gu eutſchla⸗ 
gen. 

Das gerade Widerſpiel / und daß nach 
Rotenburg am Neckar / obſchon die ganz 
tze Gemeinde daſelbſt der Augſpurgiſchen 
Sonfeſſion jugethan / ein Reformirter 
Pfarrer / ex mero Jure fuperioricatis & re- 
formandi gefeget worden / verifciret beys 
gefuͤgtes / der Augſpurgiſch⸗ Confeshiongs 
BWerivandten Confiftorial- Kathe abgends 
thigtes Scriptum apologeticum ; und ers 
pellet ex ipfe Pacis Inftrumento , daß/ da 
denen Augſpurgiſch⸗ Confesfong Bers 
wandten Annus 24. welchen dieſelbe 
Krafft erſagtem Seriptĩ apologetici, hieriũñ 
abengarr cost bi guten verordnet A. 
18. absque evidenti illi 


lius lefione & infra&ione 


Die allhier in diffeitigerReplic allegir⸗ 
fe Beylagen erweiſen zur Genuͤge alles / 
was man daraus zu behaupten intendiret 
bat. Was Seine Churfuͤrſtl Durchl. das 
gegen einwenden / das beruhet auf irrigen 
Suppofitis, und iſt ex hactenus dictis zur 
Genuͤge beantiwortet. 

Der Hier genannten Confiftorial - Ras 
the in der Pfalg Scriptum Apologeticum 
iff cin Werck / woraus die Reformirren in 
der Pfalgteinen Beweiß wider fich wers 
den nehmen laffen Wann auch ſchon dads 
jenjge / was Seine Churfuͤrſtliche Durdl- 
hiefaus beweiſen woͤllen / wahr waͤre / fe 
folgte mehr nicht alé daß deneneiugſpur⸗ 
giſch⸗ Confeſſions-Verwandten hierunter 
zuviel geſchehen / und Churfuͤrſt Carl Lud⸗ 
wig ex mala informatione des Juris refur- 
mandi fid) mifbrauchet ; welches Ihre 
Churfuͤrſtl. Durchl. ſolchenfalls ad nor- 
mam Inftrumenti Pacis VVeſtphalicæ haͤt⸗ 
ten redreſſiren / mithin verhindern loͤnnen / 
daß man nicht anjſetzo bie Application 
ebenfallé auf Geiner Churfuͤrſtl Durchl. 
mifbrawehtes Jus reformandi machen 
doͤrffte. ae 
wider dieſelbe hierinnfalls nice 


angezogen / und falva conſcientiæ & Religionis Azguſtanæ Confeſſionis Inftru- 
mento Pacis conventa libertate, einer gantz Lutperifdyen Gemeinde fein Reformir. 
ter Pfarrer/ wie beſchehen / aufgedrungen werden foune, Und weil gedachted 
Scriptum mit authentifehben Proben genugſam belegt / die i 9 aap 
ong; Verwandte nichtswenigers/ als bey meprberdbrten ot i chluſſes Bers 
ordnungen gelaffen / fondern Dagegen von der Reformircen Negierung und Kirchers 
Nath fortundfort/ adextirpationem usque faſt unleidentlich / und ohne bie ges 
ringfte — ——— — — sie * alot Oe ont 
Seits / Has mrebrdemeldice BriehemOelup/ relpectu ber Uugipyrgife ¢ Gonfel- 
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Aons Berwandten / fo ane unter beſagter Reformirter Regierung obfervirt tors 
den / mit wenig Grund / wie allhier vermeyntlich beſchicht / ruͤhmen. 


Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. haben An- 


num 1g. tanquam partem temporis ante- 


Bohemici und in generico & indeterminato 
hecteftitutionis tempore, mit comprehen - 
dirt) agnofcirt/ und wo es die Noth erfors 
dert / gegen die Benachbarte asllegirt ; 
toerden ſolchen auch) fub hac reduplicatio- 
se, allzeit; nicht aber oppoktive ad tem- 


pus Ante-Bohemicum , wit) ad temporis' 


illius anterioris exclufionem, geftalten ges 
genfeitig contra Pacis literalem tenorem 


vergeblid) intendirt wird / agnoſciren. 


Woraus wider Ihre Churfiritl. Durchl. 
fo wenig / als daß fie bey der) an das 
loͤbl. Hoch⸗Stifft Wuͤrtzburg beſchehener 
Verſetzung des Amts Boxberg / daß ge⸗ 
dachtes Umt dem InſtrumentoPacis ' eft- 
phalice gemaͤh / (in welchem das jus refor · 
mandi denen Proprietaciis exprefsé refer- 
virt/ und denen Inhabern ber i bras 
{cha fften interdicirt/ ) in ſtatu quo gelaffen 
werden folle/ pactiti / und denen geiftlis 
chen Adminiltration8 ¢ Commiffariis , rie 
Die Pfarrepen vor Dem dreyBigidhrigen 
ieg / adeoque ante motus Bohemicos, 
eftelit getvefen? su inquiriren befohlen 
worden / sum Beftand das geringfic infe- 
rirt oder evincirt werden far. 


Allhier haben die benachbarte Geifilis 
che Urfach aufzumercken. Darn wann 
Fore Churfuͤrſil. Durch!. zu Pfaltz gegen 
Diefelbe ibre Jura ittSacris & profanis ex fa⸗ 
&o pollefironis ded 1618. Jahrs behaups 
ten) fo fundiren dDiefelbe fich hierinnen nut 
tanquam in parte temporis ante Bohemici, 
nicht aber oppofitive ad tempus ance Bo- 
hemicum , & cum exclufione temporis illi« 
us ulcerioris ; Solchergeſtalt haben zwar 
Chur s J'falg das 1618. Jahr ver ſich ſdaß 
fie ihre Jura wider Die Benachbarte dar: 
aus active & paflive vindiciren loͤnnen / die 
Benachbahrte aber finnen fich gegen 
Churz; fale mit foldjem Termino nicht 
toteder ſchuͤtzen / fonderu wann fie gleidy 
anno 18 eivige Jura, und micht Churs 
}falg exerciretidbas Hauß Pfale aber ets 
toan bor alten Zeiten in deren Poflefiion 
und bung geweſen / fo prajodiciret diefer 
Terminus und dre Obfervang Chur⸗Pfaltz 
nicht / fondern der Status ante Bohemicus 
ifi genericus & indererminatus, und laͤſſet 
fid) auf dag18. Jahr nicht celtringiren/ 
welches aber vermuthlich die benachbars 
te Catholifche fo wenig als Evangeliſche 
werden eingeſtehen. 

Auf tas in der Edangeliſchen Replic 


an diefem Ort allegitte Schreiben an Chur⸗Mayntz vom «Januari 1694. fo 
Nrer Churfiirfil, Durchl. ſelbſt abgehen laffen /antworten diefelbe nichts Dana 
hierinnen wird das Onus und die Obligarion, nehmlich daß Ihre Ehurfirfiliche 
Durchl. Devo Chur⸗ faͤltziſche Reformirte Unterthanen ia Contormirdt des Weils 
phaͤliſchen Frieden-Schlaffes bey ihren Kirchen und athorigen Kirchen⸗ Gis 
ternund Gefallen/ auch gegen ibren eigenen der Cathol (chen Religion ſonſt zutra⸗ 
genden Eyfer / Lands⸗Fuͤrſtlich zu ſchuͤßen haben / gar zu deutlich agnolciree. Glei⸗ 
che Beſchaffenheit hat es auch mit Seiner Chutfuͤrſtlichen Durchl. Schreiben an 
Wuͤrtzburg / als die Catholiſche su Gerichſtaͤtten / in dem berfetzten Umit Borberg / 
dag simultaneum ihrer —— in die Reformirte Kirche daſelbſt einfühten / und 
fich gewiſſer geiſtlicher Gefaͤllen anmaſſen wollen. In demſelben consehiren Uns 
fangs Ihre Churfuͤrſtl Durchl dero Eyfer / zu Befoͤrderung alles deßjenigen / ſo 
viel an ihr iſt / was su beſten der Catholifehen Religion gereichen fan. Darnac 
Geflehen fie daß ſie in dergleichen Enderung / von der Difpoftion bes Weſiphen⸗ 
{Hem Friedens nicht abzugehen vermdgen; und erfuchen letzlichen des — 
ſch $ 
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 feboffen von Wirgburg Hochfiritl. Gnaden/ ,, die nachdruckliche Berordaungen 


a) 


cw ergehen gu laſſen / damit was gegen den Pfands Verfchreibungs + Recefs und 
so NB. Difpofition deg Inftrumenti Pacis VVektphalice deſfalls veruͤbet toorden/ 
(allhier wird cine Contrayencion des Weſtphaͤliſchen Friedens / durch Incroduci« 
rung des Simulranci Catholici nd Anmaſſung der Reformirten geiſtlichen Gefals 
le exprefst agnofciret/) .,forderlic) wieder abgeſchaffet / alles in vorigen Stand 
„geſtellet / und dawider tunfftig bin auf feinerley Weiſe / (ergo aud) nicht prz- 
* 9 texcu Juris Reformandi, etwas weiter borgenommen oder tentiret werden mds 
GC/2C5, Was koͤnte ſolchergeſtalt deutlicher gefaget werden? Hiewider wird 
nun vergeblich eingewendet: Es fey indem | fand:Berfchreibungs:Recels pacti- 
ret / Daf. gedochtes Umt Barberg dem Inftramento Pacis YVeltphalicz gemaͤß in 
ftatu que gelaffen werden folle/ Der Weftphalifche Friede aber refervire denen Pro- 
prictariis bag Jus Reformandi, welches denen Inhabern der Pfandſchafften in- 
hibiref toerde Antwort: 1. In dem Pfauds Verfureibungs : Recefs gefchiehet 
nicht allein bes Inftromenti Pacis Meldung / fondern auc) , NB. deß Hablifchen 
a> Recefs und denen eine Zeit ber ergangenen Religiong:Mandaren ,, / denen forvol 


- algdem Inftrumence Pacis gemaG in pundto Religionis folle verfabren/ und alles 


jn ſtatu que gelaffen toerten. Nun ift aber aug erwehnten Hallifchen Recéfs und 
andere Churfurfrlichen Verficherungen genugſam bekant / wozu Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Pfaltz ſich in demſelben obligiret. Bou dem Jure Reformandi aber und 
der vermeynten Refervationift barinnen nichts zu finden. a. In dem̃ Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Frieden wird zwar denen Reichs⸗Staͤnden das Jus Reformandi refervirt} 
aber mit einer ſolchen Reſtriction und Limitation, welche den Statum quo ſchon in 
ſich begreifft/ / nachdeme im Amt —— alles ſoll gelaſſen werden. 3. Erken⸗ 
nen aire Ehurfuͤrſtl. Durchl. in obangefahrten dero Gepreiben deutlich) es fey 
die Einfuͤhrung ded Simultanei gu Gerichſtaͤtten und die Hintwegnehmung det 
geiſtlichen Gefalle wider dag Infrumentum Pacis, und dehortiren nicht allein Ihre 
Hochfuͤrſtliche Guaden yu Wuͤrtzburg hievon / fondern geſtehen auch ihr eigen 
Unvermdgen/ daG ſie nehmlich von der Difpofition des Weſiphaͤliſchen Friedens 
nicht absugehen vermoͤgen tie gern fie fonften aud) dad Beſie der Catholiſchen 
Religion aflemal befdrdert ſehen. Welche Confeffien unmoͤglich die [eeiar fubs 
tile Erfindung leidet / algob Churs}falg nunmehr dasjenige thun finte/ toads 
Wuͤrtzburg damals nicht hat thun ſollen; fondern eg folget vielmehr diefer nas 
tirlicyer Schluß hieraus) daß weder Ehurz 7 falg noch Wiirgburg etwas ans 
dern doͤrffen / und weilen es jetzo gleichwol geſchehen / daß ſolche Aenderung dent 
Infrumento Pacis ungemaͤß ſey. Sonſt ware ja bey einem fo oͤffentlich bezeig⸗ 
ten Zelo fae dad Befte der Catholifchen Religion Seiner Churfarfil. Durchl zu 
Pfaltz als Proprietario eben fo leicht geweſen / als mart jego de facto thut / die Wuͤrtz⸗ 
burgifche Attencata mit bem Jure Reformandi zu authorifirenjund hatte man gang 
feiner folder Adhortation de Reftituendo, und Dehortation de non amplius tur- 
bando ndihig gehabt wann man um felbe Zeit den Weſtphaͤliſchen Frieden! 
den Halliſchen Recefs undabrige Eur: U falgifdhe Religions; Mandaca nicht nod) 


~ in mebrere Confideration gegogen/ und feine Schuldigkeit daraus agnofciret pate 


it te Churfuͤrſtl Durchl. halten fie Ihrechur⸗ Fuͤrſt Durchl zu Pfaltz —* 
on 
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won der Herten Proteltirenden Aquani-- 


mitdt ganglich gefichert / nachbein fie 
Gus obigent erſehen / wie unbegrdndet 
bie unguͤtliche Auflagen / womit Fhre 
Churfuͤrſtl. Durchl. bey denenſelben of: 
ne Verſchulden / odiose beſchmitzt wer⸗ 
den wollen; Wie aufrichtig hingegen 

bre Churfuͤrſtl Durchl. den Weſtphaͤli⸗ 
chen Frieden ihres Orts / in allem und 
ſeden / ohnverletzt bey gu behalten inten⸗ 
tionirt; und daß alles / was ſie in Reli- 
gions⸗Sachen / von Lands⸗-Fuͤrſilicher 
hoher Vorſorge und Macht wegen / vers 
ordnet | in ſolchem gegruͤndet und yu 
Deffen refpectu der Augſpurgiſch⸗ Conkeſ 
ons⸗Verwandten / unter Jer Reformir- 
ten Regierung vormalen unterbliebener 
Vollſtreckung mao Diefelbe wer: 
bert fotbaner  toabrbaffter Information 
vielmepr/ als denen widrigen ohnbegruͤn⸗ 
deten Impurationen und Porbildungen 
Beyfall geben: und wollen J. Churfuͤrſtl. 
Durchl uͤbrigens in die Unterſuchung 
der / Kekormtter Seits denen Catholv: 
ſchen Unterthanen / ultra Pacis VVeft- 
phalice difpofitionem, jugelegter Bene- 
ficiorum, fich nicht eben einlaffen/ weni⸗ 
ger das Gegenfpiel/ mit derCatholiſchen 
Geiſtlichen und Unterthanen/ welche 
nad) nichts mebrers / als nad) einen rns 
Bigen Menus gemeldten Frieden⸗Schluſ⸗ 
es feuffaent/ ohne Dem Reichs kuͤndigen 
ſchwehren Klages / bewebren. Und falls 
Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. in dero Fans 
Den ſothanen Exemplis nachfolgten) tins 
te folches ehender und mit befferem Bez 
ftand / als Ihrer Churfuͤrſtlichen Durch: 
laucht. in Recht und Gleichheit / und dem 
fo theuren Frieden⸗Schluß begruͤndeten 

ands-Fuͤrſtlichen Gerordnungen/ ein 
folder Mißbrauch / derauf feine Weife 
gujuttificiren) / genennet tverden. Dies 
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nen fic) bom der Evangeliſchen Stinve 
Aquanimirdt alles geflchert halten “und 
glauben / daß fie bon keinen ungegruͤnde⸗ 
ten Auflagen gegen dieſelbe etwas wifs 
ſen; Es koͤnnen aber auch gedachte Evan⸗ 
geliſche Staͤnde aus obigen ſich gar nicht 
perſeadiren laſſen/ daß Ihr. Churfuͤrſili⸗ 
chen Durchl bißherige Verordnungen in 
Religions⸗Sachen / welche den gautzen 
Evangeliſchen Kirchen⸗Staat in dev 
Pfaltz zerruͤtten / in kandsfuͤrſtlicher hoher 
Madyt und in dem Weſtphaͤliſchen Fries 
den gegriindet oder gu Ceffen Vouſtre⸗ 
ung angefeben ſeyn Wann man unter 
ber Refurmirten ChurfuͤrſtenRegiecung 
denen DbrigenMug{purgifd)-Cenfeflionss 
Verwandten etwas ſchuldig blieben/fo iff 
dieſes keine Huͤlffe / wann jetzo der Refor- 
mirten Kirchen und geiſtliche Gefaͤlle des 
nen Catholiſchen gegeben werden und dies 
ſe daruͤber die Meiſterſchafft bekommen / 
deren ſich der Dechant zu Heidelberg gar 
wohl zu gebrauchen weiß Wak man das 
uͤbrige deutlicher erklaͤren und ſagen wird / 
welche Catholiſche Geiſtliche und Unter⸗ 
hanen und an was Orten / auch warum 
dieſelbe nach cinen rubigen Genuß des 
Frieden⸗Schluſſes ſeufftzen / wird man 
diſſeits leicht darauf antworten koͤnnen. 
Bon Reichs Fuͤndigen ſchwehren Klas 
gen weiß man nichts. Wann ſolche fs 
Reichs: kuͤndig waͤren als die gewaltſa⸗ 
men Proceduren in Der faltz/ wuͤrden 
gewiß Catholici daraus einen andern 
Handel machen /die in dergleichen Gas 
chen nicht lange ſchweigen / und ſich 
(chon ju helffen wiſſen. Man moͤchte 
auch wohl wiſſen / vad dann IhreChur⸗ 
Fuͤrſtliche Durchl. weiter thun koͤnten / 
als jetzo geſchiehet / wann fie ſolchen aus 
gegebenen Exemplis nachfolgten. Wo 
hat man von dem Frieden-Schluß hee 


denen Catholiſchen ihre Kirchen genommen? Wo hat man Pyare s und Schuls 


ire ke viarmata & hominum czde eccupiret? Wo 
re Reditus eingezogen / und daven den grdffeften T 


i man denen Catholiſchen 
til Donen Coangelifchen af 
figni- 


Von dem Suftand der Relig.unter Churf. Joh. Wilh. Reg. Fy 
figniret? Wo wird ihnen ihre Religiongsund Gewiſſens⸗Freyheit toann fie ex 


Pace VVeftphalica hiegu Gerechtiget / eingeſchrencket ? Wo 


[t man nicht Meche 


und Gleidheit swifchen beederley Religionen? Wolte GOti Catholici folgten der 
Evangelifhen Exemplis hierinnen nach / ſo wuͤrde man mehr Liebe / Einigteit und 


Vertrauen ſehen. 


Dieſes iſt abermalen / wie ſo viele hie⸗ 
vorige / eine unbegruͤndete / unerfindiche 
Auflage: und gleich nicht unbekannt / mit 
was Sorgfalt und Eyfer man die Unter⸗ 
thanen zu animiren / und zum Klagen und 
Lamentiren/ gu inſtigiren / eine Zeit hero 

ch befliſſen; alfo ſau ja fein evidenteres 

eugnuͤß gedachter Unterthanen willig⸗ 
ichen Acquiefceng / und daß fie hierinu 
Hen gesingften Gewalt nicht erlitten / ers 
fordert werden / als daß ſie / Unterthas 
nen / ſich hierdurch zum Klagen nicht be⸗ 
wegen laſſen / und Ihre —s— 
Durchl. dieſem allen (ſo vieleicht von 
feinem andern kands⸗Fuͤrſten in dergleis 
hen —18* beſchehen feyn wuͤrde /) mit 
Seduit zugeſehen. Wann man bie filca- 
life Procefle | womit Sie Unterthanen 
dom Klagen| borgegebener maffen / abs 
geſchrecket toorden ſeyn follen/ in {pecie 
anjuzeigen fein Bedencken getragen Hats 
te; wuͤrde / auf was ſchwachen Grund 
auch dieſes Afertum berube | leichtlich has 
Henangewiefes werden fdnnen. 


Man hat an EvangelifherSeiten gar 
nicht Urſach gehabt mit Gorgfalt und 
Cyfer die Chur s Pfalgifche Unterthanen 
gu acimiren und zuKlagen und Lamenta- 
tienen zu inſtigiren. Die mannigfaltige 
groſſe Drangfalen/ Preffuren und Vexa- 
tiones, fo bie guten Leute bon denen Eas 
tholiſchen fo Geiſt⸗ als Weltlichen wegen 
ihter Religion taͤglich ausgeſtanden und 
noch ausſiehen / haben gu Rlagen undLa- 
gnentationgn bon felbft lirfac geben 5 und 
es if fein Wunder / wann man in ſo grofs 
fen Uengften und bep einem taglidenGes 
wiſſens ſwang Rath und. Huͤlffe fuchet / 
wo man ſolche zu finden hoffet Nachdem 
aber eigentlich bier der Ort iſt von der 
Chur⸗Pfaͤltziſchen Unterthauen angege⸗ 
benen Acquieſcentz zu handeln / foift mit 
Unterſcheid hievon zu reden: Es acquie- 
ſciren bie keute entweder 1. inevitabilé 
neceſſitate, wie einer der auf die Gale ren 
geſchmiedet wird / oder 2. metu majoris 
mali, wie ein Patient fich ſchneiden oder 
brennen laffet / Damit ber Schaden nicht 

riffer werde / und dann ift 3. noch eine 


a 
Acquiefceng/ telche etwas mehr bom fregen Willen und tveniger von dufferlis 
cher Gewait hat/ und die allein proprie eine Acquiefcong genennet werden fan/ 
wann nehmlich in einer Gach fic) ber Wille noch nicht decerminiret/ Ddarein 
gu confentirenjfondern da man bep derſelben indifference iſt / und es geben laͤſſet 
wie es gebet. 

Unter die erſte Gattung dex Acquiefceng wollen tir die Chur ⸗Pfaͤltziſche 
Unterthanen eben nicht zehlen denn Ihre Churfuͤrſtliche Durdl. geftehen ihnen 
gleichwol noc) das Beneficium emigrandi ; tvit — aber auch zu der dritten 
wirt nicht cechnen. Dann es iſt ohn allen Streit / dak denen Cvangelifden Uns 

_ terthagen in dec Pfalg nicht indifferent ſeyn fan/ ob ſie bey bem Statu Religio- 
nis gelaffen werden ? oder ob fie unter jepigen Seiner Ehurfirftlichen Durchl. 
beſchwehrlichen Verordnungen fic) ſchmiegen ſollen 2 wodurch ihre Kirchen/ 
Pfarr⸗ und Schul⸗Haͤuſer / ihre geiſtliche Guͤter und Revenucn / das kberum 
Exercitium Religionis, ja die Serviffendiscengelt (ell J und was fonft “a ‘3 
: ¢ 
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brig ift| von Seiner Churfirfilichen Durchl. bloffen Gnade und freyen Dilpo- 
fition dependiren fol Muͤſte alfo der Evangelifchen Unterthanen Acquielcentz 
allenfalls ex feeundo genere ſeyn / da man metu majeris mali gu etwas ſchweigei 

und ſolches erduldet | deffen man aber liber uͤberhoben waͤre. Allein von biefer 
Acquiefcen§ fan man nicht fagen/ daG es cine willige Acquiefceng fey/ tind daß 
die Unterthanen hierinn ben geringften Gewalt nicht erleiden. Die groffe Can- 
- fernation, foin der gangen Pfaltz durchgehends bey allen Evangelifahen vers 
handen / und bie ſchwehre mannigfaltige Klagen / welche hierdber theilé vou 
~ Dem Kirche Math ex officio, theils von Infpecoren und Pfarrern / und theils 
bon gangen Gemeinden an Seine Churfarftl. Durchl. gebracht worden) aber 
allemalen unerpdrt blicben/ die weiſen genugfam / was dieſes fir cine Acquie- 
fceng ſey; und wer cine Probe Haben will/ wie man denen armen Leute die Ac- 
quicicengs lernet / Cer laffe fic) aus denen gedructten Acten in fpecie aus der ur 
Deduction-Goprifft gehbrigen Beylage Lit. A. die Exempel fub Num. 19. 20. 21. 
22.23. & feqq, referiren/ ba wird man die Mittel finden und ſehen / welcherge⸗ 
ftalt mit Drauungen! Schelten / Schlagenund andern Real-Injusien; mit Ges 
faͤngnuͤß und Einthurnen/ mit ſchwehren Geldftraffen / mit militarifdjer Execu- . 
gion, mit Reiegationen/ ja mit Mord und Todtfchlag tie Acquiefceng inculciret 
worden; und Das fell gleichwol heiſſen / es fey cine twillige Acquicfceng / und daf 
Die Unterthanen hierunter den geringften Gervalt nidjtcrlitten. Da pingegen/ 
wann cin jeder reden dorffte / was er wollte an Memerislien und KlageSchriff⸗ 
ten fo wenig cin Ende fepn wuͤtde / ſo wenig an gegenwaͤrtigem Jammer und 
Drangſal ein Ende iſt. 

Darnach wann in Religions⸗-Sachen wider ben Weſtphaͤliſchen Frieden⸗ 
Schluß etwas ſolle koͤnnen veraͤndert werden / fo iff nicht genug / daß die Uns 
terthanen aus Keſpect oder Furcht dazu ſtille ſchweigen / ſondern es gehoͤret ex 
mtraque parte libera voluntas & conſenſus darzu. Art 5.5.31. ibi: Donec inter 
Status ĩmmediatos, eorumque fubditos, mutuo confenfu alitererit coaventum; wor⸗ 
an es aber nod ſehr weit fehlet. 

Endlichen/ was folle dann det Unterthanen Acquiefceng ſchaffen ? Iſt dod 
nach Seiner Churfuͤrſtlichen Durch. Mepnung und Borgeden Pax VVeltphalica 
alg ¢in Jus publicum extra commercium, und fonnen demſelben feine Verttaͤge / 
Contraventiones, Pacta, Edicten / Patenteit} Reverfales und Gerficherungen der 
zeitigen Churfuͤrſten in dee Pfaltz in viel oder wenig derogiren toads wird dann 
Ser Unterthanen bloffe Acquiefceng helffen ? Weldhes mart allein darum anfiips 
ret / um gu weiſen / mie man jenfeits in (einen Principiis variire/ hachdem es vor⸗ 
traͤglich oder nachtheilig erachtet wird. 


Daß denen Unterthaneninder Bfalg  — MObier muß man fich billig verwun⸗ 


nichts benommen worden / was fe de 
Facto & Jure vermals gehabt; liegt aud 
pbigem Har am Tage / und iff ex ipla 
Pace Religiofa & VVeltphalica notorium; 
folglichen die allhier in contfarium fup. 
Ponte Notoriciqt ſowol / als die vory 


a 


Dern, daß nochmalen vorgegeben wird/des 
ren Chur⸗Pfaͤltziſchen Unterthanen fey 
nichts benommen worden / was fie de Jure 
& facto vormals gehabt. Wann man noc 
bey dem de jure geblieben tare) finnte © 
man gum wenigſten aoc) derſtehen 


¢ 


Bon deen Zuſtand ee Relig unter Churf. Goh. Wilh. Reg: oʒ 


— — — 


gegebene Verificirunys dev bermeyntlichen 
Gravamigum, allerdings unbegritn det ; 
und da biebey icht was / fo einer Special- 
DBeaucwortung wuͤrdig: wuͤrde es fiers 
An fo wenig bifgere ermangelt haben / 
als es Ihre Chutfutſt Durchl, daran 
bedorfftigen Falls} loco competesti an⸗ 
noch erwinden laſſen werden Es wifi 
ſen Sore Churfareat. Durchl. allhero as 
ber aug obigem wiederholen / dag Sore 
Charfuͤrſtl. Dural ein [861.Corpus Pro- 
teRantium weder vor der Gachen ordents 
lichen Richter/ vox deme fie einige vers 
MepnteGravamina gu verantworten ſchul⸗ 
dig ; noch auch pro legitimo Centradi&o- 
rc, aus angefuͤhrten / in ipfa PaceVVet- 
phalica funauten trifftigenUrfachenjagno- 
ciren thnnen : und giebt obberdbrees/ 
Ser Mugfeurgifeh:Confeffiong:Mermands 
ten Confiterial Raͤthe picbey gefiigted 
Scriprum Apologeticum genugſam yu ers 
kennen / mie. ungleich die Ebangeliſche 
albier/ famb waͤren fie mit Ihrer Churs 
fuͤrſtl. Durchl. ratione Simulranci, bes 
ſchebener Verorbnung / niche zufrieden / 
abermalen angezogen werden Saffen 
Sore Churfaeti Duredf alfe dieſe / und 
Dergleichen mehr andere / in audis & cru- 
dis edioks affertis beftehende MnzAgesauf 
ibrem offenbabren Unwerth allerdings 
beruhen. 


mit zu halten. Sie founeu ober Seiner ChurfdrRlichen Durchl 
nicht zugeſtehen / daß fie in propria cau 


wan meynet / und die fupponirte Notorie- 
fit exPaceV Veſtphaliea haͤtte gleichwolen 
einigen Schein 5 daß man aber bag de fa- 
cto Dasu feget| nachdem eine foungefeure 
Veraͤnderung in dbemEvangelifchen Reli- 
gond:Welen oergangen/ und man mit 
der Coangehfchen Kirchen / Gefaͤllen / 
Pfarr⸗ und Schul⸗Haͤuſern/ und in ans 
dern Dingen nach Belieben difponiret j 
auch Feinen Scheu nunmehr Hat gu fas 
gen das man denen Coangelifehen in der 
¥ falg von Rechts wegen nichtsjale dag 
bloffe Bencheium emigrandi ſchuldig fey / 
bas iſt wohl / bie Wahrheit zu geſtehen / 
eine unbegreiffliche Sache / und fan man 
doch gar nicht fepert/ wie man das de fa. 
to fulviren und alg ex ipfa Pace Religiola 
& VVeftphalica notorium flat an den Tag 
legen wolle In dens uͤbrigen wieders 
bolen IhreChuẽ fuͤrſtl Durchi ang obis 
gen anhero nochmalen / daß fie ein Cor- 
pus Lyangelicum weder ber der Sachen 
ordentlichen Richter / vor deme ſie ich 
verantworten ſchuldig / noch auch pro 
egitimo contradictore agnofcirent onuen. 
Antwort: 1. Die Ebangeliſche Staͤnde 
paben niemalen pratendiret / in diefer 
Sache ordentlicher Richter zu ſeyn; 
Sie beſcheidon ſich aus dem Weſtphali⸗ 
ſchen Frieden Arts. 6.50 gariwohliwent 
ſolches Amt sufomme/ und wie es das 
su Pfaltz auch 


fa richten / und wann fie vermennen einen 


neuen bißhero unbekanuten / und dero hiebevorigen Ertlaͤrungen felbft gang zu⸗ 
widerlauffenden Verſtand die ReRieution der untern Pfaltz betreffend aus dent 


Wefiphalifchen Frieden erzwungen 


gu baben / bierauf fofort die Execution abs« 


que legitima caufe cognitione mit lauter Getvalt verrichten / hernach aber erſt / 


Und da mat priftines deflituiret / ad forum competgns 


Provociren, Diefen Mo- 


dum procedendi wird man itt Inflrumente Pacis nicht finden ; fondern wann ja bier: 
aus und aus Geiner Churfuͤrſtl. Durebl.. Monitode Judice ordinario gine Letion 


gu nehmen 


wird es wohl diefe ſeyn / Daf man einen 


jeden ben feiner Poflefion 


Hatte laffen ſollen / Sif die Gach mit Recht entfchieden worden; und daß man/ 
weilen dieſes nicht geſchehen / anjego von Rechts wegen die Turbatos & quocon- 
que modo deftitutos ance omnia gu reftituirent pat Art. 5. Inftrumeatum Pacis V Velty 


| phal§. 32, 


Eeseece 2 a. Bers 
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2. Bermbgen auch die —— Staͤnde Seiner Churfuͤrſtl. Durchl. 
nicht einzuraumen / daß fie bey einer fo widerſinnlichen Interpretation des Weſt⸗ 
phaͤliſchen Friedens und darauf worgenommener ſo groſſer Veraͤnderung des 
Religions⸗Weſeno in der untern Pfaltz pro legitimo contradictore nicht folten paf- 
fren finnen. Dann hierzu legirimiret diefelbe erſtlich das Iaſtrumentum Pacis 
VVeltphalice Art.17.§, 5. allwo ſtehet: Teneantur omnes hujus transadctionis 
sonfortes univerfas & Gngulas hujus Pacis leges contra quemcunque fine Religio~ 
nis diftindtione tueri& protegere. Daß die Evangeliſche Staͤnde Compacilcen. 
ten und Conforrens des BWefiphalifchen Friedens feyn | twird niemand hoffentlich 
widerſprechen / und haben fle deme nad) fowol ald andere hiersu etwas gu fas 
gen! wann foldjem Frieden Gewalt geſchehen will. Das Tencancur geet ebeus 
falls auffie/ und dieſes iſt ihre Obligation , bevorab ba ihnen hauptfadhlich dars 
an gelegen / daß dem Inftrum, Pacis VVefphal nicht von einem jeden eine eigens 
tvillige Uuslegung gegebes/ und fobald bie Gelegenbeit hiegu/ adhibiea infubh- ⸗· 
dium vi exequitet werde. Welches allhier wider ChursPfalg um fo viel mebe 
ftatt bat/ nachdeme unter andern auch die in bem Halliſchen Recefs bem Werks 
phaͤliſchen Frieden gugelegte wahrhaffte Interpretation, wegen Reftitution der 

untern Pfalg / bon neuen) mit Confens des Hauſes Pfaltz⸗Neuburg / denen ſaͤmt⸗ 
coe —— des Weſtphaͤliſchen Frieden⸗Schluſſes untergeben und recommen⸗ 

et worden. 


Gleichwie aud) 2. bibhero von niemanden Abel genemmen worden / wann 
Evangeliſche Staͤnde ſich intereffiret und Officia angewandt / fo offt ihten Glaus 
bensgenoſſen von Catholiſchen kands⸗Herrſchafften oder andern gegen dem Weſt⸗ 
phaͤliſchen Frieden —— oder Ungebuͤhr wollen zugefüget werden) det 
8 eichen auch die Catholiſche denen Ihrigen gu guten offters gethan haben ; alfo 
“tft Bad Corpus in biefen an fich ſchwehren / und wegen der Confequeng nod) wei⸗ 
ter greiffenden Frangenti umm fo diel weniger gu verdencken / je imporcanter die Sa⸗ 
che iſt die man vor fich hat und welche Yhre Churfuͤrſtliche Durchl gu Pfalg 
auf foldje Principie und Maximen ftellet/ die / wann fie Plas gretffen ſolten / des 
nen Evangeliſchen Lands +s Standen und Unterthanen unter Catholifcher Herts 
ſchafft nicht allein den gangen Genus des Religions Friedens benehmen / und ei 
nen illimitirten Mißbrauch des Juris Reformandi érablirent/ ſondern auch alle Ber? 
trage | Pacta und Verſicherungen inter Scatus immediatos eorumque fubditos auf⸗ 
Heben und vernichten wirden. Hierunter verfret aller Evangeliſchen Staͤnde 
und Unterthanen eigene Sicherheit) und bey einer ſolchen Gefaht fan man wohl 
einen Contradictorem abgeben, 


3. Weilen betanntlich einige hohe Agnatert bes Chur: Hauſes Pſaltz / welche 
ex Corpore Evamgelico ew hierinnen diefes abfonderlicje Intereffe haden / daß 
Ihre Churfuͤrſtl. Durchl Denenfelben Calulacceffienis die Lande tam in Sacris 
quam profanis in eo ftatu laffen ſollen / in welchen fie felbe empfangen / auch des 

ren ein oder anderer Seiner Churfie(tl. Durchl. hierunter bereits Remonftration 
gethan/ und die Billigkeit erfordert / daG derfelbe ia hac caula communi, fecun- 
dirs werden mochte/ fo hat man um fo viel mehr Urfach gehabt / ſich gu — 


. 
— 
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nachdem die eigene Gefahr / die Chriftliche Liebe / und der tragende Refpee ges 
gen folche hohe Theile / neben der aus dem Inhrumento Pacis refulticenden Obli- 
"gation und Pflicht dißmalen zuſammen geſchlagen, 


Der Ebangeliſchen Conliftorial-Rathe in der Pfalg Scriprum Apelogeti- 
cum iſt kein idoneum Teftimonium, wann die Frage bon denen Edangeliſch⸗Refor⸗ 


mirten entſtehet: Ob fie mit Seiner Churfi. 


urchl. Berordnung ratione Simul- 


tanei & divifionis redituum gufrieden oder ticht? weilen vom Corpore Evangelico 
in gezeiget worden toad es mit dieſem Scripto vor eine Bewandnuͤß 
abe. 


Wahre und rechtſchaffene Ebangeli⸗ 
ſche Chriſten haben an denen Ritibus 
Catholicis gan6 kein Abſcheuen; und de 
ſtruirt bad tidtigeSuppofitum,famb fuͤhr⸗ 
te nehmlich das simulianeumZwietracht 
~ Und Uneinigheit nach ſich / ipfa facti na- 
torietas ; da allerfetts Religions s Rers 
teandte Unterthanen / feit deh / in der 
Chur⸗Pfaltz introducirten Simulcanei, (rt 
ohnvergleichlich beſſeter Ruhe und Eis 
nigkeit / als da vormahls die Reformirte 
Religion predominirt/ und uͤbrige Reli- 

ionssBertoandte ju beftandigem Wes 
Feffagen/ foohne Compaffion nicht ans 

ehdrt werden koͤnnen / vermuͤßiget Wo⸗ 
Ber aber die Diffidia & Rixx anderwartig 
ex Simultaneo entftehen ? [aft man dahin 
geſtellet ſeyn. Gewiß wenighens ift es / 
daß ſolche von nichts anders / alg ex ni. 
mia inzqualitate und daber hauptſaͤch⸗ 
lich ruͤhren da8 an vielen Orten/ wo 
olches lege publica verordnet / nicht re 
ipſa, foudern nur dem Nahmen nach ges 
halten / und der predominirenden Religi- 
on, gu det anderen unbiffigenBefchwebrs 
de / allzuviel eingeraumt wird; und hat 
den Churfuͤrſtlichen Unterthanen bißhe⸗ 
ro / und bey Ihre Churfirftl Durchl. bor⸗ 
bhege Lands⸗Fuͤrſtlichen Verordnung / 
ie / durch bie Communion eingefuͤhrte 
Gleichheit / weit beſſer / als bas vormali⸗ 
ge. Reformirte Dominium, und daher re- 
fultirte faft beſchwehrliche Ungleichheit gu 

geſchlagen. — 
Was 


Wabre ind rechtſchaffene Evangeliſche 
Chriſten koͤnnen an allen Ritibusund Cea 
remoniis der Roͤmiſchen Kirchen ohnmoͤg⸗ 
lich Gefallen haben / ſondern es muͤſſen 
nothwendig einige derſelben ihren Aer⸗ 
gernuͤß — dann ihrer! ber Evangelis 
fchen/ Gottesdienſt accotdiret fich nicht 
mit fo vielen dufferlichen neuen Gachens 
Wann aber i¢ das Simultaneum der im 
Romiſchen Neich tolerinten dreyen Reli- 
gonen ohnvergleichlich beſſere Ruhe und 
Einigkeit bringet und Diſſidia und Rixæ 
allein ex nimia inæqualitate rors 
Warum haben nicht Ihre Churfuͤrſtliche 
Durchl. diefer Maxime indero Hertzog⸗ 
thum PfalesMeuburg aus ſolchen loblis 
chen Conſiderationen ebenfalls gefolget / 
allwo die Evangeliſche nicht mehr inCon- 
kormitaͤt des Weſtphaͤliſchen Friedens 
wollen gelitten werden. Denen Catho⸗ 
liſchen Unterthanen in der Pfaltz moͤgen 
etwan Seiner Cyhurfuͤrſtl. Durchl, Vers 
ordnungen durch die eingefihrteCommus 
nion Und Gleichheit wohl zugeſchlagen 
haben. Nachdem aber diefes alles da- 
mno & injuria Der Evangeliſchen gefches 
hen/ welche dabey dad Ihrige zuſetzen 
miffen / fo fan dadurch feine Einigkeit 
erhalten werden / gumalen gu beforgen / 
daß die predominirende Religion , welche 
jetzo ſchon den beften Theil ziehet mit Uns 
terdrucfung der andern beyden / dad uͤ⸗ 
prige bey guter Gelegenheit nachholen 

t 
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Weas die Mugipurgifch + Coafeong; 
Vetwandte Chur⸗ PfalgifcheCanGitorial. 
Raͤthe uad ſaͤmmtliche ſelbige emeinden 
bewogen / Ihrer Chucs Farfil. Durchl. 
rechtmaͤßigen Verordnungen zu applau · 
airen ? zeigen diefelbe in obbeſagtem ih⸗ 
rem Scripto Apologetico ſolcher Geſtalt 
an / daß ihnen | nachdeme fie alle ihre af. 
Serta authentiſch belegt / keine andere Prie 
vat-Ubfichten aufgebuͤrdet werden Fins 
nen; und ſeynd die Augſpurgiſch⸗Con 
‘feffions + Bertwandte — Chur Far, 
ſten / Fuͤrſten und Staͤnde allzu recht: 
fertig / da ſie auf widrige / unbegruͤndete 
WVorbildungen / etwan fie/ ConGftorial- 
Rathe/ ungehoͤrt ehemalen condemnirt; 
anjeho / nachdem ſie ihr Thuu und kaſſen 
vor der gantzen Welt / durch offenen 
Druck | flattlidy jutificirt/ bonam Sdem 
.& cavfe juſtitiam nicht agnolciren folten ; 
Da bevorab das Widerige / cauſæ dithden- 
tiam, und Daf man ber eigentlicdben 
Wahrheit nicht belernet ſeyn wolle / der 
gantzen Welt zu erlennen geben wuͤrde; 
und muͤſſen Ihre Churfurftl Durchl aus 
obigem / daß alles / was deroſelben wegen 
Hemm̃ung der Gewiſſens⸗Freyheit auf⸗ 
gebuͤrdet werden will / unerfindlich; nicht⸗ 
weniger / was deß Venerabilis halber bes 


reits angefuͤhrt und erlaͤutert / zu Deſtrui- 


rung der hierinn gebrauchten odiefen 
Exaggerationen/ nut dem Unhang hiches 
ro wiederholen: daG cin vor allemal nicht 
gu begreiffen/ mie J Churf· Durchl. uber 
Dero Landsfuͤrſtl. Berordnungen / dabey 
derd Unterthanen nachdeme fie Der erhebs 
lichen Motiven) fo J Churf. Durchl. hierzu 
bewogen / unterrichtet williglich acquiefci- 
renſund von allen widrigenBegehrenjivie 
won der Augſpurgiſch⸗ Confeſſions⸗Ver⸗ 
wandten Gemeinde / wegen Erbauung ei⸗ 
ner abſonderlichen Kirche befchehenjahites 
hen / citra manifeſtam Pacis VVeſtphalicæ 
violationem, obdeducirter maffen/ ander⸗ 
waͤrtig einige Quetio moyirt / dder Strit⸗ 

lig⸗ 
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a biex — mit einem affedir. 
en Elogio allegute Seriptym A pologeti- 
cum fat bey dem Soangeliicien Corpori 
gang feine Imprefhov gemadet / als die 
hieruͤber verglichene Acte genugfam bes 
zeugetzes iſt daſſelde auch bereits in einer 
durch den Druck befant gemachtẽSchrift 
beantwortet und dargethan worden / 
worinnen Juſtitia caufe und dre eigently 
che Wahrheit beſtehe. Dahero / wann 
Evangelici diefer bepden Maͤnnet Werck 
nicht apprebiren / zeiget folded gar nicht 
Cauſæ difhdentiam an / ſondern tveilen 
man dads gefahrliche Ubfepen mercket / ſo 
hierunter ſtecket / und in dein dbrigen nicht 
billigen kan / daß aus der Reformirten ei⸗ 
enen ihnen nad dem Weſtphaͤliſchen 
rie denſchluß zuſtehenden Mitteln ande⸗ 
re ſollen koͤnnen benefciret werden, Die 
geiſtlichen Guͤter undRedicus in der Pfalg 
feynd zwar Shurfiirft Carl Ludwigen re- 
fticuiretj aber hiedurch nicht deffelben cis 
gene und ſolche Mittel worden) tyomit er 
nach Belieben fchalten und walten tins 
nen/fondern er bat fle bey Oem Gebrauch 
laſſen muͤſſen / wozu fie deRinirt geweſen 
wid wie es Der Status ance motus Kebemi- 
cos intwity ſubditorum mitgebracht. Auf 
ſolchen Fuß wil man es mit Ihrer Chur⸗ 
fuͤrſtl. Zurchl gerne nehmen und derſel⸗ 
ben nichts difputiren Gleichwie aud ans 
bere Evangelifche@ tande des Reichs mit 
geiſtlichen Zuͤtern und Einkuͤnfften jhrer 
Tatholiſchen Unterthanen fich pracisé 
nach bem Aunoregulativo bißher gerich⸗ 
tetjund niemanden darunter vi Juris terri- 
torialis etwas entyogen; fo ein anders gea 
ſchehen / ſo ware es unrecht und gu redreffi« 
ren; Man hoͤret aber von keinen Klagen/ 
und fan dabor nicht paſſren daß man ins⸗ 
gemein bloß etwas alſerret /aber keine 
Exempla noch Specialia nennet | ſonſt ſol⸗ 
te gewiß alfobalden der Ungrund folder 
Imputation gezeiget werben. Uder dieſes 
alles fommet der Habifche Recefs und a 
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tigkeit in dero Landen ſuſcititirt werden 
fonne ? Churfuͤrſt Corl Ludwig hat jeders 
zeit ex inſtrumento Pacis und deffenflaren 
Worten behauptet | daß Bona & reditus 
Ecclefiaftici ihme refticuiret tvorden; in 
deſſen Stelle und Jura feynd Ihre Churs 
fuͤrſtl. Durchl. legicima fuccethone einge⸗ 
treten / und wollen die Herren Prorelti- 
rende dannenhero Ihre Churfirfiliche 
Durchl. eodem, quo Ancecefforem, ja pa- 
ri cum ipfis Jurecenfiren / da ſich diefelbe 
in dero Landen der geiſtlichen Guͤter und 
Einfuͤnfften Eigenthum und freye Di- 
fpofition, vi territorialis fuperioritatis 
Reichs⸗kuͤndig sucignen koͤnnen / fie dass 
jenige/ fo Ihr Churfuͤrſtl. Durchl. zu Bee 


ree Chutfuͤrſtl Durchl. Verſicherungen 
hinzu / Krafft deren fie de novo ſchuldig 
ſeyn / denen Edangeliſchen Unterthanen in 
dex Pfaltz ihre Bona & reditus Ecelebaſti- 
cos gu laffen und gu conferviren. 

Wann Seiner Churfirfil. Durchl. su 
Pfaltz gantzes Reformations-Werck dem 
Weſtphaͤliſchen Friedenſchluß zuwider iſt / 
wie aus obigen erwieſen / ſo wird die all⸗ 
bier geruͤhmte Aqualirat eben wenig bes 
ſtehen koͤnnen / welche in rei veritate ſum- 
ma inæqualitas & injuſtilia iſt / nachdem eit 
Theil das Seinige mit dem andern uͤber 
bie Helffte theilen muß / da hingegen dies 
fer bon dem Geinigen gar nichts miſſen 

T 


arf. 
uff der dreyen im Reich tolerirren Religionen/ aus den geiftlichen Gitern und 
Ginfinfften verreichen laffen / nicht anders / famb wuͤrde es aus Ihrer Churfuͤrſil. 
Durchl cigenen Mitteln verreicht/ deuten; derentwillen Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
Def hierinnfalls vertroͤſteten Dancks von denſelben ſich billig verſehen 
Daß die / von Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. in dero Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen 
verordnete Æqualitaͤt / keines wegs Art, Pacis 5, zuwider / iſt bereits etwieſen und, 


hiehero gu reperiten unnoͤthig. 


Nachdem Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
ſich ihres ex ipfa Pace Religioſa & VVeſt- 
halica notorié competirenden Juris ges 
auchen/ finnen Ihre Churfirfiliche 
Durchl. ( wie allhier abermalen unguͤt⸗ 
lich befchichet/ (einer Frie dens Contra- 
vention und Turbation Pacis publice, tes 
niger! alé diejenige beſchuldiget tverden/ 
bie Ihrer Shurfarfilichen Durdyl. das 
Beneficium Pacis, cum manifefta illius læ- 
fione gu benefmen / fid) bemuͤhen; auf 
welche folglichen beſſer als auf Ihre 
Ehurfuͤrſtl. Durchl. was gegen dergleis 


Der Weſtphaͤliſche SriedenfehluG und 
andere Reichs⸗Conſtitotiones ſetzen ſelbſt 
das Ziel gegen dergleichen offenbareCon- 
traventiones und Turbationes, und wann 
man fich deren gebrauchet/ hat man das 
von weder eine Blame bey der Nachwelt / 
nod) vielweniger die Imputation zu ge⸗ 
warten / als ob man Pacem publicam & 
religiofamturbiref, Diefe Beſchuldigung 
triffe vielmehr diejenige / welche gu einer 
rechtmaͤßigen Defenſion und Vindication 
des keligion · Friedens im Reich Anlaß 
gegeben. 


nt Turbationen und Contraventionen/ im Frieden⸗Schluß / dem juͤngſten Reichs⸗ 
Mbfdhied und der Nuͤrnbergiſchen Executions-Ordnung verfeher/ quadrirt; und 
wiſſen Ihre Churfuͤrſtliche Durchl. die Herren ProceAirende ee fried und recht⸗ 


fertig/ um / da Ge Ihrer Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchl. in Dero 


ands⸗Regierung 


mit Recht fein Ziel ſetzen koͤnnen / ſolches mit unbefugten Gewalt gu unterneh⸗ 


men / und ſich hierdur 


turbationis Pacis publicæ & Religioſæ, und twas hietauf 


Heylfamlich verordnet/ gy unqusloͤſchlicher Blame, bey des wehrten Nachwelt / 


Sheilbafftig gu machen. 


Dit 


Db 
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Die lacroductio Simulcanei iff im Weſt⸗ 
phaͤliſchen Frieden refpectu ber Chur⸗ 

falg / fo wenig verbothen/ alg in: Ryß⸗ 
wickiſchen zugelaſſen; und falls es) fo 
biel Diefeslegtetn Diſpoſition anbetrifft! 
auf Ihrer Churfuͤrſtl Durchl. free 
Willkuͤhr ankommen ſollte / wird ſich ja 
niemand anmaſſen / J. Churf. Durchl. in 
Gachen | fo von dero libero arbitrio. und 
Lands⸗Fuͤrſtl. hoher Macht dependirens 
Geſetze vorzuſchreiben. 
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Db diefer Ore ſchon dunckel iſt / fo ſcheſ⸗ 
net doc) deſſen rechter Senfus dieſer gy 
ſeyn: IncrodaGio Simultanei Catholici in 
allen Evangeliſchen Kirchen in der Pfalg 
fan Krafft des Wefiphalifchen Friedeng 
wohl aicbeben aber Der Ryßwickiſ Fries 
den feydet nicht! daß die vice verfa in Cay 
tholifchen Rirchen das Simultaneum Relis 
gionis Lvangelice introduciret werden 
finne. Dafernes nun an ChursPfalgis 
{her Seiten diefe Meynung hat/ fo mug 


man diffeits geſtehen / daß diefe Interpretation abermalen eine “pena Probe 
Der fo offt und viel geruͤhmten Aqualirdt iſt / und michte man wohl gern wiſſen / 
was dod) indem Ryßwickiſchen Frieden pro excludendo sinultanco Evangelico 
satione der Ehurs Pfalg ſtuͤnde twelches in dem Weſtphaͤliſchen pro exclufione 
Catholicz Religionis nicht befindlich ? Iſt es in jenem Der Status que nunc, fo ift ¢8 
in diefem der Status ante motus Bohemices, Solchem nach toird bor befant anges 
nommen/ daß latroductio Simultanei Evangelici nach jenfeitiger TheG in Catho⸗ 
lifchen Kirchen im Ryßwickiſchen Frieden verbothen/ (o iſt dann auch zugleich In- 
trodudtio Simulranei Catholici in Ebangeliſchen Kirchen ebenfalls verbothen / der 
Weſtphaͤliſche Frieden moͤchte hievon Aacuiret haben was er will. Die Confe- 
questz iff manifeſt und palpable; Dann ſolle bie Catholiſche Religion in ſtatu, que 
tempore conclufa Pacis fuit, nach Inhalt der befanten Clauful bleiben und iſt 
8 dieſem Seatui zuwider / wann ¢in Simultaneum Evangeliex Religionis daneben 
waͤre / fofan dann auch die Catholiſche Religion in cinem Zand auffer ben Statum, - 
Den fie darinnen prefinirotempore gehabt / nicht extendiret werden / fendern bet 
Ryßwickiſche Frieden mibfte in fo weit dem Weſtphaͤllſchen derogiren ; man difpu- 
tiret allhier bloß ad hominem, fonft finte ohne Muͤhe Dargethan merden | daß es 
umzukehren / und daß es eigentlich der Weſtphaͤliſche Frieden ſey / welcher in Eos 
angeliſchen Kirchen das Simulcaneum Catholicæ Religionis allerdings éxeludire/ 
und daß hingegen der Ryßwickiſche gar nicht im Weg ſtehe / daß nicht in denen 
Catholiſchen tempore ciaufulz allein beſeſſenen Kitchen / die aber aus dem Weſt⸗ 
phaͤliſchen der Evangeliſchen eigen ſeyn ſollen zum wenigſten das Simultaneam 
Evangelicum reſtituiret werde. Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. su Pfaltz ſehen diefeDif- 
ficultaͤt und den Ungrund / worauf man aus dem Ryßwickiſchen Frieden bauet / 
bon ſelbſten wohl / und dahero greifft man es nun: allhier an einem andern Ende 
an / und giebet vor) / wann ja alles oon Dem Libero arbitrio und kands⸗ Fuͤrſtlicher 
hoher Macht dependire / fo werde ſich ja niemand anmaſſen / derefelben hierin⸗ 
nen Geſetz vorzuſchreiben; Wer hat aber geſagt / daß die Religions ¢ Gachen in 
der Pfaltz von Seiner Churfuͤrſtlichen Durchl. Libero arbittie dependiren? Je⸗ 
dod) poſito hoc, fed minime conceſſo, wie wollen Ihre Churfuͤrſtliche Durchl. 
auf ſolche Weiſe dero fo hoch geruͤhmte Intention von Ser Aqualitdtund Stiff⸗ 
tung guter Einigkeit ſalviren und ſolten nicht die Catholiſche aus ſolchen Prin- 
cipiis ebenfalls zu einer Condeſcendentz und Mitleiden betveget werden / — 
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fie fehen/ / welchergeſtalt die Evangeliſche ſonderlich im Amt Germersheim feri 

gen und flagen/ daß man ibnen nicht allein durch den Ryßwickiſchen Frieden fa 
alle ihre Kirchen abgedrungen / fondern aud) / daß man ihnen in denenfelben Fein 
Coéxercitium mehr / ja nicht einmahl ein; Exercicium in loco priraio propriis 
fumptibus habendum perftatten till? Und welches nod) Harter / daß man ihnen ſo 
gar die Gewiſſens⸗Freyheit vor fie und fn Education ihrer Kinder de facto hemmet; 
welches gewiß feine Aqualicdtift. Sleichwie auch die handgreiffliche Partheys 
lichkeit und Inzqualicht hierinnen gu Tage lieget / daß man das geringe Dubium, 
welches etwan hierunter des Ryßwickiſchen Friedens Halber ohne Noth gemas 
het wird / an bie Reichs⸗Verſammlung remictiret / damit ingwifchen die Sachen 
in tatu quo bleiben {olen / und hingegen dem Weſtphaͤliſchen Frieden catione Si. 
mulcanei, wie aud) tegen Refticution der untern Pfalg /imgleichen die Validicdg 
des Halliſchen Rergleiches und Soret Churfuͤrſtlichen Durchl. fowol als ihreg 
Herren Battern Churfuͤrſtl. Dural Verficherungen dergeftalt aus den Augen feg 








et / daß manincaula propria daruͤber richten / bie Sache nad) eigener Inclination 
ecidiren | hierauf fo fort de facto berfahren / und hernach erſt vpn ſeinen Actio- 
nen loco competenti Rede und Antwort geben wil 


Die Reformirfe Verwaltung hat die 
geiſtliche Giter nicht Jure proprio, fons 
Dern im Nabmen und bon tegen des 
Lands⸗Fuͤrſten adminittrirt ; und ift dies 
fed eine evidente Contravention Pacis 
VVeltphalice , Daf / was Rrafft jetztge⸗ 
meldten Friedenſchluſſes dem Landsfurs 
ften sugebdrig/demfelben entzogen / und 
deſſen Bedienten vermeyntlich gugeleget 
werden tvill ; und nachdem die Reformir- 
te Geiſtliche eben ber Competeng gertiefs 
fen / deren fieunter Ehurfarft Carl kud⸗ 
twigs Negierung da diefelbe ein 
mehrers mit Fug nicht zu pretendiren ; 
man auch gegenſeitig / wider Willen / nach⸗ 
geben mu | Daf durch die verordnete 
Admodiation der geiſtlichen Gefalle / dies 
felbe folchergeftalt erhoͤhet worden / daß 
denen Reformirren ihre vormals genoſſe⸗ 
ne Competentz gelaſſen und dabenebens / 
aus dem Uberſchuß / nicht allein denen 
Catholiſchen / fondern auch denen Aug⸗ 
fpurgifd): Confeffiong + Verwandten su: 

getharten Geiftlidens(deren der Herr Ab⸗ 
gefandte allhier gu vermeyntem Bors 
theil / mit Fleiß vergeſſen ) einige suften- 
tition verſchafft werden fan; fan — 

er 


Es iſt wohl wahr / die Reformirte Ver⸗ 
waltung hat geiſtliche Guͤter nicht jure 
proprio, ſondern im Nahmen des Lands⸗ 

uͤrſten adwiniſtriret / aber ber Catholi⸗ 
che Landes⸗ Fuͤrſt iſt aud) aus dem Weſt⸗ 
phaͤliſchen Frieden / dem Halliſchen Ver⸗ 
gleich und andern bey Chuͤrfuͤrſtl. Treuen 
und Slauben an Eydes ſtatt gegebenen 
Verficherungen und Zuſagen obligiret / die 
Guͤter alſo durch die Reformirce Verwal⸗ 
tung in ſeinem Nahinen adminſtriren / 
und denjenigen zu guten allein anwenden 
u laſſen / welche ante motus Bohemicos ig 
eren Poffeffion und Genuß getocfen; dies 


ſen koͤnnen folche Bona & Reditus unter feis 


nem Pratext mit Necht weder gang noch 
um Theil genommenjund andern / welche 
ieran aus dem Weflphalifchen Friedey 
fein Recht noch Zuſpruch gebabt/ / zug⸗ - 
theilet werden. Wann man cine ontrae 
ventionem Pacis nennet/ was deme zuwi⸗ 


Der vorgebet/ fo thut man Geiner Chur⸗ 


fuͤrſtl Durchl kein Unrecht; man ents 
gichet auch hierdurch derofelben nicht / 
was Ihroſals dem Lands Fuͤrſten / Krafft 
des Weſtphaͤliſchen Friedens zugehoͤret | 
vielweniger leget man es dero Bedienten 

füfff sul 
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ber leichtlich begreiffen / auf twas Grund 
— Oppolition beſtehe / da die} 

urd) die A dinodiation procurirte/fo meeckl. 
Vermehrung der geiſtlichen Rediecuum , 
aus Urfachen bloß und allein improbirt 
werden will / weil aus Dem Uberſchuß(mit 
welchem Ihre Churfuͤrſtl Durchl Frote- 
ſtantiumexeplo, aud) ad proprios ufus, 
— nach Belieben diſponiten koͤnnen) 

ie Catholiſche und Augſpurgiſch⸗ Con- 
feſſion s Verwandte Geiſtliche / in etwas 
benificiret werden wollen. 


Das dreyzehende Capitet 


zu / ſondern man verlanget nur) dag die 
Adwiniſtration der geiſtlichen Guͤter und 
Einkuͤnfften / wie auch derſelben Anwen⸗ 
dung und Genuß alſo bleiben ſolle / wie es 
damit ante motus Bobemicos gehalten 
toorden; Damit ein * das Seinige rus, 
big und ohne Bekuͤmmerung genieffen 
m ge. 


Die Reduction der Reformirten Geiſt⸗ 
lichen) fo Dann die reducirte Beſoldungen 
ber Abrigen/ welche noch sur Zeit ſtehen 
bleiben geugen genugfam/ daß man mit 


_ Fug ein mehrers prztendiren fan ; und hat fich dereits in der Nechnung gerwviefen/ 

Daf die Refurmirce nur dos vorige Jahr uͤber die 60000, Gilden Cinbuffe gehabt; 

, und aus diefen/ nicht aber aus dem Uberſchuß / hat die CatholiftheGeiftlichfeit den 

Rogen gezogen. Fm uͤbrigen verlanget man vor die hier gemeinte Augſpurgiſch⸗ 

Confefhions; Verwandte feinen andern Vortheil / als mas ipnen aus oem Weſt⸗ 
phaͤliſchen Frieden von Rechts wegen zukommet. 


Der Unfug der hierinn vermeyntlich 
beſchehener Beſchwehrde / iff ex inftr. Pa- 
cis Art. 5. §. Placuit porro &c, ſolcherge⸗ 
ſtalt angetviefen/ daß hierauf in fpecie 
weiters mit Beſtand nichts gemeldet wers 
den koͤnnen. Daß dergleichen aber bey 
vorgeweſter Conferentz beſchehen ſeyn ſol⸗ 
le: deſſen und worinn ſolches beſtanden 
ſeyn koͤnte / weiß man ſich keines weges gu 
erinnern: Eben fo wenig / daß man Cas 
tholiſcher Seils beſagten Friedenſchluß 
hieriunfalls jemalen contraveuirt: wie⸗ 
wolen weniger zu verwundern / wann 
denjenigen / welche die wahrhafftig ges 
weyhte Catholiſche Kirchhoͤfe nicht vorges 
weyhet / ſondern nur genannt / per con- 
temptum achten / die Sepulcur darinnen 
nicht verftattet; alg ba in denen noto- 
rie ungeweyheten Refermircen Kirchhoͤ⸗ 
fen) welche confequenter codem. quo reli- 
qux univerftatis res, Jure gu cenfirem/des 
nen Catholiſch⸗ und Augſpurgiſch⸗Conkel. 
fong;Dermandten/ fo mit de univerfita- 


te ſeynd / deren Gebrauch gu ihrer Sepul- . 
tur, contra Jus & xquum, verſagt — 
Db 


wolte, 


Wann ef ein fo groffer Unfug ift/ daß 
man denen Catholifchen nicht geſtattet / 
auf Evangeliſchen Kirchhoͤfen mit allen 
Ceremonien ihre Todten u begraben / fo 
muͤſten Ihrer Chucfirfil Durchl. Dero 
Herrn Vatters Charfurfil. Durchl vefs 
ſen ſelbſt beſchuldigen / dann dieſe haben 
es alſo in einem oͤffentlichen Ausſchreiben 
an die Aemter verordnet und befohlen/ 
confequenter vor billich und recht / und alfo 
dem Weſtphaͤliſchen Frie den gar nicht gus 
wider evfannt. Es fareiner auf einem 
Kirchhofe doch iwol hone'tam ſepultutam 
haben / ob gleich nicht alle dufferltche Ce- 
remonien dabey gebraucht werden. Sonſt 
iff denen Evangeliſchen eben nicht zuwi⸗ 
ber! wann anf ihren Kirchhoͤfen die Todte 
ruhig beyſammenliegen / dic ſich im Leben 
mit einander nicht haben vergleichen fons» 
nen. Das ſo genannte Geweyhete oder 
Ungeweyhete wird einem Theil ſo wenig 
nutzen / als es bem ander ſchaden fau. 
Dieſe Diſtiuction iſt nicht file die Todten / 
ſondern fuͤr die Lebendigen erfunden 


worden. Wan 
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Obſchon denen Reformirten y att Caz 
tholiſchen Feyertagen / die Affentliche 
HNandsund Feld s Urbeit niche verftattet 
wird / auch / fine ſcandalo publico, nicht 
verſtattet werden fan; fo wird jedoch eis 
Kem su glauben/und in feinem Haus zu 
thun oder gut laffen / was ev twill / unvers 
wehrt. Kanalfo hieraus abermalen ei⸗ 
nige Hemmung der Getviffens + Freyheit 
nicht erzwungen werden. Und nachdem 
Die Reformirte / an dero folennen BuGs 
und Beth⸗Tagen / welche eine jede Lans 
Des + Dbrigfeit/ dero Unterthanen: nach 
Belieben | anfagt/ denen Catholifehen 
Die dffentlide Hands und Feld⸗ Arbeit 
nicht verftatten/ moͤchte man wohl wiſ⸗ 
et} rarum ein Catholifder Landesfuͤrſt 
ierinnfalls deterioris conditienis, als ¢in 
— folle? Eben dieſe Zumu⸗ 
thung laufft abermalen gegen den Weſt⸗ 
phaͤliſchen Frieden / und dre hierinn vers 
ordnete Æqualitaͤt / ſchnurſtracks an. 


Wann denen KReform ten an Catholia: 
ſchen Feyertaͤgen die oͤffentliche Hands’ 
und Felds Arbeit fine (candalo publica 
nicht verftattet werden kan fo Hagen bies 
mit abermal Ihre Churfuͤrſil Durchl Dew | 
ro Hu. Ratters Churfuͤrſel Durdhl eines 
Offentlichent Scandali an dieweilen diefel⸗ 
be in DeroChurfuͤrſtlichen Verſicherung 
wegen nicht Feyerung dev Catholifcher 
Feyertdge | vam 3. Febr. 686, bey Intro~ 
ducitung des Gregorianifchen Calenders 
verordnet hat, daß / obſchon folchergeftalé 
die hohe und gemeine Feſttaͤge bey als 
fen drey Religionen auf eine Zeit fallen 
werden / jedoch hingegen diejenige Feſt⸗ 
Feyersund Beth: Tage / fo jede Religion 
bot fich weiters hat / der andern Religion 
Rugethane gu halten oder gu feyern nicht 
verbunden. ſeyn ſollen. Darin in was ~ 
cinemBerftand dieſes eigentlich geſchrie⸗ 
ben und verordnet worden / das hat die 
Praxis unter Chur⸗-Fuͤrſt Philipp Wil⸗ 
helm und jetziger Churfirftl, Durch!-bif 


nach dem Ryßwickiſchen Frieden getviefen. Gon denen folennen Buss und 
Beth Tagen iſt die Frage nicht/ und dakero teine Conlequeng auf die Feher 
der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Heiligen gu machen.  * —— 


Wann die / zu denen Halliſchen Tra - 


aten abgeordnete Miniftri, in Krafft der / 
ihnen erthellten Vollmacht / abfolure & 
fine -exprefsa reſervatione ratificarionis , 
Hepder gnaͤdigſter hoͤchſter Herren Prin. 
cipalen / Ihre Chur⸗Fuͤrſtliche Durchl. als 
damaligen Erb⸗Printzens; dann Ihrer 
Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt / gefehloffen haͤt⸗ 
ten / moͤchte man ſich / wegen deſſen Feſt⸗ 
haltung / auf die / denen Vollmachten 
gemeiniglich einruckende Clauful de rato 
& grato, in foweit ſothaner Schluß denen 
Santionibus Imperii publicis nicht zuwi⸗ 
der / beziehen und fundiren koͤnnen; Nach: 
bem fie | — — — — 
Schluß ihrer Handlung / dero Inftru- 
Gionen gewaͤh a obige allergnaͤdigſte 
und gnaͤdigſtz Ratificationes, exprefee aus; 

. 3 


Accreditirten Miniftcis pfleget man bie 
Pollmachten niemalen abfolure & fine 
reverfatione Ratificationis gu ertheilen; fie 
koͤnnen aber aud) mit Honnenr nicht des- 
avotliret werden / wann fie basjenige gea 
than und vollzogen / wozu ihre Inftrudio- 
nes fle angetviefen. Bißhero hat man nicht 
gehoͤret / daß hierinnen ein Mangel vor⸗ 
gegangen waͤre; Vor eins 

Zweytens / wann ein Theil aus dem 
noch nicht tatiſicirten Contract ſich przfti. 
ren laͤſſet ras man ihme daraus ſchuldig 
ift/ fo hat er denfelben ipſo fecto ratificiret] 
und ift hintviederum gu der Præſtation 
verbunden / die er ſeiner Seits im Contract 
uͤbernommen; und dieſes i Ratificatio 
realis, die man um fo weniger in Zweiffel 
ziehen kan / wann man viel Jahr nach ein⸗ 
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felt und bedungen / wird niemand in 
* ſtellen kͤnnen daß ſothaner 
Handlung Krafft und Verbindlichkeit / ab 
—— Erfolg obiger exprefse 
conditionirtent allergnadigft und gndvigs 
ett Ratificationen /, lediglich haffte; folgs 
ichen / weilen diefe allerfeits er manglet / 
die hierauf geftellte Handlung / condi- 
tione utpote deficiente, allerdings null, 
nichtig und Krafft⸗loß ſeye; und wird 
nimmermehr einiges Erempel benges 
bracht werden fonnen | da Traclaten / wel⸗ 
che auf andertvertige Ratification aus⸗ 
geſetzt / exillo principio, aud) deren uns 
erfolgt / vor giltig und verbindlid) ges 
halten worden / daß die gewoͤhnliche 
Claufula rati & grati, der / zu denen Tra 
Gaten gebraudten Miniftrorum Voll⸗ 
machten/ inferirt worden / da hingegen 
taglic) / in AGibus tam publicis quam 
privatis, zu geſchehen pflegt/ daß die Ge- 
néral-Gollmachten durch di¢ Inftructios 
ties reftringiret tyerfen; und too denen 
Principalen die Ratification vorbehalten / 
und ſolche unterbleibt / der gantze AGus 
vor unbindlich gehalten wird. 
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— 





m—— ——e — — — 
ander in Conformitaͤt des Tractats aci- 
ve & paſſive alles einrichtet und reguli- 
ret. 

Drittens / die Condition,in ſoweit cit 
ſolchet Schluß denen Sanctionibus Imperii 
publicis nicht zuwider / ift hier ſuperflua; 
dann gu geſchweigen / welches man (don 
Offt erinnert/ quod inter Status immediates 
eorumque Sub ditos alicer convenire liceat, 
Aft.5.§.41. Infte. Pacis VVeftph. fo fabret 
der Halliſche Vergleich in Hellen Worten 
mit fich, daG er eine ewige und beſtaͤndige 
auf denGrund der Reichs⸗ſatzungen und! 
Pactorum Familiz geſchehene Erbvercinis 
gung des Chur-Haufes Pfalg fey/ alfo/ 
daß hieran in fo weit gar nichts gu defi- 
deriren iſt und die Ratification, wann 
gleich anders nichts vorhanden twadre/ipfo 
fadto & realiter dadurch geſchehen zu ſeyn 
erachtet muͤſte Daf Churfuͤrſt Ppilipp 
Wilhelm ſich aus dem Halliſchen Ver⸗ 
gleich exiſtente cafu alles prattiren laffen| 
und hingegen feiner Seits diel Sabri 

leichwie auch feat regietende Churfuͤrſtl. 
urchl ihre Schuldigkeit hinwie derum 
praftiret. Man hat aber nicht Urſach / 
ftch hiemit [ange aufzuhalten / und wird 


es fich gleich im folgenden zeigen / daß es auch an der Verbal- Ratification nicht ers 


* mangelt. 

Es * zwar Ihre Churfuͤrſtliche 
Durchl. hoͤchſiſeeligſſer Gedaͤchtnuͤß / und 
—8 regierende Churfuͤrſtliche Durchl. 

Haliiſchen Recefs halten / ſich er⸗ 
Habre die Frage iſt aber bauptſaͤchlich: 
Objerflich/durch ſothane Erklaͤhrung vor⸗ 

edachter sobſtential. Abgang / der erfor⸗ 
ten aller⸗ und gnaͤdigſten Ratificatio- 
nen / erſehet wordenjoder werden koͤnnen? 
———— was Meynung und Bers 
and fothane Erklaͤhrung be(cheben ? D6 
und wie weit Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
hieran verbunden. 


Das 
bendo & fanétéfervando, welches allhie 


Allhier geſtehen nun Ihr.Churfuͤrſil. 
Durchl ſelbſt gang deutlic / daß ſowol 
Derd Herr Vatter Churs Fuͤrſt Philipp 
Wilhelm/als ſie den Hallifden Recefs 
subelten ſich erklaͤhret haben; SBas iff 
das in der Chat anders) als eine Ratifica- 
tion? ob gleich tegen vorgefallenen Tos 
desfall Churfuͤrſt Carlé nicht alle Forma- 
litdten haben vorgehen / und die Ratificas 
tion ex utraque parte erfolgen loͤnnen. 
Pann es ift doch cine Ratificationim Ens 
be anund vor fich anders nichts / alg De- 
claratio voluntatis de Contraétu per Mi- 
niftros Plenipotentiarios conclufo ratiha- 


r uͤberfluͤßig geſchehen. Ob aber folder 


Declaration Solennia pramittirgt/ und darauf Verba Contrattus inferiret/ und — 
om mm 
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dann erſt die Obligation de adimplendo angehenget werde / dad gehoͤret nicht fue 
Subftang der Ratification, fondern blof ad formalia, und fan der Gachen felbft 
weder etwas geben nod) nehmen/ mann zumalen fein Theil Difenfum fuum con- 
teſtiret / fondern aug einem bloffen unvermutheten Qufall die Solennia nicht mehr 
beobachtet werden koͤnnen. Iſt alfo freylich durch fothane Erflaprung der Whe 
gang der erforderten Ratificationen erfeBet worden. Hierwider wird zweyerley 





eingewendet / und dabon in folgenden gepandelt/ worauf wir auch alldorten ants 


worten wollen. | 

- Das erftebelangend: iff omnium con 
tractuum reqaifitum effentialey ſine quo ne 
quidem incelligi, muled minus exiftere pof. 
font, mutuus contrahentium confenfus, 
welder fola unius ex contrahentibus vo- 
luntate, unmbglic) fupplirt werden Fan. 
Nachdem alfo bey dem Hallifchen Recefs 
die ſes Effential -Requifitum, nitnirum vtri- 
usque conſenſus, nehmlichChurfuͤrſtẽ Carls 
und Churfuͤrſten Philipp Wilhelms / auch 
gegenwaͤrtiger Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 
ðvdebehaltener Confenfus und Ratification 
deficirt / hat folcher ſo wenig durch hoͤchſt ⸗ 

edachtenEhurfirftCarls erfolgten Tods⸗ 

all / welcher juxta vulgata, privationem 
& defectum, und nicht confirmationem 
voluntatis importirt/ alé dure) obige Er⸗ 
Haprungen fupplirt / und ex non contra- 
&u , contradtus obligatorius gemacht ters 
den foͤnnen; berbleiben alfo fothane Ers 
flaprungen / in iprem/ bon allem verbinds 
lithen Contra&, weit unterſchie denen Ter · 
minis; dergleichen in publicis & privatis 
alle Tage ohnzehlige befchehen / ohne daß 
man fich bieran eben / als an einem) mu- 
tuo confenfu geſchloſſenen Contract, bins 
den aft. 


Betrefs 
Ungrund diefes Einwurffs if fehon im 


Man weiß gar wohl / daß omnium 
Contractuum requiſitum effentiale fey | 
mutuus Contrahentium confenfus, C6 
wird aber allbier Ocfedtus voluntatis ex 
patre unius Contrahentium bergeblich al- 
legiret. Dann die Materialis des Halli⸗ 
fchen Bergleichs feynd von beyden hohen 
Pacifcenten felbft Durch vielfaltige Hands 
lung⸗ und Schrifft⸗ wechſelungen prepari- 
ret; manift auch im Hauptwerck unters 
einander einig) und gar ein InterimdsRe- 
cefs daruͤber projectiret worden. Dew 
Vergleich in forma und nach dem Buds 
ftaben haben hierauf der hohen Pacifcen- 
ten mit gnugfamer Vollmacht accredi- 
tirte Miniftri in ihrer Herren Principalen 
Nahmen/undex mandato fpeciali vollzo⸗ 
gen und den Recels gezeichnet / dawider 
Diefe nicht das geringfte weder in einem 
nod) andern Articul gu excipiren gehabt. 
Wann aud) Churfuͤrſt Carl noch weni 
Tage gelebet/ oder der geheime Mat 
Langhans das Werck nicht trainiret haͤtte / 
todre die Ratification ohne einige Wider⸗ 
rede oder Menderung erfolget ; was ges 
bet dann hierinnen dem Confenfui wutuo 
ab? Man fagt aber jetzo / daß gleichwol 
bie Ratificationdeficiret. Antwort: Der 

obigen entdecket. Denn 1. hat die Ratifi- 


cation deficiret / nicht ex defectu confenfus, fondern aus einer gang accidentalen und 
folcher Urfach / die niemand ju ſeinem Behuff und eines andern Schaden mit Ses 
ftand allegiren fan. 2. Es fat auch bie Ratification nicht deficiret an yoo ie 
Philipp Wilhelms Seite | als Pfalggrafen bey Rhein /dann diefelbe haben fotbas 
tien Recefs in allen beftdttiget und confirmiret/ ehe fie noch die Pofleffion der Chur 
ergriffen; Ja auch nicht einmal/ und wann man die Sache recht confideriret (2.) 
an Churfuͤrſt Carls Seiten ; dann mag diefer gu praftiren durch ben unverſehenen 
Tod verhindert worden / da er ſolches ohne errr hatte prattiren wollen / das iff 
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pro — halten / und deſſen Succeffor hat es auch wuͤrcklich vollzogen; auff 
welche Weiſe bie Ratification yon einer Perfon aus diverſen Reſpecten alſo zu conti. 
deriren / als ob ſie von zweyen Theilen geſchehen. Und nachdeme eine mehr Dann 
gehenjabrige Praxis hingu kommen / wodurch die letzt⸗verſtorbene und jetzige Churs 
furſtl. Durchl. diefem thren Confenfui und der Ratification , wie aud) ihren gu bey⸗ 
bes Confirmation gethanen Erklaͤhrungen beftandig inhzriret/ auch alle Bortheil 
aus bem Halliſchen Recefs gezogen / fo fiehet man nidht / twas mit. Raifon weiter ju 
defideriren tare / und wie man erft nach folanger Qeit von einem non Contractu nur 
darum melden wollen / damit man folchergeftalt fic demjenigen entgiehen mige / 
was man hingegen andern daraus su prettiren (chuldig iff. Erklaͤhrungen von fols 
cher Urth / die zumalen bey Churfariilichen treuen Worten und Ehren gegeben wer⸗ 
den/ fan man unter diejenige wohl nicht zehlen / die in publicis & privaris alle Tage 
ohnzehlig vorgehen / Saran man fich nicht darff binden laſſen: vielmebe wird man 
hiebon keine Crempel haben. Es ſeynd feine nudz poblicitationes , fondern pra- 
miſſa obligatoria, quz mutuem prattationem requirunt. In dem Abrigen weiß 
man wohl / daß ber Tod) phyficé davon gu reden / privationem & defectum impor 
tiret, Es ift aber darum nichts neues) daß in Moralibus & AGibus humanis ges 
faget wird / voluntas werde morte confirmiret. Anlangend die Kaͤhſerl. Confirma- 
tion , foift su wiſſen / daß 1. die Obligation Des Halliſchen Recels auf fothane Con- 
firmation nĩcht conditionirt getvefen / ſondern daß diefelbe nur ju defto mebrer Felts 
[tung des Bergleichs bedungen worden. Was nun ineinent auf alle font vere , 
indlidhe Weife getroffenen und gefchloffenen Vergleich su deffen mehrerer Fefts . 
Haltung in fine noch abgeredet wird / deffen Mange! fan die aus bem Bergleich 
ſelbſt refulcirentde und bereits contrahirte Obligation nicht annulliren. 2. DaG es 
Die Unterthanen in dev Lfalg/ denen vornehmlich gu guten der Hallifche Bergleid 
in Neligions+Sachen abgeredet worden / nicht zu entgelten / mann Churfuͤrſt Carl 
Die Kayferl. Confrmarion nicht mehr ſuchen fonnen/und Churfart Philipp Wils 
Helm nicht fuchen wollen. 3. Daß aus dem Hallifchen Bergleid) ſelbſt s. Und 
obtvolen zc. nicht undeutlich erhelle / daß beyde Theil denſelben und deſſen Verbin⸗ 
dung Sarum denen Garants des Weſtphaͤliſchen Friedens unterworffen / damit als 
lenfalls deren Garantie hieruͤber / an ftatt Der Kayferl Confirmation, wann etwan 
felbe nicht erfolgte; ſeyn moͤchte. ; 


Betreffend das andere: in was Mens Fu was Meynung und Verftand Chur⸗ 


nung und Verſtand nehmlich ſothane Er⸗ 
klaͤhrung beſchehen ? kan ſich ja niemand 
einfallen laſſen / daß deyde Ihrer Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchl. Durchl. fic) hierdurch 
weiters obligiren koͤnnen oder wollen / als 
Cie durch den Halliſchen Receſs, da ders 
felbe gu feiner vollfemmenen Perfection 
und VerbindlichFeit gelangt / waren obli- 
irt worden. Munhatte Fore Churfuͤrſtl. 
urchl. Der Halliſche Recefs, da derfelbe/ 
Wie nicht beſchehen /) gu feiuer — 
OG 


firft Philipp Wilhelm und jesige Ihre 
Churfuͤrſtl Durchl. fid) Haltung des 
Halliſchen Recefies erflahret) das fan nits 
gend beffer woraus als aus denen ſchrifft⸗ 
lichen Erklaͤhrungen ſelbſt geurtheilet 
werden. Dann einen von den Worten 
und deren natirlichen Bedeutung abges 
oe oder Demfelben gar zuwider lauf⸗ 
enden Verſtand / lLiffet fe wenig bona b- 
des contrahentium zu / ſo wenig gu bermus 
then ſtehet / daß auf cing Mental-Referva- 
rion 


— 
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Vollkommenheit kommen /weiters nicht 
obligiren koͤnnen / als in ſoweit derſelbe / 
dem Weſtphaͤliſchen Friedenſchluß gee 


moͤß; weil ſolcher / in fo weit er jetztge⸗ 


dachtem Friedenſchluß zuwider / notorie 
unguͤltig. Kan alſo auch ſothane Erklaͤh⸗ 
sung anderet Geſtalt weder beſchehen 
fon aT verftanden toerden. Auf Dies 
en Fuß / nehmlich des Weſtphaͤliſchen 
Friedens / und in foweit der Halliſche 
Rece’s denifelben conform, nicht aber / in 
forvcit ex demfelben coritrair, und twas 
Ihrer Churfuͤrſtlichen Durdl. gedadys 
ter Friedenſchluß / mit der untern Pfalg/ 
ten dirren Worten nach / gulegt/ vers 
meyntlich benimmt oder reftringirt/fennd 
Ihre Churfuͤrſil. Durchl. ben Haͤlliſchen / 
wiewolen an ſich / und abftrahendo a Pace 
VVeltphalica, unguͤltigen Keceſs, annoch 
zu halten gemeynt 


tion gezielet werde. Der Halliſche Reeel⸗ 
iſt in Der Meynung und Intention gema⸗ 
chet worden / daß dieſer Vergleich cine bes 
ſtaͤndige ie rwehrende / nad) dem Grund 
Der Reichs⸗Conſtitutionen und Pactorum 
Familiz gefaſſete Erb⸗ Vereinigung des 
Chur⸗ Hauſes Pfaltz ſeyn ſolle; fo koͤnnen 
dann die Churfuͤrſtliche Erklaͤhrungen zu 
deſſelben ing — auch kei⸗ 
nen andern Verſtand haben / als daß ders 
ſelbe cine ſolche Erb⸗Vereinigung bleiben / 
und in allen Articuln und Claufuln ofns 
gedudert und ohnverbruͤchlich folle ges 
oe werden. In dem uͤbrigen iff mar 

amit einig/ das beede Chur⸗Fuͤrſtliche 
Durch durch diefe ihre Erklaͤhrungen anf 
dem Hallifehen Recels fich weiter nicht 
obligiren wollen / als wozu fie derfelbe 
ohndem verbindet. Es iff aber hiebevor 
die Obligation aus dem Halliſchen 


Recefs ſchon geseiget | und aus eigener Confeflion beyder hohen Theile mit 
= Grund dargethan worden / daG folcher auf dem Fuß und Grund des Wefiphalis 
ſchen Frledens und det Reichs + Gagungen beftehet. Welche Bekaͤntnuͤß und 
Agnition, twobey Churfirft Philipp Wilhelm biß an feinen Tod verblieben / man bils 
fig mehr veneriren/ und der neuen Invention, das Inftrumentom Pacis auf eine 
unerhdrte gezwungene Weiſe zu interpretiren / vordringen laffen folte; und ift eis 
ne unbegreiffliche Sache) daß zwey vornehme Stande des Reichs durch operofes 
SAHrifts Wechßlung und Zufammenfchickung ihrer vornehmſten Miniltrorum Tra- 
&aren Hatten pflegen und ſchlieſſen laſſen welche dem Wefiphalifchen Frieden gus 
- qider/ und nororié unguͤltig / dazumalen fich gu Deren Fefthaltung hernach die Suc- 
ceflores ſelbſt ebenfalls befennet haben; melcher Einwurff bißhero unbecantwortet 


geblieben. ee 
Belangendjoors dritte ¢ in tie weit J. 
Churf · Dürchl. an obige Erflarung gebuns 
DenZit mañiglich wiſſend / daß vergleichen 
Ertlaͤrungen rebus in eodem fata manen- 
tibus zu verſtehen, keineswegs aber ad ca⸗ 
fos improvifos zu extendiren. Was has 
ben aber in der Chur⸗Pfaltz / bon Zeit fos 
thaner Erlarungen/vor groffere und wes 
niget vorgeſehene Verordnungen vors 
gehen koͤnnen /als da ſeithero gu Halle Kir⸗ 
chen und Schul⸗Haͤuſer / durch den Krieg / 
gang zu Bohen gelegt/ und bon Ihrer 
Tyurfouͤrſtl. Durchl, anjego. — 
= ge 4 


oe ift gu premittiren: 1. DaG dev 
Hallifche Recefs fein zeitliches Perfonell- 
Werck fondern eine beftandige / ewige 
immerwehrende Erb + Vereinigung und 
Vergleich iff. 2. Dak Churfuͤrſt Phis 
hpp Wilhelm / damahlen noch Pfalgs 
graffi bey Fuͤtſtlichen Wuͤrden) Ehren 
und Treuen / an eines leiblichen Eydes 
flatt | wohlbedaͤchtlich zugeſaget und ver⸗ 
ſprochen / alles dagjenige/ fo darinnen 
enthalten / in allen Articuln and Clau- 
fuln/ feft und unverbruͤchlich gu halten 


Und gu vollziehen / dawider ——— 
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— ) Je mehr und mehr ſich in einige Weiſe zu handeln / noch daß ef 
eauſſert / daß die Augſpurgiſch⸗Confel⸗ von andern geſchehe / eo berhdngen oder 

ons⸗Verwaudte Pfarrer und Schuldie⸗ jugeftatten. 3. Dab Chur⸗Fuͤrſt Philipp 
ner / von Det Reformirten Kirchen-Rath / Wilhelm / vor fic) / Dero Erben und 
Dem Inftrumenco Pacis zuwider ohue daf Nachkommen / fic) vergiehen und beges 
einige vorherige Zandsfirfiliche Berords ben/ alles und jedes twas hiewider ges 
nung herinu verfangen wollen fort und handelt / tractirt und fargenommen tods 
fort hart und faft unleidentlid) bedrdngt; re odernod) werden modhte ; darzu aller 
Dann auch/(3.) bon der Verwaltung / die Cinreden / Geiftsund Weltlicher / gegens 
geiftliche Guͤter / mit ſolchem theils Eis martiger und gufinfftiger Behelff und 
gennutz / theils Nachlaͤßigkeit / admini- Exceprionenjinsund anfferbalb Rechtens/ 
Trirt worden / dergleichen man fic) zur auc) aller Abſolution, Diſpenſation, Refi- 
cit obgeredten Halliſchen Recels, und sation in incegrum und dergleichen Mit⸗ 

eae erfolgter Erklaͤrungen / nicht hats tel/ wie Dic immrr Schein und Nahmen 
te traumenlaffen —* Woraus der haben moͤgen; daß ſie weder ſelbſt ſich 
Schluß von ſelbſten ſich ergiebt / daß die / derſelben/ noch Dero Erben und Nach⸗ 
wegen Def Halliſchen Recefs und Simul- fommen nimmer annehmen noc) gebraus 
tanei angezogene Erklaͤzungen / (wann auc) chen wollen / in keine Wege. .Daß forhas 
de cœtero, ber Succeffor an ſolche ſeines ner Vergleich / als eine beſtaͤndige / auf den 
Anteceſſoris Erflahrungen Rechts / wegen Grund der Reichsſatungen undPacorum 
gebunden tare; )ad incogitata ifthac ſich Familie geſchehene inner we hrende Erb⸗Ei⸗ 
nicht extendiren laſſe. nigung nicht nur zu Pfaltzgraff (Philipp 
Wilhelms Lebzeiten/fondern auchbei Dero 

Erben und Nachfommen gu deſto beſtaͤndiger und unverbruͤchlicher Feſthaltung des 

ren famtlichen Garantien bes Weſtphaͤliſchen Frieden⸗Schluſſes untertworffen wor⸗ 

den. 5. DaG Churfuͤrſt Philipp Wilhelm und jetzige IhreChur⸗Fuͤrſtliche Durchl. 

nach Churfuͤrſt Carls Tode/ alles cx alle erhalten / man Derofelben aus dem Hals 

fifchen Vergleich gu praftiren ſchuldig geweſen; wehhalben fie auc) ihrer Seits 

Dasjenige wieder gu praftiren haben | wozu fie obhgiretiworden 6. Daf nad 

Churfuͤrſt Carls Tode eine mehr denn gehenjabrige Obfervang getviefen / daß man 
gu foldyer GegensPrettarion fich jedergeit ſchuidig erfennet / und derfelben nicht als 

lein vor fich in der That nachgelebet fondern auch / wann andere dartvider etwas 

Handeln oder vornehmen wollen / eS widerſprochen / gehiudert und abgeftellet. 

Gleichwie nun hieraus offenbahr iſt / wozu der Hallifehe Recels Ihro Churfuͤrſtl. 

Durchl. obligiret / alfofan man fic) nicht gnugfam verwundern / mit was Schein 

man von fo Heiligen und flarcfen Verbindungen / durch die nichtige Bxceprion ,, 

rebusineodem flatu manentious, beren man ſich doch in dem Halliſchen Recefs auf 

dag allerfrafftighte vergichen/ nach Convenieng und Befchaffenheit ber Zeiten 

abfpringen will. Es warde gewif um Creu und Glaubenin der Welt ſchlecht 
ſtehen warn dieſes ſo angienge; Wer koͤnte fic) mehr auf TraGaten/ auf Trans- 

actiones, auf Vergleich / auf Verſicherungen / mit einem Wort, auf — und 
Siegel verlaffen? Res humanæ (unt natura ſua fluxæ & inſtabile⸗, und bleiben 
nimmer in eodem ſtatu. Wie wollen Ihre Churfuͤrſtliche Durchl. daun dero eis 
gene und Dero Herra Vatters Zuſagen und Erklaͤhrungen an unmoͤgliche Coea· 


— 


* 


Von dem Zuſtand der Relig seater Churf. Joh. Wilh. Reg. 969 
Aitione⸗ binden ? Die alten PaQa gentilitia Domus halatinæ ſeynd befannt Was haben 
ſich ſeit d nicht bor groſſe Aenderungen ſowol in der Welt als in dem Hauſe Pfalg 
zugett agen? Wann deßhalben niemand meht daran ſolte verbunden ſeyn / auf was fic 
einer Sicherheit ſtehet Sr. Churf. Durchl, eueceons ⸗Recht in der Chur? Was wird 
es fuͤr ein Argument in die Orleanifchen Gachen geben ? Dann Mutat ones improvilz - 
Hey einem Conttact oder Padto die Obligation aufheben ſollen ſo muͤſſen Fe gang anders 
beſchaffen ſeyn Exempli gratia : Wann alle Reformirte Unterthanen in der Pfaltz motu 
—36 Roꝛniſch⸗ Catholiſche Religion angenomumen haͤtten / ſo wuͤrde frevlich dec 
Halliſche Recefs und Sr..Churf. Durchl. daruver gegebene Verſicherungen in ſoweit 
ceſſiren· Uber hieran fehlet es ſo weit / daß alle gern wieder molten Coangelifch were 
Den/ diemanjur Catholiſ. Religion gezwungen / wann fle dirfften ; Was man nach 
und nad) suBedruck des Evangelif. Kirchen⸗ Staats in derPfalg tenciret/ das ift zwar 
aud) eine Aenderung | die ſich feithero begeben fie hebet aber die Obligation der Chur⸗ 
—— Verſicherungen ſo wenig auf / dos fie vielmehr der Urfprung gegenwaͤr⸗ 

Religion$sGravaminum iſt / deren Abſtellung mit allem Recht begehret wird. 
Doch laſſet uns beſehen / was dieſes dann vor Cafus imptoviſi und groffe Aenderun⸗ 
gen ſeyn / dergleichen groͤſſere und weniger vorgeſehene in der Pfalg nicht haben ſollen 
Horgeben koͤnnen. Es werden. deren vornehmlich dreyerzehlet / keine aber von allen iſt 
Mofficient, gud) nur einen Privatum ben feiner Obligation gu entbinden ) zu geſchwei⸗ 
Geudann | daß ſie Churfuͤrſtliche Berficherungen und Declarationes bey Thurf. Wor⸗ 
fen und€hren folten vernichten konnen. Erſtlich wird vorgegeben / es waͤren Durch den 
Krieg alle Kirchen und Schul⸗ Haͤuſer gang su Boden geleget / welche Ihr. Churfl. D. 

wiederum muͤſten aufbauen laſſen Unttoort: 1 Haben dann Churf. Philip 
Churf. Durchl. in dero an Se, Churf. Durchl. ju Brandenburg den 3. un 

Bp. Junii 1685 .abgelaffenen Schreiben/ worinnen fie bey Farfilichen wahren Worten 
Die Fefihaltung ded Halliſchen ReceMes zuſagen nicht allbereits den Krieg voran ges 
ſehen / unddamals fchon um Affitteng angehalten; Wie fan es dann ein Cafus im- 
provifus fepn ? 2, Seynd dann alle Kirchen in der gangen Pfalgruiniret und gu Boden 
amd: gar feine ſtehen blieben / weilen mit allen anf gleiche Weife vers 

wird 3. Iſt diefes fo tras unvermuthetes/ dah Kirchen und Schul Haͤuſer 

Den Krieg ju Boden geleget werden? 4. Haben dana die Reforwirte in der 

PF alg folchen Krieg erreget oder tragenfonft Schuld an dem davaus erfolgten Ruin? 
gv Haben fie nicht dadurch foviel und mehr alé andere erlitten? Warum foden fie 
da un jetzo dasOpffer vor alle feyn? 6. Iſt dann der Halliſche Vergleich und dieChurf. 
a dahin conditioniret / daf man nicht mehr daran gehaltenfegn darff / 
soann einmahl Krieg entfiebet? 7. Iſt nicht vielmehr im laſtrum. Pac, VVeRphal, 
verſehen / was zu thun tvann fich Krieg und Motus ercignen/ wad tote alles in incegrum 
Maru zu reſtttuiren? s6. Haben fich nicht hiesu alle Reichs⸗Staͤnde vom neuen Wn. 

3629. in der Kriegs:Declaration unter eiuander bekennet / und Fore Churf Durchl. zu 
Mfalg in dero an€hursMayng den 5. Jaa.r169 4. abgelaſſenen Schreiben / worinnen fie 
Die Ubellung der gegen die Neformirte damahls vorgegange Contraventionen ur- 
igircen/fich (elbt bezogen 2 Endlichen 9. was iſt das or eine Confequeng :Kirchen und 
Sau dufer feynd durch den Krieg Darnieder gelegt / darum muG nach dem Krieg dey 
Meformicte/auf denGrund des Veſtphaͤl Friedens durch den Halliſchen Recels befes 
fiigte Rirchens Staat uͤber cinen Hauffen geworffen/ viele Kirchen denen Reformir⸗ 
Gen gantz abgenommen /in denen uͤbrigen das Simulcaneum introduciret / die Gewiſſens⸗ 
Breyheit durchgehends gehemmet werden / und “ rey mehr, Bon der Obli- 
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ation, Kirchen Pfarr / und Schul⸗Haͤuſer wieder aufzubauen / will man Seine 
urchl gern difpenfixen/ wann ſelbe nur denen Reformirten ihre geiſtliche Gefaͤlle u 
Mittel laſſen / daß fie ſolches daraus beſtreiten fdnnen ; Unjego ſeynd fie hirvoa 
nichts gebeſſert / da die erbauete Kirchen und PfaresHaufer denen Romiſch⸗CTatho⸗ 
liſchen unter ſolchem Pratexe eingeraumet weiden. ia 
Zum andern wird angefuͤhret / es waren gb —— Confeſſions⸗Ver⸗ 
wandten farter und SchulsDiener von dem Reformirten Ki th / Dems initr, 
‘Pacis zuwider / und fort und fort hart und faſt unleidentlich bedraͤnget worden / ohne 
daß einige vorherige Landsfuͤrſtl. Werordnungen hierinnen verfangen wollen. Ants 
wort: 1. Der Kirchen⸗Rath / welcher bey Verrichtung ſeines Amts ſich in den Schran⸗ 
en des Weſiphaͤl Friedens und Halliſchen Keceſſes halten ſollen / wird ſich allenſalls 
u verantworten wiſſen. 2. Weis aud derſelbe von keinen Churfuͤtſtl. Verord nungen / 
‘fo deßhalben ergangen waͤren/ ehe und bevor Durch dic letztere gewaltſame Reforma- 
tion alles in Confuſion gerathen. z. Vielmehr bat ber Kirchen⸗Rath ſich jederzeit crs 
bother / gedachten Augſpurgiſche Oonkelſions / Verwandten nach aller Mbglichfeit zu 
fuͤgen 4.%¥ft auch mit denenfelden in wuͤrcklichen TraGaren geſtanden / und man in den 
meiſten Puncten ſchon einig geweſen; Inzwiſchen aber iſt zunter der — ſothaner 
Vergleich toieder ruͤckgaͤngig gemacht worden. 6. Waͤre wohl viel daf Sr. Churfuͤrſtl. 
Durchl Berordnungen bey dem Kirchen⸗Rath nichts haͤtten verfangen ſollen / da 
man doch in dem groſſen Refotmations ⸗Werck ſchon Mittel gewuſt denſelben ju obli · 
—— dag er nicht aliein (chtveigen / ſondern aud) wohl gar unbeliebige und hoͤchſt⸗ 
ſchwehrliche Verordnungen an die inſpectores ausfertigen muͤſſen. 7. Was hat as 
ber Diefes vor ein Medium feyn ſollen / denen Augſpurg. Confeſſions: Rertandten puhelfs 
fen) / wann man denen Reformirten / als einen Thell derſelben ihre Kitchen und Ki 
chen⸗Gefoͤlle nimmt / und das Simultaneum Catholicum nicht allein in die ſer jſendern 
auch in deß andern Theils Kirchen ſelbſt inttoduciret ? Dieſes mit denen Augſpurg 
Confeſſions⸗Verwandten wird gar yu offt beruͤhret / und iſt uͤberfluͤßig beantwortet. 
Diie dritte Veraͤnderung iſt die angegebene uͤbele Adminiftration der geiſtl Gas 
er] theils durch Eigennutz / theils burch Nachlaͤßigleit Antwort: Db und wie weit 
nit Adminiftration Der geiftliehen Gater etwan gefeblet worden / laffet mia dabin 
Feſtellt ſeyn. Geſetzt aberies ware hieriunen etwas ju deGideriren geweſen / hatte mar 
Den Mifbrauch abfchaffen und die ſchuldig befundene ftraffenhingegen es im uͤbri⸗ 
gen bey der Verfaſſung hes Neformirten KirchenWefens in der Pale laffen follen. 
Rim judicire die gautze Welt) ob dieſes die Medii terinini ſeyn / woraus der Echluß 
bon felbſten ſich ergeden ſolle Daf J. Churf. Durchl. Erklaͤhrungen darum nicht meht 
zuͤltig ſeyn / weilen manum ſolche Zeit an dergleichen Ausfluͤchte nicht gedacht = 
Die Frage : Ob der Succeflor an ſeines AnceceLloris Ertiaͤhrungen ven Rechts we⸗ 
eh gebunden? iſt allbier nicht fonderlich ndthig ; dann J Churf Durchl haben oben 
oon geſtanden / daß nicht alleinDeroHr. Batters ſon dern auch fie ſelbſt Deu: Halliſchen 
‘Recefs beſtaͤndig zu halten ſich erklaͤhret / wiewolen J Churf. Durchl. auch dieſe Fras 
He ſchon anderiverts affirmative decidiret / und wider der Frauen Hertzogin von Or 
leans Hoh eit in jaſtitia cauſæ Palatine Rome oftenta ffattlitha et haben / 
bereniſſnũ Parris affertionem in dubium voeare net Relgio nec Jura finan. Datan 
Man nun gedacht und erwogen haben/ daß os hier nicht um eine bloſſe Affertion, fore 
dern um Erb⸗Vergleich / um Erklaͤrungen / zuſogen / und folche Verficherungen zu thuu 
die aufEhurf. Worte / Treu und Glaudenjan Eydes ſtatt geſtelet worden / wud — 


f 





_Bondem Zuſtand der Relig -wneer Churf. oh. Wilh. Reg syn, 


uicht nurt adtumSereni(imiParris,fondern fo gat Factũ propriam 


Se saben man auch 


tæſtando acceptuet hat; confequenter de; Gegen⸗lræſtandorum fic) nicht entziehen far. 


Ihre Churf. D. haben in der Orleanſi · 
ſchen Sache / aus den Halliſchen Ttacta- 
ren und keceſe.daßChu⸗f. Catl dero unſtꝛei⸗ 
tiges Succefliong s Recht ſelbſten erkannt / 
gat wohl allegiren fouuen / ohne daß hier⸗ 
aug mitBeftand gu iateriren : Ergo Hatten 
%.Churf. Durch. den Halliſchen Recefs 
vor gultig sgnofcirt ; weil gar nicht impli- 
citt/ Daf ein Actus in genere contracts, 
imperfectus & invalidus ; in genere proba- 
tionis & propriz agnitionis & confeflionis 
aber / adeoque alio reſpectu allerdings 
frdfftig und verbindlich feye. Haben 
Churf Durchl. alſo / bas hieraus / der aus 
deme / was obCe — * 
ctum, bey dem Halli Reeeſs, wider J. 
—3 tem Orleanſiſchen Ne- 
gotio nee oder auc) Ihro die Blame 
eufgebdrdet werde / ſamt hatten$-Churfl. _ 
Durchl. mit Allegirung der/ beym Hallis 
ſchen Recefs mre Ripulirten | aber 
nicht erfolgten Kaͤyſerl. Confirmation, Juri- 
bus Sraruum prajudiciret) feinestoeges gu 
befabren; angefebenves bey dem Chur⸗ 
Hauß Pfalg an Kayferlichen Confirma- 
tonen/in fo,tveit man Deren-in oberwehn⸗ 
tem OrleanGifehen Negotio bendthigt feyn 
moͤchte / nicht ermangelt;.und nicht gu 
laͤugnen / daß wo die Rayf.Confirmation vi 
pacti, aus Urſachen / weil ſolcheex preſse bes 
dingt / er fordert wird / ſolches Juribus Statu- 
um ſo wenig / als anbdezea libera contrahen- 
tium voluntate dependirende pagta & con- 
ventz condiriones,nachtheilig ſeyn finnen, 


Es if beFanten Nechtens /wer ein in- 
Arumeotum publicum wor fich allegirety 
daß derfelbe ſolches auch wider fich miiffe 
gelten laffen Nachdeme nun ¥.Churf.D. 
gu pfalg ben den Ryßwickiſchen Ftiedens⸗ 
Tractaten / in dem den 1.(11 )Sept.1697:¢ins 
gegebenen Memorial faſt hr griftes Fun- 
dament gegen die Pratenfion Der Fr. Hers 

ogin Yon Orleans Hoheit aufden Halli⸗ 
chen Recefs geſetzet und dero Succeflion. 
Recht hieraus vindieiret ; fo fonnen die 
Coangelifche mit gutem Recht ſchlieſſen / 
wann darum der Fr. Hergogin von Or- 
leans Syopeit/ tocilen Dero Herr Brudert 
Churf. Carl) durch den Hallif Bergleichy 
Pfalggrafen Philipp Pulbelm aig proxi. 
mum Agnatum gum Succeffore declariret/ 
dieſes dero Hn. BrudernFactum nulla rati- 
one impugorzent fan /ſondern ad ejus præſtat 
tionẽ omni jure ebitricta eft bof noch biel: 
speniger Ihre Churfl. Durchl. zu Pfaltz 
Factum Parentis. fui impugniren dnnen 
indeme zwiſchen Ihro und Dero Herrn 
Vaters Churfuͤrſti. Durchl. nexus multo 
arctior in ejus generis præſtationibus iſt / 
als zwiſchen Churfuͤrſt Carin und Der⸗ 
rau Schweſter / welche vielleicht zu dem 
alliſchen Receſs ſich niemalen bekennet 
da hingegen J. Churf. Durchl. dem⸗ 
elben nachzuleben ſich erklaͤhret, 

Allhier wird nun darwider eingewen⸗ 
det Ihre Churfuͤrſtl Durchl haͤtten allein 
aus dem Halliſchen Recels gezeiget / wie 
Churfuͤrſt Carl derp unfireitiges Succef- 


fiondsRecht darinnen erkannt; es folge aber niche hieraus / daß fle den Halliſchen 
Recefs vor guͤltig agaoſciret / dann es foͤnne ein Actus in genere contractus ĩmperfectus 
& invalidus ſeyn; hiugegen aber in genere probationis & propriæ agnitionis & con. 

. fefhionis allerdings kraͤfftig und verbindlieh gebalten werden, Antwort: 1. J. Churf. 
Durchl verfeblen folchergeftalt grdften Theils ihre Intention. Dann eg folget fo 
dann nicht / Churf. Carl habein dem HallifehenkKecefs das Succefions: Recht des 
Hauſes Neuburg agnofeiret/ ergo fdnnen der Fr. Hergagin bon Orleans Hoheit dero 
Hn. Brudern Churf. Carls nudum facum confeffionis nicht impugniren/fondern ſeynd 
ad ejus praftationem onini jure obftrifta. 2. Fundiren J.Churf. Durd)l. fich befanter 
maſſen im allifchen Receſs, als im combemprione /eparara, welded etwas mebr alg 
gine Sloffe Agnitionoder Confeffion iff. 3.Um aber allein bey Gr. Churf Durch. 
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spre. Senn 
‘“eomparationis 


 @oheit omoĩ Jure verdunden / Factut 


Soeechhad CapIWE 

nivuriy pa berblciben /fo wird die Application ſich in ommirértio 
wohl ſchicken; Darin ſeynd der Fe. Hertzegin von Orleans 

confeffionis 6¢ agnitionis Seréniffimi Fratris 


oe 


J 
“Deaxftiren) und fdrinen Saffelbe nella ratione impugniten / ſo ſeynd I Churf. Dur 
ebenfalls und weit meht ſchuldig / Factum confefhonis & agaitionis Sereniffimi Pattis 
ots aaa ju praftiren. Basift nun diefes far cin FaQum? nehmlichen / 


Churf. Philipp 


* Dero — Erklaͤrungen / daß ge dachter nig in Conformit 
enfcluffes getroffen und gefaffet feye: 


Frie 


Wuͤh. dekennet und agnoliret im Halliſchen Vergleich und allen 


des Weſiphaͤl 
aß er ſeye eine beſtaͤndige — 


wahrende Erd⸗ Vereinigung bes Hauſes Pfaltz / eingerichtet und geſtellet auf den 
Grund det Meichs-Gagungen und kactotum kawiliæ· Daß die Reformirte Untes 
~ dhanenin derPfalg in Religions:Sachen ihte Jura und GSerechtigteiten haben > Dab 


ein Churfiirft diefelbe 
gegierende 


hiebey gulaffen und ju maintenirenfchuldig fey. Auch jegts 
Ehurf. Durchl. haben nad an 
Wweniger erfannt/ and daruͤber treulich ju 


etrefener Megierung diefes alles nicht⸗ 
fen derfprochen- Zo verbinbet fie dems 


priz confeffonis & agnitionis, bas Sie den Wellphal. Frieden) in fpecie bey Rew 
Ritution der Chur Pfaltz in eben dem Berfland nehnrenund demfelben Folge leiften 
maſſen / worianen Dero Hn. Batters Churfuͤrſtl. Durchl. und fie hiebevern ſelbſt 


ſolchen genommen haben / welchs die gantze Sache ausmachet / 


und der Untertha⸗ 


nett libertatem’ Religionis aliaque in Sacris Jura · auf einmal in Sicherheit ſtellet. 


Wie 


konnen fie aber fackom Sereniffimi Parentis impugnirenjand fid der Preftation 


: Deffefben entgiehen / Da fie bon Der Fr. Sergogin Hon Orleans Hoheitfactum Serenif= 

-fimiFratris pre ftirt haben toollen ? Alles was fie dagegen einwenden toerdenp wird 

Der Madame d’Orleans ebenfalls sur Exception dienen man wolte dann fagen es 

joͤnten J. Churf. Durchl. den Halliſchen Recefs allein im favorabilibus & commedis 

ar be allegiren und ſich darauf beruffen ; in omeribus aber & obligatione ad alios 
1 


te berfelbe weder in genere contractus nod) 
welches gang vortheilbafft ware / und offendahe 


felLionis wider fic gelten fonnen ; 


in genere propria agnitionis & con 


qviber ag didtamen rectæ rationis, quod quisque Juris in alecrum ftatuerit , ut ipfe 


eodem uratur, folehergeftalt lauffen wuͤrde 


Nt ‘Spur Pas a be 
lich / daß J Churf D. randenburg / 
Chriſtlobl — Churf. Philipp 
cilh. eben intuitu des Halliſchen Receſt, 
zuErhaltung derChur⸗Pfaͤltziſ. Sueceſſion, 
mnaitt; dag. Churf Durchl allzu generes 
nud gewiſſenhafft geweſen / auch abſtra⸗ 
hendo dom Halliſchen Recefs,dero, hermes 
Erb⸗Vergleichs / cin ander sugefagter Al⸗ 
fitentibdchfigedachten Syn. Churfuͤrſtens 
Ehurfl.D. gu verfagen / oder auch einem 
der Augſp · Confeflion gugethanen Com- 
perenten / (deſſen Unfug die gange Welt 
erfermet/ tind bon deme die Reformirte 
dielleicht mebrers alé von einem Catho 


puss 


Ob ſchon niemand oon den Evangelif, 
Standen dassucceffionssReeht des Haus 
Ppt be die CharePfalg incaicu der 
Meligion maede angefochten haber, fo iſt 
doch gleichwolen nicht gu laͤugnen / weilen 
citi andeter hoher Competent Evangeli⸗ 
ſcher Meligion verhanden geweſen / wels 
cher ex pactis Domus Palatine als gradu 

ximior fich incereffiret) Daf der Halliſ⸗ 

ergleich viel. dazu geholffen / daß Pfaltz⸗ 
gel Wipe ben Evangehfchen 
Staͤnden Faveur und Appuy gefunden. 
Fn dem. Abrigen iſt merckwuͤrdig / nach⸗ 
dem J. Churf. Durdyl. burch diefe gange 


Sehrifit gleihfain cin Sefoyders Werk 
dador 


Von den Zuſtand der Relig unter Chuef: Soh. Wilh. Reg· 977 
Succeſſore, zu en gehabthdem fo oft daven gemachet, dem einen Thell der 
geda —— —* ConfeiLong:SBertoansen * 
der /hierinnfalle zu favorifiren. bilden / was groß Ungemach und Be⸗ 


drang 


ihre Glaubens⸗Genoſſen in der Pfaltz von den Reformirten erlitten / daß 


“fie anjetzo es umwenden / und den andern Theil der Uugfp. Confeſſſons Verwand⸗ 
‘ten bereden wollen / fie haͤtten von einem Evangelifehen Succeſſoren in der Pfaltz 


mehters als einem Catholiſchen gubefahren gehabt 


Auf was Weiſe der wahte ſtatus cau- 
Tz vorgeſtellt werden ſollen und wie we⸗ 
nig der von Herrn Abgeſandten fupponir- 
té/mit dem Facto uͤberein trifftiift eben fo 
fort bifihero/ad oculum angetwiefen: Daf 
- der Meligionss Friede/ denen Subditis, 
contta proprios Dominos, in feine andere 
Wege /als durch bas Beneficium emigran- 


di profpicirt ; 2. deſſen pet Inftrum. Pacis , 


VVeltph. befchehene Confirmation, Ihrer 
Churf. Durchl. Incention swar/quead Jus 
seformandi fundire / jegtgeddchtes Jus 
reformiandi aber blofpin) quoad Subditos- 
Auguſtanæ Confeffioni addidos , in der 
ShutP falg modificire) mithin die Exce- 
ption,regulam Pacis Religiofe generalem, 
quoad cafus non exceptos & reliquos Sub- 
ditos confirmire 5 welchen fo fort 4. nec ex 
capite anmeftiz, nec 5. ex capite gravami- 
gum einig Recht contra Principe, ders 
gleichen fie auch ante motus Bohemicos 
nicht gehabt / Durch den Wefiphal. Fries 
DenfchluG sugelegt worden ; daß 6. a ſtatu 
Anni 24.Inftrumento Pacis expreffi,ad fta- 
mum Anni 1618. davon in toto illius con- 
rextu hierinfalls keine Meldung beſchicht / 
ſamt todre ſener / reſtitutis ex capite grava · 
shinum ; diefer} reftitutis ex capite amne- 
ftix gu gewidmet / mit Grund nicht infe- 
rirt/ noc) refticutio Palatinatus Inferioris 
“Carolo Ludovico & ejus legitimis Succef- 
foribus ad tempus Ante-Bohemicum inde- 
germinate facta, ad Annum 1§. reftringitt 
werden finne 5 confequenter 7. denen 
Ausſpurgiſch⸗ Confelkons⸗ Verwandten 
zwar in der Chur⸗ Pfaltz Annus regulati. 
wus, nehmlich 24. keineswegs aber denen 
übrigen / ihter Chur⸗ Pfaͤltziſchen Untertha⸗ 
nen ju ſtatten forme; — o. 

i WEEE 


Diefes alles nochmalen gu beantwors. 
ten iff unndthig 5 der unparthepifche Lefer 
ee anders nichts thuny als in den ges 
druckten · en dasjenige dagegen halten / 
twas ein Evangel. Corpus in den Schluß 
feiner Replic int 54. Punter ſummari⸗ 
ſcher Weife begriffen und repetiret / damit 
man eu paralell eines jeden Grundſaͤtze 
deſto beſſer examiniren finne. Dann die 
Numeri correfpondiren allenthalben mits 
einander / auſſer bag einige gar uͤbergan⸗ 
gen ſeym worauf nicht geantwortet wird. 

‘Bann ſich dann hernach aus obigen 
—V s-durd) denWeſtphaͤl. Frieden 

te Unterthanen nichtweniger als die 
Reichs⸗Staͤnde tam ex capite amneftia 
uam gtavaminum reftituiret worden. 2: 
af di¢ aud ſolcher eGitution refultivents 
de Beneficia denen Unterthanen in dev 
Pfalg und zwar pari cum ceteris Jure ap- 
pliciret werden. 3. Daf zwar Sore€hurf. 
Durchl. dero.Incention quoad Jus refor- 
mandi in Dem Weſtphaͤl Frieden Are. 5.5. 
30. fundiren fonuen/ aber auch 4. ihren 
Evangel, Unterthanen/in ſpecie denen Re⸗ 
formirten ſowol als uͤbrigen tie Kxceptĩ- 
on tind Limitation aug dem folgenden 31. 
§ ebenfalls goͤnnen und laffen muͤſſen/ 
als welche Art. 4.9.13. Der gangen Trans- 
actionin puncto gravaminunr fingylarites 
& pleniffime theilbagft worden ſeyn. 5. 
mer pierinen zwiſchen beyderſeits Un⸗ 
terthanen Augſpurgiſcher Confeſſion, wes 
Der unter ſich nochinordine ad alios kein 
anberer Unter(cheid ſey / als die Reformir- 
te à reliquis ſolo termino reſtitutionis à quo 
differiren/ confequenter exceptio a regula 
Juris reformandi beyde includiret 6. Dag 
die Ebangeliſche fid) keiner andern Ioter- 
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weder der letztere Reichs⸗Abſchied / noch 
teh Religionssund Weſtphaͤl. Friede/ 

r. 

nungen einiger maſſen zuwider / ja dieſe 
darinn vielmehr beſtens gegruͤndet; als 
nehmlich 11. die Einfuͤhrung ded Simul- 
tanei,12.die fo anfebntliche Verbeſſer⸗ und 
Erhipung der geiftlicden Einkuͤnfften / 13. 


die Admodiation , wodurch fothane Bers’ 


befferung beſchehen 14. die Abthuung 
Der vorberiger ſchaͤdlicher Berwaltung 
Der geiftlidben Guͤter 15. die Reduction 
der Pfarrer / auf den Fuß wie die Pfars 
ren tempore Electorjs Caroli Ludovici bes 


ſtellt geweſen; welchen / gu derd beweißli⸗ 
chen Vergnuͤgen / groͤſſere Competentien / 


als fie anderwaͤrtig / in Reformirten Sans 
den genieſſen gemacht thorden; 1 6. die 


ob malam adminiftrationem Jure Superio⸗ 


tiatisterritorialis & Epifcopalis verfuͤgte 


Aenderung/ bey der Verwaltung / 17.die 


burchgehende gleiche Gewiſſens· Freyheit / 
gegen welche ſo wenig einige Hemmung / 
als ſonſten die Graramina, deren Ihr. 
Churfuͤrſtl Durchl. unguͤtlich beſchuldiget 


werden wollen / auf J. Churf. Durchl. mit: 


Beſtand zu bringen; fofortx9. nachdem 
eon: Durchl. fich in dem hiterlichen 
enor des Weſtphaͤl. Griedens! eintzig 
undfallein fundiren / das loͤbl. Corpus 
ProteRantium aber diefem einen gang ans 
bern Berftand/ J. Churf. Durchl. Landes 
fuͤrſtl. Hoheit zu Przjudig auferingen will / 
dieſes ‘ex propriis principiis fich gu erin⸗ 
nern / (Daf die Incerpretatio Pacis VVeſtph. 
Demfe ber einfeitig nicht zukom̃e / und 21, 
J Churf. D. nicht zu verdenckewj daß fie 
in einer} das Corpus Catholicum potiori 
are, als Dag Corpus Proteftantium anges 
Pater Soch! auf folded fich bezogen / 
und ohne daffelbe mit dem Corpore Pro- 
teftantium ſich weiters eingulaffen biflis 
ges Bedencfen trage; welche 12. ſich as 
ber nicht zuwider ſeyn laffen werden / daß 
Comitialicer unterſuchet werde: ob ein 
, l. 


41 


urf. Durchl ergangenen Verord⸗ 


Das dreyjehende Capitel 


pretation deg Inftrumenti; Pacis. angemaſ 
fetjalé in dem Verſtand / welchen bifhero 
alle Un: pafionirte und mit denſelben 
Churfirk Philipp Wilh. Ehurf. Durchl. 
famt J Charfl. Durchl. ſelbſt hiebevoren 
in. dem Halliſchen Recels und ihren fo 
mannigfaltigen Erflarungen agnofciret 
haben. Hingegen bab 7 Gr. Churfirfil, 
Durchl.jegige neue Incerpretation weder 
licerz inftrumenti Pacis nod) menti Pacie 
fcentium conform fey. 8. Daß diefe Gah 
Status Evangelicos mehr und potiori Jure 
alé die Catholifche angehe / wellen jene de. 
damng vitando, diefede lucto captando 
certizen.o. Daf der Unterthanen geruͤhm⸗ 
te Acquiefceng unerfindlich / auc) allen 
fallé ohne Effect fern. 1 0.DaG StatusEvan.- 
zelici fowol aus dem Weftphal. Frieden 
alg aug andern trifftigen Confiderationen 
qualificiret ſeyn / ſich hiebey guinterefiren. 
11, Daß Rellitutionem in integrum 
Weſiphaͤliſche Frie de und Nuͤrnbergiſche 
ExecuciongsReeefs in caſu ejuimodi turba- 
tionum einem jeden Turbatori injungire. 
12. Daß der Halliſche Recels in allen feis 
nen Articuln und Claufuln / wie auch die 
Chutfuͤrſtliche Verſicherungen kraͤfftig 
binden tind obligiren. Wann / fage ich/ 
dieſes alles und was dergleichen mehr in 
den diffeitigen Ais und jegiger Beants 
wortung sur Genfige dargethan und ers 
wieſen ift)fo exgiebet fich hieraus nod)mas 
len von ſelbſten / daß es wiper ben Religi- 
ongsund Weſtphaͤliſchen Frieden / auch 
Halliſchen Recels und die Chutf. Verſiche⸗ 
rungen ſchnurſtracks lauffet wad Ihre 
Churfl.Durchl.mitHintwegnehmung gau⸗ 
ger Evangel. Kirchen / mit Cinfaprung 
des Simultanei in denen Aberigen/mit Ab⸗ 
ſchaffung der Verwaltung und Admodia- 
tion der geiftl. Giter / mit Reduction ber 
Pfarrer und verringerten Befoldungen/ 
mit Bertheilung der Meformirten gerfil. 
Cinfinfften an die Catholiſche mit dem 
Gewiffensstoang/in Summa; mit re 
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BOL. Corpus Proteftantium befugt / J.C D. 


nachdem dero Unterthanen ben derofels. 


ben Landsfuͤrſtl. Berordnungen willig⸗ 
lich acquieſciren / mehrberuͤhtten Weſt⸗ 
phal Friedenſchluß allerdings zuwider / 
einige Quzftion zu moviren/ und Ihrer 
Churf. Durchl. in dero Lands⸗Regierung 
Riel oder Maaß gu ſetzen? oder andy 23, 
einige Reftitution in priftinam vermeynt / 


lic) gu pratendiren ? da auf Ihre Churfl. 


Durchl einigegegen bemeldten Friedens 


lider Berdnderung und Umfturg des Ev⸗ 
angelifchenRirchensWefens in der Pfaltz / 

egen dero eigene Churfuͤrſtliche Worte / 

rieff und Siegel / vorgenommen haben / 

und annoch behaupten wollen Diekban⸗ 
geliſche Staͤnde geben hierunter Sr. Chur⸗ 
fuͤrſtl Durchl fein Ziel nod) Maß / ſondern 
der Weſtphaͤliſche Frieden tft es / und das 
Churfuͤrſtl Wort / ſo daſſelbe ſetzet / und das 
bey wuß es fo lange verbleiben / ſo lang 
noch Recht uͤnd Gerechtigkeit und das 


ſchluß anlauffende Innovation, mit Fug nite. Pacis VVeſtph etwas gilt. 
und@rund nicht subringens daß 24.4p- 
Churf, D. in dero / ihme / Hn. Ubgefandten/ertheilten Refolurion angefuͤhrte / im 
b fablichen — des Friedenſchluſſes unwiderſprechlich gegruͤndete Principia 
fo beſtaͤndig / als 2°. —— bie Argumenta, womit ſolche vergeblich beſtritten 
werden wollen /ineoncludenr, irrig / und 26. der Haren Diſpoſition mehrgedachten 
Friedens zuwider / nahmentlich 27. die Verba, ance motus Bohemicos, ſo indetermi+ 
nate gefept/ fine manifefta contradictione ad certum Annum, mithin 28. ad Annum 
1618. miteinigem ScheinsGrand nimm ermehr zu decerminiren/ noch hierinnfalls 
29, fpecies cum gener jn confimdiren find tempus Ante- Bohemicum intedermi~ · 
nato Afni 161%. cummevidenti terminorum implicantia pro fynonymis iu balten> 
30, die J Churf Durchl. aufgefeilte eigene Confeffion, famt twheen nehmlich die Uns 
terthanen ſowol / alé Princeps reftituirt/ unerfindlich ; 31. daß die untere Pfal 
Churf Carl Ludwig / eum onere, alles in dem Stand deß achtsependen Fahrs zu la 
fen) deſſen in toto Pacis Inſtrumento keine; im Gegentheil aber der Jurium, deren 
Eledtores, Principesqut Palatini ante moras Bohemicos absque ullo onere ‘oder reftri« 
ione, und mit weſchen die untere Pfalg an Churf. Earl Ludwig reftituirt worden] 
Meldung befehicht) als gegen des Friedens Buchſtaben / unfuttinirlich/ / weder 32 
ex Hiftoria Pacis und denen fo geruͤhmten Demonftrationen) an fid) aber inconcla~ 
denten Argumentis$ riod) 33.¢x 5. Hoc tamen non obftante, &c. das geringfte | fo 
nicht mit uͤberflußigem Beftandabgeleint/und wodurch 34. Ihr. Churfl. Durchl. 
nororié competirended/ und dhn allen Grundy is Zweiffel gezogenes Jus Reforman- 
Wi ad Anaum 1618. adfringirt werden fan/ gegenſeitig vorfommen ; fein Terminus 
reftitutionis 33. quoad Subditos Palatinos, auffer was bon denen Augſpurgiſch⸗ 
Confeffions; Rertoandten ver(ehen / ex nfrumente Pacis erſichtlich; 36. mens & 
intentio pacifcenitium, 37. executio Pacis. 3g. bed Ehurfirften Carl Ludwigs / Carls) 
P TBithetme nd Ihrer Churfirfil. Durch. felbfteny und was 39, von 
Bepden Hergogen vor Simmeren/und go. Kayferl. Majeſtaͤt und Catholifchen 
den vermeyntlich augefuͤhrt/ gegenfeitig unternonimener Oppofition diels 
mehr widerſtreben al derfelben einigen Vorſchub geben font; 41. da die 
Chur s Pfalgifche Nnterthanen bifhero/ wider Ibrer Chucs Farfllihen Durchl. 
Verordnungen / einige Klage nicht gefuͤhret ob fie hierzu fchon auf alle Weis 
und verleitet werden wollen / ſattſam erhellet daG fie gu Hagen keine 


e beranla 
Gacy fondern 42. bey Ihrer Chur s Farflichen Durchl. guddighten — 


- 
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nuugen williglich acquieſciten; 43.1 daß fie fic) / aud Furcht 





Confeffion gugethanen Conliftorial-Nathe Conduite alfo bewandt / daß bon den 
vornehmften / gedadjter Conkeſſion zugethauen Theologis, Soffomumentlich approe 
birt) und pon niemand Unpreoccupirt und Unpaffionirt mit Fug iaprobitt werden 


fan; 45. das Simulraneum alfo eingericht / daß feine Confufion davon ju befah⸗ 


ren; die Feyerung der Catholiſchen Feyertage der Gewiſſens⸗Freyheit ta nichts 
benimmt | die Gemeinfchafft der Glocken und RirchsHbfe/ in ipfo Pacie VVeh- 
phalice Inftrumenco fundirt ; und daG cin loͤblich Corpus ProteRantium alsdaun 
bad /wum cuigue triowere erfillen/ / da es bon deffen unbegrdudeter OppoGtion 
abſtehen / Ihrer Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchl. kundbahre Jura cerritorialia , adeoque 
aliena zu igradiren / und unndihiger Weiſe ek id ler verſtatten / noch 
auch /46. dafern Ihrer Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchl. der Ryßwickiſche Friede/quo- 
ad Simultaneum , wie ſapponirt werden till / (ſo dermalen dahin geſtellt bleibt) 
freye einer Seits giebt / ſolche anderer Seits gu benehmen / und Yhree 
Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchl. in einer von dero Arbicrio eintzig und allein depen- 


dirender Gache) allerdings eine Obligation, wiewolen vergeblich | weiter ee ; 


muthen wird, Eudlichen und 47. daß die Invaliditde; bef niemalen gur P 
Aion kommenen / aud) in fo weit er Dem Frieden⸗Schluß contrar, ohne Lem 
ungiltigen Sallifchen Recefs, folcher Geſtalt am Tage) daß weder 48. ber Mi- 
niftrorum Subfcription , nod) 49. Chur⸗Fuͤrſten Carls) ance conficmationem , er⸗ 
folgter Tod / wodurch deſſen Voluncas und Confenfus vielmehr erloſchen / alé defen 
reſervatæ ratificationis defectus ſupplirt worden oder werden koͤnnen; noch 50. 
ieee Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit hoͤchſtſeeligſter Gedaͤchtuuͤß / hierinns 
alls beſchehene Erklaͤhrung/ und 51. deß Halliſchen Recefs willfiprlide Ob- 
feryang | eben ſo wenig jetzo regierender Ihrer Chur⸗Fuͤrſtlichen Duirchlauchtig⸗ 
keit Erklaͤhrungen / angezogene Schreiben / Reſcripta und Pacta, und 52. in des 
Oneanũſchen Sache beſchehenen Allegata, einige Validitaͤt demſelben nicht bey⸗ 
legen nod) ex Actu, ſub exprefla conditione celebrato teſervatæ nempe ratifica- 
tioais, beyder damalen contrahirenden hoͤchſten Herren Principaleu gegenwaͤr⸗ 
tiger Ihrer Chur⸗Fuͤrſtllchen Durchlauchtigleit alg damahligen Erb⸗Printzzens / 
und Fhrer Kaͤyſerſichen Maſeſtaͤt & conditione non purificata notoriè impet- 
fecto, aétum & contraétum perfeétum & obligatérium ergivingen fan. Und 
gleich aus obsangefihrtem/ und der admarginem der bom Herrn Wbgefandten 
allegirter bermeyutlicher Probatoralien gefegter Erlaͤuterung und Refutation, 


GounensElabe erſcheint tie unbegriindet und unerheblich alle diejenige Bee . 


helff/ womit Ihre Chur⸗Fuͤrſtliche Ourchlaudhtigheit auf Heh Meligionsund Welk 
phalifchenFriedens unbeweglicher Grundvefle unmittelbahr berubende/ gu dere Uns 


Proceflen nicht gu regen getrauen ; ohne Grund 44. der Shur Wealait 6 ' 


terthanen Deter und beſtaͤndiger Nuhe und Einigkeit abgielende Lande Fürſte 


liche Berorduungent angcfodten werden wollen tvie wenig man fo dann) am 
Seiten eines ldblichen Corporis Proceftantium, befagten Frieden: Sehliffen nach 
einiger maffen berechtiget) da die Unterthanen / bey fothaner Ihter Chur⸗ 
Fuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit — Verordnungen / tubiglid) ac- 
—— Fore Chur⸗Fuͤrſtliche Durchlauchtigleit circa lUberum cerritorialis 


uperioritatis uſum & exercitium, quæſtionem zu moyiren / und in ber Lands / Re⸗ 


4 


gierung peſſimo excwplo Geſetze gu ſetzen 


\ 


ais ' 


Won dem duſtand der Relig. unter ShurfiIo5. Wilh. Neg. 37 
Digi 
bie 


-_ ⸗ 


y, Ufo wiſſen J. Churfl. Durchl. von 
— Durch —— 
* 6 
Diefelbe werden, nach der Sachen reif 


fer und unprxoccupicter Uberlegung, 
oon allen , offtgedaddten Religions s 
: eſtphaͤliſchen Frieden. e diame- 
aro gutoider lauffenden Contradictionen 
und Zumuthungen oon feldften abftes 
fetes. 3. Churfl. Durchl. dagegen , bey 
Deme, fo Foro, vermog mehrerwahn ⸗ 
cer Friedenfchliffen , in dere Landen, 
sbdeducicter maffen , rechtmagig guftes 
Het, kraͤfttiglich handhaben, und hier⸗ 
dutch dere wahrhaffte Begrerde, das 
mdthige gute Vertrauen zwiſchen 
Fuͤrſten und⸗ Staͤnden un⸗ 
verbruͤchlich bey zu behalten, und, daß 
bievon Dieſelbe abwendig gu machen 


einige Neben / Keſpecten nicht Sufficient, 
ntfich gu. erkennen geben , dahin 


4 Churfl. Durchl. Confilia, Shun 
tind Laffen, jederseit hauptſaͤchlich abs 
Sezielt, und nod) ferners beſtaͤndig abs 


zielen wird. 

Wollten J. Churfl. Durchl. Ihme, 
Herrn Abgeſandten, auf deſſen oͤbber⸗ 
mercktes Anbringen, unverhalten; wel⸗ 
che wol wuͤnſchen moͤgen, daß gedach⸗ 
rtes weitſchichtiges Anbringen alſo bes 
wand geweſen, daß J. Churfl. Durchl. 
dero Refolution, ohne fo viele Repe⸗ 


airionen, in einen kuͤrtzern Begrieff zu⸗ 


fammen ziehen koͤnnen. Solte Herr 
Ab geſandter in ein oder anderem hiebey 
aber annoch einigen Anſtand haben, 


wollen J Churfl. Durchl. Ihme ſol⸗ 


chen, bey einer muͤndlichen Conferengt, 


erlaͤutern zu laſſen, unermangeln. Wels 
em J. Churfl. Durchl. ſchließlichen er⸗ 
en I Churfl. Durchleucht gu 
denburg und das Loͤbl. Corpus 
Proteftantium, J. Churfl. Durchl. auf⸗ 
— 
‘Ss j affe 





ction 





Evangeliſchen Stande haben 
ie Gachen reifflich bey fich uͤberleget, 
aud) alle Seiner Churfi, Durchl. ar- 
gumenta und Behel unpræoecn· 
pirten Gemuͤth und Verſtand erwogen, 
fkoͤnnen fic) aber gar nicht perfuadiren, 
nod) perfuadiren laſſen, von ciner fo 
rechtmaͤhigen Handlung und Contradi- 
abzuſtehen, und dero bedrangte 
Glaubens⸗Verwandte in der Pfaltz eis 
ner arbitrairen Gewalt zu abandonni- 
ven. Es iff ihnen gar gu viel daran 
gelegen, daß dieſe Mode zu reformiren 
un Reid nicht aufkomme, und der Reli⸗ 
gions⸗Frie den mit dem Inftramento Pa- 
cis ſolchergeſtalt unter die Fife getre⸗ 
ten werde. Gollten auc) wider Bers 
offen andere Catholifdye Grande im 

i) ſolche Maximen und Principia 
adoptiren, oder Seiner Churfl. Durchl. 
ju Pfaltz in ihren geſchwinden Proce. 
duren Recht geben, fo dence man, in 
tons Bertrauen beede Religions s Bers 
wandte Theile miteinander ſtehen wuͤr⸗ 
den. Wo wuͤrde die Einigkeit und Har- 
monie bleiben, die bey gegentwdrtigen 
ohne dem tribfeligen und zerruͤtteten 
Zeiten ded) fo ndthig iff, wo alles in 
dev hoͤchſten Crifi ftehet 2? Die Religis 
on, wann fie angefochten und gekraͤn⸗ 
cket wird, it eine empfindlide Sache, 
man hat im vorigen und diefen Secule 
traurige Exempel hievon gefeben. Die 
Menſchen wergeſſen hiebey aller weltli⸗ 
chen Reſpecten/ und ergreiffen ein jedes 


Bret, wann ſie glauben ſich aus dem 
Schiffbruch darauf falviven gu formen, 


man: mag bernad) fo bloß dabon foms 
nen als man nil. Was im oorigen 


Deutſchen Krieg unfer eigenes Batters 


land hieruͤber erlltien » davon ſeynd 
die Hiſtorien oof, and man ſſehet noch 
hin und wieder die Malzeichen. Nun 
hat man gedacht, durch den Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Frieden fep alles abgethan und 

HHH HOD ber⸗ 


‘978 


ſchafft ‘und vertraulidje BerftanondG, 
‘mit allerſeits Neligions + Verwandten 
Herren Churſuͤrſten, Fuͤrſten und Stan; 
- ben; aͤuſſerſten Fleiſſes gu cultiviren, 
und daß Sie, two Sie fine Jurium ſuo- 
yum pracipuorum læſone, und ohne, 
bey Dero Churhaus und der werthen 
Mach + Welt , einige ſchwehre Verant⸗ 
wortung wad reproche aufjuladen , ims 
mer koͤnnen, afte moͤgliche Defereng 
gegen Diefelbe begeigen werden , in. ges 
genwaͤrtig abgendthigte Contradiction 
auch. ſehr ungeru, und gegen Willen, 
verſallen, beſtens zu verſichern. Di; 
ſeldorff, Dew 18. Martii, 


Das deeychende Capel oo Levies... 
‘ wergeffen. Die Ebangeliſche 8 de 
laſſen ſich au an Dente be 

gee, wa ftpanen ricden for fe 


und ibre Glaubens s Verwandte farui- 
ret; fie preſtiren mit wifligem Serger 
und optima maxima fide alles dasje⸗ 
nige , toogu fie obligiret ; fie dencken 
auf feine Sophifticationes, um gu 


‘chen , 0b fie damit fich in cin und an 


dera Schuldigkeuen loffauffen moͤgen; 
Ja ob fie gleich feithero Urfach gehadt, 
an Orten und Enden, wo es die Gels 
genheit hiezu gicbet, fic) deß Juris t» 


-Tionis gu bedienen , haben fie Dod) dew 


Glimpf vod) Sebalten, und die Un— 
ſchuldige es nicht entgelten laffen. Mar 


700. 
Johann Wilhelm, Churfuͤrſt. 
muß aber ihre Moderation nicht gar a 


ſcharff anf die Probe ſetzen, noch gedencken, Daf fle affuetudine patiendi num 
ſchon unempfindlich ſeyn und alles ertragen fonuen , oder DaG fie allein dieje 
nigen ſeyn (ellen, welche den Weſtphaͤlſſchen Frieden aufrichtig halten muͤſſen, 
wann inzwiſchen Denfelbew andere nur mit Worten und Conrefationen halter 
Es muß noch anders inder Welt zugehen, ehe es fo weit kommet, und maw 
wird im Ende fehen , was man damit: ausgeridjtet pat. , 3! 
Betreffend endlichen Hie der Replic deft Ebangeliſchen Corporis ange 
te tweitere flare Beweiß, daß der Scatus deß 1618. Jahrs pexcise cerminus 
rclticutionis der Untern Pfaltz tam in Ecelefiafticis quam Politicis ſowohl ratio- 
ne Principumn Eledtorum alg Sabdirorum fey ; Go ift aus Seiner Churfuͤrſtl. 
Durchl. su Pfaig Uutworten. hterauf offenbahe, daß man der Augſpurgiſchen 
Confesfions-Berivandten Furdamenta, di¢ man mit feinem Grund umſtoſſen 
Ban , Durch bloffe IMuftones gu ſchwaͤchen, und damit die Frag gleichſam in me 
ro Circulo umgutreiben vermeiuet. Dann allegivet mast diffeits Die verba Ia~ 
_ firamenti Pacis ante motus Bohemicos, fo wird eingerwendt, bier ſtehe nichts 
‘pam agten Jahr.  Vringet man aber Documenta herfir, in welchen das 618 
Jahr nad den Buchſtaben ausgedrucket wird, fo will man mit eiuer obfcuren 
Diftindiipn fich behelffen und fagen : Terminus anni. £8. ware nur als par 
semporis ame Bohemict allegiret , Daven reſtrictive 6 oppofitive ad. tempus am 
te Behemicum ledighd) nichté zu inferiren: Opugeadhtet Churfirt Earl gudv 
wigin dem Numero 5. producirten ‘Cafu , die Refticunom der Agidii Kirchen ss 
Speyer beteoffeud , dew Terminum xeRirucionis von Anno 161 g. ehe die morus 
Bohemics eingeſallen, nicht aber Hor Anno 1615. ſetzet, und dieſes, wie dit 
Formalia lauten Fanbaits foftromenti Pacis, confequencer denſelben teſtricti· 
ve & oppolitive ad tempus anterius ante: Bohemicum haudgreifflich defignifet; 
Dergleiden auch in dem Vergleich zwiſchen Chur / Mayny und Shur + Prale 
fab: dave Regenfourg den 5~ Julii 1653. wegen deh KirdhensCay und Exerces 
* -Relgont pr Watzenheim, Hempach,Lautterbach nad, Suighach pefchepen, ale 


Bon dem Buftand der Melia. unter Churſ. Joh. Wilh. Meg. 979 
Pat isn gaa — 
“Win Caufala Salvacoria Churf. Carl Ludwig ausdruͤcklich bebdinget, daß forhas 

net Vergleich Ihro im uͤbrigen an dem Yhro im Friedenfehlug yu gue verordaes 
feat Termino reſtitutionis def 1618. Jahrs, niche przjudiciren fole. Dana 
alhiet it abermalen Handgreiflich Terminus def 161, Jahrs cin Terminus rea 
Aitutionis a quo, confequenter reftriGivus , welcher tempori uleriori opponiret 
wird, und Dahero pro parte-anteriorum temporum ohnmoͤglich verftanden mers 
den kan. Wer hierinnen bonam idem nicht erfennet ſondern haben will, dag: 
wman Ihme auch aud dem Inſtrumento Pacis gewiſſe Diftiniuncutas weiſen ſolle, 

woran die Pacifcenten nicht einmal gedacht ned) gedencken koͤnnen, der begeh⸗ 
ket unmoͤgliche Dinge, und es iſt vergeblich, darwieder gu difpuciren. 


Gließlichen, nachdem auf die mit Seiner Churft. Durchl. zu Pfaltz abs 
~pebrohene Handlung feithero erfolget, daß die Gravamina Religionis in det 
Matern Pfalg nicht allein nicht abgenommen, fondern fic) vielmehr aller Or⸗ 
“then cumuliret , infondecheit aber in dent Ober⸗Ambt Germersheim ei ‘une 
‘ barmpergiger Gewiffens:Ziwatig durch Geift + nd Weltliche, su groffer Con- 
“ fternation Der armen Reute exerciret wird , {0 bat man noͤthig erachtet, in 
“Coofinuation der vorigen und ad complenda Ata Ddiefelbe aud) bructen zu laſ⸗ 
ſen, wie ſolche nach und nach bey dem Evangeliſchen Corpori einfommen nnd 
er Dictaturam communiciret worden, in der ganglichen Quverficht , da alle 
Spripliche Fried liebende Unb patciorifaye Gemuther dergleichen gewaltſame, 
dem Weſtphaͤliſchen und Ryßwickiſchen Frieden Matſtrats zuwider lauffen⸗ 
be Drangſalen dereftiren, und die aus dem Weſiphaͤltſchen Frieden baju bers 
‘bande, nod) Sargu die. ndthige umd ſchleunige Remedur befdrdern helffen 


werden, —— 
Dieſe findet fic) in der Religions / Negotiation M. XXVIII. bey dem 
THYCELIO Tom. I. p. 1416. hie: spall 
Dieweilen nun die tn biefer Religions « Handlung ergangene 
Schrifften alle nur einzeln publicieet worden, fo wurden SGelbige biers 
nechft unter folgenden Titul gufammen getragen: Eines ſaͤmmtlichen 
auf dem noch fuͤrwaͤhrenden Reichs⸗Tage zu Regenſpurg verſammleten 
hochloͤblichen Svangeliſchen Corporis vollige Religions: Negotiation, bey 
Sr. Churfuͤrſtl. Dural. su Pfaltz, das iſt Ale und jede hinc inde fowok : 
zu Regenſpurg, suf dein Reichs⸗ Tage ; als bey dem Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Hoff verhandelte Ada, die in denen Chur⸗ und andern Pfaͤltziſchen Lan⸗ 
den vorgenommene Reagan betreffend ; Sammt beyges ” 
fagten Balti en Recef und ciner daruͤber erthellten kurtzen Informa. 
tion. Sedruckt imBabhr1701.f Yn Summa handel hiervon Yecer m Hf, * 
Ecclef, lib. .c. XII. p. 214. und ANDR. CAROL! in Memorabilibus ail a. 1700, ; 
. ; §. Lil, ; J dy 
Waͤhrender dieſer Religions, Handlung wurde bas Simultaneum 
Catholiſcher Religion den 19. Febr. 1699. in dem Char, Pfalgtfehen 7 
an den Biſchoff zu Wuͤrtzburg by serra ObersAntBoxberg* durch 
2 





den 


980 Das dreyjeheride Capitet ung Male? 


den Decanum ju. Mosbach eingefuͤhrret, worvom unter denen Religions · 
Gravaminibus ** folgende Nachricht beſindlich: gs i 
ES it befandt , daß das Obers Umt Boxberg eins der 15. Aembter iff, 
bie Churfarflliche Unters Pfalg conftiwirt, Wie es aber abwarts ſcheu in 
ancken nicht weit von Mergenthal gelegen, alfo hat die Biſchoͤfflich + Wiirg, 
burgifche Geiſtlichkeit, fo bald dieſe Lande cinen Catholiſchen Landes: Herrn Setony 
men ,, einen Verſuch gethan, darinn bag Cofxerckigm  Religionis Catho- 
lieæ einzufuhren, dod) als Anno 1687, deggleichen zu Woͤlchingen centirt wors 
den, Hat Churfurſt Philipp Wilhelm an den Herrn Biſchoffen gu —— 
gen ded unruhigen Catholiſchen Geiſtlichen zu Boyxberg unterm 25, Octobr. befags 
ten Jahrs folgendes geſchtieben: £) 
Als belieben Cher Loden beſagten Geiſtlichen, ſoſlchen feinen Co 
meats halber je eher je beſſer von dar gu avociren, und ſeruer gebͤhrente 
dung wider iba vorzunehmen, higgegen die Stelle. mit einem Subiecto 
Unfern in pungto Exercitit Religionis, und twas daju gebdrig ergeenben ! 
erdaungen nachlebe, gu erſetzen, und ſolchergeſtalt diefen Belchtwebrden. und 
convenientien abgubelffen , zumahlen Wie fonff von Landes, Fdrfilider Ot 
tegen hierunter die Nothdutfft vorzukehren gendtbiget ſcyn mpitdens a e 
Unterthanen und Angehoͤrige NB. bey, demjenigen, mas Wir ihren —9** 
Folge des Weſtphaͤliſchea , bey eingeuemmenet fandes/Quldigung, Pt 
forodjen, und feithero durch Mandata ber ſichett, gu manuteniren, sail 
Auf fe gloriofe Art erfenuet ein Catholiſcher Churſurſt und dandes⸗ 
Here feine Obliegenbeit, Evangelices fubditos contra vexationes Cleri Catholici 
Bey dem Genuß des Weſtphaͤliſchen Friedens gu ſchuͤtzen. wah Oe 
Us nun in ſolgeader Zeit unter Chuefirs Johann Wilhelme Megiertng, 
nemlich Anno i691. befagtes Ober/Umbt an dad Hod)s Stifft Wargour Derlege 
o zwi⸗ 
cklich bes 






















ader vertanfcht worden, fo iſt in Dem unterm 28. Febr. bemercften J 
Shur z Pfalg und Wuͤrtzdurg deshalb errichteten Recef ausd 
ungen: : 
Go viel det 'Pundtun Religionis betrifft, da folle NB. nach Inhalt des 
Infr. Pacis Weftph. und Schwaͤbiſch⸗Halliſchen Kecelſ, auch denen einige Feit 
gangenex Religions: Mandaen gemaG verfahren, mithin alles in ſtatu quo gts 
niwwerden. Mit dem Anhang, daß dasjenige, ſo oon dex Pfarree und Pres 
diger, aud) Schulmeiſter⸗ Ambt und dergleichen Religions. Fundacionen herruͤhrt, 
und Correction bedarff, die Incereflenten an den RirchemNath gu Heydelberg ans 
gewie ſen werden ſollen. 
Deſſen ungeachtet verſuchte es der Catholiſche Clerus An. 1694. und fuͤhr⸗ 
pes Gerichfteteen nidt nur das Simukaneum ei, fondern maffete fich auch der 
eer Alea ry ee 
n mer erminis at ere offen gu Wuͤrtzbu rfl, 
Guaden unterm g, Jan. zu fehreiben , iat atl 
Wun werden En. Lbders zwar einen theils vor Uns Hoffentlidh derſichert 
fear, daß Wir alles dagjemge, —* gum Beſten Unſerer —3 —5* 
Srrichon lad /velde dern elon ) anvern Aris abex Leics begrtifen, Dag * 


‘ 


Difpofirion bes Weftphahfchen Friedens fo 
gen, als Wie i Aroeifelgebew wen, bap Ev. Yboen Lasjenige 
aS Sit in obgedachtem Rece mit —— “git halten gemeinet 
fp Werden. Welchemmach Wir Em. Loden erſuchen ; Sie elicben ſolche nach⸗ 
rilcfliche Berordnungen ergehen gu laſſen, da¥ / twas gegen obgedachten Receß 
ind Difpofition des Inftr. Pac. Wieltphalice bib 
der abgefthafft, alles in verigen Stand geſtellt, und dawider kuͤnfftighin is 
feinerley Weife etwas weiters oorgenommen werden mige. 

Wie aber der Catholifche Clerus ſich nicht leicht abſchrecken laͤſſet, und 
wann er gleich etlichemahl abgetviefen wird, dennoch nach einiger Zeit wieder 
anfeget 5 alfo hat ſich auch in diefem Ober ⸗Ambt Borberg ein gleiches gezeigt, 
| en den 19, Febr. 1699, der Decanus.pon Moßbach nacher Boyberg kom⸗ 
weir um daſelbſt und gu Woͤlchingen, nach. Vorzeiguug des vow dem geiſtllchen 
Kehen Math gu Wuitzburg in dem Habenden Befehls, Das Coexercitiuas 

isRomano-Catholice zu introduciten,, Obnun wohl bemeldtem Decano 

bewegliche Vorſtellung gethaw worden, dak folibes gegen den Weſt⸗ 
ifchen Frieden’, gegen tert Halliſchen Receß, gegew die mit Ehurs Pfaly ers 

BerpfandungessPacta und bey der abgelegten Huldigung denen Unterthas 
Hew gegebene Ger ficherung lauffe; Co yt doc) Latauf micht die gevingfie Refle» 

jon genommen, und hat deſſen ohngeachtet beſagter Decanus fic) durch hatte 
Pedrohung und via fads dev KirdjenvSahhi ffel bemaͤch tiget, fololicy die Introda- 
Gion nit Gewalt bewerckſtelliget. Wobdcy ove Coangelifdje durch die Cathelts 
——— von denen Canheln vor Hunde und Ketzer gu oichmahler ausges 
worden. 
Dieſes Gravamen iff ſchon im April. 1699.an das Corpus Evangelicnm ges 
Bradt), auch dem. damahligen Fuͤrſtl. Wuͤrtzbur giſchen Herrn Geſandten nomine 
Corporis mittelft des fob Lie. A. folgenden pro Memoria cine Vorftellung geſche⸗ 
pen, aber nicht allein keine Beſſeruug, ſondern noc dazu der Farfilieche Befehe 
Som g. Inlii gu durchgehender Cinfahrung des Simuleanet erfolgt, wie Lit. Be 
Lf Da dann folche Inrrodudion den 19. Jul. 1699. gu Schweigern, den 25- 
26. ejusdem gu Ungelthorwr, Echwabhauſen, Windiſchbuch, Bosfiatt und 
in der Cbangeliſch· kutheriſchen Kirchen zu Dembad und Sadfenflahr , obgleidp 
ek ——— ein eintziger zu Dembach nnd Cachenfluby gleich falls 
nur cin Catholiſcher Cinwohner ſich befunden, vollfircefet. Die Tathoſiſche Fey⸗ 
ertaͤge muͤſſen ut dieſem Ambt von den Edangeliſchen geſeyret, alle Verwaltunags 
oder Reſormirte Kirchen⸗ Gefoͤlee, deren Colleaue vor dem von der Chars Pfals 
ſchen Beripaltung dependiret, mirffen an Cen Biſchoff gelieffert werden, und die 
‘ynd kurheriſche Pfarrer oon Catholicis ihre Beſoldung erwarten. 
Dem cits oder andern Orehs eme Jenderung geſchehen, iſt bi 
hen tnbeFanct; aus denen gang nenen Pfaͤltziſchen Gravaminidas p. 27, a 
cfeherr, Caf die Neformirte Remembde zu Sct wadhanfer em Filial ven Cifling 
Aacht em Wortzburg die Pfarrercy Gerichftetten an ſich aegogen, und mit 
m Catholifher Pfarrcr Sefegt, nicht mehr wie vorhin ordentlich verſehen woerde; 
n Win din beth fe pvor berMeiormirteD farrer von Gerichſtetten verſehen, vow 
Jy Arg fet pig A — teal ow: —— art — 
#5 Gerichſtetten aber fame ihren vielen gad groſſen Ger 
Dydd 3 jae 






Won dem Zuſtand deo Retiganter Chuif Joh. Wilh. Reg. 98s 
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Ig veruͤbt worden, ſoͤrderlich 
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fallen welche hiebebor als eine Vacanz gu dex Collectur Borberg gehoͤrt privacive 

aii fich grjogen, Desgleichen auch die Seorpabndwier Pare Befoldung , als ja 
fic) 150. fi. Geld, 18. Eimer Wein und 36, Malter dveyerley Fruͤchten dem 

- formirten Pfarrer des Ober⸗ Ambts vorenthalten Steibew, te 


Beylagen. ae 


Lit, A. 





Pro Memoria. 


Aus der Beylag fub Lic. A. werde nach der Lange gu erfehen ſeyn, was in 
dem Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden su —æ und felbigens be Stifft von Chur: 
Pfals oppignoricten Ober Ambt Borberg iv ‘pan&o Religionis juͤngſthin vor wl 
permuthete Veraͤnderungen vorgenommen worden ; Weilen aber dieſes fo 
dem Inftrumento Pacis Weltphalicz , als dem Hallifthen Receß und Pfandſchaffts⸗ 
Concra& , wie nicht weniger der bey eingenommener Huldigung gegebencn 20 
fuͤrſtlichen Berficherung ſchnurſtracks entgegen lieffe , Ihro Hochfuͤrſtliche Gaaden 
auch , wann gleich uber Berhoffen von Yhro Churfuritl. Durchl. zu Pfaltz folohed 
an Sie verlanget werden wollen , keineswegs ; gehalten waren , dergleichen dem 
aligemeinen Friedens⸗Schluß, denen Pactis & Convencionibus zuwider 
Verfuͤgung in denen dem Hoch⸗Stifft oppignorirten Orthen gu thin; Uber dieſes 
man an Geiten des Corporis Evangelici gu Ihro Hochfuͤrſti. Gnaden ded zurer⸗ 
fichtlichen Bertrauens lebte, Sie wuͤrden vorjetzo, da man der ſaͤmbtlichen Hew 
ren Carholifchen vielvermigende Interpofition , megen der in denen — 
ſchen Landen vor die Hand genommenen Alterirung in Religions⸗Sachen angele⸗ 
gentlichſt geſuchet, dergleichen harte Beſchwer und Bedruckungen der, Aug? 
rgiſchen Con leißone · Verwandten ihres Orths nicht befordern heiffen. Su ſol⸗ 
te Auverficht werde der Fuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſche Herr Gefandte nomine cotins Cor 
poris Evangelici hierdurch gebuͤhrend erfuchet, Sr. Dochfarfils Gnaden hievon 
auf das ſchleunigſte —— Bericht zu erſtatten, auch das Wexck, det 
redenden Billigkeit nach, alſo vorzuſtellen, daß die Reſtitution, nach Juhalt des 
Inftrumenti Pacis Weftphalice, und anderer errichteten Vertraͤg und ertheilten 
theuren Verſicherung, forderfamft erfolgen, und circa Sacra & Exereitium Religio- 
nis alles wieder in povigen Stand gefeset werden moͤge. — 
Lit. BU. 
aa der ——— des * — ie Sid und Herr, 
err Johann Philipp , Biſchoff su Wuͤrtzburg, und Hergog zu Fe n, in. Con- 
— gleichwie in andren ——— dem 3 Stine Wary 
burg in der Geifflichfeit verivandten Derthern geſchehen, das, Ceexercitium Ca- 
tholicz Religionis, fo bifhero mit nicht guugfamer Convenienz allein in geringen 
Oratoriis gehalten worden, in dem Ambt Borberg inden Pfaresz Kirchen , jedow 
bey Acatholicis den Yhrigen ohne Nachtheil von Landes z Furl. Gewalts wegen. 
introduciren ju laſſen gnaͤdigſt intendiven: So befehlen folchernnach hoͤchſtgedach⸗ 
te Se. Hochfuͤrſtl. Gnaden Dero Catholifehen Pfarrer gu befagtem, Borberg Be 4 
ex ebverfiandene Introduction des Coexercitii Réligionis Catholicz, am 
vhn⸗ 
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ehnlaͤngſten ju Wolchingen geſchehen, in ſelbiger dolennitaͤt, auch in allen an 
Rivehen in dem Ambt thun , und dafiger Dero verordnete ee ape ibme Bf 
in ——— Fall in allewege an die Hand ane So fid) hoͤchſt⸗ermeldt 
Se, Hochfuͤrſtl. Gnaden alfo ju gefchehen verlaſſen. Geben unter Dero Eigen⸗ 
haͤndigen Subferiprion und vorgedruckten Secret Inſiegei, Schioß Marienburg 
ob Wuͤrtzburg den 9. lulii 1699. : 

(L. S.} 


Johann Philipp, Epifc. Herbipol. 
* Darvon bereits im Obigen Capieel ¢. XVN. gehandelt worden, 
_ =. S* N. XXXE aud) im Wonathl. Staats: Spiegel Innio 99- p- 33 
*.99. p SM - * Ea 
§. LIII. 


Indeſſen ließe der Churfuͤrſt den 20. Marti 1699. ein Edict pu- 
bliciten, darinuen, die Reformirten Frangafifchen Fluͤchtliuge wieder aus 
Dem Lande gu ſchaffen, und weder ju Dendelberg , Mannheim und Frans 

enthal Frangéfifche Prediger su dulden , tn folgenden Termins * ane 
befoblen wurd: 


* Demnach J. Churfuͤrſtl. Durchl. berichtet worden, toad maſſen wiber den 
Inhalt der den 20. Julii des verwichenen 1698. Jahrs publicirtenOrdonancz zuwidet 
berſchiedne FrantzoſcheFluͤchtlinge in dero faͤlgiſchen Landen unter allerhand Vor⸗ 
wand, und als ob fie Schweitzer, Piemontefer , Lothringer und dergleichen audrer 
Nation waͤren, riebetgelaffen paben > Und aber ann diefen juͤngſthin and Franck 
xeich vertriedbenen Neformirten Leuthen in hochfiged. three Churfuͤrſti. Zurchl. 
“Sanden das Unterkommen und Auffenthalt verftattet werden folle , es die Crow 
Weanckreich im die Augen ſtechen und leichtlich foviel Unwillen erwecken Fonte, daß 
Dero Landen und feuthen allerhand neue Ungelegenheiten aufs neue zugezogen wer⸗ 
Den doͤrfften, deme nun. vorzukommen, fo wird euch hiemit nochmablen anbefohs 
Yen, alle folche eingeſchlichene Frangififthe Fluͤchtlinge von der Stund an aus 
uad tn 





. 


“dem Land zu fchaffen , undin bas kuͤnfftige fetnem andern mehe einig Auffenhalt 
u geben, und folches um fo mehr als die Erfahrung uͤberfluͤßig bezeuget, daß 
diefeseuthe wann ‘fie die thnen eingeraͤumte Felder ansgemergelt haben, wider 
won danuen ziehen, und fonach feinen Bortheil ſchaffen. Und dieweilen derglets — 
chen unnuͤtze vertriebene oo die Frantzoͤſiſche Prediger herben geloctet, die 
alte im Land wohnhaffte Frangofen aber der teutichen Sprach ſchon meiftentheils 
Fundig feynd, fo gedencten J. Churfuͤrſtl. Durchl. weder zu Mannheim , Heydel⸗ 
erg, al, noch anderer Drten einige Frantzoͤſiſche Prediger mehr angunehs 
men tod) gu gedulten. Wornach fich ju richten. Gelehehen zu Weinheim dew 
‘20. Monats: Tag Martii 1699. ! 
“HOD Om Diehes fiudet fidy in ded waver Staate-Cartelley Tom. 17. p. 110. dev 
: er Letrres nrstoRioves ſchreibet Darvon im Monath Atay 1699. p- 610. 
“@lfo. "Selon kes lettres de Francfort du 29. du paflé Son Altefle Eledtosale Palate 
me a pris dans fes Etats des melures couses conuaises 2 celles des antres a 
‘ u3. 
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Aont je vous ai parlẽ dans ma fettee fur les amires de Hollande. Ceſt· a.dire que 
bien foin de voulois donner retraite aux nouveaux Refugiez qui la cherchent, elles 
gefolu de bannir cour ceux qui fe trouvent dé ja établie.en fes Btars Bile a fait 
publier pour cet effet une Ordonnance contr’ eux qui cantient en ſubſtance, qu’ 
ayant éé informée que plafeurs Frangois Reformez fe font érablis en fes Terres 
fous divers pretextes comme s’ils éroient Suiffes, Piemoncois, Lorrains &c. centre i’ 
Ordonnance du 90. Iuillet 1698. & tachent de le faire encore en cachete, le quel 
etabliffement étant contre legré de Ja Cour de France, pourroit attiter de facheufes 
fuites fur les habitans & le Pays , fon Alteffe EleCtorale pur tes prevenir , en- 
joint de nouveau a tons Magiftrats & autres qu’il apartiendra de faire ſortit du 
Pats tous les Frangois Refugiez qui s’y font retirez, & de ne teur donner 21’ ave. 
mir aucune retraite ni à d' autres; Er qu’ atendu que les Predicateyrs Fran gois-a- 
tirent ces Refugiez inutiles, & que les Rrangots qui y font etablisdepnis long-tems 
fGavent pour fa plũpart la langye Allemande Son Alteffe Electorale Declare qu’ eile 
ne veut plus fouffrir de Predicateurs Frangois 4 Mannheim, Heidelberg, Francken. 
Aal, on ailleurs, ni per mettre qu’on y en etablifle de nouveaux. 

§. LIV. 

So ift aud) das Yahr 1699. wegen des befonders angeordneten 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kircdhen-Confittorii merckwuͤrdig. Es Hatten 
Die Evangeliſch⸗Lutheriſchen wie obgedacht, weilen fle von dem Reformir⸗ 
ten Kirchen⸗ Rath allgufehr qedrude gu weeden vorgaben , bereits im 
Jahr 1696, umb ein Conſiſtorium Lutherano-Ecclefiafticum unterthas 


nigft angeſuchet. Worauf der Churfuͤrſt ſolchem Anſuchen gnaͤdigſt deferi- 
ret u. wurde den 18. Octobris 1698. ein beſonderes ConfiftoriumLutherano- 
Eccleſiaſticum angeordnet von welchem alle Evangeliſch⸗ Lutheriſche 
Kirchen · und Schul⸗Sachen difponiret und beobachtet werden ſolten. Deſ⸗ 
ſen Verwaltung aber wurde denen beyden zu Heydelberg und Creutzenach 
fichenden Evangeliſch⸗Lutheriſchen Pfarrherren Herrn Schloſſern und 
Herrn Debus, biG auf anderweitige Verordnung anbeſohlen, wie bey⸗ 
gehendes Refcript beſaget: * wd ge | . 
Denen bender Lutherifchen Pfarremn zu Heydelberg und enach Johann 
+ Sehloffern und Georg Debus wird erinnerlich feyn , was Ihro Churfuͤrſt⸗ 
fiche Durchl. wegen Einfulrung des Exercitii Simuleanei, und gemeinfamen Ge: 
brauchs , der in Derofelben Chur⸗Fuͤrſtenthum und Landen befindlichee Pfarr⸗ und 
anderer Kirchen, auch Freyhdfen, von denen im Heil. Mom. Reich tolerivenden 
dreyen Religions: Berwandten lesthin vor gnaͤdigſte Verordnung ergehen laſſen. 
Wann nun darauff fammeliche.in hoͤchſtgedacht Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. Laden 
fich befindende der Augſpurgiſchen Conte ſſion gugethane Geifttiche unterthAnigh 
engefucht und gebcten , ihnen gnaͤdigſt zu verftatten, daß cin. abfonderlides Con- 
Giftorium Lutherano-Ecclefiahicum anordnen, und durch daffelbe die dabey 
woͤhnliche Actus ConGftorigles, alg ordiniren und examiniren , i, —— fades 


mochten , und mehr hdchitgemeldt, Ihro Churf. Durchl. dann denenfeben ibe 
| unter? 
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unterthãnigſten in ſuchen, and zwar dergeſtalt gnaͤdigſt willfahret Agus 
Conte ae —B —— bin fe —* on agai 
ftchende Latheriſche Pfarter , Joh, Philipp Schloſſer und Georg Debus beos ~ 
Hachtet und vertichtel werden ſolien. Als wird ein folded obgedachten beys 
den Lutherifchen Pfarrern sur Nachricht und Beobadhtung , auch weitern Publica. 

















tion communiciref. Weinheim ur fupra. 
4 J, Chueé-Pfalsy Geheime ynd 
eer a. RegierungsRathe. F 
TOME) eke 7 Sickingen manup. Lingeléheim, 
Wie denn der Churfuͤrſt ſelbſten obige beyde de dato Diiffeldorff 
den 19. Februarii 1699. in ſolchen Confiftorial-Ambe beftatiget : ** 


Und dann Seine Churfuͤrſtl. Durchl. unter dem roten Febr. diefes gotert 
r$ don Daffeldorff ang, gnadight in einem, an uns beyde ergangenen refcripto 
in felchem Confftorial. Umbt ,. mit folgenden Formalien und beſtaͤtiget: Was die 
von euch uͤberſchickte Beſtallungs⸗Puncta, worauff ein jeder Lutherifcher Pfars 
rer den Syd der Treu absulegen , betrifft, da finden wir folche unferer gnaͤdigſten 
intention gemafi eingerichtet , werden aber felbige mit dem von euch uͤberſchickten 
Memorial , und darin befchehenen Anfrag , wie fich in caufis pure & mere Eccle- 
fiafticis und mixtis, aud) denen matrimonial-Gadyen gu verhalten, unferm geheis 
mea Rath und Kammer/Prafidenten Freyherrn von Sickingen mit dem gnaͤdigſten 
Sen pilerCgen „daß mit Zusiehung einiger Catholifehen Raͤthen dieſes Werck 
ebenfals erdrtert und auff richtigen Fuß geſetzt, and unfern Ober⸗Aemptern day 
Gon Nachricht ertheilet, ſonderlich der an fie ergangene Befehl dahin excendiret 
twerde daß die Lutherifche Pfarrer fo wohl in unfern Lande als two wir folche in 
ber Nachbarſchafft gu beftellen bißher berechtiget getvefen, dem angeordneten Lu⸗ 
therifchen Confiftorio gebahrenden Mefpect und Geborfam ertweifen , fich in allen 
billige Dingen untergeben, und was in ihren Religions-Gachen vorfallen moͤch⸗ 
fe, von felbigen Drdred erwarten, und nichts eigenmachtiges vornehmen , oder in 
Entſtehung deſſen verdienter Straffe gewaͤrtig feyn follen. Go wireuch in gnaͤ⸗ 
digfter Antwort unverhalten und zu Gnaden geneigt derbleiben: Datum ut ſupta. 
Jehaun Wilhelm, Churfuͤrſt. 
Vt. Freyherr von Wieſer. 
Worauf den 4. Decembris 1699. an den Stadthalter, Groß⸗ 
Hoffmeiſter und ſaͤmbtliches Minifterium folgendes Refcript etfolgte s ** 
Von GOttes Gnaden Wir Fohann Wilhelm Pfalograff bey Rhein 
. des Heil. Rim. Reichs rg + Shas + Weifter und 
Churfuͤrſt 2. 

Tynuen kund wind fiigen hiemit gu wiſſen unfern Statthaltern , Groß⸗Hoff⸗ 
Meifter se. wd fammelichen Hoff und Land Bedienten , auch fonften jedermanniz 
gic) dag wir auf der in unferen Churpfalgifehen Landen der Augipurgifchen Con- 

ellion gugethanen fich befindenden Geiſtlichen, wieder dew Reformirten Kirchens 


ef 248 


Jii iii Rath, 


* 
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‘Rath, unnachlaͤßig gefuͤhrte ſchwere Klagen und unterthaͤnigſtes Anſuchen, dak 
nen untermt 18. Novembr. lest verfloffenen Jahrs gnadigit angeordnete Con- 
Siftorinm Lutherano-Ecclefiafticum gnaͤdigſt ju conferiren, ihren —— 
petito gnaͤdigſt willfahret. Thuen ſolches auch hiemit und in Krafft dieſes ſolcher 
Zeſtalten, daß daſſelbe als perpetuum Conſiſtotium Evangeſico · Lutheranum bets 
dieiben, und mit denen Lutheriſchen Pfarrern, Kirchen / und Schulweſen eben dass 
jenige diſponiren, und beobachten ſollen, wie ſolches dem Reformirten Kirchen⸗ 
Math uͤber die Reformirte Pfarrer und Kirche -Wefen erlaubt und jugelaffer’, 
worbey wir Dann jederjeit daffelbe Frafftig(t manutenirt und beſchutzt haben wol⸗ 
len; uͤrkund unſerer eigenhaͤndigen Unterſchrifft und hievorgedruckten geheimen 
Cammer⸗Cantzley ⸗Sectets. Duͤſſeldorff den 4. Nov, 1699- 
Johann Wilhelm, Churfuͤrſt. 
(L. s.) 











Vi Freyherr von Wieſer. 
Dieſenmach find denen Lutheranern in der Chur · Pfaltz ihre eigene 
Schulen geſtattet, thr eigenes Presbyterium und Kirchen⸗Diſciplin zu⸗ 
geſtanden auch die Adminiſtration uͤber die Almoſen gelaſſen worden. **** 
* *5 befindet ſich in d¢8 wrssennacns Send⸗Schroiben p. 35 
Oe ; 


** Sey dem riinra im Reichs Mechiv p: pec. 747. Monachl. Seaats⸗ 
Spiegel Aprils 1700. p. 19. rasrr Staats + Cangley Tom. F- p: ria: 

Wie folches derPfarrerSchloffer in ſeiner Unſchulds / und Ehren⸗Ret⸗ 
Hung 23. beſaget. fo Ge 
5. LV. 


Un ſelbige Sete lieſſen die beyden Lucheriſchen Confiftorial- Kathe 
wud Prediger zu Heydelberg und Ereutzenach eine Schrifft publiciren 
unter dent Itul: Warheit⸗ Unſchuld und Ehren⸗Rettung wider aller⸗ 
hand unverantwortlich ſowol gegen das hoͤchſte Landes ⸗Haupt Thre 
Churfarfit. Durchl. zu Pfaltʒ rc. Unſern Allertheuerſt Gnadigiten Landess 
Herru xc, Als uns Endsbemeldte von Gewiſſen⸗ oſſen boßha fftigen Men⸗ 
ſchen wi hy he he — und Lafterungen ; Go dann kurtzer 
dod) warhaffter Beridye vont verwichencn und gegenwaͤrtigen Suftand 
der Chur⸗Pfaltz LvangelifarAutherifdyen Rirchen, ausgefertiget von M. 
JOH) PHILIPPO SCHLOSSERN und GEORGIO DEBYS Chur⸗Pfaltz. Tutheriſchen Cone 
fiftorial. Rathen und Predigern 34 Heydelberg und Creutzenach der une 
geandertern ene Gece Confeffion zugethanen Gemeinden, Was die 
Autores mit dieſer Schrifft incendiret, befagen fie felbften in der Vor⸗ 
sede , wenn fie alfo fcbretben s In dieſer Apologi , fuͤrſtellig zu machen, 
durch goͤttliche Afiftentz , uns unternehmen des Chur s Pfaltz Tutheriſchen 
Aschen⸗ Weſens verwichenen und gegenwaͤrtigen Suftand , deffen Arnuuth 
lende woriuu co vow, denen Churpfaͤlziſchen Reformirren a ai 

; ; aget 
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Hget, wie nun felbiges wieder in ſeine Freyheit, aud) ans was fix Urſa⸗ 
chen zu ſetzen, und ihme nad) Moͤglichkeit wiever aufsubelffen, als aut 
‘Ber gaͤnglichen Neige gelegen, veranlafet worden, Was diffalls swis 
ſchen Chur:Pfalo Reformirten KirchenKath, und uns der € ur? Pfaltʒ 
Antherifaen Airden Witgevollmaͤchtigt gewefer, palfiret, und fonitew 
weiters vorgeloffen, in folder Barge, dann immer muͤglich feyn wird, 
biermit.an das Licht legen ; Gorderlidy aber mit weld) Chu rſtlichen 
Bnaden, Religions: und Gewiffens ¢ Freyheit ſeine Churfirftlide Dur de 
laucht 5u Pfaltz unfere gnadigite Andes: Obrigteit, die Churpfaͤltziſche 
Lutheraner gnaͤdigſt angeſehen, mit unterthaͤnigſter Dancknehmigkeit 
angeruͤhmet / fo dann fo wohl fir dei Angeſicht dex gantzen Kirchem als 
auch den Augen unſers und unſerer widrigen, allgemeinen Richters, dex 
in unſer aller Hertzen ſiehet, und auff welchen wir uns auch itt diefens 
Werck, mit frendigem Gewiffen beruffen , fo wir der Reformirten, me 
die Churpfaͤltziſche Lutheraner gedrictet, und ihnen allerhand Torten 
angefiget, ex iulto dolore, und swar wann gemeynet werden moͤchte, 54 
empfindlidy gedencen , daß wir dadurch nicht alle Reformirte insgemein 
verſtanden, nod) mit foldjen, fondern denen in Chur⸗Pfaltz Zanden, auch 
nicht wieder mit allen ſelbigen, ſondern bloß denjenigen, welche su Unters 
druck⸗ und vorgehabter Austilgung der Autheranet contribuiret/ Confilia 
darzu an die Hand gegeben, in ihren Noͤthen, Armuth und Elend ihnen 
haͤtton helffen koͤnnen/ gleichwohlen auch heimlich Vatinianiſchen Neides 
unterlaffen, ingleichen unſern Feinden, Kaͤſterern und Verléumdern , 
welche uns faſt in der gantzen Welt aͤbel beruͤchtiget/ es suthun; Ainge 
gen allen die bißher aus Unwiſſenheit dex Sader, und blindem Eyffer 
uns mit geſchaͤndet, — und gehaffet; von Hertzen⸗ Grund vers 
zeihen undvergeben; Weiter ſchrelben fies Alſo ſind wir beyde Prediger 
bey Jahres Frit, nach folder Act behandelt und durdy die, von — 
tig und gewiſſenloſen Gemuͤtern uͤber uns, im und auſſerhalb Chur⸗Pfaltz 
Landen ausgefprengte Lager, unfern ehrlichen Namen zu beſchmitzen, 
und in Schaden und Ungluͤck uns zu ſtuͤrtzen, nicht nur, ſondern auch die⸗ 
es weiter geſucht worden, daß wann ſie uns von Dienſt und — ges 
eft wit sud) als beſchryene, aufruͤhriſche, unruhige, zanckſuͤchtige Wane 
far, anderwerts zu infer u. der unftigen Zebens Unterbalt nirgends anFonw 
men moͤchten. Dieweilen nun in diefer Schrifft voritellig gemacht were 
den wolte, was vor harte Bedruͤckungen dfe Cvangelifch» Lutheriſchen 
von denen Reformirten in der Pfals erfahren muͤſſen, darbey einige hare 
te Redensarten gebrauchet worden , als wurde ſolche Schrifft von denen 
Meformirten ſehr hoch empfunden , Beſchwerde dariiber bey dem Cor- 
pore Euangelico gefuͤhret, und wellen man ſich beforgte , als duͤrfften 
daraus gefabrliche Collifiones zwiſchen denen Luthekanern und Refor⸗ 
mirten entſtehen darauf. in Conferentia Euangelicorum den $3. Ia- 


nuarii 1700, diefer Schluß gemacher: * 
* Jiiiii⸗ Nach⸗ 


LLL — — —ñ— — — — — — — — LT — — 

| Machdem die bende befante Pfarrer , Schloffer und Debus, ein fcanda~ 
lofeé und mit vielen gefabriichen Affertis angefalltes Buc), unter dem Tituls 
Wahrheit, Unfehuld und Shren-~Rettung rc. heraus gegeben, auch foldyes hin und 
wieder mit nicht geringer AffeGation public gemadyt worden, und aber hiedurch 
ben denen, welche von dex Sache nicht vdlligen Bericht haben, ungleiche Gedans 
fen erreget, und zwiſchen denen Cvangelifthen Standen fchadliche Trennung ges 
macht werden Fonte, auch dem Inftrumento Pacis Weltphal. eine verfehrte Deus 
fung darinn gegeben, folglich die Fandamenta der Sicherheit in Neligions - Gas 
shen angegriffen werden; als hat man auf Geiten des Corporis Evangelicorum 
fich gemufiget befunden , bad hierob fihrende Mißfallen an Tag zu legen, und 
mannighich ju warnen, ſich dure) die in befagtem Buch enthaltene ſchaͤdliche 
. Principia nicht przveniren zu laſſen, gumalen cin Coangelifehes Corpus weit bey 
fer bow der eigentlichen Beſchaffenheit der Gach inſtruirt. Ubrigens bietbet zu 
der anadigften Herren Principalen , Obern und Commiuenten Diſpoſition ausge⸗ 
ſtellet, was dieſelbe wegen obermeldter Schrifft ferner.in ihren Landen gu vey 
fiigen dienfam erachten moͤchten. 

Obberiiprte bende Chur · Pfaͤltziſche Confittorial- Mache lieſſen zwar 
den 33. Februarit an die Geſandſchafften der Evangeliſch⸗ Lutheriſchen 
Reichs Stande ein Schreiben abgehen, welches Ihnen aber mit folgen⸗ 
der Bedeutung zuruͤck gegeben wurde: “““ 
Nachdeme die beeden Chur⸗Pfaͤltziſchen Conſiſtorial -Rathe-und Pfarrer, 
Here M. Schloſſer und Herr Debus, cin Schreiben de dato 17. (æ7.) Febr. des 
jetzo lauffenden Jahrs, an die Gefandfchafften der Evangeliſch-VLuthe⸗ 
riſchen Reichs⸗Staͤnde abgelaſſen, und aber aus demſelben klaͤrlich erfcheiner, dag 
nur beſagt beyde Herren Conũſtociales der ſaͤumtlichen Evangeliſchen Churfüͤr⸗ 
ſten, Fürſten und Standen einig und allein zu Confervation des Religions⸗ und 
Weſiphaͤliſchen Friedens abzielende bißherige Handlung unverantwortlicherWeis 
ſe angetaſtet, ſelbige mit ungegruͤndeten Imputationey graviret , zwiſchen denen 
Evangeliſch⸗ Lutheriſchen und Reformirten, fo doch gu Aufrechthaltung der Fries 
den⸗Schluͤſſe vor einen Mann ſtehen, dliche Separaion gu machen gemeinet, 
tind in dev That os auf Neben⸗Dinge als auf die Haupt, ache ihr Abſehen 
richten; alfo iff nach reiffer Uberlegung , aud) beſchehener Communication dieſes 
eingelangten Schreibens au die Ebangeliſch- Reformirte Geſandſchafften die eins 
muthige Meinung des geſammten Corporis dahin gangen, daß offt⸗-ermeldtes 
Schreiben obangeſuhrter und anderer hoͤchſtbewegender Urſachen halber, ohne 
Læſion der hohen Herren rrincipalen Reſpects, nicht bey denen Adis zu behals 
ter, fondern unverzuͤglich wieder jurdck zu geben feye , mit der Bedeutung , daß 

, die bende Herren Geiftliche funfftighin beffer auf. den Grund der Sache ſe⸗ 
et, keiner Incerpretation des inſtrumenti Pacis ober eigenen Urtheils uͤber ans 
dere Pacta publica ſich anmaſſen, in ers inis einer rechtmaͤßigen Theologi(hen 
Defenfion derer ihnen an ertraueten Gemeinden bleiben, und wie fie mir Churs 
Se eek Siren und Stinden des Reichs und deren Gefandten ju reden fader, 
beffer befcheiden moͤchten. Da hingegen an Seiten des Evangelifehen Cor- 

_ poris man fie, auf iby geziemendes Yumelden, jederzeit willig horen, gar 
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wad) befindenden Dingen an Hand gehen twiirde. Wie man dann denen Evans 
geliſch kutheriſchen in. der Pfalg dasſenige, was ihnen dem Religions und Wek 
phalifchen Frieden gemaG sugienge, gern gonnete, und gu folchem Ende fowol 
‘wor fie, als die Evangeliſch⸗Reformirte, nach Unbiethung der Pactorum publicoe 
rum Durch bifherige amicable Negotiationes beforgt geweſen mare, auch ferners 
weit ſeyn wuͤrde. 


























So wurde auch wieder oblge Schrifft von dem geweſenen Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Reformirten Kirchen Rath wvsy Wirutiu wisenacn el— 
ne Schrifft ediret unter dem Titul: Lin Send / Schreiben ſampt 
noͤthigen Anmerckungen / uͤber das von denen Chur⸗Pfoaͤlsziſchen 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen Conliſtorial Raͤthen und relpedtive Pres 
digern zu Heydelberg und Creutzenach / hHerrn Schioſſern und 
@errn Debus, unterm Titul: Warhbeit⸗Unſchuld⸗ und Ehren⸗Ret⸗ 
tung ic unlaͤngſt heraus gegebene / und von Wort zu Wort hier⸗ 
bey gedruckte Suͤchlein / geſtellet an einen guten Freund / Of 
fenbach 1700. 4. \ | 


* Diefes Conclufum findet fich im Monathl. Staatss Spiegel Febr. 
1700. p.§1. und in. der Keligions- Negotiation No. X¥LX tie auc) in yas ae 
Staats⸗Cantʒelley Tom XI, p. 555- 
Dieſe findet ſich im Monathl. Staats⸗ Spicgel Atsy 1700. p. 14. 
nud in dev Religions-Negotiation No, XXX, xasar Staats; Cangelley Tom. VIL 
PF 757 ,. wi oS ett ai 
| | 8. LY. 
Aun ſtatt aber. daß auf gethane Vorſtellimgen die Religions Gra. 
vamina in der Pfal wo nicht gar ceffiren, jedoch wenigſtens ſich vere 
mindern ſollen/ ſo wurden ſelbige von Tage ju Tage gehaͤuffet. Dena 
obgleich der Churfuͤrſt de dato Weinheimb den 28. OGobris 1699. 
einen Befehl ergehen Jaffer, daß, wenn bey Umbtragung des Venera- 
bilis die Evangeliſchen ſich jn die naͤchſten Haͤuſer begeben, oder den Hut 
abziehen wuͤrden, ſie ferner nicht angehalten, oder uͤbel tractiret werden 
folk, wie folgendes Mandat bifages2* 


Demnach Ih. Churfarfil, Durchl. vorlommen, bas is Vorbeytragung 

des hochlobl. Venerabilis verſchiedene Dieformirte und der A. C. Zugethane, wef 
‘fie vor felbigem die gesiemende Veneration nicht bezeiget, mit Schlaͤgen ubel tra 
iret words; Als ijt hieranf hochgedachter Ih. Churfurſtl. Durchl. ondtigher 
Beſehl, damit furohin hegowerver ae — hieriunfalls ſich ercignen po 
— Arie) oo y 


_ te und Lutherifthe mit Schlaͤgen nicht verfahren werden , tre 


} 
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ger, daß die Neformirte und A. C. Verwandte, ba, hoͤchſt / beſagtes Venerabile 
aber die Gaffen getragen wird, entweder in den Haufern verbleiben, oder in die 
nechſte Hauler , oder anderwerts hin fic) verfiigen , oder aber wann fie nicht aus 
weichen koͤnnen, die Nite absiehen, und folchergeftalt ju offentlichen Aergernus 
Feinen UnlaG geben follen ,und wie auf folche Weife von Meformirten und Suthers 
riſchen, wann das hochloͤbl. Venerabile vorbey getragen wird, Sh. Churfurfil, 
Durchl. gnaͤdigſter Verordnung nicht allerdings aus Trug und Spott zugegen 
gehandelt wird; alfo foll auch auf obigen Verhaltungs⸗Fall gegen die Reformirs | 
che gnaͤdigſte Bers 
prdnung den N. tviffend gemacht wird, um folche behorend gu pubhciren ,allers 
its Geiftlichen Communication gu thun, und dahin gu feben, daß deren gebor 
65 nachgelebet werde, deſſen gu geſchehen man ſich verlaͤſt. Weinheimb der 
28. 0dobr. 1699. 

Go lieff doc) tm Monath Auguſto 1700, folgendes Gravamen 
ein: Der Gewiffens:3wang wegen Niederkni vor dem fogenannten 
Venerabili continuiret mehr, als jemablen, und erfolgt nidyt die geringſte 
Remedirung , fondern es werden ſowohl die —— , als Evangeliſch⸗ 
Tutheriſche Birger und Unterthanen , mit allem Ernſt, und fo; gar durch 
Arreſtirung ihrer Perſohnen, dazu angebalten, wie erſt nod) neulich zu 
Wannheim geſchehen, und der Stadt⸗ Schultheiß daſelbſt, den ſub N. J. 
hierbey gehenden Befebl,** nicht allein an die Buͤrger⸗Wacht deswes 
gen ergehen laſſen/ ſondern es ift aud) dem Evangeliſch⸗Luch eriſchen 
Pfarrer Metenio anbefoblen worden, foldyes von der Cangel 3u verkuͤn⸗ 
VDiaen, Denen Stadt-Hanptleuten ſtehet nicht mehr frey , denen Corpos 
vas zu erlauben, andere gegen Bezahlung auf die Wade zu Cobftiwiren, 
weshalben dann bereits einige von beederfeits Evangeliſch, dod) von 
Eciner fonderbabren Condition , zu Vermeidung unfeblbabrer Stra ffe und 
LUngelegenbheit , fid) sum Niederknien, leyder! bequemet, dic SArnebmite 
aber nad) und nach ſich aus der Pfaltz weg begeben wollen, falls keine 














Aenderung erfolget:*** 


* Diese Verordnung findet fidy in rasnr Staats: Cangelley Tom. 7 
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§. LVII. 
Im Jahr 1700. continuirten die Religions. Grayamina in der 
Pfaltz folgender Geftale, * | 
Aus der Pfaly , vom 30. Maji, 170d. 


Das Dorf Guntheim im Ober⸗Amt Wey, fo, auffer eflich wen Cathor 
liſchen sur Helfite aus Coarngelifeh:Lutherifehen snd Coangelieh Reformeten 


ferthanen beſtehet, haben Geine Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz vor sham 
Viertel Jahr dem Baron von Greiffenflau , bes Herrn Biſchoffen von 


* 


~ 
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Hochfiicfil. Gnaden Bruder uͤbertragen. Diefer hat thnen Kirchen und Schur 
len verfehloffen ; und allerhand Drangfaten sugefiiget, Als nun diefe gute Leu⸗ 
te fich deß wegen beſchwehret, und einen aus ihren Mittein, fo der Evangelifehs 
Lutherifthen Religion zugethan, mit einem fubmiffen Memorial an thn geſchicket, 
hat er , Greiffenflau, ihn , den Abgeordneten, alfo befraget : Was fir ciner Religion 
er zugethan fey ? Und als diefer darauf geantivortet: Der Evangeliſch⸗Lutheriſchen; 
er, ohn weiter mit ihm twas gu reden thn alfobald felbft mit Faͤuſten ins Ges 
tgeſchlagen, ibn einen Nebellen und Hund geheiſſen, und ferner gedrohet , er 
wollte a nach) Guntheim fommen, und fie, Nebellen, sur Raifon bringer; 
Wann feine Berordnungen ihnen wicht gefielen, moͤchten fie fich aué dem Lande 
em. Auf diefe Weiſe unterftehet einer von denen geringften Neiche,Sranden 
emt Inftrumento Pacis Weltphalicx ſchnurſtracks zuwider feine beyderfeits Evan⸗ 
gtlifthe Unterthanen ad Aebile beneficium emigrand? gu verweiſen. 


£in anders aus der Pfaltz, vom 10. Inniig 3700. 

Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz haben Dere Hof s Canglern - Baron 
Bieler, die Kellerey Zwingenberg am er vor einigen Jahren gu Lehen geges 
ne und wurde in denen dazu gehdrigen Dorffern, Scholbrunn and Stumpf⸗ 

tunn, ~ y ; 
«Fe Das Exercitiuns der Catholifchen Religion im die daſige Neformirte 
Kirche, fuͤnff a ſechs Wochen ehender, alg ber General-Befel)l disfalls in die gans 
ge Chur-Pfals ergangen , eingefuͤhret. , 
2. Ot der Neformirte Pfarrer daſelbſt hernachmals reducirt ,und em Ca⸗ 
olifcher an feine Stelle gefegt, und dabey zwahr verordnet worden, daß ein 
rmirter Pfarrer aus der achbarkhaffe vor die Neformirte den Sirchens 
Dienſt verrichten folle; Es will aber 7 
: 3. Gegentoartig vom Catholifchen Priefter nicht mehy geftattet werden, 
Saf der Neformirte Pfarrer die dafige Krancfen feiner Neligion befuche , denen⸗ 
felben AMPredigten halte, daß die Neformirten mit Gefang. und Klang begras 
ben werden, ja er macht aud) Difficultaten , fie auf. den Kirchhoff begraben . 
laſſen; Ferner fol der Neformirte Pfarrer eine Kinder * tauffen, man ha 
dann guvor bey ihm, dem Catholifchen angemeldet. Diefer laft fid) daben. 
ufferfic) verlauten: Er wolle alle Reformirte Kinder allein tauffen, und wok 
nicht mehr geftatter daß cin Reformirter ein Kind uͤber die Tauffe hebe. 

4. Solchergeftale wird dag pratendirte Jus Reformandi bereits iit ded 
Baron Wiefers Dirffern exercirt, und beforgt, daß dergleichen in allen Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Landen ebenfalls befchehen werde, = 

5. Seynd der Catholifche Dechane gu Heydelberg, und der Stadt⸗Schult⸗ 
heiß von Mannheim in das Ober: Amt Germersheim cerfchictt worden , unr die 
fo genannte Relapfos, welche frit bem Frieden⸗Schluß und noch am jingfts vers 
wwichenen Oſter⸗Feſt in dent Zweybruͤckiſchen communiciret, wieder Catholifeh zu 
machen; womit es folgender geſtalt zugangen: Es ſeynd alle dergleichen Leute 
hon Ottersheim und Belheim nach Germersheim vor obgedachte Commurtirte cir 
airt worden; die vom erſten Dit ſeynd erſchienen, dic Belheimer aber, ans Furcht 
$3 wchte ihnen, wie im vorigen Winter gehen, da fie der Religion halber wad 
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eiugethurnet worden, im Thurn faſt zum Theil pesborben sta AEE che, 
verfprochen, Catholifch zu werden, wieder Heraus gelaffen worden, 7 
ben. Die von Ottersheim feynd hierauf nacheinander vorgefordert und ide. 
nen theils mit guten, theils mit harten Worten, daß fie wieder Catholifeh wer⸗ 
bert ſollten, sugeredet worden; da Sant alle, auffer zwey, bey der Nefornsirten 
Religion gu bleiben fich erflabret. Obgedachte Commiflarii haben alles ad Pro. 
tocollum, um der Negierung hieraus ju rceferiren, genommen, fo auch — 
per welchemnach fie wieder zuruͤck per pola nach. Germersheim fepnd, 
ex weitere Erfolg gu gewarten ſtehet. oftous 
6. Hat der Amtmann gu Landecken , Cfo. im Unters Ame von Germers 
heim if, > Rahmens Schumacher, befohlen , daß man, ſich fener andern als der 
neu angenommen Catholiſchen Heb⸗ Amme, bey 10. Rthlr. Straff oor die Am⸗ 
me, fo Aly — wuͤrde, und 5. Rthlr. oor den, fo cine andere beruffet 
brauchen ſolle. 
bebrauchan Rowen die Reformirte su Rohtbach bey Bidigham , ob fie es gleich 
bey der Regierung und dem Ober⸗Amt Gerarersheim mit ſchwehren Koſten ges 
fucht , nicht erhalten , daß fie twieder mit einem Schulmeiſter anf ihren Koſten 
werforget warden. Der Amtmann gu Billigkam Chun foll gefagt haben , er wols 
fe fie ſchon dißfalls muͤde machen. 

8. Borgedachter Umtmann gu Landecfen hat -diejenige erwachſene Kins 
ber zu Klingenmuͤnſter, deren Eltern eines Catholifih , obgleich einige laͤngſtens zut 
Communion gegangen, deßwegen twircflich in den Thurn geworffen, und eines 
Mahmens Johann Ammon nod) darzu im Thurn eiferne Bande an die- Fife les 
gen Laffer, immittelſt ihm gugemuthet , nicht nur vor ſich Catheliſch gu werden, 
isnt auch feine Geſchwiſter dau anzuhalten; wie er dann endlidy aud) foc. 
cumbiref. f 

; 9. Des Reformirten Schulmeifters gu Bdbingen, im Amt Germerés 
heim , Hanß Georg Kodyen Sohn, hat feine Catholifehe Mutter , in Abweſen⸗ 
heit des Batters, unter einen ander Pretexe, nacher Genißheim im Biſtum 
Speyer geſchickt, woſelbſt er sur Catholiſchen Religion geproungen worden. Det 
Schultheiß gu gedachten Bobingen drohet anjego diefem Neformirten Schulnteis 

r, wann er ſeinem Sohn tvieder zuſprechen oder zugeben wuͤrde umzukehren, 
glen ex ihn gefanglid) nach Germersheim fuͤhren laſſen. 

10, Will den Refurmirten ju Goodlingen , Steinweiler und Pleißweiler 
nicht mehr geftattet terden , fidy, wie doch gu der Frangofen Zeiten. erlaubet ges 
wefen, vont einem naͤchſtgelegenen Reformirten Pfarrer copuliren /oder ihre Kin⸗ 
der von felbigen tauffen gu laffer, fondern der Eatholifehe Pfarrer von jeden 
Ort folle es on, welches obgedachtem Churfuͤrſtlichen Amtmann Schubmas 
cher bey 10. Rthlr. Straff befohlen. 

— Aus der Pfaltz, vom 16. lunij, 1700, 

Den 31. Maji, als den Pfingſt-Montag, hat die bekante Commiffion 

die Cinwohner * Belheim im Amt Germersheim fo fang und viel militariter 
¢ 


exequiret , biff fic fic) alle, auffer cinen, Nahmens Yohann Theobald Klein , fo 
beftandig geblieben, wiederum Catholic gu werden erflahret. Hiernaͤchſt ſchick⸗ 
J ten 




















X 
Sudem Bufand da Rel. uiter CHF Gop. Wil. es. 999 


iff Esecuion nother Biter ns woſelbſt die Soldatert ind 
fy BettenMusleeren , Wein, n und ander 
Molentien gehaujet; und da Die Untertharett def ben der Commiffion 
>; Befchwwebret, ihnen gur Antwort: Ste muͤſten einmal affe Catholiſch wer⸗ 
dieſes fey Churfuͤrſtlicher Befehl; Worauf die arme Leute wieder Catholiſch 
thy Der aget. Mitwocys den 2. Iunit begab fic) die Commilfion nach Lar: 
ns Wurthshaus sum Maulbeerbainn, und reifete felben Tag nach Kiri: 
fter. Den folgenden Donnerſtag wurden alle Catholiſche Priefter und 
ifchte Cheleute beſchrieben, und diefen anbefoblen bey 50. Mehler. Stray und 
ilitarifeher Execution , ihre Kinder, wann fie auch ſchon communicirt atho⸗ 
og te —* und int die Catholiſche Kirchen und Schulen gu ſchi en, wi⸗ 
ollten ſie —— werden; wie dann eine Frau von Klingen⸗ 
n alfobald in den Thurn geworffen tvorden , bif fie verfprochen , ihre bes 
a Heil. Abendmahl admittirte Kinder Catholifeh faffen b werden, Freys 
tags begab fid) gedachte Commiffion in dag Altſtetter⸗ Amt; allwo die zwey gro 
anſehnliche Gemeinden zu Schleythal und Seebach bey einent Jahr her ſi 
ied zur Reformirten Religion befehret, und deßwegen bifbero bon ihrem 
tmann Chun viel erlitten; welche, als fie dag Procedere gu re und 
en, alles tas fie gefinnt vor der Commiffion Mnfunfit fal- 
Als fie nun dieſen Tag citiret wurden, erſchienen fie, aus Furcht uͤbeler 
Tracamencen , fo den Belheimern wiederfahren, nicht; forauf die Commiffion 
dieſen Befehl hinterlies : Wofern fie Mittwochs deny. hujus ſich niche erflabren 
wuͤrden, Catholifch su tverden , follte algdann ihre Haab und Nahrung conkitci- 
vet, und fie ins bittere Elend verjagt werden; wobey der Amts⸗ Rerivefer fich 
entlich vernehmen Laffer: Welcher fliehtig wide, und von ihnen hernds 
her in Chur⸗Pfaltz oder dem Bisehunr Speyer fich wuͤrde betretten laſſen, det: 
felbe ſollte alsdann in cine Ochfenhaut eingervictelt und gefchlerffet werden. Die 
Commistion hat auc) fofort Gonntags Mitternachts etliche Hauser durchfucher 
laſſen, aber niemanden finden koͤnnen. 

: Aus der Pfaltʒ, vom 18. Iunii, 1700. 

Die beyde Neformirte Gemeinden Sehleythal und’ Seebach, aus dem 
Ambt Germersheim, haben zwey Deputirte mit einem fubmM¥en Memorial nad 
Hepdelberg gue Regierung geſchickt, um fich dber die harte Religions:Verfolgunz 

gu beflagen ; Es hat aber gedachte Regierung diefe bende Depurirte nicht alz 
a alfobald in den Thurn fegen laſſen, fondern auch felbige auf cine zeitlang 
nad) Mannheim ad labores condemnirt, Inzwiſchen feynd die Sehleythaler und 
Seebacher mit Gewalt angebalten worden, Catholiſch gu communiciren; da dann 
im der Kirchen ein jaͤmmerlich Weinen und Lamentiren geweſen, daß es cinen 
Stein hatte erbarmen moͤgen. Man beforget , es werde durchgehends in der gan⸗ 
Gen Pfaltz auf eine Dragonade angeſehen ſeyn. GOtt ſtehe uns bey. 


Aus der Pfaltz, vom 19. Iulii, 1700. 


Denen rmirten Pfarrern werden ihre Beſoldungen dergeſtalt geaͤn⸗ 
dert, daß —2** twas fie an Geld, gett Fruͤchten beftandig genoffen, 


























entroeder ganb.oder sum Theil denen Catholifchen Prieftern-angewmielen , die Re 
formirten aber an Pfarr⸗Guͤter, welche fein on fuͤnfftzig Jahren dhe und w 
gelegen, ſo dann an kleine Zinſen und andere unrichtige Gefaͤlle verwieſen wer⸗ 
den. Bey dieſer abermaligen Aenderung der Beſoldungen werden nod) mehreren 
Schulmeiſtern auf dem. Land thre Comperenrien abgeſprochen, mithin ſolche Schu⸗ 
lei aufgehoben, davon hiernaͤchſt eine Verzeichnuͤß erfolgen ſoll. Quad iſt ehlends 
auf Duſſeldorff gefordert; Hat fic) verlauten laſſen: Man hatte der Neforuir? 
ten Pfarrer noch gu viel, es wuͤrde bald anders lauten. Er hat ferner drey 
Teutſche Schulmeifter in dem Amt und eine Schulfrau in der Stadt Lautern res 
duciret , dergleichen dem Lateiniſchen Praceptori auch bedrohet worden. Die SE 
Jacobs Kirche zu Hendelberg , welche Churfuͤrſt Philipp Wilhelm, um denen Rey 
formirtenin ihren Kirchen Feinen Eintrag gu thun, neu erbauen laffen , it ſammt 
dem Pfarrhaufe denen Carmeliten verehret , twelcher Orden vor der Reformation 
niemalen in Heydelberg einige Kirche oder Clofter gehabt. Golchergetalt haben 
nun die Fefuiten , Francifcaner , Capuciner und Carmefiter bereits thre abfonders 
liche Kirchen und Clifter in Heydelberg; Das Teutſche Hauß und die Schloß⸗ 
Kirche haben die Catholiſchen auch noch dafelbf— a parte; Sn allen Evangeliſchen 
Kirchen it Aberdem befantlich das Simulraneum eingefuͤhrt, und gleichwolen fob 
die Haupt Kirche gum H. Geiſt dem Vernehmen nach sur privativen Cathol, Srifites 
Kirchen gemacht werden; twie dann das dabey liegende Stifftshauß dem Cathes 
Lichen Dechant zur Wohuung apriret wird. 9 
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Bus det Pfals , vom 3. lulz, 700. 


Wie es eigentlich mit der Deagonade ims Amt Germersheine gu Belheow 
hergegangen, zeiget Der guten Lente cigenes Memorial fob Lit. A. fo fie Gener 
Churfuͤrſtlichen Durchleucht su Pfaltz infinuivet, — Anjetzo gehet es auf die, Mili 
nair-Perfohnen loß; Mie Diiders, © fich nicht Catholiſch declariven , ſollen dem 
BWernehmen nach eo. ipfo cathret ſeyn; allen. gemeinen Soldaten aber, wann fie 
nicht sur Meß gehen, fuͤnff Lage Lohmung decourcixet werden, Wie ſolches da 
ange Negimenter faft der Cvangelifthen Religion zugethan, ablauffen werde, 
ret die Zeit, Wn Beradmodiirung der Cameral- Guter wird zu Heydelberg 
ſtarck gearbeitet ; darauf fol ee Redu@ion unter denen Bebienten vorgehen, 
welche der Rede die Evangelifche meiſtentheils treffen wird. ‘der abers 
mals vorgenommenen neuen Regulirung der Neformirten Pfarrs und Schul⸗ Bes 
foloungen, tverden felbige durchgehends nod) weiter verringert , und die gute 
Leute an ungiebige Schulden and Nenthen angewiefen. Berfchiedenen Gehub 
dienern werden anfs neve alle Beſoldungen abgefprocyen , welche eo ipfo reduc 
ret ſeyn; Ex. BT die Schulmeiſter zu Blddesheim , Bolanden , Heppenheim, 
Kriegsfeld, Oberndorff, Bermersheim im Ame Alzey; Item der Lateiniſche Pre 
‘ceptor und die Deutſche Schulfrau zu Altzey, die Schulmeiſter gu Kefferthal, Hed⸗ 
desbach, Weſſenbach im Amt Heydelberg; deßgleichen iſt dem Kectori und aibris 
got Collegis des Gymnabi zu Neuſtatt an der Hard auch keine Beſoldung anges 
wieſen. In allen uͤberigen Yemtern ſoll dergleichen beſchehen. 


~ 
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Dhchlenchtigſter ste. 
Euer iche Durchleucht unten ernante ihrem erbaͤrnili⸗ 
Hert Zuſtand in gegenwaͤrtiger unterthanigfter Klag hoͤchſt nochdringlich hinters 
dringen. Den 29. Maji 1700. fam Dechant von Heydelberg fambe dem Stadts 
Sehultheiffen von Mannheim frih Morgens nach Germereheim amd lieffe eine 
Kompagnie Reuter vom blauen Regiment in Bellheim uuferm Orth zuſammen 
Fomment ; fo daß felbige Nachmittags umb sroey Uhr unter Commando cines Siew 
Senants , der fouften gu Zaißkam im Quartier liegt ; ſchon beyſammen waren , und 
alfebaldjedem der Reformitten Haußgeſaͤſſenen, eimem viel dem audern wenig 
Reuter eingelegt, wir aber. uns deshalben bey dem Lieutenant anmeldeten, was 
ihe, Cinlogirung bedeutete, felbiger gefagt: Eſſen und Trincken und auf Di- 
cretion leben: Wir folten gum Sehultheifjen gehen, en wuͤrde uns ſagen, was 
€8-bedente ; ba tir mun den Cxbulthei setae, fat: Wir mifen Cathos 
werden, ſonſt feynd wir verderbte Leuth; der. Churfuͤrſt tvolle feine andere 
th im Land, als Catholifche haben ; Sieraufiblicben bie Renter in Naufern, 
welche fo uͤbel mit Brod, Fleiſch und Wein gebaufet, das es ia dem Krieg. felb- 
en nie fein Feind gethaw, daß es hatte moͤgen einen Gtein erbarmen, danu 
wicht nur in aller Fullerey und, Ubermuth gelebt , fondern bas uͤbrige Herderbt, 
and an die Wand und auf den Boden gefchmiffen , denen Ganfen mit Degen die 
Halfe abgehauen , die Hiner lebendig entzwey geriffen , die Kalber in die Stuben 
auf die Lifche — — ſolche auch gu ſchlachten, biß ſolche die Leuth 
wieder mit Geld ranzionirt ; Wie dann Theobald Klein cin alter Gerichts⸗-Mann, 
deſſen Kinder doch Catholiſch, dem Lieutenant hat miffen , ohne foldhe Proceduc 
#8. fl. geben, und hat ihn mit Reutern nach Landau gu gehen gesroungen , daz 
Bor thme Zucfer und Spaniſchen Wein eingufauffen , aud) 9, ter ss 
ben vielen Hiern in ſein Quartier nach Zaißkam fafren läſſen; Wegen fol 
unerhoͤrter Procedar, fat fic) diefer Mann’ mit feinér betagten Frauen eg zu 
Ene beſchloſſen, wie ihn der Gurtel befchlteffe, man folte nur fetnen ohne dem 
atholiſchen Kindern fein Guth Laffer; abet es war da feine Gnade, fondern er 
muſte folchen abſcheulichen Gewalt, gleith andern, denen es nicht beffer ergan⸗ 
gen, und bereits droben angeregt, erfahren. Nachdem nun die Gewalt und das 
Hertzenleid fo groß, daß ſich keiner mehr bey ihnen erhalten noch erretten konte, 
‘Dann alles verderbt, zerſchlagen und viel Fruͤchte abgefaſſet waren, ſeynd wir 
endlich aus menſchlicher Blodigkeit md Marge! Lebens Friſtung gezwungen wor⸗ 
Den , die Catholiſtche Relig on gu bekennen; da dann Der Lieutenant ſolches dem 
Dechant, der ſich mittler Zeit mit Stadt⸗Schultheiſſen von Mannheim gu Gets 
wersheini aufhielte, benachrichtiget; darauf ſolche den Pfingſt⸗Montag in unſer 
Srch gekommen, und uns, die wit wegen gedachter Gewaltthat zur Catholiſchen 
Kirchen, welcher Thuͤren von Reutern verwahret ſtunden, daß keiner wieder 
gehen doͤrffte, gehen muſten; Nachdem die Predigt geendiget, und die 
liſchen dimütirt waren, allein in der Kirchen behalten, gu ſich ins Chor 
vo cirt und gefagt: Wir ſolten Catholiſch werden, oder muſten sum Sand hin⸗ 
aus, der Churfurſt wolte keine Leute ſo haben; darauf muſten wie Glaubens⸗ 
REE EEE 2 Bekaͤnt⸗ 
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Bekantnuͤß thun, und nach der Hand ſagt der Dechant: Wir faldew Hinfort nid 
meht gu unſerm kuder gehen, die andere Glauben ſeyen Ketzer Slauden, es was 
che ſonſt keiner ſeelig, als der ihrige; datiber er dem Schultheiſſen bey Bers 
Herung Haab und Guth, und dem Pakor bey Verluſt ſeines Dienſtes ernſtlich 
auferlegt, auf dieſe geweſene Calviniſche gute Acht zu haben, daß keiner mehr 
gur Reformirten Kirchen gehe; falls fie jemands ertapten, nach der Schwerig⸗ 
Feit gu ſtraffen, und mit nod) mehr Reuter, ais jetzo geſchehen, yum Seborfam 
u bringen. Der Lieurenant fagte: Er hatte vor uns gebetten, aber twir ſeyen 
feine Chrifterr, feine Bitt hatte vur-dahin gezielt, daß er Seforgter, er rvinirte 
fein Quartier , foutten wave uns cin halb Regiment eingelegt worden. Wane 
dann nun Euere Churfl. Durchl. aus ſothaner greulichen Procedur ohnſchwer et 
mefjen koͤnnen, mit was Affecten mir die Catholifthe Religion, Dann ja fautet 
Angft, Zorn und Betrüͤbnuͤh da war, haben annehmen muͤſſen, wir aud) feftiglie 
glauben, daß ſolches Euer Churfl. Durehl. Wille gang nicht it, alé faben wi 
alé treugeborfanfle Unterthanen Euce Cyurfl. Durchlo in demuͤthigſter Wehmas 
thigkeit unterthanigh yu Faffer, hoͤchſtflehentlich bittende, uné twider ſolche gram 
lidje Procedur Rettung guddigft gu ſchaffen, und Sey unfecm edn Jugend an bes 
fanten Glauben und Religion gnadight gu laſſen; welde Hod)+ erweifende Gnad 
wir gu J. Churft. Durchl. allzeitigen Wohlſeyn in trew gehorfamfler Unterthanigs 
feit mit unferm Blut erfennen wollen, erflerben 


Euerer Churfl, Durchl. 


Unterthanightsgehorfamfte Knechte, faͤmmtliche Refers 
mirte Unterthanen zu Bellheim in 27. Haußgeſaͤß 
beſtehend. vite 

Im Ambt Simmern hat ein ſicherer Carmelit, fambt ben bortiaen Fanbs 
Adreiber Niferre, gegen die Goangelifden, derer Eltern ein’ Catholiſch gewe— 
fer, febt hart verfabren , und pratendiret, daß diejenige, deren Eltern vor 20. 
and mehr Jahren geftorden , und. welde oor ihre Perfohn niemaln Catholiſch 
geweſen, ſondern bey 40, Jahren in der Evangeliſchen Religion erzogen worden, 
nebſt ihren Kindern follen Catholiſch werden. Es iſt ihnen Sefohlen worden, 
bey 2. biß 4. fl, Straff, in die Catholiſche Kirc gu gehen, worauff fie aud 
wuͤrcklich exequiret, und die Dienſt⸗Knecht, und Magde ſelbſt davon nicht ver⸗ 
fdyonet , dahero eine groſſe Anzahl Evaugeliſcher Unterthanen flichtig worden. 
Die Regierung hat zwar def Landſchreibers Nifecte Procedur improbiret, delet 
aber gibt vor, er Habe mindlichen Befehl vou Herrn N. N. Der Carmeliter aber, 
und Catholifde Geiſtliche fagen offentlich, die weltliche Obrigkeit habe in dieſen 
Sachen nichts gu befeblen. In denen dbrigen Aembtern wird ebenfalls , mit 
fothanen Semiffens:Ziwang , wegen Erziehung der aus vermifhten Ehen gezeug⸗ 
often Kindern, untern pratexe ber Clauful, und hiebevorigen Frantzoͤſiſchen Bers 
ordnungen, welche bekantlich tempore belli aiemals gu einet Obfervang gekom⸗ 
men, eontinuiret, wie ſolches hierbeygehender burt Vefehl, fub Num. v, mig 
mehrern geiget. Diffeits Rheindss und Neckers Hat der Anicuius 1V. nororie fey 
nen Play, und doch geſchiehet aks In Ambt Germersheim fapretman 





Bon dem Zuftandder Relig-unter Chuck oh. Wilh. Reg. 997 
uit Der Perfecution je Langer je meht fort, und extendiret felbige aud) auf diejes 
Sige Wer(ob welche fon zu denen Frantzoͤſiſchen Bete cbr niret 
den; wi aren Dornheim, fo laut in. Handen habenden Schein 

deb Frangofifdhen Inrendantens Ber “ie biebevor wieder. gury 
formtirten Religion begeben, ſcharff anbef len tworden, entweder Catholifdy su 

Werden , oder der milicarifehen Execution gemartig gu feyn, woutit man it j 
gedachten Ambt annod) fort fapret, laut Nom. 3. Das neve Reglement tegen 
der] Pfarrs und Sehulbedienten cavfirt groſſes Klagen 7 Und feynd anjeane bon 
neuen laut hiebengehender Specification fub Num. 4 75. Saulmeiftern keine Bes 
asligniret, eiufolglich tacite reduciret, wobeh jedoch qu etinnern ndthig, 
cones in jetztgedachter Specification enthaltenen Schuldienern y (pnderlia 
Ambi Neuſtadt, auf ihr inflaudiges Anhalten, wiederum de nova ettas ar 
oldung angewieſen worden, ſo daß fidy die. Änzahl derer welche Fein Sala. 
sium haben, auf 60. annod) crftrectet. 
9 Der Cvangelifchen Bethtage ſeynd, gegen die hiebevorige Churfl. Berfis 
rung, auf die Catholiſche Feyertage verleget , laut Nam. — und da es in dem 
urfl. Befehl, wegen der UlmofemBefdlle /vor anderthalb Jahren gebeiffen » 
die Adminittration des Klingenbeutels folte jeder Religion vor fid gu fleben, fo 
heiſt eS nunmehro gu Mannheim, daß aud) dem Catholiſchen Stadtſchultheiſen 
daſelbſt Rechenſchaſſt gegeben werden folle, laut Num.6. Das Stifft oder Clos 
ſter Neuburg bey Heydeiberg, wird in ein Uemens Waypfersund Zuchthauf vers 
wandelt laut Num. 7. Ob aun hiebey nicht geſucht worden, die Evangelifehe 
or und Wayſen gue Catholiſchen Religion gu bringen, wird fic) Hiernach* 


uſſern. 

Der Heydelbergiſchen Reformirten Gemeinde iſt wuͤrcklich ihrer und dF 
Kirchen⸗Raths Kemonliration ungeachtet, ein aus trifftigen Urfachen thnen nicht 
anſtaͤndiger, und von dem befanten Quaden fovirter Pfarrer, Nahmens Werle, 
obtradiret, und hat der Pfarrer Alſtein von Golingen , Welchen die Gemeinde 
vorgeſchlagen, und der Kitrchen Rath praſentiret, nicht darzu gelangen migen. 
Auf obbemeldten Maines , deß Quaden , Direction cubet das gange Chur-P fark. 

ifthe Evangeliſche Kirdens Ween; alles was die Mirdyen +s und Confiftorial- 
. bey der Regierung bitten und remonftriven, wird ihm zugeſchicket, da es 
dann ligen Sleibet, und in nichts geholffen wird. Denen Jeſuitern, fo neulich 
den Rectorens aus dem Schulhauß zu Neuſtadt an der Hart depoſſedirt, ſoll die 
SHhaffnerey Branchweyler, mit auen Reuten und Gefallen, von Seiner Churz 
l. mie verehret worden ſeyn, um die Schul gu gedachten Nenſtadt in 
t gu. bringen. Tags 
hi Denen CoangelifsLutherifchen Pfarrern it ein Befehl sugefommen, daß 
ſie qué ihren Filialen, wo fie feine Ordres aufzulegen, bleiben follen.. 
Bon dem bedroheten Zwang der Evangelifdhen Militair - Perfopnen gue 
Catholiſchen Religion, tovon neulſch berichtet worden, iff wieder alles fill 
es entiveder der vorgehabte March, oder, dag man es vor impradlice 
gehalten, verhindert. Unterdeſſen ſeynd die Officiers, was jeder vor Religwn 
" gugethaw, annotires morden, gu was Ende, lehtet die Zeit. 
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ere Hof Cantzler herr von Wieſer, will nicht an fich x 
en via feinen —— — reformiret. werde) Da im der Wahrh 
iced fid) doc) niche anders verpale. Es fcheinet, die Geiflidpen gehen k 
len weiter, als den Herrſchafften angenchm iſt. “Tr riba enti de aa 
"Num. 1. Copia Befehls, wegen Niederknieung vor Dem Venerabili ift bet. 
reits oben enthalten. imi wee 
Mum, 2. Copia Befehls wegen Lrsichung der Rinder aus vermiſchten 
Ehen sur Catholifdyen Kelizion. Ma 


Unfern 1c. Nachdeme uns die Patres Socictatis Jefu zu Diemfein unterthay 
nigſt fu vernehmen gegeben, was Geffalten Sea tempore belli vow dem Frantzo ⸗ 
fen eingeführten Berorduungen, Krafft Seren unter ander auch anbefople 
worden , daß auth, wo nur Eins unter denen Eheleuthen Catholiſch, niche allein 
Gon denen katholifchen Catholiſch copuliret, ſondern auch alte aus folcher Che 
erjerigte Kinder Catholiſch getaufft und erzogen werden foflen; cine geithero oom 
Benen Neformirten Pfarrern zuwider gehandelt worden; Muf forhane Verord⸗ 
nung aber, bem Bernehmen mad), der Urfadhen nicht gehalten worden, weile 
Die Seiſtliche zu erwehnten Dirmſtein hierin keine Manocenen§ gehabt; Alſo 
Unſer guadigter und ernſtlicher Befehl an euch, tbr ſollet beſagte Geiſtliche bey 
erwehnter Berordnung quovis modo manuteniten, und dargegen um fo weniger 
etivad verhangen laffen, als befant ſehr daran gelegen, daß wider den Ryßwi⸗ 
difchen Friedens (dius nicht gehandelt, ſoudern vielmeht ales , fonderlith qno- 
ad Art, IV. ia ſeinem Stand unzerbruͤchlich erhalten wer de. Wee Serlaffen ang 
Deffen alfo gu geſchehen, und 2c. Heydelberg den 8. Julii 1700. Tbyg. § 


EhursPfAlgi(che Gehcime und Megierungs s Rathe; 
Srenhere von Laudſee. Moraff. 

Mum. 3, Copia, iy 

*— Euer tc. Muß ih arme hoͤchſtebedraͤngte uad betagte Wittib, die nun 10. 
abr ihres Mannes durch den zeitlichen Tod beraubet, aͤuſſerſt getruͤben, ge⸗ 
rfamt flehentlich behelligen, welcher Geſtalt mir vor 14. Tagen von unſern 
dhultheifen ein Befehl gu ihm gu kommen auſerleget worden, und als ich felbis 
gen paritet, hat ex mir einen Befehl vorgeleſen, vortwcudend foldhen vom Overs 
Dinbt Germersheim befommen gu haben, Daraut mich ins Eatholifthe Herren Pfars 
rers Hauß gefigpret, der aber niche einheimiſch; indeffen td) wieder meinem Hauß 
gugienge, imd et Schultheiß folgte mit ,‘fagente, ich ſolte mid) aͤndern, oder 
e6 werde fein gutthun, ich ſeye allegeit fo hartndcig; da dann mir Trofilefen 
eine Ohnmacht tber die andere fam, und nadbem uh mich erbolet, fagte ery 
ich mate da verwahrt figen bleiben, biG Befebl oon Gerarersheim fomme. Legs 
fe mit darauf Tags zween, und Rachts vier Maun zu Waͤchtern gu; den ass 
Hern Tag Morgens fam dee Priefter ; da fagte Schulthertz ich fotte gum Pfars 
Fer gehen, als teh aber dazu mvermbglidh war, Fam der Pfacrer gu mir, in mein 
> tae cedete mich an, und ſprach, Fraulein, Muͤtterlein fend the franc, wolt 
r euch nicht gu dem Chriſtlichen Glauben, der oon Aufang der Welt gefeect 

> : us . ft 
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Bon dem uftand her Relig. unter Churf. Goh. Wilh. Regeaeg’ 


it, begeben; als ich aber feine Refolution bon mir geben wolfe, fprad er, if 
folte den nichtsnuͤtzigen heylloſen Glauben fahren laffen, den ungeſchmackten 
Glauben laffet dod fahren, und nehmet dicfen meinen Glauben an; allein ich 
febe wol, fagte er, wofein Herg if, da ift auch fein Muth , ſie it ſchon wegen 
ihres abgeſchmackten Glaubdens vom Teuffel gefeffelt, und liegt deswegen fo in 
Dbamacht, darum fan ſie ihn nicht mehr fahren laffen ; Muͤtterlein belehret 
euch, fonft werdet ihr geplaget werden, daß ior dara gedencten werdet, man 
wird end) in den Thurn werffen, da weder Gonn nod Mond gu fehen, daris 
muͤft iht ſterben undGerderben. Lieſſen mich nachgehends verwacht da liegen ; 
indeſſen ald id) merckte, daß ich Gelegenheit hatte zu entgehen, machte ich mich 
davon, und gehe aun in Elend herum, wie ich dann von Hauß und Hof und mei⸗ 
nen Kindern, deren ein Sohn prefihafft, und. nicht tool reden, auch nicht gar 
guted Berflaudes tft, verjagt bin, welchen warhafften Verlauff ich Euer rc. nicht 
berſchweigen, fondern um foviel mehr um Tro, Schutz und Ablehnung folder 
Sewalt, um Gotteswillen angeflehet haben wil, Erſterbendec. M. den 240 


Aug. 1700). . - 
Nofina Suͤtzin, nus sehen Jahr Wirsibe. 
one guBelheim, 








Num. 4. Sein as fe ——E ods coms weer peal 
‘ i oloungen bey lens publicirten emenme 
a eee 
Ober + ——— 
Imeifter z —— ohann Bluhm. 
re * — Soe — | 
Gandhofen, HannG Yacob: Baufer, 


' ab * lwes heim / Johann Georg Schumann, 
59.⸗ eſſerthal, Johann Schnabel. 
Gir’ =) Rtegelhaufen, Johaun Brand. 


7.0 = edersheim, HaanG Michael Kleinbach. 
$. Gateinifeher Psxcepror; ju Weinheim, Johann Gefler. 
9. Schulmeifier gu Leuterspaufen, F sharon Jacob Krepe, 


10 — mBibad), Hann# Bernhard Frond. —.- 
il - —8334 Johann Georg Magſahmen. 
12. ~ Mittershaufen, Henrich Kung. a, 
13. - Meitlingen, Hannf Peter Bader, 
_ Ihe - —— etz. 

15. — Bayerthal, Daniel Morg. 
16. - Hockenheim, Jacob Horner. 

Obers Ambe Altzey. 


yy, kateiniſcher Pracepror, zu Mey, Johann Wilh. Henneman, 
* — zu Eppelheim, Johann Chriſtoph Krapmer, 
19- Schull 
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19. Schulmeiſter su — 58 Fohann'Kriiger, 9 
20 8 ⸗ FKrieqg Johann Cafpar Feg. 0 
21. — acob Surerus. 
22. - Kettenhetm, M. Bender. 
23. +. Heimershein, Joceb Rheingantz. 
24. tetten, Matthias Platzhoff. 
25. = Mooͤrhfeld, Bernhard Feller. 
26. —Weinheim, bey Wey, job. Jacob la Saffe. 
27- = Keppenheim, bey Alsen, Johann Michael Bernhard. 
28. - — —— Johann Uhieck. 
29. « imbsheim, Caſpar Bopp. 
30. =  Guntheim, Antkonius Hauck. 
3% — Bermersbeim, Wilhelm Kerth. 
32. =  Mongenheim, N. Lautert. ; 1G 
Ct eee Blsoecheim, Carl Meyer. J 
34. — Rheim Tuͤrckheim, Johann Yok Bicker, 
35. — Volxheim, Johann Schmidt. 
36. —  Ufhofer, Philipp Albrecht Wering. 
37- © Bibelnbeim, Frantz Otto Bar. 
33 - Grob Becteubem, Johann Jacob — — 
39. berſuͤltzen, Johann Wilhelm: —* 
40. -  Dackenheim, Johann Georg abn 
Ober « Ambe Meufkade, 
41. Rector gu Neuſtadt, Ernſt Aadrez. — he? 
42. ConreStor, Lutgerus Carp. - 2 


43+ Prxceptor, Juſtus Voltz. 
44. Maͤgdlein⸗Schule yu Nenfladt, Anna Catharine Setar, 


— 


45. Schulmeiſter gu Dutweiler, Antoni Molitot. F 
46. - Bingingen, Johann Wilhelm: Dutelmaim. 4 
47. - Miber-Hochfladt,-Johaha Dayid Nehruey = 
48: -  ‘MercFenheim, Johann” Heinrich \Laniasy : Ul 
49 «+  Genheim, Johann Hermann Mefinge’ 22 
50 - danbehein Valentin Guth... ox +g 
st. +  Dppa, Philipp Geach | 

52. - Mutterftatt, Samuel 

53. = Dania, Sanit Bart 

54- - t. Lamprecht 

ss. Os Srna Dan M 

56. 

57. °° 












‘ 


Donde Zuftand der Rellg. unter Churf. Boh. Wilh. Reg. now 
5 Shulmeifier gu Wolfftein, Remigins Fefch. * 
(B90 | May, jee ‘Jacob Meh. * K&B 
a yeGle = © Gunterstweilet, Johann Animeshoff. 7 
a3 Rothfeelberg, Philipp Conrad Kone.’ 
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63. Sb Stweiler Johann Brandt, A Ag 
—464. Olſpruck, Conrad Muͤſterholtz. 
665." = Alſenborn, Johann Sigmund Weldner. 
66. -.. Ragtuciler, Peter Wenger: 
67.  -. Grpffenbacy, Undreas Hellriegel. 
68. = Ertzenhauſen, Georg Daniel Bric. 
69. «. =  Beplerbah, Haunb Peter Korn. 
7% =  GSteinwenden, Jobann Herman Haak. 


Ober sAmbe Simmern, 


71%, Preceptor zu Gimmern , Heinrich Friedrich Hermanni. 
272. Schulmeiſter gu Kieſelbach, Joh. Jacob Marthef. 
"93 - Rauengiersburg, Ludwig Cornel. Specke. 

744 +» Gemiinden, Johann Ernft. 

75> = Bubad, Johann Hofpad). 


Num. §. Copia Befebls deß Stadtſchultheiſſen zu Mannheim, wegen Verle⸗ 
gung der Evangeliſchen Bethtage, anf die Catholifche Sefte. 

' Aus gegenwaͤrtiger Seylag wollen die Herren mit mehrern erfeben, was 
maſſen gu Sefferer Einrichtung unferer Policeys und Stadtwefen ihre modyentliz 
he Bethtage , auf die einfallende Fefts und Feyertaͤge gu verlegen, und an fols 
Chea ihren gewoͤhnlichen Gottesdient gu verrichten, fir gut und ndthig befiuns 
den worden, aud) gu dem Ende jetzigedachte Verordnung an Herrn Pfarrer 
Miller Habe ergehen laffen; wann aber an dem darauf gefolgten Bartholomzi- 
Feſt die gebuͤhrende Nachlebung niche geſchehen, und folded als eine ohne Ur⸗ 
fach gefliſſentliche Widerfeglichfeit , um fo mehres gu befrembden, als folde 
Perordnung fo wenig , als die Transportirung der Glocken, um darmit bey 
Austragung def Venerabilis gu Krancken jedesmal drey Zeichen gu geben, den 
gcringften Gewiſſens⸗Zwang nach ſich ziehet, fondern gu thren augenfcheinlichen 
ſelbſt eigenen Beſten, und Verhuͤtung tiglicher Ungelegenheiten angefehen ift, ale 
Habe auf cingelangten hohen Negierungs Befehl denen Herren felches hiemit ju 
Diefem Ende cominuniciren, und bedeuten wollen, um in Erwegung folches 
kraͤfftigen Motiven, nicht allein fiir fich die Gach in folder Conformit&t foͤrder⸗ 
lich einzurichten, fondern aud) ermeidten Herrn Pfarrer Miler ernſtlich gu ver: 
warnen, daß felber bey Bermeidung ſchwerer Churfl. Ungnad ihre Gemeind 
Dargu animiren, und zumahlen nicht darvon abhalten folle, woruͤber der Herren 
ſchrifflichen Ertlaͤhrung inner vies Tag Zeit gewaͤttig ſeyn will, Mannheim dew 


I. Aug. 1700, | ‘ . 
a:0ui 4) Johaun Leonhard Kpp, Chur - Pfalg. Rath 
: | t und Staͤdtſchultheiß. 
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¥. S. Num.6. Copia Befehls, wegen des Klingebeutels. 
Es wollen auch die Herven die KirchenMeltifte und Iuraten ihrer Gemeinde 
Sahin anweiſen, daß felbe nit der Almofen⸗Rechnung (worunter auch der Klingen⸗ 


I en,) ar b gefaft halten ſoůen , um folehe , inconformitat 
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rwandten Ko 
Denen Raths⸗Ve Herrn Basic, ‘is —— 
annheim. 








Herrn More, Herrn Sturm, und 


Num.7. Copia Befehls vor dem Landſchreiber im Ambt Heydelberg, wegen 
Aufrichtung eines armen Hauſes. 
aug dem Stifft Neubutg cin armes Hauß auffgerichtet, und darein 
bie in Chur⸗Pfaãltziſchen Landen eingeſeſſene alte unvermoͤgende Leuthe, denen mit 
Handarbeit das liebe Brod zu gewinnen unmoͤglich fallen will, unterhalten, ſo 
Darin die kieine Elter⸗ und pflegloſe Kinder, fo uͤber 7. Jahr alt, in loͤblichen Ubun⸗ 
gen angefuͤhrt, ingleichen Ddiejenige , fo aͤrgerlichen Wandels, in gebuͤhrliche Zucht 
bracht werden ſollen; Alſo iſt, nach vorheriger Communication, mit denen 
farrern , eine Specification bon ob angeregten Perſohnen, es mag dor Religion 
it, was es twill, zu verfertigen, indrey Claffes eingutheilén, und cine jede abs 
fonderlichen inner acht Tagen, bey ſchwerer Straff einzuſchicken. Hepdelberg 
den 2. Septembs, 1700. 
Michael Sande. 


Mus der Pfaltz, vom 16. Oobr. 1700. 
7 Wie ed zu Schleythal und Secbach im Ambt Germetsheim mit der Refor- 
mation hergegangen , ift aus der Unlage fub A. zu erſehen; Die Herren Patres le- 
fuitz feynd nun auch in das Haus und ſchoͤne sig Tage , undin dem Gpis 
tal dafelbft immitciret , desgleichen im Zweyten Stockwerck des Neuſtaͤdter Cabi- 
mirian , welches fie verſchloſſen halten. Im Ambt Dirmſtein iſt ein Nomifeh s Cas 
woliſcher Batter hart exequiret worden , weilen er feine iiber 6. und mehr Jah⸗ 
ré zur reformirten Religion admictirte Sohne nicht zur Catholifchen Religion 
ngert wollen , und ob er wol von Herrn Euler einem reformirten Bedieuten die 
xecution abgebsten gehabt , hat es Boch nichts verhelffen wollen, bif ex endlich 
von der Churfuͤtſtlichen Regierung einen Befehl an das Ambt Algey ausgewuͤrcket, 
und alfo ſeinen Kindern die Freyheit dex Religion mit groſſen Koſten juwege ges 
bracht. Cine ſichere Weibs⸗Perſon hat man in dieſem Ambt ſub pratexcu Clanfue 
le, und weiln fie aus vermiſchter Che gezeigt, ebenfalls sur Catholiſchen Religion 
udthigen wollen, und fie deswegen zweynal in Den Thurn geſetzt, woruͤber fie 
dy mit det Flucht falvivet , nunmehro trohet man ihr thre Guͤter zu conGfciren. 
Drantccore hat man ¢inen fungen Mann , deſſen —— Vatter vor mehr ald 
a0. Jahren geftorben, u. darauf von (einer reformirten Mutter reformist erzogen wot⸗ 
ben, micht ehender mit ſeiner refotmirten Braut copuliten wollen, er habe fic) dann 
7 Religion bequemet. Den 8. huius iff die Unirertaͤt Heydelberg, 
n die Sheer zu Lamprecht iaaituret orden, nachdem zuvor Herr Landfehreiber 
i 
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Neuſtadt, Here Stadtichultheif , und dev geweſene Schaffner da 
4 die-Gefalle admodiiret gehabt. Der Here Graff - ——— 
dauch in die Limburger Gefaͤll immittiret werden, aber hingegen drep Kirchen benen 
Latholiſchen einraumen ſollen. Durchgehends werden die Evangeliſchen in ihren 
Bottesdienſt ſehr turbiret, wie dann in der Kirch zu Mockenheim im Ambe Neus 
adt auf dem Sonntag nad) Michaelis bey der Communion von denen Catholis 
ein grof Geſpoͤtt nicht allein getrieben, fondern auch mit gottlofen Reden 
Heilige Ubendmahl gelajtert worden. Ob awn wobl folches dem Herren Lands 
—— geflaget , auch cine Commilſion erkant worden, fo bleiben die Berbrecher 
noch ungeftrafft; Auf eben diefen Sonntag machten der-Catholifchen Priefter, 
und etliche Catholifthe Lagldhner gu Lamprecht unter der Predigt einen folchen 
— * bag — * Sather — heed alg ce gute Leute geflagt, hat man 
o ultheiſen zu enheim und Lansheim die Sache 
terſuchen commituret, und biß keine Straff erfolget. — 


Litera A. 


Extrackt wahrhafften Berichts, von der Seebacher und Schleythaler Vers 
, folgung, in Ambt Germersheim, \ 
Den 2.Septembr. 1700. fagten Jacob Wilhelm und Johannes Bury von 
Schleythal, welche ſich an jest su Steinfelg im Furftenthum ruͤcken auft 
halten, nebſt achtzehen an Chur⸗Pfaͤltziſchen Unterthanen des Amts 
aus, wie dasjenige, ſo den 4. Julii von ihrer Verfolgung, welche die Herren Patres 
Capucini mit andern ehrbahren Catholifehen Chriften ſelbſt improbirten, uͤberſchrie⸗ 
Ben worden, die lautere Wahrheit feye, obgleich der Decanus gu Heydelber 
jing thin incognico nacher Alſtadi gefommen , ben Sehultheiffen daſelbſt N. Jaͤ— 
errr, den bon Schleythal Valtin Mocken und den Anwalt 1 Seebach , Marti 
Becker , und andere Mit:Reformarores fuͤr ſich kommen laffen, und der Rede nad 
ein Atteſtatum von ihnen heimlich ausgewuͤrcket, als ob das Firgebradte falfche 
Narrata ſeyen, wogegen fie folenniffime proteftiret haben wollten , und nichts 
mehrers als eine ag wha a CommifGon pon beederſeits Religions⸗Verwand⸗ 
ten, auf unvechten Roften verlangten, twodurd) denen Belheimern die Gerviffenss 
renheit ebenfalls gedeyhen koͤnnte. Qu Schlenthal patten alle Einwohner, auſ⸗ 
obgedachten beeden Exulanten , nach viersehentagiger Perfecution,, aus Furcht 
e Erndte und alle Haabſeeligkeit ju verliehren, unter der Laft erligen und dur 
— unterſchreiben muͤſſen, ie freywillig und ungezwungen wieder waren, 
atholiſch worden. Die Seebacher hingegen haͤtten die —— bey acht Wochen 
anden, endlich aber, auſſer neun Familien, ebenfatis ſuccumbiret. An 
Heyden Orten wollte leiner on dieſen ſo genannten Neubekehrten die Meſſe oder 
Catholiſche Kirche mehr beſuchen. 
geweldte Seebacher, nachdem fie ſieben Wochen gu Hundsbach iw 
Exilio ge , undder unterm 7. Junii dieſes Jahrs an fie ergangenen Citation, 
worinnen fle verſichert worden/ daß ihnen nichts Widriges wiederfahren ſollte 
getrauet, und darauf zu Alſtadt vor denen Herren Commilſariis, als des Nacht 
Juvor verſchiedenen die Pferde von der aid (aus , anders aber in — 
— 2 . gen 


R004” Das dreyzehende Capttel? ° 
lingen bey kandau vier Pferde auf freyer Landſtraſſe ans zwey Giter Magen ge 
fpannet und in Arreſt gefubret worden , erſchienen ; hatte der Decanus alfodald 
folgendergeftalt angeredet : Er habe folche ſcharffe Ordre im Sack die nichts als ihren 
pdlligen Ruin. in fich begriffen , und wann er felbiger nachgefommen , wuͤrden fie 
chon um all. das Yhrige gebracht ſeyn; Sollten derowegen feinem guten Nath 
folgen, und wieder Catholiſch werden, too aber nicht , muͤſten fie das Land rans 
mien; Maffen die Relaph, fo gu Zeiten der Fransofi (chew Reunion Catholifch wors 
Den, jetzo aber wider abgefallen waren, in Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen nicht geduldet, 
fondern welche etwa fluͤchtig, und darinnen hiernachft wieder betretter werden 
wiirden , vogelfren gemadyt werden follten ; Sieben Woden zuvor hatte es. ges 
heiffen, fie follten in einer Ochfenhaut umwickelt gefchleiffet werden. Hierauf hatter 
alle Seebacher, auffer den neun ftandhafftenFamilien, unterſchrieben was Herr De- 
canus verlanget; Welches ihn dergeftalt erfreuct gehabt , daß er denen Spiellen 
ten cin Stic Geld dargeworffen, und fie zum Aufſpielen aufgemuntert Welche 
hernach im Wuͤrthshauſe ju Barbelroth , Zweybruͤckiſchen Gebieths , em Duplos 
ne, etliche Ducaten und anders Geld gezeiget, und des Herrn Decani Gatige und 
Luftigkeit offentlich gepriefen. 

Mehr berihrten neun ſtandhafften Familien hatte der Herr Decanus anf 
alle Weife mit Exequiren und Verfolgen biß zu feiner Ubreife et; und un⸗ 
ter andern ihnen auf Pfals + Zweybruͤckiſchen Territorio, bey Hundsbach, durch 
ausgeſendte Neuter etliche Waͤgen mit Fruͤchten ausſpannen, die Pferde nach Al⸗ 
ſtadt fuͤhren, die Frucht und die Waͤgen aber mit Reutern ſolange verwachen laf 
ſen, Lif fie ſelbige mit baarem Geld wieder geloͤſet. Obwolen nun Herr Ambts⸗ 
verweſer Chun, dieſer Procedur, Welche wider Churfuͤrſtliche Grdre ſeye / wider⸗ 
ſprochen, hated doch nichts verholffen, ſondern dic Ranzion erfolgen muſſen. 

Ferner klagten ſie, zeigten es auch ſchrifftlich, daß gleichwie dickbeſagte 
Schleythaler und Seebacher vor anderthalb Jahren, in damaliger Verfolgung, 
700. fi. Unkoſten zahlen muͤſſen, alſo anjetzt die Schleythaler dem Herrn Decano 
in der dritten Wochen ſeiner Keformation in ſeine eigene Haͤnde 304. fl. ausge⸗ 
liefert. Die Seebacher aber, welche uͤber einen Monat lange als die Schley⸗ 
thaler Stand gehalten , hatten den Amtſchreiber an baareni Geld cingelieferé 
975. fl. (wozu die neun flandhaffte Familien , ohne was fie bon denen Executions 
Meutern, und durch Beraubung der Winters Gerfte, Meselung der Schweine, 
MNindviehs und Ni vor Schaden erlitter , allein 626. fl. contribuiret , 
welches Geld derfelbe unter denen MitzsCommiflarien und dem Major und Ritt— 
meifter von Seebach , twelcher lebtere gu Unnehmung ſeines Quote von dem Ma- 
jor gezwungen worden, flr ihre Muhe und Execurions- Koen ausgetheilet; 
Herr Ambtsverivefer Chun aber habe feinen Heller gu feinem Antheil verlanget, 
fondern bezeuget, wann er dergeitalt wie der Here Decanus procedirte ; wuͤrde 
er das Land raumen miffen. 

! Uf diefe Weile hatter die Seebacher ſeith dem Ryßwickiſchen Frieden 
mehr Berluft leiden muͤſſen, als fie unter der Franpdfifehen Reunion die gantze 
Zeit uͤber ausgeſtanden; Zumalen die ſieben Wochen ihres kxilii fie das Feld nicht 
Hauer koͤnnen, ſondern die Arbeit erſitzen blieben, und alſo kuͤnfftiges Jahr mur ets 
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ne halbe Erndte zu erwarten haͤtten, woruͤber ihnen uͤber 3000. fl. Schabdertfoers 
urſachet worden , einfolglich tm vollen Frieden anjetzt an den Betielſtab nicht als 

lein geriethen, fondern auch thr Gewiffen nicht frey behielten. | 

Denen beyden Schlenthalifehen Exulanten in fpecie waren , ohue was fie 
nſten verlohren, confifciret worden , als’: Jacob Wilhelmen , 1. ein Stick Wes 

nt berfaufft fir 20. fl. 2. das Heu'miteinander auf (einen Wieſen; 3. all fein 

chte auf dent Felde / uͤber go. Malter. Hannß Burcken aber, 1. zwey Sede 
Vieſen verkaufft fiir 315. fl. welche aber mehr werth; 2. Das Neu von ſeinen 
hbrigen Wieſen; 3. Seine gantze Frucht⸗Erndte, von Fo, Malter. 
; Alle diefe driichte der 130. Malter Hatte der Wurth gu Alſtadt, Nahmens 
Nicolaus Yager, auf Abſchlag der Zeche, fo von denen Herren Reformatoren und 
derent cingeladenen Gaͤſte und Damen verzehret toorden, in feine Behauſung ge 
fuͤhret, und hatte ihm noch viel baared Geld von denen Verfolgten zahlt werden 
muͤſſen. Signatum N, den 3. Septembris, Anno 1700. . 
* Dice Gravamina finden fich tn der Religions s Negotiation von p. 147. 
biG 156. in den Monathl. Staats⸗Spiegel Aug. 1700. p. 28. des rani Staats⸗ 
Canselley Tom. /. c. lL bey dent tHvcerio Tom. J. p.126. /e94 


Weitere Neligtons-Grauamina erfellen aus folgenden, * a 


Copia Befebls an einen Catholiſchen Vatter, daß ex gegen die KhesPata 
2. feine Ainder suc Catholifchen Religion erziehen folle. 

Es wird hiemit dem Fohann Taub, Naths-Berwandten 3u Oderheimb, 
anbefohlen (cine zwey juͤngſte Kinder nicht mehr sur Reformirten Kircher, nod) ans 
bere etiva anderswo fogenandte Neformirte Kirchen-Verſammlungen, Refors 
mirte Predigt, Meformirte Kirchliche oder ſonſt privac- Kinder - Lehr oder Cates 
chiſmus, Reformirte Sehulen , oder Reformirter Lehr privat-lokruion nod) viel 
weniger gu der Neformirten Nachtmahl gu laſſen gehen, fondern viel mehr yu 
fchaffert und effeuiren , daG feine jebgenante 2. juͤngſte Kinder inmerhalb zwey 
Wochen⸗Zeit gehen gu der Catholifchen Schulen, Catholiſche Kirch, Meffe, Kirchliche 
Kinder⸗Lehr, oder Catechifinus:Predigten , Catholifche Gacramenta, als Beicht 
und anderen, und dem Catholifaen Gottesdienſt fleißig beywohnen, und zwar die 
Meffe , Predigt und Kirchliche Kinder⸗-kehr jeder Sonn⸗ und Feyertag alles auf. 
40. fl. Straff jedesmahl gu erlegen und zu i worse aud) Joannes Taub 
durch die ſchaͤrffeſte milicarifthe Fxecution angehalten foll werden, foofft gemeldte. 
Kinder mit des Garters Wiffen oder Unwiſſen in oben befagten punctis etwas 
gegen dieſen Befehl und Decret verbrechen werden. Im Fall aber felbige Kins 
Der follen andertverths hinweggeſchickt oder practiciret werden , ja aud), want 
fie fic) abfentiren, oder von Oderheimb Wweglauffen , mit der Cltern Willen. oder; 
Untoillen , Wiſſenſchafft oder Untviffen(chafft , fo werden die Eltern ebenfalls der⸗ 
felbigen Gtraff unterworffen ſeyn, dann fie follen — ſorgen und abſolute 
fhaffen , daß dieſe zwey Kinder von Odernheimb nicht wegkommen. Altzey 
ben | 


10, Jan. 1700, . ; 
N. B. von Rolli, Amtmann 
zu Oderheimb. 


SIF TIT 3 


Num. 
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Wun. IV. Copia unterthaͤnigſten Memorials der Evangeliſch Reformisten 
Gemeinde su Aautern wegen des Gewiffens3wangs , 
fo diefelbe ausſtehen. 


Durchleuchtighter. 

Doemnach wir die Neformirte Gemeind und Burg der Stadt Saw 
fern mit unterthaͤnigſten Refped, eine unter dem 28. Julii wichenen 1699. 
abré ergangene, und von Ihro Excell. Herrn Lingelsheimb ,:und Quart, fignirte 
erordnung empfangen , darinnenthalten , wie E. Churfuͤrſti. Durdyl. bey deme 
es su laffen gnadig(t refolvirt, tie es cempore belli die Cron Francreich m dem 
Ober⸗Ambt Lautern ratione der Kinder-3ucht , Copulationen und Tauff, wo eins 
von beyden Eheleuthen Catholifther Religion zugethan, bereits yu obferviren bes 
hlen, woruͤber guvor von E. Churfuͤrſtl. Durchl. das allgemeine Edict in dero 
den ergangen war, bey denen vermifehten Ehen auf das Caput familix gu re- 
flectiren , fo haben wir darauf bald in groͤſter Befremdung erfabren muͤſſen, wie 
wire P. P. Francifcani aus Migdentung folcher Verordnung anfanglic) von 
ff mit Worten es dahin gu bringen getrachtet , daß nicht nur alle Kinder von 
vermiſchten Chen , wo auch der Batter Neformirter Meligion zugethan , oder die 
Reformirte Mutter nach Abſterben des Catholiſchen Batters allein die Kinder ers 
ziehen muͤſſen, sur Catholifchen Religion angehalten wuͤrden, fondern daß auch 
nfere Glaubens-Genoffen , — ſchon vorlaͤngſt, mit unſerer Chriſtlich⸗Reformirten 
emeinden ben den Gebrauch des Heil. Abendmahls fic) eingefunden, weil etwa 
eines ihrer Eltern zu der Catholiſchen Religion vormahls ſich bekannt, von sy = 

rent Gemeind und Glauben abtretten und gu ihuen fic) begeben folten ; Jn 
manglung aber eines erwuͤnſchten Erfolgs, haben mehrgedachte P. P. Francifcant 
Bey hiefigen Hochlobl. Ober⸗Amt einen Befehl ansgewuͤrcket, und publiciren laf 
n, Krafft weldyes bey Straff so. fl. folthe obgedachte Kinder und Reformirte 
ligions⸗Genoſſen in der Nomifey-Catholifchen Kircher und Schuler fic einfins 
den ſollen; Da fie aber auch damit ihren Zweck nicht errcichen koͤnnen, lieffen fie 
gu grofferer Beſtuͤrtzung und unfer aller herblichen Leidwefen den 11. diefes Mo: 
nats Januarii ein miltfarifche Execution vornehmen, indem fle folchen vermiſch⸗ 
fen Eheleuthen und von Catholifchen Mannern hinterlaffenen Reforntirten Wits 
wen unterſchiedene Muſquetirer hiefiger Quarnifon anheimfchictten , big fie de 
minderjahrige Kinder sur Schuler, und die erwachſene sur Meffe angubalten vers 
ſprechen wuͤrden: Wie dann cine arme Neformirte Wittive in hiefiger Vorſtatt 
noch wuͤrcklich, ohnangefehen der mit Thraͤnen Hffters gefichten Erbarmung mit 
folcher Execution belegt if, die bereits an ihren Hauß Rath in Mangel des Gels 
des hand gelegt, und die Bettladen aus ihren Bette verFaufft , woruͤber aud) be 
Kinder aus Furcht folchen Religions Zwangs fich anf dic Fluche begeben. Wann 
dann nun aus der Obfervanz —— in hieſigen Ober⸗Amt Lautern bes 
kannt, daß nimmermehr dergleichen Zumuthungen, bielweniger Bendthigungen, 
von denen Frantzoſen bey letztern Krieg allhier geſchehen, da viclmehr nach geges 
bener Koͤnigl. Zuſag bey Eroberung diefer State Lautern , wir ohne den geringſten 
Eintrag unfern Gottesdienft abwarten und ein jeder feine Gewiſſens⸗Freyheit 
SemMeffen forinen , zumahlen vic etwa gu Zeiten von den Konigh Frangey, offician- 
: ten 














‘den auf offtmahliges Unfuchen der P. P. Francifcanorum ergargene Berordnut : 
nimmermehr gumteffed gefommen , offtermalen auch art fich felbft ſeht —— 
weſen und thas. von einen angeſetzt, vou dem andern dffters ſogleich viederun 
verworffen worden, davon die unwiederſprechliche Exempel in — Statt iind 
gantzer Gegend gins zeugen koͤnnen; Go haben toir in tieffefter ntetthanigteit 
E, Churfl. Durchl. zu Gentith gu fahren nicht ermangeln tonnen , wie fhme lich 
ſolche unverhoffte und frembde Proceduren dero gehorfamften ünterthauen zu Her⸗ 
tzen greiffen, und was Seuffzen und Thraͤnen dadurch bey unſern Glaubeus Ge⸗ 
noſſen ausgepreffet worden , ünd deswegen in ſchuldigſter Unterthanigteit deros 
felben gang vaͤtterliche Clemenz asgnfichen, gegen allen Gewiſſens⸗Zwang ung 
gnaͤdigſt zu ſchuͤtzen, und die gedachte Drangfaalen und Executionen abzuſtellen 
zu verordnen. Dargegen wir nicht ermangeln werden, den groſſen und lebendi⸗ 
gen GOtt vor die Geſundheit und Wohlfahrt deroſelben und dero Durchleuchtig⸗ 
ſten Frauen Semahlin inſtaͤndig und ohne Unterlaß anguruffen als geborfamek 
und getreueſte Knecht und Unterthanen, Lautern den 14. Jan, 1700 

Abraham Floretus Prund⸗Inſpectot daſelbſt. | 

Toh, fac. SBilheln Schobuy Kirche Alte 

“Yohann i uſch, irchen⸗Aelteſter. 

Valentin ff, Aelteſter. 

Melchior Bret , 

Micolaus Heinrich Braun 


Michael Mesger “ 
Sohann Ludwig Gottſchalck, Burger und Aelteſter. 
Num. V. Der Lvangelifhen in der Pfalg Gravamina 
Pro Memoria. 
€. Churfi. Durchl. abermahlige dilatorifche Refolution vom 13. huis, if 
den 10, 20. eiusdem infouiret werden, Wie ich nun daraus erfebe, dav 
ſowohl die; von mir in Retroactis genugfamlich widerlegte Principia abermahls re- 
perirt, alfo auch hin und wieder mir einige ſchwere Muflagen, durch den Conci- 
pieoten irrig imputirt werden. Alſo habe Sr, 5*— urchl. zu Brandenburg 
meinen gnaͤdigſten Herrn, und dem ſaͤmtlichen Hochldbl. Corpori Evangelicorum , 
ich alles lediglich anheimb geſtellet/ wie ſie ein und anders conſideriren werden ’ 
und mug mich mittleriveil auf die Notoritat und mein gutes Gewiffen beruffens 
Damit aber E. Churfl. Ourchl. nicht etwa durch ungleiche Bericht ferners in die 
Gedancken hen, als ob ich in den neuen Beweißthum unerfindliche Sachen 
enthalten , b lege abermahls fub lic. A. an, was gu deffen Beſtaͤrckung dienes 
Fan, und ftelle derofelben anbeim ob fie uͤber der Wahrheit derfelben inquitiren 
agen bes Gewiſſen⸗ Zwangs in hiefigen Landen , besiche mich auf dee 
Mefidenten #8 letzteres Memorial bom 4,15. huius, worinnen er die contra. 
Twention des Religions⸗Receß uͤberfluͤßig Sargethan , und bas {alles vorgebrachte 
die (elbftredende Wahrheit feye, und diſſeifs Herfelben, und dem Gewiſſen fein 
Zwang angethan wirdy , 7 
Wag 
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* Was in der neulichen Verißcirung wegen des Orts Guntheim in Ambt 

Ultzey bermeidet, iſi zwar nicht in. allen, jedoch in einem und andern Punet ; ra- 

gione buius loci ein Irrthum worvon hiernechſt die Erlaͤuterung geben wil, 

Duͤſſeldorff den 15- (25-7 Febr. 1700, ye ttAe. tay aM 
: * L. A. ad Num. gehérig 9° 


AP 

Num.1. Copia Des Ober/Ambes Lautern Befehl on Schultheißen, Kany 
ftein und Steinwender Geridts., 

Iyr. Churfl. Durchl. zu Pfalg gnaͤdigſter Befehl it, dak ing kuͤnfftig alle 

piste deren Batter oder Mutter Cathol. in derfelben Religion erzogen werden ſol⸗ 

en, welche Schultheiß alfo hey so. fl. Straff zu publiciven, und demnaͤchſt feft dats 

ob ju halter. Lautern den 15. Dec. 1699. 

Num. Il. Copia Befehls jetzgedachten Ober: Amts an berihrte beede 
Schultheiſſen. — 

Bey den Schultheiſſen zu Namftein und Steinwenden , wird hiemit age 
gefiigt , Daf tegen der Halsftarrigfeit von denen Eltern, wo. eins im Hauſe Cas 
tholifch , die Kinder in derfelben Schul gu fchicten, eine Exectnion ausgehen muß, 
Dahero fic ihre Angehoͤrige dafuͤr fic) vorzuſehen, zu warnen und vor Schaden zu 
huͤten fonnen. Lauthetn 29. San, 1700, : ee 

Ober⸗Amts Handſchrifft. 


Num. Ill. Copia Berichts, wegen der am z, 4. und 5. Febr. 1700. vorge⸗ 
nommenen Execution, 

Am 3. Februarii iſt der Catholifche Pator Mirlin in Perfor mit zwey 
Reutern zu Madenbach augelangt , hat daſelbſt exequirt, Peter Spiegeln, fo Cas 
tholiſch, die Frau aber Evangelifeh-Lutherifeh, Joſt Uppenjeller, fo auch Cathoz 
liſch, und die Frau Coangelifeh Lutherifch it, icem Nicolaus und Peter Mappen 
fo bende Reformirt, und Catholifche Weiber haben ; Man hatin jedem Daud 
J. fl. und 1. Simmerhabern den Neutern reichen, und dem Paftori verſprechen 
muiffen , die Kinder ſowohl in die Catholifche Schuls und Kirchen bey Straff ein 
Pfund War hinfuro zu ſchicken, als auch das fo genannte GlockensKorn dem Caz 
hol. Schulmeifier , und Shire, Pattori, alle uͤbrige Rirchen s Nenthen ins kuͤnfftig 
abzuſtatten. 

Darauf it dergleichen vorgangen zu Mieſenbach ben Henrich Schmidt 
und Jeremias Kleeman, fo beede Catholiſche Frauen gehabt, und refpective noch 
haben, und hat dieſer ſeine Tochter, fo im 13. Jahr, zur Catholiſchen Schul amd 
Kirchen zu (chicken verſprechen muͤſſen, obwohlen bereits die Catholiſche Matter 
geſtorben, haben bende die Executioas-Gebubhr bezahlt; Noch ſelben Wend ſeynd 
die Neuter su Steinwenden bey Jacob Zinſmeiſier anlommen, und uͤber Made 
gcblieben , diefer ift Neformirt, die Frau aber Catholiſch, hatz. Kinder, davon 
Das Aelteſte nur 6. Jahres Am zten dito ſeynd die Reuter an dieſem Orth Nickel 
Urſeln, fo Neformirt,.ing Haug gefallen, das Vieh aus den» Geall, getrieben 
ihre Pferd hinein geſtellet, und die Frau, fo Catholiſch, nach Speß bach gum Paftor 
gendthiget ju gehen, der ihr gleich letztgemeldten einen Zettel. gegeben , zuvor aber 
verfprechen muffen,ibre zwey Tochter sur’ Catholifthen Schul und Kirchen iis. 

ara 








vme 


Von dem Buftand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Neg. 7009 
—— ————— — — — — — — — 
at ah Nar oh ane fie, si auf ——— 
Wit ihren Pferden vor weyland annß Georg Berni: P rt gewe⸗ 
p Die Frau abervor 14. oder 15. Jahren vor der Catholifchen sur Reformirten 
Leligion getretten, gelanget , der Wittib anocsciget, daß fie ihre Pferde in den 
Stall nehmen, und fo gleich nach Spefibach sum Catholifehen Pakor fich verfuͤgen 
ſolle, der ſagen wurde, trastveiter zu thum fen, daßer nach ausge⸗ 
oßnen Laſterreden, daß ſie die Catholiſche Religion verlaſſen, hat ihr zugenuthet, 
mbt ihren Kindern dieſelbe wieder anzunehmen, oder noch ſchwechrerer Execu- 
tion getvartig guftehen , indem er aus Obrigfeitlidyem Befehl Macht habe, ihr 
P geremnegange Compagnie Neuter ins Hauß gu legen. Wis fie hierauf vol: 
et Schtecken und Uengiten, wovon fie auch uber 3, Tag kranck gelegen, biß auf 
Oſtern Bedenckjeit begehrt, hater ihr endlich ſolches verwilliget, und die Exe- 
cution abgefodert , deren Gebuͤhr nebſt Eſſen und Gutter oor de Pferde , fie Wits 
fib, mit 5. fl. und 1. Simmer HNabern erleget, and hat Pakor, ihr anbefoblen, 
daß alle Sonn: und Feyertage fie fo wol als ihre zwey Toͤchter dem Catholiſchen 
Gottesdientt bey Straff t. fl. beywohnen follem | 
Den 5. dito’ haben fie ju Sagentbach den Michael Donges , ingleichen 
Brag Meallern, fo beede Catholifche und Neformirte — exequitt, 
if fie dem Pater verfprochen , ibre Ubvige Kinder, fo noch communicirt , 
zur Catholiſchen Schul und Kirchen anzuhalten. 
Nam. 4. Churpfaͤltziſcher Regierungs Befehl an das disfeit Rhein und tre 
* ckars gelegene Ober-Ambe Moßbach. 
Aus beygehendem Exra& Cathol. Pfarrers ju Sintzheim bericht, hat 
OberAlmt Mo bach ju erfehen, was derfelbe tegen ciniger Kinder, ſonderlich 
Wayſen Auferzucht zur Religion errinnert. BGedachem Ober⸗Ambt wird, 
herauf bedeutet, daran iu ſeyn, daß die Kinder, deren Vaͤtter Catholiſch gewe⸗ 
ſen oder ſeynd, ſonderlich dergleichen Wayſen, ſo unter keiner Neligion ſtehen, 
und von den Muͤttern, da der Batter Catholifeh ju Ihrer Religion gewehnet wer: 
deity auch zur Catholiſchen Religion erzogen, und Sabep nicht verſtattet werde, 
eſe Iugend aus denen Bichern ju inroiven, — denen daſelbſt vorhan⸗ 
denen Catholiſchen Schnimeiſtern zu weiſen ſeyn, woruͤber mehrgedachtes Ober: 
Wnt, wie ein und anders geſchehen, ſeinen unterthdnighen Bericht sur erffatten, 
guch bey dem Derfonmmen zu laſſen hat , in welchem Ore feine Catholifehe Schule 
meiſter furbanden, Weinheim den 30. Decembr. 1699. . 7 
Chur-Pyaly Gehcimes und Regierungs · Raͤthe. 
Sickingen. Moraſſ. 
¥.5. Copia Befehls des Cathol. Dech ants su Heydelberg an Refar. Pfarrery 
.. ChurMyalbifihe Reformirte Pfarder su Lampertheim und Northeim, Herr 
Gulee wid —— vwerden hiemit Befehlt, Herr Le. und gemeinſchafftl. Ambts⸗ 
Kellern zu Stein, Hoffmann, ohne Ausſtand, die Allmoſſen⸗Rechnungen zu extras 
diver, Lampertheim ven 12. Febr. 1700. — 
M. Schnerrnauer, Chur.Pfaͤltz. geiſtlicher, Rath 
und Dechant ju Hepdelberg, 
© Matar mam | Num. 6. 
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Num. 6. Copiaejusd. Befebls, an Den AllmofensPfleger Mack. 

Alimofer s Pfleger Mack wird hiemit befehlehe , aus dem gemeinfioaly 

Stadt Mlimofen Vorzeigern diefes , su Beſtreitung der aufgewendeten Bear 
niß Rofien. bey der Leich einer Eatholifehen armen Frauen 3. fl. §u reichen , ohne; 
dag ex jest und flinfftighin fpipfindig quxRionire, ob Herr Pfarrer Haͤuſer dere 
gleichen Befcheinsoder Forderungs/Fettel adjultirt, Heydelberg den 15. lan. 1700 
M. Schnerrnauer, Dect. Dechant snd NB. Diecteut 
des Stadt⸗ Allmoſens daſelbſt 


Num. 7. Copia des Ober: Ambts Creutzenach Befehls an den Pfarrerse 
Langen-Lonsheins , woraus 30 erſehen, daß eer pfarrer Gengiges 
erſt Farplid) reducirt worden, 


Gleichwie auf Herrſchafftl. gnaͤdigſten Befehl die beyde Pfarreyen Gen⸗ 

Sirgen und Langen⸗kLonsheim combinet ſeind, dergeſtalten, daß zu Gentzingen 
Der Cathol. Pfarrer und ju LangenLonsheinr der Reformirte 3* , und ein 
jedweder beederſeits dieſe Gemeine verfehen fol. Als tvird dem Reformirten 
Pfarrer ju Langenlonsheim ein ſolches hiemit nachrichtlich angefuget, damit file 
rohin Er nicht nur daſelbſt, fondern auch zu ermeldtem Gengingen den Gottes⸗ 
dienſt verfehen and beederſeits Geifiliche ſich derentwegen ſo unter einander ver⸗ 
leichen moͤgen, daß ci jedweder ungehindert feinem Ambe abwarten fonne, 


dew 3. Febs. 1700. 
Gemeinſchafftl. Ober-Ambe. 
Philipp Peter Flade. Coltom 


* Dice Gravamina finden fich bey dem vasan Fom. F. von p-o6 bif rage 
im Wronathliden Staats + Spiegel Martio 1700+ p, 32.. 02. 7. * para 


P: 4% 
§& LIX 

Nicht winder wurde im Monath Decembris s 700. ein Bericht 
aus dex Pfaltz mit folgenden Beylagen vow A. biß Z. abgelaffen.* 

Ran gibt vor, wie die zu Regenſpurg didirte Gravamina re⸗ 
fatiret worden, wovon aber bif dato —— etwas zu Geſicht Bion 
Bie hiebey gehende Aulagen guten Theils die Wabrbeit dev. diſſeitigen Klagen be: 
flattigen. Lic. A.B. C.D. & E Special-Berjerchnungen, toad jeder Refors 
mirter Unterthan, ben den Dragonaden zu Seebach, Dttersheinr, Snittelabean, 
Schleithal und Belheim ausgeftanden. Lit. F. —— Klingenmuͤuſter die 
Bewiſſens⸗Frey Anits⸗ er Schumacher 
durchgrhends denen Reformirten, und in fpecie einer armen Wittib ge Heuchel⸗ 
Heim , wegen Auferziehung ihrer Rinder , die anjetzt zwar wieder auf uf, 
aber taghicy neve Exequirer beſorgen, groffen Sort anthnt. ich Hat ex cis 
rem arinen Deni Magdlein ven Kingenmiinfter die Kleider hinweg nehmen laſ⸗ 
fern , Dowttt es ſich nicht mit der Flacht falviren migen , tocilen die Mutter ibe 
Rind nicht sringen., und die Tochter fic nicht suv Catholiſchen Religion beques 

men 








_, Bon dem Zuſtand der Raig. unter Churf. Joh. With. Reg. tore 


wen ‘toatlen , und bleibet affo dag beneficiam emigrandi nicht faleum. Lit. G. & H. 
weißen den modum an, deſſen man fich disfalls gebvauchet. Lit. L iff cine Rela 
tion, wie man eines Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Manned mit feiner Reformirters 

uen erzeugtes Soͤhnlein mit Gewalt hinweg genommen , und felbiges Cathar 

getaufft. Lit. K. beuimmt denen e oggli ohne Unterfcheid ihre adius 
parochiales. Wie es font in anderu Aemtern bipamd jenſeits Rheins, und fpe~ 
cialiter.im Ober s Amt Simmern, woraus viele aud vermifehten Chen gesengte 
Kinder fich mit der Flucht falviret , hergehet, iff aug Lit. L.M. N.-O. P. Q. K. 8 
& T. und gugleich zu erfehen, wie des Landfchreibers Niferce juͤngſt⸗ gemeldter 
mafjen improbirte Froceduren wieder de novo gut gebeiffen werden , obtvolen aus 
der Obfervang jedermanniglich befant, daß nimmermebr dergleichen Zumuthun⸗ 
vielweniger Benoͤthigungen von denen Frantzoſen bey letztern Krieg beſche⸗ 
en, und die etwa ju Zeiten von denen Koͤniglich⸗ Frantzoͤſiſchen Officiancen ers 
ea Verordnungen nimmer jum Effect gefommen , offtermahlen an fich ſelbſt 
2 ſtrittig geweſen, und was von einen angefegt, von dem andern dffters fos 











wieder verteo worden. Jenſeit Mheins hat es dic Claufal get 
"1 Rhein und eckers aber das illimitirte lus Reformandi. ——— 


Der Freyherr von Wieſer will zwar nicht an ſich fourmen laſſen, daß 
in : dag lus Reformandi exerciret werde, an ftatt der verhoffen⸗ 
Ben Remedirung aber, Hat deffen Ambtmann hiebey kommendes prxjudiciclidhes 
Deccet fub Lit. V. ergehen laſſen. 3u Ober⸗und Nieder⸗kuſtatt bat man via fadti 
wider des Domini territorialis, Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden, des Herrn Gohannis 
ter Meiffers , Wiffer und Willen einen Catholifehen Priefer ; sum Nachtheil oes 
dafigen rmirten Pfarrers, mit Cingiehung der Pfarrlichen Iutraden, einges 

, trie Lit. W’. X. T. & Z. weitlaͤufftig zu erfernen geben. Gedachter 
atholiſcher Priefter will dem Reformirten Pfarrer eu Vorzug im Predigen nicht 
geftatten , und. prolongiret feine Sacra gefliffentlich, damit die beede Reformirte 
Semeinden nur an ihrem Gottesdienft gehindert werden migen. Qu Heydel⸗ 
berg iff denen Geiftlichen von allen dreyen Religionen das leBtere Beſoldungs⸗ 
Quartal ance terminum bezahlet worden , welches als ein Zeichen der guten Ad- 
miniftration mit fonderbarer AffeGation allegirt wird. Bon Mufrichtung der Unie 

tat Heydelberg gehet dad Gerichte ; daß man. nebft Catholifchen und Luthes 
riſchen auch Reformirte Theologos: beruffen wolle, und daf aud) eine Trivial- 
Gchule vor die Reformirte aufgerichtet werden folte, wornach ſehr gefeuffeet 
teird, Der Gatholifehe Decanns daſelbſt hat nunmehro aud) den Schaffner von 
der Mecfar-Sehule , fo einfeit der Reformation geftifftetes Corpus iff , citivet , um 
die Rechnung bey thm abjulegen. Did der Capuctner Guardian gu Mannheim, 
welcher von nubler Extraction feyn foil ie fich — nennet — * gro 
igions-Eyferer gewefer , feine-Neligion und Orden quittiret, und fic) den 

pi set — Since quent: und zu Berlin die Reformirte Religion ans 
n, Wird-befannt feyn; Er iſt bey Gr. Churfurſtl. Durchl. zu Pfaltz in 

Eftime geweſen. Anlaugend die Leute in. dem. Hagenbacher Amt, 

er ſcheiß von Neuenberg, anders zum Cyrenipel, gefanglid) nacher 
et worden, welcher aber, aus Furdt und Schreckeun, da er 

—— Mam mim 2 den 
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den Gewalt geſehen, wieder Catholiſch worden. Die — ſo da toch, 
feynd nicht grog, und alfo nicht ndthig davon Meldung gu thutt. " 
| Beylage Lit. A. 


Verjelchnůß der Reformirten Leute von Seebach / was ſie vor Unko 
flew gehabt und was ſie verlohren haben, 


at Kr. 

Ghriftian Krebs, hat geben12. 
—— I. 

und b ue, um II. 

— Gehan batgcSen a0 
ferner nod) 2, 20, 
noch ferners Exequier-Geh 2, 1 15, 

- Jacob Pflug , hat geben 


ferners drey Saͤue *— fem 
angefe chlagen bor 5. 
Hannß Jacob Graff, hat geben 2. 
Haug Martin Folg ,hatgeben 30. 
ferners nocd — — 
daran noch ſchuldig 
geben dem Wuͤrth in der Aliſtae Uns 
koſten. 1. 12. 
ſerner Exequier-Geld, 1. 43. 
noch fiir ein Schwein geloͤſet. 1 3: 30, 
auch fuͤr zwey Ganfe 
Hank Sheabald Andreas hat geben fant 
Exequier- Geld 2. 15. 
Felix Nowald, hat geben rt, 
—— Ambtſchreiber Kxequier · Geld ges 


en 1 
dem Wuͤrth in der Altſtadt geben 2. 
ferners ein Stuͤck Winter⸗Gerſten, iſt 
geſchaͤtzt worden bor 2. Mir, 


Wendel Schatz, hat geben 6. 
auch fodert ihm der Wuͤrth noch 1. Ao 
und der Lieutenant noc 


ferners noch ein Diertel Winters Gers 


ften 

HNanfi Schas, hat geben 4. 32 
dem Wuͤrth in der Altſtadt I, 8 
Exequier-Geld geben 

Heinrich Wan, hat geben dem —* 
ſchreiber 


ſeruers dem Wuͤrth geben 


fi. * 
Excequier· Geld geben 30. 
ferners haben fie thm genommen und 
berwuͤſtet cinen Centner Toback. 
noch haben fie thm genommen 2. Gas 
cke einen halben SeſteiEibſem ein halb 
Seftel Rinfeur. 

— Witttib, hat geben dem Amt⸗ 
ſchreiber =o 
dem Nittnici Ter geben 

Sank —— Sohn, hat wait tent 


Amtſch 

dem Warth in.der Altſtadt * 
Martin Eyſenmaͤnger, hat — 
Amtſchreiber 
feruers zwey Schweine J 
auch ein Kalb vor 6. 

rei ee ak ne = 2. 

dem Werth in der Altſtadt Zs 
auch fieben Mir. Gerſten. ?, 
wie auch ihrentwegen verlobren 16. 


nfe. 
— hat geben 
und der —— in der epost vor: 
Exequier- Geld id geben 
ferners fuͤnff Dialing und eine Garb. 


ten Sc, at geben bem ate 
* Wuͤrth in der Altſtadt tne. 


— Geb 
und ein: halb Gerften Pe 
—— ang area Wwovon er nur bes 
miner hat 1. Mir 
auc) einen neuen Cad u. cin Schnitts 
r genemmen. 
Balcha⸗ 


Von dem Zuftand dee Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Neg. 10 1 3 








fl. Rte 
fe Dust, hat geen —— 


—— in der Altſtadt * 
— Geld 
ebald Weber, hat geen ten 
rth in der Altſtadt 
ſerners noch geben 3 
—*— Geld geben 
alb genommen , iff seine 


i Enten und 4. Hiner — 
—* eee Pferd 4. Tage fang — 


ches ihn gekoſtet hat 
iy Fel, hat geben dem ‘nats 


47+ 
Exequier Geld 3. 
dem Altſtaͤdter Wuͤrth 4 . 


auch ein Kalb genommen vor — 8. 
. ferners-g. Gchweine, davon hater 
wiederum 2. gekaufft vor 7 
bie anbdern 6. Schweine angeben 
gor Zt. 


twie auch das Pferd genommen davor 
hat er muͤſſen geben I. 
und fiir den Wagen geben 2. 
‘ie th ey Acker mit Winter⸗Ger⸗ 
eſchnitten 

Hang ia heen Fols, hat geben pie oP 
——— Wuͤrth 
Exequier, Geld geben 1. 


und 4. Schweine genommen, davon 
er wieder 2. gekaufft ver 2 30. 
te andere thun auch 6. 30. 
auch einen neuen Gacf genommen, 
einen Sefter Durre Zwetſchken. 
einen Seſter gebactene Dirnen. 
ang Jaca’ Andreas, hat dem * 


iber 
Pea atereoeer Wirth geben : 30. 
nod) geben 4+ 
= ein Seen , fo fie — 





auch eine Gang fi genommen. — — 

Nang Fad , pote me dem aime 
* zwey Schweine sere, 

Sas — Weil, hat gebed bent 

ber 
= 2. Schweine find ea 
—— halb Mir. Gerſten. 

Adam —— hat geben dem Amt⸗ 
Dem dimaͤdter 34 
— dem Herru n von Billi⸗ 
kam geben 21." 
noch, dem Anwald hon 16. 


der Neuter Exequier-Geld 6. 
noch —* Exequier· Geld 2 
die Ganfe hater gcldfvor = i 
an Schweinen geloͤſt 

Shot Geman » hat often i 
dem Altſtaͤdter — geben i : 


Exequier- Geld I. 306 
— Ulrich Kebel —* — Amt⸗ 
ein aie ,davor geben 7 


pag Gaͤnſe genommen, vor I. 

eit Simmer Nußkern iſt auch 1, 
dem Mtſtaͤdter Wurth geben 3. 
Exequier. Geld qeben I, 396 
aud feiner Frau 2. Leintuͤcher pom 
Bett genommen im Lindbett, 

My bi ——— vm 
am Audes der Junge, hat 
mbt eheeiber ge, Hatg 
und dem Altſtaͤdter Wiirth fol te 
auch geben 4 
—— dem Altſtaͤdter Wuͤrth von 
que Pſerden Unkoſten, daß ſie von 

r Weyde abgenommen Zs 

mehr Unfoften 16, 
aud) 2. Nir. Gerſten. 

— fic ihus auc) genontmen 

13. Pfand 
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Kr. K. 
33. ‘fund Gara und 5. been — rf ri, fata tte 
Midacl Schwinger, hat geben —* = haben fie ihr cin Rohr sem 


reiber 
Gin Steller , hat bem aati fered cin Schwein seca 
&. 3 


Hace Geld — 1. ae ant nf Bu Deer , mn tem 
——— hat geben bem Nbet⸗ —— cin Crit Geren, he 
25. 
aa Wirth in dee Altſtadt 3 Anna we atharina * eine Wayfe ſoll 
Spang * — — tn Soe fe t noch zu bezahlen. 
pee a en Maria Kedellin iF emt um 
— Wirth geben —* angeſetzt, ſteht noch zu be — 
Exequier· Geld geben 2. Balthafar Feth, hat fet —— — 
auch ſind 7. Schwane berkaufft * geben 108. 
auch 2. Ganfe verlohren Buequier- Geld geben * 
Andreas Lortz, hat ener ein Kalb bor. 6. 
ben auch 7. Mir. Winter-Berfien. 
rExcquier. Geld geden tg 30. —s Kebell , hat geben dem —— 


dem Altſtaͤdter Sart bezahlt 2, ſchreiber 
Adam Wehls Wittib , hat dem Ambt⸗ ferners Unfoften bezahlt I. a 
febreiber geben 8. ich Ridtels Wittib hat geben 6. 


fir cin Schwein auszuldſen 4. 30. ich Ruß hat geben Ic. 

mehr 3. Haͤhne haben fie genommen. 
Liber dag ift innerhalb fieben oder acht Wochen fein Pflug ing Feld fommen. Der 
Verluſt den fie aufs Jahr gu of geroarten haben, ijt nod) viel hoͤher ju fchagen 5 
auc) ſovlel Hew iſt auf deur Wieſen verdorben, das nicht su ſchaͤen ir 

Lit. B. 
Verʒeichniß was ein jeder zu Ottersheim und Auittdlehei erlitten ode, 
nnd wes aif. jeder an Executions- Geld nnd andern Unkoſten 


geben muͤſſen. 
Wie der Herr Dechant ven Heydelberg, umd Herr Stadt⸗Schaltheiß von Mann⸗ 
heim nacher Bellheim kommen iff , hats zuſammen an Geld felt 101. fl. 


Hat Here Licurepaar, Mahmens Vupréz, wegen des Herra Obriſten Comercey, 
fo gu Zeiffam im Quartier gelegen , vow Ottershenn und Knittels heim — 
—— 8 * 

an Wnfoften mit der Reuter⸗ Rok zuſanmen, bie auf Execution m, in 
Oesershein end Kuittelsheim ,an Geld * ! seg fl. 
Bude Hat der Wart) von erticr sei an Unfoften beable. 75. fl 


LUit.C. 


Von dem Zuftand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Neg. ror g 


— Lit. C. 
Verzʒeichnoͤß was — andelangt zu Schleythal. 
r 


David Heing 4. und zwey Stuͤck Wieſen verkaufft 
er —— Fo : Zh. 300 
Schinenburger 5.30. und ein Kuh verfaufft vor a 30 
ao Henbi 12, riederich Bauer 6. 30. 
att ene ' 22, riederich Jendt 11. 
10. Jacob Maurer und Execution 1, 12, 
yi Bet 6. ng Heni | 13,16, 
Georg Wißmann F icolaus 10. 
anß Georg Weiß ye forg 11. 
Dan Rod Sachs Cohn r pe 7 Eckart 10. 
10. 
ch a Seber e . Jacob car Jo : 
—— 10. Wilhelm Schweckert F 
12. Daniel Dintenbeck 10. 
a, 6. Martin Sur 6. 
nß Daniel Dan.Sohn 12. Georg Mock 6. 
Jacob Wilhelm die Erndte aller⸗ a h Reindaller IO. : 
ley Frichte , * t 100, Malter ichael Bauer 5. 
‘wud eine Wieſe bor 120, WMatthaͤus Sigriſt T2. 
ee — n 30. Mir. Daniel Mock 12. 366 
Verʒeichniß der Unkoſten su Belheim. 


In Suma, an Geld, Wein Fleiſch, Huͤner und auch Spaniſchen Wein and Zu⸗ 
cer, und was die. Reuter haben heimlich aus den Hanfern — an 
alles umd jedes zuſammten o. fl, 

Soliyes aues haben 21. Maun und 3. senconetbes po Delpeta erlitten, 


Lit. E. 
Copia Obittung wegen der von den ales in Belheim einpfaugenen 
xecutions - Geld 
Beſcheinige daß ich in Belheim n der Reformirten Executi- 
ons - Gelder emgage ——— nar cn ge bes LL Ober⸗Amts ges 
3} 

chehen if if. Delheim en 13- Tunii , 1700, ) hi Ben 

Go 

3. Bruder. 
Beriche wie ess Nlongeminter wegen dex Oe ſemw / Seephei 
Religion herga 


Sind SBastholomne B Bure, HanF Georg Dep, nud Bartholome Bet 
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tnd Ricolans Ammans Wittib , durch den Herrn Amtmann Schumacher, vom 

Piittel und Neutern getribulivet, und haben in den Haufern big Tage 
lege, den Lenten an Haußrath genommen ; und nod) Geld neben und 
incken nach ihren Belieben geben muͤſſen, daß es die obgemeldte nen 

koſtet hat 30. fl. 36. Kr. und etliche davon bis auf drey geth 8 

Hanif Amman ju sveymabl gethurnet und in Ketten gefehloffen, und. ein Magds 

fein anf der Gaffe durch den Buͤttel faffen fangen , und geſchleifft, dag es vor 

Tod gelegen. Klingenmuͤuſter den 30. Nov. 1700. , 

Lit. G. 


Copia Decreti des Ober Amts Germersheim, an den Schultheiffen sw 
Boͤbingen, def der Metzger daſelbſt (cine Ainder in die 
Kirche ſchicken folle, a 
Denmach von dem Pfarrer ju Boͤbingen abermahlen und i 

sum Ober Amt flagbahr angebracht worden dag der Metzger dafelbft feine Rims 
dev micht mehr zu Vet Catholiſchen, fondern under Nachbarfehafft ju der Nefory 
mirten Rirchen ſchicken thut; waun nun dicies eine hoͤchſt⸗ſtraffbahr Sache, 
wird dem Schultheiß hiermit alles Ernſtes anbefohlen, dem zu 
teny daß ſoferu ſeine Kinder nicht offentlich, und in Gegenwart alter Reurhe, im - 
die Cat holiſche Kirche geben werden, man deſſen Kinder durch den Reuter 
fen und anhero in den hoͤchſten Thurn werffen werde. Worauf der Sehuleheis 
genaue Obſicht zu halten, der Metzger fic) vor Schaden zu huten. Germersheim, 
dia 4 Oaobr. 1700. , F thtaks 


Churs Pfaigifcdhes Ober · Amt daſelbſi 
* * Brechenmacher. 


| Copia Befchls von dem Ober-Ame Germersheim , an de arse 
—— wegen verſchiedenet aus veunficonitibiagcase 
, : ) : , * 
Chur⸗ hire prin Schultheiß gu Zeisfam fort ert nechſtkuͤnfftigen Frey: 
ben -3tci nechſi cingehenden Monaths Decembris Han§ Dieter bee | 
SAG Rl Coat to Ss OO She 
nce ene fruher — —* und mi Fic. chee bring; 
lten ch aber wegern, die Re e u zu ite if 

Ei ‘od beute bevel fabret laſſen. Germershemt , —* Nov, 1700. ww ‘ 

| Cupyur⸗pfaͤltziſches Obere Ame allda. 


— J. M. Scherling. 
Tt. le 
Wahrhaffter Bericht, wie man zů Zeißkam cines Lvangelifdy: Zucheri 
ſchen * wast 





Mit ſeinet Reformicten Frau erzeugt 
Gewalt hisweg genommen ,wnd Tatholiſch getaufft, im 
_ Novembr. 1700, = ta 
Eber: 





Von dem Zuftand der Religsunter Chuefi Yoh. Wilh. Reg. nor” 
9 6 Sherhard, Mofern ,- Schumadhern gu Zeißkam, fo Coangelifel s Sutherie 
ſcher Religion, und feine Naugfrau, Maria Dorothea, des Reformirten Pfars 
ters zu Fmpfitugen hinterlaffene Tochter , hat GHet mit einem Sohnlein erfreuet, 
worauf der Bater bey dem Reformirten Pfarrer gu Zeißkam wegen der Tauffe 
augehalten. Diefer, aus —** barter Proceduren , obwolen zu Frantzoͤſiſchen 
— ſolches allezeit erlaubt geweſen, und vom Herrn Dechant Meenweg zu 
dau niemalen bps worden, hat den Bater an das Ober⸗Ambt Gers 
mersheim verwieſen, welches ihm aber weder Ja nod) Nein geanttwortet. Dare 
auf iff der Neformirte Pfarrer zu Nieder-Dochamd Luftatt zum Herrn Landſchrei⸗ 
Ger} Scherling geritten, und hat ifm remonttriret , tie die Obfervang biß dato bey 
dergleichen vermiſchten Chen von beyderſeits Ebangeliſchen, denen Reformirtert 
—— komme, wie dann gedachten Schuhmachers vorige Kinder, wie auch 
es Lutheriſchen Wageners zu Ober⸗Luſtatt, und anderer jederzeit von den Rez 
formirten waͤren getaufft woͤrden. Als aber derſelbe nichts auszurichten ver⸗ 
mocht, hat er den Herrn Landſchreiber gebeten, er moͤchte es nicht uͤbel nehmen, 
wann ſolches dann bey der Chur⸗Pfaͤltziſchen Regierung zu Heydelberg geſucht 
wuͤrde; ſo er auch wohl zufrieden zu ſeyn bezeugt. Der Lutheriſche Vatter ge⸗ 
darauff nach Heydelberg, und nimmt Brieffe von ſeinem Pfarrer mit, au 
Reformirten Kirchen⸗Rath, ſpricht aber — auch dem Herrn Pfarrer 
Schloſſer zu, welcher ihm einen Zettel an den Lutheriſchen Herrn Pfarrer zu Edi⸗ 
koben mitgiebt, daß er ſich beym Herrn Landſchreiber Scherling anmelden moͤ 
te, damit durch ihn dieſen Kind moͤge getaufft werden; ex bekonnnt aber 
ſchlaͤgige Antwort, mit vermelden: Es koͤnte jeder einen ſolchen Zettel ſchreiben, 
et folte ſolches mit Pettſchafften bringen. Gedachter Pfarrer gu Edikoben bes 
richtet ſolches an Herrn Schloſſer, und der gute Vater geht wieder auf Heydel⸗ 
berg, erhaͤlt aud) Permiffion von der blichen Regierung ſchrifftlich. Ins 
wiſchen kommt der Catholiſche Schultheiß gu Zeißlam, und nimmit ſeine Gerichts⸗ 
* mit ſich, ſchlaͤgt der Kindbetterin, die allein im Hauſe war, mit einer 











die Stel Hauß⸗ und Stuben⸗ Thuͤre auf, nimmt das Kind mit Gewalt, une 

Lak ſolches durch den Catholiſchen Geiſtlichen Manderfeld tauffen, erwehlet ihne 
auch Catholiſche Gevatters⸗Leute, wieder vielfaͤltiges Proteſtiren der Mutter, und 
vieler weinenden Perſonen zuſehen, auch vielen Aengſtigungen, ſo die Mutter 
vom Catholiſchen Schultheiſſen erlitten. Als nun der Pfarrer von Edikoben den 
Befehl dent Landſchreiber inſinuirte, antwortete er ihm: das Kind fey jetzt ſchon 
getaufft, und hierin nichts mehr zu thun. Die Lutheriſchen ſeynd hierauf wieder 
nach Heydelberg verreiſet, und ſuchen, daß fie nicht unter den Catholiſchen ſte⸗ 
hen moͤchten, ſondern —* ihre Actus parochiales entweder, wie vorher, von de⸗ 
nen Reformirten Pfarrern geſchehen, oder fle mit einem eigenen Lutheriſchen 
Pfarrer verſehen werden moͤchten. Unterdeſſen hat der gute Mann niche alicia 
den groffen Koſten, Muͤhe, Verſaͤumnuͤß und Gewaltthaͤtigkeit erfahren muͤſſen, 
fondern , ſobald er von Heydelberg wieder zuruͤck kommen, iſt er in den Thurn 
eworffen, doch auf Fuͤrbitte wieder erledigt worden; und laͤſt ſich der Schult⸗ 
eiß su Zeiffam berlauten, Er wolte den Reformirten Pfarrer zu Nieder⸗Hoch⸗ 
und Luſtatt, too er ihn gu Zeißkam oder ſonſten antreffen wuͤrde, mit hundert 


cractiren , auch den Reformirten Pfarrer gu Seigfam , mann er ſchuldig 
Rian nnn daran 


ais Bas veengehende’ Captte 7 
daran Ware, vom Dienſt bringen. Der Catholiſche Priefter hat beteits mebhry 
— Pfarrer gu Rieder shod und Luftatt feinen fleinen Zehenden verarre- 
iret. 








' , Lit, K. . 
Copia Churfl. Befehls, an das Ober: Amt Germersheim, dee Reformics 
‘ten zu GSdlingen Aus Parochiales b d. 

Mie haben uns gehor ſamſt rekeriren laſſen, was ihr auff die euch zuge⸗ 
ſchickte Remonftration von unſerm Reformirten KiccdhenRat , tegen bon (ols 

en Religions/Senoffen gu Goͤcklingen verlaugender Verrichiung der Tanffe, 

grabuif und Copularionen, durch einen Pfarrer three Religion, unterm 4. 
Diefes , bor —— Beticht eiſtattet. Nachdeme nua bey re 
heſchaffenheit ihnen Reformicten in ſothanem Perito nicht deferiret merden fon, 
fondern es darbep, wie bid dahero, ferner fein Berbleiben hat; Als werdet ipe 
die weitere Bebige zu beobachten wiſſen. Seynd euch damit Ac. Heydelbetg 
ben 25. Octobris 1700. 


Li. L. , 

Copia Churpfaͤltziſchen Befebls ,.an das Obers Ame Simmern, oof dem 

von denen Frantzoſen in Religions + Gaudet: eingefuͤhrten Reglement. oud 
dex fidy darauf fundirenden Churſt. Verordnung frie zu 


; inbetiten, re 
: Mam hat erfehen, was dag Ober Amt Simmern, auf Johann Wilbele' 
Sbnigé , von Laubach gefbrte Kage, dag er gue ROmifdy, Catyeli(eten Religion 
eagedalten werden mele, unter dem so. dieſes vec Bericht erſtattet. Wie es 
nun beg denen vorhin hierunter erlaffenen Bererdnungen , Krafft deren von der 
Srangofen dißfalls eingefuͤhrte Regtement Mride:obferviret’ werden: Alle, noch 
maken uugedudert betwenden gu laffens felbige aud’ dutch Den vorig ergangened 
Befehl Femeswegs. immurirt, fonder mur vie Execution’ fulpendirt worden: als 
bat auch gemeltes Ober Met, foviel oberwehnten Koͤnige anlangt, forhones 
—— —— und fi —*— —— —* re fone 
| precise zu inhariren , und die weitere durfft d u beo 
———— den e5. Sept. 1700. * 
Chur⸗Pfaͤltziſche geheime and Reglerungs- Marche. 
Lit. M. 

Copia Sdhreibens des Catholifdjen Priefters , an den Reformirten Pfarr 
Ber 34 Hoffheim, Daf diejenige Ainder aus vermiſchten Lhen yon Car 
tholiſchen Prarrern getaufft werdert ſollen. 

Hochgeehrter Hochgelehrter Herr. 
Mein hochgeehrter Here wird fonder Zweiffel wiſſen, daß in Sent Eh 
Renthum Pfalg ein gnadig Decret ergangen, daß die aud den Chew, werinues 
nur eme Perfor Catholiſch, geboprne Ktnder, follen von denew Cathodes 
Pfarrern getaufft werden, und deren eins ſich su Bobſtadt befindety fo, wid Ad 
der Deve wollen fiir Schaden hiten laſſen, und den Batter zu mir verweſcu 


Bon dem Zuſtand dee Relig unter Ehurf. Jeh . Wilh. Neg.-t0 v9 


— — 


wollen, ums — amuſprechen Spiermit dienet jut Radriche gantz trous 


hertgig und verb! * 

W.H. J. dienſtbefli ie 

SHoMbcim 2.3. Bobs. 1700, dieuſtbeflieſſener Dicuer 
Sohann Heinrid) Benße, Carhol, Pfarrer. 
zu Buͤreſtadt und Hoffheim. 
" Lit. N. 

Gepia Decreti des Ober⸗ Amt Simmern, daß nicht allein die aus vey 
miſchten Ehen ersogene Kinder, fo nad) denen Scangsfifden Reglemen- 
ten zum Reformirten Nachtmahl gangen, ſondern gud diejenige, ſo 
dazu nod) nicht admiciret, bey jedesmahliger Straffe eines Gulden 
bey dem Cathol. GOttesdienſt ſich einfinden ſollen. 

Man hat beym Ober⸗Amt wit hoͤchſten Wißfallen vernommen , daß bon 
larger Zeit her den gnddigh ergangenen Berordaungen zuwider, nicht allein die 
bon *6 Ehen erzogene t, fo nad) denen disfalls pablicirten Frans 
odſiſchen Reglementen guin Reformirten Naghemal gangen, fondern aud) dieje⸗ 

nige , fo gu foldyen nog nicht admiccirt , und fonften unwegerlich fid) mit den as 
the ifchen eingeftelt, aus derén Gottesdienſt Sleiben, als wird Schultheiß suis. 
exgdglich , in der ihme anvertrauten Sdyultheifferen publiciren gu laffen, ans 
— ay ‘warn hinfüro eines Hon ſolchen Kindern fich , ohn echebdliche Ur⸗ 
$s , in Den Sottesdienſt nicht einfinden wird, nicht alein jedesmal mit einem 
‘Straffe, fondern auch diejenige , fo Urfach ſeyn werden, daß ſoiche Kins 
Het gebuͤrend fich nicht eingeſtellt wit den in angefehen werden, darnach 

ee ene ne br, 1700. ee 

a. . : It. — 
Copia Churx⸗Pfaltziſchen Befehls, an den Landſchreiber Niſette zu Sim⸗ 
mern, daß ſelbiger der Frantz ͤſiſchen Publication, wie es in Religions⸗ 
— en zu halten, ſtricte zu inkzriren, 

—— aus Chur⸗Pfaltz Rath umd kandſchreibers zu Simmern Niferte 
Auf der ſaͤmmtſichen Reformirten paſtoren gedachten Ames sbergebenen Klag⸗ 
ſchrifften gethaner Verantwortung mit mehrera erſehen, dak die Frantzoͤſiſche 
Publication , wie es in Religions⸗Sachen gu halten ꝰ Niche allein beſchehen, fous 
derg auch zum BHA. kommen ſey; Woruff gedachten Landſchreibern bedeutet 
wird, ſelbiger gu inbzriren, Gleichwie man aber aus ermeldtem feinem Bericht 
mit Bermunderung wahrgenommen , daß er felhft einen gewiſſen Unterthan auf 
des Apoſtels s. Matthzi Tag drefchen gehdrt : Sergleiden ein anderer deme ein 
Rath gepfandet worden, fic) unterftanden ſolches eigenmaͤchtig wieder hinweg yu 
nehmen , ohne felbige , fogleidy mit gebuͤrender Straffe anzuſehen; Aiſo wird ges 
dachten Landſchteibern befoplen ſolches anned) gu bewerciſteligen. Heydelberg 


ben 18. Octobr. 1700, 
Churpfaãltziſche geheime und Regierungs/Raͤthe 
| Sickingen. Moraff, 
Was von Publication und Rfſect gefchrichen wird, i gu mild berichtet: 
7 anunn 2 Lit. P. 


zee 







‘Bic Haden tine 4 * is mh 
ſchickte Remonftration von. ua 
* KTeligions⸗Genoſſen gi 
















egrabuifi und Copulari * 
Veſes, bot unterthanight ey 
1 oh mK : 
s 
ter Eber 
tt bey 5 Nei, To | 
Ate 
3+ Odobr. auff unſerm vor — * 
* —* Befehl, erſtatteten unterthanigs 


un SBeyiage guaͤdigſt erſehen, was wegen Auffer⸗ 
éltern eins Catholiſch von den Frautzoſen tempore 
und mad fid) megen der, auf der Reſormirten 
Ag von uns ergangenen Inhibition vor Exceſſus 
A nun bey dem ergaugencn Frangdfiiden, und den 
_ Segiehenden guarigtter Verordnung allerdings bewenden laſſen; 3 
ach hinn unfer guddigiter se ry —7 Exceffus gu unterſu⸗ 
cathe und behdrend abjufizaffen. Geynd aud) damit rc. Qepdelberg den 24 
Odebr. 1700, no, HE aot 


Churpfaltzl. geheimt Re 
(lela, ee ; WF 3 5 
Copia Schreibens des CatholifehenPriefters —— Birge — 
mreijter zu Mitterſcheid, die Ririder von v be anzsuba 
m die Catbolifthe Zirche 3u gehen , un die Cathelye A 


Religion anzunehmen. 

Fhe famer Leonhard Guſtenbach und Surgermeifter. 
Ind em wie vorgeſtern Haben eines Chur. Befehl 
siertng gu Heydelderg, mit gantzem Ernſt die Kinder pow 
Patten » ia Oe Catholiſche Kirche gu gehen 1 wav die 















Migetinter Churf. Joh. Wilh. Reg. 102 5 


— oF a ——— 
Me ch Wich aber alſobald auff und ba, 
mmiger odeE UnitsRnecht alfobald ache’ 

Fr u« magend + Sch ſolte beyformen! 
4 uſar men bringen. Ich mich aber 
auch niemand bon den Gemeinds⸗ 

a tall al 

gu Ober· Luſtatt. 

hon p. 136. Gif 145. te 
F 
— 

Seen © ur⸗Pfaͤl⸗ 

SS Mapes ‘Corp die 

‘a Raye f ge 

» alg B 


o- @)*%\; 
ag rst 





-oren, Ton, 
anderſter gehen. 
gatte es ihnen in Durch 

es ihme geklagt, ſolches inden 
atwort geben, der Churfuͤrſt ddvffte es nid vy. 
en Frangofen exequiret merden mbchte , welches d 
Anen ansgeben mbchte, und wuͤrden fie deßwegen keine 

-sfommen, und folten nur nad) Hauß gehen. =~ 

‘ Lit. T. 

Copia Befehls ves Ober⸗Amts Alsey, daß itt Exercirung der Actuum pas 
sochialiam aud) Informir-ynd Erziehung der Binder, denen in punco Re- 


ligionis yon Den Frantzoſen ergangenen Ordonanzien Aricte nachgelebet 
‘werden folle. 


Nachdemahlen FY. Ehurfl. Durch wnterthanig hinterbracht worden, 
elhergefialten von einigen Reformirted ſowol als Eoangelifch - Lutherifthen 
Pfarrherren im Exercitung der Actuum Parochialiom, auch Informic - und Er⸗ 
giehung der Kinder, denen m Puno Religionis pon den Frangofen ergangenen 
-Ordonanzitn guider gelebt werde, hoͤch ſtgedachter J. Churft. Durcht. gnaͤdig⸗ 
ſte Intention aber iſt, auch darunter hießigem Oder: Amt der gnaͤdigſte Befehl 
dahin ertheilt worden, daß ſothanen Ordonanzien, und was der tm Ryswicki⸗ 
ſchen Friedenſchluß ratione Religionis enthaltene Artic. 4. nad) ſich fuhret, firi- 
Ae nachgelebet werde; als wird ſolches Chut⸗Pfaltz Infpecton N. N. und zu dens 
Ende wiſſend gemacht, auf taf er weder dor ſich ſelbſten dergleichen ergange⸗ 
wen Verordnungen contraveniren, noch durch die Ihm untergchene Pfartherren 
Ccwelchen er hiervon dig deydrige Comamunicarion Und geitige Nachricht pr grben 

Naunagnnz3 pat» 


* 


1020 Das dreyzehende Capitel 


i 3 : Lit. P. 

Copia Chur: Pfilnifdyen Befehls, an verſchiedene Ober s Aemter , der ns 

Art. 4. des Ryswickifayen GriedensSchlug , und forften ergangenen Ver⸗ 
ordnungen in Religions⸗ und Kirchen⸗Sachen aricisſime nachz uleben. 

Von Gottes Gnaden Johann Wilhelm, Pfaltzgraff bey Rhein, x. Unfern gitds 
dighten Gruß zuvor. Wohlgeborner auch Ehrſamer, liebe Getreue⸗ 

Nachbem wir wargenommen, Caf von ein und andern Beamten, den 
von tad in Art. 4. bed Ryßwickiſchen Friedeuſchluſſes, wad ſomten ergangenen 
Berordnungen in Religions + urd Kirchen sSachen nicht behdrend uachgelebet 
goorden; Als it hiermit unfer nochmaliger umd eenfilicher Befehl , obgedachten 
unfern gnaͤt igſten Verordnungen ftrictisime nachzuieben; Widrigenſalls wir de 
aumfekge, uͤber die daraus entſtehenden Klagen der Unterthanen und allerſeits 
Geifilichen ſtraͤfflich anſehen zu laſſen, werden gemuͤßiget werden. Seynd cud 
Dawit etc. Heydelberg den rg. Octobr. 1700. 

Churpfalghe geheime und Regierunge Rathe 
Scckingen. Morall. 











— — 


lLit. Q 
Copia Churpfaͤltziſchen Befehis, an das Ober: Amt Simmer, wegen 
Aufferziehung dex Binder aus vermiſchter Ehe. 
Bon GOttes Gnade Johaun Wilhelm, Pfalggraff bey Rheiu, 2c. Unſern gnas 
. bigten Gruß guoor. Ehrfamer, lieder Getteuer. 

Wir haben abd deinem unter dem 13 . Octobr. auff unſerm vow 22. letzt 
verfloſſenen septembris ergangeuen gnaͤdignen Befehl, erſtatteten unterthaͤnig⸗ 
en Bericht uad deſſen Original-Beylage guaͤdigſt exfehem, was wegen Auffer⸗ 

giehung der Rinder , deren Eltern ews Eatholifeh von den Frangofen cempore 
ili perordnct worden, und wad fic) wegen der, auf der Reformirter Parrern 
gethanen Vorſtellung von ung ergangenen Inhibition vor Exceffus ereignet pas 
ben. Wie wir es nun bey dem ergaugencn Frangofiiden, und den Unfriger 
Dawauf ſich beziehenden guadigher Verordnung allerdings bewenden laſſen; Ws 
fo ift auch hiemit unfer guadigiter Befebl, die vorgegangene Exceffus gu unterfus 
her, und bebdrend abjuſtraffen. Seynd auch damit 2. Hepdelberg den 24. 


Odtebr. 1700) 
| Churpfaͤltl. geheime Regierungs · Raͤthe. 
de ee ; 
Copia Schreibens des Catholiſchen Prieſters zu Simmern an den Buͤrger⸗ 
meiſter zu Mitterſcheid, die Zinder von vermiſchter be anzuhalten, 
m die Catholiſche Arche zu gehen, und die Catholiſche 
Religion anzunehmen . 
rulers — —— * Burgermeiſter. 
em wir vorgeſtern Haden einen Churfl. Befehl bekomme 
gierung gu Heydelberg/ mit gantzem Eruſt die K aoe scrmihter — 
anpaltev/ i die Catholiſche Kirche zu gehen, und die Catholiſche Mekgion an 


\ 


Bon dem Quftand der Relig. unter Churf. Yoh. With. Nes. 1021 
nehmen, als folle er die Eltern ſolcher Kinder ermabnen, damit fie fic) morgen 
alé Gonntagé dargu bequemen, toelche aber morgen werden ausbleiben, ned) 
firenger und ernfipaffter, ald vorhin geſcheheu, heimfuchen. Simmern den 6 
Novembr. 1700. F 








P. Gregorius Naſtor. 
Un den Ehrſamen und Wolachtbaren Meiſter Lenerdt 
Guſtenbach, Catholiſchet Cenfor und Burgarmeiſter 
gu Rutterſcheidt. 
Lit. S. ‘ 
Relation, wie dew Simmeriſchen Unterthanen in Religions - Anfechtung 
ratione ibrer Rinder ex matrimoniis mixtis begegnet worden, . 
den 26. Nor. 2700. 


Baſtian Jo von eiller, und Georg Menck von Rißweiler aus 
dem Ober:-Unt Cimmern, haben avf ihr Memorial von der Regierung dieſe 
muͤndliche Refolucion erhalten, nachdem fie verfchiedene Tage in Koſten gu Hey⸗ 

delberg gelegen, und follicisirt , fie folten nur nad) Hauß gehen, und fid) dre 

Unfoften nicht groffer machen, dann es bliebe dod) dabey,.dab folche Kinder 
aud dergteichen Chew gebohren, maften Catholif werden, und wuͤrde in det 
gangen Pfals es nicht anderfer gehen. Als mum fie Supplicancen regeriret, Ih⸗ 
ro Chutfl. Durchl. hatte es ihnen in Durchreifen gu Simmern mandlich very 

rochen, toie fie es ihme geflagt, feldes he Andern , haben Herr von Sickiugen 
nen gue Antwort geben, der Churfuͤrſt ddeffte es nicht thun, aus Furdt, dak 
es bon den FranGofen excquiret werden mbchte, welded dann uͤber fie. dte Une 

‘terthanen anégeben moͤchte, und wuͤrden fie deßwegen Feine andere Refolution 
Sefommen, und folten nur nad) Hauß geben. 

Lit. T. — 

Copia Befchls ves Ober⸗Amts Alzey, daß in Exercirung der Adtuum pas 

sochialiom aud) Informir-und Erziehung der Binder, denen in pundo Re- 


ligionis you Den Frantzoſen ergangenen Ordonanzien Arie nachgelebet 
werden ſolle. 


Nachdemahlen J. Ehurfl. Durchl. unterthaͤnigſt hinterbracht worden, 
welchergeſtalten ‘von einigen Reformirten ſowol als Edangeliſch-Lutheriſchen 
Pfarrherren in Axercirung der Actuum Parochialium, auch Informit - und Er⸗ 
giehung der Kinder, denen in Puncto Religionis pon Den Frantzoſen ergangenen 
Ordonanzien zuwider gelebt werde, hoͤchſtgedachter J. Chutft. Durchl. gnaͤdig⸗ 
ſte latention aber iſt, auc darunter hießigem Ober: Ams der gnaͤdigſte Deſehl 
Dabin ertheilt worden, daß ſothanen Ordonanzien, und was der tm Ryswicki⸗ 
ſchen FriedenfhluG ratione Religionis enthaltene Artic. 4. nad) fich fuͤhret, fri 
Ee nachgelebet werde; als wird ſolches Chut⸗Pfaltz Inſpectori N-N. und gu dens 
Ende wiffend gemacht, auf tal er weder dor ſich felbfien Sergleichen exganges 
wen Verordnungen contraveniren, noch durdy die Ihm untergebene Pfarrherren 
cWelchen er hiervon die Depdrige Comawnicarion und geitige Nachricht pr groew 
| Naunan3 daty 


* 
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fat) denfelben zuwider Handlew laſſen, fondern daß dießem ebigen im allem ges 
bahrend aachgelebt werde, ermeldten Pfarcherra, fowol alg die ihuen uunterges 
bene Pſarr⸗Kinder anweifen ſollen, Samit man int Widrigen die Contravenica- 
tien mit behdriger Beftraffung anjufepen nicht gemuͤßiget werden moͤge. Aey, 


den 24, Nov. 1700 
Ober- Ame allda 
uc J. M. Fabis, 
Lit. V. 


Copia des —— Wieſeriſchen Amtmanns zu Zwingenberg Decreti, 
an den Refotmicten Pfarrer zu Gerach, Herrn Roßen Crantz, worinn 
ſelbigem biß auf weitere Verordnung verwilliget worden , alle 
foine geiftlidye Exercitia in dafiger Hert[hafft vorsunchmen , duffer 
daß ex fid) Der Kirchen famede reyß enthalte. 

Dem Neformirten Pfarrer su Gerad), Herren Roßen⸗ Crang folle, (wie 
vorhin auch) biß auf weitere Berordaung oon Herrſchaffts — verioilliget 
ſeyn, alle feine Geifliche Exercitia in allhieſiger Herrſchafft vorgunehmen, a 
daß ex fid) der Kitchen famme deffen Umkreyß gu enthalten habe. Aum Zwiß⸗ 
genders den 21. Iunii 1700, ; ae 





L. Pickmann, Ammann, 

Diefer Pfarrer von Gerad) iff derjenige , fo an flatt ded reducirten Pfar⸗ 

rers gu Gupol- and StimpHelbruan verordnei worden, diefe Pfarrepen als. Fj- 
lialen gu verſehen. — 
te a 


Porftellung an Seine Churfl. Durchl. su Pfalg, vom Johanniter⸗ Weis 
—8* Amtmann zu Heimbach; wegen des von des Ober⸗Amts Ger: 
mersheim Landſchreiben zu Ober⸗ und Nieder⸗Cuſtatt introducirten Cae 
tholiſchen Pfacres und dem Refornicten Pfarrer dafelbit estsogenen 
Pfarrlichen Einkuͤufften. 


Aus hiebey liegenden Actis, haben E. Churfl. Durchl. gnaͤdigſt gu vers 
nehmen, wie daß von ded Ober 1 Amts Sermersheim Landſchreibern, juͤngſthin 
unierm 28. Septembr. in des Sobanniter obriſten Meiſters in Teueſchen 
Landen, meines guaͤdigſten en und Herrn Dorſſſchafften, Ober⸗ und Nieder⸗ 
Fuſtait/ ein Catholifcher Pfarrer, via fai ohn einig von E. Churfi. Durchl. 
sder derofelben hochloͤbliche Regierung ertheilter , oder vorgewißener Legitima- 
tion , unter Dent Pretext bes Juris Collature, introducirt worden, mithin uͤber 
diefes nod) dem Neformirten Pfurrer, der allda bis dato den Dienſt verfehen, 
alle Pfarrliche Einkuͤnffte entzogen werden wollen. Wie nua €.Cpurfl. Durdl. 
hdcditecleucht oon ſelbſt ermeffen koͤnnen, daß ſolches gu nicht geringen Nachtheil 
und Prejudig meines gnddighea Fuͤrſten und Heren, megen in ermeldten Dorf: 
hafften Jure dominii directi & Tercitorialis habender Nechten und Berechtigs 
citen, Dec von dergleichen Berdaderungen in deffer Dorffſchafften bilich infor- 
"iret ſeyn follte, gereichet; als merde gendthiget, wie ferudiges Jahr anch bes 
ſchehen, WAd meine kationez Augenſcheinlich Darum vor gilitig erfannt mordes, 

wei⸗ 


Von dem Buftand der Relig, unter Churf. Joh. Wilh. Reg. ros 3 


weil die Introdustin ermédten Catholiſchen Pfarrers nicht vor fidy gangen, 
piemit E. Ehurfl. Dural. ausgemeſſenem Befehl abermaten urrecth night gu bit, 
ten, aud) jego auff obernreldt ot ppt AGta die gnaͤdigſten Reflexiones gu ma⸗ 
her, und nidyt gu geflatten , daß derghichen einfeitige neue Cingrife und Thats 
lichFeiten , welche nur alein aus dem Fundament des Juris Collaturæ herruͤhren, 
und vor undencklichen Jahreu, auch gu eiten der Se Occupation 
diefer aus niemalé gefdyehen, vermeden bleiben moͤgen, hingegen aber dere 
Dbers Umt Germersheim anzubeſehlen, daß alles auch wieder in priftinmn fas 
tum yu Confolation derer Unterthanen gefegt werde. In Hoffnung foicher Wils 

fabrc, und tieffeſtem Refped& verharre . 

E. Churfl, Durchl. unterthaͤnigſter Knecht 
Johann Ludwig Koch, Johanniter⸗Ober · Meiſterifcher 
Amtmann ju Hatmbacd,: 
Lit. X. ; 
Froteftation des Johanniter Meiſteriſchen Amtmanns gegen Chur: Pfaltz; 
wegen des von dent Chur⸗Pfaͤltziſchen Landſchreiber zu Germersheiin id! 
Ober: und Nieder⸗Cuſtatt introducirten Catholifhen Pfarrers. 


Nachhdem allhier Scfannt worden, was maffes von Churs Pfalg kand⸗ 
ſchrelbern ju Germershein, Heven Sderling , eigenmaͤchtig unterflanden werd 
praca Ole eichs / Satzungen, Muͤnſteriſch sund Ryswickiſchen Friedenſchluͤſſe, 

ein fremdes Territorium als Ober⸗Luſt/ und Nieder⸗Luſtatt vie fedti einen Car 
tholifthen Pfarrer gu introduciren, ohne daß des Domini Territorialis , alé mes. 
nes gnaͤdigſten dßn und Hertn Conſens, wie billich Dann int ſolchem Fall 
¢ ſeyn ae hierzu erſordert agit ig derowegen in Unfehung folded uns 

igtn Gefinnens nicht alein gegen alle Spashcfeiten , fondern aud) gegen alle, 
die Daraus ofnfeblbar — weitlaͤufftige Inconvenientien hiermit prote⸗ 
Rirt, und meinem gnaͤdigſten Fuͤrſten und Hertn, und Ritterlichen Orden, alle 
in ermeldten Dorffichafiten wohlbergebtachte Rechte und Serechtigteiten , nach 
beſter Form Rechteus refervirt habenwil ; in Unfehung deffen dann dafigen Sadhuler 
beiffen und Unterthanen anbefehlend , disfals bey gnaͤdigſter Herrſchafft Ungnas 
be und fcharffer Beflraffung, obermeldtem Beginnen keine Pasition gu leiſten. 
Deſſen su geſchehen man fics verfiehet. Heimbach, den 2% Sept. 1700. 


des Herrin Johanniter Obriffen Meifters , in teutſchen 
Zonder Hochfl. Gnaden verocdnetes Umtmanit’ 


b 
— Johann Ludwig Koch. 
Lit. V. 


Churpftlhziſchen Ober:Amts Germersheim Befehl, an den Johan⸗ 
— —E * ann vegen des Pharrers 5u ObersLujintte 











‘ EE wird dem Maltheſer Ritters Ordens Amtmann yu Heimbach, Hard 
Hech, errinnerlich ruhen, welchergeſtalt Herr Molitor, als Pfarret gh Ober⸗ 
Luſtait, canonite aff + und angeneunſen, und an deme’ nus’ drruhern, — 
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— — ee 
derſelbe aud) politice inftallicet werde , fo au@ morgendes Tages oy, 
ſehlbarlich bewerckſtelliget werden folle; als wird ihme , Herrn Amtmann,. 
folded gu dem Ende norificiret , daß er morgeu gu gedachtem Ober⸗kuſtatt ets. 
ſcheinen und dem AQui beywohnen wolle. Germeréheim, ben 27. Nov. 1700. 

Chur⸗Pfaͤltziſches Ober⸗Amt dafelof 
J. P. Schesling , Landſchreiber. 

















> Lit. Z. ; 
Bericht, vom Sdhuleheiffen su Ober⸗Cuſtatt; wegen der von dems Geers 
Candſchreiber zu Germersheim unternommencn aAttentaten. 
Den 28. Sept. umb ro. Uhr, fam der Here Landſchreiber bon Germers⸗ 
9004 nacher Ober⸗Luſtatt, mit einer anfehnlichen Geſellſchafft, und Hat mir als 
em Schultheiſſen alſobald durch einen Einſpaͤnniger laſſen anſagen: Ich ſolte 
u ihm kommen, ben der Kirchen, ec haͤtte cin paar Worte mit mic gu reden. 
ls ich nun hinkommen, er, Herr Landſchreiber mich alſobald hart angeredet. 
LOb ich nicht des Churfuͤrſten Leibeigener Unterthau waͤre 2 das id) dann mit: 
ja beantwortet. 2. Ob er mic nicht gu befehlen hatte! Ja, in Billigkeit. 3. 
Ge befehle mir in Nahmen des Churfarflen: Yd) folte geqgenwartigen Herrn Pfar⸗ 
rer Die Kirche oͤfnen. Darayf beſchwehrte ey mic) folded gu thun, und ſagte: 
EE ware der Gemeinde zuwider, und finte folches nicht verantworten. » Here. 
Landfchreiber aber fagte hart : Ich muͤſte ſolches thun, umd ihme den groffer 
und kleinen Zehenden gufommen laffen, und was zur Pfarre gehorig ; aud) einen 
Brie Ff vorgewieſen, dabey fagende: doch ed feye umoͤthig mit’ vorzuleſen; ich 
foltd fie nicht aufbalten, thnen die Rirdye gu dffnen. Woruͤber ich mich dena’ 
widerum beſchweret, und daritber diejenige Proteftation pon unſerm Herrn Amt⸗ 
mara gegeben, und ihme prefentiret, er geanttwortet: Er nehme nichts an, th 
folte ihme bom Churfirften aufweifen. Als er Hon dem Churfarften fagte, fagte 
ich: Unfer Here Amtmann feye ohnlaͤngſt derowegen bey Herru Quaden gu Heys 
Delberg gemefen, und er ihme verſicherlich zugeſagt, wir Hatten ſeinetwegen keine 
Gefahe, und feye unndthig ſchrifftlich zu geben; Es feye J. Churfl. Durchlt. 
Wille und Meynung nicht, J. Hochfl. Gnaden gu Hettersheim einen Catholis 
ſchen Pfarrer tvieder Willen gu ſetzen, nocd vielweniger, daß durch dero Bes 
Diente hochgemeldter Sr. Hooft n. in bero Doͤrffern habende Jurisdi@ion und 
Gerechtſame der geringfte Eintrag beſchehe, noch zuwider gelebt werde. Ferners 
fagte id): So ftellen fie unſern Fuͤrſten und Heren gar auff die Seiten, und 
werden aud) nicht geachtet die von fo groffen Herrn gemachte Friedeng ; Traata- 
ten, Worauff ec dann geantwortet: Ee hatte mit mie nicht viel gu difpuciren, 
ich folte geſchwind geben , und ihnen die Kirche oͤſnen. Da ich mich wiederum 
widerſetzet, ev alfebald befoblen, mich angugreiffen, er wolte mich geſaͤnglich mif 
nehmen, Worju ich mich dannerflaret: Yoh wolte lieber gefanglich mit ibnen, 
ais diefes thun, et alfobald geantwortet: $d) muͤſte diefes guvor thun, und dana 
doc mit ihnen. Woruͤber ich mich dana bedacht, und keinen Unftand noch Platz 
mehr haben fonnen, antwortende : Wann id) dann gezwungen bin, fo din id 
834 ihnen zu widerſtehen; und bin nach dem Schluͤſſei, benebens einem 
nfednaiger, welcher mir dann auf dem Fuß nach, gegaugen. Da, denw: 


Bon dem Zuſtand der Melis. unter Churf. Soh. Wilh. Reg, 102 ¢ 
Here Landfehreiber die Thir aufgeſchloſſen teh mich aber alfobatd auff und $a, 
Hom gemacht; Er aber mit dea Eenfpanmiger oder UmesKncche alfebald sachae’ 

ict, mich wieder beyjubringen, meiner Frau anfagend: Ich folte beyfommen’ 

t) 100, Rehir. Strajfe, und die Gemeinde sufammen Gritigen, Ich mich aber 

sabi gemacht, und nicht mebr erfchienen, auch niemand fon den Gerncinds: 
u 


Sirg Simon Seer, Schul 
gu Ober-Suftace. theiß 


*Dieſer findet ſich bey dem ravcerto Tom. . von p. 136. Sif 145, fe 
Monathl. Staato⸗Spiegel fbr. 1701. p.36. P- 136. dif 145 


S. Lx. 

Dieweilen nun alle gerhane Vorficlungen an dem Chur « Pfal. 
tziſchen Hoff nichts verfangen wollen, ließ das Evangeliſche Corpus die 
Gache unter dem 2 4. Decembris 1700. an Kaͤyſerliche Majeſtaͤt gee 
langen, umb Dero allerhoͤchſtes Kaͤnſerliches Richter⸗Ambt zu implori- 
ten , welchem Sie alle die bisherigen ergangene Religions Ada als Bey-⸗ 
lagen benfigten,*  Weilen aber Hieranf feine Refolution erfolgre, 
“Tieffen die Evangelliſchen Staͤnde de dato Regenfpurg den 23. Maii 
3700. folgendes allcrunterthanigftes Schreiben an Kanferl, Majeſt. 
abgehen: 8585 

Allerdurchleuchtigſter. 
Euerer Kaͤhſerl. Majeſt. wird auſſer Zweiffel 7* hinterbracht wor⸗ 
den ſeyn, und annoch in unentfallenem ——— ndencfen ruben, was im 
Mahmen det A. C. Verwandten Churfirften, Firften und Standen als unferer 
gnaͤdigſt umd gnaͤdige Herren Principalen auch Obere und Commirtenten wir ju 
givepen malen: als unter den 28. Nov. (8. Dec.) des 1698ſten Jahrs, und den 
9. 19. Februarii 1699. twegen ber von Gr. Churfuͤrſtl. Durchl. gu Pfalg wieder 
die Flare Difpofition des Religionsaund Weſtphaͤliſchen Friedens vor einger Zeit 
neuerlich angemafte Beranderung circa ſtatum Religionis ix der Untern Pfalp, 
Eu. Rayf- Majeft, gu dev allgemeinen Reichs: Verfannilung verordnetem Con- 
Commillario Freyherrn ton Seyler muͤndlich votgeftellet, und pro memoria 
ſchrifftlich eingehaͤudiget. Wann aber die in aller Unterthanigfcit gchoffte alters 
gnaͤdigſte Refolution und Kayferl. Untwort biß jego nicht erfolget, auc) alle die 
‘bey. Se. Churfirftl. Durch. gu Pfals deshalben vermittelſt einer an diefelbe bez 
ereigenen Wſchickung fo muͤndlich als ſchrifftlich gethane beweglich⸗ und 
nachdruͤckſiche Repræſentationes beſag der ſub Lic. A. hiebey gehenden Acten gang 
Jeinen Efed gehabt, vielmehr an ſtatt deſſen man an Seiten eines Corporis 
-Evangelicorum mit Detriibnif wahrnehmen muͤſſen, daß alles nach Gefallen eins 
“gerichtet und gedndert , folglich laut der fernertveit eingelangten Gravaminum fib 
‘Lie. B. die Bedrangnif immer hefftiger worden, man auch fid) dahero gemuͤßi⸗ 
get befunden, die Chur Ppalgifche — — umſtaͤndlich alſo zu beantwor⸗ 
DD ooo ten, 
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ten, wie fob Lit. C. gu erſehen, um dadurch der ome. Chrifil, Welt deutlich 
unter Yugen ju flellen, auf was ſchwachen und nichtigen Grunde die gegens 
theils angefiprte Argumenta beruben, und was geftalt via facti. wider alles 
Recht und Befugniß gegen die vorgemeldte Neics/Grund-Befege gehandelt wer⸗ 
de. So haben farmmeliche Coangelifethe Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stinde die Ente 
ſchlieſſung gefaffet, hiervon nicht nur einem lobL Corpori Catholicoruma Die ger 
buͤhrende Communication wiederfahren gu laffen, in der guverfichtlichen Hoff⸗ 
‘nung , diefelbe werden hieraus die eigentliche Befchaffenhert der Gache grands 
lich erivegen , und in genanerem Betracht der gu des gemeinen Wefens empfinds 
lichen — —— Unheil unausbleiblich hierans erwachſenden Folgerung 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz durch dienſame Vorſtellung zu Beobachtung der 
Reichs⸗Grund⸗Geſetze gu diſponiren bedacht —* ſondern zuſoderſt an Eurer 
Kaͤhſerl. Majeſt. als Ihr allerhoͤchſt and allergnaͤdigſtes Ober⸗Haupi ſich in dies 
fer Sie allerſeits ſchmertzhafft aficirenden Bedruͤckung in tieffſter Uuterthanigs 
feit wenden, und dero allerhoͤchſtes Kaͤyſerl. Amt hierunter — implon- 
ren twollen , mit allerunterthanigiter uud inftaudigher Ditte , diefelbe tocklen nash | 
dero in der gangen Welt erſchollenen unfterblichen Ruhm aud) ed wy Dero Lies 
be gu der heylſamen Gerechtigfeit seigen , und vermittelſt dero allerhoͤchſten Kay 
Authoritat ſolche nachdruͤckliche Berfagung thun, def in der Untern Pfale cit- 
ea ftatum Religionis forderfamft alles wieder mm dem Stand , tie es vor der legts 
lich vorgegangenen Beranderung geweſen, rellituiret, hingegen alle und jede 
wider dag Inftrumentum Pacis Osnabrugenfis unternommene Atentata gaͤntzlich abs 
geftellet werden; da auch uͤber beffere Zuverſicht, Churfuͤrſtl. Durchl. gu Pfaltz 
das Inftrumentum Pacis hierunter zweiffelhafftig (wie es doch micht iſt) ‘ ſeyn 
dermeynen ſolten, wollen Eu. Ranker. Majeft. allergnadigh geruhen, diefelbe 
dabin anzuweiſen, daß fie folches pravia reftitutione ad Comitia bringen, allers 
maſſen hoffentlic) niemaud in Abrede ſeyn wird, daß Churfirftt. Durchl. als ein 
Particular-Stand fid) hierunter, wo anders Neeht und Silligfeit Platz finden ſol⸗ 
Ten, einer ſelbſt beliebten Interpretation anzumaſſen, keineswegs befugt. Eure 
RKAnferl. Majeſt. werden nad) dero yon Anfang dero glorwuͤrdigſten Negierung, 

. Gitte nod) auf viele und lange Jahre beſtaͤndig und gluͤckſich fey 
laſſen wolle, bif jetzo vor Das geliebte Battertand teutſcher Nation niemahls gnig 
zu preifenden und Reichs + Varterlich erwiefenen Liebe und Sorgfalt ohne unfee 
weitldufftiges Anfihren von felbften hocherfeuchter behergigen , in tas nuwie⸗ 
derbringlichen a, Nachtheil und klaͤgliche Zerruͤttung die gantze Verfaſ⸗ 

Bic, ded Reichs bey nicht erfolgender ſchleuniget Remedor gerathen fi, uid 
folchenmach nicht verhengen, daß die getreue Evangel. Staͤnde, da ‘Cie 'tiber beſ⸗ 
fered Verhoffen in Ihrem gerechten Suchen feine Erhoͤrung finden folten , wider 

Wille genorhiget werden , Ihre Plier zu deuen in dem twftromenco Pacisents 

enen und dorgeſchriebenen elu gu nehmen, und alle erlaubte Hilfe ps 
wodurch fie fid) aus denen Ihnen and Ihren unſchuldigen Gtaubens-Bies 

offen bißhero fat ohne Cehen toieder bie leges fundamentales Imperii pon alles 
Seiten zugefuͤgten Drangfafen, darinnen man ihren allerunterthdnigftem Bitten 
and Gorfchriffter fo gar fein Gehoͤr geben wollen, einiger maffen retten Forten. 

Bou Caner Kayferl, Majeſt. allergerechteſten Gemith aber getrdften ſich unfere 

| | ~ guadigh 
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Von dem Zuſtand der Relig, unter Churf: Joh, With Reg, ror 7” 
gnadigt und gnddige Herven Principalen aud) obere wtb Commitren: 
einer gang ungezweiffelten Gewaͤhrung diefer aliein auf Meche und Diligheie ae 
gerichteten allerunterthanighten Bitte, werden auch folches gegen Eu. Mayferl, 
Majeſt. Ihrer Obfiegenheit nach hey atten ef at a mit: allen treugehor⸗ 
Sc ate poh eS Wages 
t u n na jgkei 
geben’; und in tieffſter Submiffion verbleiben — NRE fa 


Eurer Hayferl, Majeſt. 
Regenfpurg den 24. Dec. 


5700, 




















Allerunterthaͤnigſt⸗treueſtgehorſamſte 
Der A.C. —— — und ces zu 
enwaͤrtigen Reichs⸗Tag gebollmaͤchtigte 
—— und Sefandie. * the 
Dieſe Schrifft benebſt denen Beylagen, welche nach ihrer Ordnung in 
obigen inferiret , findet fic) in des tHvceru Actis publicis Tomo I. p 3. Monachl. 
Staats; Spiegel Febr. 1701. p. 3. ! 
o id Dem tavce1s0 Tom. I. p. 188. Fannr Gtaats⸗Cantzelley Tom. VT. 
P» 84. | 
—— 6. LXI. 

Dieweilen ſich nun Evangelici perſuaditten, als Ste auf die 
von Chur⸗Pfaltz pro Iure Reformandi angefuͤhrten Kationen mit ſolchem 
Beſtand geantwortet , daß dargegen ſchwerlich etwas erhebliches 
aufzubringen, ſo waren Sie von der Reſolution, daß, wofern von Kage 

ſerl. Majeftde feine gewuͤhrige Erklaͤrung fommen folte, Sie die hohen 
Guarants bes Weftphalifchen Friedens umb Huͤlffe anruffen wolten. 
Der Churfuͤrſt hingegen exfoderte von Seinen geheimen und Regtes 
tlings-Rathen gu Hendelberg Bericht , welder unter dem 15. Novem-; 
bris mit ausfuͤhrlicher Wiederhohl und Beantwortung aller geflagten 
Puncten, dahin erftattet ,als waren die angegebenen Gravamina theils 
verkehrt, thelis ungleich, theils gantz ſalſch und mit Imputationen an⸗ 
gefuͤllet. | te as tie he 
: * Wie ſolches der Monathl. Staats⸗ Spiegel Lenwarii 1701. p. 3. ge 
wit mehrerm befaget,. , 6 LX to i 


Es bedieneten fich dieſer Neligtons-Bwiftigfeiten bey dem damah⸗ 
fen in motu ſeyenden Spanifcyen Succeflions- Wefen die Frantzoſen. In⸗ 
dem der Frantzoͤſiſche Flenipotentiarun zu Regenſpurg in Seines Koͤ⸗ 

Hoo ooo 2 nigs 
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wigs Nahmen einige Evangeliſche Geſandſchafften daſelbſt verſiche rte 
daß , wann Proteftantes den Allerchriſtlichſten Koͤnig in Corpore umb die, 
Guarantie des Weſiphaͤliſchen Friedens in Religlons⸗Sachen foͤrmlich 
erſuchen wuͤrden, Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt Diefelbe kraͤfftig und mie 
groſſer Unpattheylichkeit zu leiſten genelgt und willig waren, ohue daß 
die requirirenden Fuͤrſten des Reichs dargegen in die Spaniſche Succel- 
fions-Affaire gemiſchet werden ſolten. Wie gern nun aud die A.C. 
verwandten Staͤnde Ihren bedruckten Glaubens-Genoffen gchelffen gee 
ſehen, funden fie doc) bey ſolcher Requificion nicht wentg erhebliche Bee 
dencfen ,muften darbey nod umb ſomehr anftehen , als Ste allbereit Ih⸗ 
ve Religions-Gravamina an Kaͤyſerl. Majeſtaͤt gebracht, und gu guter 
Refolution vertrdftet worten. Anben wolten Sle erſt abwarten, wie⸗ 
fern Ihnen die Crone Franckreich wegen der Claufel vierdten Articuls 
Satisfaction geben wiirde, Solte dieſes sur Gnuͤge gefchehen , fo koͤnte 
gu ermeldter Requifition deffo leichter gefchritten werden, * 
_  * Darvon wird in dem Monathlichen Staars⸗ Spiegel Febr. 170%. 

Pe Q- 10 beſaget. Tass. 033 ore 

§. LXIII. wre 

Im Monath Majo 1701. ließ dee Churfuͤrſt an ſaͤmbtliche Os 
ber⸗Aembter, wie aud die Staͤdte Heydelberg, Mannheim und Frane 
enthal wegen der Religions⸗Freyheit etn Edi ergehen, welches abec 
mit einigen Rufagen von dex Charfarfilichen Regierung folgendec Gee 
flalt publicivet worden. * . 
Johann Wilhelm Pfaltzgraff, Churfuͤrſt zc. liebe Getreue, 2, was wir in 
Religions⸗Sachen aus ——— Wohlmeinung und ‘Borforge tithes 
Churfuͤrſtl. Lander und Unterthanen gum beſten, und auf da diefe, von was 
Meligion diefelbe fener, deffo friedlicher pnd in recht Chriftlicher Liebe und Cinigs 
Feit nebert cinander leben, fiir Verorduungen nach und nach ergeher laſſen, dee: 
fer habt ihr euch unterthanigft zu errinnern. Damit nun der gantzen erbaru 
Welt um fo mehe unter Augen leuchte, daß wir ſaͤmtl. unfern Chur⸗Pfaͤltziſchen 
terthauen (a) die gange Gerwiffens z Frenheit ohne einbigen Zwang, toie des 
auch ſeyn mag wuͤrtklich angedenen faffen ,twollen wir guadigft , daß denjenigen 
proteftirenden Unterthanen , welche zeitwaͤhrender Frantzoͤ ſiſchen Occupation’ (b> 
Catholiſche Religion augenonnnen, wach exfolgtem Frieden aber wieder vers 
laſſen, und gue Reformirten umbgetretten, einige fernere Unfprach und Zumu⸗ 
hierunter nicht beſchehen / fondeen einem jeder frey ſtehen folle, zu was fuͤr 

nec Religion aus denen ins Reich rolerirten dreyen Religionen nach Belieben 
zu bequemen. Go habt ihr auch , damit bey Umbtragung des Venerabilis allen 
tlichen Yergermiffen und wiedrigen Begebmiffen woruͤber bißhero veriebies 

i, ius kuͤnfftige deſtomehr abgeholffen werde , zu verfugen 











Von dem Zuſtand der Relig, unter Churſ. Joh. With. Reg. rors 
aud FH mãnuiglichs Wiſſen ſchaſſt ordenilich-publiciren gu Laffen, bah vor Bemelds 
ter Umbtragung des Vencrabilis ſedesmahl cin Zeichen — Glocken zu dem 
—— ai daß die Proreftirende suritcé bleiben , oder fich in Reiter 

UGE sehen Founen. (c) Wann aber das’ Nochmirdige ju denen Krascten ges 
tragen wird, habe ihr daran ju ſeyn daß jeder Orten nebſt ob edachten Glos 

Hand⸗Glocklein angefchafft und damit ordentlicher Mit vorherges 
ellet werde, und folle blog und allein Hegen dieſenige Ahndung und. 
rection Horgenommen werden, welche aus kinduchem bofen Boras, und al⸗ 

rdings sunt dffentlichen Defpe& vor dem Venerabili ohne geziemender Ehrer⸗ 
—— fic reſenüren; ferner koͤnnt bey den Burger⸗Wachten denen pron” 
f it anheim geben, dag fie ftatt ihrer Catholifhe fubfituiren , (4) welche 
bet Umbtragung des Veverabilis das Geiwehr knyend prafentiren. (e) Belangend 
die Education “Der in matrimoniis mixtis erzielter Kinder , fo habt ihr auf der CF)? 
von unſers in GHet ruhenden gnaͤdigſt geliebtefen Herrn Batters Churfuͤrſti. 
Durchl. hoͤchſtſeeligſten Andenckens beſchehenen (g) on ung untern 28. Tunii 1694. | 
approbirfen tnd den 12. Mattit 1698. pubticirten in Copiis hieben gehender Bers 
ordnung fuͤrohin feſtiglich zuhalten und alle wiedrige Beſchwehrden, an was 
Orten fe auch ſeyen, abuftellen; wornach ihe aller Orten die behoͤrige Publi. 
cation Diefer unſerer gnaͤdigſten Verordnuug zuthun Und weiffeln wir nicht, 
uate proteftivende Unterthanen werden hicrab, und da wir dak Simultaneum 
in Dene Kirchen auf fiche Weife cingefiihret, dak cine Neligiow die andere in 
dem Exercitio Religionis im gevingften nicht zu behindern, indeme die Zeit und 
Derter in deren Kircher vor jeder Religions-Exercitium abgetheilt und fepariret , 
unfere sor ze nicht tweriger, als unfere Glaubens: Genoffer hegende Landes; 
atterliche Liebe und Borforge mit unterthanightem Dauck erkennen, und fich 
Igegen pals getreue gehorfame Unterthanen gegen dero natarlichen Landes Firs 
ſten fich gexiemend te aller Occafionen hetragen. Und wir feynd cuch damit im 
Bnaden gewogen. Heydelberg dem 18. Maj? 2707. 
~~" > Einfolglich auch denen im Amt Germersheim. 
(b) Weilen nichts pon dec Reunion gemeldet wird, nimme mart dahero 
Milag, die Gewiſſens Freyheit denen in Amt Germershean zu diſputiren. 
8* (c} Dieſes iſt cin neuer Zuſatz, wobon im Churfuͤrſtlichen Befehl nichts 
ten. 


cc6Die arme iol lea A Feine Catholiſche fubRiuivent kͤnnen, ges 
Rieffert alfo die Gewiffens:Frepheit nicht. 

/ 5 Dire iſt F Verordnung wegen der Pfarrer Beſoldung ausgelaſſen. 
CF) Sir dem Cyurfuͤrſtl. Befehl heiſt es: in allen unſern Landen in- 
aiſtincte, ſo —— Dor nd will man das Amt Germersheim 
gewiſſer Verordnungen mht genieſſen — 

G)Dieſes iff cin newer Zuſatz worinnen die Churfuͤrſtliche Veror 

auf die vorhergehende Befehle limitirt wird , welches umb fo nachdencklicher, 
darinnen nur von denen Actibus parechialibus, nicht aber von Erziehung der 
Kinder gemeldet wird, 
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— Beylagen su dem RegierungsBefebl. 

Num. x. Demnach uns vorkommt, daß obſchon Unfers in GOtt ruben: 
den Herru Batters Churfuͤrſtl. Durchl. hochfeeligen Gedaͤchtnuͤß mit des Herren 
Biſchoffens gu Wuͤrtzburg Liebden veranlaſſet, daß umb Ubwendung aller zwi⸗ 
ſchen denen Catholifcthen und denen Neformirten Pfarrern beforgender Collifio- 
nen der Catholifehe Pfarver die actus parochiales bey unfern Chur « Pfalgifchen 
Unterthanen zu verrichter , wo das Caput familiz nehmlich der Mana im Hang 
Catholiſch, und alſo vice verfa, der Neformirte Pfarrer, wo dag Caput familie 
Meformirter Religion , fothane beyderfeits beliebte Ubrede gleichwohln nicht allein 
bighero gebuͤhrend nicht obfervirt, fondern fo gar aud) unferm Kirchens Rath, 
and von diefem den Reformirten Pfarrer * ſchuldigſten Gelebung nicht 
einsmahls intimirt worden; Ws habt ihr uns, woher ſolche Veraulaſſung ges 
ruͤhret, gehorſamſt gu berichten, und gedachtem unfern Kirchen-Rath alſobalden 
gemeffen gu befehlen, angeregter Abrede gemaͤß ſich gu verhalten, und im gering⸗ 
ſten dagegen nicht zu handeln, denen Reformirten Pfarrern ernſtlich aufjutras 
gen, und wir &c. Benratz, den 28. lun. 1694. ; 


Johann Wilhelm, Churfuͤrſt. 











— 


Vt. von Wießer. 
Num..2, Bas Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. wegen. deren AQuum Parochiae 
lium in dero Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen im Iunio 1694. vor guddigfte Berords 
nung ergeben (a fen ,zeiget die Benlage; Nachdeme man nun befremilich cernebs 
men miffer, daß, nachdeme ſowohl von Catholifch z ale Evangelifehen Neligionss 
Verwandten nun und denn zuwieder gelebet werde ; Als wird dem Ober s Ames 
mann gu Lautern von fothaner gnadigften Berordnung ju dem Ende nochmabhin 
weitere Communication gethau, um mit allem Ernft darob yu halten, daß fols 
cher gebuͤhrend und ſchuldigſt nachgelebet werde. Franckfurt * 12. Martii i698. 


Chur⸗pfaͤltziſche und geheime Regierunges 
Rathe. 


Schelm W. ju Bergen. Fuchs, 


Aus denen von deren Proteffanten bengefigten Anmerckungen, 
wird mit mehrern gu erfehen ſeyn, daß Gelbige hiermit niche zufrieden, 
und fich beflagten, als ob man das Ambe Germersheim hiervon eximi- 
rent, und felbigem die Gewiſſens⸗ Freyheit entziehen wolte, So fey aud 
von Vermehrung der Pfarr-Befoldung darinnen nichts qedacht; auc 
man nicht verfidjert , daß ſolche Churfirfilide Mandate nicht nad) Bee 
lieben ddrfften aufgehoben werden, 

* Diced Refcripe findet ſich im Monathl. Staats⸗Spiegel Julio 1701. 
P- 38. Faart Stasts;Canpelley Tom. VI. p. 78. 

. §. LXIV. er : 

Diefer ausgeſchriebenen Gewiſſens⸗Freyhelt halber kam ſolgen⸗ 

oy» “ * des 
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des rLateiniſches Schreiben zum Vorſchein, welches aber dem Vorge⸗ 
ben nach, unter eines Catholiſchen Geiſtlichen Nahmen von einem Pro- 
teftanten fol fingiret ſeyn. * | | 


Szpe me ad te fcribere volentem impediverunt negotia haud levia. Quan- 
tam ego curam adhibuerim in fancta noftra fide propaganda, baud ignoras, Pro- 
Sinciam Germersbtimenfem multis vigiliis & fumptibus ab hereG purgavi, Apo- 
Matas five Relapfos , quos vocant, & liberos ex mixtis matrimoniis. nates EccleGe 
seddidi; Salutari Pacis Ryswicenfis claufula Art. 1V. fubnixus, per totum Palatina- 

.éum ubivis locorum numerum fidelium avxi. Calviniftas omnibus fuis redi- 
_tibus eccleGiafticis eorumque adminiftratione privavi; Mandatum de fimultanco ine 
troducendo illimitatum, ejusqne executionem exactisfimam procuravi; {pes quo- 
que affulgebat, brevi fore, ut hxretici toto Palatinatu extirparentur; Novum ta 
men & inopioatum fatum omnia mea ſancta confilia surbat : Serevisfimus enim 
Princeps Slector conſcientiæ libertatem omnimedam omnibus Gbi fubditis, cujus- 
cunque fint fidei, novisfime concesfit: nulla habita ratione ad pacis Ryswicenfis 
clauſulam, quæ Religionem concernit, five perfonas, * loca buic fubje@a; quid 
ego facerem, diu dubius hzrebam ; fed Deus in meis anguftiis me non deferuit, 
mec in fursrum, quod fpero, deferet; Adii viros Zeloras, qui Regimini prafunt, 
& multis precibus tandem obtinui, ut Sevesisfimi Ele@aoris Refcriptum, quantum 
_ Micerery temperarent; Provincsarum prefedtos aoltez elle Religioni addiGos gauden; 
Confcientiz ſuæ dubio procul confulent; Germersheimenfem., aliasque pacis Ris- 














, wicenfis Clanfula fubjeftas præfecturas fub hoc edicio contineri, quis affirmave- 
‘git? Liberos ex matsimoniis mixtis prognatos in catholica réligioné educandos, 
quis negaverit? In his ceree Seremisfimus EleHor ſalva modo dicta pace nihil muta- 
fe p » tthiamfi velit; Tu’ pro tes, qua polles , authoritate apud RGerendisp~ 
maw Epifcapum Melenfem etiicies, ut Rex Chriftianisfines noxe huic manéato: fe 
@pponat, quo ſapius memocata Pax Riswicenfis fartateQa mancat, fic emnes 
provincia cif Rhenum cruntfalvz; Ego, heic omnem operam impendam, ut #¢8 
voto cedat: Serepisfens. Elettoris N. N. mihi jam optima queque fperare jubet, 
. nandatum ad leniendes faleem animos Principwm Protcflantiam, qui Auguflisfi~ 
mums baperatorens bello Italico. gunc implicitum, quotidie follicizent, rebus fic ſtan- 
_ tibus eflepublicacum, mutata rerum facie mox renovandum, Nihil magis Giutg- 
se pro bano, ecclefin excogitars powiile , omnia ab-arbitrio Pringipis degendere 5 
In. toto mandato quod: verbis inſuper lubricis conceptum fit , pullamde paca V ¥ef- 
phalica, rece Halenfi , ullave alia obligstiong mentionem fieri, quodcunquesgitur 
hodie ‘in favorem Proreftancium mew majoris.mali, fx fancitam, ei faciliori via 
eraftina lovee in corundem edivm xesvan desmgari polle; Templa in totum vel pte 
parte hzrericis erepta, nec non reditus ecebefiahicos eormmeque adminiftratiqnem, 
an quibus cardo reé verfacur, nofica mancre; Paorum & Praceptorum Acathq- 
Jicocum oumercum valde diminyrem fingulisque 2anis unum vel akerom in quetis 
prafe ura ad hue dimiffum iti, imuleates injer Lecheethos & Calviniftas aqnes 
ny Palstinatu fovi, optatum finem non file forrisum 3; Atiam Proeeftantes Pain 
sipes demulcead) rationem nen appasere ; Medicom confussudinem in adem. 
die pocricule mmaapdam; Subvenite teopeliati quavis tations & —— * 
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eligere, fapientis eſſe ; Fotranam ſuam quemque in conſilio habete, cam de alis 
wa} deliberat ,. dc, ; 1 Ee et - poe 4 * — — 
Ad hac & alia argumenta pro ingenii mei modulo nullis quæſtibus omis- 
fis, quos juftus dolor mihi ſuggesſit, brevicer refpondi; Proteftantes Principes fi- 
bi imponi non palluros, Aughfisimum Fmperaterem eo inftantits matic prefluros ; 
Serenisfimum nofiram Principem, injartam Proreftantibus illatam confiteri; diéta- 
ros, ut &reliqua in ſtarum priftinum juxta Infrumentam Pacis VF eftpbalica & Re- 
teffam Hallenfere ponamiut , petituros; Nihil ab arbitrio voluntatis Principis, ch- 
jus confiliam Prorétantes odio: profequatur , & taritis murationibus fit fabjeGtath, 
depéndere poffe, demonftraturos ; Templa, reditus, corumque adminiftratio, ut anve 
omnia Proteltantibus reftituantur, numerus vero Paltorum & Przceptorum joxta 
annum, quem vocant decretorinm, augeatur, poftulaturos; Adcomitiales delibe- 
rationes & auxilia Jmperatori Tabminiftranda , absque previa fatisfactione, fe 
concurrere non pofle, de novo declaratutos 5 Hæc fone, que te ſcire volui. 
Dabamtur én'med Muleo ‘Heydelberge ipfis Calendis tunii 1701. 
Dieſes findet fidy tat Monathl. Staats⸗Spiegel dulio 1701. p. 42. 
THvcELIO Tom. I. p. 189. os * ao . 
| | §. LXV. 


In felbigen Nahe 1701. lieffen anderweitige Gravamina tyes 
gee der fatalen Proceduren ein, welche vom Vifchoff von Wuͤrtzburg 
wieder di¢ Erangelifhen Gemeinen, Dero Pfarrherren und Schul⸗ 
diener tm Amt Boxberg, welches Wuͤrtzburg von Pfaltz Pfandswelſe 
qnne hat, begangen. * ay 
-_- Die harte Proceduren des hohen Stiffts Würtzburg in dem bon Sr. 
Churfl. Durchl. zu Pfaltz verſetzten Ober⸗ Ant Borderg gegen deſſen beederſeits 
Evangeliſche Ein wohner ſeynd fo enorpr, daß wann von hohen Orten nicht bald 
seine ke edut befordert wird ; es daſelbſt umb der Esvangeliſchen Religion vodig 
gethan ſeyn doͤrffte/ wie aus denen Gravaminibus Lit. A. weitlaufftig ju verneh⸗ 
‘men. Seine Churfl. Durchl. zu Pfaltz haͤtten billig die dem Reformirten Sirs 
chen Rath in den Pfand⸗Verſchreibungs Recelſ expresſis verbis reſervirte Jura Be- 
eleſiaſtica zu mairitemiren und die arme keuthe wider alle Attentata und Contraven- 
tiones-gu'{dhigen), damit fie ſothanem Receſſ gemaͤßj quoad Ecclefiaftica allein un⸗ 
‘tec Der Churfl. lurisdiion aud) ales in ſtatu quo wie Wurtzbutg es empfangen, 
juxta Formalia Receſſus, quoad Religionem mbahten gelaſſen werden. Srebeyges 
‘Hender in ſehr nachdruͤcklichen Terminis abgefater and der Churpfatefaren Res 
gierung wuͤrcklich infiauirter Extractus Prorocolli bes Neformirten Krehen Maths 
fab Lit. B. zeiget klaͤruch, mit was unverantwortlichen militariſchen Zwang man 
Die Pfarrer exequiret und abgeſtraffet, welche ſich auf den Churfl. favorablen 
Beſehl bom 29, April dieſes jauffenden Jahrs verlaſſend, Reverfos oder ex mix- 
“tis matrimoniis nates, ihtem Ame und Gerviffen nad, gum H. Ubendmaht ad- 
ituren: Ya, daß fo gar der Ober s Sehultheif zu Ober s Ingelheim in dem Ant 

beim, Conradi, durch deffen Schuld neulich 3. Perfonen in Oem Thurn 
verbrandt, ſich in beyfeyn zweyer Reformirten Predigern snd anderer iia 
° cus 
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Peter; mit denen es ſtuͤndiich zu -ertveifen oͤffentlich vernehmen toffen: Es 
moͤchten Seine Churfl. Durchl. —328 Oder dero Regierung befehlen, wae fie wols 
‘Wen, wad. cine Repriaiande uͤher die andere ſchicken, fo Habe er dennoch geheunen 
Befehl fid) daran nichts zu kehren, ſondern fortzufahten. Iſt nun diefes Bors 
geben erdichtet, warum wird er nicht mit gebuͤhrender wolverdienter Straff ans 
geſehen? Nachdem ſonſt die Jeſuiten gu Heydeiberg zum Commiffariat. aug ſei⸗ 
‘bigen ga en Stock zuſammen geka haben ſie die Heugaß ſamt einigen U⸗ 
‘miverhter-Plagen bif an die Auguftiner Gaſſe/ und an die Reit⸗Schul darzu pre- 
tendirt, wogegen die Univerfczr ſich geſetzet; Anjetzo kommt in Vorſchlag mit 
der Univerfirer einen Tauſch dergeſtalt zu treffen, daß die Jeſuiten den Sapiengs 
Platz von Cafimirian andif Heren:Thurn fame der Augauſtiner⸗Gaß, Reit Schuͤl 
‘aud einen Theil von denen Univerſitæeis⸗Haußern haben hingegen die Univers. 
‘ext das Cafimirian behalten, und ‘das Commiffariat befommen follen.; woraus 
wenigſtens diefed gu ſchlieſſen, Saf man die Sapieng , worinnen jederzeit 36. Mer 
_formirte Candidati Theologiz unterpalten worden, nebft ihren Revenuen denen 

"Sefuitern gu uͤbergeben ſuche. 


Beylage Lit. A, 


‘Harte Proceduren des Hohen Stiffts Wuͤrtzburg gegen die ſowol Refor⸗ 
mirte als Evangeliſch Lutheriſche Gemeinden und dero Pfarrer und Schuldienet 
“tn dem Churpfaͤltzl nun aber dem hohen Stifft Dirgoueg Pfandweiß uͤbergebe⸗ 
men Oberle Boxberg. 

I. vio man von Seiten de hohen Stiffts Wuͤrtzburg die oon dem 

Durch. Churhauß zu Pfaig in dem mit denfelben aufgerichten Receff und Pfands⸗ 

BVerſchreibung expreffe cefervirte Jura Ecclefiattica hey ohngefehr zweyen Jahren 

gaͤntzlich an ſich gu ziehen, da doch in borigen re. Jahren man ſich derofeiben 

‘von Seiten Wuͤrtzburg im geringfien nicht angemaffet pfendern dero Poffesfion 
und Exercitium Chur⸗Pſaltz rupig gelaffen worden. 

2. Bu Folg deffen fudht mon die Pfarcer und Schubiener von ChucPfalg 
Kir chen⸗Rath gaͤntzlich abzuziehen, und unter die Jurisdi@ion des geiſtl. Naths 
gu Wuͤrtzburg gu ſiellen, da fie dod) in Dem Receß atlein an Chur⸗ Pfalg Kir⸗ 
chen⸗Raih quoad Ecclefiaftica verwieſen ‘find. 


3. Dem aver ſchnurſtracks entgegen, till der bon Chur⸗Pfaltz Kirchen⸗ 
Math oor ohngefehr anderthalb Jahren angenommene Echuimeiſter zu Sawab⸗ 
daufen, Buch uno Seehof von dem geiſtlichen Rath su Wuͤrtzburg mde admit: 
wire werden, fondern ift ipm ben Hoher Ctraff verboten, ¢inigen adum fchola- 
‘rem weder in der Kirchen nod) in der Schule gu verrichten, bioß und allein dary 
amt, weiln er oon Chur: Pfale Kirchens Marth angenommen, da man doch gegen 
die in borigen Io. — angenommenen 4. Schulmeiſter nicht das geringſte 
pgetedet, und alfo Chur-Pfaltz weber die Pofesfion nod das Exercitium ſolches 
eats jemahls diſpuürlich gemacht morden. Indeſſen haben obgemeldre 3. Ge⸗ 
meinde ſchon bey anderthalb Jahren eines Canlmerflers entbahren, und dabes 
ro ibre greffe Jugend in Unwifferipeit miffen verwildern faffen, welches fonder. 
Zweiffel Das einige Abſehen an Seiten Wuͤrtzburg if. 


Cc. Ppp ppp. 4 SR 
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ſt das Simukanenm bem Receſſ ſchnurſtracks entgegen, eigenfeitig 
von — in alle ſowol Evangeliſch⸗ Reformirte als Evangeliſch⸗ kutheriſche 
Kirchen eingefuͤhret worden, und da die Evbangeliſch.Lutheriſche Semeinde ge 
Sachſenfluhr (in welcher nicht mehr als zwey Catholiſche Seelen ſich befunden, 
nnd neben der Gemeind sx Daimbach unter vorigen Reformirten Chur ſuͤrſten, 
hoͤch Aſeeligen Andenckens das Exercitium Religionis Lutheranz frey und ruhig 
gelaſſen worden, daß ihnen auf ihr unterthaͤnigſtes Anſuchen ein eigner Luthe⸗ 
riſcher Pfarrer gegeben, und aus der Reformirten Collectur zu Boxberg, ja aus 
ber Vacantz der Reſormirten Kirchen zu Bobſtatt befoldet worden ) ſich ein wes 
nig dagegen geſetzet, ſich auff die Gnade der vorigen Churfuͤrſten beruſſen⸗ 
de, hat man ſelbige umb etlide roo. fl, geſtrafft, und go, Rthl. Commishuns- 
Koften gu erlegen mit ſcharffet milicarifcher Execution angehalten, einen armen 
Mann mn Ketten und Banden geſchloſſen, und als gefangitch ad labores nacher 
Waͤrtzburg gefubet; einer acmeu Frauen aber die Geigen angslegt , und damit 

öffentlich vor das Rathhauß daſeldſt geftellet. 

5. denen Lutheriſchen Unterthanen zu Windiſchbuch bey hoher Straff 
verbothen, bre Actus Eccleſiaſticos, als Rindertauffen , Copulationen xc. nichi 
mehr durdy die Reformirten wie vor diefen gefchehen, fondern allein durch den 
Md miſch⸗Catholiſchen Age verrichten ju laſſen. Go ift ebener maffen dem 
benachbahrten Lutheriſchen Pfarrer fo Neuftatten bey hoher Straff verbothen, 
ſolchen armen Leuten auf Dent Tods Bete mit Troſt und Reichung ded M. Woends 
mahls ju ashftiren , wie denn audy denen benachbahrten Neformircten Pſarrern 
eine fcharffe Inhibition geſchehen, an foldjem Ort vor ben Paftorem ordinariums, 
Der 4- Stunden davon wohnhafft, und ein. alter Mann iſt, einen. AQum Kee 
clefiatticum: gu vercichten , woducd) Den armen. euten in. cafu necesfcatis cin nich’ 
geringer Gewiſſen⸗Tort angethaw wird. 

6. Die Gefdlle der Kirchen, auch. die, tweldje per pia legata son Refire 
mirter gu deſto befferem Unterhale der Neformicten Pfacrer in zwey Jahren oer 

Kircher vermacht worden, hat Wuͤrtzburg ebenermaffen ,. dem. Recef. entgegen 
de facto an fic) gezogen, und. werden nun durch eine geiſtliche Commisfion n 
Belieben adminiteiret , und 06 wol denen. Reformirten und Lutherifden- Pfar⸗ 
gern verfprodjen worden, Daf fie ratione ihrer Beſoldung anderen Chur Pfalgl.. 

farrern: coaform: foflen gehalten werden, wird fo gar keine Conformitzt digs 

Mls gebalten ,, daß fie, die Pfarrer, bißhero nicht allein Feiner Verbeſſeruug 
ihrer Befoldung fich gu erfreuen gehabt, fondern im Gegentheil ihre Beſoldung 
auch nad) dem erſten Reglemenr geſchmaͤhlert und verringert worden , indem 
dem: Infpectori So. ff. an Geld, 5 Malter Korn und ein halb Fuder Wein, 
dem Pforrer aber in der Amtsſtatt Boxberg, und dem Pfarrer gu gg fe 
alg in einem groffen Flecken, einem jeden 30. fl. weniger gereidhet wird. Ja 
wird Infpectori die Anno o1.. und 92. ihme bon Wirgburg ratione Schwabhau⸗s 
fer rechimaͤhig gereichte Beſoldung an feiner mun lauffenten fehr geſchmaͤlerten 
Befoldung mieder abgezogen, mit dem Pretext, dah felbige bey Udergad ded 

Amts nicht in Unfehlag fommen , da doc) von der Chur» Pfalgifaen Cammer, 
MBirpbucg tac exwieſen morden , dab felbige in Anſchlag kommen, und daberd 
Mdeaburs ſelbige zu bezahlen ſchuldig fever 
7 





‘7. Da andern Pfarvern in Chur⸗Pfaltz bey dec Admodiation die 
der Behauffung cin Garten und Stuͤcklein Wießens graris gu geniefjen Aberlaſ⸗ 
fen worden; will wan die Pfarrer in dem Amt Borberg ſolche Bencticia fo gar 
aicht gemeßen laſſen, Daf man vielmehe durch Entziehung derſelben ſuche, ibs 
aen afle Subfiteng gu benehmen. 

8. Und da nun 2. Jahr lang dec Reformirte Collector zu Borberg alg 
Adjun@us bep der Admodiation gefeffen, ift ex dieſes Jahr fonder Zweiffel, wei⸗ 
len er wider Defehl und Willen des Stiffts Wuͤrtzburg feine Rechnung bey dee 
Churpfalgifdhen Adminitration abgelegte auff eine Seite gefeget, und dem Rom. 
Cathol. Amtfehrerber der, Roͤm. Cathol. Priefer gu Boxberg an deffen Stelle 
adjungiret, aud) in deſſen Behaußung theils Behenden fo heimlich verlepnet wors 
den, daß meder die Reformirte Pfarrer nod) die Gemeinden das Geringſte das 
won nicht wiſſen, und ob fie ſchon nachgebends cin mehreres davor gu geben fic 
erboten, doc dagu nicht gelangen koͤnnen. 

9. Hat das Siifft Wuͤrtzburg dem Infpectori ro. Rehl. Straffe angefegt, 
weiln ex Den gnddighen Befehl J. Churfi. Durchl. zu Pfalg betreffend die Col- 
le& der Reformisten Kirchen gu Wormbs feinen Fratribus Clasficis nurcommu. 
aicirt, und ſelbſt nicht publiciret, 

, 10, Kdunen die Pfarrer keine Refolution gon dem Stifft Wuͤrtzburg ers 
halten, dag von ChurPfalg ergangene gnaͤdigſte Relcripe, betreffend die Semife 
fend: Greyheit, publiciren gu doͤrffen. 

11. Hat man vor ohngefehr ein Jahr einen armen Mann zu Woͤlchingen, 
Philipp Steinhard, deſſen Frau freywillig Reformirt worden, unter dem Pracexc, 
als haste ex fie dazu gezwungen, des Landes verwieſen, und der Amtſchreiber 
wuͤrcklich Bruder bedeutet, wann er fic) in dem Amt wuͤrde ſehen laſſen, 
wofle ex ihn in Ketten und Banden ſchlieſſen, und anf Wuͤrtzburg fahren laffen, 

* Diefe Relation findet fic) in des raanr StaatsrCangelley Tom. VL 
p.97- bey dem tuvceLio Tom. 1. p. 190. 

§. LXVI. 


So wurden aud) um felbige Beit von dem Infpectore Heuer 
gu Oppenheim aud) denen Pfarrherren zu Ober > und Micder + Ingel- 
heim, Rothgeb und Franzenus Ihrer bedrangten Religion halber fols 
gende Rlagen gefuͤhret: * 

Infpectar gu Oppenheim Heucher berichtet, und Flagen aud) dabey Pfar⸗ 
rer zu Ober⸗ und Riedersingelheim Rothgeb und Franzenus. Davon der erfte 
ia Verfon diefes infiauitt , weldyergeftalt aus Beranlaffung Landfihreibers zu 
Oppenheim Depold und DOdbersSayultheif Conradi gu ObersIngelheim ipnen bees 


20. Rihl. Straff angefeget, und in continenti zwey Dragos 
* b gig lend — in ee Deuter mit unbveranttoortlidjer Infruction 


di de wann fie ihnen nicht vergnuͤgliche Accomodement ſchafften, in die 
Stu en iu logisen , eingelegt 5 weilen jener cing Catholiſch gewefene Frau, 
Ppp pyy 2 on Oe 
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und der ander gu MiedersIngelheim Franzenus: einen Juͤngling, deffen Batter Eas 
tholiſcher Religion vor 13. Yahren gefiorbéen, und er von (einer Reformirten 
Mutter ohne einige Contradiction in der Reformirten Religion ergogen worden, 
verwichenen 4. Sepr. gum Reformirten Abendmahl admittirt, fie Pfarrer aus 
Fundament des Churfl. guddighten Gemiffenss Refcripti pom 29. April juͤngſthin 
nicht pecciret, foudern ihrem Amt und Gewiffen gemaͤß verfabren gu haben vers 
meinen, und doch: durch folded indiscreres Verfahren des Ober Schultheiffen 
Conradi in Schimpff und Schaden gefeget werden miffen , baten deswegen Kir⸗ 
Rath mbchte ſolches hoͤherwert fonderlidy weilen Ober s Sdulthei® Conradi 
ibnen- Pfarrern in Beyſeyn ehriicher Leute mit denen es gu ermweifen, 
in faciem gefagt: Es mbcte der Churfurft oder Negierung befehlen, was et 
wolle, und bende einen Filger Aber den andern fchicten, fo habe er geheimen Bes 
feb! fic) daran nicht gu kehren, fondern bod) fortgufubren, mit foldem Nach—⸗ 
Druck recommendiren , daß ihnen Pfarcern uͤber Schimpff und bereits angethas 
nen Schaden, da thnen die Executanten ihre Mobilien, und demi erflen bey nabe 
eine halben Centner Zinn vor Executions. Sebiibr wuͤrcklich aus dem Haug ges 
nommen, und gu ihrem groffer Schrupff oͤffentlich auf dem Marcke fel biether 
laffen , SarisfaGion und Eritattung ales geraubten, ſamt muthwillig verurfachs 
ten Unfoften’ geſchehen moͤchte; wie alles aus beyachendem Infpeoris Bericht 
und Pfarrer Klagten auch Landſchreibers Depold Befeyl fab N.N. 1. 2, 3. mit 


meprerm gu erfepen. | 
Kirchen · Raths Refolution. 

Weiln beede Pfarrer auff das Churfl. Reſctiptum bom 29. April ſich vers 
laͤſſen, hierinnen nichts ſtraffbares begangen, ſondern ihrem Amt und iſſen 
gemaͤß ſich bezelget, und keinem Obers Amt niemalen gebuͤhret, ſchon etlichmal 
remonſtrirter maſſen wider die Churfl. Landes /Ordnung Cap, 14. Fies’g. mit 
Straffen gegen Pfarrer und KirchensDienee eigenmadtig gu verfahren, fonders 
lich da Uber foldhes von J. Churft. Durchl. unterm 9. dato vornemlich in Reli⸗ 
gions / Sachen ſcharff und ernſtlich mit diefen Worten berboten worden: DaG fols 
Hes eigenmaͤchtiges Verfahren, aller Unterbedienten deſſen fich auch die Obers 
Remter felbften zu enthalten, furohia nicht mehr verflattet, fondern in vorfallens 
den Religions: Gacher diefelbe vou adem umſtandlich Bericht erftatten, und ibs 
res Berhaltens Halber gebhhrend anfragen folten. Bey diefem Proceff aber 
forvol der kLandſchreiber Depold welder zwar ein Examen anftellen) aber ohn⸗ 
etipartet ded Lrotocelli gleich zur Straff und gu exequiren Commisfion gegeben, 
alg det ſehr indifcret in vielen Fallen fich bißher bezeigte Ober s Schuttheif yu 
Ober sIngelheim, Conradi , ſonderlich was mit denen im Churn dure feine 

chuld oerbranaten 3. Perfonen oorgegangen nod in friſchem Geddchtnus, 

echten Refpe& und Gehorfam gegen ſolch hoͤchſt angesognes Ehurfk, Decees 
bezeiget, und manifelte contravenirt , ja diefer Ober s Schulebeif gar nody fo ef 
front und frech feyn darff ausgugeben, ex habe heimlichen Gefeht, es mag J. 
Ehurfl. Durchl. oder Dero Regierung befehlen, was fie wollen, in diefer Gade 
~ fortgufabcet, welches mann es auffer Land ausbrechen, und diefer Ober⸗Schult⸗ 
eB aber ſolches unwahres Borgeden nicht racy rviickhy abgeſtrafft werden ſol⸗ 
Be, J-Ehurtl, Durehi. popes Mort, ſo fiean Konigl. Cours und Fuͤrſti. Hdfen 
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und Reichs Collegia, ſonderlich durch dero Sefandfchafiten den 25. Laln nach 
halt beyliegenden Extras Negenfpurgifehen Comitial- AGen fob N. 4. Ddiefer 
jachen tegen ausgeberr, gu derd hoͤchſſen Berfleinerung gezogen werden doͤrfſe 
te, fo thut Kitchen ⸗Rath,, Chur, Pfaltzi. Hoch dol. Reierung inſtaͤndig bitten, 
bierinn vor J. Ghurft. Durchi. hoͤchſſen Refpea Gorge ju tragen, und daß dies 
fed Borgeben ſalſch feye, dex gangen Welt erweißlich, und die Ubertretter ded 
Churfuͤrſtl. Relcripti folchen eigenmad;tigen undorgreiffliten ‘Berfabren nach. 
Verdtenſt anzuſehen, und die flagende Pfarrer und librige — 5* ſo 
vermoͤg Churfuͤrſti. refcsipti, facultatem eligendi religionem dberfommen, 
als ohnſtraff dahr gu etteinen, und dber Schimpff, Koken und Schaden, nnd 
abgeraubten Guth denfelbigen voͤllige SatisfeGion gedephen gu laffen, damit die 
Flagende Theile, wie ohne Zweiffel exfolgen wird, nicht bep J. ut ft. Durchl. 

ſelbſten Huͤlff und Schutz gu ſuchen ndthig haben moͤchten. 
*Solche finden ſich tr rAnxi Staats⸗Cantzelley Tom. FI. p. 104. bey: 

Sem TAYcELIO Tom. Lp. 192, 
LXVII. 


S. 

Um felbige eit trug es fic auch tn dem Swenbriiifthen Awibe: 
Catharinenburg gu, daß an einem Ore, wo die Lutheriſche und Cas. 
tholifde da8 Simuktaneum Exercitium Religionis haben, p 
da die Lutherifthe wegen Menge der Communicanten etwas fiber die: 
geſetzte Zeit fidy im der Kirchen aufgehalten, ein Catholiſcher Pfaffe 
hinein kommen, und nach dem Prediger, welcher eben adminiftricet, 
geſchoſſen, nicht aber dieſen, fondern den Bauer, welcher eben commu. 
niciret dergeflalt getroffem, daß er tode zur Erden gefallen. Dieſe 
vermeſſene Thar hat dec bey dem Reichs . Tag fubfikirende Schwediſche 
Minifter an das ſaͤmbtliche Evangeliſche Corpus klagend angcbracht. * 

, * Die Nachricht findet fic in dem Monathl. Staats⸗Spiegel Feér.. 
3702; P» 49+ §090 . 
§. LxHx. 


Im Monath Decembris 1 704. lieff abermahl wegen Ber ane 
nod) continuirenden Drangfahlen wieder die Cvangelifchen fotgende 
Relation ¢int * . 


Ulhier vermehret ſich der Gewiſſens / Ztoaug nebſt uͤbrigen Gravaminibus 
je anger je mehr, obivolen dem Bernehmen nach von Du ſſeldorff aus oͤffters hars 
fe fe du die Regierung, zumBeſten der Grangeliftnen Untertharten ergehen. 
Die Pfarrer zu Ober⸗ und Mt Ingelheim fonnen die Reftituion ber ihnen ton 
denen Executanten geraubten Gutern , deren PreiG fich auf 197. ff. befauffet, nicht 
erhalten, obwolen die Negicrung fie von der vom Land{ehreiber zu Oppenheim ans 
— Straff wuͤrcklich abfolviret , und die Execution null und nichtig dectasivét, 

arme Sohann Adam Wuͤller aber * deſſen Frau Neformirt worden , hat * 
PPYPPS 
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dic Execution, und alfo bey einem viertel Jahr, im Hank, und it bereits sum Bets 
telftab gebracht. rift ohntangft abermals g. Tag zu Heydelberg geweſen, md 
Hat bey der RegierungHuͤlffe ee aus Mangel Zehrung wieder davon gehen 
milffen , toodurch dann ſowol alle Pfarrer als dicjenige , ſo fid) sur Evangel. Relis 
gion bequemen wollen , fhen gemachet tverden , ihrem Getwiffen und Amt cin Ger 
nuͤgen zu thun. Der Adyocat Spet su Heydelberg hat gegen bie beeden Kellern, 
Gebradere von Wackernheim, fich verlanten laſſen, der Landſchreiber Depold has 
He in diefer Ober⸗ und Rieder Ingelheimer Sache recht gethan , undivann er in (eis 
ser Stelle getvefen , fo hatte er, die Execution nicht auffgehoben , wann es gleich 
Die Regierung befohlen , durch welche Rede des Ober-Schultheifien Conradi aus, 
eftoffene Worte von einem habenden geheimen concrairen Befehl befraffriget ters 
ex, Wegen Exsiehung der ex matrimoniis mixtis ergeugten Kindern wird denen 
Eltern die Gewiffens-Frenheit auch nicht gelaffen , fondern es werden felbige ges 
wungen, ihre Kinder indiftingde zur Catholifchen Religion su erziehen, und wann 
He bereits Annos difcretionis erreichet , wird ibnen, Churfuͤrſil. Befebl ſchnur⸗ 
acts zuwieder, Libertas eligendi Religionem feinestoegs eingeftanden , laut Beys 
ge fab. Num, 1.& 2. Im Ambt Germersheim will man nicht einmal geftatten, 
daß die Coangelifthe Pfarrer Kinder von beederfeits Evangeliſchen Eltern in loco 
ihrer Geburt, wann daſelbſt der Pfarver nicht feine Wohnung hat, tauffen, noch 
daß die Kinder in die nechſte Pfarre, wohin die Eltern in die Kirche gehen , gebracht 
toerden , weswegen dann den Infpectori, Reinadh, im Amt Germersheim, welcher 
drey Dergleichen nad) feinen Filial, Klingenmuͤnſter, gebrachte Kinder feimem Ambt 
und Gewiffen gemaͤß getaufft ,. vom Amts⸗Verweſer, Schumacher, mit dem Churn, 
fobald er nach tie fommen tverde , gedrohet, die Eltern aber mit Gelds 
Straff und Gefangnif beleget worden. Dahero tafpector aus Furdht der Ges 
fangenſchafft nicht trauet , den Bottesdienft su Klingenmuͤnſter mehr zu verrichten, 
es werden laut hiebey gehenden Decrets, fub Num 3. alle Eltern ; Welche feit 
stern Friedeuſchluß ihre Pinder bey denen Evangeliſchen tauffen laffen, de nove 
in Inquilition gezogen. Es ift bier Gewiſſens⸗Zwang um fo griffer, als in 
Rcanheiten nicht einmal von einem andern Ort ein Svangelifcher Pfarrer geruffen 
toerden darff, und man im gantzen Amt, worinnen hievor 24. Reformirte Pfarrer 
—— nicht mehr als 5. nemlich gu Impflingen, Siboldingen, Zeißkam, Bile 
igheim und Alltorff gedultet, obwolen viele Gemeinden ſich anerbieten, ſelbige aus 
ihren eignen Mitteln gn ſalariren. Denen in jetztgedachten Amt hiebevor zur Cas 
oliſchen Religion gezwungenen, nunmehro aber nach dem publicirten Befehl zur 
Reformirten Religion wider bekehrten Gemeinden, welche im Dectet Renegaten ges 
nennet werden, will man nicht einmahl einen Schulmeiſter vergoͤnnen, welcheu 
die Geinciude ſelbſt unterhalten will, fant Beylagen fub Num. 4. & 5. Es iſt fous 
ſten cx retroactis bekannt, welcher geſtalten dic Chur⸗Pfaͤltz. Regierung gegen des 
Domini Territorialis, Gr. Hochfuͤrſtl. Gnaden des Herrn Johannitern Meiſters, 
Wiffen und Willen gu Ober⸗ und Mieder-Luftatt das Ios Reformandi exerciret , 
undaller von dem Herrn Johanniter-Meifter befchehenen Contradiction ohngeach⸗ 
tet einen Catholijchen Priefter daſelbſt eingefeset ; Unjego nimt man mit Gewals 
zwey Drittheil von denen dem Neformirten Pfarrer gehdrigen Gefallen hintwea, obs 
wolen wenige Catholiſche daſelbſt wohnen / und die Genteinde und der — 
. 3 nN 
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RRobmead Soe Hochfuͤrſtl. Gnaden dagegen fid) wid ten, twelche man darauff 
Befehls fub Num. 6. erbaͤrnilich exequiret, und den Schulmeifter fammt Weib 
und Kiudern aus dem Pfarrhauß zu OberLuftatt mit allem, was er gehabt, getries 
Num. 7. zeiget, daß ein neu Refervatum Ecclefiatticum in die Welt gefoms . 
mer, Sadurch einem a Catholifihen Religion getretenen Regteri (eine Retorats- 
Befo fo lang gelaffen wird , dif cr anderwertlich feine Accommodirung findet. 
Es iſt viel, daß die Cvangelifche nicht obligivet werden , diefem armen Tropffen 
audy noch thre Kinder ju ſchicken. 
Nom. 8. Beweiſet, daf die Wormer Cathol, Geiffliche von feinem Inftrn- 
‘mento Pacis Weftphalice mehr wiſſen, fondern die Gach uth den Fuß von hundert 
und mehr Jahren fegen wollen , und ſcheuen fie fich nicht fothane Gravamina denen 
Chur⸗ Pfaͤltziſchen Vepurirten in der Conferenz vorzuſtellen, und Extractum Pro- 
colli fehrifftlich zu communiciren , twelches fein Wunder, nachdem fie wiſſen, 
dag S. Charfiirftl’ Durchl. die Worte, ance motus Bohemices night immediate ber⸗ 
fiehen. Die Ebangeliſche Pfarrer conrinuiren faft durchgehends' fehmerglich zu 
_ Hagen , daf die Catholifche Geiftliche und Beambte ihnen das Almoſen voͤllig hin⸗ 
weg nehmen , dahero die Coarrgelifthe Urme groffen Mangef leiden; Ws nun das 
’ Meformirte Presbyrerium zu Neuftatt , deme die Catholiſche viel 1000, Al. Capitalier 
entzogen, und nach Gefallen durch Catholifehe Receprores daruͤber difponirent, ſich 
beſchweret, hat der Pacer Superior leſuitarum geanttvortet : Er allein conftituire 
dißmalen das Presbyterium. Es ift neulich berichtet toorden, dag cin und andere 
Gemeinden bey Ubjterben ihres Pfarres zu Filiaten gemacht werden, deme nec 
Bengufitgen, daß wann anc) auff befchehene Prafentation Gr. Churfuͤrſtl. Durchl. 
die borgeſchlagene tuͤchtige Subiecta confrmiret, dennoch von der Regierung kein 
Prafencations. Schreiben / ohne welchen fein neuer Pfarrer einigen Airchen⸗ Actum cers 
richten darff offt in einem halben Jahr erhalten werden kan, wodurch viele Ge⸗ 
mwieinden ihres Gottesdienſts auf eine Zeitlang beraubet werden. Die Praceprores 
in auttern, Moßbach, Simmern, Bacherach und an verſchiedenen anderen Orten 
bleiben tacite reducitt, und founen keine Beſoldung erhalten. 


Beylagen. 


Aum. L Copia Befehls vom Ober⸗Amt Heydelberg wegen Erziehung der 
BRinder aus vermengter Ehe zur Catholifchen Religion, 

Weilen fidy der Catholiſche Pfarrer zu Schrieß heim Here Haͤhnlein, beſchwe⸗ 
get, Daf der Reformirte Pfarr allda und gu Leutershauſen einige Kinder, die vor, 
Cathokifthen Eltern gebohren , (2): und bifher in der Catholifchen Religion ersogert 
worden, anjebo zur Neformirten serleiten wolle ; Als hat Centgraff Romer, ges 
—— lakes en u 5 ee * u —— , 
dafern fie gegen —— rordnung alſo zu han unter⸗ 

2 Wie dann der Erfolg wider zu —— bem Catholiſchen 
gleichfalls davon paste zu geben. iſt. Heydelberg den 2. Sept. 1703. 
| Ober⸗Amts Handfchrifft. 
— Vs Dickhane. 
c 2 BA @) Das 
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(1) Das Ober Mint verſtehet hierdurch aatos ex miattimoniis ‘ititis y de 

qpuibus quzftio. 

Num. 2. Copia fernern Befehls , erwachfenen undad Annos difcretionis Ge: 
Fommenen Aindern libertatem eligendi Religionem nicht sulaffen. 


Intermins-Centgraff Romer hat dem Neformirten Pfarrer Ungeficht di 
gu Bedeuten , daß er die Churfuͤrſtl. Gnaͤdigſte Verordnung nicht moͤchte —** 
ren, und ſich vor Schaden und Weitlaͤufftigkeit huͤten, und vermeldten Kindern, 
nemlich deren Batter Catholiſch noch —*28* auch biß weiterer Verordnung das 
Abendmahl nicht reichen, wovon dem Latholiſchen Pfarrer Nachricht gu geben. 
Heydelberg den 3. Sept. 1701. 
Ce. A. Franck. 


tum gegen dieientge , fofeit den Ryßwickiſchen Frieden ſich 
‘Dey Lvangeli hen copuliren, over ihre Kinder ; 

ee ae ae teuffen laſſen. 

** Es wird hiemit allen denjenigen, welche ſeit dem letztern Friedenſchluß 
Rch anderwertig copuliren, auch ſeit bem ihre Kinder auſſerhalb tauffen laſſen hiemit 
alles Ernſts und bey Straff des Ungehorſams anbefohlen, auf den 17. dieſes vor 
Ant in der Altenſtatt ju erſcheinen, welches alſo gu geſchehen gemeinſchafftl. 
Schultheiß zu Seebach gu publiciren wiſſen wird, damit ſich niemand mit der Uns 
vwiſſenheit eůtſchuldigen moͤge. Altenſtatt, den 6. 10br. 1701. 


Fr. Mannenbach. 
um. 4. A— Befebl an venR i i 
N 4- Ausſchaffungs —— * eformirten Schulmeiſter 














Aum. 3 . oD 


t 


e Weilen ohnwiſſend meiner , und Herrn Anwald ein Calvinifeher Schul⸗ 
‘ meifterin das Dorff kommen, und ſchon 2. oder 3. Tag oͤffentlich allhier Schul 
haͤlt; Alſo thue ich ihm anzeigen, daß er gleich nach Ableſung dieſes die Schule 

gaͤntzlich ſolle auffheben, wofern er nicht einen Spott erleben will. 
F. Bonifacius Molitor 


Aug. Pfarrer. 

Num. 5. Befehl an den Schultheiſſen zu Seebach, den Reformirten Schul⸗ 
meiſter daſelbſt auszuſchaffen. J 

Demnach in Erfahrung gebracht, daß die Kenegaten zu Seebach einen 

Reformirten Schulmeiſter wuͤrcklich angenommen haben, ein ſolches aber wider 

gnmnaͤdigſter Herrſchafft Intention lauffet. Als wird gemeinſchafftlich Schultheiſ⸗ 

—* zu Seebach hiemit allen Ernſts bedeutet, demjenigen, der ſolchen Schulmei⸗ 

ſter beyſich im Haug hat, bey 20. Rthlr. Straffe anzubefehlen/ ſelbigen daraus 
zu thun, im verbleiben weſſen man / es an ihme, Schultheiſſeti, wird zu ſuchen 
wiſſen. Alteuſtatt den 9. Decembr. 1701. 


Fr. Mannenbach. 
Num.6. 


Yon den Zuſtand der Relig. unter Churf, Goh. With. Reg. ro ge 


WY 6. Executions-Befehl an die zu Obersund Lieder: Lutate die den 

ets Ayemurten Prediger gehoͤrige Gefaͤlle dem Catholiſchen 
zu zwey Drittheil einzura umen 

Demnach die Unterthanen zu Ober⸗ und Rieder Luſtatt ſich dem Chur⸗ 

gee Regierungs Befehl wegen Neichung der dem Catholifchen Herrn ~ 

——— vermoͤge gnaͤdigſter Affignation gu tra habenden Comperenz hals⸗ 

twiderfeget, undes zwaren gnadigft anbefoblen, exequiren zu laffen; Ais 

| gegentvartigen Corporal fammt 6. Reutern. hienrie ermeldter maffen 

lem , dap diefelbe in beyden Dertern nicht abweichen follen, biß der Cathofi; 

rer befriediget ſeyn wird x. Germersheim den 23. Nov. 1701, 


Chur · Pfaͤltz. Ober» Ame daſelbſt. 


Yoh. Philipp Scherling. 


‘Num. 7. Copia Befebls, Krafft deſſen einem sur Catholifthen Religion 
getretenen Retort (eine Rectorats-Hefoldung continuiret wird, 


achdeme die. praca aly Regierung —A bißherigen Rectoris zu Laut, 
ens, um anderwaͤrte Employe beſchehenes Auſuchen refelviret, daß dye: 
hiernechft. vacanc. werdenden Cancelliften Stelle 9 edachter Regie⸗ 
fein E —— eingedenck ſeyn wolle, demſelben aber if dabin, und ins 
pifcheit Di¢Rectorats - Befoldung continuiret werden folle : Ws hat man ihme, 
pans aM, ſolches hiemit nachrichtlich anfugen wollen. Heydelberg den 17. 
ss 4 —* ‘470l, 
MumB.: Extra Wormiſchen Protocolli yor.11. Aug. 1701. 
Bor 100. und mehr Jahren ſeynd der Neformirten — — Beſoldungen 
fatione uxorum & liberorum ju h Beſchwernuͤß, Nachtheil und — 
5 Cleri neuerlich erhdhet und ſolches demſelben nut Gewalt auffgedrungen 


Ded lee Grauensrip ind in Worms hat, wie befanntlich, weder Frucht⸗ 



















Wein Zehenden auff de, einfolglich Feine herfomliche Schuldi 
7. —— Kirch⸗ und Squlen ——S—— an ——— 
+ Dit finde ich bey Dem THYCELIO Tom. I. p. 192+ 

> © Lem. 


So fainen auch weitere Befchwerden sum Vorſchein, twas nad 
— Se, Churfirfilichen Durchlauchtigkeit ergangenen Gnaͤdigſten 
Befehl, wegen der Nieligions-Frenheit vom 2 9. Aprilis 170 1. biß ju Aus⸗ 
safe = Jahres die Evangeliſchen vor harte Drangſahlen erfagren 


gee Ba ror die Cvangelifchen Unterthanen in der Untern⸗ 
Pfale , ebe rftl,, favorable Befehl ergangen, erlitten, if ne 


DgGq 499 
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— — — — — — — — — 
Es ware nicht genug, das Simulcaneum durchg in allen Evangeliſchen F 
shen einzufuͤhren, verſchiedene Kirchen, Gymnafa und Schulhaͤuſer in totum gy 
occupiren, die Reditus und deren Adminiftration denen Reformirten gu entziehen, 
dic Almoſen⸗Spitaͤl⸗ und andere Heil. Gefaͤlle gu vertheilen , 60. bif 70. Hare 
und weit dber 100. Schulmeiſter weniger, als tempore Succeffionis vorhanden 
geweſen, angufegen, denen uͤberbliebenen thre Befoldungen meiſt Aber die Helfft ju 
reduciren , den Kirchen⸗Rath nicht behdrig gu ergangen , die Verwaltung gar abs 
zuſchaffen , und eine neue Admodiations. oder Adminiſttations Commiſſion, deren 
Director cin von denen Meformirten Mbgetretener , Durch feinen indifereten Eyfer 
ch meritirt zu machen fucht , anzuordnen, fondern man griffe aud) die Gewiſſens⸗ 
reyheit febr-hart an, und lieffe endlichen gar die entfepliche Dragonades im Amt 
ermersheim vorigen Jahrs vor fic) gehen, bif endlich S. Churfurftl. Durchl. yu 
— durch eine den 29. April dieſes Jahrs publicirte Verordnung, die voͤllige 
ewiſſens⸗Freyheit, jedoch nicht vi obligaionis ex InfrumentoPacis Veſtphalicæ, 
ſondern nur aus bloffer Convenienz, gnaͤdigſt retablirte, faut Num.1. Man till 
jest nicht anfuͤhren, tvie wenig, wann aud) der Befehl AriGiime obfervitet , umd 
Dag Inftramentum Pacis Weftphalicz pro fundamento darinnen g wuͤrde, deat 
bide geholffen ſeyn wuͤrde, toelches ohne dem jeder gnugſam * 
ondern die Intention gehet nur dahin, der gantzen Welt vor Augen zu legen, 
mehrberuͤhrter favorabler Befehl von denen Catholifchen Geiftliden und Beamten 
nicht im geringften refpectiret werde , und ſeit Der Bett mehrere Gravamina, 
vorhero, fic) hervorgethan, anch ungeachtet allen Remonftriren , Klagen und Fles 
hens bey denen Beamten, der Regierung , und Sr. Churfurftl. Durchl. feloft , dee 
Gravati unerhort gelaffen toorden , daG alfo die Beamte nicht nothig gehabt hatten, 
auf geheime contraires Ordres ſich beruffen. ‘swe cores 
1, Diefemnach fame faum der Churfuͤrſtl. Befehl zum Vorſchein, dag die 
Chur⸗Pfaͤltziſche Regierung yu Heydelberg nicht felbigen, durch ihr Ausſchreiben 
an die Ober⸗Aemter limitirte, und inſonderheit bie Wort indiſtincte in allen un⸗ 
fern Chur⸗Pfaͤltziſchen Landew mit Bedache auslieſſe, ancy wegen Bducation dex 
ex matrimoniis mixtis erzeugten Kindern, die guadighe Verordnung reftringirte 
und verdunckelte, wie mit mehrerm aus Num. 2. gu erfehen- 

2, Gocontradicirten auch nicht allein die anderfeitige , ſondern die Ehurs 
Pfaͤltziſche Beambte felt; dag der Befehl imdenen mit andern Herrſchafften ges 
ineinſchafftl. Orten follte publiciret werden, laut N. 3. & 4. 

Was fir cis Abſehen die Regierung gehabt, wurde theils durch ihre an 
S. Shurfirt » Dur —— Anfrage, ob das Amt Germersheim unter dieſer 
‘Berordnung begriffen ? bald fund. Das Amt Germersheim geſtunde ſolches 
durchaus nicht ein , ja die diſſeits Rhein gelegene DberAlemter gaben vor, daß 
der Befehl nur die Jenſeits⸗ und Vice verfa die Fenfeits: gelegene fourenirten , dak 
er mur die diffeits gelegene angienge, idque fub pratextn clauſulæ, welche S. 
Churfurhtl. Durchl. nicht aͤndern wuͤrden, oder idnten, alles lant Beylag fab 
N.g. Wie dann damals ſichere Nachricht eingeloffen / daG einige Cath stitche Geis 
7 Uy WU eme contradiction bey der Cron Francfreic mediate berverben. 
Churfuͤrſtl. Durchl. an die Regierung evtheilte gndvighe Antwort, * 


\ 
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die Anfrage ungereimt , uad die Affirmativa in Bem Befehl enthalten feye, legte diefe 

unndthige Difpute bey, und wurde darauff hiebeygehender anderwartlicher Bes 

fe fub N.6. publiciret , worauff die im Amt Germersheim zur Catholiſchen Re⸗ 

cisions griteangenc Unterthanen fic) wieder offentlich gur Reformirten Religion 
gaben. 


4 . Nichts deſtoweniger, als in Monath Sept. Johann Adams Muͤllers 
Frau, ju Ober⸗Ingelheim, uͤn Amt Oppenheim, von der Catholiſchen Religion 
aby und gu der Meformicten getreten , auch von dem dafigen Pfarrer Rothgeb suns 
. dmahl admittirt worden, cendemnirte der iber zu Oppenheim, 
pold, gedachten Pfarrer ſobald in 20. Rthlr. Straff, und lieſſe ihn ſowol, 
als Johann Adam Muͤllern, deſſen Frau Reformirt worden, mit Execution bele⸗ 
, deren Relaxation jener and) nicht ehender, als nach vierthalbe Wochen ers 
ten funte , damit beweil die Executanten, ——— Specification fub 
N. 7. und wehmuͤthigen Diarii fub N.g. ihn feiner Mobilien beraubet, und fo 
t beffen Frau die Kleider vom Leib abgerifjen hatten, deren Reſtitution er his 
nicht erhalten fan. Der arme Johann Adam Miller aber hat die Execu- 
tion antioch, und alſo uber cin viertel Jahr im Haug, und ift bereité toralicer cui- 
pirt , deffen Mobitien —— die — — und Pee og 
gange: ver fai gierung geſucht, 
8 —— — unverrichteter Sach davon gehen muͤſſen, obwohlen laut 
Diarii ſub Num. 8. in fin. Herr von Sickingen, bereits in Anfang des Octobris, 
den Pfarrer Rothgeb verſichert gehabt, daß die Execution dieſes armen Mannes, 
in dem ihme, Pfarrern, damals verpitſchirter zugeſtellten Decret, an 
* dſchreiber gu X8 auffgehoben ſeye, ſo ſich aber nicht befunden. 
t Kirchen⸗ Rath bat bey der Regierung gu gleicher Zeit, lant Num. 9, nach⸗ 
bridlide Borſtellung gethan ,.woraus. gu, notiren, daß der Obers Schultheiß 
Conradi, i Obersingelheim, in beyſeyn weyer Meformirten Pfarrer, und ans 
derer ebrlichen Leuthe, mit denen es ſtuͤndlich gu erweiſen, fic expreffe verlau⸗ 
ten laffen, es moͤchten S. Ehurfl. Durchl. oder vero Regierung befehlen twas fie 
molten, und ¢ine zeptimande fiber Bie andere ſchieken, fo habe er dannoch ges 
heimen Befehl, fid) dacan éi Febren, 2¢, Welches Afiertum der Advocat Spat 
Hepdelberg uachgebend betrafftiget , indem er gegen die beede Keller Gebrü— 
gh 2 ackerheim, fich verfauten laſſen, der Landfchreiber Depold habe in dies 
fer. Sach recht gethan , und manner in feiner Stelle geweſen, fo hatte er die 
Execution nicht aufgehboben, wann es gleich der Churfuͤrſt oder die Negierung befoh⸗ 
fen 5 Wie dann gleichfalls der Burggraff ju Alzey, laut Beylag infra fub N. 15. 
‘pernedmen laſſen, als ihm der Churfuͤrſtl. Befebl obiicivet worden, er wuͤſte 
hg Was des Ehurfurfien Intention ſeye. 
> 49 Ze ES. diGiirte auch derfelbe denen Pfarrern eines Ants 50, Rthlr. Straff 
ait ,-Wwann fie einen Catholiſchen, fo die Coangelifehe Religion annehmen twill, 
gum Heiligen Abendmahl adcuittiren wurden, Vid, inf. Beylag Num. 15. 
Nicht beffervergehet es mit Erziehung der Kinder aus vermengten 
y die Man jindiftinge in der Catholiſchen Religion getaufft und ersogen haben 
, Sud Denjenigen, fo annos difcretionis erreichet , dem Churfurſtlichen Defehl 
| RX Daqqqa 2 ſchnuc⸗ 





ee eee 


——S 
ſchnurſtracks zu wider libertacem eligendiXeligionem benimmet / und ſich ni ⸗ 
gar deswegen decreta gu ertheilen, faut N. i10. 11. & 12. ja præiendiret, daß die 
Kinder dem Catholiſchen Stieff⸗ Vatter folgen ſollen, faut Num. 12.4. _ —— 

7- Wann mun die Eltern oder Kinder ſich dargegen twiderfegen, werden 
fie fobald mit militariſcher Execution , ConGfcation ihrer Guͤter, Cinthurnung, 
qud) mit Geld⸗und andern Leibess Straffen darzu gezwungen, wovon die Beys. 
fagen fub Num. £3. 14. 15. & 16. flagliche Erempel an-den Tag legen. 

‘ 8. Ja die Pfarrer, fo dergleichen ad annos difcretionis gefommente Kim 
der gum Hetl. Abendmahl admitiren, oder mit Confens des Catholifthen Ehes 
Gattens , die Kinder, ſelbſt in cafu neceffitatis, ¢auffen , werden fobald mit mi- 
licarifcher Execution beleget ; tie erft noch neulich dem Pfarrer Franzeno gu Mies 
der⸗Ingelheim in utroque cafa wieberfahren, woruͤber er {aut Specification fab 
Num.17.61.Gulden Schaden gelitten,dte er biß daro nicht wieder erhalten fan, Vid. 
fupr. Num. 9. & Num, 13. in princ. | ie — — 

9. Da hingegen denen bederſeits Evangeliſchen verboten iſt / fid) nicht zu 
wiederſetzen, wann die Ebangeliſchen Eltern, zu Erziehung oder auffung det 
ity , in der Catholiſchen Religion , confeariren , laut Beylag fab Num, 1 8 add. 
upr. N. 5. Tite Vilna Sth OOy ey Sa gaa 
10. In dem Amt Germetsheim will man ti ‘giflase Ca die Sve? - 
gelifthen Pfarrer IRinber bon beederfeits —— tert) tf toto ihrer Bes 
burt, wann dafelbit der Pfarret nicht wohnet, caffe; noch Daf die Kmver it 
die nechſte Pfarr, wohin die Eltern in die Kirche gehen, gebracht werden, wes⸗ 
tegen dann dem Infpeori Reinach, weldher drey dergleichen nach feinem Filial 
Kiingenmanfter gebrachte Kinder im Monat November dieſes ꝓ23 geteuffet 
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bon dem Amts⸗ Verweſer Schumacher mit dem Thur, fobatd'e 
muͤnſter kommen tourde j gedrohet , die Eltern aber mit Gelb-Straff und Gefangs 
nis beleget worden ,Dabero InfpeXor dus Furcht der Gefangenſchaffi nicht ttauct, 
den Gottesdienft zu Klingenmuͤnſter gu verrichten. | 
11, Werden laut hierbey gehenden Decrers fub N. 19. alle, welche frit 
dem letztern Frieden⸗Schluß bey denen Evangelifehen fich copuliren , Oder ihre 
Kinder tauffen laſſen, de nivo in Ingusfition gezogen. | —— * 
12. Und darff fein Ebangeliſcher Pfarrer in Kranckheiten gon einem any 
dern Ort beruffen werden. ———— 
8 · Welcher Gewiſſens⸗Zwang um fo groͤſſer als im hantzen Mint) worin⸗ 
nen hiebevor 24. Reformirte Pfarrer geftanben , nicht mehr als * nehmlich 
zu Supflingen , Siboldingen , Zeifitam /Billichheim und WdorfF, gedultet werdeu, 
obwolen viele Gemeinde ſich anerbicten , felbige aus ihren Gener Mitteln in G- 
lariren 5 da bingegen 33. Cathol. Prieſter ſich attein in diefem Ant befinden. Und hat 
bie Regierung neon Lexbe n⸗Rath Hart verwiefen , daß er dem Pfarfer zu Nieders 
ochſtett, Philcefio erlaubet , fein vor 22. Jahren ihm angewieſenes Filial , Ober⸗ 
ochftett, anjest wieder mit gu Sedieucn, weiches waͤhrender Srangofifchen de⸗ 
tention gedachter Pfarrer aus unterthaͤnigſter Trene, gegen (einen gnadigfter 
Lands⸗Herrn, indetn er deiten Frangofen , wie fie verlauget, nicht butdi 
1, untetlaffen ; die Regierung Hat zugleich dem RKirdjeus Rath Su - 
Gyartirith. Ouegy Insenuon feye, Daf wo die Catholiſche dag Exercitium Reli- 
. ‘gions 
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giotiis tempore belli privative gehabt, kein Neformirter mehr daſelbſt yu admize 
aren ſeye; wornach fic) durchgehends zu richten. 

14, Denen, in jetztgedachtem Amt, vor einem Jahr sur Catholiſchen Nes 
figiott gezwungenen, nunmebro aber nach dem publicirten Chnrfirftl. Befehl sur 

eformirten Religion wieder Hefehrten Gemeinden, welche im Decret Remegacers 

werden, will man nicht einmahl auf ihre eigene Koften eines Schulmei⸗ 

ee vergoͤnnen, faut Beylagen fub N. 20. & 21. fo in jetztgedachten Antt noch 
mehrern Gemeinden verfaget wird. 

15, Ex retroAdtis ift befannt , welcher geftalten die Chur⸗Pfaͤltziſche Nez 

§ gegen des Domini territorialis, Sr, Hochfirftl. Gnaden , des Herrn Jo⸗ 
miter Meiffers ; Wiffen und Willen, gu Ober⸗ und Mieder-Luftatt das Tus ree 
ormandi ex folo Ture Collarurz exerciref , und, aller bon dem Herrn Yohanniterz 
Meifter beſchehenen Conrradiaion ungeachtet, einen Cathol. Priefter daſelbſt eins 
Bet, anjest Hat man im Monat Novembr. zwey Driftheil ven denen dems 
irten Pfarrer aebbrigen Gefaͤllen, mit Gewalt dem Cathol. Prieftet eins 
geraͤumet, obwohlen wenig Catholiſche dafelbft mohnen, auch der Amtmann, Nah⸗ 
mens Ih. Hochfuͤrſtl. Gnd. und die Gemeine ſich dargegen wiederſetzet, welche 
man darauff, laut Beſehl fob Num. 22. erbaͤrmlich exequiret, und zugleich dew 
Reformirten Schulmeiſter, ſammt Weib und Kindern, aus Sem Pfarrhaug zu 
Ober: Luftatt, mit allem, was er gehabt, — 
16, Num. 23. beweiſet, daß die Wormſer Catholiſche Geiſtliche von kei⸗ 
Inftrumento Pacis Weftphalicz mehr wiſſen, ſondern die Gach anf den Fuß 

ton hundert und mehr fegen wollen. 

17, Num. 24. geiget ; daß ein nen Refervatum Ecclefiafticum in die Welt 
gefommen , wodurch einem gur Cathol. Neligion getretenen Rectori feine Evans 

ReGorats - Sefoldung folang contidviret wird, bis er andertvertlich Ac- 
écommodicung finder. 

18, Mit was vielfaltigen Chieanen man die beederfeits Evangeliſche ans 
aoch nach dem Churfuͤrſtl. Befehl bezuͤchtiget, daß fie die Catholifehe befondere 
Feyertaͤge — — feyern, da doch nur die grobe Hauß⸗und Feld⸗Arbeit 
derboten iſt, und fie —* abſtraffet, auch die Reformirte Gloͤckner gu Lous 
tung bed Ave Matiz anhalt, obwolen faft aller Orten Catholiſche Glockner an⸗ 
ee fenud) dic an jener Salariis participiren , geben die Beylag fab N. 25. 

26. hell au Lag , ad fupr. N. 13. in fn. 

19. Die Proceduren des Stiffts Wuͤrtzburg, gegen heederfeits Coanges 
lifer Unterthaneit, in dem ven Cr. Churfuͤrſtl. Durchl. pt Pfaltz, verſetzten 
Mit Borberg ſeynd enorm, wid aus. Num. 27. weitlaͤufftig gu erfehen; Es ſeynd 
ten R tin Kitchen-Nath in bem Pfand⸗ Berfchreibungs z Recefs exprefhg 
verbis Die Jura Eccleſiaſtica referviret. und pacifciret tworden, daß alles juxtafow 
mialia Receflus in Ratu, wie es Wuͤrtzburg empfangen, gelaffen werden folte. 

20, Sub Num. 28. iff cin Beſehl, woraus gu erſehen, daß die Bermehe 
ying bes biG anf 2. Affefforen abgegangen Neformirten Kirchen -Raths nicht ga 

Feit, bichon die Arbeit, tie leicht ju erachten, bey gegenwaͤrtigen Drangias 
togit grofitr, als jemalen, und Diets Collegium , laut Churfuͤrſt Frideric’ UC 
anwirdertuff ucher Ordnung jederzeit mit 1. Peafidenten pnd 5. AleWoribus, die 
R49 994 3 Ven⸗ 
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Verwaltung auch mit einem Directore und eigenen Raͤthen beſtellt geweſen, wos 
bey es niemalen an Unterhaltungs⸗Mitteln geſehlet; Anjetzt muͤſſen zwey neue 
Kichen⸗Raͤthe den fundum dergeſtalt beſchweren, daß man beſorget, es werden 
— die geiſtlichen Gefaͤlle nicht zulaͤnglich ſeyn, und eine Beſoldung mit 

andern ing ſtecken gerathen, obgleich die Verwaltung gang ceskret, der Kir⸗ 
chen⸗Rath aber biß auf zwey reduciret iſt, auch bey 70. Reformirte Prediger, 
und bey 150. Schulmeiſter weniger, alg tempore Succefionis, vorhanden; ju 
—* dag Die Sapieng , worinnen jederzeit 36. Candidati Theologiæ unter⸗ 























alten worden, die Necker⸗Schule, welche eben ſoviel arme Knaben verſorget 
t, und faſt alle Gymnafia uͤbern Haufen liegen; die uͤbrige Pfarr⸗ und Schul⸗ 
iente aber kaum die Helffte ihrer vorigen Beſoldungen genieſſen. Zu todns 
ſchen waͤre es, Daf man bey Annehmung fo dieler uͤberfluͤßiger Cathol. Prieſter, und, 
Anſchaffung des koͤſtlichen Kirchen⸗Ornats, und da man ſo gar weltliche Bedien⸗ 
te aus geiltlichen Gefaͤllen beſoldet, auf die im dieſem Decret allegirte Ration re- 
fiectirt hatte, und noch reflectirte, Die Reformirte groffe Gemeinde ju Heydel 
berg, gu derer Berfehung vor dem Krieg 8. Pfarver, ohue die Frangofifche, bes 
ſtellt gewefen, fan gleichfalls aus jestgemeldter Urſach, als ob die fle nicht 
ſoweit reichten, einen dritten — nicht erhalten, obwolen der eine Pfarrer 
Heuffer cin alter baufaͤlliger Mann, und zugleich mit denen Kirchen⸗Raih⸗ Al- 
fairen beladen ift. A 

21. Da man ungefehr zwey Jahren aller Orten der Reformirten fangs 
gefammlete Allmoſen und Capicalien , wad) denen dreyen Religionen, nulla habi- 
ta proportione ad numerum perfonarum, theilen nike: und hiugegen damalg 
gerordnet worden, daß die neuſammlende Allmoſen ie Religion fur fic) haben 
folte, hat man Diefe bald darauf auch ag gemacht; Anjetzt nach publiciren 
Churfuͤrſtl. favorablen Befehl uehmen die Cathol. Geiftliche und Beamte in dee 
ne meiften Orten folche fur fich gang hinweg, gleich auch die Gpital - Gefitle 
dabero die Neformirte Pfarrer fajt aller Orten ertzlich flagen, daß ihre Urs 
me groffen Mangel leiden; Als nun das Neformirte Presbyterium gu Neuftad 
dem die Catholifchen viel 100, ff. Capizalien entzogen, und nach Gefallen durch 
Catholiſche Receptores daruͤber difponiren , fich beſchweret, hat Der Pater Supe. 
sior Jefuitarum geantwortet: Er conftituire dißmalen allein bag Presbyterium. 
22. Wann Reformirte Pfarrer ſterben und abgehen, ſucht man die va⸗ 
cante Gtellen gu Filialen gu reduciren, wie erft nod) neulich im Ant Moßbach, 

u Ober; Cichelsheim , nach Abfterben des dafigen Pfarrers, Adam Negs, ges 
hen, welche Gemeinde im abgewichenen Monat Novembr. dem Pfarrer zu 

Schefelens , der ohnedem drey Gemeinden hat, gu bedienen gegeben toorden, da 

0 pace je Langer je. mehr dag Simulraneum einfubrt, und mehrere Catpol, 
efter aunimmt, 

23. Wann Se. Churfuͤrſtl. Durchl. auf befchehene Præſentation des Re⸗ 
formirten Kirchen⸗Raths, die vorgefehlagene tuͤchtige Subjea confirmiren, fan 
offt in einem Bierteloder halben Jahr fein Prefentations-Schreiben an die Memes 
ter, ohne welches, wie neuerlich eingefuͤhret worden, fein neuer Pfarrer einis 
ae KivchensAcum verrichten darff, von der Regierung erhalten werden, wos 
durch viele Gemeinde des Gottesdienſts auf cine Zeitlang beraudet werden. be 

: ' *24. 


. 


Bon dem Buftand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Reg, 1047 
. 24, Hat man fid) bif dato beſchweret, Lae bie Adminiftrations - Com- 
miffion gon cinem Eatholifehen dirigirt twerde, tem Churfuͤrſtl. favorablen 
Befehl iſt bey derfelben noch cin ander Catholifder Nath , Nahmens Gaffenfeith, 
de novo angenommen worden, da hingegen ber eine Reformirte, Haumiller, 
feit anderthalb Jahr fich Sabon abfencirt, der andere aber Linck, tem Quaden 
nicht gu contradiciren getrauet. 

9 Vor anderthalh Jahren hat man denen Neformirten Pfarrern und 
Schulmeiſtern Sefanntlich ihre Befoldung cerringert , aber darbey dic mindliche 
Vertroͤſtung gegeben, daß felches fein beſtaͤndiges Werck feye, fondern ihnen 
hiernechſt ein inehrers sugelegt werden folte; man macht alfo jaͤhrlich ein neu 
Reglement, wodurch alles arbitrair, und einer jabrlichen, tefte experientia, 
fchlechtern Mutation untertworffen bleibt; Als nun in dem Churfirftl. favora- 
blen Befehl die Verbefferung exprefle anbefohlen worden, fat man cinigen In- 
{pectoribus mit einem geringen sjouco willfahret, die meifte Pfarcer aber an ſtatt 
der Berbefferung in der That. verfehlimmert, fie an ungiebige Zinfen , and 
Woh! gat in denen Orten an Wein⸗ Zehenden angewieſen, too fein Wein 
fet, toovon ein Muſter fob Num. 29. bon tem Pfarrer gu Gerady, im Ame 
Moßbach, zu fehen. Als nun der Kirchens Rath , der Pfarree und Gehulmeifter 
hieruͤber gefuͤhrte rechtmafige Klagen der Admini@rations-Commiffion eingehaͤn⸗ 
Diget , und Damit es wenigftens ben dem vorjaͤhrigen ohnedem ſchlechten Ge 
verbleiben michte , gebeten , hat diefer das gange Convolus ohne Refolution | 
Kirchen⸗Rath wieder zuruͤck gefendet. t 


26, Bey diefem neuen Reglement hat man abermals einige Pfarrer und 
bet die 20. Schulmeiſter, fiirnemlic) in denen Amts⸗Staͤdten, Gimmern , aus 
tern, Bacharach, Moßbach x. praterirt ; cinfolglich cacite reducirt, welche ant 
ſtatt der von Gr, Churfurftl. Durchl. anbefohlenen Berbefferung bif auf diefe 
Stinde feine Befoldung wieder erhalten finnen. Und als die beede Neformirs 
te Pfarrer zu UAfpach , Yager,’ und der zu Haag, ReAanus , aus dem Amt Moß⸗ 
bac, welche in dem letztern Beſoldungs⸗Reglewent anggelaffer worden , ſich bey 
der Adminiftrations-Commiffion beflaget , hat der Reformirte Affeflor Lindt —— 
wortet, er fonne nicht helffen, die beede Catholiſche Quad und Gaffenfeith aber ih⸗ 
nen in faciem gefagt: die Gefalle waren vor die Catholiſche Geiftliche; was 
man denen Neformirten gebe, ſeye cin Gnaden-Werck, dafuͤr fie GOtt und Ih. 
—— Durchl. zu dancken, und zufrieden ſeyn muͤſten, ſie gaͤbens wem ſie 
w 


27. Da einige Pfarrer und Schul⸗Bediente auf mehr beſagten Churfl. 
Beeb bezogen, und umb richtige Abſtattung ihrer Beſeldung bey dev ad- 
miniltration angehalten , hat diefelbe decrecirt: Werlen tie Beſoldungen fir das 
1700ſte Jahr bezahlt, feye man fir —— ehender nichts ſchuldig, als 
biß gegen Weyhnachten, wann die Gefaͤlle eingegangen waͤren; obwolen genug⸗ 
ſamer — damals vorhanden geweſen. 

28. Gehen Umbtragung des Cathol. Venerabilis allerhand Exceffers 
for, und muͤſſen die oldaten und arme Birger, welche keine Subſtitutos ſtel⸗ 
isn onnen, Saver annech nicderlnyen; wie Cann ju Mannheim im Junio ein 
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Eoangeliſcher Barger eiugethurnet worden, weil er su der Zeit per accidens bon 
Der Bact getvefen, als das fogenannte Venerabile vorbey getragen worden. 

Diefes ſeynd nut die Principaliora Gravamina, fo fei¢ Dem, favorable 
Churfaritl, Befeht vont 29- April big zu End dtefes rzoiften Sabres, in der 
Lnterut / Pfalg leider Horgegangen, tvorbey mar die geringere. ex ultaneo & 
commonione herrihrende Zwiſtigkeiten und Turbationes , wie auch andere dex 
catholiſchen Geiftlichen oder Unter sBeamten, lnfolencien, gu berirhren Bedens 
cen geiragen, der Reformirte Kirchen Rach hat auch nicht ermangelt, nach und 
nad alles der Churfuͤrſtl. Regierung fpecialicer, Sr, Churfiicftl. Durchl. aber 
in genere — vorzuſtellen, aber noch sur Zeit wenig Huͤlffe 
Solte das Reich in Krieg verfatlen, und die Remedur nicht vo geftellet 
fet, fo iſt es Lender! umb die Evangelifche Religion. hieſiger Orten gethan. 
Menfe Decembr. 1701. 

Beylagen. 


Num. 1. Copia Chur/Pfilgifthen favorablen Befehls, wom 29. April 1701. 
wegen indiftinter Gewiffens: Freyheit, und Competeay der 
Reformirten Pfarrern. 


Was wir in Religions: Sachen aus Landsfuͤrſtl. Wohlmeynung und 
Vorſorge unſern Churfuͤrſtl. Landen und Unterthanen zum beſten, und auf daß 
dieſe , von toad Religion dieſelbige ſeyen deſto friedlicher und in recht Chriſtlicher 
Liebe und Einigkeit neben einander leben, vor Verordnungen nach und nach er⸗ 
dehen habt 5 unterihaͤnigſt zu errimern; damit nun dec 
gangen erdaren Welt um fo he unter Augen leudhte, daß wir famel. unſern 
Churfaritl. Unterthanen die gange Gerwiffens - Freyheit ohne cingigen Zuwang , 
wie der aud ſeyn mag, wuͤrcklich angedenhen laffen, wollen wir gnadigh , dag 
Diejenige proteſtirende Unterthanent , welche Zeit wabrender Frantzoͤſ. Occupation 
die Cathol. Religion angcnommen , nach erfolgten Srieden-aber wieder verlaffer, 
und yur Reſormirten unigetreten, einige fernere Anfprach und Zumuthen biers 
unter nicht beſchehen, fondern einem jedem be. ſtehen folle, gu was vor einer 
Religion aus denen tm Reid) rolerirten 3. Meligionen nach Belieben fich gu bes 
quemen; So habs ihr auc) damit bey Umtragung des Venerabilis alien offents 
lichen Aergernuͤſſen und wiedrigen Begebniifien, woruͤber bißhero verſchiedene 
_Klagen vorfommen , instuniftige deſto mehr abgebolifen werde , gu verfiigen , und 
ju mannigliches Wiſſenſchafft ordentlid) publicicen ju laffen, daß vor bemeldter 
Almtragung des Venerabilis jedesmaln cin Zeichen mit der Glocken gu dem Ende 
gegeben werde , auf daß die Proteftirende zuruͤck bleiben, oder fich in Zeiten zu⸗ 
rack ziehen koͤnnen, und folte bloß und allein gegen diejenige Ahndung und Cel- 
rection vorgenommen werden, welche aus fundlichen boͤſen Vorſatz und aller 
dings zu dffentlichen Deſpect vor dent Venerabili ohue gesiemender Ehrerbictung 
fich prafentiven. Gerner font ihr bey der Burgers Wacht zu Mannheim denen 
Proteftirenden anheim geben, daß fie ftatt Ihrer —5 ſubſtituiren, welche 
bey Umbtragung des Venerabilis Das Gewehr knyend prefentiren. Ob die Nev 
formirte Prediger, Schul⸗ und Kirchen⸗Diener mit genugfamer Compeceny verſe⸗ 


2 / 
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habt ibr-Burd)y die geiſtliche Adminiftrations-“Commiffion nachsufeben 7 und 
ag Be fich bey einsdder andern einiger Mangel befindet , ſoichen der it eit 
nad) fuppliren gu laſſen, auch beeden bey der Adminifrations-Commifhen befinds 
lichen Reformicten Deputirten abſonderlich zu committiren, Sorge ju tragen) 
daß fie, Neformirte Pfarrer, ihre Compereng richtig und ohnaufgehalten , und 
ba fie foldjes verlangen wuͤrden, dus jest ter Neformirten Depurirten Hans 
den bekommen. Belangend. die Education der in matrimoniis mixtis ergielter Kin⸗ 
der habt ihr in allen unſer Churfuͤrſtl. Landen inditinge auf dew von unter in 
GOtt —— gnaͤdigſt geliebten Herrn Vatters Churfuͤrſtl. Durchl. hoͤchſtſeeli⸗ 
gen Gedaͤchtniß beſchehener Verordnung fuͤrohin feſtiglich zu haiten / und alle wies 
drige Beſchwerden, in was Ort vie auch ſeynd, abzuſtellen; wornach ihr die 
behoͤrige Befehl ergehen zulaſſen, und zweiffeln wir nicht, unfere protefirende 

anen werden hierab, und da wit das Simultaneum in denen Kirchen auf 
ſolche Weife eingefuͤhret, daß eine Religion die andere in dem Exercitio Religios 
nis im geringfien nicht gu behindern, indeme die Zeit und Herter in denen Kits 
chen vor jeder Religions-Exércitium abgetheilet und lepatiret, Unfere vor fie nicht 
weniger als unfere Glaubens-Genoffen hegende Landsfieftz vaͤterliche Liebe und 
Vorſorg mit unterthanigiten Danck erfennen, und ſich dargegen ald getreue ges 
horfame Unterthanen gegen dero natiirlichen Lands+Farften geziemend in allen 
Oscafionen betragen. Duͤſſeldorff den 29. April 1703; | 
Johann Wilhelm / Churfinf, 
| Vt. Freyherr von Wießer. 
Num. I. fambt den Beylagen Lit. A. &!B. ift bereits oben - 

J —. LXIII. beygebracht. 
Num. 3. Copia, ExtraQus Aixchberger Amts Protocolli de dato 23ten Augu- 
+ + 470% wordurch die Publication des Churfuͤrſtlichen Befehls _. _ 
8 verboten wird. 

Wurde vom Fuͤrſtl. Baadiſchen Truchſaſſen / hieſigem Reformirten Pfarr⸗ 
Herrn und loſpectori aus Special - Herrſchafftl. Befehl so. fl. Frevel angefeget , 
weilen derſelbe feine gnaͤdigſte Herrſchafft defpectiveround diejenige von beeder⸗ 
ſeits 2 * vorhin ausgegangene, und In voͤllige Obſetvantz 
gebrachte Befelch, eigenthatiger Weiſe, auf offener Cantzel su cedresfiren,, und 
andere vermeyſitliche, zu Verwirrung der in hieſiger Gemeinſchafft in punda: 
Exercitii Keligionis , Haltung der Feyertaͤge, und andern deren aus vermiſchten 
Ehew gcbohener Kinder AMufersiehung , zielende Befelch, gu publiciren, ſich ange⸗ 
maffet , mit diefem fernern Unhang , daß, wofern gedachter Neformirter Pfarr⸗ 
Hert und Lnfpector' ſich dergleichen. Publicationer auf offnet Cantzel, und Muse 
ſchreibung an die Abrige hieſigem Mut angehdrige Pfart ¢ Hervn, unternehmen’ 
folte, gegen. ihme andere (charffere Uhndung vorgenominen werden folte, 

7 : Gemeinſchafftlicher Amefchreiber, 
Kohl. 
& 33s a SOA) Reeeee sie cotta es] Num. 4. 
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Num. 4. Copia Befehls vom Ober Ame Heydelberg , mit Publication des 
Churfl. Befehls in ven Gemeinſchafftlichen Orten einzuhalten. 
Man hat aus Gemeinfdaffel. Kellers sum Stein Bericht vom 28. pat 
fato erfehert , daß der Reformirte Pfarcer gu Lampertheim eine Verordnung in Res 
figionssGachen publisict habe; Nun iſt soar von}. Churfl. Ourchl. furphin eis 
' me weitldufftige gnaͤdigſte Berordaung, das ReligionsAWBefen Letreffend , ergans 
und ausgeſchrieben worden, indeme aber, foviel die Gemeinſchafften betrifft, 
deſſentwegen var die ndthige Communication mit dem hohen Stifft Worms 
efchehen mus; Us if biß gu Einlangung bender gnaͤdigſten Herrſchafflen Cons 
ens, in der Kellerery Stein alled in ſtatu quo gu laffen, auc) dem Neformirten 
Pfarrer gu improbiren, daß er alfo voreifend die ihme nicht gugeftandene Publi- 
cation gethan pat. Hepdelberg deh 8. Iuli 1700. , 
Ober » Ames Handfehrifft, 
Vt. Dickhauc. 


Num. 5. Copia —— Memorials Des Reformirten Kirchen Raths, 
an S. Churfl. Durdl. zu Pfaltz, wegen widrigen Interpretation des 
Churfl. Befehls. 


Durchleuchtigſter rc. 2c. 
Go herginniglid und unterthaͤnigſt⸗· dancknehmig alle E. Churfl. Durchl 
e Reformirte Unterthanen in allen E. Churfl. Durchl. Landen indiſtincte ſich 
er das unterm 29. April jungſthin allergnaͤdigſt ausgelaſſene Religions⸗Keſeript, 
und darinnen gnaͤdigſt zuerkanten gaͤntzlichen Gewiffens s Frenheit, ohne einigen 
Qwang, wie der auch ſeyn mag, ſich in aller sunterthdnight - tieffiten Devotion 
erfreuet , fo ſchmertzhafft und betruͤbt milffen fie erfahren und erleiden , daß fols 
che gnaͤbigſte Declaration von faft aller Ortigen Geiftlihen und Bedienten gegen 
den Flaten Buchſtaben widrig und ungleich will incerprecirt und reftringict wer⸗ 
ben, indeme theiis Beamte diffeit Rheins ſolches allein auff die jenfeit Rheins 
wohnende, und ben der Frangofifchen Occupation — Cathol. Religion gezwun⸗ 
¢Unterthanen reftringiten , wie aus der Beylag Mb N. 1. vom Ober / Amt Moß⸗ 
ach gu erfehen; die jenfeits Rheins wohnende Beamte Hergegen , ſouderlich ia 
Hber Amt SGermersheim derfeitige Unterthanew davon excludiren, und anf ans 
dere E. Churfl. Durchl. Unterthanen verweifen wollen da ſich dod in et 
papi Ay Apacs feine-Exempel finden, die, Zeit der Frangofen , burch } 
zu einiger Religion angehalten worden , tie aus Infpectoris des Ober Umts Gers 
mersheim Bericht fab N. 2, befindlich. Go wil aud, was E. Churfl. Durchl. 
in Dero Refcript ratione educationis liberorum, daB uemlich mit Denen ex matri- 
moniis mixtis An Kinder in allen E. Churfl. Durchl. Landen indiftin&e nady 
denen von E. Churfl. Durchl. in GOtt ruhenden gnaͤdigſt geliebten Herrn Bats 
ters Ehurfl. Durchl. hoͤchſtſeligen Andenckens beſchehenen Verordnungen es gehals 
ten werden folle, gndvigh befohlen, durch die bon E. Chucfl. Durchi. Regierung 
gugefegte, aber der gangen Gewiffens s Frepheit nachtheilige Erlduterung , und 
nemlidh wie folded von E. Churfl. Ourchl. unterm 28. lunii 1694. approbirt, und 
den iz. Martii 1698. publicirt, die Gad) mehr verdunckelt und zweiffelhafftig ges 
macht worden, indeme dag allegirte Refcript bon Anno 1694. nut de actibis paro- 
-~ chia- 


Va 
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chialibus , ſo nach bem Capice Familiz adminiftrirt twerden folte , handelt; 
ler Orten * auf die educationem liberorum, fo ab —* Laeger Lage 
Jonge diverfum quid , extemdirer, und darauff ſcharffer Zwang mit Straffen und 
Thuruen, und verderblicen ſchweren NeutersExecurionen angelegt werden twill, 
folded in Fallen, two die Kinder ſchon annos difcretionis erreichet, oder au 
ſchon die Reformirte Religion begriſſen, und darinnen Profesfion gethan, groſſes 
lamentiren und WehFlagen verurfadyet, ob nun zwar der KirchenRath, tragenden 
Ants tegen , auff eingeloffenen dergleichen Klagen jedesmahls bey Churfl. Res 
terung , folded geziemend vorgeftellt, und um gnaͤdigſte Manuteneng ©. Churfl. 
Burd allergnaͤdigſt Refcripe und guerfannten gaͤntzlichen Gewwiffens + Freyheit, 
aud) wie es ratione educationum liberorum gur eit E. Churfl. Durchi. Herve 
Hatters , Churfl. Ourchl. hoͤchſtſeeligen Andenckens, gehalten worden, (da mar. 
den Eltern freygelaffen fecundum fexum , jedoch ohne einigen Zwang, ihre Kins 
der gu ein oder andern Religion gu ergiehen) in ſolchen Terminis bewenden ty 
laſſen, fo muß man dod) webmithig erfabren, daB in folder angeſuchten —2 
man ſich gar kaltſinnig erweiſet, und uneracht Churfl. Regierung unterm 14. 
Iunii gum Kitchen Rath ein ſcharffes Reſcript, wie Copia ſub N. 3. weißet, erges 
gen laffen, daß man Reformirten und Lutheriſchen Eltern nicht wehren folle, 
wann fie wolten, ihre Kinder sur Cathol. Religion gu erziehen, und man Refors 
mirter Seiten , (als welche Religions: Verwandte allen Menſchen die Shriftlice 
Freyheit laſſen, nue oon den dreyen tolerirten Religionen zu erwehlen und sane 
zunehmen,) foldyes mit der Condition geen eingeftanden, wann an Catholiſcher 
Seiten mau. den Eltern, wann fie auch Catholiſch, gleiche Freyheit geftatten 
* , cum quod unijuſtum, alteri quoque juſtum eſſe debeat » ¢8 waͤre dant 

ad) , daß man Dderfeiten eta Precipuum fid) gueignen tvolte , twelched dod in 
Eu. Churfl. Durchl. Refcripe eben fo wenig befindlic), fo contravenirt man ſich 
re⸗pſe, wann gegen dieſe zu Gemuͤthe Chriſtl. Freyheit, doch alles nach demca- 
pice familie gezwungen werden till, und dann bey ſoichen Contradi@ionen E. 
Churfl. Durchl. getreue Unterthanen forwol , als Pfarrer Herglid abel dran, als 
die fid) an E. Churfl. Durchl. klaren Buchflaben halten, Kirche Rath fich nice 
anderfter , alé auff ſolchen auff ifr Unfragen beſcheiden fan; So wird wegen obis 
gin alled Kirchen⸗Rath Umts wegen gemuͤßiget, ber ſolche ungleiche interpre. 
gationes und, Extenfiones gu E. Churfl. Dural. hohe; Lands s Batter! Clemenz 
fich su wenden, und unterthanigt Sub fallig gu bitten, daf E. Churfl. Durchi. 
maͤdigſt geruhen moͤchten, ſolchen Hdcin Ausdeutungen in hohen Churfl. Gnaden 

begegnen, und Dero arme getreue Neformirte Unterthanen bey allergnddigs 
en guerfannten Gewiſſens⸗Freyheit, und twas davon dependiret, aller Orten in 
E. Churfl. Durchl. Landen indiftinée gnddigf gu ſchuͤtzen, und damit E. Churfl. 
Dural. desiwegen feine fernere VerdrieGlicdhfeit i fommen, und alles in Rub: 
leben. moͤge, daruͤber nachdruͤckliche gndvigfe Verordnung ergehen, auch Kir⸗ 
hens Math , damit er nicht wider E. Churfl. Durchl. gnaͤdigſte intention impin-: 
gire, allergnadight beſcheiden gu laffen; der allerbbchfte und getreue GOtt wolle 
E. Churfl. Durchl. dafuͤr mit alier erfreulichen LeibessGefundheit , langem Leben, 
und gluͤckſeeliger Regierung nad) feinen Vaͤtterlichen Gnaden feguen und erfreus 
en, wit verbleiben 2c, Heydelberg, den 17. Luli. 17015 
oak: Reever 2 N.6 


! 
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N.6. Copia. Churpfalgl. fernerweitern favorablen Befehls fuͤr die vans 
gel, Uncerthanen, | 


. Von GoOttes Snaden, Johann Wilhelm, Pfaltzgraff bey Rhett, 2c. 


Unſern sc, Wie moͤgen euch nicht verhalten, was maſſen ohnlaͤngſt bey 
Sem Corpore Proteftantium gu Regenſpurg fiir weitere Neligions/Gravamina au 

unfern ChurPfalgl. Zanden oorfommen; Nachdem nun gemeldten unfern Landen 
und Unterthanen —— gedienet, daß von unſern Beamten ihrer Privar- 
Bequemlichkeit und Nutzens willen, gedachte Unterthanen immer. gu neuen Bes 
ſchwerden veranlaſſet werden, da wir 8* unſers hoͤchſten Orts ſelbige viel⸗ 
mehr durch Lands⸗Vaͤtterliche billig⸗ maͤßige Verordnung gu beruhigen uns anges 
legen ſeyn laſſen; Als iſt hiemit unſer gnaͤdigſter Befehl, ibe wollet dergleichen 
eigenthaͤtiges vorgreiffliches Verfahren euren untergebenen Bedienten, von wel⸗ 
chem ihr aud) euch ſelbſten gu enthalten, fuͤrohin nicht mehr verſtatten, ſondern 
in den vorfallenden Religions-Sachen von allen umbftaͤndlich berichten, and eu⸗ 
res Verhaltens halber gebuͤhrend anfragen; verſehen uns deſſen gnaͤdigſt, und 


ſeynd euch ec, Heydelberg den 29. Iulii 1701. 
Chur Pſaltz geheime und Regierungs, Raͤthe 
Sickingen. Moraß. 


Ram. 7. Verzeichniß der Unkoſten, fo dem Reformirten Pfarrer su Ober⸗ 
Ingelheim in etner uͤber vierthalb⸗Woͤchige militariſche Execution yor Dent: 
¥9. Sept. biß auff den 13, Octobr. 1701. wegen Johann Adam Willers 
Frau, fo Catholifdy gewefen, die Reformirte Religion angenommen, 

und von ibme sum H. Abendmahl sugelaffen worden, drau 
‘ gangen, wie folget: 
Gor Executions » Gebuͤhren haber die Soldaten gefodert und haben 
- : - + 25. Gilden. 





wollen — 
Dafuͤr haben fie genommen. 
Den 21. Sepe. bey nahe einen halben Centner Zinn. 
Den 24. ejusd. einen Keſſel, * Schuͤſſel, zween Deller. 
Den 26. ejusd. drey groſſe Schuͤſſeln Zinnerne. 
_ Den 28. ejusd. wieder dtey groſſe Schiffelns Alles miteinander auf had 
Geringſte gerechnet. 24, fl. 30. Rr. 
Den 1. Odobr. nahmen fie ein Deckbett, einen Pfilffen und drey Kuͤſſen, 
alle get — ane ted — — 
n3. Octobr. nahmen fie meiner Frauen ven ihrem kager-Bett d 
Deckbett ae einen hips . 6 . p : : 
en 5. ejusd. wieder von ihre t t 
— ns ig er ihren Bett einen gtoffen Pfuͤlffen, und wey 
Orn 7. ejusd, uahmen fie dero Unterbett, 


| Den 9, ejusd. welcher war Ser Sonntag, nachdem fie nun alle Mobilien 
SeHOMMER, legten fie Qand an meine Fran, und gogen in ipren an dem Leib ges 
A A | | stages 
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ftagenen Mando und Rock aus, und verfaufften alles hlerinn Speeißcirtes, diefed 
alles aufé Gnaueſte gerednet, ift werth - - 50. fl. 
Zweymahl su Hepdelberg getvefen, an Unkoſten gehabt 22. fl.’ 
Will anjego nidjt rechnen meine Berfaumnds ; das Brod, Wein, Kak, 
Butter , fo die Meinige diefen Executanten gegeben, damit fie nur einen guten’ 
Willen bey ihnen, und fie Feinen Rumor und Unruh in Hauß haben moͤchten. 














Summa Sommarum 136. fl, 30. Kr. 


Georg Lorene Rothgeb, Meformireer 
Pfarrer ju Ober⸗Ingelheim. 


Num. VIIL Dlarium dee Execution des Pfarrers Rothgebs su Ober⸗ 

Ingelheim. 
Den 19. Sept. hat Landſchreiber Depold zu Oppenheim durch hießigen 
Ober/ Schultheißen Contadi, mir grey Dragoner mit Pferden ins Pfarrhauß 
eingelegt, mit Ordces, daß einem * taͤglich einen halben Gulden fir Exe-, 
-eutions-Gebiihr geben ſolte, bif und folang ich die mit wegen der bon mit gum. 
Reformirten Glauben bekehrte Cathol. Frau angefegte 20. Rthl. Straff wirde 
bezahlet haben: Weilen nun mid auf das Chur⸗Pfaͤltziſche, unter den 29. April 
datirtes , und bon allen Cangeln in dem Chur-Farftenthum publicirtes gnddigs. 
flee Religions + Decree verlaffend , weder gu dem einem, nemlich der Straff dev, 
20. Rthl. nod) gu dem andern, dem taglicen Gulden Executions-Gebipr habe, 
verflehen wollen , haben fie den 21. ejusdem angefangen meine Mobilien, fo uns 
dod) Der Feind noch dbrig gelaffen, angugreiffen, und mir anff eben diefen Tag 
ben nah einen halben Centner he hinweg genommen. Eodem, ba obugefehe 
die fo genanute gewoͤhn⸗ und Jaͤhrliche Kirch Weyh alhier war, auf die aufges 
ſchlagene Krãm⸗kaͤden gefielt, und gum Schimpff Affentlid) feil geboten , und 
verfaufft, Den 24. ejusd. bin id) von Hier nacher Heydelberg, uͤber diefe ge⸗ 

waltfame und unverſchuldete Proceduren, bey einer hochloͤbl. Megierung unters 
thanigft gu flagen, verreihet; worauf gemeldte Dragoner in meiner Abweſen⸗ 
Heit , unerachtet id) zuvor hiehßigen Ober Schultheiß Conradi erfuchet, mit defer 
Execution eingubalten , indem id) dieſe Cache an hoͤhern Orten gelangen laffer 
mir wieder einen Keſſel, zwo Schuͤſſeln und zween Deller genommen, und ſoiche 
_ gleichfalls verkauft. Den 28. haben fie fich wieder eingeſtellt, und drey groffe 
Schuͤſſeln genominen , und von allen meincn Zinn nichts dbrig gelaffen, alé eine 
eingige Suppen / Schuͤſſel, noc) zwo Fleine Cchiffeln, und etliche Deller, wel⸗ 
che fie wohl auc genommen, toann meine Frau folche nicht verſteckt, und wann 
dieſes gefchehen, hatten die Meinige nicht ſobiel gehabt, woraus fie effen fins 
nen; Den 1, Octobr. kamen fie wieder, und gwar gang toll und voll, mit vers 
teuffelten und verflelten Ungefidtern , meine Frau anredendes Frau, fir drey 
—— wollen wir haben, nahmen ſogleich ein Deckbett, einen Pfuͤlffen und drey 
uͤſſen, fe alle fauber tibergogen waren, und verfaufiten felbige wieder. Dent 
3. ejusdem funden fic ſich wieder ein, und nahmen meiner Frauen von ihrem 
Lagerbett Das Ober / DecFbett, and einen Pfiilffen s Den sten meideten fie ſich 
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wieder an, und nahmen abermahl vou obigen Bett einen groſſen Pfuͤlffen, und 
2. uͤberzogene Kuͤſſen, und verkaufften fie aud). Den 7. ejusd. blieben ſie auch 
nicht aus, und holeten dad Unter⸗Bett vom obigen, und verkaufften es aud). Dea 
ten, welcher mar der Sonutag, famen fie wieder, umd fagten gu meiner Gra 
¢ folte ihnen Geld ſchaffen; worauff fie geantwortet: Ich habe fein Geld: Die 
ragoner fagten, fchaffet ihr und Fein Geld, fo greiffen wir wieder gu, und 
nehmen euch Sachen ; Meine Frau antwortete: Das koͤnnt ihr thun, ibr habe 
mit nun ſchon mein Zinn, mein Keffel, mein Bett, und alles genemmen, id) has 
be nun nichts mehr, alg was ich an meinem Leibe Habe und trage, wolt ibe 
mid) an meinem Leib angreiffen , und mit meine Kleider nehmen, fo muß id) ef 
geſchehen Laffer, ich bin in ever Gewalt. Worauf fie meiner Frau in Beyſeyn 
ehrlider Weiber und anderer Perſonen, angegriffen, ihr ben Manco ausgesogen: 
‘ YWaren aber damit nicht gufrieden, fondern molten ihren an ihrem Leib getrages 
nen weißen gronraffenen Nock haben, fagende : Wann wir den nicht verfaufs 
fen koͤnnen, wollen wir ihn gerfdyneiden , dad gibt und gute Camifoles, Wollte 
meine Frau Ruh haben, mute fle den oct aud) ausziehen, und ibnen folden 
geben, welchen fie Dann aud) genommen, und tvieder verfauffet, lieffen aber doch 
Den ausgesogenen Manto nod) liegen, Solaenden Io. aber famen fie tvieder, 
und wollten mit Gewalt Geld haben: Ais nun meine Frau fid) abermahlen mit 
dem Mangel , indem mit nod) vor meiner vorjaͤhrigen GeldsBefolbung ausſtuͤn⸗ 
De, und von dieſem Jahr noc nicht cinen Heller Aberfommen , entſchuldigte: 
Sie hatte fein Geld, haben fie ihe den geftrigen Tags Aberlaffenen Manco auc 
genommen , und uͤber die Gaffe feil getragen , woruͤber fich viele auf dem Marckt 
geftandene Cathol. militair-und Bargerliche Perfonen Herplich erfreuet, da in - 
Gegentheil die Meformirte diefen Nock feil bietend und aber die Gaffen tragend 
geſehen, hertzlich geweinet, und viele Thrdnen vergoffen haben, Mit diefem 
Manto aber waren fie auch nicht zufrieden, fondern tolten aud) meinem Geſin⸗ 
De ibe Bett hinweg nehmen, welches auch gefehehen, wann meine Frau-nicht 
gebeten, fle mbchten dod) dem armen Gefinde ihr Bette laffen. Indem fie fo 
alles hinweg genommen und géraubet Hatten, haben fie gu unterfchiedenen mas 
len meine Frau angeredet , ob fie bed Dings nod) nicht mide ware? Sle mas - 
fle ein gut Hers und Muth haben, indem fie fehen mifte, daß man ihr alled 
hinweg nehme. Denen fle geantwortet , freplich hab ich in diefen Stuͤck ein gut. 
Hers und Muth, und denlaG ich auch nicht fallen, und follte alles dahin geben: 
Unſchuld iſt der grdfefte Troſt. Den 1oten Ocobr. bin ich wieder von Heydel⸗ 
berg zuruͤck, und gu Oppenheim bey unferm Landſchreiber ankommen, uud oon 
einer hochloͤbl. Negierung Befehl an denſelben mit gebracht, daß Serfelbige die 
Execution erlaffen folle, ungeacht diefed Befehls, hat tweder Infpector Heucher 
nod ich, auf vielfaitiges Bitten, bey Darreichung diefes Befehls, den Entlaß 
der Execution aufdiefen Tag nicht erhalten Fonnen, fondern Here Landſchreiber 
Depold Hat noc) geſchehen laffen, daß diefe Dragoner mich nod) drey Tag dars 
Guff exeqniret, gleichwie Dann dieſe Dragoner aud) den 13ten wieder fommen, 
und far diefe 3. Tag Executions-Gebapr cin Ober Bett hinweggenommen, und 
gun Beſchluß auc verfaufft rc. 
Der arme Johann Roam Miser, deffen Frau Reformirt worden, * 
a 


- Kinder, bie von Cathol. Eltern gebohren , und bif 
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thc GIF dato bie Execurion in feinem Haug, und will folche Landſchre be Depo 
nicht aufheben: Gefirigs Tags haben fie thm feine Rub far ecu, 
—— — — Und fan ich mich nicht gnugſam verwundern, wie 
n erung 
In weiner letzten — vor der Regierung, ſagte Herr von Sickin⸗ 
gen zu mir, Herr Pfarrer, Euer Sach iſt vorgeweſen, antwortete ich: E. Excell. 
ge fo fo gndbig , und erlauben , dag mir Copia Decreti michte ertheilet werden. 
dag ift nicht Manier. Ich. E. Excelleng gelieben dann gnaͤdigſt mir gus 
ro , 0b dann gum wenigſten di¢ Execution aufgehoben? Refp. Ja. ath. ob Den 
Hon Yugelheim diefe auc) entlaffen? Refp. gleichfallg Sa. Sch. fragte 
teiter , wie ſtehts dann mit den abrigen, Johann Adam Miller und Vogels 
Wittib , iff denen die Execution entlaffen? Allen ift die Execution entlaffen, —* 
memorialien derentwegen eingegeben: Wie ſehr nun dieſes in der Regie 
abgefaſte Decret unterſtrichenworden, davon wiſſen Johann Adam ters 


Executanten zu ſagen 2, . 
Ober⸗Ingelheim, den 25. Odobr. 1701. 
Gecorg Loreng Rothgeb, Reformirter 
Pfarrer daſelbſt. 
Num. IX. Rirchen⸗Raths Vorftellung, in der Ober: und Nieder⸗ Ingelhei⸗ 
mer Gad), nebſt des Kirchen Raths Refolution. 
- » Nota ift allbereit:ben der Relation aus der Pfaltz meale Odtebr. 1701. 
und deffen Anlag Lit. B. befindlich. 
Num. X. Copia Thur⸗pPf altziſchen Regierungs +Befebls , wegen Erʒiehung 
der Kinder gue vermengten Ehen, sur Cathol. Religien. — 
Man hat — was bas Dber Amt Neuſtatt auf dreyer Wittwen 
ber von n punéto Religionis ihrer Kinder (a) beſchehenes fupplicireny 
und darauf an felbiged: ergangenen Befehls unter 31ten paſſaio vor Bericht ext 
fiattet ; Gleichwie es nun in fothanem Befebl nicht enthalten , auch die Meynung 
gang nicht gehabt , der. ratione educationis liberorum erlaffenen Churfirftl, Bers 
ordnung dadurd) im geringften etivas gu derogiren; Als wird ertwehnten Ober: 
Amt —* weiters demandirt, auf ſolche Verordnung ferners ſtricte yu halten, 
mithin ermelbte Weiber und andere contravenienten iu deren fchuldiger Gelebung 
durch alle dienfam und erforderliche Mittel compelliren zu laſſen. Heydelberg 
den 3. — 1701. — 














Chur- Pfaltz Gehelme⸗und Regierungs⸗Raͤthe. 
Ve. Freyherr von Sickingen. Morafl, 
(a) Wodurch newlich die Kinder ex matrimoniis mixtis ſollen Catholiſch 


erzogen werden. 
Num. XL. Copia Befehls vom Ober⸗Amt Heydelberg, tm Erziehung der 
Binder aus vermengten Ehen, sux Cathol, Religion. 
Weilen fich der Catholifthe Pfarrer gu Schrießheim, * err Haͤhnlein, 
beſchweret / daß der Reformirte Pfarrer allda , und gu Leutershauſen einige 
beri in As Catholifchen Religion 
erzogen worden (b anjetzo zur Reformirten verleiten mole , als hat Cage 
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Mamer gemeldten Pfarrern dieſes ernſtlich su unterfagen , und mit Straff su be 

drohen , dafern fie gegen ———— Verordnung alſo zu handeln ſich 

unterfangen wuͤrden, wie dann der g wider zu berichten, und dem Cathol. 

Pfarret gleichfalls davon parte gu geben iſt. Heydelberg, den 2.Sept.17o1. 

Ober -Amts Handfchrifft, 
| Vt. Dickant, =” 


. (b) Das Obers Amt verſteht hiedurch natos ex matrimoniis mixtis, de 
quibus queftio, 
Num. XI, Copia fernern Befehls, daß man erwadhfenen ad annos difcretionis 
gekommenen Kindern libertatem eligendi Religionem nicht laſſen folle. 

; Interims - Sentgraff Romer Hat den Neformirten Pfarrer Angeficht dies 
ſes gu bedeuten, dag er die Churfirftl. gnaͤdigſte Verordnung nicht moͤchte infrin. 
girert, und fich vor Schaden und Weitlaufftigfeit huten, und vermeldten Kindern, 
nemlich deren Vater Catholifeh noc) bey Leben, auch biß su weiterer Verorduung 
das Ubendmahl nicht reichen, wovon dem Catholifchen Pfarrer Nachricht gu ges 
ben, Heydelberg, den g. Sept. 2701, 

_A, Franck. | 


Num. XII. $. Copia Sefehls vom Ober: Ame Moſzbach, Krafft deffen von 
_ Kvengelifcen Eltern geseugty, und ad annos difcretionis geFommene 
Ainder sur Cathol. Religion geswungen werden, —— 
Demnach bey Ober⸗Amt vorgekommen, daß Thomas Wuͤrths (e) 
Dallau zwey Kinder auff morgendes Pfingſt⸗Feſt zu dem Reformirten Abendm 
daſelbſten zu gehen willens ſeynd, und von daſigem Reformirten Pfarrer, (ohn⸗ 
achtet der Vatter, als das Haupt, dev Catholiſchen Religion sugethan ; auch 
y ber Kellerey Lohrbach , foldhe zu ſeiner Religion qu ziehen, verſprochen hat) ans 
genommen tverden ; We wird vom Ober⸗Amts wegen befagten Neformirten —* 
rer hiemit anbefohlen, bey 50. Rthlr. Straff der Religion halber ſich dieſer Kin⸗ 
der nicht anzunehmen, welches alſo zu geſchehen, man ſich verlaſſen thut. Moß⸗ 


bach, den 14. Maji 1701. 
— Zum Ober⸗ Ant Moßbach verordneter 
Amts⸗Verwalter. 


— J. M. Hahn, 

(c) Dieſer Thomas Wirth iſt der Stieff⸗Vatter. 

Num. XIIl. Bericht aus Neuſtatt, ven 20. Augutti, 1701. die erleidendeDrangs 
falen der Reformirten Kinwohner daſelbſt betreffend. 

Das Unt Neuſtatt hatte ſonſt vor andern Nube , aberda es nun das beffe 
fundament an dem publicirten Chut⸗Pfaͤltziſchen Befehl haben folte , da leiden def 
fen Neformirte Einwohner die grdfte Drangfahlen , gu Mosbach hat ein Neformirs 
fer Stieff Batter eine Reformirte Frau, deren ooriger Mann Catholifeh gewefen; 
Weil nun ines von denen Kindern, die annos diferetionis erreichet , und mit feiner 
| a Schwe⸗ 
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Schweſter nach vorgelefenem Befehl, daF ein jedes von den dreyen, in dem Reich 
tolerirten Religionen, cine annehmen midchte , twelche file wolte , wieder in unfer 
Kirch und Kinderlehr gangen , wurde unferm Herren Pfarren verboten 1 fie niche 
anzunehmen, den Neformirten Eltern aber tourden zween' Soldaten sur Execu- 
tion ing Hauß gelegt, deren jeder nicht allein beliebige Koſt und Tranck haben, 
ober ing Wirthshaus gehen wollte, fondern es febderte auch ein jeder des Tage 
einen halben Gulden, welded ja cin doppler 3 wang , theilé bey den Kindern , 
welche wider ihren Glauben und Gewiſſen in Kirch⸗ und Schul⸗gehen, und bep 
den Eltern, welche fie wieder ihr Gewiſſen zu Cathol. Kirdy und Schul anbalten 
follen; Dieſe arme Leut ſeynd unter der Laſt fuccumbiret, und haben 7, Gulden 
Unfoften sepa und die Kinder der Catholifehen Willen uͤbergeben. Zu Lambs; 
heim iſt ein Reformirter Stieff⸗Vatter, deſſen Frau Lutheriſch, und drey andere Res 
_ formirte Weider , welche Catholifche Manner gehabt; Deren Kinder wollen in die 

ifche Schul und Kirch nicht gehen, weil der CatholiftheSchulmeifter sroey un⸗ 
ger die Armen aufgehenckt, und fie erbaͤrmlich zerſtrichen: Weil es nun den Reform. 
Eltern wieder das Gewiſſen und Elteriſche Herg iſt die Kinder zu ſolchem an uhalten, 
hat man ſie von Pfingſten biß ‘nig bedrangt mit Execution , * ein Pferd und 





2. Bett abnehmen, endlich haben fie alles umb wohlfeil Geld ver aufft, und den 
ftandhafftigen Weibern auffs neue Execution ing Hauß gelegt, denen die eine Grau 
ſchon 4. Gulden mieder gegeben', die andere follte finfithalbe Bulden geben, obs 
eſchehen ſey, weif man nicht. Sie feynd offt bey Herrn Landfehreiber. und der 
hang aud) bey Kirchen⸗Rath getwefen, aber mit aller ihrer Muͤh und os 
fen nichts anders ausgericht , als baß Herr Landfchreiber ihnen hat fagen laſſen, 
wann fie toieder nad) Feat oder sum Ober⸗Amt giengen , wolte er fie laſſen 
einſtecken. Ein guter Freund ift bey Herrn Landfehreiber getvefen , fiir fie gebetert, 
und auf Shr. Churfl. Durchl gnaͤdigſt publicicten Befehl fich beruffen, aber nichts 
ausgerichtet, er bate, weil noc) lis pendens, und die Seut nicht aus dem Land gien⸗ 
gen , fondern alleseit gu finden waren, man folte ihnen doc) folang das Ihrige 
toieder geben, bif die Refolution pon Ih . Durchl. wieder fime', es hieß aber: ER 
iculum in mora, fonft twerden die Kinder mehr verhalsftarriget. Es feynd 
— . Pfarrer su ihm gangen, und um Remedirung gebeten, er anttoortete abere 
Ih begieng cine Todſunde wann ics thaͤte: Man hat folchen armen Weibern 
mit cin Gulden 3. a 4. beygefprungen , tveil fie aber nirgends nichts ausgericht y 
aud) an RirchensRath, fo ein nervofes Memorial immediate an Ihro Durchl. abs 
ickt, Feine Antwort lommen, feynd fie nach Duͤſſeldorff gangen , willens, bey 

ro Durchl. einen Fugfall zu thun , GOtt wolle gute BVerrichtun geben ! Qu 
nfoben follen Schultheiß und Gerichten, fo Reformirt, abgeſetzt ſeyn, weil fie 
auf des Directoris der Nom. Geiſtlichkeit Geheiß, dahin fie die Regierung geſchickt 
¢ , basjenige in der Rirche gedndert, wormit der Nim. Priefer den Pfarrern, 

n Saͤngern, undandern ehrlichen Leuthen den Cis benommen , welches der vos 
rige Priefier nicht —— und welche fie hochnothig hatten/ in Anſehung die 
Gemeine in 800. Geeleni Reform. beftehet, und weil fie es nicht felbft wieder ſtel⸗ 
Jen wollte, wiees ihnen Herr Landſchreiber hatte abgeseichnet ; Da doch der Di- 
retor ſeinem untergebenen Priefer ſchrifftlich hatte anbefohlen, er follte es wieder 
in vorigen Stand bringen, Geftern ift — —— Almoß⸗Pfleger, fo alles noch 
; 7 unter 


10688— Das dreyzehende Capitel 











witer Handen hat, und die Almoß ohne Unterſcheid der Religion austheilet, eine 
Execution ins Hauß gelegt worden, weil er die 5. Rthlr., fo Here Landſchreiber 
einem Catholiſchen Studenten zugeſchrieben, nicht auszahlt, fo aber darum geſche⸗ 
ben, weil ſo viel Geld nicht gegenwaͤrtig war, die Reformirte auch nicht gewohnt 
find, uͤber 1. Gulden anzuweiſen, maſſen bie Allmoſſen gering, und der Bettler 
ſchier fein Zahl: Zu dent hat das Presbyrerium aud) gut geheiſſen, bag ev fle nicht 
zahle: Golder Allmoß⸗Pfleger hat ſchen uber die 20. fl. das Saltzkoͤrner Almeß, 
nnd dagarmer Lente Hauß, fo viel, fir das fogenannte Heil. Grab undandern Kir⸗ 
chen⸗ Ornat hergeben muffen , daß es Khon uber 100. fl. belaufft, was befommen 
dic arme Neformirte dagegen. Dem Reformirten Glocker hat er mit dem Shura 
gedrohet , wann er die Glock micht laͤutete, wannes donnert, da ſie doch ibren eis 
genem Gloͤckner eal welcher beffer belohnt wird , als der Neformirte: Wane 
er auf die Fenertage die groffe Glock lautet, fo mug Herr Stifft » Schaffner dew 
Rom. —— jedesmahl cin viertel Wein geben. Zu Mußbach haben die Ges 
meinds-Leute dem Catholiſchen Schultheiß Hand⸗treu an Eydes att geben , und 
dabey ſagen miffer , ob fie auff dem Catholifehen Feyertag geſehafft hatten oder 
nicht. Was ift das in Reich furcine ungewoͤhnliche Inquifition. 

Num. XIV. Fernerer Beridyt aus Neuſtatt in eadem materia. 

Was diejenige Kinder in Amt Neuſtatt anbelangt, fo aus gemifchten Ehen, 
nemlich von Nim. Catholifthen Battera und Reſormirten Muͤttern gezeuget wor⸗ 
dent , befinden fich heruach geſetzte, welche Landſchreiber gu Neuſtatt durd) ſcharffe 
Decreta, auch Kercker und militarifiher Execution pon Reformirter Schul und 
Kirch abziehen, und zur Nom. Cathol, anhalten laffen. 

I. Yuna Barbara, Fohann Jacob Briccy hinterlaffene Tochter, iff 15. 
Jahr ale; und voriges Fruͤh⸗ Jahr 2. Cag propter Religionem in Kercfer gelegen, 
aber teil felbige im Der Reform. Catechifationen gute principia gefaffet, ſtandhaff⸗ 
tig geblieben, und hat fid) nun 2. mahl durch die Flucht falvirt, und mug noch 
extuliren, unbipr Erb⸗Gut iſt durch Landſchreibern conhfcirt, 

2. Johann Andreas, Johann Jacob Staͤnders fel. Soͤhnlein, iſt 13. Jahr 
alt, aber Batter: und Mutter loß, deſſen Vetter und Vormuͤnder hat folang mi- 
litarifche Execution ins Haug befommen, bif ec diefen Waifen sur Roͤmiſch Cathol. 
Schul und Kirch gebracht. 

3. Anna Maria , und Sberhard, Johann Martin Schweinlings fel. Kine 
ber , davon die Tochter 13. Jahr, und das Sdhulein 9. Jahr alt, deren noch les 
bende Mutter und Vatter , Johann Nicolaus, hater anc) mit wil tariſcher Exe- 
—— folang, biß fie diefe beede Kinder gue Nom. Catholiſchen Kirch und 

ul geſchickt. 

4- Jacob Bricey, eines bor mehr als 12, Jahren vetſtorbenen Catholifiher 
Vatters Reformirter Sohn, denrdie letzt⸗ lebende Mutter , und endlich der Nefors 
mirte Stieff⸗Vatter zu folcher Neligion ohne Hindernuͤß aufferzogen , ift an eine 
Neformirte SeibsAPerfon zu Aldorff ordentlich verſprochen, auc) proclamirt ges 
weſen, aber wegen der Neligion fo turbirt worden , daß ermit folcher Perfon nicht 
— ———— halter, ja ſolche Heyrath iſt fo zertrennet, dag fie nun vers 

rathet iſt an Herrn Zolibereiters Mulleré Sohn gu Loblach. 








Mum. XV. 


Von dem Zuſtand der Relig. unter Churf. Joh Wilh. Meg, © * 


Num. XV. Relation aus dem in der Pfaltz liegenden Amt Altzey, den 5. 

ea t. 1701. in dicta materia, 
' Qu Gundheim hat der, allda nach dem Krieg von den Heren von Greiffens 
flaw gefeste, Nom. — er, ein Weibs⸗Menſch von 18. und mehr Jah⸗ 
ren, fo Neformirter Religion, (deren Vatter Nom. Catholifeh , die Mutter aber 
teformirt, aber 4: der ohngefehr vor 25. Jahren getroffenen Che fid) miteinan⸗ 
“ber verglichen, dag alle in der Ehe erziehlende Kinder reformirt werden foltend 
bon ihrer Religion durch folche Methode befehren wollen, daG er dem Batter all . 
fein Bug und anders Bieh in Arreſt genommen , bif er diefe feine su Odernheim 
dienende Tochter nacher Hauß gebracht: Ws fie nun d4 war, lief er fie vor ſich 
fommen, fragend, ob fie nicht Catholiſch werden wollte? Refp. durchaus nicht, der 
Pacer mochte auch mit ibr machen was er wollte; Worauff der Pacer feinen Schulz 
meifter , Gloͤckner und andern bey fich gehabten Glaubens⸗Genoſſen 6 Ny 
fie zu halten, daß er, Pater ihr felbfien, den hindernund vordern Leib entbldffet, 
und miteiner groffen und abjcheulichen Nuthen fie dermaffen geftvichen, daß der 
hindere und vordere Leib nit allein voll geronnenes Blut, fondern man hat auch - 
hicht anders gemeint , als daß es die Giechter Aber den abfeheulichen Streichen 
tind fchandlichen Enibloͤßung ihres Leibs, befommen verde ,. wie dann folches 
Menſch, , wegen folder harten Difciplin and Alteration , noch kranck zu Bette liegt, 
Zu Heppenheim Fey Algen , wollen die Cappuciner von Altzey auch zwey 
Vatter⸗ und MutterAoffe, und ſchon ad annos difcretionis completos ertvachfes 
ne Kinder, einen Knabert und cin Madgen, zur Nom. Catholifchen Religion 
zwingen; Machdem die Kinder ſolches vernommen, fuchten fie fic) mit der Flucht 
falviren , Darinn aber die 4. nachgeſchickte Bauren das Madgen erhafchet, und 
—* Kirch trugen, und darinn ſolang gehalten, biß die Meß geendiget ward, 
der Knab Halt ſich noch in der Flucht auf; Ws die Reformirte Pfarrer ſolche har⸗ 
te Procedur Dem Burggraffen tn Altzey, Frepherr ven Wachtendong, flagend vor⸗ 
geftellt, und remonftnirt, tie daß dieſes wieder die von Ihro Churfurftl. Durch. 
publicirte Gewiſſens⸗Freyheit lieffe, hater den Pfarrern geantwortet: Er wufte 
beffer, toas des Churfarften Intention waͤre, hatipnen auch bey go. Rthlr. vers 
Goten , niemand von der Cathol. Religion sur Reformirten anzunehmen. 

. Qu Creutznach hatman auch durd) zween Umt-Rnechte einen Reformirten 
Patter) indem ec in der Kirch war, fein Kind hintweggenommen , und weil die 
Mutter des Kinds Roͤmiſch⸗Catholiſch, durch einen Roͤmiſchen Priefter tauffen 
laſſen. 

al XVI. Bericht aus der Pfaltz menfe Sept. 1701. obiges betreffend. 

Dev~ Francifcaner gu Lautern , twelcher zugleich DOtterberg vers 
chet , hat furg vor der Pablicacion des Churfuͤrſtlichen Befehls, eines Catholiſchen 
Perens daſeloͤſt mit feiner Reformirten Che-Frau gesengte Tochter, von 18. Jah⸗ 
rent, fo mit Bewilligung ihres Catholifchen Vatters, nebſt ihren zwo Schweſter 
in der Meformirten Religion ergogen worden , durch die Soldaten gefanglich na 
Lautern in den Statt Tourn bringen laffen, worauf fich die zwo andere Schweſteru 
mit der Flucht falvirt, wn annoch in Exilio aufhalten ; Und als die inbatfirte nichts 
Deftoweniger beftandig verbleiben , und mittlerweil der Churfuͤrſtl. Befehl com 22. 
April 1701, ergangen, ift fie an ſtatt — auff das Schloß — — 
2 
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nuͤß bey einer maleficantifehen Perfor gefest worden. Ob man nun wolen obgedachten 
Ehurfl. Befehl i ffters allegirt , auch verſchiedene Decreta bey der Churpfalg. Megies 
rung ausgewuͤrcket, hat fich dannoch diefe harte Gefangenſchafft biß tn die zwoͤlffte 
Woche verzdgert, da fie endlich medio Augufti hinten gum Schloß 34 nicht 
aber durch die Statt, damit es fein Aufſehen geben moͤchte, ausgelaſſen worden, 
mit Bedrohen, fie ſolte ja nichts von demjenigen, was in Schloß mit ihr vorgan 
gen, divuigiren , oder man wuͤrde fie nod) in ein aͤrger Gefaͤngnuͤß, da Kreten 
nnd Schlangen fich auffhalten , binein werffen. | 
Num. XVH. Verzeichnuͤß der Unkoften bey der Execution des Pfarrers zu 
Nieder⸗Ingelheim. 

1. Als ich einen Juͤngling, deſſen Cathol. Vatter bereits vor 13. Jahren 
rben, und weicher von der Mutter in der Reformirten Religion erzogen wor⸗ 
zum Abendmahl admitirt, an baarem Gelde⸗⸗22. fl. wird nicht gerechnet, 

was zu Abwendung der Soldaten importunitaͤt ihnen an Wein fpendiret worden. 

2. Als ich nach dem bekannten Churfuͤrſtl. Patent, Johann Adam Milk 
lern, einen Reformirten Mann, auff inſtaͤndiges mit Begehren ſeiner damahls 

atholiſchen Hauß⸗Frau, ein Kind verwichenen May getaufft, hat Here Obers 
Schultheiß Conradi, unter dem ich nicht ſtehe, eigenes Gewalts, und ohn Vors 
DSewwuft Hochloͤbl. DberAlmets, mir einen Dragoner nicht nur zur Execution einge⸗ 
Segt , fondern auc) noch dabey mic) in Urreft nehmeu, in dem Hauß und auf dems 
Fuß, , als den hdchften Miffethater, verwahren laffen, 

1. gekoſtet die Execution ſieben Tag, 5. fl. 

2, Schadet mir in meinen Geſchaͤfften. is 

- Der grauſame Schimpff iff nicht gu æſtimĩren, nnd wird gu belisbis 
gece Erfantnag ausgeſtellt. 

3. Als Herr Landfchreiber Depold mir meine drey Kuͤhe, * einer aus 
vermengter Ehe erzeu von mir aber auf Verſagung des Rom⸗ Cathol. baſtors 
nach zweymahligen fuchen in der Noth getaufften Kindes, wider alle Recht und 
Billigkeit wegtreiben und nacher Oppenheim fihren Laffer, und dafelbften uͤber 14. 
Tag im Wuͤrthshauß in Urreft behalten, ift biß auf erhaltene Relaxirung aufs 
gegangen. 




















u —— — Wuͤrth ‘ 40. - 
etm, faut Quittun x, fi. 
et bade ich in 14. Sark * fl. 


— Vor woͤchentliche Nahrung im Sommer, ſo mir entzogen worden, in 

4, Tagen 5: 
IR mir das Bieh ſchaͤndlich verdorben, dergeftalt, daß ich den gangen 
met feinen Nugen Savon haben Founen 15. 
Heimzutreiben 30. Kr. 
Summa meines an meine beyde Verfolger pratendirender Unkoſten ſeynd 
; 61. Guld, 25. Kr. 

vhne die Beſchimpffung, vov welche billichſte Sarisfadion verhoffe. 

P, Frantzenus, Reformirter Pfarrer. 
Num. XVIII. 
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Num. XVM. Copia Chur⸗Pfaltziſ. Regierungs⸗Befehls, daß die beederfeite 
Kvangel, Confitoria nicht verwehren follen, wann Evangel. Eltern 
thre Binder in der Catholifthen Religion tauffen laffen oder 
ersieber wollen, 

Nachdem von bem Virectorio der Cathol. Geiftlichfeit zuverlaͤßig berich⸗ 
tet worden, was maffen hiefige Neformirte und Lutherifche Prediger und Pfars 
rer, auf Anlaß ved juͤngſt⸗ ergangenen Churfl. gnddigften Refcripes in Neligionss 
Sachen , gleichfam mit Gewalt erzwingen wollen, daß einem Capici familiz, fo 
da Reformirts oder Lutherifcher Religion, frey flehe, feine Kinder in Religione 
Catholica erziehen, oder ſonſten einen Actum facrum Durch einen Catholif, Price 
flee verrichten gu laſſen, folches aber in obangesogenem gnadigiten Keſcript nicht 
enthalten: Und dann Ddergleichen eigenmachtige Interpretation folchen Pfarrern 
und Predigern im geringiten nicht gufomme ; Us wird N. N. hiemit alles Ernfts 
befohlen , nicht allein hiefigen , fondern auc) famtlichen unter felbigem fiehendert 

arrern fogleich nach Empfang diefes ernſtlich aufzuerlegen, daß fie ſich dey 

idung ſchwerer fonften su getwarten habender Verantwortung derer in eis 

nige Wege ju contraveniren fich tm geringſten micht geluften laffen follen , weß⸗ 

wegen man dann folches an hoͤchſtgedachte Yhre Churfl. Durchl. unterthanigh 

wird berichten, tie Daf die untergebene Pfarrer fothanes Kefcript gu weit exren- 
diyen , und auslegen wollen. Heydelberg deu 14. lunii, 170%. 


Chur Pfalg geheime und Regierungs⸗ 
Marthe. 

















Nota, folgende Beylagen bon Num. XIX. bif XXIV. inclufive find al 
* vorhero bey der Relation aus der Pfaltz Menfe Decembr. 1701. aujus 
treffen, 


Num. XIX. Befebl an den Ober:Schuleheiffen su Seebach, den 
7 Schulmeifter ausʒ uſchaffen. 
Num. XX. Ausſchaffungs⸗Befehl an den Reformirten Schulmeiſter 
zu Seebach. 
Num. XXI. Deretum gegen diejenige, welche ſeit dem Ryßwickiſchen 
Frieden ſich bey Evangeliſchen copuliren oder ihre Kinder 
tauffen laſſen. 
Num. XXII. Executions- Befehl dem Cathol. Prieſter zu Ober⸗Cuſtatt, 
zwey Drittheil vow des Refornsirtes Pfarrers Gefaͤllen 
einzuraumen. 
Num. XXIII. Extract Wormſiſchen Protocolli, vom 11. Aug. 1701. 
Num. XXIV. Befehl, wodurch einem sur Cathol. Religion getrettenen 
Rectori feine Lvangelifdye Rectorats - Hefoloung 
, continwires wird, 
Num. XXV. Atteftacum des Pfarrers zu Diclenfchied, die geſchehene Bes 
firaffung der Reformicten daſelbſt wegen nicht genug gefeyerter Cathol, 
Seyertige, und unterlaffener Laͤutung dex Tathol. 
Zeichen betreffend, 
Gs $86 3 Def 
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Daf Jacob Loreng, und Hang Georg Hebel, beyde Neformirte Gee 
theindsLeute gu Dicenfthied, und gwar jenen, dieweil ev auf Maria Heimiy 
dying etwas an einem Rechen im Haus gemacht , dieſem aber, weilen er aufdag 
jiingithin publicirfe Churfl, Patenc, die Cathol, Zeichen gu laͤuten unteriaſſen da 
Dod) darinnen die gaͤntzliche Gewiſſens⸗Frepheit anadiatt erlaubet » und hingegen 
aller Gewiffens/Zwang , wie der anc Nahmen haben moͤchte, ganglich aufgeho: 
ben, dannoch jedem ry, Alb. neben jedes Amts⸗Zettuls Gebiihe „um herrſchafft⸗ 
lichen Frevel angeſetzet worden, vom Amt Kirchberg, und derfelben auch eriey 

n follen , cin folches wird hiermit ju mehrever Beglaubung auf Begehren arres 

iret, als auch beyfommende Ants z Zettul ausweifen. Dickenfchied den xg. Ju- 


tii, 170%. , 
Johann Peter Kuͤhlenthal, 
Pfarrer daſelbſt. 

Num. XXVI. Ferneres Atteſtatum, die. beſchehene Befiraffung dex Refor; 
mirten, wegen nicht gefeyerten Catholiſchen Scyertage, 
concernirend. 

Daß laut beykommenden Wmesz Zettul der Reformirten Gemeind Wan; 
ath , weilen fie die drey Cathol. Zeichen auf das jungft-publicirte Chur: Pfaͤli 
fche Religions- Patent nachgelaffen, worinnen die gangliche Serwiffens ¢ Freyheit 
gnaͤdigſt geftattet, umd aller GewiſſensZwang, wie der auc) Nahmen haben 
mag, ganglicd) aufgehoben, xo. fl. herrſchafftl. Frevel angeſetzet, und gleich zu 
erlegen getrauct worden, tie denn aud) denjenigen Gemeinfthaffte-Leuten allhte, 
twelche auf Maria Heimfdyung gearbeitet , wie folgt: 

Erſtlich, Philippus Stumm, ein Buͤrdt Graf nach der Gonnen unter; 
gang laffen heimtragen 2. af geftrafft vor 15. Albus, 

Zweytens, A iis Schneiders Wittib, fo im Hauk einen Ermel ing 
Hembd gefest , 75. Albus. ; 

Johannes Jacobi Magd, fo cin wenig an einem Strumpff geftricte ur 
CStraff 1 i: Alb. 

onrad Gloßen Haußfrau, fo ebenmagig an einem Strump hf geſtricket. 
zur ae 15. Alb. . 

aut beyliegenden Zetteln , wird oon uns Unterfchriebenen im Nahmen 
der gangen Gemeinde Seseuget, Wanvath den 10. 1ulii vor. 


Matthaus Schmied, Kirchen Aelteſter. 
Peter Herrmann, Burgermeiſter zu Wanrath, 
Sohannes Jatobi und Paulus Gehneider. 
Num XXVI Harte Proceduren des hohen Stiffts Mirsburg,gegen dic fowol 
Reformirte als Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinden und dero Pfsrrerund - 
Schuldiener in Dem Chur⸗ Pfaͤltziſchen, nun aber dem hohen Stifft 
Wuͤrtzburg Pfandaveif Abergebenen Ober: Amt Borbera, 
Nota, Sit bereits oben bey der Relation aus der Pfalg Menfe Odobr. 
Yor. anjutreffen. 
Num. XXVIII. Copia Chur⸗Pfaͤltziſchen Refolution, den Reformicten Air: 
dens Rath ferners unbefest zu laffen. 3p 
. te 

















/ 


Bon dem Zuftand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Reg. 1063 
—_————— - 

Ihro Churfuͤrſti. Durchl. iſt ab des Reformirten Kirchen⸗Raths uͤberge⸗ 
benett Memorial , worinn derſelbe des allzuſchwachen Detox halber um me 
ween zugleich vorgeſchlagene Rathe unterthanighte Mnfuchung gethan, gehor⸗ 

unft referiret worden, Nachdem aber hoͤchſtgedacht Ihre Churfuritl. Durchl. 
nicht ſehen Fonnen, wozu erwehnten Rirchews Math, rebus fic ttantibus, umd da 
ohnedem die Adminiftrations-Commiffion von felbigem , wie vorhin, feine Depen- 
deng mehr hat ,dad Eutherifhe Configorium nunmehro ane) feparirt , foviel Leus 
te dDermahlen bendthiget, zumalen auch dasjenige, twas befagter Kirchen «Rath 
ded allzugroſſen Laſts und Berrichtungen halber in (einem Memorial allegiret , 
bon Feiner fonderlichen Erheblichfeit; Ws wollen mehr hoͤchſtgedacht Fore Chur. 
Durcht. eS bey jesiger Anzahl dermahlen nach, und zwar wmb fo mehr bewens 
den faffen ,als andern falls die Ausgaben und Befoldungen dergeftalten vermehs 
ret wuͤrden, daß in die Lange bey dermalig jepigem Zuſtand die geiſtl. Gefallen 
zu deren Beſtreitung nicht nur nicht — ſeyn, ſondern eins mit dem an 
Dern ind flecfen gerathen wiirde, tvelches dann mehr erwehnten Rirchen «Ra 
hiermit pro Refolutione bedeutet tvird. Heydelberg, den 15. O&obr. 1701. 




















Te Chur Pfals geheime und Regierungs « Raͤthe. 
2. Sickiugen. Morafl. 
Num. XX1X. Refponfio des Pfars Pfarrers suGerach NoferCrank neues 
rers. — Reglemeat vor 1701. 
t. 
Es giebt fein Weinberg, p 


Woher foll den Zehenden nehmen? Den groſſen Frucht und Wein-Zehen⸗ 
den, fo jetziger Zeit ertraͤgt 12.Mlrs 
Duͤnckel und 15. Mr. HNaberu. 


Hiervon will niemand wiſſen. Zinßſtaͤndig 7 fle 
Bon cinem Capital ~ 2 fl, 30. Re, 

- Der — uden, ſo jetziger Zeit verliehen bor 15. fl, 

Drey St ieBen , fo ertragen , 3° f. 

Der kleine Zehenden zu Schoͤlbronn, fo jetziger Zeit verlieher vor 13.ff, 

Das Pfare-Gut famt denen Wießen zu Gcholbron 14, fl, 

Aus dem Zehenden gu Schoͤlbronn ‘24. Malter Korn, 


Dick 30. fl. 25. Kr. ſeynd in 100, Jah⸗ An jaͤhrigen Gilten sx Scholbronn iſt 
ren nicht gefallen, und findgangun vor dieſem gefallen, ſo zu renoviren, 
gicbige Geld 3° fl. 25: Sr 


Aus der ColicAur Minneberg. 


Hieraus fan man ſehen, wie gut fic es Kors ,4. Malter. 
mit uns armen Pfacrern meynen, ich Duͤnckel, 25. Malter. 
ſoll feinen Wein, und dabey noch Habern, 18. Malter. 
3. fl. 25. Kr. ungiebige Guͤlten Has Jeder Unterthan 1. Alas Opffer⸗ 
n, deme iſt alles gu hoch an dem Geld. 
VPfarr⸗ 
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are ut nd Sehenden erfgeet Gaughan Brennholy. 
Chur⸗Pfaltz gelſtliche Adminittratiens- 


Commiſſion. 
Quad, 


© Diefe Relation benebſt Beplagen findet fich bey dem revcerre Tom. I. 
p- 195 {99- 


§. LXX. 
Im Jahr 1-702. lief das Corpus Evangelicum ein Lateiniſches 
Scriptum durch den Druck public machen, umb aud) denen , welche der 
Teutſchen Sprache niche kundig, oder die Gache aus vorigen Adis nod 
nicht sur Gniige begriffen , von der Chur⸗Pfaͤltziſchen Reformation vél 
Ligern und mebrern Unterricht zu geben , darinnen cin Extract aus allen 
biß dafer ergangenen Pfaͤltziſchen Religions. Acten gu finden, Die Schrifft 
aber ift folgende: * ; 7 
Expofitio facti & Juris, in caufa Religionis Evangelicz, in 
Palatinatu inferiore. 

Per univerfim imperium jam fatis eft divulgatum , & typis publi- 
eis editum proftat, quas fubitas & graves mutationes fiatus Religionis — 
Evangelica in Palatinatu inferiore ſtatim poft nuperam pacem, nomiae 
& jullu Serenifimi Eleforis Palstini paflus fit , & quibus Confiliis qua- 
ve tatione obtentu luris reformandi, arbitrarie & fine ullo ad ieges im- 
perii fundamentales refpectu exercitii, omnis ftatus rei Evangelice in ea 

ricula & defolationem fit precipitatus, ut miferis fubditis reli€tum ni- 

il jam eſſe videatur, quam preces & fufpiria, conta infinitas miferias, 
ab intrufo Clero Romano Catholico parter ac politicis Magiftratibus Pa- 
latinis fibi tota die illatas, fi prafenti conditione contenti efle, & pro 
gratia acceptum ferre noluerint , quod precario adhuc illis indulgetur. 

Poftquam igiturnegotium in Aula Palatina intercedentibus Sta- 
eibus Evangelicis ob rei magnitudinem, & confequens periculum ceptum, 
ac plus integro anno continuatum, fperato effectu caruit, & /va fereni- 
tas Electoralis nullis omnino, quanquam zxquiflimis validiflimisque de 
monftrationibus & argumentis , fe flecti pafla eft; lntetea autem omnium 
interfic, ut de juftitia caufe unusquisque probe inftruatur, quod ex pu- 
blicatis Actis prolixis illis & idiomate faltem Germanicg {criptis, aon 

| adeo 
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adeo commode fieti pofle exiftimamus. — Ideoque e te vifum eft inge- 
nua defcriptione fatli & Iuris' omnium animos ftudio partium vacuos de 
fumma doceré injaria, non fubditis modo palatinis, fed e¢ univerfe vei 
Evan illata, ex quo Seréenifimus EleGer teformationis hujus infan- 
ftum opus eft exorfis, non illis fane coloribus , qui hatenus fant adhi- 
biti, excufandum , nec fanabile ullis fpeciofis inventis aliis, quz fruftra 
in fubfidium vocantur, dum autoritas legum adhuc in imperio valet, 
quarum hæc vis eft & preceptum, ut id genus commifla & violationes 
o0n nifi reftitutione ablatorum & fatisfactione reparentur. 
) Qua occafione fimul refpondebitur ad poftremum Seremifimi Ele- 
Moris Scriptum, quod latino etiam {ermone jam prodiit, ne quis per- 
fuaderi fibi patiatur, filentium per id Evangelicis indium effe, qui Iu. 
culenta refutationein publicum vernacula edita contenti , haudquaquam 
“ere fua effe credidere, rem: apud Eleéorem ulterius urgere, de cujus . 
‘propofito deftinata femel pervincendi fatis certe fuere; rati, tempus in- 
terea aliis confiliis mediisque Wefphalica pace prefcriptis , impendi fra. 
Guofius poffe. | 

Scriptum hoc, quod loco brevis expofitionis de fatto & Ture effe 
debet , difpertiri compendiofius non poteft, quam fi primo id ipſum con⸗ 
fidetamus, guod in Religione ab annis adbinc aliquot mutatum eft. Dein- 
de vero etiam perfpiciamus, quo Iure, quave injuria illud ipfum fufce- 
ptum gefturnque fuerit. 

Non animus eft, ad invidiam ¢a nunc renovare, quæ ultimo bel- 
fo cum Gallis gefto five per ipfos Gallos, five per alios in Palatinatu , ad 
iniuriam Religionis Evangelice pervicta funt: Quas ades facras, quas 
Paftorum , Preceptorumque domos: quos denique reditus & alia Catho- 
lici variis coloribus fbi addixere: corum pofleflione etiam poft belluns 
contra bonam fidem retenta. 

~ Id gravius eft, quod reduéta etiam pace & vix ratihabita, in pa- 
fatinatu inferiore omnia in deterius ruere ceperint, connivente ad que: 

dam Eletore, alia autem audoritate fua & mandatis etiam promovén- 

‘tee Ex co querelz aliz fuper alias advolavere, quibus conftitit, Evanges 
‘licos fais templis, uti & paftorum & Preceptorum domibus vi pulfos, 
in Coemeteriis infolitas & ab Eleétore proxime defunééo, Catholico ipfo, 

ptohibitas ceremonias introductas: Exercitium Religionis fimultaneum 
sntrufiom , & plura alia id genus intolerabilia patrata: Initio quidem per 
interyalla & ipiramenta, don¢c mox wno impetu per Edicta Electo alia 

— att tte Cathe- 
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-Catholici in communionem omnium templorum Evangelicorum, come: 
terjorum, campanarum &fimilium rerum facrarum. vocarentur, Ecclel- 
_aftici reditus ab Adminiftratione ordinaria avocati elocarentur pluris coa- 
ductuto, guitamen non Adminiftratoribus amplius folveret. Numerus 
Paftorum Evangelicorum minueretur: reliquorum falaria etiam accide- 
rentur, alendis cum horum damno Catholicis, qui magis magisque in dies 
ſe tota ditione dilatabant, & quaalia fuere gravia atque injufta, ad pet: 
niticm rei Eyangelice in Palatinatu catervatim inyenta adhibitaque, 
~ Quanquam miferos Palatinos nihil horum adeo confternavit, quam 
pis confcientiss ipfis lata, acceptaque in illas Dominatio infolens, op- 
tandz Religionis libertate prorfus adempta. Qui olim occupate pet 
Gallos Palatinatu per vim & contra animi fui fententiam profiteri Ro- 
mano Catholicam Religionem coactus fucrat, ei nulla dabatur peenitan- 
~ di facultas, ne totis quidem Pagis & communitatibus, cum indignatione 
rejectis, cum idexpeterent. Quirecepti {emel aut coacti ad Romana Sa 
cra tranfiverant, hi vero diligentisfime obfervabantur, carcere, mulcta, a- 
liisque pœnit plectendi, cum indiligentius frequentaffe cultum illum delati 
fuillent 5; Pafboribus Evangelicorum pœna remotionis ab officio indicta, 
“quia Religione Catholica ad fua Sacra reverfum ad coenam Dontinicam 
admisfiffent. Ex adyerfo fi quis Catholicz Religioni olint addictus an- 
te multosjamannos cum Evangelica illam mutaverat , is poena relegatio- 
nis compellebatur facrapriorarecipere. Parentibus Evangelicis interdi- 
cebatur Baprifmo liberis ſuis a Miniftris fue Religionis Adminiftranda, 
Communitatibus non — — ſuis fumptibus Paſtores illis locis alee 
re, ubi tempore conclufe Pacis Ryswicenfis forte nemo fuerat. Subditis 
Evangelisis injungebatur, ut dies feftos, feriari Catholicis ſaltem folitos, ip 
¢tiam omnilabori intermisfro Feriarentur, & misfis per domos {peculatori- 
bus fevere plectebantur, quivelintra parietes & fine omni ſtrepitu quic> 
“quam Jaboris attigiffe comperti fuerant. Liberi ex mixto matrimonio ſu · 
ſcepti ĩn Catholica Religione educandi erant, non habita ratione nec ad 
confuctudinem loci, nec ad pactadotalia, nec ad caput familie; nec de- 
‘nique ad annos dif€reiionis completos; Imo Pupillos Parentibus Evange- 
Beis ab atraque parte genitos oficiales Electoris Catholica Religione imbui © 
‘ eurabant; neglecto Tutorum Jure, Agnatorumve authoritare, quos corpo- 
_¥e & ære luere fepe oportuit, ſi adverfushac mutire aufi uerint. Atque | 
vor crant Gravaminum Religionis circum circa, cum Status Evangelict in 
BOVIS iffa cepere ad animus Fevocare, & cum Domine Legato Electorali 
Pale 
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Palatine deiis primum communicare, de quo Deminum etiam Con-Com- 
mifarium Imperatoris, ut & reliquos Catholicorum Statuum Minifiros cer- 
Gores facere placuit. Poltquam autem /wa Serenitas Eleftoralis Palatina 
mandata fua de communi ufu templorum, Coemiteriorum & Campana- 
tum, us & de abrogata redituum Ecclefiatticorum Adminiftratione, Jure ſu- 
loritatis territorialis & que huicannexa funt , in Refponfione ſua de 
* impacto ceteris calumniarum crimine, Status Evangelici apu 
‘feexemplo conftituerunt. Legationem ad Electorem mitrere, utnon 
modo que gravaminum negabantur efle, doceri poffent probationibus 
idoncis, verum etiam ut Seremisfinus Elector Palatinus ex Pace Wefipbalica 
& religiofa de abufu juris fui reformandi meliora edoceretur. interea 
ctiam factu neceflarium vifum eft, Pe/ponfum Palatinum Glentio non 
transmittere, fed publice teftari, Sratibus Evangelicis cum {ua Serenitate E- 
keforali in hoc articulo de Fure Reformandi, prout iftud fuum facere velit, 
prorfus non convenire, Imo potius rationem imperare, ut contradicant, 
atque diffenfum ſuum profiteantur , utpote quos nunquam vel per fomni- 
um hæt fubire cogitatio potuiſſet, fore, ur aliquando Serenisfimus Elector 
Palatinus in animum induceret arrogare ſibi illimitatam aliquam & aullis 
legibus coércitam poteftatem difponendi pro arbitratu de fubditorum 
forum templis, Coemiteriis, Campanis, reditibus Ecclefiafticis , ædibus 
Paftorum & Praceptorum, fimiliumque, quin ipſa Confcientiarum libertate, 
hon attent ftatu illo, quo ante matus Bohemicos & per quos poſſeſſa fue- 
re. — Superboe Conpentione Hallenſi aliisque pactis & promis- 
lonibus fpecialibus, per qua & ip/a & Serenisfimus parens cjus, fidem ſu- 
am obligaverat, Exercitium Religionis Catholic in Ecclefiis Evangelico- 
rum neque introductum, neque adminiftrationem redituum Ecclefiaftico- 
um abrogatumullotemporeiri : Quin omnia potitis co ftatu petpetup 
manfura, quoinitio fuerunt, cum Linea Neoburgita in Eledtoratum ſucces- 
Gillet. Hujus Replice fue Copiam Status Evangelici iterum Domino Con- 
ommiffario & Catholicis fecera;,quanquam ad fuperiora nullum adhue 
Refponfirm tuliſſent. Imprimis autem Catholics non disfimulatum eff, 
‘quid-Lp.svgelicis in Refpon|o Palatino preter cætera ægre faciat, & quod 
AAti mOMenti ca res fit, uth ipſi Catholici — cadem principia, atque 
Fem Weftpbalicam cicca Jus refagmandieodem fenfu, quo Palatinus &- 
or interpretatus eft, explicare, & pet id dicta factaque cjus approbare 
“Agcréverine, Evangelicos id non aliter confideraturos, quam fubruendx 
Risdlijs Pats Pifpbalic tollendæquę omnis {ecuritatis Confiium, quo 
Oru Gas PE. Trettr 2 ere aes 
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Aatus & fubditi in imperio invicem gaudere debent, quem in caſum re ſe- 
mel data facile apparere , Status Evangelicos cum Catholicis fuis Conftati- 
bus ita collidendos fore, ut defperata conciliatione aliud nihil refket, quam | 
Deo temporique eventum committere, 

Acd hac aCatholicis nihil magis quam ante refponfiim. Serenir- 
fimus autem Elector Palatinus pauca repofuit , priori ſuæ ſententiæ inhz- 
fens, qua meque Paci Weeflphalice, neque fuis Patrisque defuntti promis fis[e 
derogare — eonfirmavit. De catero fignificabat, gratam fibiLe- 

ationem fote, cujus expeCtatione tanto magis teneretur, quod fperet, faci- 
f fe & Legato & Statibus Evangelicis rationem factorum fuorum compro- 
aturum. 

Paulo poſthæc ex Staruum Evangelicorum decreto ſecuta eft legatio 
ipfa, cui obeunda Liber Baro de Willig, inBoezelacr, deftinatus, & ido- 
neo mandato formulaque agehdi ad id inftrudtus: Qui ingerendo mune- 
re expectationi de fe conceptz nuspiam defuit, quanquam adverfe partis 
duritic factum fuerit, quo minus negotium eum exitum habuerit, quem 

romittere fibi & caufe xquitas & boni publici ratio omnino debuiſſet. 
1s primum Colloquium eum Serenisfimo Eleétore habuit pridie Non, lulũ 
¥699. ubi brevi fed luculenta oratione expofuit caufam Legationis fax, 
& finceritatem voluntatis Evangelicorum ftatuum, quibus contra Jus fase 
que 4b Eleéfore nihil — — quidem poftulare deftinatum : ex adverſo 
‘autem certumetiam fit, impetraturos fe equa & Jutta eſſe, juxta prafcri< 
ptas Wefipbalica pacis aliarumque conventionum leges,id quod fe 4b Ek- 
Bare multis & perfpicuis officiiscumantehac, tum intet Pacis Ryswicen- 
traftatus meruifle perfuafum habeant. In fine orationis petiit delega- 
tos ex Confilio Electoris, quibus cum communicare fingula mandatorum 
faorum capita poflet , qua Jpf Eledfori ordine exponere longum nimis tz- 
diofumque fore arbitrabatur. — i 
Refpondit Elefor , moleftum fibi admodum aceidere fal/as actite 
fationes , —— petetetur; id malitia ſubaitorum ſuorum fieri, quorum 
nomina fibi cdi poftularet, nifieret, fe ipfum decrevifle iu Autores inquire- 
xe. Décateroquicquid fecerit, id fbi Pure territorial licuiſe contendit, 
Ad hoc enim pertinere procul dubio potefatem circa Sacra: Sed catamen 
hactenus libertate nondum ufum, quo Jure potuiflet ; fibi propoficum elſe, 
tres illas admiffas in Imperio per leges'Religiones in Palatinatu inferiore tolte 
rare, fed — concordiæ & tranquillitatis caufa promifcuum fe temple- 
sam ulum ideo fecills , ut omnes ftatis horis factis vacare quisque fais fine 
ee BE Is mole- 
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moleltia & invidia alterius posfit. Quod reditus Ecclefiafticos attinet, pes- 
fime adminiftrationi illorum imputandum , quod adhibuerit ex elocatione. 
remedium. Exeo manifeftum jam fentiri commodum, proventibus tan-- 
topere auétis, ut antea nunquam. Ex iis Reformatorum Miniftris folvi- 
falaria : ‘Quod fuper cht inter Catholitos & Lutheranos dividi. Cenfide-- . 
ré,id neminem reprehenfurum, mulrominus dubitaturum, ~quo jure egif- 
fet: tantum enim arbitrii in fe fuasque a€tiones nulliconcedere. Quibus ~ 
folurum colloquium poft brevem difceptationem ; ‘Datum tamen, ut Mi- 
niftri Ele€torales cum co fuper hac re conferrent amplius, nominato ad id 
tii Supremo Awle Cancellerio Lib. Baro de Wifer. Ifta Collatio ad 
diem #8 .Calgnd. Aug. usque prolata, quia Legatus expectare rantifper ma- 
luerat, donec Minifter Suecicus de Miillern, eadem dere cum Electore cok . 
locutus fuiflet: Ubi in rem ventum, prima cura de probandis gravamini- 
bus fuir eodem ordine produttis& difcusfis, quo Concilium Evangelicum 
illa primo ſuo libello Ratisbona ad Legatum Palatinum detulerat. In his 
erant, quorum invidiam Cancellarius ab Eleétore in Gallos rejiciebat: Alia 
femittebat ad decifionem ftatuum Catholicorum in Comitiis: Alia aut pla- 
ne negabat, aut negabat ex voluntate & mandato EleGoris provenite ;-de 
alits cogitandam amplius effe dicebat: de aliis promitrebat ad Electorem 
fe eſſe relaturam : Quædam improbabat ipfe-& correctum iri fpondebar. In 
“Feliquis uſus eftverbis alondæ {pei mitigandoque dolori accommodatis, in 
fpeciem miagnificis, fed) ut mox patuit, inanibus, 
inita fuper gravaminibus difceptatione Cancellarius queftionem 
Aabus pracipucdercbus movit. Primo: An Status Evangelici faa {pon- 
te motuque proprio intentare Electori hanc litem potuerint, fubdisis Pala- 
tinis nihil querentibus, quod conſtet? Et fecundo: An ſtatus Anni 1618. 
Palatinatui inferiori tam in Ecclefiafticis quam Politicis adeo pro norma fit 
datus, ut ad ejus regulam Ip/e Serenisfimus Eleftor fit obligatus? Id quod 
inprimis Cancellarius vehementisfime impugnabat; interea erant quedam 
hotatu digna , de quibus hoc in colloquio ipfe mentionem fecerat: Veluti 
3. quod affirmabat, Elecherem non adverfari, quo minus Subaiti Palatind 
‘Evangekicl illis intemplis, qua tempore concluſæ Pacis Ryswicenfis Ca- 
tholicifoli poflederunt, fuumetiam exercitium recuperarent, fi id dicta 
pacinon repugnare compertum fuerit. 2. Quod occupationem templi in 
Peo Gauber-Schwabenheim, eo excofabat, quia Fratres Maximini con- 
tenderent, fe Anno 1618. in ejusdem poffesfione fuiffe, que tamen ipfo hune 
annoni ſtatumque ejus pro Termino in Ecclefiafticis pofuit, 3. — 
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afficmavit, conftitutum eſſe Electoti propediem edicere reſtitutionem co- 
execcitii Religionis Evangelicorumin templis poſt pacem penitus eis ad- 
emptis, juxta tamen remanente Religione Catholica. 4. Quod aſſertum 
fgerit cauſam de coeneteriis connexam eſſe cauſæ Simultanei. 5. Quod 
itorum icerumque declatavlt & confitmavit, Electorem confcientijs · ſubdi· 
torum ſuorum nullam vim facturum, nequa ut id ab aliis ſieret, permiſſu · 
rum. Deimperato cultu, Venerabili, utivocant, flexione genuum, aliis. 
que officiis exhibendo fibi non conftare dicebat; fi quid ejusmodi facere 
quisquam aulus fuerit, id contra valuntatem Ele@eris accidille , ad numer 
randum excesfibus indifcreti Zeli. Denique. uno quafi falciculo’ com, 
plexus omaiafidemdabat, fi Cefar, & Imperium mandata AQaque Ele- 
Ctoris Legibus Imperii contratia judicarint, illam paratisfimum fore, ho¢ 
judiciofe absque ulla exceptione fubmictere.. Hee itaque Collatio an- 
fam Legato Statunm Evangelicorum dederat, rem omnem fufius in ſctiptum 
conjicere x idque offerre Electoti, quo longa ſerie demonſtratum ad ocu, 
lum fyit, Reformationem illam ab Electote ceptam pugnare cum Infra, 
mento Pacis VVcftphalica, cum Reflitutione Palatinatus inferioris in cum 
ftatum, quo ante motus Bohemicos fuit,cum termino regulstivo Anni 151g, 
cum pacisexecutione, ejusquepraxi, cum Hallenfi conventione, aliisque 
gum Electoris nuper defundi, tam viventis adhuc Regentisque promisſis 
& cdictis: Quz omnia articulate deducta, imprimis autem gravamina pet 
adjunctas probationes luce meridiana clariores ifto in Seripto expofitafunt 
Paulo poſt fecutum eft Serenisfimi Electoris reſponſum in. hunc fere 
enfum: Palatinatum inferiorem cum omnibus Juribus, qaibus ante motus 
Bohemicos Electores. & Principes Palatini gavifi funt, Carolo Ludovico, 
perque cum fibi hujus Succeflori reftitutumefle, fine ulla reftridtione ad 
anoum 16 1.8. & fine onere atque obligations refpectu fubditorum: inter 
hac Jura reftituta elle etiam Jus Reformandi, quod propterea non minus 
ampliative ac illimitate competere fibi debeat, atque olim Superiorcs Ele- 
ores & Principes Palatini aute motus Bohemicos hoc & fuperiori ſeculo 
eo gavififunt. De cetera Conventionem Hallenfem ejfe fine obligatione, 
neque fe magis obftringi promisfis defuncti parentis fuj fuisque. propriis, 
atpote quæ fint decreta ad Lubitum Principis ——— 447 ; 
Cum hoc refponfo Elector Legatum dimifit, brevi profectionem in 
Palatinatum adornaturus; difcedente etiam fub idem tempus Le ato Sut 
eico ab Aula, ubieandem Religionis caufam ex Regis fuimandato egerat. 
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Ante alios pfepotentium ordinum Foederati Belgii Minifter Valckenierius 
illiim convéniebat , fuis etiam officiis adiuturus ¢au/am Religions , & 
nia Comimoni{traturhs dana , que Evangelica res ex hoc agendi modo 
cciperet. Sed EleGtor im? dies inflexibilior negabat conſtanter a fe 

~ Quicquam a@tnm ; quod cofttra lus fasque effec, cum Inframentum pacis 
“fibi favere , Puctioncs autem Hallenfes , cxterasque promiffiones gmni 
“obligations deftitutas denuo diceret. | 
Quia Statuum Evangelicorum Legatus litotas ſiduciatias ab Ele. 
“Bote una cum Refponfo acceperat, adeoque novis mandatis. . Ei a ſtati- 
bus ad Electorém opus ellet, pro continuanda actione 5’ Ratisbonæ de- 
“Jiberdfum eft, quid in rem prafencem conduceret. Placuit una omni- 
‘ am Voce Re/ponfura Electoris fileritio non eſſe transmittendum, inde ftatun 
adiectæ manus 4d refutationem , cui adiunéta cum declaratio eventualis, 
” fi, quod metuebartr, equiffima Evangelicorum poftulatéapud Ele@orem lo- 
_eom ‘now invenirent, tum. Conclufum. Conventus Evangelici pro fande 
“ culfodienda concordia , quam impeti ab adverfariis fatis animadver- 
fum fuerat. | ) oy, 
Atque hae omnia cum novo mandato ad Legatum miſſa, ut iis 
pro fua dexteritate atque prudentiz uteretur. Feftinationi.caufam inter 
“alix ftiam dederat , quod ille fomel-iteramgque retuliflet, a gravamig:- 
bus prafente iam Electore adeo non ceflari, ur indies verera novis & 
gravioribus cumularentur ; Adigi {cilicet homines 4d cultum religiofuns 
Venerabili, quod vocant, exhibendum , plagis verberibusque milicesque 
” circumgeftationi Comites dari, qui renuentes licentia militari crudeliter 
haberent 5 Mmerum Pafforum minui , adenque integras. Commaunitates 
” dclhitui? animarum cura, cum unus tot pagis coetibusque, qui ei commen- 
darentur, fafficere minime poſſet: Solutionem penfionum ex bonis Eccle- 
Famcis Univerfitati Heidelbergenfi denegari , ad Profeffionem Iuris Ca- 
‘ nonici vocari Iefuitas. Decano Heidelbergenfi Catbotico dari velut ex- 
peGativam ad munus Profefforium in Theologia vel alia facultate, nec 
‘ fice iniuriarum fore, niſi alia ineatut ratio, ae 
Sed ne, dum Ratisbone de his deliberatur, Gleret in Palatinatu ae- 
gotium , inftare, ordinum Federatorum Belgii: Minifier debuit , teftatus , 
~ furs Dominis primo Refponfo Electoris adeo nan fatisfactum, uc fibi man- 
‘datum fuerit, Sanlimoniam Weftphalica pacis , ahatumque promifhonym 
‘ fidem porro urgete. Perſtitit nitilominus in femecnua Elecer, nega- 
ritque conftantsr, bute ſe poftulari violationis cumscunque fidci, quam 
pte 
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praftare fe oporteat. Imo id potius fibimoleftum eſſe, qued Exteri et- 
iam huic fe caufe immifceant, & fibi lus fyum reformandi dubium fa. 
_ cere non vercantur. Hoc refponfo, quanquam ad rei fummam nihil 
‘profeétum fit, id tamen commodi ex¢o refultavit, ne Legare Evangeli- 
- ¢0 Statuum dludtempus, quod in Palatinatu Elector cracturus erat; peri- 
ret. Nam exemplo Ratavi quam primum Ratisbona acceperat literas 
cum ordine & formula agendorum, XI. Cal. Nov. conveniendi Electo- 
ris faculeatem habuit, exhibito {cripto, quo laculenter expofitum erat, 
guid Status Evangelict in ſupetioti ius Refponfo defiderarent: Acce- 
ptum id quidem humaniter, dataque {pes, ulteriorem ad hee refpon- 
fionem non tardaturam, quamprimum Elector poft difceflum e Palatinaty, 
qui inftabat, Duffelam rediiflet. Interea eodem tempore non occultis 
indiciis apparsbat , quid expectandum Evangelici haberent. Nonmo- 
do enim acriter defendebantur Ata: Verum etiam ingrucbant undique 
nove querelz de gravaminum fuperiorum continyatione, & accumula. 
tione aliorum , quz omnia fuo ordine delineata & idoneis probationibus 
fulta Legatus pro more fuo libelle Memoriali ad Electorem denuo defe- 
rebat. Tandem XV, Cal. April. 1700. Elector dato sisinso Re/ponfe 
hoc negotium finiit, poftquam Evangelici Status palpare manibus pos- 
fent, fe fruftra verbis contendere’, mec Electorem Iuris difceptatione a 
prtopoſito flecti fe paflurum. ie 
Jam reliqui nihil erat, quam ut Legatus valediceret Electori, di- 
fcederetque: Quod etiam ex mandato fecit, adiecta declaratione de ani- 
mo & propofito Evangelicorum, caufam tam iuftam, quibusvis legiti- 
‘mis modis porro tuendi. ! | | 
: Tantum ch fa&lorum , quibus diligenter menti impreffis , diiudi- 
catio de Iure non erit difficilis; Inprimis fiquis advertat animum ad 
ipſa gravamina, in quem finem non poflumus non commendare atten- 
‘tam lectionem eorum, quz in editis Adtis a pag. 19. ufque ad pag. 34. 
item a pag. 47. ufque ad pag. 5 4. longo ordine receniencur , minime- 
que dubiis teftimoniis adferuntur: Hic enim luce meridiana clarius eft, 
‘wife de Religionis Evangelica pernitie in Palatinatu conſtitutum fuiſſet, 
ad abrupta hac & pracipitia nunquam fuiſſe deventum , ut negledtis le- 
gibus, contempco lure, attentata pace, turbare ordinum concordiam illi 
auderent, quos amor communis Patriæ, Iura civitatis, Sanctimonia &- 
dei & pactorum, uno verbo, tot vincula retinere in officio debuiffent. 


Sancenimnon hac ¢ft cemporum & Reipublice Conditio, ut nihil refer- 
re 
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ore videatur, tranquilla intus & pacata ſint omaia s- An odiis, fimultati- 
bus , contentionibus, certemus? Ingens & atra tempeſtatum nubes exor- 
ta eft; vix animis viribusque confociatis a patria pellen‘a ; quid & di- 
verfa nos ftudia agitent, tante acriora, quod non funeftius fit difidium 
quam illad ex Religionibus , quarum fecuritas dignitasque pu’ li:is con- 
weativoibus aititur: in capitales imimicitias ſtati n exerdefeu it, quibus 
ladibeia & pericula oculos meatemque continuo Jacerant : Et cum 
_#liis in rebus iniurias aliorum negligentius habeamus, nihil eft quod af. 
fedus feafusque noftros magis exacuat, quam mula, quibus Religi nis 
confartes premuntur ; AÆquo lure & loco cxperiri parati, & hoc fole 
inferiores , quod vis metusque inteatatus ab altera ‘pirte prævaleat. 
‘Quin funeftum exitum hæc calida Confilia fuperiori & hoctecule plus 
femel habucrint, rerum geftarum monumeata probant; In easdein cala- 
maitates dacilis et impetus, ini prudentia caveamus, que Zelus videtur 
pracipitare. Neque enim opes defunt legitimæ defenfions, neque de- 
erit Adintor Deus is periculo, quod cervicibus noftris amolimur. Sed 
dam nobis ad alteram partem huius {cripti, quod Juris difceptionem at- 
ftinet, transeundum eſt. , 

. Quod igitur ad Iuris quaftionem aténet, quanguam nulli dubi- 
remus, Ce/arcam Maicfatem kS Catholicos in Imperio Status, tum vere 
Reges, Principes & Respublicas, quibus.cuttedia VVefphalice pacts ex 
quacunque obligatione aut officio cordi eft, ea fore prudentia, æquitate 
& iuſtitia, ut de cauſſa cumcircumftantiis fuis huc uſque deſcripta fenten- 
tiam dicere, & incorruprum ferre ludieium poſſint, cum omnia [ura 
porluceant, & pax inprimis VW efiphalica atque Ryswicenfis, nec non con- 
sentiones fingulares', promiflaque fide Principis roborata rem omnem 
Matis clare demonftrent. | 
2 Quia tamen Screnifimus Elefor Palatinus non modo Refponfis 
Luis, Legate Statuum Evangelicorum datis, verum etiam hinc inde in 
Aulis Principum & alicubi genuinum sei ftatum fpeciefis rationibus in- 
vertere Jaborat, plerorumque etiam res procul dubie non ferrent, ex 

editis Actis, prolixis illis, ac lingua germanica feriptis, folidam infor- 

, Mationem petere: Idcoque operz pretium vifum, Juris quadamexpofi- 

-gione gon decfle publico, ut omnibus Iu/itie caufa fine operimente ap. 
arecat. »- SEM MEME 8 6 : 

. « taque in proponende firmandogue lure, fequamur declarationem 

Legati Statuum Evangelicorum factam 3. Cal. Maji, cum valediceret 

Uneuun Ek- 
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Eleétori;: In- qua. argauntur Reſponſiones Séreniffimi- Electoris eſſe: 

eontra literam. & fenfam: Wefpbalice Pacis: 2. contra tenorem. — 
nis Palatinatus inferioris tam. in Eecleſiaſtieixquam Politicis. 3. Comm 
intentionem pacifcentiuny 4: contra exeeutionem pacis. ¢.. contra uſum 
in: ciusmodi cafibus, quando Princept Religiont Catholieæ addictus, in 
ditionss, facris. Evangelicis dedicas ,: fucceilit, 6. contra Tudicata: Tri- 
bunalium 7. conta: Hallenftm-conventionem, & %, denique contra: prom 


' miffa. & datam toties. quoties fidem cum proxime: défunéti Electoris, tum 


fix etiam Serenitatis. Eicctoralis $: Quibus addere placet: 9. praxin, fe 
eundum quam: poftreftitutionem: Palatinatus, Status Religionis Evangy 
licæ ordina tus oft, tum 10; Pacens Ryfwicenfem, 

Primo. igitur: loco. ſtat Veſiphalica — Hic plurima obſer 
vanda erunt. 

luxte deleriprum a art. -2. thiverfits && itlimitatce-amneftic film 
damentum -refticuuntut ‘nommodo ommesElectores, Principes, Status, ve 
rum etiam Eorum Vafalli,. Subditi,-Cives & ineolæ plenarie im-eunr 
utrimque ftatam a Sacris &.profanis, q{uoanté deftirutionéen gavifi funt,, 
aut:lure gaudere potuerunt.. Art. 3. §.4.- 

2. Ne dubitarc quis poffit ,. Reftitutos ex capite' ammneftia benefi - 
ciorom luriumque in Sacris- participes? elle y: qua. refticutis ex tapite gra · 
Paminam competune, ideoque eXpreffé cautum, ne clauſula falvarotia'y 
wel aliz fubfequentes: {peciales (de falvis nimirum: iuribus quorumeun · 
-que.) articulis aliter conventis, interque hos: — gravaminum: 
aliquid: — Vid, di Art.3.§. 2. 

. Articulas: dé grou minum ‘Reclefispicorum; compofitione cuits 
hic fit — controverſia eſt Art..4\- Infirumenti. Pacis, qui indi- 
eare nobis debet, quantum luris in’ bonis Eccleſiaſticis hacufque Core 
erover(is ciusmodi refticuti-veltefticuendi fant habituri. Vidi d, Art. 3. $22 
| 4. Hie Art. 5. in genere eft transaltio’ pro perpetur religiofe pe 
sis: declaratione habenda,:donec de religione ipf convenerit, non obs 


_ Rante. ceiuscunque- ‘contradictione au proteftatione; Art. 5. fi Pe 


5. Deinde:codem:Articulois: fpecte ‘de -fubdites decernitur , ut: Sta 
tuum: Gatbelicorum Land{affii, Vafall € ſid diti coiuseanque generis, qué 


. five publicum , .five: privatum: Augaftane Confcfionis: Exercitium certo & 


determinato: anno é& quavis eius anni parte~ habuerunt ,. id’ etiam im 
\poflerum™uiia’ cum’ anhexis' retineant , quaterus illa didto a anno exercue · 
_ Panty aut-sxercita. fuille ‘Brobare pe 
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6. Neque refert, quo quis titulo poſſeſſianem fit adgptus , five 
eerto pacto aut privilegio: Sive lenge ufuz Sive fala denique obfer- 
7 Hiſte adhue additur, mec minus maneant in poſſeſſione o- 
‘mniam dicto tempore.in poteltate eorundem oonſtitutorum semplorunt, 
EVNDATIGNVM.,, Monatteriorum, Hofpitalium, cum omnibus perti · 
nentiis, reditibus & acceflionihus, | 
> @+ Potro. Et hæe omnia & ubique obferventurcoufque donecde 
Religions Chriftiana vel Univerſaliter, vel inter Status immediatos eorum- 
que {ibdites -mutuo confendu aliter ezit-conventum. E gee 
‘9. Néc quisquam a quocunque ulla ratione aut viatur 
WO. ‘Denique Furbari ant quocunque modo, #¢/firwri vero fine 
aifla exceptione in prictem ftatum plenarie weflitucnter, Art. 54 
F T—,. —— 
MAec conſtitutio generalis eſt; quæ omnes Taperii Subdiros com- 
ꝓlectitur, que derogat’ aliis claxulis fatvatoriis tam generulibus quam 
ſpecialibus, que pro perpetuo & -univerfali obſer vantia habetur , contra 
quam nullius contradi@io vel, proteſtatio, five: Ecclehiatticus five Politi- 
| «£08, intra yel extra Imperium, ſuetit, quacunque tompore interpoliraat- 
tenditur, & quæ tandem in. Violatores pœaa fractæ pacis munitur. 
. +, fam conferamus ↄriorem Religianis EvangeticalStatum, in Palati« 
æætu cum prefenti eius conditione , & utrumque examinemus ad fu Perio. 
gem cegulam , utconttet, uter Paci VVefpbalice fit conformis. 
, Swbdits Ralatins æque ac alii ſtatim pox comfe&am pacem & vi 
iusdem reftituti fuerunt, plenarie.im Sacris ctiamcum in-Statum , quem 
. sence motus RBobcwicos habucrunt. Sed a Sereniffime Elettore , bodie nom 
aurbantur modo, verum etiam de facto ab illo Statu dejiciumur , iisdem } 
<emnia templa a Catholicis belli tempore occupata reſtituta funt: Nune 
eadem ipfis eripiuntur aut in cotum aut pro patte. Omnes reditus 
Camerarcditenm Eccefiaficorum, he Derwaltung, di&a, adminifrave- 
tat, .fecundum antiquam in Palatinatu confuetudinem - Nunc omnis 
teftas huic Magiftratui abrogata, reditusque illos Ele@er fui fecit ar- 
-bitrii, quorum magna pars in Gatholicorum ufus erogatur, quibus nal. 
-dum in-cis Lus, mullus titulus,  Senatus Ecclefiseflicus, dex Rirdgen-Rath, 
certo & legali aumere,ac.cum idonca.authoritate compofitus erat; Nune 
. Six wmibram nomenque veteris muneris & dignitatis retinet. Celeber- 
tima..Univerfitas Heidelbergenfis, cinesibus: ſuis adhuc ſepulta, fpem 
) uu uyy 2 onmnem 
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omnem amifit priſtinæ libertatis, ex quo Catholici Profeflores etiam in 
facultate Theologica oceupaturi eam funt, cum reftauranda erit. Le 
bertas Religionis & confiientia, educatio lberorum & pupillorum , quæ- 
que his Gmilia, cum reftiruto Palatinatu in priorem ante bellicos motus 
ftatum reducta fuere. Nunc omnia aut abrogate ant reſtricka. Ante o- 
mania verd turbat & affligit mandatum de culiu fic ditti venerabilis, Ne 
gue pro folamine aut remedio effe data libertas de via decedendi, 
aut referendi pedis.. Nam hoc ipfum grave‘eft ingenvis Chriftianis, eius 
sei cauſa latebras:quarece ad fugamcapeflere. Deinde idetiamfemper 
non licet, propter fortuitos & inopinatos. cafus, quibus fepe depre- 
henduntur, antequam capere confilium de fuga poffint. Et quatandem 
satione vitare homines iftos occurfus poterant, cum super Adanbemit 
autoritate Magiftratus edictum fuerit, ut qui excubias. civicas agunt, ad 
exemplum militis. prefidiarii, quoties ita circumgeftatio ft, cum armis - 
prodeant, & flexis genubus, armisquie more militari ſubraiſſis coramre 
procumbant, quam ex animifui fententia & fecundum inftituta fuzRe- 
ligionis oegant fibi hoc modo colendam effe, ~ 
vbruſtta func, qui: hic: objtcere volunt, toto'Articulo V. Infira- 
menti Pacis nonnifi mentionem fier Anni 1624. qui pro’ regula relti- 
tuendorum ponatur. Sed es anho’ Evangelices in Palatinam 'nillum 
ftacum habuiſſe, guo Carbolici & Regionem & Religionem iti poreftate ha 
buerint: Atque adeo «hum effe terminum Refiitutionis ex capite Am- 
xeſtiæ, que nulli lus- inum auferatur, & alium ex capite gravaminam, 
quem Annus 1624; pracife defignet. Sed huic ‘dubid ipſum oceurrit 
dn firumentum Pacis ket. V. S. 13. quo fancitur, ne terminus 'Anni-t62 4- 
ullum præiudicium illis ester, gud ex. capite Amneſtiæ uck alinndc refit. 
wwendi funt. Hanc legem hoc fenfi Sereniffimus Elector pro faa caula 
_ - ppfe allegat & probare ex: illa conatur, fibi propterea non obelſſe obli- 
-gationem , quam. aliis: immediatis Scatibus Sanétie ‘Art, ¢. 8. 31. Subdi- 
. soruny ration impofuit; ideogiie wquum eff, ut contra fe idem lus eo- 
dem fenfu fubditis ſuis dick patiasur. Neque enim clectoes Palatint 
tantum, fed 8 frbditi halatini ex capite Amneſtiæ refticuti funt, sec in 
AÆAcvrit minus quam: Polticis, omnes indiſtincte eum in: ſtatum, quo ante 
motus Bobemicos gavili: Ergo his etiam terminus Anni 162 4. præiudi- 
gare nondbet , quo minus. décxreroomutunr lutium, privifegiorum & 
Wbertacum fine capaces 5: Quibus reftitutie 0% sapine praveminum ad 00T 
mam Annd624, bei frui datum elt, Subdisi palanni exprefle remitrun- 


* 
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tur ad transa¢tionem im puncto gravaminum , ediciturque ut frui illade- 
beant, fingulariter atque plenifime Art. q. S. 13. Hac wansaétio eft Ar- 
ticulus¢~ Infirumenti Pacis , cujus partem eximiam pro fubditorum bi- 
bertate confticnunt §- 31. & 32. Quodfi jam Subditi Palatini ex opinie- 
se Sereniffimi EleGoris in his paragraphis aullum prefidium contra Jus 
—— habent ; —_ opr & commodo hac lex non eft con- 
dita; quosvis alios Lmperii fubditos potius quam illes pertinet ex- 
geptio a regula juris reformandi ditt. g. * tradita. — igitur 
fait, ſubditis Palatinis ſingulariter & demonſtrative transactionem iftam 
accommodare ? ‘Quid juvat conveniſſe de fruitione ejus pleniſſimaꝰ cum 
weme credendus fir abſurda velle, quis ſummos illos pacifcentes hæc con · 
traria & abſurda voluiſſe dixerit? ut Subditos Palatinos auxilio trans- 
dGtionis graxaminum ſingulariter & pleniſſime juverint, qué non modo 
aulla ratione hoc auxilio.jublevantur : Sed’ & quibus juxta Sereniffimi Ele- 
Horisjvoluntatem in hoc Articulo fingularicer Pax VV e/iphalica prodef- 
& neque potelt neque debet. Non invidertus Serenifimo Elefori , quod 
ex Reftitutione fua habet. Sed nee illum Subditis fuis invidere Bencficia 
pacis oportet, que eodem jure fine perfecuti. Jus uni quefirum non 
pollit Jus alcerius partis, & aquom eft, uc quod unusquisque obtinuie , 
@ Gne injuria & damno rerum alteriuy utatur. Terminos enim; qui 
ambobus' func defignati , movere neuter debet int prejudicium cius; cu- 
is intereft, ne moveantur, 

" EE. Secundorepugnat Serem, Eled. opus Reformationis etiam in {pe- 
tie re fitutioni Palatinatns inferioris,in Bcelefiafticis. Verb. Tab, Art.4.§.6- 
hxc ſunt Deinde wt inferior Pabstinatus totus cum omnibus & fingulis 
Ecclefapicis & fecularibus bonis, juribus & Appertinentiis, quibus am- 
 motus Bobemicos Electores Principesque Palatini gavifi funt, eidem 

je vefituantur , caffatis tis que in contratium ala funt ; idque 
datovitate Cafarea effetinm ivi, ut neque: Rex Catholicus , neque ullus 
hus , Gai exinde aliquid renee, fe huis refiitutioni nllo modo oppomat. 
Hic’ quatuot notanda font: 1. Id quod reftituitur. 2. quo Baru reſtitui- 
gar, 3. cm? reſtituitur, & 4. quo efettn reftituitur. | 

Objeilam' reflitationis, five id, quod reftituitur, eft Palatinarus 
inferior totes , cum omnibus & fingulis Eccke/iaficis & fecalaribus bonis, 
juribus: & appertinentiis : Hae reftitutione fabditos comprehendi, qué 
praci fin partenty Pafatinatus conſtituunt, non cHer dubiam, etfi nihit 
aliad dictum forets dam qui reſtituuntur alicui inf certo ſtatu, illis flacus 
vp Uunn uuu 3 ee 
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defignatus mutari pro arbitrio non poteft. ‘Sed {unt tamen Sub diss Pa 
datini etiam in {pecie & diftimim -sreftituti feparate paragrapho , Atti- 
euli 4.nominatim ex capite Amnefie gencrals, ſupta delcripte’, que 
frui dcbent : Paricum catetisinca comprehentis jure, & quidem fingula 
siter hac transactione in puacto gravaminum pleniflime. Quo nihil 
profecto clarius dici poſſeta 2. Status, quo.reftituuntur, eft, qui ante 
motus Bohemicos fuit. Hic, nifi vim facere verbis lubet, x natura o-· 
mnnis Amneſtiæ alius efle non patclt, quam ſtatus preximus ante .matus 
Bohemicos , qui-initium offenfionis præbuere, id quod neceflario in An- 
num 1648. incidit, 9. Is,.cui Palatinatus. inferior refinuebatur, fuit 
Carolus Ludovicus Elector, & Legitimi ejus Succeffores , qui hoc legis 
auxilio recuperavere quidem Jura Maiorum, ded ita, quatenus Pac 
Wefiph. in ceteris contraria. non. funt, & ne per id duribus Subditeruna 
ex eadem Amneftia quæſitis præiudicetur, alias Pace PVeftphalica de iis 
fruſtta fuiſſet difpofitum. Denique vis & elfectus reſtitutionis eft, ut 
Palatinatus inferior ſit reſtitutus, 1. totus. 2..cum omnibus & fingulis 
Ecclefiafticis & {ecularibus bonis, Juribus & appertinentiis, 3. plenarigy 
q. ceſſatis illis, que in contratium acta ſunt. Quibus verbis inter alia Re- 
ligiani Catholicæ inter motus Bohemicos germanicosque ibi ſtabilitæ ĩn- 
dida migratio, 5. ut Imperator id ipſum autoritate Cæſarea effoctui det, 
6. ut neque Rex Catholicus , neque ullus alius huic fe reſtitutioni oppor 
mat, 7. ut omnes & finguli, qui Domui Palatine quocunque modo.ad- 
didi ſunt aut fuerunt, fraantur Amncflia general: ſupta delcripta & qui- 
dem 8» pari cum ceteris in ¢a compreheniis furc, ut & 9. fingulasicer 
hac transactioncin punZo gravaminum, atque tandem 10. PEENISSIME. 
Sepius hac & pluribus locis alleganda tanto magis funt, quod Serenifi- — 
onus Elector, qui de Reftioutiane fua in ennia Jura ———— ſuotum 
tot ubique verba facit, hee in ſubditorum gratiam conventa aut ſtudio- 
fe evitet, aut ita ſtrictim tangat, ac fi omne emolumentum ex Amne- 
ftia & transactione gravaminum fuum, nihil usquam fabditorum effet. 
_ 1. Tertio Ada Serxenifimi EleGoris adverla etiam ſunt Coniilie 
mentique Pacifcentium,, quos duorum generum efle conftat: alii quine- 
gotium VV efiphalice pacis tractavere, & alii conventionis Hallenſis aute- 
' ges. Primos non ¢a modo cura tenuit, qua ratione Ratus immediati in- 
ter ſe fibi fuisque fecuritatem ab aliis diverfe Religionis ſtatibus præſta- 
cent: Verum etiam ut inter ipfos immediatos ſtatus corumque fubditos 
in Religions diſſeuticutes pax eſſet & Subdisorum Conkcientix libere re- 
_Tigue- 
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ſinquerentur. Ad hunc Scopum Articulus x.-é& 4.collimantquidem, fed 
quinto id’ plenius & ex profeſſo actum eft, qui ob eam caufam fe! præ⸗ 
cipuc in has duas duas partes diſpertit. Quod: vere ad. Hallenfem con~ 
ventionem attinet, ¢a rem omnem plane & lueulenter decidit atque vin- 
culo in diffolubsli fereniffimum Elettorem canto. magis colligarum. tenet, 
quo fortius argumentum inde Ma Serenitas deprompfic, tet precipuis im 
caula inptimis Aure lianenſis & Veldenfis Succeffionis hbi aflerendis, De ca- 
tero quæ mens contrahentium. in fpeci¢ circa: reſtitutionem Palatinatus 
inferioris: fuerit, vel ex eo liquet, quod eo tempore Catholici. in-cafum 
laborarint , ftatum Religionis in Palatinatu ad: terminum: Anni 1624. 
reducere , qui-aliis pro regula reftituendorum poſitus erat. Sed. recla- 
mantibus- Evangelicis datum tandem ,, ut Ratus Religionis: roſtitueretur, 
& maneret, qui ante motus Bohemicos fait, Secundum hanc Normam 
æſarea Majefias auctoritate fua executa eft pacem, & proinde nunc o- 
mnia ao in. ſtatu manere tanto: magis debent, quod prohibitum: fic pœna 
fracte pacis ne quis legitimo-modo reſtitutum de novo gravare audeaty 
IV. Stat igitur guarto Executio pacis contra nuperam: Reforma 
tiongm, de qua cum. modo fit dium, acum. agere fupervacancum 
Orit. -. c 7% ’ 
V. Quinto: loco confuetudinem: {eu-obfervationewt’ habemus im 
Imperio iis cafibus ,quoties Cacholici ftatus itr ditiones fuccellere Religio~ 
ni Evangelica addictas, Ejus rei-tria illuftria Exempla. in Circulo Saxo- 
nico inferiori occurrunt, {cilicet cum: Dux Brunfwicenfis Foannes Fride- 
wicus Dux. Megapolitanus Chriftianus Ludopicus & Dux Lauenburgenfis 
Julius: Francifius yoranes Catholicam. Religionem profitentes fubditis Ev- 
angelicis prafucres Hos utique non latuit, qua juris reformandi fint par 
tes, & qua vis ejus in fubdicos. Evangelicos , neque exiltimandum eſt 
minore eos Zeloin promovendis Ecclefia Romane commodis flagraf- 
fe, nibil_interea-emerfit novi’, nihil. antiqui fuir, quod Electori Palatino 
majorem darent. licentiam, de qua adeo illi non cogitarunt, ut-Sacello. 
domi.-in {ui aulzque uſum contenti⸗ reliqua omnia integra reliquerint , a- 
nimo-tranquillitatis publica: & juftitie cupido, & a praruptis illis cur 
bidisque averſo. ae | — 
Placet cum his exemplis uſum atque praxin conjungere, qua in 
Palatinatu poft ejusdeſtitutionem obtinuit, ut appareat, qua ratione de 
ffati.réi tam Bvangelicæ quam Catholicæ ibidem ad: quinquaginta fere 
_danos fussit comparatum., Quanquam: enim hoc argumentum ſupra in 
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diſtributione loco none collocatum fit, nihil tamen a re alienum facturei 
arbitramur, ſi eb cauſæ connexitatem hue transferamus& modo quodam 
anticipemus. - Conftat autem ex iis, que Dominus Baro de Boczelser, 
Statuum Evangelicorum Legatus deductione fua fale expoſuit, Carclum 
Ludovicum Eteorem pot rettitutionera fuam fatut Religionis , qualis 
ante motus Bobemicos fuit ,adeo inflitife, ut omnia ad eam rey: lam 
exegerit,non reftituta modo Evengolics Religione , fed & retifta Carbo 
lica, quibus locis cam predicto tempore fuille,compertum erat, cuijus 
ta etiam fua reditusque preftabantur. Ad eandem mormam efor Ca 
relus Succeffor fe conformabat, nova anfuper comventione, Hale Sueve- 
rum cum Comite Palatine Phiippo VVilbelme, Hærede fuo deſtin ato, id 
ipfum firmans. Poft fata ojus ille ipfe Heres fou Succeffor & Elettor 
Philippus VVilbelmus datam fidem fic {atis adimplevit operamque dedit, 
ne Catholica Religio Evangelicis ſubditis contrafententiam Pacis VV of- 
phalice Suis in Ecclefiis moleftiam ſaceſſeret, aut in reditus, eorum inve- 
daret. Meque id ctiam egit, ut uno impetu: Sacra Catholicorum + 
emnem Palatinatum absque neceffitate dilpergerentur: Sed quando ali- 
quibus locis fe exercitio fue Religionis opus habere exiftimavit, aut tem- 
pla edificari in hunc ufum propriis fumptibus juflir, aut fide Principis 
cavit' Evangelicis, frandi cis now fore, fi ‘ad‘certum tempus, unum ali- 
udve cemplum fibi commedaretur, in quo juxta Religionem Evange- 
licam fibi fuisque fuo etiam cultui vacate literet; que ipfo tamen In- 
firumento pacis vis illata, non nifi per reftirutionem in priftinum ftatum 
reparanda. Quin Sereniffimus Elettor hodiernus multos annos a fulcepto 
cregimine candem vim. tenuit, neque turbavit ipfe Evangelicos ſuis inre- 
itibus & templis, aut libertate confcientiz, neque ut ab dtiis 14 fieret, 
—— eſt, coércitis etiam turbatoribus; de que literæ ejus ad vicinos 
pifcopos fcripte, quarum nonnullz deinde allegabuntur , abunde tefti- 
monium dicunt. Et ne quis quam exiftimet, id gratis datum vel tem- 
pori, teftatio ipfis literis inferta idjcredere prohiber, quibis oftenfo de 
Religione Catholica promovenda atque zelo obligationem tamen fuam 
agnofcit, negatque 4 VV efipbalica pacis formula & Hallenft  conventio- 
me fe recedere poflez id quod fingulariter literis illis declaravit, qua ad 
Epifcopum Herlbipalenfem fae nomine Anne 16 9 4. die XV. Cal. Febr. 
eam ob caufam exarate fuerunt, quod Catholici ifle tempore'in pago 
quodam Gerichtftatten dicto, Exercitium Catholice Religionis in tem- 
ple Evangelicorum contra lus ftabilire , & reditus Ecclefiafticos in fam 
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poteltatem redigere occeperiut. Ut. taceantur nunc.ceemiteria Returma- 
is propria, quorum ufum ad fepulturam Catholicorum Elcfor Pbilip- 
pus VV ilbelmus his canceffic, fed ca conditione, re.Sacerdos illa cum 
ftola, aut pueri cum cantu cruceque ingrederencur, neve in illis ulla 
Sacra aliusve cultus more Romano fieret; de quo.teftatur edictum Anno 
4687. die V. Cal. Aug. propofitum. Adeo illis temporibus a cogita- 
gone etiam longiflime abfuerunt Evectores Palatini Catholics, polle ſe 
abtentu Juris Reformandi Evangelicorum templa occupare, .& quedam 
fibi.in folidum ufum eligere, in aliis vero omnibus exercitium Catholice 
Religionis juxta intcoducere, Id quod nan itapridem novo commen- 
to interpretandi Inftrumentum Pacis & magna celeritate factum eft. 
| VL. Sexto adverfantur etiam SerenjfimiEleforis acta prajudiciis, 
quotquot ‘hactenus ex rebus apud fimma Impersi Tribun.stia iudicatis oc- 
currant. Non qpus eff, prolixam hic corum recenfionem facere. Pro- 
vocamus ad omnes rerum Cameralium Scriptores, gui de pace Religiofa 
po Pacem VV eftph. aliquid commentati ſunt, & eius mentionem faci- 
unt, Nam omnes uno ore animoque reftantur, & pretecea quotidia- 
aia praxis confirmat, ec Tribunalia, fed inprimis Judicium camerale, 
cujus afta fepius eduntur, mandatis fine -clanfula ſuper Pace Religiofa 
ad Subditorum implorationem femper obviafle, quaties ftatus immediati 
pi Faris territoriaks & reformandi contra ftatum.anni decretorii aut 
fuam Religionem promovere, aut fubditis faceflere negotium fuis in ſa- 
cris voluerint. : | F 

VIL Septimo loco Conventio Hallenfis occurrit, cui dida facta- 
que Sereniffimi Electoris reéta contradicore haud eperofa difputatione 
opus. Sua Serenitas Elettoralis ipfa non patuit non hoc fateri, excue 
f{rionem in co querens, quod contendat, fibi ex «a -conventione obli- 
gationem nullam eſſe contractum, non aftimato, quod ante paucos an- 
nos fepius declaraflet, tencti ſe ad preftationem omnis rei dicta convens 
tione promiflz i 

Quod itaque huic pacto Serenifimus Elector cepta reformations 
fua contraveniat, in confeflo apud utramque pattem eſt, adeoque pro- 
batione omni fuperfedere poffumus. Interea nihilominus conducere 
. arbitramur, ut hac data occafione parumper argumento immoremur, 
fummatimque exponamus, quid Conventione Hallenfi in Evangclice tei 
commodum & honorem pactum facrit, quo comparatis jniyriis prefen- 
tibusad hac emolumenta, qua praftanda Serem (imu Eleétores fidePrincipis, 
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in juramenti vicem receperant, indigna hxc & iniqua ſuo merito haber 

llint. 

* Itaque ex Conventionis Hallenfis formula debent EledFores Paliti. 
ni Catholici & tencntur t. ut Religionem Evangelicam in eo ſtatu relin- 
quant, & intemeratam finant, in quem Pax Weftphalica inprimis Art.g. 
illam fpecialiter reftituir. 

2. Ut in eadem Religione Evangelica Miniltros , Officiales & Sub. 
ditos, cum fais protegant, & omnem Confcientia libertatem indulgeant, 

3- Paflores Evangelices & Preceptores, tam Reformatos , quam 
Lutheranos, in oppidis & pagis peromne vite tempus in munereobeul 
do ne impedianr, neve eos removeant ab officio.” 

4+ Decedentium vacua loca idoneis hominibus, eidem Religion 
addiétis quovis cafu ut repleant. 

5- Senatum Ecclefisfticum , Rirhen-Rath, directioni Eccleftarum 
‘& Scholarum, tam Reformatarum quam Lutheranarum prepofitum, 
uti & 

6. Cameram Reditunm Ecclefiafticorum, die Berwaltung , fuften- 
‘tandis Paftoribus , Preceproribusque, tum reparandis templis edibusque, 
eo fpectantibus, nec non adminiftrandis reditibus & penfionibus Eccle- 
‘fiafticis ad ufus ſuperiores dicatis, inftitutam ,ambo hac corpora nempty 
‘nt fine matatione & turbationé¢ ita manere finant,uti cafuSuccesfionis,Con- 
Plariis fais, Kirchen- Rathen , & Adminifiracoribus, Vetwaltern, cumad- 
junctis tam Ecclefi afticis quam fecularibus compofita efle invenientur: 

. Imo ad vacantia munera vocentur Reformata Religiont addicti, prout in · 
ſtituta Senatus Eccleſiaſtici & Camere tationum, nec non Irumentum 
Pacis VV eft phalica hoc ipſum præſeribunt. 

4. Infpeltires & Paflores Ecclefiarum atque Scholarum ut fint qui 
antea. 

8. Reditas Eccle tfiafticos & cenfus ad jus quæſturæ pertinentes , nec 
non fundationes corumque omnium adminiftrationem ut ne mutencal- 

*terentve, — 

.Illas Eccleflaflicas penfiones, quarum peculiarem adminiſtra- 

“sionem Curia redituum Electoris Palatini habet. Ut & 

"WO. Id quod diffa curia ex proprio ad fultentationem perfonarum 
‘Ecelefiatticaram erogare debet, & quod hucusque eum in finemrafligna- 
“tam fuic, ut rede & fine fraude folvant. 

— Collegia Senasorum ; nec non — Superiores S — 
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in oppidis & pagis munia ſua & ſalaria ut retineant: neve poſt corum: 
obitum quisquam alius intuitu Religionis ab his muneribus excludatur. 

2, Miniſiri & officéales Cacholici, ut ita circumfcribantur con- 
fitinganturque, ne officialibus Evangelicis, & fubditis quicquam acerbi 
aut inigui- inde fic metuendum. . 

13. Univerfitas Hedcibergenfis retineat ftatuta fua, inftituta, pri- 
vilegia, libertates & reditus, ad fuftentationem ejus deftinatos, ac po- 
fea juſtis de cauſis auctos, 

14. Gpmmafia in urbibus & ruri extrugta, nec non Scholz cum 
domibus , bonis & reditibus, aliisque apertinentiis, Juribusque, ut cons 
ferventur defendanturque. 

1g. Ut apad Uaiverfitatem Heidelbergeafem Facultati Theologica 
justa Art. 2. hujus conventionis quovis tempore & calu Doctores praf- 
ciantur Religions Evangelice Reformata addicti. 

16. Uridem,obtineatin Gyawnafis & Schoks, quoad furrogationem 
Regtorum atque Preceptorum. | 

1 7. In aliis Facultatibus, Juridica, Medica & Philofophica ut in 
loca vacantia alternatim fempet , nunc Evangelico Reformato vel Luthe- 
rano, nunc Catholico Profellori, ted mon nifi utrinque ad id idoneis, 
pateat accellus. Ex fi que plura alia ex dicta Conventicne , precipue ejus 
Art. VI. adduci poflent, qua ftudio brevitatiy hac vice praterauttimus, 
Cum his verbis & promisfionibus conferantur nunc facta ac gravaming 
fiperiora. & que poftea fupervencre, & apparebit, quam parum conven- 
to hee ad impleatur , quæ tamen perpetua , & fuper Conftitusiones Impe- 
v1, fidemque pactorum familiz fundata tranſactio de fuccesfione furura 
ede dicitur, bonore & fide Principis in.vim juramenti obligata, pro fe & 
heredibus in omnibus articuliy & claulplis (ervanda atque fine dolo ma- 

«do adimplenda. Quando nunc potius inftar officii & fidei efle videa- 
tur, noa o abrogari illi conyentioni amnem obligationem, ex qua 
nihilomsinus Elector præſtanda ad amusfim prattita habet, verum ¢tiam 
in omibus claufulis & articulis eidem contraveniffe. | 

‘VHI. OGavum locum occupant Promiffa Electorum , cautiones & 
Edicta , quibus Religioni Evangelica in Palatinatu ftatus, Jura, liberta- 
tes & privilegia aſſetta funt, que ex VVeftphalica pace & reftirutione 

obtinuit. Hæc parstim Hallenfis conventionis ſecuritati prof{piciunt, par 
tim vero continent fidem, aliis quidem occafionibus, fed eodem ani- 
mo & fine datam. MAallenſem convenrionem fanctam fibi & inviolabi- 
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fem fore, ad literam implendam, {ponder Elector Philippus VVilbelmus, 
paucis poft Caroli ElefForis obitam dicbus, literis Nroburgi V. Cal. Iunii 
3685. àd Confiliunr States Heidelbergant ftriptis  idemque mox aliis 
III. Id. Tunis, ad Sereniffimam Electorem Brandenburgicum exaratis hde 
Principis- confirmat, cujus Confilio & opera. eonventio iſta ſtabiliendæ 
Succeffionis caufa inprimis procurata fuerat. 
Hane —— paulo poſt apprehenfa jam Electoratus pos- 
ſeſſione, fecutum eft Edidtum. III. Id. Odctobr. eod. Anno propofitum, 
quo memor Elector obligationis conventione Hallenfi ad’ formulam In- 
ftrumenti Pacis, intuitu Exercicii Religionis Evangelice contracts , re 
Gepit iis omnibus fe immutabili fide ſtaturum. 
: Cum nihilominus boc Ediétum videreturt aliqua explicatione opus 
habere:III..Cal. Novembr. prodiit declaratio, qua mens & fenfus ſu- 
perioris Edicti apertius proponitur.. Scilicet id prorfus nom agt, ut Ev- 
angelicis in libero ſuæ Religionis Exercitio, vel eorum templis , edibus 
Paftorum & Preceptorum, & quicquid eo ſpectare poteft, injuria aut 
vis fiat; Sed’ paratum. potius Electorem,.omnium & ſingulorum illis: 
polleffionem, fruitionemque uti hactenus gravifi: ſunt, perpetuo & qui- 
ete. relinquere:, atque ipfos etiam,. fi opus fir, tuerin 
Quandoguidem autem: animadverfum fuir, neque Edicto Electo- 
vali, neque bac declaratione Evangelicis fatis cautumefle adverfus FPeli- 
gions Catholice Exercitium, cum. tempore forraflis in Eccleſiis Evange- 
ficorum juxta ſtabiliendum, ad inftantias: ulteriores Senatus Ecclefaftict 
ex mandato ſpeciali Electoris in omnibus templis Evangeticorunt¢ ſug⸗ 
geflibus concionaroriis. eft proclamatum:, Eleétorem nunquam hoc {uo 
Edicto atque deelaratione vel cogitafle quidem: de Religionis Catholicz: 
Exercitio in templis Evangelicorum. fimul: introducendo-, ae propterea 
- jubere fubditos fuos ea de re fecuros: efle. Quibus addimus. Ed:éfunr 
aliud a Screnifimo: Elettore, qui nance rerun potitur, fab aufpicium initi 
Regiminis poft mortem: Sereniffimi Parentis promulgatum IV. Non. Sep- 
tembr. 1690. quo Religions Evangelice fecuritati ad formulam ¥Veft- 
pralice pacis Edictorumque Elettoralivm hactenus publicatorum, nec now 
ftatus. prefentis abundatiflime: cavit. | : 
Cautiones pro eadem fecuritate’ aliis occafionibus datas plu- 
| rime quidem. afferri poffenr, fed: contenti: paucis. erimus ,, quas ẽ eopia 
felegimus.. . 


Gum Clettor Philippus V Vilbelnue Heidelbergæ, in temploa prz- 
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fidiario milite, Guarnifons - Kirche, nuncupato , Catholice Religonis 
Exercitium habere ad tempus ſaltem vellet, non fane. agit eum: {ubdi- 
tis Jure reformandi ,.quod' nunc tantopere jaétatur.. Sed rem necefli- 
tare & numero Catholicorum excufar, quosades facra Teutoniciordinisy 
nondum extructo, S, Jacobi Fano’, non capiat, Deinde cautionem 
_ HT. Id, Odobr.1 6 1 8~ interponit, Exereitium itlud Carholicum non ul- 
tra ibi duraturum , quam prædictum Fanum ablolurum fuerit. Ac de- 
“nique in memoriam iterum revocat Fnflrumentum pacis aliasque Gonfti- 
‘wutiones imperii , nec nom Hallenfem conventionem , adverfum. que com- 
mitt? quicquam non: fir admiflurus, | 
Eadem fere verba codem: dat tempore. cum Fridericoburgi in 

semplo Concordie Catholice Religioni locum feciſſet. Nam prater- 
quam quod hoc templum pro Sacello Aukco haberet,fidem fuam Ele- 
dor {cripto mrerpofuity neque nunc, neque deinceps ullo:alio in loco: 
vel templo Evangelicis proprio, fimile quid poſtulatum iri, multe minus: | 
vero fe eorum Ecclefias fibi: aut Catholice Religioni: in ſolidum vindi- 
éaturum. Huc pertiner etiam mandasum Eleforis Philippi VVilhelmé 
HI. Non. Febr. 1 6 8 6. quo gratia fit Evangelicis de Catholicorum die- 
bus feftis non feriandis,. Item: mandatum Elettorisfapra allegatumde' 
Sepultura Catholicorum im Evangelicorum cemiteriis, que ili ſuis cum 
eeremoniis intrare prohibebantur:- quod’ arguméntum eft, quam lenge: 
abfuerint illo tempore confilia ab introducendo fimultango.. - Denique 
id, quod Eleétor XVII. Cal, Octobr..1 6 $9. paulo ante morteny fuam: 
-refcripfic ad: petitionem fubditoruny im Præfectura Alzey, qui repetebant- 
à Catholicis fibi ope & auxilie: Gallorum erepta ; Declarat enim Ele-- 
Gor fe operam daturum ,.ut quam’ primum ifta regio à Gallis liberata: 
fuerit, omnia in priorem ftatum, quo ante invafiones hoftium fuere, 
reponantur, — 
IX. Caput nonum de afe praxi, quæ poft reſtitutionem Pa- 
latinatus ibi Religionum intuitu viguit, jam loco quinto abſolvimus, 
eo: igitur Lector remiffus: eſto. 

X. Decimus locus à Pace Rystbicenfi petitur, evi Sereniffioi’ E- 
keforts molimina in negotio Religionis adverfa efle hoc argumento 
probamus: In locis a allia reftituris , Religip Catholica remanet im 
ftatu, quo fait, cum pax ficret. “Hic etgo ftatus pro’ terniind eft, 
quem movere non’ conceffum.. : Sicuti enim fi absque-hac claufula. fo- 
ret, Catholice Religioni multis locis —— quibus adver~ 
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fus VAphalica pacis tabulas autotitato cesta quondam pedem &xit, 
cum injutia & damno rei Evangelice. Ita poſtquam ad certum 1 
manſionis modum admiſſa femel eft, eos intra fines utique ftare-opor 
tet: nam qui ftatus Religiani Catholicz prefidium det, ne, intra eum 
coarétari poffit, is eidem fimul obicem ponit, ne ultea poflic dilatari: 
Pax Ryswicenfis Religioni Catholice locis quibusdam facultatem exer- 
citii dedit, fed ex certo ftatu circumferiprum; reliqua funt rei Evange 
licæ propria, in quæ Religioni Catholice poft terminos femel pofitos 
adeo nullum jus eft, ut fi mec nomen Pacis VVeflpbalica mec res audits 
unguam fuiffet , ex ipfa claufila Ryswicenfi , jaétatum illud Fus refar 
mandi, quod nunc otramque paginam facit, & rem totam conficere 
debet, fatis conftringeretur. Jp/e Serenifimus Elector fatetur fibi pa- 
com Ryswicenfem obitare, quo minus in templis Catholicorum Exercitium 
Religionis Evangeliex reftituere fibi diceat; quare cadem ratio impedi- 
mento eft, ne in cemplis Evangelicorum: Catholica Sacra Pace VV ef 
phalica diu, & nuper etiam Ryswicenfi prohibita, reducantur. | 
Haétenus de Fare. Argumenta Sereniſſimi Electoris, quibus gran- 
de illud fuum & infauftum pablice Reformationis opus tuctur, ex acts, 
qua licuit brevitate ac perfpicuizate collecta his precipue ¢apitibus ab- 
folvuntur, ~~ : 
1, Cujus eft Regia, illius etiam effe Religionem, | 
2. “Bleéfores: & Principes Palatinos ante motus Bobemicos exer- 
eniffe illimitata Jura in facris & profanis , ac in fpecie Fus reformandi. 
3. In ifta Jura omnia Slectorem Carolam Ludovicum eyusque Suc 
ceflores fuille reftitutos Pace VVefiphatica. | 
4. Adeoque pélatinatum infertorem Ei non elle reftitutum in ſa- 
cris & profanis reſtrictive ad Annum 16 18. fed ampliative. 
5. Neque Reftitutionem illam factam cum onere & obligatione 
refpectu {ubdirorum : fed cum omnibus & fingulis Ecclefaftias & ſe- 
3 cularibus Furibus plenarie. 
6. Subditos quidem Palatinos concomitanter cum Principe te- 
ſtitutos: fed iſtam reſtitutionem ſibi non prajudicare in Juribus ſuis fpe- 
cialiter reſtitutis. 
77 Cum Subditi Palatini non contra Principem, fed contra ſa- 
Ga, tucbationes & deftitutiones aliorum funt reftituti. Inde | 
g. Statum Anni 1643 8. ex Pace VVefiphalica pro ſubditis non 
poſſe allegati, cum implicare videatur, & menti tam reſtituentium, quam 
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refticuts repugnet, illimiratam illam Elecloris Caroli Ludovici reltitutio- 
nem ad fatum pofleflionis Electoris Friderict . Anno 16458, habite 
reftringere. 

. 9 Ipfum Elettorem Carolum Ludovicum adeo non exiltimaffe, 
fe allegatum ad ſtatum didi Anni 161g. ut prolubica, potius plurima 
‘edixerit feceritque ftatui illi contraria. ie. 9 ; 

10. Communioncm cemiteriorum & campanarum nude etiam li- 
tira Pacis UVeftphalice congruere.- = 
u. Subditos Palatinos acquiefcere debito obfequio in Serenifimi 














blgdlaris mandatis. 

J) 24 Recefum feu Conventionem Hallenfem à paeifcentibus non. 
ratihabitam, nec a Cafare contirmatam, ulera Vb effpbalice pacis {cita 
non obligare, nec vim derogandi Juri publico obtinere poffe. 

13. Idem habendum efle de als promiffiionibus & edidtis electo- 
ralibus de pon ftabilienda in Evangelicorum, templis Religione Ca- 
tholica.. His.ensm Succellorem mutatis rerum circumftantiis non te- 
Ber. 

44. Sereniffimum Eleéorem conſtituiſſe zqualitatem in omnibus 
dnter ſubditos fuos fervare. ~ Ac per id denique, 

|... 1§- Concordiam & benevolentiam mutuam. nimia difparitate con- 
ditionis lacertatam reducere, i ae 

tgs Refponfie ad i. I 

Cujus eff Regio, ejus eff Religio? 

Verum equidem eft, & ex communi olim per totwm Imperium 
‘afitata , inque Inftr. pacis Art. V. §. 30, allegata praxi aſſertum, Jus re 
Jormandi ſtatibus immediatis competere : Sed ne vage & f{candalofe 
Piitationes pro ftudio & incenftantia Aularum, aut varietate Sueceffo- 
rum inPrincipatibus & Territoriis toram rem Ecclefiafticam turbent aut 
evertant, per pacem VV efiph. ſtatim §. fubfequenti: Hoc ramen non ob- 
frante &c. obex limesque ef pofitus, intra quem generalitas regule & 
licéritia reformandi coérceatur, ita ut non amplius in poteſtate Dominan 
tis fit Religionis mutationem fubditis tmperare quandoquidem Legibus 
Dmperii' & pragmaticis fanttionibus detibertate ejus cautum, Tune 
enim fatus Religionis partem facit fatus Reipublicæ, cujus mutatto ne- 
mini permifla, Apud nos pax ‘Religiofa, pax VVefiphalica, aliaque 
conftitutiones de Reiigione, in omnium ‘ore verfantur. Hæc fi religio- 
fe nobis ſervantur, liccat in ceteris per nes Religionem ejus eſſe, cujus 
eft Kegio. Reſp. 
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Refp.ad 2.3.4.5. 
De Reftitutione Palatinatus Inferiotis. : 
Quemadmodum gue Eleffores & Principes Palatini ante motue 
Bobemicos habuere, non ita abfolutaillimicataque fuere, uc ad Conſti- 
autiones Imperii, Pacemque inprimis Religiofam, non exigerentur. Ita 
Eleffor Carolus Ludovicus eiusque Succeffores reltitui in-illa diter Aen po- 
tuere, quam Pax PVefipbatica permittit. Fatetur id ipſitm Sereni/fimus 
Elettor, quando declarat, legibus cius ftare fe veHe , quamwis criamti confes- 
fio eius non exitaret, ipfa Pax VV eftphalica hanc obligationem dudum 
impofucrat, qua Art.17.§, 2. & 3¢ continetur, ubi (fa transactio pro 
omnium & ‘fingulorum pactorum maiori firmitudine & fecuritate in le- 
gem perpetuam & pragmaticam ImperiiSanctionem valitera premulga- 
tur , obligyns non minus abfentes, quam prefentes, Ecclefiaiticos aque 
ac Politicos, Ave Status Imporii fint, five nom, itemque derogans omni- 
, bus Iuribus canonicis vel Civilibus, privilegiis , pactis, Ratutis five po- 
liticis five Eccteftafticis , exceptionibus & fimilibus, quecunque nomine 
& pretextu excogitari poterunt. Ad Iura autem illa, que Pax V¥op- 
phatica reſtringit, procul dabio -pertinet etiam Jus reformandi, quo 
Elettores & Principes Palatini ante motus Bobemicos gavifi ſunt, & que 
poft reflitutioncm Palatinatus gaudere Eleftores aliter non poffent, nifi 
quatenus huic difpofitioni non repugnat, argumento pactorum Palatine 
— de quibus hoc ipſum expreſſis verbis convenit: Quibus addi 
poflunr, que Art. ¢. §. 1. leguntur, non atterta-cuiusvis feu Ecclefiafti- 
ci {eu Pelicici intra vel extra imperium quocunque tempore interpofita 
conttadictione vel proteftatione, que omnes inanes & nihili declarantur, 
: Ac proinde Palatinatus inferior omnino -reftitutus elt Electori Ca- 
ole Ludovico ciusque Suscefforibus ceftrictive ad {tatum aliquem definis 
tum, qualis ante matus Rohemicos., id eft anno 16018. fuit, & qualis per 
VV efiphalice Pacts Santtienem remaniit. Idemque refticutus eft refpectu 
ctiam fubditorum cum onere & abligatione contracta per ipfam reſtitu- 
tionem ex capite Amneftie, cum in genere Art, 2. & 3. tum in ſpecie 
ratione Subditorum Palatinorum, Art, 4. §.13. quo cum fane illimita- 
tum illud & amplativum , cuius toto inftrumento Pacis nulla mentio 

fit, confiltere non patett. 7 

Relp. ad 6..& 7. | 
De Reflitutioue Subditorum Palatinerum, 

Hic iam ¢x ore Sereniffimi EleGoris Ralatini habemus confellio- 
| DEM, 
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mem , Subdives Palatinor cum Principe comcomitanser reftitutos eſſe. Datur igicue 
1. Refitutio fabdstorum Palatinorum ex capiie Amuefia, & quia 2. nemoex hog 
capite aliter refticuitur, quam in certum & definitum aliquem ſtatum: ideoque ejus~ 
modi etiam refticutionem fubditorum Palatinorum dari oporter, 3. Hic eorum ftatug 
als effe mequit, quam ille ante mora- Bohemicos fuit Et 4 xquum & fas poſtu- 
lant, ut talis refticutio eundem Juris eſſectum eadem beneficia fortiatur, quibus alié 
fabditi ex capite Amneftiz refticuti gaudent, cum ratio diverfitatis allegari nulla poſ- 
fit, & Infirumenium Pact Att. 4.§. 1 3. id ipſum diſertis verbis ſtatuat. Contra hxc 
tria fere objiciuntur 1, Sabditos Palatinos ante metus Bobemicor nulla Jura in Sae 
cris habuiſſe, adeoque in eanon potuiffe reftitui, 2. Reftitutionem fubditorum Pala- 
tinorum non fadtam contra Principem, fed contra fats, turbationes & deftitutiones 
aliorum, 3. Refitutionem generalem (ubditorum Eleori Palatino non prxjudicare 
in Juribus ſuis fpecialiter refticutis, 

Ad primum refpondetur , erroneum effe in facto & Jure, quod przfupponitur; 
Subdites enim Palatinos ante motue Bobemicos in Sacris eximia & intlyta Fura 
babuwiffe, cota ſtructura ſtatus Ecclefiaftici, a piis Majoribus , magna prudentia come 
pofica, & ira firmicudine munita, ut mutare illam Succeffores pro arbicrio non potue- 
rint, abunde reftatur. Cujus reifummarium exhibet Reeeffus few conbentio Halen 
fit Ave. 2. Ccilicet Senatus Ecelefiatticus, der Kirchen-Rath / ad Ecclefiarum Scho~ 
latumque curam atque regimen Jura fua & autoritatem obtinuit, cujus muneris eum 
adhuc Elector Casholicus Philippus Wrilbelmus in explicatione Bdigti II Cal. Nov, 
1685/ propoſiti, memorem effe jufit. Camera & Collegium Admin:fratoram redi~ 
tuum Ecclefiaficcrum, die Verwaltung / obtinebat. etiam fua Jura pro fultentatione 
Paftorum atque Preceptorum, uti pro reparations templorum xdium & fimilinm ; itera 
pro curandis bonis, fundationibus, penfionibus Eeclefiaiticis &c. in/p:Gores & after 
res Jura fua in Eeclefias Scholasque habwerunt, LUsiSer/iras Hej deloergenfis_ habcbat 
Jura fua, inſtituta, ftacura, privilegia &c. Alia in oppidis & ruri extructa Gyn - fa Se 
Schoia habuerunt ædes fuas, bona, reditus, Jura: In Pofleffione iſtorum omniam Faub- 
dsti Palatini ante metus Bobemicos fucre, vi Originaria inftitutionis & fundationis 
in illis etiam tuendi contra ipfos Principes Ele@ores , quos primi Fundatores , a qui+ 
bus caufam habuere, ad — volebant obligatos. Qua ratione igitur nunc dici · 
tur, ſubditos palatinos in facris nulla Jura habuiffe, fingamus tamen non habuiffe: Ate 
certe ante motus Bohemicos ftatum aliquem faltem in Sactis habuerunt, fine co enim 
nemo effe pote. In hunc ex capite Amneftix per pacem refticuti fuat, & quia intere 
dicitur , nequisquam fic reftitutum de aovo turbet , ideoque dejici a ſtatu illo fine ine 
juria & violatione pacis non poffunt; Hoc eis fuffeeret , etiam fi aulla jura alia ans 
te motus Bohemicos probare poflent , de quo tamen longe aliter eft comparatum. 

Secunda objedio facili negovio deftruitur. Sudditi wimirum palatini tem. 
pore confectz Pace Wefiphalica eandem cum Principe fortunam fortemque habue- 
re. Ambo dejecti fuerunt fuo ſtatu: Ambo inillum reftiruendi erant Quomode 
igitur contra eum teſtitui potuifleot, eum — pari in cauſa reftituebantur? Sed fe. 
mel refticuti contra quoscunque turbatores defenduntur, Adeoque etiam contra ip/os 
fwos Principes, & poſt hac (ors ita tulerit, Lex enim ita præciſe & fine diſtinctio- 
ne aits Nec guicquam 4 quecurque wha rations ant Sig turbetur, Alt $+ $ 31s 
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iserumque. Tarbati aut quocunque modo acfituti bero fine wlla exceptione plea 
narie refituantur, Art. §:§.32, Hoc remedium Juris omnibus eft proditum; & de 
fubditis pafatinis nominatim tradicur, fruamiur pari tum caters Amnefia generali 
comprebentis Fare, & bac transadlione fingulariter in puncto grabam.inum pleni( 
fime, Art.4.§. 13. Hoc verbum plenifime Cubditis palatinis aditum aperic ad o- 
mania beneficia & auxilia, quibus ex pace Weffpd. gaudere fubditi vi cotius Articuli 
V. poffunt, atque adeo fpecialiter addicti Art. Vo§ 31. & 32. Sicuti igitur contra son 
turbantes refticutio ex Pace W/fp6, dari mequit; ita contra turbantes ex eadem pace 
femper ubique coimpetit, & quidem fine ulla exceptione, quocunque modo deftituti . 
fuerint. Princeps igitur Succeffor reftisutum cum Principe Deceffore {uo poſthæc fot 
te turbans, pati deber reftirutionem contra fe decetni, atque vim fanétionis pragma. 
tice modo, quo in Imperio utimur, effectui dari ? 

Quod ad tertiam objectionem attinet ; reftitutio fubdirorum palatinoram 
mon modo sm genere Att. 3. Infir.Pacis inter alios fubdicos Imperii decreta eft, fed 
this etiam lex fpecials capite, Att. 4 §.13 non minus quam Principi Eledors ſub- 
venit; utriusque igitur reftitutio æquẽ fpecialis & exprefla, Neque una alteri derogat 
fed adfiftunt fibi potius, & mutuis obligationibus atque officiis conse@tuntur. Unus- 
quisque alceri tribuere debet, quod fuum eft, Princeps poteftatis limites non extes 
dat, nec in Religionis negotio fubditos fuos affligat. . Hi mandatis Principés & lmpe. 
riictiam quoad Ecclefiatica obediant, quatenus reftitutioni ex Pace Wefiphalica ſe · 
mel faétz & in perpetuum valiture nen funt contraria, Hoc modo Concerdia faci» 
Je ſexvabitur. — 


Refp. ad 8. & 9. 


De Termino Anni 16198. 


Argumenta his numeris eomprehenfa pertinent proprie 4d fatum Anni 1618* 
quem Sereniffimus Eleor Gbi pro termino & regula pefitum effe negat. Sed nihil 
attinet dehis verboſum effe: Serenifimus EleGor ſuum terminum reftitutionis 4 quo 
ex alto petat, prout ei libuerie: fi modo ftatum fubdicorum per id non alteret, id pers 
inde eis effe potelt. Swéditi Palatini non modo ex generali Amnefia cum aliisin 
eum ftatum refticutifunt, que ante deftitutionem fuerunt. Sed Pecialiter etiamcum 
tota Demo Palatina, His ſufſicit serminus Anni 1618, nec defiderant, ut lengius 
retrocatur, Iſtum integrum fi fibi fervant, Priveipi Ele4eri non funt impedimens 
to. Sed Sicins Status, Archi-Epifcopi ante omnes & Epifcopi, habent hic aliquid, 
quod curam eorum atque vigilantiam peftulat, Idcertum eft, neg ipfos later, Domus 
Palativam antiquis temporibus multa & infignia Jura corum in ditionibus Gbi vine 
dicafle, Neque minus elt dubium, Ele@orem Carolum LudoVicnm tam in Secula- 
ribus quam Ecclefiafticis non nifi unum eundemque terminum reftitutionis habuiſſe. 
Quod fi nunc Serenifimme Elefor Ratu illo, qui proximeante motus Bohemicos 
Fuit,id eft, Anno 1618. contentus eſſe nolit, fed eundem ad fecula aliquot adeo re- 
trotrahat, ut Annum 8. non aliter quam parcem temporis confideret, qued ante motos 
Behemicos’ efluxerat, Ime faltem ut diem in anno comprehenſam, ipfi viderinty 
guid hac explitatione Inftrumenti pacis feriys ocius Gbi evenire poſſit, cum — 
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aderit Geters Domus Palatina Jura adferendi. Pracipue fi hoc argumentum 4 
ftatu anni 161%. defumptum faltem affirmative pro Electore, mon vero negative con 
tra cundem pro aliis valere debet, utiin Refponfo ultimo Sereniffimi Eledtoris ex. 
preflehabetur, Subditos Palatinos ea res propterea nom valde tangit, quod ipfi ex 
Inftrumente pacts Wefipbal. terminum certum & definitum habeant, quo Electoris 
poteftas in Sactis circumfcribitur, & qui Jure moveri nequit. Quasquam fatius effes 
hoc anno flare, quem pes Ratum illum ante motus Bohemicos defignatum fuifle rota 
tractatio Infirumenti Pacis, &{fecundum illam pacerh facta refticutio atque execu. 
tio loguuntur. Ime ip/ius Caroli Ludofici acta, quiad prefcriptum ejusanai omnia 
adminiſtravit; Juraque fua erga exteros & fubditos exercuit, 

Ex quibus in promptu nunc eft Judicare, quz circa Refitutionem Palatina- 
tus inferioris mens fuecrit, sam refituentiam quam reftituti. 

Reflituentes funt Imperator & imperium, qui dereflitutione Elecloris Caro- 
Ji Ladoſici przcife fecundum fatwm Anni 1618. in Sacris & profanis convencrunt, 
de quo Commiffones Cafarea, & Decretum immifions ampliſſimum teftimenium 
pethibent, RAitutu- fuit ipfe Carolus Ludoficus Elefer, qui accepta poffeflione 
{uarum ditionum 44 mormam ejusdem anni 1618. 4-⸗ Religione in omnibus ftatuit, 
idque propoficum tam ftridte tenuit, ut communitates etiam Catholice Religionis, qua 
dicto anne publicum autliberum Exercitium fuz Religionis habwere, in hoc ftatu re« 
linquendas ſibl eſſe credidetit, cum aliis locis facra Evangelica reftituentur, Id quod 
fane documento eft, Electorem Carolum LudoGicum in Palatinatum reftrictive & cum 
onere atque obligatione etiam refpectu fubditorum ad fervandum ftatum eorum pace 
definitum reftitutum fuiffe: neque enim fine eo fieri potuiflet, ut omnia in facris, ad 
eundem, velutad regulam adeo conformiter commenfurarentur, 

. Hoc ipfum etiam primus Catholicns Succeffor, Elector Philippus Wilbelomus , 
& ante mortem Caroli EleGeris, ab initio ftatim regimine agnovit, neque alio fen- 

ſu reftitutionem Palatinatus inferioris unquam interpretatus eft. Ita ut dicere vere 

poffimas , ee tempore de hac nova interpretatione ne cogitatum quidem fuiffe, 

De quo Halenjis Conbentis indubitatum teltimonium prabet; Erit infra lo- 
cus, ubi de antorisate & Galore bujus Conbentiona’ difceptabitur, nune de fenfu - 
faltem agitur, quem Partes paci(centes utrinque circa refitutionem Palatinacus, ſub.- 
ditorumque Jura ex Pace Wefipbalica petiere, Hic egregie Juvat diftindlio à Sere- 
nifimo Elediove in cauſa Aurelianenfi contra Hallerfem Receffum adhibita, pofles 
ſcuicet actum aliquem in genere contra€tus imperfectum & inva)idum efie, In ge- 
nere vero probationis & propriz agnitionis nihilominus obligare, ltague im pado | 
Hakenfi duo continentur, ad que animum attendere oportet , Linum, quo afferitur, _ 
& proliquido habetur, im In/iramento Pacts WeAphalice conventum effe, qua ra- 
tione de controverfiiscirca Religionem inter Evangelicos Catholicesque exortis fit ſta- 
tuendum, neque in commune folum, verum etiam in fpecie quod ad Palatinatum in- 
fériorem attinet, Er alterum quo Sereniffimus Comes Palatinus Rheng Philippua 
Wilhelmus promittit pro fe & haredibus, Religionem Evangelicam eo ftatu a fe re- 
lium defenfumgue iti, quem pax VVcitphalica Art.4. fpecialiters indicat & defignat. 
Pott quæ ftatim diftinéte & articulatim traditur, quo Jure eveniente Succeflionis cafu 
cum Keligione Evangelica ia Palatinatu agendum fit, quam Exercitii & confcien- 
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—— — — — — —— — — — —— —— — — — — 
tiz libertatem, ſubditi ſint habicuri, Quid In pectoribu⸗, Paforibus & Praceptoribué 
in oppidis & pagis fittribuendum, quam autoritatem & munus Senatus Ecclefiafticus y 

uam fun@tionem Camera redituum Ecclefisficorum: que Jura & privilegia Limifer. 
he Heidelbergenfis , minoraque in Palatinatu Gymnajre & cetera retinere Conftantes 
debeant, Hæc itaquefiad prafcriptum & ſenſum Pacts Wefpbalice padia funtac pro. 
ptereareligiofe femper obfervata ab ultimo defun@o Electore: Quis aufit nunc dicere 
Serenifimi Elettoris nova mandata in omni rerum articulo fuperioribus contratia dn- 
firumento Pacts Wefipbalica conformia eſſe? Sed & aliateftimonia fuppetunt ex adiis, 
gua transa@ionim Hallenfem fecutafunt, deprompta, quibus hxc interpretationis 
novitas arguicur, Quicquid enim E/edter Philipps Wilbelmus ab eocempore, que in 
Palatinatum fuccesfit, de Bvangelicz Religionis libertate & ftatu ejus manfuro , edidis 
publicisin univerfum propofuir, autex occafione fingularibus promiflis cavir, id omne 
teftificatus eft fe facere fecundum verba fenfumque Wefipbal. Pace, Hoc loquuntut 
edifum religionis ejusque declarationes, ut & cautiones aliz, quæ funt longe di- 
verfa ab hodiernis mandatis decretisque continent, quibus nunc Religio Evangeli- 
ca in Palatinatu premitur, cum fota fuperioribus protectaque fuiffer. 

Interea fi verumeft, quod fecundum literam eorum dicitur, Rece ſum Hallenfem 
adduum Wefiphalica Facts deferiptum , nec quicquam alienum ab hac pragmatica 
Sandtione conveniffle, utique alienum eſſe oportet , quod nunc directe illi contrari- 
um mandatur geriturque, Imo vero, & quid fortius di¢endum, cum nonounquam 
éveniflet , ut Gicind quidam Catholici (atus, imprimis Archi Epifcopi & Epi/copi 
Pritimi, ejus generis nonnulla ex occaficne quocunque prætextu aggredi aufi fue. 
cint, fab quibus nune Palatinatus gemit. Certe E/efor Philippus Wii/belmus iftaadee 
non approbavit, ut petius oppido fubditis {vis auxilio fuerit, eosque fortiter adverfus 
injurias illas protexerit, teftatus femper, intolerabilia hxc eſſe, & Pacem Wefpb. turbatu- 
fa, fitenerentur, Cujusmoditeftimonia plurimis literis extant, ab eo ad Moguntinum 
Electorem, Epifceposque Warmarienfim atque Herbipolenſem (criptis. Sed ante alias 
memorari merentur litere ad Herbipolenfem §. Cal. Nov, 1687. datz, cum in pago 
quodam Gerichftitten/ Catholicus quidam Exercitium fuz etiam Religionis ftabilire, 
& in reditus Fcclefiafticosinvolare voluiſſet ; ubi fufcepta magnoanimo & integra fide 
~ fubditorum fuorum cayfa minetur tandem, ni cepte defifteretur, fibi necesſitatem fo- 
teea praftandi, que illis W-fphalica pace præeunte polliceri debuerit; id quod paule 
poſt aliis etiam literis a@ Wormatienfem fimili fere ex caufa fcriptis, denuo declaravit, 
¢um Catholici remplum fuperius in loco Dirmſtein / occupare molirentur. Hoe enim 
eſſe contra Wefph, Pacés luculentas leges, ait, ac proinde fuum officium velle, ut ſubdi- 
tos in quieta poſſeſſione templorum fuorum, & que ad illafpectant, tueatur, Literas Se- 
renifimi EleAoris Parentis {criptas, ſupta ad numerum 5 Thefisnoltre retulimus. His 
geminæ [unt aliz, quas paulo ante, {cilicet. Non. Jan. 1094. ad Elecforem Moguntia. 
num fctipferat’, provocatus obid, quod Catholici rem Evangelicam variis modis durante 
bello vexarent, & imprimis Religionem fuam in Proteftanrium templis exercere cona- 
rentur. Hæc graviter ad animum revocat Elector, & absque disimulatione profitetur, 
hoc fibi munus ex YVeftphalica pace impoficum , ur teneatar fuis Reformatis fubdiris 
praftare liberam Ecclefiarum fuarum bonorumque ad illas pertinentium fruitionem’, | 
precatus de cætero Electorem, ne quid turbari a {ais permittat, imo dat operam potius, 
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ut acta in contrarium reparencut , & poft hec ab injuriis abRineatur, Hæc vix quatri- 
ennium diéta [criptaque funt, ancequam infelix illud Reformationis opus Palatinarumt 
omnem ingentibus calamitatibus afflixiſſet. Adeo hodie ip/s tule Palatina fummo 
ſtudio & ardore animi propugnat patratque, que in aliis paulo ante vehetnentisfime 
reprehendit; Quod fienim El/e@or Serenifimus integra Wefipbalica pace pati non 
potuir, ut templa Reformatorum ad culrum Religionis Catholice ab aliis occuparen- 
tur, inque feditus eorum injicerentur manus, quanto minus ut hoc ipfe faceret per- 
wiſſum fuit? Nam cadem lex, qua obligat Electerem ad fuos ab injuria exterorum 
aefendtndos: ium multo magis talibue anfis aveet, Ne enim patiantur hxc ſub- 
diti, interdicit Wefpbalica Pax, ab Eleétore etiam allegara; quando itaque omnino 
nihil horum feri oportet, parum fane refert, five exteri Diacefanam Jurisdictionem, fi- 
ve Princeps Jus reformandi obtendat: qua enim lege ipfe illorum turbationes damna- 
vit, eadem quin fua etiam facta pari in caufa fimul damner, effugere nequit, 


Ré fp. ad 10, 


De Cœmiteriis & Campanus Evangelicoram, 
Cermiteriorum Campanarum@ue communio adeo congruit Wrfptalica Pach, 
Quare igitur Aledor Phrlippus Wifte/nue Catholicorum ceremenias ab illis Decreto 
arcuit, fola fepeliendi faeultat efla? Paragraphus 35. Art. V.Inftr, Pac, quomo- 
do intelligi debeat, monftrant Catholici fuo exemplo: apud quos defunGis Evangtlie 
cisnec campanarum ufus nec publica fepulture honos ſæpe conceditur, 


Refp. ad ii. 
Deco, quod Subditi in Mandatis Electoris acquitſcant. 


Poftquam ita Serenifimus Elecor multum diuque de vero ſenſu swfrumenti 
Pacis circa reftitutionem Palatinatus inferioris difceptaverat, tandem /fasiiss EGangeli- 
¢is movet controverfiam , quaritque , gvo ronmiee hanccauiam apud Eum agant, cum 
fubditi Pafatini in mandatis fuis debito obfequic acguiefiant. Evangelici autem ſta- 
tus proprio nomine , nec compellati, vices legitimi contradictoris obire non — 
Quia talia cum veriquadam ſpecie dici videntur, idcirco neceflarium eft hac objectio- 
ne praventos errore liberare: ' 

Primo de /wbaisie dicatut , quos pethibent acquiefcete in prafenti Ratu: Poke 
ta.etiam de atione, quam apud Serenifimum EleSorem fatus EGangelici occepére, 

Cum quemquam quapiam in re acquiefcere dicimus, id fere triplici fieri modo 
intelligi poteft, Uno fenfu acquiefcunt homines ¢x ineSizabili meccfitate, velut? 
damnati ad triremes, qui inter quotidiana etiam verbera plagasque acquiefcunt: Alii 
acquicfcunt metu majors mals: veluti cum tempeftate maris Jaétu rerum leramus nae 
tem , utnavfragium vitemus. Tandem acquiefcunt nonnulli indiferenria rerumy 
de quibus agitur, quoties voluntas fe in neutram partem determinat , fed indifferen~ 
ter fe haber, wtcungue cafus ferat: qui fic acquiefcunt, corum voluntati vis quidem 
externa non affertur, Sed tamennec confenfiffe actui dici poflunt, cum oppofitum 
eveniffet, id roluotati perinde fuiffet, Ad primam fpeciem corum qui acquiefcunt 
fubditi palatini referri non poſſunt, quamvis enim indignis modis ftatim ——— 
qui mutire ſaltem adrerſus anperia Frincipis auſint, adhuc tamen illis, uti appatet, 
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* Tyy yyy 3 Sed 


1094 Das dreyschende Capitel 


Sed nec eosdemadrertiam ſpeciem referre licet. Nam ferinon poteft, ws fabs 
diti palatini circa Religionem fuam ſtatumque ejus adeo fint in differentes,ut nihil cu. 
rent, veterean novoutantur, Hinc enim sila lacryma & gutfinus, quod mutata oO» 
mniain deterius fint, Et quis fanz mentis hominibus perlvadebit, nibil cujus quam, 
interefle, ftatum in republica certum & lege munitum obtineant, aut precasium? Aq 
libero Exercitio Religionis fuz plene frui posfint; vel quotidie impedimenta & vexa- 
tiones pertimefcendas habeant? An ſuis templis & propriis foli gaudeant, vel moley 
ftos atque difficiles focios nancifcantur? Anreditus Ecclefiafticos foli percipiant, vel 
alies in communionem admittere teneantur? An libertate confciemtia perfecte gau- 
deant, vel tolerandum fit, ut multis modis vim fentiant? An in educatione liberos 
rum, pupilorumague pro animi fententia decernant, vel Catholicorum concumeliis & 
violentiis fint expofiti? Circa has resnemo eſſe indifferens poteft, cui Religio fua ſalu- 
gue anima cordi eft, Relinquitur ergo , wt /ubdisi palatiné dicantur acquie/cere 
fecundo modo; ubi metu majeris mali filentium quis tenet, quod omnino rumpere, 
feque moleftiisillis liberare mallet, quas vi injufta oppreffus patitur. _ Confternatio 
toto Palatinatu. maxima, qux miferos illos percellit: Tor /x/piria & gemirus , ter ber. 
bera & carceres, imo bominum cades : cot fupplices libelli , ac Infpectoribus & Pafto- 
ribus, ime totis communitatibus irrito fucceflu exhibiti, tot quzrimoniz & relationes 
Senatus Kcclefiaftici, qui Serenifimum Eledtorem de omnibus certiorem fecernnt, & 
pro officio nibil eorum celarunt, quxfcire illum @portuit, documento publico fant,qua 
ratione homines edoceantur in tantis calamitatibus acquiefcere: Qui experimenta quo’ 
rundam & exempla habere cupit, legatex actis editis, que pag. 15. feq. usque ad pag, 
34 traduntur; ibiad ftuporem videbir, mine, injuriv, Gerderibus, mul@is, carce- 
rum [gualore, licentia militari, relegationibus, quin adeo Guineribus & mece extort 
queri Flentium & patientism, nec liberam amplius vocem|beris hominibus fine cri- 
mine eſſe. Quod non igitur boc eftiudibrium, jaG@tare fubditorum modefiam, & ac- 
cufare alios, quod Palatinos ad querelas & clamores ftimulent, qui incitatoribus plane 
non opushabent, ſi metus abeſſet. Hoctontinentur fpiritus & lamenta, neque tamen 
itafatis coercita, utnon fubinde erumpant: fine hoc meta fi effent, & zqux aures affix 
&is ad defperationem usque praberentur, omnia propedicm quaftuum & lamentatio= 
uum plena & oppleta forent. . 

Deinde fiquid contra Pacem Wefphalicam mutandom eft, ei negotio non ſof- 
ficit, ut pars potentior infirmiori filentium & patientiam metu intentato imperee, Sed 
opus eft libera voluntate & confenfu ab utraque parte, Art 3. §, 31, Ad hunc yero 
confenfum nemo hactenus provocare aufus eft. | Satius exiftimatum eft, & dicerentur, 
acquieſcere fubditos, ut ambigua voce fadtadelinirentur. Ad hxc Eledior Serentfi- 
mus tam Hallenfi conSentioni,guam Serenifimi parentis fui, /uugue promifis & eb- 
ligstionibus vim omnem avfert, qratenus hee Wefpbalica p- ci dérogant ; qua tatio- 
neigitar novis turbationibius We fiphaltee paci dire&o contrariis, omnemque ftatum | 
Religionis Evangelicz in Palatinatué fondamentis fuis movenribus, ex eo color quæri 
potuir, quod ſubditi acquiefcere inillis affirmecur, 

Sed inquiunt, utcunque hæc fine, quid fatuum EGangelicorum intereft, ut hane 
caufam fuam facianr, quos Eledtor wre pro indice ordinario, mec pro lég:time Contra 
Actore babes? Ad hæc refpondetur: Prime Aatus Efangelicos ea modeitia agere & . 
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animé æquitate, jut abunde fbi ſint eonſcii, que ad officium ſuum pertinent. Fudses 
manus quidem aunquam fbi arrogarunt, id tamen compertum bbees illudad Seree > 
rifiwnum Eleiorem haud magis ſpectare, ubide interpretatione infrumenti pacie ar 
gitur. Quod ex hoc monito pro utraque parte naturaliter provenit, ideft, relinquen · 
dos fuiffe in rerum Juriumque poffeflione, quicam legitima reftitutione adepti funty 
& quinquaginta amplius annos qniete tenverunt, accedentibus inprimis {pecialibus pa- 
&tis, quibus & poflesfio illorum confirmata, & religiofe promiffum erat, dicam illis, 
eam ob catifam, nunquam fcriptum iri, Ab hac obligatione fe ipfum abfoulvere , & de» 
inde in propria caufa fibi ipfis Jus dicere, damnata altera parte, antequam audiretur, id 
profecto plus eft quam Judieem fe ferre, Turbatos Inframentum pacis ante omnia 
rettituit. 
NNUuic obligationi fatisfacere oporter. Pofthxe nonrecufamus, qhin de caufa 
ex integro abillis cognofcatur, quorum legitima elt cognitio, 

Deindeexpoftulatum aunquam haenus cum Ebangelicis fatibus fuit, quoties 
pto confortibus fux Religionis apwd Carbelieos flatus interceflere: exemplo id faciunt 
ipforum flatuum Catholscorum, qui fuis nunquam defunt iu multo levioribus pericus 
lit; Neque enim profecto nullius momenti res eft, cujus cura Eéangeticor fatus fubit. 
Grave fane & concitandis animis opportunum, ubi Religiomis caw/a vertitur, Incre~ 
menta capit /olicitudo & commiffiracio, ubi tota aliqua provincia in periculo verfatur, 
Sed id quod maxime nunc pungit & anget, noſita interpretationu Wefipb. pact, 
cujus exemplo folvi ubique pax refigze/a nullo negotio poteft Namfi Palatinatviin- 
feriori ftatus fur Religionis, quem ex reftitutione habuic, & quem confervare per- 
petuo debuiſſet, obt entu Furis refermandi non modo dubius reddi, fed fuccetanea 
ftatim porentia everti potuit, sxjms Ratum & Fura defendent leges? Si ConGentio 
Hallen/is, G pacta, Edicta, promisfiones, cautiones, fide Principis etiam nixas, occa 
fionibus tantum & utilitatibus metiri conceflum, whi gemtium fides inGenitinr & Ju- 
fitia? Ad hac ſilere fatus EGangelic? non poſſunt: nimium quantum eorum refert, 
quo quis fenfu Infrumentum pacts Weflph interpretatur; ejusmodi Exempla adipfos 
etiam pertinent, meritoque verendum eft, ne dum incipiunt apud fubdites, in illos de« 
finane: & hactenus utiquelegitimum contradi€torem agunt; eft enim hoc communc> 
gentinm offitium, curare, ut fide & pactis ftetur, Sed & Agmati Domus palatina , 
Religioné ESangelica addséi, peculiari hic Jureapunt, & poftulare Electorem peflunt, 
ut caf: ſucceſſioni praftet hbi terras & fubditos eo ftatu, quo acceperat, Eorum 
unus alterque fi f6angelicorum Aatunm opem incommuni caufa implorarit, & illi ad 
ejusmodi defideria movere fe incipiant, quid cis objicitur, quafi non rogati acceffe~ 
rint ? Denique Aatus ESangediciinter Compacifcentes & Confertes We/ffp+, pacis hono» 
rato & confpicuo ſunt loco, adeoque de vi atque injuria paci per quemcunque & quo- 
cungue tempore facta xque ac alii nomine proprio, agere poflunt cum integram il- 
lam & inviolabilem ubique fervari , maxime illorum interfit : Quin eft hac eorum ob» 
ligatio, ip/* pace Wefiphalsca, contracta Art. 17. $+ §. Temeaninr omnes bujus trans 
adlients Comsortes univerf(ae & fingulas hujuspacte leges conira guemcungne fine 
Religionts diffindione truer’ & protegere, quam eis adhuc Hahen/is comSentioex cone 

fenfa Serenisfima Domus Neoburgice denuo commendat, 


* hs 


Refp, 
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Reſp. ad iz. | . 
De Receſſu Hallenſt. 


Quod Conſentioni Hallenñ autoritas & Juris vinculum hactenus relinquitut, 
quatenus congruit cum XAoh. Pace, id quidem effet aliquid, ſi quod verbis datur, re et- 
iam praftaretur. Non modo enim transaGis Halenfis, difertis verbis de fe ceftimonium 
dicit, quod ad prafcripcum Paces Wi fpb. fic conventa; verum etiam Eledor Pbrlippus 
Wlbeimus id plum publice privatimque centies declaravir. Quin nec Serenifimns E- 
deer id olim ſibi negandum effe putavit. Sed antequam adexceptiones Seremiffrmi Eie · 
Goris accedatur, difpiciendum paucis eft: 1, Quid Hakexfi Receffu in utilitatem Evan- 
gelicorum fic pactum 2. Quam formam intraQando & concludendo habuerit,ac 3, 
quibus claufulie vinculisque pramunitus confitmatusque fir, Quodad primum actinet, 
acta jam hxc res eft in (uperioribus feptimo loco. Qwoad formatia autem feu ratio- 
nem tractandi {ciendumeft. 1. Abinitie per liceras inter Elect. ream Carolum & Comitem 
Palatinum Rheni, Philippum Wiikelmum {uper ejusmodi conventions communicatum 
fuiſſe. 2, wtrumque Principem in caula principali jam convenifle, 3, Receſſum guendam 
de rebus conventis fuiffe defcriptum, 4. Quzdam remanififfe , de quibus tune tranfigi non 
petueric. 5. His componendis Miniftres ab utraque parte miſſos, & idoneis mandatis in- 
ſtructos, qui Ys SéeSorum celiqua etiam abfolverint, & in (criptum conjecerint. Ac. 
6. denique Electorem Carolam quidem ante ratihabitationem fato functum, fed ejus Suc- 
ceflorem Philippum Wiikelwmum omnia grata & accepta habuifle, fide etiam Principis 
incerpofita, Clauſalæ inReceffe Hallenfe tuere 1. ut fit hac consensiopatum & 
perpetuum & bareditarium de Succeſſione furura, fuperftruétum fundamentis Confi- 
tutionum Imperii & patlerum gentilitiorum Domus Palatina, 2 Comes,Palatinu 
Rheni, Phil. Wilhelmus, pro le, Haredibus & Succefforibus fuis, honore, dignitare & 

fide Principis, Gice corporala Furamenti, promittit, fane, Grmicer &inconcufle, fe 
omnia in omnibus articulis & claufulis fervatyrum, & execution’ mandaturum, nequ¢ 
jis unquam vel ullo modo contraventurum, aut toleraturem, ut ab aliis contravenia- 
tur, 3. Alte di@tus Comes Palatinus Rbeni pro fe & hæredihus ac Succefforibus renun- 
ciat, omnibus & fingulis, que contra hac 4 quocunque acta, tractata & geſta fuere, rel 
polthac agi, tractari & geri adhuc porerunt: renunciat eriam omnibus exceptionjbus 
fpiritualibus & fecularibus, prafentibys & Futuris, in Jure vel extra Jus proferendis; 
renunciat idem omni abfolurioni, difpenfationi, reftisutioni in integrũm, & fimilibus 
effugiis, remediisque, quocunque nomine aut ſpecie vaniant, veld quocunque excogi- 
tari poterunt, quatenus huic conventioni & pacta Succeflorio contraria funt, auc effe 
contraria intelligi poffent: fide interpofita, neque haredes fuos ac Succeſſores illis 
. omnibus ullo tempore ullove modo ufuros effe, 4. Ut Ce/area — de confr- 
matione hujus pacti humillime fupplicetur, 5. ut bac conSentio /pon/oribus Wefpbel, 
Pacts ad omnia ejus capita præaſtanda commendetur, fubjiciaturque. Ac 6. denique, ut 
duo ejusdem tenoris exempla defcribantur, a¢ figillo utriusque partis Grmentur, 
Quanquam igitur ifaram claufularum vi contra Haken(em con$entionems 
nullæ fuperfine exceptiones, refpondebitur tamen ad illas, que proferuntur, quo de- 
bilitas defenfionis tanto aisgis patcat. Primo allegatur defedins requifite effentialss 


quai ia contractu illo & confenfus contraheatium defecerit, & ratificatio: Sed * 


— 
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defectum confenfus faltem fruttra objiciunt. Subfeantialia enim padti partes ĩpſæ paci- 
entes longo lirerarum commercio przpargrunt : Quin etiam de hegotio ipfo jam con- 
- ventum erat, & resin feriptum redacta. Quod reliquum fuit & Miniftris uerinque fufh- 
— faeultate agendi inftructis, abfolutum ſubſeriptumque. Quid ia conſenlu hic de- 
eratur. 
At enim defecit ratificatia? Sed 1, non ideo defecit, quod unus alterve paci- 
fcentium perconventiongmillam gravatum fe lefumque effe exiftimavic, aut Miniftros 
-accufasismandati negle@ti. Unum ex cau/a & impedimente plane accidentali, ob quæ 
‘nemo paca aut transactiones rumpit, 2.\Neque tamenratificatio etiam defecicex parte 
Elser Pbilippi Witbelmi, ut comiteé Palatini Roeni, qui conyentionem —— 
€ conſitmavit, autequam poſſeſſionem Electoratus apprehendiſſet. Imo nec à parte E- 
leæectoru Caroli defun@i: Quod enim ipſe morte præventus præſtare non potuit, cum ia 
eo eſſet, ut præſtaret quo præſtito habendumieft. Et preftitic urique poft Succeflor, 
qa ratione conventio ratihabitaab uno ob diverfos reſpectus ita confideranda eft, ae ſi 
-Aaduobus fuiflet, 3, Ratificatio alia eff Cerbalss, alia resie : lam tot prontiffiones .on+ 
Linent, ut Serentfious EleGor negare verba Gdemaque now potuerit, quz & Sereni Pa- 
yens fuus & iple de pao fervando dederint, quod quid aliud ef, quam actum ratum ha 
bere? Retificatio autem reals in eo conſiſtit, quod po mortem crol; ambo Catholicé 
EleGorrs integro decennio & amplius 44 xormam Hallenfis Receffis flatum Religionie 
Ebangelica sxaéie ferbarint, interpofita femper cautione, ne fraud? fit, ubi nonnun- 
quam yel latum digitum receflere, Quis itaque perfvadere fibi potuiffee, poft imtervalium 
tot annorum ae Receffn Hadenfi, quero duodecim yel tredecim annos coutinuo uſu viga- 
_ ile, omnes noverant, quefitum iri, an defeQus ratificationis per promiffla & declaratio« 
nes Electorum , quibus prefeffi funt, adejus obfervationem ſe obligari, fuppleri po- 
tucrif. , . > 





Secundo objicitur defcflus confirmationis Cefaree Sed, Obligatio Halenfis coma 
Sentionis 2d confirmationem Cafarcamnon eff conditionata,cum de hac faitem pro 
majore fecuritate pai conventum fit 2. Subdités Palatime nocere non debet , quod 
Esrolus EleGor Cæſaream conhrmationem petere nos potuerit, & Eledior Philipps Wil~ 
belmus id facere negiexerit. 3. Patetex Nabenfi Recefas. Und obwoien &e. quod paci- 
fcentes hane transactionem ideo Wefphal, Pacts pon /eribus {ubjecerint, ut coram pran 
AÆatio in oranemeventum loco Cafarea confirmationn fit. 
* Tertio objicitur, ConPentionem Ilallenſem non habereGim derogandi Furi publi- 
eo, & Evangelicos non magis quam Catholicos ſtatus admittere pofle, uc 4 Pace Wefiph. 
in ejus prejudicium per pacta partieularia diverfum ftatuatur, Enim vero non opus eft, 
ut Rece(fius Hablenfis Paci Weftph. deroget. Eſt enim pactum fuccefforium fupes fuada- 
mentum Confitutionum Imperii & adduum pactorum fawilix extrahum. Ita lo- 
quantur pacifcentes ipfi in diéta conventione, quiintraGando hoc negotin Wefpbalie 
‘eam Paceminprimis, qued ad Religienem attinet, ante oculos habuere, & fatis intel» 
lexere, quis genuinus iotelledtus atque fenfus hacia re Wefph, Paci fuerit : Sane enicm 
duobus ultimo defun@is Electoribus eorumque memoriz parum honoris habetur, ſi il- 
Tis imputamus, quafi nefcierint ĩpſi & Confiliarii eorum, quid Pex Wefpbaiica ſibi ve- 
lit, & quod poft tongos operofosque tractatus tandem de rebus convenerior, quæ Jure fub- 
~ Sikere non poffent, — 
— Rep. 
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Rep. ad Ij. , — 
De Edictis, Promiſſis & Cautionibus Electoralibus. 


Hic habemus Serenifimi Flectoris propriam Confrfionem de ſua & Serenifimi 
Parentu declaratione,qua recepere Hallenfis conſßent ionus inviolabilem fidem, & qua 
verba dedere fubditis fuis de Simultaneo Catholico ineorum Ecclehis munguam intro- 
ducendo, Sed ad elidendum hoc promiflum jam tres proponuntur guafiemes 1, An pet 
iftas declarationes defectus fubftantialis conventz Cs/area confirmationic, & ratificatio- 
num utriusque pacifcentium fuppleri potueric? 2. Quo animo & fenfu ejusmodi declaras 
tiones factæ ? . An & in quantum Sereniffmmus Eledior illis teneatur ? 

Sed prima quaftie exiis refolvitur, que modo de rasificatione &F Cafarea cons 
firmatione dictafunt, Secunda: Quo animo & intelledtu uterque pacifcentium ad fer. 
vandam conventionem fe ebligarit, id vero nullo ex loce demonftrari rectius potelt, quam 
ex declarationibus ipfis, qux {cripto comprehenfx funt. Senfumenimaverbis & illorua 
genuina fignificatione alienum vel omnino contrarium fibi fingere velle, id vero neque ho- 
nos neque bona fides contrahentium admittit, ni patrecinari vellemus mentali refervas 
tioni: 4 qua fufpicione tamen Serenifimum Eleddorem magnitudo animi fatis liberat, 
Hallenfis Rece fas eamenteeove Confilio conſeriptus, u conflans & perpetaums fit pax 
Bum (uccefforium, in omnibus fuis articulis & claufulis bona fide adimplendum. Ergo 

romiffa & declarationes Electorum alium & diverfum fenfam habere nunquam poflunt: 
imo id exprefle volunt, ut paétum ejusmodi maneat, & fine fraude fervetur, De cztero 
id ultra dare in promptu eft, Seremifimes Electores hilce fuis declarationibus amplius ob- 
ligari noluiffe, quam ad quæ ex Hakenfi ConSensione ipfa tenentur. Iftis fiftacur, jam 
transactum erit, nec quisquam habet, qued porroconqueratur, Sed Pact Weflpb. pere- 
gtinum & inauditum huc usque fenfum tribuere: tum conGentioni Naklenfi quæ genui- 
na ¢jus interpretatio merito effe deberet, propterea quod a novo hoc comimento abeat, 
autoritatem derogare, id vero an contrahentium integritati & pactorum fidei conreniat, 
moratiorum gentium arbitrio fine difcrimine committi poteft. Tertia quaffione pro~ 
ponitur, an & in quantum Serenifimus EleGor declarationibus fuis ftare debeat Vix 
crederet quisquam moveri de hacte dubium potuiffe, poftquam tot annorum ulus ab o- 
bitu Eledtorte Carelshoc ipfum abunde docuerar: & acta teftentur, qua promptitudine 
Catholici etiam Electores quondam auxilie fwerint,quoties 46 Haden Receffie diverſum 
aliquando intentare quidam vellent, Sed nihilominus operz pretium eft audire, quæ nun¢ 
pro defenfione habont. 

Ejusmodi Deelarationes, inquiunt, intelligendz femperfunt, rebus in eodem fta 
tu manentibus, quarum in caGbus improvifis nulla eft obligatio, Enim vero qua ratione 
hac nunc objiciuntur, ex quo EleMeri Philippo Wilbelmo ex affe przftitum eft, quod Ca- 
rolus praftitum iri receperat ? inde ad implementum contraétus agi potuiffer, etiamli 
pars alceraadhuc nihil præſtitiſſet. Sed poftquam omnia ad formulam conventionis’t- 
trinque funt praftita, multosque fatis annes fervata ,quo Jure nunc retentis commodis 
pactum refcindere aut obligationi renunciare poflumus ¥ Adhzc accedit, quod Sere- 
niffimi pacifcences folenni mode his fimilibusque exceptionibus repudium miferiot, & 
fidem interpofucrint,fe illis nullo cempore ufuros? Quo ipfo recurfus ad ejusmodi eſfu- 

gia praclufuseit, Pretereafane cum fide publica privataque inter hamines male age- 
etur, fi huic exceptioni indiftingte locus effet. Quis paétis amplius, promiflis, conrta- 
«? tioe 
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tionibus fidere poffet? Res humanæ natura ſua ſunt fluxæ & inftabiles, neque eodem 
ftatudiu manent. Quod non digitur hoc eft ludibrium, fuas promifliones & con- 
ventiones ad conditiones impoffibiles alligate ? Vetera pacta Downs pslatine no- 
tafunt, Interea temporis que non murtationes fecute fun: tam in univerfo orbe, 
quam in ip/a Dome Palatina? Quod & vero his eam ob caufam obligario abroga- 
tur, qua fecuritate nititur Sere miffimes Eleclorte Fus tm EleCioratum? Qua {pecie cau- 
fam Pelderfis Succeficn« tuebitur? & qua ratione fe contra Serenifimam Duciffam 
Auretianenfem defender? Quando ſubitæ & improvife mutationes in padto aliquo vel 
contractu obligationem tollunt, non fatis eft, ut extriafecus occafione quadam ad ob- 
ligationem mihi! pertinence exiftant, Sed comtractui intrinfecas & effentiales effe o- 
porter v.g.Siomnesfubditi Pzlatinimotu proprio & ex animi fententia Religionem Ev- 
angel, abdicaſſent cone fane Contensio Hakenfis, quod ad hanc rem attinet, ejusque 
obligatio defineret; fedtantum abfunt ab hac mutatione, ut plurimieorum, inmetu & 
penis coércentur, Catholicam ejuraturi iterum forents Alix cireummutationes, vel in 
ipfu palatinatu, factæ nec prodeſſe poffunt, neque nocere; iis conFemsio Hakewfis adeo 
non tollitur, ut cauſa potius & origo fint, gravaminum Religionis , quorum reparatie 
dcfideracur, . 
Sed ramen qui {unt iftiadeo improbifi ca/us Of qua ike mutationes, ut majores 
& minus expectatæ, in palatinatu vix evenire potucrint, Ejas generis tria defignan- 
tur, qux conficere negotium debent. 
Primo ,ultimo bello, ajunt, ruinam editam omnium templorum adiumque adRe- 
ligiomem fpectantium, Has folo xquatas jacere, earumque reftaurationem incumbere 
Eleétori, ‘Refpondetur 1. Numigitur Recefiee Hallenfis & declamationes Eleforam 
ea conditione proditx, ut fi bellum aliquando effet, ceflaret obligatio? Aut num id info- 
litem quid & improvifum eft, ut bellum Sacra non minus quam profana affligat perdat- 
que, Imoannon potius Serenifimus EleGor Philippus Wilhelmus Cub Regiminis fui 
‘aufpicium literisad Serenyfimum EleGorem Brandenburgicem Il & XXI. Junii 16g5, 
datis & metuit bellum & auxilia poftulavit, id quod ante declarationes illas & promifla 
conrigit. 2.An Evangelici in Palatinatu bello caufam dedere? Curigitur Sarisfacere 
pro damnis, cur yictima eſſe & injurias belli luere debent quas innocentes ip maxime 
uta pertulere. 3, omnia num templa toto Palatinatu defolata, ut pariomnes forte hae 
beanrur? 4. Annon potius Inframente pacis tam Wifpbalico quam Ryswicenfi cons 
-yentum eft, quomodo exacto bello & compofito catera omniain priftinum f{tatum fine 
reftituenda? 5,Annon Status Imperii utriseque Religecnss tamincer {e,quam cum /m- 
peracore, in belli declaratione nuperaadidipfum præſtandum obtigationem contraxe- 
re, Quod ipfum Serens(fjmus Electar Palatinus ante paucos adhuc annos, literis +4 Moe 
-gantinum Scriptis, quibus gravaminum ¢eflatienem urgebat, pro argumento allegave. 
rat, Et denique 6, Quz hac eft confequentia, ia Palatinatu, nulla Eva gelicorum cul- 
Pa; quin pari eorum imo majare damao atque iacommodo bellum arfit : «rgo reducta pa- 
ee ibi Statusrei EGangelica contra literam ‘nffrumenti Pacis Wefipo, & Hailenfem 
con?rnitonem propriaque promiffa fusque deque vertendus, & muferi fubditi templis 
Luis, reditibus, adque adeo ipfa confcientiarum liberrare multandi? A debito illo extruen- 
di templa zdesque facras Electorum lubenter Evangelici liberabunt. modo illis reditus 
Gui & facultates reftituantur, unde habeamt, quo damna reparent, Nunc vero cura illa 
Gc officio Sere. tffimi EleAorss ne quicquam proficiuat, cum que templa & ades ex bo- 
nis Evangelicorum reftaurantur, mox Catholicis cedant. : 
Zzzzw 2 Al- 
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Alterum quod pro mutatione & caiu improvifo adducitur;elt nefcio quod ctimen mué 
neris prave exerciti,Senatus Ecclefafticoimpactum, cui imputantur,quod Paftores & Pres 
ceptores, quosdam Auguft,Confeffioni addictos indigne habuerit, rhultisque modis affii¢ 
xerit, contra Principis voluntatem & mandata, quibus reprimi non potuerit. Refpondes 
tur: primo, Qua egit velomifit, Sematus Ecclefiafticus, ipfe defender, quod ei relinquitur, 
Deinde res profecto mira videtur, Seremifimum Fleforem nou potuiſſe Senatum Ecclef- 
afticum mandacis ſuis in re adeo levi ad obedientiam adigere, ¥ quo mox impetrate faci- 
Je potuit, ut in grabiffimo illo Reformation&s optre non filentium modo temuerit, ve- 
rum etiam ut decreta & mandata Eleétoris toti Evangelicz rei iniquiflima & pernirioffli- 
«ma fuo nomine communicare Inſpectoti bus debuerit, Sedut hxc omnia transmictantur, 
quznam hac eft ratio Auguftane Confeflioni addictis nonnullis fubveniendi , fi omnes re- 
ditus éreformatorum manibus eripiuntur, & exercitium Catholic Religionis ih omnibus 
eorum templis introducitur ? Denique quodnam hoc eft argumentum: Senatus Eccic/a~ 
fiicws in palatinatu norinullis in rebus gravis & iniquus fuit, ideoque Reformatis tem- 
pla, reditus, bona, libertas confcientiz, reliqua,funtauferenda? 

Pro tertia cau(a mutations ponitur, mala adminiftratio bonorem Ficclefialtice- 
rum , Cujusreifiunt Admini: atores camera redituem ee & partim avari- 
tix , parti negligentia accufantur. Sed & hoc Collegium caifam fvam dicat licer, & 
ponatur, quædam ab illis negleéta vel avare habita? An propterea paucotum culpamlu- 
cre otnnes debuere ? Num abroganda Collegio omnis Autoritas & nomen , quod, ut per- 
petuo maneret, Halsenfi conbentione firmatum erat? Juftitiz ratioin co confiltit, ne crie 

. gminaaliorum inculpatis fraudi Got, 

Ferant nunc omnes æqui rerum Judices featéntiam, an opus Fuerit, cur Serenifi» 
mus Eledor ex Jevibus bis, nec ullo modo contractam obligationem alterantibus cau · 
Gis Receffum Halten(em ſuaque & Farenths promif[a ac declarationes stpudiaverit,ut 

num repudiare propterea Jure potverit? Jraque fuperfluum eft querere, quatenus Succel* 
fot factis & obligationibus Decefforis fui farisfacere teneatur : Hic enim de fide ipfus 
Serenifimi EleGoris agitut, qua recepit eadem, qua Strenifimus parens promilerat, 
Refp, ad 14. : 
De Eqnalitate obfervanda, | 
qualitas in Pace WAphatica commetdata talis eft, quatenus thus Conftitatios 
hi congruit. Hzc non tollit pretogativas vel pracipua, qua unusalrerve ex Wefpbalt 
ra Pacehabet, Sedintelligitur de refiqnis que in medio relicta funt. Conhderetut 
tamen, quam Serentfimes Elettor equalitatem in Keligionibus diverſis introduxerit. Ev 
angeliciex plurimis fuis templis per vim ejiciuntur, caque Cathiclicis in folidum addia 
cuntur; in feliquis toto Palatinatu Juxta introducittr Exercitinm Catholiez Religionis 
eo plerisque locis fervore & pre valida gratia, ut ac dimidietatem quidem antiqui Poflel* 
{ores retineant cum Catholici in Choris folidominentur, Exercrsintm Religions Ef. 
angelica tibera varie impeditur, fed inprimis taréantur paffores inter concionandum 
Cacholicorum ſtrepitu, hincinde diſcutrentium. Reditus Ecclefiaficiin Catholicorum 
poreftatern rediguntur, de quibus Evangeliciadhuc parce & precerio vivunt. Sed pra 
ter hxc omnia intolerabilie maxime off is cow/cientits iHata, quibus imperatut venera- 
rio & honos pro illo cultu Religiofo quem iftt ſecuodum dodtrinz fox prxcepta pro irre · 
ligiofo non po ſſunt non habere. Exaltera parte ubi Catholici ferte five ex Wefpbalica 
Pass, Ave ulurPatione;templa Gbi ynice vindicarunt, aut quibus locis proprios — 
* ent, 
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fident, ibi nemo quisquam in commune quicquam confert : In cemplis CatholicorumEv- 
angelicis qullus datur locus: In Summa gua bace# agualitas, cum unus de fuo nihil 
guicquam conferre, alter vero ultra — ejus, quod ſuum eft, communicare cunt 
altero debet? Im PrafeGura Germéreheimenf; eximia documenta hujus xqualitatis ſe 
aperiunt, ubi Evangelicis nec privato leco Sacra fuo more licet facere ,cum ante otcu- 
pationem & vim Gallorum, publicum ubique exercitium & foli habuiffent, Inaniseft, 
quz a Pace Ryabbicenſ petitur excufatio, Nam autidem impedimentum Catholicos at.. 
cetEvangelicorum templis & bonis : aut faltem Evangelicis non ob&at,quo minus pari fine 
sonditione, modo in animo Principis pari gratia & amore eflent: fed non convenit his 
affectibus diftinguere cos, quibus fides tories data, habicuros fine teſpectu Religionum 


paria & æqualia. = 4 
* Refp. ad 15. 


De Concordia, , 

Cohcordiam equalitate fervari, verum eft; Sed hae eft tecta & ingenua xquali- 
fas, vt cuique tribuatur, quod ex lege aut pa@tofuumeft, Ex adverfo a Concordia ſta- 
bilienda maxime alienum eft; fi, quod metim eft, mihi eripitur, ut partem‘dimidiam alter 
fefat, cui nullom in hæc Jus, nullus titulus. Decaxtero fieri quidem poreft, ut diverſæ 
Religiones uno loco pacate vivant, fed omnes aquo Jure funt regendæ : ubi Catholic fa- 
vore Principis prævalent, ibi continuo turbz & motus, quod experientia fatis docet, E+ 
him vero fi utique communio templotum & redituum hoc fummum bonum inter mor- 
tales, Concordiam fcilicet civium & fubditorum parit, cur Catholici aliis in lecis hoc 
ipfum negligunt ? Cur non prazeunt cam egregio exemplo, ut habeant proteftantes, quod 
fequantur? cur in Palatinatu ipfo przregativas fuas atque commeda foli poſſident? 

Unum adhuc fopereft, quod fine examine non eft dimittendum, Scilicet in Secun⸗ 
da Etangelicorum Refpenfione objectum fuit, Serenifimum Electorem ex conSention# 
Hatenfi cauſæ lux Jultitiam contra Serenifimam Decem Aurelianenfem inter alia do · 
¢umenta adferuiffe, adeoque non rete defugere autoritacem ejus fcripti, quod pro fer 
allegavit. Seringunt fane hac luculenta xquitate, & notiffimi eft Juris, non pofle recu- 
fari five teem five inftrumentum ab eo, quiin propria cauſavuſus eft illo, Ecce tamen 
effugivm, ajunt fcilicet, nihil impedire ; quo minus actus aliquisin genete contractus 
imperfectus fit & invalidus, idemque ſimul in genere probationis, & propria agnitionis 
eel confeffionis auteritatem obtineat. Hzediftinétioid fibivult: Cum defundias Elen 
Gor Carolus Strenifima Domus Neoburgica Jura fuccedendi in Palatinatum inferioremss 
Conbentione Hakenfi fine contradiGione agnoverit, Electorem hactenus conventioncnt 
illam in cau%a Aarelianenfs oro fe réctiffime allegaſſe, tanquam probationem proprie 
Confefionis Caroli Eledloru, quanquam ifta Conyentio in fe & in genere contractus {pe- 
Gata irrica & invalida fit. Sed profecto tantum abeft, ut hac fubtilitate evadact, quia 
implicentwr magis teneanturque. Ut manifeftiorres fit, lubet in eodem tertio comparag 
tionis maneres Hadenfis Confemtio in genere proprix agnitionis & confeflionis probat 
Jus faccedenzi, quia Elecfor Carolus illud ibi agnovir. Ergo eadem probat etiam ve- 
rum & rectuminfirum.pacis fenfum atque intelle€tum de reftitucionePalatinatus inferioris, 
& fubkditerum tam in Ecclefiafticis, quam Politicis  Hunc enim, & Jura fubditorum Pa+ 
Jatinorum in Sacris Eleétor Phil, VVilh. etiain agnovit, quando hac de re tam aroplites 
& tanta accutatione eft conventum, Hoc & nobis dabitur, jam pervidta eft cauſa noftra, 
eum unice fere difceptatio hactenus fuerit de intelleu Pach We/ips, cojus obligatione o - 
epnes usingut Rargvoluns. Porro ſi ob cam caglam, quod Evet?or Carolus Domus Neo~ 
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burgice Succefaonem agnovit, Sereniffiina Duciffa Auretianenfis ad praftandum far 
Gum defundti Fratris omni Jure obftricta eft, ejusque propriam agnitionem & confelli- 
onem nulla ratione impugnare porerit. Quanto magis obftritus erit Serenifimm Fle. 
Gor, fadium Serenisfimi Patra praflare? & qua tatione agnitionem ejus arque confel · 
fionem impugnare poterit ? Cum ab hoc ille cauſam habear, & nexus inter utrosque in ¢- 
jusmodi prz‘tationibus multo fit arétior, quam inter Electorem Carolum ejusqut Soros 
rem. Quin quod ipfe Serenisfimus Eledior obligationem fuam ad hze pact⸗ fervanda 
profeffus fic, & in Conventione Halenfi omnis generis exceptionibus, que contra illam 

uandocunque allegabuntur, folenniter renunciaverit. Denique ut comparatio hace 
lvater, Serenisfims Duciffa Aurelianenfis non potelt Succesfomem Domus Palatina 
impugnare, quia Carolus Frater Halenfi Receffs \egitimaw agaovit, Sed annon Eledor 

Pbil. Wilh. agnovit etiam Haken ſem con$entionem efle initam fecundum PacieWeflphale 
formulam & mentem? Effe conformem conmfitutionthus imperit & pativ gemcilstiis Dor 
mus Palatina? Bile perpetuam & conftantem transactionem de futura Succeffione? 
Nonne agnovit Furs fuoditorum Palatineram in Sacris ? Nonne dixit hæc illis de- 
beri ex prafcriptis Wifiph, Pacts & antiquis Domus Palatina inflitutis, Nonne hæc 0 
mnia iplis integra fervatum iti honore , dignitate , fide Principts eff poWicitus ? Nonat 
eadem pofthze centies quibusvis occafionibus repetivie & confrmavit? Quid igitur nung 
Elector & qua ratione impugnat factum Parentis acejus propriam agnitionem confefli« 
onerique. Quidait, Ha enfi Receffe conventa repugnare cum Wefipb. Pacis legibusy 
& cum reftitutione Domus Palatinz ? Quid negat fubditys ulla jm Sacrss Jura ante mo- 
tus Bohemicos habuifle? Quis fuftinebir,Sereniffimum Evedforem Combentione Halen 
{bi omnes aliis obligare poffe ad ſua commoda & utilitates, ipfum vero nemini obliga" 
ri?- Quod ipfi foli ad transactionem iftam provocare licear: aliis eam allegare non ft 
conceflum? Quod Soror Frairss factam praftare teneatur, ipfe Filime & Suceeffor fa 
Gum Parentis praftare non teneatur? Dum interim perfecte fruitus praftitis, qua altts 
Pacifcentium praftanda receperat, In Juftiva cauſæ Palating Rome olim oftenfa Sert 
nisfima Duciffa durelianenfi improperacum multis fuit, god Serenisfims Patris al 
fertionemin dubium vocare nec Religso mec Fura finan: Quz Rehgio igitur, quz ju 
hoc finunt, alia in caufa aflertionem Parentis, non nudamialiquam aut fimplicem, fed con- 
tractu mutuo veſtitam, per vices jteratam, eardiss, aeclaratiomsbus, promisls munitam, 
&S Gerbo Principis Juramenis loco frmatam, refutare ? Ex hadtenus dictis liquet, qui⸗ 

[upertor fit caufa, & quem premat injurta- ; 

* Bon diefer Schrifft befaget der Monatl. Staats⸗Spiegel Febr. 1702. Dit 

Schrifft ſelbſten befindet fich bey dem 72 are/ée Tom.t. pe 210, - 
_§,_ LXX}, 

Dieweiln nun denen Pfaͤltziſchen Religiong:Gravaminibus keine abe 
helffliche Maaſſe erfolgte, fo brachten dte dev a. C. iugethanen Staͤnde ihre 
Religions⸗Gtavamina im Jahr 1702. aud) an die Koͤnigin von Engelland 
in folgenden Terminis :* 

Serenifima ac Potentifima Regina, Domina Clementifina, 

Dum Regiæ Majeftati Veſtræ de Magne Britanniz, Francix & Hybernia Throni 

afcenfione, fubmiffe gratulamur, Divinumque Numen invacamus, ut Regiam Majeſtatem 


Veit. pro boai publici commodo ſubditorumque ſuorum incolumitate felicisfimam ſo · 
ſpitem · 








Von dem Zuſtand der Refig.unter Churf. Joh. With. Neg. fey 


— — 


Aemque diutiſſime confervare velit ſimul & nobis gratulamur,cum exaugeſcente Regie 
Majeſtatis Veſtræ gloria atque potentia communi caufe', inprimis autem Religioni noftra 
magnum ptzfidium atq; auxilium accrefcere compertum habeamus.Caterum ut univerfo 
erbi jam innotuit, ita & dubio procul conftat Regia Majeftati Veſttæ, quiundiquecalami- 
tatibus res voltrz religionis prefertim in Palatinatu Rheni Eletorali premuntur. Ex jun- 
Ga tamen informatione ad amuflim vero conformi {peciatim patet.quomodoSereniff.Ble- 
Gor Palatinus paucis abhinc annis fibi fumferit ſtatum Ecclefiafticum tanta majorum pru- 
dentia tantaq; Chriftiani fanguinis effufione conftitucum intervertere,& ex neceflario pree 
carium efficere. Hinc eft, quod ufus inibi quorundam templorum noftratibus plane in- 
terdieatur, conceſſo illo folis Romano Catholicis, quibusdam quidem relinquatur, aft,fub 
fpeciofo Concerdiz pratextu, communiseffe jubeatur, Sacrainde rurbantur, aditus ad 
illa precluditur, Collegia Antiſtitum Evangelicorum, quibus Ecclefiarum cura & redi- 
tuum commifla, impediuatur vel abrogantur, numerus Paftorum minuiter, plurimis Sa- 
laria acciduntur, reditus Ecclefiaftici contra majorum infituta cum Catholicis commas 
nicantur : Idem eft de Ludimagiltris & ceteris Ecclefarum Adminiftratoribus Seminariis- 
que. Hine officia vacant Scholz clauduntur, cum adultis efferatur Juventus, & hze 
tanto impetu, ut clamori oppreflorum nullus detur locus. Manifeita hac nec ullo 
tempore excufabilis oppresfio Religionis no(trz in Palatinatu Rheni cum ad aures Sta- 
tuum imperii Evangelicorum non potuerit non per venire, omnis lapis a noftris equidem - 
motus, Serenisfimo Electori Palatino tam per ablegationes & literas, quam pert legatum 
Serenitatis Eledtoralis fax in Comitiis degentern mitiora perfyadére. Sed fruftra, con- 
fugimus inde ad Sacra Cafaream Majeftarem , vellet malis his méderi, toque con- 
ferre curam & autoritatem, quo Serenisfimus Elector Palatinusa tam inauditis huc usque 
inaovationibus defifteret, & innovata jam ad normam in imperio prafcriptam reftitue- 
ret, fed & hic preces, licet ſepius reiterate hactenus, effedtu cauerunt, 
Prater hac, Serenisfimaac Potentisfima Regina, adhuc alia funt: quæ Status Ev- 
angelicos fellicitos tenent. Nam, uttaceamus, guz in Hungaria aguntur, Regiz Ma- 
jefati Veſtræ fatis nota res fane Evangeticorum in Silefiaadeo affliciæ funr, wt curams 
noftram. fingularitéf excitent.Nolumus ampliori & fpecifico thalotum recenfu,quibus pres 
muntur, molefti efle Regine Maj. Veftra, Res ipfa loquitur, de illis brevi a€tum fore nifi 
Erangelicorum intefcesfionibus ad normam Inflrumenti Pacis VVeftphalicz locus detut. 
uid nobis factum fit. cum pax Ryswicenfis conficeretur, & qua ratione, quibus- 
ve artibus claufula illa articulo 4. tabularum pacis contra emnem exfpectationem in- 
trata fuerit , ejus rei memores illi maxime adbuc funt quorum oculos & vigilantiam ifte 
machjnationes non effugeré. Mee beeen P ae 
Quantopere in Circulo Rhenano Superior’ a Statibus utriusque religionis mixto 
Catholici hactenus condireCtorio Evangelico, quod tanta ratione poftnlatur, adverfen- 
tur, id vel ipfx in dio Circulo eontentiones inde exortz fatis demonftrant. 
Urbs VVormatienfis, Civitas Imperii antiquisfima, in cineribus fuis vix refpi- 
rans, mulcis modis, inprimis per infolitas contraque privilegia Civitatis manifefta illimi- 
tate pratenfas, ceu nominant, procesfiones a | 
Abbas Campidunenfis nonita pridem {ubditis fuis Reformatis intégrum templum 
fupra fes qui feculum, fine ulla interruptione , etiam mediis Germanici belli temperibus, 
poffeffum, manifefta VVeltphalice Pacis violatione extorfir, 
PrincepsSchwarzenburgicus exercitium Religionis Catholice intempla quædam 
Bvangelicorum in Franconia pari injuria introducere non veretur, — 
uin 


104, Das dreyʒehende Capitet 


Quin ime nec ipfe executiones Pacis VVeltphalica auroritate Circulorum publica 
& ad praicriptum mandstorum executorialium factæ à Vatris affultibus heminum, quibug 
refticuendum aliquid ex illa pace fuerat, tutæ ſatis munitzquefunt. Teftis eft cauſa ine 
ter Comitem Lippiacum & Jefuitas Paderbornenfes,de dimidierate Coenobii Falckenha- 
gen vertens, cujus poflesfionem manifefta Pacis difpoGtione prædicto Comiti reftitutam, 
ut Patresilli auxilio Judicii Imperialis Aulici indebité recuperarent, omnia hactenus ten- 
tarunt, cum bis hæc coram deputatis ad punctum reftituendorum diu inftruéta, falya_ 
jmperii legibus, avocari aliud Tribunal nuila ratione posſit 
Hac fane multaque alia geravia & indigna omnes VVeſtphalicæ Pacis Sponfores 
atque confortes procul dubio ad animum revocabunt, quorum intereſt bis dubiis tem- 
poribus, cum ingens belli docretosii metus omnes circumftat, pacatam ptæſtare Ger- 
maniam folidamque inter Status Imperii utriusque religionis frmari amicitiam ; Quod. 
nefperandum quidem, ni properè exftinguantur odiailla & tranquillentur ſtudia party 
tium nimium quantum incenfa per intentatam tot locis religioni noftre vim, pratex- 
tu illius Juris refermandi, quo nunc Catholici per omnem feré Germaniam mire quo- 
dam confenfu & asfiduitate abutantur, Humillime iraque Regiam Majeftatem Veftram 
ex (peciali mandato compellamus , ne pro innata fua — , & quzcum Cafare & E- 
lectore Palatino ipfi interceditamicitia, nobis defit, fed eo nobifcum laboret, Cæſarem- 
que permoveat, ut enumeratis malis, quibus noltrz religioni addicti in Palatinatu ali- 
isque [mperii tertis premuntur & opprimuntur, obex ponatur, turbati aut quocunque 
modo defticuti fineuila exceptione adnormam Inftromenti Pacis ubique plenarie refti. 
tuantur. Neque dubitamus quando Regia Veftra Majeftas dignabitur in caufa hac Dei 

precibus his noftris annuere, ferinque remegere, omnia ex votis ceſſura. 
Regiam Majzftatens Veftram Divinz tutelz commendantes omnigenam felicitatery 

apprecamur, 
Regiz Majeftatis Veſtræ. 

Ratisbona ex Comitiis, die 13. NoGembr.17 01. Humilimi 
Sacri Romani Imperii Electorum Principum & Statuum Augufane 
Confesfioni addiforum Confiliaris & Legati ibidem conmgregati, 

Infcriptio- 
SereniMfimz ac Potentiffimz Principi ac Domine, Doming Annz, Magnæ 
Britanniz & Hiberniz Reginz Fidei Defenfori, Dominz noftrz Clementisfimz. 
Schizua Sigillantium, 





urs Gadhfen. Chur: Srandenburg. 
© Fuͤrſtliche. ig 
1. Magdeburg. 8. Unbolt. 
2, Srandenburg Culmbach. 9. Henneberg. 
3- 7s DOnolgbach. 10. Gamin. 
4. Braunſchweig⸗Zell. 7 11. Oſt⸗Frießland. 
s+ Halberſtadt 12. Wetterauifehe 4 
6. Wirtenberg. 13. Fraͤnckiſche ‘Ss 
x. Muͤnden. 14. Weſiphaͤliſche S 
Rheiniſche Banck Reichs⸗Staͤdtiſche. Oberlaͤudiſche Banck. 
1. Franckfurth 2. Regenſpurg. 
3. Muͤhlhauſen. 4. Schwaͤbiſch Hall. 
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Als zu Anfangs des Jahres 1703. die Evangeliſchen Stãnde 
duf Eroͤrterung Ihrer Religions-Grauaminum drungen, und von Ca. 
thoiicis der Vorſchlag geſchahe, ob nicht ſothane Grauamina in Locig 
grauacis , durch cine von beyderfeits Religions · Verwandten anzuſiellende 
Commiflion am beften unterſuchet, und guͤtlich abgethan werden moͤch⸗ 
ten, damit in Comitiis die Confulrationes nicht gehindert wuͤrden ſol⸗ 
ther Vorſchlag aber Ihnen nicht anſtaͤndig ſeyn wollen; Ale haben ſie 
Ihre Meynung daritber per Extr&um Protocolli der Rayfertiden 
Commiflion foldhergeftalt infinuiret * 
¶Af die bey dem Corpore Evangelicorum unter der Hand, und ohne oF: 
dentliche Propofition vorgekommene Nachricht , ob konmie in Borfchlag , — 
rer obhandenen Beſchwerungen, der Augſpurgiſchen Confeffions - Verwandten 
Staͤnde, cine Commiffion von beederfeits Religions - Bertwandten anguordnen, 
welche an denen Orten felbft, wo fic) die Irrungen hervorgethat, die Sader 

ich unterfachte , und felbige im der Gite su entkheiden, Seif antwendex : 
folchem Wercke aber fich verfchiedene wichtige Bedenctichfeiten ereignen, iff an 
Seiten des Cotporis vor gut angeſehen worden , Ihro Hochfuͤrſtl. Eminenz dem 

3 Principal-Commiffario ebenmaͤßig unter der Sand gesiemend ju inft- 
noiren. Nachdem Ihro Kayferl. Maj. von dem Corpore Evangelicorum , aller 
unterthaͤnigſt ecfirchet wor den allergnddigft zugeruhen , Krafft Dero Rayterlic 
chem WUmbts , die nachdruͤckliche Bermittefung yu treffen, af, fovtel bas Religions: 
Wefen in Der Untern⸗Pfaltz Hetrifft , nach Sumpatt des in der Lateinifchen Dedu. 
Gion und vorher abgelaſſenen teutſchen Schrifften zur Geniige exlerneten, und 
Bott Derren frembden Auslegungen vindicirten Inftrumenti Pacis Weltphalicz , dig 
Reftitution der wuͤrcklich weggenommenen Evangelifthen Kirchen, Schulen, Geifl, 
gerechtfame und Einkuͤnffte, auch Abſchaffung ves mit Gerwalt cingefiibrten Simul. 
tanez Religionis Catholicz , in denen Evangelifchen Kirchen in der Pfals ohne fers 
nern Anſtand erfolgete, Allerhoͤchſtgedachte Kaͤyſerl. Maj. auch deshalben aller 
guaͤdigſte Vertroͤſtung gegeben, fo wolte gar bedeucflich fallen, erſt eine Com. 
mifhon gu belieben, weliche in locis ipfis die unterſuchung vornehmen folte, eg 
wuͤrden auch bey Erwallung der hierzu zugebrauchenden YPerfouen, vornemlicp 
aber bey dem Begriff einer gemeinfamen lnitruion, dergleichen doch allerdings 
hierunter ndthig ſeyn twolte, viel dubia und diſputat entitepen , und dadurch die 
Sache in groffere Weitlaͤufftigkeit verfatten, alg warn man da hier bey dem Reichs⸗ 
Convent , fid) entweder in Corpore, oder per Deputatos amicabilirer liber die ig 
differenz fommende Puntta vernehme , und eines Gewiſſen vereinigte. Sleichs 
maͤßige Beſchaffenheit hatte es auch in panto Claufulz des Art. 4. Pacis Rillvicene 
fis, dann ba die Stande des Reichs damahls unter fic) feinen Krieg , folglich zu 
Rißwick unter fic), auch feinen Frieden gu fchlieffen gehabt, aber dieſes die ſowo 
gleich zu gemeldtem Rißwick, ais da hier bey der Reichs⸗Verſammlung in denen 
Collegiis beſchehene Protoſtationes, aie Articulo Ato die Krafft benomumen 

—_ anaaaa ‘Die - 
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die jetzige RriegdsDeclaration aber die compacifcirende Eron Franckreich wider in 
den Stand wie es in ſtatu hoftili ance pacem geweſen, folebten die Bugs 
urgiſche Confeffions- Verwandten gu Kayferl. Maj. und Abeer Herren Mits 
taͤnden, des — — und zuverſichtlichen Vertrauens, es werde die 
peeiudieirliche und allein gu Stifftung ſchaͤdlicher Mißverſtaͤndnuß unter denen 
Standen erſonnene Clauſula nunmehro in dem Reiche ohne efſect verbleiben, hin⸗ 
gegen der Ofinabriictifche Fride, als das wahre und unter ſammtlichen St 
einhellig errichtete Grund-Gefege und Cynofur in Kirchen⸗Sachen, opuverbriichs 
lich erhalten werden ; Solchem nach Allerhoͤchſt =f Ihre Kayferl. Maj. aller⸗ 
Adigft ſich gefallen laffen, es dahin zu richten, dag die Derren Catholifche ſich 
em seme beseigen , und hierunter von allen Neuerungen abjtehen, zu ſolchem 
Ende auch fich bequemen michten , dife und andere gravamina in NeligionssGahert 
umb fo mehr ohne fernern Aufſchub vor die Hand gu nehmen, als bey jingfter 
RKriegs-Declaration vom 30. Sept. in dem angefiigten Poltfcripro , ausdruͤckli 
bedungen worden, daß die gravamina in Ecclefhafticis pari paflu, mit den anders 
porfommenden materien vorgenommen und erdrtert werden ſolten; Rach deffert 
Effe& von einer Commiffion mehrer effle& gu hoffen, mann felbige zur Execudom 
und Application des Budhftabens serorduet , man felbige Evangeliſchen Theils 
fo dann fich germe gefallen laſſen, und der modus, ingleicyen die Erwehlung dev 
Perfonen, aus dem wie es A. 1649. und folgenden Jahren nach dem trutſchen 
iden gehaltent worden, ficlh gar leicht ergebentourde. Nachdem auch uͤber die⸗ 
vorfommen , teas maffen vou des hoͤchſt⸗anſehnlichen Kaͤyſerl. Herrn Principal~ 
Commiflarii Hochfuͤrſtl. Eminenz dem Chur Gachfifthen Herrn Gefandten aug: 
einem eingelangten Rayfert. Refcripto die Vorſtellung geſchehen, als ob ſelbiger 
mit ungeitigem Eyffer darauff drange, und andere der Coangelifchen antribe, dak 
man ebe in denen gur Rriegssmaterie und Reichs⸗Verfaſſungen gehoͤrigen Puncten 
nicht fortfahren folte , bif subor die Gravamina Der Evaugeliſchen zu Erorterung, 
gebracht worden, und aber nur befagter Chur⸗Sach ſiſcher Hers Gefandte hieruns 
fer mit feiner Gchuld gu belegen , vielmehr felbiger in dieſem negotio in particular’ 
nichts anders gethan, alg ivas fein offcium pon ihm erfodert, und allerdings 
dasjenige, was von dem gefambten Corpo Evangelicorum , denen Reichs⸗Conſi ⸗ 
tutionen gemaͤß, beliebet, und thm anfgetragen worden, in denen verabredeten 
Kormalien an die Hochanſehnl. Layferl. Commifiion und die Herren Catholiſche 
gebithrend zu bringen verbunden gewefen. Uber diefes man an Geiten der Evans 
geliſchen Reichs⸗Staͤnde gnuͤglich und ipfo facto an Tag geleget , Daf man dew 
egenwaͤrtige Noth-Stand des gelicbten Batterlandes und die jegige auſcheinende 
Sera rdergeftalt , wie treuer Mit⸗Staͤnden eignet und gebihret , behergiget, und 
in folcher Erwegung von denen uuter fic) vormahls bindig gemacdten en, 
Blof} amore publici, in ſoweit abgewichen, daß man gegen ausgeſtellte gewiſſe 
Verſicherung geſchehen laſſen, daß die Kriegs⸗⸗macerie vor allem audern angegrifs 
auch in ſelbiger bereits verſchiedene Haupt⸗Reichs⸗Schluͤſſe gemachet wor⸗ 
Hw, und man noch bereit iſt, sur Befoͤrderung dieſes zur noͤthigen defenfon ge⸗ 
reichenden heylſamen Gerfaffungs-Werek , dieſerſeits alles dienſtſamer deyzutra⸗ 
gen; Alſo lebet man der aller unterthacighten und gang ungepeisfelten —— 
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Kivferl. Maj. werden dasſenige, was der Herr Chur⸗Saͤchſiſche Geraudee disfatt 
biß Daher nomine Corporis und Umbts wegen/ hin und wider i mere * por 
than, felbigem nicht nur gu feiner Ungnade deuten, fondern auch vornemblich als 
Fergnadigt geruben’, vermoͤge der bereits zu verfchiedenen mablen gegebenen als 
—— Berficherungen , Krafft ihres Kaͤyſerl. allechdchften Mmbrs, durch 
die hoͤch anfelnliche Commiffion , die nachtruͤckliche Berfiigung zu treffen, Daf, 
(da die Kriegssmaterien jetzo ohne dem wegen der noch ertvartenden Infcudion, 
und ſonſt dann und wann nicht alle Tage fortgefeuet werden koͤnnen) die Grava- 
mina der Evangeliſchen dem fotvol von der Kaͤyſerl. 2 oa Commis. 
fion, als von dem Hochloͤbl. Corpore der Herren Catholifthen, fchrifftlich ausge⸗ 
fieliten Berfprechen gemaͤß, dereinft; und ohne weitern Anftand vor die Hand 
genommen, und in der That dargethan werden moͤge, daß es ein Ernſt fey, des 
nen Coangelifthen die billige Remedur in denen zugefuͤgten harten Drangfahler- 
thiderfahren gu laffen , einfolglich dadurd) Ihnen die Gelegenbeit an Hand geben 
werde Leger eae es * ae Maj. und des Publici lutereſſe geseigtert 
patriori ev ferner fortzufahren, und fich der gemeinen Gach nach all 
ihrem Bermodgen wuͤrcklich anzunehmen. biti oe 


Welches alles des Kaͤyſerl. n Principal -Commiffarii Hochfuͤrſtli 
Eminenz ju unterthanigfter —— —— 
eichs⸗ — Ulm i 




















anbey auch die Reftirution der benden Eoangelifehen 
Memmingen , angelegentlichft gu recommendiren gut 

© Diefer findet fich in dem Monathl. Staats s Spiegel Febr. 1703. 

Pf 72+ | 
§. LXXIII. 

Im Jahr 1704. wurde gwar gu Unterfuchung derer Religlons⸗ 
Grauaminum: efne extraordinaire QReichs- Deputation von A. C. Vers 
wandten Standen ſowohl / als Roͤmiſch· Catholiſchen belteber, und dtefe pee, 
Conclufum trium Collegiorum vom n. Martii 1704. auf Chur-Mayng, 
Chur. Sachſen, Pfals-Meuburg , Magdeburg , Con und Regensburg 
angetragen , und foldje de dato Wien den 25. Aprilis 170.4, von Kay⸗ 
ſerlicher Majeſtaͤt allergnddigft approbirt. Dicweilen aber Evangel 
fche Stinde bey der pon Mayng aufgefegten Reichs ⸗Volmacht viele 
Monita bengubringen , auch ins befondere die Reichs ⸗Deputatos auf 
ben Religions und Wefiphalifehen Frieden den Muͤrnbergiſchen Ex- 
ecutions - Receß und arctiorem modum exequendi wolten verwieſen 
wiffen’, welches Catholici nicht zuſtehen wollen , fo gerleth daruͤber 
die ganke ReichssDeputation in Steen, . mae 

© & Die Acta darvon finden fic) im bed mavcerm IL, Tomo cap ~~ 
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§. LXIV. 


Indem nun die Drangſahlen derer Evangeliſchen in der Pfaltz 
keines weges ceſſirten, bemuͤheten Sich Koͤnigliche Majeſtaͤt in Preuſſen 
denen bedruckten Evangeliſchen Reformirten anderweitig gu proſpiciren, 
mid deshalben gegen die in Dero Landen wohnenden Catholiſchen Re- 

ien- vorzunehmen, lteffen auch gu dene Ende im Jahr 1705. an 
Dero Magdeburgifche und Halberſtaͤdtiſche Megierungen folgendes Re- 
ſcript ergefen. * | 

Friedrich s RSnig in Preuſſen / 2. zc. 

‘ Wir zweiffeln nicht, ihe werdet dem Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Clero in Uns 

rm dortigen Herbogthum, pon demjenigen, tas Wir wegen des Religtonss 
—** in der Pfaltz, und der ihnen angedroheten RepreMalien , unterm 13. Fe- 
bruar. juͤngſthin an euch rcfcribirt, Pare gegeben haben. Nun Hatten Wir wohl 
vermuthet, daß gedachter Clerus Unfere wohl inrencionirte allergnaͤdigſte Erin⸗ 
nerung , nicht auſſer Acht wuͤrde gelaſſen, fondern —— nebſt Uns ins beſon⸗ 
dere bey Chucs Pfals dahin nach iheem-Auffecten Bermdgen gearbeitet haber, 
daß die ft —— Handlung zu Unſerm Vergnuͤgen ausſchlagen, und 
denen dortigen bed Evang. Reformirten geholffen werden moͤge. Nachdem 
aber ſolches bißanhero nicht — und int Gegentheil verlauten will, ob haͤtte 
m er Clerus einige Graramina bey Chur⸗Pfaltz wider Uns eingebracht; So 

ir Uns gemuͤßiget, Unſerer Commination Nachdruck iu geben; Wels 
chemnach Wir euch dann hiemit allergnadigt anbefehlen , demfelben von Unferts 
en angudeuten , daß fie innerhalb fechs Wochen demjenigen, weffen Wir fie 
in dem an euch abgegangenen Refcripto eriunert, nac)formen, und ſowohl felbs 
en, als auch durch andere Catholiſche Stande , welche fie deshalb anzulaugen 
ben, bey Chur⸗Pfaltz aufs inſtaͤndigſte dahin arbeiten ſollen, damit —— 
ickung nicht Frucht⸗los ſeyn, und denen Beſchwerten der Reformirten zulaͤng⸗ 
ich remedirt werden moͤge, widrigen Falls Wir, nach Verflieſſung ſolcher Zeit, 
die rohete Repreflalien ohnfehlbar zur Execution bringen wurden; Wo ihe 
3 MWwas fie file Gravamina contra fiatum Anni 1624. zu haben vermeinen, 
won ihnen qu vernehmen, und Uns davon ſowohl als auch, weilen fouderlid ing 
Halberſtaͤdtiſchen die Catholifchen mehr genicffen , als ihnen juxta ſtatum Anna 
1624. gufomme, und in dem Magdeburg s und Mindiſchen, fofches vielleicht fic 
7 ~ ati Anil — — —— beftebe , — Be⸗ 
au e ab; au es alles genau ceifciten habt. 

10. apr. zag: 

. | Refes bewog die in denen Hertzog · und Furfientininern Magde⸗ 
burg, Halberftade und Minden befindsiche Catholicfen daß fie den Pa 
ee ten welder Guardian ju Halberſtadt war, auf den Reichs⸗ 
Rag ſchickten, welder dafcloften folgende Vorſtellung thun migens** 


Umwor⸗ 


Bon dem Quftand der Relig. unter Churf. Foh. With. Reg. 4 109 
. Mavoraceiffliche Confiderationes Hber die von Ihro Rénigh Maene ' 
in Preuffen refpedu der in Ihren Landen befindlidjer Catho⸗ 
‘ liſchen gefaſte Refolutioe. 


Es waͤre gu wuͤnſchen, dag im gantzen Roſchen Reich durchgehends 


mur eine Religion im Schwange gienge; nachdemmahlen aber ſolches vieler Um⸗ 
Ev halber moraliter impoflibe!, umd das Contrariam am Lage lieget; Go 








inet Remedium quafi ex machina und etwas Miraculofes zu ſeyn, daß bey ſa 
Undharer Religions-DiverGtat nichts deftoweniger cin fo adxquates expediens aus⸗ 
—— worden, vermittelſt deſſen unter denen ungleichen Religions ⸗Verwand⸗ 
in dannoch bon undencklichen Jahren her cine gute Harmonie, Einigkeit, Fries 
be und Rube erhalten, und die Communia Imperii negoria in ordine ad Conlegs 
Yationem , Reipublice einmuthig und hinlanglic) beforget twerden koͤnnen. Dies 
8 heilſame expediens beſtehet run einig und allein in der Diſpoſition, ſo das 
eſtphaͤliſche Friedens / Infrument reſpectu der im Roͤmiſchen Reich befindlicher 
dreyer Chriſtlichen Neligionen, cirea materias Religionis, und dahin einlauffen 
ber oder ſonſt davon dependirender Dinge gemacht, und nachdeme ſaͤmbtl 
che Staͤnde des Reichs alles ſolches in vorerwehnten Religions⸗Sachen einmahl 
pro Principio regulativo & norma normante einmuͤthig angenommen, aud) bey 
Deffen genauer Obfervang von fo langen undencklichen Jahren her zu fambt ihe 
ren LUnterthanen Hohes: und Niedrigen Standes, ja einem jeden fich dergeſtalt 
gut und wohl befunden, daß bey den vielen und fchweren Lriegen , gefaͤhrlichen 
Machinationen ber Reichs⸗Feinde und mehr andern Faratitaten , fo das Mouu the 
Reich betroffen, deſſen Aufrecht Erhaltung und Confervatio Status publici nechft 
GOret dahero cingig und allein mitgefloffen, und auch fuͤrs kuͤnfftige lediglich 
dependiren wird; Go ift leichtlich tag Argimentum a contrario und der Schluß 
3 machen, bag wann man bon einem durch Erfahrenheit und dem Verluſt vies 
er undencklicher Jahre fo bewehret und heilfam befundenen Mittel vor ſetzo ab⸗ 
eichen, tind fich anters in Religions-Weſen', alg es mehr hefagted Weſtphaͤll⸗ 
fics Friedens sInitrument an Hand giedet, gegencinauder in Imperio betragen 
ad auffuͤhren wolte, daraus undermeitich atchts anders dann der gaͤntzliche 
fim@ury und Total-Ruin des *tatus publici erfolgen , ales druuter und driiber ges 
fen, am Ende aber fir ſaͤmbtliche incereMirte Theile nichts , alé euferfte miferie, 
Unglick und Elend zum Vortheit uͤbrig bleiben wurde, weldhes hoͤchſt. ungluͤck⸗ 
iiche Spiel wohl niemahls gu rechter Zeit, am allertwenigiten aber bey ſetzigen 
Conjunaturen anzufangen ſtunde, da ab oriente Die Ruptur und Kriegs⸗Gefahr 
© durch dergleichen Handel kraͤfftigſt beferdert werden Fonte) eben fo ſehr zu bes 
rchten, als felbe ab occidente wuͤrcklich verhanden, ja von allen Theiler her 
Krieg und Gefehrlichfeitert auf bas Romiſ. Reich antringen. Das wahre Nets 
tungs⸗Mittel und das cinGige , wodurch fo riekes Unheil auf etumahl ju verhů⸗ 
tent, beſtehet alſo groͤſten Theüs in ex⸗Aer Obfervang des Weſtphäliſchen Frie⸗ 
dens, und dag ſowohl Tatholiſae denen Augſpurgiſchen Confeshens - Verwand⸗ 
ten, ald dieſe jenen reviproce dasſenige ohne mindeſte Verkurtzung angedeyen lof 
ſen, was jestheruhrtes Initrume wm kacis gum Faveur des chien oe 
aabdern Thells an Hand gibt; Allermaſſen die narra dieſes Pacti receproce over 
Uae aava 3 ſelb⸗ 
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—— mit fic) bringt, daß cin Thell oder cin Slaubens⸗Verwandter an daſſel⸗ 
¢ nicht mehr, weder Der Andere, verbunden, noch fich zu deſſen Fefthaleung 
ſchuldiger, alg der andere, erachten wird. Derowegen, wann die in denen Kos 
aig Preußiſ. Landen wohnhafft und angefeffene fambtliche Catholifthe ihr Ges 
twiffen nicht einer offenbaren Unwahrheit aberfibien foll, fo fonnen diefelbe 
nichts anders fagen, denn daß ſowohl unter jetzig regierender Roniglidyen Ma— 
ftat von Preuffen, als auc) Dero Herrn Batters beyderfeits glorwiurdigiter 

egierungen, ja feither dem gefchloffenen Weltppalifchen Frieden, ihnen fant 
pind fonders ohne mindefte Bekraͤnckung, Cintrag oder Hindernuß alle Religions: 
Freyheit, Schutz und Schirm angediehen, das freye Religions - Exercitium ad 
amusfim Inftrum. Pacis verftattet, auch bey allen Berfommenheiten , Recht und 
Hivligfeiten dergeftalt mitgetheilet toorden, daß aud) unter Bottmafigfeit und 
Herrſchafft Catholif. Religion Sie ein mehrers nicht pratendiren , noch ein dou- 
cers Tractament wuͤnſchen koͤnnen. — aber euſert, daß denen unter 
Catholiſchen Obrigkeiten angeſeſſenen Augſpurgiſchen Confesfions s Verwandten 
nicht auf gleiche Weiſe begegnet, ſondern unangeſehen doch in dieſem Stuͤck cia 
Fite noe a Reichs⸗Geſetz beyderley Religions-Genoffen egalement verbindct , dits 














the nicht auf ebenmagige Art und nach Anweiſung des Weſtphaͤliſchen Fries 
engAnftrument tractirt worden; So haben Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen, 
foie ungern Diefelbe auc) daran gefommen, andere Sentimenes geſaſſet, und dez 
nent in ihren Landen befindlichen Catholifchen diejenige Refolurion publiciven laf 
fo in dem Copeylich anliegenden Koͤniglichen Refcripe enthalfen. Wofern nun 
iefelbe gum Ef: kommen ſollte, wuͤrde der ſonſt allemal ungehindert daſelbſt 
eſtattete Catholiſche Gottesdienſt aufhoͤren, und viel tauſend allda wohnende 
atholiſche nicht allein umb alle ihre zeitliche Gluͤckſeligkeiten kommen, ſondern 
auch ihrer Gewiſſens⸗Freyheit ſich verlaſſen ſehen, und entweder den Catholis 
ſchen Glauben verlaſſen, oder das Land quittiren und ing bittere Elend gehen 
muͤſſen. Und wuͤrde dieſes Kon. Preußiſche Exempel unzweiffentlich alle uͤbtige Aug⸗ 
ſpurgiſche Confe⸗lions⸗Verwandter Staͤnde in feiner Nachſolge haben, mithin als 
Ser Ends fo viel tauſend Catholiſche Chriſten in euſerſten Gewiffens + Seelen⸗ und 
Leibes: Gefahr gerathen. Fn denen beyden Farffenthimern, Magdeburg und’ 
Halberftadt (derer in Abrig Koͤnigl. Preußiſchen Landen yu geſchweigen) beanden 
fich nur alleine , ohne die Domb⸗und andere Collegial-Geiffter , bey die 18. Cld⸗ 
fier , in welchen cine groffe Anzahl Neligiofen verforget , und wann denenfelben 
thre Reditus und Fundationes entzogen werden folten, nebſt allen denenjenigen 
atholifchen,fo burch reiches MAlmoven biganhero daraus Unterhalt genoffen,crep ren 
tind su Grund gehen wuͤrden; Worzu es doch hoffentlich die Catholiſ. Reichs⸗ Staͤnde 
nicht werden kommen, vielweniger den Vorwürff auf ſich fallen laſſen, dag Sie 
ae eigenen Glaubens⸗Genoſſen das Ungluͤcks⸗Retz geſponnen, und felbit dber den 
alf gezogen, fondern vielmehr, da Chriftenthum, prudence, nebſt patriotiſchet 
Inclination — Liebe zu ſelbſt eigener Confervation, cin gang anders ein⸗ 
rather, aud) die Mittel diefes Unghicts nebſt denen daraus unvermeidlich reful- 
tirenden oben angescigten ſchweren Faralitaten von dem gefambten Ramil. Reich 
—* lediglich in dero Handen ſtehen, ſolche ungeſaͤumbt aufs kraͤfftigſte 
zu ⸗Ppuiciten geneigt ſeyn; Als warumb geziemend anzuhalten und es in ſolche 


— dem Zuſtand der Relig. unter Churf Soh Wihh. Keg. era 


iffen Depuratus, exprefle an den bten Ki MReichs-c 
vent, —— in ia py tas ad * Cotclece < yan denen * — ————— 


i — "and Minden Sefindlichen Catholiſchen abgefertiget 


Fr. Conr. Sruninghoff, Ordin. Franc, Min. 
Strict. obferv, pro z. S. Crucis Conventus — 
ber ſtad. Guardianus actualis. 


Welchem Er folgendes Memorial benfilgte: ** 


Indignus Ego Guardianus Ord, St. Francifci ftrictioris obferyantiz, a Re 
werendisfimo , Reverendo & Vénerabili Clero, tam Ecclefiaftico , quam Kegulari, 
fufpirantis Ducatus Magdeburgici, ingemifcentis & jam prope exfpirantis Princi- 
patus Halberftadienfis & Mindenfis , unanimi fuffragio paribusque votis , prout lit 
terz [eputationis in Directorio Impetiali depefite plenius docent, eledtus fum , qui 
caufam calamitatis commimnem & grave non minus, quam publicum Ecclefiz Caw 
tholicz, imo & Komani Imperii negotium Reverendishimis Excellentisimis , & il+ 
luftrisfimis 8. R. 1. Statibns denonciem, ut gravisima Serenisfimorum Catholico> 
gum Regum, Electorum, alioramque Principum Authoritate, pro .Jmperialibus 
Comitiis Legatorum doctisfimorum pariter & digaisiimorum prudentia labenti Ec- 
elefiz Superioris & inferioris Saxoniz nes minus, quam imminentibys Imperio: 
periculis auxiliatricem manum admovere, & agonizanti remediis. maturis & velo- 
cisfimis efficaciter praveniendo conclufam femel Deputationem in punéto gravami-- 
num Keligionis quantocius accelerandofuccartere non gravetur , ne flamma glifcens 
communis exitii ante tempus in publicum prorumpet, & parva hxc fcintilla in 
magnum excrefeat incendium , noRrisque Partibus incineratis, proximorum nimis 
* fecuros parietes — „& una cum noſtris ſecu cum trahant in ruinam. Ideo= - 

ue per eondem, qui Ecclefiam fuam fanguine fue pretiofisiimo fandtiticavit, pri- 
X Excellentisſimi Comitiorum tmperialis Directoris, cujus confilio auxilioque 
got millenarum animarum falus dirigitur, veftramque Rev. Excellent. &c. Opem, 
qua debeo & poffum devorione & reverentia, omnium lachrymantium Cætholi⸗ 
corum nomine imploro; In manibus enim Veſtris fors noſtra agitur, ut vel ſal- 
vemur, vel pereamus, rudera densur pro templis, exiliem, quz exitium anh ditif- 
fimis fundationibus & thefauris, seddantur Ecclefiafticis. 
Dignamini ergo, Reverertisfimi & ExceHentisfimi ,in periculofisfimam af 
Hidionem noſtram grariofishmos veftros refleAere oculos, & avilo modo permite 
ere, ut id pereat, quod tanta præclari ſumorum Virorum nece, & fannguine con- 
fperfum , tanta Religioferum, tam Sacerdotum quam Visginum fandtimonialiual, 
sncoricuffa’ conftantia, quz etiam privilegio quodam Pontificis extraordinario , ig 
memoriam fuperatæ fortiter perfecnnonis, rubra cruce in fronubus infigniri me. 
ruerunt, haétenus corfervatum, & quod deperdimmm, tanto cum labore gremie 
S. Matis Ecclefiz reſtituium ch & redemptum 

















Quod ad_pedes. — 

Reverend. Excellentisimorum preftratus — 7 

us ) : % Per yulnera Salvacoris ſupplicat. 
* we colt | All 
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—Alein, weilen auch hierauf nichts erfolgte, verordneten RKoitigth 
the Majeftar auf die wuͤrcklichen Scheimen Mache, Herren von Jigen 
und Herren von Lian , Cammerrath Beker, und Hoff Predigen Adens 
bachen cine Adminiftrations-Commiffion dber alle tm Hertzogthumb 
Magdeburg, Fuͤrſtenthumb Halberſtadt und Minden fic) befindende 
Roͤmifch⸗ Eatholiſche Geiffeer, Kirchen und Kldfter in folgenden Tee- 

inis, **** J 9*O 


munis. 


Friedrich / RSnigin Preuſſen / re. ic. 
Machdeme Wir aus erheblichen Urſachen genoͤthiget ſeynd, and dannen 
ro entſchloſſen haben, cine Adminiftrations -Commisiten uͤber alle in Unſerm 
gthum Magdeburg, Furftenthum Halberfeadt und Minden ſich befurdkiche 
Roͤmiſche Catholifche Stiffter, Kiechen, Clofter x. deren. Gater , Nentin und Ger 
fle anzuorduen, und mit denfelben cine ſichere Berfaffung , ſowohl in Anfebung 
deffen , was die Romiſch⸗Catholiſche in obgedachten unfern Proviacien ,ultra Di- 
fpofitionem Inftramenti Pacis Weftphalicz  bishero genoffen, als aud), was if: 
nen feither demfelben gelaffen worden; Als commicriren und befeblen Wir end 
hiemit in Gnaden, daß ihe euch diefer Commision forderfamft unterziehet, und 
dieſelbe, euerer Inſtruction zu Folge, ohnverzuͤglich ins Werck fact, 
Charlottenburg den 9. lulii 1705. ae an 
An die wuͤrcklich geheimde Mathe von Ilgen und 
bon Pring ,Cammer-Math Beck, und Hoff⸗Pre⸗ 
diger. Achenbach. : 
*Dieſes findet ſich in des rawnr Staats Canvelley Tom. X.p.33.. 
Dieſes findet fich im Monathl. Seats Spiegel April, 1705.p. 46. 
¥asrr Gisats : Canselley Tom. X. p. 35, 
. ** Stasts-Spiegel p. 52. 
¥HHF xFauxxk cl. p. 40. 
thy § LXXV. | 7 
Dieſes heforderte endlich daß in felbigem Nahr 170 5. zwiſchen 
Koͤniglicher Majeftie in Preuffen und Churfurfiltchen Durchlauchtig⸗ 
Feit vou Pfals, gu Duͤſſeldorp Tractaten gepflogen worden, Kdnigliche 
Preußiſcher Seiten einige Erklaͤrungen geſchahen, worauf beygehende 
Char- PfalgifHe Refdlurion erfolgte. . 
1. Wied die SGewiffens Frey yeit durchgehends und vollfommlid) dem Infru- 
Mento Pacis Weltphalice gemaͤß denen dreyen im Roͤmiſchen Reich recipirten Nez 
ligioaen in der UnterasPfalg and in fpecie tn bem Ambt Germersheia reftabliut, 
aud follen alle abulus gaͤntzlich and mit nachdruͤcklichen Ernſt abgeſtellet, und 
dieſerhalben, wie auch megen des Ehe⸗Getichts, fo viel die Augſpurgiſche Con- 
felltons-Berroandte fo mol Reformitte als Lutherifche betreffend, alle und jede 
‘ Specia- 


Bon dem Zuſtand der Melig. unter Churf. Joh. Wilh. Neg, 101 3 
i i ben Cleve)? bts und Beraibee Religions / dieceſſen dem 


7 Weilen auch Wer das eingeführte Simulaneurn lagen geführet twers 
— oe Churfl. Darel. dab folches im gangen Land, auffer dez 
_ Hen Herter, too (chon das simulcanetm bey Rebjeiten des rften Carl kud⸗ 

— Andenckens, mit denen benachbarten Herrſchafften, und ia 

‘Specie mit Chur⸗ Mayutz, in dem Bergſtraßiſchen Rece# de anne 1650 , dem Nes 

iifpur: Bet gleich de anno 1653, wie auch mit dem Hodbfiie lichen Haus 

em en in anho 1652. 1653. & 1661. errichtetett Pactis, weiche in iby 

Vigore bleiben, und nad) deren Innhalt Seiner oer. Durchl. die Refor⸗ 
thitfe ey toren Recht und Gerechtigkeiten ſchuͤtzen und handhaben wollen, fabi- 
tt und Aipulirt orden, aufgehoben, und herentgegen denen Meformirten ale 
n ae PfarrsHadufer oder deren Plage (auſſer denen durch nachgeſetzte 
gula denen Cath one et privative zukemmenden) twie auch alle Gyninafia, in 
fi gu Hepdelberg, alle Pedagogia, Rettoracs und Lateinifthe cul; Haͤu⸗ 












t allen Siadten, in fpecie bas Collegium Sdpientiz und Rear Schul 
delberg, und bas fo genannte Cafimirianum gu Neuftadt, wie duch alle 
en, Cqhul Hauſer , oder deren Plage, in Staͤdten, auf dem Land, fo bie 
MReformirte anno 1685. & ratione bes Ambts Germerspeim anno 1675. befefs 
*, thm ‘omnibiis accesfionibus & reditibus (auffer was fic) bey denen Cas 
Nifhen gufommenden Kirchen an Gefatlen und hergleichen Rechten befindes 
; fo mit denen Kirchen, Souls und Pfarrs Hdufern, denen Catholiſchen 
eth privative berbleiben fotlen) odtlig einzuraumen. Ym Foll aberein oder 
er Plag / too vor dieſem die Meformirte einige Gymnafia, Pedagogia, Recto- 
rat, oder Collegiuin gehabt, wilrcflid) occupiret, ober gebauet waren, oder aud) 
5 er ura pro ornamenro Civitatis ober ſonſten anderwerts gu bebquen 
refolviren mochten, folle davor ein anderer convenabler Ort gegeben werden, 
ta aber nod) einige Wer biefenige , fo fie Neformirte wuͤrcklich haben, oder 
Hoi eſtalt wieder erhalten , nach des Meformirten Kirchen⸗Raths ermeffen erfors 
ty warden, folche auf denen berbrandfen oder ruinirten Plaͤtzen unweigerlich 
anzubauen laſſen, und die etwan erforderende neue Plage ven allen Oneribus, 
fo fern fie vorhero dergleichen nicht unterworffen geweſen, fle moͤgen Mahmen 

haben, tie fie wollen , frei). gu dectariren, und bey der Immuniter gu ſchuͤtzen. 
Zs Ulle die Hey folden thren Meformirten auf vorgedachte Weib wieder pri- 
vative einjutaumen feyenden Ricchen fic) befindlide Pfarr⸗Guͤter, Menten, groſ⸗ 
fe und flee Behenden und Zinfen, denen Reſormitten privacive ohne die gerings 
fle Schmalerung und bey der hergebrachten Freyheit, und gleichergeftalt die bey des 
nen Catholiſchen gufommenden Kirchen, befindliche Pfarrs Girer und Gefalle, 
Dene Cathelifden Pfarr-Herven und Kirchew privative gu uͤberlaſſen, auch dre 
benachbarte Hod Stifter oder Herrfdjafften, Communen und andere Corpora 

gu Ublegung des etwa ſchuldigen Deytrags der Obfervanz gemaͤß gu vermoͤgen. 
In denen Staͤdten aber, to zdeh Kirchen ſich befinden, ſolle hnen Ei⸗ 
Hie, denen Catholiſchen die Andere verbleiben, wo aber nur eine, bleibt das Si- 
maltancurm, bis Dahin ein oder andere Porthey eine befondere bauet, oder daß 
mam, geſtaiten Sachen nad) die Kirche theilet, woruͤbet ſich in specie berglichen 
woerden Fonte. Bb 666 b 5. Al⸗ 
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. Ue Kirchen ie Neformicte in anne, 1685. auf 
ber * Fae —V ſollen ———— t. 
Daf, wann jededmahh dep dexgleichen Kirchen uaparthepit) gufam 
soerden, die Reformirte die erfkere Wahl, die Catholiſche die gweyte haben, ur 
bie dritte Rirche denen Reformirten auch verbleiben folle, wie Daun gu Bolly 
Hung, diefer Convention on J. Churfl. Durchl. unparthepifhe in atholide 
pnd Reformirten beftehenden Commiffasien. verordnet merden fellen m wie 

fee Werd sur Execution gu bringer , ein Projec gu formiren und ſo Dann. ve 

der Bollziehung mit den Koniglch / Preubiſchen Abgeordneten noch daru 


municiren ju E . 
; . 
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6, Ulle diejenige Gefalle von denen Kirchen und eingesogerten glenn wa 
Stiffiern fo anno 1685. von der fo genannten Verwaltung wuͤrcklich ad 
Grict worden, follen inclufive der Pfare oder Kirchen⸗Guͤter und darzu 
gen Gefallen , Renten und Einfingiten im drey Theil getheilet, gwey,, 
Unterhaltung ded Neformirten Kirchen ⸗Raths BVerwaltung, PF und © 
Diener, und Reparation gder Confervation det 1 hurd. chen / Pfarr s 
Schul⸗ Haͤuſer employret , und ein dritter Theil J Chutfl. Durchl. ite 
Fuͤrſten gu freper Difpoficion gelaffen werden; die Adminiftration fi 
fol nach voriger gnadigfer Declaration eingeridtet werden. givin dae 
. Die Jura Parochialia cum Cura Animarom & omnibus annexis. exerc 
publici Religionis haben die drey Religions: Verwandte fiber Hre Glaube: ; 
Genoffen alleathalben gu exerciten, ohnerachtet de Kirchen feldigen Orts mi 
einer Religion angewieſen, dahero die jura Ordinatus & Stolz feinestoes 
die andere Religions s Bermandte extendiret werden, ſondern alle Dergleic 
Pratenhones hiemit expreffe anfgebeben und verbotten fepa follen. 
g. Wann ſchon die Kircher in einem oder andern Ort einer aber Der. at 
Sera Religion privative angewieſen, fo ſtehet bod denen Abrigen frey, thr E: 
citium Religionis, offentlich ia einem Privat Haus, oder fonftert , wo fie ax 
Dement cedirten Kirchen wollen, auch allenthatber in det gantzen Pfalg, po dali 
gen, oder auch neue RKirchen, mit Thurn, Glocken und fibrigen Zugeborenden a 
allen Orten gu bauen, ae av 
® Dicle findet fich in bes saunr Staats⸗Cantzelley Tom. X-p. Ze 4 
§. EXXVI. ’ ; 4 
Endlich kam es zum voͤlligen Vergleich, darinnen die Gewiſ⸗ 
ſens-Freyheit wd das Exercitium Religionis fo publicum als privatum 
cum omnibus annexis, tle auch die Parochialia und Geiſtliche Juris- 
diction dence Mefornsirten ſowohl alg Lutheranern gelaſſen, dieſen Ihr 
beſonderes Conliſtorium beſtaͤriget, ihnen anch alle dasienige fo. ihnen 
an Geiſtlichen Guͤtern, Pfarr- and Schulhaͤuſern, Zehenden, Rens 
then und Gefaͤllen anno 16 zg. erweislich zuͤgekommen, ja three Ad- 
miniftration uͤberlaſſen. Denen Reformirten aber wird Navis der H. 
GBeifk-Kiveye mis dom Thurn, auch die Se Perers Kirche zu —— 
h ae ° : * a . its dene 
Bb ie ae @ 
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benebſt dem Chor privative zugeſtanden, Hbrigens alle Kirchen Pfatr⸗ 
und Schulhaͤuſer, wie fic ſolche im Jahr 168 5. befeffen beſtaͤtiget, auffer 
daG in denen Staͤdten, worinnen fic zwey oder mehrere Kirchen die Cathos 
Uiſchen aber gar keine haben, fie felbigen cine darvon privative einzuraͤumen, 
zugleich auch von ihrenGefallen denen Catholiſchen z zu tiberlaffen. “Wie 
denn aud wegen Carholifcher Feyertaͤge, vermiſchten Chen und bese 
leichen bis dabin ſtrittigen Dingen efwas gewiffes ausgemachet wurde. 
er Recefl aber. und Churfiirftlidje Declaration lautet in Forma* affos 


Su wiffer: Nachdem auf Ihrer Adnigl. Maj. in Preuffen, bey 

. Churfl. Durch. su Pfaltz ecingelegte Recommendation diefelbe in favor 

ex Evangeliſchen Reformicten Religions: Verwandten in Dero Churs 

Pfaltziſchen Landen anterm heutigen dato diefe hierxach folgende Decla- 
ration yor fid) gegeben, 


Yon GOttes Gnaden Wir Fohann Wilhelm, Pfalograf bey Rhein, des 

» Heil. Roͤmiſch. Reichs Ertz⸗Schatzmeiſter und Churférit, wt Bayern, 
zu Gild , Cleve und Berg Hertzog, Graf zu Veldens, Gponbheim / dev 
Ward, Ravenfperg und Moͤrß, Herr su Ravenſtein, 2c, 2 


: Thun fund und gu wiſſen; Nachdem Wie bon Anfang Unferer, in Unfes 
ren Chur-Pfalgifaen Landen angetrettenen ſchweren Regierung, uns vornehms 
‘Tih unter anderen beflieffen, denen zwiſchen Unferen Chur s Pfalgifcyen Unters 
thanen ber und nad) ihrer differenten Religion, und deren Exercitien halbeny 
angewachſenen Frrungen vorzukommen, und folder, nach Moͤglichkeit absubelfs 
fer. Go haben wir aud gu diefem Ende; von Zeit gt Bet wohlmeinende Bers 
sednungen_ertheilet, und nichts unterlaſſen, was Wir, su Erhaltung obigen 
—— zulaͤnglich gu ſeyn erachtet. Nachdem Wir aber gegen alles Verhoſſen 
danuoch vernehmen muͤſſen, daß auch dadurch unſere heylſame Intention nicht 
allerdings aſſequirt worden, weilen unſere der. Reformirten Religion beygethane 
Unterthanen duͤrch verſchiedene eingeſchlichene Mißbraͤuche, und Exceffem einiger 
maſſen beſchweret zu ſeyn vermeinen wollen; alſo haben wir abſonderlich auf 
verſchiedene unſerer Allürten, und auswertiger Potentien bey uns eingewend⸗ 
ten anſehenlichen Recommendationen, gu Beybehaltung der, unſeren Unterthas 
nen fo ndthigen Einigfeit , diefe hernachſolgende unveraͤnderliche Derordnung, ix 
unſeren Chur-Farftenthum der Pfalg , und gugebdrigen Landen , Krafft dieſes gnds 
x. * publiciret , befehlen auch, und verordͤnen ſolchem nad) gnaͤdigſt, und ernſt⸗ 
t ; 


Daß von nun an, und instinfftig unſeren gefambten, denen Dreyen, ie 

‘Dem Rdmiſchen Reich recipirten Religionen, gugethanen Unterthanen durchges 
endé in obgedachten ſambtlichen Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen (im Specie, in dem 
Hber:Ampt Germersheim, ) die volfommene Getviffens: Frepheit, mit Abſtel⸗ 
Jung aller dagegen fic) etwan hervorgethanen Mißbräuchen, unbehindert gelafs 
, fem, und dicfelbe Feinegroegs weder becinteda tiget , noc) cubist, auch folgende 
* Bobbbbbba Spt- 
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Specialia, ju allen Zeiten flethsund unverbrddtid) gehalten werden, und die amy 
ferige anfecet b chſten Ungnad fid) darnad) reguliren follen, Seton Ww 
aston nad Fan ein Feder eine der dreyen im Roͤmiſchen tas ey 
ten Neligionen offentlidy SeFennen, und ohne Hinderung Wit und 1 
dieſe Annos difcretionis haben, die vdllige Gewiſſens, Freyheit 
aud) nach Belieben von einer Religion nad) der andern ſich begeben z gu wel 
chem Ende alle dießfalls der obgedachten Gewiſſens⸗Freyheit entgegen lauffeade, 
in der untern Dfalg, und peerage Germerspeim etwa ergangene Mandata 
biemit aufgehoben feyn ſollen. “In Matrimoniis mixtis, ſtehet Nehari 
ihre Kinder, in der Religion tauffen su laſſen, und gu ergichen, wie ed 
GerichtssDOrduungssmaGige Ehes Pada, oder ihre fame mattimonio befdhehene 
authentiſche Ubrede mit ſich bringer; Wo aber weder⸗Ehe⸗ Pada nod) dergleis 
chen Abrede, fo viel diefen Punct angehet, befindlich, da folgen die Kinder dem 
Capiti Famili, jedoch blervdt den Kindern, mie, obgedacht, die volfommene Ge 
wiſſens⸗Freyheit, wann fie ad annos difcretionis Fommen, aud) dem letztlebenden 
Batter, Mer Mutter bevor, die Kiuder, nach Belieben, in ihrer Religion gu ers 
ude. c 
id Wann von unterſchiedlichen Religions ¢ Genoffen Heyrathen gefcheben 
follen die Proclamationes in eines jeden feiner Religions ¢ Kirdyen , ob fie gleich ia 
einer Stadt, oder Rircy Spiel wohnhafft, ordentlich verrichtet, dimiMoriales ges 
fordert, jedoch unbedinglich, und unwaigerlich, aud, unentgelilich gegeben ters 
Ben, uad fol in Puncto der Copulation die Braut dem Brdutigam , fonften 
aber die Catholiſche Geifilichfeit, und Paftores feine Evangelifcye Religions Bers 
wandie, und vice;versa die Evangelifche Prediger feine Roͤmiſche Catholiſche one 
dimifforialibus ihrer Priefer, Patoren, oder Prediger zufammen geben. , 


Denen Pupillen werden Vormiinder bon der Religion verordnet, in wels 
cher fie, nad) denen EherPacen, oder his deficientibus, nad) der hiebewor geſch⸗ 
ten Negul , erjogen werden miffen. Vorgedachte Augſpurgiſche Confeskons- 
Verwandte, Reformirte und kutheriſche, follen an feine andere Ceremonien, 
alé an die Ihrige gebunden ſeyn, Dabero fie weder directe noch indiredte anges 
Halten werden follen, bey denen Catholiſchen Procesfionen Graf su flreuen, Meys 
en gu flecen, Mays oder andere dergleichen bey denen Roͤmiſch Catholifaren 
gebraͤuchliche Feyer⸗ Glocken gu sehen , das Woe Maria, oder ve Catholiſche Feys 
er⸗Taͤge angulduten, viclweniger mit bem Gewehr, bey der Procesfion’ 

Yeu, Fahnen , oder Creuge gu tragen, bey dec Morgens: Mittags « oder Ubends? 
Glocken den Huth abzuziehen; Sie ſollen auc) dieferthaiben oon meniand be⸗ 
ſchweret, vielweniger begehret werden, vorher ergehlten, und. audern C 

ſchen Ceremonien, und Ritibus beyzuwohnen, herentgegen die Catholifche in ip* 
rem Gottesdienſt, und dblidjen Ceremonien, weder diredte noch indiredte behi 








. pert, derfldret, verſpottet, noch beeintrdchtiget werden. ſollen. > wine @ 


si Ferners follen beyderſeits a Conf, Verwandte die berfchloffene , 
fen nad) Cathol. pea lire vorhero won der Chur; —68* 
Regierung erhaltener Erlaubnuß, eben gu obſerriren nicht ſchuldig ſeyn. UÜber 


dieſes, ſo fallen jeptgedachte Cvangeliſche, dey denen Catholiſchen P 


j 


Gon dem Zuftand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Reg. rary 
tar be Bon ju denen Krancken getragen wird, nicht geswungen 





bas Gewehr gu preſentiren, oder nieder zu , bingegen 
‘ ny ’ en aber 
rfagliche Aergernuß geben, fondern fo lange, — be eee vorbe —* 
bie Seite in cin Hauf oder zuruck gehen, oder wo fie uidht ausmeiden fbrinet, 
., ben Huth absiehen. 3 folle auch den Cvangelifeen ſo Neformirt / als Luthes 
rifhen in denen Staͤdten, und in den Haiufern bey verfehloffenen Buden, Shey 
- Fen, Laden, und Fenftern auf Catholifaye Felts Tage, gu arbeiten erfondt feyu , 
follen fie deswegen keine Inquifition , und Beftraffung zu beſoͤrchten anes’ 
Dod) ſollen die Grobſchmied ( auffer was vor Die Reiſende nothweife belchiehet) 
D andere Handwercker, welche cin groffes Gethin machen, auf diefe Tage of 
fentlich a be ———— bers 
ESs ſtehet denen benderfeits Auglp. Conf. Verwandten fothanen 
Gatholifthen Feyer'Tagen ofſentich Schul oder Cee i toes , und 
iſt thnen auch undermehrt, ihre Monatlide Bett⸗Taͤge ‘gu feyren. Beyder ſeits 
Auglp. Conf. Verwaudte Eltern koͤnnen nicht gezwungen werden, die Noths 
Tauff gu adbibiren, oder Eatholi(cher Hebammen, wider Willew fich gu bedie⸗ 
nen. Es bleibt sftgenannten Meformicten, und Lutherifden Bevor, in der Bas 
‘flenjund an Catholifehen Abſtinentz⸗Taͤgen in thren Haͤuſern Fleiſch gu fpeifen. 
Miemand ct fey Geiſtroder Weitlich, folle dex Religion halber, ex ſehe 
darinn gebohren, oder habe dieſelbe von furgen, oder fang angenommen, vers 
folget , vielweniger aus einer Stadt , Dorff, oder Land dieGfallé gu. emigriren 
gendtbi et, auch feines Glaubens halber verachtet, nachgeruffen , ausgeſchrien 
aefebotten twerden. Niemand fol von det Magifiratur , BurgerMecht, von 
Raufflenten, Handwercken, oder Zuͤnfften, Gemeluſchafſten, aud) offentliden 
Sewers, Nandthierungen, Handwercken, Contracten, kauff⸗und verkauff bewoͤg / und 
unbewdglichen Gutern, don Vernaͤhetungs⸗Recht, wo es hergebracht, noch von eis 
nigen Erbſchafften, Erb-Bermachtnuffen, oder Legaren, oder andern Gerechfiy 
feiten , und Handlungen, dee Meligion halber, ausgeſchleſſen werden, t 
Fernets gefiatten Wir guadig#, daß in ChesGachen, fo viel die beys 
Derfeité Auglp, Conf. verwandte Perfonen angehet, es auf Ure und Meife, wie 
folded in Unfern Guͤlich / und Bergiſchen Landen , vermdg des errichteten Relic 
frm Evangeen y it allen Puvcten gehaiten merden , und felbage vow Un⸗ 
emt 


Evangeliſchen Che Geriht , oder wann felbrges noch nidyt recablirt feyevou 

‘ Reſormirten KirchenRath, oder argu exprefle commitutten Coangelifdyen 
Rathen beurtheilet werden folle. 

dengn Fallen, wann zwiſchen Catholiſch + und Evangelifthen Unters 

thanen Spee oat, folat ber Actor dag Forum Rei, * wird ber Ges 

engeliſche nach denen, von Evangeliſchen angenonmenen, der Catholiſche, nach 

der Catholiſchen Geiſtlichen Rechten, inſonderheit in pungto divortii, & repudũ 

gerichtet; Katine difpenfationis in matrimonialibus, quoad gradus prohibits, 

“Booher Wir es nach der Chur⸗Pfaͤltziſchen Che: Gerich is, Ordnung halten, und 
alfo denen Evangeliſchen dag Recht nad ihrer Meligion gedenen Laffen. ?, 


ro Demit avd die. bishero, wegen ded Exerciti fmultanci fich hervorges 
Maue Beſchwerungen auf ciumal geendiget ſeyn mégen; So paver Wi, nas 
DHbo bbb 63 rip 
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reiffücher Uberlegung, ſolches dergeſtalt aufzuheben beſchloſſen, heben ſolches auch 
hiemit dergeſtalt auf, daß niches deſtoweniger ſelbiges in denjenigen Oertern, tua 
es (hon bey Lebzeiten ded Churfuͤrſten Carl Ludwigs Chriſt⸗mildeſten Anden⸗ 
feng, mit denen denachbarten Herrſchafften, umd in Specie mit Chur⸗Mayntz in 
Dem Bergſtraßiſchen Receff de Anno 1650. dem Regenſpurgiſchen Vergleich oon 
Anno 1653. twie auch mit dem Farftl. Haus BaademsBaaden 1652. 1653. 1661. 
errichteten Pacis , weiche in ihrem Vigor bleiben, und nad) deren mbrtlidyem Sus 
Halt Wir die beyderſeitige Meligionss Berwandte Unterthanen Handhaben, und 
felbige gegen alle bishero etwa beſchehene Beeintraͤchtigungen , Obbefagten Re- 
ceſſen gemaͤß, gnaͤdigſt ſchutzen wollen ,, ccablirt, ohne daß die geringſte Bepins 
Deraufi cavliret werden moͤge. 
Wie Wie dann gugleich gnddigh oerordnen, damit gefambte Unſere liebe 
Unterthanen in jeder Religion the Hefouders a pares, offentlidjes, freyes, und 
unbehindertes Religions Exercitium ruhig haben, daß es mit den Kirden, Pfares 
und Schul⸗Haͤuſeren, fambe denen dargu gehdrigen Guͤtern, Zinfen, Zebenden, 
und Renten auf hernach befchriebene Weiſe gehalten werden folle. 


Geftaltert dann fo viel Unfere drey Haupt⸗-Staͤdte in obyedachten Us! 
fern Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen, Heydelberg, Manheim, und Francenthal , und 
aufere fambtliche dbrige Ober ⸗ Ampt⸗Staͤdte, nahmentlich, Alzey, Bacharach, 

Bretten, Lautern, Moßbach, Neuſtadt, Oppenhelm, Simmeru, Stromberg, 
und Ladenburg betrifft, Wir gnaͤdigſt wollen, dah, wo zwey oder mehrere Krr⸗ 
chen, oder Kirchen⸗Plaͤtze, wohnſelbſten die Reformirte Anno 1685. ihe Exer- 
xitium Religionis gehabt, oder fie nad) der Hand auf ihre Koͤſten erbauet, ſich 
Pefinden , und * die Catholiſche keine eigene Stadt⸗oder Cloͤſter⸗Kirche das 
ſelbſt haben , denen Catholifdyen cine davon privative cingeraumet twerdes folle 5 
Jedoch Gehalten diefer Regul ungeachtet , die Catholiſche, die von denen P. P. 
Erancifcanis inhabende (0 geuannte Clofters Riche, und des Gymaahi- Plas zu 
Preydelberg ; wie auc vie fo genannte Spithaloder Guarnifons. Kirche in der Bor⸗ 
Nadt (tworunter gleichwohlen das Gpithal, uud deſſen Gefalle nicht begriffen ) 
desgleichen das Chor dec Heil. Geiſt⸗Kirchen daſelbſi, welches mit einer Maver 
‘(Mepari¢t, und. nicht durch den navem Ecclefiz, fondern von auffen her der Ein⸗ 
igang gemadyt werden (ole, privative, Da hingegen die Reformirte navem Ec- 
Tleſiæ fothaner Qeil. Seif Rirchen mit dem Churn (deſſen Gebraudy fambt dem 
Gelaut mit denen Catholiſchen gemeinſchafftlich ſeyn folle ) wie aud) die St. 
Peters Kir, nebſt dem Chor cum.pertinentiis, und endlich alle uͤbrige Kirchen, 
Plaͤtze, und Rudera cum Pertinentiis, nebft allen Pfarr ¢ und Schul⸗Haͤuſeru, 
oder Deten Plaker, in deren Poffesfion die Meformitte Anno 1685. getvefen, pri- 
* - wative bekommen, und an ſtatt obgedachten Gymnafii, Guarnilon, und Clofters 
Kirchen, der Schoͤnauer in Neydelberg gelegence Hof, mit feinem oblligen Bes 
git, um felbigen, nach Belieben gu einer Kirchen, Gy mnaſio, Schul, Pfarr, oder 
ipa aide oder ad alios Ecclefiatticos ufus gu employren, privative eingeraus 

met wird. 
7 Verordnen Wir gnddight, daß nach fothaner Regul Senen Neformirter 
au Manheim privative gugeftelit werde, die provifionalicer grbaute Firchen (yes 
ee 2 > 4 eek ſtal⸗ 
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legten Fr n —— eae 

hinirt fennd ee —— Rectorai⸗ · Schul⸗ Haͤu⸗ 
, und pean vege —— sR. beſeſſen, 
— — 


—5 miranda bbe Banaalbnen rmirten dies 


volligen it en eee, 
ctie —— — und as rag ibaa da die — 
r deren Dike. und —5*—— Ynuo 1685. inges 
it, B n — , und denen Catholifchen die zweyte Kirche , fodie P.v. 
apucinte’ anietzo —*58— denen Reformirten fiir be Walon iche 
Remeinde privarive gleichfalls verbleiben. 
* —5* iran sonata een bicibe 
; Segui sufolg folcher die eon sig ala 
Carhol eid ju Dopenbtni 





pen. aber die andere, su La — Hn 
| Riche denen Reformirten, denen Catholiſche 
oh befindlich Francifcaner-Sirche , und — — Soe ‘Getheligive bie Rieke 
un Berg, denen Reformirten aber die Stadt-Kirche , und meniger nicht denenfels 
ge |, die in der Vorſtadt gelegene Pfarrs und die Rudeca der in Dee 
a adlichen Spital⸗Kirchen, denen Catholiſchen aber die daſelbſtige Carme-' 


ve n —— — aber nur eine Kirche, oder Kirchen⸗ Platz 
ich befindet, daſelbſt ſolle navis Eccleſiæ, eum pertinentũs, denen Neformirten, 
| Cho: —n nie oe thal rakes mo tt —— 
iter a wer wo bo 
J —2 Ae ten. Shek an jedem freyſtehen, wo Raum anden, 
—— Bir woflen, und verordnen andy feeners ; daf die Kirchen in aller uͤbrigen 
finfern Staͤdten, und in denen —— Dérffern auf dem platten Lande wo auc 
eine iff, dariunen die Reformirte Anno 1685. ihr Exercitium gehabt , und 
fic Cathal feta feine Clofter, oder eigene Kirche bereits haben , folchergeftalt iges 
theilt werden , daß dicjenige Reformirte Mutter Rirdyen von Anno 1685. woſelbſt 
anjebo fein Reformirter Pfarrer mehr, ſondern Catholiſcher Pfarrer wohnet, hie 
Catholiſche zum voraus auf Abſchl re cit haben feller, jedoch daß hin⸗ 
die Meforuirte aus oe —— entrees en Catholi⸗ 
uͤberlaſſende Mutter⸗Kirchen gelegen, igre, —— dieſer, seein Catholi⸗ 
ſchen zum voraus einraumenden Kirchen yufommende 4. Theil ans denen sate 
Sea bie Be cfecmsirte Pfarrer gegenwartig — sun fe voraus ebenfals waͤhlen mis 
ger, daß alfo , fo offt die Catholiſche zwey Rirchen behalten , denen Refors 
mirten hiugegen nf Kirchen, mo * Reformirte Pfarrer wohnen ———— 
Die uͤbrige Rivchen insgefambt follen auf folgende Weiß gethellet 
werden, Daf nach jegtgedachter vorhergegangenen Theilimg erfilich die ubvige Ries 


chen, wo annoch Reformirte Prediger wohnen, zweytens die sy ¢ , Drits 
tens big banfiligeriLalen sind 4tens endlich dig Rudera jedesmalen ft —— 
ws 
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Rar Be he dergleichen Kirchen darinnen nic 
nachſten Infpection zuſammen ge werden , davon detten Si 






































denen Catholifchen stoep privacive Dergeftalt gufommen : 

tirten RirchenNath daraus die erfte , und ere Wahl Uniern da 

benannten Raͤthen nemine Cacholicoram , die denen Reformirter 

bie vierte denen Eatholifehen , und der denen Reformirten verdleibe 

Mobey wir exprefe verordren und *9 daß alle bey ſolchen ihnen 9 
rten privative einzuraumen habenden Kichen befindliche Pfatr-Giter, Nenten 
of und kleine Zehenden, und Zinſen, fo Annd 1685. cin Reformirter Pfarr 


Salarii loco genoffent ; oder durch die ColleGtur erhoben tw 
ten Kirchen Behuff privative, ohne die geringfte Sch ung, 
ny Freyheit iberlaffen. Much ee Hof? Cammer, und 
erfelben ftehende Corpora , tie auch die benachbarte Stifter de 
Communen/ und andere Corpora su Ablegung des etwa tigen Beytrag 
Obfervanz gemaͤß angehalten werden follen; Gleiches t gemteff 
liſche bey denen ihnen durch vorgeſetzte Regul privative jukommen 
Jedoch werden die Stiffts⸗ und Coͤſter⸗Gefaͤlle hierunter niche ve 
Mir verivilligen’, und geftatten ferners gnaͤdigſt daß : 
und Evangelifeh-Lutherifthen , wann fehon denen Catholifehen 
Orth pie Kirche , Pfarr⸗ und Schuls Hauler’ privative —— 
Publicum in einem Privat⸗Pauß, oder wo fie es Bien 
verwehrt ſeyn folle , & vice verfa denen Cat — 
atch unbenommin iſt, an allen Orten, too er ¢ ns 
mit Thirnen , Glocker, und uͤbrigen Zugehdrungen, wie auch Pfarr⸗ unt 
— su erbauen; Welchen Falls wir auch die neue Plaͤtze Toobin die 
ulen, Pfarr⸗ und Schul⸗Haͤuſer angerichtet werden moͤchten, bon allen H 
ſchafftlichen Beſchwerden hiemit gaͤntzlich befreyen, und ſothane Gebaͤue, ind Ha 
fer, folang fie zu obbemeltent Gebrauch gewidmet bleiben, bep der Immunifd 
gnaͤdigſt ſchuͤtzen, und handhaben wollen. sal ea 


Mlle vor denen Neformirten 1685. in der gantzen untern Pfaltz — 
naſia, ædagogiĩa, Rectorats⸗Hoaͤuſer, und Latein. Schulen, oder derenP te in 
Das Collegium Sapientiz, und die Neckar⸗Schul gu —— und 4 
rianum ju Neuſtadt, oder an deffen Stelle eines in —* und Fach two 
tionirtes Aquivalent; Das GymnaGum gu Francenthal, Manheim, und 
Orten, oder deren Plaͤtze, follen denen Neformirten cum omnibus reditibus, & 
cefionibus, wie fie felbige 1685. gehabt, privative verbleiben. Und damit 
finfftig alle fernere Difputen unterbleiben mdgen, wollen —— das lu⸗ 
risdictlionem Eecleſiaſticam, & lura Parochialia cum cura animarum, & ommibus 
annexis Exercitii Publici gefambte Neligionen wber ihre ———— 
lenthaben exerciren moͤgen, ungeachtet die Kirche ſelbigen Orts nur einer 
gion angewieſen, dahero die lura Ordinariatus, & Stolz, vielweniger luriedidtie 
Eccleſiaſtica keines wegs auf andere Religions: Bertwandte extendiret werden, 
ſondern alle dergleichen Prætenſiones hiemit expreffe aufgehoben, und verBots 
ten ſeyn ſollen. cee 


— 
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—— 
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andy gn BaP ie Chotterj fab irch⸗Hoͤfe, von denen 
3 cin Theil ei ddetn wt bie Gedtibe bey dence 
dergleichen Lauren, auch to nur ein Kirch⸗H 
» denfelbige gefambten Religionen thre Todte ju begraben,, gi 
re erlaubt, und einer jeden Religion ihre Gefange , und Cevemonien daz 
ju uͤben ungehindert, dabey gleichwohlen jeder verwilliget, und fre ſiehen 
pile einen abfonderlichen Kirch⸗ Hof * oder mit Abtheilung des vor 
idenen Kirch⸗Hofs, ſich untereinander nach Zuſtand des Orts, und Gelegen⸗ 
eit giitlich zu vergleichen; Welches chen den Verſtand haben folle, wo die Kir: 
hen gemeinſchafftlich uͤberlaſſen werden , daſelbſten die Reparation des Chors, 
deneh Catholifehen, navim Ecclefiz aber ju unterhaltert, denen Reformirten , deg 
urns, und Glocken Unterhaltung beyderſeits gemeinfchafftlich obliegen folle, 
eye Daun, daß etiva ein Pacronus Decimator, oder ſonſten jemand von Alters 
e Reparation zu thun obligiret ware; Ge fol auch in denen Rirchen, welche 
enen Reformirten zu Theil, Feiner das lus Patronatus exerciven bee es in Uns 
6 1685, nicht exerciret h t. Und gleichwie ferners su Zeiten Un rer Vorfah⸗ 
re Hige aus denen eingezogenen Srifftern, Probjepen, Cloftern, —— 
rgleichen Corporibus gefallene Menten, und Einfiinfften meiftentheils a 
pias veriwendet worden, und wir dann gleichmafig gnaͤdigſt ays offen, — 
x e, von denen gefambten obgedachten Corporibns , thie bige di 
Ng Anno 1685.’ wuͤrcklich befeffen , si gleichmafige 3 
t laſſen; Alſo verordnen tind befehlen Mie hier und in fra 
RDiGft / Daf ju Unterhaltung des Neformirten Kirchen-Marhs, Pfareee, 
und Schul⸗Diener, Reparation, Erbau⸗ und Erhaltung der nithigen Kir: 
und Schulen /fuͤnff fieben Theil, vor denen cingehenden obgedachten Be: 
allen an Geld, Früchten, Wein, und dergleichen employret , und angetvendet 
PMetdes’ Die uͤbrige FZ. dedudtis pro rata oneribus, Ung, su Unferer freyen Di- 
9 Derbleiben follen. Und follen die etwa — Fruͤchten, oder 
Wein, unter dem gemeinen Land⸗Preiß/ und ohne bahrem Gelde nicht begehret, 
oder durch einen —5 geſchmaͤhlert, oder ſonſten etwas five ad ufus politicos, 
five: Ectlefistticos, nod) unterm Ramen der Lands -Rettung, und Schutzes vers 
fareget werden moͤgen. 
und damit allem weitern Mißtrauen vorgebogen werde, befehlen Wir, 
daß vorgedachte Guͤter, und Gefaͤlle, durch eine General - Adméniftra- 
tion’ bejtehend in zweyen Catholifthen, und zweyen Reforwirten Mathen, und 
igen Bedienten folder Geſtalt verwaltet werden follen daß jeder; 
‘Quarraliter die Catholiſche, und Neformirte die Einkuͤnfften —— 
repartiren, und ſolche Repartition, ungeſaumbt, und alſo fortdenen Berw 
tungs-Dedienten im Lande per modum refcripti von bepderfeits Religions-Vers 
twandten Verwaltungs Raͤthen unterſchrieben, Gefant gemacht werden, welche 
alsdann denewbeyderfeits Religions angeffelten Receproren , nemlich bem Cathok 
ihre F. Theil und die denen Reform. angewieſene Portion der 5. dem Neformirten 
Receprori cinjulheferd , und ju verrechnen haben ; Unterdeffen aber, bevor die Re- 
— pauf keines Theils ar eye nicht bas geringfte —— i 
ov cc cee’ n 
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und * rdrungen ee foie fie Dann in * 
enden Pflichten —— ewieſen werden; Sn 
—— — bigherigen Verwaltungs Hrdnung. 
So viel ſonſten den Reformirten und a 
trifft , folle felbiger nach Inhalt der ——— 
inno 1564. und wie er Anno 1685. beftellet —— rb 
der ihme, vermdg gemeldter Drdnung, und Obfervantz , b 
fommender ——— Freyheit, —— 
Frafitigt gefebiiget, und gebandhabet werdens 
Worbey Wir noch ferners gn bo eae n afi Dei 
vorſtehen folle, fo viele Parrer, aa er, ale th 
nicht ohne Unſerm Vorwiſſen —5 a ge thas Der 
auch de Pfarreyen ju combiniren , and gu fepariren. | 
So foll auch, im Fall ein oder anderer Prediger beſchuſt 
be gegen die Catholifehe iy ci —A gern et, geſchmahiet 
— Siping coer feces Sicc—n tem aks Den 
mit Zuziehun vieler uder 
—*3* Comwiſſarien befcheheu, und darinnen, und ſonſten in allen abs 
fchuldigungen, und Inquifitionen, der Chur: Pfalgif. in quificions Ordnu 
gerfabren, und unparthepifche luſtitæ adminstrizt werden, ſollhe. con 
ts om ner eri ge eft 
diel ehender wieder in vorigen Flor, u. frequentz senate 
im allen Faculceten zu proftiren Gelegen werden maoge 5. Go. haben 
Wir gnaͤdigſt refolviret , au der Shelter wr Geculehe beftandig zwey Neformirte 
Theologos gnaͤdigſt zu verorditen , und felbige mit der gewoͤhnlichen —— 
ding ordentlich falariven, und unterhalten gu laſſen 3 Wie wir dann vor j 










Unſerm Reformirten Kircheu⸗Rath ein oder an orſchlag 
ſolche Profeffuren zu beſtellen vermoͤchten, geſtalten Wir ges ichſt 
gang eines, over andern Reformirten Theologi, zu Erſetzung der d 
renden Profeflur gedachten Kirchen⸗Raths unterthanighe ser gnadigft 
marten wollen. Worbey Wir gnaͤdigſt declariren , daf die pfor 
der Religion a parte gefammelt, oder geftifftet werden, fry yon — 
admimſtriret, und diſtribuiret werden. 
Die Legata, und Capicalien aber, in Specie gu Heydel 
Francenthal, undandern Orthen , fo fo toch vorhanden , —2 
confumiret ſeynd, werden denjenigen Religions⸗Verwandten irt und 
fe, fo vor der eingefuͤhrten Gemeinſchafft, oder Theilung, —— 
geweſen, und adminiltrigt jeder Religions ⸗Theil die. Seinige privarives 
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— — —⏑— ein ari werden folle, — ——— ewe añ⸗ 
nget, fo Anno 1685. im Oblervanre geweſen, wird es nad fot 
Sob bet eaten und kommen felbige, wie auch diejenige, fo feithero —* 
ret worden, uoch geſtifftet werden moͤchten, nach des Tellatotis Willen, dens 
ſenigen Religions⸗Verwandten zu, deren der Fundacor geweſen. 
ju den Spithaͤlern , Waiſen⸗ auch andern dergleichen Armen⸗Haͤuſern, 
fo. file, die Cinwohner , und Birger, gewidmet feynd, wollen Wir, daß nach der, 
por Uns concedirten proportion der F. und 4. Theil, jede Religions: Berwands 
fenrecipirt, und, in ihrer Religion nicht cuebiret + Bevorab die Waiſen, nach 
der Religion, der r getvefen , erzogen werden. 
In dem uͤbrigen aber verordnen Wir gnaͤdigſt, daß ohne Anſehen der Reli⸗ 
die “gi 70 yo Reenden aufgenommen werden, und ebenfals alle Gewiß 
geni ' 
“tn, Bi arch, und befeblen gnaͤdigſt, daß denen Evangeliſch⸗kutheri⸗ 
ſchen nicht allein die Anno 1624, sugefommene, fondern auch diejenige tinder — 
welche Sie feithero erbauet, ober Funfftig erbauen, privative gelaſſen: Das von 
uns aufgerichtete CoangelifehLutherifche Confitorium auch von dem Reformirter 
independent verbleiben , denenfelben annebenft dasjenige , fo ihnen 
4 Giltern, Pfarrsund Schul⸗Haͤuſern, Zehenden, Renten, und Ges 
“Uno 1624, erweißlich sugefommen , i ihrer Adminiftration uͤberlaſſen 
erden folle. Urkund Unſerer cigenhandiger maa Mog und bierauf gedruck⸗ 
ten gebeimen Caminer + CanglensSecret - Sufiegels. Geben in Unferer Refidengs 
Gtavt Difkldor, den 21. Novembris 1705. 
>. Johann Wilhelm , Churfuͤrſt. 
Ble detin auch diefer Vergleich auf dem Reichstag beftatiger wurde, 
# Die urfuͤrſtliche dem Receß inferirte Declaration findet fic) in Forma in 
bem Monathl. StaxtssSpiegel Febr. 1706. p.49. Fanrt Staats + Canselley 
Tom. X. p> 303. Allein dex gantze Receg findet fich in des riinigs Reichs⸗⸗Archiv 


Spee: P- 754 

: - : Pome | 5. LXXVIIL 
Allein , wellen die Evangeliſch⸗Lutheriſchen durch diefen Vergleich 
nur auf den — des Jahres 162.4, gewieſen waren, und aus dem 
Poffefl derer Kirchen und Gefalle, worein fiedurd das im Jahr 1 698, 
eingefuͤhrte Simulcancum admittiret, gefeget worden, zumahlen fie tht 
Fundament auc) aus dem Paſſauiſchen Vertrag und Religions- Frieder 
gu bebaupten fuchren ; indem felbiger Zeiten alle Kirchen und Kirchen⸗ 
Giiter denen Sutheranern gehoͤret * wolten fie darmit nicht gu frtes 
Den ſeyn, concertirten diefemnac mit Churfuͤrſil. Durchlauchtigkeit 
Gnaddigften Permiffion an die Evangelifche Lutheriſchen Puillancen und 
Dero zu Megensburg fubfiftirende Puillancen den 26.Decembris1705,, 
folgendes Veſchwerungs⸗Schreiben * fuchten: anben an; DaG ihnen 
Ecececs 2 von 
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von denen Geiſillchen Gefaden foviel zu eygener Adndinittraciceribers 
geben werden moͤchte, als die Confittoriales benebſt anem Sectetai 
uid ſoviel Schul ·Diener gu erhalten erfodert wuͤrdhe. Mt. 


hee Pag 
Asnigl. Majeſtaͤt, Hochfuͤrſtl. Durchl. Zoch⸗Graͤfi. Excell. Godin 
* ATR i Freyh Exc. Exc. | + Itty 34 
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Wi * Exe reo iſt ohne unſer allerinterthanig(, unterthl. x: 1. Remon ft ritiol 
vorhin befannt, wie die Seele das theuerſte von dem Hoͤchſten in unferw i | 
nichtigen Leib gelegte , und durch CHriffi Blut und Tod erworbene Pſaud, unde 
edler der von GOtt anvertraute Schas, je groffere Gorafalt Sor denſelbigen, 
ibn gu bewahren, und dem Herrin, der folehen verlichen , dermale ins mit. Wuchet 
G@) wieder suguftelien , yu tragen, nicht weniger ein jeder fur (eine ſelb 

nicht allein, aos aud, nachdem er zumahlen beruffen, anderer Ihre 

—* Ase eben zu erhalten , allen Fleiß anzun " m, im Gewiſſen * 
en *12 Tren 7 . THK ee] ROI 44 ONE duet. MG 


Chriſt⸗ſchuldigſter Behertzigung deffeu bann (Tic) Und nachdem wir be⸗ 
truͤbt ae tegen , wie durch die Welt-befanute eydelberg⸗Mann⸗ 
heim⸗ und Franckenthaliſche devattarion viel tauſend in diefen hur 2 Pfaͤltziſchen 


Staͤdten gewefene Sutheraner (b) dag bittere Exilium * u ergteiffen gezwung 
worden, andere Darvon in der Irre con gleich (c) ohne inten Serum wal⸗ 
lende, wann ſie der Orten hernecht ihre Huͤtten wieder aufzuſchl die Gnade 
bon Gon erlangen ſolten, dus eigenen Mitteln, wie fie vothero dem (d)_ pase. 
fauifchen und Weftphalifehen Frieden, auch denen hehett (e) Viro teftimonio diſe 
Stunde nod) su verificiren fehende, dem theuren Schweden Kdaig, Carolo Suftavo, 
auf der gu Regenfpurg, grhaltenen Reichs ¢ —— cin * 
Churfiirften Cardio Ludovico, p, m. daber ‘ae 836 daß jener iejem sur 
wider erlangten Chur: Wide Gefapelich , m xb cGoſſtn theils behuͤlfiich 
getvefen , beſchehenen; und daringen (£) two mir go. Anheraner in einem Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Ove fich befinden, und einen Prediger verlangen tvitrden , ihnen fols 
chen gu erlauben (g) und auch ans denen Geiſti Gefatlen ju falariven beſtande⸗ 
nen Promeffen gar nicht gemaͤß, unter nit geriuger Beſchwernuß, wie leicht zu 
—55 — — dieſe Weife, die Pattores, & Rexceprores zu uns 
terhalten, gaͤntzlich untichtig gemacht, auch mithin gefehen , daß die brig we⸗ 
nig Ehurpralguidy-Lutherifehe int borig Sransdfitchen Krieg pon Brand forveit vers. 
ſchouet geblieden , durch Phinderung aber umd andere erlittene ſchwere Kriegs 
Prefluren atm gemachte Gemeinde , welche Prediger , nach dem bey angetrettener 
Chur⸗Wuͤrde von Chuchint Pyilipp Wilhelme , Chrifi milbeſten Mind ; 
Unfers jemaplig theuer gnadighen Churfirttens Herrn Vatiers Churfi. Durcht. 
Wn. 1685. sur groffen Pe der futherifcven gnddigft publicirten Exercitio Religio · 
nis (bh) libeto angenommen und befoldet, damit fartechin nicht toarden cootinui-. 
ten fonnen; Godamn leatens hochn ſchmerbhafft bey foviel Hunderten , die qroe 
fe vara Prediger Mangel meiftené her arftandene Glaubens Launchteit/ und der 
ren —— xerſiren de Seelen Gefaͤhrlicht eit beobachtet. So haben wir ſowohl 
MIE auswoͤrigen Theologis ,,(onderlidy denen Kdnigh Ci) Cepreedifiden, 5 re 
: — i 
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offen, wie auch Politicis, als nicht weniger mit einigen Chur: Pfaͤltziſchen 
aftoribus und, Vorſtehern, welche ——— ebenfalis bekunmert 
ingeſehen, von dem betruͤbten damaligen der Chu iſch⸗ rutheriſchen Kirchen 
> conferiret, auch daruͤber, und welchergeſtalt dem vor Mugen gelegenen 
dnbeil; damit es nicht gaͤntzlich cinbreche, bey Zeiten vorzubiegen, yu deliberia 
eh, unter einander den Schluß abgefaſſet, ad locum teriom:, weilen Zeit und: 
eg es nicht ander permicixen wollen, uns zu pall n dant 
mit GHtt und Gebet geſchehen, und. nach reiflicy dberlegten Werck die Lu⸗ 
nin Chur⸗Pfaltz zu conferviven ihren wenigen an dev Zahl damahlen ettoa 
zwoͤlff biß funffzehen ſich erſtreckten Predigern und Schul⸗Dienern, welche 
jenen in der Helffte nicht angereichet, Salaria bey dem Chur ⸗Pfaͤltziſchen 
rmirten (k) Kirchen Rath, fo der Zeit der geiſtl. Giter groffe Direction gehabt, 
—— vor dienlich befunden, geſtalten demſelben andy, da er , was 
wir dod) concludiret haben moͤchten/ gu wiſſen tig nachgeforſchet, und 
durch an uns uͤbrig Lutherifche Gemeinden abgeſchickte 19. Frag: Puncten darzu 
§ , darauf in der Antwort hierauf Apercur gethan, Dariiber , nach 
and, Conferenzien gu unterfchiedlichen mahlen * ſelbigen und uns 
fellet , allein wie ſruchtloñß ſolche abgeloffen, und wir vom befagtem Kir⸗ 
Rath nut ſchweren unfern Kirchen und ung ſelbſten causfirten Rotten und 
lichen, Reißen in die vierthalb Jahr vergeblich herum geleitet, auch was. 
chadliche Conklia iber die ChurAPfaleifche Lutheraner Reformirter Seiten 
pret, ſolches alles iſt anderwaͤrts mit Wabhrheits; Grund demonfriret ; Wit 
dieſe Weiſe aber , und fonderlid) auf hoher Stands; Perfonen wolmeinendes 
them augendthiget worden, zu Ihrer Churfi. Durchl. zu Pfaltz, unfermgnas® 
fen Lands Barter fußfaͤlligſt uns zu wenden, deroſelben unſere Ungelegenhei⸗ 
ten, unterthaͤnigſt per Memoriale, in Scripto noſtro Apologetico befinblich /vor⸗ 
agen, und Se. Churft. Durchl. um dero Landsfirftls vaͤtterl. gnaͤdigſte Vor⸗ 
T9e, Defiallung, und was dem Lutheriſchen Religlons⸗Weſen mehr anhangig, 
sanguflebens find uns. nun dieſe Sticke vom Reformirten Kirchens 
r dithcil gemacht, und was von deffen Deputirten heute in denen ges 
Confereozien , denen Lutherifchen anſcheinlich gum beften ung accordi- 
ift folgenden Tages wann ev ſich mit {einen Herrn Collegis: erat 
poder von auffenber wann fie Zeit gehabt Confilia einzjuholen / von ibs 
Aumgfſtoſſen worden 5 (Go waren hingegen Seine Churfirftliche 
tigleit an ihrer angeftammten ungemeinen Clemeng and Churfuͤrſt⸗ 
emerbarmenden Gemuͤth, wie gu devo ewig unfterblicjen Lob, mit aufrich⸗ 
Dergen, deffen ung deren alleiniger Heifer eugnus giebt, bor Ihm und 
c Welt wir allhier fchreiben, ruhmen und erfennen miffen, deſto geneig⸗ 
erp snadight index demuͤthigſt an Sie gethanen Bitte , nicht allein uns ju erhoren, 
Derm lieſſe ſich auch ferner in recht Churfuͤrſti. Gnaden, dafiix der Beherricher 
mele und der. Erden Ihnen allweg in bony und Ewigfeit hinwieder gnaͤdig 
barmhertzig erftheine, in der auf dero hießig Heydelbergiſchen Nefidens.Schlog - 
madigft uns und ctlich 20. Lutheriſchen Predigern vor einigen Jahren verftattes 
pdou pashonirten Gemuͤthern, da man doch , (weiß dex groffe GOTT , ) Feine 
avers eps gehabt, dann — Mrer Churfuͤrſtl. Durchl. in 9 
led ce eece 3 
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Demuth Pflicht⸗ſchuldigſten Dauck vor Me Churfuͤrſtl. deco treu⸗ gehorſan⸗ 
—* —— ⸗ Unterthanen in puncto Re bereits erzeigte 
Gnade, abzuſtatten / und um ein oder andere mehrere igſt annruffen , wid) 
ſehr mißdeuteten Audientz vernehmen, wie fie ihres Orts gnaͤkigſt ju tilly 
fahren iatentioairt, (1) wann Ihnen nur von Evangel. Staͤnden nicht fo heffe' 
tige Contradiiiones gefchehen, nichts deffoweniger aber dero Churfuͤrſtl. Hulbe 
und Protedion und was vow Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. Vermoͤgen inde, uns in 
dem Lutherifihen Neligions:Wefen weiters beyzulegen, daß fie als ein trener 
digfter Lands; Batter es ju thun nicht unterlaſſen warden, uns in U ; 
feit ganglich verfichert halten ſolten, hat uns nun ein ſolch gnaͤdigſt 
niemahln genug belobte pon einem groffer unferer Religion nicht gu Hen 
allein darbey jeiner ungemeinen Gutigteit wegen hdchftepreifilichen Sitter in 
Admiration ja ziehen wol wurdige, den 9. Decembr. berwwichenen 1705. Jahrs 
bon Diffeldorff aus, in einer guadighen anf unfer unterthanigh , dew 17. No-! 
vembr. befagten Jahrs an Ihro Durchl. abgelaffene / darinnen , weilen die Churs! 
Pfalgifche ReligionssGadhe daſelbſten, und: toie man externe (m) vernehme , eben 
nicht gu ſonderbahren Nugen der Lutherifihen , craGiret widen, Ihrer Churfl. 
Durchl. demnach ſowohl, als andern Cvangelifch - Lutherifehen Porenzien, unferer’ 
RKirchensUngelegenbeiten unterthanigh remonttriren su ddeffen, gnaͤdigſt uns gu per⸗ 
mittiren , —— beſtandenen Supplic, uns ertheilten Antwort twiederbolte e⸗ 
elaration haͤuffige Freuden⸗Thraͤnen in bie Augen gejaget. Go moͤchte es uns in 
Gegentheil blutige Wunden in Seel und Hertzen ſchneiden, die Ihro Churfurfil. 
Durchl. von Anno 1699. uns que Paftoribus und uͤbrigen Lutheriſchen ſambt 
Praceptoribus aus mildsvatterlidjen gnaͤdigſt woblmeinenden Hochfuͤrſti. F 
bie Salaria an§ denen Geiſtlichen Gefaͤllen angedeyen laffen, wir anjeso hoͤchſt⸗ 
—2**— und warlich gu jedermans groͤſten Verwunderung, ja faft vor uns! 
glaublid) es Haltende, daß man alfo verfahren koͤnne, hoͤren follen und muͤſſen, 
wie die Koͤnigl. Preußiſche Herrn Legaeen , welche lediglich in Reformatorum fas! 
vorem bey erivehnten Daffeldorffifchen gefdyloffenen und auch auf dem Reichs⸗ Tag 
ratificicten Chur⸗ Pfalgifchen Religions: TraGacen agivet , und Ihro Churf. Sure 
Gie haudleten pro communi caufa, perfuadiret, uns Lutherifche, die wir doch’ 
duplici (n) Pace PaffavienG& & Wephalica darinnen, confrmiret ſeynd, a partici-’ 
patione beaerum ficclefiahicorum & frequentatione Templorum , deren fic ſich 
a xempote (0) antrodacti Simultanei, two fie feine eigene auf deits Band gehabt,* 
nach Churfuͤrſtl. gnadigfter feit Aano i699. eegangenee Berordnuits bedienct , 
fimpliciver excludiret , von jenen in fieben Theil gefegten , ju der Cathol. Herren’ 
Geiſtlichen Subfiteng zwey, und von diefen eben-fo viel su Ausuͤbung des (p) 
Catholifchen Gottesdieuſtes accordiret, uns-Lutherifchen aber weiter nichts , als” 
was mir (q) Aano 1624. befeffer, fo in wenigen, wie unten gu fehen fepn toird, ! 
beftanden , anders uns auch folded gu eigener Adminiteation von denen Refors! 
wirten nicht wuͤrde placidirs worden ſeyn , fodaim Exercitium Religionis liberumy” 
dab wir GOtt, des Rim. ReichsSlaͤnden und Ihrer Charfiirkl. Durchi fedis” 
gis su dancken haben, letztens des Confiftorii —— vom Reformirten 
rchen⸗Rath, welche diefer wohl (r) gefcheben laffen fan , als vieler Mithe derg’ 
geſtalten uͤberhoben, bengeleget , indefien aber fumme ſilentio, wo (s) —— 















‘ ’ 


Von dem Zuſtand dee Retiacunter CGuif. Foo. ANVith Kes. x v2.9 


ae 

vor die. Lutheriſche Confiftoriales y Paftores \& Pracepteres'; herzuholen 
ten haber follen:, daß. wir Lutherifche (> aber bey befagten Trax 
— 5 — ere befprget worden, tragen Reformirte (u) Infpeores keinen 
zweiffelsfrey oon —————— bereits alſo inforc· 
if » hauremenc auszuſagen, das haͤtten denen Ebangeliſchen Reichs⸗Standen wir 
bey welcher der Sachen betribten Bewandnuß, und da wir nicht 
befahren muſſen /nachdem die (w) erſchopffte Prediger aus eigenen 
iſt GOtt befannt, feblechterdings unvermigende Churs 
Pialeiiere Eutheraner nebſt dem seitlichen Leben nichts mehr fait, als das edle 
GOttes bißher, noch uͤbrig behalten, deffen aber yu ihrem groͤſſen Gees 
* dow per indirectum , toann die Prediger aus Mangel der Subfifteng aus⸗ 
; fich in kurtzen auch beraubet fehen ſollen, es dorffte diefes nod) grog 
animer und Hertzeleid fo zwiſchen (x) denen vielen vermifehten €hen, alg Uns 
nen — und groͤſſer Unruhe, als vormahlen nicht. geweſen, ſehen. 
ero wir Krafft des von GHrtes, und Churfuͤrſti Guaden tragenden Con- 
Atorial Ants in immer miglichften Kirke, wann anderfe der Marerie Bielfaltige 
Mind bes Wercks Wichtigheit , die Feder nicht ausſchweiffen macht , welches in rc. 1c» 
aden nicht zu vermercken, und darauf weiter 2c. 2. Augen gu twerffen , wir 
bitten, alihier rc. 16, noch ju remonfteiren , wir nicht umbhin koͤnnen, 
ty) nad) der General --Keformation , vivente adhuc Luthero y Pridericus Il. Pa- 
inus:Eleor , ſich zu der Evangeliſch⸗ rutheriſchen Lehr befannt:, auch Diefe durdy 
By nicht aber zuerſt die Reformirte (2): eingefubret. 2. Jene vor 
iderici II, Qhur ¢Succeflore ; Orrone Henrico , a ſortgepflantzet, aud) von 
ing annoch vorhandene Anno 1556. -edirte Lntherifehe Kirchen Ordnung 
ichtet. 3. Die Lutheraner ĩn Patatinam per vacem Paflavienfem Religio- 
§55-,sonclufam-confirmizt., (bb) und obſchon 4. Fridericus Wh welcher 
Ottoni Henrico in, der Chur faccedivet , und des Zwinglit Meinung de facra 
— deſſen andern Lehr⸗Saͤtzen beygepflichtet, foreohl hier in H delberg, 
als ſonderlich in dem Ober⸗Awmbt Altzey ein und andere Zwingliſche Lehrer eia⸗ 
auch per Teftamentum pinterlaffen, wie es der Religion und anderer 
wegen tn Chur⸗Pfaltz gehalten werden folte, worauf fidy die heutige Res 
formirte hauptfachlid) uoch grimden, dannod) in Comiriis Avguflanis 1566.ge⸗ 
iten.,. pro. Conſorte tlectorum, & Principum A, C. addidorum nicht allein nicht 
-erfannt, und. da der damablige K. Maximilianus I. ermeldte Chur sund Fuͤrſten 
ge Aan flatuerent Religionem nempe Zwinglianam fub Eleore Palatino Fri- 
“derico tertio inwoduéam , Auguflane Confeflioni efle conformem? von ihnen ges 
antwortet worden: Klectoris Palatini Religionem, cum Auguſtana Confeſſone 
mon, confentire, foudern folglich dergeſtalten auch in bemeldtem Pace Paflavienh 
Manciza nicht mit begriffen gewefen. Whermaffen folder die Reformirten (welehe 
man der Zeit perdings Zwinglianer genannt) ganblid) ausſchließt, Darvon 
t Hiftoria, Gothana p.7 61. alfo {chretbet: In Comitiis Avguftanis, ut diximus, 
Anno. 1555. Libertas publico ordinum decreto religion? concefla eft, dataque cni- 
Aibet Stacui Imperiipovehas, in fois provinciis & Ditionibus duarva Religionum, 
-qvas diktinGienis caufa antiquam & novam dici, receptum eft, quam vcllet intre- 
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lerit, facukate ,alio cum Poflehtonibins, fois icofhmigrandi, definitogie we étiligeat- 
dum jufto tempotis fpatio de bonis Bcclefiakticis cautam’) wt quit proaititites fi 
pofliderent, retirtere poflint, cocttraque iuis Mo leforitivis elinquerensg! Bie bey 
anderu Autoribus ebenfalls mit mehrerm su erſehenz Welehergefialt (ce) 5. Fride- 
ricit LIL. Altefter Here Soha ; Ludovicus V. bey angetrettener —— Er⸗ 
wegung oberwehnten Reichs⸗Schluſſes/ und ſonderlich durch die gottliche Wabrs 
heit geleitet, des vaͤtterlichen Teſtaments ungeachtet ſich zu der Cvarigelifehlt 
n Lehr und A.C. mit Hertz, Nand wad Mund y den ; Formule Con- 
ooidiecMibleribiret , und gar hier im Hepdelberg 1582) ga Druck befadert, nicht 
weniger ded in GOtt rubenden Chur: Firjten Ottonis Henrici Anno 1556. pu- 
blicirte Kirchenrdnung/ Anno 1577. de novo wieder auflegen und in etwas 
dugiren laſſen, die hier und da in der Pfaltz eingeſetzt geweſene Zwingliſche Lehrer, 
in pace aimituret, und dargegen Dem Paſſauiſchen Frieden gemaͤß Lutheriſche ans 
geordnet, welche ſambt denen Genteinden in der Untern und Obern Pfaltz uncee 
dieſen frommen und gottſeligen Chur⸗ Farften’ Schutz, Schirm und tingeFraiets 
te Religions⸗Freyheit/ biß ad Annum 1582. darinn er iim Herrn entfchlaffert , ges 
noffen. Was maffen (dd) 6. nach diefes gottsfoͤrchtigen Churfuͤrſtens feel. Hin⸗ 
tritt, deſſen, Der Zwingliſche Lehr zugethan geweſener Here Bruder, Her 
Yohann Cafimir, des Ludowici V. Teftamentliche Verordnung , zu deren Bale 
Sutorem er den Churfuͤrſten Augattum - in Sachſen, und den damabligen 
Herrn Lar in Heſſen denominirt, ſich nicht allein: de facto 
'Chur-Adminiftration unterjogen , und darbey durch einen, ben Fugen Politici# tic 
unbdefanten gebrauchten Staats⸗Streich erhalten; ſondern Ludoviei V. pittter! 
fenent Minorennen Chur 7 Pringen Frideticum IV. file Welchem , da der feel! 
tter fo groffe Gorge getragen , dagees nicht gefehehen madge » auch pu der Dies 
forinivtent Religion aufersiehen innerhalb 2, Jahrs Friſt in der lintetn ünd Obern 
pele (c und im Hertzogthum Neubwrg in dic ooo.' weniger 3. an Lutherifthers 
 Thevlogiz. Do@oribus:,’ Profefforibasy General. und Superincéhdenren , Paftolibus 
ynd Ludimoderatoribus, der Gloͤckner nicht zu gedencten , wie’ fie de ‘uno ad omnes 
= Pola * ———— cata tia 4 J — 5 ees 
eſen, und: Der Sandtioni pragmatic entgegen , die it Der ¢ 
Kirchen und deren Incraden entfegen lafferr ,itt welcher — — Ih A dle 
Reformirten (ge) von Anno 1585. ate big 16ES"Getanden , atin fie alltrerſt Pace 
‘ Weltphaliea die Confirmation, “und diefe wol -forleicht , unferm Bedencten nad), 
pow dent th Gtt ruhenden theuren Schweden⸗Koͤnig Carole’ Guftivor, und ans 
bern Soangeliſch⸗Lutheriſchen Standen , dafern (hh) Chueh Carl Sudtoig p. ™m. 
pbangesogene: Churfarftl. Berfprechungen nicht gethan hatte, nicht wuͤrde erhal⸗ 
ten, weniger ſeibige, die Lutheriſche in: dee Pfalg ad’ Annum calamirofum nem 
—— [che mit ihnen pro.norda su erkennen, verwieſen haben alldiewei⸗ 
len denen Reichs⸗Staͤnden nicht —*2*— ſeyn koͤnnen, daß beſagtes Jahr des 
nen Lutheriſchen ratione bondrum Eteloſiaſtico ram percipiendorum & rerinende- 
ram gat nicht profitable , und. deren Beſitzere, die Spaniſche und Bayeriſche Au- 
no 1624. und ja biß Annum 1548. geweſen; da aber Anno 1624. Ddie Lutherts 
ſche in der Pfalg ja einige Kirchen und e noch poſſediret, fo wird es auf 
etliche wenige Chur⸗ Pfalgifehe angrengende Hochgraͤfl. and iſche Oer⸗ 
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Pfaltz dag Ius Epifcopale oder Patronatus haben mag, fodann auf 
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, (kk) und wann 1618. der Reformirten Norma ja feyn folte, die Luthes 
welche in dieſem Jahr ſowohl Dann 1624. Reichs⸗ und Chur Pfalgifche Unters 
ee we ſchon contra Pacem Paflavienfem depoflediret worden ,und 
ald ftille im Lande auffuͤhren muͤſſen, dannoch an denen Ihnen unbillich und 
waltthaͤtig entzogenen Rirchen und deren Guͤtern ihre rechtmaͤßige Wnfoderung 
et, Darvon mit Fug nicht mdgen excludiret tverden , daß aber zwiſchen Lus 
_ therifchen und Neformirten in. der Pfals , nachdem die Herren Catholifehe und Mes 
irte nun fich fo weit mit einander gefeget , endlich folcher ftrittigen Rivchen 
Tita on ebenfallsFried und (il) Cinigfeit mdchte gefiffetfo ware ihnen pro 
regula ein gleiches Jahr, nemlich 1624. weldhes andere Evangeliſche Stande als 
en, gu dererminiven , und jene nach Proportion der Gachen auf beyden 
als die cinander nicht viel_nachgeben werden, auszutheilen iger 
| ener davon, wie auch Kirchen-Gebau, und was etwa weiters erfos 
dert tarde, zu unterhalten, damit dergeftalten aller Verbitterung, die fonften 
fich nur vergroffern. wuͤrde, zwiſchen Ihnen gu fernern Unheil, fo ander nicht 
ausbleiben dorffte, bey Zeiten nicht allein vorgebogen ,fondern auch die viel hunt 
Dertfaltigen Torten , (mm) weldje wider offtberithrten Frieden + Schluß die Res 
e denen Lutherifchen mit hachfiem Unfiug ohne Unterlaß angefiiget, und auf 
: nicht gu bringen ſeynd, dadurch in eine ewige Amnettie geleget nicht 
' weniger die Lutherifche ChurzAgnacen , welche die (nn) Neformirte bißhero in als 
len Particulier- Tractaten verachtlich, aus Urſachen, die gar leicht gu erachten,pras 
reriret /finfftighin in Qufriedenheit ſtehen, und auch unferm theuren Chur-Haupe 
nicht weiter Moletien verurfachet toerden moͤchten. Dann laffet man die Chri 
Liebe p nicht aber HaG und Mifigunft predominiren, cin Theil goͤnnet dem anz 
miatich » daß er lebe, fo fonnen die in Imperio Romano colerirte drey Religios 
men auch ſehr wohl in Fried und Cinigfeit (00) in der Pfaltz beyſammen woh⸗ 
nen, und veichen die geiſtl. Gefalle (chon dahin an, mann fie nur nach) Proper- 
tion ausgetheilet werden , denen Geiftlichen ihre ehrliche Subfiteng darvon anges 
Deven su laffen. Alſo gelanget hiemit an x. unfer sc. um GOttes Barmbergigz 
Feit Witten ergehendes Bitten , 2c. xc. zu geruhen, obiges aus treu⸗wohlmeinend⸗ 
aufrichtig⸗ unpasfionirt; Theologiſchen Hertzen, von uns angefiibrter niche allein 
in x. x. fondert ‘auch die nicht-in ente racionis , twie von vielen unguͤtlich vor⸗ 
werden wollen, wol aber Sung und We, Groß und. Klein gezehlet, wie 
in aller Unterthanigfeit verfichern fonnen , folten bon Ort gu Ort, con Haug 
gu Hauß Durchſuchung gefehehen - (pp) in die go. und wohl mehr 1000. fic) ers 
Ddd Hdd 0 ſtrecken⸗ 
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ſtreckende Chur⸗Pfaͤltziſche Coangelifeh -Luthevifche Mitleidens und geiſtl. Befors 
ting noch wuͤrdige Seelen/ denen unfer gnaͤdigſter Churfurft und allerliebſtet 
des⸗Vatter, nach ſeinem Hochfuͤrſtla mitleidigen Hertzen, alles Liebs und Guts, 
wiſſen wir, aus Churfuͤrſtl. Gnaden gern goͤnnet, und geben will, ebenfalls in 
Chriſtl. ꝛtc. 2. Erbarmung und Conſideration umb der Liebe JEſu wegen zu zie⸗ 
Heit, damit aber ſelbige erhalten; und nicht nebſt dem leyder und GOtt erbarme 
es, auf deren Nacken groͤſtentheils bereits ſchwebenden leiblichen, aud) (qq) is 
das unerfegliche Seelen⸗Verderben gefturget werden. moͤgen, dahin alle 
we, ꝛc. Wohlgefallen nach, ſowohl bey Ihrer Churfi. Durchl. gu Pfaltz, unferm 
gnaͤdigſten Lands⸗Herrn/ als andern Ebangeliſch⸗ Lutheriſchen Reichs Staͤnden 
helffen zu vermitteln, daß denen (ce) Chur⸗Pfaͤltziſchen Lutheranern von den geiſtl. 
Gefaͤllen ſoviel Mittel gleichfalls zu eigener Adminiſtration, als die Confitoriar 
des nebſt einem Secretario und Scrideaten, aud) so. Prediger; und ſoviel Schul⸗ 
Diener gu erhalten, erfordert wird, von denen Neformirten extradiret werden, 
in 2c. 2c, Erwegung ſowohl, daf die 30, eftablirte Lutherifehe Prediger und 13. 
Schulmeifter unmaglich alle Chur — Lutheriſche beſorgen fonnen , und 
won jenen mancher an 4. 5. 6 7+ 8. biF Lo. ja gar 12. Dorffſchafften e geben 
hat, die Actus Parochiales allda gu verfehen, dann der Ehurfurit Carl Ludwigi⸗ 
fchen obberdhrten theuren aflein nicht gehaltenen Promeffen ,und daß denen Sus 
theranern , was ihnen der Paſſauiſche und Weſtphaͤliſche Frieden⸗Schluß beygele⸗ 
get, von denen Neformirten, ja theuerſtens micht die Liebe wochentlich in denen 
Gemeinden durch den Klinge! 2 Beutel eingeſammlete Allmoſen folche felbften zu 
verivalten, gelaffen , nod) die Schuler verjtattet werden. (ss) Wo die Lutheraner 
in Land⸗Staͤdten oder Flecken keine eigene Kirchen — des Simultanei aber 
fich bedienet , ihnen folches bleiben moͤge; in Betrachtung , daß in dem Kdnigh 
WreuGifayen auch HeffensCaffelifehen , fonderlich Marpurgiſchen Diftri@, von uns 
terſchiedlichen Jahren her die Lutherifeyen denen rmirten felbiges concedirent 
muͤſſen. 3, Die gemeinfchafftliche von allen dreyen Religions-Beuoffen geſtifftete 
Allmoſen, wie fle nach —* vor etlichen Jahren gnaͤdigſt beſchehenen Verord⸗ 
nung von denen geiſtl. und Allmoſen⸗Pflegern der drey Religionen bißhero ads 
miniſtriret worden, alſo ferner verwaltet. (uu) die Rducatio liberorum ſecundum 
caput familiæ nach Churfuͤrſtl. Verordnung weiter hin geſchehen, auch Krafft die⸗ 
fer 5. die Rath⸗Stellen von denen 3. Religions⸗Genoſſen in gleichen Numero bes 
fetzt bleiben. (xx) 6. bey hieſiger Heydelbergiſchen Univerſitaͤt Lutheriſche Profeſſa - 
res, tam in Facultate Theologica quam Juridica angeordnet. Cvy) 7. die Lutheri⸗ 
ſche Ehe⸗Sachen in caufis puris von dem Contiftorio, in mixtis vero cafibus ges 
fammter Hand adgethan. (zz) 8. wann die Reformirte von denen fuͤnff, an des 
nen geiſtl. Guͤtern zuruͤckbehaltenen Theilen denen Lutherifehen zur eigenen Ad- 
miniftration nicht fo viel extradiven wolten, als die ConGftoriales , Secretarium, 
Scribenten auf 50. Paftores und foviel Praceptores gu befolden erfodert twird , Dod) 
dieſe gu falariren fich erbieten, daß dann ein Putheriicher Rath und Secrerarius 
auch sur Adminiftration gezogen. 9. denen Confiftorialibus (aaa) alle gwen oder hoͤch⸗ 
fiens drey Jahr General⸗Kirchen⸗Viſitation gu thun , die Spelen darzu aus der Adini- 
niftration herzuſchaffen. (bbb) 10, im die Ecclefiattica ſich die tweltliche Beamten 
nicht mifchen s lieffen aber Civilia mit unger, conjunéim mit dem Corpore , dars 
| unter 
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unter der Geiſtliche ſtehet, abgethan und dam rx, allerſeits hohe Garanteurs 
mit Yh. Churfl. Durchl. zu Pfaltz, als hohen Lands; Obrigheit gnadiaften Cons 
fens erfieffet, und alle veraccordirte Puncten fotvol von Bachft -befagter MWrer 
Churfl. Durchl. als denen Reichs⸗Staͤnden guddigft confrmiret tverden. ~ Wie 
nun Tuer ws 2c. (coc) hierdurch wabrhafftig dem Hdchften ein recht mohlgefatle 
ges Werck vervichten , und den unfehlbaren reichen. Gnaden⸗Lohn dafiie im Dinw 
mel gu getparten haben, alfo werden Euer rc. 2. nicht blog unfere , fondern viet 
Million taufend Seufftzer in der armen Chur⸗Pfaͤltziſchen Lucheraner Herhen ers 
wecken, fo zu Hem hinunlifehen Batter , als eingigem seitlichen und etvigen Gnas 
den⸗Vergeltern, gehen, far diefes anihnen und uns erweißendes 2c. 1c, x. Erbare 
mem, Cuer xc, 2c, alletveg gu geben, twas ihr Hers wuͤnſchet, und zu erfuͤllen, 

_ ihre Anfehlage yu ⸗⸗mit Ehr und Schmuct in Zeit und Ewigkeit su Helegen, rc. 

ng demnach uns getrodften , darum Euer 2c. 2. wir nochmahlenomit Thraͤ⸗ 
nen anf unfern Ungefichtern in tiefffter Demuth vor ihnen liegende, anfleben, 
und devo Herren Legatis Megenfpurg auch desfalls ermeſſene Ordres 2c, 2, 
Wohlgefallen nach ju seattle biftend, und darmit, der gdttlichen Obhut Euer 
x. x. getreulichſt in dero beharrlichfte 2c. 2, Gnad und Hulde, uns aber ve. 2, 
empfeblende verharren wir mit aller erſinnlichen Unterthamigfeit 2, Refped ag, at, 
J "4 Ever Roͤnigl. Majeſtaͤt 
Hochfuͤrſtl. Durdl. 
Hochgraͤfliche Excellenz xc. 4, 














Hedelberg den 29. Decembr. 
1705. | | 
Allerunterthaͤnigſte rc. Knechte und Borbittere 
bry GHtt, 


M. Sohann Philipp Schlo te. 
Georg Sees ſ 
Matthias Fuchs. 


Num. VIII. Weil dieſes Schreiben bereits an berſchiedene hohe Orte commu. 
nicirt worden, und man dann wahrgenommen, daß es bey einigen , welche vow 


der Sachen wahren Beſchaffenheit nicht ioformirt ſeynd, sum Nachtheil ber Res | 
forniirten Ingrefs finden wollen, ald iſt man genoͤthiget worden, dieſe in Iure & 


facto gegriindete Unmercfungen beyzufuͤgen. 


(a) Ob die Herren Supplicancen ihren Zweck erreichen , warm fie der Mes 
formrirten geiftliche Gefalle an fich giehen laͤſſet man alle rechtſchaffene Evanges ° 


Z elbſt urtheilen. Dean hatte fonft Neformirter Seiten vielleiche 
si — —— der ſeit — 1698. von den Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
iſchen aus den Reformirten Gefaͤllen bißhero gezogene Emolumenten und perce 
ptorum ju begehren, wovon man aber ulero abſtrabirt. | 

(b) Haden dann die Reformirten, und zwar in weit groͤſſerer Anzahl, 
das Exilium nicht ebenfalls erdulten pe was iff doch dieſes fir eine Con- 
Lequent : die Evangeliſch⸗Lutheriſchen in das Exilium ks muͤſſen, E. muͤſ⸗ 
fers die Reſormirten, fo weit ein mies und 


* 
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verlohren, mit de⸗ 
nen 
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nen iſchen ifre noch wenig uͤberbliebene Guͤter theilen ? Was wuͤrden die 
Evan Lutheriſchen ſagen, wann die Reformirten in andern Landen derglei⸗ 
chen prætendirten. 
(c). Wer nicht wuͤſte, daß ſich die Evangeliſch. —— exulirende Chur⸗ 
tziſche Unterthanen in denen benachbahrten Evangel. Orten, oder too wenigs 
fie ihre Gewiffens:Frepheit genoſſen, anfgehalten , follte meynen, die Herren 
Supplicanten waͤren mit ihren Gemeinden in der Barbarey getwefen ; Das Elend 
ift freylich groß geweſen, aber fie waren doch nicht ohne Hirten. 
ad (d) Hievon wird fid) unten reden laſſen, was der paflauifche Friede mit 


(e) Es fomt auf ein Hiren Gagen an. 

CF) Warum befchweren fic) dann die Herren Supplicanten in ihrem Serip- 
to Apologetico, daß Churfuͤrſt Carl Ludwig das Inftrumentum Pacis Weftphalic# 
auf cinen. getviffen numerum perfonarum limititet hatte ? 

(g) Wo ftehet diefes gefchriebdets; oder womit wird es bewieſen ? Churfirft 
Earl Ludwig geftattete allen dag Exercitium Religionis denen Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen, underlaubte Prediger , wo fie felbige falariren finten, twelches er auf 
50: Seelen reftringirte , weilen die Barger und Barren hurtig ſeynd, viel gu vers: 
— ſo fie nicht halten, und nachgehends die Prediger mit Schimpff, aus 

angel der Subfiftenz, wiederumweichen miffen. Und in der That, wann ju 
50, Seelen cin Prediger. erlaubet wird , fo haben die Unterthanen nichts zu flagen, 
aes thas in der N rſchafft, da fie nicht fo flaré, den GOttes⸗Dienſt befus 

en koͤnnen. ee 

(h) Die HerruSupplicanten verfehtweigen hier diefen ndthigen Umftand, 
daß indem Neligions:Patene pom 13. Stbr. 1685. denen Evangeltfch-Lutherifehen 
dag Exercitium nurin ihren damahls befipenden Kirchen confirmiret , auf ded Nes 
fermirten Kirchen⸗Raths gethane Remonftration aber von Sr. Ehurfl. Durchl. uns 
tern 17. Sept. 1686.. dergeftalt erlautert worden, daß fie aller Orten auf ihre Kos 
fen follten Rirchen anbauen moͤgen. 

Ci) Wann dieſen der Staat der Untern⸗Pfaltz bekannt getwefen.svare, wuͤr⸗ 
den fie andere Confilia ertheilet ig , Wann anderſt, wie billich gezweiffelt wird, 
fit dergleichen Rathſchlaͤge gegeben. Wenightens haben Ihro Koͤnigl. Majeſt. in 
Schweden, und Dero hohe Staats-Miniſtri, wie auch Dero Geſandte auf dem 
Reichs⸗Tag ſowohl, als am ———— Hoff, daß Werck beſſer eingeſehen, 
und mit dem gantzen Hochloͤbl. Evangeliſchen Corpore der Herren Supplicanten 
verfahren, deteftire, 

_ _ (k) Der Reformirte Kirchen⸗Rath hat gethan, was er falvo Inſtrumento 
-pacis, und ohne Confequenz, fo die Catholijchen daraus hatten ziehen magen , ints 
mer hat cinwilligen koͤnnen, wie der ſub Lit. A. benliegende Bergleid) des Nefors 
mirten Kirchen⸗Raths mit denen Evangeliſch-Lutheriſchen klar beſaget, und iſt 
derhalben ein irriges Vorgeben daß die Conferenzien Fruchtloß ausgeſchlagen, 

ondern der Vergleich it wuͤrcklich geſchloſſen, auch pacifcivet worden, daß der ned), 
ebende Cvangelifch:Lutherifthe Ehur⸗Pfaͤltziſche Geheime Nath , Herr Sehelm vor. 
Vergen, fothanen Vergleich Sr, Chucfl, Durchi. mit guter Manier ad ratificandam 
Pe fey boty 
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Bon dem Buftand dee Relig. unter Churf. Yoh. Wilh. Reg. rv F 
vortragen moͤchte, welcher auch folches uͤber fich genommen, umd dahero, wann 
dißfalls einige mora vorgegangen, ſelbige nicht dem Reformirten Kircher: Ratly 
wilrde su imputiren geweſen ſeyn. Uber. dem waͤre zu Regenſpurg zwiſchen der 
Chur⸗Brandenburgiſchen und Schweden Bremiſchen Geſandſchafft abgeredet/ dad 
Proie& 7 — beederſeits * Herren — bey Gr, yal ae 
Durchl. ju Pfals n 3u machen , foferm die Ratification durdy den Freyherrn 
Schelm von Bergen nicht wirde effecuiret werden finnen. Uber Herren M. 
Schloſſern gefielen diejenigen ———— Diſcurſen beſſer, welche anriethen, er 
ſolte ſich vom Reformirten Kirchen⸗Rath fepariren, und bey Sr. Churfl. Durchl. 
umb Salarirung der Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Predigern und Schuldienern aus der 
Reformirten Gefaͤllen anhalten, dahero er mur pretext ſuchte, fich su trennen, und: 
int Sept. 1698. die Separation ins Werck richtete, da er bey Sr. Churfl. Durchl. 
ju Weinheim Anfunfft , fobalden andern Tags von mehr gedachtem Freyherrn 
Schelm von Bergen mit einem groffen Eyffer fuchte, dafer den Vortrag bey Sr. 
Churfl. Durdhl. tegen der Kirchen⸗Sache unvergiglich thun michte; We diefer 
nun eintwendete , er hatte des allgemeinen Kirchen⸗Weſens feine fonderlithe com- 
miffon, und wolte dabero occafion ausfehen, toann es fic) am beften fiigen wuͤr⸗ 
de, fo ware es Herr M. Schloffer ein erwuͤnſchter Handel , und iberreichte dar⸗ 
auf ohne ferner gu twarten die befannte Sapplique, wodurch denen Catholiſchen 
aleichfalls Unlak gegeben wurde, aus der Reformirten Gefallen die Erhalturtg ihrer 

iger zu begehren, worauf dag Simukaneum und die Theilung der Geiftlichen 
rmirten Guter erfolgte. 


(1) Die Evangeliſch⸗Lutheriſche Reichs⸗Staͤnde fahen auf den Grund der 

, und wuſten wohl, toorauf die Beneficirung der Evangeliſch⸗Lutheriſchen 

in der Pfaltz aus der Neformirten Gefallen angefeden und dag jene nicht mehr 
pratendiren finten, als wann felbft ein Evangeliſch⸗Lutheriſcher Churfirft in dev 
Pfaltz fuccediret hatte, deffen lura in Inftr. Pacis Weftph. Art.7. flar enthalten, 
wovdn die Formalia unter andern folgendergeftalt lauten. Quoniam vero contro- 
verfiz Religionis , quz inter modo dictos Proteftantes vertuntur , bactenus non fue. 
runt compofita, fed ulteriori compofitioni refervatz funt, adeoque illi duas par- 
ts conftituunt, ideo de lure reformandi inter utramque ita conventum eft, ut fi 
aliquis Princeps vel alias Territorii Dominus vel alicuius Ecclefiz Patronus pofthzc 
ad alterivs partis facra tranfierit, aut principatum aut ditionem, ubi alterius par- 
tis facra exercitio publico de prafenti vigent, feu lure Succeffionis, feu vigore 
prafentis Tractatus pacis , aliove quocunque titulo nactus fuerit aut recuperavit, 
ipfi quidem concionatores Aulicos fuz Confeffionis citra fubditorum onus aut præ - 
iudicium , fecum atque in Refidentia fua habere liceat, ac fas ei non fit, vel pu- 
blicum Religionis Exercitium, Leges aut Conftitutiones Ecclefiafticas, hactenus 
ibi receptas, immutare, vel templa, {cholas, hofpitalia, aut eo pertinentes reditus , 
penfiones, ftipendia, prioribus adimere , fuorumque facrorum hominibus-applicare, 
wel luris Territorialis, Epifcopalis, Patronatus, aliove quocunque pratextu, fubditis , 
Miniftris alterius Confefhonis obtrudere, ullumve aliud impedimentum aut pra- 
iudicium direéte vel indirecte, alterins facris afferre &c. Wasnun ein Evangel, 


Lutherifih. Lands⸗Herr (amt den Evangelifch - Lutherifahen Unterthanen, vermidg 
Dd ODD > 3 








die⸗ 


1134 Das dreyjehende Capitel 
cn I alate — 


dieſes Articuls, gu thun nicht vermag, das fan denen Unterthanen, wann fie als 
ein find, mit Sug nicht attribulret werden. 

(m) Die Sach verhalt fich firglich folgendergeftalt: Nachdem fich Geles 
genheit traugnete, Sr. Churfuͤrſti. Durchl, gu fats borzuftellen , wie die fo-nds 
thige Harmonie zwiſchen beederfeits Religions s Verwandten durch Compofition 
det Gravaminum , ia der untern Pfalg hergeftellet werden Fonte , und GS, Churfl. 
Durchl, fich dazu geneigt declarirten, tourde Koͤnigl. Preußiſcher Seits auf die 
vollkomene ellung des Weſtphaͤliſchen Friedens und Schwaͤbiſch⸗Haͤlliſchen 
Receſſes fuͤr beyderſeits Ebangeliſche angetragen, und als ſolches nicht zu erhal⸗ 
ten war, endlich, ſoviel die Reformirten angehet, zwey Siebentheil der Kirchen 
und Revenuen denen Catholiſchen falva comitiali decifione, eingeraͤumet, denen 
Evangeliſch⸗kLutheriſchen aber nichts im geringften begeben; Damit dieſe deftos 
weniger Urfach gu flagen haben mochten, wurde ibrenthalben gin abfonderlicher 
Urticul Koͤnigl. Preußiſcher Seits verfafjet, und gleich anfangs der TraGacen im 
Iunio 1705. nach Regenſpurg der Konigh, Preußiſchen Geſandſchafft sugefendet , 
um dene Evangelifay-Lutherifthen Herrn Gefandten felbigen gu communiciren, 
die aber biß dato nichts dabey errinnert, zweiffels ohne aus der Urfache , weilen 
der in Hem Weſtphaͤliſchen Frieden denen Evangelifeh-Lutherifehen gum beften vers 
ordnete Annus 1624. nicht nur darinnen confirmiret , fondern auch cin mehrers 
ausbedungen worden, tvelches man allbier Flarlich gu zeigen gendthiget wird, 
Die Worte Inftr, Pac. Weltph, lauten alfo : Art. 4. $. 19. Auguitane Confeffios» 
nis Confortibus, qui in poffeflioue remplorum fuerant, interque cos Civibus & ins 
colis oppenheimenfibus fervetur ftatus anni 1624. cazterisque id defideraturis Aue 
guſt. Conf. exercitium, tam publice in templis ad ftatas horas, quam privatim ia 
zdibus propriis, aut alienis ei rei deftinatis per fuos aut vicinos verbi divini Mini- 

“ftros peragere liberum efto. In der Churpfalbitchen MNeligions ¢ Declaration bins 
gegen wirdibnen 1. tie vollkommene Gewiſſens-Freyheit hergeſtellet. 2. Das 
Simultaneum in denen Rirchen aufgehoben. 3. Nebſt Bem privac ihr apartes, doffent⸗ 
liches freyes und ungehindertes NeligionssExercitium cum omnibus annexis , [ue 
risdiGtione Ecclefiaftica, cura animarum, actibus parochialibus, in allen und jeden 
bere der Chur-Pfals ihnen bedungen , auch geftattet, daß fie 4. an allen Orten, 
irchen mit Thuͤrnen, Glocker und ubrigen Zubehoͤrungen, wie auch Pfarr⸗ und 
Schul⸗Haͤuſer bauen, und von allen oneribus frey beſitzen moͤgen. Go dann iff 
5. ferners paciftiret, daß fie nicht allein die A. 1624. ihnen gugefommiene , ſon⸗ 
Dern 6, auch dicjenigen Kirchen , welche fle zeithero erbauct, oder 7. nod) kuͤnfft 
tig erbauen, privative behalten, 8. thr Confiftorium independent pon dem Nefors 
mirten Kirchen⸗Rath verbleiben , und 9, Derofelben annebenſt dasjenige, fo ibs 
nen an Geiſtl. Gitern , Pfarr⸗ und Schul⸗Haͤuſern, Zehenden, Menten und Gefals 
Ten An. 1624. zugekommen, ju ihrer Adminiftration gelaffen werden folle, Wer 
fiehet nun nicht, das die jetzige hur⸗Pfalb. Neligions ; Declaration ihnen faro- 
rabler, alg dag Inftr, Pacis Weltph. ift ? 
(mn) Jn bem Paffauifchen —— iſt denen Unterthanen nur in ſoweit 
proſpicirt, bag fie von ihren Glauben, Kirchen Gebraͤu rdnun ere 
mornien nicht ſollen vergewaltiget werden, 9 Hn) eAynts HY 
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1R i Tien j it g 
h ber Zeit , da die Churfl. Verordnung de anno 1698. fo. die Eange 
sabe Herren Gefand ii unanimiter improbitt,ergangen Iſt dann 
it cine andere Sanctio pragmatica oder Lex fundamentalis gemacht worden? 
0) Was fchadet diefes , denen Herren Supplicanten, wann fie ihre Kirchen 
ceed attention See ba is keine einige Kirche, f ieee Evan⸗ 
ſchen von Anno 1624. her, biß ad annum 1698. privative vel fimul- 
men , denen Gatholifaven oder Neformirten gang oder sur Helfft ad- 
cirt) wie Dann wegen der provifionaliter erbauten Kirchen zu Mannheim, wei⸗ 
3 dem Tractar nicht gewuſt, daß die Evangeliſch⸗Lutheriſchen felbige 
en helfferr, forvel von Sr, Konigh Maj. in Preufſen, als dem Reformir, 
ensRath , feithero ant Chufuͤrſui. Hoff die Remonftration , daG 
Ebangeliſch⸗Lutheriſche dag Siniulraneum darinnen a itm xchten. 
4 . }* : ye * aes ij * 
Tete ( ler geftehen die Herren Supplicanten , daß fie dasjeni Fan g - 
By — zukommt. Wann es aber in wenigen eee 1d ry 
en die jetzigen Tractaten nichts vor, fondern die Paciftenten des Weſiph. Fries 
mS, wiewohlen in ihrem hiebevorigen Scripto Apelogsicn fie Heh Fe bes 
weret, daß fi¢ contra normam Anni 1624, ah ibten efaͤllen an bielen Orten 
waren beſchweret worden. Seynd dann die Reformitten dag —— 
uld 


a aan 




































denen Evangelife + Lutherifehen gu geben 2 Wann sey Creditores cine 
emein (eh. Hatten / woran der erftere 700. Chir. , der andere nut 160. Thlt. 
‘gu fodern, und jerter mit Sem Debirore fo vergleichete , und mit Soo. Thien’ be: 
gnigte, jedod) mit der Condition, daß feinem Socio Crediti dig ju ferdern haz 
nde 190. Thlt, vdllig cum omni caufa ausgesahit werden folten, fas twiirde 
ap —5 — wan dieſer letztere ſich nech unnuͤtz machen und auch an denen 500. 
earn participiren thollte ¢ 7 
Es ſtehet denen Herren Supplicanten annoch frey, ſich unter den Nez 
fſormirten Klechen⸗ Rath zuſtellen, wann ihnen die Independenz nicht gefallt ? 
60Seynd denn die Reformirte ſchuldig die Evangeliſch⸗Lutheriſche 
P gu unterhalten ? Sie geſtehen ja ſelbſt, daß fie dasjenige haben, was 
der Weſtphaͤliſche Frieden⸗Schluß zuleget. ee 
RVedoch iff es cin mehrers, als her Weſtphaͤllſche Frieden⸗Schluß mit 
ſich bringet , und deffen hohe Pacifcenten vor fie ausbedungen , pacifciret, 
ea (u) Seynd Plauderenen , die nichts sur Sache dienen, 
* ) Seynd dann die Reformirten Pfarrer niche auch erſchoͤpffet, und ble 
fa Siebentheil fatfcient, das Neformirte Kirchen Weſen gu beffreien, 
~ (x) Dififalls iff in der Chur⸗Pfaͤltziſchen Neligions Declaration ihnen 
— profpiciret ? | 
(y) Fridericus 11. iff aus befannten Urfachen an det Reformation gehin⸗ 
dert worden, und wuͤrden die Evangeliſch⸗Lutheriſchen ſchlecht ſtehen, wann fie 
Die Gefaͤlle nur haͤtten fo um ſelbe Zeit thre Glaubens / Genoſſen gezogen. 
0) Dieſer Dtto Heinrich hat rue drey Jahre regieret, und gleichfalls 
— die 


; 
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Hie geiſtlichen Giter nicht einzuziehen vermdcht, wie er gern t : Das 
ae ls Reh noch fein folcher Unterſcheid oder Srennung zwi —* beeder fens” 
n en, 
4 (aa) Bernidg des Paffanifchen Friedens , haben die Unterthanen, fo di- 
verfer Religion von ihren Lands⸗Herrn find, feine andere ura, ols wie Lita, 
angefibret iff, 
(bb) Fridericus Lil, fuccedirte A, 1559. bem Otto Speinvich , und richtele 
bas Reformations⸗Weſen gaͤntzlich ein, und mit folder Ganfftmuth , daß fein 
Unterthan fic einigen Zwangs gu beflagen gehabt , cltablirte die Neformirte Res 
figion inder Pfalg, lieffe den Hepdelbergifchen Catechifinum ausgeben ,' zoge bie 
geiſtlichen Giter nicht, rie anderwaͤrtg beſchehen, suc Cammer ein, fonder 
“‘gqoidmete felbige gu Unterbaltung des Reformirten Kirchen⸗ und Schuls Wefens, 
wie deffen Kirchen⸗Raths und Verwaltungs⸗Ordnung, die Seine Churfl, Du 

u Pfalg in Dero jegigen Meligions s Declaration confirmiret , ie. Dieſer 
feomme Here nun regierte loblich und in die 17. Jahr; Wuf den eichs⸗Tag An- 
no 1566. (da der Churfirtt Augutus in Gachfen gu ihm fagte : Fritz du biſt 
froͤmmer als wir alle) wurde gar nicht gefraget, ob er in dem Paſſauiſchen Fries 
den begriffen , fondern ob er davon auszuſchlieſſen (ey? Worauf die Evangeliſche 
Churfaeften , Fuͤrſten und Staͤnde ihe gutachten dahin ilten, obwolen er in 
dem Punct vom H. Abendmahl oon ihnen diſſentirte fo ftne er doch der Augſp. 
Confeffion im dbrigen, und ſonderlich in pundto luftificationis, welches der vors 
nehmfte fene , warum die Evangeliſchen von denen Roͤmiſch Catholiſchen abgervis 
chen , gugethan, und dabero aus dem ek aa nicht gufchlieffen ; Ubri⸗ 
gens impingiren die Supplicanten hefftig, wann fie zweiffeln, ob dicjenigen unter 
Die A.C. Bertwandten ance Inftrumentum Pacis Weftphalice ſeyen gezehlet wor⸗ 
Dent, die ſo gar dag Directorium unter den A. C, Verwandten bie auf di¢ bes 
fannte Aenderung mit Chur⸗Pfaltz gefubret ? 


(co) Ludayicus V. iſt der Coangelifeh-Putherifchen Reli — — 
weſen, und hat gegen das vaͤtterliche Teſtament und eingefuͤhrte Ki Ord⸗ 
nung die Reformirten nicht gedultet; aber nur 7. ahr regieret, hat auch nicht 
die ganbe Pfale befeffon ; Bon diefer zeit an it Die UnterAPfalg unter Refor: 
mirten dandes Herren jedergeit geftanden , daf alfo die Eoangelifch - Putherifehen 
nicht (anger als 7. Jahr, und wenn ja des Churfirften Otto Heinrichs 3. ahr, 
ay veicher Zeit aber die meiften geiftlichen Guter annoch denen Catholifchen ges 
Pieter finten dargu gerechnet werden, in allen. 10, Jahr die Pfalg beſeſſen, 
fo alles zwar nichts sur Sache thut, aber um deswegen beruͤhret wird, weilen 
Die: Supplicanten darzu Anlaß geben, maffen wann nur in dem cinigen anno de- 
cretorio, vel quacunque eius parte, die Ebangeliſch⸗Lutheriſche oder Evangeliſch⸗ 
Reformirte in Poffefion geweſen, nicht mehr die, Frage it, wer es vorher bes 
feffen , fondern ed belffet: Unica norma & fundamentum fit poffeflio anno 1624. 
& refp, anno 1618, habita, 


(dd) O6 der juxta Auream Bullam rechtmafige ChutsAdminiftrator , 
Yohann Cafimin, recht gethan , daG ex nad) feines Herrn Batters , des frommen 
Friderisi IL. difpofition und Verordnung den Stratum in Beglefialticis reftiguirt, auch 
4 dit 


Bon dem Zuſtand er Relig. uniter Chuef. Soh. Wilh. Reg. 1137 
bie dorhero oon feinem Herrn Bender Ludovico Vi abgefthaffte Theologos und 
Paarrer, fo mittlertweil ſich guten Theils bey ihm in Exilio, zu Neuſtadt an der’ 
ardt, aufgebalten, zuruͤck geruffen, laffet fic) nicht von denen Herren Suppli- 
canten, fondern denenfenigen urtheilen , twelche tviffen, daß damahls weder Lex 
Imperii publica nody Transacio in Weg geftanden, fondern wann etwas die Re- 
formation hatte hinder koͤnnen, ſo ware es Friderici III. Teftament, und alſe 
Ludovicus V. nidjt im: Stand gewefen, die Uenderungen angufangen; wann aber 
diefer recht gethan , daf er ſeines Herrn Batters Teflament nicht gehalten, wie 
fan es dem andern veribelt toerden, daG ex femmes Herrn Bruders Teftament 
icht nachgekommen, — er darinnen uͤber Gachen difponiret, woruͤber 

nicht difponiten laͤſſet, indem ja Aurea Bulla den proximum Agaatum guts 
Adwiniſtratore beruffet.: 
- (ee) Die Herren Supplicanten ſolten billig alhier darthun, wie fie im, 
um Neuburg gu dem Exercitio publico Religionis und denen geiſtlichen 
Giltern berechtiget fepen? Sie wiſſen fich aber eines beffern ga beſcheiden. 


CFF) Wie lauten dann diefe Worte ber pragnatifehen Sanction? ~ 


tf (gg) Die Reformirten ſeynd alfo Pace Weltphalica confirmirt, und nidht 
wut in anno decretorie in der Poffesfion getvefen, fo genug ware, ſondern vow 
Anno £532. biß 1648. und bon Anno 1648. bif 1693. und alfo weit uͤber 100. 
Sabre, ohne die 17. Jahre mit gu redynen, toorinnen ber gottſeelige Fridericus 
Ll. regieret. | | 7 
(hh) Die Berfprechungen beftehen alfo naw eigener Geftandnif , daß 
annum 1624, pro norma ju erkennen, apemicten feynd, obſchon, tie fie hier 
jen, denen Reichs, Standen nicht unwiſſend geweſen, bag fothanes Jahr des, 
nent Lutheriſchen nicht ſonderlich profrabel: mann es ihnen nicht wiſſend getwes 
fen, fo batten die Coangelifa:Lutherifchen ehender cine Exception ex capite er- 
roris, doli, rei alicer geftz, aber foldyergeftalt ſeynd fie ja nidjt betrogen, fous 
bern haben ih mit gurem Borbedacht ad annum 1624. antoeifen laſſen. Ex 
hiftoria Pacis Weltphalicz ift befant, daß die Eron Schweden, auf inſtaͤndigſtes 
Anhalten der Evangelifd, Lutherifehen in der Pfaltz, ſelbſt durch den Freyherrn 
gon Genmingen fic) um diefeu annum 1624. eiferigh berorbent, weilen er ibs 
gen avancagevfer, als annus 1618, feyn folle. Nachdem nun die Untere Pfaly 
in Statum ante Bohemicum in facris & profanis refticuirt tourde, bedungen ſich die 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen annum 1624. aus, welcher fo calamitos nice ift, als 
ihn bier die Herren Supplicancen worbilden, da hiebebor fie nicht genugſam ex⸗ 
aggcriren fonnen, twas vor anfebnliche Gefaͤlle ihnen contra inflrumentum Pacis 
Wreltphalicx hinterhalten wuͤr den; wenn die Sapplicancen tempore Pacis Welt-— 
ralica gelebet batten, warden fie Zweiffels ohne bie hohen Herren Pacifcentes 
—* informitt haben. 
(ii, Iſt dieſes nicht ungeziemend, daß bie Hercen Supplicanten enews 
Meformirten in einem Schreiben an das Hochlobl. Evangeliſche Corpus, anne 
2618. difputiren, ba ihnen aus denen gedruckten Actis bekant, wie man Eyanges 
Aiſcher Seits ſelbiges fo unbeweglich ſoutenitet. oe. “eid & 
: Eee cere (kk) Die 
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(kk) Die Reſormirten koͤnnen leicht zugeben, da denen Evangeliſch 
eutheriſchen beede Termini 1618. & 1624. gu gut kommen, fie haben aber beh 


ben Weſtphaͤliſchen Friedens Tractaten den annum 1624. erwaͤhlet, fo ihnen pro- 
frabler fegn folle. 

(Uy) Die Herren Supplicancen wollen nun die Neformirten auc) ad: annum 
calamitofam , tie fie das Jahr 1624. heiſſen, weifen , krafft deffen ihres 
die Catholiſchen in PoffesGion der meiften geiſtlichen Suͤter geweſen, einfolglid di 
bad groͤſte Mecht zu allen haben. Sie twollen alfo mit dem anno 1624. zufrie⸗ 
den ſeyn, wann nut die Neformirten auc) darauf angetwiefen werden, und of- 
feriven fic) nod dazu gut Theilung; Es wird cine ſchlechte Theitung fegen, wann, 
ber Supplicanten Borgeden nach, anno 1624. vie beeder Seits Evangeliſchen 
wenig befeffen. Die Catholiſchen haben fich billig gu erfreuen , daß die Eoanges 
—— annum 1624. aud) vor die Reformirten in der Untern + Pfalg 
agnofeiyen , aber das befte ift, daß eS auf der Supplicanten Urtheil nicht ay 
kommt / ob der Namerus der Evangelifch; Futherifchen mit denen Neformirten in 
der Unteru⸗Pfaltz gleich , laͤſt man die Nocoritdt ſelbſt ſprechen, welche die, Sup- 
plicancen einer Exaggeration befchulbiget. ne 

(mm) Es hat da Contrariam Here Kirchen⸗Rath Wiſſenbachs in feinen 
Anmerckungen klaͤriich ausgefubret. 1 te ft 

(un) Die Vindication diefes unerfindliden ‘Afferti wird Seiner Königl 
chen Majeſtaͤt in Preuffen aud andern Evangeliſch » Neformirten Puiffaneen und 
Mrichs, Standen vorbehalten. Wer hat denen Herren Supplicancen Botmarht 
gegeben, denen Hohen Chur Agnaren das Wort gu fprechen ? : 











(00) Hiebon wird fich infra reden laſſen; Es dienet aber sum Borbey - 


richt, daß der Fundus, woraus bie Meformirten Pfarrer und Schul s Diener vers 
pfleget werden miffen , dergeftalt erſchoͤpffet iff, Daf man nicht einmahl die ges 
genwartige in Dienflen flehende macy dent jepigen fehlediten Reglement, (wos 
bon fie ihre — nicht haben koͤnnen, ſondern ſich täglich beſchweren,) ge 
ſchweige die annoch uͤbrige neue wieder gu beſtellen ſeyende noͤthige Pfarr⸗und 
Schul⸗Diener daraus gu erhalten, vermoͤgend iſt; nod weniger konnen die in 
Ruin liegende KirchensGebdue und andere darnieder liegende Rudera der Gym 
naßen, Schulen Pfarrs und Schul⸗Haͤuſer, nod) bad Collegium Sapientiz in Heys 
Delberg, daraus erbauet merden, welded alles durch bie 5. Siebentheil , wie 
leicht gu erachten, fic) nicht beftreiten laͤſt, dahero man Reformirter Seits auf 
Collecen fein groͤſtes Fundament fepet, dergleichen die Evangel. Lutheriſchen aud 
bereits gefamlet, und noc) inéfinfftige famlen koͤnnen. 


-, (pp) Wann die Herren Supplicanten vor den Namerum flehen follten; 

warde felbiger auf die Helfte. ceducist werden , tie foldyes bedirffenden Gals 

verificixt werden fan, und die bon denen Chur Pfalgifchen Beamten pflichemap 

fig gethane Specification ausweiſet. 

© +. (9q) Bare ein ſchlecht Chriſtenthum, wann die Geelen um deswegen 
wollten verloren gehen, da fie ja alenthalben bas Exercitium Religionis pablice 
& privaim haden finnen , gu geſchweigen, wann ja in der Rape — 


, 


J 


| 
| 


| 
| 
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vangelifdyLutherifcher Prediger ſeyn follte, die beede Ebangeliſche Religionent fo 
different nicht feynd, daß fle einander nicht follten mit Croft asfittiren koͤnnen. 


~ (tt) Die Herren Supplicanten geſtehen fapra, daß nur 15. Prediger hies 
bevor geweſen, die fich gegenwartig anf 30. wermebhret, dabero billig, daß nicht 
hur Die gegentwartigen foudern pat avance auch die sufiinfftigen, und alfo so, 
eres smb 50+ Schul Diener, aus der Reformirter 5. Siebentheil falarirt were 
en, Ohne Aſicht, daß NB. bereits ihrec viele alte fundirte Befoldungen haben, 
welche Zweiffels ohne an ftatt einer Ergeglichteit ihnen jum Voraus gelaſſen 
Werden ſolen? Dißeits wird nur gefraget, quo Jore dieſes pracendirt twerde, 
Fad jet annus decretorius foldjes amit fic) bringe: Go wenig ein Hocldblid) 
angelifh Corpus wuͤrde biligen, wann eins oder ander Neformirter Landess 
Hert ex hoc principio der EvangelifdyLutherifchen Geifiliden Gefaͤlle den Refor⸗ 
mitten anweiſen ſollte, nod) Stel weniger wird es von ſelbigen denen Ebangel. 
kutheriſchen in der Pfalg gebilliget werden, welche nicht als Lands; Herren, fons 
bern alé Mithirger und Mitunterthanen , der Reformirten Gefalle pratendiren. 
Mach dieſem verwerflichen Principio Hatten fonften Die Neformirten nichts su vers 
lieren, naddem die Reformirten Reichs-Srande in ihrer Botindfigteit zehenmahl 
mehr Evangeliſch⸗· Lutheriſche Unterthanen und Gefaͤlle haben, als die Evanges 
ſiſch/ kuth eriſchen Scatus Imperii Meformirte haben. Warum prætenditen aber die 
a Supplicancen die Unterhaltung ihrer Prediger und GdhulsDiener aud der 
eformirten 5. Giebentheil , und nicht aus der Catholifchen 2, Siebentheil 2 
tworiber Se. Churfl. Durch. su Pfalg die freye Dilpoficion fic) porbehalten, 
pingegen die 5. Siebenthetl bif auf die Comitial - Decifion denen Reformurten 
unverduderlid) gewidmet, und die Hercen Supplicancen, welche der boben Chur; 
fiirfllidjen Gnaden genugfam gefichert, ehender wurden Gebdr und bey dem Foy 
angelifthen Corpore aud) Applaufum gefunden haben, wie man dann eformirs 
* fer Setts ihnen folded ebenfalls gerne gdnuet , und Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt in 
Preuſſen ſich bereits am Chur. Pfilgifden Hof durch Yhren Minrum dis ſalls 
intereslitt, Es ſeynd ſonſten die anſehnlichen geiſilichen Gefaͤlle der Stiffter, 
in dem Amt Germersheim, denen Catholiſchen gu Theil worden welche mit denen 
2. Siebentheilen in uͤbrigen Aembtern der Untern Pfaltz faft die Helfite aller 
geifilichen Guͤter auswerffen , woraus die EvangelifayLutherifehen genugfam be- 
neficiret werden koͤnnen, da hingegen der Reformirten 5. Stebentheil su Des 
ung des Reformirten Kirchen-Weſens nicht einmahl gulangen’ wie Cupra cit. 
Leo) flarlic) ausgefuͤhret worden. 

‘(ss) Ex: quo fundamento wird dann bas Simultaneum in denen Nefor: 
mirten Kirchen pracendiret, welches hiebevor einige Evangeliſch⸗Lutheriſche ſelbſt 
Dergeftalt abborcicet , daG fie fic) manu milicari, und durch groffe Gels traffen 
nicht dagu wollen bewegen faffen. Neformirter Seits gdunet man ihnen gerne, 
baG fie in denen zwey Siebentheil der Kicchen, fo denen Catholiſchen zufallen, 
und. worinnen die Neformirten Platz machen die Coangelifchs Lutheriſchen das 
Simultaneum behalten, ſo Seine Gharfl, Durdhl. su Pfalg ihnen nicht werden 
refufiren. Wag folte cin Hochſoͤblich Cvangelifey Corpus darzu fagen, wenn 
Meformirte Unterthanen wie” Evangelifeh:Lurherifehen Reichs⸗Staͤnde — 

a7 ie cceeee2 ert, 
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den, oder nur in denen Reichs; Staͤndten dag Simultaneum in henen Cvangelifchs 
Sutherifchen Rirdyen pratendirten, odet aud die Evangelifch:Neformirte Landes⸗ 
Herren in EvangelifeLutherifchen. Rirchen folded introducirten ? Ubrigens wird 
Diefe Impuration gegen Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuffen und des Hetru Lauds 
~ Grafen gu Heffeas Cael Hochfiarftlihe Durchl. ſchon ihren oerdienten, Copa exp 


alten. Ges : 

b (it) Iſt ein ungegruͤndetes Angeben ,‘alé wann bie feit anno 1698. erſt 
em einſch rfftlidy gemadhte Allmoſen geſtifftet ſeyen, all ermaſſen die in der Pfalg 
ch befindfidyen Umofen und Capitalien von denen Reformirten geftiffeet wors 
en, md wann dieſes auch nicht ware, genug ſehn Fonte, daß fie in anno de~ 

cretorio felbige beſeffen. Daß die Eoangelifh : Lutherifchen.feit Erbauung three 
Kitchen in Heydeiberg das gefammlete UNofen daſelbſt Benen Reformirten gus 
geftelit, iſt wahr, man hat aber bingegen ihre Armen verpficget , welche weit 

_@in mefrers gezogen, als ihre AUmoſen ausgeworffen. ; 

(uu) Ff in der Chur s Pfalgifchen Religions ¢ Declaration bereits ents 


ten. 
(xx) Gie fepnd in Ser Chur⸗Pfaͤltziſchen Neligions;Oeclaration nicht anés 
geſchloſſen, aber de jure haben fie gu der Theologiſchen Facultzt Feine Anſprache. 
(yy) ‘Go lange fein erdentlid) Evangeliſch Ehe⸗Gericht, fan man Neo 
formirter Seits foldyes wohl gugeben, und fich viel Laſis dadurch uͤderheben. 
{2z) Hierauf ift bereits oben geantwortet, und bleibt usque ad Comitia- 
le decifum bey der Ehur Pfalgifdjen Declaration. 
. (aaa) Hat gleiche Connexion mit dem vorhergehenden Punct. 
(bbb) Die Reformixten conformiren fich damit, 


(cec) Suum cuique. Wann der Weſtphaͤliſche Frieden⸗Schluß es derges 
flalt mit fid) bringet, fecundiren die Meformirten dieſes petituwn felbff, und mers 
den gum Beſchluß an, daß ver Herren Supplicanten Principia aus bem Edicto 
Ferdinandi Imperatoris , de anno 1629. meiflenthetlé hergenommen , dabere leicht 
gu eradten, toie denen Evangelifeh Lutherifden Hoben Reichs Staͤnden felbr 
—2* , UND ter fic) deſſen gu erfreuen, wann die Herren Supplicancen — 


en folten 
| Beylag, Lie, A. a0 
Project, Des in Anno.1697, zwiſchen dem Chur ⸗Pfaͤltziſch Reform, Kirchen⸗ 
Rath und ven Evangeliſch⸗Lutheriſchen Bevollmaͤchtigten, ale Here My 


Schloſſer, Here Debus, und Gere D. Seidenbandern gemadys 
ten Yergleichs. 
Nachdem man Eoangelifay + Refornnicter und Evangelifth ⸗Lutheriſcher 
Seiten m der Churfl. Pfalg wegen dienach demeldter 3. facie caine in ein 
und anderem eine naͤhere Regulirung wbthig erachtet; Als hat man ſich, jedoch 
auf SJ. Churfl. Durchl. gu Pfaltz gnaͤdigſte Kaitcation, beyder Certen foigendet 
—— verabreder, und beſtehen dig oberwehnte Haupi⸗Puncten dars 


i. Dad 
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* — illimitirte Exercitium Religionis der Evangelifay ⸗Lurheriſchen ip 
a . ‘ ‘ 
a * Regimen Heclefiafticum, tatione her Evangeliſch + kLutheriſchen, 
nddann , 
3» Die gu denen Evangelifch + Cutherifthen Kirchen gehoͤrige Capitalien 
und Stifftungen, wie aud) die Befoldung ihrer Pfarrer betreffend. 


1. Go viel nun den erfien Haupt. Punct. andelanget, fo hat es guforderfty 
wach Anleitung des Inftrumenti Pacis W'eftphalica und des bon Y. Churfi. Durdl. 
zu Pfalg, Philipp Wilhelmen , Chriſt⸗mildeſter Gedaͤchtnuͤß, An. 1685. unterm 
13. Oobr) ergaugenen Religions s Patents und deffen unterm 17. Sepeembr. 
1686, erfolgten Erlduterung, feine Nichtigkeit und Berbleibens dabey, dah die 
Evangelifd) Lutherifden in befagter Churfl, Pfalg iht Exercirium Religionis pu- 
blicum & privarum nicht nur an denjenigen Orten, allwo fie ſelbiges ia anno 
1624, wircklich gehabt, und an melden Orten fie es nachgehends biG dahero 
tociter in ermeliter Churfl. Pfale aufgericitet, ohne einige Hinderung der Evang 
geliſch Reformirten , behalten, fondern daG fie auch gedachtes ir Exercitium Re- 
ligionis in Gtatten und aug Rand , jedod) ohne Prajudiz der Evangel. Refors 
Mirten, in deren Kirchen con annexis weiter aufrichten, und — 

—2. Bu ſolchem Ende genugſame Pfarcer dergeſtalten annehmen moͤgen, 
daß nemlich die Ebangeliſch kutheriſche Gemeinde die Nomination, wann fie (els 
bige entweder LIF dahero hergebracht, oder auch hinfiro gu erſt mit abfonders 
lichen Pfarrern verfehen werden, an den ChursPfalpifthen Kirchen s Rath thuen, 
welder alédann folde Neminatos an J. Churfl. Durch. gur gnaͤdigſten Confira 
mation und darauf ablegender biß dahero gewoͤhnlicher Pflicht / keiſiung bey dem 

Kirchen⸗Rath, unterthaͤnigſt prefensiren wird. 

3. Wie hingegen an denen Orten, allwo in Krafft von Alters hergebrach⸗ 
ter und biß dahero exercirter Chur⸗Pfaͤitziſcher Gerechiſamen, der Kirchen Rath 
das Jus Collaturæ aut Patronatus exerciret , es hiebey fein Verbleibens hat, und 
ſelbiger es, wie bißhero, alſo fiirterbin exerciren wird. ie 

4. Ferneré mages die Evangeliſch· Lutheriſchen Gemeinden burdigehends , 
jedoch mut Gurbefinded ihrer Pfarrer und auf des Kirche Raths. Confirmation, 
abfonderlide Schul meiſter beftelen, welche bey dem Kirchen Rath oder auf defy 
fen Commisfion bon denen EvangeltfehButherifchen infpectoren, von denen uug 
ter deme hienach folgenden gweptin Haupt + Puncten abfonderliche Meldung bes 
ſchiehet, in Pflichien genommen werden. 

5. Ynglerichen ebet denen Evangeliſch⸗kutheriſchen frey, jeden Orts abs 
nderliche Kicchen, Pfarrs aud Schul⸗Haͤuſer, wie aud) Kird)s Hdfe auſzurich⸗ 
en, oder 

6. Ent wiſchen in privae- Haͤuſern ihten Gottesdienſt ju verrichten. 

7+ Wie Daan auch diß zu Bertetlung eigener oder adfonderlidher Pfarrer, 
ihnen fren bleibet, ſtch anderer Evaugeliſch kutheriſchen Pfarrer aus der Nach⸗ 
barſchafft zu bedienen. 

8. Oder auch der Evangeliſch Reformirten Pfarrer gu Copulationen, Kiu⸗ 
der tautfen, Defuhung der Fraucken und Begrabung der Todien, ſich gu ges 

Ceeette3 brau⸗ 
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brauchen, inmaſſen in dergleichen Fallen beſagte Evangeliſch - Reformirte Pfars 
rer, und beg bey Armen, ohne emiges Entgeld, bey Vermoͤgenden aber um die 
aegis 7 Deore auf jedesmahliges Berlangen, fid) in der That millig fins 
den laſſen fotlen. ait 
9. Auch mbgen die Evangeliſch⸗Lutheriſchen biß ju Beftellung eigener 
Schulmeiſter fernerhin ihre Kinder in die Evangeliſch-Reformirten Schulen ſchi⸗ 
cken, worinnen felbige mit gleichem Fleiß, als die Svangelifeh-Neformirten Kins 
der, unterrichtet, und auf keine Weiſe harter, als gegen diefe, unt thnen ree 
fahren, noch augigliche und der Religion nadhtheilige Exprefhones gegen fie ges 
brauchet, nod) auch yu Lernung der Evangeliſch⸗Reformirten Religion weder di- 
recte noc) indirecte angehalten werden follen. 

10, Yngleichen foll denen Evangelifch-Lutherifthen , wann dicfelben nod 
ur Zeit-abfonderliche Kirchen aufjubauen, und dadurd) ihren Gottesdienſt yu 
ten nicht vermoͤgen, die Evangelifeh-Reformirten aber an folden Orten me 
als cine Kirche haben, fo fie nicht alle gebrauchen , foudern ein oder andere va- 
cant ſtehet, (wovon doc) diejenige, welche bey gegenwaͤrtigen Rriegs + Troubleg 
nicht mit Pfarrern befiellet , oder die Gemeinde zerſtreuet, oder auch aus Mans 
gel der Mittel nicht repariret, ausgenommen feynd) auf eine Zeitlang gegen. eis 
wen Revers verftattet werden, ohne anderwaͤrtes Prajudig , dergleichen vacanren 
Kirchen zu denen Evangelifeh-Lutherifcthen Gottesdienft xu gebraudyen. 

11, Ferners, fo bleibet denen Evangelifeh: Lutherifthen auch kuͤnfftighin 
fren, gleichwie bißhero, in Ermanglung cigener Kirch-Hoͤfe, auf der — 
liſch⸗Reformirten Kid Hoͤfe ihre Todten gu begraben, jedoch fo viel den Geſang 
* ihren Schuͤlern betrifft, bleibet ſolches zu naͤherer Vergleichung infra aus⸗ 
eſetzet. 

⸗ 12. Goll ihnen auch, fo lange fie mit eigenen Glocken und Leicd + Tis 
chern nicht verſehen, gleid) denen Evangel. Reformirten gegen die gewoͤhnliche 
Gebuͤhr damit fernerhin ohniweigerlich an Hand gangen werden. : 

13. Und foll, foviel die Verſtorbene aus vermifthten Chen Setrifft , jedes 
Theil auf feiner Religions⸗Verwandten Kirch⸗ Hof mit feinem Prediger, es feye 
dann, dag es cin anderes verlanget , wobey es alsdann fein Verbleibens hatte, 
begraben werden, 

14. Auch iff su Verhuͤtung ferneren Mißverſtandes und Trennung un⸗ 
ter dem gemeinen Mann vor rathfam gehalten worden, daf, wo in der Pfaltz 
bißhero nicht gebrauchlich, denen Leichen Creug vorgutragen , oder auf die Leis 
chen⸗Tuͤcher su machen, folches und andere bey denen Evangeliſch⸗Reformirten nicht 
gewoͤhnliche Gebrauche von denen Evangeliſch⸗ Lutheriſchen auch hinfiro ju un⸗ 
térlaffen fenen. 

15. Die Proclamationes und Capitulationes in vermifehten Ehen betrefs 
fend , hatte es dabey fein Verbleiben, daß der Brautigam zuforderſt bey dem Pfars 
rer feiner Religion fich angumelden , welcher darauf hin denſelden mit einem Schein 
auch ju dem Pfarrer der Braut gu ſchicken, um von demfelben ebenfulls die Pre- 
clamation zu verlangen , welche alsdann auf einen Tag von beyden Pfarrern, die 
Copulation aber vom Pfarrer bes Capicis oder Braͤutigams, und zwar jedes ges 
gen die gewoͤhnliche Gebuͤhr verrichtet werden ſoll. — 6. Das 
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16, Die Tauffaund Erziehung der Kinder aus vermifehten Ehen betrefs 
\ fend, hat es ebenfalls bey bifheriger Obfervang fein Berbleibens dahin , dag die 
Shne den Battern , und die Toͤchter ihren Muͤttern, in der Tanff und Religion 
folgen , und mithin die Soͤhne von dem Pfarrer des Batters , die Tochter aber 
bon dem Pfarrer der Metter getaufft, auch folder Geſtalt in der Religion erzo⸗ 

n werden follen, es feye dann zwiſchen Cheleuten hiebevor oder ins kuͤnfftige 

oder nachgehends wabrender Che ein anders guͤtlich verglichen, wos 

bey es auch fein Berbleibens hatte: Wann aber Kinder ad annos dilcretionis 
fommen , ftehet thnen algdann die Religions⸗Freyheit ohne dem bevor. 

17. Stebet jedem Theil; nemlich EvangelifchMeformirten und Evanges 
liſch⸗ kutheriſchen frey , (eine eigene Kirchen- Bucher zu Halten , woruͤber auch nod) 
wegen eines abfonderlicjen Haupt⸗ Rirchens Buchs gu Heydelberg hiernechſten zu 
t . 

18. Wie daun abfonderlich aud) denen Evangeliſch⸗ Lutheriſ. frey ſtehet, 
ordentliche Zuſammenkuͤnffte der Kirchen⸗Vorſteher —— a 

19. Goll fein The dem andern in (einen gerechtfamen und deren jetzt 

eten —— mary fae noch bas Geinige vorenthalten, toie Dans 
dahero and) dasjenige, fo EvangeliſchkLutheriſchen Debencen , entweder wegen ge⸗ 
mefender Ebangeli rmirten Kirchen⸗Guͤter, Capicalien , oder ſonſten zu des 
ten Evangeliſch Reformirten Kirchensoder deren Verwaltungs Bedienten jaͤhrlich 
ju entrichten ober zu praftiren ſchuldig, und vice verſa, foll ſolches, wie es of 
nedem rechtens, fernerhin ohnweigerlich abgeſtattet werden. 9J 

20. Goll auch fein Theil an des anderen Kirchen, x. x. ſich einiges 
Meche aus der Urfach anmaffen, daG er etwa an der Zahl in loco ftarcfer als die 
andere Religions ; Berwandten , fondern es folle deme Schwaͤchern an der Zahl 
feine Rirchen cum annexis wie vorhin verbleiben. 

Bey obigem erſten Haupt-Puncten ſeynd folgende Neben s Puncten noc 
gur Zeit und bif auf weitere Vergleichung auggefeget, 

1, Wegen der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Begraͤbnuͤſſen auf der Evange⸗ 
liſch⸗Reformirten Kirch⸗Hoͤfen mit Evangeliſch⸗Lutheriſchen —S ba es dann 
—— bep deme, fo fupr. fub n. 11. gemeldet worden, dahin fein Verbleibens hat, 

ß nemlich denen Evangelifch « futherifdhen aud) fuͤrohin £2 bleibet, gleichwie 
bißhero, auf der Evangeliſch⸗Reformirten Kirchhoͤffe mit Evangeliſch⸗Reformir⸗ 
ten Schuͤlern ihre Todten begraben gu laſſen; weilen aber unterm 11. lun. 1687. 
ein Churfuͤrſtlicher Befehl ergangen, daß die Evangeliſch⸗Lutheriſche gleichwie die 
Catholiſche bey Begrabung ihrer Todten auf der Evangeliſch⸗Reformirten Kirch⸗ 

Sffen mit ihren Ceremonien und Geſang auſſer gedachten Kirdy Hoͤffen bleiben 
+ ad und dahero, ob gwar von Seiten der Evangelifth - Lutherifehen feine abs 
forderlithe Ceremonien bey Begrabniffen in der Pfaltz adhibiret tverden , dennoch 
tegen ded Gefangs mit ihren Sehulern es eine nadhtheilige Confequeng geben 
Dorffte, fo ift desfalls und eines zulaͤnglichen ohnnachtheiligen Expedien- 
tis weiter gu reden, immaffen dann von Geiten der ———— 
nen Evangeliſch⸗Reſormirien deren Kirchen Weſen nichts prejudicirliches will pus 
gemuthet werden. 











2. Be⸗ 
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2, Betreffend das Cvangelifeh: Neformirte Glocfengelauth auf Ser Evans 
geliſch⸗ Lutheriſchen abfonderliche Felt, als YpoftelsTagen, 2c. ingleichen, want 
- fie den Gottesdienft nicht gu gleicher Zeit mit denen Eoangelifth ¢ Reformirten 
ri , und mithin gugleich deren Glocken-Belauths fic) nicht bedienen. fonnen, 
waͤre gleichfalls, gu — anderer Conſequenzien, auf ein obunachther 
liges Expediens tveiter gu gedencken. 
| 3. Ingleichen, wann Evangeliſch⸗Lutheriſche auf der Erangeliſch⸗Reſer⸗ 
mirten Kirchhoͤffe begraben werden, wie es ratione loci, mit denen Leich⸗Sermo⸗ 
wen zu halten. So dann 
4. Wegen der von Evangeliſch⸗Lutheriſcher Seiten verlangte hiernechſti⸗ 
get Mitaufnahm ihter Kinder auf der Evangeliſch Reformirten ſogenannte Nes 
cler⸗Schul ju >» * - 


Betreffend nut weiter obigen 2. Haupt-Puncten Regiminis EccleGaftici, 
ratione der Evangeliſch⸗Lutheriſchen in der Pfaltz. So ift-man zuforderſt Evans 
gclifeh-Lutherifcher Seiten nicht gemeinet, fic) von dem Chur⸗Pfaͤltziſch⸗Reformir⸗ 
* ten RirdbensRath gu fepariren, und daraufhin beyderfeité der Meynung, daß um 

mehrer Einigfeit und Ordnung twillen , trey Evangelifch:Lutherifche Infpectores, 
wie ſolches von denen Evangeliſch⸗Lutheriſchen in deren an Ihro Churfuͤrſtl. 
Durch. dbergebenen unterthanigten Memoriale yerlanget worden, memlic det 
see Pfarrer gu Heydelberg, der zu Oppenheim und der gu 
Creugenach , feyn moͤgen; und foll denenſelben ratione fundtionum Infpectoralium 
eben dasjenige, in Evangelifcth: Lutherifchen Kirchen⸗Sachen, twas denen Evan⸗ 
eliſch⸗Reformirten Infpectoribus in deren Kirchen Sachen zukommen. Die Beftels 
ung dieſer Inipectoren betreffend, tweilen an obigen brey Orten die Gemeinde 
bag jus nominandi paftores haben, fo hatte es star auch dabey fein Berbleiz 
bens, tweilen aber ſolche Pfarrer auch zugleich die Infpectiion mit verfehen follen, 
fo hatte der Kirchen⸗Rath, wann einer von obigen drehen Pfarrern abgehet , als 
Ienfallg mit Zuziehung der uͤbrigen Evangeliſch⸗Lutheriſchen InfpeGoren auf ein 
tichtiged Subjetum gu gedencfen , und folches der Gemeinde gu recommendiren, © 
twelche daffelbe alsdann zur Pfarr gu nominiren, auf ver Gemeinde dagegen ers 
folgende Bertveigerung und Beftehung auf cinem, zwar gur Pfare tuͤchtigen, a 

r gur Infpection nicht genugfam qualificirten , tare dennoch vom Kirchen-Rath 
ein folcher von ihme Recommendirter, Fh. Churfurftl Durchl. zur gnaͤdigſten 
Confirmation ju folcher Evangeliſch⸗ Lutherifehen Pfare und Infpedtion unterthas 
Rigft gu prefenciren, 

Aus dieſen Sorerivehuter maffen confticuirten Infpectoribus nun, foll det 
gu Heydelberg , auf einen gewiſſen vergleichenden Tag ig der Woche, auf wel⸗ 
chen die Evangeliſch⸗Lutheriſche Kirchen⸗-Sachen vom Kirchen⸗Rath vorzunehment 
(¢6 feye dann periculum in mera, oder aufden ordinari Tag Berhinderungen bors 
gic. da man algdann extraordinarie zuſammen gu femmen) dem obgedachten 
——— aad se ne deffen mit Gutrinden in dergleichen overs 

ngelifth Lutheri irchen en nichts 
ncn gece f rchen⸗Sachen nichts geſchloſſen, — 
Wei⸗ 
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Weilen aber an Seiten der — —— auf eine mehrere An⸗ 
angetragen, aus erheblichen Urſachen unter au⸗ 
worden, wie da hel nt conan zu erl 

a einen ‘Evangelifeh-Lutheri Infpectoris diffenfus , in effectu 
fo viel ates « alg wann mebhrere in Vornehmung Evangelifeh - Lutheri 
dem Kirchen⸗Rath —— hie hy 2* noͤthig coe 


‘So iſt von — ——— — — — Vorſchlag ge bracht 
ge Infpector’ —* Kirchen⸗Rath 
tohnen tiirde, in wichtigen Ca J —9 — 


Bs am und os ig oto Herma S Bergen , communi- 
nd e fic) Naths erholen moͤchte * ———— 


man dann ven Seiten der Evangeliſch⸗Reformirten zufrieden Da 
Jedorh verabredet worden, das act auch nodymit anbern pu Sberiegen 






* ITI. 

Belangend den oberwehnten 3. Haupt Puncten der Evangelifth.k 
ſchen ————— und — higng —* ae pectin neh 
1. Daß denen CoangelifehLutherifthen nad) dent * Anni 1624. dass 


fo "fe in folchem Jahr an Capitalien und anderen Gefaͤllen in ges 
Punk die —8 Pfarrer an pawn genoffen , 
verbleiben folle. Uber dieſes und 2. Erbiethet man fich Evanges 
—* Seiten, auch dasſenige, fo von — ** kutheriſchen ad eo⸗ 
* a tempore reſtitutionis Der Chur⸗Pfaltz geſtifftet, und bißhero von 
rten Allmoſen⸗Pflegern adminiftriret worden , Ihrer, der 
n abfonderlidjen Adminiftration gu uberlaffen , auch bates 
ter von —* —* ee und obigen Puncten, ex actis bona fide mit Nachricht 
an Hand gu ge Weiters und 3. erbiethet man fic Evangeliſch⸗Reformirter 
Geiten , es dahin —— einzurichten, daß diejenige neue Beſoldungen, ſo erſt 
pot reſtitutionem (maſſen die borherige alte Evangeliſch⸗Lutheriſche Pfarr⸗Beſol⸗ 
dungen, wie oberwehnet, ohne dem verbleiben) denen Evangeliſch⸗Luth — 
perfonalirer von denen Evangeliſch⸗ Reformirten — — verord 
worden ; perpetuiret, und dann 4. Daß denen obgedachten dreyen Inſpectoribus, 
und darunter demjenigen fo dem Kirchen Nath oberwehnter maſſen beywohnen 
wird, tegen ſolcher neuen zu Soulagirung des Kirchen⸗ Raths gereichenden Bes 
mühung und Urbeit auch cine extraordinari Ergdglichfeit wiederfahre. Wird auch 
Der Kirchen Nath 5. Wegen derjenigen neuen EvangelifehLutherifchen Pfareer¢ 
fo —5* fundirte Beſoldungen ju genieſſen haben, fic) auſſerhalb um subſiſten 
Mittel fiir diefelbe dufferften Fleiſſes mitbemahen , und alle mogliche Sorge fe 
Diefelbe wit tragen, 
© Diefes Principium hat der Here von uxnwroes in feinen Meditatonte 
bus ad'I. P. — — —* u wiederlegen ſich bemuͤhet. Der Meys 
nung daß nicht, "is die iii Deevhen 
is cen cap a Denen Stmuercturigen findet ſich i 
' ben gent im mo⸗ 
——— ~~ SF FFF E vathl. 
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nathl. Staats: Spiegel Ialio 1709. p.73. raurt Staats⸗Cantzelley Tom. Xr. 
Ps 773+ In denen Anmercfungen aber til demonftriret werden , wie ehedem die 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen das Jahr 1624. pro anno regubativo angenonmuen, 

) | §. LXXVIII, 7 


Dieweilen aber die Evangeliſch⸗ Lutherifchen Hierbey nicht acqui- 
efciren wolten  lteffen die Geiftlichen im Jahr 17 1 0, folgendes Schrei⸗ 
Her an den Reldys-Convene abgehen. * | 


Hoch: und Wolgebohrne, WobhlsEvelgebohrne, Wohl⸗Edle, Geftrenge; 
Veſt⸗ und Aocgelabrte, der Lvangelifey-Autherifhen Chur: Firftert , 
Suͤrſten und Standen des Reichs auf gegenwartigen ReidsALag Ges 

vollmaͤchtigte Godpanfebnlide Herren Rathe , Bottſchafften und Ges 
ſandte, Guhoige, Hochgeneigte und Hod zuehrende Herren. | 
Wie dem Allwiffenden befandt ; Alſo finnen Eu. Eu. Eu. Hochgraͤfl. Freys 

Perel. und Hoch⸗Edle Excell. gnddig und hochgitig unſchwer und ſehr leicht er: 

meffen, da es nechft fommenden 21. Febr. diefes mit GOre angetretemen 1710, 

v6, wuͤrcklich 4. Jahr, daß wir unterthanig fubfcribirte Chur Pfaͤltziſche 

; ngeliſche Confiftoriales , Infpeétores & Paftoresabsque ullo falario leben, der 

Derderbliche Krieg in Churfl. Pfaloif. Landen meiſtens feinen Gig von Langer Zeit 
habe , die Beſchwernuͤſſen, fo auf deffen Unterthanen, und denen ung anvertraus 
fen Gemeinden liegen , auch die Urmuth, welche felbige betvifft , unfere Feder wahr⸗ 
lich allzuſchwach, ſattſam gu exprimiren und vorjuftellen , die Theurung bey dens 
groſſen Frucht; und Weintvachs taͤglich mehr und mehr einreifict , und tas irgend 
won denen vorigen Fruͤchten im Lande, bey einem oder den andern noc dbrig, dee 

ind an ftatt die Concributions-Gelder verlangt , in toelcher Miferie und Elend bey 
befandten warhafftigen Umftanden wir ſchweben, zumahlen da die wenige Mits 
teln, welche etwa einer oder die andere nod) moͤchte gehabt haben, =e & ber 

Unſerigen hoͤchſten Nachtheil und Schaden ebenfalls aufgezehret, die Tollecten 

aus einigen Chur: und Farftenthimern , und wenig andern Oertern bißhero gefal⸗ 

Jer , fo gu unferm Wufenthalt einiger maffen angedienet , fich mit unferer grofien 

Betruͤbnuͤß nichtweniger zu hemmen angefangen, und.unfere arme Gemeinde, 

uns die ndthige Sebens-subliftenz oe. ſchlechter Dings entfrafftet find, — 

dann da die hiefig Heyndelbergifthe als Stracéefte in gang Chur⸗Pfaltz, aus denen 
pee unten benannten Predigern in 4. Jahren nur, ift t bewuſt, nicht mehr 
ni jeden 15. fl. Rheiniſch⸗ und in allen 4. Malter mehr gereichet, fo ift leicht zu 
erachten , tote elend es um uns dbrige gethan feyn muͤſte, dergeftalten aber fers 
net bey ihnen aussubarren, ſchlechter Dings die Impoffibilit&t. Allein vor einen Jahr 
eiu@filipe Scr Belen fo wep, abs andetobtige (etge cgionse 
ur irchen⸗Weſen fo wohl, als an rtige ſtritti igions⸗ 

Sachen mehr, durch cine Reichs⸗Commi mon baldiſt eroͤrtert werden ſollten, wie 

da an auch Yh. Churfuͤrſtliche Durchleucht zu Pfaltz, unſer gnaͤdigſter andes Here 
ad{Comitialem Decifionem gnadigft uns vertviefen ; Worauf wir unſers Orts, ims 

mittelft uns, para Sion unſere in fpecnlo Vericatis angefuͤhrte Fundamenta mit 
wehrern unumiſtdßlichen Rechts⸗Gruͤnden ay belraͤfftigen, ye ung gegenfitigen 

J— 
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bor jetztheruͤhrter Hochlobl. Reichs / Commiffion dergeftal: 
ten riven, daß hiertwider mit Beyfall Nechtens niches —7 

koͤnnen. So haben mit dieſen unterthani en um ſchleunige Be⸗ 
forder⸗ und Anordnung der vorlaͤngſt uns verficherten hohen Nei Commisfion, 
baldight gitlidy, und rechtlichen Uusmachung diefer mebr dann 50000, Lutheri⸗ 
Desi betreffeude Sache, bey Eu. rc. 1. Hochgraͤfi. Hoch + Freyherrl, und 









len Excell. wir n unterthanige Unfuchung thun wollen, zu⸗ 
obberihrter maffen, forvobl Sr. Churfieyl. Durcbl. ju falg unterdo 
April 1706. per Releriprum felbjten , diefe Sache prm Reichs Schluß remie- 
tiret, und uns pate zu goͤnnen gnaͤdigſt anerflaret, was uns hierdureh denen 
ret fuffer und Meiché;Conftmurionibus gemaͤß leget werden michte, 
_ als auch Ih. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Lreuſſen, und Churfuͤrſtl. Durchleucht zu Branu⸗ 
Denburg , Ubgefandter von Blafpiel rc. fich ot Diffllig Reichs fc lifiges 
Erkanntniß besogen. Gleichwie nun wir Ends bemeldte Conkioriales, infpedo- 
res & Paltores, twelche bey juͤngſt⸗ angeſtelltem Confiftorialifehen Convene erfchies 
nen, die Lbrige aber Theils wegen unumganglicyen Amts ⸗Verrichtungen, cheilg 
en Unpaͤßlichteit und anderen Urſachen hiebey ſich nicht fittiren koͤnnen, hier⸗ 
auf ebiftens Cnddige und Dochgencigte Erbsrung thres redhtichen pene iy ee 
anzuordnete Reicls-Commisfion , welche unmafigeblich ju Franctfurth, wos 
nedem meiftenstheils der hohen en Reichs⸗Staͤnden Legati befinz 
begvemften, und mit wenigen Koſten bewercftelliget werden Far, uns 
, gewaͤrtig ſeyn; Ufo wollen auch dieſelbige sugleich in tieffefter Submis. 
‘fion angezeig aben, daß fie ehifter Tagen einige auf Regenfpurg, aus aͤuſſer⸗ 
fer No lh su fenden gedencten ; Ihren groffenJammerzStand und erleiz 
‘Dende Noth, nebſt andern Dingen mehr unterthanigh vortragen su laffen. Im⸗ 
wittelſt Cu, Ey. Cu. Nochgrafl. Hoch Freyherel. Hoch-Edlen Excell. von dem aly 
ochffen zu dem neuen angetrettenen Jahr, neve und unveraͤnderlichen Lebeng: 
— ubveccuctr Gefundheit, beftandig Hochgraͤfl. Hoch⸗Freyherrl. Hoch⸗ 
Edle exwunſchten Wohlergehen mit Seegnung deren hohen Reihes Affaivert 
demuͤthigſt auwuͤnſchende, verharren wir Lebenslang. 


Eu. Eu, Eu. Hochgraͤfl. Hoch + Frenherel, 
Mh. Herel, Hoch-Colen Excellensen 

Kegdelberg den 15. Jan, 

17710. 






Unterthaͤnig⸗ gehorſame Diener, uns 
Vorbittere bey GOtt. 


(L. S.) bg mea 8 aa oe Confiftorial - Rath und Pattor ;der kuthe⸗ 
(L.S.) —— — und der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gemeinde 

———— Conrad Franc, inſpeaAor Oppenheimit, 
(u.S.) Conrad —— Viſt, Evangeliſch⸗Lutheriſcher Pfarrer und Infpedtar 
SATE s Soba 
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ALLS.) Johann Jacob Nengler, Evangeliſ. Lutherif. Pfarrer in Fe 

(L.S.) Fohann Matthaus Koch, Coangel, Lutherif. Prarver gu Rheingenber 
(L.S.) Johannes Freebelius , Evangel. Sutherif. Pfarrer in Ukey, 

(L.$.) Johann Chriftoph Schuͤed, Evangel. Lutherif. Pfarrer gu Neustadt an 


der d. 
(L.S.) Chriftoph Heinrich Kern, Paftor in Neckar-Bemind. 





pa ‘fa gates ae, See Seer Ae 
(L. S.) ann Georg Di ngel. Lutherif. Pfarrer zu 3 
(L.s.) ann Wilhelm Chelius ’ Sonnac, oa b : ſthoffen. 


theriſ. Pfarrer gu heim. 
(L.S.) Georgius Hearicus Goos, Evangel. Lutheriſ. Pfarrer , : — 
(L.6.) Johann Philippus Grommet, Pfarrer gu Wallſtein. 
(L. S.) n Yacob Henckel, Paftor Breirenbronnenfis. 
(L.8.) Yohann Chriftoph Schwenck, Pfarrer in Lemen. 
CL. 8.) Fohann Juſtus Braun, Pfarrer in NiederFlorsheim, 
‘L.%) Albinus Theodorus Feder, Pattor in Schwießheim. 
“(L.S.) Francifcus Wilhelmus Evangel. Paftor Schwezingenfis. 
1.8.) Johann Jacob Rotter, Pfarrer zu Moßbach. 


Lufcriptio, 


DSenen Hoch; und Wohlgebohrnen, Wohl⸗Edelgebohrnen, WoblEnler, 
Geitrengen , Veſt⸗ und Hoch⸗gelaͤhrten, der Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
Churfartten und Standen des Reichs, su gegenwaͤrtigem Reichs⸗ 
Tag Gevollmachtigten Aodyanfehul. Herren Rathen, Bottſchafften 
und Geſandten zc, Unfern Guadigen , Hochgeneigten und Hod us 
ebrenden Herren 3, 

Ss Regenſpurg. 
Wie fie denn auch kurtz darauf Ihre Abgeordneten O. Lobern 
und den Prediger Johann Jacob Henckler nacher Regensburg abſende⸗ 
ten, welche den 2 3. Aprilis 1710. folgendes Schrelben ubergaben, ** 


An des Heil. Roͤmiſche Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stinden 
Evangel. Lutheriſcher Religion, bey gegenwaͤrtigem ReichsTag Ges 
vollmaͤchtigte — fuͤrtrefl. Herren Réthe, Bottſchafffen und Gefandte. 

ochgemuͤßigtes Memoriale, der bon dem Evangeliſch⸗Lutheriſchen Con- 

. fiftorio : delberg , und fambtl. Infpectoren , Paftoren und ——— der 

Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Gemeinden in Chur Pfaltz Abgeordneten, den Noth⸗ 

ſtand der Evangeliſchen Pfarr, wegen Hinterhaltung ihrer Salarien, und an⸗ 

ders Ungemach vorſtellend. 

Hod und Wohlgebohrne, Hochedelgebohrne, Hochedle/ Geſtrenge, 
Weft: und Hochgelehrte, des Heil, Roͤm. Reichs Lvangelifth + Tuche⸗ 
riſche Churfuͤrſten, Fuͤrſten umd Standen, Hochanſehnliche Serren 
Raͤthe, Bottſchafften und Geſandte, Gnaͤdig und Großg. Soch⸗ 
geehrteſte Herren. ar ; 


. Ew. Excell, und unferen gnaͤdig⸗ und grofig. hochgeehrteſten Hern fhe 
ben in gnaͤdig und hochgeneigtem unabfabligen Andeucken, tie pits ~~ 
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—— i iger Unherofunfft aus denen ſowohl abſchrifftl. als originaliter pro- 
See ieciptnte: auch bißheriger Mandy und ifftl. Vorſtellungen, des 
0000, ſich erſtreckender Chur⸗Pfaltziſch⸗ rutheriſcher nach baldiger recht 
guͤthlichen Abhelffung derer biß hiehin continuirten Kirchen und geiftlichon 
fften Strittigkeiten, wehemuͤthigſt wegen anſcheinender gaͤntzl. Verfalls 

der Seelen. Es iſt ſolche in verſchiedenen Chur ADfale. Anno 1706. ben 
brs item 1706, den. 3. Febr. & feqq. abgelaffenen gnadigften Referiprs , kei⸗ 
Swegs mifbilliget, fondern auch nad) der Declaration ¢ine favorable Mittheis 
Hung 2. oder wenigſtens 1. Theils anbey erſprießl. denen Reichs⸗Conſtitutionibus, 
: uͤſſen und Religions⸗Vertraͤg einſtimmige Comitial-Decifion denen 

ifchen Unterthanen hertzlich und gnaͤdigſt angewuͤnſchet, mithin diefe von 

re nigh Majeftat in Preuffen nicht improbire, anbey difieitige Fundamenta 
igen Chur-Brandendurg. an Foro Kayferl. Majeſtaͤt abgelaffenen, und 

in Diar. Europ. part 42, p. 74. feqq. & part. 44. p. 64, teqq. befind!. Deductions- 
Schrifften allerdings tam ſubiective quam obiedtive confirmirt, und in denen Me- 
diation, ad inftr. Pac, Caf. Succ. 1. Art. 4. 9. 8. p. $4. Lit.Z. & pag 69. Lit. B. 
Trem. Spec. 2. Art. 5. §.2. Lit. p.206.feqq. & Spec. I. Art. 4. §.13. Lit. S. feqq. 
rem Spec. 4. Art.§. §. 31. Lit. T. p. 578. umbſtaͤndl. und vornehmſten Brandens 
n geheimen Raͤthen, Publicifterr und Profefforibus in ihren Weltbe⸗ 
nen Schrifften uͤberfluͤßig auch vorlangft durch wiederholte Kaͤyſ. und Catho⸗ 
pauch Proteftantifthe ReichesSranden einmuͤthig verglichene, und niemah⸗ 
inter Protettantes aufgehobene Conclufa ynd Reftitutions-mandata fattfam con- 
validivet, nicht weniger von Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. gu Pfalg Carolo Ludovico , 
worauf Chur-Pfals. Neformirte ihr vornehmftes Reſtitutions⸗Recht figend ap- 
obiret , hingegen allerdings improbiret worden , wann dergleichen von Ihrer 
suPfalg’Frider. 111. vormahls [angft vor dem Bdhmifchen und Teuts 

Krieg entzogen, diefen fotvenig cavfirte als inter gravamina imperii referirte Ece 
- ttica Boma & Reditus in Pacis Weftphal.ad punctum grayaminum mitgezogen, 
gud Ddadurch denen Intereffenten benommen feyn follten V. Lundorp. Tom. 7+ 
Lic. 7. Cap.74. p- 115. item cap.76. p 1106. feqg. vielmehr ift diffeitiges lus 
aatiqaumin bemeldten Weltphalifehen Frieden nad Sanbalt des Chur⸗Saͤchſiſchen 
is grease Lobern Offentl, wiederholten ProteRation und Refervation aller 





















voriger Coangelifeh:-Lutherifehen ex Transaétione Paffavienfi & Pace Angu- 

na competirenden Gerechtſamen Art. 5. 6.1. 45. & 46. item Art. 7. §. 1. ſchlech⸗ 
ter Dings ohne Ausnahm der queftionirten Kirchen und deren Einkuͤnfften beſtaͤt⸗ 
pund.darinnen fab generali & illimitate confirmatione vormahlige Chur⸗ 
Pfalggrafl. Chur-Sachfifche und Brandenburgifehe, auch Landgrafl. Heßiſche 
4 denon mutando Lutheranz Religionis Statu, item Sas Teftam, Frid. 3. auf 
Gegen fic auch vornemlich, jedoch vergeblich ; weilen er darinn der 
ige f. Religions⸗Stand cum annexis conſervirt haber twill, gruͤndet 
pie auch Die bon Ihro Kayferliche Majeftat hey 300. Marck ldthigen Goldes Straf⸗ 
yconfirmirfe Difpofirie ulsima D. Lud. V. welche jedwede Beranderung des, 
obbenieldter Reichs » Schliifigen Reftitutions » Befehlen gangl. renovirtert 
ranifmi sallerdings inhibit, nebſt andern vortragl Reverfalien und Promis- 
selexvitet, und feineswegs callirt worden, weshalben auch D. Elector Carl 
Sif fit f 3 Ludw 
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— — — —— — — — — — — — — — — 
Ludw. dieſes alles zumalen fein Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt in Schweden Herrn 
Carolo Guttavo gethanes und von deſſen dabey geſtandenen alten Bedienten bes 
glaubtes Berfprechen , daß er, wo nur 20. oder 30. oder mehr Lutheraner in 
Dodrffern beyſammen waͤren, felbigen Seelſorger beſtellen und falariren wollte, 
wohl erwogen, und forvobl er) als defferr Derr Sohn, Carl, bey Antrettung,; der 
Churfuͤrſtl. Negierung hiebevorigen Lutherijehen Religions s Stand, mit Anneh⸗ 
ming der vernehmiten Lutherifcen Bedienten, auch Beſtaͤttigung vieler Lutherts 
Prediger gu renoviren ſich ſchuldig evachtet, und felbigen, wie die Herren 
Reformirte in der Widerlegung p. 9. ſelbſt geſtehen, Beſoldungen formiret , mits 
hin folde aus der Verwaltung und adminiftration jAbrlichen reichen laffen , folgl. 
nach Anzahl derer durch vormablige Kriegs-Empbrungen vertriebenen , und wits 
der angewadhfenen Pfarr- Kinder sureichende GSeelforger cum falariis, absque cons 
fideratione Annorum 1618. & 1624. zubeſtellen, verbunden getvefen , auch in der 
gon dem Branden’. Herrn Envoye, Freyherrn von Boezelarn, bey dem hoch⸗ 
preißlichen Corpore Evangelicorum wider die Chur⸗Pfaͤltziſche fub dato Di rh 
den 1%. Marcii 1700. ihme ertheilte refolution veranlaſſter, und von Herren Res 
formirten vorne lich be elligten Berantwortung , ia verbis : Wann er 
auch denen allgier angefuͤhrten Augfpurgifchen Confeflions- Verwandten dero 
Religions-Exercitium an Enden und Orten, wo fie es Anno 1618. nicht gehabt, 
eingeraumet , iff folded Krafft Inftrumentt Pacis Weltphalice, Art. 4. §.19. ibi 
coeterisque, id defideraturis geſchehen, folche rechtliche verbindlichfeit agnofcirt 
{fam diefe von Ihro Churfuͤrſtl. Durch. su Pfalg aus angebohrnen Juſtitz⸗ 
fer, in guadighter Erwaͤgung gezogen, und denen Lutherifchen Geiftlichen und 
Schul⸗Bedienten, wie ex adverfo ſelbſt von 2. Jahren ad Dictaturam gebracht, 
Big ad Annum 1706. den 2. Febr. alljaͤhrlich gooo. fl. zur Beſoldung gereichet, 
auch fo wohl die Catholifehe als Neformirte vollig falarivet , und nicht die geringſte 
Klage gefabret, ſondern noch in 3. Jahren nad) Abzug aller Unfoften 70000. fl. 
porrathig beybehalten, diffeitige Salaria aber hiernechſt von ihnen , Durch die ein⸗ 
feitige ausgewuͤrckte Declaration, wieder entzogen, jedoch von bdchftgedachter 
Churfuͤrſtl. Durchl. allerdings per verba refcripti de Anno 1705. den 


9. Februarit. 


Indeſſen aber aud der bor jetzo fupplicirende Evangelifeh:-Lutherifthe dee 
gebettenen Salarirung halber sethance Suchen aus denen folcher Endes angezoge⸗ 
nett Morven nicht allerdings unbillig zu ve tc. durch Uberlaffung etwa oder 
wenigſtens eines Theils der eingeraumbten 4. Theilen ju noͤthigem Unterhalt obs 
gedachten bendthigten Perfohnen anjego entgegen gangen , undder Weg zu allen 
Weiterungen prefcindiren koͤnnte. Mißbilliget aud) ſolche ohne Supplicanten 
veyſeyn, und Beeintwilligung von denen Herren Neformirten , zu diffeitig grids 
fien Nachtheil wieder die Churfuͤrſtl. guabdigite Intention erhaltene Declaration 
Durch die gu ihrer Rechts⸗Beſtaͤndigkeit relervirte Comitial-Decifion bif dato nod 
nicht confrmiret, gleichwohl ſchon bor 4. Jahren ante decifum vel fententiam Die 
Execution borgenommen , und Supplicanten depoffediret , auch allen Salarien big 
ees priviret , mithin dadurch in groffe Schulden⸗Laſt und Armuth geſetzt wor⸗ 

und unmodͤglich ferner ſubliſtiren koͤnnten , foudern aufs ehiſt anit dem Bets 


Ral — - 
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‘ we ie LE) Rec Re 0 Da) 3 ) er eo. | — — 
— fo biel. 1000. Evangel. Lutheriſcher Seelen Schaden, wann nicht 
hleunige remedur und Huͤlffe erfolget, davon wandern muͤſſen. ‘Gelanget fols 
hem rac » sag Excell. und Unfere gnaͤdigſt Hochgencigtauch hochgeehrte Hers 
mn’, tm Nadmen dero Principaten diffeitig flehentl, und gehorſamſtes Bitten, dies 
ruhen gnaͤdig und hochgeneigt ; die extremtaͤt des Yammer ¢ vollen Evans 
erifehen Zuftandes unter fiche Efi willen ini mitleidigfte confideration - 
dero agnofcirendent und hoͤchſt betribten Evangeliſch⸗Lutheriſchen Geiſt⸗ 

hen und Schul⸗Bediente zeithero in fußfaͤlligſter devotion abgelaſſene wehemuͤ⸗ 
thige Supplicata und petita gum gedeylichen effect mit dero hochguͤltigen Vorwort 
beſt moͤglichſt ju —— und ohnmaßgeblich fo woh! bey Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt 
in 4 Poe ek Durchl. * a? —— nuns ‘agate 
u thum, Samit dieſe fo lan tte Ga u iedeliebende compoh- 
—8 oben , und foͤrderlich —— u Der ante cA Decifionem ents 
en perception der Salarien nebft dem Ruͤckſtande von obgedachten 4. Jahren 
retticuirt , fo viel Salaria, als 50, Prediger und 50. Schul⸗Bedienten, ber 
3. Confiftorial- Rathen nothdirfftig , Czumahlen jebo bey der geringen 

[ Die meiften 6. 8. 10, 12. 13. biß 16. Derther verfehen miffen,) confticuirt, 

2. Siebeutheil pur feloftigen Beſeldung uͤberlaſſen, und dabey allergnaͤdigſt, 
gleichwohl die Chur⸗Pfaͤltziſche Herren Neformirte nur etl. 1 Seelen (tars 
p die Herren Catholifche aber viel taufend gevinger, als ‘die Lutherifehe find, 

nud Doch jeder Theil von Yhuen bey 700. Geiftliche und Schul⸗Bedienten hat, 
confiderirt , und folcher Geftalt diffeitig in der felbftredenden Billigfeit beſtehen⸗ 
des Begebren nicht abgefehlagen , uuverhofften Falls aber einer ReichsCommis- 
fion gu Franckfurth amMayn ohnmagigeblich , weilen beyde Partheyen in der Naz 
be, viele Herren Legati befindl. angeordnet, und die Strittigfeiten ſchleunigſt 
unterfucht , immittelſt jedoch Supplicanten nothdiarfftiger Unterhalt provifionali- 
ser nach des Koͤnigl. Preug. gebeimbten Naths und beruͤhmten brokelſ. Hall. 
Difput. de Decreto intermiftico aus denen Reditibus Ecclefiafticis oder 
fonften verfchaffet , und bie mit miedrigen falls, wie bey juͤngſt gehaltenem Con- 
au Paftoram einmuͤthig beſchloſſen aus fundbaren Mangel bendthiater Mit: 
ima. bißhero von felbigen zugeſetzt und aufgesehret, die Pfarr-Rinder aber, wer 
’ Armuth, bey fesmaligsbefehwerlichen Qeiten , thnen keine Subfiftenrz 
ew koͤnnen, darvon yu geben, und fo viel taufend Lutherifehe Seelen in 
Gefahr gu fegen, hochfi-genothdringet werden moͤgen, desivegen fie doe 
t und der Welt hiemit in ihrem Gewiſſen entichuldiget , und von allen wi⸗ 
Beymeßungen entlaftiget ſeyn wollen ; Wir aber in gaͤntzlichem Bers 
frauen einer baldigſt erfreulidyund gnadigfter Refolution in unterthanigft:gehor: 
ſamſten Refped aliftets beharren. : * 
ad uo Kurer Lrcell, Unſerer gnadigchochgeneigt; 
tatty Hii! 52) | und bodgeehrtejien Herren, 

Regenſpurg dens, Aprilszio. : 
' unterthann — Abgeordnere des Chan, 
" geliſch⸗ Lutheriſchen Confihorii su Heydelberg , 
58 aud) fmbsigen IaipeBons, Babess und * 
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et 
fiehern der Evangeli Lutheriſchen Gemein⸗ 
pen th — Nee ut dems 
Erhard Chriftian Sober J. U. D. Confil. Princip, 
Schwartzb. Aruftade, : 


Yohann Jacob Henckler Chur- Pfalgifeh- Evan 
geliſch⸗Lutheriſcher Prediger tn Franckenthal. 
* Diefes findet fich in des raver Staatsz Cangelley Tom. Xp. 103° 


** VABER p. ILO. 
§. LXXIX. 
' Im Jahr 1708. fuchten die Evangeliſch⸗Lutheriſchen Staͤnde 
fm Suſtzbachiſchen an, Ihnen ein befonderes Confiftorium gu erlauben, 
welches Ihnen aber abgefchlagen, von dem — Theodoro fine 
gegen folgende Sicherheit der Religion halber ertheilet wurde, * 


Bon GOttes Guaden Wir Theodorus, Pfalggraf bey Rhein, in 

Filich , Cleve und Berg Hergog , Furft zu Moré, Sat zu —53— 
Ge Marc, und Navensberg , Sere zu Ravenfteinze. Ubrfunden hiemit fiir Une, 
Unfere Mannliche Erben und Nachfommen : Demnach Wir in reiffe Erwegung 
gezogen, was geffalten der Durchleuchtigte Fart, Unfer FreundhidyHochgechrs 
ter und gnddiger Here Batter , Here Chrittianus Auguitas, Pfalggraf bey Rhein, 
in Bayern, ju ilich, Cleve und Berg ergog, Fiirke uu Derg, Graf ju Beldeng, 
Sponheim , der Marck und Ravensberg , Herr gu Ravenftein xc. durch Goͤttliche 
Perleihung ein gerubige und hohes Mlter erreichet, und Zeit Dero angetrettenen 
und bis anhero unter ſolcher Direction glicfeelig gefubrten Regierung Sich 
nichts mehrers angelegen ſeyn Laffer, und zu Dergen genommen / als tie Dero 
etrene Land⸗Staͤnde und Unterthanen, ohne Unterſchied der Rell ion, nicht als 
ein bißhero, und fe lang Derofelben von Goͤttlicher Giite noch ferner zu leben 
nnd gu regieren gegoͤnnet ift, in beftandiger Eintrachtigfeit erhalten , einem jeden 
gleidyes Recht wiederfahren , befonderé aber in Pundto Religionis und derer freyen 
Ubung , dent im Heil. Roͤmiſchen Reich herfommlichen Gebrauch , und 24 
en mit weyland des Durchleuchtigſten Fuͤrſtens, Herrn Philipps my 1 * 
fora bey Rhein, und nachgehends Churfirftens, Unfers Freundlich: 





~ 
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nchgechrten Herren Vetters Gnaden ,‘Chrifimilder Gedaͤchtnuß, errichteten 
rtragen nad, fein Eintrag gefehehen mage , fondern aud) fothane Dero gnaͤ⸗ 
digſte Intention nach Ihrem in GOttes Handen ftehenden und hoffentlich noch 
lange nicht erfolgenden toͤdtlichen Hintritt erhalten und ſortgefuͤhret, folgfam obs 
gemeldte Dero Unterthanen bey ihrer Getwiffens:Frepheit jedergett unpercucbiret 
gefichert feyn und bleiben koͤnnen, dahero umd gu diefem Ende bey Dero Hoff⸗ 
MathsCangley und in dem Lande zureichliche Berordnungen loͤblichſt angeſtel⸗ 
let, — loͤblichen Exempel Wie billig in ſohnlichem Reſpect gu ſolgen gts 

neigt ſeynd. 
Nachdem Wir aber, dieſer Unſerer guken Inrention entgegen, ſehr uns 
gerne vernehmen muͤſſen, was geſtalten oor einiger Zeit bis anhero hochgedacht 
aw 


Sty 
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Unfers Herrn Vatters Gad. getreue Staͤnde und Unterthanen der Augſpurgi⸗ 
ſcheu Contesſion, aus Urſachen verſchiedener ſich formirten ungleichen Impress 
fion , ſich cine Beforguus vorgeftelet, ob moͤchten Wir macy der auf Uns gu fets 
her. Zeit devolvirenden Landes Succesfion in dem Stata’ Religionis Simultaneo von 
der bisherigen in oballegiten Bertragen enthaltenen und Aber etlich und funffe 
ig. Jahr durchgehends beobachteten Gleichheit. abgehen, und mit der Zeit vers 
—8332 Aenderungen in Ecelefialticis vornehmen, worgegen ſie ſich noch in 
kebzeiten Unſers Freundlich⸗ Hochgeehrten Herrn Batters Gnd. profpiciret ſe⸗ 
ben. moͤchten, und gu dem. Ende dic Errichtung eines befoudern Confiftorii , gu 
Beohachtung aller Kirchen ⸗und ConGforial. YUngelegenheiten , und was deme ans 
pangig, vor Dad zulaͤuglichſte angefehen und unterthaͤnigſt vorgeſchlagen, geftals 
ten S. jetzt⸗ hoch gedachte Unſers Herrn Batters. Gnd. aus angebohrner Fuͤrſt⸗ 
licher Landes Vaͤtterlicher Milde nicht ungeneigt geweſen, Deren getreuen Staͤm 
dea und Unterthanen unterthanighes Begehren und Aaſuchen, su Erfullung Des 
ro ihnen gegedenen Fuͤrſtlichen Worts und Zufage, in Gnaden Grate zu gebepy 
- —Rachdem Wir aber ſolche Srrichtung. eines ConGftorii anderſt nicht alg 
Hine gefabriiche Renerung ie muͤſſen, und. dabero in ſoͤhnlichem Bertrauert 
mit gesiemendem Refpec Sr, Unfers mebes hochgebachten Herrn Batters Gnd; 
gehorſamlich vorgeſtellet, wag geftalten Ihro felbfen daraus viel Ungemach and 
Unfug kuͤnfftig gutommen moͤchte, dabingeger Und, aus Liebe zur cranquillen Gis 
nighcit und Friedere, um Abwendung aller Neuerung, u Gerficherung Sr. Gnd. 
Dero getreuen Standen und Unterthauen Augſpurgiſcher ConfesGon geſchehe⸗ 
en Zuſage und Fuͤrſtlichen Worts, usd inskuͤnfftige adezeit ungefrdmctt cone 
rvirenden Simultanifchen Religion und derſelben anflebenden Gebrauchs, wels y 
hen fie, Staͤnde und Unterthanen, wie bishero unter Unfers Herra Baters 
Gad., alfo auch kuͤnfftig unter Unfer, und dermahleins folgender Unferer Sanz 
defsSuccefforen Regietung genieffen follen, aus fduldighem Relpect gegen jetzt⸗ 
Bi pocheciten Unferé Herre Batters Gn., und auch, in Anſehung oder getreuen 
tande und Unterthanen und ibnen ju tragenden gnddigen AffeAion und Wobls 
neigung, abſonderlich aber in Getrachtung. des durch fotbanes eingefiibrte und 
Rabilirte Simultaneum erbaltenen RubesStandes und Eintraͤchtigkeit freywillig 
declariret, declariren quch und obligicen Uns hiermit und in Krafft diefes wif 
—— wohlbedaͤchtlich Daf Wir keine Gedancken haben noch haben werden, 
ad) Sr. Gnd. toͤdtlichen Hintritt, den GOtt ver Allmaͤchtige anwod) viele und 











farige Jahre verhuten wolle, eine Menderimg ſothanen Simulanei vorzuuehmen, 
allermaſſen dann zu deſſen mehrerer Bekraͤffttgung Wir Uns hiemit anheiſchig 
machen, nach dem Exempel unferes Herrn Batters Gnd. Unfere dermableinftige 
egierung jedesmahlen wenigſt mit zweyen der Augſpurgiſchen Confeshon zuge⸗ 
aitert tichtigen Raͤthen, und noch einem foldyen capablen Subjecto gu Haltung 
es Protocollg, su confttuiren, und beftdndig gu unterbalten vor welchen und 
Ibrigen unſern — alle und jede Confiftorial-Cafas, wie ſolch⸗ bey auch ans 
Dern Evangeliſchen Confittoriis im Reich vensilivet und eraQirt werent » Nach de- 
nen bep der Augſpurgiſchen Contestions-Bermwandten iblidyen ConGRorial - Rechy 
ten verbandelt, und, was gu expediren, Dergeffalten Dingen nach unter Unfes 
tem Hand Zeichen. tnd Fuͤrſtlichen Infiegel gefertiget werde; durch welche Ery 
tlarung wad Berficherung dann Se. Barterlide Sad. bollſaͤndig vergnaget, 
— Sosgsss —7* Sad 
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und hingegen Dero n des Confittorii und Execurorfdafft gemachte Anſtal⸗ 
J —* pd cy getreue Stande und Uuterthanen aber Unferer Gnade 
und guten Intention fich verficjert alten und finden werden. 

Damit aber allerfeies fo vielmehr Berficherung zu habew , daß alles kuͤnff⸗ 
tighin unverbruͤchlich gebalten und Unfer Wille und Meinung in allem gefoiget 
werde, fo find Bir gufrieden, und wollen gerne geſchehen laffen, daßñ durd) Ung 
fers Vatters Gud. die beliebige Erfuchung an Unſers Churs und Fuͤrſtli⸗ 
chen Hauſes refpeciive hoͤchſt / und hoben beyden nechiten Herren Agnaren beys 
derley Religion dahin geſchehe, guͤtigſt und Freund ⸗Vaͤtterſich gu belieben, ob 
alle Dem die Hand kraͤfftigſt zu halten. Wie denn auch jedem von beyderſeits 
Religions: Verivandten Unfern Unterthanen , welde in unverhofftem Fall fich far 
Dem andern in ihrem freyen Neligions:Exercitio graviret gu ſeyn vermeingn moͤch⸗ 
ten, unerwehtt ſeyn ſole, gu jeden Theils Religion Zugethanen Uufern jestges 
meldten hoͤchſt⸗ und hehen Herren Agnaten einem den Recurs gu nehmen, und 
Hon ſelbigem durch guͤt⸗ uad dienliche Wege der Sachen abbeliflide Maaß ges 
horſamſt zu erbitten, ohne daß ihnen ſolches gu Frevel oder Mßhandlung gedeu⸗ 
tet werden ſolle. Getreulich und ohne Gefaͤhrde. Ubrkundlich haben Wir Uns 
eigenhaͤndig unterſchrieben, und Unfer Fuͤrſtliches Inſiegel vordracen laſſen. 
Sultzbach ben 7. Aprilis 1708. 

(L. 8.) Theodorus Pfaltzgraf. 
*Dieſes findet ſich unter denen ReligiensGravaminibus . XXCEV. Lit X. 
§. LXXIX. 

Damit aber auch bekandt wiirde, wie es mit denen Evangeliſch 
Lutheriſchen in der Pfaltz beſchaffen, ſo wurde von ſelbigen heraus ge⸗ 
geben: Ruttzer und warbaffter Bericht von Evangeliſch Que 
theriſchen Religions / und Birchen⸗ Weſen in der Churfl. Pfals / 
— im Jahr 1648. geſchloſſenen Weſtphaͤliſchen Sricden 

iB hieher. * — 

I. Die Ebangeliſch⸗kutheriſche in Ser Churfl. Pfaltz ſeynd fm Wellphds 
Tifdjen Frieden auf den Statum oom Jahr 1624. verwieſen, per verba exprefia 

fir. P. Art.IV. 4. 19+ Auguſtanæ Confesfionis Confortibus, qui in poffesfione 

mplorum fueraar, interque cos civibus & Incolis Oppenheimenfibus , fervetut 
‘Katus Anni 1624. exterisque id defideraturis Avguftanz Confeshonis Exercitium 
sam publise in remplis ad ftatas horas quam privetim in xdibus propris, autali- 
enis ez rei deftimatis, per ſuos aut vicinos Verbi Dei Miniftros peragere libe- 
mum efto. 

2. Es iff alfo anjeho :die Frage nicht , wad ermeldte Coangel. futher. im 
derigen Seculo, gleid) mad) det Reformation , oder unter Megierung weyland 
| — Churfuͤrſt Otto Heinrich, oder Churfuͤrſt Lodovici V. die menige 

it ber, fo diefe Churfilrflen regieret, fondeth road fie anno 1624. an Kirchen 
cum annexis in der Pfalg gehabt und befcffen. 

3+ Bu Folg diefed Status anni 1624. bilebent ihnen gu Zeit der Neformirs 
fen Chur ſurſten alle Kirchen und zugehörige Gefale, welche ſie in dieſen anne 
decreworio befefien: Sie wurden aud nicht gebindert neue Kirchen ju Sauer, 

4- Se 


Wie a Depdelberg / Mermperm and Griedrihsburg geſcheyen. 
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— — . — ‘ 

©. — 4¢ Sodann_ blicben gu Folg dieſes Seatus alle Hie Evangel. Suther. Ges 
meinden auff den Dorffern welche den Reformicten Chur⸗ oad band’ vegirhen 
durch den Weſtphaͤliſchen Ecieden reftituitt, eder als aperte Lehen heimfielen, 
oder Durch Kauff ⸗ Tauſch und andere Titul hernach acquiriret worden, bey dems 
vdlligen alleinigen Beſitz aller ihrer Kirchen und dazu gehoͤrigen Jutium, Frey⸗ 
heiten, Nutzbarkeiten und wie es ſonſt Nahmen haben mag, wie dann (oiche 
Gemeinden und Pfarrer fo fie bedieuet, im Fall der Noth nahmhafft gemacht 
werden koͤnnen. 

5. Hingegen wurden diejenige Evbangel. Luther. Pfarrer und Schuldie⸗ 

wer, welche nach ermeldtem Frieden altta ſtatum anni 1624. in Staͤtten und 
Doͤrffern angenommen worden, und alſo ia dieſem Jahr keine fundirte Salaria 
aus den Reformirten Kirchen⸗Gefaͤllen gehabt, von ihren Gemeinden beſoldet. 
6. Weil nun die Evangeliſch⸗Luther. in der Pfaltz in mehrgedachtem 
Jahr 1624. Fein abfonderlidjes ObersConfiftorium gehabt, ſo lieffen die Refors 
mirte Shurs und Lands⸗Fuͤrſten, das Evangeliſch Lutheriſche Kirchen⸗Weſen dure 
den Reſormirten Kirchen⸗Rath dergeflalt regieren , daß ihnen gletchwol ia ihrer 
Religion » Kirchen⸗ Gebraͤuchen, Ambt der Pfarrer und Borfteher Fein Eintrag 
geſchehen: Es ift aber fofern, daß hieraud cine Bedructung der Evangel. Luth. 
in der Pfaig oder cin Averfion, welche hoͤchſtermeldte Churfuͤrſten, vor denſel⸗ 
bert gehadt habent follen, follte fonnen geſchloſſen werden, daß vielmehr Noto- 
rium , Ja Bandsund Reichs⸗kuͤndig, daß bey Abſterben weyland Churfurft Cart 
Ludwigs im Jahr 1680. und Churfirft Carin im Yahr 1085. dero meifte wuͤrck⸗ 
liche geheime Staats Rathe, Ebangeliſch⸗kutheriſch geweſen: So dann daß das 
mahls in allen Chur: Pfaͤltziſchen Collegiis, als der Regierung, dem Kriegs Math, 
Dent Hoff: uad Eh⸗Gericht, der Univerfitdt , der Hoff-Cammer, den Ober Aemb⸗— 
ter, ja bay Denen unter der fogenannten Verwaltung der Neformirten Kirchen⸗ 
Giiter , Rehenden Officiis, indifferencer, Lutherifthe ſowohl als Meformirte Mas 
the, Beamten , Secretarii und andere, in Bedienung geffanden , uad damahls 
feinem Menfchen einiger Tort, gegen die Difpofition des Weſiphaͤliſchen Gries 
dens in Religions⸗Sachen angethan worden. 
1-7. Yn dieſer Berfaffung continvirte das Ebangeliſch⸗Lutheriſche irs 
chen⸗Weſen unter dem erften Cathol. Chur:Succeffor, weyland Churfuͤrſt Philipp 
Wilhelm, von anno 1685. bis auf dero, im anno 1690. erfolgten Tod, auffer 
daf, da &. Churfl. Durchl. bald-nad dero angetrettenen Negierung , gu Faci- 
litirung der Nomifd) Cathol. Religion in der Pfalg, unter dem 13. Octobr. 1685. 
ein oͤffentliches Patent lieſſen anfdlagen , darinnen unter andern, die Reformirs 
te und Lutheriſche in den Befig three Habenden Kirchen und Revenuen beftaͤtti⸗ 
get roorden, Der Reformirte Kirchen⸗Rath dabey sumegen gebracht, daß ſotha⸗ 
nes Patent unter dew 17. Sept. 1686. Dahin erldutert worden, Dag Dem Infte. 
Pacis gem , die Evangeliſch; Lutheriſche aud) nod) mehrere Kirchen baven fins 
fen, too fie wolten, welched in Anſehung der Reformicten, weil fie aber Orten 
Kitchen hatter, nit ndthig geweſen. 

8. Bey obverineldter Verfaffung blieb es auch unter jest regierender Churs 
farfil. Durchl. gu Pfalg von anvo 16yo° bis 1698. worinnen hoͤchſtgedacht 
Sr. Churfl. Durchl. beltebet, cin eignes Evangel, Lutherifches Ober-Conkito- 
sive anjurichten, welded Hann dec Neformirte Kirchen Math gera gefehen. Sr. 
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Churfl. Durchl. fuͤhreten aber auch in die Reformirte Kirchen/ fowol das ids 
miſch Eatholifche als Goangel. Luther. Meligions + Exercitium etn, Dabey auch 
inige Lutheriſche Kirchen ant dem Catholifdyen Co Exercitio anfanglid ait vers 
chonet bleiben: Dero Commiflarii machten aud den Cathol. Prieftern und Schul⸗ 
meiftern ſowohl, als den Evangeliſch⸗kutheriſchen news verordneten ConG@orial- 
Mathen, und denjenigen Predigern und Schul-Bedienten fo bishero wou thre 
Gemeinden befoldet worlen, aus den Neformirten Kirchen⸗Gefaͤllen neve Beſol⸗ 
bungen , Serdnderten und verringerten hingegen der meiften Reformirten 
Pjarrec sund Gaul s Diener Salaria, welches unter diefen niche wenig Klagens 
und Zamentirens erweckte, und von Dem Evangeliſch⸗Luther. Corpore gu Megens 
fourg auc) dem Damabligen Koͤnigl. Schwediſchen Gefandten am Chur + Pfalgis 
ſchen Hoff, mibbifiget, und bon jenem ſelbſt angetragen tourde, die Coangelifes 
Lutherifehe nicht aus dem Neformirten Kirchen⸗Gefaͤllen zu benekciren, fondern fie 

bey vorgedachtem Jahr 1624. gu loffen. 

9. Da aun durch die, unter den 21, Ober. 1705. ergangene Chur-Pfals 
Gifche Neligions;Declaration den Neformirten von den Kirchen-Gefaͤllen, fo fie 
bon anno 1648. bif 1698. allein genoſſen, welche ihnen and), nach ded geſamm⸗ 
fen Evangeliſchen Corporis Davor halsende Jure allein gufommen, 5. ſieben Theil, 
und den Eathol. gwen fieben Theil hinfüro, biß anf die Comitial Decifion, fols 
fen jufommen , fo fan cin jeder Unpartheyiſcher leicht ſehen, daß gedachte Res 
formirte nicht fchuldig ſeynd die Evangeltia) Luther. Conſiltorial-Raͤthe, und dies 
jenige Lutheriſche Prediger usd Sajulmetwer welde in anno 1624. feme Salaria 
aus ber Reformirten Kirchen:Gefallen gehabt, ſondern erft felbige in anno 1698. 
gum Nachtheil der Reforaurten bekommen, ferner aus ibrew 5. fiben Theil yw 
falariren. Die Evangeliſche Lutheriſche haͤtten vtelmehr Urfoc gu dancken, daB 
die Reformicte nebſt den anfehuliden Stifftern im Ober⸗Umt Geemersheim , 25 
fiebenthel, bis auf vorgedachte Comitial-Decifion zuruck laffen miffen, fie bins 
gegen dad Ihrige, fo ihnen Krafft des Wepiphalifchen Friedens borgedachter 
maſſen zukomt, voͤllig bebalten. 

Es wird fiw auch hiernaͤchſt durch cine weitlaͤufftige foͤrmliche Dedoction jeigen, 
Daf dieſe 5. zwey Theil gu Reſtablirung und Erhaltung des Reformirten Kirchen⸗We⸗ 
fend in Der Pfalg, nit zulaͤnglich; Sodann, wann dieſe pretenfion auf die Chriftis 
che Liebe will gegraudet werden, die Meformirte Don denjemigen Evangelifchs¥uther. 
Herrſchafften und Neidys; Staͤtten, welche ihnen, auch nicht etnmahl dag blofie Exer- 
citium Religionis auf eigenen Koſten, zugeſchweigen einen Theil der Evangeliſch⸗ Sus 
theriſchen Kirchen und Gefallen geftatten , eben dergleichen gu prztendiren haben: 
Daß alfo die Reformirte in der Pfaltz, von einigen der Edangeliſch⸗Lutheriſchen 

daſelbſt, mit Erdichtung allerpand Umſtaͤnden opaverdienter WeiF an hohen Orten 
deswegen blamirt werden. Menfe Odtobr. anno 1706, 
* Diefer findet ſich im Monathl. Staats⸗Spiegel Nosemébr. 1706. p.26. 
LXXX, 











| §. 
Im Jahr 1708. publicirten dic Evangelifé + Sucherifchen Pres 
diger — faltz ein Scriptum unter dem — sbi 
Hellglaͤntzender Warheits⸗Spiegel, denen Wher s Durdhlauchtigh + and 
SroFmadtigiten, dev unverdnderten Dughpurgifchen,, Confesion zugethanen $55 
nigl. 
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fe Kbnigh, Maj, Maj. Chur + und Hochfirfil. Hochardfl. andy andern hoch⸗ 

———— Reichs⸗Staͤnden und Reichs Siadten, wie auc, des 

iBlidjen Eoangelifdjen Corporis Herren Dire@ori, Abgefandten und Botts 

en zu Regenfpurg ,-wieder die in Chur Pjalg befindliche Reformirte , in 

Puncto der Dafelbjtigen Coangel. Lutherifehen, wieder den Paſſauiſchen und Nes 

ngs oe entwaudten, nun aber mit denen Herren Catholiſchen allein ges 

iiten Kieden , Schulen, deren Gather und Einkuͤnfften wie aud wegen der 

bon dem 22. Febr. 1706. an, bif gegentwartig ermanglenden DBeftelungen zur 
Rechtlichen Einſchau, und umb Rettung der edlen Warheit, aud Alergnadig 
gnaͤdigſt, guadig und hochgeneigte —E aller⸗ unterthaͤnigſt, unterthani 

demuͤthig aus hoͤchſt⸗ dringender Noth, auffgeſtellet von dem Ebangeliſch 

chen Conſiſtorio zu Heydelberg, wie aud) iaſpectoribus, Paſtotibus und 

lo thnen auvertrauten hddiftibedrangten Lutheriſchen Gemeinden der Chur⸗ 


Pfaͤltz ſchen Landen. 1708. Ks HE aoritt-sas 
© Dieweilen aber diefe Schrift etwas weitlaͤufftig wurdevon ih 
iciret > 440 


Kurtzer Begriff des Hellglaͤntzenden Wahrheits /Spiegels. 
ESs beruhet die vornehmlle Frage hierauff, ob das Jahr 1618. und sl 
denen Chur⸗Pfaͤltziſch Evangelifeh Lutheriſchen und Weformirten angejos 
g uid zumahlen von defen letzteren, jenen opponiret, umd hernach die’ Pos- 
0 vel quafi, in denen, wegen Der Reugion, geiſtlicher Gather, Kirchen und 
966 Horfalendea Streitigkeiten ſchlechter dinges reguliret umd entſchleden 
erden muſſe? Die Negatira iſt hierinnen umbſtaͤndlich aud) vor die Evanges 
lif Lutherifche Sehaypter , wud fo gar mit vielen Neformirten vortrefflichſten Au- 

thoribus, Kbrrigh. Preugifchen und Chur sBrandenburgifden gebeimen Raͤthe 

find Profefforibus, Cerge(tale beglaubiget tworden, daß hierwider mit Beyfa 
echtens nichts erhebliches auffgebracht werden fan. Es iff fub Num. 1. fols 
es ex caufa efficiente Oder wuͤrckenden Urfache betcAfftiget , und vorgeftellet 
worden, daß bie Konigh. Schwediſche Majeſtaͤt, nebſt ihren Bandess Genoffen 
Diefe Fabre nicht anders als wider die Romiſch⸗Catholiſche verlanget, und unter 
| foldhe nicht nachtheilig beliebet, noch hierdurch von denen Paſſauiſch und 
burgifchen Friedens Schlüſſen, denen EvangeliferAutherifchen ſchaͤblich aby 
gewichen, fondern derfelben altvs Recht und Wohbefignis allenthatber vorbes 
alten. Wie der Koͤnigl. Preuff. Obrifter Commiffarius Freyherr yon Whlich 


zu Boͤtzlar, in einer offentlia gedruckten Vedudtion - Sajrifft, ned dem Herve 


Pufendorf, in Commentar. de rebus Suecicis und andern confirmiret, 


’ Es ift auch fub Num, 2. ſolches ex caufa impulfiva, oder bewegenden 
Urfache deſtomehr bekraͤfftiget worden: Wie nemlich Ihro Koͤnigl. Schwediſche 


Majeſtaͤt, das in der Pfalg zerruͤttete Evangeliſche Religions: Weſen, und durch 
bie Hier und Bayern damahls eingenommene geiſtliche Guͤther, in’ mitleidig⸗ 
fle Ermegung gezogen, und darbey vormahligen Paſſauiſch zund Augſpurgiſcheu 
Meligions/Frieden behergiget, uad dieſen allerdings conferviret, und zumahlen 
Derien Chut Pfaͤltziſch Evangeliſch⸗Lutheriſchen beffer vorſchen wollen; wie dara 
GUA Dero innerliche Evangelifcy s Kurherifhe Religions Trieb, Ernewersund Cry 
Haltyng des alten Cvangeliſch⸗kutheriſchen Standes, nach obbemeldeten drie dens⸗ 
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Schluͤſſen aus allen Umbf{anden und Hffentlichen Ausſchreiben Fore Koͤniglichen 
Schwediſch. Majeſtaͤt Guſtavi Adolphi aller ChriffsldblidRen Andeuckens, und 
andern Schreiben ſattſam erhellet. Wud) ſub Num. z. aus dem Weſtphaͤliſch⸗ 
Oßnabruͤckiſchen Friedens⸗Articul 5. 9. 13. & Artic. 7. §. 1. diſſeits angefuͤhret 
worden, daß Annus 1624. fo wenig als 18. denen Chur⸗Pfaͤltziſch Ebangeliſch⸗ 
Lutheriſchen nachtheilig ſeyn koͤnne, ſondern die alte Privilegia, Pacta conventa, 
Reverfales und Diſpoſitiones, allerdinges bey Kraͤfſten erhalten werden ſolten, 
welches aud) ſerner ſub Num. gro & fequentibus, aus der cauſa materiali dedu- 
ciret, und Dergeftalt erklaͤret worden, Daf annus 24. denen Chur⸗Pfaͤltziſch Eos 
angeliſch⸗kutheriſchen in ſoweit favorabel fey , wenn nemlich fie damaͤhls Kir⸗ 
cher, geiſtliche Guͤther und Einkuͤnffte posſidiret, ſolche ihnen gelaſſen, folglich 
ein Argumentum affirmative, non vero negative conceptum vortraͤglich angenom⸗ 
men werden muͤſte; indem gar niche muthmaßlich feyn Fonte, da die Schwedi⸗ 
e Herren Ubgefandten allerdings gewuſt, ja NeidyéFandiy gewefen ; daß die 
—ã—— die EhursPfalg anno 1624. inne gehabt, und denen 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen nichts uͤbrig gelaſſen, felbige an diefes Fammers vole 
Jahr verwieſen, und ihuen hiebevorige polleshonem vel quafi, & jura antiqua ex 
Paflay. &, Auguftana Pace competentia, abfehneiden wollen. Ufo aus diefen 
und audern vorgefteliten wichtigen Motiven gu ſchlieſſen, daß die Evangeliſch⸗ 
Lutherifde in Unfehung dec Neformirten ex pace Wreltphalica, fem Subjectum 
anni 18. vel 24. conftituiren, und hieran gebunden ſeyn koͤnnen, wie dann aud 
Hodjbemeldeter Freyherr von Bdglar, in Expofitione Facti & Juris in cauſa Re- 
ligionis Evangelicx fol. 6. deutlich und klat befrafftiget, daß diefe Fabre, denew 
Evangelifden keinesw eges prejudiciren moͤgen. Welches aud) fub Num. 510 
unter andern der vormahlige Chur: Pfalgifehe Ubgefandter Varenbulerus bea 18. 
Junii anno 1646. bey damabligen Weflppalifchen Friedens, Hantlungen dergeftale 
erflacet hat, daß nemlich Dieter Terminus nut in deren zwiſchen den Evanges 
kiſch s und Catholifchen geifil. vorfalenden Streitigtciten pashren, ben Evangeliſchen 
Standen aber ſelbſt nicht zur Confequenz gesegen werden muͤſte. Aud) erhels 
ket aus damahl gebaltener Regiſtratur, fub fignato Muͤnſter den 17. Sept. an. 
1646. welder Geftalt nur bon damabligen Streitigfeiten circa bona Ecclefialtica, 
inter utriusque Religionis ftarus tractiret, nicht aber bon kuͤnfftigen Controverfien 
gehandelt worden, welche zwiſchen beyderfeits privat-Neligions Bermandten und 
Einwohnern oorfallen , alfo dieſe Fein Subjectum hujus anni 1g. vel 24. fepn, 
noc) dargu die EvangeliſchLutheriſche precise adftringiret werden moͤzen, wel⸗ 
dyes fernerweit fub Num. 6ro, aus Hochbemeldten Freyherrn Biglar im Nah⸗ 
men fambtlider Evangeliſcher Berfammlung ju Regenfpurg gethaner Vorſtelluug, 
imgleichen fub Num. 7. aus vormahls meltsberuffenen Chur + Brantenburg. ges 
Heimbden Naths und Protefforis Rhet. gefaltener Difputation, de Mifericordia 
Iotempeftiva, aud) fub Num.§. Ex Refponfo Facultatis Juridice Halleofs und 
ConGliatii Brandeburg. Herold. Obferv. Forenf. Feruer (ub Num, g. aus des 
WeltsbeFanten Chur PfAlgifihen vormahligen Vice-HofRidters und rrofefforis 
publici Heidelberg, D. Textoris Tractat. Juris publici. Irem fub Num. 10. Ex 
Da. Schilteri und ded Weltsgepriefeuen Deckeri, Juris & moris Cameralis peri- 
tislimi Ttactat. de race religiofa, nicht weniger fub Num, 11. Ex xefperfo Fa. 
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cultatis Juridice Colonienſs, Dergeftalt bebauptet, aud) fub Num. 12. usque 16. 
® gar per facta Friderici IIL, Johaanis Cafimiri, Friderici Quinti, Caroli Ludo. 
vici, und andern vormahligen Churfiirfien und refpeAive Aominifratoren , it 
et Pfaltz uͤberfluͤßig declarict worden, daß denen Evang. Lurherifehen ihr Rites 
echt nad) dem Paffauifa s uad Augſpurgiſch. Religions; Frieden , allerdings von 
den sig 0 ya Refermirten ungefrancket .gelaffen werden muͤſte, folglich diefe 
Intuitu derſelbden ad annum 18. vel 24. nicht gebunden find, nod) denen Ehurs 
Pfaͤltziſch Coangelifd s Lutherifchen won daſelbſtigen Catholifchen, sum prejudiz 
augesogen twerden mag. Qumablen fub Num. 16. usque 24. umbſtaͤndlich de- 
duciret worden, daß diefe particular-Gereitigfeiten fein Objectum induciren mbz 
gen, fo darinnen befteben muß, daß die geiſtl. Einkuͤnffte und Guͤther, aus dew 
General xeformations~Urfache, und in Unfehung des Bdhmifeh: und Teutſchen 
Krieges entzogen, mithin unter die Reichs; Beſchwerungen, infonderheit gebracht, 
aud hierdber der Wefiphal. Oßnabrückiſche Friede eingerichtet worden; mie 
dann die Particular-Gravamina ad punctum Amneſtiæ nicht gezogen, ſondern diefe 
hiernechſt nad) und nad behoͤrigen Orts gu eroͤrtern, vorbehalten find, als unz 
ter anderm Londorp. r. IV. lib. 4. c. XXIII. fol. 941. item fol. 16. wohl anmers 
Get. Auch Schilter. de rac. religiof. de Term. Reftit. Bon. Ecclef. §. 11. fol. 
284+ & §. 21. fol. 298. griudlid) ausfihren. Daß nun die jegige Queftiones 
nicht Herflieffen aus der General-xeformations-Urface, sder aus dem Grunde 
des Ferdinandifthen Befehls, worinnen die WiedersEcftattung der geiftl. Gither 
denen Reichs⸗Staͤnden aufferleget werden, nod) ben Boͤhmiſch/ oder Teutſchen 
Krieg veranlaffet , fondecn gu Zeiten des Friderici U1. 1566. und Johannis Caſi- 
miri 1582. ibren Unfang genommen, und bey den Weſtphaͤliſchen Friedens ⸗/Schluſ⸗ 
fe nicht infonderheit grvifthen den EvangelifeyLutherifchen und Neformirten Uns. 
terthanen verglichen, noch folde denen Neformirten in Betrachtung derſelben 
gugeeignet, fondern nur von denen kLutheriſch und Reformicten Reichs⸗Staͤnden, 
tine Parthie wider die Herren Catholiſchen gehalten , und folder Geſtalt 
Compacifcenten ¢ Stelle zugleich wider: diefelbe angenommen worden ; Dies 
fed ift allenthalben Spiegel « flar vorgeſtellet, und darbey demonſtriret worden, 
daß die jetzo ſtreitige geiſtl. Guͤter und Einkuͤnffte, tanquam objectum reſtitu- 
tionis, ſub anno 18. vel 14. nicht comprehendiret ſeyn, folglich ſolche nicht 
hiernach, ſondern juxta ftatum & conditionem racis paflav. & Auguſt. & juris 
communis difpofitionem reguliret tverden muͤſſen. Zumahlen quod aſteriſco 
motandom ! dieſe Biter wud Einkuͤnffte in der gu Nuͤremberg anno 1649. 6 
1650. gedructten defignatione reftituendorum particularicer nicht Senennet, als 
fo Werflüßig angejeiget , daß folche fub hoc termino nicht begriſſen, tenis 

ex denen Chur s Pfalgifhen Neformirten gu reftuiren, und einguraumed 

emandiret toarden , weßwegen dann es Darbep verbleiben muß, 06 Ddiefelbe oder 
Die Coangelifch:Lutherifche , bey mehr sbemeldten Paffawifc: und Augſpurgiſchen 
Religions; Frieden anno 1552. $5. fequent. in vorheriger potlesfione vel quali con- 
fiinviret geweſen? die Affirmativa pro Lutheranis tft aus denen Reformirt. Hiſtoricis, 
und ſonſten klaͤrlich, gumablen ex Alting. in Hitter. Ecclef. Palatin, fub primo re 
fermationis grada pag. 13. usque 160. item 163. & pashm befrafftiget. Zu dem 


iff, Num. 25. dieſes aus des vormabligen Churfuͤrſten Friderici ALL, auf wis 
i 
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die Herren Meformirten ihr vornehmſtes Fundamenc, wiewol — Redp 
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tens su ſetzen vermeinet, aufgerichtetem Teltamento beglaubiget, 
46. demonttriret tworden , daß ex fic) sur Evoangelifthen kutheriſchen Lehre 
net, umd retro acta Dominorum Antecefforum Electorui ratificitet, und 
ſchuldig erachtet, ihren letzten Willen und Difpestionen Folge gu leifter, 
Stifftungen und Gehulen in acu quo zuerhalten, und gleichivie diefelbe dee 
wahren Chriflichen nemlich Evangelifeh + Lutherifchen Religion verwandt gewes 
ſen V bie Rivchamnd- Gehul-Bediente beſtellet, alfo hat er auch bterinnen conticui- 
ren, und folche renoviren wollen, auch ſolches (einen Churfirftlidjen Soͤhnen 
und Toͤchtern pid ol bewerckſtelligen anbefohlen; da. er nun etliche Corpora 
“rr cine andere Aufferliche Form gebracht haben felle; als yum Exempel die Bets 
foaltung mit folevent Titul beleget, fo far ſolches dod) rei effeatiam & ſtatum 
introducti & confirmati Lutheranifmi nidjt immutiren, noch die in verbefferten 
and theils gefeste , Collegia , denen Cvangelif Lutherifehen entzogen werden. 
ift auch fub. Num, 27. ſattſam angezeiget, daß lohannes Cafimirus wieder dies 
ſes Battcvliche Tetamentum directo nicht handeln, und 900. weniger 3. Evans 
geliſch⸗ Lutheriſche Kirdyund Schul⸗Bediente fambt 32.-Superintendenten wieder⸗ 
rechtlich eliminiren, noch die Intraden on koͤnnen. Uber diß iſt Num. 2% 
diſſeits Die caufa formalis und differemia fpecifica angeseiget , und darbey demon~ 
ſtriret worden, daß die Herren raciſcenten Annum 18. vel 24. mur inter Carhos 
licos , ad nudam & adtualem poflesfionem reftringiret, umd formalicer erfordert, 
daß die Realis poffesfiv, intuitu & eccafione Bohemi# Germanizve motuum ve 
foederum hinc inde contractorum, vornehmlich obtiniret ſeyn muͤſſe, welches doch 
bey dieſen quettionirten Guͤtern und Einkunfften kundbarlich ermangelt. Ferner 
wird exigiret, daß uͤber die in Streit gezogene Guͤter von denen Krieg + fubrens 
den Partheyen cranfigiret , die Friedens Handlungen yu Muͤnſter und ßnabruͤck 
druͤber wuͤrcklich eingerichtet, und fub termino Anni 18. vel 24. decifive & per 
emptorie comprehendiret tvorden , ſonſten findet feine extenfio prejudicialis ftatt, 
ob ſtrictisſimam transactionis qualitacem , wie die Reformirten Standen bey det 
Weſtphaͤliſchen Friedensz TraGaren agnolcivet , auch derfelben Mbgefandten und 
anges Evangelifche Corpus anno 1699. & fequentibus erflaret und angeseigets 
—e iſt Num. 29. verificirt, daß ſolches der Herren General⸗Staaten 
Extraordinaire Envoye, Herr Valkenier, in der Vorſtellung bey Ihro Churfirth 
Durchl. zu Pfaltz, damahls im Weinheim bekraͤfftiget —*5* iſt der baz 
liſche Friede engen Nechtens und kan was denen Erangeuſchen Lutheriſchen ext 
preſſe nicht denegiret iſt, hierdurch nicht benommen, noc) denen Reformirten 
bengeleget werden - Wie denn auch Num..30. die differentia ſpeciñca vorgeſtel⸗ 
let, und diefes Rechts-⸗buͤndige Argumencum ptoponiret worden: Iſt nach dent 
Weltphalifihen Frieden⸗Schluſſe unter den Evangeliſch⸗kLutheriſch⸗ und Reformir: 
ten, die Reformatio fatura in Ditione vel rrincipatu acquirendo madmisfibel , fp 
iff umb fo viel mehr in praterico ſolche ungulagig geweſen, und hat deffowenis 
ger von dem Chur⸗Pfaͤltziſchen Adminiftratore Catimiro anno 1582, mit unjufti= 
ficirlicher expulfion fo vieler Lutherifchen Geiftlichen und Schul⸗Bedienten unter; 
nommen werden fonnen. 2 
Es iſt auch hierbey diefer Unterſcheid angemercket, daf Annut i8. c 
keine 
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feine vim decretoriam & peremptoriam adtionis plane elifivam , inter ipfos prote- 
ftames & Reformatos mit fich Fabre , fondern alg cin Terminus a quo & prinei- 
plum poffeffionis vel.quafi acquifte, anjunehmen fey, wie obbemeldter Rhetins 
gruͤndlich deduciret hat. Uber diß iſt Num. 31. vorgeftellet , daf weder Frideri- 
— @us IIL. noch Cafimirus ifnen voluntatem poflidendi vel quafi folcher geftalt expris 
miret, daß fie fab qualitate Reformatorum die Eoangelifeh « Lutherifchen Geiftlis 
chen, Kirchen⸗ und ul⸗Bedienten, qua tales fcil, Lutheranos expelliret, und das 
Durch poffeltionem vel quafi denuisivet pabtn wollen , vielmehr iſt allenthalben das 
Contrariam aus bemeldeten Friderici eigenhandigen Brteffen und dffentlichen Eve 
Hatungen dargethan - und ſolche Num. 92. & 34. mit angesogen , wie auch Num. 
4 usque 43. Rechts⸗vergnuͤglich demonftriret worden, daß die requifita poflel 
is vel quafi coram Lutheranos ermangelit , dtefe aber hierinnen conftituiret ges 
weſen. Wie denn auch fub Num, 44. anggeiget worden, daß tveder Frideri- 
. Sus lV. noch V. dieſes illicitum expulfionis fatum Cafimiri publice agaofciren, 
nod) fich Deffen theilhafftig machen swollen, fondern auf Gefihebene Vorhaltung 
improbiret, und gu deffen dufferlichen Beftarctunge viele Lutherifche Neligionss 
Berwandte angenommen ; Ynfonderheit hat fich Fridericus V. dergeftalt aͤuſſer⸗ 
lich uͤhret, daß die Bohmen bey damahliger Empdrung nicht anders vers 
Menuet, fie hatten einen Lutherifchen Konig erwehlet. Ferner iff Num. 45. - 
usque $0. angeseiget , daß durch die cigenmadhtige Austreibung der Geiftlichen 
pone a —— —— erlan irons ee ; * —* 
vor ſich kein Macht⸗un tz⸗Recht in denen geiſtl. Ga gebabt , fondern 
Gvangelifchy: Lutherifehen Gemeinden gehdrig getvefen , welche nach wie por in die 
gegangen,jund die auf ihren Gathern und Dern hafftenden Reditus 
conferviret:, folglid) ſowohl dieſe als jene, in unverruͤckter roffesfion hak 
ten, und Denen Reformirten Unterthanen njcht zugeeignet tvorden. 
Nums 50. 51: 72. & 53. angefithret , daß die Seformirten welchen der Ticulus 
ex Pace Pafavienfi & Auguſtana damahls denegiret und difficulciret worden , ſolchen 
disfalls contra Lutheranos ad conftituendam ‘poffesfionem qualificatam Paro- 
chialitatis beybringen miffen , und fic) mit Feiner przfcription ,wenn auch gleich 
1000. Jahr verfloffen waren, behelffen koͤnten, wie der Hallifche Profeffor 6 
und vormabdliger Brandenburgiſcher Nath Herold ; mit bewaͤhrten Nechts-Griine 
den und Refpoof. Wirtebergen!. bekraͤfftiget. tner iff Num. $3. usque 56. mit 
unumſtoͤßlichen Motiven behauptet , welcher geftalt factum Cafimiri ipto lure nul+ 
lum , Und Feine Rechts⸗Krafft ohnmoͤglich erlangen koͤnnen; Zumahlen 
er Poteltatem Electoralem gehabt, davon dod) in terminis concesſis, bas Re- 
formations:Necht dependiret, Auch pon Oem Friderico LV. ſelbſten deſſen anges 
mafite Adminiftration und Tutel dadurch improbiret tworden ,ingem er Teſtamen - 
tariam wear ae —— wormit ays Pe weit⸗ tage Koͤnigl. 
Vreußiſche Herren geheimden? Coccejus und Rhetius, nebſt andern anges 
Dooribus uͤberein ſtimmen, auch dergleichen gewaltſame Reformatiou 
Chur⸗Brandenburgiſche Nath und rrofeTor Hallenfis Thomaſius, icem Herol- 
dus , nebſt andern Heſſen⸗Caſſeliſchen rrofefforibus und Reformirten Scribenten 
lich improbiven, Mithin ſowohl in dem Paffauifehaind Religionszals aud 
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HFerner ift.Num. 58. usque 60. aus dem Schwediſchen General-Endzwed 
fattfam betrafftiget worden, weicher geftale die Koͤnigl. Schwediſche Majeſtaͤt 
gleichwie Diefelbe in genere Zeutſchland/ in voriaen Stand wieder {eben wollen, 
alfo in fpecie sum RNadhtheil der Lutheraner, abfonderlic den Chur faleteben 
nichts einzug oder verhanger gu laffer, gefonnen geweſen, noc) in favorem 

_ Caroli Ludovici, fo ſich ſchlecht umb diefelbe verdient gemacht , eftvas der ie 
mirten Religion sum Vortheil, der Lutherifchen aber nachtheilig , beylegen , 
Dern derfelben ex race raflavienGi & Auguftana wohl hergebrachte gerechtſamen 
allerdings conferviren , und Melius profpiciren twollen ; welche Intention aber ia 
Fringiret wurde, wann der von Ihro Churfl. Durehl. zu Pfals bon denen Hem 
Reformirten ohne diffeitigen Confens und Approbation , erhaltene Bergleich , bes 
ſtaͤndig feyn folte, worinnen denfelben 5 Theile, und denen Hem. Catholifehen s 
Sheile fambe denen Germersheimern Incraden, fo die Helffte anstraget , zugeeig⸗ 
net ; folglich die Lutherifthe Geiſtliche biervon gang: ausgeſchloſſen / umd ad Aa. 
24. da lediglich nichts gu: Holen , verivicfen werden wollen, da dech Num. 61.& 
G2. angeseiget toorden, daß der Derren GeneraleStaatenon Helland 
te: bey den Weftphalifchen Fricdens:Nandlunger , aur eine Gleichheit verlanget ; 
aud Ihro Kinigh Majeſt. in Schweden wieder den Art. quart, des Ryßwickü 
ſchen Friedens per Dominos Legatos proreftirent, und abfonderlidy denen Evans 
geliſch⸗Lutheriſchen ihre geiftl. Giter und Einkuͤnffte conferviren: laffen , und nicht 
aveiter als nur das Exercitium Catholicz Religionis imukaneum ohne Rachtheil 
Derfelben nachlafjen wollen, Dahero abermahls fattfam ermeffen werden fan, 
daß die Schwediſchen Final-Intention bey denen Weſtphaͤliſchen Friedens, Hand⸗ 
lungen, dahin vornehmlich gerichtet geiwefen , denen Ebangeliſch⸗Lutheriſchen ibs 
re antiqua jura gu conferviren, nicht aber denen Herren RNeformirten die bona 
Ecclefiafica & reditus ganglicy oder meijtentheils ju ubereignen. . -- x 
Weilen denn diffeitiges Recht pec quatucr caufarum genera behauptet 
worden, fo fan bieraus aud. leichtlich der EfeGus abgenominen werden , rote 
nehmulich folcber refpect. temporalis und perpetuus fey , wie fub Num, 63. erhellet, 
biefer aber inter folos rroteftantes & Reformatos race Weftphalica nicht inducirt, 
fondern nur dep Terminus ann, 18. vel 24. tanquam principium poffeshonis , a quo, 
_juxta jaris communis difpohtionem reguliret , und folder geffalt vulgata regula: 
qui prior tempore potior eft jure, obferviret wird; Worbey auch. endlich Nua 
64. die Termiui affines angeseiget , und an. 1648, tanquam terminus, poſt quemy 
inter proteftantes, de non. mutanda, religione ,.angemercfet , auch hieraus und au⸗ 
Dern Urfachen vorgeftellet worden , bag an. 18. vel 24. ihuen pro Termino Dew 
gretorio nicht beftimmet fey, hingegen iff dißfalls an. 1942. & 55. pac. paflaw, 
& Augult. prad. an. contrair, und hernach der Coangel.. Lutherifchen jura antis 
qua, contra Reformatos jy reſtituiren, aubey ferner die vorhergehende Sabre 
1526. 1529+ 1530. 1532. 1§34- 1§38- 1539», & 1541. it Confideration ratio. 
ne primave poſſeſſ. vel qual gu ziehen, folglich ibe orig dder doch 
gleichmaͤßiges Abtheilungs⸗Recht der geiſtlichen Gather, Kirchen nnd ieee ‘ 
ten mitleidigſt zu erwegen, warumb fußfaͤlligſt imploriret , und fehleunigfte Halts 
fe und Remedirunge erwartet wird, darnit nicht allſaͤmptliche Geifiliche ynd 
Schul⸗Bediente mit den Betfelſtaͤben devon gehen muͤſen. Ae er 
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ithe mtzer findet man in denen ELECTIs IvRIs brrrier einen 
andern Extract folgender Geſtalten inſeriret.* i tet at ce 
* Rationcs warum der Annus 1618. und 1624. swifchen denen, Evange , 
lliſchen, unter fid) nicht pro norma ſeyn koͤnne. 
empire Sey der Frieden⸗Schluß zwiſchen ber Cron Schweben, und dero 
Bande Benoffen und dem Kayfer fame defferr Alliirten gefehlofferr, und dag Jape 
Mur cantra Die Roͤmiſch⸗Catholiſche verlangt, within wnter ſich nicht sum Preju- 
aig beliebet worden, V. Putend. de reb. Suec. L.4. fol.62. Lib. 28, fol. — 106. 
Lib..20. f. 13. Londorp AG. publ. p. 3. L. 7. c. 3. fol. 569. L. 8. c. 153. fal. nb 
ſchen zu 





— 2 . Kodnigl. Schwediſche Abſicht fey getwefen, dem in der Pfaltz 

ten iſchen Religions⸗Weſen und zumal den Ebangeliſch⸗ 

helffen. v. Koͤnigl. Schreiben apud Londorp, p. 3. L. 3. c. 27. fFol. 487. & 495.c. 2g% 
£500. feq. p. 4. f.54.4. p. 2 L. 2,¢. 100 6.344. ys Acti 

(here ot Bedinftr, Pac. Art, 5. §.13, & Att. 7.5. 1. difponire ausdruͤckli pacha 
conventa , —— Difpofitiones bey Kraͤfften bleiben ſollen. — is 
rid teen he Gelte alfo Argumentum Acni 1624.. vor die Lutherifchen affirmative; 
aber nicht wieder fie negative. Denn die Schwediſche Pleniporenciarii haben wohl 
gewuſt, daß die Spanier und Bayeriſchen Anno 1624. die Pfalg inne gehabt. 
w. Seren pow Boewlaer Expofit, lur. 6 facti ĩn canfa Relig. Evang, fo.: ß.. 
— 5— 4s. Die Thefis fey gemaͤß allen Declarationen der proreftirenden Staͤnden 
bed dee Verſammlung ju Oßnabruͤck. V. Burgold. Inftr, Pac. art. 5. 5. 19. membrs Je 
part. 2. difcurs 19-fol. 179, Theatr. Europ. tom. 5. p. 1046» Declaratio legati Palati- 
ai Varentuleri, Anno 1646..4u Oßnabruͤck ibergeben. lem Regiftratura Mogun- 
gina Muͤnſter den 17. Sept. 1646. vide Saliilter de Pac. relig, $. 14.f. 290. 

6. Die Coangelifchen , ſowohl Neformirte. als Lutheriſche Stande haben 
poh Pacem Ryswicenfem alleit pro principio gefilhret , der Art. 4. pac. Rysw. fins 
we in Catholicis nicht contra Hvangelicos allegirt werden , weil fie zuſammen wie⸗ 
bet Franckreich allirt geweſen, v. Fritſeh. not. ad Pac. Rysw.art, 4. fol. 94. Exeme | 
plom ex hiftoria Romana ap. Liv. L. 9. c. 10, 11. . 

7, Es confirmiren diefe Thefin der Koͤnigl. Preußiſche und Churfuͤrſtl. 
Brandehburgifche I0tus Rhetius difp.de Mifericordia intempeftiva. Refponfum fa- 
eult. lurid; Haleu fis 40. 1701. alleg. ap. Bohmer de lur. Ecclef. & Paroch. Set, 4. ¢.,2: 
§. 16, Textor lur. publ. tit. 3. n. 257. de lure dicecef. Schilter de pac. relig. 5. 36. Deke 
herr de pac. relig. cap. 14. p. 75. Kloek Confil. tom. 4. cenfil. 72. n. 63. 

oo. © & Textus Inftr. Pac. art. 5.6.13. fey gang flar, It. art. 17. 4. 11. Art. 5. 
-g. 1. allwo ſich auf den Paffauifchen Vertrag bezogen wird, daß folcher Sancte 
gehalten werden ſolle. 
gle + Qs) Frid. HL, Toh, Caſimitus, Frid. V. Carolus Ludovicus refpective Churfiirs 
und AdminiBratores, der — haben dieſes principium ſelbſt agnoſcirt, 
daß dem Lutherifchen ihr ale Recht nach den Paſſauiſchen und Augſpurgiſchen 
Religions⸗Vertrag ungekraͤnckt bleiben muͤſte. V. Londorp. Tom, 2. L.2.c. 6. fol. 
99- L. 1. fol. 41. & $7. feq. Item de Frideric V, ceu Vicario Imp. Londorp. di&. loc. 
ein - pte. Colmarifcher — Erider. V.Auno bath 8. (1 8.) Ipl. promittiirt Lu- 
Sbetanis libertacsm. seligionis ne reftei icuum, Und Carolus Ludovieus 
256 555 b 2 Ele 
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Elector befrafftiget es im Manife Anno 1639. Wiewohl ae o rit hers 
nach die Lutherifchen ſehr enge gebalten hatte, big fie Durch Chu Philipp 
Wilhelm und leBigen —— Joh. Wilhelm wieder refticuiret worden. Vide 
re(cripta Blectoralia 9. Febr. 1705. 3. Febr,1706. 

11, Objectum Reftitutionis ex Pace Osnabrugenfi fey feine Particular- 
Strittigkeit, wie die jesige ift, fondern nur die General - Reformations · Urſache. 
Dahero dann Particular-Gravamina ad punctum Amneftiz nicht gegogen werden 
ddrffert: Bxemplo Controverfiz Juliacenfis v. Londorp. p. 4. L. 4. c. 23. Egg. & 
fol. 116. Schilter pac. relig, de termin. reftic. §. 11. & §.21. Ergo koͤnnen dieſe jetzige 
Parcicnlar-Gtrittigfeiten gtvifchen dem Coangelif. in der Pfalg ad punQum Am. 
ueftiz in Der Pfalg nicht gesogen werden, Dekherr de Pae. relig. p. 2.0.77. Tho- 
mafius de Vindic. Iur. Majettat. circa facra : Coccejus difp. de Poftliminio & Amnc> 
fia Se&t.G. §. 3.v. Att. 3.§. 2. tnftr, Pac. Caf. Suec. it. Art. 4. §. 1+ 

12. der defignatione refticuendoram gu Nuͤrnberg An. 1649. und 1650. 
uͤbergeben, diefe Guͤter und Einkuͤnffte nicht benennet, ergo find fie aud 
nicht fab hoc termino begriffen. Hic quzricur? ob denn Lusherani aud) bey dens 
Religions⸗Frieden Anno 1552. und 1955, in poſſeſſione geweſen ? Affirmar Al- 
tingius Reformatus Hiftor. Ecclef palatinap. 13. usque 160, feq. & paſſim proba~ 
rur etiara ex teftamento Eleétoris Frid. UI. und toind 6 , et. habe fich 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen Religion ( vide infouderheit jin diefem fcripro-p. $$. feq 
abi bie gewechſelten Schreiben dieſes Ch twegen imputirter Religions 
Veraͤnderung) befennet, und retro aéta Antecefforum confirmiret , alſo auch fols 
ehed feinen Soͤhnen anbefohlen. D6 er wol ein und andere Corpora in andere 
Korm gebracht , fo fan folches rei eflentiam nicht veraͤndern: loh. Cafi- 
mirus twieder dieſes vatterliche Teftament yw handel, und dem Lutherifdyen bey 
900, Kirchen, und 32. Superinrendenceit nicht entziehen koͤnnen. 

12, Die Pacifcences haben im —— — auf poflefionem actualem 
geſehen, und nicht auf mentalem Art. 3. §. 1. Art. 16. §. 18. extenfiva interpretatio 
finde bier feine ſtatt. conf. Pufend. L. 20. fol. $16. ibi: quia tr i fii 
juris funt &c. Fritfch ad Pac. Rysw. a. 4. ubi citat Protocoll, Ratisbon. & fupplicat, 
corporis Evang. 9. Febr. 1699. 

14, Der Syllogifmus fey unumſtoͤßlich: Hk nach dem Weftphalithen 
Frieden inter Evangelicos di¢ reformatio futura ungulafig , fo ift fr aud) de prz- 
terico unzulaͤßig gewefen , denn ver ReligionssFrieden verbietet ſolches, und Re- 
formati hatten gefucht eingeſchloſſen zu werden. Vide in diefem Scripta p. 66. feq. 
allwo behauptet twerden twill, daß Lucherani reformatos pro Confertibus Avg. 
Conf. nicht alten wollen. Ergo Ioh. Cafimirus Anno 1482. non potuit refor- 
mare, nN 

15. Annus 1618. und 1624. fey inter Evangelicos nur als ein principi- 
um poflefionis acquificz anguehmen, nicht aber in vim decretoriam & elifivam. 
Rhet. difp. de litis inform. c.2.n. 28. 

16, Frid. IV. und V. haben das factum Toh, Cafimiri improbirt , Lone 
dorp. tom. 2. L.6.f. 1181. & L. 5. f. 997. , 

17. Wird ex ance dicis geſchloſſen, daß Reformari durch die 
Me Austreibung dex Lutherifehen Pfarver fein PolleMions-Necht- erlanget —— 








Bon dem Zustand der Relig. unter Shur Soh. Wilh. Rea, Pho g 


— — ee — 
mins haere t, dig Lutheriſchen Gemeinde aber ihr Recht cone 
—5 Confi cane pa dec. 1. fed, $64 Schilter luſtit. lur. - 1.20.46 | 

260. Ergo muͤſten Reformiati, welche ex Pace Religiofa feinen —**8 
habt, ſolchen beybringen, und koͤnten ſich mit keiner prefeription ſchuͤtzen. Bohs 
mer dict. tr. f. 162. & Set. 3. c. 3. 6. 21. F 164. 
eo “age Eine groffe Menge Lutherifche find tewpote Cafimiri, Frid. TV. & V. int 
Ser Pfaly gewefen, denen die angenommene Neformirte Pfarrer geprediget , wel⸗ 
dhe iby lus redituum behalten. Herold, obf. for. Confult. fol. $09. 599.602. ubi Re+ 

Theolog. Witceb. contra przfcriptionem prætenſam. 

20, Fa&tum loh. Cafimiri Adminiftratoris ipfo jure aullum , vim jdt hae 
bere non poffe. Zuntalen nur Adminiftrator getvefen , und tus territorii nicht ge⸗ 
habt ,a quo lus. reformandi dependet. Er hat fich contra Teftamentum Ludovi- 

- GY. der Tutel Frid. IV. angemaffet, 
21. Frid. TV. habe das fadtum atch dadurch improbiret, daß er in tea 
tarorem legitimum zuruͤck gefest , und ceftamentarium Pfalsgraff Johann 
zu Zweybruͤcken, welche der A. C. jugethan geweſt, bey welchen er auch per fens 
atiam Cameræ Anno 1610. und decretum Rudolphi Il. Imp. Anno 1611. ge⸗ 
fe worden, arch in ſolcher Qualitdt Anno 1612. Kaͤyſer Matthiam mit ers 
vid. Schiltes Exerc, ad ff. 37-6. 29, usque 38. Rhet. Inft, lur, publ. L. 1. tit. 7 
$9. Se tit. 23. §. 2. Conf. Cocce}i Iurisprud. publ. c. a9. §. 3. feq. 
aN (22. Die nullitas actus loh. Cafimiri wird auch per prohibitionem in ra- 
ce Religiofa hewieſen. §. Und damit folcher Griede, transa&. Cadamenfis Anno 1534, 
Wide Burgold p. 1. dif. 1. fol. 46. feq. & p. 2. difc. 2. fol. 8, & 9. ubi Kanfers Ferdis 
raandi I. fentiments von geivaltfamer reformation. Confer. Thomaf. de Jur. prince. 
eirca a §. 15. Grotius del, B.& P.L. 2. c. 20. 5.48. feq. & ibi note Tesmari 
ad $.50. feq. : 

223. Die’ Eron Schweden hat alfo sunt Prajudig der Sutheraner in favor 
rem Caroli Ludovici nichts cingetvilliget. Schilr. c. 6. de pac, relig. §.5. Dekhere 
part. 1. fol. 243. alfo wuͤrde die Intention hes Friedens⸗ ete gant * 
ret, wenn der Vergleich, welchen die Reformirten mit Chur⸗ Pfaltz erhalten bes 
KAndig ſeyn folte ; Sus deſſen denen Neformirten ————— der Intra 
dent, und denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen zwey Ciebentheile, nebſt denen Germers, 
heimiſchen iatraden, da fie doch gar nichts daran fy praetendiren gebabt , zuge⸗ 
eig net, die Lutheriſchen aber ausgeſchloſſen, und ad Annum 1624. da fie nichts 
gehabt , verwieſen worden, . — 

: 24. Wann auch zum wenigſten cine Gleichheit gehalten werden folte, 
in Legati Hollandiz abgezielet. Londorp. p.3. f. 283. mufte foldje arithmetice 
erechnet werden. Zumal gud) Rex Sueciz contra Art, 4. Inftr, rac. Ryswicenf, pro- 
teftirt, * ae . | 
i Wormit dann dicfer — ¢ Spiegel beſchloſſen, und dent Corpori 
Seacuum Lvangelicorum gu Behergigung des miferablen Zuftands der Lutherifchen 

Prediger in der Pfalg, uͤbergeben wird. ms 
- , Peder diefe Schriffe wurde von denen Reformirten publiciret :, 
Warnunge⸗Schreiben unp rechtlidhes Gutachten eines bekannten Luthe⸗ 
DhHH HHH O 3 rſſchen 
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riſchen Rechts ⸗Gelehrten, ber den Yon dem Chur⸗Pfaͤltziſchen Luchert 
ſchen Confiftorio publicitten Wahrheits-Sptegel, an einen Chur 
giſch⸗Lutheriſchen Apfarter abgangen, ** ) | 
* Tom. I. p. 110. Lynias Staats + Conjilia Tom. I. ps 1665. <0ay 
** Dag Scriptum habe nicht gefehen. Es wird folches in dem gefaubers 
ten Wabhrheits «Spiegel p. 26. angefuͤhret und alfo darvon geurtheilet daß es 
unter eines nicht unbefandten verlaroten Lutherifthen Rechts⸗gelehrten Ramen 
falfchlich ediret, aber wegen fuudbahrer Nichtswuͤrdigkeit und weilen es mit 
Luͤgen und Laftern ſchaͤndlich angefiillet, unbeanttvortet blieben. 
; * ERR. . aie 
Es erfolgte hierauf der Evangelifeh-Lutherifchen Prediger tn ber 
Chur-Pfals Memorial an das Cvangelifche Corpus vow 2 3. Aprilis 
1708, Welche aber dic Meformirten unter folgendem Titul publiciven 
lieffen, * | 
Ciniger Evangeliſch⸗Lutheriſchen in der Chur⸗Pfaltz unbefugtes ſeht an⸗ 








zuͤgliches Memorial vom 23. Aprilis 1708. an Eu, mat 
degen die Evangeliſch⸗Reformirte fame beygefuͤgten hoͤchſt⸗gemuͤßigten Antwort 
sungen dabey auch die Wiederlegung ihres in Umwaheherten ahve amare, 
heits:Spicgels , und das Zeugnif fo fie ohnlaͤngſt cinem ihrer Pfarrer A 
ant dadurch Collecten gufammlen, Cdlln an dev Spree , druckts Ulrich Liebpert, 
Koͤnigl. HofBuchoructer, 2 
Folget nun das Memorial ſamt den Inhalt derer Anmerfungen, 

Dictatum Ratisbonæ, die 16. Iunii, 1708. per Chur⸗ Sachſen. 
Doch⸗ und Wohlgebohrne/ Hoch· Edelgebohrne, Hodis Lole, Geltrenge, 
Veſt/⸗ und —— Fuͤrſichtig/ Hoch und Wohlweiſe, des Heil. 
Roͤmiſ. Reichs Evangeliſche Kutheriſche Churfuͤrſten Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
de, zu gegenwaͤrtigem Reichs⸗ Tag gevollmaͤchtigte Herren Raͤthe Botts 
ſchafften und Geſandte, gnadige , hochgeneigte und hochzuehrende 
Herren. a 7 
Es wil, Guddlashochgeneigt und hochzuehrend⸗ gevollmadhtigte Herren 
Nathe Bottſchafften und Gefandte A zwar allen gottfeelig z treuen Lehrern und 
Predigern vor andern harem fonderlid) gufommen, in Ungluͤcks⸗- und Verfol⸗ 
ungs⸗Zeiten cine rechtſchaffene — von ſich ſehen zu laſſen, und nicht denen 
—— gleich, bey einbrechenden rauhen Truͤbſahls⸗Winter außzupa⸗ 
cfen und davon gu ziehen / ſondern tach ihres Herrn und Meiſters JEſu Detebe 
en 


— — — — —— ——— — — 

A Der in thefi gute Eingang wuͤrde bel appheiret, fey keine Serfolgung 
twenn einem die Gefoldung niche gegeben wird, 34 welder man feinen Anfprudy 
und liber roo. Jahr nicht genoſſen, noch begebret hatte, zumahl toenn fie denen 
—— wird, denen fie gehuͤhret. Vielmehr fey es eine Verfolgung, wenn of 
ys * aͤſigen Beſitzer will abgezwungen und ſchaͤdliche motus daruͤber err 


* 
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— flee Worien machen / vera fie euch tn ener Sab * 


— — — und — B 
und Gefandte , zwey ſchwere Leidens ¢ Yabe find» B Server tbe, 
Gen / und gehet mun in das dritte, worinnen wir unten verzeichnete GOties⸗ 
Diener und arme Priefter durch der fogenannten Reformirten’te in Chur⸗Pfaltz ein⸗ 
— — Verfolgung anferer von unſern gnaͤdigſten Churfuͤr⸗ 
—— gegoͤnnet geweſene salarien eutbehren, quafi in Ergaſtulo leben } 
¢ i ganglichen Ruin unferer ohnedem armer Familien , vers 

rfte Armuth durdy Actir⸗Schulden fegen, C und faft in uns 

Baya tt * —— unſern Gegentheiligen Orten D in Chur⸗Pfaltz 

‘Dhacdem mibflige Seben zu bringen , auch in denen meiften Do ten, 
——— weniger einigen Staͤdten, wo unſere durch den langwierigen Krieg 
Mt et ——— arme ayers Kinder und Gemeinde mit eigenen Kir⸗ 

hen, deren Orten aber des introducirt⸗geweſenen Simulcanei , nach 

Sei einig ste fich hedienet, nun folches unferer Seiten, 

Aotiaitte hi * mit der Lutheriſchen ExcluGion, 


parta- 
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J ary Vide —— — — pag. 20. und die in Drie p pam 
blicirte Unmercfungen Uber der Lutherifchen vormahliges Beſchwehrungs⸗Schrei⸗ 
ben, Darang ju befinden / daß Feine Verfolgung fey, fondern pro Lutheranis ge⸗ 
forgt, tind hnen / was per Pacem ‘Wreltphalicam gebubret , nicht entzogen wor⸗ 


CKRekotmatĩ ſeyn eben fo ſchlecht barat, multis locis doaterlotis coaditlo· 
sits, als Luthetani. Dieſe hatte die Prediger ſelbſt beſoldet, und unter ſolcher 
Gondition angenommen / auch luta Stolz und Accidentien gegeben, welche bey 

Loot nicht gebr Augie Durch die fogenannte — n viel 
angen, welche Reformati aus ihrem fuͤnff Sieben icht er⸗ 
ace, e acheriſhen “ag die Bahl der Prediger vermehret, * mdch⸗ 

Bert , auch wie Reformati gethan, 5. biß 12. Herter combiniren, 
D Reformati finn igo fo wenig im Stand andere gu verfpottent , als fie 
aft dary eee bi Conſiſtotiale⸗ fey ** — * Celumoien 


on » J Ji 33 yretke ve by... a” * *F ‘a * yd 
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irt und  getheilet , E wieder aufgehoben worden in Privat. 
— ** denden Cafulis und Scheuern, theils J zu erige ober nicht zu 


empfindlichfter 
rigfeit nicht allein sa pe apc auch hoͤchſt⸗ſchmertzlich anfeben uud 
den miffen, welchergeſtalt ein und ander Neformirter Prediger , die hiebevor 
ber bie werthe Sutheraner asſuuͤben gewohnt ⸗geweſte F Derrfchafft und —— 
thaͤtigkeit trotzig und hochumathig bier und ba, aufs neue wieder u trei⸗ 
ben, und ungeachtet all guͤtlich owohl ihnen dann ihren Reformirten 
—* beſchehenen Remonttrirens , dergleichen reſpectiye gu inkibiren und wane 
erlaſſen, dennoch datin nen fortfabren , Gund von dffentlicher Cangel nicht als 
ra Gotteslafterlich ben — Heil. Abendmahl reden, —— auch Lutheri⸗ 
ſchen Vaͤtern, wider ihren Willen, H durch —— — Weiber Huͤlffe, 
* ery? entjichen , I und gu ine — anfuͤhren, auch die actus parochia- 
alg tauffen, copuliren und beerdigen, obgleich bas Caput familiæ Lutheriſch, 
cos fie Neformirte Geiftlichen mur den —* pratext darzu koͤnnen, twit 


migen dargegen reden und ſprechen, was wir wollen, ten, und da von 
ihnen dergleichen vollbracht werden ‘fan 4 fro dann unſern igtmalig 
traurigen Kirchen⸗-Statum K ihre rechte duis ⸗Ergbtzung haber, Aad mit feiner 


Seder gnugſam gu entwerffen, und fid) im Nergen gratuliren , af der von ihnen 

ber denen Diffeldorfifehen Handlungen ans und unſern troftlofen Kirchen vers 

—— Streich, ſowohl angebracht worden, dann denen Reformirten ** 
annt war, wo ſie die ifchen L Prediger der Rahrungs⸗Mittel, ſamt 


E Corpus Evangelicum auf dem Reichs⸗ Convent habe dag introducirte 
Simuleaneum befage gedrudter Concluforum nicht vor profitabel — 
iſts nicht unbillig, bag wenig Lutheriſche —— des Kirch⸗Ge fe 
bloß per fimultaneum erlangt, mangeln muͤſſen. Reformati maften pina odd 
Declarationis angeftellter Kirch⸗ Th gooey Brow viel Rirchen enthehren, und manz 
chen Orté unter freyem Himmel ihren Gottesdienft halten, Go haben auch Res 
— by futh — Wf sare ln gerne gefteuret. Zar Maimheimer irs 
15 
— F — und ſeyn daruͤber nie Klagen vorkommen, auſſer 
G Yon Zeit der Declaration cine eintzlge Klage Aber einen gewiſſen Pfare 
rer vorlommen, welcher ſich aber genug juftificiret, 
H Effe calumniam, der Toncipiſt bleibe Calumniator denec probaveric, 
bie Confiftorial- Raͤthe, Schloffer and. Debus thaten nichts alg auf der 5* 
ae die — —— daran ſich viele aͤrgerten, und lieber 
— igt beſucht 
bet Declaration — —* Kinder folten juxta pada matrimee 
mialia — naa His d entibus, caput familiz folgen. Es Es wuͤrde aber 
von — biel —— halber. 
— _ Calumnie, 


A 6 4 angenommen wor⸗ 
den, wnter 6 —X Carl —* wigen, und sep gt wad ipnew neue Befoldunges: 


—— or . ir 


/ 
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— LL — 
er Rirchen wieder wuͤrden erſetzet haben, wir als ohne Sublitence kebende und 
‘Dit xergtmte Pfarr⸗Kinder uns auch nichts anzuſchaffen bermigen , gar in 
erflieffender Zeit , die —*7* bon ſelbſten raͤumen wuͤrden/ svar hatter 
Feformirte es auſſer Zweiffel lieber Durch eine force, wie Anno 1583. unter Herve 
Adminiftratere Iohanne Cafimiro gethan, M da fie 900, Weniger drey Theo- 
le ars —*— —* und ig Soha yaar Paltores und Diacenos 
und Schuldiener dem Pande hi in der Unter⸗ und ObernApfalg auch 
um N Gejaget ; es wolle ſich aber dißmalen nicht einridyten — — 
die Macht nicht, wie vormals ſtund, erſonnen fie ein fubtis 
ittel unfern Untergang ju befordern , N nemlich, daß fie une in dag 
Elendssvolle 1624te abr, O  darinnen fie und wir von Kirchen und Giiters 
nichts oder fehr wenig defeffen , verwiefen bingegen dieſe su unferm hdchften Racks 
mit denen Herren Catholifehen partagiret, um fich zuſammen ge 
Affte, defto nachdritdlicher in ihrer igen P poffeffion ſchuͤtzen su kon⸗ 
hen. . Wann nun Cro. Ew. Hochgrafl. Nochfreyherrl. und HochAFdley Excellen⸗ 
953 die unzehlbahre von denen Chur⸗ Pfaltziſchen Neformirten uns Lutheriſchen 
on 113. und mehr Jahren her, wider die offenbabren Reichs Conftitutiones.  ’ 
und Friedens  Schluffe angefiigte Torten und hart von ihnen erlitt Bedrů⸗ 
en, nicht weniger an die Pfaͤltziſche Kirchen und deren Recht, fos 
ohl in denen rs en 5 Sq sO — a yi 
Anmerckungen unter 14. Januarit and 4. April 1707, an Ew. Ew, 
2: t graf 











se @ we 
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Formiret worden. Auch waͤre der reformirte Kirchen / Rath, denen Lutherifehen aa 
Hand gangen. Ergo falfum eſſe alſertum, | 
‘= M Male Seri interpretationem intetitionis Ioh. Cafimith, Dann, (1) habe 
er nach dem vaͤterlichen Teftament gehandelt, (2) Senn die Sur rifdyen furs 
borhero durch Churfuͤrſt Ludwigen eingeſetzet worden. Dimiffis Reformatis: * 
Toh. eel —* zuvor — — @ pies pt rp 
iger Haben ihn aufs bitterfte darzu gereitzet, indeme fie ihn nicht als ibre 
tate erkennen, noch vor ihn im Kitchen Gebet bitten wollen. Hatten auch 
wider die Neformirten oͤffentlich gelaͤſtert und fie publice Hepm hohen Rath arrian 
nifini und Neftorianifmi befehuldigt. ; ' 
N Und fey dod) per concluſa corporis Evangelici por Das cingige Mitta” 
Veſthaltung beyderfeits Religions⸗Weſens gehalten Worden, ; 
O O Lutherani fatten tempore pacis Weltphalice Die Verweiſung auf die⸗ 
r nicht bor ſchaͤdlich ſondern beſſer als aAnnum 18. erachtet. Auch durch Herre, 
unitate um das Jahr 24. ſich beworben. Denn Mimo 18. haben Refor. 
mati omnia bona alleine befeffen. Wann nun Lutherani ad ftatum des Religions 
edens wolten reduciret twerden , fo wuͤrden fie gar nichts befommen, Weil das 
malen Pridericus U1, Ele€tor das Interim introduciret hatte. Subditi haben aud, 
€xX transactione Paflavienfi fein lus gu denen Kirchen⸗Guͤtern befommen. ea 
* P alfa eſſe relata, fey durch den Kirchen⸗Rath Wiſſenbach im monitia 
das iſche Beſchwerungs⸗Schreiben vom 29. Dec, 1705. dargethan. 
Ghats — XI “pag. 754. Dig Deduction~Sepnifft vem 7. Sept, 1706s 
batten Reformati nie geſehen. 


* 
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Hochfreyherrl. und Hoch⸗Edlen Excellentzien uͤberſchickten deduction uud 
—————— uns vorgelegten —— wir demuͤtig⸗ und 
geforfamitAfattfam remonftriret , da es in dieſem Stande bleiben , und die engeges 
nen Beftallungen uns nicht wieder angedeyen folten , nod) nechft der Goͤttlichen 
extwartenden ehifiens gleichfalls von denen Evangel. Lutherifehen Standen des 
Reichs , und Ew. Ew. Hochgrafl. Hochfreyherrl. und Hock + Cdlen Excellentzien 
die allergnadigh gnadigt und hechgencigte leibliche Hilffe erfolgte, ſowohl der 
Rirchen als unfer cigen Berderben vor Mugen ſtehet: K Solches nun, fo viel st 
and ift, moͤglichſtens absutvenden , jene aber bey unfern groffen erbarmens⸗wůr⸗ 
Digen Jammer; Stand nicht gu befordern, unferer Kirchen Jura fernerweit der 
Warheit licbenden Welt vorzuſtellen, auch wie entſetzlich die Neformirten wider 
Vie Friedens-Sahliffe ung cractiret, $ item das ihre gewaltthatige Beſchutzung * 


R.S Lutherani wuͤrden wider den Frieden⸗Schluß nicht tractiret, der 
Wahrheits-Spiegel beruffe fich auff den Paſſauiſchen Vertrag, zu melcher Zeit in 
ber Chur⸗Pfaltz alles Lutherie) getvefer. a 

\ Refpondetur: 1, Die Reformation unter Churfuͤrſt Friedridjen U. habe 
zu folgender Reformation den Weg gebahnet. Formulam 2 Philipp. Melanchtone 
prefcriptram, quz in Confiliis eius legirur , fey denen Reformirten gu gute einge⸗ 
richtet geweſen. Immaffen Paulus Fagius von Straßburg darzu gebraucht tors 
den, qui Calvini dogmati in Anglia portam aperuit. 2. Die Introducirung des 
Interims habe auch totum ſtatum veraͤndert, und ſey damahls noch nicht angefan⸗ 
gen worden, die geiſtlichen Guͤter und Gefaͤlle zu Evaugeliſchen Kirchen und Schu⸗ 
fn zu employres, 3. Per, Pacem Religiofam fey nur Statibus Imperii difpofitio 

ber dte Rirchen Biter gugeftanden , minime vero fubditis wider thre Obrigkeit. 

. Doétrina Reformatorum fey ber Yu ſpurgiſchen Confeffion gang gleichfarmig ,- 

nd wollen alfo die Reformirten Ghurtiriten durch Einfuͤhrung der Religion dem: 
eligious s Frieden nicht guider gehandelt haben, immaſſen aud) die Evangelis 
en Reichs⸗Fuͤrſten Chur⸗Pfaltz das Direciorium Corporis zugeſtanden, exem- 
plo , Frid. If1. Elect. Pal. in Com. Augu& 1566. V. Wurmferi Exercit. Iur, Publ, 
So fey auch Pfalagraf Johann Cafimias von denen von Gemmingen und an⸗ 
bern als Augſpurgiſchen Cenfetions Verwandten gehalten worden... 

“Tf, Alfegant die Capitulation mit Gchmeden: Refpondetur hm@ Gen me. 

rfindlich, daß Schweden die Extradition aller Rirchen und Gefalle an die Luthe⸗ 
riſche begéhret , 2. contrarium apparere aus det Capftulatbon zwiſchen Hergoge 
Ludivig Whilipp Adminiftratorn und Cantzlar Oxeuſtiern art. 7. Davinnen in fpe- - 
cie verordnet, ot Lutheranis liceat adfcifcere Paftorem ſuis ſumptibus. ‘ 

IH. Allegant den Weftphalifthen Friedens⸗Schluß. Refponderur r. Chur⸗ 
fiirft Earl Ludwig habe Anno 1650, ante plenariam reftiturionem in Heydelberg 
Mberuin ‘exercitium religionis und eine cigene Kirche verftattet , fo er niche ſchuldig 
geweſen. Wid. Heydelberg Kirchen Freude zu Heylbronn anao 1650. gedruckt. 
Welches teimonio iff, deG Lutherani folches , As cine fonderbabre Gnade erken⸗ 
net. 2. Haben Reformati nach Vermoͤgen pro Luthesanis witgeforget, Vid 

















Mpta dicta Moni. Willenbachi, 
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Bon dem Zuſtand der Relig. unter Churf. Foh. Wilh. Req. vey 

Archen und deren Gather niemahlen von dem Nom. Reich ihnen, Reformirten 
affigniret, und aber abgefprochert toorden waͤre, T ohneracht Churfuͤrſt — Lud⸗ 
wig p.m. ſowohl itt die bona‘ politica als Eccleſiaſtica doch nicht contra proprios 
fubditos imittiret worden , und biß anhero Res indecifa im Roͤm. Reich geblicg 
ben, U ferner tie Unno 1618.) und 1624. nicht fey regulativus inter nos & rea 
formatos, W fo dann daß reformirten langwuͤhrige poſſeſſion darum ihnen dag 
Kirchen⸗Recht nicht zuſchreiben, fonder wir vielmehr unfer altes Recht an allen. 
Kirchen_und denen Renthen wider fie pratendiren fhunen; Go haben gu dem Enz 
de mit Zuziehung gelehrter Manner, und unfers Herrn Mandacarii tir hierbey 
fommenden Warherts-Spiegel an das Licht und wir gu denen Fuͤſſen derer Hohen 
Herren Principalen Ew. Ew, Hoch⸗Graͤfl. Hoch⸗ Freyherrl. und Hoch s Edlen Ex; 
cellentzien allersunterthanig(t , nicht weniger gu vee ibrigen unterthanig und de- 


se © ee 


Jitititie muůtig 























TQuæritur, wer Lutheraais bona Eccleſiaſtica in der Pfaltz aMigniret, 
habe ? Wenn butbetani ſich auf antiquiorem poſſeſſonem beruffen, hæc a Refor- 
matis negatur, E& alia relatio hiſtoriæ de Origine Reformationis in Palatioatu for- 
matur, nempe 1. Oecolampadius, qui Luthero fuper fignifieatione verborum H, 
E.C. M. fe oppofuit & Mart. Bucerus feynd die vornehmſten Reformatores gewe⸗ 
fet. 2. Horum ductu tempore Ludov. Pacif, plurimos Profeffores Academiz Hey- 
delbergenfis eorum fententiz fuifle addictos. 3. Multes Paftores in Palatinatu æ 
primis temporibus Zwinglium effe fecutos , quod ex variis {criptis probatur. Ex 
Hitt. Ecclef. Pal. Altingii, quæ extat in Mon. Palat. p. 172. ſeq. 4. Ad reforma- 
tionem adhibitos fuifle Melanchtonem & Fagium, §. Non obftat, quod dicitus 
Ortonem Henricum Electorem fuiffe Lutheranum. Darter habe gar furs gele⸗ 
bet, und das Religions⸗Weſen nicht eingerichtet , welches erft unter Friedrich Ul. , 
geſchehen. 6. Habe fich Otto Henrich gu Philippo Melanche. gehalten, twelcher , 
inter Lutheranos & Zwinglianos mediam viam vorgeſchlagen und habe dictus 
Otto Henricus tefte Altingio in Academia & Minifterio Lauter Philippiften gebabt, , 
bie Kirchens Drdnung Otronis Henrici, twelche er zu Neuburg und hernach als , 
Shurfurft gu Pfaltz Unno 1556. publiciren laffen, fey in Puncto des Abendmahls, 
gantz different. 7. Fridericum III. & omnes feqq. Electores Retormatos fuifle. 

U. Poffeflionem redituum Ecclefiafticorum non fubditos fed Electorem 
juixta ftstum 1618. ex capite Amneftix petiiſſe. Die deſignatio reftituendorum ia 
Executions-ReceB zu Nurnberg rede nur de libero exercitio Lutheranotum. "i 

W Die Autores des Wahrheits  Spiegels fonten Feine interpretes des 
Friedenſchluſſes ſeyn, und haben Reformati fo viel Recht als Lutherani. Pro- 
bari pofle ex inſtrumento Pacis 1. Caroluyp Ludovicum refticutum fuiſſe etiam in 
bona Ecclefiaftica prout anteceffores ea habuerint ante motus Bohemicos. Erge 
potuiſſe reftimere ea fubditis Reform. iuxta ftatum anni 1g. 2. Articulum 4. 
$. 19. exprimers, quodannus 24. ut regulativus. inter Retorm, & Lutheranos. 
Wam Luth. tanec non cum Catholicis fed cum Reformatis controverfiam habuiffe, 
3. V. art.'7. Initr. Pacis , ubi de mutationibus futuris, & inter SIMILES, quibus ? 
Jura ibs refervanitur, etiam intelligi die Reformirten Churfuͤrſten in der ig, 
ſo wuͤrde auch aus der Graffſchafft Schaumburg zu demonitriren ſeyn Vendor d- 
nus 24. regulativus feyn muſſe. 
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anitia hiermit ſolchen legen, obig erwehntes Darin ee zeigen, und obgleich 
rind edt billig und recht, doc) aus Chriftlicher Liebe uns. niche alle 
Fechen und deren Guͤter gu eigenen, fondern nur um ein hinkanglic) parcagemene 
derſelben, X und das diefes durch eine unpartheyliche ReidssCommithon, mels 
dye die Sache famt Rechnungen gruͤndlich in loco tertio als etwa gu Frauckfurth 
am Mann Unterfuchung geſchehen mige , allerunterthanight — da⸗ 
rim Ew. Ew. Hochgraͤfi. Hoch⸗Freyherrl. und Hoch⸗Edlen Exce unter⸗ 
thaͤnigſt⸗ und gehorſamſt zu ſolcher Reichs⸗Commislion dero gutige Vora 5— 
auch ſelbige ihren Heat Herrn Principalen gnadig und Hochgeneigten Wohlges 
fallen nad) , Tvorzuſchlagen, und ferner um die Barmbergigteit GDttes , ja um 
die Wunden JEſu EHriftt willen unfern betrubt und hoͤchſt⸗gefaͤhrlich ansfehens 
den Chur Pfalgifchen Evang. Luther. in die 50000. (age funffzig Tauſend Seelen wad 
wohl mehr, folte Rechte Unterfuchung gefchehen , fich erjttectenten Kirchen⸗Sta- 
tum, in Chriftanitleidige Commiferacion dergejtalt doch endlich zu ziehen, Damit 
derſelbe benbehalter und nicht wiederum gleich in vorigen feculis meiffentheils 
in ¢inen Geelen-fchadlichen Barbarifmum verfallen moͤchten; Letztens untert 
nig und demithig tociter bitten wollen, die Gnade und Gatigfeitver uns zu 
ben bey Ihrer Chur, Rirfth Durchl. zu Pfals wegen unferec ruͤckſtaͤndigen fala- 
rien bor Uns gu intercediren, dag folche uns geretchet werden. mogen, und zwar 
fo lange bif gu voͤlligen der Gachen Wustrag, ware aber wider alles Bermuthen 
Feine Hoffnung unferer Errettung gu machen ; fo fiehen Ew. Cw, Hoch Graͤ 
Hochfreyherrl. und Hoch⸗Edlen Ereell. wir nicht weniger demuͤthig und Fuß 
lig an, gnadig und guͤtige Eroͤffnung, davon uns zu thun, weilen es wegen ers 
manglenden Lebeng:Subfiftenz allbereit zur Neig fommen, in Urmuth und Schul⸗ 
den gefeset find, ob tir andere Dienfte aus aufferfier Noth getrungen, dann fus 
chen unfere Pfarr⸗Kinder quitticen, fie zur Nechten und Lincfen und.das faum 
aufgerichtete Chur⸗Pfaltz⸗Kirchen⸗ und Lutherifihe Religions⸗Weſen wieder vers 
fallen laſſen, oder der gnaͤdigſten Asfitenz, ung zu getrdften. Gnddig und giitte 
ger Erhdrung , Refolution und Antwort uns in Unterthanigfeiten verfehende, 
empfehlen Ew. Ew. Noch: Grafl. Hoch⸗Freyherrl. und — Excell. wir der 
goͤttlichen Protection, in dero Gnade und hohen faveur uber uns und unſer gerechteſte 
Sache mit allerunthanig-fchuldigiten Refpect. 


, Cw. Ew. Hoch Grafl. Hoch · Freyhertl. 








; Hod Edten Ercellengten, 
DHendelberg dew 23, April. oo 
1708, ‘ 
Unterthanig treu Diener und 
Co ; estan te Bors | 


(L. $.) 
re — — — s —— —— 
X Dergleichen Commision bediirffe es mi ufitix canfa 
ſowohl zu Negenfpurg als Beancfurth —— eo 
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rer erg. J 1 
«L.S.) y yee Dietrich Lift, Evangeliſch Lutherifcher Pfarres und InfpeAor zu 
eim 


einheim. 
C.S.) Daniel Ludwig Martenius, Ecclefiattes Mannheimenfis. 
CL.S} Yohann Thaler, Paftor Brettheimenfis. | 
(L.S.) Yohann Jacob Nencfler , Paftor Francothalenfis. 
| ann Freebelius, der Evangelifch-Lusherifehen Gemeinde in Mey Pfarrer, 
(L.S.) Johann Chriftoph Schroͤder Coangelifi Pfarrer su Neuſtadt am der Hartt. 

(L. $.) bor ae Henckel Pafto — 

(L.$,) aun Ruprecht Loreng, Coangelif. Lutheriſcher Pfarrer u Haßlach. 

. s.) Albinus Theodorus Seder, Evangel. Luth. ne = —— — 

.S.) ann Jacob Bicking, g. KE. ang, kuth. Pfarrer zu Sintzheim. 

CU. Sy Johann Jacob Notter, Evang. Lutherif. Pfarrer gu Moßbach. | 
ALS.) Johann Georg Pic , Evangel. Lutherif. Pfacrer ju Weft: und Ofthoffert. 
(L.S.) ean —* ard Gulhauſen, Coangelifeh + Lutheriſchet Pfarrec zu 

. Kayferslautern. 
CL. 8.) Johan Adam Kody , Eoanget. Lutherifher Pfarrer sur Groß⸗ Carlenbach. 
¢(L.$.) F —— Lifching , Ebangeliſch⸗Lutheriſcher Pfarret zu Helms⸗ und 
elsheim. 

Nachdeme obberegter Kirchen Angelegenheiten halber Z von dem Chur⸗ 
Pfaͤltziſch ⸗/ Evan eliſch⸗ Lutheriſchen Conſinorio ein Conventus Pahorum anhero 
befchrieben worden, fo haben bemeldte dabey ſich eingefunden, die uͤbrige als zu 
Neckar Gemuͤnd, Rothenberg, Epping, Leiningen, Ladeburg, R — — 
Flatt, Cdighoffen, Padersheim, Jgelsheint, Crengenach, Gensingen und Wolftein, 
wegen der Derter Entfernung theils der ju beforgen habender Krancken auch aus eis 
gener Unpaͤßligkeiten, darbey nicht erfcheinen tonnen, fo hier pom ConfiRorie 
uncerdeſſen beygedruckten Inſiegel atreAiret tyird, Heydelberg ut fupra- 

L. S. . 


Hierauf folge die Widerleguirg des theitssSpiegels, nemlich: Gleich⸗ 
wie in dem ſelben ſich hauptſaͤchlich darauf pion wird , dag der Weſtphaͤliſche 
Frieden: Saylus nicht wider Reformaros gelten tonne, fondern vielmehr Refor. 
mart nach dem Paffauifehen und Augſpurgiſchen Rekigions-Frieden muͤffen gehal⸗ 
ten werden. Inmaſſen lohann Cafimirus Adminiftrator EleGoratus die Reforma. 
tion gang unbefugt vorgenonunen , dahero Reforaiati fein lus auf die ete 
Sintangre erlangt, welches nach Austreibung dex Pfarrer, die Lutherifehen Ges 
meinbden confervitet, folglich ancl Reformati feinen titalum pofleshonis bonorum 
Ecclehaficorum atten , und koͤnetn particular-gravamina ad pundum Amneftiz | 
in Inftrum. Pac. nicht gezogen werden ; Ufo wird tn dieſer Widerlegung darges | 
gen erinnert : Jii titigs Die . 

Z Gegen die Subscription waͤre gu gedencken / daß alle butheriſche Predis 
ger in dex Pfalg 43. careebanchen unterfureiden wuffen, haͤtten auch von deuen 
Conteatis bes Schecibens weder Wiſſenſchafft noch Belieben darau. 
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1. Die Herren Cohfiftoriales Schloſſer und Debus machten aus dieſer 
Cache ihr eigen Werk , andere Pfarcer woͤſſen darbon nichts, und fey gavs um 
gereimt , dag diefe Herren dev Incerpretation des Friedenfehluffes und Decision 
Diefer Controvers ſich arrogiren wolten. Go fey aud) contra fidem hiftoricam 
Hegotii religionis in ralatinatu piel angefihret. : 
fies 2. neformati ſeyn pro membris proteftantium jedergeit gehalten worden 
vide rec. Imp. 1566. Lchm. de pac relig. l. 3. c. 3. & 5. Dekherr. Cenfult, fore 1. 
n.5. pufend. de reb. Suec. L.1§. 5.106. L. 19. §.100. Inftr. pac, art. 7. rfanner, * 
pac. L.5.5.37. =e 
_ 3+ Ym Weſtphaͤliſchen Frieden/ Schluß warden nicht allein die Controver- 
Gen zwiſchen denen Nom. Catholiſchen und rroteſtirenden, fondern auch zwiſchen des 
Wen rroteltirenden unter fic) decidirt. Artic.4. §.19. Art.7. per tot. 

4. Die refticutio ex Capite Amneftiz geahes eigentlid) bor bie Thurs Pfalg, 
und vor die Neformirten daſelbſt. Art. 5. §.13. Inftr.rac. Ergo was reformati sor 
ber Boͤhmiſchen Unruhe poffediret , gehdre ihnen privative. Ergo was Lucherani 
Anno 1618. 1624. nidt gehabt, Das koͤnnen fle aud) igo nicht begehren. Die alle- 
gata aus rufendorf und Londorpio vide Tom. 2. contin. c. 114. wuͤrden in Wahr⸗ 
Heitss Spiegel uͤbel angefuͤhret, und die raffage aus rufendorf gang unrecht uͤber ſetzt. 
Carpzov und Herold wuͤrden vergeblich angesogen,indem Lutherani keine geiſtl. SGuͤter 
gehabt fondern nur ein frees Religions: Exercitium. vid. Inftruim.rac. a.g. $.6, & 16. 

5. Zur Zeit des Paffauifchen Vertrags fey Churfirf— Friedrid) Nom. 
Catholiſch und Mediator zwiſchen Kayſer und Ehurs Cachfen geweſen. Horded. 
L. 5, 14. Sleidan. L, 24. Thuan. L. 2. alfo haben damahls weder Reformati nod 
Lutherani geiftlidhe Giter in der Pfalg gehabt. Bur Zeit des Aug— 
ſputgiſchen MeligionsFriedens anno 1555. hatte Churfart Otte Henricus nue 
Anen Unfang zur reformation in wenig Dingen gemadt, aber die geiftlide Gas 
ter und Einkuͤnffte denen Evangeliſchen nod) nicht eingeraumt gehabt ? Fredric) 
Der Il. Churfarft ſey Mom. Catholiſch geblieben. Sleidan. L. 16. & 18. Alcingi Hiſt. 
Ecclef. palat. Gey alfo das rrincipium des Wahrheits⸗Spiegels falſch, daß Lu. 
eherani gur Zeit ded Religions; Friedens in poflesiion der geifiliden Giter ges 
weſen. 

‘ 6. Gleichwie nun Lutherani hurd) Gelegenheit des Boͤhmiſchen Kriegs 
nicht defticuirt worden, fondern nur reformati gravirt geweſen. Alſo haben fie 
ahd) nicht reftinirt werden koͤnnen. Daherd auch die Ehren: Nettung der Con- 
fiftorialen c. 8. agnofciret, Daf Lutheranis aur das Religions +Bxercitium anni 
1624. gebuͤhte. Die Expoficio Facti & Juris Herren von boelar beweiſe nidhte, 
was der Wahrheitss Spiegel gu deren Behuf angefuͤhret, Varenculer fey auch 
fain Chur⸗Pfaͤltziſcher ſondetn Wuͤrtenbergiſcher Geſandter gu Ofinabrad gemes 
fett. Conf. ruf. L.17.§. 60. Schilteri Buc) de pace religionis fey gefchrieden mors 
beri, als diefe Contravers ſchon fich angefangen, und habe der auctor Lutheranis 
patrocinirt, Wiewohl er auch ſelbſt pag. 297. die Megul beftatigte, daß incer- 
pretatio reftrictiva vielmehr flatt finden alg extenfiva, 


: 7. In Inftr. rac, Art.4.5. 14. wuͤrde bas 162 r proregulativo intes 
rrotchanres ausdruͤctlich verordnet. 4 Sabt proves 





S. Ia 


; 8. In facto ſey⸗falſch, bab Churfirft Friedrich Lutheranis mehr als freys 
@ Exercitium vergoͤnnet, aud) daß Carl Ludwig Churfuͤrſt die Semeinſchafft dee 
geiſtlichen Guͤter verwilliget. 

9. Johann Caſimir Adminiftrator habe nicht reformirt, fondern Friedrich 
Il. Habe ſchon vorher die refornirte Religion eingefuͤhret, und alle Einkuͤnffte 
Sahin deſtinirt, auch im Teſtament, daß es alfo bleiben ſolte, verordnet. teſte 
Altingio. Alſo hatte Joh. Cafimirus nur dasjenige verändert, was Ludovicus 
Churfuͤrſt in ſeiner kurtzen Regierung entgegen Churfuͤrſt Friedrich U1. Werords: 
nung, veranſtaltet gehabt, worzu ex aud) Jure territorũ befugt gewefen. | 

10, Ym uͤbrigen wird dem Wahrheits⸗Spiegel ſehr veruͤbelt, daß dare 
ign Calamnien eingefloſſen, des ſchuldigen Refpe&é gegen bie verftorbenen Shure 
farften Friederich Til. und Joh. Caſimir Adminiftracorn vergeffen , die ahegirte 
Autores uͤbel appliciret, und Aberall privat-Affecen gegeigt wuͤrden. Wie dann’ 
biefe Widerlegung folgenden compendiofen Schluß hat: 


Wann nun aus Siefen hactenus deductis fich lar zeiget, daß die Herrn 
Compacifcenten Des Weſtphaͤliſchen Friedenſchluſſes Feiner andern Intention ge⸗ 
weſen, ald dte Chur: Pfalg in denjenigen Stande toieder eingurichten, wie bietels 
be ante motus Bohemicos geweſen, da die Meformirte nidjt nur in libero Exerci- 
tio Der Neformirten Meligion geweſen, fondern die Geiftliche Gefalle auch iu ihrer 
alleinigen Poffesfion gefabt; Go ergiebt fich von ſelbſten, daß fie, Neformirte 
ſowohl, als fie, kucheriſche, darob ſich vergnuͤgen, und feined von beyden Theis 
len eit mehrers precendiren mbgen, um fo weniger alé tempore transadtionis 
Paffavienfis & Pacis Religiofe an befagten Gitern und Gefaͤllen beyde Theile dad 
Geringfte befeffen ; fondern was hernadh von Pfalgs Grafen Churfirflen Otto 
Hennridjen gefdeben, durch Churfirften Ftiederichen den Il. aber ia einen rus 
higen Gtandt gebradit, umd denen Meformirten gum Bellen verordnet, auch in 
Deffew Conformicat bon PfalgrGrafen Johann Cafimiren wieder hergeſtellet, bey 
folgenden Ehurfiiciten Friderico IV. Frid. V. biß ad tempora motuum Bohe wico- 
rum deme alfo beftandig inhzriret worden, Daf eben dieſes Durd) den Welphac 
liſchen Frieden refp. der Neformirten in geringien nice gedndert, fondern Weys 
land Churfirft Carl Ludwig , auc in omnibus Juribus, tam politicis, quam Ec- 
chefiafticis , wtederum gu ſeinem, und offtgedachtem Neformirten Veflen in eden 
den Standt, wie derfelbe ante dictos morus getvefen , refticuiret, dabey auch 
Chur fuͤrſt Carl beftandia geblieben, daß Sarauf in gedad)ten Weſſphaͤliſchen Fries 
den ibnen, denen Lutheriſchen, ba’ Exercitium Religionis, wie fie es ante iles 
miotus in Der Stadt Oppenhein gehabt, cum ifla extenfione wieder gegeben, daß 
fit folched an andere Derter auch excendiren moyen, einfolglidjen Der Status Ree 
ligioais Lutheranus bey weitem in ſolchem Stande nicht gewefen , wie fie, Con. 
— denſelben in offtermeldten ihrem ungluͤcklichen Wahrheits⸗ESpiegel 
vor et. 
of DiG erhellet om fo vielmehe mdem (1) die Lutherifehen, wie gemeldet, 
sethpore transactionis Paffavienfis , & Pacis religiof2 an den geifiliden Gitern die 
geringfle Participation micht gchabt, and) (2) durch dte don Churfiirflen Frideri- 
oo HL, ¢x Heito territorii Jure heſchehene Kefoimation der Status scligionis is Pa 
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latinas dahin eingerihtet, Daf den Meformirten una corm exereitio Religions 
die SeiMliche Suter alefamt privative eingerdumet, und der Adminiltration oper 
Werwaltung. gewiffe Verordnungen gegebden, aud) twas (3) deſſen Herr Soha 
Churfirk Ludwig gegen fein ausdruͤckliches Berbot dagegen gethan, durch defy 
fen andern Hecrn Sohn Pfaltz-Grafen Johann Caſtmir redresfirt, und nach def 
fen obbemeldter Berocdnung wieder Hergeftefler, deme aud) wie gemeldet (4) 
die Churfuͤrſten Fridericus iV. und V. Dif auf die Boͤhmiſche Unruhe fteiff inhz- 
rivet, nach welchem Oann, und bey erfolgtem Weſtphaͤliſchen Frieden (5) Chur 

tft Earl kudwig in eben demfetben Stand mre er vom Nodgedachtem Char’ 
uͤrſten Friderico II, eingerithtet, undoon ſeinen Keren Vorſahren ruhlich bes 
feffen getvefen, reRituiret , und von ihme ſowohl alé deffen Herru Sohne 
Churfarften Carl alfo concnuiret worden, opne daß fidh (6) fie LutheriF’ 
fhe im geringften dagegen Hatten vernehmen Taffen, fondern vielmehr mit ins 
terthdnigten Danek angenommen, dah fie at Heydelberg in Krafft der ihren in 
Befagtem Frieden verwilligter Gxtenfien, ihr Exercitium einfahren, ahd endtis 
chen eine cigene Rirche bauen moͤgen: Mithin (7) darob fo viel am Tage, daß 
fie die, von vorerzehlten, Churfarflen reſpective gemachte Reformation und Inhz- 
fion derfel6en ame & pelt tempora pacis, don ſelbſten bor legicim und guͤltig 
erkennet, einfolglid) (8) febr verwunderlich und nachdencklich, daß Me igtmahlige 
Dberal bekante unrahige Manuer fish nua erft neulich melden, und folchen alten 
ftatum teligionis reformatz cum amexis berffdhren, und mit demfelben in Politicis 
ſowohl, alé Ecclefiafticis, und gar aus gang nichtigen nnd im Romiſchen Reid 
niemahls erbirten fundamentis, a pari geven wollen: daß (9) fie tempore bor 
angesogener Transaction und Pacification in poffesfion deffen , und dec Geiſtli⸗ 
chen Gefalle geweſen, welded doch wie ausgefahrt, im Grund falſch, und das 
hero (20) Churfuͤrſten Friderico III. gang nicht zugeſtandeu, gu ihrem Prejudiz 
Dergleichen Reformation gu thun, und fie davon auszuſetzen, deme doch (11) 
dergleichen nach dem Lauff felbiger Zeiten ex rerritorii Jure, wie weitlaͤufftig de- 
duciret, gleich an die Ehurfurfter und Standen. ees Reichs die, nicht nur dad | 

Catholifche, fondern das Evangeliſche exercitinm religionis nad ihrem Geiwifs 
fens Trteb verdndert, weniger nidjt (12) deffen Herru Gohan Pfalgz Graf Foz 
hann Cafimie ex eodem Jure und Vigore Teftamenti paterni daffelbe in eben den 
Stand wieder fepen moͤgen, mithin (13) die nachfolgende Churfuͤrſten demſelben 

ex iisdem principiis nachfolgen mogen, und ob zwaren (14) Churfuͤrſt Fridericus 
V. occafione motuam Bohemicorum feiner Landen entfeget, und der Status Re- 
ligionis dadurch gedndert worden, fo iſt gleichwohlen per pacem Weftphalicam 
deffen Herr Sohn Churfuͤrſt Carl Ludwig, wiederum ia. alten Stand, wie ders 
felbe ante di&tos motus tam in politicis, quam Ecclefiafticis ex capite amneftiz 
geſetzet, Und (15) expresfis verbis dabey ftatuiret, worden, daß die Lutheriſche 
gu Oppenheim in bas Exerciciam religionis, wie fle daffelbe in anno 1624, ge⸗ 
habt, ebenfalls , jedod) mit dem Anhang reſtituiret werden ſollen, daß fokhed 
aud) auderer Orten, wie fie es derlaugen werden, verſtattet werden folle, wels 
che gemeinfame und wohlbedaͤchtige Berordaung des Meichs fie, Confittoriales 
(16) allerdings dermablen gang nenerlichen impugairen, und (17) hoͤchſt ſtraff 
Babe contra mentem Serenisimoram Dominorum cnmpacifceatiyin und contra , 

a. — as claris- 
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clarisfima verba dict pacis pratendiren , Daf (18.) fieebenfalls ex Capice amne- 
ftiz reftimirt , mithin in den ſtatum religionis Lutheranz , welchen fie vorbin ance 
tenipora Priderici IIT. in dict. transactione Paflavienfi & Pace religiofa, auch zu 
iten Churfuͤrſt Otto Henrichen und Churfuͤrſt —— in Politicis & Ecclefia- 
pd cmd toieder eingeſetzt feyn wollen, wie daffelbe (19.) aus dem Eingang 
Men ihres fogenandien Wahrheits: Spiegels der Lange nach fich zeiget; 
Aldie weilen aber (20. ) diefes Berlangen ein recht fcandalofes Wer und dew 
Statum Politicum ſowohl alg Ecclefiaticum im gangen Reich, beydes bey der 
Catholiſchen als Ebangeliſchen, den fie vor und nach dem Paffaui Vertrag 
und ReligionsFrieden , wohl bedachtlich eingerichtet, und dabey in gedachtem 
Infttumento Pacis de novo confirmirt werden, turbiren fan, deffen Confervation 
dank (21.) mit fo hohen Straffen gegen die Contravenientien verfichert , und 
muniré iff, damit cin jeder bey dem Seinigen rubig bleiben, undfeine neue mo- 
tus bey den dreyen erlaubten Neligionen , und deffen annexis im Reich erregef 
werden Go getrdften dahero (22.) die Neformirten in der Pfal 
zuvorderſt su ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. als Dero Gnaͤdigſten Landes Fuͤrſten, und 
nechft dem allen anderen Chur-Fuͤrſten und Staͤnden, denen dieſes vermeffene 
Scriptum vortommen doͤrffte, gantz unterthaͤnigſt und gehorſamſt, fie werden die 
Authores deſſelben (maſſen der meiſte Theil der unterſchriebenen ngeliſchen 
J Geiſtlichen, wie hiervon gemeldet, davon unſchuldig iſt,) dergeſtalt 
vefp. als Stohrer der gemeinen Ruhe und offenbahre Contraventotes Pacis Pu- 
Blice abfiraffen und abtocifen, damit andere dergleichen fich daran ftoffen mit: 
gemeine Ruhe und Frieden im Reich, fo dann die zwiſchen den, Evangeliſchen 

ige gemeine harmonie firtershin unterhalten werden moͤge. 
* Dieles findet fich in denen evecris evars rvsrict Tom. L p. 429. faq" 
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Diieweilen aber Hierauf nichts erfolgte , als lieſſen die bender 
Confiftoriales, Schloſſer und Debus den 1. Augulti 1710. ein andere 
weitiges Memorial an den ReichssConuent abgehen , darinnen fic umb 
einen Beytrag vor die Lutheriſchen Rirchen-und Schul-Diener vow 
derer Reformirten Kirchen⸗Gefaͤllen in folgenden Terminis follicitirten. * 
Hoch⸗ und Woblgebobrne ic. 2¢. 
‘ Wie den unermideten zu Euer 2c. 2c. Hech - Grafl. Hoch ¢ Freyherrl. und 
Hoch⸗ Edlen Excellengien ewig und unfterblichen Nachrubm bey uns und unfern 
Rachfinmilingen gereichenden und Preiftvirdigstragenden Gorgfalt dem Chur, 
Pfaͤltziſch⸗ Lutheriſchen im Staub der Verachtung vor den Augen unfrer Gegens 
cheiligen liegenden und serfehlagenen Zion wiederum aufpubelffen , auch die Chrifts 
liche gegen unfern bejammerns-wardigen Kirchen⸗ Zuſtand ee ‘compasfion, 
Uberreicher defer abermahlig unterthanig und demuͤthigen Zetlen Johann Yacob 
er, EvangelifehLutheritcher Gemeinde dee Stadt Franctenthal Treufleifis 
ger Prediger , bey feiner vor ctlichen Wochen von Regenfpurg befchehenen Recour, 
nicht guugfam, mit gewiß ——e ae unſer aller, uns hat anruͤh⸗ 
. men 
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men koͤnnen; Als, gnaͤdig, großguͤnſtig und ehrende Herren - will es uns 
Hingegen an Worten gebrechen , unfer unterthanigs Danck⸗ nehmiges Hers und 
Gemuth desfalls fattiam erfennen zu geben ; Faffen demnach viel in wenige, 
nemlich der Herr, Serr wolle dafuͤr Euer 2. 2, Hoch⸗Graͤflichen, Freyherrl. und 
Hod. Slen Crcelleny ceicher GnadensBergelter in Zeit und Ewigleit feyn, unddas 
rum Denfelben neben unfern armen an Kummer; und Elends:Faden ziehenden Pres 
digern taͤgl. in unferm Gebeth anzuflehen, werden wir nimmer in Berges ftellen ; 
abermahln aber befagten Pfarrer Henckler nacher Regenfpurg abzuſertigen, und 
gu den gnadigen Haͤnden Euer Hochgrafl. Hodhfeeyherrl. und Hochedlen Excel- 
lenzien dieſe unterthanige Zeilen liefern gu laffen, treibet ans nicht allein eigene 
und mithin bemeldter unferer Palterum aͤuſſerſte Noth, die bey ein⸗ und ander 
fo groß, daß ſie unfere Feder , zumahl auch das betribte Crempel , fo tvir au M. 
Schwenckeus Lutherifehen Predigers gu Laymen 2. Stund con bier gelegen, 
Eheliebſten fehen muͤſſen, niche vermag zu exprimiren, welche aus Brod und 
Mangel der LebensMittel , bey 8. Kindern, darmit fie GOtt gefegnet , in Klein⸗ 
miuthigfeit und Defperation gefeget , Daf fie fic), aus folder gu entgchen , ſchon 
gu verfthiedenenmahlen das Leben nehmen wollen, und fo Tags als Nachts bes 
wacht toerden mug , fondern teil auc) unfer Zuſpruch sur Gedult bey dem groͤ⸗ 
ften Theil unferer Prediger nicht mehr verhelffen will , deswegen einige bereits 
ar abgebauet, und in anderwertige Dienſte fich haben begeben, andere aber 
Sera zu gehen und zu bettelu refolvirt feynd , und da folder unſer 
Elendss Stand hiefigem Reformirtem Kircheu⸗Rath niche unbefannt, dabero 
Ihne auch etliche gate Prediger heimlich angangen, fo gerathen wir ſchier auf 
die Gedancken, es feye die grofte Schuld an der fo langen Berzdgerung der 
Ronigl. Preußiſchen Refolurion, da Selbige Dero Herren Legati dato nicht ers 
oͤffnet haben, auch fotches wohl uicht ehender geſchehen doͤrffte, biß befags 
ter Kirchen⸗Rath etiva auf unfer andertvertige deduction , (damit auf Euer x, 2. 
Hodgrafl. Hochfreyherrl. und. Hochedlen Excellenzien gnaͤdiges und gitiges 
Anrathen wir Reit zuruck gehalten , und nicht publici Iusis gemacht) wieder 
etivas an das Fidht geleget, dadurch dievon Ener Nochgrafl. Hochfreyherrl. und 
HNochedlen Excellenzien gute uͤber uns hegende Gedancfen , too nicht zuruck zu 
tretten , doch wenigſtens Sie zu hemmen, und die Haubt: Cache anf dic lange 
Bahn gu fohieben, mithin uns yu ermuͤden, von allen endlich abjufteben. Aller⸗ 
maffen, um hierzu vielleicht den Anfang, und diejenige, fo sur compofition geg 
Sraucht werden follen, und ihren geneigten Willen darjn beweiſen, uns zuwider 
gu macherr, wir mit rechter Hertzens⸗Betruͤbnus allberit allpier vernehmen muͤſſen, 
twas geftalten Reformati mic) Confiftorialem Schloſſern, Sefthuldigen , ob 
bon Herren von Metternich, Hochgrafl. Ercelleng ben unferm Confiftorial - Colle- 
gen Fuchſen fehr bel geſprochen, alleine, woria eigentlich die Adaire berube, und 
daß es, falvo Veftraram Excellentiaram refpectu die pure Untwarheit , was ausge⸗ 
ſprenget worden,auch {einer Nochgrafl. Excellenz fchonuberfchrieben fenn felle, wird 
Soren Pfarver Nenckler in Unterthanigteit mit mehrern muͤudlich referiren , auch 
Seine Hochgraͤfl. Excellenz in ſelbſten fehrifftlich in Unterthanigfeit belangen, 
und meine Unſchukd dociven 5 Diefem aber gnaͤdig hochgeneigtem Wohlgefallen 
nach , Glauben beyzumeſſen, Ew. Sw, Dochgrafl Hochfreyherti. und Hechedlen 








~ 













ne i ento gare Tp ol 

Deffen da tir fi r her, leider! nun erfab muͤſſen, 

eplagte Manner bey einer ſchwehren nun 12. ganger Jahr — und 

———— 

in recHeer Dorn und ein Stein dos Auſtoſſes, ant * en ee Bl 

ATG Hebnd 1 dnd gewoun ‘ iel ct derieynen, wenn Cie uns blog 
1IGea enigſtens es — moͤgen, die Feder 














—; Sat Ip elf, w r 
fe betegter unfer Collega 8 gegen fie, deffen wir gnugfam vers 
ichert find, nimmer ergreiffen wird; So findeu gnadig 6 eneigte und poe 
¢ Herren tir ung aufferfe gemuͤßiget, necht Gottlichen Beyſtandes au 
Ew. Hochgrafl. Hochfrepherel. u edlen Excellenzien hohes Patroci- 
nium , indeme Wir uns taͤglich nichts als lauter Gefahrlichfeit unterwuͤrffig ſe⸗ 
zu imploriren, GOtt aber,.als gerechteu Nichtern, fo dann Ew, Ew, Hoch⸗ 
| Sochirey errl. und Hoch⸗Edlen Excellenzien unfere betribte Kirchen⸗Sa⸗ 
che (dafuͤr, und die Erhaltung der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Lehr in Chur⸗Pfaltz, 
wir bißher, ohne die geringſte zeitliche Abſicht, ot Allwiſſenden befannt, aac) 
von GOtt uns dargereichtem Bermigen, Wir bighero geredet und geſchrie⸗ 
j) ganglich aberlaffende, und nichts mehrers, nachdeme unfere Gerechtfame 
bef tlic genugfam demonftriret tyorden, dann einen gitlichen Vergleich, den 
r ja bon hg wie unfere unvorgreiflichgethane Borfehlage gnugfam bes 
— et, herbi wuͤnſchen, flehen, Er, Ew. Nochgrafl. Hochfrephertl. 
d en Excellenzien nur ſchließlich wir demuͤthig und unterthanig um fol: 
Gnade Beseugung an, dabin alles nach Phren viel und folchem Vergnigen 
u — Daf Wir und unſere arme betruͤbte Paſtores gu der ruckftans 
'Con&fforial- und Pfarr-Beftallurg gelangen ; Dak 2. Bon denen Churz 
Paltziſchen Kirchen-Gitern uns 2. Theil, oder fo viel cingeraumet tverden, als 
56. Pfarrern und fo viel Gehulbedienten spree Jaͤhrlichen Subfitenz und oes 
afiftorii Unterhaltung vonndthen , zumahlen daß von befagten Geiftlichen Bes 
fallen die Herren Neformirten uns Lutheranern zwey Theil cediren moͤchten, Ih⸗ 
reChurfiritliche Durchl. ju Pfaltz ſelbſten iw einem. an den Koͤniglich⸗ Preußiſchen 
seta geal gewefenen Legarum, Herm von Blafpieln , gnaͤdigſt abgelaſſeuen 
und copialiter cammunicirt gewordenen Keſcripto fi billich erfanut, derges 
fialt auch der hohen Agnatſchafft nicht preiadiciret wird, dant fehr ‘bedenctlich , 
withingefabrlich , ein gewiſſes quancum, jaͤhrlich unfer Kirchen⸗Weſen daraus zu 
eiten, zu fordern; 3. Bey Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchl. zu Pfaltz, gnaͤdigen 
en mach; vor uns zu intereediren / daß unſerm Confittorie ein gelehr⸗ 
ter lure und erfahrner Secretarins, nobſt einem Soribentert, zugegeben, und das 
Confikkdrian zu dev Chur⸗Pfaltz butheriſchen Kirchen-Stige vor allen Dingen bee 
iget werde 0 Gnaͤdigſt und gitigt gu glauben, wann die Kirchen⸗Guͤther 
f adininittrivet,, auch aller Stiffter und Clofter beyſammen gelaſſen, und bez 
tem / Kirchen⸗ und Schuldiener der drey Neligionen ehrlidy daraus modgen falas 
— dann daß beruͤhrte Intraden jaͤhrlich in die 300000. Gulden at 
, Wein und Fruͤchten fich belauffen moͤgen, ift aus dee Reformirten eigenent 
gon. Kittitas Geſtaͤn⸗ 


- 
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GeindniG erweißlich, weiln Ste ſchreiben, daß 32. Lutherifche Predviger 
* Schulbedienten, die von Anno 1699. dew 22. Febr. an, sion feet 
den Kirchen⸗Guͤtern falarirt toordent, fire Beftallung Jaͤhr lich en 9478. fl. 
wie hoch mag ſich dann Jaͤhrlich die Summa erftrecten , vor 500. Reformirte 
Geiſtliche Kirch: und Schuldiener ; damit Sie Neformirte wuͤrcklich noth 

und mit 400. die Herren Catholifchen , ſo viel man Nachricht hat. 

demnach ung der gnaͤdig⸗ und gitigftes Erhoͤr⸗ und Gewaͤhtung unferer Sy aud 
einer baldigen Eroͤrterung der Gacher uns verehende ; Empfehlen Ew. Ew. 
Hochgraͤflich⸗Freyhertlich und Hochedlen Excellenzien beftandigen Wobhlergehert 
Wir der Gdttlichen Guaden-Befchirmung , in Dero hohe Faveus aber Uns, die 
Wir mit allen Reſpect verharren. 


Eww, Ew. Hochgrifl. Hochfreyherrl. und Hohe 
Edlen Excclienzien 
: Unterthanige Diener und Vorbitter bey GHft, 
Heydelberg, den 16, 
Julii 1710. 
M, Sohann Philipp Schloffer, Confiftorial- 
Math und Pattor der Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
Gemeinde allda. 
Georg Debus Confift, & Paftor. 


® Diefes Schreiber findet ſich in rasxr Staats⸗Cantzelley TomXFI. p. te 
§. LXXXII. 


Hierauf wurde von der Koͤniglich Preußiſchen Geſanbſchafft fole 
gtnde Refolution erthetle,* 2 . * : 
GSeiner Konig. Majeſtaͤt in Prenffen rc. bey dem Reiss Convent allhier 
fubGiftirende Gefandfehafft hat nicht ermangelt Derofelben allerunterthanigft vors 
gutragen und einzuſchicken, was der Evangeliſchen Lutheriſchen Gtande vortreflis 
che Herren Geſandten vor einiger Zeit beliebt, wegen beſſerer Verſorgung der Evans 
————— Prediger und jeuer in der Untern Pfaltz, forvohl muͤnd⸗ 
ich als ſchrifftlich mit einem Memorial, fo die beede vou dem Ebangeliſchen Lutheris 
en ConGttorio anhero gefandte Deputirte, der Dr. Liber und Pfarver Henckler, 
eichet, sucommuniciren. Gleichwie es nun an diefer Seiten mit der verlans 
genden Untwort und Erélarung hierauf fid) darum im etwas verweilen muͤſſen, 
weilen ndthig getvefen, uͤber einige von oberwehnten beeden Deputirten allhier 
debirirte Umftande, womit es auf Facta ankommen, fich vor allen Dingen zu 
eclairciren) ; Ulfo, nachdeme man einund andere Information erhalten, hat mas 
nicht langer anſtehen wollen, nicht nur alleindie Evangeliſch⸗Lutheriſche vortrefli⸗ 
che Herren Gefandte , inein und anderen Ihnen beygebrachten Vor⸗Artheilen gu 
sve Suet Bel SAE eas aah Shae eae 
ev KOnigt. ierinn en 
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nun erftlich , das An⸗ und Vorgeben gedachter zweyen Depu- 
Ebangeliſche Neformirte Kirchen⸗Rath zu Heydelberg gu einem 
Vergleich, wie in jener Seiten ineendiret wird, von —* ine 
ivent folle, daruͤber hat man feithero, weit andere und dieſe Nachrichten, dak 
iſch⸗ kutheriſche Herren Gefandte desfalls gu milde berichtet worden , 
weder Dev Neformirte RKirchen-Math , moc) in fpecie Herr D. Mieg, des 
rentwegen niemahl einig Wort verlohren, noc) weniger aber hierzu einen Uns 
trag gethan, vielmehr ware ertocifilich , Bag erſt etliche Wochen hernach, als die 
irte allhier dergleichen Meden ſchon avanciret, der Evangelifchs Lutheris 
Cammmer⸗Rath Herr Bodheimb dem Herrn D. Miegen zum erftenmabl, und 
u nur privatim, und als vor fich, ju vernehmen gegeben , daf Sie Evanges 
Lutherifche zu einem Vergleich geneigt; Bor diefem aber die Autwort bekom⸗ 
¢ Man mufte fic) Damit bey dem Kirchen-⸗Rath melden, und was etwan auf 
p Beytrag aus der Neformirten Geiftlichen Gefaͤllen, angefehen ſeyn folte , 
paste eS wegen eigener Duͤrfftigkeit und Armuth ſchlechter Dingen unmiglich fale 
einen folthen Vergleich zu freffen, wie gerne man fonften denen Ebangeliſch⸗ 
Lutheriſchen in der Pfaltz, geholffen ſehen moͤchte. 
Das andere Vorgeben, alg ob die Ebangeliſch-Reformirte im der Unz 
tern Pfals an thren Fanjfefiebenteln gu Beſtreitung threr Religions Angelegens 
iten nicht allein genug, fondern einen Uberfing batten, fan noch weniger bep 
einer unparthenifchen Unternehmung befteben. Es hat der Kirchen⸗Rath nun 
bieriniten deffo ficherer su geen , with weil derfelbe fiber die Gefalle eigentlidy 
icht gu difponiren, noch davon etwas ju vergeber hat, nothwendig gu feyn ers 
meffen, mit dent Reformirten Adminiltrations-—Nath daraus ju commaniciren 5 
Welcher dann, laut der Anlage A. fein Bedencken hieruͤber geftellet , tooraus 
ſo wohl als aus der demfelben bengelegten Tabell umd Specification Lit. B. & C. 
erfeher if, in twas fchlechten Quftand und Dirfftigfeit die Reformirte der Ors 
Ot auch nad dent NeligionsReceG, gerathen , und wie deren Geifllide Gaz 
fér und Gefalle ſeithero dergeſtalt geſchmaͤhlert worden, daf nicht allein an dez 
nen Yabrlichen Reveniien bey 17000. Gulden Rheiniſch abgehen , fonder auch 
denen Neformirten , Kirchens und Ehe Gerichts Rather , nicht weniger Predigern 
and Schul ⸗ Dienern uber 26000. Gulden au Salarien zuruck eg Welchen Ubs 
gang nur ih etwas zu erſetzen, und das Reformirte Kirchen⸗Weſen taliter quaticer 
atifrecht zu erhalten/ man noch dieſe Stunde theils bey hohen Potentaten um Sub- 
Adia charitativa ſelbſt bitten: Theils einheimiſche und benachbarte Gemeinden zu 
einem Beytrag ſollicitiren maf. Abſonderlich aber thut fie) dieſer Mangel in dem 
Mubt Germersheim herfuͤr, allwo die Reformirte das von Ihrer Chur⸗ 
Durchl. zu Pfaltz⸗ ermoͤge des Neben⸗Receſſes, verwilligte und bereits 
erſchiedene ſperial Kefcripta, abzutragen aubefohlene Quanmm, aus denen 
Dor Geiftlichen Gitern und Neen: Schaffnereyen dif dato nicht erhalten fonz 
then , ald daß, wann hierinnen micht bald ſolte remedirt merden, fondern die Pfarr⸗ 
and Schul ⸗ Befolbuugen noc anger ausbleiben, die Pfarrer und Schulmeiſter 
Endlich vurden gezwungen ſeyn, Kirchen und Sehulen gu verlaffen , und in das 
Shed zr gehen. Wiewohln nun avs oberzehltem allen die Erangeliſch-Lutheri⸗ 
foe v ihe Herren Gefandte vow ſelbſt hocherleucht ermeffen werden, wie 
aioe HSE ELE ES gar 
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gar ein hartes Zumuthen es ſey, daß die Evangeliſch⸗Reformirte in der Untern⸗ 
Pfaltz thre ohne dem gu eigener dubliltenta niche zureichende Fuͤnff⸗ſiebentel, noch 
‘mehr ſollen ſchmaͤhlern laſſen, und etwas davon an die Evangeliſch⸗Lutheriſche 
ingeben, denen man, von Rechtswegen, nichts — iſt; So wollen dannoch 
Ihre Koͤnigl. Majeſt. in Preußen, in Betracht, wie noͤthig bey gengenwaͤrtigen 
Coniuncduren es ſey, Daf unter beeden Evangeliſchen Religions⸗Verwandten, ei⸗ 
ue gute Harmonie und Einigkeit cultiviret und erhalten werde, Ihre Officia dahin 
anwenden helffen , daß denen Evangeliſch⸗Lutheriſchen in der Pals, fo viel fich 
uur immer twill thun laſſen, unter die Arme gegriffen tverde; Und haben alfo ak 
lergnaͤdigſt befoblen , hierzu folgende Mittel in Vorſchlag gu bringen. 
‘ I. Daf Seine Churfuͤrſtliche Durchl. zu Pfaltz, als Landesz Herr, von 
dem gangen Evangelifehen Corpore erfucht werden follen, bon Ihren Zwey⸗Sie⸗ 
bentein der Kirchen⸗Gefaͤlle denen Evangelifeh-Lutherifchen auch etwas abzugeben. 
. 2, Daß die Evangelifch s Lutherifche Porentien und Stande ihren Glaus 
bens/Berwandten gleichfalls mit ergiebigen Collecten beyfpringen , damit hieraus 
ein beſtaͤndiger Fond finne gemacht werden. 
3+ Daf aud die Evangelifeh-Reformirte in der Pfaltz, ob gleich nicht aus 
—— doch aus Chriſtlicher Liebe, aus ihren Fu iebenteln etwas bey⸗ 
tragen ſollen. 
4. Daß cin Evangeliſches Corpus geſamter Hand bey Chur⸗Pfaltz anhal⸗ 
te, und infiftire, daß Reformati daſelbſt ad interim & uſque ad Comitialem Deci- 
fionem den voͤlligen Beſitz ihrer Kirchen⸗Guͤter wieder erhalten, oder: 
5. Dak wenigſt der Religions⸗Tractat, reſpectu der Kirchen⸗Guͤter, treu⸗ 
lich exequiret, nd was inzwiſchen dargegen verhenget worden, abgeſtellet, aud 
6. Daß in dem Ober Ambt Germersheim, ſolche Kirchen⸗Guͤter auf dem 
Fuß der Zwey⸗Siebentel und Fuͤnff⸗Siebentel getheilet. Endlichen aun, 
. DaG die dem gantzen Reformirten Kirchen⸗Weſen fo nachtheilige und 
ſchaͤdliche admodiation gaͤntzlich und in perperuum aufgehaben werde , als tors 
durch die Neformirte erſt in den Stand gefeset wuͤrden, daß ſie denen Evange⸗ 
üſch/ Lutheriſchen gu einiger Erfenntlichfeit etwas abgeben fonten, Go lange dies 
ſes fo in einem und andeen nicht gefchichet , werden hoffentlich alle rechtfertige 
Gemather mit Seiner Koͤniglichen Majeftat erkennen, daß es denen Evangeliſch⸗ 
- Reformirten bey ihren befanntem duͤrfftigen Zuſtand ein pure Unmoglichfeit feye, 
hierin dem andera Theil zu helffen. . ie 
So viel endlich bad Memoriale betrifft, fo die Evangeliſch⸗Lutheriſche De~ 
putirte vor ciniger Zeit Ubergebert , und Seiner Konigh Majeſt. hiefigen Gefauds 
ſchafft communiciret worden, halt man dafur, daß hierauf die Untwort um fo 
unndthiger, ald in demſelben anderſt nichts auzutreffen, Dann was bereits Nes 
formirtert Theils inden; wieder den-fo genanten Warheits-Spicgel heraus geges 
benem Seripto gur Gnuͤge beanttwortet tind wiederleget iſt; Zumahl Dero Haup 
Kundament , worauf fie alle ihre Hoffnung ſtellen, daß nemlicl annus 1624. a 
Jein inter Catholicos & Evangelicos zur Regul geftellet , denen Evangeliſch⸗Refor⸗ 
mirt⸗ und Lutherifchen aber nicht fo pro norma gegeben worden fey, Ihnen, bey 
genauer Einſicht der Gachen , aus den Haͤnden fallet , dann, obgleich diefes Prin- 
— cipr⸗ 








ba et «tem 


⸗ 





eipium in thefi wahr ift, fo feblet es doch in hypothefi, was die Unters Pfalg 
aulanget ; Geftalten die Weſtphaͤliſche Friedens Cractaten ſowohl als andere 
Documenta, und dag Infrumentum Pacis ſelbſt klar antveifen , daß Art. IV. 4.19. 
denen Evangeliſch⸗Lutheriſchen der Status des 162gten Jahrs zu ihrer Sicherheit 
nicht contra Catholicos , deren feine in der Pfalg bleiben follen, fondern wider dent 
Reformirten Churfuͤrſten Carl Ludwigen geſetzet morden fey , indeme fonften jene 
ex anno 1618. kein przfidium gefunden, und fid) damahln wohl niemand cing 
Hen laſſen, daß man folches in dem Paffauifehen Vertrag und Religions Fries 
en gu fuchen habe, maffen dann die Ebangeliſch⸗Lutheriſche cin ſolches ipfa praxis 
agnolciret , als welche, fo lange die Yeeformnirte Churfuͤrſten gelebet, fich an fos 
thanes Sabr, alg den terminum regulativum pracife gehalten, und fic) darauf 
be allen Fallen bernffen, So aber. allhier weiter auszufuͤhren weder ndthig, 
nod des Orts iif, 
Und diefes alles hat Seiner Konig. Majeftat in Preuffen allergehorſam⸗ 
fie Geſandſchafft denen Coangelifeh-Lutherifchen vortrefflichen Herren Gefandten, 
und auf Shre bey Ihnen angedrachte Vorſtellung und Inrerceffion zur Anwori 


¶ Von dem duſtand dee Relig unter Chunk. Joh. Wi. Reo. 183 





bekant machen follen, Negenfpurg den 24. Sulit 1710, 


Beylage. Lit. A. 
Extractus Geiftlidjen Adminiftrations-Protocolli, de date 24. 
Iunii 1710. 
Prefentibus 


Herrn geheinren Rarl und Vice-Prefidenten von Haumuͤller 
Herrn sind. = ; 


Legebatur Kirchen⸗Raths Protocoll von geftrigen dato, famt denen Bey⸗ 
Fagen beftehende tir allhiefigen Lutherifchen Confittorii Memoriali , welches felbis 
ges bey dem Corpore Evangelico su Regenſpurg, wegen Mitgenieffurig der Nes 
formirten Geiſtlichen Guter und Gefatlen in ber Chur urftl. Pfaltz ubergeben, wel⸗ 
che dic Koͤnigl. Preußiſche Geſandſchafft nebſt andern Beylagen gum Kirchen - Rath 
communicitet, und verlangt gedachter Rirchen: Rath hieruͤber der Geiftlichen - 
Adminifration Gutachten , was etwan hierauf der Koͤnigl. Preußiſchen Gefands 
ſchafft uͤber des Lutherifehen Confiftorii unbefugted Begehren gu atitworten: ſeye. 
Dieweiln der Mangel bey der Adminiſtration ſo groß, daß man nicht ein⸗ 
mahl der Reſormirten Pfarrer and Schulmeiſter nothduͤrfftig unterhalten, weni⸗ 
andern, welche von Rechtswegen nichts pratendiren koͤnnen, etwas zu ihrer 
—— beylegen fan, fo ware folgendes ermelten Kirchen⸗Raäth vorsuftellent 
— 1 Wie daß bekannt, welchergeſtalten noch eine groſſe Summa an ruck 
ſtaͤndigen Pfarr⸗ ond Schulmeiſters Beſoldungen, ſo ſich wel in die hundert tau⸗ 
Gulden erſtrecket, zu bezahlen, und deswegen man taͤglich von denen yum 
Theil noc) im Leben feyenden und in officio flehenden, auch auſſer Landes int 
Dienſt fic) begedenen Pfarrern, welche ihre und ihrer Weiber Mittel biß dahero 
angretffen md unter Des Rirchen - Maths und Verwaltung geficherten refticution 
verzehren miffen , sam theil von denen hinterlaffenen Witrhen und Waifen, die in 
pier Armuth und Duͤrfftigkejt egriffen, und gar keine Lebens/ Mittel dag 
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alg perfonis maxime miferabilibus Datum continuirlid) angegangen roitd, usd 
demnach Senenfelben bis auf deffere Zeit nicht aushelffen fan. 


2. Seye norori, und falie einem jeden in die Augen, daß hinc inde det 
Pip viele Rirchen, Pfarrs Schuls Spitats Schaffnerepen und andere Haufer 
eils de novo Darum ju reedificiren, weiln theilé durch den fo fang gedaurten 
ranpofifchen Krieg obige Gebaͤu verbrennet, und durch die Armeen miederges 
iffen toorden, andern Shells, daß bey fegt vorgegangener Rirchen:Theilung der 
nen Catholiſchen Ziweps Siebenteln Kirchen, Pfarrsund Schulhaͤuſer nad dee 
Declaration haben abgetretten werden miffen, fo daun die ſchadhafft gewordene 
Sebaͤu, wane fie micht gar dbern Hauffen fallen ſollen, ohnumgaͤnglich gu repa- 
riren fenn , deren Roften ſich auf cine unbeſchreibliche Summ belauffen werden; 
welche Kojtea | 
3. Um fo weniger aufs und beyzubringen, als bekanntliche anſehliche Bes 
faͤlle, ja gange Stifter und Schaffaerenen der Verwaltung Reformirter Seiten 
entgangen, deren Ertrag fiber die 4oooo. fl, ſich belaufft, und beſtehen die abs 
gegangene Gefalle und Corpora in hierbey fub N.1. gehendem ExcraGa {pecifice 
gemeldet , darzu noch Fommet , Daf die Reformirte Verwaltungs:Eaffa aus ihren 
Fanffs Siebenteln denen Cathol. Rathen und Subordinirten Sey bem Collegio 
Fan Siebentel Befoloang reichen muß; hingegen die Catholiſche Caffa jenen 
nur Zwey⸗Siebentel abjtattet, da gleich vohln, wo nicht mehr, doc eben fo viel 
Catholiſche als Neformirte Raͤthe und Bediente beym Collegio der Verwaltung 
ader Geiftlichen Adminittration ſich befinden, und alfo in diefem Stuck bie Nes 
formirte miederum mehr oncrirt und griffere Auslagen gu thua haben. Dahe⸗ 
ro Dann ° 7 











4. gar vicle Pfarrer und Saul: Diener diejenige Befoldbungen, welche 
fie bor dem Krieg gepabt, bey weitem der Urfadhen nicht genieſſen, weiln die 
Gefille zu Verreichung der alten Befoldung nicht zulaͤuglich, und deswegen auf 
den Statum quo haben reducict werden miffen , twordber befanutlich 
bey Kirchen-Math und der Verwaltung nod taͤglich, daß Sie Pfarrer und Sauls 
meifter , dabey nicht fubfiftiren kͤnnen, viele Lamentationes ¢infommen, unter 
Der Vorſtellung, daß Sie, wie vorhero, ihre Urbeit thun, und die Confumpti- 
bilia & alia victum & amictum neceſſaria koſtbahter, als vorhero, gablen muͤſten, 
denen man aber, auerwogen aller foldjer Lamentationen und Vorſtellungen aud 
Mangel der Mittel, nicht aushelffen fonsen, fonderu wana nur nad den re- 
ducirten Befoldungs Seatu die bereits angenommene Pfarrer und Schuldiener 
Tidhtig bezahlt werden folten, fo wird Kirchen Rath fonder Zeveiffel darauf bes 
Dacht feyn miffen, noch eine nabmbaffte Ungabl vou ſolchen Geiflliden ſowol 
in rerfonis , wie in Salariis gu reduciren, Oder aber fic) gefallen laffen, deren tags 
liche Lamentationes angubdcen. Wobey dißmahl nicht gu gedencken, mie daG 
nod) gur Zeit wegen groſſen Mangel der Mitel das vormahln in Flor geſtau— 
bene Collegium Sapientiz , wie auch die Necker-Schul, worinn 60. bis 70, alu- 
moni von der Reformirten Religion unterhalten worden, nicht reltabiliret werden 
Fan, und dadurch mand (ones Ingenium don Landes s Rindern, fir — 
aubt⸗ 
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Haubtſaͤchlich beſagtes Collegium und Necker⸗ Schul fundiret, zuruck geſetzet 
werden muß. Da hingegen haben | — 

7 ·. Die Lutheriſche allhier pot excidium Heidelbergenfe, und in annoch 
waͤhrendem Krieg nicht allein aNpiefige, fondern aud) an andern Orthen, wo 
fe at fein Exercitium, vieltpeniger Kirchen gehabt, in allen Haupt und ands 

rddten ſchoͤne Riches und Pfarrhaufer anfgebauet s die fie auc) wuͤrcklich bes 
wohnen, und in ruhigem Befig. derfelbigen feynd; Denen Reformirten Pfarcern 
aber , infouderheit allpier und mehrentheilé auf dem Land, ibre ruinitte farrs 
haͤuſer nicht wieder aufgebauet werden fonnen , fondern mit fchlechten Zinßen in 
gemietheten Hanfern bey andern Zamilien mit groffer Ungemaͤch lid) Fert , ſowohi ibs 
ter Function alg Perſohn halber, wohnen miffen, da fr fonften mit ſoichen 
Pfarrhaufern ehemahlen alle wohl verfeben getefen, mit 
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in in hoc paffu dete. 
rioris conditionis, alé die Lutheriſchen Pfarrer feynd ; anjetzo zu geſchweigen der 
vormahlen gehabten andern gu Kirchen und Schulen gewidmeten anſehnlichen 
publiquen Gebãuen, deren man annoch etmanglen muß. Uber diefes haben 
. 6. Die Lutheriſche Pfarrer eins und andere Usilia, welche Neformirte 
wiht genieffen, gum — den Beichtpfenning und ſonſten meprere Jura Sto~ 
Tz, welche bey Denen Neformirten nicht herfommlich, und alfo hierdurch etwas 
genieſſen, deſſen bie Reformirten cariren muͤſſen. Endlid und . . 
7+ Iſt all dasjenige, was fie Lutheriſche pratenditen, nicht allein dem 

Inftrumento Pacis Veſtphalieæ ( Krafft welches fie de facto in ben Genuß gefes 
get ſeynd, ber Ihnen in gemeldtem Friedens⸗Schluß pacifciret werden; ) fondern 
auch Electoris Friderici 111. hochſtſeeligen Andenck ens herausgegebener Verwal⸗ 
tungs⸗Ordnung, ingleichen Dem Halliſchen Receſf, und endlich ber Declaration 
zuwider, indent dieſelbe elwas erzwingen wollen, worzu ſie weder in der zwi⸗ 
en Sheer KOnigl, Majeftaͤt ia Preuſſen und Seiner Churfl, Durch, gu Pfaltz 
‘gn errichteten Declaration, tvelde von beyden hoben Potenzien, falva De- 
sifione Comitiali, pro fundamento geleget, befugt noch aud), poft Ioftrumen. 
rum Pacis. Weltphalicz, noch fonften einig andere conventionem publicam bers 

leichen gehabt. Und ſeye alfo bey obigen und andern Umſtaͤnden nicht u weiß 
fen j €8 werde der Reformirte Kirchen⸗Rath feiner feits fic) angelegen ‘fen lag 
fen, vor feine eigene Confiftenz fo wohl, alé deren untergebene Pfarrer md 
Schuldiener Unterhaltung ( Me auch in Natu prefenti, ba die Lutheriſche nid 
Patticipirerr, nicht aufjubringen , su geſchweigen, mann befagten Lutheriſchen wes 
Hig oder diel Von denen Gefatlen eingeraumet werden wolte) Gorge gu tragen, 
und dabin feine Officia anzuwenden, damit die kutheriſche bon ihrer unbefugten 
Pratenfion bey obgeſtalten Dingen abs und jur Rube verwieſen werden mdehten, 


Woo, Verzeichnus / 
Was der Geiſtlichen Adminiftration jaͤhrlich abgehet und begeben 
worden. 


1. Bon der Schaffnerey Backenheim ſeynd an Grafen von Hars 
tenburg beg⸗ben worden, 29, Fuder Wein, 268. Maiter Korn, 15. Malter 
Werflen, 25. Malter Speig, 30, Malter Habern, 
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2. Item vom Gtiffe Simbu Limburg de demfelben * Gulden, 26, J. W. 300. 
M. K. 30. Me. Gerſt. 120. M. Spelg. 30, M. Haber. 
3- Bon der Schaffnerey Bernchweiler und Witzinger, fo denen Hum. 
“PP. Jefuitis in Neuſtadt gegeben werden, 760. fl. 54. F. W- 120. M. K. 30, M. 
SG. 40. M. Sp. 4o. M. Had. 
4 Bon der Sdhaffnerey Navengiersburg an Hert Thyvion 766, ff. 
Abs ©. 173 25 53» M. Sp. 300, M. Hab 
. Das Stiffe Neubaufen an die ——— 700. fi. 20. 5 
W. ee M. K. 210. M. G. 500. M. Sp. 537. M 
6. Das Ober / Umbt Germersheim hat ertragen 9317. fl. 95. F. w. 
3032. M. Korn, 669. M. Gerſt. 3720, M. Speltz, 2191, Matter Raber. | 
7+ Das — Neuburg 1477. fl. 








Summa 13520. fl. 179$- § OB. 4943. M. Ke 9546 
M. G. 4478. M. é 3171. H. 

Nota: Obgedachtes iſt der Ertrag der erſten 8. jaͤhrigen Verſteigung, welcher 
bey der letztern Beradmodirung der 6. Jahr, two nicht um ein Drittel, 
doch wenigſtens um ein Viertel hoͤher in der ‘Gteigung gebracht worden 
waren. Den 24. Junii 1710, * 


Der ng a ——— gehet ab: 
Die pe sage Bockenheim 29. Fuder W. 268. Malter Korn; 15. M. 
Gerflen, 25. Malter Spelt, 30. Malter Habern. 
Die Schaffuerey Limburg soo. fl. 26. F. W. 300. M. K. go. M. Gerſt. 
a ge i — 4 ‘ , in ee a. g. 2. 
¢ Schaffnerey Branchweiler un Ingen 7 5}. 120» 
——— ——— 
ie Schaffnerey abengiet urg 766. 45. Suber 173. 
K. 53. a Spelg. 300. M. H. : é 
e x —— Reuhaufen 700, fi, 20, §. W. 1050. M. K. 210. M. 
e as 
Die Sehatinesey Neuburg 1477. fl. 
4203. fl. 85. §. W. 1911. M. K. 285. M.G. 
758. M. Sp. 980. M. . 
Koͤnnen J wenigſtens mehr ertragen, weil es nach der erſten Verfieigerung ger 
rechnet tworden 
Shut 1050, fl. 21,9 4724. K. 71. M. G. 188. M.S. 245. M. H. 


Summa —ã — F. W. nd 6 M.K. * Mm, G. 
p· 1225. M. Hab. 
Wes nach dem damdei Lop of zu Selb gerechnet, 
Thut 8564 fl. 


Speci- 
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Lit. C. | 
Specification deffen, was ſo wohl dem Kirchen⸗ Rath und he Geridt, als 
auch ſaͤmtlichen Pfartern snd Schulmeiſtern bey denen Geiftlidyen admi- 

niftrations- Corporibus yom 22, Sebruar, 1707. bis den 22, Febr. 1710, 
alfo in 3. Jahren an Geld, Wein und Srucht Defoldung ausftebet, 
Das Chur. Pfalgifche Eoangelifae Epes Gerige 1575. fl. Kirchen / Raths 
Corpus hat ausſtehen 2028. fl, u. fr. 25. Fuder, 2. adtel, 

Heydelberger Minitterium ,148:. fl. 30, fr. 22. Fuder, 
— Mannheimer Minifteriam 1276. fl, 14. Fuder, 4. Ohm Wein, 28. Mal⸗ 
t Korn. is 

Grancenthaler Minifterium 97, fi. 30. fr. 6. Suber. 
* — —— 34 28. fr. 18. Fuder, 4. Ohm, 38. M. F. 2. 
M, Gerft. 19. M. Sp. 6. M. Haber. 

⸗ — Weinheim 506. fl. 495. Fr. n. Fud. 2. Ohm, 34. Malter 6. Sis, 
+ 73. M. H. 

Alaſyp. Wiefelach 617. fl. 49. ft. 8. F. 4. Ohm, 5M. 4.6.8. 

Inſpect. Bretten 348. fl. 30. Fr. 5. J. 3. Dom. 
Infp. Singsheim - = - - - - - e. 4 

Infp. Mosbach 699- fl. 1 fr. 22. uber, Ie Ohm, 4. M. K. ny 

; Infped. Altzey 827. fl. r5.Fr, 6. Gud. J. Ohm, 129. M. 4. Sim. 6. M. K. ni. 

M, Serften, 6. M. Haber. | 
lofpect. Odernheim 885. fl. x4. fr. 1. Fuder 2. Om, 5i. M. 4. Sim 
loſpect. —— 357. fl. 49. Fr. 9: Fuder, 54. Sm 20. Malt, 4. Sim. 
Infpe&. ten cim 61 fl. 59. fr. * d. 43> M. ° 
Infpect: — —— — fl. 49. ac auie 6, Ohm, 224, M. 35. Sim 

36, Malter —* 7. M. 

ULnlpect. Germersheim 139. fl. 30. fr-7. §- 55. Opi, 5 M. K. 

Iuſpection Billigkem 315. fl. 10, Ruder, 5. Dpm- 

Summa 51. fl. 244. Fr. 195. Fuder, 7. Ohm. $48. 
M. 12, Suͤm. K. 8. M. G. 66. M. Ep.97. M. N. 


Inſpect.Lautern 42, fl. 35. M. 2. Sim. K. i9. M. J. Sim. . 
loſpect.Oppenheim 464. fl. 38. fr.19. Fuder, 5. Ohm. 
“Infpe&. Umbſtadt on fl. 45. Fr. 5. Fuder, 24. Ohm. 
oy Simmern 444, fi. 20. fr..4. §. 5-D.48+ M. 4. S. K. 20. M. Sp. 
20. SP. + 
Inipe&. Sternberg 54. fl. 43. fr. 12. Malter 5. Sim. Korn. 


~ 














Infpe&. Creutzenach 45. fi. — 
1142, fi, 36. fr. go. F. . O. 96. M. 2.6, 20. M. €p. 
39. M. ie Sim. H. 
loſpeci. Bacherach, 


Sut ta a 
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Infpect. BorberG, 
Infped. Kirchberg. 
Suma 15656. fl. .225. Fuder, 680. M. 31. S. K. 8. M. G 
865. M. Sp. 35. M. 7, Gin. 9. ; 
Rach dent Cammer:Tar den Wein ad go. fl, Das Korn ad 2. fl. Die Gerſte 
ad 1, fl. 30. fre Die Spelg ad 1, fl. Den Naber ad x. fl. angeſchlagen. Thut die 
gange Summa a peu pres 26289, fl. 43. fr. ; 


* Sey dem raves c, I.p. 8. ELECTIS tvRis PvBLics Tom, Il. p. 719. 
§. LXXXV. 


Auf diefe Kinighiche Erflarung folgte nun fernerweitige Vore 
ſtellung der Evangeliſch Lutheriſchen Deputirten aus der Uncer-Pfaig.* 


Hod und Woblgebohrne , Hod: Lvelgebohrne, Hoch⸗Edle, Geftrenge, 
Weft sund tocgelebrte / des Heil. Rom, Reichs Evangeliſchen Luthes 
riſchen Chuvfarjten , Fuͤrſten und Staͤnden bey gegenwartigem Reichs⸗ 
Tag vortrefflidje Herren Raͤthe, Botſchafften und Geſandte. Gnaͤ⸗ 
dig : auch großguͤnſtig hochgeehrteſte Herren. 

Was Nahmens Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen Dero bortreffliche 
Derren Geſandten dent Hochpreißlichen Corpori Evangelico Luthetano watetnd 

24. Julii currentis inſiauiren, und Euer Excellenzien Endes bemelten Chur⸗ 

Paltziſchen Ebangeliſchen Lutheriſchen Dapacirten zu commupiciten, gnaͤdig und 

hochgeneigt geruhen wollen, dafuͤr ſagen Selbige in ſchuldigſterſ Devetion unter⸗ 
aniggehorſamſten Danck. Sie haben daraus anfaͤnglich bemercfet, wie dievon 

rn D. Miegen einigen im Vertrauen entdeckte Vergleichungs⸗Vorſchlaͤge nexi. 
ret werden wollen, davon will man, Weitlaͤufftigkeit su evitiren, aud in Ber 
tracht, daß caufe decifio dadurch nicht mag betvercfffelliget metden , abfrahi« 
ren, 0b eg wohl bendthigten Falls beglauber werden fonte; Darnach auch ges 
feben, daß die Reditus Ecclefiattici diſſeitigem Borgeben nad) , gu Beſtreitung 
derer Herren Reſormirten Religions⸗Angeilegenheiten nicht —2 weniger 
uͤberfluͤbig ſeyn; dieſes wuͤrde ſich, ihrem Begehren nach, auch diffeitiges langfts 
gethanes Wauͤndſchen zu adimpliren, bey einer anzuordnenden Commision ynd 
unpartheyiſchen Unterſuchung des Fundi Eccleſiaſticorum Redituum zeigen, und 
wollen die Evangeliſche Lutheriſche vortreffliche Herren Geſandten gnaͤdig und 
hochgeneigt in Conſideration gu nehmen geruhen; ae 
1. Wie bon anno 1699. bis 1706, und alfo 7. Jahr lang nicht nur die 
Herren Reformirte , fondern auc) Catholifae und Lutherifaye ex Reditibus Eccle= 
fiatticis, mitt Geld, Wein und Fruͤchten ridjtig falariret, auch andere Rebens 

Sachen beftritten worden, gleichwohl ratione quanti damahln von fener Klage 

gehdret worden, vielmehr felbiger Zeit in vier — Friſt fiebengigtaufend Gul⸗ 

~ bent Uberfluß geblieben, mie der vberſtorbene egierungs / und adminiftrations. 

Math Herr Quad ſolches Confitorialidus Schloſſern und Oebus geſtanden mit 

dem Zuſatz: So bald Herr Gaſſeſaq guy Adminiftration gefoumhen ſey, habe ſich 

rn das 
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das Geld verlohren, alé wann es toeggeflogen tore sc, Welthes anf Erſordern 
Jorato fan beſtaͤrcket merden. 1 , 
Be Wie die Herren Reformirte, vermoͤge defen, was Kirchen⸗Rath su Heys 
delgerg den 13. November 1706. referiret, und den 8. Februari 1707, ad ada 
Corporis Evangelici bringen laffen , auf 26. Lutheriſche Prediger und 12. Sadub 
meiſter alljaͤhrſich 9378. Gulden anrechnen, woraus ohnſehlbar gu fchlieffen, wie 
diel 500. Reformirte und 400. Catholiſche Geiſtliche zur Salarirung erfordern; 
nemlich die Catholifhe 99636. Gulden, die Neformirte aber 124710, Sulden, 
und alfo die Reditus nad) dem auf die utheraner gemadtem Calculo, cine Gums 
ma allerwenigſtens von 233824. Gulden betragen. 
) 3. Wie die Herren Meformirte viele Jahr lang, nemlid) won anno 1654. 
bid 1698. inclufive foldyer Gelder, welche bey dent intreducirten Exercitio Gimul- 
taneo auf Catholifche und Lutherifche gu Befoldungen verwenvet worden, allein 
genoffen, und alfo nothwendig cine groffe Summe bepbehalten haben muͤſſen. 
ui 4- Wie in einem (olden Diſtrich, da ein eingiger Lutheriſcher Prediget tes 
Get , toohl 4, 5, 6, und mehrere Meformirte Geifflichen Befoldung genieffen, ob⸗ 
wohl bie Herren Neformirte nur etlid) tanfend Seelen flarcer , die Catholifehe 
aber viel taufend Seelen geringer alé die Lutheraner ſeynd, diefe jedoch 400. 
jemablen 500. Geifilide Haben ; damit man vorietzo anderer geſchweige, wil 
man nur das eingige Erempel anfuͤhren: In dem Bezirck, welder Mats Depu- 
tirten Pfarrer Hencklern zu beforgen cingig und allein angewieſen, haben die 
Herren Reformirte 7. Prediger, als in Franckenthal Herrn Helffenfteinen und 
Heron Boͤhmen, zu Oppau Herren Gdbely, gu Oggersheim Heren Zulu, gu 
Lambsheimb Infpectorem Herren Kuͤbehaubt, gu Heßheimb Herrn Marner, und 
dann einen Frantzoͤſiſchen Prediger in Francenthal Herm Rutern, welcher zwar/ 
bem Berlaut nach , nur mit Wein und Frucht ex Redicibus, mit Geld aber won 
ber Frangbfifdhen Gemeinde falariret wird ; Ob nun diefe Oerter, darinnen 7. 
Reformirte Geiſtliche flehen, einen eingigen kutheriſchen Prediger gu Geforgen, 
und dabey {rine eigene Mittel gu verzehren, mithin fic) mit Weib und Kind an 
den Bettelſtab yu bringen , zuzumuthen, ober gu verantworten ſehe, auch in An⸗ 
febung deffen nur 50. Lutheriſchen Geiſtlichen und fo viel Schulmeiſtern Salaria 
gu reichen, ex Reditibus, opne Chriftt kiebes⸗Gebots Finne ferner difficultirt und 
werden pdberlaf{ man billig hoͤhern und mitleidigern Judicio, in der 
confidence, es werde denen Chur ⸗Pfaͤliſchen Lutheranern nicht verarget wer⸗ 
den, daG fie als nach der Luft fchnappende, und mit denen es warhafitig auf 
die Todtenneige fommen iff, dem Hochpteißlichen Corpori Evangelico mit ihrem 
unaufhoͤrlichen Lamentiren , molef fallen} twann die Herren Reformirte bey obs 
Genannten Dingen qnzrelen fuͤhren wollen. ) 
Was diefemnad in der Beyl. ſub L. a. puncto V. angufiihren beliebet mors 
den, nemlid) die Lutheriſche in der Pfaltz ſeyn melioris conditionis alé die Hers 
ren Neformirten ex hoc capire, weiln poft excidium Heidelbergenfe nicht nur bas 
16ft, fondern aud) in allen Haupt s und kand⸗Staͤdten ſchoͤne Kuchen und Pfarrs 
fer de novo aufgebauet worden, ſolches iff ein Vorgeben, deffen baldigen 
‘Erfolg die armeu Lutheraner infldudig anwuͤnſchen, fintemahlen bis dato nur in 
etlichen wenigen Orthen, nad atte ye Simultanci Purch Coficcten 
z mils 
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milden Gutthaͤtern, welche der HErr deshalben im Gegen Koriren laſſen wolle! 
Kicchen gu bauen angefangen, in dem wenigſten aber gur perfection gebracht 
worden. Bon Pfarrhaufern mag ebenfalls feine fouderliche Anzahl beygebrache 
werden, angefeben Heydelberg und Creugenad (welche doch auch von Colles 
cten gebauct, und nod uicht auégebauet oder bezahlet find) nebft gin s und ans 
bern geringen Ort eximiret werden, fo wird Bw finden, daß bie übrigen alle 
ſowohl in — und Land-Staͤdien, als Mannheimb und Franckenthal, alé 
aud auf Dorffern ta gemietheten Haufern wohnen, und den Zinß ex propriis bes 
zahlen miffen; Wann auch durd) die Ucilia, alé den Beiche Pfenning und ans 
Dere Jura Scolz, der Lutheraner Wohlſtaud in Chur⸗Pfaltz will beſtaͤrcket wer⸗ 
den, fo fan man wohl mit Wahrheits «Grund fagen: Daß die Jura Scolz, bey 
Gefannter Urmuth, gar gering und ſchlecht, der vorgeworffene Beicht A spree 
Civeldber dod) niemanden abgefordert, von freywilligen Gebern aber mit Dan 
Angenommen wird) den Nahmen recht mit dec Shat fuͤhre, und bey jegigen theus 
ren Kriegs⸗Zeiten in keine Confideration, gu ber bendthigten Sublifteng , kom⸗ 
men mige; Welded bey Weltsbefaunter Urmuth und Gelbs Mangel verhoffents 
lich feinec fernern Remonftration vonnoͤthen haben wird. 
Die Beylagen fub Lit. B. & C. belangend, will mau diſſeits nicht dispu- . 
tire, 0b fpesificirte Gelder, Wein und Fruͤchte, von angefihrten 3. Yabren 
wegen MiPsWachfes nicht ausehen moͤchten; Gleichwohl da der groffe GHee 
nun soleder reichlich fequete, die Schuldner aud) Zweiffels frey den Rockland 
werden nachzahlen maffen, mird man die Lutheraner, welche in diefen theuera 
Johren deffo mehr ex propriis zuſetzen muͤſſen, nicht fo unguͤtig auf ſolche cala- 
mitoſe Fabre weiſen, und tn regard deſſen bon denen Kirchen⸗-Suͤtern etwas gue 
ohuentbehrlichen subſiſtentz gu cediren, anſchlagen, gugleid) aber vielmeht erwe⸗ 
gen, tie zwar dieſe und jene Speculationes von Schulden und Ruckſtand, nicht 
aber wie viel ber Fundus in ſich faſſe, und jaͤhrlich eintrage, gemeldet werde. 

So viel aber die aus allergnaͤdigſtem Befehl Ihrer Koͤnigl. Majeſt. in 
Preuſſen von Dero vortrefflichen Geſandſchafft im Vorſchlag gebrachte Mittel 
angehet, waͤren diſſeitige unvorgreiffliche Gedancken dieſe, und gwar uͤber 
I. Wann Ihro Churfl. Durchl. su Pfaltz ec. auf eines Hochpreißl. Cor- 
poris Evangelici incercediren und Unfinnen von dero 3. Theilen gu dec Lutheris 
hen Subfitteng etwas hersugeben aus Landes. Farts Vaͤtterl. Clemenz ſich gn&s 
igft refolviren wurden, wan diſſeits nidjts dargegen eintoenden wuͤrde. 


2, Gnaͤdig / und Hochgencigt gu erwaͤgen, wann es “a cinen aud zuer⸗ 
ſammlenden Collecten gu madenden Fond anfommen follte, und gewißlich in ets 
lichen Jahren fein Efectus zur Confolation und vie ngs Subfiteng ber ars 
men Chur Pfdlg. Prediger und Schulmeiſter wird gu hoffen ſeyn, die meiften ins 
Deffen verderben und exuliren miffen, es ware Daun, OaG entiveder die Lutheris 
ſche Confiftoriales, Prediger und Schulmeiſter fo lange ex Reditibus Ecclefiafti- 
cis, BiB fothaner Fond im Gtande mare, falariret, oder der Ruckſtand von 4t. 


abren, ſolchen Fond abzuwarten, bezahlet warde, welded Unliegen dann h 
Senberitn — ‘wird. 1 Seah 1 Weld) gen dann Hiebey 


3: Dis Herren Reformirts in Chut Pfaly ennten gar wohl denen Lutheras 
—— — nern, 
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nern, um daß cine gute Harmonie und Einigkeit cultiviret und erhalten wuͤrde, 
§- Theil oder einen ſolchen gewiſſen Theil, fo zu des Confiforii 50, Predigern 
und 50, Schulmeiſtern Unterhaltung vonnoͤthen, einraͤumen, um fo mehr, weiln 
fi die Reditus Ecclefiaftici nad) vorangeseigtem Calculo alljaͤhrlich, nicht gu ges 

ncfen (toads auf Adminiftrations-Ehegeridyts  Rirchens Nathe und anderes ver: 
wendet , auch wie die Summa der Intraden, wann Wein und Frichte verfilbert, 
und nicht nach dem Cammer: Tay gerechnet follten werden, weit groffer heraus 
kaͤme) wenigſtens auf 233834. fl. belauffen, hingegen die gu erfammlende 
Colleen-Gelder an ſtatt deffen, su dem Fond der Kirchen⸗Guͤter ziehen, damit 
uf einmahl allen Quæruliren abocbolffen witde, . ; 
4. Koͤnte man diffeits wohl geſchehen Laffer, wenn die Herren Refot⸗ 
mirte in Churs Pfalg ad interim & ufque ad Comicialem Decifionem den vblligen 
J— der Kirchen⸗Guͤter erhielten, die — nicht nur twit vorhero, falari- 
ret, fondern aud) der Ruͤckſtand von fuͤnffthalb Jahren denenfelben nachgesablet 
wuͤrde, allein es wird dieſes erftere wohl Aber alle Kraffte ſeyn. ' : 
5. Diefen Vorſchlag muß man diffeits pro cemporis ttactu in ſuſpenſo, 
und derer vortrefflichen Herren Gefandten hohem Judicio uͤberlaſſen. = ' 
6. Wann in dem Ober⸗Ambt Germersheim die Kirchen⸗Guͤter follen hers 
— werden, fiir die Pfaͤltziſche Lutheraner, zu Facilicirung des Wercks, und 











intendirten Zweck zu erreichen, ein gewiſſer Theil ſolcher Guͤter oder ein Drit⸗ 


theil vorhero ausbedungen wuͤrde. 

7. Obwohl wegen Admodiation der geiſtlichen Guͤter in Chur⸗Pfaltz, 

bishero Klage gefuͤhret worden, fo fan man dod) diſſeits davon nichts politives 
melden, auffer daß Kirchen Rath der Herren Reformirten im Bericht ſuͤb Num. 
45- pando V. anfilbret; Daß durch die Admodiation jaͤhrlich wenlgſtens 16. biß 
20000. Gulden abgiengen, diefes aber, well es aber diffeitige Kraͤffte laufft , 
Hbergiebet man eines Hochpreißlichen Corporis Evangelici reifferem und hochges 
neigtem Ubetlegen. 
Was diſſeitiges Memoriale, und darinnen kuͤrtzlich angezeigte Gerechtſa⸗ 
me betrifft, fo koͤnten ſolche fernerer Rechts vergnuͤglich beſtaͤrcket anbey die mit 
Vorwiſſen Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt in Preuſſen, wie aus der den 30. 4pril. 
1709. ad Didtauram gebrachten Vorſtellung erſcheinet, verfertigte Wiederle⸗ 
gung des Wahrheits⸗Spiegels, mit einer — dargegen abgefaßten biß⸗ 
anhero aber aug friedliebendem Gemuͤth zuruck behaltenen ausfuͤhrlichen Dedu- 
Aion, entkraͤfftet werden, man will aber nur anjetzo ſolches fummariter bewerck⸗ 
fielligen, mit Beziehung auf obbeſagte Wiederlegung pag. 22. in Verb. 

SBon denen Confitorialen allegirte! Authores in Thef dafuͤr halten wollen , wel⸗ 
che Opinion aber bey denen meiften Publiciſten vor gang neu, und dem 
Buchftaben des Infiramenti Pacis directe guivider gebalten, 

Wordurch ja diffeitiges Fundamentum , daß dey Annus 1624, inter Pro. 
ceftatites nicht decretorius ſeye, in Thef negivet ,anjeBo aber affirmative confirmi- 
cet worden, daß aber folcher auch in hypothefi quoad Subditos Palatinos & Lue 
theranos nicht ftatt finde, wird mit harten expresfionen befrafftiget per 

Da, author, in Meditat. ad Infirym, Pac. Weftphal, Spec, L. art. 4. §. 8. lit, Z. p. ¢4, 
item 


a A 


— 
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locis. — 

Welches auch deſto mehr erklaͤret Art. V. 5. 13. ibi: Terminus autem anni 1624. 
nullum prajudicium creare debet iis, gui ex Capite Amneflia ant aliunde, te- 
ſtituendi veniunt, add. Art.3.§. 1. ibi: aut jure gaudere potuerunt, & Art. 4. 
§. 13. ibi: cum omnibus & fingulis, qui ei quocunque modo addicti ſunt, 
item Meditat. Specimin. I, Art. 4, §. 6. pag.40. ibi: Sed quod aétione pete- 
tere tantum licdit. , 

Woraus offenbdahr it, daß aud deren Chur⸗Pfaͤltziſchen Lutheranern dec 
Effeftus Amneftiz generalicer mit Borbehalt voriger alten Nechten und actione 
gugebilliget, anbey in obbemeldter Wiederlegung pag. 15. & 18. ibi: 

In weldyen die eccafione motuum Bobemicorum deltitui, ex capite Amneftiz 
Jura petitoria aber hiernechſt nicht benehmen, fondern gebdret werden 
ollen 2 

Klaͤrlich sugeftanden , auch deffen obigen Artic. 5. mit befindliche Wort ali- 
unde bereits Anno 1656. den 31. Maji ftyl. vet. bon dem vortrefflichen Churs 
Brandenburgiſchen Herrn Legato Huberto, bey damahliger Ordinar. Reichs⸗De- 
putation zu ranckfurth pro Voto, ad transactiones, fententias, res judicatas, & 
Tura ante bellum exercita , excendiret , alfo fotvohl hierdurch, als aud Art. 7. dif 
feitige ex Pactis, Reverfalibus , Promiflis , Difpofitionibus & Teftamentis, Conclu« 
fo Imperii aliisque fundamentis herflieffende hiebevorige Gerechtfame confirmiret, 
und weder durch Den Annum 1618. nod) 24. coarctirt, weniger dieſer, intuitu 
Domini Caroli Ludovici prefigiret tuorden , gumablen Er, wie in der Wiederles 
gung pag. 8. & 9. abermahls befennet wird, absque confideratione Anni 1613. 
vel 1624. Lutheriſche Geiftliche cum Salariis beftellet, alfo defto weniger diefer 
Schluß, weilen die Herren Catholifehe in der Pfalg nicht bleiben follen, folglich 
Annus 1624. in Betracht hodbemeldten D. Caroli Ludovici gefeget feyn folle, 
Rechts⸗ bundig feyn fan, denn fonften eodem modo diefer auf den Meformirten 
Theil erwaͤhlten Anoum 1618. extendiret werden mite; Welche und andere 
mebr ſamtliche fundamenta vorgefteliet werden fonten, man will aber bavon, 
weil mam in terminis amicabilis compofitionis verſiret, abftrakiren, und kuͤnfftig 
quævis competentia meliori modo referviren. 

Gelanget demnach der Deputirten Nomine Principaliam unterthanig ⸗ fles 
Hentliches Bitten, die Evangeliſch⸗ Lutheriſchen bey gegentvartigem Reichs⸗ Ta 
fubfittirende vertreffliche Derren Gefandten gnaͤdig⸗ und hochgeneigt geruben tool 
len, der Chur⸗Pfaͤltziſchen Evangeliſchen —2 Oonſiſtorialen, Prediger und 
Schulmeiſter Jammerſtand um der hertzlichen Barmhertzigkeit GOttes willen mits 
leidig ferner einzuſehen, und gpa ope ohne fernern Anſtand und Berfens 
— ) quia in mora periculum , daruͤber unter fich, fodann auch mit denen ors 
trefflichen Roniglichen Preußiſchen Herren Gefandten baldiſt Conferenzien anjus 
feellen, allétmeiftens aber, toann} die Gache noch fanger prorogiret werden folls 

te,auf der armen am Kummer-Faden fpinnenden — — und Schul⸗ 

meiſtern Inierĩms · gubliſtentz, und vornehmlich —— ung des fuͤnffthalbjaͤh⸗ 
rigen Conſſtarial· Pfarraund Schulmeiſters Ruͤckſtand, ein hinlaͤ Mittel 








1 


Bon dem Zuſtand der Relig. unter Churf. Soh. Wilh. Reg. 1193 

deren Slementz ehiſtens auszuſinnen; In weihen Vertrauen in he 
* Dereon eat erate Roped ecfierben * 

Excellenzien er 4 

oe gonad been a te 

, Wee Unterthanig: gehorfamfte, | 

Abgeordnete des Chur - Pfaͤltziſchen Evangeliſchen 

Lutheriſchen Conlaͤorii, auch ſaͤmtuchen inſpe. 

Gorn, kaſtorn und Vorſtehern der Lutherifohes 








Gemeinden in Chur-Pfalg. 
— Ai 1. Augutti, 
. Erhard Chriftian Sober, 
: ee. ohann Jacob Henckler. 
© Bey dem vanen Tom, XVI. p.26. ia evectis wes Pvelicr Tom, If. 
Te ) 
ose 5. LXXXVI. | 


: .  Dieweilen nun in einer dißfalls von dem Evangeliſch⸗ Lutheriſchen 
Corpore gu Regenſpurg gehaltenem Confereng den 9. Augulti ry 10) 
einmuͤchtg war beſchloſſen worden , wie zu Erhaltung des Evangelifeys 
utheriſchen Conſiſtoru, 50. Prediger und foviel Sdulditner cin Hine 
bingliches Quantum ju fodern, fo that der Pfarr Henckler desfalls in’ 

gendem Schreiben Inflangs* x ne 


M⸗und Woblgebohrne , ht — bette, Zod) + Bdel ⸗Geſtrenge 
Veſt⸗und ——— des Heil. Romif. Reichs Evangelifeer ppt ae 
riſcher Chucfirften, Fuͤrſten ond SGesnoen bey gegenw rtigem Reidys; 
Tag vortreffliche Herren Rathe, Bottſchafften und Gefandte , xc, 
BGnaͤdig⸗ aud) Großguͤnſtig⸗ Hochgeehrteſte Herren, rc, — 
Was bey dev, von — Dochpreiflidien — — Luthera- 
os den 9. Augufti curreatis gehaltenen Conferenz tegen der Chur fal Eban⸗ 
geliſchen futher then Religionssund Kirchen:Sache einmuͤthig beſchloſſen worden, 
‘wie nemlich gu ded Chur-Pfalsif~. Coangelifeh-Lutherifchen Confiftorii 50. Prediz 
get und 50. Sehuldiener bendthigten Unter altung diſſeits ein gewiſſes Quan- 
mum anjufordern feye , folches hat von des burs Sraunfchrocigifehen vortreffli⸗ 
chen Herren Geſandtens Excellenz unten gemeldeter Deputirter eodem muͤndiich 
wif mehrern vernommen, deme Derſelbe hiemit untert 
nach reiffer der Sachen Uberlegung betheuren wollen, (daß falvis Juribus qui- 
buscunque) zu des Confiftorii 50, Prediger untd 50, Schuldiener ohnentbehrlichen 
Subifteng auch uͤbriger Kirchen⸗Sachen Beſorgung alljahrlich wenigfens 24060, 
fi. ndthig ſeyn; Gelanget demnach an Ew. Excellenz Deputirtens nochmahlig 
| iges und fußfaͤlliges Bitten, Diefelbe ohne fernern Aufſchub ber :Gr, 
' SAM ng ost mm UM Mm: * 
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ſchafft, oder wo es ſonſten noͤthig, Ihre Officia anzuwenden und — 

dag dieſer 2* erhalten, anbey der funffthalbqabrige Ruͤckſtand dem Confifo- 

rio, Pfarrern * —— * Posi Dingen gezahlet werde , gnadig und 
uhen v 

9— ns wre —8 — in natetihaniger Derouoa 


ver Excellenz, 
Seiner — auch shanty hochgechtteſten 


Regenſpurg, den 17- Aug. 
1710. 


— des ———— 
Eangeliſch⸗Lutheriſchen Contiftorii aud) ſaͤmtl. 
Midiſterũ Deputirter 


Johann Jacob Henckler. 
“Und weilen hierauf keine Reſolution erfolgte, wurde umb cine 


baldige Erklaͤrung auf dte bifherigen Memotialia des Evaiigeliſch·Luthe⸗ 
riſchen Minifterii in — Memorial angehalten. ** 


Es Hatten der Evangeliſchen Lutheriſchen Churfuͤrſten und Staͤnden 
Reichs / Ta 383 te Geſandte erſehen, wohin Ihrer Maj 
Vreuſſen — 2**— fubGirentde ‘vortreffliche Gefandfebaiit anf diffeitig befehe 
Interceffion und auf das bon des. —— Ey —— theriſchen 
GonGftorii und ſaͤmtlichen Miniſleriũ Deputirten etfigereidjtes Memorial , bie Bers 
forgung der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Prediger und Sehuls Diener in bee Untern 
betreffend , unterm 24ten —— Monats luli fich vernehmen zu laſſen und 
zu erklaͤren ig geweſen. Gleichwie man nun dienſam ermeſſen, —— 
Deputirter —— uͤber ermeldte Antwort und in derſelben enthaltene Vor ſchlaͤ⸗ 
ge zu vernehmen; Alſo haͤtten Selbige darauf vorgeſtellet und — wie 
der ſab Num. L. * gefuͤgte Bxtrad Ihres unterm 1. jetztlauffenden Monats 
Augulti cingefortmenen anderweiten Memorialis mit mehrerm ergiebet. 
Diſſeits wolle man von deme , fo gum puncto lutis bey Di diefer Sache und. 
BPeftreitung der Evangeliſchen Lut Befugnus in der Pfals —— 
————ãſ „in ——— dem durch beliebige Wege zum —— 
Subfitten® ermeldter —* iſchen Geiſtlichkeit su gelangen, zu 


Koͤnigl. —— in hoͤchſterleuchtet Chua, wie nithig es “ya , alle 
Miß verſtaͤndnuͤs — den Religions⸗Verwandten zu id aie he and: 
werm Offcia anwenden zu wollen, Preiß⸗wuͤrd prechen 


Dero hoͤchſt 
23 Allenfalls * muͤſte man die lura, welche dem Ebangeli — 
Religions⸗Weſen in der Pfaltz aus dem Weſtphaͤliſchen ——— und ſon⸗ 
ſten zuklommen koͤnnen / ſeyerlichſt reſerviren. 
Das Corpus Evangelicum vutheriſchen Theils werde gu denen aus “ie 
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ter Konighichen Majeſtaͤt in. Preuffen Befehl vorgefehlagenen Mitteln, fo viel 
thunlich , gerne die Nand bieten, jedoch dabey verhoffen, es feye die Meinung 
nicht , daß Diefelbe fame und. fonders pracife vim conditionum fine quibus non 
et, und daferne etwan darinnen zum Ziel nicht zu gelangen tare , bie Chur: 
tziſche Lutheriſche Geiftlichteit in ihrer Mifcrie und Duͤrfftigkeit ſtecken bleis 
ben ſolle. Immittelſt habe man diſſeits bon dem allhier ſich befindenden Gevoll⸗ 
machtigten des Chur⸗Pfaͤltziſchen Lutheriſchen Confiktorii und Minifterii die Be: 
nennung des eigentlichen Quanti, fo ju gedachten Confittorii and) der Prediger 
und Schuldiener Subfitteng und zu uͤbrigen Kirchen⸗Sachen ndthiger Beforgung 
ohnentbehrlich erfordert: Worauf derfelbe cingebracht, tas fub Num. 2. bey; 
fieget ; Davuber dann und welcher Geſtalt gu der allda benannten Summ gelan; 
get werden mochte, cine foͤrderlichſte beliebigſte Erflarung hiemit geziemend ge: 
ten wird, umb fich folgends , nach Gelegenheit, darob naber im gefamten Cor- 
pore Evangelicorum gu vernehmen. 

Ubrigens twolle man, im Nahmen und aus Befehl derer gnaͤdigſten Her: 
ren Principalen, auc) Obern und Committeaten , bey notorifcher groffer Urmuth 
and dufferftem Mangel der Lebens⸗Mittel gedachter Prediger und SchukDiener, 
bie rderung des Abtrags ihres fin sbalbidbrioen Ruͤckſtands, und ander; 
warts suldnglichen Provifional- Mittel, hdchften Fleiffes recommendiret, haben, 
—S— , Den 18. Auguſti 1710. 

Num. 1. Extraétus Memorialis 
des Chur⸗Pfaͤltziſchen Coangelifeh-Lutherifehen Confitorii und ſaͤmtlichen Minite- 
rit Gevollmaͤchtigten, Herrn Or. Ldbers und Herren Pfarrer Hencklers an dec 
Coangelifay + Lutheriſchen Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Standen Geſaudſchafften 
gu Negenfpurg,d. d. den 1. Aug. 1710. 
Num. 2. Herrn Pfarrer Hencklers Memorial pom 12, Aug. 1710. 
- * FASER Tom. XVI. p. 39. 


** FARER Pp, 4I- 

. §. LXXXVI. 

Gs -erfolgte hierauf den 9, Augulti 1710. des Evangelifeh Sus 
therifchen Minifterii in der Chur-Pfale weitere ausfuͤhrliche Erkiaͤrung 
‘auf die vou der Koͤniglich⸗ Preußiſchen Geſandſchafft, einer Suftentarion 
gethane Vorfchlage, * 

Soch und Wohlgebohrne , Hoch; Ldelgebohrne, Hod) Ele, Gefivenge, 
Veſt⸗und Hochgelahrte, des Heil. Romifthen Reichs Evangeliſch⸗ Luche⸗ 
riſchen Churfirften , Firjien und Stande;, be ——— Reichs⸗ 
PS. gevollmadytigte hochanſehnliche Herren . the ,BHottidafften und 
eſandte. 
Snaͤdig⸗Sroßguͤnſtig und Hochzuehrende Herren, 

Daf Ew. Ew. 2c. ꝛc. Excellenzien dasjenige an dieſelbe won uns unter 
dem 16. lulio lauffenden Jahrs, unterthaͤnigſt und —— abgelaſſene und 
mit Pfarrer Hencklern überſchickte, nicht allein gnaͤdig und guͤtig, wie dieſer 
uns mit ſonderbahrer Freude berichtet, auf und annehmen, ſondern aud) 
Mma MAM m 2 die 
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die von der Koͤnigl. Preußiſchen Hochanſehnlichen Geſandſchafft in Vorſchlag ges 
brachte Mittel, Krafft welcher & Koͤnigl. Preußiſche Majeſtaͤt allergnaͤdigſt 
vermeinen, wie uns und unſern armen —2* geholffen werden koͤnne, com⸗ 
municiren , und: mithin unſern beeden Abgeordneten gnaͤdig und hochgenei 

deuten wollen, Ihre Antwort darauf von ſich zu ſtellen; vor ¢ Gna : 
zeigung und hohe Faveur fagen Ew. Ew. ꝛc. 2c. Excellenzien , por uns , und Nah⸗ 
mens famelichen Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Minifterii unterthanigfts und demuthis 
gen Dane, mit der gu dent Allerhoͤchſten gerichteten Bitte, Etw- Env. 2c. rc, Bx- 
ecllentien mit taufendfachen himmlifchen und irrdiſchen Guͤthern, tegen der uns 
fer allerhalben Ruhm⸗erheblichſt groß tragenden Gorgfalt, aus nuſerm Jammer⸗ 
Stand ervettet su werden zu aberfehitten , und das ſo in unferm Vermoͤgen nicht 
fiehet gu erwiedern, ihnen es reichlich gu erfegen. ie ees 

Wie nun Gnaͤdig, Großguͤnſtig⸗ und Hochzuehrende Herren, wir niche 
zweiffeln, es werden beregte unfer sven abgeordnete, anf die erwaͤhnte Konigh 
Preußiſche Vorſchlags⸗Mittel, die Beantwortung unterthantoft nnd gehorſamſt 
in fo weit uͤbergeben haben; alfo leben wir der unterthaͤmgſt feſten Zuver— 
ficht, Ew. Ew. 2. Excellenzien werden in Ungnaden und Unbeſten es nicht 
vermercken, wann mit deroſelben gnaͤdigen nnd giitiget Permifiion , wir mit uns 
terthaͤnig⸗ und ſchuldigem Keſpect, unfere unvorgreiffliche Gedancken, ber offta 
mals beruͤhrte Vorſchlaͤge, einiger maffen eroͤffnen, und zwar: 

Primo in genere, fo viel wir aus allen hiebevor Reformirter Seiten vow 
fich geſtellten Scriptis , und ſonſten gethanen Propofitioner obferviret , daß fie meh⸗ 
tentheilg Confilia Dn. Achenbachii,der uns, und unfern Kirchen lebenslang iwes 
nig Gutes gegoͤnnet, und felbigenr von allhiefigen Kirchen⸗Rath fappeditirt werden, 
und gnugfame Remarquen feyen , bloſſer Umfuͤhrung von ſelbigem, zumahlen ihnen 
ie daß folche vorgefthlagene Mittel weder gulanglich, toc) pragti~ 

° tt 


Secundy ad fpeciear zugehen, und zwar ad primum , fo koͤnnen 
Wir uns nichts anders vorſtellen, da Se. Churfurftl. Durchl. zu Pfaig angends 
Hhiget merden folte y von ihren 5. Theileu der Kirchen-Gefallen uns Lutheriſchen 
etwas abjugeben, wir durch ſolches nichts anders alg eine Ghurfirfil. Ungnade: uns 
qusicben pund, Krafft felbiger, mit dex Zeit wir aus dem Lande vollig verjagt wees 
en doͤrfften: dann ſeynd hochftermeldte Se. Churfiirftl. Durchl, auf die Sedans 
afen gerathen , wir Pfalg-Lutherifehen. hatter uns wider fie cum Reformatis com- 
Binivet, als diefe bey denen Diffeldorffifdhen Tractaten vorgegeben, fie handels 
ten pro communi caufa, daran doch, wie dor betriibte Efe hernachmals uͤber⸗ 
fluͤßig dargethan - nichts wenigers, indeffen gewiß cine bewegende Concawfa Gee 
wefen , dag theils das Confittorium , trie viel malen es aud) bey Gr. Churfurſil. 
Durchl. demuͤthigſt ſchrifftlichen fupplicando einkommen, zu beſagten Trackaten 
um: der Chur⸗Pfaltz kutheriſchen Kirchen Angelegenheiten und Rothdurfft Dabep 
PCE Hagen, Hicht admirtiret , theils Geine Churfuͤrſtl. Durchl. fic) anfer ni 
Heller angenommen, und folglich wir dergeftalt aus der Poflefion der 7. Fa 
dans genoſſenen Befiallimg a Keformatis geworffen worden; tas folté Denia 
SAAD len nicht zu beſahren ſeyn, da Se, Charfurftls / Durchl a too Corpore Ev- 
F ar angelico 
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angelico angehalten wuͤrde, uns von ihren 3. Theilen etwas gu cediren, und ſol⸗ 

ches aus gnaͤdigſtem freyen Willen nicht von ſelbſten thaͤten, als welche darum mit 

&, Theiler at den bonis Ecclefiaſticis ſich contentiret/ weilen Cie in der voͤlligen 
Perfuation geftanden , da Reformati ficly 3. Theifen an Nirchen und Gutern vors 

‘behalten, und vorgeſchuͤtzet, fie handelten fo wohl zu unferm als ihrem Beſten, folche 

wiirden uns wenigſtens 2. Theil nicht allein, fondern auch das introducirt gewefene 

Simulranewm int Denjenigen Orthen, two die Lutheraner mit eignen Kirchen nicht vers 

fehen , daher felbiges fernerhin sugeftehen , indeme zwiſchen Ihnen und ung, ra⸗ 

tione ceremoniarum , der Unterfchied gering, allermaffen aud) Ge. Churfuͤrſtl. 

Durchl. hernachmals beedes auf unfere bey Shr eingegebene Beſchwerden per res 

ſeripta gnadig(t approbiret und fix billich erfennet, tie folches mehrmahlen eis 

nem Hochldol, Corpori Evangelico-Lutherano yon ung unterthaͤnigſt remoaltri- 

ret worden. r 


__ Ad Secundum , daf die Evangeliſch⸗Lutheriſche Porentien und Staͤnde, 
uns mit ciner ergiebigen Collee beyzuſpringen, allergnadigftaind gnaͤdig geruhen 
follen , damit ein beftandiger Fond gemacht werden firme , foldes Gnaͤdig⸗Hoch⸗ 
geneigte und Hochzuehrende Herren, achten wir pro extremo zgritudinis noftre 
remedio , und zumalen bey dieſen ohne dem ſchweren, hart und enfernen Zeiten, auss 
Landifcher Evangeliſch⸗Lutheriſcher Porentien und Staͤnde, Lands und Herrichaffs 
ten mit Colle&ten weiters vor uns yu graviren ohunoͤthig, da die Media zu un⸗ 
ferer und anderer zwey Neligionen Geiftlichen Rirchenamd Schul⸗Diener Unters — 
haltung fich cift GOet Cefande) in Chur-Pfale nicht allein, fondern auch gans 
Aber flifig finden, da andern theils die KirchenABither wohl und richtig admini~ 
rivet und Unparthenifth difribuiret werden , dann haben felbige 7. Jahr fang, 
die Geiſtliche Kirch⸗ und Schul⸗Diener der drey Religionen yu unterhalten anges 
reichet , und find daraus von dem 1690. eingefuͤhrten Simultaneo an, innerhalb 
vier Jahren nicht allein ther bemeldter Pfarrer⸗ Salarirung , in dte 100000. fl. an 
Kirchen und andeen aufgerichteten Gebaͤuen vertwvendet , fondern auc) in ſolchen 
ier Jahren in die 70000. fl. ad Caflam, als cin Uberſchuß gebracht worden , wie 
wir ſolches aus des verftorbenens Regierungs⸗Raths Herrn Lincken ſeinem 
Munde vernommen ju haber, Joramence behaupten fdunen, fo migen ſelbige 
nod) tweiters zu unſerer aller Subfittenz fufficient ſeyn, und iſt nicht zu begreifs 
ſen, wie Die quæſtionirte Guͤther innerhalb fuͤnff Fabre, darinnen wir Lutheri⸗ 
ſche darvon nicht ſalariret worden, in ſolchen groſſen Abgang, den itzt Reforma- 
ai „aber ohne Grund, vorwenden, folten gefommen ſeyn, vielmehr find ſelbige durch 
die vor drey Jahren angefaugene Admodiation um cinen groſſen Theil vbermehret 























Wann demuach bey fo warhafftigen uͤmſtaͤnden cin Hochpreißliches Corpus 
Evangelico-Lutheranum dahin den tug abfafien wolte, wie wir uns doch nimmer 
einbilden founen, die Herren Catholiſche und Reformirte alleinig in poflesfiene 
bonorum ecleſiaſticorum cum excfufione Lutheranorum , sum Nachtheil der Chur⸗ 
altziſchen Lutheriſchen Hohen Chur: Usnatichafft zu laſſen; ſo cermigen wir 
plies nicht zu hintertreiben, fondern muͤſſens Gtt und der Zeit in Gelaſſea⸗ 
“Cue: | Mm Mam HZ | heit 
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eit beſehlen, auf ſolchen Fall aber, und da uns kutheriſchen aller Anſpruch auf 
— Guͤter denegiret wuͤrde, und hierauf von denen hohen € liſch⸗Lu⸗ 
heriſchen Porentien und Staͤnden, an armen Chur-Pfaͤltziſchen ubenés 
—E ein Werck GOtt⸗ gefaͤlliger Barmhertzigkeit erwieſen, und mit Colle- 
Gen , zu Formirung eines Fonds ,an Hand gegaugen werden twill, alsdann hier⸗ 
gu — Zeit waͤre; wiewohl hierauf viel Jahre gehen, und innerhalb ſelbigen 
unſere Kirch ſamt deren Predigern voͤllig ju Grund gerichtet werden dorfften , wie 
hereits der betruͤbte Anfang davon vor Augen liegt, als welche mit uns in tieſt 
fen Schulden ſtecken, daraus wir uns nimmermehr zureiſſen wiſſen, too die fuͤnfft 
jabrige ruͤckſtaͤndige Beftatlung nicht voͤllig gereicht werden folte, 
Halten demnach quoad Tertium darfir, fo lange die Herrn Reformirte 
nicht flarlich dociren, fle Weri & Legitimi poffeffores der Kirchen⸗Guͤther 
ener, und folche biß dabero mit Ohnrecht alfo befeffen, es nicht blog auf die 
hriftliche Liebe, fondern allerdings auf die Schuldigfeit ankomme, und fic) bon 
ben vorbehaltenen 3. Theilen nicht blog etivas , ſondern nach Churfuͤrſtl. gnadigs 
fer Intention und Gutbefinden 2. Theil von den Kirchen⸗SGuͤtern biß zu Austra⸗ 
‘gung der Sachen ju cediren, . 
ss Melden ferner ad Quartum, daß es gleiche Bewandnuͤß habe, wie mit 
dem vorhergehenden , und liege denen Neformirten auf, ju dociren , daß ihnen der 
voͤllige Befis der Kirchen⸗Guͤther gebuͤhre, deme aber die ia fpeculo veritatis (oz 
wohl, dann in unfer anderwartigen, auf der Reformirten Refutation befagten 
Waheheits-Spiegel ausgefertigten Dedudion angefuͤhrte Fundamenta, Sonnen⸗ 
flar wieder{prechen folten, dann wann die Reformirten in dew pracendirenden Defi 
ad interim & usque ad decifionem Comitialem verbleiben ſollen, ſo miffen wir, Ae 
folche erfolget, immittel(t alle gu Grund gehen, und da foldjes die Reformirte 
boraus wohl ſehen, daG auf folches Neichs+Decifum viel Jahre, ehe es erfolget, 
gehen twerde , fo. verfchieben fie befliffend die Sach auf dagfelbige; anbey doch nach 
dem 5. Puncten den Religions + Tractat treulich exequiret, und nach dem 6. die 
Geemersheimer Kirch- und Guter auf den Fug der 3. Theil getheis 
fet haben wollen, allein wie fie dieſes alles yum Nachtheil und Schaden der Sus 
eriſchen defideriren , alfo bemercfen fie nicht, daf fie in dem 4.4, und 6ten 
uncten fic) felbften contradiciren, “ 
Ad-Septimum. Wann die Admodiation dem gangen Reformirten Sirs 
hens Wefen nachtheilig. und ſchaͤdlich, fo feyen fie , als die ſich anfanglid 
hoͤchlichen Uber ſolche Admodiation begniigt bezeigt, igo aber. mit ihrem Wieder: 
willen fic) von ihrem eignen Glaubens⸗Genoſſen dem Admodiarore bedruͤckt und 
ihn in det Nohr fi »_ den groffen Genug aus den Kirchen⸗Guͤtern jaͤhrlich 
gu ziehen ſehen muͤſſen, deſſen ſelbſt eigene Fabricatores , dabey nicht ohne ,fordern 
abrtvann die Admodiation, wie billig,aufgehoben,und der Profit, welchen befags 
ter Here von Haumuͤller aus den Kirchen⸗Guͤtern hat, und jahrlich aber die goood, 
und mehr Gulden , nach hiefig Reformirter eigen Auſſag fich erftrecfet , den hochſt⸗ 
bedoͤrfftigen Lutheranern zugeeignet wirde , fie ihr Kirchen⸗Weſen in fo weit wohi 
deron ak ake erin Ggiinftig und Hochynebrende Heren 
a r, Gnaͤdig⸗ Großguͤnſtig⸗ und ne e wir ander⸗ 
waͤrts her vernehnien muͤſſen, was geſtalten das alte hiebevor angeftinnnte Lied, 
wieder 
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wieder aufs neue auf een he kommen folte, wie uͤber obige a Dn. Reformatis 
vorgeſchlagene Mittel, diefe fic) offeriren ;wann fie cine Kirch im Franckfurt has 
ben fonten, fie mehr als 50000. Gulden vor uns Lutherifthe in der Pfals , eis 
nen Fond daraus jumacheu , herfchieffen twolten : ſo vermoͤgen anf ein ſolches wir 
nichts su antroorten , fonderit weil tote vorans wahrnehmen, daf-es bey Franck 
furt nicht allein bleiben, fondern aud) andern Reichs⸗Staͤdten mehr gelten, und 
wann in der Reformirten Peticum folte deferiret werden, die Chur⸗Pfaͤltz. Lutheraner 
bon ſolchen Staͤdten nichts als den Wunſch eines ewigen Fluchs fich auf den 
{§ laden marden , woran wir unfers wenigen Orts feine Schuld tragen , ſondern 
n Fluch von uns und den unferigen —— Land, Stadt und Condi- 
tion , uuter der feften zu GOtt tragenden Quvoerficht per twerde und anderwaͤrts 
— verſorgen, lteber verlaſſen, und das bittere Exilium ehender erfiefen , dann jenen 
auf uns liege laſſen wolten. 

Gelanget demnach an Ew. Ew. 2¢.2¢, Excellenzien nochmahlig⸗unterthaͤnig⸗ 
und um dig Liebe JEſu willen hoͤchſt⸗flehentliches Bitten, vor uns, und im Na⸗ 
men ſaͤmtlich⸗Evangeliſch⸗ Lutheriſchen, uns anvertrauten Gemeinden , durch die 
obenberubrte vorgefchlagene allein, tie tir hiemit gnug vermennen demonftri- 
ret zu habe, nicht sum Zweck weniger unfern Nugen und Bortheil ,wobhl aber 
den Hohen Chur⸗Agnaten sum hoͤchſten Prajudiz gereichende Mittel von unferm fo 
offtmahlig demuthig gethanen billichmaͤßigen Anſuchen, fic) nicht abwendig machen 
gut laſſen, ſondern weilen ſowohl wieder die Churfuürſtl. als eines Hochlobl. Corpo- 
tis Evangelici Lutherani gnaͤdigſte Intention, Kefotmati ſich 5. Theil der Kirchen⸗ 
Guter referviret, dieſelbige aber nun 5. Jahr unbefugt privative genoffen, uns 
davon die 2. von Foro Churfurſtl. Durdyl. guidige zuerkandte, und ung gerne 

nende Theil forderfamft ju Beftreitung unfers Kirchen⸗Weſens excradiret, ung 
Gemeinden dad hiebevor introducirt gewefene simulraneum, wo nicht eigne 
theriſche Kirchen ſeyen, fernechin gelaffen , bas Confiftorium befeftigt , mit eis 
nem gelehrten JCro, gefchicttes Secretsrio und Scribenten verfeben, Ihme die 
Marrimonialia pure Lotherana alleinig ju debattiren uͤberlaſſen, und daß vorge⸗ 
meldte Puncten fo wohl, dann die in Speculo Vericatis andertocit annedirte a 
liche Borfchlage eroͤrtert, cine Confereng von gelefrten und in publicis wohlerfahr⸗ 
nent Perfonen der drey Neligionen in Churs Pfaltz angeordnet, und von einem Hochl. 
Neichs⸗Convent dieſe derominiret , dergeftalten die Brey Nefigionen in Chur⸗Pfaltz 
Mt Drifriedensund Sicherheit gefiellet , auffenwartige Glaubens-Genoffen aberum 
wmnferm Rechten zu gelangen , welches gnugſam vor uns militiret, auch in uns 
en B reba uberflußig heraus gegebenen und andern Schrifften demonfta- 
Set worden, zu und und unſerer Kirchen hiernechſt auf ſich ladenden Fluch, oh⸗ 
ne auſſerſi dringende Roth, weder in ein⸗ noch anderm Theil gravivet werden 


ten. 
Gnaͤdigſter Erhoͤrung uns demnach endlichen getroͤſtende, darum Ew. 
Ew, Excellenzien —— wir fußfaͤllig um der Rarmbergighert GOttes toib 
fen anflehen, darmit wir doch von unferm erletdenden Clend ynd Jammerſtand 
endlichen einmahl die Errettung, auch ton den ſchweren Koſten, hie tote mit uns 
fern Abgeordneten nebit andern Stuͤcken mehr haben, und voy hie und daber 
erbettelenden Collecten lediglich beſtritten werden muffen , deme die —— 
un 
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nd enttraͤffte Gemeinden darzu nichts concribuiren konnen die Befr ſehen. 
Empfehlen Ew. Etv, 2. 2, Kxcelle atien —— gnaͤ⸗ 
diged Andencken und Chriſtliche Commiferation unfer betraͤngtes Chur⸗ Pfalbiſch 
Luheriſches Zion, in Dero fernere Hulde und Gewogenheit, aber uns, die wir 
mit all erſinnlichem Refpeét verharren. — 


Ew, Ew, re, ꝛc. Excellent. 





LUnterthanige - gehorfame Diener und 
Borbittere bey GOtt, 


Ehur Pfaltz Cvangelifeh - Lutheriſche 
Confiftoriales & Paftores. © 


M. Johann Philipp Schloſſer, 
Und 


Georg Debus, 
& Diele Schrifft findet fich Sey dem eavan Tom. XVI. p. 44. 
| 6. LXXvVIII. 
Bald darauf exhibirten die Evangeliſch⸗Lutheriſchen den 1. Sep- 
tembris 1710. einen Auf · Gag wie fie zu threr Subfiftentz 2 4000, fl, 
fabrlich bediicffter , in folgenden Terminis * 
Das ChurPfalgifche Ebangeliſch⸗Lutheriſche Confitorium nebft so. Pres 
: Digern und 50, Sehulmeiftern beduͤrffen Jaͤhrlich zu ihrer ohnentbehrlichen Sub- 
enz 2 . 
— Ex hoc Fundamento: ‘ 


Wane auf jeden Prediger uur oo. fl, jabrlidy angerechnet werden, in 
conGderation, dag derfelbe nicht geringer leben fan, betrifft8 15008, fi, 
Auf jeden Schulmeifter nus 100. fl. sooo. fl. jetzt bleiben Confiftorial- 
Beftellungen, wieguch andere Kirchen⸗Sachen, Beforgurg ausgefegt, welche 
gu beftreiten jaͤhrlich ausgeſetzt werden 4000. fl. | 
GSeyud alfo zuſammen 240060. fl, 
Hiecbey todre gu noriven , daß die Summa der 9478. fl. founs bey dem 
Simultaneo jahrlich ift gereichet, nun aber faft 5. Jabr entzogen worden, unter 
abiger Uufforderung mit gu verſtehen, dergeftalt von folchen 9478. fl. wieder hers 
geftellet tourden, ein Quantum von —— fl. noch auszufinden bliebe. 
Die Thur⸗pfaͤlgiſche Evangeliſch⸗Lutheriſche Prediger fo zu unſern Mini- 
Aerio gehdren , wud iuxta normam anni 1624- falaciret worden, ſeynd folgen⸗ 


de nue 
Is a Oppenheim 1. Pfarrer und 1. Schulmeiſter. 
2. Rbeingenheimb 1. Pfarrer. 
ven — aa bee ou £ pear) auch aus 
ren alſo dieſer Salacia, ſo no wuͤr ausge werden 
Guwma ber 24000, fi, gu decourtiren, sia ; pe 
| Wann 


Von dem Buftand der Relig. uniter Shurf. Goh. With. Reg. 1201 


¶Wann die Herven Neformirte vorwenden , es wuͤrden noch wiiedii 

Fiche srwangig Prediger iuxea annum 1614. in ChurANfals ‘sia +8 bod: 
damit folgende Beſchaffenheit, daß folche von denen Herve Neformirten {pecifi-: 
cirre Sutherifche Prediger gwar im Chur⸗Pfaͤltziſchen Territorio, aber nicht imme.’ 
‘diace unter Chur⸗Pfaltz, ſondern unter Edelleuthen, welche Ihre ubralte Lehen 
ton Chur⸗Pfaltz haben, ſtehen, von Chur⸗Pfaͤltziſchen Evangelifhen Lutheriſchen 
Confitorio nicht ſubiect, jum Minitterio nicht gehoͤren, viel weniger boa Hoch⸗ 
loͤblicher Adminiftration aus. denen queſtionirten Kirchen⸗Suͤtern und Einkuͤnff⸗ 
tzu/ ſondern ar den Orten, welche fie bedienen, aus anderwaͤrten Stifftungen, 
Zehenden und. Pfarr-Giltern Lalaciret werden. ' 

~ * Golther findet ſich in rasrr Staats⸗Cantzley Tom. X71. p. 55. 
§. LXXXIX. 


Dieweilen aber nod) Feine Refolution erfolgte, fo gab der Depu- 
tirte Pfarr- Here Hendler den 27. Sept. 1710. ein andertvettiges 


Memorial eit, * 

Weilen Euren Excellenzien, Meinen gnadigen und Hochgeneigten Nerd 
tet, die groffe miferie und bitterfte Urmuth der nun mehro 5. Jahr fang umb 
HAF ſchreyender und jest agonizirende Chur⸗Pfaͤltziſchen Cvangelifch - Luther. 
—— und Schulmeiſter, aus bißherig vielfaͤltigen ſchrifft und muͤndlichen 

nzeigungen mehr als gu viel vor Augen lieget, als darff mich dieſerthalben noch 
weiter e Vorſtellung zu thun, wohl nicht erfuhnen. Weilen aber jedoch aus der 
von der vortrefflichen KonighichPreupifthen Gefandfehafft dem Hochpreißlichen 
Corpori Evangelico Lutherano den 26. Geptembris dieſes Jahrs abergebenen 
Refolution '¢ deren Beantwortung hiernachft folgen folle): fatis abunde in aller 
Stuͤcken hérvor leuchtet , daf daß ftritige ——— Religions⸗ und Kirchen⸗ 
Weſen bißherigen guͤtlichen Vorwenden ſchlechter Dings entgegen, in via ami- 
cabili abſcindiret und ad ſtatum luri⸗ wieder gebracht werden ſolle, mithin der 
gaͤntzliche Verfall des Chur⸗Pfaͤltziſchen Evangeliſchen Lutheriſchen Kircher, Ber 
nS, und das herbe Exilium gedachter Prediger, die bey Ermanglung noͤthiger 
——— — eine rechtliche Entdeckung abjutvarten unvermoͤgend ſeyn, bevorſte⸗ 
het; Als unterwinde ich mich hoͤchſtgemuͤßiget, nomine Confiſtorii & totius Minifterié 
Palacini Evangelico.Lutherani in tieffeſter Unterthaͤnigkeit dieſes eintzige noch fuß⸗ 
falligſt anszubitten, Daf Cure Excellenz. gnaͤdig und hochgeneigt geruhen wol⸗ 
ien, deren allerſeits Hohen Principalen der Chur⸗Pfaͤltziſchen Lutheranern aͤuſſer⸗ 
Jammer ohne Anſtand nachdruͤcklichen vorzuſtellen und an urathen, daß die⸗ 
umb der Barmhertzigkeit GOttes willen, gnaͤdigſt/ und gnaͤdig geruhen moͤch⸗ 
ien, ſowohl an Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. ju Pfaltz, von Deren Landesfuͤrſtlichen 
Clemenz wir ſeynd, Schreihen abgehen zu laſſen, damit die quæſtionirte 
Kirchen⸗Guͤter durch Unpartheyiſche Commiſſarios unterſucht, und nach propor- 
tion derer Seelen unter die Geiſtlichen dev drey Religionen ausgetheilet werden 
moͤchten; Als auch ſich indeſſen des naclenden JEſu, welcher ſich in ſeinen ars 
men Gliedern desfalls vor Ihnen buͤcket, hy umd —— —— bo fiebet P 
nehmen, und ter Prediger und Schuidience bevorftebendes Exilium.~ 
— fit : Run nunn abjus 
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abzuwenden, welches ohne die geringſte Maaßgebung durch eine durchge hende 
allgemeine] Kirchen⸗Collecten fo baldiſt veranſtaltet wuͤrde am fuglichſten geſche⸗ 
hen fonte, daß dadurch offt gemeldten Conſiſtotialibus, Predigern und. Schul⸗ 
meitern der faͤnffjaͤhrige Ruͤckſtand ihrer Beſtallungen abgezahlet/ und alſo aus 
ieffen Schulden und Armuth, darein fie fic) geſetzt, geriſſen, und sur kuͤnfftigen 
Lebens / Unterhaltung, biß gu der Sachen Ausgang, jaͤhrlich damit continuiret 
wuͤrde, in gnaͤdigſt und gnaͤdige conlideration nehmende , daß dergleichen Colles 
cten offtermahlen privac- Perſonen, die in ſolchem Leiden nicht ſtecken, verwilli 
get, und nicht allemahl aufs beſte angewendet werden 5 Dieſe hingegen dex 
Here HErr um ſeiner eigenen Ehre willen mit reichem Wucher vergelten, und 
taufendfache intereſſe davon abtragen werde. Gleichwie vow Cuer Excell. 
lichen commiferation und unermuͤdeten Sorgfalt ich flare Proben zu rithmen weiß; 
Alſo getroͤſte mich auch noch die ſesmahl gnaͤdigſter und eyligſter Erhoͤrung, und vers 
harre, nebjt unterthAnig-fchuldigiter Danckſagung vor alle bißero bezeigte Gna⸗ 
de und unverdiente Gewogenheit, in unterthaniger devotion ad-cineres nique. 


Euer Excellenzien 
Meiner gnadigen und hochgeneigten 
HGHerren 


Regenſpurg, den 27. Sept. 
«BZD. 


Unterthdniger Diener, und getreuce 
Vorbitter bey GOtt. 


Johann Jacob Hendler, des Chur-Pfalgifcher 
— Lutheriſchen Co nil mn F 
ſterii Deputirter. : 
© Sey dem raven Tom. XVI. p. §7. 
§. XC. 


Hlerauf erfolgte Koͤnigliche Preußiſche anderweitige Erklaͤrung 
in folgenden Terminis. * 

Einem Hochloͤblichen Evangelifch-kutherifehen Corpori wird hiermit com- 
municiret , toad in denen zwiſchen geliſch⸗cReformirten und Lutheriſchen nod 
waͤhrenden, und eine Zeit her ſtarck getriebenen Differentien der Evangel. Nefors 
mirte Kirchen⸗Rath su Neydelberg auf. der Herren Confiftorialen Schloſſer und 
Debus ſowohln als Ihrer anhero gefchictten Deputirten uͤbergebene Memoria- 
lien und Borftellungen nach und nob geantivortet, Sleichwie nun hiermit jeders 
mann —— erkennen wird, daß die Evangeliſch⸗Refſormirte in der Untern⸗ 
Pfaltz nicht nur allein denen Evangeliſchen kutheriſchen daſelbſt uͤber dasjenige, 
Was Ihnen aus dem Weſiphãliſchen Frieden nach dem Scacu des 1624, Fa 
cag ont , und worin Sie gu Feiner Zeit die e gefthlagen , nicht mehrers ſchul⸗ 

ſeynd, fondern aud), daß Yhuen , Reformirten, ohnmiglich falle, von Ihrer 
eigenen bey. Ihnen · ſelbſt nicht zureichenden Duͤrfftigkeit und Armuth etwas es 
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ick oder wenig ju entrathen, und anderen — eben 5 
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u 
gusumuthen, ſondern muß endlich umb —* geſchehen laſſen, daß es auf den 
Ps Turis , und ob die Evangeliſch⸗Lutheriſchen Alger bon denen ain 
" ingen mit Recht etwas fordern, oder als eine Schuldigteit pratendi- 
cemfounen ? Anfommen, je mehr jene fich darauf feeiffen , und diefe mat Sten 
' aufjunehmen ſich getrauen. Wobey allerhodfigedadte Sr. Konigl. 
—— der Hoffnung lebet, es wuͤrden Ebangeliſch Lutheriſche 
d ſolchem kuncto luris noch Diejenige xquitable Sentimentert 
haben, welche fie vor Jahren in ConcluGs und anderen bey Sr. Churfuͤrſtl. Durchi. 
Pfalg nomine totius Cerporis Evangelici cer ann Vorſtellung gehabt und bes 
Haute 3 Weshalben man fich, brevicaris caufa, dißmahln allein auf die Dedu- 
tion, welche Sr. Churfuͤrſti. Durchl, zu Pfals Durch den Freyherrn von 
Boezlar den 21. (31.) Detob. 1699. tibergeben worden , ingleiehen auf die bald 
hernach g te Conclufa bom 13. (23.) Jan. und 2g¢o-Mpril, Un w700. wie 
auch endlichen auf die Beantwortung der Chur s Pfaleifehen unterme ag. Marti 
ciusdem anni. ertheilten refolution besogen haben sill, tworinn mit Deutlichen 
Wortew fiehet , and erfannt, auch dffters hin und wieder denen Her; 
ren Conhftorialen inculciret wird: Es fonten und muͤſten Evangeliſch⸗ Lutheriſche 
in der Unter⸗Pfaltz feinen andern Statum io Eetleſialticis, als den fon Anno 1624. 
diven, indeme fic in’ dem Inftramento Pacis, Weftphalicz art, 4 $19: mit 
geneunet, nnd.auf diefen Stacam verwieſen ſeyn. 
Stem es ſeye zwiſchen Evangelifeh:Reformirten und Lutherifchen allein 
Der Unterſcheid daß jene fic) nach dem Statue, qui ante motus Bohemicos fuit, 
richten , diefe aber das Jahr 1624, pro tetminy & regula haben. 
. aig k weiln ri bee gefabuttche ao mercket, fo hierunter ſtecket, 
> int dem oͤbrigen nicht billigen fag ,da Der Reformirten eigenen Ihnen 
find bo Sip alifchen Bebra —— Mitteln, NB. andere ſol⸗ 
fen foͤnnen benekeirt werden. —*— 
Weshalben dann auch, als vorerwehnte beede Cooſiſtoriales, Schloſſer 
und Debus, bey diefen Principiis nicht acquieſciren wollen ; ſondern die Ebangeliſch⸗ 
Lutheriſche Herren Geſandte theils durch gedruckte Schrifften theils durch Schrei⸗ 
ben/ iapociunitet,/ hat ein Evangeliſches Co-pus durch allegirte Conclufa pom 13. 
(2 y Sanuari ab 24. Uprilis 1700. nicht allein folche conduite Ihnen nad; 
—— und ſcharff verwieſen, und ein fcandalenfes gefaͤhrliches genen⸗ 
et , wodurch zwiſchen Evangeliſchen Standen ſchaͤdliche Trennung gemacht, auch 
m Weſtp ke ieden eine verkehrte Deutung gegeben, und die Fundamenta 
Sicherheit in Religions: Sachen angegriffen werden follten ; Goudern es iff 
men auch ein Schreiben vou 17. (27.) February i7eo. gar zuruͤck gegeber 
worden, weilen fie in demfelben fich unterftanden , des Evangelifchen Corposis big: 
berige cinig und allein sur confervation des Religions: und Weltphalifchen Friedens 
bzielende Handlungen unverantwortlicher Weife anzutaſten, und felbe mig unge⸗ 
pe Ei impurationen ju graviren, und in der Chat mehr auf Neben-Dinge, als 
die Haubt⸗Sache, ihr Abſehen gu i eEy, zumahleun cin —————— 
nnunn wt 2 er 
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ee 
beffer von der eygeutkichen Beſchaffenheit imFormirt fee; Wie bane’ auch dawtahs 
fen gut Gefundent worden ; daß famtliche gnaͤdigſte Herren Principalen Ihren Con» 
| fiftosiis intimiren moͤchten, daß felbe toeder in Corpore noch fingulis , ſich mit des 
‘nen beeden Confittorial-Rathen uͤber dad Chur Pfaluifche Religions ABWefen einzu⸗ 
laſſen, fonders fie ad Corpus Evangelicum veriveifen michten; x. Und wuͤrde 
i kbrigend su allerfeits Herren Princtpalen Difpofcion ausgeſtellet, was fie ges 
Herren ConfiRorialen Schrifften ferner in Ihren Landen zu verfilgen vor di 
erachten moͤchten; Weshalben in damahliger Berathſchlagung gar auf eine cone 
' fifcation SH et auch nachgehends von theils Gvangeh th Lutherifchen Stans 

















Ben folche gut geheiſſen, und ju verfigen verfprochen worden. Wann man in dies 
ſem tramite! auch jetzt bleiber, und vorigen Principtis inkeriret, wird hierdurd 
nicht allein ber Punctus luris bald erlediget ſeyn, und die Refornurte einen Scheu 
i. tragen, auf des Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Corporis Indicia ſelbſt zu proveciren, 
+ fondern- ancl der beeden Confittorialen Troft und Unbeſcheidenheit / fo ſelbe in ifs 
rey an§ero geſchickten Echreiben mehr; als: gue if, geduffert, fich oon 
en + 2— — Th ⏑ Beilh 
Daferne aber jedoc ein Ebangeliſch⸗Lutheriſches Corpa⸗ es mit Ihrer 
Koͤnigl. Majeſt in Preuſſen dahin bringen konte, daß die in diſſeitige Erklaͤrung vou 
24. Sulit euthaltene Conditiones::nfamm adinplirt werden/ wollen Diefelbe ſich 
alsdaun weitere Handlung nicht thigegen ſeyn laſſen; und thun / was ims 
mer moͤglich, damit die Evangeliſch⸗ Lutheriſche in Der Pfaltz cow cha: oder anderes 
Weiſe moͤgen conlolirt werden aud) Dero hieſige allergehotſamſte Gefaudts 
ſchafft Bre -Officia beyzutragen befebligt i t. 
| * Bey Lem vaser Tom. XVL M. 60. Gn denen eeectis sveis. evwLscs 
Tom, 11. p. $39». fusbdet man diefe Refolution ettoas geaͤndert. 


2.f ⏑ ime 
Dlie Reformitten feyetten hictbey gleichfalls nicht, ſondern pur 
dlicirten auf der Lutheriſchen Prediger Vorſtellnug von 1. Augultir710. 
folgende Schrifft. | er eee ere ae | 
Abgensehigrer Gegen- Berids auf ver Lutherifehen Conkllarialen und de 

ren Hepotirten fhb dao: Den 4.. Angaſti 17 10. zu Rogenfpurg’ as 

das Corpus ‘Evangelicum) Lutheranom hbergebene fogenunnte ferner⸗ 

weite Vorſtellung. — — Ok 
| EB waͤre bißheriger Unfug in Precendirang ber Geiſtlichen Guͤther und 
Sefaͤlle in der ChurMPfaks denen Coangeliſch⸗ kutherſchenn ConfiRoriaien * ſelbi⸗ 
i Geifthichfeit beverts fo offt und viehwablen / fo murtd: ale ſchrifftlich vorge ſtei⸗ 
¢ worden , daß ſie dem mit Beſtand biphers nichts Ethebliches entgegen: ſehen 
dahero man in der beſtaͤndigen Hoffnung geweſen/ es vurden dies 
felben es auch darbey bewenden laſſen, and bey fo flaver ter Sachen Beſchaffen 
Heit von threr bifherigen uͤblen Anmaſſung von feibffen abgeſtanden, und ſich 
in Ruhe begeben haben Nachdem mart aber ob dewe, was beſagte ConGitoriales 
in Dero-oovmnabfigen Memovialien fo wohl als durch Devs su Regenſpurg anwe⸗ 
is Orrocte mundlich vorbvingen laſen /nicht ohne ſonderbahres — 
™m 66 6 * hh. «3 


Dem Zuſtand der Relig. unter Chunf. Joh. With. Reg, 12.05 


Feber, daß diefelbe auf gang keine Weife von ihrer uͤbelgefaßten Intention abjus 
igen) indeme felbige hh liber das nicht entbld rat —— 
rfehlage, welche auf bemeldtes Dero Memorial Geiner Koͤnigli 
Ae 
haf Regenſpurg allergn ertheilen, und d 
ait i ot bec eg nadight ert fe bin 
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und deren Deputirte die bereits vorhin mit gutem Grund widerlegten uns 
afften Narrata tam iuris quam facti gu widerholen, unda nicht nur 
dchitgedachte Seine Konigliche Majeftat eines ungleichen Berichts hoͤchſt⸗ 
afarer Weife zu befehuldigen , fondern noch daruber Ihre jaa 9 
Duref oh Ah 1g in Deto hohe Landes + Firfiliche Tura einzufalien, und, mittel(e 
ner u iRthen ReicheyCommifiion den Fundum ‘der C — geiſt⸗ 
Gefaͤlle in genere de novo unterſuchen gu laſſen, begehren ddrffen , die doch 
py der voit hoͤchſtgedachter Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchl. ertheilten Declaration , 
PS mit ſelben Guthern und Gefaͤllen zwiſchen beederſeits Religionen gu halten, 
au uberleget , und darnach der Scaeus eingerichtet worden; ls hat man 
cine unumgangliche Nethdurffe zu ſeyn ermeſſen, ein folches bloßhin mit Wenis 
rele owiewohl nit mehrer Sicherdeit ju reprefenriven, und Dero uns 
endes Verfahren gang heiter an Tag zu legen. Es ſeye anfanglich leider 
piel befannt , Daf der Status der Redituum in der Pfalg eines Theils wegen 
anhaltenden Kriegs, andern Theils aus andern Urfachen fo beſchaffen, daß 
4 Catholiſchen als Meformurten Pfarvern und Sehulmerftern thre bißherigen 
Salaria | nicht abgefubret, und fie Dabero , wenn fonften von hohen Chriſt⸗ 
fiehett Glaubens⸗Genoſſen feine Subsidia maren gefallen, ihre Stationen hatte 
gerlafien , und dem Bettel-Brodte nachziehen muͤſſen, welches denn ihnen denen 
Confiltorialen fo wohl bewuſt, daß fie billig anſtehen follten , die hoch anſehuli⸗ 
then Eoangelifth - Lutheriſchen Herren Gefandten hierunter eines andern wider, 
beffer Wifien zu berichten : So wurden vorhdchfigedachte Ihro Churfürſtliche 
tigfeit auch den Fundum gedachter Gefalle dermabhlen um fo weniger 
unterſuchen gu laſſen, zugeben, uoch verwilligen, als fie vor ſich aus de⸗ 
Admiiniftrations~ Rechnungen gnugſam wiſſen koͤnnten, und bekanntlich die 
Lif Lutheriſchen gang fein Intereſſe, Ius noch Antheil an demſelben, nach 
dem Infiromento Pacis Weltphalicz, foudern bloßhin das Exercitium ihrer Melis 
pa, dem Stato nach, wie fie denfellen Anno 1624. gehabt, dermablen fuchen 
Aimahlen dergleichen Transactiones & Pacificationes ftricti juris, und 
a8 Darinne nicht gemeldet, billig pro omuſſo & rransacto gu halten, ob rempore 
multanei — ravone quanti Klagen gehiret worden, ſeye vor 
a 












. yen Curpore Evangelico gu beweiſen noͤthig, allermaffen denens 
ib ge bekannt, zeigten es and) die Acta publica, thie nicht allein ter 
Sumerus der Pfarrer, founders atch das Quontum der Beſeldungen reducivet 
Morden , auch ſchwerlich und nicht einmahl hatten besahlet werden koͤnnen, welche 
agen ju Aufhebung des Simulsanei Anlaß gegeben. — 
Rain nun n 3 1, Wels 
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— 1. Welchemnach dean von ſelbſten verfalie, dab ſie vorgeben, die Geſalle 
hon Anno 1699. bif 1706. als fie nicht fo ſehr aus beſondern Gnaden als 
ortunis precibus bow Ihrer Eburfl. Durch. ihre Salaria ans fothanem Gefaden 
earth ying zu Beſtreitung oderfelben, nicht sur ausgelanget Hatten, fonderm - 
nod) darneben biß 70000. ff. Uberfluf nad) des verftorbenen Negierungs sund 
Adminiftrations-Maths Quadens Beridjt gewefen ſeye, geftaltfam nua dieſes Ate 
teftatum de mortuis umd det Urſachen um fo unglaublicder, daß allen den Mefors 
mirten Geifilichen in der ChursPfalg oon ihme Herrn Quaden bey feinem Leben 
qué Det Urſachen, damit er yu derfelben Zeit gu Beſtärckung des, Simulranei 
nebſt dem Catholifchen , denen 26. Lutheriſchen Pfarrern und 12, Sdulmenters 
Salaria formiren mochte , die Salacia mit etlid)s und dreyßig Reformirten Pfarrera 
reduciret , welches gewißlich niche ndthig gerwefen, tenn 70000. fi. uͤbrig gebligs 
ben waren, wiewohl aber dem der Adminiftracion megem diefes puns gegebe⸗ 
— mehr gu glauben, ald ſolchen ungegruͤndeten Vorbtingen. Ein 
olglich 
2. Dem zuwider, toad vor ein falſcher Calculus ſothaner Gefalle von ihnen 
Confiftorialen dijmahlen gu Papier gebracht, eine ſolche Anzeige, die von denen 
Catholifchen fo wohl als Reformirten Adminiftrations-Rathen auf alle Weife ges 
gen die Ungebere um fo nachdruckſamer gu ahnden. 


3. Seve, was von dem afleinigen Genuß ver Reformirten de aanoi6g5. 
bif 1698. angegogen wird; maffen Die Reformirten hierunter mehrers nicht ges 
than hatter, alé worzu fie, Vermoͤge des mehr allegirten inftrumenti Pacis Wett- 
phal. und darauf gegruͤndeten allemigen Poffesfion befugt gévcfen. Was 
Den angegedenen Uberfluß betrifft, fonate man aus denen auf dem Corpore lig 
enden alten und neuen Schulden leicht urtheilen, und wuͤßten die Lutheriſchen 

(often moh! , was in dieſen beſchwehrlichen Kriegs-Jahren fic fae em Wbers 
flué machen laffen , da alles von dem Feinde werheeret und versehret worden 
Im uͤbrigen wuͤrden die bey der Adminifration liegenden Rechnungen zeigen, ob 
ein Uberfiuß geweſen, und wohin derſelbe verwendet worden? zumahlen der 
Kirchen Rath vor ſich keinen Theil daran nehme, ſondern die Adminiſtration in 
ihrer Bunction gewaͤhren lieſſe, die denen Evangeliſch⸗kutheriſchen in der Pfaltz 
davon um fo weniger einige Rechenfihafft gu geben habe, alé im Gegenthekdie 
Evaageliſch⸗kutheriſchen, wenn fic) nach dem Inftrament. Pac. Weftphal. * 











tet werden ſollte, dasjenige, fo fie tempore ſimultanei genoſſen, an die iy) 
mirten gu reftiuiren ſchuldig ſeyn wuͤrden. 


4. €8 wuͤrden ja die Coangelifdy:Lutherifdhen nicht pretendiren, baG fie 

an iedem Octhe, too nur ein Familien Lutherifeh find, aud) cinen eigenen 
‘Pfarrer haben (ollten, und daß bem gu Folge die Meformicten ven ihren ſtarcken 
emeinden abgehen, und ihre Befoldungen, Ne thnen mit Rect guforimen, dey 
nen Evangeliſch⸗Lutheriſchen, welche fein Recht daran haben, dberlaffen ſollen. 
3" Abrigen gienge die Evangeliſch⸗Lutheriſchen gar nicht an, wie die Reformirte 
eiſtlichkeit eingetheilet, fo wenig alg man fic) Neformirter Seiten befimmere, 
wie die EvangeliſchLutheriſchen Confitoriales die iprigen placiten, fondern bey 
dieſet Gelegenheit bloßhin nochmalig erinnern muͤſſe, daß diefelben von der Beit 
Simul· 


Bon dem Buftand der Relig: unter Churf. Joh. Wilh. Reg. 1207 
Simuleane? an gat vielen Orthen dag Exercicium Evangelico-Lutheranum eingefuͤh⸗ 
_ Bet, DA borhin matt daran nicht gedacht, einſolglich dey Continvirung d 

viel Bertiiaye beſtellen wuͤrden/ wodurch beedes Catholiſchen und Reformirten 
jhre sabſiſtene aus Handen geben, und fie alfo allein zu predominiren, und den 
Senuß der Faͤlle, wie fie ex Pato Schmalcaidieo & Pace Religiofa in ihren vo⸗ 
Figen Abdruͤcken ſich promitiiren doͤrffen, vor ſich alleinig dberfommen moͤgen, 
dahero die Reformirten bey fo bewandten Umſtanden um fo mehrers gu viguiten, 
alé fie, wie gedacht, in pari necesfirate ſtuͤnden, und vor allem fir eigenen Un⸗ 
terhalt zu forgen batten, emfolglicd) da fie auch fon toollten , dennoch ihnen G 
vaugeliſch kLutheriſchen Herren Geiſtlichen einige Subfidia gu reidjen pure nicht 
vermochten, gu gefchmeigen, daß es ohne dem eine groffe Berantwortung ſeyn 
wuͤrde, dasjenige hinweg gu geben, was durch obgedachten FriedensSchluG vor 
die Reformirten fo fauer und mit fo groffer Mahe wieder tare ertworben, und 
noch beybehalten tworden ; Dahero dean, was hiebey von Verlegung Ehrifti Lies 
bes⸗Geboth auch gemeldet wird, ein nicht geringer Mißbrauch der Sarifft, zu⸗ 
mahlen die AUmmoſen nicht ex debito & vi majore extorquiret/ und determiniret, 
fondera juxta Chriftianam charitatem gefuchet , und das Geboth der Liebe , det 
frepen Willkuͤhr nad) der Lehre des Mpoftels Pauli Aberiaffen werden midffer, 
Es ſeye aber dasjenge, was fie hier vom der Geiftlichfeit Liebe fagen, ihrem 
Facto febr zuwider, indeme, toenn die Meformirten in denen EvangelifyLuthes 
riſchen Reichs Staͤdten nur um dag Exercitium Religionis auf ihre Koſten und 
Erbauung ndthiger Kirchen ohne jener Beſchwehruñg anfuchten , fie Eoanges 
liſch / Lutherifche der Ehriftlichen Liebe fein Gehdt gaͤben, ob gleich die Meformirs 
ten ſolche Freyheit theuer genug bejablen wollten; Ob nun die Chrifiliche Liebe 
Die Meforaurten verpflichtet, mit ibrem eigenen Untergange ihre Gefalle denen 
Ev angeliſch⸗kutheriſchen gu geben, hingegen die Eoangelifety-Lurherifchen ohne Ab⸗ 
bruch folcher Liebe aud) mit ihrem eigenen Mugen denen Meformirten Feinen dlof 
fen Plag sur Kirdhen gu gdnnen, wuͤrde ein ieder leicht erkennen. Im Abrigen 
fe tur gu diel am Tage, Dab die Meformirten ihre Mirchen und Pfarrs Hdufer 

eH gegenwaͤrtigen Zeiten verfallen laffen miffen, und ihre Pfarrer und Sehuls 
Dieuer nicht mehr erhalten fonnten , ob fie gleich alle ihre Collecten allein gu Erg 

ftung der Geifilichen, und nid ts gu Gebaͤuden anwendeten, babingegen di 

angeliſch⸗ Lutheriſchen Durch ihre reidhen Collecten neue Kirchen baueten, un 
wm Bau erhiclten, mithin vor den Neformirten in weit Gefferer Condition wh 
ren , allermaffen der Mugenfchein felbiges Aberflifig weife, welder Agang deun 
Durch diefes und nod) viele folgende Jahre nicht erfolge, noch die Meformirten 
Deffen wuͤrden gebeffert ſeyn, Denn man miffe in dergleichen Sachen nicht auf 
Den Fundum an und vor fich (der fie Confiftoriales ohne dem nichts angehetd 
Fondern dasjevige fehen, was wuͤrcklich bey ber Adminifiration girigehe, und gu 

ieffen worauf aber wegen der bald fruchtbaren, bald unfruchtbaten Jahre 
eigenden und falleaden Dreiffe an Wein und Frucht tein gewiffer Staat ge 
madht werden koͤnne, wohin denn Seiner Koͤniglichen Majefidt in Preuſſen ths 
nen mehr hochermeldten Evangeliſch⸗Lutheriſchen Geſandien in Vorſchiag ges 
brachte Mittel absiehleten , daß fie es wor keine verbindliche Schuldigteit erken⸗ 
Heten, daß Die Reformirten fie, die Kbangeliſch⸗Lutheriſchen in der a - 
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fotbanen Gefiden concuriiren laffen muͤſten, fondern bloßhin (1) vermeldeten, 
daß Ihre Churfuͤrſtliche Durchl. gu Pfalg erfuchet werden koͤnute, von denen 
girvey Siebentheilen ihnen etwas gufommen-gu laſſen, und dann (2) die Evans 
Zeliſch⸗ eutheriſchen Porentien weniger nicht erbethen twerden moͤchten, einen ſol⸗ 
chen erklecklichen Beytrag ihnen angedeyhen gu laſſen, daraus fie einen zulaͤng⸗ 
ſichen Fundum gu ihrer voͤlligen Subfifteng gu machen vermoͤchten, welded ibs 
* Conſiſtorialen aber nicht in den Kopff wolle, die einig und allein an die Res 
rmirten Reditus ibe Ubfehen Hatten ; und nod) darzu fur eine groffe Schuldigs 
eit halten doͤrffen, melded fie Denn (3) durd) ihre Schrifften genugfam 
gu vernebmen gaͤben, da fie von der Reformirten fans} Siebentheilen, 2 
Giebentheile su Erhaltung ihrer Geiſtlichkeit forderten, da man Senn wohl fras 
‘gen mddte, 06 und mad fie denn vor mehr Recht auf die Neformirten fuͤnff 
Gicbentheile als die Catheliſchen zwey Siebeutheile haben ? Es feye denn, daG, 
ba fie uͤber dasjenige, was fie von denen Cathoiifchen zwey Giedentbeilen vers 
offen, nod bon der Reformirten fanff Siebentheilen zwey Siebentheile very 
gten, dabey fle nad) dera vormahls genachten Calculo die Intraden gu dem 
Ende plaufibilicer, nemlich in dem einen Memorial, fo die beyden Depurirten aw 
g. Auguai 1710, uͤbergeben, auf 233824. Gilden, in dem andern aber, fo vow 
Ben beyden Confitor:alen an das Corpus Evangelicum aus Heydelberg abgelafs 
fen worden, auf 300000, erhoben, um nur bey dem Evangeliſch⸗ Lutheriſchen 
Hochanſehnlichen Corpore deflomehr Ingrefs gu finden; Es vergeffen aber hiebey 
dieſe Calculiften ihrer felber, denn wenn det Fundus der geiftliden Garber ſich 
auf z00000. Gulden erſtrecket, ware es ja eine exorbicante Auſorderung, wana 
fie, zu Befoldung so. Pfarcee und fo viel Schulmeiſter zwey Siebentheile bee 
ebren wollte, tote es Denn ohnedem gar ungercimt fene, daG fie bor ihre 100. 
Beitiice zwey Stebentheile prztendiren, uid fiir die Reformirten goo. mur reg 
Giebentheil laffer wollen, welches eine fchlechte Proportion mare, es feye Dann, 
DaG fie dahin antragen , daß die 500. Reformirten Geifllichen auf 150. reduci- 
ret werden ſollten, dod) fene diefer Diſput nicht noͤthig, weil man ihnen nichts 
ſchuldig, aud) im Stande nicht mare, ihnen dad Geringfte zuzuſtehen. Und 
wweilen fie (4) ſelbſt gefteben, daß es aber alle Kraͤſſte ſeyn werde, die Mefors 
mirten wiederum in voͤlligen Befig der Kirchen⸗Guͤther gu bringen, aus allen bigs 
herigen Vorſtellungen aber gnugfam erhellet, daß denen Neformirten, das ibs 
nen igo angemicfene Untheil gum Unterhale ihrer Geiſtlichen und andern Noths 
wendigkeiten nidt fufficient fepen; als wuͤrden die Evangeliſch⸗Lutheriſchen ſelbſt 
erfeanen, af es aud) dber alle Kraͤffte feye, ihnen in hoc rerum ſtatu Befols 
may platy ibnen einen nicht fdhuloigen Ruͤckſtand gu geben, Bou 

FZeſthaltung des Religions s Sractats abltrahiren fie 


3. Dee Urfachen , daß derfelbe die Ubeheilung ber Sefaͤlſe in ſich palte, 
Davpu fie nicht unbillig ausgeſchloſſen ſeyn, als welche die Neformirten vor und 
an Weſtphaͤliſcheu Frieden privative beſtaͤndig genoſſen, und auf dieſe Weiſe aud 
xeſtituirt worden. Ullermaſſen 


J 6. Es mit denen geitlichen Gefaͤllen im Obers Amte Sermersheim cine 
HANG gleiche Beſchaffenheit habe, daß fie den geringften, vielweniger aah 








. _ Bon dem uftand der Relig. unter Churf. oh. Wilh. Reg. 12 09 
—" vor fre 23 — * , a8 ab —— fo wenig als andern Ges 

n die geringſte Nechts. Fuge nicht vorzuſchuͤtzen h es au Koͤnil. 
ajeftat in Preuſſen allergnaͤdigſten — — per ; ble Cie — 


rat 7+ Damit genugfam gu erfennen geben, Saf die Neformirten algdenn, 
‘tenn die Geiſtlichen Gather und Gefalle in ihren voͤlligen Stand gefes 
‘Get, und daß alles dadjenige, toad folchen dißhero gebindert, aus dem Wege 
geraͤumet werde, alsdenn von dem refulcirenden Uberfluf denen Ebangeliſch⸗ 
‘Luthecifchen eine Ergoͤtzlichkeit angedeyhen koͤnnte, wodurdy denn alle Schuldig⸗ 
Feit, toorauff fie Evangeliſch⸗Lutheriſche Confittoriales ihe einiges ohnfundirtes 
Principium fteen, ausgeſchloſſen werde. Dahero twas diefelbigen in ihrem 
naͤchſt vorigem Memorial wieder angezogen, in mehrs allegirten Koͤnigl. Preußi⸗ 
{chen Vorſchlaͤgen ſolchergeſtalt mit frafftigen Argumenten refurirt feye, daB vie 
Confiftoriales einen weit grifferm Refpe gegen Ihro Kbuighiche Majeflaͤt tras 
gen folten, als daß fie dargegen dad allergeringffe eintuenden, und mfonders 
heit aus eines Autoris Meditationibus ad Inftrumentam Patis einige -Paffus por 

id) allegiren moͤgen, welches ihnen denen Confidorialen , deren Wiſſenſchafft 
fich nicht fo weit erſtrecke, nachzuſehen, ihrem Cane aber, der ein Ges 

ehrter ſeyn twill, gang nicht gu vergeben todre, zumahlen in ſelbigem Trader p. 
48. & 49.theli6. fpecim. 1, die Formalia alfo fauteten; Quod & vere quis & pro- 
xime ante motus Behemicos bona in pattimonio habuerit, fruftra eft quærere de 
toto cempore,, cum ultima pars ejus anni decimi o@tavi ad reftitutionem fufliciar, 
welches denn p. 55. 5. 8. in verbis: cum omnia ad Statum expendantur uti ante 
motus Bohemicos fuit, toidderpolet, and p. 69. 5. £3. in verbis: itaque hic fin- 
gulariter & plenisfime reſtituuntur Reformati ad eum effectum, ut ftatum recupe- 
rent , quo ante motus Bohemicos gavifi funt, und ob zwar berfelbe Autor fpeciu. 
4: 5.47. p- 497. ebenfalls der Meynung Senpflichtet, Oa refticutio ex capite Am- 
neltiz bloßhin die conrroverfias, die inter Catholicos ‘& Proteſtantes, nicht aber 
die unter denen Neformirten und kutheriſchen in particulari find, in thel betref; 
fe; Go feye er dod), fo viel die Evangeliſch⸗Lutheriſchen in der Hats belanget, 
finer gang andern Meynung, daß er fagt, genuinus fenfus Inſtrum. Pac. Weltph. 
art..4. 5.19. (eye diefer, Daf folder ſtricte bon denen Auguftanis, qui fant ex con- 
FortioLuthesanorum in Der Pfalg eigendlich gu verſtehen, und felbige in dag Exercitium 
—— zu — ſelbige An. 1624, befeffer edoch, daß fie es aufihte 

oſten thun, und dadurch denen Reſorinirten mide beſchwerlich fallen, ita enim 
in ſpecim.i.5.9. p. 76. appellatione Auguſtanæ Confesfionis incelligunrur, qui fune 
x confortio Lutheranorym, & n. 78. lit. Z.ubidicit; quod ante motus Buhemicos 
Lutherani in Palatinatuvel nullo vel incerte aut precario ftatu gaudebant , eadem pag. 
Lic. B. fuis tamen fumtibus & impenfis, unde judicium & æſtimatio eft penes Prin- 
cipem, an , qui defiderant Religionis fue Lutheranz exercitium, ¢o fint numero 
6c faculcatibus , ut non modo nomen Ecclefiz mereantur, verum etiam necesfita- 
tibus fufficiant ad onera ferenda, tuendamque dignitatem, &c. Mus welchen al⸗ 
Jen Intentio Autoris, welchen ſie Confiftoriales oor ſich allegiren laſſen, genugs 
fam am Tage liege, daß er denen Lutheranern in der Pfaltz einigen Statum bo- 
nosum Ecclefighicorum, quæ Reformati antea poffederunt , nicht gegeben, fons 
oh Doo 0000 | dern 
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bern diefelben aufibren cignen Bourfe weiſe, mit welchen fie fich um fo mehr gu bes 
gnuͤgen, als es ihre eigene Schuld, daf fie ohne vorhergehende genaue Exam 
mation , 0b fie auch die Salaria ex fuo ettragen moͤchten, fo viel Pfarree md 
Cn tiga anh batten he * denen gn —— die ded Sorigen 
[6 beduͤrffti t zur men, maſſen in pari necesſitate potior femper 
Deon caus — Aus alle diefem nun warden alle unpartheyiſche 
Gemither handgreifflich befinden , daß fie EoangelifthsFutherifthe Conſiltotialet, 
wie faft in allen Deductionen vermefdet, bem genuino fenfui ſæpisſime alleg. lo- 
Arum. Pac. allerdings zuwider, gu Salarirung tprer Geiftliche und andera Buss 
lagen, einen Theil der Reformirten Gefaͤlle gang unbillig besehren , und desross 
gen folche unndthige Weithaufftigheit verurſachen, die bem Coangelifden Weſen 
nachtheilig find. 
Specification aller Evangeliſch⸗ kutheriſchen in der Chur + Pfalg eingeſeſſenen Cee 
fen , alé Manner, Weiber und Kinder, wie auch vtel von auffe her ſeyendes 
Gefinde , wie ſolches alle infpectores und Pfarrer auf Erforderung gum Kies 
hea Rath eiugeſchickt. 








Seelen. 
der Stadt Heydelberg ⸗ J J 802 
ber Stadt Manuheim 7 ⸗ 745 
der Stadt Franckenthal 2 ¢ 7 184 
det Infpedtion Ladenburg ¢ — 729 
det laſpecion Weinheim 4 a 6 S09 
ber Infpection Wiefelod> J ‘ — 909 
der Infpection Sretten are 2 ⸗ § 959 

in der Infpection Gingheim 5 i $ 756 
der Infpeion Mosbach ⸗ f 4 a 611t 
ber Infpeaion Umbftatt J 467 
der Infpection Boxberg 4 4 $ 4 $23 
der Infpedtion Alzey $ ⸗ ⸗ 648 
der Infpection Neuhauſen oder Oſthoſen , 1068 
der Infpection Odernheim $ $ 392 
der Infpection Freinsheim 4 ; $ ¢ 717 
der infhe@iion —— ⸗ ⸗ ⸗ 955 

n der Infpection Germersheim $ $ 5 219 
der Infpection Billigkheim ⸗ 5 $ 255 

n der Infpection Lautorn 4 + —⸗ J ¢ 548 

u der Infpection Oppenheim 7 ⸗ J 1407 
ber Iaſpeclion Bacharach $ 6 ⸗ 106 
ber Infpection Creutznach ' 6 $ 1366 
der Infpection Simmern 7] $ 3* 54 

u det Infpedtion Stromberg $ i $ 298 

ip Senshi ig Do laipe@ion Doernbeim ss 


Summa 15849. 
* Soy 


Bon dem Zuſtand der Refig. unter Churf. Joh. Wilh. Neg. cere 











* Soldhe findet fic) in denen erectis rvais pvarict Tom.’ II. P- 848 
3 §. -XCi. — 
Hierauf kamen annoch in ſelbigen Jahr 17 10. die Evangeliſch⸗ 
Sutherifchen Prediger bey tedwedin Lutherifchen Reichs ⸗Stande in ſon⸗ 
derheit mit eiuem anderweitigen lamentablen Schreiben, nebſt beyge⸗ 
fuͤgter Deduction, unter folgenden Titul cin: 


Der zwar von denen ChursPfalgifhen Neformirten befleckte, doch atzl. 
geſaͤuberte Warheits⸗Spiegel, denen Auerdurchlauchtigſt⸗ und — ſten, 
der unberaͤnderten Augſpurgiſchen Conſesſion zugethanen Kdnigi. Koͤnigi. Maj. 
Maj. Chur/ und Hochfuͤrſtl. Nochgraffl, auc) andern Hochldbl. Hochanſehm⸗ 
chen Reichs⸗Staͤnden und Reichs Staͤdten, wie auch des Hoch⸗Preißlichen Es 
vangeliſchen Corporis Herrn Directori, Abgeſandten und Bottſchafften zu Nes 
—9 wieder die in Chur: Pfalg befindl. Reformirte, in pun&o der dafelbs 
gen Coangel. Lutherifchen, wieder den Paſſauiſch⸗ und Religions s Frieden, 
aud) Kayſerl. und Reichs⸗-Schluͤhige Mandata Reftitutoria, Teltamenta, Pacta 
und Promiffa, entwandten, und mit denen Herren Catholiſchen allein getheilten 
Kirchen, Schulen, deren Guͤter und Einkuͤnfften; Wie aud wegen der von 
dem 22, Febr. 1706. an, biß gegenmartig ermanglenden Beftalungen, sur recht, 
lichen Einfhau, und umb Rettung der edlen Warheit, aud Allergnaͤdigſt s gnaͤ⸗ 
bight, gnaͤdig und hochgeneigte Huͤlffleiſtung allerunterthaͤnigſt, unterthdnight 
und demuͤthig aus hddftdringender Noth nochmahl aufgeſtellet, von dem €o, 
angeliſch⸗ kutheriſchen Conſiſtorio gu Hepdelberg, wie auc) Infpeoribus, Pa, 
froribus und ſaͤmbtl. ihnen anvertranten hoͤchſt⸗bedraͤngten Lutheriſchen Gemein- 
den der Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen, 1710. > 


Deſſen Contenta aus denen Electis Juris Publici hier anfiigen, * 


a. Die Churpfalgifehen Herren Anonymi griffen in ihrer gantzen vorgebils 
deten Refuration nur die-Confittoriales Schloſſer und Debus an, da ft: Ded) der 
gangen A. C. Bermandten Kirche, von welcher diefe beyde bevptmachriget , ſolten 
erwehnet haben. 

22. Ihre Churfl. Ourchl. gu Pfale Hatten es ihnen gleichfalls erlaubet auf 
ben Reichs; Tag gu gehen, und ba Huͤlffe gu fucgen, ja fie waren gar der in Det 
Meynung gewefen, daß die Neformirten denen Lutheriſchen oon thren fuͤnffſie⸗ 
Bentela 2. Theile oder dod) gum wenigſten einen Hatten gufommen laſſen, nice 
weniger wuͤrden fle wegen Deregebetenen Salarien gewierige Refolution ertheilet 
Haden, wenn Ihro utche ein aiders tare vorgebracht worden, wie der Chur⸗ 

falarichen Regierung Schreiber de dato Hepdelberg den 13. Febr. 1706, an 
bas Co fiterium und pas Chur fuͤrſtliche an die Megterung de daco den 3. Febr. 
1706, nicht undeutlich ausweißet. 

3. Die Confiftoriales fonten ſich mit einem Ende purgiren, daß fe'ne von 
denen erbaltenen carces blunches ut ihren particulice Mugen verwondet, ſond ern 
gang gewiſſenhafft alerldchſi ure heber Oiten employre worden, und geſetzt 
- Deocoo 0-2 aber 
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aber ungeſtandenen falls, was haͤtten denn ihre Wiederſacher darnach zu 
agen? 

(4) Die in dem Wahrheits⸗Soiegel befindliche Haupt: Sache ware mit 

gelehrteſten Leute Aurhoritat Aberflifiig beſtaͤrcket, und Hatten die Reformirte 

ay nur mit Leugnen und Laftern mit Poltern und Drohen gu refuriren fich 

bemuͤhet. 

(5) Was die Anfecht⸗ und Zernichtung des Paſſauiſchen Vertrags und 
Augſpurgiſchen Religions⸗Friedens betrifft, werden denen Reformirten die vors 
gangige Friedens-Handlungen vorgeftellet , welche die Evangeliſchen Staͤnde diffs 
Krs zu Muͤnſter ſchlechterdings, sumale Ao. 1646. feq. beftandig wiederhohlet. 

vid. Londorp. lib. g. Act. publ. c. 30. ad I. gravamen n. 3. ibi ; davon im gering⸗ 
fen abzuweichen nicht gemeynet feyn ic. | 
Welches auch die Kanferl. Pleniporentiarii in ihren endlidjen Gegen⸗Erklaͤrun⸗ 
gen allerdings gut geheiſſen. 
| Londorp. §. 3. c. 36. adnum. 2. ibi; der Paſſauiſche Vertrag de ao. 1952. 
und ao. 1555. Sarauf erfolgte Dicligions:Arivde ,tvte derſelbe ao. 1566. und 
— — confrmirt worden, ſoll in allen ſeinen Inhalt frajitig ſeyn 
und bleiben, 
Welche Meynung in dem Muͤnſteriſchen und Oßnabruͤgiſchen Frieden + Schluß 
villig beſtaͤtiiget worden, 
in artic. 5. 5. I. = 
(6) Der Paffauifhe BVertrag und Neligions: Friede feye von Frideri- 
co Il. und Orrone Henrico approbirt und infonderbeit von Friderico HL der Re- 
eefs ao. 1566, ſelbſt mit unterſchrieben. 

(7) Das Kayferl. Decretum feye nur cine USmahnung nicht aber das bes 
meldeter Friderieus II. dadurch von ſeinen Churfuͤrſtl. Stande entſetzt ſeyn (ols 
te, und woͤre die endliche Reſolution biß anf eine vorſeyende Zuſammenkunfft und 
Beredung ſuſpendirt worden. 











~ 


y. Lehm. de pace religiofa lib. 3. c. 3. c. 6. 7. 8 9- 
Worauf die Evangeliſch⸗Lutheriſche Reichs: Stande ihre endliche Meynung , daß 
folcher Friede allerdings beſtaͤttiget, und unveraͤnderlich gelaffen werden ſolte, 
ſattſam angezeiget. 
(9) Fridericus UI. ſeye demnach durch bewegliche Vorſtellungen bewogen 
worden, bey der unveraͤnderten Augſpurgiſchen Confeſſion zu berbleiben, welches 
aus ſeinen dielfaͤltig abgelaſſenen Schreiben, fo bey dem Chur⸗Pfaͤltziſchen Res 
ſormirten Hiſtorien⸗Schreiber Altiogio zu leſen, und inſonderheit einen Brieff an 
Hrn. Sr. Poppo vor Heuneberg den 8. luni, 1566. su ſehen. 
ibi: der Catechiſmus iſt eine Kinder⸗ Lehre, fo iſt bas andere cine Confeſſion 
der Chur⸗und Furften , fo nicht mehr Kinder waren, da fie es ubcrgeben ; Es ſoll 
aber meines Ermeffens ein jeder Carechifinns aus dem Brunnen Goͤttl. Worts, 
der Augſpurgiſchen Confeilion und deren Apologie gefchopffet ſeyn ze, 
vid. etiam Lehm. L 3. ¢. 1.p. F. II. 15. fe ; 


g 

(9) Die Refticution und Erneurung des Lutherifthen NeligionesGtandes 
feve fo wohl von der Kaͤyſerl. Majeſt. als mit Bewilligung ber Eoangelifetys Sus 
Hevifthvauch Eath 


oliſchen Reichs⸗Stoaͤnde beſtaͤndigſt evteunce und epee 
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mithin Friderĩeo IIT. nicht die geringſte Veraͤnderung zugelaſſen, noch einige uz 
theriſche geiſtliche Einkuͤnffte und Guͤter denen Reformirten vorbehalten worden, 

(10) Ware der Ebaugeliſche Lutheriſche Stand in teſtamento Fridetici 
Il. a0. 1575. beſtaͤttiget, und haͤtte er das Concordien⸗Buch nebſt andern Evan⸗ 
geliſchen Staͤnden ausgehen laſſen. | | 

(11) Daf wenig von Friderico II. reformirt fey, wurde in des Churs 
ſuͤrſtens LudoviciV. als 4ten Coangelifth-Lutherifchen Churfuͤrſten ao-1577. aus⸗ 
gegangenen Kirchen⸗Ordnung beglaubet. 7 

(12) Die Deduétion-Gehrifft Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg 
ant Ihro Kayf. Maj. ſub date Colln an. der Spree den 15. (25.) Septembr. 1682. 
abgelafjen im Diar. Europ. p. 44. in append. p. 79. feq- erflare diffeitigen Wahr⸗ 
heitssSpiegel allenthalben mit vielen Rechte Grinden. | 

(13) Der angefiihrte Deckhers in Confult. forenf. f. ¥. c. 4. n. § Matuir€ 
gon Einſchlieſſung derer Neformicten in den Religions s Frieden nichts , fondern 
handele nur bloß vow der Kirchen Cinigicit eben fo wenig tare ihnen der alle- 
gitte Pufend. hift. fuec. lib. 18. §. 106. vortvaglic) , welder nur vom derer Hhn. Res 
formirten gethanen Borftell-und Crinnerungen bey den Friedens-Teactaten redes 
te, Burgold ad J. P. p. 2. difc. 2r. handele vom der Reichs⸗Staͤnde und Schwei⸗ 
tzeriſchen exemtion von dem Roͤmiſ. Reich, Pfannerus aber in Hilt. Pac. Weſtph. 
Pp: 5. §. 38- deducire die negativam , daft die Neformirte in deu Religions⸗Frieden 
nicht eingeſchloſſen geweſen. 

(14) Denen Reformirten wird ferner vorgeſtellet, was der Here Pfan~ 
ner. in hift. P. W. 1. 5. p. GEI- §. 50. anziehet, fatis debere effe Reformatis, quod 
Froteftantium, appellatione honorari in jura affumerentur, qrondam folis Pontiſi- 
ciis atque Auguſt. Confeffionis propria , und habe angezogner Pfannesus lib. 3. th. re 
§. 230. nicht das geringfte ,fo denen Reformirten gu flatter kommen fonne, Tex 
tor aber in der Vorrede ſeye von einer wiederrechtlichen Entfeheidung zu verifies 
hen , vielweniger ware der Rhetius und Herold widrig geſinnet. 

(15) Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. 32 Brandenburg felbften haben ſich auf die. 
ape und Conhilia der Rechts⸗Gelehrten bezogen, und dergleichen einhohs 

n laſſen, toad deen Nechts:Gelehrten vor etme facultas incerpretandi leges az- 
rribuirt werde, zeige Hr. Branneman. ad 2b. §. C. C. de Judiciis n. 5. wodurch der 
L fin. C. ejus que clanfula extrema nebft dent titulo Cedicis de Relationibus erffas 
set tourde. 

(16) Daf aber die fundamenta diſſeits Has, Habe laͤngſt vorhero Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg im Diario Europ. part. 42. p. 74, usque adi 
p. 88. & feqq. p. 44-p. 63- usque 108. ſeqq. allenthalben befrafftiget darken anges 
geiget, Daf bas Nahr 1624. ober 2648. zwiſchen denen Procefticenden tanquam 
decretorius & praclofivus, als aller Rechten ausſchluͤßtg und nachtheilig nicht zu⸗ 
gelaſſen werden forme. 

(47) Gleichwie Churfuͤrſt Carl Ludwig das Sriffe Neuhauſſen conte den 
A ju Worms in dent Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Echluß nicht begriffen has 

wollen. 
vid. Londorp.tom.7. lib. 7. cap.74. pe 1105. 
Weil ſolches nicht in Auſehen des Bohmifthaad Teutſchen Kriegs entzogen und 
* DOO LS do 3 deherco 
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Dahero unter die Reichs⸗Beſchwerden nicht mitgebracht, ſondern davon vielmehr 
abgefondert toorden. Ufo erfcheine hieraus, daß weder Cas Jahr 1618. noch 

1624. in ſolchen alten Sachen Ausſchließ / und Benehmung der geiſtlichen Giter 
angefuͤhret werden koͤnne. 

(18) In dem Weſtphaͤliſchen Frieden⸗Schluß ſeye Churfuͤrſt Carl Ludwig 
mit ſaͤmtlichen Unterthanen ex capite {pecialis Amneſtiæ wider damalige Krieg⸗ 
fuͤhrende Catholiſche in vorigen Stand geſetzet, dabey ausdruͤcklich diſponirt wor⸗ 
den, daß das Jahr 1624. denen Lutheriſchen nicht nachtheilig ſeyn ſolte. 

v. art. 4. §. 19. laſtr. Pac. Weſtph. 

(19) Der Freyherr Wolffgang von Gemmingen ſeye nur von der Rhei⸗ 
niſchen Ritterſchafft nicht aber vor denen Evangeliſch⸗ Lutheriſchen it denen un⸗ 
mittelbahren Chur⸗Pfaͤltziſchen Landſchafften bevollmaͤchtiget geweſen, und habe 
nur die Lutheriſche Gemeinde zu C—ppenheim der Religion halber in richtigen 
Stande ju erhalten, ao. 1647. bey denen Evangeliſchen Reichs⸗Staͤnden bewegs 
lichſt nachgefuchet , worauf der Ratus anni 1624. Krafft ervichteter Gpanifchen 
Capitulation vornemlich wider die Catholifehe angenommen und beybehalten wor⸗ 
den; wegen der Hhn. Neformirten aber mare nicht noͤthig geweſen dieſes 
Saber gu waͤhlen, tveil die Erangeliſch⸗ Lutherifehe ao. 1566. & 1576. feqq. ite- 
cirte Kayferl, Mandacen und der Reichs⸗Staͤnde wiederhohlte Refticurions z Muss 
Fagen, welche wider Churfuͤrſten Fridericum IL. eingeridtet , vor fid) haben, und 
ihnen freye Wahl, des — 1624. ob ihnen ſolches vortraͤglich oder cine ang 
Dere Zeit mehr dienfich fey nachgelaffen , woraus der Schluß folge ; toad die Lus 
fherifche a0. 1624. in poffestione gehabt, daß re folches behatten aͤbrieno aber 
auch in hiebevorigen alten Nechten ohnbeeintraͤchtiget verbleiben muffen : Wohia 
auch abziehle Dn. Ludovicus Confiliarius Brandend, und Prof. Hall.in Medic. ad 
Inftr. Pac. Wellph. Spec. I. art. 4. §. 8. p. 54. it. Z. id. p. 69. art. 4. §. 14. Lit. B. 

‘ Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Preuſſen wiederſpreche denen Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Anonymis ſelbſten in der gruͤndlichen Vorſtellung, anf daß an Ihro Kavferl. 
Majeſt. wider fie unterm Abteylichen Ouedlinburgifehen Ramen, fab dato den 
6. Nov. ao. 1690. in offenttichen Druck auggelaffenen Schreiben und Inferat & 
a0. 1701. ad n. 34. B. fol. 46. 

. (29) Bon ser Capirulation zwiſchen Hertzog Ludwig Philippen and dem 
Reichs⸗Cantzler Ochfenftirn feye man in dem Weſiphaͤliſchen Frieden abgegangeny 
und folche auch von denen Schwediſchen Hrn. Plenipotentiariis nicht agnofcirt , 
ingegen aber art.5. 6.1. der Paſſauiſche Vertrag und Augſpurgiſche Neligionss 
— Frieden nebſt deffen Confirmation 1566. 1570. 1613. fchlechterdings beftartiget, 
tind was durch die angebliche Capitulation denen Reformirten aus denen Eins 
kuͤnfften frey gelaffen, dadurch wieder benommen toerden. 

Befagte Capiculaion waͤre weder in AGis publicis Londorpii moc) Thea- 
tro und Diario Eurepzo anzutreffen. 

(21) Unleugbar ſeye es, dag in Chars Pfalbifchen Staͤdten und Doͤrft 
fern auf 33. Evangelifeh, Lutherifehe unbefoldete Prediger ohne 16. Schul⸗Be⸗ 
diente und Kirchner befindlich , welche fich 

_ (22) elendiglich —* muͤſſen. Was in der Reformirten anmaßlichen 
p- 9: lit. L. von denen Ebange iſch⸗ Lutherifthen sta aac 
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—— anderswo von Churfuͤrſten Carl Ludwigen und Carln falarirten Geiſt⸗ 

ichen angefuͤhret, ruͤhre nicht ex gratia ſondern ex obligatione her, vid. omnino 
Da. Ludovicus welcher infonderheit caufam Palatinam Religionis & redituum yn 
ſtaͤndlich deduciret hat in Medit. ad I. P, W. fpec. 1. art. 4. & 3. feqq. 

(23) Churfuͤrſt Carl Ludwig hatte fich bemuͤhet alles wieder in vorigen 
Stand sufegen , deswegen die Scatuta Univerfiatis auf die Protettirende Religions⸗ 
Perwandte blofferdings eingerichtet; in Heydelberg die Provident, Kirche bauen 
laſſen, die vornehmite geheimde Regierungs⸗Raͤthe und andere Stellen mit Eb⸗ 
angeliſch⸗kutheriſchen bekleidet, mithin diefe denen Neformirten in allen gleich ges 
halten , woraus die necesfitas obligationis gu przfupponiren, 

(24) Wenn gleich Fridericus U. ein Unterhandler bey dem Paffauifchen 
Pertrag , gleid) Chur⸗Mayntz, Bayern und andern Catholifeh geweſen, habe 
wan doc) in Hiftoricis viel Erempel, daß Catholifche vor Evangeliſch und diefe 
hingegen vor jene fitch ineercedendo eingelaffen, mithin dero Strittigkeiten vers 
mittelt , wie denn Pfalggraf Ludwig und Erg - Bifchoff Reinhard, auch wegen 
des Heren Landgraffen gu Heſſen Unterhandler geweſen, desgleichen * Rex Fer⸗ 
dinandus und —8 in Bayern des gefangenen Landgraffen zu ange⸗ 
nommen. vid. Thuan, lib. 7. p. 240. ad annum 1551. 

(25) Das Incerim habe denen Lutheriſchen auch ihr Recht in bonis Eccle- 
&afticis confervirt, v. Rumel.ad AB. p. 3. diff. 2. p. 740. 

(26) Der allegirte Thuan. p. 202. libr. 2. habe nicht bas geringfte vor bie 
Reformirte, an bey im diefen Buch nicht 204, fondern nur 73. Paginas p. 240. aber 
—— ſiebende Buch an, darinne von Kayſer Maximiliano von der Uberfahrt 

Afiam und der Belagerung Tripolis gehandelt werde, lib. 2. p. 46. aber referire 
et dag contrarium 

(27) Friderieus IH. feye Lutheriſch geftorben toie fein anno 1575. erridhs 
teter fester Wille beseiget , Darinnen, er denen Rachfolgern die Ernenrs und Forts 
_ pflangung der Lutheriſchen Religion nachdruͤcklich aufferleget , desgleichen Frideri- 
cus II. weicher fidy ar feinem Ende hoͤchſtens daruͤber betribet, daß er die anges 
fangen — mit Abſchaffung aller Catholiſchen Gebrauche nicht bewerck· 

elligen koͤnnen. 

— (28) abe tape ales 4 Frideriti.V. Einzugs un’ Vermaͤhlung mit ter 
Koͤniglichen Prinzeßin von Gross Brittanien gu Franckenthat 1613. gedructt, (eye 
Fridericns IL in einem Arcu triumphali dergeftalt gu ſehen, daG viele Catholiſch⸗ 
Geiftliche von ihme wegziehen, hingegen bie Evangelifthe Prediger an fommen , 
welche bow ihme auf⸗ und angenonimen werden, welches nichts anders ald die ven 
ihm vorgenommene Religions⸗Aenderung bedeutet mit der fubfcriprion : Religio? 
inftaurata. 

(29) Die Gertrage und cenventiones muͤſſen in eigentlicher Confidera- 
sion gezogen twerden , welche Otto Henvich mit Friderico und Wolfgang irae 
graffen, desgleichen anno 1557. zwiſchen bemeldten Otto Heinrich and Friedriz 
heir, Georg und Rheinharden Gebridern auch Wolffgangen verabredet, und mis 
einander pacifciret , wodurch des Herren Friderici III. ya) Cafimisi mutationes 
aaiecedenter improbitt porden. 
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(30) Der Effedtus Amneitiz fonne wieder die Evangelifehen Lutherifehen 

nicht urgiret werden. 
(31) Weilen nun die Churpfaͤltziſche Reformirte ad ann. 1618. ex Capire 
Amneftiz ihre vermeinte Poſſeſſion extendiren, fo fonten Gie ja ex hoc Capite 
‘contra Lutheranos feine Schutzwehre haben , und felbige ad ann, 1624. verwei⸗ 
fen, indeme weder diefes noc) 1618. Jahr denen Lutherifehen in der Pfals gu op- 
poatren , weilen fie nicht occafione belli Bohemici, fondern laͤngſt vorhero in pos- 
‘€ffione vel quafi curbiret, jedod) nicht gar depofledirt worden. 

(32) Die Churpfalgifehe Theologi Hatten extrinfece dogmata Lutherana 
docirt, und denen Leuten vorgeprediget, daf ein geringer accidental Unterfcheid 
obhanden, mit welchem Borwande fie dif ad tempora Friderici V. continuiret, 

welcher fic) auch fo aufgefiubret, daß die Bohmen gemeinet, fie befamen einen 
Lutherifchen Konig. — 
| (33) Das lus Commune befrafftige bas Tus antiquum dergeffalt, daf 8 
Dem neuen zumahl in cafu dubio vorzuziehen ſeye. 

(34) Seve demnach denen Evangelifch-Lutherifchen der Scarus Pacis Reli- 
Soſæ uti hac iuxta allegatas declaraciones ampliative confirmara eft porbebalten, 
und twas expreffe felbigen nicht benommien worden, muͤſſe allerdings verbleiben. 
(35) Die allegirte poſſeſſion mare nicht quieta fondern mit continuirlichen 
Comtradictionibus iuterrumpirt geweſen, folglicl felbige fo wohl hierdurch als 
per Cafarea, & Statuum Imperii Mandata in perpetua mala Ade conftituirt orden. 

Klock. tom, 3. Con‘il. 149. n. 248. 

(36) Es beweiſe Cean. problem. 13. parce I. p.162. daß die Reformitten 
vormahls im Paffanifthen Vertrag und Religions:Frieden nicht begriffen gewefen, 

wie fonten fie fic) den einer rechtmagigen poffefion von 120. Jahren an ruͤhmen. 

(37) as. bon Ottone Henrico , Friderico UI. und. Cafiniro die Hhn. 
Neformirten eingemifchet , feye bereits refurict und beglaubet worden, daß Ludo- 
vicus V. in Conformitat dec Layferlichen und Reichs⸗ Standen Refisutions und 
Caffations mandaten, auch deffen Herren Batters Friderici III. Teltamento gemaͤß 
ſtatum Religionis Lutheranz renovirt und redintegriret, 

(38) Diffeits fene nichts wieder den reſpect fondern alles ex Auroribus 
probatiſſimis relative nicht pofitive, & absque animo iniariandi angefubret worden. 
: (39) Aus Friderici V. achts Spiegel anno 1622. mare zu ſehen, dag ders 

felbe den Paffanifthen Vertrag⸗ und Religions;Frieden gum alleinigen Grund ges 
get, und feine comtravention wieder dieſelbe gebilliget vielweniger Denen Evanz 
geliſch⸗Lutheriſchen etwas zu entsiehen verlanget, wie den aus Pufendorfo darzu 
thun, daf er dicfer Religion bengepflichtet, 

(40) Ubi Pax Wreltphalica filet, vel non expreffe difponit, Pax Paflavica 
.& Auguftana principaliter confideranda, wie nun Pax Weftphalica Pacem Pafla- 
viens, & Auguftan : Als das vornehmite fundamenc art.5. confrmirt, auch bie 

Conventiones, Reverfales & difpofitiones art. 7. refervirt- und bef rafftiget, vornems 
Lich auch die Kayferl. und Reichsſchluͤßige Reftitutions- und Caffations - Mandata 
klar, fo fuche mann billig die Setzung und den biebevorigen Gtand cum omni caula. 

(41) Daf aber die CvangelifeLutherifche yur Zeit des Paffauifchen Vers 

trags und Neligions-Friedens , welcher nicht eben von anno 1552. und 1555+ 
: pre- 
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preecife ſondera auch von 1556, und 1360. IM Beſitz der Geiſtlichen 
———— klat und aus, allen Hittoricis gu wee en. 7 
sr. 42) Die Oppenheimer hetreffen wenn felbige anv.1624. in poffefione 
tam templorum quam reditunm geweſen und batten die Ohn. Reformirten paz 
mahls daran feinen Theil gehabt. 777 wit geting 
ie 1} 643) QBenm Fridericus Ul. die gemge Pfaltz oder. den meifien Theil davon 
Meformirte haͤtte, wie haͤtte denn Cafimirus eine fo roffe Menge Evangeliſch 
Lutheriſch gewaltſam austreiben koͤnnen 1 an der l 900. weniger 3, Geiſti 
Profeffores tind Schulbedienten nebſt einen General und 3%. Superintendenten,) 
(44) Es ftreite aud) pro Lutheranis des von denen Nhu. General-Staa; 
ten abgeſchickten EnvoyeSerrn Valckeniers bey Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. gethane 
Vorſtellung den 4.September 1696. daß gu der Gewiffens-Frenheit auch di¢ an 
nexa als Schulen Kirchen Geiſtlichen ¢ Gefalle und dergleichen gehoͤreten, und 
folche none der Friedenſchluß nicht anders difponiret, -alg ein accefforium daz 
bey gu laffen. oS i J 
* Tom. Ill. p. 294. Auf dieſes aber und das vorige derlptum fam heraus 
Ausfuͤhrlicher Bericht, von der Reformation der Kirchen in Chur-Pfals,. 
and von dec Geredyefame der Evangeliſch⸗Reformirten daſelbſt an die 
Geiftlidbe Giter und Gefille denenjenigen Nachrichten und ungegruͤnde⸗ 
ten Poffesfienen derer Evangeliſch Lutheriſchen Herren Confiftorialen Der 
Churférfili Pfals in dem fogenantites Wabrbeits ; und gefaubertes 
Wahrheits:Spiegel, entgegen und av efent durch Lvpwic CHRISTIAN MIFG 
S. S. Theol. Dott. und Profefforem, Chur/PFfalpifajen Richens Rath / aud) Pa- 
florem Primarium der Evangeliſch⸗Reformirten Kirchen in Heydelberg, 
1715. 4. Darinnen Er auf die afferta derer Evangeliſch⸗Lutheriſchen antwortet, 
und fic) fonderlich bemuͤhet, darzuthun, daß die- Churfuͤrſten von Anfang an der 
Meformirten Religion zugethan gewefen. Wie: weit aber ſolches ftatt finde, wird 
aus den obigen erbellen, — 
§. . 


: Aus obigen hellglangenden Wahrheits - Sptegel nun, zogen dle 
Lutheriſchen in folgender Schrifft ihre Poftulata, 


Aus vorhergehender. Dedudion ethellet nun, daß die Evangeliſch⸗kuthe⸗ 
riſch⸗Heydelbergiſche Conliſtoriales dieſe hoͤchſt⸗ wichtige, auf 50000. Lutheriſche 
Seelen und geiſtliche Guͤter betreffende Sache, nicht eigenwillig vor ſich, fondern 
mit Vorwiſſen und Bewilligung derer Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Infpectoren, Pa- · 
Rtoren und fambtlic) anvertrauten hdchftbedrangten Gemeinden, seithero jU trae 
aAiren, hochftrgenothdranget , auch felbige fowohl von Ihrer Churfirfil. Zurchl. 
alg ihrem gnaͤdigſten Lands; Fuͤrſten und Heren, als aud von Shrer Konigl. 
Majeft. in Preuffen, und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg nad) Regenſpurg, 
ad Comitialem Decifionem. beriviefen , folglid), gu Berfertigung dicfer Wieders 
Lgungs⸗Schrifft, ohnumbganglich hoͤchſt gemifiget worden. Iorinn dann (L) 
Rechts⸗vergnuͤglich vorgeftellet, daß weder Caufa Remora, noc Proxima Effici- 
ens & Lucis Lutheran. Exclufiva porhanden fey, fondern die boben Friedens⸗ 
Pppppp'p Schl⸗1 
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ſieſſere, ſowohl in dem Paffantfchen Vertrag und ———— 
—* — Doane in dem Weſtphaͤliſchen Friedens ⸗Schluſg Art. V. Are ene alic 
der Thut⸗Pfaltziſchen Evangeliſch⸗Lutheriſchen kundbare Getechtſame allerdings 
mit confrmiret, Gegentheil auch ſolche mit ihren felbft angejegenen meiſtentheils 
Neformirten Hiltericis Palatinis beglaubet , und inſonderheit dag Da, Bled. Fri. 
der. H. und Onto 1. Ebangeliſch⸗Lutheriſcher Religion sugethan geweſen, ſattſam 
befraͤfftiget. Vid. : Fy 
Alting. Reformat. in Hiftor, Ecclefiat. Palatina. pag. 138. usque 160. 
Hubertus Leodius in vita Mrider. Il. pag. 265. & feq: Item pag..285. & 'feq, 








Item pag. 292. 303. & 536. Daniel Pareus Reform, in Hiſtor. Palatin, © 


ag.255- - 

— Freherus Reformat. in Origin. Palatin. pag. 105. & 106. addatur 
¢ , eitat. Thuanus lib.2. pag.'46. & Lehenm. lib; 3. cap. 1/ pag.'5. 11.15. feqq. 
Item libr. 16. pag. 2§4-ad Annum 1546. a 7 : 

Jung. Verfus in Arcu triumphali Frider. V. pag. 97. citat. eae heat 
Es ift-auch in der. Deduction Status antiquus Lutheranifmi contra Reformatos umb⸗ 
frandlich angeseiget , zumahlen 

Pag. 28- 29+ 30. 31. 35+ 36+ 37+ 38+ 40. 41. 42. 46. 84. 85. 86. 9M 
100- 102. Oh art pyle a 

rbey infonderheit wohl angumercten der pag. 37. inferirte Recrferl. ReGirurionds 
Befeleh welcher mit einmuͤchiger Approbation fo wohl Catholiſch- als Cvanges 
liſch⸗ Lutheriſchen Reichs⸗Staͤnden, wider vormahligen Churfuͤrſten Frider. III. ers 
gangen und verſchiedentlich wiederholet, mithin ihme nachdruͤcklich aufferleget 
worden, alles in vorigen Stand wieder gu ſetzen, und von allen Neuerungen aby 
zuſtehen, wodurch dann hiebevoriges Status Lutheranifmi pollig. erneueret, aud 
von ermeldtem Domino Frider. 11]. wie pag. 38+ mit angefubret,, in feinem Ane 
no 1575. aufgerichteten Teftamento, die unveranderte Augſpurgiſche Confesfion 
fambt deren angehangten Apologia und publicirten Concordieus Suche , von Hers 
fen gut rund bekennet, und alles andere, was diefen und der Heil. Schrifft jus 
wider, fchlechterdings verworffen, und folchergeftalt fo en in dieſem Tefta- 
‘ment, als in feinen abgelaffenen Schreiben die ngclifch-¥utherifthe Lebr dfs 
fentlich befennet, folglich dardurch an den Tag geleget, dag er. vorhero in dem 
Reichs Abſchiede de An. 1566. nicht als ein —— fondern als Evange⸗ 
liſch⸗Lutheriſcher Reichs⸗Stand angenommen fey, und folchen in dieſem Verſtan⸗ 
de mit unterfchrieben habe. : 

Waraus dann (II.) vielmehr unhintertreiblieh die Caufa Exclufiva contra 
Reformatos induciret, und behauptet werden Fan, daß fie, qua tales, weder in 
bemeldtem Receflu, noch vorhergehendem Pace Vaffavienk & Auguftana compre- 
hendiret getwefen ; welches auch thre ferner allegirte Autbores abermahls bekraͤff⸗ 


en, 
Vid, Pfanner. Hift. Pac. Weftphal. part. §.§.38 pag. $93. & 594. : 
Nicolaus Mylerus ab Ehrenbach de Princip. & Stat. pag. 725. num. 8. & ab illo ci- 
tat. Mindanus. I. de Proceflu C. 29.thef. 29. add. 
—— Libr. 3. cap. 33. pag. 310. 
umelia. in Aurea Bulla part. 2. differt. 5. Coroll, 5. Item pag. 741. Coroll. 3. in 
additionibu, P + GUIEII. J+ Gorall, § Pag: 74 — 
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xatt. 3- diflert. 2. Coroll. 2, &3. pag, 729 in addit. lit. A. item a Myler.cĩtat. 
Cranius de Pace Religiof. Jur. Rom. Imper. fervand. Diff. Jurid, Polit. probl. 13- 
pag. 125. usque 162. , —— 
Uber dieſes haben ſelbige offenes Mundes eingeſtanden, wie pag. 121. angezeigt 
iſt, daß ſie Zeiten des Paſſauiſchen und Religions-Vertrags de Anno 1552. 
und 1555. keine geiſtliche Guͤter beſeſſen noch inne gehabt, welches ihuen auch, 
als fie bey den Weſtphaͤliſchen Friedens Haudlungen das Jahr 1618. pro tere 
mino pertinaciter urgiret, bow denen Schwediſchen Herren Pleniporentiariis offents 
lich vorgeworffen worden, daG fie felchergeitalt; ihrem Geſtaͤndnuß nad), ans 
obbemeldtem Vertrag und Friedens⸗Schluß fein Necht erlanget hatten. 

Weil nun die Kinigh Schwediſche Majeſt. mit ihren Bunds: Genoffer 
die bornembfte Wuͤrck⸗Urſach des Muͤnſteriſch⸗Oßnabruͤggiſchen Friedens gewe⸗ 
ſen, fo ift ((II.) die Caufa Impulfiva externa & interna leichtlich zu ermeſſen, tie 
nehmlich die Koͤnigl. Schwediſche Majeft. vornehmlich bas Evangeliſch⸗damahls 
ſehr ruinirtes Religions⸗Weſen ſchmertzlich gu Hertzen gezogen, folglich ſelbige 
der innerliche Trieb, — Erhaltung des alten Ebangeliſch-Lutheri⸗ 
— Standes, nach Paſſauiſch⸗ und Augſpurgiſchen Frieden, forderſambſt 

ewogen, zumahlen den ſehr geſchwaͤchten Evangeliſch-Lutheriſchen Religions. 
Statum in der Pfaltz, und das hierunter mit verſirendes hohes Intereſſe beher⸗ 
tziget, wie Dann auch deſſen antreibende Urſachen, aus dem yu Stockholm An- 
no 1628. den 12. Nov. oͤffentlich angeſchlagenen Ausſchreiben Regis Guſtavi Adol. 
~ phi aller Chriſtloͤblichſten Andenckens, ſattſam erſcheinen, anbey aus vielen ans 
deren abgelaſſenen Schreiben uͤberfluͤßig abgenommen werden koͤnnen. Dahero 
auch der Reformirte 
Parcus in Hiftor. Palat. pag. 134. ; 
benfelben hoͤchſt anruͤhmet / und deffen vornehmſte Hulffleiftung mit groffen Lob 
beehret, wie fan dann muthmaßlich feyn? daß er oder ſeines Neichs Nachfols 
gere ibte NeligionsVerwandte in der Pfaltz, auf cinigerley Weiſe benachtheili⸗ 
en, und derfelben hicbevorige Gerechtiame, nach obberegten Friedens: Gala 
en ſchwaͤchen, und durch hoͤchſt⸗ſchaͤdliche Padta invertiren wollen, vielmebr iſt 
allerdings zu muthmaſſen, daß fie ſolche, auf jede Weiſe, su conferviren und zu 
vermehren/ ſich allſtets bemuͤhet; folglich iff auch (IV.) gar nicht wahrſchein⸗ 
lich, Dag fle, per annum 1618. vel 1624. denen Evangeliſch⸗Lutheriſchen in dee 
Pfaltz præjudiciren, intendiret haben ſolten, es iſt diſſeits bey der Cauſa ma- 
teriali lubjective & objective das Contrarium Spiegel⸗klar repræſentiret worden. 
Wie dann auch die, von Ihrer Churfuͤrſtl. Durchi. yu Brandenburg an Ihre 
Kaͤyſerl. Majeſtaͤt fub Dato Chit an der Spree, den 43, Septembr. 1672. & 
feqq. abgelaffene Deductions, Schrifften diffeitigen Wahrheits 2 Spiegel allenthals 
ben erflaren, und fambtlich darinn angefihrte Nechts:Grinde befrafftigen , wels 
the man ju Liebe der Wahrheit, | 
in Diario Europzo part. 42. pag. 74. usque 88. & feqq, Item; part. 44. im 
Append. pag. 64. usque 108. & feqq. . F 
evolviren, und allenthalben in genaue Erwegung ziehen wolle, zumahlen was 
diſſeiths hieraus 
P2g: 43-49-54: 55 . & II8. F 
— Ppp pep pz I extra 
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extrahiret , anbey durch deſſen vornehmſte Raͤthe und krokelſores, abſonderlich 
* 


Pe Chriftian. Thomas. pag.1 10. & 111. & Ludov.pag.62. 70. & 71. & paffim, Item per 
Cortreum . Reth. Herold. Bohm. aliosque. Item, per Refponf. Colonienf. a Da, 
Ele&tore Brandenburgico allegat. : 

diffeithige Fundamenta allenthalben befrdfftiget worden, Welche auch Dn. Ele- 

Gor Carl Ludwig vid. 

Londorp. Tom. 7, libr. 7. cap. 74. pag. 110§. 

infonderheit beſtaͤtcket, und vor ungeraumbt zftimiret hat , daß dergleichen Gis 

ter, welche nicht occafione belli Bohemici vel Germanici entzogen, umd ad Gra- 

vamina Imperii nicht fpecialiter referiret worden unter Dem Weftphalifchen Fries 
dens⸗Schluß, und darin beftimbten cermino anni 1613. vel 1624. uicht compre- 
hendiret feyn fonten, wie dann auch hoͤchſtgedachte Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. ge 

Brandenburg vid. | ; 

pag. 55. & pag. £18. ' 
pro abfurdo erachtet, und daß fein verninfftiger Menſch laugnen koͤnne, wie 
nehmlich dergheichen Langit vor dem Boͤhmiſch⸗ und Teutſchen Krieg conerovertir~ 
te und Nechts-hangige Sachen, wordurch bemeldte RKriege nicht immediate vers 
urfachet worden fub vel 1624. nicht begriffen waͤren. Hat auch diefes Funda. 
ment in term; 1618. der bekaudten Guͤliſchen Sache per publicatum Manifeſtum 

anno 16$1. * * 

pag. 142. ibique citatus Londorp. tom, 6. libr.4. cap. 149. pag· 623. confirmie 
ret. Sean haben ja die Chur⸗Pfaͤltziſch⸗ Reformirte offenes Mundes , wie 
pag. I11. . 
angezeiget, geſtanden, daß diffeitige Lutheraner in Chur⸗Pfaltz occafione belli Bo- 
hemici yon dent quæſtionirten Gathern nicht deſtituiret worden. Hingegen iſt bes 
fandt, dag Frider. III. anno 1563. & feqq. felbige zwar ju ip intendiret, 
den wenigſten Theil aber hievon, nebſt einigen Eatholiftyen tern und Cin 
kuͤnfften apprehendiret, dieſe eurbation und unjulafige Innovation jedoch ihm 
durch wiederholte Kaͤhſerlich / und Reichs⸗ſchluͤßige Mandata re@itutoria & caffato- 
ria inhibiret worden, Es haben auch jest regierende Churfuͤrſtl. Durchlaucht. 
i Pfalg , die Reftiturion des d ls mitentsogenen Stiffts Neuhaufen — 
elliget, und dardurch angezeiget, daß ebenfalls die, denen Evangeliſch⸗ Luther 
zumahlen ‘von dem Chur⸗Pfaͤltziſchen Adminiftratore Cafimiro anno 15 83. 

& feqq. wiederrechtlich occupirte geiſtliche Bona & Keditus, wiceder erffattet wer⸗ 

den muͤſten. Um fo vielmehr da nicht allein vormahls das Hochloͤbliche Corpus 

Evangelicum vid. 

Theatr. Europ. Tom. V. pag. 1046. 

dieſes Argumenmm approbiret , daß, was eine Parthey wider die andere Krieg 

fabrende Gacuiret und difponiret , folches unter fic) nicht gelten und angezogen 

werden fonte, fonder auch ohulaͤngſt ſolches wegen Des Art. 4. Pac. Rysw. ats 
ber auf folche Maße in diefer Caula Palatina angefihret und deutlich exptimiret 
bat. Nun ift ja offenbahr, daß in bem Teutſchen Kriege die Evangelifey-Luthes 

Tifche Reichs» Seande mit den Herven Reformirten eine Parthey wider Fore 

Kapfesl, Majeſt. und Catholiſche scauus Impesii gehalten, alfo if deftomebr i 
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ſer Rechts⸗buͤndige Schluß zu machen, daß die Chur⸗Pfaͤltziſche Reformirte wes 


ber anno 1618. noch 1624. tanquam terminum decretorium & praclufivum nach⸗ 
theilig denen Churfirftl. Lutheranern, wegen dev quaftionirten geiftlichen Guͤtern 
und Einfaneffen opponiren koͤnnen. Woraus dann auch ¢V.) die Caufa formas 
lis confiderivet und ermeffen werden fan, daß inter Proreftantes der ann. 18. vel 
24. nur als ein principium poffeffionis anzunehmen, und joxta difpofitionem ju- 
ris communis: Qui. prior eft tempore, potior eft jure,'gu regoliren feyn. Da 
aber felbige diefe terminos contra Lutheranps iniquo modo fonften adhibiren wol⸗ 
len / fo haben folche ex Edicto Pratoris: Quod quisque juris’ in alium fatueris 
&c. per retorfionem juris iniqui wohl entgegen geſetzt werden moͤgen, trie in diff 
ftitiger Deduction ‘ 
pag. 120. & feqq. ’ 

worgeftellet worden. Worbey dann wohl angumercfen ift , daß die pofleffio an- 
ni 1618. vel 1624. formaliter , immediate intuitu Religionis & hujus odio appre- 
hendiret, und folcher Geftalt der voluntas dffentlich declariret, und dev andere 
Theil als cin wiedriger Religions⸗Zugethaner depoffediret feyn miffe , welche re- 
quifita aber allhier allerdings ermangelen , tie in diffeitiger deduction 

gin 166. ufque 170. ex Confiliar. Brandeb.Cortr. & Ludov. aliisque 





dlich behauptet , und umbftandlicd) angeseiget worden , daß folcher 
ftalt die Chur-Pfalsefche Lutheraner , zeithero in poflefione vel quai verbligs 
Serr, und hiervon legalicer nicht deſtituiret worden , zumahlen ihre ſelbſt angegos 
ne Authores ſattſam befrafftigen , daß inter Proteftantes dergleichen wiederrecht⸗ 
iche turbation und reformation nicht ftatt finden fonnen, welches aud) Ihre 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg , bey dem Weſtphaͤliſchen Friedenss:Schlug, 
- per Dominum Legatum dffentlich vorſtellen laſſen. Vid. 
_ Pag 45: & 47-ibiquecitat. Pfanner. & pag. 81. 82. $3. ibiquecitat. Nicelans My- 
lerus ab Ehrenbach cum allegar. Mindan. Rumelin. & Cran. 
anbey haben die Chur: Pfalwifehe Neformirfe, Vid. 
pag 85.& feqq. — 
vorgegeben, es Hatten die Reformirten Churfuͤrſten in der Pfaltz jederzeit gewolt 
Evangeliſch⸗Lutheriſche Prediger gleich sx halten, und fey dem Paſſauiſchen Bess 
trag und Religions⸗Frieden durchaus nicht zuwieder gehandelt worden; es will 
auch keine depoffedirung geſtanden werden, mithin iſt diſſeitige poffeffio vel quaũ 
per repetitas proteſtationes & contradictiones referviret, auch ſo wohl von Fri- 
der. LJ. in teftamento die Frepfiellung der Neligion, und freyes Exercitinm Ree 
ligionis allerdings approbiret , und feinen Churs Nadfolgern hertzlich recommen 
diret , ſolche auch von Cafimiro felbjten agnofciret , und in dem Anno 1583. dew 
7. Aug zu Lautern datirten und zu Neuſtadt an der Hart in. Hfentlichen Cru 
ausgela Manifeſt der Paſſauiſche Vertrag und Augſpurgiſche Religions⸗ 
Frieden wortlichen Inhalts gut geheiſſen, und ſolchen in allen Puncten ſancte zu 
ebferviten verlanget, mithin alle contraventiones, mutationes und violentæ ex~ 
pulfiones der Unterthanen und Glaubens⸗Genoſſen, gang mifdiliiget , und dures 
aus nicht zugelaſſen worden , daß jemand unter einigerley Schein und Vorwand, 
der Religion halber angefochten , beleibiget oder_vertricben merden folte , gleichs 
wohl hat er fo fort 897. Geijiliche und. Schul-Bedicnte , worunder cin General- 
Ppp ppp es und 
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und 31. Superiutendenten / laus denen Staͤdten und Dorffery eliminiren und aus⸗ 

treiben laſſen, wie diſſeits umbftandlich angefubret worden 

1 pag. 84+ 85. 86. Item , 147. & 176. uſque 180 . 

worbey er den Evangeliſch⸗Lutheriſchen Reichs; Standen, abjonderlich ſeinem 

Herein Schwieger⸗Vatter Augulto, yormahligen Churfirften in Sachſen vorges 

bilder, als twenn felbige 0b calumnias ,-micht aber der Lutherifchen Lehre halber, 

weßwegen fie wohl gelitten werden fonnen, weggetricben waren, hat aber die 

Augſpurgiſche Confesfion und deren Apologie oͤffentlich befernet , folctye auch nod 

Anno 1585. den 12. Nov. in det erneuerten Ordnung des Collegii principis ges 

nannt Artiftarum in verbis:: F 

Sich zuforderſt, zu unſerer wahren Chriſtlichen Religion, der Augſpurgiſchen 
Confesfion und deren Apologie bekennen 2c. 

wiederholet, und fith ſolcher Gestalt eliſch⸗ Lutheriſch nebſt feinen Geiftlis 

chen verhalten, wie ſelbigen in dem von Jacobo Andrea, Probſten und Cantz⸗ 

larn bey der Univerſitaͤt Tuͤbingen; und dem wahrhafftigen gruͤndlichen Bericht 
damahliger vertriebener Geiſilichen, wie auch in dem Examine und Gegens Bes - 
richt der Wuͤrtenbergiſchen Theologorum klaͤrlich angezeiget und diſſeits 

pag. 116. 187. & ſeq. 

umbſtaͤndlich angefubret, mithin ferner demonftriret worden , wie es auf folche 

Weiſe die ChurAMachfolgere, abjonderlicd) Do. Frid. V. continuiret, fo ſich ebens 

falls als cin Lutherifcher Here bezjeiget, daß auch die Boͤhmen vermeinet, fic hats 

ten cinen Lutheriſchen Konig erwehlet, wie ev dann fic) auch anerflaret , bey dent 

Schwediſchen Noffe , feine Sohne abjonderlich kuͤnfftigen vermuthlich Schwedi⸗ 

fchen Negenten nehmlich Carl Ludwigen, zwiſchen tvelchen auch und der Konis 

gin Chriftinen eine Bermahlung gefuchet worden, in dem Lutheriſchen Gottess 
dient auffersiehen , und tn Schwediſchen Gitten und Sprachen unterrichten yu 
laffen , ed befrafftigen auch defjen abgelaffene viele Schreiben qualitatem Luthe- 
ranam vid. old ‘ 

pag. 78. Item , 148. usque 151. 
Dahero hierbey anzumercken iff, was Dn. Elector Carl Ludwig in denen reno- 
virten Statutis Academicis Heydelbergenfibus in verbis pag. 87. 

. Bey welchen. die Theologifthe Facultat ſchon hiebevor , und zwar ‘von dem alls 
gemeinen Teutfchen Kriege Anno 1618. einer gewiſſen Meynung beyges 
pflichtet, follen fie felbige Lehre, doch ohne Verdammung derjenigen, die 
cin anders ſtatuiren, behalten unddarauf id XC. 

angefubret , und darauf tvahritheinlich fein Abſehen gerichtet daß anno 161g. 
Hochbemeldter On. Frid. V. durch feine geiftliche, nicht vormablige Neformirte., 
ſondern Lutheriſche Dogmata in der Pfalg , denen Inwohnern vorpredigen laſſen, 
auch folder Geltalt bey Schwediſchen Zeiten von den dbrigen als Lutherifey fidy 
auffgefuͤhrten Geiſtlichen fortgefahren , folglich denen hohen Schwediſchen Genes 
ralen einigerley Religions⸗Ubung angesciget, und deftomebr gefichert werden, 
tie dieſer fo woh! als Carl Ludewig, die freye Lutherifche Religions-Ubung cum 
annexis verfprocyen , auc) im Unfange feiner Churfirftl. Regierunge verſchiede⸗ 
new Geiftlichen falaria conttituirct , die Providentz⸗Kirche yu Heydelberg aufbauen 
laffen , und nebſt feinem Herrn Sohne Carl den erften Stein hierbey geleget , ans 


bey 
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bey nach der Beylage fob N. 3. die vornembften Lutherifche Bediente gehabt, und 
mit denen Reformirten in denen Befoldungen: gleieh gehalten , felglid) pure ie 
und andere Fada angegeiget , daß er aud) in Ecclefiafticis antiquum ftetum Luthe- 
ranifmi renoviren wollen, ſolches auch um fo rielmebr verhoffet worden, weilen bey 
dem Weſtphaͤliſchen Friedens-Nandlungen anno 1645. & 1646. die Herren Refors 
mirten é Der Haptpucaikben Confeffion » tie dicfelbe bon den Standen anno 1530, 
Ihrer Kayferl. Majeft. Carolo V. uͤbergeben, und folgends durch den Paſſauiſchen 
Rertrag und Religions;Frieden confrmiret , mit Herb und Mund fich dffentlich 
befennet , und daß darin fein Articul begriffen ity welcher von denen Theelogis 
beftritten wuͤrde, vorgeftellet, wie diffeits aus ihren felbft pag. 45, & 47. ange: 
enen 
i in Hiftor. Pac, Weſtphal. lib. 5. §. 38. p. 593. Item 5. 41. pag.g98. 
beglaubet worden. Erhellet alfo klaͤrlich, daG die Chur⸗Pfaͤltziſche Herren Wider; 
fachere fub qualicate Reformatorum animum depoffidendi Lutheranos qua tales inve 
mediate intuitu Religionis, huiusque concepto odio extrinfece nicht declariret 
folgfam nach dem Weltphalifehen Friedens⸗Schluß, fo formaliter dieſes Requifis 
rum mit erfordert, und mentalem poffesfionis refervationem “excludiret, fid) kei⸗ 
nes rechtmafigen Sefiges anni 1618. vel 1624. anruͤhmen und huius manurenen- 


tiam contra Lutheranos obtiniren koͤnnen. . 3 
Unb fo vighmehr da (VID. ex generali & fpeciali Caufa Finali ſattſam 34 
ſchlieſſen, daß durd) diefe Sabre, denen Chur z Pfalgifehen Lutherancrn vou det 
Koͤnigl. Schwediſchen Majeſtaͤt nicht prziudiciret , fondern nur dabin abges 
gielet worden , dicjenige geiſtliche Guͤter hierunter gu begreiffen, welche gravami- 
na Imperii & confequenter bellum Bohemicum & Germanicum cauliret , tie ihre 
Churfuͤrſtl. Durchl. gf Brandenburg 
» in Diar, Europ. part. 42> pag.79. 81. ufque 93. 
ebenfals beſtaͤrcket, und diffeits pag.76. mit angemercet, auch ferner pag. 58. 
ber Neformirten Friedens-Propofitiones , mit angezcigetiverden , da fic ſelbſten die 
Schwediſche caufam finalem demonfriret , wie nemlich die Schweden insgemein 
fich bemuͤhet, der Evaungeliſchen altes Necht zu erhalten; Dahere auch principa. 
liter Pax Paflavienfis & Auguftana Art. 5. §.1. auf derſelben all (tattiges Begeh⸗ 
reit, confirmiret worden; 

Woraus ja gnugſam erfcheinet , daß felbige mehr den Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
rifchen als Neformirten , welche geftandlicher maffen gur Zeit der bemelten Fries 
dens-Sehliffen feinen Sefis dev quattionirten geiſtlichen Guͤter ynd Einkuͤnfften 
gchabt, favorifiren twellen, und fan feine andere interpretation inferiret wer⸗ 
den, fonften nach des Koniglichen Englifehen HErrn Abgefandens pon Medows 
Erinnerung , fub dato Wien, den 27. Jun. 1709. vid. 

ag. 131. . ——— 
—** abfurditat , verurſachet wuͤrbe; Einfolglich iſt dieſe finalis intentio Sue. 
cica principaliter in confideration gu ziehen, und diſſeitige poſſeslio aniquior & ius 
priftinum allerdings gu praferiren , wie abermahlen die ex adverfu citirte Authoe 
res fub nota abfurditatis erga fecus fentientes befrafftigen , vid. ~ 


pag- 58. 78-124. 128. 129.130. 142+ 143+ 144-145-153. 56. 157+ 163, 183. * 
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wobeh noch dieſes zuerwegeu iſt, welcher Geſtalt dad hochloͤbliche Corpus Evam 
gelicum felbfien diefe Erklaͤrung gemacht vid. pag. 6g. & 70. daß der Annus 1624, 
dei EvangeliflyLutherifehen in der Pfalg , nicht gum Nachtheil, fondern in favo, 
rem preégiret fey. Go hat aud 

Do. Confiliar. Brandeb. & Profeffor Hall. Ludov, vid. pag.63. | 


Als cin nefas, abfurdum, vanum und ludibrium zftimiret, wenn man felbige 
fehlechter Dings ad annum 1624. anweiſen, und daß die Herrn Pacifcentes ders 
gleichen Meyuung gehabt, Haruiren wolte: Sie haben auch feinen vor fie miliri. 
rendert Authorem angichen koͤnnen, fondern der Sprenger in fontibus tur. publ. 
ift male appliciret und hat loc. citato de nova opinione nichts , fondern nur novam “ 
conventionem inter Imperatorem Romanum. & Turcam angezogen, daß diefer jes 
nen Batter und felbiger ihn Sohn inticuliren folte , telches dergleichen incon- 
gtuam nominationem anzeiget, als wen Chur⸗ Pfaͤltziſche Nefermirte Fracres & So- 
cii Aug. confelfionis feyen , und gleichwohl denen Lutheranern alles entziehen 
wollen weilen nun (Vil. ) folcher Geftalt af dem Anno 161g. und 1624. die 
guatuor caufarum genera inter Proteftantes ceffiren , fo fam aud) hieraus contra 
Lutheranos Palatinos fein effectus peremptorius & omnium iurium exclufivas ine 
ducivet werden, nach dem gemeinen Lauff⸗Spruch: Ceffante cauffa ceffat effectus, 
Es iſt auch hiebey wohl anzumercken, daß die Chur-Pfalgifehe Neren Reformir⸗ 
ten nur den Annum 1618. bot fich pro termino in Der angemaften Refutation diſſei⸗ 
tigen Wahrheits⸗-Siegels agnofciren, und ad Annum 1624. nicht adſtringret 
fein twollen , alfo hierdurch klaͤhrlich eingeitanden ,. daß diefes Jahr inter Luthera- 
nos & Reformatos nicht ftatt finde , dann wollen fic Fein fubiectum pafivum hwius 
anni ſeyn, fo koͤnnen fie aud) active hieraus twieder die Yutheraner nichts effeui- 
ren, noc) felbige ein ſubiectum activum wieder fie ivxta pacem W eftphalicam con- 
Aituiren, denn folche beyde ſubiecta iuxta Principia Philofophica nicht fepariret 
fern moͤgen, fondern es heift: Correlatorum & zquiparatorum eadem eft ratio & 
difciplina , der effedtus aber Anni 1618. ex capite amneltix ift ebenfahls nicht 
peremprorifth und aller Nechten ausſchließlich, fondern es iſt gang notoriſch, daß 
Die refticutio ex amneftia gu verftehen fey falvis quibuscunque iuribus tam in ordi- 
nario poffeflorio vel petitorio ventilandis five reſtitnenti, Ave reftituendo, fea cui- 
vis tertio, competentibus, in bonis reftituendis , five Ecclefialticis, five fecularibus, 
_falvis item litis pendentiis quibusvis. Es przfupponivet auch folche obiedive fo- 
fas caufas bellicas & bona per bellum, vel huius occafione ablata , und comprehen- 
diret fubiective partes invicem hoftiliter belligerantes. Diefe requifica aber feh⸗ 
len (chlechter Dings inter Reformatos && Lutheranos Palatinos, fan alſo nicht der 
geringfte exclufivifche Effect, a hoc Anno 1618. tvieder Ddiefe induciret werden. 
i¢ diſſeits dementtriret iſt pag. 72-73-74. 75. & 109. — 
Item, pag. 196. . 
wobey wohl anzumercken, Daf auch bey dem pag. 109. angesogenen Friedenss 
Executions Haupt⸗Recelſu, die reftieurion diffeitiger quzttionirter geiſtlicher Guter 
tnd Einkuͤnfften in genere mit referviret , nicht aber ferner gu fuchen abgefchnitten, © 
aud) a Dn. Electore Carolo Ludovico wie pag. 96. ex Londorpio angefubret, 
SFentlicd) Anno 1656. bey damahliger Ordinar. Reichs⸗Deputatioa in Grand furt 
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proteſtiret und vor ungergumt gehalten worden, als 
gezogen werden wollen , alſo denen Chur s Pfalwitcher — fein nocivum 
-fileorium imputiret toerden fan, iveilen fie diefe Sache, contra Dn, Eleétoris vo- 
luntatem , nicht bey obbemelter Reichs / Depuration anbringen und die reftiution 
— -fuchen doͤrffen, fufiicit, daß der Paffauifche Vertrag und Augſpurgiſche Religions; 
ede in Dem Weſtphaͤliſchen Frieden ⸗Schluß, Arc, 5. ¢. 1. principaliter confir- 
-miret, und dadurch diffeitiger priftinus ſtatus Lutheranifmi renoviret, und {pecia~ 
licer mehrbemelder Ano. 1618. vel 1624. inter procefantes tanquam terminus dee | 
_ctetorius nicht prxfgiret worden ; 
Alſo (VILL) diffeitiger ſtatus in billigmafige confideration sufi wie folcher 
Anno 1552. & 1555. getvefen, und ferner in denen Reicha Moebieden 1557- 559. 
& 1$60. feqq. ampliative declariret, und quoad reditus & bona Ecclefiattica , mit 
geri Ausnahm, der von Frider, LL. entzogener und in Lehenm. angezeigter 
——— Guͤter, durch die icerirte Kaͤyſerliche und Reichs⸗ ſchluͤßige Mandata 
saflaroria & -refpective reftirutoria erneuert und alle vorgenommene curbation und 
innovation aller Dings inhibiret worden. 
Worbey dann auch die in dem Wahrheits s Spiegel , pag 98. angeseigte 
‘termini affines refpective, in gleichmafige Erivegung zunehmen , infonderheit 1541. 
EE als in damahligem su Regenſpurg und i Speyer abgefaften Reichs⸗ 
“Mbfchieden , denen Ebangeliſch⸗Lutheriſchen, nicht aber Reformirten Reichs Staͤn⸗ 
‘Den ſchon zugelaſſen geweſen, die Geiſtlichen Guͤter und Menten gu der Religions: 
Ubung einsusichen , und ihrer Religion zu gethanen Geiftlichen zur pi eS 
_ Get Subfiftencz beysulegen, wie diffeits pag. 9%. 99. ufque 103. umbftandlich ans 
Besiget, anbey demonitrirct worden, dag diefes contra ſtatus Catholicos gefuͤhr⸗ 
“HS principinay ſowohl Shro Churfurſtl. Durchl. zu Brandenburg, als auch vorige 
“‘Chirrflirften’ zu Pfaltz jederseit wiederholet, alfo fofches nicht impogniren idnnen, 
wenn gleich geſetzten doc) nicht cingeraumeten falß, die quefionirte geiſtliche 
Gater und Gint nffte nicht fambtlich Anno 1552. & 1555. von Friderico IL, & 
 “Orcone Henrico nicht bereits — erſt in folgenden Jahren 1557. 1559. & ſeqq. 
eingezogen, and denen Catholifthen benommen geweſen; Gnug iff daß die Nefor: 
mirte in Pace Weftphalica Art. 7. nicht {pecialicer ausbedungen , daf die von Ca- 
fimiro unternonmmene expulfion der Evangeliſch-Lutheriſchen Geiſtlichen und 
Schul⸗Bedienten / beTandig verbleiben und vow den Lutheranern nicht imvpugni- 
get werden folle; Stehet alfo felbigen lediglic) im Wege das vulgacum : 
ubi Pax Weltphalica filer, vel non expreffe difponit, ibi principalicer Pax Paffa- 
- vienfis & Auguſtana confideranda eft. : 
ahlen in did. Arc. 7. nur (chlechter Dings de mutarionibus fururis impedi- 
* diſponiret, folglich deſto mehr hiedurch iuxca omnia principia Proteſtantium 
obbemeldete gantz unzulaͤßig geweſene mutation improbiret worden. Wollen ſie 
auch Affnes foci: ; imo Fratres & confortes Auguſtanæ Confefbonis ſeyn, fo koͤn⸗ 
‘ten fie defto weniger mit fich ſelbſten ſtreiten, und propria quali vilcera angreif⸗ 
wie Fore Churfurftl. Durchl. zu Brandenburg nebſt andern vorgeſtellet, und 
Nas Pag: 45-142. 164. litem 201. & paſſim angefubret worden. Welches dann 
) contra annus 1618. ve 1624. laͤufft und umb fo viel nithr ſelbigen gu wi⸗ 
Sie 249 499 4 der 
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ier iff, da ſo wohl Ihre Kaͤyſerl. Majeſtaͤt, als auch die Catholiſchen Reiche⸗ 
Staͤnde dieſen ampliative tam quo ad Religionem, quam Bona & Reditus Ece ſeſia. 
Nicos, confirmirten Stratum, dure) die widerholte, umd inter Proteſtantes in pace 
“Weltphal. {pecialiter nicht caflirte Mandata beftattiget , und nur wenige Cathotis 
ſche, nicht aber die qazitionirte Guter, und geiſtliche Reditus, ausgenommen; 
Fridericus tertius auch ſelbſten in feinent, poſt Receflum 1566. anno 1575. auf⸗ 
gerichteten Teſtamento die Coangelifeh-Putherifihe Lehre befennet , unb Palarina- 
“tum in hoc fara zu laffen anbefoblen, wie auc) hiernechft Ludovicus V. deit ets 
neuerten Lutherifchen Stand in Difpofitione ultima , welche ab Imperatore bey 300, 
Maré Lothigen Goldes Straffe, hierwider nichts vorgunehmen , confirmiret umd 
diſſeits pag. 197. angesogen worden, ſchlechter dings befrafftiget hat; Uder diß 
hat. mehrbemelder Cafmirus, bey. angetrettener Chur⸗Pfaltziſchen Adminiftrarion 
adie freye Evangeliſch⸗Lutheriſche Religions:Ubung , cum annexis Bonis & Rediti- 
bus Ecclefialticis ſancte promictiret ,,anbey find diffeits vorherige Pata, denen 
mutanda Keligione & Confeflione ;Auguftana pag. 103, uſque ad 105. angesogen, 
mithin in Speculo Veritatis pag. 32. die von Chur-Gachfen per Legacum Johann 
Laubern su Ofnabric anno 1648. gefthehene publica proreftatia de non admitten- 
‘dis Reformatis in prziudicium Lutheranorum opponiret , und hierdurch de 
‘Hiebevorige Gerechtfame ex pace Paflav. & Augultana conferviret , folglich felbige 
in pace W'eltphal. artic. V. §.1. principaliter confirmirct, nicht aber, fpecialier 
artic. 7. illicita expulfio, & mutatio Cafimiri approbiret.vorden , ju bem iſt pag.63- 
64. 65.79- 39- 101-102. 114. 115. 201. & paflim aus ihren felbft angesogenen 
Authoribus, wie aud) ex deductione Brandenburgica in Diario Europzo allerdings 
behauptet worden, Dag ad liberum Religionis Exercitium die Keditus & Bona E¢- 
clefiafticatanquam pertinentia referiret, und inter Proteftanctes fubincelligiret wets 
den muͤſſen, pies auch Dn. Eledtoris Frider. V. Pactum folder geftalt ausgules 
gen if, und hierwider, die ex adverfo allegirte niemahls producirte, ad Palatina- 
tum Electoralem nicht gehoͤrige, von vormahligen PfalgsAdminiftratore Ludwig 
Philippfen ſelbſt violirte und ad effeum nicht gebrachte temporal - Convento 
Oxenftirniana gar nichts ausrichten fan, wie diffeits pag. 68. & paflim anges 
geiget worden. 7 


Worbey ſchließlichen fo wohl der Herren General-Gtdaten in Holland, 
durch dero Herrn Abgefandte bey den Weftphalifehen Friedend+ Handlungen in 
faͤndigſt geſuchte und angerathene Gleichheit inter Proreftantes aud diffeitigem 

Warheits:Spiegel pag. 95. anerinnert, mit ded Konigh Engliſchen Herren Abge⸗ 
fandtens von Medows bey Ihrer Kayferlichen Majeſt. wegen der Schleſiſchen Reg 
ligions⸗Freyheit anno — den 27. Jun, geſchehene, und diſſeits pag. 131. mit 
berubrte , und auff ebenmafige xqualitat abzielende een anbey der Chut⸗ 
Alaa Reformirten eigenes Geſtaͤndnuͤß, daß ſolche Gleichfoͤrmigkeit wi⸗ 
chen Reformirten und Lutheriſchen Geiſtlichen von vorigen Chur⸗Fuͤrſten in der 
* approbiret fey, vorgeſtellet, mithin, daß zwiſchen dem Hoch-Fuͤrſtlichen 

auſe Darmſtadt und Dn. Electorem Carl Ludwigen ebenfalls per ſpecialem 
Convenrionem ratione der Reformirten tind Lutheriſchen Geiſtlichen, * Schul⸗ 
Bedienten æquali⸗ diyiſio Bonospm Ecclsfiakisosym & coultitutio ſalariorum bor⸗ 
——— mahls 
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beliebet fey, nicht weniger Ihrer Chur + Farflichen. Durchleucht iu false 
—3 —— und hertzlicher Wunſch, die quæ llionirte geiſtliche — g 
Eintun fffte mite lnander nach Proportion gu theilen , zu Gemuͤthe gefuͤhret, und 
derſelben hochſte Billigkeit, aus ihren felbft allegirten Authoribus — 
pag- 156. 157. 159, 164. 183. 205. & feqq. 
ongezeiget wird. sa” 
Solche anach wiederholen nochmahls die Evangeliſch⸗ Lutheriſche Conſiſtoriales zu 
Heydelberg, auch die. laſpectotes, Paftores , ludimoderatores , un ſaͤmbtlich ihnen 
anbertraute hoͤchſtbedraͤngte Lutheriſche Gemeinden der Chur⸗Pfaͤltziſchen g — 
ihr in dem Warheits⸗Soiegel pag.107. & feqq. befindliches aller; und unterthanigfts 
unterthanigz und flehentliches Bitten, in Fugralliger Devotion verhoffende ; es 
twerde hierauf alferz und gnaͤdigſt sqnddigamd hochgeneigt refectivet und wegen 
der dufferften extremitht, weil man wegen grdfter Urmuth unmiglich (anger fub- 
- filtiven fan, die fundbare Gravamina baldigft remediret, und ein⸗ endliche abhelf⸗ 
fliche Maß ertheilet werden; Bor folche Aller: und Hoͤchſt⸗ und Hohe Gnade, ivird 
der oberfte, Himmels⸗Monarch, auff ſaͤmbtliche Wher + und Hdchfte und Hobe 
ReichePorentien und Stande, wie auch ein Hochpreußliches Corpus Evangelicum, 
Gnaden: und Seegens-Strdhme flieffen laffen, darum derfelbe fo Tags als MNachts 
unermuͤdet von beregten Evangeliſch⸗Lutheriſchen Scefentin Pfals angefeufset , 
audy nicht abgelaffen wird, Sif vor des HErrn JEſu Richter⸗Stuhl von folder, 
Aller, und Nochft: und Hohen Gnaden-Willfahrung, von ihnen fambt armen Ge⸗ 
meinden und Kindern ; dffentliche Zeugnuͤß abgeftattedwerde , indefferr wolle dev 
Allmaͤchtige die Aller⸗ und Hoͤchſt⸗ und Hohe Reichs - Sande, fambt dem Hoch⸗ 
preißlichen Corpore Evangelico, gu mildreichſten Seegen ſetzen immer und ewiglich. 
ty S. XCIV. et } < 
Als auch in ſelbigen Jahr 171 1, oe Reformirten deren A.C. Bers 
wandten Gefandten einige Puncten ad ædes communiciret, darinnen 
Sie Vorſchlaͤge thaten, wie denen Evangeliſch⸗ Lutheriſchen geholffen 
werden Fonte, erfolgte derer Lutheriſchen Prediger Memorial Hlerauf, / 
An die Mer DurdpferAstigh-GrofimidtiafDurdleuchtighe , der unver? 
knderten Augſpurgiſchen Confesfion sugethane Roͤnigl. Koͤnigl. Maje ſtat⸗ 
Majeſtoͤt: Chur⸗ und Hod Fuͤrſtlche, Hochgraͤffliche, auch andere Hoch⸗ 
LZSbl. Hoch anſehnliche Reichs⸗Stoaͤnde; Wie RU) , des Hoch⸗Preiß⸗ 
lichen Corporis Evangelici Directori, Herren Rathen-, Abgefandten uno 
Bortſchafften su Regeuppurg Aller⸗ und unterthaͤnigſt ⸗/ unterthaniges 
fi 








Memoriale, in Puno, igſt / Senaͤdigſt und genddigen Hilfe, 
wegen ausſtehender nun faſt ſechs⸗ jahriger Beſtallungen, und ges 
_ xedht(amer abermahliger Anfpradd , an die Geiftlidye Gither, Riders, 
deren Renthen und Gefslle, ein Antheil nebſt Catholifehsund Refor⸗ 
‘writen davon sugenieffen ; Unfer der unversndertes Augſpurgiſchn 
Confesfious - Verwandten Confiftorialen , Pfarrer⸗ Schul⸗ und Rirchen⸗ 
Dienern in Chur⸗Pfaltz. ‘Mook a tin 
Ge - Qaq qqa qs Aler⸗ 


228 Das dreysehende Capitel => 


Aller Durchleuchtigſt / Großmoͤchtigſte, Durchleuchti der unverinders 
ten purgiſchen Confesfion sugethane Boni ‘Rénigl. Wi ajeftie: 
Majeſtaͤrr Chur⸗ und Bods Faͤrſtliche, Hoch⸗ Graffliche , auch andere 
Zochloͤblich⸗ Zochanſehnliche Reichs⸗ taͤnde und Reichs⸗Staͤdte. 


Es demuͤthigen ſich nebſt eingewundenen aller: unterthaͤnigſt, unterthany 
gem Gehorſam', gegen Ew. Ew. Koͤnigl. Konigl. Majeſtaͤt: Maſeſtaͤt: Chur und 
Hod Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeiten und andern Hohen vortrefflichen des Heit, 
Romiſchen Reichs Augſpurgiſchen Confesfion-Sranden, abermahlige der in Gut⸗ 
Pfaltz in agone liegender Evangeliſch⸗Lutheriſcher Conſiſtorialen, Infpectoreit, res 
diger und Schul⸗Bedienten Klag⸗Zeilen, mit aller; und unterthanigfter, unterthas 
niger Bitte in allersdufferfter ihrer Noth, Dero aller: und gnadigh-guadige Durch 
lefungs Blick felbige gu wuͤrdigen. 

Nach fo vielfaltia aus dencn vortrefflichfien Civil - Turiken, Publiciftes, 
bewaͤhrteſten Hittoriographis, uhralten Evangeliſch⸗Lutheriſchen, von Denenglors, 
wirdigiten Churfuͤrſten in Pfals, Otto Heurichen und Ludewig dem Fuͤnffte 
edirten Kirchen⸗Ordnungen, und anderer vornehmer Leuthe, der gelehrten Welt, 
unfer an die Kirchen in Chur-Pfals , deren Gather, Renthea und Gefalle vorges 
fegtem Gonnensflarlichem Recht, haben tir von aller Welt verlaffens und verſpot⸗ 
fete Prediger der fiffen Hoffnung gelebet , es wuͤrde dereinft, wenigſtens Krafft 
einer Amicablen Compofition alle 3wiftigfeit , zwiſchen uns und denen Reformirs 
ten der Pfaltz gehoben, und wir in dufferfiem unferm Clend der lang: vertrdfieten. 
Coffolation uns erfreuen fbunen: Go muͤſſen wir jedoch wider alles 
und, Gedencfen , bon denen auff Negenfpurg abgeordnet- gehabten Deputirten , D. 
Loͤbern und Pfarrern gu Francfenthal Henctlern , auf welche beyde innerhalb drep 
viertels allda sugebrachten Jahren ,.von uns ſelbſten fo wohl, dann befagtem Pfars 
rer Hencklern, hie und da erbettenen Colleéten-Geldern im Die 1300. Ghiden ane 
getvandter Unfoften , ohn den allergeringſt / darvon gezogenen Nutzen, gegangen, 
mit hoͤchſter Betruͤbnuͤß vernehmen, daß einem guͤtlichen Vergleich zugelangen, 
denen Reformirten gantz kein Ernſt geweſen, welches aus den, bon 
Ihnen denen Augſpurgiſchen Confesfions-Rerwandten Herren Ehren⸗Geſandten 
in Collegio, vel ad xdes communicirten , und pon ſelben unfern, Deputirten ans 
zugeſchickt⸗ gewordenen Puncten ohnſchwer gu erſehen. J * 


Extractus ſolcher Puncten. 


— —— 
n i c erſucht der 
SircensGictite, —— aud —* 

2. Daß die Evangeliſch⸗ Lutheriſche Potentien oder Staͤnde ihren Glaus 
bens ⸗ Verwandten gleichfalls mit ergiebigen Collecten beyſpringen, daß hieraus 
s—— Fond fdune gemacht werden, 

3. Daf auch die Evangeliſch⸗Reformirte im der nicht ans 
—— — ſondern aus Chriſtlicher Liebe, ont ibren 3. Theilen etwas 

ep) SS 4+ Dag 











Denden Zuſtand bee Rellg unter Chueh Goh. Wil. Res, 292.9 


n Evangeli Corpus gefammter Hand Chur-Mfalls am 
unseat prot daß a sony arlene, ad interim —2 Comitialem de> 
cifionem , den envilige Beſitz ihver Kirchen⸗Guͤther wiederumerhalten: Oder 

5. DaG twenigh der ——— refpecta der Kirchen⸗ Gaither; 
—* qquitt, und was inzwiſchen darwider verhaͤnget worden, abgeſtel⸗ 


auch 
pte 6. Daß in dem OberMmpt Germersheim , ſolche Sirchen s+ Gather auf 
den Gus der 5. und 5. Theil getheilet, Endliche und 
7. Daf die dem gautzen Reforinirfen Weſen fo hachtheilig⸗ als Core 
Admodiation , ganglic) und in perpetuum auffgehoben werde, als wodurch die 
ae erft in den Stand gefebt wuͤrden, daG fie denen Ebangeliſch⸗Lutheri⸗ 





ju einer Erfantlichfeit , etwas abgeben finnten : Go lang dieſes nih a 
het, werden verhoffenttich : ‘alle reehtferti ¢ Genuither mit S. Koͤnigl. Mas 

erkennen, daß es denen Nefo rmirten bey ihrem bekandten duͤrfftigen Qus 
D eine pure Ohnmoͤglichkeit * — dem andern Theil zu helffen. 


NB. Warde auch anbey Son denen Reformirten 1a he Abgefandten noch muͤnd⸗ 
lich — daß die Evangeliſch⸗Lutheriſche hohe Standte dahier ſich be⸗ 
— E daß fie Reformirte eine Kirch gu Franckfurt am Mayn has 

en. 


Wer erkennet —* nicht, daß die Herren Reformirte nur lediglich ſich, 
barchau⸗ aber nicht uns Putherifehen etwas gu gdnnen, und in cine gitliche Com- 
pofition fic) haben wollen einlaſſen, gefliffen getwefen , oder daß durch beykom⸗ 
mende bon uns ber ſolche Puncten in aller Eyl ausgefertigte Gloflemara, * 
Compofitionem amicabilem, wie vorgeſchuͤtzet werden wollen, ſolte abgefii 
haben. Ja wer wolte glauben , daß die Augfpurgifthe Confesfions-Verwa 
hohe Potentien , vor wenigen Jahren auf ihr groſſes Verſprechen, uns zu —*— 
Gtiren / ſolches aber nicht gt ng ſondern mit denen Derren Casholicis viels 
mehr eauſam communem gemacht, daf fie ben fothaner und in priſtinum geſetz⸗ 
ter vblliger Poffesfion , uns Lutherifthen auch nur das geringfte folten cedirt haz 
ben? Und warum gefintien folche Dinge die Herren Reformirte an Ihro Churs 

Durchleucht nicht felbfien 2? Wis daG fie die abermahlige Beyhuͤlffe unz 
hen Potentien Verlangen, nur dadurch uns Lutheriſche in voͤllige Ungna⸗ 

de n Bir uͤber laſſen ein ſolches Anſinuen der Prudenz-alfer Klugen: 
p milffew aus trauriger Erfahrenheit] ſagen: Pifcator ius , fapit ! Der 
en Puneten mit Stillſchweigen vorbey zugehen, weilen fie fich am Ende dies 

fet Schrifft erdrtert befinden. 

"ME demnach zu bewundern, daß die Neformirte Anfangs diefer guͤtlichen 
fidon , den Bogen fo gar hoch gefpannet , daß fie unter folchen ſchweren 
2 aii tpelche fe unpracticirlic) gu ſeyn erfanntett nichts uns sugeben , 
sb foffen Hatten , da wir dod) felbigen auf allen Blattern , unferer anhero 
peace * die Sonne gelegter Schrifften, welche ſie gan ohn lich werden 
gen konnen, tveilen fie dad erſte Folium ſelbiger haben auf ſeiner Wahr⸗ 


Beis en beruben laffen Cane) vie ae ae folcher maffen fallen 


Th 
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wird) aufrichtig und klaͤrlichſt gezeiget, daß fie gar keine rechtmaͤßige Poflesfores 
folcher quattionirten Kirchen deren Guͤther, Renthen und Gefallen in Chur⸗ 
Pfaltz feyen ! Und moͤchte folches von uns abermahlen zum allerhoͤchſten Ubers 
fluß, gar leichtlich ſeyn darzuthun. Weilen aber beruͤhrter maffen die Refon 
mirte gar nichts Sonnen⸗wuͤrdiges auf unſern Wahrheits⸗Spiegel, ſondern eitel 
Ruhm⸗loſe, harte, ſcoptiſche, zum theil aud) gang Ehrenruͤhrige ExpresGiones, 
Betrohungen, falſa allegata, Authores absque allegatione folii & paginz, item 
ſolche Authores, deren Namen fie nicht einmaͤl recht su nennen getvuft, und folgs 
bar falſch allegirt, und ſo ferner⸗ weit ec. derer vielfaltigs fa auf allen Blateern 
ſich ereignenden FalGtaten ! zugeſchweigen, auch ihnen der geſaͤuberte Wary 
heits⸗ Spiegel ohne dem yu beantworten beborſtehet, welchen fie nimmermeht 
rechtsvergnuͤglich und mit Beſtand der Warheit widerlegen werden; So hat 
man vorrathfam gu ſeyn nicht erachtet, abermahlen das gantze Werck auhero zu⸗ 
ſetzen und zuwiederholen, ſondern das allein in aller Kuͤrtze zu bemercken, was 
unſer der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gerechtſame und Anſprach an die von denen 
Reformirten uns vorenthaltene Kirchen, deren Geiſtliche Guͤther, Renthen und 
Gefaͤlle, zur genugſamen Befeſtigung, andienlich iſt. 
achdeme dann die Durchleuchtigſte Herrſchafften zu Pfaltz, ſowohl als 
deren Unterthanen und Landes-Cingefeffene in denen Ghurdie(flicher Landen det 
Pfals , fick) von Anno 1946 an, gu Lutheri Lehr befennet, folglich dahin Kirs 
chen, Schulen, und andere dasu geddrige Ampter beſtellet, und nach erheifchens 
der Nothdurfft an Gather und Gefatlen, verforget worden, fv iſt es dabey verblies 
ben , biff Anno 1583. und obgleich Fridericusder Dritte , vom twelchem die Refor⸗ 
mirte fo viel fagens machen, einige Beranderungen vorgenommen , feynd fothas 
ne Unternehmungen jedoch, wie ReihsFindig, von Kayfer und Reich, ihme 
ſcharff unterfaget , daf er alles in integrum ſetzen folle, und givar anf Dem Reichs⸗ 
Tag ju Negenfpurg Anno 1576. den i0. Octobr. wie bey Londorpio Tom. 7. 
Lib. 7. cap. 74. pag- 1105. it. cap. 76. p. 1106. & 1107. auch davon in unſerm 
gefauberten Warheits+Spiegel pag. 31. 32. abſonderlich, 37. dev Lange wad) gus 
fehen: Auch bon Ludovica bem V. deffen Herren Sohn die ganblidje Keftinition 
erfolget. Darauff hat nun Herr Chur⸗ Adminiftrator , Nerpog Johann Cafimir , 
nach thotlichem HNintritt feines Herren Bruders , dev in Anno 1533s hadchft: feelie 
glich verſchieden, die entfegliche Expalfion derer 900, weniger 3. Theologie Do- 
Gorum, Profellorum , Paftorum , Diaconorom, die Gloͤckner und Kirchens Dience 
nicht mit eingerechnet, mit Weib und Kindern aug der Pfalg getrieben, die Kirche 
gum Heil. Geiſt zuerſt den 28. Novembris beregten Jahrs, und hernach alle Kir⸗ 
chen ſamt deren quattionirten Guͤthern, denen Reformirten zugewandt, wovorts 
bie Gefthicht s Bucher , abfondeclich aber dec warhafftigs und gruͤndliche Beriche 
higridber von denen Ausgeſchafften geftellet, und bey Gruppenbac) zu Tubingen ». 
Anno 1585. gedructt, weitlaͤufftig handeln, auc noch ohnlaͤngſt in citer andern 
_ der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Hochloͤbblichen Reichs Verſammlung uͤberreichten 
an ir Schrifft, in mehrerm an das Liceht geftellet worden, torauff wan. 
ich bier. beziehet. 
Mit was Fug und Recht obvermeldter Herr Hertzog Calimir ſolche hor- 
teade That ausgeiidet, leget deg gantzen Welt der 71. Jahr suvor swilfchen * 
i 


— 


Bon dem Zuſtand der Mello unter Churf· Joh. Wilh. Meg. weg se 
— —— 

Lith ⸗ und Augſpurgiſchen GenfeGlond Ver wandten anuo 1552. gu Paſſau getroffe⸗ 
ueerit ag vor welcher Coolensa Lmperii & ſtatuum in Sanctione in mperii ꝓtag· 
maticam, durchgehends obligatorie gemacht worden, Krafft deſſen alenthalben 
alles wie es Damahlen befchloffen worden, unverruckt folte gelaffen werden. 
"So, rind noch verbuͤndicher folute darauff ber Anno 1555. getroffene beils 
fané Reichs Frieden, welcher uoanimi rrocerum confenfa abermablen zu Augſpurg 
Jeſchloſſen wurde. Ras demnach wieder fo beyderley heylſame Sandiones, wel⸗ 
dhe nad fo vielem fo Catholifehals Lutherifeh, bergeſſenem Blut, wie die trauca 
ge Geſchichte mur gu viel behellen, aufgerichtet worden, folte fein Pfalh ¢ admi- 
tiftratur, alé dev Fein Jus territoriale hatte, weniger cin Churfurit deß Reichs 
war, zeruichten; Die deßfals oom Zaum gebrochene Urſach, als Hatten die Lu—⸗ 
theriſche Prediger nicht vor Ihn beiten wollen, verantwortet durchaus ein ſol⸗ 
ches horribila· Beginnen mitnichten: auch gehoͤren ſothane Dinge, ad motus Bo- 
hemicos. gantz vicht einſolglich auch nicht ad amneſtiam, ſintemahlen ſolche 
Boͤhmiſche Uncupen 37. Jahr hernach geſchehen, als an welche dazumahlen 
fein Menſch dencken koͤngen. 

Iſt nun dieſem Allen alſo, fo laͤſſet ſich es leicht rechtlich erledigen, 
dak die Reformirte durch die gewaitfame Entſetzung, deren violenter ausgelrie⸗ 
benen, vor fic), und hernach in ihren Nachfahren immerdar contradicitenden 
EvaugelidLurherifaen, weder Jus, noch rofleshogem vel. quali erlauget haben. 
Spoliatum enim ante omnia reftituendum eſſe, violentam dejectionem vel expul- 
Bonen poflesfionem ton parere, contradiGtionemque perpetuam obftare efficacis- 
fime prefcriptioni & ufucapioni, tam eft evidens, ut nullaegeat probatione. Matt 
befebe anbero den Hn, ab andler. Jpr. Lib, ĩ. Tit. 1. pag. 2. 116 17. & multis feqq. 


Und wer kan hier laͤugnen, daG racificationes religiofe Leges, non tantum pu- 
blice’; fondern Tranſactione, guz per fe fola vim haber rei judicate ac juramenti, 
etiam privata & inter privatos, multo ergo magis tam folennis & publica inter vi- 
os principes ihita feynd. Folglich was darmieder deribet worden, gang uns 
Frafftig und nichtig gebalten, und alle Beleydigte per omnia refticuirt werden maf 
fen, toann auc) anderſt nichts, ald die —— Billigkeit in Confideration fame, 

QB Neformirten Cheils etwan das Infr. pac. Weftphalicw fuͤrgewendet 
Werden, in fpecie Setmonis generalitas, in Inftr, pac. Cæſar. Suec, Art.§, §. 2. Inftr, 

ac. Czfar, Gall. 5. 14. fo ergicbet ſich dagegen von felbften, daß dero indoles gang 
nicht auf diefe Sache zu ziehen ſeye. Dan erwege Dod) dle tria objedta juris (1) 
perfonarum turn parres belligefantes, touftituentium exalio capite dejetarum, Exu. 
Jum & eorundem Succeflocum pratendeatium. Die Friegende Partheyen fuͤhreten 
keinen Krieg) wegen der GewalsSpaten Pfalb s Graff Joh. Cafimirs, oder deren 
eee errichteten sbigen helfamen Reichs, Religions: Bertragen, umd vor dev 
haiſchen Uncuhe, daG fie jemanden vergemaltiget batten , vielweniger dasje⸗ 
nige im geringſten ju roboriren, was ‘contra ¢jusmodi San@tiones Pragmaticas , 
als welche vielmehr die auswaͤrtige Cronen, Franckteich und Schweden mit ihren 
Bunds,Genoffen gu conferviren ſuchten: Das Ubrige aber Aberlieffen fie, wie 
Darunten mit mehterm, bem Hoͤchſten⸗Richter in detgleichen Reichs /Geſchaͤff⸗ 
fen, mess bss aud) Conf itptions-mpfig. {epee Mie Exwlirende, und ihre bibberi⸗ 
) * 


* 
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é Nachfahren, wolten und konten ihre Beſuͤgnuͤß durch die Waffen gar: nicht 
ders Durdy Die ordentliche Wege Mechtens , wie noc) , junGislachrymis & pres 
¢ibus, que funt arma Ecclefiz , behaupten. ey 


. Was nun alfo in denen Weſtphaͤliſchen Friedené s Schluͤſſen entſchieben 
worden, Das gelet partes belligerantes, & illos qui partium vel fuerunt, vel ia 
partesiverunt, (utrum Catholici fuerinc, mec ne, hactenus perinde eft ) confer 
Obrecht. ad Inftr. Pac. Art Vv. 14. pag. 146. ait. 


Das Objectum fecundum rerum, waren die damna ablata ob metus Boy 
hemicos, & illorum occafione, Inftr. pac. Suec. Art. 2. & 3. Art. 4.8. 41. 

Bq. Art. V. pr. Art. 16, 3. 18. Inftr. Pac. Cæſ. Gall. $5.2. & 5. die folten pier refpe- 

Give conferviret toerden, fo viel noc thuulic) war, | 

inſtt. pac. Caf Suec, Att. 3. §. 2.3. Art. g. 55. 21. 24. ibi. recipiat, tetineat, mane 

~ gt, reſtituatur. §. 25. reftituacur. §.26. gaudéane & fruantur, reftituantur, §. 

27. reftitutio. §. 28. gaudeat §. 29. Poffesfione manentibus. §. 30. reftituan- 

sur. 32. rcfticuantur, §. 33. refticuatur. §. 34. gaudeanr. §. 36. reftituatur. Ea 

fic pasfim 55. 38. 39. 41. 42. 43+.44- 45. 46. 56. Art. 5. $5. 3. & 14. Atte 

7. 5.1. addatut Inft. pac. Caf. Gall. $§. 5. 6.7. 85. 87. Itiedens /Rxecuiioms· 
Haupt⸗ Rec. GS. 2. & 23... * 8 

Gonften warden dieſe Tranſadtiones, two man ſie ad non expreſſa, utnon 

cogitata extenditte, det Natur der Vergleiche, que Aridi juris eft, etiam Gen- 

- gium jure beraubet. Und bleibet feſte, daß alles dasjenige, (0 contradidtas fx- 

pe Pacificationes Imperii Solius & longe anteriores geſchehen, in foro competens 
te, ohne Waffen, ſecundum Pacem Weftphalicam ipfam, 


Inftr. pac. Caf, Suec. art. Vi §. 1. f. ib. Violentia omni. arts rz. 9.7: Inftr. pac. Cel 
Gall. 65.6. 14. 16. Fr. Execut. Haupt⸗Rec. gs. 3. 


Wieder in feinen rechtlichen tramicem geleitet werden folte, als welches mit dem 
o, jabrigen Krieg, tanquam longe anterius, gang keine Gemeinſchafft hatte, 
ondern in ftatu quo, five pacifico, five litigivfo, gelaſſen worden. Cum contra 

pacis naturam fic, alicui aliter, quam bello ablata, eadem ipfa auferri, ac addi- 

ci auferenti. Nam de iis cantum eft quæſtio. it. notanter Ziegler de jare Majelt. 1. 1, 

c.40.5. ult. te : 

Der Art feynd bie Chur⸗Pfaͤltziſche Kirchen und Religions: Handel, welche 

‘principalicer nidjt ad negotia pacis, wohl aber ad forum fuum, vor wie nach ges 

dren. ab andier d. l. 


; Dann hierinnfalG die Weſtphaͤliſche Friedené s Handlungen, ohne ince 
denter, obiter, & occafionalicer, Durch ausdruckliche Veranlaffung: tuttr. pac. Cah 
Suec. art. 4. §.1. Inſtt. pac, Caf Gall, §. 7. nichts verordnen, ſondern vielmehr die 
confervandos alg refticuendos in 3. Claſſes expreife fegem: (1) defen ſo ex capice 
amneftiz (2) gravaminum ac (3) aliunde, id eft ex quacunque cauſa alia anterioe 
re, guconferviren ober gu refticuitentoaren, Initr. pac, Caf. Suec. art ¢. 4.1 3. Infte, 
pac. Caf. Galll. 5. S.2t. 105. Friedens /Execut. HauptRec. 65.5. 22. 


In dic erſte Ordnung gehoͤren, die Ebangelif hibutheriſche Precendentes 
iu 





Bon dem Zuftand der Relig. uniter Chueh. Joh. Wilh. Nege r2 3 
ie iti in as — 
in Chur⸗Pfaltz gar nichts Amneſtĩa namque ad lædentes, non læſos pertinet, im. 
primis ubi lef nunquam arwa fumferunt, uchic. 
In der andern Ordnung moͤchten fie wohl in genere den erſten Plog ueh⸗ 
‘wen, wann die racificationes, wie nicht moͤglich auf quzcunque gravainina inde 
afeculis perpeffa und nicht anf die allein in ſpecie gemeinet waren / fo dent Urs 
fprung ex motibus Bohemicis empfangen atten. 

Daß aber endlich die dritte Ordnung-; vor allen andern denen ita gravatis ~ 
‘Evangelico-Lutheranis gedffinet feye, das berabret nicht mur vornemlich das gange 
“General: Wort t aliunde, fondern anbey die antecedentia und confequentia. 
Anſtt. pac. Caf. Suec. art. 3. §. 2. art. 4. 65. 28. 30. 34. 36.42. 46. art.7, §. 1. art, 

17. §.7. Inftr, pac. Cxf. Gall. §§. 6.16. 36. 114. 115. 116. Fr. Exec. Naupts 
' Ree. §. 3. ibi dem Slofen facto pofleshonis it.ib. cafus liquidi ab illiquidis 
Dahin die Jura proceffus (etiam prateriti) & fimilia, fedem in falvo gelaſſen wers 
“fen, ohne two eg in fpecie per expreflum, caſſando & fimilicer , anderft. bin und 
‘wieder ald in . . : . 
Inftr. pac. Caf. Suec. art. 13. §.9. circ. f. ibi annullato ¢. ij. circ. f. ibi remishio & 
expuuctio, § 12 f. ibi abolito prorfus. §.13. circ. f. ibi renuncier prætenſionibus. 


Inftr. pac. Cæſ. Gall, §.12. ibi cotaliter renunciet. g. 33- ibi.Sublata & penitus 
5. 86. f. 

geordnet iſt, geſtalten es dieſer ſpecialen Expresſionen gantz nicht beduͤrfft haͤtte, 

wann in genete daſelbſten alle Cafus eroͤrtert worden waren, Wogegen ferner, 

priftina pon fint fublata Jura, bor uns Coangelifch + Butherifche in Chur- Pfaltz 

eT Ay foie und ohne dem nebſt vielen andern dag Stiffe Neuhauſſen, jum Exem. 

pel ftehet 

Inftr. pac. Caf. Suec. art. 13. §. 10. ibi refervatis etiam juribus &c. §. 1. Inftr, 

~~ CafPGall. §. 6. pertor, §. 5.8.16. 24. 29. 34. 36.37.77. 14. 116. 

“Ubi norandum tacite, quoque in genere firmari antiquam pratenſionem in Inftr, 

‘pac. Cæf. Suec. art. 16. §. 5. ibi regularum generalium, vel Specialis, & ibi: 

generalis five ſpecialis. 

"adds Inftr. pac. Ce Gall. 5.7. 

Welches dann auch die Urſach geweſen, daß erſt nach geſchloſſenem Frieden, ein 
onſt ohnnoͤthiger Haupt⸗kRecel hat getroffen und vollzogen werden muͤſſen, zu kei⸗ 

hem andern Ende, als das Verglichene richtig zu ſiellen, oder dahin zuverweiſ⸗ 

ſen, wo es Den recht/ oder guͤtlichen Vergleich erlangen ſolte. 


So meldet Abbas Celeftinus in Mauſol. S. Emmeran. cap.ult. pag. 30 $i 


Daß die Execution su Regenfpurg volbracht feye ( Salva litis pendentia ) 
uch it fo gar atied Ubrige nut auf das rofefforium in Friedens⸗Schluͤſ⸗ 
fen petitorio Salvo (und. ſodann vielmehr in Caufa nofina Palatinorum, videlicet Lue 
«theranorum reſtrictive, gemacht: getvefen. ? 


Vid. Inftr. pac, caf. Suec. art. 2.' 29. Obrecht ad id. art. 3. 5. 2. p.108, (ubi Gro 
tium de jure belli & pacis lib. 3. c. 19- §- 13. allegat.) art; 5. §. 25. pag. 152. 


_ Aft. 7. pag.179. Imo non ftatim amiffa ejus rej poflesko, qua ob metum 
Gesfi rediturus, Ziegler, d, |. 1. cap-33. $.xxc1, — ns 


: Rrrrrrer Uud 
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Und fo hat es zugleich mit dem (3) objecto, nempe actionis, nicht tow 
niger feine Richtigkeit, und mag diefelbe; G non in poffefforio , quod non nega- 
tur, falrem in peticorio reafflumendo fortgefegt merden, contra Reformatos, tem- 
plorum redituumque Ecclefiafticorum noftrorum hactenus Detentos , denen di¢ 
racificationes Religiofx anteriores , exprefle dictis pofterioribus pacis Weftphali- 
cz tabulis confirmatz | 
Inftr. pac. Cas. Suec. Art. V. §. I. , 
ſchon in ihrer Generalitat’, bona ipsa, & reditus vel cacite abſtricken, cum fadti vio- 
Fentia sontra easdem ipsas directa; nemini fuum jus radicatum & quæſitum, ut nec a- 
lias posfit auferri, nec ab ullo mortalium quidem in tantum, ut fic adempta non acqui- 
rantur, licet pet 1000. annos quis ea poflederit. . 
ab andler Jpr. |. 2. T. 37..n. 29. 30. 34. cum ib, allegat Gail. Mynfing. ex all. text. 
ac D. VU. ‘ : 
Woraus dann unwiedertreiblich erhellet, bab die Kirchen Guͤter und Gels 
fe QuzRionis, nidjt denen Meformirten , fondern annod) und Evangelifd) s Luthes 
rifaen in Shur: Pfalh rechtlichen Ungehdren, fintemahlenfoldes gang ungeraͤumt, 
Dai felbige, welche nicht occafione Belli Bohesaici, fed triginta feprem annis ante, ſpo- 
Kati faimus, 0b wir misere fic {poliati, ( wie fie deſſen felbften miffen geftandig ſeyn) 
ba unfereGravamina ad Imperii fpecialiter ſicdicta, nicht gu zehlen, unter demTermino 
18. oder 24, folten koͤnnen begriffen, und folgbar gang s und erviglich von folden unt 
fern Gathern auszuſchlieſſen undin das Elend yu verweiffen ſeyen ? mordber wie 
Die gantze Welt richten laffen! auffer allem Zweiffel haben die Herrin Paciscencen 
anno1648.& 49, Bey damabligem Frieden⸗Schluß diefe Meinung micht gefihret, 
wie der vortreffliche Confiliarias Brandenburgicus und Profeffor Hallenfs, Ludovi- 
cusin Meditat. ad Inftr. pac. Cas. Suec. Spec. 1. art. IV, §.8. p. 54. lit, Z. ibj 





Non adeo friéte ad commonem legem at. 5. §, 31. exigendom effe, ut poflefione 
etiam anni 1624. quo nullam habuere, fare ees oporteat, nam quodnam effet 
hoc ludibriurm NB. Subditis ralatinis art. 4. §. 13. fingularem poteftatem facere, 
fruendi plenisfime tota transactione de —— gravaminum, fi poſſesſio 
illorum 1624. metienda effet? quam hoc tempore nullam habuiſſe, omnibus con- 
ftabat? quis hac absurda & vana raciscentes voluiffe dixerit? It. pag. 6g. Aft. 
4. L. B. atque hzc explicatio neceffario retinenda, ni dicere velimus, quod nefas 
Summos raciscentes, verbis ludibrium miseris dare, re autem vera ipsorum bo- 
no, & fecuritati future conftituere nihil voluiffe. Qu dem wollen die Herren 
Reformati Augſpurgiſchen Confeßions⸗Verwandte ſeyn, fo haben fiein ihrem 
partagement wieder uns inpropria viscera gewuͤtet, woraus thiren dann nichts 
erſprießliches erwachſen moͤgen, wie die taͤgliche Klagden der ihrigen 
gar vielfaͤltig deßfals ſeynd vernommen worden. 


Solchem nach tretten bor Ew, Ew. Koͤnigl. Koͤnigl. Majeſtät Majefidt. 
Chur/ und Hochfuͤrſtl. Durchleuchtigkeiten, und andere Hochanſehnliche Iroperũ 
Status, mir von aller Welt verlaſſene und in dea Ungluͤcks Jammerthal befſchleſ⸗ 
ſene, ja aͤuſſerſter maffen verfpott und verachtete Confiftoriales, Infpedores, Pfars 

rer und Schul⸗Diener, ald welchen mim von denen Reformirten hoͤniſch porges 
Sorgen wird, Was habs ihr Luiheriſche uug anf dem Reichs, Tag erhalten? in 
Pactra: cad aller 


* Bon dem Zuſtand dee Retig.unter Churf. Hoh. Wilh Reg. 1235 
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allet und unterthaͤnigſt / und reſpectire unterthaͤniger Devotion, mit Fußfaͤlligſter 
Bitte, qher umd genadiygit, gnadig geruhen gw erwegen, ob die Reformirte ia 
Pjalg in einen seit ungloͤcklich ern wad erbdrmlichern Stacum wieder alle Rechte 
uns nicht geworſſen haben, als Pfalgs Graff Johann Caſimir nimmermehr ges - 

an? Urſach, batten fie Damablen fo balden def Landes uns verwießen, wie “ 
gemeldter Hergog unferu Vorſahren gethau, fo hatten wir nod) mit demjeniges 
von GOtt und unſern Churfiiren und Landes: Bater befcheerten (welchen der 
| Uderhdafte davor in geitlich und ewigem Geegen wolle ſtehen laffen) in dem 

Bxilio fo lang der Nothdurfft nad), uns unterhalten fonnen , bif von dem grofs 

fen HimmelssHErren anterwartlider Beruff uns zugekommen ware: Nun aber 
alle Lebend s Mittel gu Ende geloffen, und bey denen Predigern und Sauls 

Dienern, midts denn Angi + austreibende Schulden ſich befinden, 

weswegen viele hte Stationes bereits verlafjen ; fo wird man anderft nicht, als 

iu dem Exilio dem Bettelftad aadjgehen, und fo viele 1000, Geelen ihres GOt⸗ 
ted Dienttes ſich beraubet fehen maffen; als wohin allem Germiger nach, uns 
fere in Churpfalg bey 128. — ber, ad clavum navis Eccleſiaſtieæ geſeſſene, 
“und vorjetzo annod) figende Reformirte Kirchen Rathe gerungen Haber, und noch 
tingen. Wolte jemand folded in Zweiffel ald cine gleichfam ohnmoͤgliche Sache 
giehert, Die wolien Doc um Der Liebe JEſu willen & proper communia Sacra erwes 
gen, tie von fo begreifiten Jahren her, die Augſpurgiſche Confefions s Bermandte, 
fo gar ber alle Maffen hart (von roliticis reden wir allhier nichts, als die pro- 
pter panem lucrandum, Der reinen Evangeliſchen GOttes⸗Lehre fich lediglich nichts 
angenommen ) von ihnen Neformirten ſeynd cractirt worden : Es ift ja ein folz 
hes nicht allein aus obberihre-hdchitgewaltthdtiger Expulfion oder Ausſchaffung, 
derer oberwaͤhnten armen Geiſtlichen, Schul⸗ und Kirchen⸗Dienern, fondern aud) 
wad) hin Weftphalica conclusa pace su ſehen, da fie wieder die allgemeine Friedens⸗ 
Freyheit, wie dem Hoͤchſten befannt, in folche Enge uns getrieben, daß fie daß Ubri⸗ 
ge, was etivann nad) ihrem fuͤrwendenden anno 24, uns annoch gugeftanden mare, 
deſſen nicht allein entfeget, fondern auch dem geringften SchulDiener, auffer Ops 
penheim in gang Chur Pfalg nicht dulden wollen, unfere Allmoſen aus denen GOt⸗ 
tes: Kaiten von Jahr zu Jahr in Hepdelberg, Creugnad), Mannheim und Oppenz 
Heim, theils Monallich, theils alle 14. Tage hinweg genommen, denen Sterbenden, 
auffer jeat benabmften Staͤdten, in der gangen Pfaltz gu ihrer legten Seelen s Erquis 
dung, durchaus feinen Prediger threr Religion geftatten wollen s nicht weitlauffig 
melden, tie diefe Kitchen Nathe noc fo fort auffdem Reichs Sag; waß nur gu 
ber Ev angeliſchen Prediger und einfolglich deren Kirchen Confolation anreich zu 
feyn vermay , kraͤfftiglich gu bindertreiben, die mehr dann 50000. in Pfalg Evans 
life Putherifhen Seelen in eine verachtlide Enge, von 18. oder 19000. einzu⸗ 
—2* ſuchen, als welche Wenigkeit in keine Conſideration gu ziehen waͤre, die uns 
nuu 6. Fare unſere Beftalung entzegen, und unfere raftores toieder das Confitto- - 
rium erregen, und fo ferner, 

: Wer folte hieraus nicht Spiegel: klar ſchlieſſen, daß bebittene R. Kirchen⸗ 
MAthe, gleich ihren antecefloren unfere gaͤntzliche Extirpation aus Pjalg, Seelen⸗ 
grundliich midst folten verlangen: 

Dahiugegen, welded wir vor dem Allmaͤchtigen aurdpmen muͤſſen, die Cas 

) trstse2 tholi⸗ 
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tholiſche Herren Churſuͤtſten mit aller Churſörſtlichen Genade uns zugetham gee’ 
ſen, ald welche da Die Reformirte weder Kird nocd Schul ung erlaubet auſſet 
denen vermeldeten Orten, nur die Prediger, haben Selbe hingegen hod preiß⸗ 
lichſt, denen Friedenz Sadpliffen gemaͤß, uns das vdllige Meligions » Exercitium 
nicht allein gegeben , bey 7. Jahren in die 30. paftores und 13. Schul⸗Dienet 
mit Betalluugen mildreichſt begnadiget, infonderheit jetztmahliger unfer Send 
Digter Churfiir und Landes⸗Herr, als welder Muhmverhebliait, bey ſolcher hes 
hen Genade es nicht bewenden laffen wollen, fondern bey Anwachſung deren das 
mahis nad) dem Krieg, etwas ſchwach geweſener Kirche Mittel , folche Anzahl zu 
permehren, ung genoͤdigſt verſprochen. Welche hope Guade denen Neformurten gu 
erlenden, gang unertraglich mar. Wannenhero fie dann extrinfece wieder die Catholis 
fche Flagten,intrincise aber uné Bermeinten 5 Welches niemand glauben oder zu Her⸗ 
gen faffen wollen, bif fid) die Sache wieder uns zu derReformirten unausſprechlichen 
Freude, in der Wuͤrckung felbten an den Tag geleget, wie dann unfere cigene Kelis 
givussGenoffen, in der Pfalg, welden Weyland in derfelben anſehaliche Chargen 
Hetretten, und zwar de vornehmſte yu vorfenender unſerer Religions⸗Ungluͤckſee⸗ 
ligkeit, alle modgliche Hilfe aus alten Dab gegen bende Conſiſtoriales, Schloſi 
fer und Debus tie wir annod Hor einigen Monathen oon einem vornehmen Cas 
tholiſchen Gtaoté, Miniftro hoͤchſt⸗ beſtuͤrtzt vernehmen muͤſſen, bengetragen und 
angerathen, und in das 14. Jahr gu werfſen. Gott rechne ihnen ſothane Him⸗ 
melsfdrepende Gunde nicht gu, gebe aber ihnen ſelbige bußfertiglich zuerkennen. 


Gereichet demnach um Fortpflantzung der reinen Augſpurgiſchen Confels 
ſions⸗Verwandten Lehre, uud fo vieler 1000. Seelen ewigen Wohl, ja gar um 
Der Allerheiligſten FEfus-Wunden an Ew. Ew. Koͤnigl. Koͤnigl. Majeſtaͤt Mas 
jeſtaͤt. Chur/ und Hoch⸗Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeiten und uͤbrige hohe Reichs⸗ 
Staͤnde, unſer aders und uuterthaͤnigſtes, unterthaͤniges Bitten, daß Ste aller⸗ 
genaͤdigſt⸗ gen igh und genaͤdig geruhen, und bey unſerm genaͤdigſten Churfuͤr⸗ 
ſten unfern Ausſtand per intetcesſionales zu wegen bringen, weilen aͤuſſerſter Ar⸗ 
muth wegen, laͤnger keine Subſiſteatz wird bey uns ſeyn, and) nochmahlen an de 
Reformute in Pfaltz, den Verſuch, daß fie zwey von ihren 5. Theilen, nach un⸗ 
theuerſten Landes⸗Vatters gnaͤdigſtem Willen uns zu extraditen, thun 
wolten. 


Fn Verweigetungs Fall aber, da wieder Verhoſſen fie ſich deſſen ſolten 
Befrembden , und alles nichts bey ihnen verfangen wiirde , tape ——— 
hoͤchſt hoͤchſt und hohen rotentien wir das aller sud unteithaͤnigſte, unterthaͤ⸗ 
nige Vertrauen, daß dieſelbe Krafft deren aller hoͤchſti⸗hoͤchſt⸗ und hoch + gildigen 
Vorbitte, beg unſerm genaͤdigſten Churfuͤrſten umd Herren dieſe ſtrittige Kir⸗ 
chen, Sache ſo incaminiren, daß Se. Churfuͤrſtliche Durchleucht nach dero hohen 
Erleuchtigung, derfelben bald cin abhelffliche maffe sugeben wiffen werden: Wars: 
um wir nodymablen ta atler unterthaͤnigſt, unterthanigem Gehorfam flehentüch 


bitten. 
Bor fothane aller⸗ und hoͤchſt⸗hohe Genade , laffe der HEre al 
und nig aller Koͤnige, ſeiue Himmliſche Segnuagen if wie io Sten —— 
auff das Graß, auff alle ſolche pochſt und hohe roremicnund Reichs⸗ Staͤnde wie 
— tthe Stew auch 
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Ew. Ew. Koͤnigl Koͤnigl. Majeſt. Majeſt. 
Chur⸗ und Hochfuͤrſtl. Durchleuchtigkeiten, 
auch uͤbrigen Hohen Reichs: Standen 


Aller⸗ und unterthaͤnigſte, unterthaͤnige Knechte 
und Vorbittere bey GOtt. 


Der Augſpurgiſchen Confeſſion in Chur Pfalg 
Bugethane Confiftoriales , Infpectores , Paftores, 
Diaconi , Ludimoderatores und Kirchen⸗Diener. 


§. XCV. 


Ferner uͤbergab den 11. Februarii 17 11. der Evangeliſche Pree 
diger zu Franckenthal Henckler an das Evangeliſche Corpus zu Regen⸗ 
ſpurg ein Memorial ein, wegen einer Reichs » Collecte vor die Geiſtliche 
und Schul⸗-Bediente in der Pfalh, in folgenden Terminis. * . 


Hoch⸗ und Wobhlgebohrne, Hod) velaebobhrne, Hoch «Edel + Geftrenge, 
Veſt⸗und Hochgelehrte, des Heil. Romif. Reichs ks Luthe- 
riſcher Churfiriten, Fuͤrſten ond Sanden bey gegenwaͤrtigem Reichs⸗ 
‘Tag gevollmadngte, firtrefflide Herren Kathe, Bort(hafften und 

Gefandte ; 2. 
Gnaͤdig⸗ aud) Großguͤnſtig⸗ Hochgeneigte Herren ; 2. 
Euer Excell. meinen. guadigen und hoehgencigten Herren Habe in unters 

- thannigfter Obfervang mit gegentwartigen allergeringiten Zeilen , zu dem allbereit 

angetrettenen Meuen Yahe, aus dem innerfien Seelen-Grunde gratuliren , und 

Mies ſelbſt erſinnliche Cententerent gon dem oberften Himmels⸗Monarchen appre- 

eiren follen , mit dem inſtaͤndigſten Bey⸗Wundſch: Das der HErr HErr Euer Ex- 

cell. Meine guadige und hochgencigte Herren fambr der hohen und theucrwerthes 
fien Familien fambe und fonders , auf unzehlbare Jahre mit Gluͤck und Scegen, 
won geiſt⸗ und feiblicien Guͤthern unter. beftandig genieffender Gefundheit , und 

Verleihung aller hendrhigten Gemuͤths⸗ und Leibrs⸗Kraͤfften ia fo hohen und wichs 

- tigen Negotiis mildwattertich befrihuen , Ihnen den Geift Der Weißheit und des 

Berſtandes, des Maths und der Staͤrcke benlegen, auch was Selbige vou Ihm 

bitten, Ihnen gnadiglich azgedenhen lafien , nicht weniger Dero rithmlichfte und 

- enfferige , zu unferer Confervation andienende Borfielinngen, Ingrefs finden. laf 

fer, Ihrer hohen Herren trincipalen , Dbern und Committenten Hergen dadurch 

iencken und feiten , daß Selbige auf deſſen Ehre, und feiner wahren reinen Coz 
angeliſch⸗ Lutheriſchen Chur⸗Pfaltziſchen Kirchen Erhaltamd Fortpflangurg , and 
andere der Sirchen GOttes, und dem gantzen Romiſchen Reich heilſane Dinge 
bedacht ſeyn, mithin uns aus unferer erfeidenden Sanmer: Probe bald erretten, 
und mit den Augen febeee eget al atest anfeben wolle, quia ses nelisa ad ca- 
ba rrrrrr 3 frum 
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ſttum rédiit imo conclamatum eft, des Endes mich auch unterwinde, Unſerer Kir⸗ 
chen Auliegen in ſpecie die letzthin unterthaͤnigſt angeſuchte Reichs⸗Collecte, toels 
che, in Betracht, daß derſelben aller Orthen quorannis ſehr viel verwilliget, und 
erhoben werden, gar leicht zum Effect gebracht, und uns dadurch geholffen wer⸗ 
den koͤnte, in tieffſter Submiffiion recommendire, und nebft nochmahliger unter⸗ 
thaͤnig⸗hertzlichen Danckſagung vor alle mir bezeigte hohe Guade und Wohltha⸗ 
ten, in ſchuldiger Derotion ad tumulum usque verharre 


Euer Excellenzien 
Franckenthal, den 11. Febr. 
1711. 
Weiner gnaͤdigen auch großguͤnſtig 
hochgeneigten Herren 


Unterthaͤnigſter Diener und treuer Borbitter 
bey GOtt 


Johann Jacob Hencler, Chur Pfaͤltz. Evangel. 
Lutheriſcher Prediger in Francenthal. 
© Dicfes findet fich bey bem vasen Tom. XK. p. $2. 
§. XCVI. 


Go fieffen auch die Evangeliſch⸗Lutheriſchen Confiftoriales in der 
Pfaltz den 7. Mactii 1712. an dea Chure Saͤchſiſchen Geſaudten des 
rer alldafigen Lutheriſchen Pfareherren Unterhalts halben ein Schreiben 
mit folgenden Beylagen abgehen. * 


Euer Hochfreyherrl. Excetl. mit diefen demithigen Zeilen zu belaftigen , 

‘treibt uns eines theils unterthanig obliegende Schuldigfcit an, andrer Geiten 
groffe Noth , und unmer mehr und mehr, unſerer Chur⸗Pfaltziſch⸗Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen, ohne dem bereits auf der Neige liegenden Kirchen⸗Weſen hoͤchſtens 
weiters bevorſtehende Gefaͤhrlichleiten, jener erinnern wir tins gebuͤhreud darins 
nen, nachdem durch Goͤttliche Fuͤgung, Ihro Koͤnigliche Polniſche Majeſtaͤt und 
Saͤchſiſche Churfuͤrſtl. Durchl. Eurer Hochfreyherrl. Excellenz allerguaͤdigſt ſtatt 
Herrn von Werthers Hochgraͤfl. Excell. hey dem Corpote Evangelico ju Negens 
fpurg das Directorium committivet , Ihnen gu diefer hohen Fundion, mit dem 
Seeien⸗gruͤndlichen⸗anfuͤgend⸗ fernern Wuntſch, dag der HEre HErr, Euer Hoch⸗ 
freyherri. Excell. Selbige in beſtaͤndiger Gefundheit, unter unverruckten Hoch⸗ 

eyherrl. Wohlergehen verwalten laſſen, auch alle Dero, gu ſeinen Ehren Er⸗ 
pats der Nomije Evangel. Lehr, und deren Fortpflangung ; dem Publico gum 

efter, und bedrangter Glaubens-Genoffeu Errettung heilfam fubrende Cenfilia 
vom Himmel herab benedeyen, Cucr Hochfreyherrl. Excetl. aber vor all darbey 
Habende Mihe und Arbeit, mit JIrrdiſch⸗ und Himmliſchen Seegungen an Seel 
und Leib, fame dero gangen HNochfrepherrl. hohen Familie reichlich und gnaͤdi⸗ 
glich anfehen , auch in Zeit und Ewigkeit dafur groffer GuadensLohn feyn iwolle, 
aus devoteſten Dergen dergeftalten, nicht allein gu gratuliren, fondern auch, da 
. nud 
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uns cite vertraute Hand erdͤffnet, was maffen Euer Hochfreyherrl. Excell. bey 


angetrettener Charge, denjenigen des Chur  Pfalpifeh - Eoangelifel + Lutherifthen 
Kirchen⸗Staats tegen, bey denen Duͤſſeldorfiſchen Tradaren, und Krafft Sels 
biger darauf zwiſchen denen Catholifthen und Reformirten, mie der Lutheriſchen 
Exclufion befthehenen Parcagements der Kirchen und ihrer Gather begangen ge 
wordenen Fehler (welches halber wir mit unfern armen. Predigern und Gemeiu⸗ 
den nun 6. ganger Jahr, lamentiren, bitten und flehen, felbigen jedoch yu uns 
ferer Confolation su vermitteln) fo wohl obferviret , als nicht weniger Euer Hoch⸗ 
frepherrl. Excell. ſich ruͤhmwuͤrdigſt angelegen ſeyn laffen, was nur zu unfern 
Heyl zu thun fey; alle moglichte Krafften anwendeten, und fic) auffer(t dahin 
bearbeiteten , welcher Geftalt , die nicht etwan bloß nach der Reformirten ,bey dem 
Hochpreißlichen Corpore Evangelico alljumild gethanen Ungeben, in 15. bif 20. 
fondern mehr (wie fich Marlich zeigen, da nur eine genaue Unterfuchung vorge: 
nommen wuͤrde) aim 50000. befiehend:Lutherifehe in Chur⸗Pfaltz fich befindenz 
be Seelen , is conferviren, vor fothane Preyß⸗wuͤrdige Gorgfalt, und deGfalls 
bezeigenden Gottgefalligen Eyffer, demnach Cuer Hochfreyherrl. Excell. yor unk, 
und im Nahmen derer uns untergebenen Prediger , unterthanigften Danck absuz 
fatten, allermafjen tvir dann biermit, unter geborfamft gebender Verficherung, 
Daf zu dem Hoͤchſten, vor Euer Hochfreyherrl. Excell. unfere beſtaͤndig-demuͤthi⸗ 
ge Furbitte gu thun, der reiche GuadenBergelter gu fenn, wir nimmer in Vers 
geß ſtellen werden, in befter Form gethan, mithin Euer Hochfreyherrl. Excell, 
umb die Gemeinſchafft des Glaubens, ja umb der fiffen JEfas Lieb willen uns 
terthanig gebetten haben wollten, die. groffe Gefabriichfeit darinn befagt unfer 
Chur⸗Pfaͤltziſch⸗ Evangeliſch⸗Lutheriſches KirchensWefen ſchwebt, in ferner weite⸗ 
re gnaͤdige und mitleidige Confideration gu ziehen. Dann GoOtt iſts bekannt, er⸗ 
folget keine Remedur noc) Huͤlffe, fo iſt ſelbiges in Kurtzem vdllig wieder gu 
Grunde gerichtet, (welches man mit ſo groſſer Muͤhe, einiger maſſen empor ge⸗ 
bracht) woran der Chur⸗Pfaͤltziſ. ad Clavem ſitzenden Reformirten thr unverants 
wortliches Verfahren und heimliche Anſtifftungen, eintzige Schuld, wohl 12. und 
mehr tauſend Lutheriſche Seelen klein und groß, jung und alt gerechnet, finden 
in Chur⸗Pfaltz, welche dito mit eigenen Hirten nicht verſehen, und in Noth⸗ 

flen anderer Religionen Geiſtlichen ſich bedienen muͤſſen, teil fie von etabli- 
ret/ und coaſitirt⸗Latheriſchen in 36. in allem beſtehenden Chur⸗Pfaͤltziſchen Pre⸗ 
digern, wegen Entfern⸗ und Zerſtreuung nicht beſtritten werden koͤnnen, indeme 
von dieſen 36. Paſtoren fein eintziger iſt, welchem nicht vom ConGRorio 4. 6. 


10. 12. und mehr Oerther, bey denen darinn wohnenden Lutheranern die AQus 
rarochiales gu beſorgen, und dieſe nicht andern in die Haͤnde gerathen gu laſſen, 


daher affigniret toerden muͤſſen; Wollten etwa in ein⸗ und andern Flecken und 
Dorffſchafften ſich aufhaltende Lutheraner, wie ſchwehr es ihnen auch vi dieſen 
Hatten Kriegs/Zeiten fallen michte , aufs aͤuſſerſte angreiffen, und fo wohl gu Ih⸗ 
tem eigenen dann der Kinder Seelen⸗Heyl, aus eigenen Mitteln , nach dent Exems 
{ Yhrerandern Mit⸗Bruͤdern, einen Pfarrer nach Nothdurtic — und 
darauf dann unterthaͤnigſt bey hoher hieſiger Regierung, deſſen Confir- 


mation, fo iſt dieſe verfhicdenen ſchon, aus ſehr geringen Motiven denegiret wor⸗ 
ben. Die priacipalefte aber mag ſeyn, daß gin und anderer, in der egierung 
: : de 
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Semonem & votum habende Reformirte ſappeditirt haben ſoll, denen Lutheriſchen 
nicht zu viel Prediger gu permittiren, dann je mehr derſelben, je groffers Nady 
dencken ſeye es bey denen Evangeliſch⸗Lutheriſchen botentien, und denen hochan⸗ 
ſehnlichen gu Regenſpurg ſubſiſtrenden Geſandſchafften auf Atitenz bedacht zu 
ſeyn, und dad iſt auch die Haupt-Urſach, warum hieſig Reformirter Kirchen⸗ 
Rath , bey Hochldbl. Corpore Evangelico gu Regenſpurg, fo eine geringe Zahl 
der Lutherifehen Seelen in Chur⸗Pfaltz angegeben, von hier 802. als aber auf des 
Confittorit Beranftaltung durch beeydigte unferer Gemeinde Vorſtehere, und ess 
lic) Ehrlich Ihnen gugeordneter Birger, eine genaue Haußſuchung gefeheben, 
haben ſich derjelben gefunden , 1661. Yn Mannheim an ſtatt von bemeldtem Kir⸗ 
chen⸗Rath angefehriebener 745. 1346, in der Stadt Bretheim und cin paar dary 
gu gehdrigen Dorffſchafften hat Er angefest 959. Da hernach gefunden worden 
1507. in Franckenthal und ſolchen incorporirten Dorffern 184. der fich aber hers 
gethan 702. und nachdeme man nod) in 6 andern Dertern alleseit das vem 
eformirtert Kirchen⸗Rath begangene Crimen Falfi leyder! wahrgenommen, ſo 
ift cine weitere Aufzeichnung dev Lutheriſchen Seelen, in uͤbrigen vielfaltigen 
Land-Stadten , Flecten und Dorffern unterblieben , die dem Conhittorio aber ein⸗ 
geſchickte Fonnen auf gnadightes Begehren und Befehl alleseit Uberfandt werden, 
alg Jahr und Tag dargu bereits parat liegende. Zu Mannheim hat ein Luthes 
rifeher Barger, welcher ſeiner Profellion-cin Apothecker, Pahmens Yabner , (eis 
ne bende Soͤhne, in die Neformirte Calvinifehe Schul gefchicft , der Vice- Prafi- 
dent bey hiefig Neformirten Kirchen-⸗Rath Herrn von Haumuͤller, hats aber nicht 
ferner julaffen wollen , dahero diefer Jaͤhner und nod) etliche Birger cinen Theo- 
logiz Studiofum, der Shre Kinder in Latinitare unterrichten folle, auf Ihren Roz 
fien angenommen, und weilen felbiger feiner guten Gaben halber, auc) der Sus 
theriſchen Gemeinde su Mannheim auſtehet, ſo haben dero Vorſtehere bey hoch⸗ 
fool. Regierung unterthaͤnig angehalten, daß ſolchem Studioſo, Nahmens Lang, 
das Predicatum Rectoris beygelegt werden moͤchte, der zugleich die Obſicht uͤber 
Ihre Teutſche Schul hatte, find aber dato in Ihrem petus nicht erhoͤret, Ihnen 
hingegen die Antwort worden, es hatte das Conſittorium nacher Regenſpurg 
att Das Hochpreißl. Corpus Evangelicorum geſchrieben, und demuͤthigſt gebetten, 
dieſen Studiofum in Numerum Dderjenigen auch eingufegen , welche kuͤnfftig von Lu⸗ 
theriſchen Paltoren und Preceptoren , ex Reditibus Ecclefiafticis falariret werden 
ſollten, wann aber das Confiftorium, (blof aus uns 27. den 63ten und 6rten 
Jahr, und nach und nach dem Grab sugehenden ſchwachen Mannern, fo dann 
einen 68. Jaͤhrigen, mun bey 13. Wochen, mit fehr ſchwerem Haug: Creuws be: 
ladenen, und etwas jetzo gu expediren gang unvermogenden Politico ,.beftehend, 
und nicht einmahln mit einem ordentlichen Scribenten verſehen) im geringſten fic) 
nicht gu erinnern weiß, etwas von offtbefagtem Studiofo auf Regenſpurg berich⸗ 
tet su haber, fo achtet felbiges es abermahlen vor einen Reformirten Streith , 
als die ungerne fehen, dag die Lutherifehen eine Lateiniſche Sehul , su jener Nady: 
theil , wie fie ſich vorſtellen, anrichten follen: Ulfo haben gleichfalls nicht allein 
wir beyde recht geplagte Manner es dem hieſig⸗ und gu Duͤſſeldorff am Hoff fich 
befindenden principaleften Neformirten und deren intertreibungen es eintzig und 
allein zuzuſchreiben, daß wir vor 13. jaͤhrige Conuiſtorial . Bemuͤhung und unab⸗ 
laaͤßige 
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laͤfige Arbeit loco Salarii nicht einen Groſchen —— — bekommen/ da 
ded) Ihro Churfuͤrſtl. Durch zu Pfaltz denen Neformirten Kirchen⸗Raͤthen, in 
Decreten und Patencen uns gleich geſetzet, ſondern daß wir auch mit unfern are 
wen Predigetn, da nun 6. ganger Jahr den 22, Eebrivperfloffen. geweſen, die 
Pfari-Beftathing cariren muffen ; welche wir aus denen KirchenBefallen, gleich 
denen Geiſtlichen der 2. andern Meligionen ſieben Jahr lang, als vom 22. Febr. » 
—— an biß dahin 1706. allein allezeit mit dem hoͤchſten Verdruß und Wieder⸗ 
willen der Reformirten, genoſſen, deßwegen ſelbige auch nicht geraſtet, biß Cie 
uns unbilliger Weiſe, wie wir in Scriptis publicis bißhero ſattſam demonftriret, 
und ſich noch auf die 2. leatere als gefauberten Wahrheits⸗Spiegel, und unter⸗ 
thanigtes an alle Evangeliſch⸗ Lutherifthe Porentien abgelaffenes. Memoriale. ſol⸗ 
len gernehmen laffen, mit Beffand der Wahrheit aber wenig tichtiges dargegen 
werden einivenden koͤnnen, aus der Poflesfion fo tvohl wieder geworffen, vers 
mittelft beregter Tractaten, als daß Sie anch alle Ihre Wnfehlage dabin anges 
wendet, uns gleichfalls vdllig aus dem Gnaden⸗ Schooñ Ihrer Churfl. Durchl. 
Zit ſtoſſen und hierzu das bequemſte Mittel zu ſeyn erachtet die bey offt beſagten 
Tractaren gethane Vorſtellung, Sie handelten pro Communi Cauſa, daSie doch 
nichts anders im Schilde gefuͤhret (indeme felbige unter dieſem Prætext nieman⸗ 
den von Uns unſerer Kirchen Rothdurfft vorzuſtellen, admirciven wollen) dann 
Caffam nucem uns zu uͤberlaſſen, wie ſolch, von, der mit sms Lutheriſchen ha⸗ 
benden Gemeinſchafft faͤlſchliches An⸗/ und Borgeben , Nhu Churfla Durchl. die auf 
an yung , find wir verfichert , nicht gaͤntzlich wuͤrden hindan geſetzet haz 
allein hierdurch auf die Gedancfen gevathen, ob agirten wir, aller worigen 
Gnaden ⸗Erzeigungen im pun&o Religionis uns criviefen, gang vergeſſen, cum Re- 
formatis wieder Sie, demnach aufgenommen, geiget gum Theil dero Lit, A. vera 
Copia beygeſchloſſen, ex Lit. B. geruhen aber Euer — Excell, gnaͤ⸗ 
digſt yu erſehen, was hoͤchſt⸗bemeldt Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. als Deroſelben wir 
eine Deduction bon etzlichen Bigen vom Chur ⸗Pfaͤltziſch⸗Lutheriſchen Kirchen⸗ 
Staaf, und habenden Gerechtſame unterthanigt uͤberſandt, an den Koͤniglichen 
Preußiſchen Legatcum Herrn von Blaspieln, (welchen das gefamte Corpus vane 
 geficums gu mehrmahls beruͤhrten Tractaten, bevollmachtiget ; allein Lutherifeher 
Seiten Ihme niemand adjungiret worden) abgegeben, und felbigent zugleich be⸗ 
meldte unfete Deduion communiciret, uber welche cin Biertel Jahr hernach 
Reférmati glofemata, allein mit gewaltigen Falfitaten, und Wir hinwieder, als - 
folche gar in Druck, und Uns gu Handen fonnmen, gruͤndliche Gegen⸗Anmer⸗ 
ckungen in 18. biß 20. Bogen gemachet , welche wir dem Nochfurtil. Sachſen⸗ 
Weymariſch⸗ und Cifenachifehen , auch anderer Reiehs-Stande su Regenfpurg ges 
weſenen, und vor etlich Jahren im HErrn entfehlaffenen Legato, Herrn Fabri- 
tio sur Revifion zugeſchicket, und unter feinen Scriptis bey deſſen Herrn Succef- ; 
fore ſich noc wohl finden werden. Gein erleichtetes Judiciam daruͤber war, fie 
feyen zu weitlauyftig ,indeffen alles darinn folide refutiret, Ex Lit. C. erbellet dte 
Mutibort Here vom Blaspiels Ihrer Churfl. Durchl. ertheilet und tote diefe bars 
aut uns ad Decifum Comitiale gnaͤdigſt verwieſen, warum die bifanhero fo viels , 
Demithigh und fugfalligh per Memorialia und Abgeordneten, die fich faſt 


eng, Pe Biertel Jaber, mit febr fchiveren Untofien gu Regenſpurg anfgebalten 
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inſtaͤndigſt gebetten. Was Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. auf unſer unterthaͤnigſt eins 
geſandtes Gratulations⸗Schreiben, zum eingetrettenen 1708ten Jahr guadight te⸗ 
fcribiret, zeiget Lic. D. und wie von Ihnen wir abermahl zur Comitial-Decifion,, 
verwieſen werden. Bu folcher nut gu gelangen, haben wir mit Zuziehung ges, 
lebrter Leuthe, den fo insitulirten heliglankenden Wabhrheits:Spiegel dido anno 
edivet, und als felbigen Reformai in vermeyntlicher Refutation ziemlich befiectet, 
haben wir vor 2. Jahren 1710. in griindlicher GegenWiederlegung ſolchen vow 
Deneny Ihme angefchmierten oxvis gantzlich gefaubert. Allein darauf wieder gw 
antworten , ſcheinet denen Neformirten nicht rathfans gu ſeyn, weilen die Wades 
Heit nur immer Heller ans Licht gelegt twerden doͤrffte, haben demnach diß Wits 
tel ergviffen , Ihro Koͤnigl. Preußiſche Majeſtaͤt dahin yu difponiven , cin aber⸗ 
mahlige Geſandſchafft an Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. welche diefelben dem Verneh⸗ 
men nach umb den vielen der Reformirten contra Catholicos gemachten Beſchwehr⸗ 
den entibrigt su werden , endlichen ſelbſten beliebet haben ſollen, und dem Herru 
Graffen von cdeartefeld aufgetragen worden, absufchicten, Diefer Here Gra 
fam nun von Franctfurth , als fic) vor der Kanferl. Erdnung , Ihro Churfuͤrſtl. 
Durehl. zu Pfals , ver(ehiedene Wodhen , und die meiffe , auf Dero Jagd⸗Schloß 
p Schwaͤtzungen 2. Stund von hier gelegen, franc aufgehalten, in der Stil⸗ 
e anhero, und bielte in folcher faft in die 8. Tage, che fein Hierſeyn vdllig of 
fenbabr tvorden , mit denen Reformirten Rirchenathen Conferenzient , nad) abs 
efaftachabten Schluß, wuͤrde vem Cathol. und Reformirten, im Beyſeyn bes 
fasten Herrn Sraffens, auf des Herr von Hundsheim Schloß zu Ilbeßheim 3- 
Gtund von hice entfernet, ein Conventus angerichtet, alles abgebandelt, aber 
febr fecretiret , auffer daß es hieffe, Neformirter Seiten. pousfrte man hauptſach⸗ 
lech , die Uufhebung der Admodiation der geiftlicyen Guͤther, welche der 
bon Haumuͤller an fich gebracht, und 6. ganger Jahr mit ſehr groſſem Prokts ~ 
den auch Prediger genieffen koͤnten, befeffen. Ais! Sh So eth 
Diefes veranlagte uns num an verfchiedene Evangeliſch⸗ Lutherifthe Pe~ 
tentien, allercunterthanigf zu ſchreiben, und. umb aller⸗ und gnaͤdigſte Incercel- 
Gon bey Ihro Churfuͤrſu. Durchl. zu Pfaltz dahin gu bitten, daß durch eine uns 
partheyiſche ex cribus Religionibus beftehende Neidjs:Commisfion die latraden det 
Chur: Pfaleifchen Kirchen: er unterfucht, aud) diefe nad) Proportion der Cees 
fen diftribuiret, und felbigen igern zugeeignet wuͤrden, zu dem deren , ſambt 
RKirch⸗ und Schuldienern die Reformirte uber die Goo. die Satholitehe wohl uͤber 
400, wir arme Lutheraner aber, die tir denen Neformirten an den Seelen we⸗ 
nig nachgeben der Catholifchen aber ein mercfliches Aberwiegten , kaum 60. Pa~ . 
ftores , Ludimoderatores & edituos in allen batten, oder mann diefer Vorſchlag 
unbeliedig , Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. als Landes s Hee die Neformicten dahin 
ernftlicy anhaltes nidchten, von denen ser bey denen Tracteren liftig unter deme 
Bortvand , das Gie-mit ung in einer Societht ftunden jan ſich gebrachten Theis 
fen, — unſerer Unterhaltung uns zu extradiren. — —“ 
ad Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen Getha io ſpecie (dann cow 
andern Reichs⸗Staͤnden iſt uns nichts zukommen) dn Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
iu Pfaltz abgelaſſen, und ſelbige gnaͤdigſt uns in Copia zugefertiget iſt ex Lit. E. 
au erſehen, ex Lit. F. & G. aber die Churfuͤrſil. Antwort, fo ———2 
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ce Dutch. gnddigh uns gleichfalls communiciren laſſen, und den 3. Martiiers 
ten haben. Indeſſen da dte Kayferl. Croͤnung zu Franeffurt vollzogen geweſen, 
und Ihrd Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz fic) wieder nacher Duͤſſeldorff begeben , fo 
ebenmaͤßig der Nerv Graff von Mardefeld gethan, und 5. Wochen dem 
iefigen Neformirten Theologie Dostorem & Profeffurem , Hertn Kirdymayern daz 
in citiret , atch ficl) noch dafelbften befindet , ehenftens aber , nachdem effeQuitet 
y toad Catholiſch und Neformirte abzuhandeln unter ſich beſchloſſen revertiren 
ſolle. Und vernimbt man allbereit , worinn das Hauptwerck beruhe, nemlichen 
es wollen die Reformirte die 5. Theile gang feparitet haben , von der Cathol. zwey 
! Theiler, und daß jede Parthey mit dem Geinigen nach Belieden halten machte: 
Und damit wir auch gegen diefen Ihren abermabligen miteinander gemadten Ker: 
trag feine weitere Inftanz machen moͤchten, fo will vorans bereits verlauten dag 
der Hr. Graff Mardefeld , dahin fich auch bearbeite , wie uns ein gansliches Still: 
ſchweigen iniungirt werde , jaes fagen einige das Decree ſeye ſchon unter der Keder. 
Wann aber Nochgebohrner Freyherr , Gnadiger Herr, die, uͤber die Chur: 
Ceangelifeh-Lutherifche 34. fo weit etablirte Gemeindte ſchwebende grofie 
. t hieraus micht allein, fondern auch fattfamb nunmehro erbellet, nachdem 
* Eatholijch und Reformirte fich miteinander aufs neue feſtgeſetzet, daß dtefe lestere 
Cans nichts zu cediren , und gu excradiren gedencen , ung den Mund zu ſtopffen, 
Sund die Feder nieder zulegen, fich ſehr bemuͤhen, umb unfere Noth, wieder 
‘aller Bolebers Recht, audy, denen die im Glauben mit uns vereinigt , nicht 
mehr flagen , und Huͤlff begehren Ps doͤrffen, die Abſicht auch augenſchein⸗ 
Mich dahin gehet, daß von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. denen Pfaly - Lutheri⸗ 
ſchen Kirchen zum beſten angeordnete confirmirte , von Reformirten Kir⸗ 
chen⸗Rath independent erklaͤrte, und durch ein oͤffentliches Patent den 4. De: 
cemb. 1709. perpetuirte , allein befagten Neformirten Rivehen z Rath alliweg cin 
Dorn in Augen geweſene Con-Confiftorium wieder zu zernichten, wie darn (olehes 
obnedem , weiln es nicht einen cinigen Grofehen, ja nicht fo vit! Einfommeng 
“hat , bloß die Schretb + Materialien , BrieffPorte, und den Zinß vor die fehlechte 
Confitorial-Stuben zu beftreiten, welches bißher theils aug unfern armen Mitteln, 
Ahheils von hie und daher etwann erhaltenen Collecten geſchehen, ſolcher Geftait 
zur Freude unſerer Gegentheiligen zerfallen muß, und nach unſerm Abgang fich 
niemand finden wird, der fich, ʒumahlen ohne Sold, in ſolch beſchweruͤch alle 
Sefahr und heimliche Verfolgung unterworffenes, bloß den Nahmen und fontten 
nichts weiters habendes Conſiſtorial⸗ Amt ſtecken werde, als Wir nun ſelbiges 13. 
Jahr absqueullo Salario in Gedult, indem IhroChurfl. Durchl. es uns gnadiait durch 
gin zweyfaches Decret aufgetragen, und unter viel tauſend allein, wie GOtt und 
~ Sanfer Gewiſſen uns deſſen Zeugnuß giebet, und ehrliche unpaßionirte Gemuͤther, 
auch nicht anders thun koͤnnen, erlittenen Verlaͤſterungen, nach dem Vermigen, 
fo der Hoͤchſte dargereichet, verwaltet, ohn Abſicht / wie Diefem atteiit berwuft, 
aufrichtig zeitliche Chr, als die Lajter- Feder uns auch anfehwargen wollen, Und 
demnach es folche Bewandnus mit dem Confittorio hat, wir mit denen uͤbrigen 
Predigern nun auch 6. Jahr ohne Pfarr⸗Beſtallung leben, die, durch den lang: 
wiehrigen Krieg erfhopite Gemeinde, die vollige ndthige Lebens - Subfienz uns 
nicht anſchaffen koͤnnen, und dieſe dergeſtalten endfichen su quittires angenothiget 
S88 $88 8 2 tore 
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worden, Da dann, weichen die Hirten, die Heerden ſehr bald zur Rechten und 
jur Lincken zerſallen muͤſſen. 

Als *— im Nahmen dieſer ſowohl, dann fiir uns ſelbſten Krafft tras 
genden Amts , Cuer Hoch⸗ reyherrl. Excell. wir unterthanig und demuͤthig noch⸗ 
miahlen an, fold) unſeren Kirchen bevorftehenden il, nad) Dero viel Vermoͤ— 

gen kraͤfftigſt —— unfere Ungelegenheiter , an End und Orten, wo Euer 
HochFrenherrl. Excell. und famtlich Coangel. Lutherifche Herren Freyherrn Ges 
fandte es thunlich und rathſam befinden , sumalen bey vorfeyenden Friedens⸗ 
Schiuß aufs beſte zu fecundiren, mit Ihrem hohen Rath , dafern unfern Befors 
gen nad, ijt, uns inhibition gefchehen ju dorffen, wie wit uns auf dieſen Fall zu 
verhalten hatter , gnddigen Woblgefallen. nach uns an Handen gu geben , und 
two bon Reformirten bey Einem Hoch⸗Preußlichen Cospore Evangelico ungleiche 
yoider unſere beyder Perfonen lauffende Dinge waren vorgebracht worden, uns 

_ gu unferer Berantwortung beliebige Communication zu thun. | 
Wie aber gu diefer Weitlaͤufftigleit uns niche allein die Extremitat anges 
trieben, foudern aud) die unterthaͤnig gu Euer Hochfreyherrl. Excell. tragende 

Confidence, dabero Wir auch famtlich Evangeliſch⸗Lutheriſche Herren Legar 

nicht abermahlen behelligen wollen, als getrdften wir uns, daß Ew. Hoch⸗Frey⸗ 
“perrl. Excell. jene Ihrer befannten Guͤtigkeit nach, indo dolore, zueignen / und 
gitigft pardonniren, nicht weniger gnaͤdiger Erhorung in einer GHOetes s Che 
und fo vieler taufend Lutherifihen Geelen Erhaltung und Wohlfahrt betreffende 
Sache gewaͤhren werden , die wir Euer Hoch⸗Freyherrl. Excell. Goetlicher Gnas 
der * Beſchirmung ergebende, mit allem unterthaͤnigen Reſpect Sebenslang 

veryharren. 

Ener Hoch⸗Freyherrl. Lxcell. 


Heydelberg — Marti, ; | . 
— 7ui. 
unterthaͤnig gehorſeme Diener wo 
Vorbitter bey GOtt, 
Chur⸗ foͤltziſch · Evangeliſch ⸗ Lutheriſche 
Confiftoriales & refp. Paftores allhier. 
M. Johann Philipp Schloſſer, 
Georg Debus. 


Beylag. Lit, A. : 
Ihro Churfuͤrſtl Durchl. gu Pfaltz Reſeript an Dero Chars Pfalge 
7 Lutherifche ConGftorialert, : 


‘Mon GOetes Snaden Johann Wilhelm Pfaltz⸗ Graf bey Rhein , des Heil. 

Roͤmiſch. Reichs Erg + Schagmeifter mid Churfuͤrſt, in Bayern 70 
Galid>, Cleve und Berg, Hertzog z+ 2 

Unſern Gnddighten Gruß zuvor. Wiirdigz and Hochgelehrte liebe Gee 

BNE s Wir haben wohi geliefert erhalten, und nichtern gnaͤdigſi bernommn⸗ 

. ay . we 


et a) 


_ Bondem Zuſtand der Relig. unter Churf. oh. Wihh. Res. 12 45 


was Ihr unterm 17, Novembrié naͤchſthin wegen des bey Euch enttandenen Ges 
ruͤchts, welcher Geftalt die in Dafigem Neligtons:Wefen obhanden geweſene Piffe- 
sentien abgethan fenen, Curer Ebangeliſch⸗Lutheriſchen Religion halber in einem 
“pnd andern gehorfamft gelangen laſſen, und Uns daben reprafentiren laſſen wol⸗ 
len; Nun iſt nicht ohne, bag ſothane Zwiſtigkeiten im Religions⸗Weſen, Inn⸗ 
halts unſerer desfalls ohnlaͤngſt ausgebener (chrifftlichen Declaration , mit denen 
Mnigl. Preußiſchen su Uns Abgeordneten vellfommentlich abgemacht, und hin⸗ 
geleat ſeyn, worbey fic) Dann auch Enver Religion gum beſten zwarn ficheroe 
icul placidiret gu ſeyn, befinden wird, womit Ihr begniigt zu ſeyn, Urſach 
haben werdet; Daß aber dicfe befannter maſſen eractiret und abgethan werden 
muͤſſen, fothaner Erfolg ift denen Eurer Religion Qugethanen felbjt, als welche 
mit denen Reformirten hierinn gegen uns, bekannter maffew , caufam communem 
gemacht , und fo epfrig gegen Uns aufgefuͤhrt, Cohnerachtet, wie thr wiffet, Wir 
es um fie nicht verdienet) fchier allerdings allein gu imputiren, abſonderlich Da 
Wir, es fo redlich und wohl um Sie genicinet , welchem Sie aber zu threm eiges 
nen Schaden, nimmermehr einigen Glanben benmeffen wollen, Shr founet da 
weniger nicht bon der Continuation unferer Churfurftlichen Land Batterl. Huld 
und Protection , mithin daß Wir Euch folche keineswegs eutzehen, Ne Indepen- 
denz Eines Confittorii und twas deme anflebet , ferner gnaͤdigſt manutemren, 
nicht weniger im uͤbrigen alles fo Eurer Religion einiqer maffen forderlich, und in 
unſerm Vermoͤgen feyn tird, willfaͤhrigſt beytragen werden , Euch ganklich vers 
fichert halten , verfehen Uns aber aud) hingegen gu Euch gnaͤdigſt, Ihr werdet das 
jenige ,.fo Ihr in Materia Religionis denen der Eurigen Zugethanen, Noben Herr⸗ 
ſchafften, oder deren gu Negenfpurg habenden Geſandſchafften beygubvingen, 
ndthig vermeynen mochtet , (fo Wir doc), in Erwegung, daß Ihr unferer Landes, 
arftl, Protection und AshRenz ſattſamlich gefichert fenet, fiir uͤberfluͤßig erach⸗ 
ten) faft zu foͤrderſt unterthaͤnigſt communiciren , und dariiber unfere Landess 
Fuͤrſtliche gnaͤdigſte Approbation gesiemend ¢inhofen. Belangend fonften die 
pon Enc) eingeſchickte / unferm Negierungs s Nath Rit erftattets und zuge⸗ 
ſtellte Antworten, welche uns derſelbe ebenfalls gehorfamft eingefendet hat , gereis 
chen uns folche, alg ohne das der leben Warheit allerdings gemaͤß zu / ſonderbah⸗ 
ren gnaͤdigſten Gefallen. Und Wir verbleiben Euch damit zu Gnaden geneigt. 
Duͤſſeldorff den.9. Decemb. 705. 
Yoham Wuheim, Charfarſt. 





Vid, A. Reffani Abbe 
gu fepfing. 
oa Inferiptio, ———— 
Denen Wuͤrdig. and Zochgelaͤhrten, unſern sum Churfuͤrſtl. Conſillorio 
verordneten Raͤtrhen, und lieben Getreuen. ꝛc. — 
rg · 


Beylag. Li. Be. A 
Schreiben Sr. Chnrfirll. Durchl. zu Pfaltz an den Koͤniglich⸗Preufi⸗ 


wn neon Blafpicin, deter in Chur; Lutheriſchen 


Sss 68883 Dems 
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Demnach Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz, das Evangeliſche Lutheris 
ſche Conſiſtorium 1 Heydelberg, occaGone der im Religion⸗Weſen allda unlaͤugſt 
publicirte Chur⸗ und Landes⸗Fuͤrſtliche Declaration, wegen Salarirung Ihrer Seits 
Conhſtorialen, Secretarii umd Seribenten, fort funffzig Pfarrern und fo viel Schul⸗ 
dienern Continuation ded Exercitii Simulcanei, und fonften in einem und andern 
auch fonderbar dabin unterthaͤnigſt fupplicivet , damit demfelben , die Nothdurfft 
in ſothanem Religions-Were an alle EvangelifebsEutherifcpe Potentien und refp. 
beym Reichs + Convent gu NRegenfpurg fubdittirenden Geſandſchafften, Innhalts 
desfalls sur gnaͤdigſten approbation eingefchictt: und abſchrifftlich neben verwahr⸗ 
- ten Auffages gu bringen erlaubt werden michte. Als haben hachftbefagt Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. nicht umbin feyn koͤnnen, folches Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt in 
reuſſen, allhier anweſenden Minitro , Freyherrn von Blafpiel , hierbey zur 
Nachricht angufigen , und zugleich wie Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. bey Ertheilung 
Dero in Religions⸗Weſen ſuͤngſthin pubncirter Verordnung einzig und vornehm⸗ 
ſtes Abſehen geweſen, damit alle der Religion halber beſorgende Collfonen und 
Simultaten , dadurch beftandig gehoben und behindert werden michten , indeffen 
aber auch der jeBo fupplicirende Evangelifch-Lutherifele der gebettener Salarirang 
halber gethanes Anſuchen, aus denen folchen Ends —— — 
_allerdings ohnbillich gu ſeyn ſcheinet, Das Exercitium Simalraneum and) in denen 
den Reformirten verbleibenden Kirchen, woriun Gie foldhes biß dahin hergebracbt, 
und in welchen ſolches tegen giemficher Gleichheit die Der Kirchen⸗Ceremonien anch 
fuͤglichſt geſchehen fan, biß darinn diefelbe fich eigene su erbauen, in Stand fom: 
ment, wohl zu gonnen ſeyn mochte , und dann nicht ungeitig su beforgen ftebet, das 
im Fall diefelbe darinn , der Billichfeit nach, nicht erhdret, uad folchemnach die 
Sach beym Reiehs-Convenc augebracht werden dorffte , es bey denen Evangelifdy: 
Lutheriſchen allerhand Unwillen und Verdrießlichteiten, mithin dent gemeimen 
Weſen nachtheilig feyn fonnende motus excieiren und veranlaſſen moͤchte, welchem 
jedoch obiger Geſtalt, und durch” Uberlafung etwan zwey oder wenigſt ei⸗ 
nes Theils, der denen Reformirte Religions⸗Verwandten eingeraumter Fuͤnff⸗ 
Giebentel zu noͤthigen Unterhalt obgedachter bedoͤrfftiger Perſonen anjetzo entge⸗ 
gen gangen: und der aa gu allem Weiterungen prolcindiret toerden koͤnnte; Bis 
tft man wohlgemelten Ronighichen Miniftro des sumahligen Vertrauens , er wer⸗ 
de Ihro Koͤniglich. Majefae in preuſſen hierunter gegiemende Vorſtellung zu chun, 
und Dero hierunter fubrende hocherleuchtete Gedancken ebiffens gu vernehmen , 
auch folche Ihrer Churfirftlichen Durchl. demnaͤchſt furderlich ju communici- 
ren fich nicht guivider ſeyn laffenze, Welches Demſelben alfo ju vermelden , 
mehr hdchitgedachter Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. gnadight befohlen haben. Duͤß 

feldorff den. 3. Februar. 1706, : 
Declaration der Chur Pfdlgifden Reglerung an das Lutheriſche Con- 

| fiftorium gu Heydelberg. 

Was an Yhre Churfuͤrſtl. Durchl. das Lutherifthe Confiftorium occafione 
der im Religions-Weſen in. der Churfuͤrſtlichen Pfalg publicirter Chur: und 
Lands-Faritlichen. gnaͤdigſten Declaration, wegen Salarirung Ihrer Seits Con- 
Gittorialen , Secrecarii, Scribenten, Pfarrer und Schuldiencr unterthaͤnigſt gelan⸗ 

gen 




















Von dem Zuftand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Neg. 2247 
— — — — —ñ —— —— 
gen laſſen, und dabey gebetten, ein ſolches iſt Deroſelben gehorſamſt vorgebracht 
worden; Gleichwie uun hoͤchſtgedacht Se. Churfuͤrſtl. Duredl. dem bey Dero ſelben 
ſabliſti renden Koͤniglich Preußiſchen Miniſtro, Freyherrn von Blaſpiel das nothige 
hierunter anfuͤgen laſſen; Alſo wird ſolches aus mehr hoͤchſtgedacht Ihrer Chu + 
furſtl. Durchl. Befehl Cingangs erwehntem Lutheriſchen ConGittorio nachrichtlich 
hiemit communiciret. Heydelberg den 13. Febr. 1706,. : 


Churs Pfalgifche Regierung. 











Frantz Sreyberr. 
- Ullner von Dieburg. 


Beylag. Lie. C. 


Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz gnaͤdigſtes Reſeript an Dero Chur⸗ 
Pfaltz Lutheriſches Conſiſtorium gu Heydelberg. 

Was bey Ihro Churfuͤrſtl. Durchleucht die Lutheriſche ConGforiales ſub 
dato Dent 23. Martii, in Materia des Religions⸗Weſens unterthaͤnigſt ſupplicando 
eingebracht, darob haben hoͤchſtgedacht Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. nicht weniger, 
als dem, was die Lutheriſchen Unterthanen und Burger in Heydelberg, wie auch 
Mannheim, Franckenthal, und andern Churfuͤrſtlichen Orten in eadem materia 
unterthanigft fupplicivet, fid) mit mehrern unterthanigft referiren laffen , und 
darauf pro Refolutione immaffen hiemit befchiehet, gu bedeuten, gnaͤdigſt befobs 
fen , wie nemlich obgedachten Confittorialen annoch erinnerlich , was i 
meldt Ihro Churfuͤrſtl. Durch! im Religions⸗Weſen den 21. November hiebevor 
auégelaffenen Declaration erregten Difficultaten und — unterthaͤnigſten 
Begehrens, ſolches durch einen an Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu gnaͤdigſter Ap- 
probation gelangten Aufſatz an die Ihrer Religion zugethane Potentien, oder 
deren beym Reichs⸗Convent zu Regenſpurg anweſende Geſandſchafften bringen 
zu moͤgen, den bey Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. anweſenden Koͤnigl. Preußiſchen 
AQNiniſtro Freyherru vou Blafpiel, unterm 3. Febr. naͤchſthin ſchriſſtlich angufiis . 
gen, und durch die Churfuͤrſtliche Regierung Ihnen Conliſtorialen, —88 
Der Churfuͤrſtl. derenthalber an gedachte Regierung den 4.ciusdem abgelaſſener 

naͤdigſter Verordnung, bedeuten iu laffen, gnadigft veranlaffet worden. ſeyn. 
84 haͤtten obhoͤchſterwehnt Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. vom Hertzen gewuͤnſchet, 
and gedachten Lutheriſchen gerne gegoͤnnet, daß darauf eine ergiebig, und des 
at mehr Farorable Erklaͤrung heraus kommen. Alldieweilen aber aus 
demjenigen, fo Ihro Churſuͤrſtl. Durchl. gedachter Freyherr bon Blaſpiel darauf, 
aus erhaltenen Befehl geziemend vorbracht hat, daß man an Neformirter Seis 
ten gedachten Lutherifchen nichts abzugeben, fondern ed bey demjenigen, fo einem 
als andern Theil, Innhalts obgedachter Declaration zugeſtanden, biß ein ams 
ders durch * — — — —— —5**8* $ —— 
ausgemacht ſeyn wird, zu laſſen gemeynet ſeyn; Als erholen Yhro- Chu 
Durchl. dasſenige, fo Sie denen Lutheriſchen Confiſtorialen in dieſer Religions⸗ 
Sache, Inuhalts Ihres gnaͤdigſten Keſeripti vom 9. Decembr. naͤchſtverwiche⸗ 
nen Jahrs gnaͤdigſt gemeldet haben, mit dem ſernern Zuſatz, hiermit, daß Rnd 


Che 
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demſelben, twas dic allerfcits refervirte Comicial-Decifion Ihnen — — 
rinnenfalls etwan zu Ihrem Vortheil zulegen mag, und daß Dieſelbe die ſolchen 
Ends erfſprießlich gu ſeyn erachtende Mittel und Wege (als weit ſolche die Lan⸗ 
deb ⸗ Fuͤrſtl. Hoheit denen Reichs⸗Capitulationen, — abate und Reli⸗ 
gions Vertraͤgen nicht entgegen lauffen) angehen, keineswegs i mprobiren twolten, 
welches alles Eingangs bemeldter Lutheriſchen Conliſtorialen hiermit anverhals 
ten bleibt; Heydelberg den 22, April 1706, ; 








Freyherr von Dalberg. 
Wesger. 
~ Infcriptio : 
An das Lutherifde Conſiſtorium. 
| Heydelberg. 


Beylag. Lit. D. 
Abermahliges gnaͤdiges Reſcript von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz, 
an Dero Evangeliſch⸗Lutheriſche Confittorialen in Heydelberg. 
Yon GOrttes Gnaden Johann Wilhelm, Pfalograf bey Rhein, des Feil. ; 
Rim. Reichs Ertz⸗Schatʒz⸗Meiſter und Churfir(t, in Bayern , 3y . 
Gilid , Cleve und Berg, Hergog, 3u Moͤrß x. etc. 
Unfern gnaͤdigſten Gruß zuvor. Wuͤrdig⸗ und Hochgelehrte liebe Getreue. 
Wir haben aus Euerm unterthaͤnigſten Schreiben, vom 27. December naͤchſthin 
gnddigt vernommen, mit twas fiir unterthanigften Bezeugungen Uné Fhe, yu dent 
angetrettenen Neuen Jahr, gratuliren wollen, und was Sor daben wegen Euch 
und tibrig Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Predigern unbezahlt zuruckbleibenden Beſol⸗ 
dungen mit einflieſſen laſſen; Gleichwie Wir nun ſothanen Euern wohlmeinen⸗ 
den Wunſch Dancknehmig gnaͤdigſt aufnehmen, als wiederhohlen Wir auch bes 
rithrter Salarien halber dasjenige , fo Wir Euch anf Euerſeits derentwegen noch⸗ 
mahln befchehener Inftanz in Antwort gnaͤdigſt zu⸗ und vernmeldet haben, verſichern 
aber auch Euch ſowohl als alle uͤbrige Unſere Ebangeliſcher Religion Zugethane 
Churfurſil. Pfarver und Unterthanen der Continuation Unfers gnaͤdigſten Schut 
hes und beharrlichen Wohlwollens, und verbleiben Euch ins beſonder mit Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Hulden und Gnaden gewogen. Duͤſſeldorff den 11. Januar. 1708, 


Johann Wilhelm, Churfuͤrſt. 


Inſcriptio: 
Denen * und Hochgelaͤhrten Unſern Chur⸗ Pfaͤltziſch⸗CLutheriſchen 
Conlſiltoriai· Raͤthen nnd lichen Getreuen N. N. 
eydelbe 
Beylag. Lit. E. * 7 | 
Interceflion- von Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen ⸗ Gotha an Se. 
Churfuͤrſtliche Durchl. zu Pfaltz; Derer in denen Chur⸗Pfaͤltzifchen Landen 
befindlich Evangel. Lutheriſchen Conſiſtorialen und Pattoren beſſern 
Unterhalts halber, abgelaſſen. 
Unſern 


vid. AT. Biſchoff su; Speyer. | 





Won dem Zuſtand det Relig. ater Churf. Fah. With. Reg. 4 gg 
Ha. t Uniferh ꝛe.. ie. boa 
Wit find gleich ander Evangel. Saude, von denen in Eu, Lieb. Chur⸗ 
Pſaͤltziſchen Landen befindlich CoangelifdyLutherifysConfitorialen und — 
zu verſchiedenen mahlen beweglichſt angelanget, und erſuchet worden, Ihne 
mit Intercesfionalien an Euer ebden in Ihter habenden Befoldungs + p leg 
tnbeit gu atten zu kommen, haben iedody Derofeiben damit ——* zu 
fiten, tedergeit angeftanden : Nachdeme ater. diefelbe uns abermaplé gu berg 
nehmen gegeben, tole gegentodrtig der Koͤnigl. Preußl. zur Kayferl. Wahl’ mié 
deputirt geweſene Legatus Graf von Mardefeld ſich gu Heydelberg befinde, umd — 
wegen der Geiftl. Gather, welde gu Ihrer Salaritung mit ausgeſetzet, mit dé 
uen rReformirten Adminifrarions-Rathen ſich gu vernehmen, und gu ſehen, mit 
wiederholter unterthanighter Ditte , fie dergeſtalt an Euer Liebden Serbittlich sy 
verſchreiben, damit gu Ihren Nachtheil und Przjudig. bey vorhin habenden febe 
muͤhſeelig⸗ und ſchwehren Hinkommen, nichts verlanget werde, und wir darun⸗ 
ter gu entſtehen, umd fo weniger vetrmocht, da wir bon Etter Liebden quani« 
mitat, und gegen die Ihrigen tragenden gleiden Gnade verfichert ſehnd, da - 
wie Sie vor Ihre Reſormitte Unterthanen, an Dero hohen Sorgfallt nichts 
—V aAlſo auch die. Evangeliſch⸗Lutheriſche i gnaͤdiger Obacht und 
udencken haben werden, © ng yp he ee ae 
Als erſuchen Diefelbe wir hiemit Freund s Betterlid), Pie geruhen bey 
denen Reſormirten es dabin in hoher Landes fief. Sorgfalt eingurichten , daG 
Sie die denen Cpaugel. or Euer Liebden zugeſtandene Zwey von 5. Theilen dee 
Kirchen/ Guͤther, ſamt denen zuruckgebliebenen 6. Jaͤhrigen ufufruau weiter nicht 
diffculticen, moͤgen/ oder aber zu der nothleidenden ConBlation yermitteln , das 
malt dic Kirchen Geſalle durch unpartheyiſche aus denen Eatholifdyen, Reformirs 
ten, und Lutheriſchen ingleichem Numero erwehlende Commiffarios unterſucht, 
und jeglicher Parthey ihe Chel davon zu eigener Adminifration uͤberlaſſen, oder 
wie vormahls ¢empore incroducti ſimaltanei geſchehen, alles in eine Maffam ges 
bracht, von auffrichtigen Perfohnen ans zen Religionen vertwattet , und darbog 
fe allerfeitigen Geiſtliche, Confitorisaud) Rirdyen sund Adminiftrations - Ray 
= , fambt denen Infpectorem und: Pattoren , auch Ritdher z' und Schuldienern 
nothduͤtfftiglich falarires werden moͤgen. eS ! * 
.Bi nun ſolches Euer Liebden guͤtigſte Neigung, zur Getecht und Bile 
ligkeit zum Geunde hat, auch gu Euer Liebden Land auffinebmen gereichet, und 
dadurch unter allerſeus Religions + Berwandten beſtaͤndiges Wohlvernehmen 
und Einigkeit geftifftet wird; Alſo werden 1wpetranten die ihnen alfo erweiſende 
Suade mit Gebeth vor Euer Liebden ‘und Dero’ Churfuͤrſii. Hauſes Flor. und 
Wohlſeyn in Unterthanighcit treulichſt erkennen, und wir derbleiben. Datum 


riedenſtein den 3. Dec. 1711. 
— Von Gortes Gnaden Friederich 
Hertzog gu Sachſen, cor. tie. 
Beylage. Lit. F. 
adigſtes Refcriprvon Sr, Hochfuͤrſtl. Durchl. su Sachſen⸗Gotha an die 
* peter Evangeliſch — Coaliſtorialen — 
te ete 
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Revdelberg , nebſt beygefuͤgten von Chur s Pfaltz an S. Hoch + Fuͤrſtl. 
Bey ; at erlaffenen Antwort⸗Schreiben. 

Es haben die Chur Prag Evangeliſche Lutheriſche Confiftoriates und 
Paftores gu Hepdelberg in Andencken, was wir im Decembr, abgewichenen 
Jahrs auf Ihr unterthdanightes Unfuchen intercedendo an des Herrn Churfuͤrſten 
Gt Pfalg Liebden haben gelangen laffen. Nachdem nun derfelbe darauf geants 
goortet , ald die Copeyliche Unfllge befaget , als werden fie darauf ihre Nothdurfft 
weiter zubeobachten, und allenfalls die Sache bey bem ReichssConvent gu Mes 
genſpurg gu gefambter Secundirung ihres Defiderii ferner angubringen wiſſen. 


Datum, Friedenſtein den 22, Febr. 1712, 
| “ce Friederich Hergog gu. Sachſen. 


— Beylage Lit. G. pares 

‘ P. P. 213 
Antwort Schreiber von Chur⸗Pfaltʒz, an Sachſen⸗Gotha / auf das, wegen 
beſſern Unterhalts der Autherifdyen Geililidjen in der Untern Pfaltz, abv 
gelaffene lntercesfional-Gdyreibes, 


Was Euer kiebden an unb unterm 3. Dec. nechſthin denen in unfern —* 
Pfaͤltzl. Landen befindlichen Luthetiſchen Conliſtorialen und raftoren yum beſten, 
mad Befoͤrderung derſelben Beſoldungs⸗Angelegenheiten gelangen zu laſſen, bes 
liebig geweſen iſt, ſolches haben tir vor einigen wenigen Tagen allererft wohl 
gelieffert empfangen , und ſeines Innhalts gezſemend vernommen, und aud) nicht 
aveniger umbſtaͤndlich vortragen laſſen, twas an uns erſagte Conliſtorialen und 
waftoren in dieſer Gade vor⸗/ und unterthaͤnigſt bittend, gebracht haben. 
Hun wird Euer Liebden des mehrern bekannt fepw, ſonſten aber gedachte Confis 
ſorialen und, raftores — — p tole ſehr wir denenfels 
Gen gleid) beym Untritt unferee € en Megierung, und folgends nach 
Den Ryswickiſchen Friedens⸗Schluß unfere Chur zund Landes + Furflliche Gnad 
und befondere propenfion bezeuget, und mit wad fir Landes Vatterlicher Sorgs 
fr wir dermahln unfecer gefambten lieben Unterthanen Gewiffene + Frepheit , 
n 








derbahr aber auch Dem zulaͤuglichen alt allerſeits Neligions Verwand⸗ 
en, mitbin aud) der Lutheriſchen Pfarrer, ſort, fonftiges Kirchen⸗ und Schul⸗ 
Diener gu-profpiciren, uns haben angelegen ſeyn laſſen Wir hatten aud unſers 
Orths wohl gewuͤndſcht daß man ſothane unſere Wohlmeinung von Seiten ei⸗ 
ned Loðbl. Corporis Evangelici, und ſonderbaht derjenigen Herren Staͤnden, welche 
thane Religion profitiren, mehrers fecundiret, Nachdeme mati aber auſm 
ids + Tag gu Negenfpurg dasjenige, fo bey dem Weſtphaͤltſchen Friedens⸗ 
Schluß wegen Reftitution der untern Pralg difponiret werden; von Seiten ded 
gefambten Corporis proteftantium auf einem unferer hierunter allerſelts Religios 
wen gum beften gefuͤhtter heilſamer intention, gerade guider gereichigem Sinn 
ausgedeutet, def fas uns vielfAltige verdriGlihe Beſchwernuͤſſen und Weitlaͤuff⸗ 
—— * Meader das a fo weit — hat, daß wir zu Be⸗ 
rerwehnten Corporis „und Bezeigung unſerer zu Unterhaltung guter 
Verſtandnus / Friedens / und Cinigheit, unier des Heil. Rom, Reſchsunſers 
ae , J wer⸗ 
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werthiſt / und lieben Battetiandes Gliedern uns Hierunter gu einer anderweiter 
wiewohln unfern kutheriſchen Unterthanen, fo viel den Unterhatt Sorer farcerny 
Ritchen s und Schuldiener betrifft, in fo weit, nicht wie wir Ihnen fonften gerne 

| 7 tinige gung gu refolviren bemogen worden ¢ toodurd mir und 
die’ Hand in dieſem Werd gieichſam gebunden ſehen: Als bedauren wir niche 
wenig , daß Gey diefen Unbſtaͤnden, wie geneigt wir auch immer dari feyn mis 
gen, Euer Liebden bey uns eingelangten, von ung jederzeit hoͤchſtgeſchaͤtzten Borg 
ſchreiben, ſtatt gu geben, mithin ermelter Confittorialen und Paftoren ein mehrerg 
ju Yhrec Gendtigter subGitenz eingucaumen, und deſſen Ubgebung denen Refors 
mitten zuzumuthen, ie nicht mehr im Stand fepn, Sefinden aud) nicht, auf 
Was fiir Net und Wer ¢ wir bey Bebarrung fothanen , aus ermeltem Friedends 
Shins genommenen wiewohl von Und jederzeit: wiederfprocenen Vortwurff, 
ermelte Supplicanten im diefem Ihren Gefuch einiger maffen consoliret und aebolfs 
fen werden migen, welche im fibrigen fid) uͤber Uns umb fo weniger mit Fug zu 
beſchwehren haben werden, alé Wir felbigen ein weit mehters, wie fie na 
obgedacht uns wieder unfer wohlbefugies Dafuͤrhalten aufjudringen gemeinten 
Sta relticutidnis nicht gehabt, nemblich ein eigenes ConGftorium und Exetcitiuna 
Religionis| Liberum in unferer gangen Churfibrfil. Pfalg verſtattet haben, Wels 
hed Cucr Liebden Wir alfo in Freund s Betterlicgver Untwors unverhalten wollen, 
und zu —— tt. Diffeldorf den 7, Febr. 17126 


on 
ee eG ) 


n 
‘  Gathfen » Gotha. , | 
0 DDieſes findet fich in be pawns StanterCangelley Tom Xx. p. 84. 
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Diewellen aber die Evangeliſche Lucheriſchen Conhſtoriales, Ina 
Spectorcs, Paftores, Diaconi und Kirchen· Diener wegen Yhres gefuche 
ten Unterhaltes nod) keine gewuͤhrige Refolution erhalten Fonten, fo lieſ⸗ 
fen im Jahr 1713, Sie an das Evangeliſche Corpus ein abermahliges 
Gar wehmuͤthiges Memorial abgehen, darinnen fie unterthdnigft baten, 
aß forhane Streit. Sache per amicabilem compofitionem, oder ends 
ides Reichs⸗Deciſum eroͤrtert, zufoͤrderſt aber Ihr achtjaͤhriger Vea 
ſtallungs Ausſtand, welchen die Reformirten immittelſt genutzer ver⸗ 
mittelſt abzulaſſender Intercesſionalium an ur. Pfaltz, ihnen procuri 

tet werden moͤchte, wie die Schrifft des mehrern beſaget. * 
die aller Durchleuchti ro ſt⸗· Durchleuchtigſte der unver⸗ 
— — — Cae Asnigl. Aina Maieſt. 
Maieſt· Chur⸗ und Hochfuͤrſtl. Hoch⸗Graͤff liche, auch andere Boq⸗ Lobi 
hochanſehnliche Reichs⸗Staͤnde, wie auch des hochpreißlichen Corporis 
Bvangelici Directoti, Herren — rt puna und sale pe 
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Regenfpurg, aller zund unterthenigitamterthanigesMemotialein Pando ~ 
allergenddigih Genaͤdigſt⸗ uüund Genadigen Hilfe, wegen, aus ſtehender 
- nun achtiaͤhriger Beſtallungen, und gerechtſamer abermabliger Qin; 
fprac an die geiftliche Giter, Birchen, deren Renther und, ®efalle ein 
Aintheil nebſt Catholiſch und Reformirten devon 5u genieſſen Unſer der 
unveranderten Augſpurgiſchen Confeslions ⸗· Verwandten Confiftor 
lnspectoret,P farrern,Diaconen und Schuldienern in, ChurPfelar > o- 


Wler; Durchleuchtig#: Sroßmaͤchtigſte Durchleuchtigſte, der unveranderten Lng 
fourgifchen Confesfion zugethane Koͤnigl. Koͤnigl, Majeſt. Majeft. Chur sund 
Hoch⸗ Fuͤrſtl. Hoch ⸗Graͤfi. and andere Hochanfehulidhe Reichs 7 Sraude und 
Reichs Staͤdte. bts 

Alles Leider in Her Welt if rod) auszuſtehen, wobdey man feine nothdarhy 
tige Nahrung hat, ermangelt es aber an derfelben, wird folded Der Menſch in 
bie Harre, und opne ſonderliche Hertzens / Quaal, nicht ausdauren foanen. 


. Nicht allcin fieben Eghptiſche Hungers Fabre, haben, wit der Augſpur⸗ 
ifdjen Coofesfion. Verwandte Prediger in Ehurs Pfalg voͤllig erlitten , fondern 
as achte iff nun auch vdllig hingeleget, haben demnach: wir dergeſtalten Chrifts 

lide Proben, in Langmuͤthigkeit und Standhafftigteit bey unſern lieben mehren⸗ 
theils gang audgefogenen Gemeinden von uns fehen laffeny derpleichen gewi 
lid) in menig Landen erhdret worden ſeyn, auc) daurender obermehnter Zeit, 
unfere Gerechtfame, oder an die in} Chur-Pfalg Kirchen, deren Renthen, Sis 
ther und Geifiliche Gefalle habendes Recht, nad) genadigfter Anweiſung Ihrer 
Churfuͤrſtl. Durchleucht, unfers genadigften Landes + Datters, Spangaklarlid 
vorgeſtellet, der trdfiliden Hoffnung lebende , es wuͤrde bas anhero raubs uͤber 
uns crgangene Donner ¢ Wetter ausgeſtandener Angſt, Seuffzer, und thrés 
nender aͤuſſerſter Arauth, in einen gitigen Sonnenſchem erfreulicher Hilffe vers 
wandelt merden : Weil aber diefelbe noch nicht geſchehen koͤnnen, Oringet das 
grofle Elend, Schuldenlaſt, Spott und Beradtaing , wit audy de bini@tiabin’ 

forglidje groͤſſere Geſahr, abermal vor’ Giwer Ewer Koͤnigl. Koönigl. M 

ajeſt. Chursund Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchleuchtigkeiten, Hoch⸗ Graͤffl. und andere 
ochanſehnliche Imperii Status, und, dieſe aller- und demuͤthigſte Bittſchrifft, 
mit gebogenen Kayen, tiefſen Seuffzern, bekuͤmmerten Hergen und Seclen, ab 
ler⸗ und unterehanighunterthanig bor dero Huͤlff / und Geuaden-Thron, aller⸗ 
und — genaͤdiger Durchleſung zu wuͤrdigen, und unſer habendes Recht 
ermeſſen. ps J 

“ Es iſt aus denen Hiftoricis Palatinis oder Chur⸗ Pfaͤltziſchen Geſchicht⸗ 

Schreibern laͤngftens Reichs + und gar Weltkuͤndig, dof die Durchleudhtighe 

Herrſchafften in Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen ſowohl, als deren Unterthanen und 

Landes; Cingefeffene, fid) von Anno 1546. an, gu der Augſpurgiſchen Confes- 

Gons-Sehre befennet, und folglich von Denenfelben. die Kitchen , Schulen, und 

darzu gebdrige Geifilidhe und Schul⸗Bediente beftellet , und avs denen Bonis 

Ecclefialticis & Reditibus (olde nad) erheifhender Nothdurfft ſalaritt, hiedey 

euch in dem Paſſauiſchen Bertrag Aono 1552. und ugipurgifhen Religions 
Brisden Anng 1555+ und andern Reichs Udjehieden etattiget , hingegen Tie 
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Begentheilige in ſolchen Paſſauiſchen Vertrag/ oder Pacem sanctam, weltkuͤndig 
wicht eingenommen worden. Yn dieſem Stara der Augſpurgiſchen Confeſſion, 
oder ſogenannten Lutheranismi, hat nachhin EleGtor Fridericus IH. -p. m, feine 
Regierung angetretten, und ob er ſchon durch Unflachelung einiger male’ ferias 
toram Paftorum, Religioni Lutheranz adverfantium , ¢ine Aenderung vornehmen 
wollen, auch wuͤrcklich angefangen hatte, fo ſeynd doch folche durch einhellige 
Reichsſchluͤßige Mandata Reftirutoria & refpedtive Inhibitoria gaͤntzlich verworſ⸗ 
fen, auch von hochbeſagtem Churfuͤrſten in Reftitutionis refpedia Folge geleiftet, 
mithin in feiuem erridjteten Teftamento, der vorige Ebangeliſch Lutheriſche 
Stand beybehalten, und ſeinen Chur, Nachfolgern, es dabey gu laſſen, anbefohs 
fen worden, wie bey Dem Londorpio Tom. 7. Lib. 7. cap. 74. pag. 1105. item 
cap. 76. pag. 1106, 1107. tie aud) in unferm gefduberten Warheits⸗Spiegel 
pag- 31. & feqq. 37. gruͤndliche Vorſtellung gefchehen, aud) verifcirt, daß Se- 
renisfimi Electoris Friderici III. Here Sohn Ludovicus. V. alg Chur s Machs 
folger, alles in vorigen Gtand twiederum gefegt, und purum Lutberanerum Staé 
- tum renovirt, nad) deffen hoͤchſt ſeligſtem Wbfterben aber, hat Here Hertzog Jo⸗ 
hana Cafimir, alg angemaſter und jure Territoriali deftituirter Thut / Adminiftras 
tor Anno 1583, Neunhundert weniger drey Theologiz Dodtores, Profeſſores, 
Paftores , Diaconos , Die Preceptores oder Schuldiener, wie auch die Gloͤckner 
oder Kirchen + Diener nicht mit eingerednet , nebft Weid und Kindern aus dev 
aie getrieben , wie der warhaffte und gruͤndliche Bericht bey Gruppenbach zu 
Gbingen Anno 1585. gedruckt, nebſt andern weltkuͤndigen Tractaten befraffs 
tigen Welche Expulfion Cafimirns ‘damit bemantelte, wie ihme damahlen vot 
Denen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Reichs⸗Staͤnden widerfprochen ‘tourde es was 
ren dtefe Lutheriſche Geiftlidhe und Schul-Bediente nicht der Religion balben, 
als derentivegen NB. er fie gar wohl hatte lepden moͤgen, fondern in Anſehung 
prztexirter Calumnien, aus bem Sande verjaget toorden. Hatte alfo' animum 
extriafece declaratum, Lutheranos qua‘ tales, intuitu Religionis deposfidendi, 
tanquam neceflarium poffesfionis vel quafi acquirendz requiſitum, nidt an Tage 
geleget, folglich weder auff fic) nod) feine Pofteros ein Poffesfions~ Recht devol- 
virt, noch mider obige Fundamenta und Reichsſchlüßige Mandata inhibitoria & 
Reftitutoria effectuiren finnen. Gleichwohl granden fic die Pfalg - Neformirte 
auff diefe febr harte Berfolgung , welche weder vor noch nad, ein gleichmaͤßiges 
Exempel unter denen Evangelifthen wird paben, ihe vermeyntes Recht, gu allen 
Kirchen, Renthen und Gefaͤllen in Pfalg 5 da fie doch in ibrem Gerviffen uͤberzeus⸗ 
Het, auch goͤtt⸗ und weltliche ,ja fo gar das Heydniſche Recht ihnen weiſet quod 
violenta dejectio vel expulfio poflefhonem non pariat, contradictionemque perpe- 
tuam obftare efficacisfime prafcriptioni & ufucapioni, tam eft, evidens ut nulla egeat 
probatione , wie der weyland hochanfehuliche Kaͤyſerliche Hof⸗Gerichts⸗Rath vor 
Mndler vow dergleichen erpracticirten Poſſeſſionen lurispr. Lib. I. Tit. 1. pag. 2.11 
17. & feqq. multis, und andere beruͤhmte Publiciften melden. Es belieben die 
Herren Reformirte von ſolch vermennter ihrer Gerechtfame ju lefen, welche fie 
Haber’ wieder die Ebangeliſch⸗ Cutherifthe in Chur-Pfalg , den vortrefflichen Ko⸗ 
nigh Preußiſchen und Chur⸗Brandenburgiſchen Profefforem ju Nall, Ludovicum 
in Meditation. ad Inf, Pac. Spec. te if iv 578+ anbey auc) wegen des an⸗ 
’ 3 ni 
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ni 1624. dazu fie uns vertvicfen: und ferner wegen diefes Anni, allerhoͤchſt⸗er⸗ 
meldter Koͤnigl. Majeft. in Preuffen Herrn Ubgefandtens von Henningen Fluge 
Schluß⸗Worte ia Meditation, ad Inftr. rac. Cafar. Succ. Specim. 1. Art. 4. §. Be 

» 54. Lit. Z. ibi: Non adeo ftridte ad communem legem Art. V. 5. 31. exigen- 
dum eſſe, ut poffeffione etiam anni 1624. quo nullam habuere, ftare cos opor- 
teat, nam quodnam hoc effet ludibrium NB. Subditis palatinis Art. 1V. §. 13. fine 
gularem poteltatem facere, fruendi plenisfime tota Transactione de Compofitione 
Gravaminum, NB. fi poffesfio illorum 1624. metienda effet, quam illo tempore 
gullam habuiſſe omnibus conftabat? NB. quis hac abfurda & vana pacifcentes vos 
luiffe dixerit? it. pag. 69. Art. 4. Lit B. Atque hac explicatio neceſſatio retinenda, 
ni dicere velimus quod Nefas! N8. Summos pacifcentes verbis ludibrium mifer.s dare, 
RE autem VERA ipforum & BONO fecuritati futurz conftituere NIHIL voluiffe, 
Haben nun die Herven Pacifcentes oder hohe Friedenss Sehliffere , nach diefes 
Meformirten Herrn Abgefandtens wahrer und hochoerninfftiger Seurtheilung, 
feine Ludibria oder Geſpoͤtte, und Abfurditaten wollen mit denen armen nun fe 
lang bereits von denen Neformirten geplagt getwefenen Lutheranern ausuben, 
fie mit feeren Worten nicht wollen abfpeifen, wie man dann von gekroͤnten und 
anbdern hohen Reichs Hauptern nicht einmahl gedencten fol, haben Gie denen 
Subditis Palatinis oder Pfalg + Lutherifchen Unterthanen SINGULAREM POTE- 
STATEM FRUENDI PLENISSIME TOTA TRANSACTIONE DE COMPOSI- 
TIONE GRAVAMINUM, bas iff, cine fonderbare villige Macht, wie diefer Res 
formirte Nechts+Gelehrte weiter ſpricht, der NB. gangen Friedens⸗ TRANS- 
ACTION, und bepgelegter Gravaminum oder Beſchwerungen ju genieffen geges 
ben? fo erhellet daraus fternensflar ohnmoͤglich gu feyn, daß hoͤchſt ; gedacte 
MNeichs: Haupter uns folten auf ein fold Annum Calamitofisiimum, worinnen 
lediglich nichts gu erhalten, angewiefen haben, gumablen weilen die Reformirs 
te felbft darinnen nichts befeffen, ſondern Chur⸗ Baͤyern, und ndchfthin die Gpas 
nier. Oder wuͤrden wohl folche hohe racifeencen, die alle genaue Wiſſenſchaͤfft 
bon dem harten Traamenc, welches anhero die Neformirte denen Lutheranern 











_ in Chur⸗Pfaltz gegeben , vor Sie favorabler , als vor Dero allerhoͤchſt bedrangt 


cfene Glaubens-Genoffen,bey denen damahligen Friedens⸗Tractaten gefprochen 
Baten Es wiederlegen foldyes nicht allein obangeregte , fondern auch in unferus 
abrheits s 2 wie auch im dent geſaͤuberken, die jedermaͤnniglich vorge⸗ 
ſtellte Ronigl. nag ede Chur ; Brandenburgifihe weltberuͤhmte Manner, 
welche befleiſſender —— in dieſem kurtz⸗ gefaßten Memoriali, nebſt ang 
bern famigeratisſamis Juteconſultis, twit allhier nicht — weilen ſelbe in Co. 
pia in ſolchen befindlich, und der Lange nach moͤgen geleſen werden. Womit dann 
aud) zugleich hinſincket, was fie ſchwaͤchlicher Weiſe von der Stadt Op, enheim 
uns anhero entgegen geſetzt wegen des Anni 1624. fo in beregtem Traͤ tatiein 


“ebenfalls gruͤndlich abgeleinet worden; Denn was dieſer Stadt bey dem damah⸗ 


Frieden⸗Schluß fpecialisfime gu gut bedungen worden, muß nicht io daium 
aliorum in ralatinatu Lutheranorum detotquirt und mit Haaren herzu gezogen 
werden. Vermoͤgen demnach die Reformirte durchaus dieſes Anni ich wieder 
ung nicht bedienen, aud) nicht ex di@o rrztoris; quod quisque juris &c. wider 
uns opponiten: weniger Annum 1618. {ub decretoria qualicate nachtheilig ent ges 
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Bon dem Zuſtand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Reg. 12 ¢ 5 
ſetzen: Geſtalten fie dann in ihrer anmaßlichen Refutation unſers Wahr⸗ 
—3 verſchiedentlich ſelbſt befennen, es ſeye dieſes 1618, Jahr ex — 
ite Amneſtiæ ihnen indulgirt, und waͤre hujus Effe@us nicht preclufivus, fons 
nur Temporalis fub hac claufula: refervatis {cilicet juribus , a@tionibus antea 
competentibus , litispendentiis & judicatis gu verſtehen, welches auch ex ipfa rae 
ce Weltphalica: 
Art. 2. & 3. Art. 4. §.13. 41.44.46. 54. Art. V.§ 1. & §. 33. & 31. Art, 16. §. 5. 
& 1. Addatur SriedensExecutiong; JauptsRecels §. 2. 3. 5. 22. & 23- 
Ziegler de Jure Majeftat. Lib, L. cap. 40. | 
Obrecht ad Inftr. pac, Art. 5. & ult. §. 14. pag. 146. & feqq. 
abjunehmen ijt, anbey die befannte Claufula: vel aliunde reftituendi veo 
niunt , NB. diffeitige hiebevorige Gerechtfame refervirt, und fub anno Decretorie 
2624. praclufive nicht includirt, folder geftalt auch felbfien von Ihro Koͤnigl. 
Majeft. in Preuffen, in Ihren vielfaitigen forvol bey dem Hochpreiflidyen Kays 
ferl, Reichs⸗Hof⸗Rath, als Kanferl. Cammer Rechts: anhangigen rroceffen, wie 
aud) bon Dero vornehmſten Miniftris, Geheimbden und andern Herren Rathen, 
aud) weltberuͤhmten rrofefforibus , wie in unfern bifherigen Schrifften {pecifice 
angeseiget iſt, ecflaret uͤber dieſes Art. 7. 5. 1. pac. Weltph. fo abfonderlich inter 
proteftantes’ beliebet absque reftri@ione ad annum 18. vel 24. preclufva denen, 
Lutheranern juxta rac. paflav. & Auguft. Art. V. §. 1. tanquam BASIS ET FUN- 
DAMENTUM confirmatam & antiqua pacta, Difpofitiones vel Teftamenta, die 
Jura antiqua vorbehalten, auch foldje bey damabligen Friedens s Handlungen , 
durch einen geiviffen Chur⸗Saͤchſiſchen wohlbekannten Legatum proteftatione pu- 
blica confervirt, mithin die receptio Reformatorum NB, SALVIS JURIBUS AN- 
TIQVIS berwerdtftelliget , und ratione Lutheranorum nicht anderft verftanden wor⸗ 
den noch auch auf eine andere Weiß verftanden werden mag , daß Gie als neu⸗ 
augegebene Socii Confesfionis Auguftanz, denen Sociis rrioribus ihr vorzuͤglich⸗ 
contra Regulam Societatis zuſtehendes Recht nicht entziehen, fondern tyas Sie 
facceflu temporis ton denen Herren Catholifchen obsinirt, und Anno 1618. vel 
24. in roffesfione vel quali gepabt , behalten folten. Wie dann aud) quod bene 
motandum! in Defignatione Reltiruendorum nirgends befindlich ift , daß die Churs 
etree ti wieder Dafige Lutheranos NB. reftituirt , fondern Dom. Ele- 
CAROLUS LUDOVICUS ex capite Amneftiz principaliter , juxta Annum 18. 
contra Catholicos, fo die Chur⸗Pfaͤltziſche Lander vorhin weggenommen, in vos 
rigen Stand wieder gefeget, aud) von Ihme, wie Er wegen des Stifftes Neu⸗ 
hauſen, von damahligem Biſchoff ju Worms, und fouften bey der ju anckfurt 
angeo SriedensExecutions-Depatation belanget, in einer dffentlich uͤber⸗ 
gebenen Schrifft pro abfurdo xftimirt worden , daß dergleichen Sachen, welche 
wor dem Boͤhmiſch⸗ und Teutſchen 30. jahrigen Krieg fireitig gemacht, und dies 
fen nicht unmittelbar verurfadet, noc damahlen unter oͤffentliche Reichs + Bes 
ſchwerden gebradht , folglich der Friedens⸗Schluß darauf gerichtet worden, vor 
folcher Deputation geſucht, und als ein Objectum Pacis Weftphalice, & confe- 
quenter fub Anno 1§. vel 24. comprehenfum nicht confiderirt twerden wollen. 
HBorinnen auch damahls dad gange Corpus Evangelicum & przfertim Status Re- 
formati conlenart , und die Decifion usque ad hæcce tempera fulpendirt , Hingh 
— — in 
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erſt verglichen, mithin von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz, Dero Herrn 
rudernt, ald jetzigen Difchoffen ju Worms, bemeldtes Stifft Neuhauſen refti< 
rairt, und ed ipſo angezeiget worden daß dieſe Sache, ob gleich ſeine Antecef- 
{ores Fridericus V. ſolches Stifft Anno 18. poffedirt , aud) derenisſimus Elector 
Ludovicus in race Weltphalica ex capire Amneltiz deffen Reftitution erhalten, 
dennoch ſolches falvis Juribus Reverendiff. Epifcopi Wormatienlis geſchehen, und, 
{pecialiter die Reftiturion aug obberdhrten Reichs ſchluͤßigen Mandatis geſuchet 
worden: welche Dann ob rationis identitatem & eandem vincendi caufam, da eben 
bie ſtreitige Guter Anno 1576. & 1583. nebft befagtem Ctifft invertire merden 
wollen , und Objectum Bellicum Bohemici vel Germanici, fo langft hiernaͤchſt, 
und hber 36, biß 43. Jahr entſtanden, nicht conſtituiren. 
Glieiche Bewandnuß hat es auch mit denen Guͤtern, Kirchen, deren, 
Renthen und Gefallen, welche wider alle Kayferliche Reichs⸗Schluͤſſe Mandaia- 
die Reformirte uns entzogen und. nichts reltituirt fondern auch unfere Salaria 
uns de novo abgeftrictet, und obgleid) Seine Churfuͤrſtl. Durchl. unfer enaͤdig⸗ 
ex Here, in verſchiedenen genaͤdigſten Refcriptis , stvey Theile folcher —— 
—6* und Gefaͤllen, von ihren 5. Theilen, nad) geſchehener Partagirung , dag, 
fie ſolche uns ſolten cinraumen , genaͤdigſt befohten , haben fie dod) ſolche auch 
ju fich geriffen, unter dem Vorwandt, fie fonten nichts entbabren, dabero wir 
nun acht danger Jahre fang , in Aufferftem Elend, Schuldens Lah, unzahlbaren 
in den Himmel gefchictten heiffen Angft und Ouaal: vollen Seuffzern / uͤber die 
Perzehrung aller unfeter Mittel , Ruinirung unferer Familien , nebft erlittenent 
Scimp, Spott, Hohn und BVerachtung, obwohlen in allergerechtefter Sache, 
in fo ſchwer wnd theuren Zeiten ,unfer Leber quali in Ergaftulo vel Exilio hoͤchſt⸗ 
betriabt und trautigſt ſambt denen lieben Unſerigen subringen muͤſſen. Mit Still⸗ 
ſhweigen gu bergen, tad viele ven unſern Mit-Brirdern durch juͤngſt⸗ beſchehe⸗ 
ne Frantzoſiſche Invafion und Belagerung der Stadt Landau jenfeit ded Rheins 
auggeftanden , die theils dadurch in ſchwere. ————— gefallen, theils gar den 
Wenſt aufgegeben, die uͤbrige aber, weil keine Lebens⸗ dubſiſtenee nad) ausge⸗ 
raubtand geplindertem ind nun auch aufs neu von den Feinden hart. geprejies 
tem Sande, gu finder , dufferftmothwendig ihre bifherige , Durch fo. groſſe Trubs 
fale und Unfechtungen auf —* erſcheinender Huͤlffe ſtandhafftig manute⸗ 
nirte Stationes mit vielen Thraͤnen verlaſſen, und fambt Weib und Kindern des 
Bettelſtab ergreiffen werden muͤſſen. 
Fallen dahero hoͤchſt⸗gemuͤßiget und genothdraͤnget vor dem Thron Ewer 
Ewer Koͤnigl. Konigl. Maſeſt. Majeſt. Chur⸗und Hochfuͤrſtl. Durchleuchtigkeiten, 
und fabrigen Hohen Reichs / Staͤnden, wir arme verſchuldete, und nun acht Jabs 
re hart geplagte Confiftoriales, infpectores , Paftores , Diaconi und Schul « Dies 
ner in all erfinnlichften Demuth flehentlichft nieder daß Cie allergenaͤdigſt⸗genaͤ⸗ 
digſt⸗ und genaͤdig geruhen, and umb des einigen Mittlers zwiſchen GOTT und 
Menſchen JEſu Chriſti willen, welcher mit ſeinem Goͤttlichen Blut die so. ad 
Goooo. Lutheriſche Seelen in der Pfaltz gleich andern fo ſchmertzlich erldſet, ew 
heiliges Mittel wolten ausfinden, daß dem vor Augen ſchwebenden, und naw 
unſerm der Conſiſtorialen ſeligem Abtritt (als die wir alle drey Alters mit 
unfern begreißten Haaren an der Todes ⸗ Schwelle ſtehen) nur berlin 
= chne 








* Bon dem Zuftand der Relig. unter Chur. Yoh. Wilh. Meg, 22 97 

ſchnell cinbrechendem uneriwindlichem Seelen⸗Schaden vorgebogen , das Licht ung 
ferer ſelbſt⸗ redenden Chriftlichen Warheit eingefehen , die Untwarheiten unfer Ges 
gentheiligen nun uber vier Jahre in diefer Palaftra Ecclefiaftica fich nicht mehr 
Wehrenden, ſondern bas qui tacet confentire videtur, der Welt von ſich bemercfen 
Laffenden , nach Dero aller und hdch aud hohen Erleuchtigung ermeffen, per come 
pofitionem amicabilem die Streit-Gache, oder endliches Mechts-vergniigliches De- 
cifum , entiveder durch cine allergenddigh-genddigft: und genddige wohlgefaͤlligſte 
Reichs⸗ oder allerſeits mit genaͤdigſter Genehmhaltung rer Churfuͤrſu. Durch⸗ 
leucht zu Pfaltz beliebige Commiſſion angeordnet, und eroͤrtert zufoͤrderſt unſer 
achtjaͤhriger Beſtallungs⸗Ausſtand, den Sie die Neformirte anhero benuget, Durch 
Dillergendiaite, Genadigfte und Genddige Literas InterceMonales an Ge, Churs 
fuͤrſtl. Durehleucht zu Pfaltz, vor uns verfchuldete Confittoriales, Infpectores, Pafto- 
res, Diaconos und Schuldiener ibergeben mochten, gerefchet werde, uns in un⸗ 
ferm Elends⸗Stand wieder zu erquicken, und den Ausgang der Sache deffo beffer 
erivarten ju fonnen. Allergenaͤdigſt⸗Genaͤdigſt und Genadiger Erhoͤrung unter 
GSoͤttlichen Macht Schutzes Empfeblung uns getroͤſtende. 

Cw. Ew. Koͤuigl. Koͤnigl. Majeſt. Majeſt. 
Chur⸗ und Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchleuchtigfeiten , 
auch ubrigen Hohen Reichs⸗Staͤnden. 

Aller⸗ und unterthanighe unterthanige 
Kuechte und Borbittere bey Get, 
Det Augſpurgiſchen Confelfion in Chur/Pfaig sugethane 
itliche Confiftoriales, Infpeores, Paftores, Diaconi, 
Ludimoderatores und Zirchendiener, 


* Golche findet fic) in denen exectis ivats pvaLics Tom, VI. p. $83. 

Faskt Staats; Cangelley Tom. XXVII. p.149. 
J S. XCVIII. 

Nach geſchloſſenen Raſtadtiſchen Frieden, bemuͤheten Sich die 
Catholiſchen dem Duͤſſeldorpiſchen Vergleich zu wieder, im Jahr 1714. 
bas Simultaneum bier und dar wieder einzufuͤhren, worvon die Eieqa 
Turis Publici folgende Madjrichten nebſt Beylagen an handen geben, * , 


: Man mercket, nachdem su Raſtadt geſchloſſenen Frieden , chon vorlauffig, 
dag, Krafft der Ryswickiſchen Neligions-Clauful, in allen jenſeit Rheing liegendeit 
Chur⸗Pfaͤltziſchen, auch andern benachbahrten Orten, das Simultancum wieder 
eingefihret werden will. Der von dem Frautzoͤſiſchen Commiffario Meinhols an 
Schult heiſſen und Gerichte zu Ingelheim abgelaffene Befehl fub Lic. A. hegenget fole 
ches Gon denen Kivchen , welche dic Catholifchen in der Pfalg hiebevor in poffelion 
gehabt ; Und aus dem fogenanten Avertifement fub Lit B. erhellet, wie man be: 
+ ere Ryßwickiſche Claufel, auch fo gar, was die Ergichung der Kinder betvifft, 

gu extendiren gemeinet iff? Welchen fub Lit. C. beyfuge, twas die Churfuͤrſtl. Rez 
gierung gu Heydelberg in hac materia refcribiret, Es hat zwar nachdem der Evans 
geliſch⸗Lutheriſche und auch der — Kirchen⸗Rath su Heydelberg, — der 
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abgenommenen Kirchen , bey dem Frangsfifthen Commendanten yu Landau, Comre 
de Broglio fich beſchweret, diefer Dasjenige , toas ermeldter Kleinholtz, zum pra- 

udiz der Evangelifthen Kirchen , unternommen , defavouiret ; Wre denn der In— 
pratt Lit. D. babi ehet; Der Dechant der Statt Francfenthal hatte den 11. Mare 
tii a. c. durch Hilffe eines Detachements von 20. Perfonen von der Gvarnifon zu 
Newflinange die Kirche, worin die Teutfehen und Walloniſchen Neformirte ihren 
Gottesdienft hielten, ingleicen des Wallonifthen Schul Rectoris —— weg⸗ 
genommen, und mit gleicher Gewalthaͤtigkeit deren Allmoſſen einzuziehen getrohet; 
Deshalb entſchuldigt ſich nun gedachter Monſ. Broglio gar hoͤflich, verſichert, es 
fen ihn unwiſſend geſchehen, er habe von Hoff keine Ordre, ſich in Religions, 
Handel einsumifchen , die Sachen folten alfo in bem Stande bleiben , toorinnen fie 
bor Einruͤckung der Koͤnigl. Trouppen geweſen, es habe ihm febr befrembdet , dag 
gedachter Commendant ju Neuflinange ofne ftine Ordre dem Dechant manum 
armatam gegebert, er habe ihm gefchrieben davon Nechenfchafft su geben, und unt 
terſaget, Funfftighin su dergleichen Executionen ohne feine expreffe Ordre Golda 
ten herzugeben; Man koͤnnte verfichert leben , daß er ohne Ordre von Hoff feine 
ſtellen werde. Allein nichts deftoweniger faͤhret der Rdmifeh z Catholifthe Clerus 
noc immer fort, den Evangelifchen in beruͤhrter Pfaltz eine Trangſahl dber die 
andere ju gufiigen , und zeigen Lit. E. und F. teas zu Hoppenheim auf der Wiefe 
und Zell wider die Evangeliſch⸗Reformirte oe porgenommen worden. 

Lit. A. 
Befehl des Frantzoͤſichen Commiſſarii Kleinholtzens wegen Einraͤumung 
der Kirchen su Ingelheim. 

Dieweilen von Ihrer Koͤnigl. Maj. in —— durch Ihro Hochfuͤrſtl. 
Durchl. den Herren Biſchoff zu Metz mir gnaͤbigſt committirt worden, die in der 
ae hiebevor in poffeffion gehabte Kirchen, wovon die Catholifehen, von denen 

cformirt: und Lutheriſchen Glaubens-Genoffen mit Gewalt und ohn alles Recht 
gegen den Ryßwickiſchen Friedens-Schlug auggetrieben worden , und diefe fic des 
rer Einkuͤnfften und Nenthen eigenmachtig bemeiftert, die Cathol. Geiftl. hinwie⸗ 
derum in gemeldte Kirche ohne cinige auszuſchlieſſen in poffeffion gu fegen; Als 
wird Sehultheiffen und Gerichten gu Ingenheim ernfilid) anbefohten, bie Verord⸗ 
nung ju thin, damit dem Herrn Paftori vou Partenheim , Herrn Patri Vreentio or- 
dinis Sti Francifci die Rirche daſelbſt angeſichts diefes , famt Nenthen und Einkuͤnff⸗ 
ten, — ein zeitlicher Cathol. Geiſtl. eine ſolche in Genuß gehabt, ohn 
eintzigen Anſtand reichen zu laſſen, desgleichen auch, daß gemeldten Herrn Paftori 
und ſaͤmtl. Cathol. Gemeinde die geringſte Verhindernuͤß in deren Gottesdienſt 
nicht zugefuͤget werde, bey hoͤchſter Koͤnigl. Ungnade. Parthenheim den 24, 


Februar, 1714. — 
e ANieinnolz. 








Lit. B. 
Avertiffement aux cures catholiques des Diocefes de Mayences Treves & Wormes. 
Monſeigt. L’ Eveque de Mez ayant été informé des Inconvenients & trou- 
bles, qu’on vous a caufé dans vos fonctions, contre le 4me article dela Paix de Rys- 
wick fon A. m’a ordonné de yous dire de fa part, de faire coute votre diligence 
peur 


Von dem Juftand der Nelig.unter Churf. Joh. Wilh. Reg. x2 59 
pour commencer & continuer I’ Exereice de la Religion dans les Eglifes, quioa 
Yous. avoit.tenu fermes depuis quelques tems, comme aulli de. remettre les. Ecoles 
Catholiques.dans la meme poffeflion dans la quelle elles ont été cy, devant &, ¢ 
adminiftrer les facraments & faire les autres fonctions paftorales non feulemens 
dans les Mariages mixtés. & d’avgirtout le foin, quela jeuneffe dans les dices Mas 
riages foit elevée dans. nos Ecoles & informée de la Religion Catholique, pou 
ainfi fatisfaire en quelque facon a P Intention de S. M. T. C. & sil arrivoit dores 
nayant, que quelques uns, qui. gue ce foit, vous voudroient troubler on empechee 
dans vos fonctions {us dites; vous: pourrez demander aſſiſtence 4 Monfieur de Klein- 
holtz qui commande icy pour le Roy, & il ne manquera pas de temoigner le. Zele 
qu’la pour la Religion catholique fuivant les advis qu'il a.de mon dit Seigneur V 


Eveque de Mez fait aKirn ce 21. fewrier 1714. 





Par commiffion de 
Monfeigneur I’ Evegue de Mez. 
- ~ Hecckert 
Lit. C. 


tbe —— hip ca yee materia. * 
We eſtalten dem Ober⸗Amt im von dem Koͤnig 6 
Brigadier Sieinbols unterm 22. Febr. ferner anbefohlen worden , age bie all 
daſige groſſe, als auch die Ubrigen Kirchen ju Nirſtein, Derheim und Schwabs⸗ 
burg denen Herren Fuk. 8. Francifci, famt denen: hiedevor yu. geniffen gehabten 
Menthen und Einkuͤnfften, in Krafft des Ryßwickiſchen Rricdens-Gehlutes, hive 
wieder einrdumen , foldyes hat man ab deme von bemeldten Ober⸗Amt desfalls 
unterm 14. huius erftatteten Bericht des mehrern erfehen. Nachdeme man nur 
Den predominirenden feindlichen Getvalt und Macht su widerftehen dermabhlen 
nicht vermag, als hat dad Ober⸗Amt Oppenheim fic svar hierinnen paffive zu 
halten, gleichwohlen aber auch denen Neformicten Infpectoribus und Pfarr-Hers 
ren die eingelangte Frangodfifehe Ordre befant su machen, und ihnen dabey vory- 
uſtellen, ob fie su Ubwendung Der landverderblichen feindlichen Execution , und 
raus entftehenden Schadens, ficlh in der Gite bequemen, oder der angetrohe: 
ten feindlichen Gewwalt erwarten wollen, welchenfalls man wegen der denen unz 
digen Darob erfolgenden Befhadigungen fidy allerdings auffer Verantivor, 
tung ſtellen thaͤte. Heydelberg, den 6. Martii 1714. 

Chur⸗Pfaͤltziſche Regierung. 
Freyherr von Dahlberg. 
Wegger. 
Lit. D. 


4 Landau ce 26. Mars 1714. 
Meffieurs. 

Jai rece la lettre que vous m’ avés fait l' honneur de m ecrire par Ia 
guelle vous me marquẽs, que le Doyen de la ville de Franckenthal vous a pris le 
II. de ce mois, etant accompagné d’un detachement de 20. hommes de la garni-: 
fon de Neuflinnange, I’ Eglife, dans la quelle des allemans & vallons reformes 
faifoient le culte divin de méme que la rositon du Recteur dans la quelle le Recteut 

—  Yuuuunu2 Vallon 
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Vallon faiſoit fa demeure en qualitè de Recteur d' Ecole, & gu’il vous mecace de 
fe faifir parla force de vous au mones Je puis vous affurer, quec’eft à mon infceu, 
n’ayant recéu aucun ordre dela cour me meler des affaires de la Religion , ainfi les 
chofes doivent demeurer dans 1’ Etat, ou elles etoient avant que les Trouppes du 
Roy euffent entré, de vous rendre ce, qui vous a priren dernier lieu par force, je 
fuis fort furpris, quele Commendant de Neuflinange aitdonné main forcea Monf. 
le Doyen n’en ayant point recet d' ordre de moi, je viens de lui ecrire, pour m’ 
en rendre conte avec defence a P avenir-dedonner des detachements pour parei- 
les Executions, fans un ordre expreffe de moi, de quelle vous pouves conter, que’ 
je ne donnerai certenement pas fansem recevoir un ordre delacour, a quoi je oe 
vous queres d’ apparence, je fuis és parfaitement. 


Mefficurs 





a , 
Ceux de I’ Eglife reformée : Broglio. 
Franckenthal. 
- } Lit. E. 
Heppenheim auf der Wiele , den 17. Martii 1714. Abends eine halbe 
viertel Stunde nad) dem Velper - Geldut iff Here Paftor von Offſtein N. N. mit 
ber fic) habenden cinigen Catholiſchen aus hieſiger Gemeine, auf den Kirchhoff 
gegangen kommen, und weil der Nuff erfchollen , er, Here Paltor, wolle die Kirche 
¢innebmen , hatfich unfer Schultheiß, Cbriftian Lux, nebſt einigen vom Gericht 
und verſchiedenen von der Gemeinde, auch auf dex Sirchbor begeben, um angus 
dreit, unter tas Ordre und Pratext er die Kirche pratendirte, Welcher dann anges 
ngen, man folte ihme die Rirche offnen, er muͤſte diefen Abend, Krafft feines 
an Handen habenden Konigl. Frantzoͤſiſchen Befehls, die Kirche, Pfarrs und Sehuls 
auß nod) in poflesfion nehmen. Als aber, von Seiten Neformirter Gemein, 
ihnen befcheidentlich sur Untwort gegeben toorden , man fonte ſich, bevor von ibs 
me kein expreffer Befehl von Ihrer Koͤnigl. Majeſt. auch dem Churfiriten zu 
Pfaltz, als den angebohrnen Leibes⸗Herrn, vorgezeiget wuͤrde, gedachte Gemeins 
De die Kirche , die To viel Jahr vor dem Ryßwickiſchen Friedens⸗Schluß fo wenig , 
als feithero deffelben niemablen in dero Bedienung geftanden , fich hierzu niche 
werftehen , mod) refolviren, und inftandig umb 3. tagige dilation, big hicfiger 
Reformirter Pfarrer , der anjeso in hohen Orten fich gu befchweren auf der 
Meife feye , wieder zuruͤck gelanget, und gemeffene Ordre mit gebracht , wie fich 
weiter mit der Gitchen gu verhalten feyn mdchte, als dann der mitbringenden 
Ordre mart gewiß nachleben , undihme einrdumen wolte, welches alles , er, Here 
Pattor, aber nicht anhdren tvollen , fondern zum dfftern gedrohet, tenn man die 
Kirch⸗Thuͤr nicht fogleich offnete , fo hielte er die Reformirte Gemeinde vor Nebels 
len an dem Kdnig in Franckreich. Die ganbe Gemeinde antwortete. hicrauf mit 
pier Stimme: Sie feyen und fonten feine Rebellen in Franckreich werden, te fo 
ang ald fie keine Drdre vom Konig, oder bon Yhrer ChurfitrFl. Durehl. als vou 
ihren Leibes- Derren , indeffen Huldigungs⸗ Pflicht fie annoch ftiinden, zu ite 
bekommen, nichts geftandig ſeyn koͤnten, und gum drittenmahl dic drey tagige 
7 Dila- 


— 


Bon dem Zuſtand dee Relig unter Chutf. Hoh. Wilh Req. 22.6 « 
— — 
Dilation in hoͤchſten bitten widerhehlet: - Es, hat aber Herr Paftor der Reſor⸗ 
mirten Semeinde im geringften feine Gehoͤr geben wollen, und fid) dahin vets 

yee wolte ſolche ſelbſt dffnen, daheto eine Holtz⸗ Axt, fo er auf parade fies 
gehabt, ergriffen, und auf die Kirch⸗Thuͤr zugegangen, nochmahlen fragens 
de, 0b man ihme die Kirche Sffaen wollte. . Wis man. fic) aber, als vorhin, aiif 
dine expreife Ordre begogeny und wiederum, daG der Here Pfarree nicht bey⸗ 
handen, fondern verrerfet feye, zumahlen fie bey defen Abweſenheit nicht hies 
rein confentiren fonten, Herr Pfarrer auc) por feiner Whreiffe nod) expreffe mit 
ihne beredet, und felbjlen noch um etliche Sage Dilation gebeten, hat Er, Pa- 
for, die Holtz⸗ Axt ergriffen , und die Kirchen-Thür aufgeſchlagen, und demnad) 
mit dDeuen ben jfich habenden Catholiſchen hineingegangen, und. ſeiner Auſſage 
nach die Poflesiion aller Orten in der Kirden genommen. Bey ſeinen Wiederher⸗ 
ausgang fagte er: Nun Font iby zu euren Calviniſchen Churfuͤrſten in Preußen 

ben, und es ihme klagen. Ehe er die Kirche aufgeſchlagen, hat er mit 200, 

uffaren getrohet, felbe fommen gu laffen. Dee Churfarft, nemlich zur Pfaltz, 
auf deren Ordre gu felen fid) die gange Gemeinde beruffer, feye fein Here niche, 
fondern der Konig in Frauckteich, der Churſuͤrſt hatte ihme uichts gu befehlen. 
His man ihme hierauf anttwortet, dee Churfuͤrſt Gefoldete ihm, der Koͤnig und 
der Biſchoff gu Mes aber waͤren feine Herren. Ferners pracendirte. derfelbe 

,daf man thme das Pfaresund Schul⸗Hauß offen rdume, maffen er 
Die Poflesfion darinnen zu nehmen gleichfals befehlet ſeye, wie man nun demfels 
_ ben ohne Vorzeigung einer Ordre‘ nichts geftehen wollen , ijt derfelbe mit der 

Art auf die DrarsThite gang ſtuͤrmiſcher Weiße sugelauffen, und hat die Pfarrs 
Shir ebenfalls aufſchlagen wollen, als er aber foldes nicht vermoͤgt, iſt er mit 
groffer Firbitte, weil Der Pfaccer nicht gu hauße, abgehalten morden , jedoch 
wit Der Bedropung, er molte morgen denen Nebelien ein mehrers weißen, und 
die beyde Haͤuſſer ſchon cincdumen, 
apes’ Die gange Evangelifd Reſormitte Gemeinde atteſtit ſolches. 

Lit, F. 
elle, ben 29, "Martii 1714, 

Machdem man Ordre von bem Comte de Broglio erhalten, bas ales in 
bem Stand, ratione der Kirchen in in der Chur-Pfaig, fol bleiben, wie ers ges 
finden, da er mit den Konig! Trouppen anfemmen , fo hat man den 24, diefed 
durch hießige Ueltefte Herrn Paftor foldjes twiffen laffen, mit dem Anhang, den’ 
Schluͤſſel heraus gu geben, feine Sachen aus ber Kirchen gu tragen, und uns 
nicht mehr gu beunrubigen, er hat dieſes nicht angenommen, vorgebende , er hats 
te Koͤnigl. Befehl, und refpeciire alfo dieſen gang und gar niche ; die Aelteſten 
Daim weggehend , ruffet des Paftors Koͤchin, nach vielen andern vorhin gemachs 
ten Worten, einem von demfelben nad, du MaulMffe, indem ev nun pieranff- 
nichts gegeden, haben wir die Spline’ aus der Kirchthir genommen, und an 
Die Kirchhoffsthuͤr cin Schloß geleget, diefes hat er felbft mit einer Ut abges 
ſchlagen, und feinen Bruder und den Schlechter, einen hießigen Sdneider, bis 
nein fleigen (affen’, die Klrchthuͤr gu_erdffnen, und hernach ſeinen Dienſt darinn 
werridtet, Den 25. Marsii feind bie Meformirten hinein gangen, und haben ihren 
Sotteg dienſ verrichtet, und hernach die Kirche zugeſchloſſen, and anf dem Kirch⸗ 
Ununuunz. bof 
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bof ftehend blieben, Herr Paftor Hat die Kirchhoff ⸗Mauer durchbrechen daffens 
daß die Catholifchen hinein gehen fonnen. Gein, Pators Bruder, iſt unterdeſſen 
mit einer Urt und Flinten auf der Achßel nach dem Kirchhoff gelauffen , und uns 
terwegens geruffen : Wir wollen die Hunde tod ſchießen. Da nun er, Paftor, 
und feine Catholiſche oor der Kirchthuͤr waren, welche man inwendig verriegelt 
ane twolte er die aufgemacht haben, man fchluge ihme Neformirter Seits 
olches ab, unterdeffen murde ich hingeruffen, und ſtellete mic) gleichſals vor. 
Die Kirchthuͤr und remonſtrirte ihm, daB er Fein Recht zu unferer Kirche hatte, 
Daun alle gegebene Beſehle waren nicht wieder fondera vor uns, gu dem Harte 
Der General Ordre gegeben , Daf alled folte bleiben, mie es bey ſeiner Aufunfſt 
geweſen. Dieſe Ordre ſprach er, acht teh gar nichts, der Catholiſche Sculmew 
fter aber fagte, et Commendant (verffunde den Comte Broglio) todre nicht mehr, 
alé Der Commendantr bon Kirchheim oder Leiningen, und fee Ordre alfo nicht 
gu refpectiren. Here Paltor ergriff endlich einen zweyſpitzigen Pickel, Hackte das. 
mit auf die Chir fof, und wurde fie endlich, obſchon nicht auſgebracht, Dennod 
gang gerfept haben, tenn ich ihme den Pickel nicht gehalten, unt yum Embals 
ten vermabnet, er toolt folded unrecht verftehen, und hub ſeinen Stock auf, 
mid) Aber der Kopff zu ſchlagen; die Reſormirte rieffen ihme zu, es thaͤte kein 
gut, es wuͤrde uͤble Handel geben, er hielt hieranf mit Schlaͤgen ein, verlangte 
aber wieder, man ſolte ihm die Kirche aufmachen, oder er wolte uns ſchwere 
Execution uͤber ben Hals bringen, ich widerholte meine vorige Reden, und ſetzte 
noch er , et folte auf hochldol. Univerfitat Befehl warten, er gab aber darauf 
fo viel als auf das vorige, hiebey fuͤgend, der Univerficxe waren die Haude ges 
bunden. Da ev aber endlich fahe, daß es ohne Schlaͤge nicht wuͤrde abgeben, 
zog er mit den Seinen wieder ab, und gieng der cine Hier, der andre dort’ hin. 
Hietauff weilen ihr Crucifix, fo fie auff ihren Tiſch in unſerer Kirche ſtehen ges 
abt, unter den Tif lag, als tir morgens tr die Kirche famen, und von dem 
ind dahin nicht hat Fbunen gewehet werden, ſondern vow ihnen felbft dabin 
muß geleget ſeyn, um uns ein-Ungldd gu bereiten, fo fdhictten wir 3. Manner 
hin, thme anzudeuten, daß wir daran nicht ſchuldig waͤren, die Kochi verleugs 
nete ihn, and fagte, ee haͤtte lang genug mit ihnen gezancket, er wolte mat 
mehr mit ihnen zancken; Sie antworteten, ſie wolten in der Guͤte mit ihme re⸗ 
den, wenn er zu Hauße war geweſen: Sie machete, wie geſteru, viel Worte, 
und unter andern, die Kirche mare ihnen, Catholiſchen, maun wuͤrde uns nod 
heraus jagen; Ein Aelteſter ihe antwortend, fie hatte hierinnen nichts gu fagen, 
wir haben die Kirche wieder zugeſchloſſen, und ihren Tiſch ſtehen laſſen, bis auf 
hochloͤbl. Univerficar Beſehl. Er, Pator, iff bald weggeritten, wo aber ping 
wiſſen wir nicht, doch meynen Wit nad) ben Herrn von Kleiuholg, cine Exe- 
cution, wo es moͤglich, gu haben. 


* exvecra Tom, VI, p. 717. [eq: 
: 5. XCIX. 
Im felbigen Jahre 171 4. wurde vor der Koͤniglich Preußiſchen 
Geſandfchafft auf dem Reichs⸗Tag zu Augſpurg cin Proied cincs Arrés 
ye ; culs 
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cruls dem Corpori Evangcelico uͤbergeben, wie folches dem allgemeinen 
Friedens⸗Schluß wegen des Churs Pfalgifchen Neligions+ Wefens zu 
inferiven,, dergeftale In Palatinatu -inferiori reftituantur omnia in Sacris 
é& Ecclefiafticis in ſtatu, in quo poft Pacem Weltphalicam fub Eleétori- 
bus Reformatz Religioni addictis, Carolo Ludevico, & Carolo res fue- 
fe, atque in co perpetuo.maneant, donec Comitiali Decifione Contro- 
verfie fuper Jure reformandi aliisque rebus poftea exortum compo- 


nantur. * 
— Dieſes Proiect findet fic) bey dem raven Tom. XXII. p. 136, 























Dieweilen aber diefes Proiect denen Evangelifchs Lutherifchen in 
ber Pfaltz gar niche anftehen wolte, wurde von ihnen folgende Schrifft 
publiciret, * 

Praliminaris Deductio Juris & Facti in caufa bonorum Ecclefiafti- 
corum ac Redituum Palatinorum. 
— Es iſt der Chur⸗Pfaltz Evangelifeh:Lutherancr kundbahre Gerechtſame, 
wegen der Geiſtlichen Guͤter und Einkuͤnfften wider daſige Neformirte in diffeis 
tigen Warheits⸗Spiegeln, abſonderlich in den letzten ſolidisſimis fundamentis bes 
hauptet, und ſolche bis jetzo recht vergnuͤglich nicht widerleget morden, welche 
Dann wider den juͤngſihin communicirten, und dem vorſeyenden Friedens— 
chluf, alg cine Pragmatica Sanctio Dem Begehren nad) einguvcrleibenden Arti- 
culum firciten, worauff man fid) geliebter Rirge halber, und abfonderlid) auff 
den, in bem gefauberten Warheits + Spiegel pag. 1. usque 1. annectirten Ex- 
tract beziehet; wobey nod dieſes angeseiget wird , welder Geſtalt Dominus E- 
lector Carolus Ludovicus in einem dffentlichen Manifett und Ausſchreiben de An- 
rio 1637. wie pag. 35. des WarheitsEpicgels erhellet, den Neligions und Pro. 
fan-Srieden allerdings beFrdfftiget, anbey in denen renovirten Heydelbergiſchen 
Statutis Academicis in verbis : 
* Mit dem ausdrictlichen Beding, dafern dber kurtz oder fang in denenſelben 
etwas ſich befinten folte, fo dem Meligions: Frieden in Ecclefialticis & Poli- 
ticis gu wider lieffe, fle deren Confens nicht gegeben, nod) an daſſelbe jes 
* mand gebunden, auch folded jedergeit guremediren, Ihro vorbehalten paben 


wolten. 
Heydelberg den rfen Sept. 1672, 


Alſo durch Bekraͤfftigung des Neligions-Friedens, bornehmlich die Lutheraner, 
weil bie Neformirte hieraus in ver Pfalg Feinen Wortheil, noch einige Giter 
und Cinkinfite su genieffin gehabt, wie fie pag. 18. & feq. in der bermeinten Re- 
furation bed Warheit-€ piegels bekennet, verflanden, und derfelben hiebevoris 

ed altes Recht, bon ocrmabligen Koͤnigl. Preußiſchen und Chur-Farfit. Bran; 
Senburaticen ju Negenfpurg fubfittirenden Herren Abgeſandten Henningio, Re- 
formatz Religionis in feiuen per Dominum Profefforem Ludovicum ju Hall gum 
Druct beforderten Meditationibus fpecimine 6, ad Art. VI. Lit, J, pag. 833. Ibi 

7 ' Quam- 


— 


* 


‘ 
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Quamvis enim tempore transactionis Paſſavienſis & Pacis Religiofe Lutherani in 
Palatinatu Templis & Keditibus Ecclefiafticis gavii Got, quoniam eorum Prin. 
cipes illj Religionj addicti fueranr, 
beſtaͤrcket worden. Es iff auc in nachdenckliche Erwegung, det son Ihrer 
Kayſerl. Maj. Heren Carl Ludwigen bey Antrettung ſeiner Churfuͤrſtl. Regierung, 
ertheilter Lehen⸗Brieff in verbis: 
Sambt allen Geiſt/ und Weltlichen Guͤtern, Rechten und Zubehoͤrungen, wie 
Detrdo Vorfahren bie Churfuͤrſtl. Pfaltz⸗ Graffen. Ludwig, und Friedetich, 
desgleichen Otto Henrich, Friederich, Ludwig, vor der Boͤhmiſchen Untuhe 
diefelbe innen gebabts: 

u ziehen, und daraus flarlid) abzunehmen, daß bie Evangelifd) + Latherifde 
—8 , forderlichft mit benennet, ſolglich damahlig Lutheriſcher Status gus 
gleich tenoxirt, nicht aber Domino Carolo Ludovico frey gehaſſen worden, nur 
Dag Exercitrium Reformatz Religienis, cum bonis Ecclefiaicis & Reditibus privas 
tive, exclufis Lutheranis juxta annum 1618. & tempora Eledtoris Friederici Vii 
gu reguliren. Dahero auch nachdencklich daß weder derſelbe, wie obbemelter 
Henning. Reform. in Meditat, Speclm. 1. J Artic, IV. §. 6. pag. 45. & 49 . ſelbſt 
angeiget, in Dem LehemDrieff begriffen und benennet, nod) hierinnen Annus 1618. 
yel 1624. pro termino, ſo wenig, als in Pace Weftphalica. Art. IV. 5. 5. 6. & 
33. fpecitice prafigiret, fondern ta genere in verbis: 

uibus ante motus Bohemicos Electores Principesque Palatini gavifi ſunt; 
Differtiged Wohlbefuͤgniß confirmiret und deſtomehr antiquiora Jura Art. V. 5. te 
& Art. VIL. 5. 1. & 2. beftdttiget morden, Wie denn auch dre Chur⸗Pfaͤltziſche 
Reformirte, in dem, dent 4ten Novembris 1706, ad acta Dominorum Legatoe 
rum Lutheranorum ju Regenſpurg fub numero 170. gebrachten fo genannten 
furpen und warhafften, ju Colln an der Spree, vou dem Konigh Preußiſcheu 
Hoff Sudhdruckern imprimicten Bericht, ia verbis: : 


Dak vielmelr Notorium, ja Zand und Reichstindig, daß bey Ubflerben Mens 
and Churfuͤtſt Carl kudwigs im Jahr 1680, und Shurfiieft Carin im Jaht 
1685, Dero meifte wardlide geheime Staats-Raͤthe Evangeliſch⸗Luthetiſch 
geweſen: Go dann, daß damahis in allen Churfürſtl. Collegiis, als ter Mes 
gierung, dem Kriegs⸗Rath, dem Hoff⸗ und Ehe⸗Gerichte, der Unirerſitat, Der 
Hoffs Kammer, den Ober s Uembtern, ja ey Oenen, unter der fo genannten 
Herwaltung der Neformirten Kirchens Gitern ſtehenden officiis indifferences 
Gutherifehe fo wohl, alé Reformirte Rathe, Beambten, Secretarii, und andes 
re in Bedienungen geftanden, 


prevalentem Statum Lutheranismi , angeseiget und Fant leichtlich ermeffen wer⸗ 
Den, weßwegen obbemeldte Churfuͤrſten die meifle Evang. Lutherifche Bediente 
gehabt; Jn dem, infonderhert Churfir Carl Ludwig berſprochen, waite, vers 
bindlich gemacht Antiquum Statum Lutheranismi.gu renovirer, Es wird aud) 
deſſen Inclination gur Lutherifchen Religion beglaubdet, oon ſeinem vormahligen 
Profeffore Heydelbergenii Puffendorfiio lib, 26. ad annum 1633. pag. 102. Metts 
Hin it deffen Promiffum offendar, da er fic) Ihrer Koͤnigl. Majerdt in Sower 
Den, und andern Ebangeliſch⸗Lutheriſchen Reichs: Standen dergeftalten verbunten, 


wo 





* 
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to nur 20. 30. 40. 50. ober mehr Lutheriſche Einwohner in Staͤdten / Flecken oder 
Dirffern ſeyn / und Seel⸗Sorger noͤthig haben wuͤrden / ſelbe cum falariis gy conti. 
tuiren. Dahero er auch nach des Reformirten in der angemaſten Widerlegung des 
WarheitsSpiegels befindlichen Geſtaͤndniß p.v8. & 9.fub lic. L ibi, 


Daß nicht allein verſchiedene / von ihren Predigern und felbften in folchen Gemein⸗ 
ben ſo An. 1624 keinen kutheriſchen Gottes⸗Dienſt weder Prediger nod) Befolbung 
gehabt / fondern erſt unter Carl Ludwig und Carla darzu angenommen twordeny 
als gu Creutznach / Oppenheim / Deimbach / und anderswo Beſoldung formiret 
und diefelbe noch aus der Verwallung oder Adminiſtration jaͤhrlich gereicht wors 


den / 
fein Verſprechen gu bewerckſtelligen angefangen / auch gu Mannheim dem kutheti⸗ 
ſchen Predigern 100. Rehle. Salariagugecignet/ mithin bey Einrichtung der Provi- 
dentz⸗ Kirchen zu Heydelberg den Grund⸗Stein / nebſt ſeinem Chur⸗riutzen Carlen ges 
leget / und beſagte Kirch nach deſſen gefuͤhrten Symbolo, Dominus providebit alſo bes 
nambſet. Ja es haben die Reformirte in einer gu Regenſpurg uͤbergebenen Vorſtel⸗ 
lung {ub numero 45, und Speciſiaation ſub lit. A. angefuͤhret; 
Es hatten die Chur⸗Pfaͤltziſche Lutheraner krafft des Scacus 1624. annoch 2d. Sus 
theriſche Prediger und 6. Schul⸗Diener / welchen ihre fundirte Salaria, aus denen 
Kitchen: Gefaden gereicht worden. 
GBleichwohleu ift felbigen alles feithero entzogen / und obberuͤhrter Carl Ludwig burd 
Reformirtie Geiſtliche und andere Inttigatores von der gaͤntzlichen Erfidung feined 
Promisii tiderredptlich abgehalten toorden ; wie er Dann auch des Henningii Relation 
in Meditat. Spec. 1, Art. 1V.§. 12. lic. R. pag. 06. leichtlich verdnbderlich gemacht wer⸗ 
den koͤnnen. Es mag aber diefe contravention Antiquis Juribus Lutheranis fo weni 
prajudiciren/ als felbigen einigen Nachtheil verurfaden fan) daß bey der abel 
liſchen FriedengsExeeurion die queftionirte geiſtliche Guͤter und Redicus niche gebuͤh⸗ 
zend reftituiret worden) deſſen Urſach ift leicht abzunehmen ex: 5 
Londotp Tom. VII, lib. 7. Cap. 75. pag- 1105, & Diario Europæo Part, 42. pag: 74, 
usque 93. & fequent. Item Part, 44. in Appendice pag, 64. 67, 6g: 77. usque 93. 
& feqq. 
Woraus erſcheinet / daß Dominus Els&or Carolus Ludovicus ſowohl / alé damahlig 
Ehur⸗Fuͤrſt zu Brandenburg proablurdo whimiret / tenn man dergleichen Guter als 
objecta reftitutionis juxta PacemV Veftphalicam reguliten/und gur Griedengsxecution 
_ mit gieben wolte welche weder intuitu belliBohemici vel germanici entsogen/nod) ad uni« 
verfalia Imperii Gravamina referitt/ und {ub annis 161g. & 1624. nicht comprebendir€ 
worden Wefihalber auch die damahls ſehr urgirte reftitutio des Stiffs Neubaus 
ſens / don dem Biſchoff von Worms nicht obtinirt werden founen/ zumahlen dag 
gantze Corpus Evangelicum wider dieſe Executions⸗Suchung feyerlichſt proteltirt/ 
und die Reichs⸗beſtaͤtigte Executores, pro competentibus nicht agnoſciret vid. 


Henning. in Meditat. Spec. t. Art, IV. 6.8, Lit.C pag. 56 & 57, It. Lit. D. pag. 60, 
Auch wohin dergleidhen Sachen eigentlich gehdrig durch einmuͤthige Reichs-⸗Con- 
clafa nod) nicht ausgemacht; Und obgleich die Lutheraner ſowohl von Yhrer Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz / als Brandenburg / ad Comitialem Decifionem nacher Nes 
genſpurg vor einigen Jahren verwieſen oar —— maſſen niche 


H 
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tworden / weilen Gegentheil alldortige Cinlaffung und Competens diffi- 
culeivet/ aud) eine decifivifdye Cognition nicht borgenommen toerden twollen. 
Wohin hatten fic) dann vie Churs Pfalgifche Lutheraner wenden / und diefe 
rechtmaͤßige Unforderung eher coram comperente — rechtlich ſuchen und ausma⸗ 
den ſollen? zumahlen ihr kandes⸗Obrigkeit Carl Ludwig nebſt bem gantzen Corpore 
Evangelico wie obgemeldet/ die Reid)sskxecurions..Commiflarios tanquam competen- 
tes nicht erfennet/ noch ein ander judicium comperens ertveblet: Hatten mun vie Uns 
terthaneh ipme widerſprochen / und die Executionem Refituendorum bey der Reichss 
Executioss-Commifiion , ober anderswo fuchen wollen / wuͤrden fie nicht fo fort ent⸗ 
weder captivivet oder aus dem Lande expellirettverden feyn ? Gind nicht verfchiedes 
ne Exempla bon deffen Strengigfeit notoriſch ? welche auch allegarus Henning, in Me- 
ditat, Spec, 1. Art.4.§ 1°. lit. R. pag 16. beglaubet / auch die gefangliche Wegfuͤh⸗ 
rung bes Lutheriſchen Predigers / Namens Dolliers / gu Creugenach und andere oft 
fenbahr ? Deftoweniger iff em nocivum filenrium Lutheranis ju imputiren/ / weilen Do- 
mini Caroli Ludovict notorium promiflum, ſtatum Lurheranismi renovandi, & Sa: er- 
dotes cum falariis conftituendi, felbige ſicher gemacht; aud) anfanglich diefes wie oben 
gemelded gu bewerckſtelligen angefangen / hernachher aber illicite modo impediret 
worden: Sufficic daß die Reformirte ex Pace WVeftphalica ejusque annis Regulativis 
feines wegs contra Lutheranos Palatinos, fed tantum Dominos Catholicos die Reftitu- 
tion geſucht / es iff aud) in Feiner Defignation Reftituendorum befinblich / daß fie dies 
“fe wider die Lutheraner erhalten ; vielmebr iff offenbahr / wie in diffeitigen gefaubers 
ten Wahrheits: Spiegel pag. 29. usque 37, ex Londorp. Tem. VII, lib, 7.¢. 74. page 
1105 It.cap.¥76.,.pag.1106 und 1107, & paſſim angefibhrt; / welchergeſtalt die Mefors 
mirte / nach denen Rayferlidenund Reichs⸗Schluͤßigen Mandatis,Conclufis, & Re- 
ceflibus Imperii, zur Reftitution aller derer bor bem Boͤhmiſch⸗ und Teutſchen Kriege 
entzogener geiftlicher Guͤter und Cinkinfften allerdings verbunden 5 — der 
hohe kandes⸗Herr Ihro Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit zu Pfaltz / dieſe mit ſeinem 
Erempel gebilliget und mit der zwiſchen ſeines Herrn Bruders Hoch-Fuͤrſtlichen 
Durchl. ald jetzmahligen Hochwuͤrdigſten Biſchoffs zu Wormbs : 706 dew aten Se- 
ptembris errichteter friedliebender Compofition in verbis: = * 
Pon jeatgemelten Bisthums vermdg Infrumenti Pacis VVeRphalice Art, IVs 
5. Electori quoque Trevirenfi, verſchie dene pratenfiones ratione reſtituendorum bo- 
norum Exclefiafticorum gemacht worden Ye, ec. Porrd wegen ſothaner Geiſtlicher 
BGuͤter nach Juhalt bemeldten Muͤnſteriſchen Friedens⸗ Schluß und im Haupt 
Tragtar enthaltenen 5.9. Auch beyderſeits einander vorgeſtelte Argumenta, und 
der Sachen reiffen Uberlegung / ſeine abhelffliche Maaſſe zu geben: ltem det 
Chae Fare reticvirs das Stifft Newbaufen mit allen ſeigen Pertinentien auch 
MNechtenund Gefaͤllen: Hingegen der Bifhof mit Borwiffen und Bewilligung 
unfers Dom Capituls su gedachtem Wormbs von der Reichsurtelmafitgen Pra- 
terfion, der fic ziemlich Hod) belauffendenfruduum perceprorum & percipiendos 
_sum, wiewohl uuſers Herrn Bruders Chur Fuͤrſtl. Liebden aleia gu Ehren / Hiers 
mit abſtehen und derſelben ung zaͤntzlich begeben. 
ign beftarcFet; folglich per confequentiam ex identitate imd majoritate rationis 
ie Neformirte ju Wiederſtattung derer mit dem Stifft Neuhaulfen tempore Fa- 
~ Merici 11, theils inverart und ferner pet violentam expulfionem CaGmiri gäntzlich 
| “igi a 


- 
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fic gebrachten Giiter und reveniien, nach der (elO? redenden Billigkeit auch odes 
hatdrsgeiftcund welthchen Nechten gemaͤß / ſchlechter Dings verpflichtet find. abet 

Wie dann auch Ihro Churfirtl Durchl. zu Pfalg diffeitige Serechrigheit hoch⸗ 
erleuche ermeffen/ und jabrlich an Geld) Weins und Frucht / auf o47s. fl. aus dep 
Adminiftration, mit wiften der Neformirten/ fo dieſe intraden felbjlen hergeben / und 
ſelbſten deren ſpecißcatlon fub num, 45 ad Ada Ratisbonenfia uͤbergeben / und dab dieg 
fe'( exclufive obbefagter 29, Prediger und 6. Schulmeifter ) auff 26. Pfarrerund 12, 
SchulsMeifter jabrlich waren angewendet / angefuͤhret / fedoch bey denen Duſſeldorf⸗ 
fifchen Tractacen/ ſolche durch wieder beffer wiſſen lauffender Berweifung -d an- 
fum Calamirofumji624 entzogen| und tvider die Churfarftl. gnaͤdigſte intention ges 
handelt / welche in denen ad ConGiftorium Lutheranum Heydelbergenie 1796, abgelafs 
fenent Refcriptis ſatttſam erflaret ift, und Dero vornehmftes Abſehen sur beſtaͤndigen 
Auffhebung aller Religions Collifionens und Simulrdten / und gleichmapig oder doch 
zweytheiliger Geniefung ver fuͤnff Siebentheil gerichtet geweſen. 

Gleichwie nun ans diefer vorlauffigen Borftelung der Chur PFAlgifehen Luthe⸗ 
raner Prerogativi(thes Recht und wohlbefuͤgte rætenſio bonorum Fec efiafticorum , 
ac Redituum Spiegelflar erhellet/ und ferner aus hiernaͤchſt ausfuͤhrlicher Dedu- 
Gon erſcheinen wird; Alſo fonten sumablen wann der ſeitherige Salarien Ruͤckſtand 
———— abgetragen / und von denen Reformirten der Herrn General: Staaten/ 

urchDero Abgeſandte bey den Weſiphaͤliſchen Friedens⸗Handlungen injtandi ft gee 
fuchte und angerathene Gleichheit/<da doch Lutherant ibt prerogativifdes Recht und 

ira antiqua Contra Refornjatos pretendiren fonten) wre andy des Koͤniglichen Engliz 

Fen errn Ubgefandtens von Medows bey vormahlig Rayferl Majeſtaͤt wegen der 
Schle shen 5J— 70 den e ten Juni geſchehene auf ebenmaß⸗ 
fige Aqualicdt absielende Propofition confderirt / annebft der Reformirten eigenes 

flanbnig in Der anmaßlichen Widerlegung diffeitigen Wabrheits Spiegel) daß 

Uche Sleichformigkeit zwiſchen Refermitund Lutheriſchen Geiſtlichen von vorigen 

r⸗Fuſten in der Pfalg apprebiret ſey / betrachtet/mithin die zwiſchen Carl Ludz 

Wigen/ und Hoy Fark, Haus Dar m ſtatt errichtete fpecialis conventio, und ratione, 
der kutheriſchen und Neformirten Geifilichen und Schul⸗Bedienten placidire xqua- 
Tis divifio bonorum Ecclefiaticorum & cenftitutio falariorum , wohl ertwogen / nichtwe⸗ 
iger Shrer Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Pfalg obberuͤhtte gnddi fte Erflabrung und in 
efcripris angeseigter gnaͤdigſter Wille die quattionirte Geifiliche Giter und Ging 
ffte / mit tinander nach proportion gu theilen/ su Gemiithe gefuͤhret und ders 
ben hochſte Billigkeit aus ihren ſelbſt angesogenen Aurhoribus, tie in Dem geſaͤu⸗ 
rten Wahrheit⸗Spiegel pag. 156. usque rso. & 164 183, 205. & feqg, angezeiget ift! 
behertziget wuͤtde Go koͤnten fagen wir) alle Strittighciten /ColliGones und Simul- 
taten gaͤntzlich gehoben / und die refervirre Comitial - Decifion evitiret/ hingegen Ne 
athicabiti Compobirio fo fort dem jebigen Friedens⸗Schluß einverleibet / und derfels 
ben effectus Pragmaticx fanctionis attribuiret werben. 

' Solten aber widrigen Falls durch gegenfeitigen fernern Widerſpruch Weit⸗ 
laͤufftigkelten entſtehen / it twill man diffeits allerdings entfchuldiget fepn/ und e8 
Sditlichen Beyſtande und Huͤlffe wie auch rechtlicher Erdrterung | vorbehalten 
haben. 


Ereeree 3 Hier⸗ 
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Viernechftlieffen die Lutheriſchen Confiltoriales auch folgendes Memorial 
save hur⸗Saͤch ſiſchen Gefandten, Frepheren v Boke ab, 


ochgebohtner Freyherr 
—— Herr 


Was Ihro Hoch⸗Freyherrliche Bxcelleng/ gnaͤdig ſub dato Augſpurg / den 36, 
ali anni curreatisan uns Endesbemeldte / Dero gehorſamſte Diener / abgehen laſſen / 
Vides ift den 1g. Aug. un zwar wohl behdndiget worden; allein Daf die unterthde 
nige Antwort fo langfam erfolget/ ift ber uns immittelſt gugeftoffenen Unpaͤßlichkeit 
bloß bengumeffen/ und leben babe der unterthanigen Quoerficht / Ihro Hoch⸗Frey⸗ 
Heriliche Excelleng | werden dic {pate Untunfft diefer demuͤthigen Zuen nicht unguds 
Dig vermercen: Daß nun Ihro Hoch⸗Freyherrl. Excelleng Dero ſowol / dann eines 
gefamten Hochpreißlichen Corporis Evangelico-Lutherani, gnddige Intention nett 
nen / und in zweyen Fragen anguzeigen guddig geruhen wollen / ob wir nebmitehidas 
hon denen Reformirten vorgefchlagensund abgebrochene Accommodement ju enrami- 
ten fuchen ? oder die an Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl gu Pfaltz abjulaffende interceffio- 
malien verlangeten ? davor ftatten wir unterthanigen Danck ab. Die Erfte demnach 
Hetreffend / fo haben wir niemaleneinen guͤtlichen Nergleich unter billigen Bedinguns 

en/ wie aus unfern Schrifften und vormahls gitlich gethanen Borfdlagen gnuͤg⸗ 
fic erfebeinet diffcultiret. DaG aber die Heydelbergiſche Reformirte | weder jenen 
ernſtlich incendiret/ noch diefe jemahlen beliebet/ ift unter andern aus ihten anno 1710. 
anmaßlichen Poftulacis fattfam abzunehmen / alg die mit vielen ſchwehren Sedinguns 
gen umſchraͤnckt geweſen / daß fie Dabero bon uns unmoͤglich erfuͤllet werden loͤnnen; 
amit aber die amicabilis Compofitio deffo ehender amplectiret toerden moͤchte / ſo hat 
man diſſeitige Deductions⸗Schrifften / mie aud) das vorher an hoͤchſt und Hobe pro⸗ 
teſtantiſche Reichs⸗Staͤnde gerichtetes Memoriale drucken laſſen / unter dieſem alleis 
nigen dabey gehabten Abſehen / daß doch Gegentheil diſſeitige wohlbefugte Anforde⸗ 
tung einmal erkennen / und gu fernern Schrifftwechslungen keinen Anlaß geben ſol⸗ 
te; Daß aber Ihro Hoch⸗Freyhertl. Excelieng anzufuͤgen gnaͤdig beliebet / kuͤnfftig 
Hon allen Anzuͤglichkeiten und ſpitzigen Exprefionen In weiteren Schrifften gu abftrahi ~ 
gen} fo leben tir der unterthaͤnigen Quoerficht / Sie werden voit felbft hocherleucht 
rfehen haben | daß / was dißfalls midge geſchehen ſeyn und wir vermahlé aus 
Se Meformirten allegirten Aucoren bor Worte gebraucht und angefuͤhret / ſolches 
gelativé absque jullo animo calumniandi bon uns vorgeftellet | 0b gleich ihre wider 
uns orgenommene Torten / undim allerhoͤchſten Grad zugefuͤgte Beſchimpffungen / 
ang eniſetzlich⸗ und unjuttificirlidje Laͤſterungen / aller Orten ausgefprenget / und das 

urd wir ſowohl / als unſere arme Familien Welt⸗kuͤndig diffamiret worden. 

Wann fie Reformirte nun / einen rechten Vorſatz gum guͤtlichen Accom- 
modement und Hinlegung aller bißherigen Strittigkeiten gehabt und von denen 
bey bekandten —— 8 Tractaten/ unter vorgebildeter communi cauſa erg 
haltenen fuͤnff ſieben Theilen / uns hieran 2. ohne Widerſpruch gelaſſen / und ſol⸗ 
cher Geſtalt Ihrer Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit zu Pfalg hierauf gnadig? 
gerichtete lotention, und in verſchiedenen gnaͤdigſt abgelaſſenen Refcriptis gebillig⸗ 
$e und damahlig⸗Koͤnigliche Preußiſche Abgeſandten / Herr von, Blaspicl , recom. 

: men. 


* agi. 
J * — tf 3° ~ 


Von dem Zuſtand der Relig. unter Churſ. oh. Wilh Reg. 299. 


pendi aberaffuns folcber given. fiebeu Theilen/ Detoerctftelliget | oder doch / fo 
Soe ald Erhalt⸗ und rechter Beitr bes Gonfittorii, ais welches bon Anfang 
feiner 1699, Sefchehenen Erablirung big Begentdrtig/ weder mit einem Secretario, 
Scribenten verſehen / und bloß auf uns / fubfcribirte und dem Politico Herm 
chſen / beftebet / auch nicht einen Grofchen Einfommens hat) eined und das ans 
ju beſtreiten / (da dod) der Reformirte Kirchen:Math ſowohl / als die Adrhini- | 
firation der geiftlichen Renthen und Gefaͤllen / mit Perfohnen und Geld uͤberfluͤſ⸗ 
fe verichen) fodann wenigſtens 100. Geiſtliche und fo viel Schul⸗ und Rirchens 
dienten erfordern werden / zugeſtanden | zumahlen ba bie Evangeliſch⸗Lutheri⸗ 
{hen an Anzahl derſelben den Reformirten faſt gleichen / die Reformitte aber ſelb⸗ 
ſten / den 30. April. 1709. daß fie ben nahe mehr als 500. Pfarrsund Schul⸗Bedien⸗ 
—— muͤſſen / ad dictaturam bringen und anzeigen laſſen / auch zeithero / zuver⸗ 
lafigen Bericht nach / toeituberioo muchr darzu angenommen / und denenſelben 
unſere vormahls genoſſene Salaria zugewandt / ſolche aber nunmehro uͤber 8. und 
1. halb Jahr an ſich gejogen anbey vorgetvendet/ als wann die inkuͤnffte gu dec 
Ihrigen Selarirung nicht pinldnglich waͤren / fendern noch dber 400. Thier. jaͤhrlich 
ermangelten/ fo fie auſſerwarts celligiren laffen muͤften / allein leichtlich daraus 
unebmen | daß ſie bloß ju dem Ende fo viel Geiſtliche und SchulsBeviente / da 
Doch die Helifte fufhiciene, angenommet/ damit fle nur eine Urfach vorsund diffeitts 
¢ Salarirung dardurch abwenden / diefe aber leichtlich ohne ihren Gchaden ges 
Foeben finuen/ dafern ber numerus reftringirt/und nicht ſo unndthiger Weiſe / ber⸗ 
mehret toorden ware; So — dermahlen aller bißheriger Streit und Mißhellig⸗ 
Seiten auffgehoben werden koͤnnen. 


F Geruheten demnach Ihre Hochfresherrliche Eacellentz und Hochpreißliche 
Corpus Evangelico-Lutheranum gnddig/ obiges tie alc) andere vorhin umftands 
lich angezeigie betwegende Urſachen /in Conkderation gu ziehen / und ver fic) dew 
Vergleich bey dem Koͤniglichen PreuBithen errn Ubgefandten gu verſuchen / fo 
Aberlaſſen ſoiches Dero gnaͤdigen Wohigefallens maffen bey hieſigen Neformirs 
tert | wie aus all ibren bifberigeh Unternehmungen / und verurfachten nachtheis 
ligen Difficulrdten/ infonderbeit/ ba man und bey obbemeldten Diſſeldorffiſchen 
Tractaten ad annum calamitofum 1624. worinn thenig oder nichts zu ſuchen / vets 
wriſen wollen / genugſam erhellet / etwas zu erlangen / ſich foemg Hoffnung zu 
machen: Erachten anbey / jedoch ohne unterthaͤuige Maßgebung / ebenfalls dien⸗ 
lich gu ſeyn / wann die gnaͤdig offerirte Intercefionales an Ihro Chur⸗Fuͤrſtliche 
Durchl. ju Pfaltz / unſern gnaͤdigſten Landes⸗Fuͤrſten und Herrn / (als auf wel⸗ 
che bec) alles formaliter doͤrffte ankommen ) je eher je beſſer bon dem Hoch⸗ 
reiflichen Corpore Evangelico - Lutherano abgefendet und dadurch der Vergleich 
S 2. Theilen beflindglichtt befoͤrdert immittel{t aber der bißherig⸗voͤllige Salarir- 
Ruchſtand forderſamſt abgetragen/ und dadurch die ſchwehre Schulden⸗kaſten / dar⸗ 
innen wir mit futlich unfern Predigern ftecken / detilget | und hiemit biß zur 
ganglichen Entſcheidung continuirt/ auch zu dem Ende eine Commiffion angeords 
net) ſolglich dadurch allen Strittigkeiten abhelffliche Maaß ertheilet werde. 


Wormit tis diefed noch demuthig erinnern / eb gleich wir / wie bereits dor / 
Rie REEF 3 bin! 


~~ 


— 
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in / Ihrer Hoch⸗Freyherrlichen EKxcellentz unterthaͤnig gezeiget worden / ferners 
mie ausfuͤhrliche Deduction verfertiget/ und folche gum Druck befoͤrdert / wor⸗ 
inn der Chur⸗Pfaͤltziſchen Neformirfen anmaßlicher Scatus Religionis, & bonotum 
Ecclefiafticorum ganglid) infringirt wird / wir dennoch folche immittelſt suruct bes 
halten / und an die hoͤchſt⸗ und hohe Ebangeliſch⸗kutheriſche Reichs + Stande. niche 
abſchicken / fondern eheftend hiervon Ihrer Hoch-Freyhertlichen Excelleng ein E- 
xemplar fub rofa nachrichtlichen communiciren/ anbey/ twas die Reformirte. zu thun 
geforinen/ und Ihro Chur⸗Fuͤrſtliche Durchlauchtigkeit gu Pfale auff dte lorercef- 
fionales gnadigſt refolvirten / toornad) wir uns reguliten / und unfere weitere Fun- 
damenta juris & Facti notoria der gelehrten Welt ferner fund machen twerden/ alg. 
datzu hoͤchſt⸗ genothdraͤnget indem wir unmoͤglich nebft unfern Paftoribus, Kirchen⸗ 
und Schul⸗Bedienten laͤnger ſubſiſtiren koͤnnen / und alſo vor aller Welt wegen aus 
ſcheinender Weitlaͤufftigkeit allerdings entſchuldigt ſeyn. 

Unter Empfehlung Gbetlichen Macht⸗Schutzes aber Ihrer Hoch⸗Freyherr⸗ 

lichen Excellentz gnaͤdigen Amſtentz / und hohen Patrocinio gehorſamſt uns ſubmit · 
riren / nichtweniger von Ihnen mit einig⸗gnaͤdigen Zeilen bald wiederum erfreuet 
zu werden / ſo wohl demuͤthig uns ausbitten / als deren in Unterthaͤnigkeit getroͤſten 
wollen / in ſchuldigſter Obfervang gu allſtetig unterthaͤnigen Dienfileiftuagen vers 
bunden beharrende. 

Ihrer Hoch⸗Freyherrl. 
ExcellenB 
Heydelberg/ den 23. Avgutti | - 

17 14+ i 
unterthanig ‘gehorfame Diener und 
treue Borbitter bey GOtt 
Chur⸗Pfaͤltziſch⸗ Evangeliſch⸗ Luthe⸗ 
riſſche Confiftoriales Pa- 


ſtores 
NM. Joh. Philipp Schloſſer. 
Georg Debus. * 


Poft Seriptum. 


EGs erſtrecket ſich die Anzahl der Lutheriſchen Seelen in ChursPfale/ Grog und 
Klein) Fung und Alt / gerechnet / wie ſchon dffters mit Grund dee Wahrheit angeseis 
get worden / ber die 50000 Ddiefelbe / quoad fpiritusliaguam Theil’ gu beforgen/ feynd - 
darzu gegenwaͤrtig nicht mehr dann 45. Prediger angeordnet / es iſt aber’ Feiner von 
ſelbigen / welchem nicht 4. 6. 8.10, und mehr Derter / wie fie nabe von einander geles 
oe bom ConfGiftorio sugegeben worden) und die mehr eſte wann ein Actus Parochialis - 

ey denen darinnen wohnenden Lutheranern vorfaͤllet / j. 2. dif; Stunden gu geben 
haben; gleichwoblen aber finden fid) noc) fiber ooos. Lutherifche Geelen in Churs 
Pfaltz / aud verſchiedene Odersund UntersMembtersdie dato mit gar deinem Prediger 
verſehen / und wann fie ihren eigenen Gottes⸗ Dienſt auſſerhalb inangrangenden Herts 
ſchafften beſuchen und communiciren wollen / etliche Stunden weit geben maffen/ / da 

ingegen ſowol Reformitte als Catholiſche in allen Staͤdten / Flecken / und ſchier in als 
en Doͤrffern ſonderlich jene / mit pfarrern und Sehul-Dienern beforgt find. . 


¶Von dem duſtand der Relig. unter Churf. Joh. With. Reg. nyt 


§. Cl, 

Und nachdem die Neformirten dabin fich bemuͤheten daß bey dem 
Badeniſchen Frieden⸗Schluß alles auf den Sub gefeset werden moͤchte, 
Wie es poft Pacem Weltphalicam geweſen, kamen die Lutherifehen bey 
dem Corpore Evangelico mit folgender Schrifft cin, Davinnen fie vor⸗ 
ftelleten wie fie Diefes Fundamenr denen Reſormirten nicht zuſtehen koͤnten, 
Daman des Paffauifhen Vertrags und, Religions « Friedens gaͤntz⸗ 
lid) Darbey vergeffen hatte, Und ift deren Schrifft folgende: 


An die : 

‘ e . > ẽ » + 2 
Aller⸗Durchlaͤuchtigſt ⸗ Großmaͤchtigſt⸗Durchlaͤuchtigſte der unveraͤn⸗ 
derten Augſpurgiſchen Confefion zugethane Kodnigl. Konigl. Koͤnigl. Majek. Majeſt. 
Vajeſt. Chur⸗ und Hoch⸗Fuͤrſtl Hoͤch⸗ Graͤfl auch andere Hochidliche Hochanſehnliche 
Reichs⸗Staͤnde; Wie auch des Hochpreyélichen Corporis Evangelici Dire€torn pers 

Yen Rathe/ Ubgefandte und Bortichafften jetzo zu Augſpurg anderweitige gruͤndli⸗ 
cke Ausfuͤhrung und Rechts⸗befuͤgte Anſprache wegen Cer in Chur⸗Pfaltz befindlicher 
geiſtlichen Guͤter / Kirchen deren Renthen und Gefaͤllen wie auch neumaͤhrigen Sa- 
larien Ruͤckſtandtes / in aller und unterthdnighsunterthaniger. Submition hoͤchſt⸗ 
nothdringlich vorgeſtellet um Allergnaͤdigſt⸗Gnaͤdigſt⸗ und Gnaͤdige Rechts⸗ Huͤiffe 

oder guͤtlichen Vergleichs Befdrderung / bon der unverdnderten Augſpur⸗ 
giſchen Confeſſions⸗Verwandten Conſiſtorialen / lnſpectoren / 
Pfarrer / Schul⸗ und Kirchen⸗Dienern 
in Chur⸗Pfaltz. 
Cum DEO Triuno! 
(Fs ift in allen ſowol Gott matuͤr⸗geiſt⸗ als tweltlichenRechten denen bedrdngten und 

Erbarmungsswirdigen Perfohuen erlaubet) ihre Drangfalen hdatsdringende 
Moth und Jammer⸗vollen Zuftand ihren Ober⸗Herrn deweglichft vorguftelien | und 
um baldigſte remedur anzuflehen / wie inſonderheit der Welt beFandte 

1. * Cod. quando imperator in/er pupillos & viduas aliasque miferabiles perfonas 
jus dixerit. 

anjeiget, unter welchen Schugaind Huͤlff⸗beduͤrfftigen miferabeln Perſohnen dann 
die ChursPFAlgifehe Evangel kutheriſche auf z50000 fic) belauffendeSeclen und ders 

Aelben LIF ſetzo huͤlffloß gelaffene Hirten/und bey zeitherigen clenden Kriegesldufiten 
Aber 9.FJabr von allen Salarien und UnterHaltungs Matreln entbloͤſſet und mit ſchwe⸗ 

‘ven Schulden⸗Laſten uͤberhaͤuffte der unverdnderten Ausſpurgifchen Confefhongs 
Verwandte Confittoriales, y farrer/Schulcund Kirche Diener degriffen/ deren vicle 
bereits vor Kummer] Sorge und Angi Todes verblichen / und hoͤchſibetrübte Mitts 
wen und Waͤyſen in héchfter Beduͤrffniß verlaffen; egen demnach ſelbige in dem Un— 
gluͤcks⸗Jammerthal Beſchloſſene fic) bey Dem Thron Ewr Ewr Cwr. Koͤnigl Koͤnigl. 
Koͤnigl Maj. Maj. Maj Churcund Hoch⸗Fuͤrſtl Durchl. und andern Hochanſehmi⸗ 
chen Reichs Sednden/insaller-sund unterthanigh und teſp unterthaͤmgen Devorwon 
nieder | mit micderholeter fußfaͤlligſter Bitte) atlersund gnaͤdigſt und gnaͤdig gu erwaͤ⸗ 
gen NADAL folgende Beweit⸗Grunde diffeitiger Gerechiſanie. * 


1272 Das dreyzehende Capitel oe 


Es ift (t.) nachdencklich / daß bey jegigen gu Baaden noch vorwabrender 
Friedenss Handeluugen die ih de Reformirte nur bergeftaltige reftirutio- 
nem ftatus Bcclefiaftici precendiren tyollen/ wie fi¢ ſolchen poſt pacem VVeltphal. de fa. 
Eo gehabt/ fich aber hierbey in diefem Frieden s Schluffe fo wenig alg in vorherigen 
Paſſauiſchem Vertrag und Religions:Frieden fundiren ( noc) mit Beyfall Rechtens 
wider die Chur⸗Pfaͤltziſche Lutheraner grinden koͤnnen / dabero denenfelben wohl op. 
poniret werden moͤchte tad bep denen OGnabrictifehcund Weftphalifchen Friedengs 

Tractaten/ alé fie damahls anno 1613. pra Termino reftitutionis verlangten/die Schwes 
bifchen Plenipotenciarii ihnen verweißlich anzeigten / fielegten auff ſolche Weiſe ſelbſt 
gu Tage! daß fie aus obberuͤhrten Frie den⸗Schluͤſſen fein Neche anziehen und ihre aus 
maßliche Reſtitutions⸗Suchung hiernach reguliren koͤnten / tore in diſſeitigem geſaͤu⸗ 
berten Wahrheits⸗Spiegel bereits p. to é& 121. angefuͤhret / und biß jetzo nicht wi⸗ 
derleget / ſondern ihre unbefugte Forderung p 12. 13.18.& Go in der permennten 

Wiederlegung oho eingeftanden toorden/ toie dann (3) auc) der Lutheraner 
fundbares Wohlbefuͤgniß allerdings bekraͤfftiget hat der. weltbekandte Henning.Re- 
form, Relig alé bormablig:Rinigl. Preugif. und Chur⸗Brandenburgiſ. Here Legatus 
gu Regenfpurg ( welder als ein nocorié geweſener Antagonifta in paflibus utilibus 
felbigem wohl entgegen gefeget/ durch dieſen aker nicht prajudiciret tuerden wag) 
in denen tveltberuffenen gu Halle in Sachſen oon dortigein Profeffore Hallenf Ludo. 
yico sum Druck befdrderten/ nicht aber wie Cortreus und andere vermepnet/ von 
diefen fondern bon dorbemeldteten Hn. Henningie yerfertigten Medit. ad Inftrumen- 
tum pacis VVeltphalice pro Lutheranis militiret/ in necftfolgenden Flaren Wor⸗ 
ten: | 

Specim. 6.ad Artie.7.Lit,M.pag. 819. Hic autem, cum inter proteftantes ipfis res 
agitur, pacta, privilegia, Rever(ales & Difpofitiones alizfalva rataque maneant, five 
kuic obfervantiz conformia fint, five adverfentur, caufe hujus differentia eft, quod 
proteftantibus inrer fe terminus ille regulativus & fatalis pofitus, non fuerit, adeoque 
iilis in Controverfiis fuis judicandis neque profie n¢que noceat, de quibiis ex hoc no~ 
tro potius loco eft contendendum : Idque five pa ve ftatus inter fe habeanr five, 
cum fubditis fuis, & quidem cujuscunque foci fint ſtatus & fubdici: ut adeo etiam 
in Auftriacis provinciis, fi quid inter Reformatos & Lutheranos eft negotii, res non 
aliunde quam ex hac articulo fic definienda add. 
Prxced. fpecim. 4.ad Artic. V. 5. 44. Lit. G. pag. 682.ibi : Verbum bucusque c. 
Tempus fignificat, five aate bellum, (eu in bello rale quid inceptum fuerit. 
In Teutfiher Sprache: Es maffen aber nad) Ynhalt ded flebenden Artic. wenn 
givifchen denen Evangelifdh-Lutherifeh:und Neformirten eine Gache gehandett 
wird) die Sedinge und Vergleiche/ Befreyungen | ausgeftellte Verbindung⸗ſund 
Verordnungen oder legtere Willen in ihren Krafften gelaffen und unveranders 
lich beybehalten werden / es moͤgen ſolche tem Yahra6ig. oder 24 gemaͤß oder gus 
wider ſeyn; deffen Lelie peg iſt weilen denen Evangelifeh s Rutherifeher und 
Neformirten unter fich ſelbſt diefes gefahraund ausſchließliches Ziel und Niches 
ſchnur nicht beſtimmet / und dahero in ihren rechelich gu entſcheidenden Streitig⸗ 
Felten weder nuͤtz⸗ noch fchddlich feyn mag / weiche vielmehr aus diffeitiaem Orde 
uehmlich Artic. 7,) erdrtert und ausgemacht werden muͤſſen: ‘Cs mogen die 
Reichs⸗Staͤnde unter ſich oder mit ihren Unterthanen ve Rechtfertigung * 
tel 
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ftreltige Sache haben und zwar moͤgen dieſe Staͤnde und Unterthanen ſeyn wie 
fie wollen / ſo gar / daß auch in denen Oeſterreichiſchen Laͤndern wenn zwiſchen 
denen Evangeliſch⸗kLutheriſch- und Reformirten einiger Handel vorfaͤllt ſolcher 
nicht anderſt als aug dieſem Artic. entſchieden werden muß ĩc. Ferner weldet er: 
Es bedeutet das Wort hueuque, biß anhero / cine ſolche Zeit / e& mag etwas vor 
dem Kriege ( nehmlic) den Boͤhmiſch⸗ und Teutſchen) oder in diefem dergleichen an⸗ 
gefangen und gefdyeben ſeyn. 
Wodurch ( 3.) die in diffeitigen Wahrheits⸗Spiegeln angesogene Pata TeRamenta 
falechterdinges ohne Ausbedingung beftatiget / mit feinem Worte aber violenta ex- 
pulfio Cafimiri Der anno 1583. in das bittere Elend ausgetriebener 897. Evangeliſch⸗ 
kutheriſcher Geiſtlichen und vieler anderer Kirch und Sauls Bedtenten confirmiret 
worden / wie dann ſowol das auffgerichtete Teſtamentum Daz Elector. Frider. III, att 
deſſen Religions⸗dutation die Herren Reformirte wiewoblen vergeblich ſich beruffen / 
und ſelbſt hierdurch ohnwiderſprechlich convinciret ſeynd / wortlichen Inhalts 
pag- 55: $6, $7» item 64.65. & 66. \ 
angezogen / als auch deſſen Herrn Sohns Ludovici algChur-Machfolgers letzter Wil⸗ 
le / ſo von Ihrer Kaͤyſerl. Majeſtaͤt bey 100. Marck loͤthigen Golbes Straffe / hiers 
wider nichts vorzunehmen / noch den Siecle ferner beftdttigten Eoangelifcy s us 
therifchen ftatum Palatinum guinnoviren) confirmiret iff. 
Pp. 197, & 204. & paflim. 
nebjt denen vorhergehend⸗ und nachfolgenden unumſtoͤßlichen pacts. 
fol. 192,304. & 204, 
denen Chur⸗Pfaltziſchen Reformirten opponiret) und folche biG jego/ quod atro carbe- 
ne notandum ! nicht widerfeget worden / daß aud) (4.) die Herren Reformirte ders 
gleichen Teftamentis ein vorzuͤgliches Recht fo gar aud) contra Dn. Catholicos bens 
legen wollen / zeiget Flarlich die oy einem SddftprenBlidhen NeidhgsConventu gu Rey 
genfpurg anno 1710, bon dem auff vormahliger Ronigh Majeſtaͤt in Preuffen dem 
Anfuͤhren nad pag. 52. alliftens fich verlaffenden Hoch⸗Fuͤrſtlich⸗Naſſau⸗Siegiſchen 
Reformirten Theil) wider die Aamisiſtrations, Cautzeley Catholiſchen Theils in pun⸗ 
eto Religionis & Redituum uͤbergebene gruͤndliche Vorſtellung und Erlaͤuterung / wor⸗ 
innen ein anno 1621. alſo ante Decretorium errichtetes Teſtamentum principaliter ents 
gegen geſetzet wird in princip. 
Gegen den Ynhalt des uhr⸗altvaͤterlichen Teſtaments Graff Johann def mittlern. 
it. p.ʒ ibis adbaGn & fundamentum cotiusrei , nehmlich das ubraltsbaterliche Ses 
ftament Johann des mittlern. item p. 17. Jedech nach Anleitung eberwehnten 
Teftaments rc. add. Extract, Teftam,deanno 1624.p. 72. fubnum. 1. 
Und ob gleich Catholifchen Theils felbigen pag. 30. daß fie Aber zo. Jahr lang acquie- 
fciret batten / vorgeftellet wird / ſo wollen fie doc) fich an diefe Zeit nicht binden laſſen; 
Warum (elten dann obangesogene Teftamentarifthe Difpefitiones pro Palatinis Lu- 
cheranis nicht angenommen/ und nudus lapfus temporis wider ihre welkuͤndig⸗gerech⸗ 
tefte Unfordexungen vorghglic) attendiret toerden ? Omnia jura reclamant & jubebit 
etiam quie(cere Plato! Qumablen (5.) die Herren Reformirte tie auch vormahlige 
Koͤnigliche Majeſtaͤt in Preuſſen Chriftdblichften Andenckens inter proteftances die 
vorhergehende pacta & Transacta five judicata ante bellum: Bohemicum & Germani- 
. Dyy opyy cure 
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tum allerdings przferiret und in forderlichfte Confideration gejogen wie ebenfalls 
ſchon in Dem gefauberten Wahrheits⸗Spiegel 
p55: 56.76, 108. & 118. 
pus denen EhursBrandenb. Deductionibus und obbemeldeten Medicat. umſtaͤndlich 
angezeiget und nicht miderleget tvorden / ja es haben dieſelbe den bekanntlich megen 
Her‘ Halberſtaͤttiſch und Qbedlinburgiſchen Sache getroffenen Vergleich vornehm⸗ 
lid) auff cin altes Paͤbſtliches Judicatum gegruͤndet / wie ebenmaͤßig in denen anno 
1710. zů Regen(purg uͤbergebenen fo genannten kurtzen doch injure, facto & Hiſtotia 
gegruͤndeten Aumerckungen / Qubedlinburgiſcher Seits 
pag. 72. ſub Lit N. | 7 7 * 
angezeiget auch dad wegen der Abtißin Wahl an-Seiten Ihrer Koͤnigl. Majſeſi. in 
Preuſſen mit angezogene pactum de anno 1574. 
pag: 3- 3 
ſe neun Yabr ante violeatam Cafimiri expulGomem anno 75$3.commiffam , trridtet/ 
bon dem Hoͤchſtpreyßlichen Reichs⸗Hof⸗Rathe nach — beyderſeits erfolgter Ein⸗ 
laſſung per Decretum ben 19. April. 1709. in Confideration gezogen / und deſſen Erfuͤl⸗ 
Tung oder Unbeſtaͤndigkeit dazuthun denen implorirenden Tapitularinnen aufferle— 
get | folglich (6) der vorhin in pundo poſſeſſionis quaſi opponirte annus 1624. tan- 
quam Decretorius & omnium jurium exclufivus zwiſchen diefen/ folglich diffeitigen 
Proteftantifthen Partheyen nicht xAimirct/ fondetn deffen anmafiliche Oppofition alg 
in folecifmus juris publici pon hoͤchſtgedachter Koͤniglich⸗Preußiſchen Majeſtaͤt ges 
Bat | aud) in ipfo Deeretorio ann. 1624. bas bon vormahligen Ebangelifel: Lutheris 
chen Herrn Landgraffett gu Heffen Ludovico errichtetes Teftamentum, wotianen 
alle Religions Berdnderung verbotten/ nach deffen Ubleben aber von feinem Better 
‘und Nad) folgern Mauritio vorgenommen / bon der gantzen Reichs⸗Verſammlung zu 
Megenfpurg confirmiret/ und diefer der Succeflion in dimidio ‘principatu als unfabig 
_ declarires worden / wie Johann Regulus in Examine Quzft, Ah Princeps Imperii Rom, 
Germ. &c. pag. 3, feqq. item pag. 12. 17, & 63. anfuͤhret / und ſolidiſſimit rationibus, 
Daf zumahlen contta Principis Lurherani Teftamentum 4 Reformato Succeflore feine 
mutatio Religionis vel ſtatus Ecclefaftici fub pana privationis vorgenommen werden 
Finte/ behauptet] daß auch (7.) die Ebangeliſch⸗Lutheriſche wederadann 1618. nech 
24.aftringiret) fondern derſelben jura gleich xttimiret worden / erhellet ebenfalls aus 
Sem zwiſchen ChursBrandenburg und Pfaltz⸗ Neuburg wegen der Hergogthiimer 
— ——— und Berg de anno 1672, den 26. April. getroffenen Religions⸗Vergleiche 
8.5 2. 


Hiernechſt fo ſollen vorgedachter beyder Neligionen Augſpurgifcher Conke Mos 
Reformirte und Lutheriſche Vrediger) Pfarrer / Kirchen Capelien / Schulen und 
andere gehdrige Haͤuſer und Wehnungen / aud gewidmete Guͤter/ Renthen und 
Gefaͤllen / alle geiſtliche Freyheit vor ire ag und dor Die gu lbren Pfarrera 
gewidmete Giter/ wie und too dieſelben im Lande gelegen/ Aberall gleich) mit 
die Roͤmiſch⸗Catholiſche in differencer genieffen. 
Welcher Vergleich befindlich it in Lunigs Teutſchen Reichs⸗ Archiv: 
part, fpeciali, Contin. 2. der 4 Ubtheilung p. 244. | 


Gleichwie aun hierinnen communis caula gehalten / dieſe anc bey denen eo 
_ ¢ 
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dorffiſchen Tractaten vorgebildet worden / alſo haͤtten aud) die Lutherance gleich 
xltuniret / nicht aber ad ann. 1624. hoͤchſt nachtheilig xemittiret / foghtd) von gemnein⸗ 
ſchafftlichem Geuuß in Abtheilung abgewieſen / vielmehr (8. betrachtet werden 
ſollen Der zwiſchen Cen Ebangeliſch⸗Lutheriſchen und Neformirten der Religion und 
geiſtlichen Guͤtern halber ben 27. Seprembr. 1679. in der State Zerbft errichteter 
und vow Ihter Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit iu Brandenburg Herrn Friedrich 
Wilhelm Chrutloblidrien Gedaͤchtniß guarenticter Vergleich) / Krafft defjen ſaͤmtli⸗ 
che Mißheligkeiten auffgebgbenianbey dafigen Susheranern vonReformirterBargers 
ſchafft 2009. Rehle. gu Erbauung einer meues Coangeli(ch + Lutherifchen Kircher 
verſchaffet worden) wie deffen Inhalt aus verangesogenem . 

—— Reichs⸗ Atchir parc. ſpeciali der 4. Abtheilung und 44, Abſatze / pag: 

270. 6.6. 
erſcheinet / wie haben dann die Chur⸗Pfaͤltziſche Lutheraner auff Veranlaſſung her 
Heydelbergiſchen Reformirten bey den Duͤſſeldorffiſchen Tractaten ad ann. Calam.24. 
Da wenig over nichts gu holen / ſchlechterdinges eingeſchrencket werden migen? fp 
inter. Proteſt⸗ntes offtgemeldeter Maſſen nicht ſtatt finden fan/ wie abermals (9.) 
beſtaͤrcket der von dem Herrn Grafen gu Hanau wegen Evangeliſch-Lutheriſcher 
und Reformirter Unterthanen entſtandener Differentien getroffener und von Ih⸗ 
ter Kayferlichen Majeftat Leopoldo Aller⸗Chriſtmildeſten Andencken anno 1671, 
confrmirter Vergleich / fo ebenfalls anzutreffen iftin obbemelteten . , 

Teutſchen ReidpssArchiv. part, fpec. 6. Abtheilung 14. Ubfage von Grafen und 

Herren des Heil. Roͤm. Reichs 5. 2. & vx. BV ee Sen | 
MWorinnen beyderfeits Neligions s Verwandte auff ein Pa de anno 1610, alfg 
weder ad ann, 18, noch 24, mithin auff andere vormahlige Capitulation, Transfix, 
Raths⸗Ordnung / Obfervang und Gewohnheiten / Berficherungen/ Indulren und. 
Privilegia, fie haben Namen tvie felche wollen) fic) besogen/ und hernad in allen 
Puncten und Claufuln ſteiff und unverbruͤchlich gu halten verlanget/ und hierauff 
der Vergleich gerichtet | anbey denen Ebangeliſch⸗kutheriſchen cin eigenes ven den 
RNeformirten independentes Minifterium frey gelaffen / und dadurch allenthalben dif’ 
feitiges Wohl Befuͤgniß und Reichsſchluͤßige Sentencia und Kanferliche Befehl de 
anno 1566,&'feqq, wie allſchon in dem gefduberten Wahrhelts: Spiegel. 

page 37. & feqq. — 

wortlichen Inhalts angezogen iſt / approbiret / dieſes auch bon vormahligem Pala- 
tino Electore Frider. 111. durch ſeine auf dem Reichs⸗ Tage gu Regenſpurg anao 1566, 
erfolgte EvangelifeysPutherifche Erklaͤr⸗ und dißfaͤllige Uuterfchreibung damahligen 
Reichs ⸗Abſchiedes | anbey ferner aano 1576. in ſeinem auffgerichteten Teſtamento 
allerdings beſtaͤrcket und purus ftates Lutheranifmi dergeſtalt confirmiret/ und 
bon’ dem fElectore ‘Ludovico JV. in Teftamento conferviret/ daf aud) damablé fos 
wopln als nachhero von andern EhursRachfolgern denen Herren Catholicis die 
Reftitution bes Stiffts Nenhaufen difficultiret/ und folche erſt von jegiger Churs 
Fuͤrſtlichen Durdl. 1766. bewerckſtelliget folgfam das Monitum Da. Reformati 
Legati Henningii erfuͤllet worden / in . ; 

allegat, Med, fpecio. x, Artic, 4. 5. 8- Lit. D. pag. 60, in Verb, Sane occafio 
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ptropportuna efle videtur, duobus hodi¢ Germanicis fratribus hinc Electore poffeflo~ 
re, illinc Electore poffeffore, illinc Epifcopo VVormatienfi actore rem omnem in 
manu habentibus. 

Verteutſcht: Es ſcheinet loge febr gute Gelegenheit zu ſeyn / da anjetzo die 
wep leibliche Herren Bruͤdere Ihre Chur⸗Fuͤrſtliche Durchlauchtigkeit als Bes 


wei hingegen der Biſchoff gu Worms als Mlager die gange Gache in Handen 
: en 


aben, 
Wie Dann Abſchrifft diefes Wergleidhes bey denen gu Regenſpurg von Coanges 
lifdtutherifchen Herren Wbgefandten gehaltenen Adctis ſub N, 186. diſſeits damah⸗ 
ligen Ubgeordneten ad ftatum perlegendi communiciret worden | deffen Inhalt alls 
ſchon inder Preliminar - Deduction angefuͤhret und dabey ju confideriren ift/ dag 
dieſes Kayferliche und Reichsſchluͤßiges Reftitutiong;Mandacum und Sententia de 
anno 1565 In bemanno 1705, vorgehenden Vergleiche —— und nach deſſen 
Inhalt fic zu regulzren von beyden hohen Traphigenren beliebet worden / welder in 
vorbemeldetem 
Teutſchen Reichs⸗ Archix Johan Chrift. Luͤnigs pare, ſpec. 4, Contin. in der Ubtheis 
lung 301. pag. 751 usque 753. 9.9. ibi: Was die von Seiten des Hoch- Stiffts 
prætendirte refticution des Stiffts Neuhauſen und Krafft des gu Augſpurg in anno 
1566, ergangenen Urtheils betrifft/ daift Chur: Pfalg/ und Bifchdfflicher Worms 
—— verglichen worden / daß man beederſeits ſich zu denjenigen gu beques 
men? 
anzutreffen / und nachherd anno 1706. obgemeldeter maſſen wuͤrcklich dollzogen wor⸗ 
den / woraus dann (10) diefer rechtsbuͤndiger Schluß ad bona & reditus Ecclefiafti- 
cos Palat, Luther, inferiret werden fan/ bag ebenfalls diffeitige in folchen pag. 37. 
Des gefduberten Wahrheits⸗Spiegels angeseigten Kayferlichen und Reichs⸗ttheil 
und Refticutions; Befehien mit eentattigte Mnforderungen und serbottene Entziehung 
gu Der Zeit gehabter geiftlidhen Guͤter und Einfinfften und Verdnderung damabis 
prævalirenden Lutherifchen Religions⸗Status ob judicati individuiracem renoviret/und 
gur techtlidjen Suchung die bißhero verfperrte Gerichts-Thuͤr auffgeſchloſſen ift 5 
Um foviel mehr da dergleichen mit cinmithiger ſowol Catholiſch⸗ als ProteGantifder 
Standen Bewilligung rauscirter und dffters twiederholeter Reichsſchluß nirgends 
expre(sé inter Proteftantes auffgehoben | fondern bas bekannte Ferdinandifche Edi- 
&um undandere contra Proteftantes in Catholicis Dicafteriis in punto Religionis wel 
— Eecleſiaſticorum abgefaſte Judicata, Pacta, Reverlales aliosque actus præu- 
iciales 
per inſtrum pacis VVeſtphal. Artic, V. $ 33. 


| 3 ) . 
gu caffiren bey denen Friedens-Handelungen wider bie Catholiſchen Stande berlan⸗ 
getl inter Proteftances aber ohne limitation exprefsé art, 7. referviret/ und diefes! tote 
ereits oben gemeldet/ indem gefduberten Wahrheits⸗Spiegel p.55. 56.76.108.n8. 
aus denen Chur⸗Brandenburgiſchen Deductionen und mit allegirren Meditat. Dn. 
Legati Henningii flarlid) angezeiget / mithin infonderheit generaliter die jura “anti- 
qua Lutherana & bona ac reditus Bcclefiaftici per Transadtionem Paflavienfem Augu- 
ftanam principaliter confirmatam in pace VVeQphal. 


Artic 4. §. 13, & Artic. 5, §.1. & §. 45. ibi: ratione redituum cujuscunque generis ad 
bona Rccleſiaſt ns jth 


ica corumque pofleflores pertinentium, ante omnia obfervetur id, quod 
ie 
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in pace religionis §, Dargegen follen die Grande der Augfpurgifchen Conteffion 
&c. §. Ulsdannaud) denen Standen der alten Religion xc. difpofrum  inveni- 
tur. 
vorbehalten/ und hierinnen ausdruͤcklich angedeutet worden) daß vor allen Dingen 
wegen der Einkuͤnfften und Renthen allerley Arten / welche gu denen geiftlichen Giz 
tern und derfelben Beſitzere gehoͤreten / diefes in acht genommen werden folte / wels 
ches in obberuͤhrten 55. befindlich und darinnen denen Ebangeliſch⸗Lutheriſchen das 
mahls ſchon nicht aber denen Neformirten zugeſtandenes Bellas Meche bekraͤfftiget 
—— welches abermahls mehr⸗beruͤhrter Henning in Meditat. oͤffentlich belen⸗ 
net hat. 
fpecim. 6, Artic, 7. Lit. pag. $33. ibi: Quamvis enim tempore transactionis Palſa- 
vienfis & pacis Relig. Lutherani in Palatinacu templis & reditibus Ecclefiafticis &c. - 
gavifi fint, quoniam eorum principes illi Religioni addicti fuerant, 
Heiffet in Teutſcher Sprache : Denn ob gleich sur Zeit des Paſſauiſchen Vertrags 
und Religionss Frieden die Lutheraner in der 4 big die Kirchen⸗ und geiftlidjen Ges 
falle genoffen / alldieweilen derfelben Fuͤrſten der Lutheriſchen Religion zugethan 
geweſen. Add. a 
Dn. Eleét. Palat. Otton, Teftamentum in verb. Ymgleichen Fall) fo legen wir hiers 
mit auff unfern Succeffornin der Churfirfiliden Pfaltz / daß fie gute Chriftlice 
vertrauliche Correfpondens halten / und fic) von cinanderin der Religions + Gas 
chen aud) die andere unfere Confefiong+vertpandten Fuͤrſten und Standen von 
ihnen nicht abfondern laſſen 2. 
Dahingegen cvs.) haben die Chur Pfaltziſche Reformirte in dex anmaßlichen Wie’ 
derlegung diffeitigen Wahrheits⸗Spiegels 
pag. 12.13. 18. & 60. feqq . ae oe 
ausdriclich geſtanden / daß fie damahls weber Rirchen noch geiftliche Einkuͤnffte 
in ber Pfaltz gehabt / noch deren ——— ex transactione Paſſav. & Auguſtana fal- 
viren koͤnnen / twas aber bie Herren Tatholiſchen in Anſpruch genommen / iſt ex a- 
Gtis publicis offenbahr / und in dem gefaͤuberten Wahrheiis ⸗Spiegel {pecifice 
pag: 35-36. & ſeqq· . — 
ex actis publicis Imperii angezeiget / Gnd diſſeitiger Aatus poſſeſſ. vel quafi Luther, als 
lerdinges 
pag. 89.usqueror, — ts oe 
verificiret/ anbey obberuͤhrter maſſen derfelben juraantiqua in pace VVeftphalica 
‘seferviret/ auch dDafinhorum prajudicium Reformati ad pacis beneficium & focieta- 
tis Auguſtanæ Confortium nicht angenommen waͤren / offtbemeldcter Dn, Henning. 
rocitlaufftig angefipret und erflaret Hat) vid. 
Meditat. fpecim. 6. ad art, 7. §. 2. Sicut autem fupradi&a omnia de ‘mutationi- 
nibus futuris intelligenda funt &c. Item Lit, B, pag. 812,ibi: Hic primo difplice- 
bat Lutheranis ex hac formula videri poffe decilun illam quzitionem de Reforma~ 
_tis pace religiofa, jam olim complexis quam tangi nolebant, re potius fic adore 
nata ut declaratio fieret, Reformatos jam fine omni dubio pacis Religiofe benef- 
‘cio, ex hac transactione gs¥i/wros, relio in medio , anetiam amtebac €a gavifi 
Giant, Et porrd pag, 813° ibi; Nullaalia ratio expediendi negotii invenisi poterat, 
Dovvvoy 3 a 
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quam dittio quzdamobfeura & ambigua, ab utroquefisasin partes pro cujuscungiic 
fa facile trrahenda; Id quod per vetba: inser ides factum, que dum Reforma 
ad verba proxime pracedentia Auguft, Confeff. addidtis referre volunt, illi Luthe. 
rani inquam ad pauld remotiora, ordinum Imperii trahunt, quafi per verba inser 
thos dictum fuifles ordines Imperii, nonverd Auguftanz Confeflioni addides; 
item Lit. 1, pag.316. En tibi verba, que in hanc usque diem materiam præbuert 
magnæ & impeditz Conrentionis dum ſcilicet hoc , inter sos Reformatiad ftatws Aus 
guſtanæ Confeffioni addi@os referuot; Lutherani verd ad paulo fuperiora ut Ca- 
tholici etiam fubintelligantur; diverfa explicatione. Ili enin} Beformazi, per bec 
verba probare voluns, fe Ratibus Auguftane Confeffioni addictis hie adnumerari; 
adeoque Gbi dubiam hujus participationis gloriam fieri jam non poffe ¢ quibus Lu: 
therani refpondent; partem adverfam fals4 interpretatione fibi placere, cum id 
acum nullo modo fuerit, ut perhzc verba: Interillos Reformati.declarentur con- 
fortes Auguftane Confeffionis: in hoc enim ut ¢onfentirent Lutheranos inter trg- 
Gtandum prafracté reftitifle , fed hoc ſaltem per eaindicatum, Reformaros æque cum 
Catholicis & Lutheranis, Give Auguſtanæ Confeflioni additis, jure pofbac ufu- 
vos nulla horum prarogatiba. Ideoque noluiffe Lutheranos ut verba fic concipe- 
rentur inter hos, ne ſpeciem haberent defolis Lutheranis feu Auguftanz Confeflioni 
addi@isagi, fed poft longam difceptationem feribendum fuiffe interillos & pag.$17- 
Autor inquit; De cœtero non fuit omnino denihilo, quod Lutherani contra Refor- 
eatos ex his verbis : inter fos olim difputavere: Nam ex aGis conftarde indoftria 
hzeipfa verba fic fuille quefta & in lege pofita, Reformatis fruftra urgentibus, ut 
pro tos fcriberecur 40s, quod impetrari à Lutheranis nullaratione potuit, hanc u- 
nicam ob caufam ne hoc pacto viderentus Reformatgs in ſocietatem Auguſtatæ 
Confeffionis adſeiviſſe &c. tes 
Verteutſcht: Gleichivie aber alles obangefuͤhrte von kuͤnfftigen Berdndes 
rungen derftanden werden muͤſſen. Imgleichen bey dem Buchſtaben b. auff tem 
812, Slates Ullhier waren die Lutheraner anfanglich nicht zufrieden dag aus 
dieſer Vorſchreibung ſcheinen fbute/ es ware die Frage ven denen Refarmirten ys 
als tenn feldige vor diefem ſchon indem Religions: Frieden begriffen getvefen) 
entſchieden / welche fie nidyt beruͤhren fondern vielmehr dieſe Sache dergeftalt 
einrichten wolten / damit cine Erfldrung gefchehen moͤchte / daß die Neformirte 
bor jetzo ohne allen Zweiffel fich der Wohlthat des Religions: Frieden aug dieſem 
Vergleiche erfreuen und uacrdrtect verbleiben folten/ ob fie auch vor diefem ders 
ſelben genoffen Hatten. Und ferner auff dem Blate 813. Es hat fein anderes 
Mittel dieſen Handel werckitellig su machen / erfunden werden koͤnnen / alseine 
dunckele und zweiffelhaffte Rede} fo beyderſeits auff jeden Theil nach ſelbſt beliebs 
get Auslegung leichtlich gezogen werden koͤnte / weiches Dann burch die Worte: 
inter illos, unter ihnen geſchehen / indente ſolche die Neformirte auff die furg vor⸗ 
bergehende Worte der Augſpurgiſchen Belautnif + Berwandten verſtehen wollen / 
Die Lutheraner aber auf die wenig weiter vorftehende Dev Reichs Stande ziehen / 
alé wenn durch die Worte : miter denfelben gefaget fen / die Reichs Staͤnde / nicht 
aber Augſpurgiſ. Religions: Berwandte. Imgleichen beydem Buchftaben 1. am 
816. Blate: Sieheda die Worte /welche bif auf den heutige Tag Urfache gegeben 
zum groffen und unhinterfreiblichen Streit / inde memlich ſoiches + inter itlos , re 
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— ARE ES BOR NR ARG. ie, Sie BAAS, 
» ter ihnen die Neformirte auf die ber Mugip.Confeffion zugethane Staͤnde / die Luthes 
taner aber auf die etwas obenſtehende Worté / damit auc) die Eatholifehe verſtau⸗ 

den werden / mit widriger Auslegung ziehen / maſſen die Reformirten durch ſolche 
erweiſen wollen / daß fie unter die der Yugfip.Confeltion - Verwandten Standen 
allbier mitgezehlet wuͤrden / und dahero jhnen jest der Ruhm diefer Gemeinſchafft 
hicht groeiffelbafft gemacht werden fonte / welchen die Lutheraner antworten / daß 
» Der Gegentberl einen Gefallen trage an ohngruͤndlicher Uuslegung /weilen diefes 
eines weges abgebandelt fey / daß Curch Diefe Wortes inter illoshie Reformirte 
als Gemeinfchafftere der Augſpurgiſchen Bekaͤntniß erflavet tvorden: denn die 
Lutheraner bey der Handelung febr halbftarrig dieſes gu bewilligen widerſtrebet 
haͤtten fondern es ware nur hierdurch diefes angeseiget / daß die Neformirte 
— mit denen Catholiſchen und Lutheranern oder Augſpurgiſch⸗ Confefliongs 
erwandten gleiches Recht mit keinem deren Vorzuge genieſſen ſolten/ deßwegen 
haͤtten die Lutheraner nicht bewilliget / daßj die Worte ſolchergeſtalt inter illos un⸗ 
ter dieſen geſetzet werden ſolten / damit es nicht das Anſehen hatte/ / als wenn nuc 
alleine von denen Lutheranern oder Augſpurg. Confeſſions⸗Verwandten gehandelt 
wuͤrde / ſondern es haͤtte nach langwierigen Streit inter illos geſchtieben werden 
muͤſſen. Und auf dem 8:7. Blate meldet Henning: Ubrigens ift gantz nicht ein ges 
ringed geweſen / daß die Fntberaner wider die Reformirte aus diefen Worten ia~ 
cerillos geſtritten: Denn aus denen Handelungen erſcheinet / daß mit Fleiß eben 
dieſe Worte ſolchergeſtalt ausgeſuchet ſund als ein Gefen beygeleget / und von de⸗ 
‘nen Neformirten vergeblich verlanget worden / daß vor das Wort illos, hos geſchrie⸗ 
ben werden moͤchte weldes von denen Lutheranern auf feine Weife erhalten 
werden koͤnnen | diefer cinsigen Urfachen halber/ damit nicht folchergeftalt erfcheis 
hen mochte / daß fie die Neformirte indie Geſellſchafft der Augſpurgiſchen Con- 
_ feffiou angenommen haͤtten ꝛc . —— 
Werden (12) nun hierdurch nicht fupra deduct⸗ fort alg die Fundamenta juris & fadti 
diffeitiger Wahrheits⸗Spiegeln allerdings befrafftiget? Iſt nicht hieraus der Evans 
geliſch 2utherifchen Staͤnde Meynung / fo fic bey obbemeldeten artic, 7. gehabt / vechtss 
dergnuͤglich erflaret jund die von Ehurs Gachfen als damahligen Directore Evang, 
Luther. dems4. Jul. 1648. per legatum Lauberum in dem Wahrheits⸗Sp p. 32. 
angejeigte und ad acta publica gebrachte auch noch bey dent in Archivo Saxonico bes 
Befindlichem Original SrfedenssInitrumeato annedirte Protefation in Confideration 
gezogen Morden in verbis: | go a. tae 
Nec ulla ratione admittendum, at Reformati,qui invariatam Aug.Conf.Imper.CaroloV, 
an.15 30. in Comitiis exhibitam, nen ampleCtuntur, & pace Religiofa comprebenfi non 
funt, ex pacificatione jam ineunda, in nominatos Aug.Cont addictos, qui pace Religio- 
fa unacum Catholicis Pontificiis foli comprehen& funt, facultatem in Exertitio juris 
fri impediendi confequantur &c. Item | +3 
Contra conclufumillud, & omnia ejus contenta folenniflimé proteftor, & quod Ele- 
Storalis illius Celſitudo fibi & omnibus Imper. Statibus in fuas partes defcendentibus 
jura qux Transactio Paffavienfis & pax Religiofa Auguftana anno 15 5 5¢fancita largi- 
untus omaimeliori modo potius referver, 
Verteutſcht: Daß keinesweges susulaffen/bamit die Reformirte/ welche die Ihr 
RKayferl Majeft.Carolo V im Fahe 1 s30.aufdem Reichstage uͤbergebene unberaͤn⸗ 
Derte Augſp Bekaͤntniſſe nicht aunehmen / undin dem Religlons⸗Frieden nicht mit 
begriffen ſeyn /aus dens jegigen Frie densſchluſſe / wider die benahmiete —*5 
Ee Moag / Verwandie / welcht alleſue mit denen Tatholiſchen darinnen enthalten fen 
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si Macht erhalten follen / felbige in dem Gebrauch ihres Nechten gu verhins 
ern 2¢. 
Imgleichen dieſem Schluſſe und deffen gangem Inhalt widerſpreche am fevers 
ũchſten und daß Ihre Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. vor ſich und ſaͤmtlichen Reſchs⸗ 
Staͤnden / welche ihm beypflichten und ſeine Parthey halten/ diejenige Rechte / 
welche ber Paſſauiſche Vertrag und annorsss auffgerichtete Augſpurgiſcher Res 
— —— zu billigen / vielmehr auff alle beſſere Weiſe vorbehalten haben 
wollen. 
Woraus dann ſonnenklar erhellet / daß die Ebangeliſch Lutheriſche ans ſetzt⸗bemel⸗ 
detem Paſſauiſchem Vertrag und Augſpurgiſchem Neligions-Frieden zuſtehende 
Gerechtſame allerdings conferviret/ und die admiffio ratione futur non verd juris an- 
tiqui adimendi, wie beruͤhrter Henning. felbft anmercfet/ verſtanden / die Frage as 
ber / ob die Neformirte hierinnen begriffen gewefen /und bas jus Reformand: gebabe? 
por fie affirmative nicht decidiret/ nod weniger/daG ſolches contra Lutheranos gulagig - 
geweſen / ſondern vielmehr allenthalbendascontrarium in diffeitigen Wahrh. Spiegeln 
paßs 87. 28 39. & paſſim, 
aug ihren ſelbſt angezogenen Autoribus behauptet / ja von vormahligem Chur: Fars 
ſten Carl kudwigen ſelbſten / wornach die Herren Reformirten ihren acum Ec- 
cleſiaſticum — pacem VVeftphalicam reguliren wollen / diſſeitiges vorzuͤgliches 
Recht bekraͤfftiget worden / in einem vor dem Weſtphaͤliſchen Friedenſchluſſe an 
Shre Rdmiſche Kaͤhſerliche Majeſtaͤt und alle Chriſtliche Koͤnige / Chur + und Fars 
fren und Gtande in⸗ und aufferhalb des Reichs gerichteten und bon Gegnern in der 
anmaßlichen Widerlegung pag. 29 0. 15. geftandenem oͤffentlichem Manifelt und 
Ausſchreiben de anno 1637. in verb, | 
Weilen unfere loͤbliche Bor: Eleern auff die Freyheit des Gewiſſens / Erhalt⸗ und 
Conſerxirunge bes theuer⸗erworbenen Religion⸗ und Profan Friedens / und der 
Teutſchen Liberedt feſt beſtanden rc J 
Welchen Religion und ProfansFrieden derſelbe fernerweit wiederholet und allerdings 
beſtaͤrcket hat ia denen renovirren Heydelbergiſchen Statutis in verb, 
Mit dem ausdricflichen Bedinge/ daß dafern ther kurtz oder lang in denenſel⸗ 
ben etwas fich befinden folte / fo dem Neligions:Frieden in Keclefialticis & Poli- 
ticis zuwider lieffe/ fieberen Confens barinnen nicht gegeben / nod) an daffelbe 
jemand gebunden/ auch folched jedergeit gu remediren Ihro porbehalten haben 
wollen. Hendelberg den 1. Sept.1672. 
Durch welche Betrafftigung dann ( 13.) der EvangelifehsLutherifchen prarogativi- 
ſches Necht verftanden feyn muß / tveilen die Reformirte aus mehrberuͤhrtem Paſ⸗ 
fauiſchen Vertrag und Religions: Frieden feinen Vortheil gehabt / nocd einige geifts 
liche Giiter und Cinfinffte obertwehnter maffen damals befeffen und genoffen ; defs 
= — fernerweit erklaͤret wird durch Dero erhaltenen Kanferl. Lehn⸗ 
riety / in verb. 
Samt allen geiſt⸗ und tveltlichen Gitern / Nenthen und Zugehoͤrungen toie ders 
Morfahren/ die Churfuͤrſtl. } falggrafen rc. Ludwig und bedi gleichen Ot⸗ 





to Heinreich / Friedrich Ludwig / vor der Boͤhmiſchen Unruhe dieſelbe inne gehabt etc. 
Morinnen ſolchergeſtalt die Evangeliſch⸗butheriſchen Churfuͤrſten foͤrderlichſt nahm⸗ 
kuͤndig gemacht / folglich zugleich vormahliger Lutheriſchet ſtatus Eccleſiaſticus reno- 
viret/ 
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fet! nicht Aber Dn. Eleq. Carolo Ludovico frey gelaſſen worden / Los-txercitium Re- 
formatæ Religionis cum bonis Eccleſiaſticis & teditibijs privative ex<lufts Lutheranis jux- 
ta ann· 1618 & Tempora Dn, Fridetici V gu reguliren | Dabero auch nachdencklich iſt / 
daß weder derſelbe / wie Da. Henning. * 
in Meditat.ſpecim.i.ad art. 4.§ 6. pag 45. & 49. ; 
felbft angezeiget bat/ in obbemeldetem Lehn +s Brieffe nahmentlich angegeben/ noch 
Hierinnen ann. 1613, pro Termino ſo wenig / alsin pace VVeftphal. art. 4. §. 5,6. & 13. 
prafigiret/ ſondern im genere absque {pecifica mentione Dn. Friderici V. in verb. 
uibus ance motus Bohemicos Gleores Principesque Palatini gavifi ſunt, 
die in obangejsogenem Lehn⸗Brieffe angeseigte Lutheriſche Churfuͤtſten mit verlag: 
den und dadurch differtiges Wohl-Befuͤguiß bekraͤfftiger und deſtomehr anciquio- 
fa jura <= 
. Are V 6.1.8 Art 7.& 1.& 2. 
Heftitiget und erneuret worden und iſt muthmaßlich der ann. 18 deßwegen infonters 
Heit nicht geſetzet / wellen obgemeldeter maffen die Schwediſchen Herren blenipoten- 
tiarii, als dic Reformirte dieſen ann. 1618. verlanget / ihnen dorgehalten | daß fie ſol⸗ 
chergeſtalt ſelbſt zu Tage legten / wie fie keine PoMeffion und Rarem Ecclefiatticum ex 
ace Paſſav. & Auguſtana acquiriret Hatten / dahers hiervon abftrahiret/ mithin der 
ehn⸗Brieff auff die Ebangeliſch⸗Lutheriſche Churfuͤrſten gerichtet / folglich der Chur⸗ 
Pfaltziſchen Lutheranern unter derſelben Regierungen gehabtes vormahliges Beſitz⸗ 
Recht und Racus Eccleſiſticus erneuret / und zugleich angedeutet worden / daß die 
Chur: Pfaͤltziſche Reformirte ſolchergeſtalt durch dieſe deſtomehr ihre anmaßliche pPoſ- 
ſeſſion contra Dn Cathkolicos behaupten und manuteniren foͤnten / auch deßwegen diß⸗ 
faͤlliger Anforderungen ** bey denen Duͤſſeldorffiſchen Tractaten / daß fie commu - 
mem cauſam cum Lutheranis haͤtten vorgeſtellet von ihnen aber hiernaͤchſt 
ad ann.calamitoſum 24. da nichts oder wenig zu erhalten / verwieſen / und zeithero das 
leere Ruͤckſehen gelaffen: anbey Dn. Elect. Caroli Ludov. promiffum, wie auch) die vors 
hergehende Pada und Teftamenca infringiret worden / maffen in diffeitigen Wahrheits⸗ 
Spiegeln | | 
‘p-17. 18.19, item 7%. 79. & paftim, 
ſchon umſtaͤndlich angegeiget iff) wie nemlich mehrberuͤhrter Churfuͤrſt kudwig ſowohl 
alg Fridericus v. ſich verbindlich gemacht / auch / als ob gemeldet / nach dem Paffaur 
ſchen Vertrag und Augſpurgiſchen Religions-mithin Wellphaltfehen Frieden obligat 
geweſen / antiquum Lutheranifint ſtatum zu tenoviren aud) verfprechen/ivo nur 20.30. 
"go. oder mebr Putherifehe Einwohner in Staͤdten / Flecken ober Dor ffern vorhanden 
ſeyn / und Seelforger ndthig haben wuͤrden / felbige cum falaris zu confitumren/ und 
das ReligionssExerciciam mit Erbauung bendthigter Kirchen gu befoͤrdern gu dens 
Eude er auch ju Heydelberg die Providengs Kirche errichten laſſen / und nebſt deſſen 
Hn. Sohn Carin hierbey den erſten Stein geleget / und ſolche nach feinem symbolo : 
Dominus providebit! benamfet/ mithin nach der Meformirten in der angemaßten Wis 
~ Derlegung des Wahrheits⸗Spiegels befindlichen Geſtaͤndniſſe; 
p 18. & fab Lit.L, bi: Dag nicht alleine verfchiedene von ihren Predigern und felbs 
ſten in ſolchen Gemeinden/foan 1624. feinen Cutherifden Gottesdienſt und weder 
Prediger uoch Beſoldung gehabt / ſondern erſt unter Churfuͤrſt Carl Lud wig und 
Tarln dazu angenommen worden / als ju evo — — —— 
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and anderswo Befoldung formiret / und diefelbe noch aus ber Verwaltung otes 
Adminiftration * gereichet werden ꝛt. 
Die Beſtaͤtigung der kutheriſchen Geiſtlichen und deren Salarirung zu bewerckſicligen 
angefangen / auch zu Manheim bekandter maſſen den Lutheriſchen Predigern 100. Th. 
pro Salario beygeleget / mithin nach bem Hochfuͤrſtl. Darmſtoͤtiſchen mit denſelben wie 
auch vorhero in Schwediſchen Zeiten getroffenem Vergleiche He Lutheriſch⸗und Nes 
formirte Geiſtliche in Salariis und geifflicher Guͤter Theilung gleich gehatten werden 
ſollen / deffen Utfache Fan (14.) leichtlich ermeffen werden / und iff nicht ex fingulati 
gratia fed ex precedenti obligatione hergefloffen ; indem forvol ſolche von Ihr. Kom 
Re. in Schweden alg andern mit vereinigt-gervefenen Cvangeliſch⸗ kutherif Reichs⸗ 
Standen mit Gut und Blut) ja Aufopfferung des Lebens fehr theuer ertoorben/ und 
darzu deftomehr Dn. Elector Ludovicus perbindlich gemacht / da ihm fiber zwoͤlffmal 
Hundert taufend Gilden von der Cron Schweden afGgniret und geſchencket worden} 
wie er in feinent Teſtamento ſelbſt augefuͤhret hat! / welches in mehroemeldetem 
Teutſchem Reichs Archiv part. fpec. der 4. Ubtheilung des 281. Ubfawes p. 732. & 
fqq.inverb, Et fimilicer 1224426, florenes pecuniarum Suecicarum ratione praftane 
. dz fatisfaGionis, quos anno 1650. Corona Succica nobis affignavic & donavit, Ver⸗ 
teutſcht: Auch inigleidyen zwoͤlffmal hundert vier und zwantzig taufend vierhundert 
ſechs und zwantzig Gilden zur Bergeltung abjutragen der Schwediſcher Gelder! 
die Cron Schweden uns pugeeignet und gefdyenctet hat. 
wortlichen Fuhaltesbefindlich iff / und ex deſſen gtveiffels ledig bey Senen nachhere 
anno 1672.renovirten Heydelbergiſchen Academifchen Scaruten mod) eingedendt ges 
weſen / und dahero obbemelDdete gu Beybe haltung berer nach dem Paſſaniſchen Bers 
frag und Religions: Frieden gugeftandener Evangeliſch-Lutheriſchen hiebedoriger 
Serechtfamen eingertchtete Clauful annectiret. Kau nun hieraus nicht mit Haͤnden 
gleichfam ergriffen werden; daß die Cron Schweden diefe hoͤchſtwichtige Scheuckung 
gu faveur der Chur⸗Pfaͤltziſchen Evangeliſchen Lutheranern gethan / and dadurd) des 
ſtomehr Dn. Elector. Ludovicum und deſſen $n. Sohn Carolum ad renovationem & 
confervationem ftatus Lutheranifmi obligat machen wollen, toie Dann auch die Verbind⸗ 
Achleit on deffen vormaligens Profelore Heydelberg. 
Pufendorff. lib 4 §. 4, fol.62. ibi : Hz conditiones Friderico proponebantur, ut At- 
guſtanæ Confeffionis in Palatinatu libercas foret, & interea is à fulo Guftavo deptn~ 
deret, de cecteris deinceps pratemporum ratione tranfigendumy. 
Beglaubet / und damals fehon bey dem Herra Batter Friderico V. arsbeduugene Nev 
Ugions: Freyheiqund daF die Pfaltz alleime von demKdnig inSdwedenGultavo depen- 
diren/ und hiernaͤchſt nad) Beſchaffenheit der Zeit wegen des ddricen vergliden wer⸗ 
Ben follenjangezeiget worden ; alfo allerdings wahrſcheinlich iſt / daß obangefuͤhrte Bere 
fprechung bon dem EleGore Ludovico geſchehen / welche auch dam ahlsi deſſen gu Spey 
delberg voremigen Jahren noch gewefener nunmehro aber verſtorbener alter Sots 
ſcher angehoͤret / und diffeitigen Confitorialen | wie fie bey GOtt celigiola Concetta. 
sione befrAfftigen/ umftandlid) referiret; Es Hat auch ferner diefe unwiderruffleche 
Obligation mit Annehm⸗ und Salarirung der kutheriſchen Geiſtlichen / absque confidere- 
none an.Pg.vel 24.Dn Elector Carolus ertennet / anben ſelche in der zwiſchen damabb⸗ 
ger — Durd su Neuburg und Pfaltzgrafen Heren Philpp Wilheln Shea 
en Gedaͤchtniß aufgerichteter rb, Betein guiig und Vergleich de an, 158s. ws 
ecg 
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ange ſo ebenmAfag wider die Reformitte ia paffibus non probtuis fiteitet | eg 
peu anern aber nicht przjudicizen Ean) vid, 
Teutſches MeichesArchiv pare. fpecial. 4. Contin. und Abſatzes 23. pag. 734. usque 
go. ubi nocanda yerba: n. 2. 3, & ſeqq Demnach in Dem Wefiphalifchen Friedens⸗ 
luſſe ausdruͤcklich verfehen / wie es zusgemein zwiſchen denen Evangeliſch⸗ Res 
formirten auch Cvangelt(cysfutherifeyem und Cenen Catholiſchen indem dunct deg 
Religion / adfondertich aber in der Chur⸗Pfaltz gu halten / wie die Evangeliſch⸗Re⸗ 
formirte und Evangeliſch⸗kutheriſche Religion in dem Stand/ wie pdgedachter 
MWeltphdkefcher FriedensfchluG durchgehends / abſonderlich artic 4. fpecialirer mig - 
ſich bringet und verordnet / gaͤntzlich laſſen ze, und der Abgehenden Stellen mit tuͤch⸗ 
tigen Subjects bon gedachter Religion jedesmahl erfegen wollen N 3. Dali fei 
Theil / der in dem tohrumento pacis ve. pe Meligtonen davon excludiret ſeyn / 
Nod) ſich deüwegen gegen den Friedenſchluß beſchweret befinden rc, Item aud) fols 
— Len die Coangelifeh Reformirte und Ebangeliſch⸗kutheriſche fool gu denen Ober⸗ 
Amtmanns⸗aAls ju Landſchreiber⸗Bedienungen auf gemeldte Werle mit gezegen 
werden Add, n. 5. irem n. 6. Bey der Cantzeley und gantzem Lande beſtaͤtuͤgte als 
te⸗wie auch ſelbſt genuachte neu⸗ oder ins kunfftig madhende fernere Verordnunge 
und Regierungs Anſtalten / in fo weit felbige ebenfalls / wie wir Chui farft und 
Mfalggraf Carl premit verfidhern / der@alden Bull/ hem Weltphalifcen Friedengs 
—— ex nicht zuwider ſeynd / vielweniger furderehin zuwider ſehn follen) alles 
pres Juhalts vor genchm halten beobachten und beſtaͤtigen / item in fin, ling 
_ werglichen diefe Berdindung denen ſaͤmtlichen Guaranuign des Wefiphal Frie dens⸗ 
ſchluſſes / gleichwie hiemit geſchiehet / zu unterwerffen. 
Da nun «15 obgemeldesermaffen die Conſtitution und Salarirung der kLutheriſchen 
Geiftlichen ohne Unfehung des an, 18 & 24. geſchehen / und hiermit damals piebeporis 
gen ftacum antiquem Lutheranifmi gu reno viten juxta 
- Astic, V.$.1.&7.5. 1. pac, VVeltphal, 
angefangen/ und hierwider gang nichts gu hanbdeln/ fonder obne Unterfheyd bee 
Evangeliſch⸗ kutheriſchen und Reformirten Religions-Bermandten/ felbigein Dienjte 
~aufjunebmen verhetffen / anben Me Obligation Der Herten Neformicten Bcantwors 
tung auf Sheer Spur fire Duichl zu Pfalg Refolusi.n fub daco Dh ffeltarff den ige 
Martiiizoo, p 1:1, ibi: 
Weann er auch benen allhier angefihrten Augſpurgiſchen Confeffiongs Verwand⸗ 
tent an Endund Orten/ wo fie es an. 1618 nicht gebabr) etwas eingerdumet, ift fol 
ches Krafft laucuc. pac. VVeſtphal. art. 4. . 19. sbi; Ceeterisque id deliderasuris, ges 


ſchehen / 
eiugeſtanden / und obbemeldeter Succeffionds Vergleich juxta pacem V Veltphal. &di@®, 
arc. IV, Special ger regulizet / folglich die reſtitutio ex capite Amneftix de. beren Eee 
mur contra Da, Catholicos belligerantes & bona per bellum ademta. wichtaber contra 
Lutheranos gu excendiren iſt falvis quibuscunque juribus & aGionibus bewerckſte lliget / 
und dadurch bie Chur⸗ Pfaͤltziſche Ebangeliſch⸗ Lutheriſchen nicht excludiret worden / 
wie Bie Herren Reformirge ſelbſt in obbemeldeter Wiederlegung p. 42. in verb, 

Als welches in ordine ad pacem VVeſtphal jumablen nicht dienfam iſt / is welchen 

dig eccafoae motuum Bohemicorum deftituti ex cap. Amoeftiæ juxtaen, 1618, bie ex 

spite Gravemioum Religionis aber ſeruadum obſet vantiam anni 16234. reftituireg 

Sib bbia a we 


* 


1184 : Das dreyʒehende Capitel 


werden muͤſſen / bey dieſem letztern iff fein teiterer Recurs, bey jenen dber diefed 
vorbehalten) daß (Colum faétum pofeflionis infpiciret/ und dic Reftitutie nach dem⸗ 
ſelben non attentis quibuscunque Exceptionibus gu thun / die jura petitorii aber piers 
naͤchſt nicht benommen ſondern gehdret werden folten/ sie daffelbe in denen won 
ihnen allegirten lucis Inftramenci pacis und mod) weiter in bem Executions Recefs de 
anno 1550 § 18 ju ſehen ift ze. 
Pffentlich angeseiget/und diffeits Harlich in bem Wahrheits⸗Spiegel p 19. & 43. und 
tit Dem legtern p. 107 usquetie. & feqq. deduciret/ und keine Reititutio contra Luther. 
Palar. obtiniret/ mithin die meiften Evangeliſch⸗Lutheriſche Bediente bey dem Ehurf. 
Frider. V und Carl Ludwigs auch deffen Hn. Sohns Carls als Chur: Machfolgers Ber 
tenia allen corporib 1s admiteiret worden / tote nicht allein aud det Beylage diſſeitigen 
gefauberten Wahrheits-E pregels erſcheinet fondern auch dre Herren Reſormitten ta 
Der Den 4, Nov. 1706 sd acta Dn. Evangel. Legat. fubn, 167, gebradyten fogenaunten 
kurtzen und wahrhafften gu Coln an der Spree von dem Kdnigh Preußiſchen Hofs 
Buchdrucker imprimirren Berichte oͤffentlich bekennet: 
N. 6 ibi: Daß vielmehr notorium, ja Land⸗und Reichskuͤndig / daß bey Abſterben 
weyland Churf. Carl Ludwigs im Jahr 1680 und Churf Carln un Jaht 085. dero 
meifte wuͤrckliche geheime Staats-Raͤthe Evangeliſch⸗kutheriſch geweſen; So 
Darn / daß damahls in allen Churs i falgifehen Collegiis, als der Regierung / dent 
Kriegs⸗Rath / dem: Hoftund Che: Gerichte/ der Univerfirdt; der Hof⸗ Cammet / den 
Ober Aemtern {ja bey denen unter der ſogenannten Verwaltung der Neformirs 
ten RirchenBater ſtehenden officiis indifferencer Lutherifche ſowol alé Neformirte 
Raͤthe /Beamte / Secrecarii und andere in Bedienung geftanden re. 
Ep erhellet aus dieſen beywaltenden kundbaren Umftanden rechtss vergnuͤglich 
gleichwie : 16.) Der ſtatus Politicus geweſen alfo auch der geifiliche Grand hiernach re- 
guliret/ und dag promiflum erfuͤllet | und kein odium erga Lucheranos Ecclefiatticos fo- 
viret) foudern dieſe indifferenter adwittiret und aller Streit aufgehoben werden ſollen / 
wie dann auch deffen borherige inclination gur kutheriſchen Religion ven fernem vors 
mabligen Ptofeffore publico Heydeiberg, | ; 
Pufendorff. Lib, 26. ad an. 1643. p-102: —_ 
“ angesetget toorden / welchen fehr-lobet und feine teabrhafftige Geſchichts ⸗/Erze hlun⸗ 
gen anribmet der offtberuͤhrte Dn. Leg. Henning, ; 
inalleg Meditat im prafat, 9. ibi: Tulit eciam opem haud quaquam contemnendam 
Hiſtorla terum Sueciarum & Brandenb, illuftris Puiffendorffii, ubi a capire'ed calcem 
usque rei geſtæ ordo & Foeceffus Marrantur copia actorum fide digniffimerum. Ver⸗ 
teutſcht: Es hat aud) mit nichten eine verwerffliche Halffe geqebeu die Geſchichts⸗ 
Etzehlung der Schwedifch-und BSrandenburgifchen Charen des vortteffliche n Pat- 
- — fendorfii, worinnen bon Anfang biß sum End die Ordnunge und Verlaͤuff geſche—⸗ 
hener Dinge erzehlet und beſtaͤrcket werden mit vielen glaubwuͤrdigſten Handelun⸗ 


gen. 
Dak aber(17) mehrbemeldeter Do, Klectot Carolus Ludovicus nachhero ſeine inten- 
_ tion gutiret / undp ebon auf infigarion verſchie dener widrig⸗geſinneter Reformirtet 
Geiſtlichen und andern abgemahnet und abgehalten worden / wie unter andern bes 
, glaubet wird 
pet Burgolden§, in Notit. Rer. Imper, Rom, Germ p.t. Difcurf,27,§, 11. 


ten 
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lg auch leicht verduderlich gemacht werden Formen/ wie fernerweit angeiget vors 
meldeter 
Do Henning. in Meditat. (pec, tart. 4 5. 12. Lit. R. p. 66. ibi: Adeoque inconftans 
| Quanquam mox vot compos factus fxpius mutaret, ipfumque protinus taderet ince- 
_ ptum , quorum pervincendorum caufa paulé ante vitæ bonorumaque difcrimen ſubire 
non dgubsaverat. Verteutſcht: Er if fe veraͤuderlich geweſen daß / ob er fdyon fein 
Verlangen bald erhalten / doch fofort folches geandert; und fetbiger gleich was ars 
gefaugen / mißfaͤllig geweſen / foer gu dberwinder furg vorhero Lebens⸗ und Gas 
ter⸗Gefahr gu uͤbernehmen nicht gezweiffelt. 
So fan doch hierdurch diſſeitigem juris quæöto nicht przjudiciret noch die Evangeliſch⸗ 
kutheriſche don deuen Qꝛeil. geiſtlichen Guͤtern und Einkuͤnfften ſchlechterdings abs 
gewieſen werden / zumalen Dw Herren Reformirten felb bey denen Duͤſſeldorffiſchen 
Tractacen und zu ihrem Vortheil erhaltener mider fie geltcader denen Lutheranern az 
ber ohnnachtheiliger Declaration in verb. : 
Die Legata und Capitahen aberin ſpecie gu Heydelberg | Mannheim) Franckenthal 
und andern Ortenre werden denjenigen NeligionesBerwandten reftiurret und ges 
laſſen / fovor der emgefdbrten Gemeinſchafft over Theilung in’ teren Pofleffion 
geweſen / und adminiftrivet jeder Meligionen Theil bie Seinige privarive woriunen 
pon keinen dem andern eingegriffen werden folle ec. Go viel aber die Stipendiaans 
belanget) kommen felbige' wie aud) diejenige/ fo zeithero geftifftet morden/ oder noch 
. geftifftet werden moͤchten / nad) des Teſtatotis willen Denjentgen Neligions s Vers 
s Taudten ju/ deren der Fundator geweſen r, . 
einen merckuͤchen Unterſcheyd der geiſtlichen Einkuͤnfften und Stifftungen gemachet / 
und ſolche ſab anno 6 g. vei 2s. nicht begriffen) ſondern dieſes in Erwegung gezogen 
haben wollen / auch inſonderheit inter Proteſtantes conſideriret werden mug; von wel⸗ 
chen Religions: BVermaudten die Legata, Capitalia und Stipendia verotdnet worden / 
welches ebenmaͤßig in obbemeldeten zwiſchen Chur⸗Brandenburg und Pfaltz⸗Neu⸗ 
burg anno 1672 entrichtetem Religions⸗Vergleiche 
Act.d. p a50 & 24. Was aber die Stifftungen und Fundationes, welche nicht zu 
dem, Gottesdienſt / ſondern pro ftudi.s oder audern loͤbl. Exercitiis auffgerichtet wor⸗ 
Det / aulanget / da bleibet denen Collaroribus frey und bevor / damit nad) Juhalt 
der Fundationen zu verfahren und gu dirigiten) — 
angezeiget wird / anbey die Naſſau⸗Siegiſchen Herren Reformirten in der bey dem 
Hoͤch ipreyßl Reichs⸗ Conrentu contra Dn. Catholicos uͤbergebenet und gu Herborn 
4710. gedruckter fo genannter gruͤndlicher Vorſtellut A 
pag 47.ibi: Dahero weilen ſolche Capelle von ihrer Vor⸗Eltern auff Buſch Gott⸗ 
hards Hatten Koſten mit erbauet worden rc. | . 
anfuͤhren und contra Dn, Catholicos bebaupten woken / annebft einen Unterſcheyd 
{18 ) Dorinabligerbey denen Weſtphaͤliſchen Friedends Handlungen gervefener Here 
degatus Palar, Varenbul, angemerctet at den 8 Jun. an. 1646 auff Ertlaͤrumg der Eb⸗ 
augel. Reichs-Srande gefuͤhrter Beſchwerden / welche menſ. Maij an. 1946, zu Ofna⸗ 
brick dberreichet ſind in folgenden Worten; at 
Da ich Daun in fpecie erinnert bey Dem 37. Art. Daf felbiger pro materia fubjecta ra- 
tone der Streitigfeiten gwifthen den Ebangeliſch⸗ und Catholifchen Geiſtlichen 
ſelbiger wohl fonne papicen/ Dod) daß es ratione Derer Novalien zwiſchen denen Cvs 








* - 


. Bab 3343 anel · 


186 Das deenshende Capitel 


ane — — — — — —— — — - 
adel. Standen ſelbſt nicht sur confequenz gezogen / ned die Noval - Qefenden ing 
differencer abgeſprochen / oder ibm dag onus probaadi, Daf et anno 1613, in po 
vel quali geweſen / auffgebdrdet twerde. * 
Was nun hlerinnen bon denen Novalieg inter Proteftantes vorgeſtellet / iſt gleichfalls 
ob rationis identitarem ad alia bona & ceditus Ecclefattices gu extendiren / wie Da. Texe 
tor, vormahliger ChursPfalgifcher Vice · Hof⸗Richtet nnd pub!. Profell. Heydelb. im 
Tract, jut publ.tit 39.257. usquessg. p 204 de jure Dicecef. 
ainter anndere bortrefflichen Publiciten und in Reichs-Geſchaͤfften ind Handeluns 
gen weltberuͤhmten Rechts + Gelabreen folid fimis cationibus behauptet / unter wels 
chen ebenfalls begriffen iſt der offt stlegirte wider dicfen Theil bey Lebzeiten con- 
finua ferie zwar ſtreitender in (einem ſappreſſo aotaine edirteu Ttactat. allerdings fa- 
yorifirender Dn, Legat. Brandenb,Heaning. .~ 
in Meditat. ſpec. 4, ad att. V §.47. Lit. F. p.698 ibi: Nam fi Catholicus centra Ca- 
cholicum ( vel Luther. contra Reformat. ) de reditibus a€tionem haber, urriusque pare 
fis juta non ex poifesfione aani 1624 Sedex fundationibus, donationibus, aliisque 
obligationum genéribus difcernunwr: add. p. 700. Lit, G, ibi: Obferva autem hic 
poſſe:ſionem juris decimandi now facti requiri, ex que videtur fequi, etiamf quis di- 
éto anno occafionem juris exercendi non habuerit, cum prepterea hocnon excidere 
modg poffesfionem juris vel quafi docere poterit. Cujus ———— caufa fortaf- 
fis elt, quodjus decimandiex bonis novalibns perfonis Ecclefiatticis & Fundatori - 
~ bus quidem competi, fed regularicer non in bunis Ecclefialticis. que preprié obje- 
Gum fane termini illius decretorii, quatenus hoc nomine novum jus alsque alia 
cauſa & fundamento, quam fola pofleffione quztimus, Add. Art, V §.47. ibi; Integ 
cceteros ftatus Imperii & fubditos (fc. Proceftances) id juris efto, quod jus commune, 
vel cujusque loci confuetade & obfervantiz de Decimis ex banis novalibus conftitu- 
wnt, aut per padtiones voluntarias Convenrum eft; jung. anteced. §. 45. in verb, Rae 
tione redituumm cujuscunque genens&e Dasift: MMermaffen wenn ein Cathelis 
fader midge einen Catholiſchen coder Entheraner wider Reformirten wegen der Ein⸗ 
kuͤnfften Sage haben fo werden beydertheils Rechte nicht aus Sem Befige des 
Jahrs 1524. ſondern aus denen Stifftungen / Schenckungen / und antern Gers 
chreibungs-Arten entſchieden. Ferner am 700. Blate bey bem BuehftabenG Nm̃ 
aber inact) daß allpierein rechtlicher und fein bloſſer angemafter Befig die Jes 
henden su genieffen erfordert werde / woraus die Folgerey erſcheinet wenn gleich 
einer ia bemeldetem Yabre keine Gelegenheit gehabt} fein echt zu gedraucheny 
Derfelbe Dod) dewegen diefes nicht verliehre / ſo er nur ein Beſitz-⸗Recht erweifer 
fan. Es iſt etwa die Urſache ſolcher Sonderbarkeit / wetlen tas Zehend Recht aug 
denen neulich angebauten Guͤternzwar denes geiſtlichen Perſonen und Stifftern gus 
ſtehet / aber gemeiniglich nicht in geiſtlichen Goͤtern / welche eigentlich begriffen find 
sinter demgeſetzten ausſchließlichen Ziel oder Jahre 168. vel 24. So wen wir cig 
neues Recht ohne andern Urſachen und Grunde ſuchen Worzu gethan werden fan 
der V Are. 5.47. Untet denen andern Reichs-Staͤnden und Unterthanen ¢ nembre® 
Lutherifch yud Reformirte ſoll dieſes Meche ſeyn was das gemeine echt oder jes 
bes Orts Gewobnheit und Herbringen vou denen Zehenden qus denen wewerr ange 
- autenGarecn gingefdbret oder freywillig bedungen worden / worbey ju erwaͤgen iſt 
der vorhergehendes. 45, wegen Der Eintonfften jeder Arten xe. 
De 
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Da nun (19) ſolchergeſtalt die Herren Reformirte ſelbſt anfuͤhren und billigen / dag 
gumaten inter Proteftantes ein Unterfcheid der geiſtlichen Gater und Einloͤnffte ju mar 
hen ſey / von welchen diefe vor und bey dem PaffauifhenBertragundMeligions: Fries 
den oder nachhers erhalten oder geftifftet / und ohne Ausnahme in deren Receflimper. 
$7-69.66.& feqq. wie aud) an. 1613. intuitu Lutheranorum ampliative confrmiref/ und 
darbey diefe one Naterſcheid nicht nur der Landes: Herr fondern ach die Unterthanen 
manuteniret/ mithin felbigen in Mutations; Fallen ſo fort das Beſitz⸗Recht in omnibus 
bonis Ecclefiafticis & Reditibus J—— und ſolchergeſtalt in pace VVeſtphal decla- 
riret worden / anbey die Chur⸗Pfaͤltziſche Reformirte nach obbemeldetem Henning ge⸗ 
ſtehen muͤſſen / daß damalige Churs Pfaͤltziſche Evangelich⸗Lutheriſche die quak geiſt⸗ 
liche Guͤter und Einluͤnfften inne gehabt und genoffen weilen deren Churfuͤrſten 
Evangelidh:Lutherifcher Religion derwandt getvefen / die Reformirte aber nach ihrem 
Dhangejeigten Geftandniffe | ſo pag. 12. 13. 18. & Go, ſeqq in der angemaften Widerles 
gung befindlich / zu derfelben Zeit keinen Befig noch dißfaͤlliges Recht gehabt / und ex 
tramectione Paſſav. & pace relipiofaAuguitana & feqq. Receſſ behaupten / noch ſich hierauf 
mit Beſtande nnd Vortheil beziehen koͤnnen wie abermahls anzeiget mehrberuͤhrter. 
Henning. ſpecim. 3. ad art. V. 5. 29. pag. 4 6. ibi: Præterea hec etiam Ratisbonz fu- 
Mle peccatum, quod in Receffu illo ¢. Den Zwepten Punct rc, Vroteitances mentionem 
Pacis Religiofe admiferint, Das ifts Ubder dif ift zu teen auch hierinn ges 
fehlet / daß in Dem Recefs 5. Den zweyten Punet rc. die Proteſſitende ¢ nemlich 
Reformirte) bie UnfAprung ded so one ing zugelaſſen. 
Daß aber die Evangeliſch⸗kutheriſche Staͤnde ſich hierauff und deſſen Declaration alls 
fñͤts bezogen / und ſamtlich die Einſchlieſſung der Unterthanen mit unumſtoͤßlichen 
Rechts⸗Gruͤnden continuirlidy behauptet / und auff dieſe ſowol ratione præteriti als fu- 
turi declarando mig extendiret auc) dahero denen Unterthanen zu gute in pace VVelt- 
p halica principalicer confrmiret worden / ift offenbabr ex artic, V. 5. 1. & 32. item ex 
art. 1V. §, 13. & Poffendorff. lib, 4. pag. 62. Go folter doef felbige ferner weit hierben 
detrachten / was aus ihrem ſelbſt angejogenen Hiltorico Reformate Alring. und Te 
ſtam. Frider. 111. bereits in diffeitigem Wahrheits⸗Spiegel pag. 46. & 47. beglaubet 
worden / welchergeſtalt vormahlige Evangeliſch rutheriſche Klectores Frider. Il. und 
Otto —— die Heidelbergiſche UniverGtat und Collegium Sapientiæ angeordnet / 
nnd mit ſtattlichen Privilegien und Einkünfften vermehret abſonderlich Dtto dieſe 
herrlich doriret / und mit —— Koͤnigl. Schenckungen der P'rofeflorn Stipen~ 
dia avgiret/ Saf er fich auch anerflaret / alle feine Biter / wenn #8 noͤthig / zu derſel⸗ 
Bert Auͤffnahme biß auf den lester Heller anzuwenden. Wie vick Stipendia auch vow 
Hee fer geflifftct worden / iſt Heydelbergiſchen Nefermirten aus denen in Haͤnden has 
Bender Documentis und glaubwuͤrdigen Uhrkundten wohl befande : Hievon nur wes 
nige tego amuzeigen / ſeynd Goo. fi. ben 7. Septean..15 53 & 56. in Domo § Dionifi, 
?rem anv 1557: 200,/f] adStipendia, ferner von Ottone Heinrico 300. fl. und ſonſten 
vdielmehr ad pias caufas verwendet / auch die Reckar⸗ Schule bon Carolo Ludov. V. wie 
auddeffelben Ordnung dens. Nov r5 82. erſcheinet / in einen andern wohlverbeſſerten 
- Stand goſetzet / mit einem neuen Steckwercke erweitert | und ia ein Corpus gebradit} 
anbey pi deren Beſſer⸗ und Unterhaltung nicht allein 300. fl ſondern aud) den armen 
Schůuͤlern auff jeden ſeinen Gebintstage die Anzahl Jahr ſeines Lebeus aljdhrlicy 
mit fovicl Goldgalden begadet / auch an fast des Hops Allmoſen jeden ip 
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tage 30. Guͤlden⸗Thaler nebſt denen auff den vier hohen Feſten in denen bier Kirchen 
gefammleten Geldern getvidmet| auch 20 Karren Holtz verordnet ꝛc. Daß er aud 
ben dem Stiffte Seltz cine neue Fundation pderCollegium gang wohlmeynend anfangs 
lich geftifftet; Oamit ro. junge von Adel oder anderer redlicher Eente Kinder als Sui- 
pendiaten bey der Univerfitat auffersogen und erhalten werden follen/ geſtehet Caf- 
mirus ſelbſt in der Fundation Der Seleriſchen Stipendien ten 12. Nov 1585. wie auch / 
daß Dero Churfuͤrſtl Herren Vorfabren wohl⸗angeſtellte Schulen auffgerichtet / und 
Stipendia fundiret hatter Dieſe und viele andere ſowol utheriſche Churfuͤrſten alg 
Evangelifcher Unterthanenfehe ertraͤgliche Stiffeungen werden bey gruͤndlichet Uns 
terfuchung an ded Tages⸗richt kommen / und ift Landfundig/ daß die nach der Res 
formirten gu Negenfpurg Ubergebener Specification mehrentheils in Wein / Korn / 
Speltz / Haber und dergleichen beſtehende reditus und Zehende vornehmlich bon Evans 
geliſch⸗ Lutheriſchen Guͤtern und Aeckern herruͤhren und abgetragen werden; Quo 
juris pretextu mogen dann (20,) die Chur: Pfalpifche Reformirte Die Lutherancr hres 
bon ausſchlieſſen / und da inter Proceftanres dergleichen Revemuen weder fub anno 
1g, nod) Decretorio 24 comprehendiret werden koͤnnen / ſelbige auff diefes jammer: 
polles Jahr ſchlechterdigs verweiſen | auch da bey der Univerhrdt und andern Corpo- 
ribus vormahls die meiften kutheriſche Profeffores und Officiales geweſen / nicht gleich⸗ 
maͤßigen uumerum admictiren 2? Fa das von Ihro Churfuͤrſti Durchl. gu Pfaltz gnavigft 
anycordnet und vorbin durch fie ſelbſt approbirres Evangeliſch⸗kutheriſches Confilte- 
rium auff allerband Weiſe wieder umbſtoſſen / und deffen gleichmafitg bengelegte Ju- 
risdiction infringiren? mithin der Lutheraner temporg Transagt. Paflav. & Pac. Aug, 
juxta proprium & ReformatiHenningi: confeſſum noroné gehabte Poflefionem vel qua- 
fi und prerogativiſches Recht invertiren ? da dod) ex jure communi & confuetudine in- 
vererata offenbahr / daß wenn ſchon ico. ja 1000. Jahre verfloſſen / dennoch keine 
præeæſcriptio absque titulata poſſeſſione & bona fide intes Proteſtautes aumittiret / nod) zwi⸗ 
ſchen dieſen ein beſtaͤndiges Recht in bonis Feeleſjaſtieis & redit bus acquiriret werden 
koͤnne / wie bereits gruͤndlich angefuͤhret it in Cifeitigem Watheits⸗Spiegel. 
pag. ꝰ· di 82 &3 & pallim, 
worbey die Chur: Brandenb. Viſitations⸗ Ordnung 
Tit, 71. §. Und auff daß ſich Feiner rc. ; 
in Erwegung gesogen/ und hierans ſattſam erfehen werden fan / daß hierbey intec 
Proteftantes ein redts-bentandiger ritulus poflidendi und bana fides erfordert/ fenfien 
aber keine Rerjahrung in geifiltthen Guͤtern nachgelaſſen und denen Lutheranern 
opponiret / nod derſelben vorherriges Beſitz⸗Recht von denen Reformirten dineul- 
iret und entzogen werden midge] / welches (21) ferner weit bekraͤfftiget Der offtbemelde⸗ 
te Henning. . ; 
in Medirat fpecim. 4, adartic. V. §. 47. Lit D. pag. 697. ibi: Quoniam igitur in ta- 
bulis pacis ne veltigia quidem funt, voluiffe pacifcentes lites, qui inrer Proteftanies 
de rebus Ecclefiafticis: vercuntur, certo quodam termino peremcorio finirr: Ideogue 
mea fententia hoc caf Definitionibus jurts communis Randum eff, Totusenim Ar. 
ticulus V. quantus quantus, faltem agit de controverfiis componendis , quz inter Pro- 
teftantes & Catholicos agitatz fuere. Nequeexiftimandum , quæ horum cauſa pla- 
cuere , illis etiam prxjudicio effe; nam vel unus Articulus VII. evincit, longe aliter & 
diverfe de caufis quibusdam inter Proteftantes ipfos vertentibus ftatucum effe > Velusi 
de 
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e jure Reformandi & aliis , quz vero hec articulo definita non funt ea /citis juris” 
tommunisrelinguuntur. Ex hoc autemarticulo softro V. nemo Preteftantiumcon,. 
traalium prafidium habet, Hacille. Das iſt: Alldieweilen aber indem Griedeng: 
ſchluſſe nicht die gerin ——— vorhanden ſeynd / daß die Friedenſchlieſſers 

die zwiſchen Lutherifdysund Reformirten vorfallende Streitigleiten durch einges 

wiſſes ausſchlieſſendes Ziel entſchieden haben wollen: Go iſt meine Meynuñg/ 
daß man in diefem Fall. bey denen Ordnungen gemeiner Rechte perbleiben muͤſſe 
maſſen der gange fiinffte Articul / (o weitlaͤufftig dieſer iſt / nur allein handelt vow 

Entſcheidung derjenigen Streitigkeiten welche zwiſchen denen Proteſtirenden und 

Catholiſchen vorgangen / und muß man nicht dabor halten / daß dasſenige / fo bers 
ſelben halber beliedet worden / jenen ebenmaͤßig nachtheilig ſeyn ſolte; dann auch 
der einzige fiebende Articul ausweiſet / daG weit anderſt von denen zwiſchen Lu⸗ 
theriſch⸗ und Reformirten ſelbſt ſich ereignenden ſtreitigen Sachen geordnet iſt / 
gleichwie von dem Reformations⸗Rechte und andern. Welches aber in dieſem 
Artieul nicht eroͤrtert worden / ſolches iſt des gemeinen Rechten Satzungen uͤber⸗ 
laſſen Es kan aber niemand von denen Lutheriſch-⸗und Reformirten aug diſſei⸗ 
tigen fuͤnfften Articul wider den andern einen Vorzug haben. Go weit berſelbe. 
Da nun (22) geitalten Sachen nach weder das Jahr 1618. noch 24. denen Chur⸗ Pfaͤl⸗ 
iſchen Lutheranern nachtheilig entgegen gefeget werden mag / ſondern es iſt das vor 
allerdings ſtreitende gemeine Recht wie in denen Warheits⸗Spiegeln umſtaͤndlich 
Qngeseiget . ‘ 

_ pag, 77. usque 84. feqq- i 
in denen Faͤllen / welche in offthemeldeten ſiebenden Urticul nicht fpecifice beyderfeits 
verglichen worden / vorzuziehen / und mad) diefem die Entſcheidung gu richten / fo kan 
biefer Artieul auch nur fehledterdings bon ſolchen Fallen und finfftigenBVcranderuns 
gen verſtanden / nicht aber bie laͤngſt borhero bon bormaligen Chur-PfalgifchemAdmi- 
piftratore Caiimiro unternommene getwaltfame Wegjaguny 897. Geiſtlicher und vieler 
anderer Kirch⸗ und Schul⸗Bedienten aus obbefagtem Art. 7. / zumahlen davon nichts 
gemeldet / weniger diefe darinnen gut geheiffer iff / decidiret | fondern aus obangesoges 


gemeinenRed)ten und mehrſamlichen in diffeitigen Warheits:Spiegeln angeseige 





n Fundamentis redptlich entfchieden werden/ woraus dann aud) der 
Artic, IV. §. 19- 

echts⸗ vergnuͤglich gu erflaren iff / / daß nemlich folcher bornemlich toider bie Herren 
Fatpolifdes | umb derfelben Gottesdienſt absutvenden in denen befeffenen geiſtlichen 
Gatern) daß Jahr 1624. denen i Hl ia i [ abfonderlich denen 
Oppenheimern weßhalber vormahliger Freyherr bon Gemmingen mit einem Memor. 
gumahlen tvegen der an, 1624, innegepabten Catharinen⸗Kirchen und deren Einkuͤnff⸗ 
ten /angefuchet hat favorabilicer nachgelaſſen und allenthalben die freye Religionss 
Ubungvorbehalten/dadurch aber in denjenigenanno 1624. nicht befeffenen Kirchen und 
Einkoͤnfften felbigen fein Nachtheil zugezogen / fondern in dem darauff folgenden 

Artic. V. §.13.ibi Terminus autem an. 1624, sullum prajudicium creare debet iis , 

ui ex capite Amneftiz aut aliunde reftituendi veniunt, Das iſt: Aber das Ziel ded 

2aſten Jahrs foll feinenNachtheil denjenigen derurfachen/ welche aus bem Grunde 

ber Anineftiz eder fonften woher in borigen Stand wieder gefeget toerden maffery 
ſolche vorgiigliche Rechte beybehalten / und deſtomeht diejuraantiquiora per 
oan | Haaaaaaq = ° ~ Artig, 


190 Das dreyjehende Capitel | : 
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' "Artic. Vg. 1. & Art, VEL. 5. 1. & 2. 
deſtaͤtiget / mithin dadurch vornehmlich die Chur⸗Pfaͤltziſche CoangelifehsCutherifche 
Serflanden worden / quos priot ztas aflixerat wie Der DoH gegenſeitigen Heydelb. Nes 
mirten in * angemaſten Widerlegung des Warheits⸗Spiegels angezogene und 

dem geſaͤuberten 


ag 40. 
entoat gett Pfanner. angezeiget / welche n der offtberuͤhrte Henning ſehr ans 


met 
in Prafat, Meditat. adlectorem pag-9.ibi: Hiftoria Pacis Pfanneri,vel ideo magni fati- 
enda, quod illam potisfimum ex Archive Vinatienfi confeciffe dicatur: ut 
Autoris atque integritarem ejusque judicium confummatum taceam&c. Das iftt 
Die Friedenés GeſchichtsBeſchreibung des Pfanners ift aud) deßwegen hech zu 
halten / weilen / gemeldet wird / daß er polche meifientheils aus dem Waymariſchen 
Archiv berfertiget habe: gu gefchtveigen des Autorn Redlichsund Auffrichtigkeit / 
auch feine vortreffliche Scharfffinnigkeit zc. 
Wie ann ( 23.) aud) fernertweit) daß nemlich bas Jahr 24. denen Chur⸗Pfaͤl⸗ 
diſchen / folgli& denen hierunter mit begriffenen Evangeliſchen Lutherauern nicht 
nadhtheilig ſeyn koͤnne / vorftellet mehrbeſagter 
Henning. in Meditat. ſpecim. 1. Artic, 4 5. 83. pag. 34. Lit. Z. & §.13 item Art. 4. 
Lit, R. pag. 69. 
Dahero aud) obangefuͤhrter maffen Do. Eleé&. Carolus Ludevicus und deffen Here 
Sohn Carl alg Chur⸗Nachfolger weder ad ann. 13. nod) 24. in Annebmsund Salari- 
sung der Evangeliſch⸗kutheriſchen Prieſtern cin Abſehen gerichtet / und dadurch ebens 
falls gu Tage geleget hat) daß folche Fabre denenfelben nicht nachtheilig feyn fous 
ten / wie bon den Herren Neformirten felbft in der gu Duͤſſeldorff vormahls uͤbergebe⸗ 
mer expofiione fai & jurisin caufa Evangel. Religiof. pag 10, ibi: 
Sed huic dubio ipfum occurrit Inftrumentum Pacis Art, V. §. 13 quo fancitur, ne 
Terminus anni 1624, ullum prajudicium illis creer, qui ex Capite Amnefliz vel 
aliunde reftituendi funt. Das iff: Es ftehet aber entgegen dieſem Zweiffel das 
Friedens⸗Inſtrument im 5. Urtie. § 13. tworinnen gefeget wird, daG aus dems 
Termin des Jahrs 1624. fein Nadhtheil bemjenigen zuwachſen ſolte / welche we⸗ 
gen der Amneftie ober aug andern Urfachen in vorigen Stand zu fegen ſeyn: 
erklaͤret worden toarumb aber haben nachhero die Herren Reformirte / und unter 
diefen abfonderkich obbemeldeter Henning. fo befanter maffen dargu die Fundamen- 
ta fuppeditiret/ bey vormabligen Duͤſſeldorffiſchen Tractaten jego regierender Churfl. 
Durchl. zu Nfaltz diffeitigen gnaͤdigſten Landes: Fuͤrſten undferrnjdas Jahr 1613-pro 
Termino Lutheran, ſugperiren / und ſowol demſelben alg dem Hochpreypl. Corpori B- 
vange lieo vorſtellen / und gu dem Ende cine bey daſigen Acten fub Num. 45. & ſeqq. 
Befindliche ſchrifftliche Vorſtellung und diefer aumectirte Specification fub Lit. A. 
— laſſen / unter dieſem Borwantt : Es haͤtten die Lutherauer in Chur⸗ 
Pfaltz Krafft deß ſtatus 1624. annoch r9. kutheriſche Prediger und 6 Schul⸗Be⸗— 
diente / welchen ihre fundirte Salaria aus denen Kirchen-Gefaͤllen gereichet 
wuͤrden; da doch ſelbigen nicht cin Batzen weder damahls nod) bifhero tn neun 
Jahren entrichtet iſt / derer ultra hunc ſtatum aber angenommene waren 26. Lu⸗ 
theriſche Pfarter und 12 Schul Bediente / alfogufamrmen 73 Perſonen. Wann 
Rua 


Von dem Quftandder Retige unter Churf. Yoh. Wilh. Regs n⸗r 


— — ——⏑⏑ binds A 
Huh (24. bier bey diſſeits damahl geſuchter numeras der 100. Paftorn und Sauls 
Bedienten / wie auch aus dem in obberdbrten aden fob Npm, 51 befindlicheny 
Churfuͤrſtl. Refcripro absunehmen ift/ bingegen derſelben Vorſtellung / dag ſie 
fuͤnffmal mehr Perſouen ſalariren maͤſten / tu nachdencklich⸗ Erwegung gezogen 
wird / fo Fan leichtlich penetriret Werden/ daß hoͤchſtgedachte Churfürſti. Duredf, 
ben Ubfaffung capes Declaration diefe gnaͤdigſte in dem WahcheitssSpiege, 

pag: 37. & feqq. : 

Sefindlicgen Referipes erfheinende Meynung geheget haben muͤſſe / daß von des 
nen singerdumten 5 und7 Theil denen Lutherifchen Geiftlidhen aud) andern Rirchs 
und Schul. Bedienten zwey Theil / oder doch allerwenigſt ſo viel / alg gu ihrer noths © 
duͤrfftigen Unterhaltung erfordert wird) felbigen su uͤbereignen / fic) alfo bereben 
laſſen / als wenn denen Sutheranern folchergeftalt fein Nachtheil zugezogen / noch 
fie von Genieſſung der geiſtlichen Guͤter und Einkuͤnfften ausgeſchioften waͤren / 
wen ſie ad annum 1624, verwieſen wuͤrden gu mablen da die He delbergiſche 
Reformirte anno 1705. deng. Julii wie die bey obbemeldeten Aden befindlide Dns 
erfldrung fub Num. 141. angeiget/ fid) dufferlich fo gutwillig 5. 5. auffgefuͤhret / 
daß weder durch fle moch die Herren Catholiſche in ipren anno 1624, gebabter 
Kirchen jemals ein fimulcaneum —— | noch ihnen einige abgetreten / ſondern 
alle in dieſem Jahre ſelbigen zugehdrige geiſtliche Guͤter / spite Schulhaͤuſer 
mithin ſaͤmtliche Einkuͤnffte / Zehenden / Zinſen und Nenthen treulich zu ihrer ei⸗ 
genen Adminiftration zugeſtellet aud) daß Evangeliſch⸗ Lutheriſthe Conſiſtorium 
bon dem Neformirten Kirchen⸗ Rathe independent gelaſſen werden folte / da fie 
doch mits nach obangesogenen Henning. gehabt haben follen/ und derfelbe ders 
gleihen Handelung und Verweiſung ad annum 24. als ein ludibrium, abfurdum 
& vanum &c. xftimiren wollen / fo man blog relative absque ullo calumniandi ae 

‘mimo angiehet ! Worbey fie (25) auch betrachten migen/ wenn fie nichts / wag 
die Zutheraner anne 24. inngehabt/ pratendiren wollen / quo jure fie dann die bon 
denen Lutheriſchen Oppenbeimern anno 24. gehabte Rirche nebſt denen Einkuͤnff⸗ 

sen felbigen entzogen ? Ferner belieben dieſelbe ihre anno 1706 bey bem Hoch⸗ 
preyßl. Corpure Bvangelico uͤbergebene Speciſicationem Redituum tam Catholicorum 

uam Reformatorum gu Sebergigen/ tvorinnen fie den getviffen fundum und davon 
alljaͤhtige Cinnahme nicht angegeben ; Indem fie in einem 

anno 1687. in die Cinnahme 7 4670. fl. hingegen an 1704. als einem ſchlechten abre 
77283. fl. alfo viele 1000. fl. mehr gebracht) und die Eintheilung auff soo. Reformirte 
Seiſtliche und Schul⸗Bediente eingerichtet / anbey auff Geoo. fl. Maͤngel borgewen⸗ 
det / wie fie dann aud) folgends den :0. April. 1709, ad Dictaturam in verb, 

Zu Salarirung ihrer Pfarrer und SchulsDedienten deren annoc beynahe mehr alg 
$00. ant der Zahl waͤren / ber gooo. Keble. jdbrlich ermangelten) und deßhalben 
fie noch alle Jahr ſowol bey Ihrer Koͤnigl. Majeſt. in Preuſſen / alg aus Holland 
tnd ber Schweitz Collecten ſammlen miffen. 2c. 

bringer laffen / worbey man aber uͤberlegen wolle / was bon dem Neformirteny Ries 
chensMath ju Neydelberg den 13. Nov. 1706. referiret/ und den'a8, Febr. 1707,fub 
Num. 45. ad Acta Dn Legat. Bvangel. Ratisbon, geleget worden / worinnen felbige ans 

filhret / was 26. Lutherifche Pfarrer und 2. Schuͤl⸗Bediente de anner60§, exclu 
ifadann. 1706, incluf, alljaͤhrlich gekoſtet / ibi: 
Aaaaaaaa s eGo 
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Goanno 1 6¢3 meift nenerlich angenommen worden am Gelde/ Wein nnd Frucht 
nur den geringen CammersTart angeſchlagen / auff 947%. fl fich beldufft x 
Wann dann (25.) dieſe Summa auff obbemelocte 18 Yerfonen cingethertet wiry ſo 
kommt auff jede 2-9. fl. 9. und 1. halben Bagen s. pf Nun iſt ja gantz wahrſcheinli 
daß die Metoreirte nicht deterioris cendirionis geweſen / ſondern fie wo nicht mehr 
Dod wenigſten fo viel an Salariis erhalten / folglict belieffe fich nach Anzahl ebangesergs 
ter soo. Neformirter die alljaͤhrliche Gumma auff 124710. fl at. fr.6. pf darbey if 
+ nod) nicht cinmal / was Me Herren Catholiſchen / deren Zahl fich eben fo hod) oder Dod 
auff 400. Perfonen erftrecket / in obbemeldeten Fabrenbefommens und ebenméafig 
fo viel muthmaßlich betrdget; wie Dann der Heydelb. Reform. KirdhensMath in obs 
beruͤhrter Kelation gleichfalls mit angezeiget hat! daß Me Herren Catholiſche nebſt 
Bem 2 ſieben Theil die anſehnlichſten reicheſten fuͤnff Stiffrerim Ober + Umt Gers 
mersheim behalten / auch das Stifft Neuhaufen cediret fey/ alfobieRevenuen fic 
ebenfalls fo hoch als ber Reformirten belteffen; wenn aud) nur ſſchlechthin 2. fies 
ae Theil gu ovigem quanto computicct wilrden! fobeheffe fic) ſolche ohngefaͤhr 
auf ˖ 
124710. ft 31.fr. Reformirtend gy, ' 
49384 fl. 12 fr. Eatpoliféven ¢ Theils. 


Summa 174794. fl. 44. fr. 

Dieſes lautet ein wenig anderſt als obbeſagte absque mentione certi funds matiliri 

Hbergebene Specification, quod albo lapillo notandum ! 
Da nun (27.) Landsfa Weltfindiger maffen/ wie auch m der don denen Hegs 
delbergiſchen Neformirten durch ungleiche Vorftellung anno 1706. extrahirten Chur⸗ 
falgif Declaration mit angefuͤhret worden / de anne 1695. als Fbre Churfin iliche 
ural. Carl verſtorben | big adann. 1698. inclaf. Diefer gat wichtigen jaͤhrlichen Eins 
finfften allcinigen Genuß de facto gehabt/ uid weder die Herren Eatholiſch⸗noch 
Lutherifche Geiftlidhe und Schul⸗Bediente hievon falariret/folglid derſelben Antheil 
werfpabret worden | weilen man ob delidti prafumtionem exclufivam ,. baf diefe unters 
ſchlagen ſeyn ſolten / felbigen nicht beymeſſen mag: fo fan man aus Mefen und ans 
Dern beywaltenden trifftigen Umſtaͤnden leichtlich ſchlieſſen wie viel Tonnen Golbes 
quriict geleget / und anderswohin eta in Engell⸗ und Holland oder die Schweig auff 
Incereffe dermendet fenn koͤnnen / alfo die von denen Reformirten angeblic erhaktene 
Collecten muthmaflich die alidbrlich angewachſene Zinfen ſeyn / zumahlen aus der 
¢ Heydelberg bey der UniverGrde befindlichen Fuͤggeriſchen Fundation erfcheinet; doB 
amaplé ſchon die Reforntirte refolviret) die bon Huldreich Fuͤggern ad Scudia verord⸗ 
nete 0000 ff, evemualicer , tpenn der ftatus Religions in Der Pfaltz fic) veraͤndern 
wuͤrde / wie anno 1685. & feqq. erfolget/ nach Bafel/ Bird) und Genff su cransporsi- 
ren; Koͤnten alfo Fhe Koͤnigliche Majeſtaͤt in Preuffen nebſt andern hohen Herren 
Reformirten Staribus vou dergleichen angefonnenen Collecten fic) entlaͤſſigen wena 
Derfelbe ſowol ale Fhre Churfuͤrſtiche Durchlauchtigkeit ju Pfaly gnaͤdigſt geruben 
wolten / Diefe Sache ohne fernertvcitiger Weitlaͤufftigkeit durch allerfeitige Frredlies 
bende Comoofirion auffzuheben / oder in deren Entſtehung die oͤfftermahls gefuchte 
-ReichssCommifion arordnen/ und bey derfelben die vow denew Heydelbergifcen 
‘Reformisten deanwo 1655. usque og, gehadte Cimmpmie wad dißfoͤllige 8* 


Bon dem Zuftand der Relig. unter Churf. Neg. Joh. With. way 


Rechnungen cigentlich durchfehen / anbey den richtigen fundum redituum Ecclefiae 
fucorum erfiindigen/ und darzu gebirige Documenta, inſonderheit die oon Lutheris 
ſchen Churfuͤrſten und derfelben Religion gugethanen Chur⸗Pfaͤltziſchen Cinwohnern 
auch von auswaͤrtigen zugeeignete Revenuen/ Cenfus, Stipendia und Capiralia nesit 
vormahls ingehabten Kirchen⸗ und geiftlichen GAtern griindlich erforfehen / und vor 
Der Reforntirten Eintinfften und bonis B:clefiakticis abfondern zu laſſen wovon (28.) 
die Heydelbergiſche Reformivteum fo weniger fic entbrechen koͤnnen / weilen ohne 
dem in der Declaration p. 1. Die Rechnung absulegen vorbehalten | felbige auch / da 
fie Socii AuguRanz Confcikenis ſeyn wollen; allen widrigen Berdacht su vermeyden / 
n.cht abſchlagen moͤgen / wie ebenfalls mebrbemeldeter Henning. | 

in Meditat, fpecim. 7. ad artic, 8. §.2.pag, 90. §. ibi: In vulgari etiam focietate cœte · 
ris fociis jus eft infpiciendi uniasforré fofpefirationes&e. Das iſt: Es find audp 
in Der gemeinen Geſellſchafft die andern Gemeinſchafftshabere berechtiget des aus 

Dern eiwa verdachtige Rechnungen durchzuſehen ic 
anzeiget / auch ſonſten in denen offendahren Nechten gegruͤndet iſt: Go finten ſolcher⸗ 
geſtalt all ſaͤmtlich⸗bißherige Mißhelligkeiten auffgehoben werden / und iſt denen Churs 
Ffaͤltziſchen Evangeliſch⸗kutheriſchen kein nocivum ſilentium zu imputiren / daß fie 
Zeitheto keine Gelegenheit gehabt / ihre Rechts-befugte Anforderungen eher zu (us 
hens und deren Eadfchafft gu befoͤrdern; maſſen Dn, Elect. Carol. Ludovici Stren⸗ 
gigfcit wohl bekannt / anbey per 

* Henning in Meditat fpet. 1, art. 4. 5. 12. Lit. R.p. 14, 

Heglaubet wird ; auch iff bie gefiughiche Wegholung des Lutherifehen Predigers/ nas 
mentlich Dolbiers/ zu Crengenad und anderer J Wer haͤtte nun ohne bea 
ſorgliche Captur und andern firengen Procedur dffentlid) widerſprechen | oder diffeis 
tiges vorzuͤgliches Recht flagend anbringen follen ? In welchem Judicio hatte dieſes 
angefangen) und mit Veffande ausgefupres werden muͤſſen / da noch biß jego in ders 
glerchen Streitigfciten das forum Compecens durch einmuͤthiges ReichsscConclufum 
nicht beftatiget / auc) von obbefagter Ehurfuritlichen Durchlauchtigteit Earl Ludwi⸗ 
gen bey vormahliger Friedens/Executions. Deputation, tore abermahls relative abs- 
que animo cavillandi angezeiget wird) pro ablurdo xftimiret/ unddiefer Meynunge 
bon dem Corpore Evangelico bepgepflichtct morden / wenn man dergleichen Curd den 
Madhmifeh-oder Teutſchen Krieg nicht / fondern vorbero invertirtsund oceupirte bo- 
na velreditus Ecclefiafticos alg vbjecta refticuenda juxta pacem VVeltphalicam reguli- 
ren / und zur Weliphalifehen Execution mig excendiren wollen / wre ſowol erſchei⸗ 
net ex 

Londerp.Tom. VII, lib. 7. Cap. 74 pag. 1105. & Diario Europ. part. 42 pag. 74. us - 

que $8. & feqq item part, 44, in append, pag 64 67. 69. 77, usque 43. & feqq. 
als auch folidifimis ranonibus behauptet worden / Don offt mention Henoing. in 
Meditat. fpec. 1. 

Art, 4. 5. 8. Lit. C. pag. 56,8 ¢7. nbi inquit : Quod ſi tu meam etiam fententiam ex > 

petis mihi Evargetict videntur fortiotibus Argomentis hanc cavfam 4 foro Deputa- 

tionis rejecifle. Das its Allwo ev meldet : Wenn du ebenfalls meine Meyps 

nung verlangeſt / fo halte davor tok Me Evangelifchen nut ſtaͤrckern Grinders 

dieſe Sache von dem Depurarions Berichte abgewendet haben xe. 
Nun iſt Cao.) dieſes damahls (ii tige Etifft Neuhauſen nebſt andern in Sem geſaͤuber⸗ 
Haaaaaaa 3 ten 
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ten Wahrheitd- Spiegel pag. 35. feqq. angezeigten Guͤtern von dem Churfuͤrſten Fri. 
der, LIL refermando einge ogen / und auf Sefer Reftitution ſowol bie Tanferl. Maa- 
data und Conclufa gerichtet / ald jedwede innovationes in puncto Religionis Luthera- 
nz & bonorum Ecclefiafticorum acredituum inhibiret / auch durch den bon Diefem Erie 
der fub qualirate Elect. Luther, fubfcribirren Receff. Imper.defanne 1566. als machhere 
1576. errichtetes / ingleichem deſſen Herrn Sohnes Ludevici V. ab Imperatore {ub 
poena 100. Marcar, auriconGrmirtes Teltamentwm quævis mutationes ſtatus Luchera. 
nifmi feinen Chur⸗Nachfolgern / als deſtomehr Caßmiro als angemaften und rechts⸗ 
gebuͤhrend nicht qualificirren Adminittratori Palatinatus, wie in Diffeitigen Wahrheits⸗ 
Spiegeln mit unumſtoͤßlichen Rechts Granden 
pag. 84. 85. item pag. 197. feqq. ‘ 

behauptet/ und nicht widerleget it / ſchlechterdings verboten / dennoch don demſel⸗ 
ben die getvaltfame Expulfio borgenommen) von jege regierender Churfuͤrſtl. Durchl. 

u Pfalg aber der fo geraume Zeit verzoͤgerte Competentz⸗Streit erft anno 1796 burd 
b eLihsriUthelmabige Reftitution befagten Stiffts Neuhaufen auffgeheben worden. 
Imgleichen it weltkuͤndig und ebenfallé aus obberdhrtem Henning, erſche inlich / wel⸗ 
dergeſtalt die Herren Fefuiten wegen des laͤngſt vor / bey und nad) dem Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Friedensſchluſſe in Streit gezogenen Clofters Falckenhagens in puncto com- 
petentie controverlz ihre intention nicht obtiniren koͤnnen / ob ſie gleich noch an. 1702. 
Den g Febr. die Reftitution geſuchet / Aber Dif iſt anno 1710. noch ventilirte Sache 
tegen des Kirchen⸗Baues der Coangelifchen su Augſpurg wider dafiges Catho⸗ 
lifes Gtiffe St. Ulrichs und Afre &e. wie aud) der Giegifche ven dem 
Weſtphaͤliſchen Friedend s Gchluffe herruͤhrender Streit Reformirten theile wis 
ber bie Eatholi(che daſelbſt und mehrfamliche Controverfiz offenbahr twerinnen bou 
bem gantzen hoͤchſtpreyßlichen Corpore Evangelico folglic) auch von denen hierbey 
mit Ae ib hoͤchſt und hohen Neformirten Reichs⸗Staͤnden ſelbſt interveniendo 
& proteſtando competentia fori difficultiret/ diefe aber bif jetzo noch nicht durch 
Reichsſchluͤßige Conclufainrer Proteftantes erdrtert worden; Wer hatte dann (30) 
porn denen Chur⸗Pfaͤltziſchen Evangelifstucherifchen / da obberuͤhrter maffen ber 
Landed: Here und Churfarft Carl Ludwig ſowol alg das Corpus Evangelicum die zu 
Frankfurt angeordnetsgewefene FriedenssExecutions - Deputation pre Competenre 
in Ddergleichen bor bem Boͤhmiſch⸗? und Teutſchen Kriege entftandenen Streitigteis 
ten nicht agnofciren wollen / fich erkuͤhnen duͤrffen allda oder anderswo diffeitige 
rechtliche Anſpruͤche anhangig gu machen / und refticutionem priftini ſtatus Luther, 
gu verlangen ? Es find auch diefelbe Anfangs mit obberdprtem promiffo conftimn- 
endi facerdotes Lutheranos cum falariis ficher gemachet /und deftomebr in guter Hoff⸗ 
nunge beftarcfet worden / ba foldhe Dee Reformirten felbftigem Aufuͤhrung an 
vielen Dertern one Confideration bes anno 18, der 24. angenommen/ und mif 
Salariis verfehen / anbey die meiften Sof: Jultiz - und andere Bediente von 
liſch⸗Lutheriſchen ky silica ight angenommen / mithin fotvol vorpero in 
dem dffentlichen Manifefte anno 1637. alé alé aud) bep Erneuerung der Acade- 
miſchen Statuten berfprochen worden / toider den durch viele Receffus Imperii usque 
1613. und in dem Weſtphaͤliſchen Frie den⸗Schluß principaliter confirmirten Paſ⸗ 
ſauiſchen Bertrag und Augſpurgiſchen Religions⸗Frieden feine Veraͤnderung 
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zunehmen / noch jemanden / wenn dieſem zuwider gehandelt | diffallé verbindlich yu 
machen | ſondern alles auffzuheben / und in vorigen Stand wieder gu ſetzen; Wie folte 
dann bey dieſen und anderu mehr concurrirendeu Umſtaͤnden denen Chur⸗Vfaͤltziſ. ku⸗ 
theranern temporis lapfus & nocivum ſilentium imputiret/ und felbige mit DepfallNechs 
tend pracludiret werden me ? Wann dann aus vorhergehenden anverweit ſpiegel⸗ 








flur erfcheinet Dag der Shur: PfalgifchenEvangelifehsrutherifcren der geiftlichen Guͤter 
und Cinfinfften halber guftepende Unfprache allerdings gegriindet /und mit Beyfall 
Rechtens nicht angefochten noch verworffen werden koͤnne; anertwogen vor diefelbe 
ſowohl der Paſſauiſche Bertrag und Augſpurgiſche Meligions:Friede | als aud) die 
nachberige ReichssUbfchiede bevorab deanno 15635. ftretten / welchen On Frider LT. 

in dieſer qualitdt alé ein Evangelifch s Lutherifdsder unocrdnderten Augſpurgiſchen 

Confeſions⸗Verwandter Churfuͤrſt weilen damahls nur diefe Religion gedultet / 
unterſchrieben / auch in ſeinem nachhero annoji 576. errichteten Teftament fich hiergu 

betennet / und es bey foldpent Stacu Evangelico Lutherano ſchlechterdings ohne Veraͤnde⸗ 
rung zu laſſen ſeinen Chur⸗Nachfolgern alſo deſtomehr Dn. Cafimiro als rechts⸗gebuͤh⸗ 
cend nicht qualificirren Palat. Adminiſtratori und Tutori verboten / mithin dadurch / jus 

mahlen in pundo ſtatus Lutheran.damahliges Reichs⸗Concluſum und Kayf. Caflations- 
wndReftitutions-Mandata agnolciret / und deſtomehr per TeftameniumDa-Eledt,Ludovi- 
ci V.ab Imperatore fub poead 106 Marc. Auri confirmatum be rgeftalt beſtaͤtiget worden / 

daß vou bemeldetem Cafimiro die violenta expulfio der 997, Chur⸗Pfaͤltziſchen Geifts 
licen ohne andern Kirchen⸗ und Schul⸗Bedienten niche vorgenommen; nod) auff eis 

nige Weiſe entzogen werden migen/ fondern denen Chur Pfalgifchen Evangelifay 

Lutheriſchen Unterthanen diGfalliges Recht von ihren vutherifchen Churfarften ſelbſt 

in Dergleichen Mutations Fallen zugeeignet / und jedergeit beſtmoͤglichſt bepsubehalten 
wad zu fuchen frey gelaffen / auch diefe Principia von andern Evangelifchen Reichss 

Staͤnden beygeleget / und auff folche Maaſe inpace VVeſtphal. anbey von dem 

Ehurfirjten Carl eudwigen in denen anno 1672. renovirren Heydelbergiſchen Statu- 
tis declarirt / nuthin wider den Paſſauiſchen Vertrag und Religions, Frieden nieman⸗ 
den gu beſchweren / fondern ables in vorigen Stand wieder zu fegen derheiſſen / und 
Dadurd bornehmlich die Churs Pfaͤltziſche Evangeliſch Lutherifce verftanden, und tes 

flomedr folche. Verbindlichteit in deffen Teſtamento offendabret/ und daß die Grom 
Schweden demfelben uͤber zwoͤlff mal hundert tanfend Gilden aMigniret und gefchens 
det hatte / bekennet / dabero aud) undandern beywaltenden trifftigen Utſachen pals 

ber ſtatum Lutheranifmi gurenoviren/ und wo nur 20 30.40 50 und mebr Butheras 
ner an einem Orte vorhanden waͤren / denenfelben bendthigte Geiſtliche cum Salariis 

gn conftirniren gugefaget) aud an viclen Orten diefe verbindlidje Obligation erfuͤllet / 

diernaͤchſt aber hievon durch widrig Geſiunte abgehalten / annebſt aber von gegen⸗ 

feitigen Reformirten in der anmaßlichen Widerlegung des Wahrheits⸗Spiegels und 

Deitomehr von vormahligen Koͤnigl. Preußiſ. and Ehurfdrfti Brandenb Legaro Ra- 

tisbonenf: Henningio in Meditat ad Inftrum. Pac. VVeitphal. eingeftanten worden / wel⸗ 
ehergeftalt die Chur⸗faͤltziſche Lutheraner zur Zeit des Paſſauiſchen Bertrages nnd 

Mugfpurgifchen Religions Frieden) weilen derſelben damahlige Churfurften Evanges 

liſch⸗ Lutheriſcher Religion guacthan gewefen [die quatt, geiſtliche Gather! fie aber hres 

von nichts befeffen und genoffen hatten/glerdywel contra propriam confefhonem diſſei⸗ 

tigen Lutheranern alles entziehen / und nicht einmal die von Ihrer Chur — 

ur 
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Durchlauchtigleit zu Pfaltz juxta Refcripra zugebilligte und ſonſten ex omnibus 
bonis Ecclefiatticis & reditibus ĩndiridualiter eompetirende 2 fieben Theil / oder ſoviel yu 
Erhaltung der bendthigten Geiſtlichen auch andern Kirch⸗ und Schul⸗Bedienten | ers 
fordert wird /nachlaffen wollen / ja die nothdarfftigeiaterims-Befoldung weiner 
her durchungleiche Vorſtellung recrairet und denegiret/da dochdie aljaͤhrige Einkuͤnff⸗ 
tenfaft auff 200009 Hilden fich belauffen / wobon allerfeitigerReligionen Geiſtliche 
auch andere Rird):und Schul⸗Bediente gnugfam erhalten und falarirt werden konten / 
hie Heydelbergiſche Reformirte aber Zeithero kber soo. Perfonen; damit nur ein de- 
fectus Salarii vorgewendet werden moͤchte / obſchen Serer etwa 4000. mehr als der ku⸗ 
theraner nad vormahliger Herren Religions⸗Commiſſar. zuverlaͤßſigem Berichte in der 
Unter⸗Pfaltz befunden/ angenommen / diefen dod) nicht einmal 100. Geiſtliche zugelaſ⸗ 
fer / foudern ibre vorgigliche Unforderung alenthalbden gehearmet/ und fub aano 
calamitofor4 da nichts odcr wenig gu holen / rider obangezeigte offenbahre Rech⸗ 
te coarctirt und precludirt werden wollen; Als widerholeu fernerweit die Evans 
geliſch⸗Lutheriſche Conliſtorieles gu Heydelberg / aud) bie —— Paftores , Lu- 
dimoderatores, und allſambtlich ibnen anbertraute hoͤchſt ⸗/ bedraͤngte Lutherifche 
Bemeinden der Churz /falgifchen Landen / ihre in demerftern und zuletzt edirten Ges 
fauberten Warheits⸗Spiegeln und in vielen Supplicaris befindliche aflersund unters. 
thiuigh: unterthanig:und fußfaͤltigſte Pecita, in ungezweiffelter trdftlinber Quvers 
ſicht ¢8 werde hierauff ein aflersund gnaͤdigſt⸗gnaͤdigund mitleydigſtes Abſehen ges 
richtet und bey nunmehro erlangtem Frieden aud) endlich der Kirchen⸗Friede und 
Vereinigung wegen der zeitherigen in Streit gezogenen geiſtlichen Guͤter und Ein⸗ 
kuͤnfften ohne fernern Auffenthalt vo gegen und der dreyen Religionen langfthia 
gewuͤnſchter Ruheſtand beſtmoͤglichſt befoͤrdert folglic) entweder denen Churs 
Pfaͤltziſch⸗ Evangeliſch⸗Lutheriſchen 2 fleben Theile / oder doch wenigften ein ſolches 
Quantum, welches suc Echaltsumd Salarirung fo vieler Geiſtlichen / auch anderer Kirch⸗ 
und Schul⸗Bedienten / nach Auzahl der Zuhoͤrer oder Vielheit der Seelen anreichig, 
und nothwendig iſt / zugeeignet / und gue ſelbſtigen Adminiftration uͤberlaſſen / ans 
ben vormahlige guͤtliche Vorſchlaͤge zur Beftarcksund Sicherſtellung des Chur⸗Pfaͤl⸗ 
tziſchen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirchen-Weſens befoͤrdert / und allerwenigſt ico. 
kaſtores nebſt andern Kirch-und Schul⸗-Bedienten / und gwar in Heydelberg drey 
Prediger und ein Diaconus, zu Mannheim zwey Pfarrer / su Frauckenthal / Wein⸗ 
Heim | Oppenheim / Altzey / Creutzenach, Neuſtatt / Brettheim / Sinßheim/ Moh⸗ 
bach / Lautern / Nieder⸗Jagelheim / ein Pfarrer und Diaconus, auch andern Hers 
tern mehr) wegen der uimliegenden vielen Filialen / da Fein einziger Prediger/ wels 
cher nicht nach des Confiftorii gefchehener Affignation 5. 6. 8.10, biffiz Derter Me 
agtus Parochiales muͤhſamlich verfehen mug / undfoldjes fernerhin ohumoͤglich | gus 
mahlen nad Anwachſung der Gemeinden/ ausſtehen koͤnnen / zur nothduͤrfftigen 
Beſtreitung beſtäͤtiget / und datbey / daß die Reformirte faſt in allen cals sind 
more papics | der Seddte und Flecken gu geſchweigen / mit Geiſtlichen Kirds 
und Schul⸗Bedienten uͤberfluͤßig und pielmehr als soo. Perfonen; fo fie su Nes 
genfpurg angegeben / verſehen / und nur die Lutheraner in geringer Anzahl uͤber⸗ 
treffen betrachtet / folglich deneuſelben fernerhin ſowohl die in Heydelbergs Moss 
bach / Sinßheim / Brettheim Weinheim / Reuſtatt Oppenheim | — 
| es A Bey 
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Altzey / Nieder-Fugelbeiny und in naghgefegten Dorffſchafften / alé Breitenbronny 
Rothenberg / Helmsheim / Reingenheim und Trippſtatt zugehoͤrige Kirchen gum als 
leinigen Gebrauch / als auch in denen uͤbrigen viel 100. Orten nach obngezeigter tee 
Reformirten Bekaͤnntniſſe dem Paffauifch:und Neligionss Frieden gemaG zuſtehende 
Kirchen gelaſſen und wenigſtens das darinnen vorhero eingefuͤhrte Simultaneum biff 
|e eudlichen Vergleich⸗ oder redtlichen Entſcheidung verftattet / fo dann ebenfalls 
ievon fo viel / als fie Deren nothwendig gebrauchen/ nebft denen alljabrlidjen Ging 
kuͤufften zugebilliget mithin gu Heydelberg einem Rectori und zweyen Preceptoribus, 
welche Latinitatem & Philofophiam mit futherifchen Knaben gu tractiren capaces feyndy 
wie auch zweyen Teutſchen Informaroribus, in Erwegung / daͤß dte Reformirte zu Hey⸗ 
delberg ibre Lateiniſche Schule ſchon beſtellet die Herren Jeſuiten auch allda fo wohl 
als in der Neuſtatt an der Hardt und andern Orthen mehr eine groſſe Frequenz, 
bie Lutheraner aber wegen deren ihnen entzogenen Mitteln in der gantzen Unters 
Pfaltz nicht cine einzige Lateiniſche Schule haben die bendthigte Salaria gereichet / 
und mas ſonſten fernerweit in obbemeldeten guͤtlichen Vorſchlaͤgen umſtaͤndlich anges 
eiget / be ſimoͤglichſt bewerckſtelliget / auch foͤrderlichſt der neunjaͤhrigen Salarieg 
uͤckſtand abgetragen / und dadurch ihre ben zeitherigen Kriegeslaͤufften ges 
machte groſſe Schulden abgetilget / und ſelbige vow dieſer Gorge und Hers 
ksh i an entlaftiget aud) alled dieſes entweder ehiſtens vermittelſt gůt⸗ 
licher Conferens ohnmaßgeblich in Franckfurth oder andern nahe angelegener Stadt 
zur baldigſten Endſchafft gebracht ſoder doch durch cine hoͤchſt Iobliche Reichs⸗ oder 
pon allen latereſſeaten ſelbſt beliebige Commiſſion in moͤglichſter Kuͤrtze die pro & con~ 
tra habende Fundamenta juris & facti gruͤndlich unterſuchet / und mit einem endlis 
chen Decifo diefer-folang gewaͤhrter Streit eroͤrtert / immittelſt aber das vorherige 
Salarium gereichet / uad ſie dadurch von anſcheinendem vdfligem Ruin und Verlaſ⸗ 
ſung ihrer Gemeinden befreyet werden moͤgen; wie dann ſchleunigſter guͤtlicher Vers 
gleich oder Rechts⸗Huͤlffe in allersund unterthaͤnigſter auch unterthaͤniger Devetion 
erwartet/ und bierum nochmahls hoͤchſt flehentlichſt implorirt wird) gang niche 
weifflende es werden ſowol gegenfeitige Heydelbergiſche Reformirte endlich ein 
pr eblicbendes Hemiith blicfen laſſen / und von fernerm hoͤchſtſchaͤdlichem ihren Relis 
gions⸗Natum ſelbſt infringirendem litigio abſtehen / und zu deffen Auffhebung diffets 
tige nicht zur Zaͤuckerey ſondern bloßhin guͤtlichen Vergleichs Befoͤrderung vorge⸗ 
ſtellete Fundamenta in eigentliche Betrachtung ziehen / als auch ſelbige hierzu die Äl⸗ 
ier⸗ und Hoͤchſte und Hohe EvangeliſchLutheriſche Reichs⸗Staͤnde nebit-dem Hoch⸗ 
preyßlichen Corpore Evangelico anweiſen / und von feruerer Weitlaͤufftigkeit / deren 
meant diffeits gerne entuͤbriget ſeyn wollen / gu bibherigen Dedactianen aber wegen 
entzogenen neunjaͤhrigen Salarii und retarditter guͤtlicher Compofition genothdraͤnget 
worden / abhalten; Vor ſothane Aller⸗ und Hochſt und Hohe Gnade geruhe GOtt dee 
Allmaͤchtige / die Uller-und Hoͤchſte und Hohe Reichs⸗ Potentien undNodldblichescor- 
pus Evangelicum mit ſeinem Himmels⸗ Seegen und allem felbftsertounfchtem Geelens 
und Leibes-Wohlſeyn gu uͤberſchuͤtten und auff Diefelbe wie den Regen. und Thar 
auff das Graß abfatlen ju laſſen / er verlangere Dere Jahre / er begluͤcke Dero Staͤd⸗ 
ten und kaͤndern hoͤchſt⸗erprießliche Regierungen und hoͤchſt⸗wichtigſte Reichs: Ges 
ſchaͤffte / er verleyhe Ihnen ſeinen Frieden ewiglich. 
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Dliewellen aber aus der Sache nicht su fommew, ſchlugen Koͤnigliche 
Majeftae in Preuffen vor, dieſe zwiſchen denen Lutheranern uad Meformtrs 
fen in der Pfalg obſchwebende Strittigkelten Seiner Koͤniglichen Ma 
jeſtaͤt in Groß · Britannien Arbitrage anhelm juftellen , wie der Extract au 
wii Geſandſchafft ju Regensburg abgelaffemen Refcripes des mehrera bes 

gets | 
Ss iſt wohl gu Geflagen | daß die Coangelifche ſolche unter ihnen geftrenete di- 
{cordia femina, wie die Pfaͤltziſche Strittigfeiten find | nicht fuchen ang dem Wege ww 
raumen / und daf denen Catholicis hadurch eine erwuͤnſchte Gelegenheit zuwaͤchſet 
won ſolcher Diflenfion gu proftiren: Dannenhero ware wohl am beften / wann man 
Burch einen guͤtlichen Vergleich aus ter Gache fommen fonte. Uns iff beygefallen / 
86 nicht zum Expedienti dienen finnte : Wann bie Entſcheidung des gangen Streits 
Ihro Konigl. Majeſtaͤt von Groß⸗Britannien per modum compromifli in Janden ges 
ftellet wuͤrde / Diefelbe find / wie bekandt / der kutheriſchen Religion zugethan: Sie 
find aud) Koͤnig von einem die Reformirte Religion bekenneuden Koͤnigreich / und far 
man dahero wohl ju beyden Theilenin Ihro Mujeft. das Bertrauen ſetzen / daß Sie 
in der Gadhe gleich — und ſo wenig der einen als der andern Parthey zu 
Liebe oder Leyd etwas veranlaſſen werden / was nicht auf Recht und Billigkeit beru⸗ 
he. Ihr koͤnnet dieſes / denen dortigen Evangeliſchen Geſaudten vorſchlagen / und 
Rie Gedancken / fo dieſelbe dabey fuͤhren werden / Uns berichten: zc. 
Didiat. Ratisb. d + Febr. 1715. 
im Fuͤrſtl. Nebens Zimmer) 
per Chur⸗Sachſen. 


Diefe Coangelifche Lutheriſchen Confittoriales und Pfarrheren fr der Une 
tern Pfaltz Schloſſer und Debus unterwarffen ſich dteferArbicrage tn folgen- 


ea — — eae tats atta Freyheren vow Boſen, abgelafs 


i a el i kaa 
Gnaͤdiger Herr ! 

Ihrer Hoch⸗Freyherrl. Excellene gnadig an uns Ser. Decembr, diefes mit 
Ste ju End lauffenden Jahrs abgelaſſenes Schreiben darinnen felbige guͤtigſt 
ung ju benadhrichten bcliebet / welcher geſtalt in emer ohnlaͤngſt gehaltenen Evangel. 
Conferenz der Chur Vraridenburgifche Here Gefandter angesetget / baf Ge Kinigl. 

Majeſtaͤt in Preuſſen allergndadight ihme refcribiret / Ob niche + um die Unter⸗N falgir 
ſche Streitigfciten der etn aus bem Wege gu raumen / sum. Expedienti dienen koͤnne 
wann die Entſcheidung des ga Streits Yhro Koͤnigh Majeſt. von Groß Bris 
‘tannien per modum Compromiff: in Handen geſtellet wuͤrde 1c. andy Diefer Bor 
ſchlag / von aller feits Coangel. Herren Befandten/ ad referendum genemimen wor 
Ben / hiernaͤchſt zu verſpuͤhren geweſen / daß dic Gnaͤdigſte Hervenprincipalen / dem ⸗ 

tee : ſel⸗ 
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Wen agreiret / ja Ihro Koͤnigl. Groß⸗Britanniſche Majeſtaͤt fic) dieſes Compro- 
miſſi (wann es an Dieſelbe von Ebangeliſchen Corporis wegen / foͤrmlich gebracht 
werden ſollte) gar gerne uuterziehen woltenre. Man aber in der Sachen / ohne uns 
fer Vorwiſſen niche weiter geben / dahero Ihtro Hoch-Freyherl. Bxcellenz hier⸗ 


von hochgeneigte apercur uns thun / und unſere Meynung einholen wollen ; Ob 


wir Diefen modum unſerem Evangel kLutheriſchen intereſſe confotm finden und mas 
uns ſonſten etwann zur Sache weiter vortraͤgliches mit beywohnen michte rc. 
Darauf Ihro Hoch⸗Freyhertl. Excellenz unſere baldige Antwort erwarteten / haben 
wir zwar gu recht /allein ſpaͤt / und in Wahrheit allererſt den 12. Decembr, von hie⸗ 
ſig —— Poſt / welche der Chur⸗Pfaͤlgiſche Regierungs⸗Rath Here Bilß / rekor⸗ 
mirter Religion / verwaltet / erhalten. 

Wir aber Ihrer Hoch⸗Freyherrlichen Excelienz sor Dero hohe Benevolenz und 
fouderbar darinn gegen und dargelegte Guͤtigkeit / daß Gelbige oon obigsberiiprts 
Koͤniglichen PreuGfifechen Vorſchlag uns Nachricht su geden/ gnaͤdig geruben wolien / 
wir unterthaͤnig und gehorſamſten Danck abjtatten; alſo koͤnnen hocherlaͤuch⸗ 
tet Ihro Hoch-Freyherrliche Excellenz leicht ermeſſen / nachdem nunmehro neun 
Jahr / nebſt unferen Predigern / wir am Elends⸗Karren ziehen / unter vielen immit⸗ 
tel(t auch erlittenen Cribsund Draugſalen / unſerer entzogenen ſieben Jahr lang / 
als vom 22{ten Februarii 1699. an bif dahin 1706. mad) Chur⸗Fuͤrſtlicher Gnaͤdigſier 
Verordnung / mit uͤbrigen geiſtlichen Schul:und Kirchen⸗Bedienten der zwey anderen 
Religionen ex bonis Ecclehatticis genoſſenen Beſtallungen / ermangeln muͤſſen / wit 
groſſen hiesund daher erbettelten Koſten / unſer an die Chur⸗Pfaͤltziſchen Kirchen und 
deren Gefaͤllen / nach dem Paſſauiſchen Heil. Religions⸗ und Weſtphaͤlifchen Profan- 
Frieden fotmirendes Recht per varia publici Juris gemachte Scripta defendiret / daruͤber 
unfere von Krieg und Brand wenig ubrig behaltencne Mittel versehret / aus Mans 
gel der Befolduugen / ſamt unferen Predigern in Schulden⸗kaſt uns geftectet, naͤchſt 
all dieſem⸗nach refpective ein muͤhſeeligezweyfaches / alé Confiftorial-und Paftoral- 
Ambt / die Zeit uͤber als 15, Jahr ohne Sold werwalten / daß bey folcher wahren 
Bewandtnus / wir in diefer palæſtra Ecclefiaitica gang ermudet / laͤngſtens von Hew 
= gern die Halffe und Errettung aus unferem FammersGtand gefehen/ und mit 

chmertzen vor einem Jahr zu dem andern darauf gewartet: Dannenhero Seelen⸗ 
gruͤndlich etfreuet / daß felbige/ durch goͤttliche Direétion und die von feiner Koͤnigli⸗ 
chen Preuſiſchen Majeſtaͤt allergnadigt vorgefclagenen von famtlichen Evanges 
liſch⸗ kutheriſchen Porengien/ alfo ohne eingigen Zweiffel auch von denen hober 
Chursagnaren agreirte. Ihrer Kdnighcyen Großz⸗ Srittannifchen Majeftat von des 
hochit-preiflichen Evangelifchen Corporis wegen angutragen fiehende Arbitrage ends 
lichen uns der Hoͤchſte angedeyhen undanleuchten laffen till / wir in der guorrfiches 
lichen Hoffnung nicht allein ftehen/ Ihro Chur-⸗Fuͤrſtliche Durchlaͤucht zu Pfatgy 
deren wir mit Pflichten theuer verbunden / werden folche gleichfas belieben / weilen 
Selbige uns in unferen unterthaͤnigſt ⸗ Ihnen per Memorialia vorgeſtellten Religi⸗ 
ons⸗und Kirchen⸗Angelegenheiten an ein Hochpreißlich corpus Krangelicorum mit 
dem gnaͤdigſten Anfuͤgen gu ein⸗ und andermahl verwieſen / was felbiges gnaͤdigſt 
uns beylege/ Sie und ſolches gerne goͤnneten / ſondern auch / daß ſowohldie hohe 
Coangelifdy: Lutheriſche Potentien / alg Dero fuͤrtreffliche zu Regenſpurg uͤcbliniren 
be Geſand ſchafften darfuͤr alle moͤglichſte Sorgfalt — tragen werden / was 
Bob bbb bb 3 48 
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det Chur⸗ Pfaltz⸗ Ebangeliſch⸗ kutheriſchen Gemeinden und denen: mehr / dann in! 
ie 50000 darinnen fidy befindenden Seelen kanfftigen Heil / Wohlfarth und ber 
ſtaͤndiger Confervation dienlich und anreichend/ und in Aufechtung / Zuflucht und 
Suh) tie ſolchen · an Fhrer Koͤniglichen Preußſiſchen Majeſtaͤt dhe Chur: Pfalgis 
ſche Neformirte genieſſen / wiſſen zu nehmen / die ndthige Verordnung zu machen: 
UÜbrigens unſere Deſideria anlangend / find ſelbige in unfern Schrifften uͤberfluͤßig 
an den Tag geleget / doch da ſolche in einer Kuͤrtze weiters deſideriret wuͤrden / 
erwarten deßfalls von Ihrer Hoch⸗Freyherrlichen Excellenz wir fernern gnaͤdigen 
Befelch: Der Hoͤchſie / nach unſerm hertzlichen Wunſch / und gu Ihme inniglich 
thuenden Gobet; dirigire immittelſt alles gu ſeinen heiligen Ehten / Erhaltung der’ 
reinen wahren Ebangeliſchen Lehre / wie in andern Koͤnigreichen / Chur⸗ und Firs 
ſteuthuͤmern des Heil Roͤm. Reichs / alſo auch in Chur⸗Pfaltz / und laſſe aus ſei⸗ 
nem Heiligthum die Huͤlffe in unſern Noͤthen / nach deſſen vaͤterlichen Wohlgefalien 
bald erſcheinen / in deſſelben Macht⸗Schutz Ihro Hoch⸗Freyherrliche Excellenz treu⸗ 
lichſt / in Dero. hohe Wohlgewogenheit aber ferner uns unterthaͤnig empfehlende / 
verharren wir mit allen ſchuldigſten Keſpect 
Ihrer Hoch⸗Freyherrl. 
E 


xcellenz 


Heydelberg / dew 17. Dec. 1714 


4 
niuterthanige Diener und treue⸗ 
Vorbitter bey GOtt 


Chur⸗Pfaͤltziſch Ebangeliſch⸗ Lutheriſche⸗ 
Conſiſtoriales & reſpective Paftores 


M. Johann Philipp Schloſſer. 
Georg Debus. 


Allein ber Reformirte Kirchen⸗Rath deprtecirte in einen / an die Chut⸗Bran⸗ 
denburgiſche Geſandtſchafft de dato Heydelberg den 30. Martii 7152 abges 
laſſen Schreiben dieſe vorgeſchlagene Arbitrage in folgenden Tetmi⸗ 
mis: 

Euer ‘Excellenz haben durch den Koͤnigl. Preußiſchen Legacions-Secrecarium, : 
Herren Nod) von Lundt/ dasin Sachen der Chur⸗Pfaͤltziſch Ebangeliſch Lutheriſchen 
Con&ftorialen an deren Reformirten -geiftl. Kirche und Suter chnrechtmagig ges’ 
machten Unfprichen bey. cinem: Hochpreißlichen Corpore Evangelico aufs tapis ge⸗ 
kommene Compromifs Hem Chur⸗Pfaͤltziſchen Kirchen⸗Rath nicht allein gu commu-- 
miciren belieben wollen / fondern and) Grinnerung gethan / daß Selbiger ſich dar⸗ 
Gber erklaͤren und anzeigen moͤge / was deshalb denen Hochanſehnl. Edangeliſch⸗ 
Lutherifehen yak a in Antwort worguftellen / und-ad Dictaturam inter E⸗ 
wangelicos gu bringen waͤre / welches mir als ein abermahliges Zeichen dero hohen 
Vorſorge vor das EvangelifdReformirte Kirchen⸗Weſen mit unterthaͤnigen Danck 
angenommen. Ob nun wohl in Ihro Konigl Majeſtaͤt oon Groß⸗ Britannien Welt⸗ 
oepꝛiefeit aquanitat Dey Chur⸗ pfaltgiſche HirchenRath.cin vdllig ——— 


Bon dem Suftand der Relig: uniter Churf Yoh. Wilh. Keg. 307° 
i eee — ——7— 
Get + auch ſich —— verſichert / daß ſelbige wad) voͤlliger der Sachen Etantn 
derer Chur: faͤltziſchen Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Geſuch und denen gebrauchten mo 
dum ſo wohl / als die bon Ihnen angenommene hoͤchſt⸗prejudici liche und dem gan⸗ 
* proteſtirenden KircheusWefen ſehr nachtheilige und auch ungereimte Principia: 

ſerſt deteſtiren wuͤrden: So fan doc) RirdyensRath bey ſo klarem fiir die Refor- 
mirte militirenden Necht ia cin Compromils ſich einzulaffen / um ds floweniger ich’ 
entſchlieffen als: 

- (1) Die Ebangeliſch⸗kutheriſche alles dasjenige) / was ihnen vgore Pacis VVeſt· 
phalice sufommt/ voͤllig und noch mit einer gienflidhen extenfion wuͤrcklich genieſſen / 
ihre neuerlich gir Ungebuht gemachte Pratenfionen aber gedachten Paci gerade gu‘ 
wider lauffen/ wie ſolches ipfiltinia verbs geigen/ und einem jeden unpartheyiſchen 
in die Augen fallen muß / auch von denen Lutherifchen im dem anno 1705. den 29. De-- 
cembris gusdruͤcklich erfanut worden) daß die Reformirté in Sem Beſitz der Kirchen⸗ 
tind geiftlichen Guͤter per Pacem VVeliphalicam confirmiret feyn/ folglidy matr die 
— Fundament ber) Proteftirenden beyderſeits Religionen im Roͤmiſchen Reidy 

rchlicherit und thancfelnd machen wuͤrde toann man durch anderteartige Bers’ 
eiche davon abgeben /-oder dasjenige / was ſo Far darinnen verfepen) nur zweiffel⸗⸗ 
fftig machen laſſen wolle. Und obwolen 


2.) Die Ebangeliſch⸗ Lutheriſchen Conhiſtorialen dem Weſtphaͤliſchen Fries’ 
den⸗Schluß in hoc paſſu eine ſolche Erklaͤrung geben wollen / als waun darinnen ih⸗ 
nen einig aud der transactione laſſavienſi und Pace Religioſa eingebildete Rechte vor⸗ 
behalten / hat bod) das Hochpreißliche Corpus Evangelicum durch ein Conclufum vom’ 
33.(23:) Januarii 1700. hoͤchſtbillig geurtheilet) / daß durch ſolche der ConGiftariale’ 
geſtellete Schrifften dem inftrumento Pacis VVeftphal. cine verfehrte Deutung ges’ 
geben | folgtich die fundamenta der S ane in Religions-Gadhen angegriffert A obg 
den) westdegen hochbefagtés Corpus das Hierobfihrente Mibßfallen an den Tag gu: 
legen | und maͤnniglich su warnen fich durch die in beſagtem Bud) enthaltene-fehartiz’ 
che Principia nicht prævenireu zulaſſen / gemuͤßiget worden bon welchem Conciuſo 
man dann aus beſagten Utſachen nicht abzugehen bermag / deſto mehr / als 


6) Belanntlich die erſte Reformatores in Chur⸗Pfaltz der Reformirteu Religion” 
zugethan / die Lutheriſchen aber niemalen / als fub: Ludovico V. 5. einigen Genuß der 
iflichen Giter gehabt / deſſen Succeffores aiid mit eben demſelben und groͤſſern 
Freche die: geroaltfarh depoflidirte Reformirté ex jure Reformandi juxta ‘Teftamentuny 
Frideri¢i 111. wieder ĩntroduciren koͤnnen / wiewolen diſſeits genug iff) daß bie Re— 
forwirte in anno regulativo th wuͤrcklichet Poflelion getefen) dagegen Evangeliſch⸗ 
Lutheriſche nichts excipiren koͤnnen / als daß fie dorgugeben ſich nicht entbloͤden Es 
waͤren Reformati illegitimi Poffeflores geweſen / weilen felbigein Pace Religiofa nicht! 
mit begriffent / und felbigen alfo focietatem auguttanæ Confeflionis difputiren ‘wollen f 
welches ob es gleich fie / dre Lutheriſche nichts huͤlffe / indem cempore pacis Religiofe 
weder die Chur⸗ Fuͤrſten Lutheriſch geweſen / noch Die geiſtliche Guͤter elagezogen wor⸗ 
bien / als welches erſt bon deni nororie reformitten Chur⸗Fuͤrſten Friderico 11, geſche⸗ 
ben! foift es doch hoͤchſt⸗ſtraffbat / daß diefe ConGttorialen denen Reformirten Chars’ 
Sirf ant motus Bohemices dqs jus Reformandi und denen Ebangeliſch / Reforit⸗ 
| | BOb-OLHH 2 a: 


4302 Das dreyzehende Capitel ste 


— — — — — — — — — 
ten ſocietatem Ang. Confeſſionis ſtreitig machen toollen) da boc) hoͤchſt⸗ befagte Re. 
formicte Chur⸗Fuͤrſten felbft bey dem Corpore Evangelico Das Directorium gcfubret | 
und ohngeachtet was auch vormalen gegen fothane focieratem vorgebracht fepn meds: 
te! gleichwol per pacem V Veſtphalicam der beſagte Pax Religionis babin interpretitet 
worden / daG auch denen EvangelifdsReformirren alle bengticia Deffelben ſowol / als 
Catholiſch/ und Lutheriſchen/ sufommen follen. 

Und gleichwie qué der Urſache ante motus Bohemicos in transactione & exes, 
cutione Pacis VVeltphal bie Retormirte legitimi poffeffores heren ihnen in anno regu. 
lativo gufommenden geiſtlichen Biter erfannt und gehalten worden, fo wuͤrde es zum 
hoͤchſt⸗ſchaͤdlichem Prajudiz famtlicher Reformircen Staͤnde / gefaͤhrlichen Trenuung 
bepderfertd proreftirenden/ und Vernichtung des Weſtphaͤliſchen Frie dens gedehen 
waun man ſelbſt poſt Pacem VVeſtphalicam auff eine bon paſſionitten aufs neue herder 
gefuchtedenegationem Societatis Auguſt. Confeſſionis um fo biel reflectiren wuͤrde / Daf 
man dehwegen denen Keformircen ihre ante morus Bohemicos rupig befeffene geiftliche 
Guͤter in difpuce siehen toolte. Wobey noch zu erwegen 


(4:) DaG die kutheriſche Conitorialenam meiften diefe motus gu dem Ente 
erregen / damit fie/ fo viel an ihnen ift/ die Chur⸗Pfaͤltziſche Religions. Declaration 
umfloffent / undin Dem erſt anno 1699 eingefuͤhrten Simultaneo ber dreyen Religio- 
nen fic) enthalten moͤchten / da Doch tn befagter Declaration fie alles twasipnen per 
Pacem VVeltphalicam gebiihret/ mit einer weiteren extenGon auch eines eigenen 
Conkttorii behalten und ein Hochpreißlich Corpus Evangelicum, weichem dicfen die 
Lutheraner concernirende Articul communiciret/ dagegen nichts erinnert / fondern im 
Gegentheil wider das anno 1699, eingefuͤhrte / undaus einem prziendirenden jure 
reformandi herruͤhrende Simultaneum aufs anfferfte fid) gefeget / wozu man dann bers 
hoffentlich nicht neuen Anlaß geben wolte! sumalenda 

(s.) Dieſe Religions-Declaration nur biG ad Comitialem decifionem geric(tet] 
fo wuͤrde vor erſt ndthig ſeyn / daß / wann die Evangeliſch⸗Lutheriſche ein jus praccndi« 
xen wolten / diefe przjudicirliche Quattio: Ob und wie dem ¥ands:Herren pee Pacem 
VVettphalicam Dag jusreformandi refervirct/ oder denen Unterthanen profpicixet; gus 
vor abgethan werden miifte: auch allenfalls 

(6) Die Confitteriales nicht mehr recht auf die denen Reformirten "aebliebene 
> ald die denen Catholifchen gelaſſene 2 Sheil zu haben pretendiren koͤnnen / welche 
letztere eben ſo wenig auf eine ſolche ——— compromittiren wollen / als die hohe 
proteitirende Staͤnde zuſtehen / daß in denen kanden / wo ein Princeps diverfe Reli« 
gionis fuccediret/ die geiſtliche Guͤter denen vorigen Pofleffuren ent ogen / und uns 
ter die 3 Religionen getheilet werden follen/ / wozu vielet andern Grinve und Urfas 
chen gu geſchweigen / noch koͤmmt / daß 

(7-1 EG die pure Unmoͤglichkeit fir die Reformirten iſt bey gegenwactigem 
Statu Das geringfte —— titulo zu miſſen / indem die Erfahrung und Augem 
ſchein gezeiget / dah / der cuinirten Gebaͤude ju geſchweigen / die Refurmnirten Geiſtlu⸗ 
che von Rit der gnaͤdigſten declaration her noch fein Jahr ihr Salatium voͤllig empfans 

en koͤnnen / Dabero fich jaͤhrlich ein groffer Ruͤckſtand findet / und da die Evangelifchs 
utherifthe von dem gewoͤhnlichen Beyſchuß ihrer Gemeinden / juribus Role und 
DBeichespfennigen bereits Uber 100. Jahr ohne Klagen gelebet / und alſo noch ferner 
, wohl 


Kon dem Zuſtand der Relig. unter Churf. Joh. Wilh. Reg. 1305 


wohl leben koͤnnen / aud) mehrere Kirchen Pfaresund Schul⸗Haͤuſer angebauet / fo 
muͤſſen hingegen die Reformircen / welche ſolche ſublichen nicht genieſſen fondern mit 
ihrem geringen reglement, Das Dod) nicht vbtlig eingehet / ſich genuͤgen laſſen / alſo dah / 
wie die Lutheriſche aud eben angefuͤhrten Urfachen wohl fubfiftiren koͤnnen / Ste Re- 
formirte ohnnoͤthig verderben / und diegange Reformirte Kirche in Chur-Pfalg ver⸗ 
geben muͤſte / wann fle nad vielen anderweitigen Abgang nech ein mehrers von de⸗ 
nen *teln / welche kaum die Helffte der geiſtlichen Guͤter ausmachen / abtreten ſol⸗ 
ten / gleichwie es aber 


(SF) Zu der Kefomwirten aͤuſſerſten Ruin in Chur⸗Pfaltz gereichen wuͤrde / wann 
man ſelbſt proteſtirender Seits derfelben wohl hergebrachte und per PacemV Veſtpha- 
licam confirmirte’ poffeffion in quæſtion bringen / und von dem anno regolativo: aby 
geben / oder tenenjenigen | fo cine dltere Poſſeſſion prarendiren) Gehoͤr geben wolte: 
Go wuͤrden fich die Lutheriſche deßwegen toenig gu erfreuen haben / indem fie bekant⸗ 
Rich durch den Weſtphaͤliſchen Frieden oder andere ſanctiones pragmacicas nicht ſun - 
diret / folglich ob fie gleich jetzo etwas erhielten / ibe Status gleichwohl dadurch nicht 
Girwus ſeye | ſondern fo wohl ratione ihrer / alg and) durch fie ratione ber Reformit- 
fem ein dtatus meré arbitrarius-eingefisbret twerden wuͤrde. Weilen aud 


(o.) Dieſe von denen kutheriſchen Confiftorialen gemachte pratenfionen bie yans 
Ke Reformirte Kirche in der Pfalg angefet/ und derſelben ruin daran hanget/ die. hy- 
pothefis aber / ob Reformati anve morus Bohemicos: feine Socii Aug. Confeffionis, und 
alfovon allen denen geiſtlichen Guͤtern welche die Reformirte Lands⸗Herren ex ju- 
re’ reformandi ifren Religions;Wertwandter attribuiret / injufti Pofleffores- geweſen die 
gantze Reformirte Kirche ſonderlich im Romiſchen Reich betrifft / und endůch das von 
denen ConGftorialen ergriffene Principium, als mann denen Unterthanen in Pace 
VVeftphal. mehr nicht / als in PaceKeligiofa proſpiciret / auch kein Annos regulativus: 
Dor dieſelbe zu attendiren / ber gantzen proteftirenden Kirchen hoͤchſtmachtheilig / und 
Bie ſchaͤdlichen sum Untergang beyderſeits Evangeliſchen in der Pfaltz fo wohl) als 
anderwerts gereichende Conſequentien vor Augen negen; 


So konte Kirchen⸗Rath / ohne borher mit ſeinen untergebenen Infpectoren und 
Pfarrern / auch mit andern Keformirten Kirchen / inn⸗ und auſſerhalb des Reichs ges 
pflogener Communication, ja auch ſelbſten an unpartheyiſchen Evangeliſch⸗ — ** 
riſchen Kirchen der (Hadlichem Conſequentien halber gethane Vorſtellungen / in eis 
niges Compromifs vor ſich nicht gehelen / und dic beyderſeits feſt su haltende Prin- 
eipia in quæſtionem bringen zu laſſen aud) der hieraus gewiß entftehenten Præju- 
ditien halber ſich eine ſchwere Verantwortung aufzuladen nicht entſchlieſſen. Dans 
nenhero Kirchen⸗Rath des allerunterthaͤnigſten und unterthaͤnigen Vertrauens le⸗ 
ben/ es werden Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt in Groß⸗-Britamien ſowohl / als ein 

ochpreißlich Corpus Evangelicum denen ob allegitren Conclufis gemaͤß die Wich⸗ 
figfeit dieſer Sachen von ſelbſten allergnaͤdigſt and gnaͤdig erkennen / ond bie a 
meldtem Kirchen⸗Rath feines weges ungnaͤdig nehmen / daß felbiger aud angefhhrs 
ten Urſachen das vorgeſchlagene Compromifs allerunterthaͤnigſt ond unterthaͤnig 
depreciet / wie Dann Quer Excellenz Mamens der Reformircen Kirchen umterthas 
aig erſuchet wird / diefe widhtige Gruͤnde und was dieſelbe etwan mehr — 
eager 
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erachten werden ad Dictaturam bringen gu laſſen / auch wann fa wegen der Rekormit 
ston kiareſten Gerechtſame und Ohnmdglichkeit denen Lutheriſchen im gegenwaͤrtigen 
Natu gi helffen nod) der geringſte fcropel uͤbrig bleiben ſolte /zu verſichern / daß ſol⸗ 

che naͤchſtens augenſcheinlich vorgeſtellet / und bie zu dieſem Ende berfertigte sci- 
pta ohberweilt eingeſendet werden ſollen. Womit ꝛc. 


* Diefes findet ſich in Fabri Staats⸗Cantzelley Tom, XXVIL p. 172. 
§. CII. 


Dleweilu nun hierdurch ſolchen Differentien keine abhelffliche Mas 
fe gegeben wurde, und die Reformirten ſich zu nichts verſtehen wolten / 
ſchickten fie an die Chur · Brandenburgiſche Gefamdifcaffe diß fahs eine bee 
fondere Schrifft / welche der Chur Brandenburgifdye Geſandte in Confer 
rentia Evangelicorum ben 6. Aprilis.1715, communicirte, bemebjt abs 
Gelegten Voto, daß vom Evangeliſchen Corporis tegen die Evangeliſche 
Lutheriſche Conſiſtotiales in der Pfaltz angewieſen werden moͤchten, unbe⸗ 
fugte und ohnmoͤgliche Sachen welters nicht gu follicisiren tn folgenden 
Terminis: 

Es ſeye ihm geſtern mit der Pot ein Schreiben bon dem Ebangeliſch / Rekor 
_mirten Kirchen⸗Rath sugefommen welches er hiemit dem loͤbl. Corpori communi 
eiren wollen / toorands zu erſehen waͤre / wie fic in feinen lieber / als Ihter Koͤniglichen 
Majeſtaͤt von Groß⸗Britannien / wegen des von. den Chur⸗Pfaͤltziſchen Evangeliſch⸗ 
Putherifehen Cooſiſtorialen an der Reformircen geiſtlichen Kirchen⸗Guͤter neuerlich 
‘pratendirenden Antheils comprowittiren⸗ moͤchten / wann die Sache alſo bewandt / 
bas ſolches geſchehen koͤnte und diein Dem Schreiben angefubrte Momenca ihnen 
nichtim Weg Minden / wie auch / dab Kirchen⸗Rath / wann ja wegen der Reformir- 
ten klareſten Gerechtſamen und Unmoͤglichkeit denen Lutheriſchen in gegenwaͤttigem 
Maru gu helffen / noch der geringfte Zweiffel uͤbrig bleiben ſolte / derſelbe ſich su wei⸗ 
terer Vorſtellung des einen ſowohl als des andern erbiethet / und dre gu dieſem Ende 
Herfertigte Scripea einzuſenden bereit iſt. Wie nun Seine Koͤniglich Majeſtaͤt Des 
£0 hiefigen Geſandſchafft eine gedructte Preliminar Anzeige und ausfuͤhrlichen Bes 
richt per Refcriptum allergnaͤdigſt zuge ſandt / und ſolches fonder Zweiffel die ſcripta 
ſeynd / worauf der Kirchen⸗Rath in ſeinem Schreihen deutet; Go wolle man ſolche 
jmpreffa hiebey gleichfalls uͤbergeben und von dem loͤbl Corpore erwarten / ob mart 
deren noch mehrere Exemplaria follefommen laſſen. Indeſſen aber erfuche man die 
Herren Gefandte fame und ſonders / Sietvollen die Cache nach denen dabey vers 
Fommenden.und angefabrten Momentis reifflich erwegen / und die Evangeli(dy:Fus 
therifdhe Confiftoriales in der Chur⸗Pfaltz dahin anweifen/ daß fie unbefugte und 
unmoͤoliche Gachen nicht weiter follicicizen ſollen / wordurch ſie allenfalls auch / 
wann ſie mit durchdringen koͤnten / nichts ausrichten wuͤrden / als daß fie ihren ex 
Inftrumento Pacis gegruͤndeten Statum Eccleſiaſticum ſelbſten fuͤrs kuͤnfftige atbicrar 
machen / und zu allerhand Abweichungen von dem Inſtrumento Pacis, und ju ans 
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dern von dleſem PHO. Corpore guugfam etkanten⸗auch von einem jeden unpar⸗ 
theyiſchen leicht einzuſenden boͤſen Folgen Shir und Thor eroͤffneu wollen. 


Die. Pralimingr Angeige aber, ſelbſt iſt folgende. 


PRELIMINAR. Unjeige der Geredtfambeiten der Evangeliſch-⸗Nefor⸗ 
mitten Kirchen in-der Churfuͤrſtlichen Pfaltz betreffende den Belig und Genus der 
Dortigen Geiftlidyen Giter und Gefaͤllen: Entgegen gefese denen 
yubilligen Anforderungen dex jepigen Eoangelifcy + ¥us 

. : therifchen daſelbſt. 
Bev der von den ChursPfalGl. Evangeliſch⸗ Lutheriſchen gegen die dortige Eban / 
i = aed rac einige Fabre hero mit groͤſter Bitterkeit/ und allerhand falfaer 
ufflagen movirten Controvers, wird als Welt:findig vovaus geſeht / dag felbige 
feine Kirche oder Gefalle betreffe / welche ( um vondem Stata Der angefangenen/ und 
Urd) Fridericum 111, boflendeten Reformation , nicht gu gedencten ) die Lutheriſche 
inde à temporibus Caſimiri, ſub Friderico LV, & V. ante motus Bobemicos oder poſt 
Pacem VVefphalicam usque ad annum 1698. Se feffen / in dent ibe gegenwaͤrtiger / 
durch die Anno 1705. emanirte Chur⸗Pfaͤltziſche Declaration wider erlangter und 
eonfirnurter Status Religionis nicht allein eben derſelbe fondern noch meit beffer ify 
als felbiger jemahlen von obbemeldten Zeiten ber geweſen. Die Urſach ibres Que 
rulirens iſt nur allein / daß / nachdem Sie ven dem) mit hoͤchſtem Mißfalien aller 
*toteltirenden Reichs⸗Staͤnden / durch die Lutheriſche Conſiſtorialen / einem mit dem 
Meformirten Kirchen⸗Rath anno 1697. gemachten Vergleich gerad guider / guten 
Zheils veranlaften / und ‘anno 1698, in Hie Reformirte Kirchen und Geiſtliche Ges 
falle eingefithrten SIMULTANEO der dDreyenNeligionen mit PARTICIPIRET, Gie 
Anno 1705. durch die errichtete Chur⸗Pfaͤltziſche Meligions-Declaration folche neus 
erlich denen Reformirten abgegangene / und nur soder 6. Jahr Lutherifther Seis 
ten genoffene Bortheile wiederum gum Theil cediren miiffer / iudem Sie ifr eiges 
es Confiftorium famt Dem exercitie Religionis pleniffimo zwar behalten / ratione 
tr Kirchen und Geiftlichen Guͤter aber in ihren vorigen / ance introdu@um simul- 
_ faneum geweſenen / Stacum reftirvizet worden. . 

Wie wohlen Sie nun billig damit fich vergniigens und ſothane gnaͤdigſte De- 
cleration mit unterthanigftem Danck da mehr annehmen ſolten ale ibnen nach 
Proportion beſſer dant denen Reformirten / dadurch profpiciret worden / angefes 
hen dieſe bekandlich 5 Sheil zuruͤck laſſen muͤſſen / Sie die kutheriſche hingegen alle 
ihre vorhero beſeſſene Kirchen und Gefaͤlle wiederum privative eingeraumt befoms 
men) und alſo in ihrem vorigen Staude nicht allein vollkommen verblieben / fons 
bern uoch cin anſehnliches proßtiret: So haben ſich boc einige burch ihre Paſſio- 
nen, undgegen die Neformirte Hagenden Neid dahin erleiten laſſen / daß Cie 
zwar im Nahuren der ſaͤmtlichen Lutheriſchen Geiſtlichen, doch in der That multis 

infciis vel etiam contradicentibus, die gantze Welt mit ihrem unindthigen lamentiren 
angefuͤllet / und mit den harteften Calumnien/ auch handgreifflichen Unworheiten 

die Evangeliſch⸗Reformirte als ihre groͤſſeſte perfecutores blamiret / bloh deswege 


llen dieſe b n / ihnen noch uͤberbliebenen » theilen nicht auch zu ihrem gan 
weilen dieſe bon dene Libs | ch ——— age res 
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lichen Ruin wenigſtens 5 theile denen Ebangeliſch⸗kutheriſchen abtretten / oder fels 
bige in dem neuerlich eingefuͤhrten Simulcaneo gu bepderſeits Proteſtanten endlichem 
Berfall und Untergang laſſen wollen. Ltt 
Da aber diefe temere litigantes wohl fahen / daß Gie fic) in dem erft Anno 
1693. ex arbitrio Sereniffimi eingefuͤhrten / und hernach wieder abgeftellten Simul. 
taneo nicht fundiren; auch ex pace VVeftphalica ihre intention night. erreichen fins 
ten! haben Gie durch ungluͤckliche Rathgeber ſich dahin verleiten laffen / daß Sie 
durch verfehrte/ und ihren Borfahren nie in ben Sinn gefommenene incerpretatio- 
nen, mit errittung der Haupt-Gundamenten in Religions · Sachen / ihr eingebils 
betes und gang new erfundenes Nedht in Pace Religiofa & Tranfadtione Paflavienfi 
fuchen / und im uͤbrigen durch alferley detorfiones, falfas hypothefes & confequen- 
tias, cavillationes und dergleichen Kunſtgriffe / am allermeiften aber durch unbes 
fugte/ und sum groͤſſeſten odio Der Neformirten angefehene lamencationes iprer uns 
gegrandeten Gache einen Schein geben / und nach fo offt empfangenen Repulfen/ 
Durch ungeftimmes Unhalten etwas erzwingen wollen. 
Es find aber eigentlich diefes. ScheinsGrinde / worauff gedachte Chur: Pfals 
tziſche ConGitorialen | dem Borgeben nach / ihre Klage fundiren twollen. 
) 1. Eine alte Poflefion der Kirdhen und geiſtlichen Guͤter in der Pfalg/ indem 
Her erfte ftacus a Reformatione Lutheranus getvefen ſeyn ſoll / und die Landes Heres 
ſchafft fo wohl) alé Unterthanen bon Anno 1546. fic) gu ber Uugipurgifdyen Con. 
Feflions Lehre belennet / auch die Geiftliche und Schul⸗Bediente aus den Bonis Ec- 
aleſiaſticis {alariret j und in bem Paffauifhen Vertrag und Religions-Frieden Anne 
1552. und Anno 1555. beftattiget/ aud) folglich / obwohlen Fridericus LI. cine Mens 
derung vornehmen wollen / doch ſolche durch einhellige Mandata refticurotia und 
inhibitoria gdnglich verworffen / auch bon hochbeſagtem Churfirften refpeau refti- 
eutionis folge geleiftet / mithin in feinens errichteten Teftamento ber Lutherifche 
Stand beydehalten und feinem Chur⸗Nachfolger es dabey gulaffen anbefohlen 
worden. Welches Dann auch Ludovicus V. effectuiret/ und purum ftatum Lu 
. eheranum reftituiret ; Dabon aber der. ChursAdminiftrator Joh. Cafimirus Sie die 
Cutherifihe violenter depoffediret | beshalben die Reformirte fich auf eine felde 
violentam dejectionem bel fundiren. tonten/ indem felbige ibnen denen Lutheri⸗ 
ſchen iby Recht su benehmen nicht vermoͤchte / befonders weilen 
2, In pace VVeftphalica die Lutherifche nicht ad annum 1624, alg regulativum 
veriviefen /indeme nicht gu dencken / daß die Hope Pacifcenten Sie alg Glaubens⸗ 
Genoffer auff einen folchen annum Calamitofum anweiſen wollen/ vielmepr ſehen 
ihnen ihre Jura per artic. Pac. VVeltph, 2. & 3. ſo dann art, 4. 6.13.41. 44,46. 54- 
art 5.5. 1. 13. & 31. attic. 10. §.5. & 18. borbehalten/ deßwegen auch ihnen ihre 
alte koſſeſſion wieder gedeyen muͤſte gumablen da diefe Controvers ber futheris 
fchen gegen die Reformirte eben fo wenig ein Obieétum Pacis VVeftphal alé die 
Poffeffion des Stiffts Meuhaufen gewefen/ und deshalben / obfchon felbiges juxca 
ftatum anni 1618. Carolo Ludovico reftituiret/ Dannod) der Difchoff von Worms fein 
Jus behalten/ und endlich obtiniret. Go muͤſten ebenfalls auch die Kitchen und 
. Geifthche Guͤter / obgleich felbige die Neformirte Mano 1618. befeffen/ ihnen denen 
utheriſchen ex idensitate sationis nach iprem alten Recht reltituitti werden / in dem 
Rcfor- 


Bon dein Zuſtand der Relig. imter Churk. Reg. Joh. Wilh. rg07 
Reformati artic. 7, §. 1. P. VV. anders nicht / alg falvis juribus antiquis recipiret 
toorden De n aud 
3- Churfoͤrſt Carl Ludwig und Carl ipre der Chur⸗Pfaͤltz. Lutheraner Jura ers 
fennt = dahero fo viel kutheriſche Raͤthe und Bedienten angenommen. und 
obwohlen 

Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. nach der Zeit der emanieten Religions Declaratio 
in — gnaͤdigſten Reſcrĩpten — ** daß die Reformirte von denen thats 
adjudicirten 5 Theilen ihnen denen Lutherifcen » Theile abgeben folten/ haͤtten jene 
doch auch diefe gu fich geriſſen / dahers Sie die futherifche 
- .Idre / dem Angeben nach eufferfte HungerssNoth fame Hohn und Spott / 
Beneben einer gewaltigen Bergrofferung der Anzahl von Lutherifchen Geelen mit 
den erfinnlicften Exprefiionen vorſtellen / und darauff ipren g. jaͤhrigen Befols 
—— — — fo die Reformirte benutzet haben ſollen / auffs beweglichſte be⸗ 

ehren. 


Wie wohlen nun dieſe LutheriſcheSchrifft⸗Steller bie Reformirte bin und wie⸗ 
der auff das empfindlichfte antaften, und defonderd auch deswegen / Dag diefe niche 
allen ihren Schmaͤh⸗ Schrifften und ftatigen Repetitionen der fo offt widerlegten Fal- 
forum Narratorum, und durd) beyberſeits Evangelicorum einbellige Conclula pers 
worffenen Principiorum , jedergeit gu antworten die Mahe nehmen/ ihnen gleichfam 
Hohn fprechen ; So hat man doch darauff gu arcendiven Reformirter Seits um da 
Weniger ndthig geachiet / als 1.) ein ganges AochlSbl. Corpus Evangelicorum 
Anlaß des anno 1698. eingefibrten Simultanei in berfthiedenen Actis, aud) dur 
den Nahmens aller beyderfeies Ebangeliſchen Hohen Reichs Staͤnden bey Chur⸗ 
Pfalg agivenden Herren Gefandten Baron von Boezlar in einer dent? juli 16996 
Aberreidjten Deduction , und den 1¢ Odobr. Abergebenen Memoriali, auch derer 
Augſpurgiſchen Confesfions.-Nerwanden Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde / auff 
eine Den 18. Martii 1700. ertheilte Refolution , gethane Beantwortung / den Sta- 
tum Religionis Reformat juxta annum 1618. wnd Lutheranz juxta annum 1624. alé 
Bepderfeits Regulativum , auch ſelbſt gegen die — * Lutheraner / auffs bes 
—6 fouteniret / und die Beneficirung der Lutheriſchen aus der Neformirten 
Geiſtlichen Guͤter und Gefaͤllen improdiret / welches ſelbſt die kutheriſche Poten. 
zent Dergeftalt auſſer Zweiffel geſetzet / daß Ihro Kdnigh. Maj. von Schweben durch 

Gefandten Herren von Muͤller dies Negotium fecundiren laffen/ und ein 
mtlidjes Corpus Evangelicum befagtem Serra Baron von Boezlar, mit Bejeus 
ng eines allgemeinen Bergniigen vor ſoiche Beforgung de8 Evang. Religions, 

Bultanbe in einem Danckſagungs⸗Schrteiben den 22. May 1700. verbindlich ges 
ncfet 5 ingegen (2) hochbemeldtes Corpus Evangelicom in Conferentia Evan.) 
gclicorum burch ein offentliches Conclufum ton £5 Jan. 1700. ber Chur⸗Pfaͤltzl. Lu⸗ 
therifchen Conkitorialen in diefer Hache fuͤhrende Principia als ſolche / wodurch 
dem Inftrumento Pacis VVeſtphalicæ Ge berfehrte Deutung gegeben| folglich die 
Fundamenta der Sicherheit in ReligionssSachen angegriffen werden | verworffen / 
‘Die dero Zeit von ihnen herauß gegebene Schrifft / cin Scandalofes und mit vielen 
gefaͤhtlichẽen AMercis- angefiltes Buch genennet/ das bierob von Seiten des Cor. 
Cees cece 2 poris 
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poris Evangelicorum fuͤhrende Mißfallen an Tag geleget / und maͤnniglich 
Durch die in befagtem Bud enthaltene ſchaͤdliche Principia nicht preveniren zu lag 
ſen / gewarnet/ auch ( 3.) die Geſandſchafften der Evangeliſch⸗ Luiheriſchen Reichs⸗ 
Staͤnden erkennet / daß die Chur⸗ Pfaͤltzl Confittoriafen der ſamtlichen Evangeli⸗ 
* Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde / einig und allein gu Confervation des Nes 
igions und Weſtphaͤliſchen Friedens abziehlende bißherige Handlungen unver⸗ 
antwortlicher Weiſe angetaſtet / deswegen durch ein Concluſum des Hochloͤbl. 
Evangeliſchen Corporis bom 24. April 1700, die einmuͤthige Meynuug des gefamten 
Corporis dahin gangen / daß offtzerineldtes Schreiben oben angefufrter / und 
anderer hoͤchſt bewegender Urſachen halber/ ohne Lefien ber hohen Herren Pritt 
~ cipalen Refpe€s, nicht bey denen Ais gu behalten / fondern unverzüglich wie⸗ 
Der zuruck gu geben ſeye / mit der Bedentung/ daß Sie / die beyde Herrn Geifts 
liche kuͤnfſtighin beffer auf den Grund der Sachen ſehen / Feiner interpretation des 
Iaſtrumenti Pacis eder eigenen Urtheils fiber andere paéta publica fid) amaſſen 2. 
moͤchten Wie enn 4.) nachgebends auch obgemelte falfche und ſchaͤtliche 
Principra Der Koͤnigliche Preußiſche Abgeſandte Here von Hennings Me~.tat. ad 
Anttrum, Pacis VVettphal, Art. Vil pag $32. feqq. und ſonſten and) tie Nefermirs 
te in verſchiedenen offeutlichen gedruckten Schrifften genugſam abseleinet / nnd 
dergeſtalt refutiret, daß denen auf lauter factis gegruͤndeten Widerlegungen 
ihres der Confiftoriaten emorials und anderen Schriffſen faſt nicht in einem eins 
tzigen facto Bas geringfte/ fo ad rem dienet/ geantwortet wotden / daanenhero es 
nicht ndthig / daß mau in einer fo flaren und notorie Gon ſelbſt fprechenden Sache / 
hick ſchreibens mache/und alle vom Gegentheil angemaßte Kunftgriffe und detor. 
fionen, welche ein jeder ſelbſten leicht erlennet / angeige/ auch « §.) obue dem be⸗ 
fant) daG dicfe Confitorialen tie tn angezogenen Conclufo pont 24. Upril 2709. 
Bemercfet iſt / in der That mehr auf neben 3 als auf die Hauptſache ihr ab⸗ 
ſehen tichten / auch was ſie nomine aller Chur⸗Pfaͤltziſ Lutheriſchen Geiſtlichen in 
Die Welt ſchreiben / nur ihre eigene Paffones ſind mit welchen viele ihrer Glaus 
bensgenoſſen uͤbel zufrieden und itt folded ohnnoͤthiges gezaͤncke gar nicht con- 
fentiren , deswegen man es mehr vor particulier und perfonnelle äbſichten / als 
Scripta publica oder publico nomine edita gu achten hat / auf welche nach fo bielen 
gegebernen Proden ein hochloͤbl Corpus Evangelicum die geringffe reAexion nicht 
mehr nehmen werde / angeſehen / von dem ftraffbahren modo agendi dieſet Con- 
iftorialen, welchen der Herr bon Hennings Meditat. ad Pacis VVeſtphal. Artie. 
‘VII, pag, $32. lis. P. & ſeqq. zuni theil entdecket und angemercfet/ aud) bißber 
von einem hochpreißlichen Corpore Evangelico. und noch letztens den 10. Auguſti 
31714. mißbilliget worden | anjetzo nichts zugedencken ibre angemafte Schein⸗ 
Gruͤnde in einem gang irrigen Ratiocinio, neuerlichen und vormahlen bey errichs 
tung und Execution des InftrumentiPacis VVeſtphaleæ niemanden je in Sinn ge⸗ 
kommenen eigen w aͤchtigen interprerationen iinddecorfionen auch dem gantzen Cvans 
geliſchen Kirchen⸗Weſen hoͤchſt præjudicirlichen fuppofiris beſtehen: 
Dann wann man dieſer Herren ConGforialen raiſonnementen recht eins 
ſiehet / wollen fie nicht allein bin und wider untetſtellen / als ob in Pace VVeR- 
philica anderſt gichts dan was im Paſſauiſchen Vertrag und Religions: Frieder 
enthalten / der Tieligion halber berſehen ſeye ſondern exlennen auch keinen io 
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fegulativum des ftarus Religionis. und wollen die Meformirte/ ſouderlich oor dem 
Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluß / bon der Sociecdt der Augſpurgiſchen Confeffions- 
Perwandten/ mithin vem Religions: Frieden ſchlechterdings angfdylieffen ; dahin 
gicblet thr eingiges Fundament. tworauff fie fid) fitgen/ / nehmlich: Die Coanges 
liſch⸗· Lutheriſche Hatten vor dem Wefiphlifeden Frieden⸗Schluß allzeit cin woblyes 
griindetes Recht gu den Kirchen und Geiflichen Guͤtern in dec Pfaltz gehabt / wei⸗ 
‘den die erjien Keformarores Lutheriſch; die Meforntirte aber unter Eriderico III. Joan 
ne Cafimiro; Fridetico 1V. & V. von des wegen, weilen fie unter denen Augſpurgiſch⸗ 
Confeſſions⸗Verwandten / folglich in dem Meligtons:Frieden nicht mit begriffen / in⸗ 
jutti pofleffores getvefen ſeyen; Nun aber hatte der WelipHalifehe Frieden ihnen / des 
nen kutheriſchen /ihr Recht vorbehalten : Darum / ſo konten aud) fie aus demſelben alle 
Kirchen und Geiſtliche Guͤter in der Chur⸗Pfaltz mit Recht prætendiren: 
Wie ungereimt / falſch und gefaͤhrlich aber dieſe Principia ſeyen / wird ein jeder 
leicht erkennen / denn ſo viel das 
1. Betrifft / tht ſelbiges zwar nichts suc Sache / indem man / ſonderlich nach 
dem Weſtphaͤliſchen Frieden nicht zu fragen hat / wer jemahlen die geiſtliche Guͤter innen 
gchabt/ ſondern nut / wer ſelbige in anno regulativo & decretotio beſeſſen? auch 
nicht was vormahlen ans Mißverſtand oder unzeitigem Eyffer gegen Cre Reformir⸗ 
fe moriret / ſondern wie dieſe in beſagtem Weſtphaͤliſchen Frieden erkennet / und ges 
halten worden. Uberdem / wann gleich die bende falſche Allerta dieſes erſten Gas 
Hes wahr waͤren / fo lonte doch denen Chur⸗Pfaͤltziſchen Lutheriſchen bey veraͤnderter 
Religion der Lands⸗Hertſchafft daraus im geringſten fein Recht erwachſen / indem 
befannt/ dyGvor dem Weſtphaͤliſchen Frieden⸗Schluß durch den Paffauifchersund 
eligions: Frieden in Entgegen;Stelung der LandessHerr(hafft/ denen Unterthas 
feu Fein Reche gu den Kirchen und Geiftlichen Gatern gegeden/ fo; / daß man Refors 
wmirter Seits nicht ndthig batte/ auff folches Borgeben einer Alteren und erfterent 
Pofieflion is attendiren. Gleichwehlen fan man die Richtigkeit diefer frivole borges 
gebenen alten Poflefien klaͤtlich erweiſen und gegentheilig darthun / daß von ns 
fang Der Reformarion bif jum dreyßignaͤhrigen Krieg/ ausgenommen die wenige Jabs 
re unter Ludovico V. bie Refurmirte Keligion in Der untern Pfaltz nad) der HOberlans 
diſchen Confeflion eingefuͤhret aud) Reformat felbften gu Folge ded Religions:Fries 
bend unter denen Meformirten Churfiirften legitimi Poſſeſſores von denen jego erſt in 
Quattion gesogenen Kirchen und Geifilichen Guͤtern gewefen / allermaffen 
, (L.» Dre erite Refowmatores Occolampadius und Bucerus ; fo dann die Profefla- 
ten Martious Erechtus, Simon Grynæus, Sebaſt. Minfterus, Hermannus Bufchius,und 
andere |:deren ni¢hrere AlringiusHiftor Eeclef;Palat und Hottingerus angefuͤhret / 
dbamahlen obnftreitig reforcirt geweſen: unter Friderico II. und Orrone Heanco, 
-foaren die Theolog: Fhilippiteny oder nach Cer Lutherifthen Scriprorum eigener 
Gefiandmeg und Benennung Crypto Calviniani, wie dann fub Friderico Il. nach Me- 
latichthonis Goohiiso, (welches / fo wie es su Neuſtadt gedruckt und mit Sem Qugi- 
nal Aberein limpet: nah Herrn Seckendorffs Hift Luther. pag 526 Geſtaͤndniß / des 
nen Reformirten gu gut fonrme ) durch den Reformirten Paalum Fagium die Retorma- 
tion forigeſetzet woͤrden / auch unter Ottone Henrico der Hof Cantziey / Kirchen⸗Rath 
und Univerficdt mit Reformirten beſetzt geweſen / ja ſelbſten der Churfurit Oro Heu- 
ticus⸗ jn ſeinem eames) fich zu deuen / Lutheriſcher Seits verworffenen Locis com 
Rececccs 3 mil~ 
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munibus Melanchtonis, und zwar letzterer Edition bekennet / deßwegen er auch ſich 
Des Melanchthonis gu Worms gegen die Saͤchſiſchen Theologos, und mit demſelben 
aud) der Neformirten in Francfreich| auf die Vorſtellung ihrer Gefandten fo treus 
lig angenomment. Go find cu 
(2) Durch den Paſſauiſchen Bertrag die Chur⸗Pfaͤltziſche Lutheriſche um ba 
toeniger in Der Pofeffion Der Geiftlichen Giter vor confirmiret zu achten / als gegens 
theilig gu erweiſen ſtehet / daß damahlen tegen des introducircen Locerims faft die 
gange Pfalg Roͤm. Catholifeh geweſen / und felbft Fridericus 11. feine Gefandten auff 
Eatholifcher Seiten agiren laffen / die Geiſtliche Guͤter aber noch nicht vor die Prore- 
Rtirende eingezogen hingegen 
(3-) Uus einer im dreybig⸗ jaͤhrigen Krieg Abergebensund bey der Geiftlichen Ad. 
miniftration noc borhandenen Specification flar erbellet/ Da§ Fridericus Il, welcher 
ohnftreitig reformirt geweſen / faft alle Geiſtliche Guͤter am erften eingezogen / und 
burd die angeordnete Verwaltung sum Nugen der Reformirten Kirchen vertwenden 
Jaffer. Und obwohlen 
(4.) Auff dem Reichs⸗Tag zu Augſpurg anno 1566. auff einſeitiges Angeben 
einiger Lutheriſchen Theologen ein Mandatum gegen den fo genaunten Calvinianif- 
mum projectiret worden | ſo hat doch nicht allein Fridericus III. ſelbigem auf befagteat 
Reichs⸗Tage dergeſtalt begegnet / daß es keinen Effed gehabt / ſondern es haben ſich 
felbften die meiſte Evangeliſche Reichs⸗Staͤnde diefem Proje& entgegen geſetzet/ daß 
es nicht zum Stande kommen / und alſo auch in rem judicatam nicht erwachſen / fons 
dern nur die Srage proponiret worden / 06 der Pfalg:Graf der Augſpurgiſchen Con- 
. Feffion sugethan? MWovon ihn die uͤbrige Evangeliſche Neidhs:Stdnde fo wenig aus- 
geſchloſſen | daß fie vielmebr im Gegentheil/ ob er gleich ben feiner Meynung beftins 
Dig verblieben / dennoch vor ein Glied der Uugfpurgifchen Confefions:Bertoandten 
ihn nicht allein erkennet / fondern auch bey dem Corpore Evangelico ihm / nach wie 
bor / in cavfis Evangelicorum das Direétorium gerne pugeftanden | welches fo Har am 
Sage iſt / daß (elbften die Herrn ConGiftoriales eben daraus cl wollen) es pats 
ten bie Reformirte Churfirften fich als Lutheriſch aufgefihret/ tweilen fie fich zur 
Augſpurgiſchen Confeffion befennet / eben ald ob ihnen ohnbekant ſeye / daß alle Res 
formirte fic beftandig dor Mit⸗Verwandte derfelben Confeffion halten und felbs 
ſien um def Willen von dem Religions s Frieden nicht ausgefchloffen geweſen / wie 
bern Chur-Brandenburg anno 1646 unter andern auch von dem tas anne 1566. 
porgangen ad dictacuram in Comitiis bringen laſſen anne 1566. ſeye jegiger Streit 
zwiſchen Den Evangelifchen movirt / derſelbe aber alsbald hingelegt worden / und die 
Reformirte von folder Zeitan/ und alfo in 90. ‘Jahren in quieea poſſeſſone verblies 
ben / vid Schilter. de P. R.c.6. 4, §. 
Dannenhero unbegreifflich / wie auff Seiten der Herrn ConGiforialen vorge⸗ 
geben werden koͤnne / daß Fridericus lll.reſpectu Reftitutionis fothanen Mandatis Sols 
ge geleiſtet indem befantlich (elbfE wegen Neuhauſen (welches doch / weilen es aug 
einem gang andern Grund vom Biſchoff von Worms pretendiret worden / und alfe 
Hon den Lutherifehen als ein Erempel ihrer Pracenfion im gecingften nidt angefibret 
werden fan ) cine Refticution zu yr ihme nicht conftanter befohlen / fondern auf felbis 
gem Reichs⸗Tag und hernach erft cine Sequeftration vorgeſchlagen / nachgehends aber 
auch diefe unterlaſſen und amicabilis compofitio gefuchet worden 5 Um allerwenightes 
. aber 
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aber bat er denen kutheriſchen einige Keltitution gethan/ wie auff Geiten der Herrn 
ConGiftorialen gang ſaͤlſchlich und gegen die facts noriflima Darff borgegeben werden / 
Geftalten er Fridericus lil, wie bey feinem Catechismo, alfo aud) bey feiner Reformation 
undeingefdbrten Scatu Religionis, Bona occupata cum Religione retinens, beſtaͤndigſt 
bifanfein Ende verblieben | auch | 

(5.) In feinem Teſtament / den von hme vollendeten Statum Religionis Refor- 
matz confirmiret/ und die Fefthaltung deffelben feinemEhur-Machfolger anbefohlen / 
mithin es eimapertum falfum iſt toann ſolches auff die Lutherifche Religion gezogen 
werden will) ald tworinnen die Herren Confitorialen oder ihr Advocat ein offenbdabs 
red Crimen falfi ohugeſcheuet begehen / wann fie bes Ludovici Lutherani Teftament / 
worinnen felbiget Librum Concordiz annimmit/ Sem Friderico Ill, der Dod) 4. Jahr gus 
bor / ehe Liber Concordiz emaniret / berflorben/ geflieffentlich unterfchieben wollenjund 
die Formalien aus bem Leftament des Churfuͤrſten Ludovici Lutherani in ben Context 
des Teftamenti Frider lll.eingerucket / da es fonft aus diefem alljudeutlich ift/ daß Frider. 
Nl. hauptfachlid) den von ihm vollends errichteten Statum Religionis Reformata bes 
feſtigen und aller — Veraͤnderung vorbiegen wollen. Dannenhero 

(6.) Gemeldter C cog Ludovicus , wann et] Cum vorjetzo / wie er ſelbſt in 
dem Punct oon der Ubiquitaͤt uicht kutheriſch ahah od und ifn auch der Unterſchrifft 
bes Libri Cencordiz perglich und ernjtlid) gereuet/ / wie auch Davon/ daß die Unters 
thanen hin und wieder ben ihrer Reformirten Religion groͤſten Theils verblieben / 
nichts yu gedencken) die Neformirte nichsin geringer Zahl / ſondern viel hundert Pfat⸗ 
rer und Schuldiener / auffeiner Gemahlin und Geiſtlichen unauffpirliche und hefftis . 
ge Unreigungen vertrieben / und die kutheriſche Religion einzufuͤhren getrachtet/ ges 
rade gegen (eines Heern Baters Teftament gehandelt/ welches gum dufferften damit 
befchdnet werden mafte) daß nach dem Paffauifchen Vertrag und Religions: Frieder 
die Zandess Herren plenum jus reformandi gehabt / deßwegen denn aud) 

(7,) Der EhursAdminiftrator Joh. Cafimirus, Chur⸗Fuͤrſt Fridericus IV. & V.- 
guten Fug und Recht gehabt / die vorhercontra Teitamentum Friderici Ill, dimittirt 
gewefene Neformirte Geiftliche wieder gu revociren/ und den vorigen Statum Religio- 
nis re(pedtive gu reftituiren und gu erhalten / bingegen ‘die neuerlich eingefibrte/ und 
denen Neformirten Gemeinden auffgedrungene ſich auch dber dem unrubig begeis 
zende / und beedes Hertzog Joh. Cabmirum and deffen angehoͤrige aufs empfindlidfie 
angreiffende Lutherifche Geiftliche / zu aimiitiren Gleichwie aber aus der von den 

err Con&ftorialen (pecificirten /und aug der Subfcription beg Libri Concordiz anges 
fre Anzahl / viel im Hergogthum Neuburg und der Obern⸗ Pfaltz wohnende / als 
utherifehe/ viele auch in der Untern Pfalg / welche zuvor gu Gemelter Unterſchrifft 
stoungen tvorden / hernach unter Joh. Cahmiro alé Reformirte in Dieuſten geblies 
* / folglich der entiaſſenen Geiſtlichen Anzahl fo ungeheuer groBy alg odios angefuͤhrt 
werden will / nicht getwefen ; Alſo haben fich arch die bemelter Urſachen halben dimit - 
sirte da weniger uͤber eine violente Expulfion mit Recht beſchwehren fonnen/als fie 
nicht allein mit einer violenten Depofledirung der Reformirten gegen die Vaͤtterliche 
DifpoGcion neuerlich eingebracht / und denen Reformirten Gemeinden auffgedruns 
gen) fondern aud — die Subditi gu Dem pleno exercitio Religionis und Geiſtli⸗ 
chen Guͤtern aus dem Pace Religiofa fein gegrundetes Recht Hatten / fondern daring 
nen allein vom Arbisri, Der kandes / Herrſchafft welcher plenum jus reformandi — 
we 
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me / dependircen /ein folglich / wann man auch von Dem Teſtamento Friderici I. und 
Altecen Polieffion abttrahiret/ die Chur⸗Nachfolgere eben bags Jus Reformandi hatten / 
Deffen fich Ludovicus V. bedienet; wie der Herr Abgeſandte bon Hennings loc. cic. weit⸗ 
laͤufftig anfuͤhret / auch die Sache bor felbiten ſpricht angefeben / der ChursAdmni. 
ftrator Joh, Cafimirus, nicht allein Rrafft der guldenen Butle/ der Vaͤtierlichen Die 
fpoGition, tie aud) ſeines Herrn Bruders Verfprechung und legten Willen / rechter 
Pormund wat / ſondern anch er aflein Gon Mapferl. Maſeſt. als Vormund und Admi- 
niftrator Der Chur⸗ Hfalg mit deat Churfuͤrſtenihum in Vormundſchaffts⸗Nahmen bes 
lehnet worden; Fridencus 1V. aber Diefen reſtituitten dtatuaa Religionis Refermatæ 
nicht allein approbiret / ſondern auch daß ſelbiger bey ſeinen Nachfommen ebens: 
Falls ohuewrbiret erhalten werde / aͤuſſerſte Vorſorge getragen/ wie denu dieſer scatus 
alſo MB auf den 30. jabrigen Krieg cibalten worden. 

Dannenhero/ gleichwie es Grundfalſch auch der offenbabren Nororierdt/ und 
ſelbſt Ser Serra Confiltorialen Geſtaͤndnuͤß und gefuͤhrten Klagden gerade entgegen ift] 
doann fie vorgeben / als ob Ludovici V. Chur⸗Nachfolgere ſich Lutheriſch auffgefuͤhrt / 
ader unter denſelben der Status Ecclefiz Lutheranz erhalten worden} hingegen es eis 
ne ohngezweiffelte Wahrheit iſt / daß hochbemetdte tren nad) einander folgende Ad- 
mainiftrator und Ehurfirften fich allwege und offenbahr als Reformirte auffgefuͤhret / 
und der Status der Chur⸗Pfaͤltziſchen Kirchen / auch in Entgegenſtellung deree Lutheris 
ſchen / Reformirt geweſen / allenfalls die Reformirte mit dem Seatu, weldhen fie unter 
- Renfelben ChursMachfolgern biß sum drepfigidbrigenRricg ermeiflich gehabt / ſich gera 

vergnuͤgen; Diefe Reformirte Landes: Herren aber als Mugfpurgifey s Contefliongs 
Verwandte /folglich in dem Paffanifchen Vertrag und ReliqronsHrieden mit begriffer 
ne / Das Jus Reformandi eben forvohl als die Ebangeliſch⸗ Lutheriſche hatter ; So ift es 
augenſcheinlich klar / daß die Neformirte) felbit ih Entgegenſtellung der Lutherifchen | 
alles deffen / was ihnen vou den Nefornurfen Churfarftes aus denen Geiſtlichen Guͤ⸗ 
fern zugewendet /und fie unter denfelben beſeſſen iegitimi Pe feffores, gegen welche die 
Chur⸗ Pfaͤltziſch/ Luthetiſche das geringſte echt nidjt hattens geweſen ſeyen / daher 
denn zugleich fich seigetiwas 
Li. Bor ein unbefugtes Recht es ſeye / welches die Herm ConGiftorialen per: 
Pacem VVeftph gegen die Pofleffion des ‘Anni regulativi 1618. und 1624. ihnen vorbe⸗ 
Halter gufenn) fic) imaginiren. DannimGegentheil 
1. Gortes Sonnensflar/ daß denen Evangeliſch⸗kutheriſchen in der Pfaltz / 
Krafft des Weſtphaͤliſchen Friedens/ ohme den getingften BWorbehale einiges ang 
Bern Rechtens / eit mehrers nicht / als twas fre anno 1624. gehabt / und noc) wuͤrck⸗ 
lich a — gebuͤhre; der'sratus befagter Lutherifehen/ und twas ibnen an Kirchen 
und Geililidhen Gitern zukommen und bleiben folle / iſt / mit ausdruͤcklichen Wortenj 
ohne die geringfte Refervation. deutlich genug in dem Art, 4.9. 19. P. VV. determi- 
niret: und nad) Dem anno 1624 reguliret. teMorte bes angefiihrten Artic. ded 
Weſtphaͤliſchen Friedenssinttruments fauten alfo: Dene Augſpurgiſch⸗ Confeih- 
ond Verwandten / welche in Beſitz der Kircher gewefen/ und anter deufelben Denen 
Buͤrgern und Einwohnern su Oppenheim) foll der seatus des 1624. Jahrs verbleis 
Bere Welders! mach dent hemeltes 1624. Jahr in Unfehen der Chic + Pfalgifeoen 
Lutheranern / GUC) cum pracluſione, notywendig muß regulativus fepry allermaſſen 


(> Es 


[1] €8 fonft gar nidht ndthig geweſen / dieſe Specialia gu ihrer Faveur ausgube? 
Bingen / und dem Frieden⸗Schluß cinguoerleiben/ oder ein gewiſſes Fahe vor diefelbel 
als cine Regul nach welcher fie rellituiret werden ſollen / zu Aipaliren j dahinge⸗ 
gen 


(2.) Die Worte dieſes Artic. Har und deutlich denen Chur⸗Pfaͤltziſchen ku⸗ 
theranern anders nichts als Den Stacum Anni 1624 dergeftalt sur Regul geben) das 
fie Feine andere Kirchen als welche fie damablen in bemeltem Jahr befeffen | praten- 
diren fdunen / die Ubrige Cutherifche aber / die es begehren / nur das offentlicye Exer- 
citium durch ihre cigene oder benachbahrte Geiftlide in Kirchen oder Privat - Haͤuſern 
halten moͤgen / welches dann deutlich genug / und nothwendig cum præcluſione und 
Ausſchlieſſung alles Rechts zu einigen andern Kirchen und Geiſtlichen Guͤtern gu vers 

ſtehen / ſonderlich waun man bedencket / daß auch 


(3.) Gelbft dieſer paciſcirte Status Des Anni 1624, mit der freyen Neligionss 
Ubung als cin forderbahres Beneficium anjufehen/ welches denen Chur + Pfalgifehs 
kutheriſchen oon ihren Glaubené+Genoffen uber den Statum ante motus Bohemicos ju 
wege gebracht indem da : 

~ 4 . Die subditi Palatini welches nicht/ wie e8 die Herrn Confiftorialen geben / 
Pfalg. Lutherifche allein/ fonderu ohne Unterſchied die Pfalgifche Unterthanen heiffets 
gugleich cum Electore in ftatum ante motus Bohemices , aud) in Punéte Gravaminum re- 
Rituiret worden / und alfo des Status der Religion in Anſehung der Kirchen und Geiſt⸗ 
lichen Guͤter / wovon fie durch die Bohmifche Unruhe vertrieden / wieder genieffen fols. 
ten / Gie die Evangeliſch-kLutheriſche anders nichts alé was fie damahlen Anno. 
1618, befeffen / und toas ihnen durch die Boͤhmiſche Unruhen etwa entzogen worden/ 
atten pratendiren koͤnnen; Go war 


5.) Diefer 5. 19. Artic. 4. nicht allein eine Specialere Erflarung der in vorigen 
Articuln decreticten Refticution, fondern aud) eine gu Faveur der Chur⸗Pfaͤltziſchen Pus 
theranern beliebte Extenfion, wodurch denenſelben auch dasjenige / was fie Anne 1624, 
fiber den Scatum Anni 1518. befeffen/ gugeftanden worden / einfolglich Da die Nefors 
mirte font alles / was fie bor der Boͤhmiſchen Unruhe befeffen/ gu pratendiren Hats 
ten / fie Dod) denen Lutheriſchen dagjenige/ aber auch cin mehrers nicht / laſſen mas 
ſten was felbige Anno 1624, befeffen/ tie Denn auch 


(6.) Der Executions-Recefs, der gleichwohlen die befte Erklaͤrung des Fries 
dens⸗Schluſſes ift / ihnen weiter nichts gegeben/ / womit : 
(7) Gie ſowohl bey der Weſiphaͤliſchen FriedenksHandlung /da fie diefen Sea- 
tum bes Anni 1624, geſuchet al6 aud) hernach bey der Execution des Frieden⸗Schluſ⸗ 
fed fich gang vergnuͤgt bezeiget / und mehrers nichts begebret ; Dannenhere es , 
(8.) Wohl gu verwundern iſt / baG die heutige Serrn ConGftorialen dieſen An . 
num regulativum 1624, mit ſolchem Eckel verwerffen / da belantlich die Coangelifehs 
Lutherifche Porengen mit vieler Mahe diefen Stacum vor ibre Glaubenss Benoffen in 
Der ee die ChursPfalgifch-Putherifche Krafft diefes Articuls niche 
allein Dag Liberum Exercitium Religionis (welches die Herrn Schweden vor ihre 
Glaudens/Genoffen in der Pfalg/ dod) nur fuis fumcibus gu treiben / waͤhrendem 
Dodd dodd dreyſ⸗ 
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DreyBigsiabrigen Kriege allein begebret hatten / und welches bor der Voͤhmiſchen Un⸗ 
ruhe die Neformirte Landes Herren ihnen zuzuſtehen nicht verbunden geweſen / ) fons 
Dern auch die Anno 1624. innen gehabte Rirchen / welche fie fonften denen Nes 
formirten batten wieder abrretten muͤſſen / erlanget und behalten. So / dag 


(0.) Wohl eine groſſe Undanckbarkeit iſt wann nun jego einige Unruhige 
und Unvergniigte ſagen wollen / daß ſolcher Annus vor fle die Lutheriſche in der Pfaltz 
calamitofiflimus geweſen / und daß die hohen Friedens-Schlieſſere gu achten ſeyen / 
als ob fie mit denen Lutheragernd cin Ludibrium treiben wollen / wann ſie ihnen die⸗ 
fen Annum 1624. pro regulativo in der Pfaltz gu geben geſennen geweſen / da doch 
Die Lutheriſche unter denen Reformirten in der Pfaltz nicht mehr als die Reformir⸗ 
teanderwartig unter denen kutheriſchen / ſich gu beſchwehren Urſach gehabdt hatten / 
wann fie ſchlechterdings in den Scatum, wovon fie durch den Krieg devurbiret / woͤ⸗ 
ren refticuiret worden einfolglich fie die Chur⸗Pfaͤltziſche Lutheriſche es vor eine 
Wohlthat gu halten haben daG fies wie geſagt / Curd) den erbaltenen Terminvna 
Des 1624ten Jahrs noch verbeffert worden. Daß aber die Herren Conhitoria- 


C10.) Des Koͤniglich⸗ Preußiſchen Whgefandten Herren von Hennings Wers 
te: in Meditat, ad laſtrum. Pac, Cafareo-Svec. fpecim. 1, art. 4. §. 8, lit. Z. & art, 5. Fe 
gi. & art. 4. §. 13. & art, 4. lit, b. gu ihrem Deffein fo grdblic) mißbrarchen / ift gang 
unverantwortlich | maffen derfelbe allda nur zeiget Dag inégemein dte per amnefti- 
em reftituti nicht auf Ben Aanum 1624. zu verweiſen ſeyen / nidjt aber von denen res 
bet / weldyen diefer Aonus ausdruͤcklich ftipuliret / wie dena er / Here von Hennings 
Bey dem are. 4 §-19. Har anweiſet / daß denen Chur⸗P faͤltziſchen utheranern anders 
nichts / als der Darinn nach bem Anno 1624 regulirte Status gebuͤhre / auch wie bes 
eeits oben angefabret worden / bey Dem Artic. VII, Pac. VVeftphalic. ber Lange 
nad) Dargethan/ wie widerrecht⸗ und unbilig ber Herrn GonGttorialen Vorſtel⸗ 
Jungen und Poftulata ſeyen / tie denn 


(11,) Auch Schilrerus de Termin. Reftitutionis Bon, Eccleſ. diefen Annura 16244 
alé Regulativum , bor die Chur⸗Ffaͤltztſche Lutheraner ſo gewih und ungesweiffelt ex 
fennet und unterftellct / daG er felbft 5. 36. die bon ben Chur⸗Pfältziſchen lutheraners 
gegen die Neformirte gefuchte Klagde fo begreiffet alé ebjene oon diefen wider 
Hen Stratum Auni1624. beſchwehret worden / und alfo die Lutheriſchen in der Pfaltz 
eine Reſtitution derer Geiſtlichen Guͤter / welche ihnen / wie man vorgebe / bey Ser 
legenheit des dreyßigjaͤhrigen Krieges oon. denen Reformirten abgenommen / nad 
dem Termino des 1624. Jahres begehrten. Ob Querelas Eccleſiarum Luihera- 
narum contra Ecclefias reformatas in Electoratu Palatino, urgentium B. E. Reſtitutid- 
nem fecundum terminum anni XXIV. hujus Szcoli; quæ eccafione Belli tricennalis 4 
Reformatis erepta dieuntur Lutheranis, Und wiewohl Defer Schilterus Ber Meynung 
iff) daß die Lutherifehe gegen bie Neforniirte dieſen Acucvlom Pac. VWeAph nicht 
altegiren koͤnten / fo haͤlt er doch gedachter Butherifchen iht Begehren tu fic) ſelbſt 
— — ities fie — oem Giiter me at beſeſſen | quia arno 

. a peticoribus poſſeſſa: doch es thut nicht nethig, daß mun diffalls Privas- Do- 
Goren Zeugnuͤſſe anfuͤhre Pa — 


hy 


— 


fro. JS cle 
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(1 2.) Gelbft ein hochspreifilich Corpus Evangelicum in denen wegen des in 
ber Pfals eingefuͤhrten Simulcanei berhandelten Adis, diefen Annum 1624, ber die 
Evangelifch:Lurherifche pro termino regulativo vielfaltig erfennet/ und die Benefici- 
rung der Lutheriſchen aus der Reformirten Gefallen improbiret, Yn der Beanttwors , 
tung der Augſpurgiſch⸗ Confeſſions · Verwandten Chur⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
ben find die Worte deutlich: Allein mit dem Unterſcheid / daß die Nugſpurgiſche Con- 
feſſions · Verwandte Reformirten Theils ſich nach bem ſStatu, qui ante motus Bohe- 
micos fuit, richten / die uͤbrige Augſpurgiſch⸗ Conteſlions · Verwandte aber bas 1624. 
Jahr pro termino & regula haben. Vid, Relig. Negot. p, 120. und fpricht fonft die Gas 
che von ſelbſten / denn 


2. Da die Subditi Palatini una cum Electore per amneſtiam in ſtatum ante motus 
Bohemicos , aud) in Puncto Gravaminum pleniflime in alle und jede Geiſtliche und 
Weltliche Guͤter reſtituiret werden follen/ und cin gefamtes hochs preiflidjes Corpus 

‘ Evangelicum in der angesogenen Meligiens:Negotiation deswegen ben Annum 1618. 
als regulativum vor die Reformirte in des Pfalg erkeunet und gum Fundament gefes 
‘get) Gefagte Reformirte aber / die anjego in Quæſtion gesogene Kirchen und Geiſtli⸗ 
‘che Giter damahlen Anno 1615. ohuſtreitig beſeſſen auch nemine contradicente durch 
‘Die Execution des Pacis VVeltphalice in diefelbe immicciret worden / und in ruhiger 
Pofleffion verblieben; Go mufi folgen/ daG ſolchem nach denen Futherifchen per Pacem 
VVeltphalicam anders nichts gebuͤhre als was ihnen nach dem Staru des 1624ten 
Jahrs verordnet / darinn aud) fie immittiret/ und verbliebenfind. Daß aber einige 
bon befagten ChursPfalgifchen Futherifchen nun neuerlich folche Motus und Anſpruͤche 
aus dem Grunde machen / als ob 4 
3. In Hem Weltphalifehen paie die alte Jura ihnen borbebalten/ und ihre Uns 
ſpruͤche oder Gravamina , als die fein objectum Pacis geweſen / nicht abgethan ſeyen / 
folded ift auff viclerley Weife ungereime/und im GegensTheil nach alten Fundamen- 
tal · Geſetzen gewiß / dab Krafft des Neligions-Griedens an demjenigen/ was die Mes 
formirte in Dem anno regulativo bor Der Boͤhmiſchen Unruhe befeffen/ die Lutheriſche 
. nicht die geringge Unfprach gehabt / hingegen jene die Meformirte rechtmaGige Beis. 
tzere geweſen. Dann (1.) droben (chon ertwiefen worden / daß der Lutheriſchen eins 
gebildete alte Poſſeſſion ein merum non Ens feye / indem die erſte Reformateres und bes 
forrders derjenige Chur Fuͤrſt / welcher die Geiftlidhe Guͤter in der Pfalg eingezogen / 
und sum Behuff der Reformirten / uudfeiner andern Kirchen gewidmet / nicht Luthes 
riſch ſondern Reformirt getvefen/ und obmohlen|(2.)Churfarft Ludovicus V. der Bats 
- terlichen Difpofition zuwider / die Lutheriſche Religion eingefuͤhret / ſolches gleich⸗ 
wohlen nach deffen Abſterden denen Unterthanen gegen ihre Landes — * von di- 
verler Religion fein Jus ex Pace Religiofa gegeben; deswegen die unter hochyedachtens 
Ludovico Lutherano ¢ingefubrte kutheriſche fic) eben fo wenig / und noc vielweniger 
Hiber Joh. Cafimirum, Fridericum 1V, & V. als die unter Friderico Ill. etablirte Nefors 
mirte uͤber Ludovicum V.qus dem Pace Religiofa fich zu beſchweren Fug gehabt / indem 
(3-) hochbefagter ChurzAdminiftrator und die Chuys Fuͤrſten Frideric. IV. &-v, 
ebenfallé Jus Reformandi, und. foiwopl ex — —* ex Pace Religiofa gen 
— 23 4 
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Statum Religionis Reformatæ gu reſtituiren / und gu comfrmiren Macht gehabt/ fo/ 
daß unter denfelben Die Reformirte Unterthanen ju@i pofleffores derer ihnen von 
ben Neformirten Landes:-Herren gewidmeten Geiftlichen Gitern geweſen / welches 
Ber Reformirten vor der Boͤhmiſchen Unrube in ihrer Poflefien wohl hergebdrachtes 
und fundirres Recht! (4.) felbften die Herrn Schweden wohl erfannt; und dess 
wegen wahrendem dreyßig⸗ jaͤhrigen Krieg vor ihre kutheriſche Glaubens-Genoſſen / 
wie fehr fie ihnen aud) damahlen helffen wollen / und loͤnnen anders nichts / alé das 
freye ReligionssExercitium, dod) nur auff ifrecigene Koſten gu genieſſen / begehret 
und ſtipuliret haben. 

Und wann auch gleich einige Mandata gegen die Reformirte in ter Pfaltz 
(daß toch nicht iff) emaniret waͤren / fo iſt doch ohnſtreitig daſſelbige / und twas jes 
mahlen in dieſer Sache von einigen uͤbel informirten oder wiedrig geſinnten woritet 
worden / Durch den Weſtphaͤliſchen Frieden gaͤntzlich annulliret/ und Artie. Vil 5. I. 
ſelbſten der Religions⸗Friede mit allgemeinem Schluß dahin interpretiret worden / 
daß alle Beneficia, Rechte und Vortheile deſſelben / denen Reformirten fo wohl als 
Catholiſchen und Lutheriſchen ohne einige Excepti-n zukommen / welches Schilter. 
de Pac. Religion cap, 8.¢ 1. eine Extenſion des Religions⸗Friedens neunet / und 
cap.6.5.6. geſtehet / daß dadurch die Reformirte als Augſpurgiſch⸗Confelſions⸗ 
Verwandte erfennet worden / mithin alles dasjenige was die Reformirte Staͤn⸗ 
de vi juris Reſormandi Krafft des Religions⸗Friedens vormahlen allbereit gethan 
hatten / eben ſowohl / als was von denen Lutheriſchen Staͤnden aus eben dieſem 
Recht geſchehen / conkrwiret und gebilliget worden. Dannenhero die Reformirte 
eben ſowohl ald die kutheriſche pro legitimis poſſeſſoribus aller deren Kirchen und Geiſi⸗ 
Fichen Guͤter gu achten / welche fie dor der Bohmiſchen Unruhe eingezogen / und in ter· 
mine regulativo, non attentis exceptionibus, five ante five poft Transa¢tionem Paflavien- 
fem aut Pacem Religiofam reformata & occupata, artic. V. 5. 25 befeffen haben. Go daß 
CO)dieReformirte nicht nur ratione fururi, und was fie ing kuͤnfftige acquiriren wardens 
ſondern auch und vornehmlich ratione preteriti, was fie vormahlen vi juris‘ reformandi 
occupiret/ und dero Zeit wuͤrcklich befeffen) gleiches Necht mit ben hbrigen Ungfpurs 
giſchen Confeffionss Verivandten genieffen/ und in ihrer damahligen Polleflion Berges 
fialt confirmiret feyn ſolten / daß auch ſelbften eiu kands⸗Herr / der etge⸗ Lutheriſch wuͤr⸗ 
de / oder der Lutheriſch ware/ und ein Land betame/ in welchem bie Reformirte die 
Kirdhen und Geiſtliche Guͤter beſaͤſſen / ſelbigen den geringſten Eintrag zu thun / dder 
etwas davon zu der kLutheriſchen Kirchen Gebrauch gu verwenden nicht verntdedte / 
wie ſolches der Artic.7.Pac, VVeſtphalic flar beſagt / und hierinn denen Refot mir⸗ 
ten mit denen Lutheriſchen gleiches Recht zuſchteibet Und iſt wohlzu verwundern/ 
tie (7.) die Herrn Conſiſtorialen fic) einbilden moͤgen / als cb ihre ungegruͤndete 
PratenGonen von deſwegen in bem Weſtphaͤliſchen Frieden tt berblics 
ben /weilen felbige FeinObjeum Pacis geweſen; da doch befantlich dergleichen Bn fpriis 
che oder Principia damahlen niemanten oon den Chur⸗Pfaͤltziſ Lutheranern tu den 
Gira gefommen / und wann ja alleufalls zur Zeit der Weſtphaͤl TransaGion denew 
Neformirten ihre vor der Boͤhmiſchen Unruhe gehabte voffeftion , aus dem Grunde 
daß dic Nefermirte in Religions-Yricden nicht mit begriffen / tie igo geſchrcht / von jes 
mand diſputiret worden / fo ware es freylich cin Objediom des Wefiphatifehen Frie⸗ 
ot i ar — dens / 
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bens / und eine Dahin gehdrende Controvers geweſen. Diefes fan die Herrn Con- 
fittorialen Schilterus de Termin, Reftit. Bon. Ecclef. §.8, undo. belehren/ indem Er 
nicht allein geftehet/ non precife requiri, ut vi Bellica bona illa Ecclefiaftica, qua fe- 
cundum termioum Kal Jan, 1624, reftituenda, occupata fuerint, fondern aud) unter 
die Occafion und Urfprung der Gravaminum und Strittigkeiten / woruͤber im Weſt⸗ 
pAblifchen Frieden cranfigiret worden / bornemlich 5. 8. ſetzet daB unter denen Pro- 
teftauten einige / die fic) Neformirten nennten / von der Formul der Augſpurg Con- 
feffion abgangen/ und dod) in Anſehung der eccupirter Geifilichen Guͤter / des 
NReligionssFriedens mit gleichem Meche gemieffen twolten ; atque inter Proceftantes , 
dicit, mova facta effer ſeceſſio 4 Confeffionis Auguftanz formula eotum, qui Kefor- 
matos xa) ikoxve fe vocabant, & tamen Pace Religiofa pariter frui vellent, circa 
bona xEccleſialica occupata. Wie er denn / auch ſelbſten / in dem er das Objectum Pa- 
cis VVeſtphalicæ gu reftringiren ſuchet aud den Adtis Publicis 6.7. beweiſen will / 
DaG die aud Dem Artic, V. Pac. VVeſtphal. gu decidirende Gtrittigfeiten ad cau- 
fas Pacem Religiofam concernentes gu reftringiren feyen; damit Er denn deutlich 
lehret / daß alle Strittigkeiten fo aus dem Religions⸗Frieden hergenommen / 
im Weſiphaͤliſchen ⸗ Frieden abgethan ſeyen; woraus dann augenſcheiulich fols 
ct/ daß die Reformirte / indem der Religionss Friede durch den Weſiphaͤliſchen⸗ 
—* auff Sie extendiret worden / in threr ante wotus Bohemicos gehabten Pof- 
fefhion, als welche Sie Damahlen aus dem Religions Frieden juftificiren wollen / con- 
firmiret und ratificiret/ folglich Damit alle Anſpruͤche an die Refermirte / welche jes 
mand aus dem Grund; als wann Sie in dem Religiens⸗Frieden nicht mit bes 
griffen; machen mochte / gaͤntzlich annullitet und abgethan worden. 
Dannenhero (8.) die vom Gegentheil oben angefuͤhrte Attĩculi Pacis VVeſtph. 
und darinnen refervivte Jura oder Litispendentiz, nichté weniger) als dergleichen/ 
‘ex Pace Religiofa contra Roformatos eingebildete Controverfien begreiffen/ fondera 
nur on Pasticulier Pretenfionen handeln / die ex jure Territoriali oder andern Juris- 
didionert| nicht aber ex diverficate Religionis herriifren / und moviret toorden. 
Die Frage iff alſo hier nicht / ob einem sderandern Theil gewiffe Jura, die 
‘ein Objeatam Pacis warens verbehalten? fondern ob die Pratenfonen an die 
Geifliche Guͤter / welche ein Theil wider das andere) bloß wegen diverGtdt der Res 
figion / ind zwar aus einer uͤbelen Interpretation Des Neligions + Fricbens machen 
qoollen / vorbehalten fenen ? Bon jenem abftrahiret mam hier billich / als welches 
nichts yu unfer gegentartigen Sache thut. Was aber das legrere/ als unfern 
cigentlichen Starum Controverfiz, angebet / toil man Mefurmirter Seité nicht hofs 
fen / daG jemand ſonderlich von den Proreft renden gu finden / dew in fpecie behaups 
ten wolien / daß die aus diverfer Erflirung ded Neligions:Frietens herriibrende 
Strittighitenim Welkphat Frieden aufigefeget worden. Der offtgenente Schilter, 
sbleich fein Zweck in Dem Tractat de Term. Reftit. Bon. Ecclef hauptfachlich Sahin 
gehet / DaG er eigen till wie dicjenige Strittigfeiten/ welche jedes Theil) die az 
tholifche nemlich / und Mugipurgifde Confelhons-Rerwandte Erande unter fig 
haben) im Weſtphaͤliſchen Frieden nicht abgethan/ wuͤrde dech nimmer mit Grund 
— und nad) feinen Principiis haben fagen fonnen/ tag zwiſchen den Augſpurgiſchen Con⸗ 
KeKions - Verwandten Luiheriſchen und Neformirteny einige wegen des Religionss 
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Frie dens und dencgirter Societe der A. C, herruͤhrende Gtritigfeiten / als ofns 
abgethan/ im Weſtphaͤl. Frieden ſeyen vorbehalten; im Gegentheil / da Er alle 
andere Strittigkeiten außnimt / und 4. 16.17. &c. Die Transaction bes Weſtph. 
Fricden auf diejenige Lites reftringivet { welche ex diffidio Religionis und ex ca- 
pice Pacis Religioſa herruͤhren / geftebet er klat / daß / wann jemahlen denen Reſor⸗ 
mirten eine Controvers wegen der Geiftl. Guͤter ex disſidio Religionis und aus dem 
Keligions: Frieden gemacht worden folche in dem Weſtphaͤl. Frieden abgethan feye; 
wie er denn fich aud) 6. 10. und r1-deutdich genug erfldret/ tas er durch die fetem 
Sheil unter ſich relervirte Jura und Litispendentien / fo dann durch die Worte Aliun- 
de reftituendi, verſtehe / nemlich die nicht aus Dem Jure Reformandi, bem Meligis 
onssGrieden / oder Edio Reſtitutotio, fondern anderſt woher / veluci cx pactis limi- 
tum, ex jure Acceflorii , ex protectionis , jure.advocatiz , apertura , hofpitationis , ope- 
carum & Gmilium entſprieſſen / wohin tenn der Herrn Conkftorislen neverlich me- 
virte Controverfie fonder zweiffel nicht gehoͤret / folglid) aus diefem Grund nicht fax 
worgegeben werden / baß deßwegen etwas referviret ſeye; tie Sie denn eben daraus 
~~ 9.) Erfennen werden / was vor ein elendes Schluß es feye! weldhen Sie 
pom Stifft Neubaufen auff ihre Pretenfionen machen wollen: allermaffen (um 
won der Sache ſelbſt hicr nichts gu gedencken ) megen diefes Stiffts nicht aus dem 
Grunde einiger Streit mit Chucs pfalg moviret warden/ weilen man Friderico Lil. 
Dag Jus Refurmandi aug dea Neligions-Frieden difpuriret / fondern tweilen maw 
gegentheilig ShursPfalg dafelbft das Jus Terriroriale, Krafft deffen Er die Refor- 
reation —— ſtreitig machen wollen ? daraus denn zwiſchen dieſer und 
Der gegenwaͤttigen kuther. Prætenbon, wie aud) aus anderen Erempeln) fo ans 
gefabret werden moͤchten / die Cauſæ diverGtas fic) flar ergiebet Es ift aber auch 
( 10.) Uus dem laſtrumento 7. VV. ſelbſt zu zeigen / daß dergleichen Pretenfio- 
nen! wie dieſe Rutherifche find! unter die ohnabgethane und refervirte Jura niche 
gebdren / indem felbige don ſolchen relervaris außdrücklich excipiret worden; und 
Artic. 3. per verba: quantum vero juris quis habeat in Bona Eccefiaftica, ausdruͤcklich 
ad articulum de Gravaminum compolitione, in welchem foldjes abgethan / ver⸗ 
wicfen werden ; wie es denn in ber That ungereime ware /twann man {olde Præ- 
cenfionen | welche eine Meligion gegen die andere/ proprer Religionis Disfidium und 
ex Pace Religiofa machen wolte / alg refervir¢ und nicht abgethan achtete/ indem auf 
ſolche Weife der gauge Effectus Pacis VVeltphalica fonderlich ratione Gravaminum an- 
nulliret wuͤrde / und es eben viel waͤre / als wann nichts conktituiret worden) wie Denn 
. (11,) Wann foldhe ungereimte Exception Plag.greiffen folte | viclmehr Die Eas 
tholifche pratendiren wuͤrden / daß ihnen ihre alte ura und pᷣrætenſionen auf die Geiſt⸗ 
liche Guͤter / durch ſolche Kelerration im Weſtphaͤliſchen Frieden vorbehalten ſeyen; 
und mag in dieſem Fall 
—— (12.) Der ReligionssFriede die Herrn ConGftorialen nichts helffen / als aus 
welchem Sie weder denen Reformirten thre ance motus Bohemicos gehabte Poflef. 
fion firuttig machen / noch ver ſich einiges echt wider die Neformirte Herrſchafften 
oder die bon felbigen errichtete Reformirte Kirchen / erzwingen finnen; angefeben 
ber —— ſolches Recht denen Unterthanen nicht gegeben: deßwe gen die 
Chur⸗ Pfaͤltzl Lutheriſche aus demſelben eben ſo wenig gegen Ore Reformirte ia der 
untern Pfalg dergleichen Pratenfonen behaupten koͤnnen / als Sie in ber Obers 
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Pfaly und { falgsMeuburgifche an die Catholifche ſolche Anſpruͤche and demſelben 
Grunde zu machen/ fic) noch niemablen getrauct. tnd mag 
z · Richt eingewendet werden daß im Weſtphaͤl. Frieden Sie Tranfigeores nur 
gre Theile ausgemacht/ deren dag eine die Catholifehe / das andere die Frorefirens 
Staͤnde gewefen/ ond alfo nur vie Strittigheiten megen der Geiftlichen Guͤter / ſo 
zwiſchen die ſen beyden Theilen verGret / verhandelt und abgerhan worden. Denn 
vors erſte /iſt dieſes nur eine Meynung von Privat Doctoren/und fan dieſer Hypothefis 
nicht ſchlechterdings admittiret werden / da bekanntlich in beſagtem Weſtphaͤliſchen 
Frieden auch verordnet worden / wie es zwiſchen beyderſeits roteſtanten, ter das 
mahlen in boſſeſſion gehabten Geiſtlichen Guͤter halben / gehalten werden ſolle. In, 
ſpecie, was wegen der Chur⸗Pfaͤltziſche Lutheranern im Weſtphaͤliſchen Frieden ra- 
tione des von ihnen begehrten Scatus Anni 2624. und Exercini Religionis verordnet 
Gnd itipuliret worden) mug ja hothwendig alg eine Diſpoſitio Pacis VVeAphal.gwifihers 
beyderſeits Proreftirenden angefeben werden / me ffen der Landes⸗Herr Dieformirund 
nur die Frage war / wie dic Lutherifche in einem Neformirten Laud unter einem Nes 
formirten Herren / moͤchten gehalten werden. Und wie die Butherifche anderweitig 
gegen die Reformirte des Weftphaͤliſchen Fried ſich gerne bedienen / und nicht sugeben 
werden / DaG diefe einen Anſpruch an fothane Beistliche Guͤter machen/ welche jenen 
ber Weitphalifche Friede adjudiciret / fo muͤſſen fie geftehen / daß die Difpofition des 
Weliphal. Fried. auch zwiſchen denen Proteftanceny fonderlid) in cavfis ex disfidio Re- 
ligionis & PaceRelig. gelten muͤſſe. Aber auch vors zweyte / ſo muͤſſen diejenige / wel⸗ 
che die Tranfigences nur als zwey ſtrittige Partheyenanfehen/ und die abgehandelte 
Lites nur anf diejenige / welche zwiſchen Catholifchen und roteltirenden verfrten/ ree 
firingiren/ Die bende Theile der Proceitancen aber alg litis confortes betrachten noths - 
wendig unterſtellen / daß zwiſchen denen beyder Theilen Prorettanten wegen der Geiſt⸗ 
lichen Guͤter keine Strittigkeiten / die ex diffidio Religionis und race Religiola herruͤh⸗ 
ren / geweſen ſeyen / und alſo ſolche von den Lutheriſchen aus diefem Capite movirte 
Controvers ais cin Non Ens, nicht in ſolche Transaction gehoͤret: Dieſes iſt gewiß: 
in dem Weſtphaͤliſchen Frieden find wegen der Geiſtlichen Guͤter alte Lices, welche ex 
disfidio Religionis und bem Religions:Frieden jemahlen moviret worden / abgethan. 
Eind nun unter denen Proreftirenden einem Theil on dem andern dergleiden S trits 
tigfeiten und Anſpruͤche aus dem Religions: Rrieden damahlen nicht moviret wors 
den’) fo fares auch nun niche gefGeben / dielweniger gefagt werden / dag dergleichen 
Prztenfionen referviret ſeyen; Sind aber ſolche Diſputen damahlen unter deuen 
Proreftanten ſelbſt in motu geweſen / fo muͤſſen fie auch unter denen Litibus 
ex disſidio Religionis & Pace Religiofa ortis, welche ObjeSum Pacis Pracipuum was 
ren abgethan ſeyn / und / was deswegen decretiret worden / muß aud zwiſchen denen 
Proteftansen unter cinauder felbften gelten tote denn in dem Weſtphaͤliſche n Frie dens⸗ 
Schluß die Lutheriſche Staͤnde eben ſowohl / als die Catholiſche den Religiens-Frie⸗ 
ben auf die Reformirte extendiret / und daG felbige Darin mit begriffen geweſen / (ts 
kennet / folglich eben fo wenig / als dic Catheliſche / befugt find wider die Reformute 
aus dieſem Capite cintge Controverfie gu moviren/ und ihnen die Guͤter / welche fie 
afft d¢8 ihnen aus dem Religions: Frieden zukommenden Jur sjeformands oc- 
Gupitet/ zu difpuriren; Daß aber auch ; pia te 
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¢ 14.) Inter Evangelicos eine von Aufang der Reformation, oder lange Zeit 
por der Bohmifchen Unrube und ance, quemlibec annum regulativum gehabte Poflel- 
Gon, oder Daf etwa fe ein Landes: Derr) der anderer Religion sugethan geweſen / 
einen oder anderm Sheil der beyderſeits Prorettirenden Lusherifchen und Neformirs 
ten wider das andere fein Recht gegen die Difpofition des Weſtphaͤliſchen Fries 
beng] und den Stacum anni Regulativi gobe/ oder vorbehalte/ und es ſchlechter⸗ 
dings nicht heiffe/ qui prior tempore, potior eft jure, werden Die Herren Luthes 
rifehe wohl ſelbſt erfennen/ und dad GegensTheil nidjt als eine Voiverfal-Regul 
elten laſſen / als nach welcher fonft die Neformirte zwar in der Pfalg nichts vers 
febren| aber anderwaͤrtig viel gewinnen wuͤrden indem Gie nach Diefem Prin- 
cipio gu Straßburg und anderen vielen Orthen / welche der Oberlaͤndiſchen 
Cont:ffion gugetban/ und alfo anfanglich Reformirt geweſen / oder aud) in Sach⸗ 
fen | Da Churfuͤrſt Chriſtian. 1. der Reformirten Religion zugethan / aud) ihr Recht 
an die Geiftl. Guͤter fuchen muͤſten; Mit welder Pretenfion gleichwohlen die Ree 
formirfe von denen kutheriſchen in gemeldeten Orthen eben fo febr verlacht wer⸗ 
den doͤrfften als toann die Lutherifche auch in Heffen oder anderfiwo wegen 
ciner folchen eingebildeten Alteren und erfteren Poffeffion an der Neformirten irs 
chen und Geiftlichen Giter gegenwaͤrtig Anſpruch machen tvolten. Und ters 
ben die Herrn Cutherifche fic) dißfalls feines Vorrechts bedienen / oder daf 
ihnen ſelbes gebuͤhre / fid) imaginiren wollen | da Sie wohl wiſſen / mie eine ſolche ges 
naue Egalice im Weſtph. Frieden ſtatuiret worden / Krafft welcher dasjenige / was eis 
nem Theil recht/ auc) dem anbdern in gleichem Fall/ billig feyn fol. Deswegen 
C15.) Quvertouadern/ daß die Sperven Confiftorialen borgeben / die Neformirs 
ten ſeyen nur falvis jucibus antiquis , wie Gie ſchreiben / recipiret / und daraus ſchlieſ⸗ 
fen wollen, eS fenethnen denen Luth. ihr recht gegen die Neformirte vorbehalten. 
Dann / unrb niche wider gu repetiren / daß Cie/ fouderlich als Unterthanen/ nie: 
mahlen eiuiges Recht vor dem Weſtph. Frieden gehabt/ fo find die Neformirte 
nicht erftund neuerlich durch dew Welkph. Frieden im Rim. Reich recipiret/ fons 
Dern es ift Der Neligions:Friede durch einmithigen Gchlug dabin incerpretiret wor⸗ 
ben) daß auch unter dem Proteftirenden Die Neformirte alg ein Theil derfelben/ in 
dem Meligionss Frieden begrieffen geweſen / und ihnen aus demfelben gleiches 
Recht mit denen Lutherifehen gufomme, Die Frage bey der Weſtph. Transadion 
war nicht: Ob die Neformirte kuͤnfftighin im Roͤm. Reid) gu coleriren? fondern / 
gleichwie Schilrerl.c, unter den Urfprung der Gravaminum ſetzet / daß unter den Pro- 
reftanten einige bon der Formula A. C abgetretten/ die fich Reformicte menten / gleichs 
wohl wegen der occupireten Geiſtlichen Guͤter / de Religions: Friedens geniefen mols 
ten; Go war die Frage ? Ob die Reformirte in Anſehung der occupirten Guͤter krafft 
ded Religions⸗Frie dens das jus Reformandi eben ſowohl / als dad andere Theil der 
Proteftirenden | nentlich die Lutheriſchen gehabt / und alfolegitimi Poſſeſſores ſeyn ? De 
nun Art VIL. g.1. P VV. ihnen alle Rechte und Beneficia bes Religions: Friedens zu⸗ 
geſtanden / und fie bon allen Standen des Reichs als im Religions⸗Frieden mit bes 
grieffene erkennet worden / fo waͤre es eine offenbahre Contradiction, wann jemand 
von toads Parthie er auch ſeye / vornehmlich aber bon Augſpurgiſcher ConfesGions. 
Verwandten / ihre Conſottes die Reformirte bon destocgenund aus dem Capite 
adtionirgn wolte / weilen felbige in dem Religions s Frieden niche mit begriegs 
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fen ſeyen. Die Extenfion des Religions + Friedend auf die Reformirte iſt diehis 
falg abfolut, und hebet alle Pratenfionen oder Ctrittigteiten auf, die jemables 
aug diefem capite Hatten moviret werden koͤnnen, referviret aud) denen Qutberts - 
ſchen fein Precipuum oder Pretenfionen welche aus diefem fonte fliefien: Es heiſ⸗ 
fet allein Salvis tamen femper ſtatuum, qui Proteftanres nuncupantur, inter fe 
conventis pactis & difpofitionibus aliis, toorunter aber dieſe Pretenfionen der heu⸗ 
tigen Lutheriſchen ConGftorialen in der Pfaltz, Zweifels⸗frey nicht gehbren, wie 
* Pant aud) Schilerus felbige nidjt Darunter begreifet ,.indem ex mur folde exce- 
_Ptionen, und actionen, die aus den pactis und Difpofitionen der Proceftirenden 
unter einander entſpringen, refervirt gu feyn achtet, nicht aber Die ex Pace Reli- 
= und disfidio Religionis herruͤhreu, vid. de Term. Reftit. B. E. §. 16. Schließ⸗ 




















- — (16.) Mlen foldjen Pratenfionen und erregenden Unruhen zuſteuren, im 
Weſtphaͤliſchen Frieden gewiſſe anni regularivi gefeget, und wie im gangen Reich, 
alfo aud in ber Pfaltz Flar determiniret feynd, die Ebangeliſch⸗Lutheriſche hohe 
Herren Compacifcencen aber der Neformirten jura wohl erfennt, und bey der 
Reftitution der Chur Pfalgifehen Unterthanen in den ſtatum ante motus Bohemi- 
cos, nichts anderft vor bie Lutherifche, alé was Art. 4. 5. 19. enthalten, begeh⸗ 
ret, auch megen der bender Theile Proceftanten untereinander, in der Pfalg ane 
Derft nichts bor die Futherifehe, als der Status def 1624. Jahrs, fambe der freys 
en Religions⸗Ubung Ripuliret , und zugeſtanden worden, fo iſt Gonnen lar, daß 
ihnen, ohne die geringfte Refervation einiger aud dem Religions + Frieden zuma⸗ 
chender Anſpruͤchen, uͤber jetzt beſagten Sratum anni 1624. nichts weiter gebuͤhre. 

Il, Es iſt aber wohl ein eiteles Vorgeben, und ein recht elender Bes 
helff, wann die Herren Confiftorialen daraus, daß die Reformirte Chur⸗Fuͤrſten 
poft Pac, Weftph. auch Lutheriſche Civil. Gedienten angenommen, vor ſich ein 
Meche gu den Geiſtlichen Guͤtern, oder daß folded diefe Meformirte Herren ers 
Fant batten, ergtoingen wollen. Dod) weilen verhoffentlich fein Menſch hieraus 
Den geringften Schein einer foldjen Pratenfion erfennen tvird, fo ift aud) nicht 
ndthig darauf das Geringfte gu antworten, indem die Erfahrung beseuget, dal 
nod taglich Reformirte Herrfehafften offt Cutherifthe Bedienten annehmen, ohue 
daß fie dadurch ihren Nefermirten Unterthanen das mindefte ratione juriam Ee~ 

_ clefiaRticorum prajudicirerf wollen. 
1V. Sleichwie es aber unbillich, daß die Herrea Confiftoriales ba Sie 
wermeinen , ohne Unterſcheid ein Jus auff die Geiſtliche Giter in der Pfaltz gu has 
ben , gleichwohlen nicht von Der gangen Maſſa, fondern nur von ber Reformirs 

teu 3 Theilentihre Sublitenz begehren ; So ift e aud) Grundsfalfih , daf Ihro 
Ehurfiekl. Durchl. folten durch berſchiedene Refcripra denen Reformicten befohs 
~ fen haber, 5Theile an die kutheriſche abzugeben, da im Gegentheil die emanirte 
Chur⸗Pfaͤltz. Religions⸗ Declaration denen Lutheriſchen expresfishmis verbis den 
Statum Anni 1624. allein vorbehaͤlt, auch datinnen niemalen, alles importunce 
dinhaltens ohngeachtet, etwas anders gnaͤdigſt verordnet worden, wiewohlen 
nod) einige Salaria bie Reſormirte denen Lutherifcen gulen Vernehmens halbce get 


laffen, die Gig Anno 1624, nicht genoffen. 
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V. Was endlich diefe Hn. Confiftorialen won erleitenden Hohn und 
Epott, fo denn von ihrer Duͤrfftigkeit, auch von der groffen Anzahl dec Luthes 
rifehen in der Pfalg anfuhren, thut ſolches zwar nichts gu diefer Cache, und 
köonnen Sie deswegen Feine Pratenfionen an der Nejormirten Geiſtlichen Guͤter 
formiren: Es ift aber auch gu mehrmahlen folded alles Reformirter Seits ab; 
geleinet , widerlegt, und das Gegentheil geseiget worden; Dian fan fich diffals — 
nur auf den Augenſchein beruffen, indem in der ganben Pfaltz, fonderlid) aber 
in Heydelberg befandt, mit mad Befcheidenheit die Meformirte mit den Luthervs 
ſchen umgehen, und was im Gegentheil jene von dieſen sum Aergernuͤß ihrer ets 
genen Zubdrer,befonders auf ben Cangeln leiden miffen ; aos aber Cie Ober Huns 
gers Noth Fagen, davon meif man aud) dad GegensTheil, und daß Sie dards 
es nicht mehr alé die Neformirte au Flagen Haber, indem (der Salarien gu ges 

eigen ) _ 

(1) Der Lutherifchen Seiſtlichen Beicht Pfenninge und andere Acciden- 
tien an vielen Orthen mehr eintragen und fiderer eingeben, als der Meformiry 
ten geringe und an viclen Orthen reducirte Beſoldungen, die whiten ohne derglel⸗ 
den Accidentien , gu. ihrer kuͤmmerlichen SubGittenz angewieſen, dannenhero 

(2) Der Mangel ſowohl was die Sufenration, alg Erbauung Kircher: 
und Pfarrs Hauler betrifft , fid) bey Oem Reformirten weit mepr, als dey Sew Buy 
therifdyen geiget, und da Cie, die Lutheriſche 

(3) Bon fo groffer aͤngewachſener Anzahl ihrer Quhdrer und Beichts 
Kinder ruͤhmen, fo koͤnnen Sie anjego von denfelben beffer, als vormalen, audy 
an denen Orthen, two keine Salaria fiza find, ihre Subfittence haben, wie Sic denn 


_ (4) - Bon der Zeit der emanirten Declaration fer, welche Sie Hunger: 
Jahre nennen, nicht alein beffer als die Reformirte an orelen Orthen gelebt, 
und nad) Proportion an Rirden und PfarrsHdufern weit mehr angebauet, fors 
bern aud) die Ungahl ihrer Pfarrer um einen groffen Cheil, und zwar ohne Noth, 
annoch vermebret, welches alles mit ihren in dte Welt gefdpriebenen, und deuen, 
fo es nicht beffer wiſſen, vorgemahlten Lamentationen im geringften fid) niche 
reimet, da im Gegentheil ohne dem 


(5) Die Reformirte, welche wegen Abgang ber 3 Theiler fo dann dee 
im Ober⸗Ambt Germersheint und anderer nahmbafften Corporum tnd Befaller, 
fauin die Helffte der bormalen gehabten Geiſtl. Guͤter genieffer, etivad an Me 
Evangeliſch⸗Lutheriſche absutretten in geaenwartigem Etande fo wenig vermoͤ— 
gend find, daß Sie felbften von ihren auslaͤndiſchen Blaubens» Genoffen bißher 
jabrlich eine Beyſteuer gu ſuchen gezwungen, anch ſelbſt ihren eigenen Pfarrernt 
und Schul⸗Dienern an vielen Orthen Feine Befoldungen geben, nod) tie formirte 
Salaria ballig abtragen koͤnnen, Daher ſewohl wegen Mangel, alé Unéand der 
Vefolbungen, der Kirdhen Math und Geiſtl. AdminiArarion taglic angelauffer 
werden, und beſtaͤndige Lamentationen hdren müſſen; wie es tenn gene iſt, 
daß in ſolchen Fallen die Refrmite Geißliche viel üͤbeler daran find, als die 
Luthertiche , indem die Neformite Gemeinden, weilen Sie es nicht gerwebnet, 
auch nicht ſchuldig gu ſeyn vermeynen, diel ſchwuͤriget find etwas zu Erbaleung 
ihrer Geiſtlichen zu conwibuirey , die Reformirte Geiſtliche andy Accidensien ye 
ae f ' ura 
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ra Stolz gufordern nicht berechtiget, fo daß viele, ohne Daf man ihnen gu helfs 
vermag, atic) alles Zuſchuſſes aus den Collecen ohngeachtet, befantlicy it 

der groften Miferie leben. Und wie es iberdem = - 
~~ (6) Eine gang unbefugte Kage iſt, daß die Herrn Confiftorialen uͤber den 
oa , der nur bey dem Simultaneo neuerlich empfangenen und nur 5. oder 6. 
Jahr gehabren Befoldung , fich fo fehr beſchwehren, da Sie doch alles dasjeniz 
g¢, und noch mehr haben und behalten , twas Gie jemablen unter den Neformirs 
ten Churfirfter gehabt. Go fonnen Sie auch eben ſowohl, und mach ablerley 
Umſtaͤnden nod) beffer, alg ihre Vorfahren von fo langen Zeiten her , dabey fub- 

fiftiren , toerden aud) | — 

(7) Selbſt aus einer natuͤrlichen Billichkeit, oder nad) den Friedens⸗ 
Schluͤſſen zuhaltender karitaͤt nichts weiters pretendiren koͤnnen, wellen fie ja 
wohl wiſſen, daß ſelbige das Suum cuique gum Fundament habe, und eben dar⸗ 
inn beſtehe, daß einem jeden bleibe, was ihm zukommt, und kein der ver⸗ 
ſcheidenen Religions⸗Verwandten ine Roͤmiſ. Reich von dem anderen begehre, 
es nicht auch felbigem in gleichem Cafu an feinemOrt gerne zuſtehen wolle ; wel⸗ 
chem nad) die Herren Lutherifehe in der Pfaltz fic) mit Oem ibrigen begniigen 
muͤſſen, wann fie nicht in Religions⸗Sachen einen Statum mere arbitrarium eins 

ren, oder auch anderwaͤrtig denen unter Evangeliſch⸗Lutheriſchen wohnenden 
rmirten ſelbſt dem anno eegulativo Pac. Weftph. zuwieder, ein Necht auf der 
Lutherifchen Kirchen und geifiliche Guter, und den Mitgenuß von denfelben zuſtehen, 
und alfo behaupten wollen, daß aller Pacificationen und. Reichsſchluͤſſen ungeachtet, 
an allen Orthen, wo die im Roͤmiſ. Reich Mabilicte drey Religionen, oder zweij 
unterfehiedene von denſelben, befonders , two bende Theile der Proteftirenden beys 
ummen wohnen, unter felbige ohne Unterſcheid die geiſtliche Guͤter gu vertheis 
en, und inden Kirchen das Simulcaneum einzufuͤhren ſehe: doch es hat fich fonft 
gezeiget, daß die Herren Confiftorialen gwaren mit denen Neformirten wohl par- 
ticipiren, auf felbige aber thres Orths diefe Paritat nicht gerne extendiren moͤch⸗ 
tei, indem fie fich gefurchtet einen Fluch auf fic) zu laden, wann gegen Erles 
gung eines anſehnlichen und ju Erhaltung der Lutheriſchen in der Pfaltz gewid⸗ 
meten Capitals , denen Reformirten vergoͤnnet wuͤrde in ciner Lutheriſchen Stadt, 
worinnen fie fich allbereit haufig befinden, und vormals ihre Religions - Ubung 
gehabt, auf eigene Roften cine Kirche su bauen, 

Dannenhero , gleichwie dieſes Principium pon einer folchen Paritaͤt, die 

en Conſiſtorialen, ob fie es gleich ihres Nutzens halben gegen die Neformirs 

te in der Pfals ergriffen, felbften gu faveur der Neformirten bey denen Lutheris 
ſchen nicht erkennen, aud) andern thren eigenen Religions s Vertwandten zu per- 
a. allenfalls nicht wuͤrden capabel ſeyn, dic Gerechtfambeiten aber der Nez 
formirten in der Chur⸗Pfaltz an die Kirdhen und geiftliche Guͤter, auch in Ent 
gegenffellung der Evangeliſch⸗Lutheriſchen neuerlich gemachten Anſpruͤchen, flar 
ant Tage liegen: So ift man Reformirter Sets verfichert , es werde cin hoch. 
Preifilid) Corpus Evangelicum ferner , wie vor diefem und bißher, mit nachdruͤck⸗ 
li Verweiß eines folchen hoͤchſtgefaͤhrlichen Unfugs, die befannte unbefugte 
ger sur Nube verweiſen, da mehr als die Neformirte auf bendthigten und ers 
forderten Fall, alle oben furs angefilhree Afferca mit autkentiſchen Pices und me 
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ben gu erweiſen ſich erbiethen; Wie deun fo viel den erſten Lutheriſcher Seits 


angefuhrten Schein Gruud betrifft, die Neformirter Seits gehabte Altere Poffet 

Gon, und daß die Neformirte Landes; Herren bey der Reformation in der Churs 

Pfaly , am eciten die geiſtlichen Guͤter gum Gebrauch der Neformicten Kirchen 

eingezogen, in einem itzo auslommenden andern Scripto, Ausſuͤhrlicher Bericht 
ant, —— gezeiget wird; die uͤbrige aber aud) in dieſer Przliminar- 
eige Sergeftalt erlautert, daf wenigſtens ECoangelifther Seits ein jeder, wel⸗ 

cher nur die Reformirte vor Augfourgifche Confeſſſons⸗Verwandte erfennet, i 

sien ihr Recht su denen in der Pfaltz, vor der Boͤhmiſchen Unruhe innen 

ten, und von Zeit des Weſtphaͤliſ. Friedens her befeffenen Kirchen und geiſtl. 

—— r * in Entgegen⸗Stellung der Evangeliſch⸗Lutheriſchen, nothwendig 

en muß. 
om * VABER Tom, XVII, p. 187. 








. CIV. 
7 Auf dtefe bes Neformicten Kirchen⸗Raths Przliminar-Anjetge far 
waters Bie in dee Untern Pfaltz befindliche Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemets 
nen, Prediger und Preceprores ben dein Evangeliſchen Corpore ein ſtell⸗ 
ren das Ihnen von denen Reformirten angethane llurecht vor, und ſuchten 


am lnterceſſionales an Se. Churfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit zu Pfaltz folgens 
der Geſtalt an: * 


Doch⸗ und Wohlgebohrne, Hoch⸗Edelgebohrne, Hoch ⸗Edle, Geſtrenge, 
Veſt⸗ und Hochgelehrte, des Heil, Roͤmiſ. Reichs Evangeliſch⸗Luther 
riſcher Churfuͤrſten, Fuͤrſten vnd Standen zu gegenwaͤrtigem Reichs⸗ 
Tag gevollmaͤchtigte, vortreffliche Herren Raͤthe, Bottſchafften und 
Geſandte. 

Gnaͤdig⸗ Hochgeneige⸗ und Hochzuehrende Herren. 

Ihte Ihre Ihre Excellenzien ermeſſen von ſelbſten gnaͤdig unb hochge⸗ 
neigt, nachdeme ſowohl vor/ als nach dem geſchloſſenen Weſtphaͤl 
dem pes ie por e diametro entgegen , wit Coangelifch-Lutherifehe in Churs 
Pale und unfere Borfahren von denen fogenannten Reformirten in punéto Re- 

gionis auf dad dufferfte allewege bedraͤnget, unfer (che wenige in nicht mehr 
dann fuͤnffen, von An. 1648. an Sif 1687. immediate in Chur⸗ , als ust 

*8 rg, Hppenbeim , Greugenach, Mannheim und dem Dorfigen Tripſtadt 

erablirt geweſene Geiftliche des Neformirten Kirchens Raths Bottmaͤßigkeit fub- 

ject gemacht, ihuen und deren anvertrauten Gemeinden duriffimis fub eonditioe 
nibus, nec non pradictis Pacis Inftrumentis ac conventionibus cum Rege Suecia 
articulatiter conclufs ſchlechter Dings zuwider, zwar Dag Exercitium Religidnis, 

einen aber von Lutheriftheun Predigern befagten Oerter aus dem Geinigen m 

—— Doͤrffer gu gehen, Krancke ihres Glaubens gu beſuchen, ihnen mit 

Troſt puzuſprechen , das Heil. Abendmahl zu reichen, ihre Kinder zu iauͤffen, zu 

cepaliren , denen Verſtorbenen cine LeichsSermon zu halten, (welche Actus ing: 

geſamt bey denen Lutheriſchen die Reformirte Pattores verrichtet, und damit bo⸗ 
ſe Sequelen , dig bereits wir leider! dffters empfinden muͤſſen, cauliret > —— 


Bon den Zuſtand der Melig. unter Charf. Yoh. With. Res. 132 ¢ 
———_ ⸗ ⸗— 
alſo einen Lutheriſchen in frembder geſt permitiret, in 
J ups } ne ne Schul, die doch 
Eeclefiz feminaria find; nach des Juliani Imperatoris apoſtatæ Exempel verſtattet, 
tauſend dever Kinder , welche man die Neformirte Schul gu frequentiren und 
Catechiſmum gu lernen angendthiget, dergeftalten ad Calvinianifmum dats 
ae haufig vermifchte Ehen und dabey liſtig a Reformatis eingefuͤhrte Pada, 
Dag die Soͤhne denen Vattern, die Tdchter den Mattern in Glaubens⸗ 
am folgen follen , gezogen, dem hoͤchſt ⸗ſchaͤdlichen mit groffer untermiſchter 
aulichfeit mauchen noch in ſteckenden Sincretifmo , aus Mars 
gel kLutheriſcher Paftorum, Thur und Thor erdffnet, die durch den Klingel: Beus 
tel in oberwehnten Gemeinden ihren Gonnzund Feyertaglichen Verſamm⸗ 
hingen colligirte Allmoſen, mit allen \oon ihnen_ und deren Vorfahren 
Heftiffteten Capicalien, von Reformirten ar fich geriffert; auch durch fie , ohne Zu⸗ 
ung einigen Lutheraneré , lediglich adminiftriret nach eigenen Gefallen, fo 
Wohl davon nicht tertia Pars (tie die Mechnungen , folten ſolche aufrichti 
Daritber abgeftattet werden , mithin daß Sie, Refornnirte ; denen Lutherifehen lof - 
in Heydelberg von folchen Wimofen-Geldern von Anno 1648. biß 1688. in welch 
tern die Lutherifche felbige feloften re verivalten angefangert, acht und wohl 
mehr 1000. fl. noch gu extradiren ſchuldig waͤren, zeigen wuͤrden) unter die bes 
duͤrfftige Luiheraner diftibuirt, mo die Lutherifthe feine Gotteshaufer gehabt, 
ingegen (twegen der Weite 2.1. und mehr Stunden in benachbarte Lutherifihe 
Roaftten su gehen gu ſchwer gefallen, (zumahlen Winters:Zeit ) Sonntags 
ber Neformirten ihre frequenciren) dadurd) diefer ihr Allmofen nicht wenig vers 
mehret ,die arme Lutherifehe aber daraus ſehr ſchlecht bedacht, endlichen da Seis 
ne in GDtt rubende Churfuͤrſtl. Durch, PHILIPPUS WILHELM bey angetrets 
tener Chur⸗Wuͤrde 1686. das Exercitium Religionis liberum in ChursPfaly pu- 
bliciten laſſen, worauf auch in verfchiedenen Landes⸗Staͤdten wir Lutheriſche une 
fern eigenen Gottesdienft und Schulen anzurichten, und von der Reformirten ihs 
rigen fich abzuſondern entichloffen ,von diefen aufs aͤrgſte als meineydige Nebels 
fen, Aufruͤhrer und dergleichen injuriret, mit viel hundert andern in dev beyden 
_ Confiltorialen , Schloffer und Debus , ihr 1700. edirten Wahrheit: Unſchuld⸗ und 
Ehrens Rettung intitulirten Apologerice mit Grimd dee Wahrheit angefuͤhrten 
rten (welche man hier geliebter a ot prateriret , Doc Dem allwiſſen⸗ 
n GOtt, auch unpartheyiſchen Chur-Pfalgern bewuſt find beleget, und twas 
dic Gite des HEren, die Neichs z Cenfticutiones, als nicht weniger dic Catholis 
——— Landes⸗Obrigkeit uns Lutheriſchen in —— zuerkannt, in 

















et Grad a Reformatis mißgoͤnnet worden; wie aͤuſſerſt betruͤbt uns, zumah⸗ 

en bon denjenigen, welche pro confertibus Auguſtanæ Confeſſionis angeſehen (ena 
wollen, und ihre Bruͤderſchaffi hin und wieder in ihren Schrifften fpeciofe tas 
glich angubicten wiſſen, fothane Dinge viel Jahre gu erdulten, muͤſſe gefallen feyn, 
noch weit Seelen⸗ſchmertzlicher aber Die von jeptmablig Se. Churfuͤrſtl. Dunchl. 
Pfals unferm theuerſt gnadigften Landes-Herra aus Gerechtig⸗ und Billigkeit⸗ 
ebenden Gemuͤth ex bonis Ecclefiahticis tng Lutherifchen gleich denen Geiſtlichen 
der zweyen andern Neligionen ebenfalls guadigft bengelegte 7. Nahr lang, als 
bom 22. Febr. 1699. big Pabin 1706. genoffene allein pon wehrmahls berihrtes 
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Reformirten bey denen. Duͤſſeldorfiſchen Teadaren ung wieder entſogene Beſtal⸗ 
lung, welche von der erſten Stunde an Reformati ad Claviim in balatinatu fed 
dentes famt dem von hichftertwehnt Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 1699. zu Stiff 
tung guter Cinigamd BVertraulichfeit unter Dero Unterfhanen der dren Neligies 
newt introducirte Simulcanenm obliquis oculis, ſonderlich, foviel uns Lutherijche 
betroffen , angefehen , dahero auch nicht gerubet, biG Sie durch allerhand funds 
bar adhibirte ‘Media, furnemlich fehr febreithe ben einem Hochpreißlichen Cor- 
pore ‘Evangelico-Lutherano ſelbiges auf ibre Seite zu bringen anfanglich gethane 
Promeffer wie bruderlich nach Der won folchen anlatigenden AdiftenB und annu. 
lirten Simulaneo Gie alsdann vor die Lutherifeve forgen twolten , aus diefem fel 
bige getvorffen , und uns Paftores der Salarien tvieder priviret , beydes aber deffo 
fuͤglich⸗ und unvermerciter gu vollsiehen , mithin aus dem Churfl. Gnaden⸗Schooß 
uns Lutheriſche gaͤntzlich su ſetzen nieht weniger Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. dahin 
gu induciren, ob haͤtten wir wider Sie cum Reformatis uns combiniret, ber obs 
beruͤhrten Tractaten an⸗ und vorgegeben ob ſtuͤnden wir miteinander in-einer bo⸗ 
cietaͤt, dadurch aber nicht allein hintertrieben, daß deren Nothdurfft gleichfalls 
vorzutragen, man keinen unſerer Seiten darzu admicciret, wie vielmahlen aud) 
ſupplicando bey Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. desfalls die Confiftoriales demuüthigſt 
einkommen, und von denenjenigen ad Tractatum abgefertigt geweſenen, aber es 
geheiſſen, fie ſeyen a roto Corpore Evangelicorum bepollmachtiget , und deßwegen 
Feiner pow denen Confitorialen dabey nothig, fondern aud) von denen ſteben 
Theilen, darinn man bey fothanen Tractaren Kirchen und Gaither geſetzet, untee 
der vorgetoandten cum Lucheranis habenden caufa communi fuͤnff an fich gee 
brache, und zwey dene Herren Catholifthen, mit unferer ganglicen Exclufion, 
cediret, allein aller Welt damit zu erkennen gegeben, ihre gegen die Herrin Cas 
tholifehe des introducirt geweſenen Simulcanei wegen, als wodurch eine allzugroſ⸗ 
fe Breche in den Weftphalifthen Frieden gentacht Worden, quafi nunquam ancea 
hujus fuerint Ref, Transgreffores vernuttelſt verſchiedener an Ihro Churfuͤrſtliche 
Durch. ju Pfals ausgerviireiter Geſandſchafften gethane ConctadiQiones nut 
jum Schein geftheben ſeyen, und thnen lediglich darum zu thun getvefen, uns 
Lutheriſchen Predigern die Salaria wiederum gu entziehen, mithin uns , ihren Pfarrs 
RKindern aber die weitere Frequentirung der Kircher, wo tote auf dem Lande und 
Staͤdten mit eigenen nich verſehen, zu benehmen. Db nun gleich dieſem hoͤchſt⸗ 
und unbilligen aller Chtiſtlichen Liebe/ und ſonderlich Dem SocietatsMecht suwy 
der laufſenden Verfahren per ſcripta publica Lutheriſcher Seiten von einigen 
Jahren ſattſam bißhero begegnet, imgleichen denen Reformirten, daß ſie weder 
nad) dem Paſſauiſchen Heil, Religions⸗ und Weſtphaͤliſchen weltlichen Frieden jes 
mahlen legitimi Poſſeſſores bonorum Eccleſiaſticorum ac Templorum in Palatina- 
tu inferiori geweſen, ned) einigen acum krwum gad) beregten Friedens⸗Schluͤß 
fer: contra Lutheranos gehabt, weniger Daf inter illos ac Reformatos Anno 1618. 
& 1624. pro directorio gefegt feye, uͤberfluͤßig aus denen bewehrteſten Publici- 
ften demonftriret tworden , und man fic bey jolcher wahren Befchaffenheie die 
fefte Cinbildung machen follen, die Reformirte wuͤrden dereinſt in ſich gehen , ths 
ren an uns Lutherifthen jederseit ausgeuͤbten lig Babi , davon abfteben, 
⸗ 











den Rechten ſeinen Lauff laſſen, denen von Ihren Ihren Ihren Eudelleneien i 
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ein und andere giitlich gethanen Borfchlagen, oder allerwenigſtens dem von Geis 
ner Preugifihen Majeftat durd) Dero vortreffliche ju Negenfpurg fubLitirende 
Geſandſchafft ſelbſt proponirten Ihrer Grog s Britannifehen Kenigh, Majeat in 
den zwiſchen Lutheriſchen und Reformirten bißhero obgeſchwebten ftrittigen Kir⸗ 
chen⸗Sachen aufzutragen ſeyenden von denen Ebangeliſch⸗ Lutherifehen Potenzien 
aggteiſten und von Sener, foviel man unter dem 29. Martii A. C. Londen aus 
urd) fichere Hand benachridtiget, allergnaͤdigſt tiber fich ju nehmen beliebren 
Compromifs, fic) gleicl) denen Lutheranern unterziehen: Go mugs man doc) von 
Sher rielmehr das Gegentheil, wie Sie folchem mit fchndder Verachtung der 
Majeftaten und Hohen Reichs: Staͤnde haurement opponiren, nicht weniger die 
Peltandigfeit ihres harten Sinnes, derfelben alten nach ihrer Borfahren rt gee 
gen die Lutheriſche tragenden Haß und aller brauchende tergiverfaciones nicht als 
lein wahrnehmen, ſondern daB ſich verditterte Gemither von ihnen gar verlau⸗ 
ten laffen, ehe Cie dif oder jenes denen Lutheriſchen cediren, liber es andern 
zuzuwerffen helffen wolten, und damit uberfiugig am-Tag legen, der principal- 
ſten von ihnen wore eintzige Abſicht feye, dem Hoͤchſten bekanter maffen die Con- 
fittoriales & Paftorales, twelche nun neun Jahr und vier Monat ohne Seftallung 
leben von ihren Pfarr-RKindern , durd) dieſes Mittel gu vertreiben , bende als vers 
armt gu ermuden, mithin die Cache und Huͤlffe gu verzogern, neue differifiones 
und Verwirrungen anzurichten, Here LV. Mieg jungiter Tagen nach fuͤnff jabriz 
gem filentio wieder Den edirten Wahrheits und gefauberten Wahrheits⸗Spiegel 
unter folgenden Titul: Ausfuhrlicher Bericht von der Reformation der Kirchen 
in Chur-Pfalg, und von der Gerechtſame dev Ecangelifeh-Neformirten dafelbft au 
die geiftliche Guͤter und Gefaͤlle, denen irrigen Nachrichten, und ungegrindeten 
Pratenfionen derer Cvangelifch-Lutherifehen Herren Confiforialen der Churfuͤrſt⸗ 
lichen Pfalg in deren fogenannten Wahrheits⸗und gefauberten Wahrheits-C pie: 
gel entgegen und aufgeſetzt durch Ludwig. Chriftian Miegen, S. 8. Theol. Dod. 
und Profef Chur⸗Pfaltziſchen Kirchen⸗ Rath auch Pahor. prim. der Evangelifeh: 
Reformirten Kirchen in Heyle berg ,gedructt int Jahr 1715. deffen Collega aber 
Herr D. Kirchmeyer nachgefestes Scriprum mit dtefer Inferiprion : 
Praliminar- Anzeige der Gerechtſamkeiten der Ebaͤngeliſch⸗Reformirten Kircher 
in der Churfiritl, Pfaly , betreffende den Beſitz und Genus der dortigen Geifil. 
Giter und Gefaͤllen, entgegen gefese denen unbilligen Unforderungen dev jez 
Hig Ebangeliſch⸗Lutheriſchen daſelbſt, gedeuctt im Jahr 1714. 
an das Licht geleget, der Meynung, dem Streit ein Ende damit gemacht, ter 
kutheriſchen deſendirte Thefin uber einen Hauffen geworſſen zu habeiy und ſich 
in ihrer ungerechteſten Pofleffion. dergeſtalten zu wanuteniren, da fie dod) dasje⸗ 
nige, worinnen cardo rei hauptfichlich beruhet, foviel man dare daraus obfervi- 
ret , nicht mit einem Finger beruͤhret, weniger die in beruͤhrten Wahrheite: Spier 
geln gruͤndlich allegirte Publiciften anjugreijfen fich getrauet , wie denmach Ihnen 
nec? Goͤttlicher Huͤlffe redlich wieder begegnet , umd dagjentige , welches Sie ſich 
einbilden, in die ervige Vergeſſenheit gefchrieben zu ſeyn, welder geftalt in vers 
wichenen Seculis ihre Anreceffores inauſſerhalb dem Reich in Religtonss Wefert 
berfabren, grundlich aufgedectt werden folle; alfo lebet man gu Ihren Shren 
Soren Excellenzien der nuterthanigen und feften Zuverſicht, Cie — fic 
urch 
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dura dieſer beyden Manner ihre Schrifften dahin niche commoviren laſſen/ de⸗ 
nen bedruͤckt / und aͤuſſerſt bedraͤngten Lutheranern die Errettung aus ihren Jam⸗ 
mer Stand zu verſagen, ſondern weilen Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. gu Pfaltz in dent 
ſub Lit. A. bengehend-gnadigft an das Conſiſtorium ergangenen Refcripto ſich vers 
nehmen Laffer, wie Sie in dilligen Dingen felbften thren Unterthanen Recht gu 
fchaffen bendthiget, gnadig, guͤtig und hochgencigt geruhen, an Selbige eine ta- 
terceflions · Schrifft abjugeben, in ihrem guten propos fortynfabren, und dere 
treu⸗ gehorfamiten Evangelifthen Lutherifchen Unterthanen als cin Gerechtigteit 
liebender ee dergeftalten Hulffe zu verfchaffen , damit felbige Seelſorger, Kirch⸗ 
und Gehul-Diener nicht allei gu ihrer ordentlichen funfftigen Beftallung , for 
dern auch gu deren Ruͤckſtand, welchen die Refermirte die y. Jahr ufafruiret ; 
und in die 82000, fl. fic) belaufft, gelangen. Der Allerhoͤchſte wird diefe an 
fupprimirten Glaubens z Genoffen erweiſende Gnade und Barmhertzigkeit Foren 

ren Foren Excellenzien hintwieder mit Barmberbigfeit erwiedern, als darum 
apn inniglich anzuflehen nimmer unterlaffen werden, die, welche Ihre Ihre Ih⸗ 
re Excellentien deſſen Goͤttlichen Macht⸗Schutz treulich empfehlen, find mit all un⸗ 
terthaͤnig und ſchuldigent kelpect 

















Ihrer Ihrer Ihrer Excellenzien | 
Unterthanige , dienftergebenfte , gehorfamfte und 
gebet⸗ſchuldigſte 
Saͤmtliche immediate in Chur Pfaltz gelegene 
Evbangeliſch⸗ Lutheriſche Anno 1686. nur in 5. 
beſtandene mun aber durch GOttes und Churfi. 
Gnade biß auf 45. ohne die darzu gehoͤrige Filia- 
Ten , artfgerichtete Gemeinden , deren Confiltoria- 
les , Paftores & Præceptores. 
Diffeit Rheins. | 
Moßbach, Bretheim', Singheim, Weinheim, Necker⸗Gemuͤnd 
und Dillfperg , den 28. May 1715. 
Jenſeit Rheins. 
Mannheim , Neustadt, Oppenheim , Lauttern , Francfenthal, den 
3- luni, 1715. 
Heydelberg diffeit Rheins, den 14. lunii, r7 15. 
Benlage, Lit. A. 

Copia Decreti von ChursPfalol. Hochloͤbl. Regicrung,an das Lutheriſche 
Confiftorium , fub dato unten bemelot, dahin oe Ihre Churfi. 
Durchlauchtigkeit Selbſten in billigen Sachen deren Unterthanen 

7 Juhiz zu ſchaffen gemaͤchtiget feyn. 
Dem Lutheriſchen Conſiſtorio allhier iſt erinnerlich, was an Ihre Chur⸗ 
farftl. Durchlauchtigteit daſſelbe wegen des an Ihre Groß Britanniſche Kinializ 
He Majeſtaͤt der zwiſchen ihm und den allhieſigen Reformirten der Firchen Ges 
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obſchwebender Differencien halber vorhabenden Compromifs unterthaͤnigft 

end gebracht hat. Nachdeme mm Ihre Churfirfll. Durchlauchtigkeit miter | 
den 17. kujus gnaͤdigſt befohlen, gedachtes Lutheriſches Confittoriam dahn gezie⸗ 
Mend zuverbeſcheiden / was geſtalten hoͤchſtgedachte Ihre Chürf. Durchl. die vow 
dero Churs Pfalsif. Unterthanen unter fich habende Differentien frembden Poten- 
zien untergeben gu laſſen, und derenthalben einiges Compromifs zu geftatten um 
fo weniger entſchloſſen waren; da Dieſelbe, als Chur⸗ und Landes Fuͤrſt, gedach⸗ 
ten Dero Unterthanen in’ billigen Sachen ſelbſt  Juhiz gu ſchaffen gemaͤchtiget 
ſeyen, hoͤchſtgedachte Ihre Churfl. Durchlauchtigkeit jedod, im Fall vſben 
dem Corpore Lutheranorum & Reformatorum einige Irrungen obhanden ſeyn, 
Gnd ſelbige ſich desfalls in ein auslaͤndiſches Compromifs einzulaſſen gutfinden 
moͤchten, hierinnfalls als eine mehr⸗hoͤchſtgedachte Ihro Churfirfl. Durchlauche, 
Richt angehende Sache fein Ziel noe aaß su geben gemeynt feyen, ats blei⸗ 
bet ein ſolches dem Lutherifchen Cenfitorio hiemit nachrichtlich phnverhalten, Heys 
delberg , den 21° Ianuarii 1715. ; us Sep 


Chur-Pfals Regierung. 











wv. Hillesheim.. : 
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Ss wurde hierauf den 9. Odobris 1915. von dem Cor ) 

Evarigelico an die Ehur · Brandenburgiſche Geſandſchafft eine Vorſtel⸗ 
lung beliebet, Golde durch Chur» Braunſchweig in folgenden Tec 
minis aufgeſetzet. * | ; 


Coangelifiher Churfuͤrſten, Fuͤrſten nnd Staͤnde Rathe, Bothſchafften 
und Geſandte, haben mit mehrern erſehen, was wegen der von ihren Glaubens— 
Gen , denen Confiftorialen Schloſſern und Debus vor fich, und Nahmens 
der ihnen jugethanen Pfalgifchen Geijttichfeit und Gemeinden pratendirten Mit⸗ 
Participirung an denen bon denen Evangeliſch⸗ Reformirten pofledirten Kirchens 
Giitern in der Untern Pfals , Derofelben Kirchen Nath zu Heydelberg, vermit⸗ 
telft eines an die vortreffliche Chur-Brandenburgifche Gefa fft geftetiten und 
bon Derofelben uns geneigt communieirten Sdjreibens, gelangen faffen, anch 
was ermeldter Rirden + Math noch diber dem durch zwey cke, tubricirt? 
Pralinsinar-Unjeige und ausfihrlicher Bericht etc. Fhro Koͤnigl. Mes eft. von Preuſ⸗ 
fer gesiemend vorjuſtellen vor gut gefunden. 

Db wir nun wohl die Hoffnung gehabt, es wuͤrde diéfe unter allerfeité 
Bertvandten der Augſpurgiſchen Confeftion obſchwebende , und pon beeden Theis 
‘fen mit vieler unnidthigen BBerbittersing getriebene Streit: Sache, zu Erhattung 
und GBermehruug des dem Evangeliſchen Weſen uͤberhaupt fo hochndthigen guz 
ten Bernehmens , entweder durch guͤtliche Wege gehoben, oder durch das auf 
Veranlaffung Ihro Koͤnigl. Majeſt. von Preu n, Nahmens des gantzen Core 
poris Evangelicorum Ihrer — von Groß⸗Britannien angetragene 
Compromils, abgethau worden serie etr nicht allein “die —— 

Bran⸗ 
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Brandenburgiſche Geſandſchafft wegen folcher eT oe Beylegung hochruͤhm⸗ 
lich bemuͤhet geweſen, und auf hinlaͤngliche Vorſchlaͤge, deren auch einige untergs 
agiten Iulii 1710. geſchehen, vertroͤſtet, ſondern gleichfalls aus des. gantzen Cor. 
poris Evangelici Beantivorfung der Chur: Pfaͤltziſchen Final- Refolution foviel ers 
ellet, daß der Evangeliſch⸗Reformirte Kirchen Rath dero Zeit fich erbotten, flas 
genden Augſpurgiſchen Confeilions,Germandten nad) Moglichfeit zu fugen , das 
Hero becderfeits in wuͤrcklichen Tractaten geftanden, nud man ſchon in denen 
meiften Puncten cinig geweſen x, So hoͤrt man nunmehro ungern , daf nad) der 
gon dem gantzen Corpore Lvangelico, und nit Hindanfesung diffeitiger Glaus 
bens⸗Genoſſen cigenen IncereTe , geleifteten nachdructlcjen Hulffe und Vorfeub; 
wobey man hauptſaͤchlich darauf gefeben, dag, wann unter der, Reformirten 
Churfirften Negierung denen abrigen Augſpurgiſchen Confesfons - Vermandten 
etivad fchuldig geblieben , diefes eine Huͤlffe feye, wann der Reformirten Kir⸗ 
chen⸗Gefaͤlle denen Catholifchen gegeben wuͤrden, ynd diefe die Meiſterſchafft dar⸗ 
fiber befamen , (find Formalien der obenangesogenen Beantivortung der Final. 
Refolution) vor jego bon dem Evangel. Neformirten Kirdyen Nath das Were 
weiter als jemahls geworffen , und nicht nür ihrer’ Geits cine pate Unmoglicd: 
feit, von denen RircenButern dbrigen Augſpurgiſchen Confefions - Berwands 
ten etwas absugeben vorgebildet, ja unterm Vorwand, daf es eintzig und als 
leine auf die Frage: Ob die Neformirte in dent Religions:Frieden de Anno 1555. 
mit begriffen geweſen ? anfame, die ganbe Reformirte Kirche in und aufferdem 
Reich, mit hinein gezogen werden wollen, fonderm es feheinet audy, daß man als 
le ſowohl gitlich als rechtliche Wege, infonderheit dag eben ermeldtes Comproe 
mifs aus denen Urfachen, als ob auf der andern Geiten gar feine Defugnub is 
denen Kirchen-Gutern in der Untern Pfals , oder twenigftens durd) den Weſtph 
lifthen Friedens⸗Schluß aufgehoben fenen, zu decliniren fuche. 

Nun feynd wir, in der Gache Theil su mehmen fo wenig g , as 
daG wir ung dieſer Differenz- Enticheidung anmaffen folten; Ronnen einer 
vortrefflich Chur⸗Brandenburgiſchen Geſandſchafft auf Veranlaſſung Dero uns 
term 7ten April juͤngſthin abgelegten Vori, geziemend —— nicht umhin, 
wie daß, fo gerne wir auch die Beruhigung beederſeits Augſpurgiſchen Confef- 
ſions · Verwandten in der Untern Pfaltz hergeſtellet ſehen moͤchten, tir doch aus 
denen vorgekommenen und erwogenen Umſtaͤnden die Sache nicht ſchlechterdin⸗ 
ges dafiir zu halten vermadgen, daß der Weſtphaͤliſche Friedens⸗ Schluß fo, mie 
pon dem Evangeliſchen Reformirten Kirchen⸗Rath angegeben wird, denen Cone 
fiforialen Gehloffer und Debus famt Nits interefirten unfern Glaubens + Genoffen 
zuwider, oder ihnen dadurd) ein Riegel vorgeſchoben feye, um denenfelben die Bedeu⸗ 
tung zu thun, und anrathen gu fonnen, von ihrer gemachten Pretenfion an ermelds 
te Kirchen-Biiter in der UnternPfals ganglich abzuſtehen. Dann, vb man zwar, ſoviel 
die Durch folchen Frtiedens⸗Schluß gefchehene Reftitution und Poffefion fotharer Gis 
ter betrifft z ben Dem gangen Corpore Evangel. nach der ausdruͤcklichen Verordnu 
des Art. IV. Inftrumeati Pacis, der beſtaͤndigen Meynung gewefen , und mod) i 
daß beederfeits Augſpurgiſchen Confes lions — Land Kaen und Unterthas 
Ren in der Untern⸗Pfaltz ein gewiſſer Terminus gefeget, und unter ihnen Fein any 
derer Unterſchied feye, als dag di¢ Goangel. Reformirien fic) nach dem Sracu qui 


ame 








; 
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atite motus Bohemicos Fit , infonderheit dem 1619. Yabr tichten, die brigen Auge 
id Confesfions Verwandten aber, ore ine pro —— ote 
ich 


tſchnur zu halten haͤtten; So hat mam doch dieſem oder Bia Theil in deneit 
ex capite alitinde in petitorio oder andern in dem Weſtphaͤliſchen Friedens / Ech luß 
— th ge um fo weniger praiudiciven twollen, noch finnen 
bekandt iſt/ daß die Berordnung des gantzen Articuli IV. haupefachlich auf 
punctum · Amnettie gehe, und vernemlich anweiſe, twelcher Geftalt dic retticuri 
poffesfionis, falvis Juribus ex petitorio falvo geſchehen ſoll allermaffen nicht alle⸗ 
- Medic Natur und Cigenfthast der amnettie mit fic bringet, daß, ohne die fonft baz 
Heide Gerechtſame aufuheden , der Stand und PoflesGon , wie es vor den entitanz 
denen Berfall gewefen, wieder her zu ftellen, fonderm der Are. 111. welcher mit dem 
Artic 1V. eine vollfommene Verwandtſchafft und Connexion fat, ſetzet dieſes 
auch in dem svo Quemadmodum é&e. 2; in denen Worten: Salvis Juribus circa bo= 
na, five fecularia , five Ecclefiaftica, five reftituendi, five refticuendo, five cuivis ter- 
tio competentibus , talvis item litis pendentiis , auffer allen Zweiffel, und werden 
in fine fothanen svi adi pungtus Amneftiz & punétus Gravaminum, alg mit wel⸗ 
chen letztern, foviel NB. bona Ecclefiaftica betrifft , es cine andere Befchaffenk cit 
hatte , notanter contradiftinguiret. Ya, gleich wie die auf die Tractaten evfolgte 
Bxecutiones amt beſten auslegen, was gehandelt worden, fo ergibt der Friedengs 
Executions Receß 6.-Godanm ze. Zriv daß alles gu vollziehen, NB. ohne Anſehen 
der Perfohuen~ Neligionen oder turiam petitorii , doc) mit Vorbehalt derfelz 
ben in puncto Amneftiz , wohin auch arfior modus exequendi de Anno 1649. ge⸗ 
, in verbis : Quoad punctum Amneftiz cum refervatione Jurium reftituendis 
© & reftituendi &c. Geftalten dann fo wenig aus denen Adis publicis darzuthun, 
daß von det jebigen Differenz wegen der geiftlichen oder KirchenzGiiter in der Ung 
tern-Pfalg ben denen Weſtphaͤliſchen Friedens-Handlungen etwas vorfommen , 
als wenig diefer: ob ſchon vor dem dreyffig - jabrigen Krieg entſtandener Streit im 
geringſten Urſach su der Bohmiſchen Unruhe gegeben , folglich , was fein Objectum 
fod) caula cransactionis geivefen, weder dem einen als den andern Theil etwas zu 
oder iu nehmen vermag. Da mun diefes eben die Argumenca find, deren ſch 
hurfuͤrſt Carl Ludwig auf dem Franckfurtiſchen Depurations-Tage contra Cathos 
licos , in fpecie Epifcopum Wormatienfem, beym Lonporr. tom. 7. ¢.74. pa 
m. 1105. wegen des Churz Pfalgifcher Seits allzeit oor mediac gehaltenen: aif 
mit andern Kircher’ Gutern gleiche Qualitat habenden Clofters Neuhaufen, beties 
niet , als woſelbſt er alleine in poffefforio auf Annum 1618. fic) griindet, und dem 
Herren Biſchoff nicht ſtreitet, feine vermeinte Befugniiffe in pecicorio, NB. vor 
Dens ordentlichen Richter auszufuhren; Go wird um fo weniger inter proteftantes 
unter einiger Anſtand feyn fornen, tn petitorio, oder aliunde ex capite litis 
pendentiz'é¢ Juritim arite’ bellum exercitorum , fecundum tenorem des auf 
eben dem Franckfurtiſchen Deputations- Tage abgelegtenz und in denen 
Medic ad Inftr. Pac. Art. V. §. 13, Lit. C. angesogenen Chur s Brandenburgifen 
Voti vom 31. Maji 1656. die gegencinander habende Forderungen auszufuͤhren, 
alg man an Seiten der Cvangelifeh-Reformirten in threr Widerlegung des (os 
genannten Warheits-Sptegels p. 42. fich iit Conformitat diefes gar wobl zu bes 
ſcheiden gewuſt, und zumahlen in der Untern Pals die Pollesho der Kirchen und 
SfF TTT FF 2 geiſt⸗ 
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eiſtlichen Guͤter vor die Evangeliſch⸗Reformirten auf das 1618. vor-die uͤbrige 
3 we ifthe Ceufesfions-Bermandten aber, mit ausdruͤcklichen Vorbehalt ale 
arenes rechtſamen, aufs 1624. Jahr geſetzet, mithin des einen oder andere 
Theils BcfugnuG nicht aufgehoben, ſondern dadurch mehrers beſtaͤttiget worden- 
Dahero man dann bey fo einmahl betvandten Partigular-lmfanden und Beſchaf⸗ 
fenheit diefer inter Proteftances alleine verfirenden Sache nicht finden fan, wie ad» 
ealus plane diverfos, fo etwa Catholifche betreffen. fouten , dieſertwegen ein Argue 
sent genommen, oder dadurch dem ſtatui univerfali beederfeits Augſpurgiſchen 
Confesfons-Verivandteit in der Untern ons? eben yp und felbiger arburas~ 





gemachet werden konne, da (dex Dieligions - Friedens gu geſchweigen) eben dee 
nudus ftatus poffesfionis , ufus, exercitium é& obfervantia, ja das bloffe factum im 
pundto Religionis, und toad der anhangig, das gange Fundamentum des. Weſt⸗ 
haͤliſchen Friedens⸗Schluſſes, lote tituli, und die eingiye Regula ift;, wornach 
ch das Jus Reformandi ju vichten hat, als dabin auch alle Executions-Rerords - 
nungen gehen, tie dann. beede Termini des 1618. ſowohl, als 1624. Jahrs, 
Befage dec aétorum publicorum, nicht alleine von Evangeliſchen und verſchiedenen 
Catholiſchen Standen im Reich, vor die Richtſchnur erfannt , fondern aud) vow 
Ehur⸗Pfaltz infouderheit in⸗ undauffer dem Reith fich darauf begogen , und durch 
den Schwaͤbiſch⸗Halliſchen NeceG und viele darnach ergangene Declarationen bey 
ſtaͤttiget, ja gegen Catholifthe ſelbſt, in fpecie Wirgburg, behauptet worden, 
Dag nun dagegen etwas zu obmoviren um fo * ſeyn wuͤrde, als ohne⸗ 
dem der ⸗. hoc tamen non obſtante auf diatum Poffesfionis aller Unterthanen im 
Reich, folglich derer in der Untern⸗Pfaltz haubtſaͤchlich mit gehet, wie dieſe denen 
— ——— ex §. hoc tamen non obſtaste &c. zuſtehende Befugnuͤß in verſchiedenen 
ron Boezlariſchen an Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz gebrachter Memoria- 
lien offt und mehrmahls fo grundlich gezeiget worden, dak dedfalld. kein 
Brociffel mehr uͤbrig feyn fan, Was aber dag Fundamentum Pratenfionis felbs 
ſten betrifft, ob zwar in Benen Cache, fo durch den Weſtphaͤliſchen Friedenss: 
Schluß nicht evortert , noch Berordnurig Artic. V. Inftrum, Pacis die Entſcheidung 
aus dem Religions: Frieden und anderen NeichsaSagungen zu nehmen; So hatte 
Marr dod) licber geſehen, Das bey diefer Privat- Forderung bie Frage : Db. Refor 
snati ance Infr. Pac. Weftphalice unter bem. Religions ¢ Frieden degriffen gewes 
‘fen? Unangeregt gedlieben ware, als welche nach Anweiſung a@orum publicoe 
gum tad) dem NeligionsSrieden ſowohl, rawatann. L. 3. 0.7. & feqq: als auch 
fo gar noch bey denen Weſiphaͤliſchen Frie dens⸗Tractaten fo vieles Weſen gemachty 
pranner~ hiftoria Pac. Weftphal, ¢.5. 4. 38. & feqq.iufque ad seum 49. Und 
wuͤrde auch beffer geweſen fey J wann beede Theile aber dem Glauben: und Hers 
tzeus⸗Bekaͤnntnus der erſtern Reformatorum und Churfirften. in. der Pfaltz, und 
was file einer Religion der’ Procelticenden. diefer- oder jener am meiften. zugethan 
gone als GOett dem Ullerhdehfien am beſten befandten Sache, dergeftalt, mie ges 
chen, pr difpuciverr unterlaſſen hatteny weil es auf beede Punéten nicht alleine, 
und vornehmlich am meiſten darauf aukommien dirfite : Ob und wie weit die ges 
Eagte vom Pfaltzgrafen Johann Cafmir Anne 1583. geſchehen Ausſchaffung der 
we dein fo genauuten gefauberten Warheits⸗Spiegel io Gne fpecificirten geiſtuchen 
Seeſohnen, wad Shrannring derer KirchenGuter an dig Reformirse in faAo 
. gegruu⸗ 
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gegruͤndet feye, tind de Jure geſchehen finnen ? Das Fadtum in genere anlan⸗ 
gend , fo ift gwar eine in denen Hifforien befandte Sache, daß ſchon ante rempora 
sriperics im bon ſeinem aͤltern Bruder Churfarft udwigen den Friedferdigen in 
8. Staͤdten Die Cvangelifche Neligion verftattet worden , und dag deren Bekenner 
je danger je mehe gugenommen , auch Rirchen.s Giter geftifftct , oder an fich ges 
thaben. Und fan nicht in Qweiffel gezogen werden , daß nachhero ben, det 
fatalen Srennefiig beede protefivende Sheile fich immer mehr zu ſtaͤrcken getrach⸗ 
fet, dergeftalt, daft bald diefer bald jener Theil die Oberhand am Hofe und iw 
Sande befonunen , infonterheit die Neformirte fub reiverico: nr gotts⸗ 
ſuͤrchtige Herr deswegen doch die uͤbrigen Augſpurgiſchen Confesſions Verwand⸗ 
‘ten, fo unter Seinen Vorfahren, Electore orrone Henrico, am meiſten an der 
Anzahl und Kirchen⸗Guͤtern zugenommen, nicht ausgeſchafft, noch ihnen ihre 
ginliche Einkuͤnffte entzogen ,. fondern mehr durch Glimpff ,. vermittelft —* 
get Anordnungen der Colloquien, als durch Gewalt die Vereinigung der Gemuͤ⸗ 
ther geſucht, und in Seinen in attic publicis verhandenen Schreiben und Erklaͤ⸗ 
tungen fic) fo heraus gelaffen , daf die Erangelifthe Staͤnde beym crnnann. 
d. c..7. §. ob aber ze, ſeine Perfor zu excludiren, und Ihn nicht vor einen Stand 
der Augſpurgiſchen Confesfion zu achten, keinen Befehl gu haben geenffert. Es 
aber quoad factum in fpecie, und was Gein Sohn cvvovicvs v. hierauf, 
der agtorum publicerum in Conformitét ded Rayfers und’ Staͤnde, fos 
bes Catholiſcher ais Evangeliſcher Seits-an. ermeldten feinen Herren Batter 
and Ihn ergangenen. vielfaltigen Erinnerunigen gegen diefenigen, fo die von Churz 
Brandenburg auf denen Weltphalifthen Friedens⸗-Tractaten ſelbſt approbirte: 

















formulam concordiz : 
_, Vid. PFANNER. dict. libr. V. 537. & 50. 
a@ngunchmen fic) geweigert, vorgenommen, und was vor Kircher: Gites denen 
4 inten. Dero Zeit entzogen worden, eben fb wenig , als. was Pfalegraf 10- 
HANN CASIMIR Rader in contrarium reformiret bat, von feinen Theil. cigentlich 
frgcificitt, jedoch wird niche gelaugnet, daß die Evangeliſch⸗Reformirte nicht als 
Keine die vor Churfuͤrſt rvvevice gehabte Kirchen⸗Guͤter wieder befommen, fous 
dern. ihnen noch darzu diejenige , fo die vont Pfalggraf Johann CaGmir vertrie⸗ 
Bene Augſpurgiſche Confeshons-Berivandte vom Anfang’ der. Reformarion gehabt, 
gugeleget worden. , 
| Nun (afer man, was queftionem Juris betrifft, dahin geftellet ſeyn, ob 
Pfaltzgrafen Johanni Caſimiro, da Er nicht ex propria perſona, fondern qua Ad~ 
miniftrator ( welches Er nicht ohue verſchiedener Staͤnde dition exercirety 
and nitht nur bekant tft, was dieſertwegen infonderheit von. retHERO & aer- 
voupo pro: & contra difputiret!,, fondera auch hernac von dem mit Zuruͤckſetzung 
des proximioris Agnati:, ‘Pfalagrafen. Philipp Ludwigs gu Neuburg, in: Teſta⸗ 
- menro Churcfuͤrſts rxwericr iw. ernaunten Vormund Joanne Juniore yon 
bruͤcken in contrarium: behauptet worden) nemine minorennis: PRIWERICE Iv: fe~ 
formiret hat, obgelegen ſich mehr nach dieſes, als nach ſeines Johannis Cafi- 
miri-, Heron: Ba Seftament zu richten , mithin aud), ob in denen: fo gar dex 
wen. gemeinen Rechten ndſchafftlichen Sachtn ſehr Ver⸗ 
Bf fff FF 2 aude⸗ 
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anderungen, Gne Conſenſu Eorum , quorum interfuit, in ſpecie ohne Zugiehung 
der mit ernannten Vormuͤnder, Brandenburg, Wartenberg und Heſſen, hierum 
ter vorzunehmen, und dadurch der Vorwurff ſich aufzuladen geweſen, daß wis 
der einander lauffe, von Der Augſpurgiſchen Confesfion ſeyn zu wollen, und dod 
deren Verwandte zu verſagen. Dann da unter dem Evangeliſchen Reformarorn; 
Der erſten Chriftlichen Kirchen Erempel und Zeugnuß gu Folge allezeit dergleichen 
Zwangs⸗Mittel abhorriret, hingegen mehr mit guten Willen der. Untertharen , ja 
auf deren cigenes Beranlaffen und bittitches Erſuchen, ( wie mit Churfarften und 
Pfaltzgrafen erioerico u. geſchehen gu ſeyn, aus denen Hiftorien befannt, ) die 
Reformation gugelaffen worden , fo, daß auch nad) folchen principiis in Dem Reli⸗ 
gions⸗Frieden ausdructlich bedungen tvorden: Daf durch Chriftliche , freundlidhe, 
friedliche Mitteln und Wege hierunter zu verfahren. 


Religions⸗Frieden de anno 1555. 5. und damit rc. 15. & paſſim. 


als doͤrffte wenigſtens noch reAexion meritiren; Ob Pfaltzgraf woHawn casmcr 
gegen das Teſtament rvvovicr v. alg Batter ſeines Pflegsbefohlenen repens. 
@i 1¥, cujus nomine reformirt werden wollen, denenjenigen , fo unwiderfprechs 
lich zu der Augſpurgiſchen Confesfion, folglich unterm ReligionsFrieden gehoͤret, 
ſothane Kirchen⸗Guͤter, welche ihnen Gein Derr Batter. eriwericys iu. felbft ges 
laſſen, mit Gewalt zu entziehen, und denen, welchen nod) quettio, fonderlich von 
denen Catholifchen gemachet worden , ſolche zu geben vermocht ? Und ob Ihme, 
als nod) nicht durchgehends erkannten alleinigen Vormund und Adminiftracori , 
eine mehrere Gewalt zugekommen, als rechtmaͤßigen Churfuͤrſten ſelbſt, in ſpecie 
Churfurſten Carl Ludwigen, von welchen das gantze Corpus Erangelicum in der 
mehr angesogenen Beanttvortung-der final refolution fagt: Die geiſtlichen Guter 
und Keditus in der Pfalg find gwar Churfuͤrſt Carl Ludwig re@irviret , aber hiers 
Durd) nicht deffen eigene Mitteln worden, toomit er nach Belieben fchalten und 
twalten fonnen , fondern Er hat Sie bey dem Gebrauch laſſen muͤſſen, wozu Sie 
deltinirt gewefen, nud wie es Status ante morus Bohemicos intuit fubditorum mit 
fic) gebracht. Wie man dann in der 1702. vor die Evangelifch : Nefor 
mirte in der Untern⸗Pfaltz herausgekommenen Expofitione facti & Juris Refponf. 
ad 6. & 7. eben Diefe principia agnofeiret, in verbis: Subditos Palatinos’ ante ma- 
tus Bohemicos in facris eximia-& inclyta Jura habuiffe , cota ſtructura Status Ec- 
clefiaftici a piis majoribus magna prudentia compofita, & ea firmitudine munita 
mt mutareillam Succeffores pro arbitrio non porverint; Und was ſonſt in contra- 
rium angefubret werden wollen, alg ob Denen Unterthanen aufjer Dem Jore emi- 
ndi wenig Befugnuͤß ans dem Religions, Frieden. zugekommen, wind verhof: 
fentlich von. einer vortreflichen Chur⸗Brandenburgiſchen ———— ſo 
weniger gebilliget werden, alg Status Evangelici, beſage Der publiquen uns 
gen, befanntlich vor dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluß dergleichen»principia 
verworffen, und als ein der groͤſſeſten gravamininn, woraus der drenfig jabrige 
Krieg entitanden , angefehen, dag denen armen Unterthanen die vdllige Gewiſſens⸗ 
Freyheit, und was dern anhangig, entzogen toerden wollen, geftalten Sie ſelbſt 
unter der Benennung der Staude und Unterthanen , auch vor die letztere mit pa- 
ciltivet , und Nameus derfelven die erftere, beym KoRTLEDER.,. Lib. 1. — 
mids 
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hefindliche proteſtation ausdruͤcklich mit interponiret haben. Und gleichwie man 
von des panic Corporis Evangelici wegen die expreflionen und Gehreibs Urten 
dev Conhitorialen Schloſſer und Debus nidht-bifligen koͤnnen/ auch wir nod nicht 
i was diefelbe in-dem fogenannten gefauberfem Warheits der Clofter 
uffen und Singheim halber, wieder der geſamten Augſpurgiſchen Contes. 
_ fons-Berwandten , folglich thr eigenes Interefle, mit einmifehen, fondern gerne 
mit angehenwerden, daß denenfelben hierunter die gebuhrende Weifung 5* 
leben wir der Zuverſicht, daß cine vortreffliche Chur⸗Brandenburgiſche 
dſchafft eben wenig Gefallen daran habemtverde, daß der Evangeliſch⸗Refor⸗ 
mirte Kirchen⸗Rath zu Heydelberg etwas prajudieirliches vors geſamte Ebange⸗ 
me ap ftatuiren , und, infonderbeit die ganbe Neformirte Kirche im Reich fo 
wohl, als auch aufferbalb des Meichs, welchen der Religions + Friede in Teutſch⸗ 
Jand vor fich felbft nicht angebet , in dieſer particular-Gache mit einflechten doͤrf⸗ 
, die Da Ihrer befoudern Bejchaffenheit nach von uͤbrigen Evangelifchen Res 
rmirten ( mopon gar feine. Frage i gang uuterfehteden, und durchaus zu kei⸗ 
ner confequenz ju ziehen, fondern dieſe controvers bas factum fpeciale de anno 
1583. des Pfalegrafen toHannis casimint , qua Adminiftratoris betrifft, wor: 
Uber in denen vorigen Zeiten vielfaitig von denen vertriebenen Augſpurgiſchen 
Confesfions- Verwandten geflagt ju feyn angeben wird, und alfo deren “a ts 
Gre dabey interesGrt gemwefen Gemeinden und Nachfommen die vorhin gehabte 
mel) 














fame Durch dem Weſtphaͤliſchen Friedens-Gehlus nicht aufgehoben , viels 

im Gegentheil beſtaͤttiget, und Ihnen fub Electorihus caroro’ Lvpovico & 
cAroro, mach dem Vorgeben der Confitorialen Schloffer und Debus, Hoffnung 
ju Wiedererlangung ciniger Kirchen-Buter gemacht feyn folle, fo, daß auch vor 
Dem erſt⸗hoͤchſtermelten ausdrucflich declariret, an dagjenige, was dem Religions⸗ 
Grieden in Ecclefiatticis & Politicis gu wider lauffe, dem Confens nicht gegeber, 
Roch jemanden an daffelbe gebunden zu haben, fondern folches jederjeit remedi- 
ren ju wollen. Wenigſtens wuͤrde mehrbefagten Confittorialen und Gemeinden 
gu flatten fommen miffen , twas man hiebevor beym Corpore Evangelico vers 
madge bes Baron Boezlarifthen Memorialis vom 29. Jauuarii und 8. Febr. 1700, 
die acquiefceuz Der Unterthanen betreffend , vor Principia gefiuhret, und tas 
fonft die gemeinen Mechte , Behuff temporis & termini praferiptionis & vindica- 
tionis der Kirchen-Guter difponiren, welches Necht Churfuͤrſt Philipp Wilhelm 
feinem Theil benehmen, fondern durd) das von denen Canglen verfindete Man- 
dat de anno 1685. declariren wollen: Beederfeits Wugfpurgifche Confesfions- 
Verwandte bey deme, was ju Fhren Pfarr⸗ und Schul-Haujern bif dato gehoͤ⸗ 
ret gehabt, oderi nod) darzu gehoͤren moͤchte, item, worzu Sie berechtigt, ju 


uͤtzen. 
ial Wir wuͤnſchen dahero Unfers Orts nichts mehr , als daF eg gu Feiner fers 
nern Weitlaufftigfeit fommen, vielmebr aber gutliche Mitteln su Beylegung dies 
fer beſchwerlichen Sache ausgefunden , und wir der ungemeinen lamenrationen 
be Pberhoben werden moͤgen, koͤnnen auch allenfallg die von Ciner vortrefflichen 
; Chur⸗Brandenburgiſchen Geſandſchafft unterm 24. Julii 1710. angeregte Unters 


fuchung des Ertrags der Kirdhen -Guter in der Untern-Pfaltz, vermittehſt Au⸗ 
— orduung unpartheyiſcher von beederſeits Augſpurgiſchen — 
Ny 
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n, gehoͤrigen Orts gesiemend auszuwuͤrcken, Uns gar wohl mit gefallen laſſen 
ten att — ebenfalls eroͤrtert werden koͤnte, wie ſtarck die bißher geſtrittent 
Anzahl fo wohl von dem einen als andern Theil ſeye; Geſtalten wir dann zu Ev 
ner vortrefflichen Chur-Brandenburgifehen Geſandſchafft das zu Bers 
frauen haben, dieſelbe werde, gleich als bißhero — geſchehen, dere 
hochvermoͤgende otficia ferner auʒuwenden belieben auf ein ⸗· oder andere vor⸗ 
geſchlagene⸗ oder noch vorzuſchlagende Wege forderſamſt aus der Sache zu kom⸗ 
Nomen. Welches wir nicht allein Unſern hoͤchſt⸗ und hohen Herren Principalen, 
aud Oberen und Committenten gebuͤhrend anzuruͤhmen, ſondern auch Unſere 
Dienſt⸗Ergebenheit hinwiederum in der That zu bezeigen, auch die Confittoria- 
fen Schloſſer und Debus gu dem, was nur einiger maſſen billig gu ſeyn erachtet 
werden fan, anzuweiſen nicht ermangeln werden. 
(LS) , . 
Eharſurſil. Vraunſchweigſce 
Cantzlen. 
Daruͤber wurde im Chur · Braunſchweigiſchen Quartier deliberi- 
ret und den 8.Octobris 17 15. folgendes Conferenz Protocoll gefuͤhret.* 
Es ſeye allerſeits ſonder Zweiffel noch erinnerlich, was unterm 15. Au⸗ 
ffi juͤgſthin in einer Conferenz bey Chur⸗Sachſen wegen eines die ſtreitigen 
irchens Guͤter in der —— betreffenden Projects geziemender Vorſtel 
tung an die vortreffliche Chur⸗Braudenburgiſche Geſandſchafft vorgekommen, 
und wie man ſchon der Zeit in dem Werck fortzuſchreiten vermeinet, aber auf 
diſſeits geſchehene ohnmaaßgebliche Erinnerung wegen Abgang ein oder anderer 
inſtruction der Schluß in der Sache verſchoben worden. Nachdeme nun inzwi⸗ 
ſchen ſothanes Proje& hin und wieder bekant worden ſeye, und von denen Secre- 
tarien an die Hoͤfe, woven keine der Herren Geſandten hier anweſend geweſen, 
dahin verſandt, als auch die abgaͤngige Inſttuctionen durchgehends in fo geraus 
mer Zeit eingeloffen ſeyn wuͤrden: Go hatte Er auf verſchiedentlich an Ihn ges 
chehene Erinnerungen eine nochmalige Conferenz gu verantaffen feinen weitern 
uftand nehmen moͤgen. Und gleichwie man diſſeits auf die heftandige Aufrecht⸗ 
altung guten Bernehmens unter allerfeits Migſpurgiſchen Confesfions - Vers 
wandten die eingige und vornehmſte Abſicht gericht, und feinen Theil un gerings 
en prajudiciret ſehen michte: Wo stveiffelte Er miche, man wuͤrde fich Uber als 
lee und jede obbemeldten Projects halber vorgekommene Umftande herans zu laſſen 
belieben, und wuͤrde Er die majora, wie in allem, alſo auch hierinn, gebuͤhrend 
veneriren. — 








Wuͤrttenberg; 

Koͤnte wegen Fuͤrtze ſeiner allhieſigen Anweſenheit von Seines gnaͤdig⸗ 
ſten Herrens Hochfuͤrſtl. 2 seasabglice talestiet rtd fepn ; ae ne 
unterm 26. OGobris ana. pret. an feinen Herrn Predecefforem ene Hoch⸗ 
fuͤrſtliche Verordnung pro principio regulativo dermalen noch gelten anifte, dabin 
ashend, daß denen erwehuten Cvangelifchen Geiſtlichen in der Chur⸗Pfaltz cine 


fave. 
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favorable baldige Entſcheidung in der Sache ihrer benoͤthigten Confolation 





wohl zu goͤnnen, und dahero der Koͤnigliche Preußiſche Vorſchlag in fo ſerne 
nicht entgegen ſeye, Saf per modom ciner guͤtlichen Bermittelung Ihro Koͤnigi. 
Majeſtaͤt von Groß⸗Britannien, als zugleich Churfuͤrſt zu Braunſchweig und 
kuͤneburg, erſucht wuͤrden, Sid det Sache anzunehmen, und ſolche durch guͤt⸗ 
liche Compoſition auf einen allerſeits billigen 8 zu ſetzen. Dieſem nad) koͤnte 
Et ſich circa extraditionem des ProjeAé an Chur⸗ Brandenburg nicht erklaͤren, 
alé welches Ee vorhin nicht geleſen, nod) weniger mit erforderlidjer Application 
erwogen pattes — 


Braunſchweig Grubenhagen: a | 7 


Haͤtte nicht ermangelt baé vor einiger Zeit unter Ser Hand communi-. 
citte, Und dermalen in Deliberation geſtellte Project gesiemender Vorſtellung an 
die vortreffliche ChursBrandenburgifthe Geſandſchafft unterthanigh —— 

und darauff von Seines gnaͤdigſten Herrn, des Herrn Hertzog Ludwig Rudolphs 
Braunſchweig und Luͤneburg Durchlaͤucht den gnaͤdigſten Befehl erhalten, das 
im anzutragen, daß dero Evanvelifdyen Glaubens⸗-Genoſſen in der Untern 
Pfaltz bißherd geſuͤhrten vielen Beſchwerden abgeholffen, und ſolches nach Moͤg⸗ 
Hichkeit auff guͤtliche Wege bewerckſtelliget werde. Damit aber ſelbige deſto beſ⸗ 
fern Ingres finden moͤchten, hielten Ste nicht undienlich gu ſeyn, obberuͤhrte 
Borflellung der vortrefflich en Chur ⸗Brandenburgiſchen Geſandſchafft aussuants 
worten , maffen Sie davinn nichts enthalten gu ſeyn befunden, woraus dem gave 
tzeu Evangelifchen Wefen einiger Nacheheil ermacdfen fone. Es ware befant, 
Daf tempore Pacis Weftpb..quoad bona Ecclefiaftica die Controverfia zwiſchen 
Denen Augſpurgiſchen Confesfions. Verwandten eines und denen Catholiſchen ans 
Dern Theils venciliret, mithin zwiſchen folchen beeden Theilen utrinque pacifci, 
ret, und in Infrumento pacis difponiret worden, Auff die zwiſchen denen Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confesfions Verwandten in der Pfalg obſchwebenden Irrungen we⸗ 
en der darinn befindlichen Kirchen⸗Guͤter fepe damalen nicht gedache, und weil 
elbige fein Objectum Pacis geweſen, daruͤber nicht decidiret, alle und jede in 
det Pſaltz befindliche Unterthanen ſeyen Vermoͤg Art. IV. ex capite amneltiz re- 
ftituiret, mithin dadurch alle und jede Befugnuͤſſe, fo viel Sie deren oor der bes 
fanten Boͤhmiſchen Untuhe gehabt, oder haben koͤnnen, referviret, und unges 
ſchmaͤhlert gelaffen; wie folded der deutliche Anhalt Are. IV. und gwar s. 6. 
und 13. in mehrern mit fid braͤchte. Zwar mare nicht ohne, daß in dem fols 
genden 5. 19. des Matus bon 1624, Jahr Erwehnung geſchehe, nachdeme aber 
aus der Weatoifehen Kirchen⸗Hiſtorie erhellet, daß benen Lutheranern ance mo- 
tus Bohemicos in der Stadt feine eigene Kirche — ſondern Sie aller⸗ 
erſt im Yabr 1622. daſelbſt die St. Catharina Kirche einbefommen, und ſelbige 
nad dem in vorbero allegirtea 5. 6. & 13. pro regula refticutionis geſetzten ter- 
mino habitz poflesfionis ante motus Bohemicos nicht tudrden haben bebaupten fine 
nen, ſondern ſolche wieder abtretten muͤſſen: fo feye dabero von der Cron 
Schweden fur ndthig ermeffen worden, die Bepbehaltung folder Oppenheimis 
ſchen Kirchen durch diefen 5. 19. Ihnen ingbefondere gu Mipuliren, und gu (oly 
chem Cude per modum cxcepuonis a — in fuperioribus J. 6, & 13. Mabilite, 
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in hoc faltem unico cafu den annum 1624. pro. norma den Oppenheimern zu 
conſtituiren; Woraus aber auf die uͤbrigen PfAlgifchen Unterthauen -eben ſo 
wenig gu ſchlieſſen, alé wenig fonften generali regulz per unicam exceptionem ig 
deren vorigen Inhalt derogiret werden koͤnne. Ulter. referv. 


Sachſen Weymars Eiſenach und Senneberg: 


Koͤnte gar feine Urfach finden, warum man die Occafiene der Eoanges 
Uſchen in dee Pfalg am Rhein unter fd) habenden differenzien projeairt » und 
communicirt fogenannte gesiemende Vorftelung an die vortreffliche Chur; Draw 
denburgiſche Gefandfchafft nicht extradiren oder effeQuiren folte. Weiler nun 
bie quaftionem an? ‘bierunter gu refolviren man fie dißmalen bauptfachlich, nicht 
aber gu dem Ende gufammen kommen, einen oder andern Dheit etmas zu⸗ oder 
abzuſprechen, oder deſſen jura abermalé pro & contra ju ventiliren, wohl aber 
es die durchgehende Meynung hatte, daß man zwiſchen ermelten beeden Evans 
geliſchen Theilen Einigkeit ſtifften, und ¢ — der diſſeitigen Slaubens⸗Genoſ 
fen jura an die Chur⸗Pfaͤltziſche Kirchen⸗Geſaͤlle cĩrea petitorium per Inftrumen- 
tum Pacis Weſtph. nicht undeutlich referviret > eine zulaͤngliche Compofition vets 
anlaffen michte , angesogene BorfteDung auch ihr Abſehen auf keinen andera 
Zweck, als auff dergleichen gitlidjen Vergleich richtete: fo wolte man diffeité 
Derfelben extradition an gedadhte firtrefflidhe hur + Brandenburgiſche Ger 
fandfchafft de meliori recommendirt , dem vortrefftidjen Chur⸗randenburgiſchen 
Herren Gefandten aber folded ohnbeſchwert gu bewuͤrcken eventualicer erfuchet 
haben. Ulter. referv. 

Holiftein Gottorff: 

Habe bas Projet Hes Dortrags, welcher der Chur Brandenburgiſchen 
Beſandſchafft in cau’ Evangelicurum Palatinorum gu thun ſeyn moͤchte, unters 
thanigh eingeſchickt, und fene Ihm datanff gnddigit refcribirt worden, dak ded 
Herre Adminitratoris Hochfiirftt. Durchlaͤuchtigkeit dadey nichts gu erinnern fins 
Hen, fondern gerne ſehen, mann durch ſolchen Weg die differentien quattionis 
in der Gite gehoben werden kduten. 


. Lube: 
Wie Hollſtein Gottorff. ae = 
ae Baaden Durlach: 
Approbĩrte ben gemelten Vortrag und deſſen gleichfalls eingeſantts Fro- 
ject per omnia. | | as 
— Daden Hochberg : 
. Similiter, ; 

Bremen. ex commisKone per Holtftein Gottorfft 


: Qweiffte nicht, Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt in Schweden werden fic mebts 
erwehntes Projed mit gefaflen laffen, und wolte er dabero wegen feiner obha 
Benden vororum deſſen gaͤntzliche Adjouſticung und Extradition fub fpe rati piemt 
fecundirer, | c | 
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BDraunſchweig Wolffenbuͤttel: 


Seines gnaͤdigſten Hergogs Durchl. wunſcheten fo ſeht als jemand, daß 
die Evangeliſche Geiflide in der Pfalg wegen ihres ungluͤckſeeligen Quitandes 
und angefuͤhrter Duͤrfftigkeit ſoulagitt werden moͤchten, und wolten dero hohen 
Orts gar gerne auf alle dienliche Wege darzu mit —— ſeya; Alleine nach⸗ 
deme Sie die eingekommene Schrifften, uao was Ihnen font bon dero Treu⸗ 
gehorſamſten Geſandſchafft zugeſchickt worden, ſorgſamlich unterſuchen and ers 
wegen laſſen, fo batter Sie nicht finden fdnnen, wie der Sache anderſt, als 
durch ein zutreffeudes guͤtliches accommodement gerathen ſeyn moͤchte; Dahero 
Sie lieber ſehen, und vortraͤglicher zu feyndafir hielten, von denenjenigen Prive 
cipiis, fo in Dem proponirten Project (fo man Ihro unterthanigh einzuſenden 
nicht ermangelt hatte) enthalten, und Ne Gre, befage dero guditaften Refcripes 
bom 8, Augult. vor bedeacklich hielten, gu abftrahicen, An und woe fich feloe 
faͤrde than auch Den Inhalt erſtbemelten Pevjeds mit denjentgen Sentinents, fo 
bißhero Aber dieſer Sache in dem Ebangelſchen Corpore geduffert worden, febe 
different, und mufte dahero Sahin geitellt Kye laffen ¢ fo man wohlmeinenilich 
hiemit gu bedencken wolte gegeben Haden) of ratnfam, die Evangelifdher Seits 
vorgebrachtes von Neformiuter Seite aber refuricce ¢ nuthin eben nod gar nidt 
genugſam erlaͤuterte merita caufe bon Corporis megen vor gnugfam gegrindet 
anzunehmen und gu agnofciren „jumalu, da dadurch ein und audere pasfibus deg 
Inftrumenti Pacis Weltphal. getwiffe Expiicaiones gegeben wuͤrden, die kuͤufftig 

u des Evangelifhes Weſens Nacheheil und boͤſer Confequenz von midrig ge; 
+ inten wider Sie ddriften wollen allegiret merden. Die Gache fime haupts 
ſaͤchlich auf diefe alternative an: Db die Eoangelifche ihr foulagement aus einig 
habeader BefugndF per viam juris, oder per viam amicabilis compofitionis fus 
chen folten? Bey dem erſten Weg todren nod) gar groffe infuperable difficul- 
taͤten fo wohl circa merita cauſæ, alg circa forum ſelbſi, die man, ſonderlich, was 
Das Legte betrdffe , nod) gar nicht abgufehen vermoͤchte, wie fie gu erheben 
ſeyn doͤrfften. Bliebe alfo nur der legte Weg uͤbrig, den aud) Seines gnaͤdig⸗ 
fien Seren Durchlaͤucht einriethen, und dew in fine dag Project aud) felbſt zu 
erwehlen ſchiene. Ob nun nicht beffer feye, bey Erwehlung dieſes Wegs von 
folchen Principiis, fo das vorhin gegen einander angewachſene odium nur nod 
groͤſſer uud hefftiger machen wuͤrden, gu abstrahiren, das vermeyne Er einiger 
Confideration und Uberlegung wohl werth gu ſeyn. Gedoͤchte man dann aber 
Durd) den erften Weg durd)gugelangen, fo finte man ſich DIF Orts foiches ja 
auch leicht gefailen laſſen, hielte aber folchen Falls dafuͤr, dad woe erſt das fo- 
rum, too dann bie Sache vorzunehmen und gu verbeſcheiden, ausgemacht, brers 
nechit aber die fundamenta juris nicht von beat Corpore Evangelico , fondern von 
ber Parthep ſelbſt, vorgebradht werden muͤſtean. Ya der von Chur s Branbens 
burg communicitten Borfellung , worauff diß Projet die Antwort feyn frite, 
waͤre diefer modus reprefentationis auff eden folden Schlag beobadtet, und 
Darinn nicht ſowohl der NReformirten ire fuadamenta juris.deducirt, ais fic) nue 
vielmebr avff dasjenige Schreiben, und diejenige gedruckte Piecen, ſo Reformati 
auffgeſetzt und commanicirgt Patten , begogen worden, Es ware dahero, dif 
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ſeitigen Dafuͤrhaltens, ein vor allemal viel beſſer ſeyn, dieſem Exempel dann 
aud) dißfalls gu ſolgen, und mit Vorbeygehung der deducirten Grande, um days 
inn enthaltenen Bevencktichfeiten willen, uur in genere, Daf es denen Evanges 
liſchen, gleich) Sie in ihren edirten Schrifften gegeiget , wie ed ſcheine, endlichen 
an fundamentis auch nidht feple, gu melden; Wodurch fic) Reformaci gewiß viel 
eher, too anderft die angegebene Unmoͤglichkeit Ihnen nicht im Wes ftehet cauf 
deren genauer Unterfuchung, diffeitigen Ermeffem: nad), vor allen Dingen nuns 
mehr angutragen tare) gu Dem fucjenden gitlidjen accommodement dirfften bes 
wegen laffen, alg mann Sie durch Agnofcirung foleher Dinge noch mehrers ire: 
ritiret werden folten, wodurch thr in Inftrum. Pacis Weftph. feſtgeſtellter Status 
, Ecclefiafticus , toie in oballegirter Den 6. April. an. cur. in Evangelifder Confe- 
renz beſchehenen Chur⸗Brandenburgiſchen Vorſtellung vorhin bereits angeseiget 
worden, bors Finfftige arbitrar gemacht, und gu Abweichungen von dem In- 
frum. Pacis aud) andern boͤſen Folgen Thuͤr und Thor gebffnet werden folten. 


Werterausund Fraͤnckiſche Grafen.. 


Haͤtte gwar das Projed dee vortrefflicjen Chur-Brandenburgifthen Ges 
faudtfdhafft von Corporis Bvangelici wegen, in der Pfäaltziſch. Geiſtlichen Reve- 
nuen Angelegenheit guthun habenden Borftelung gebuͤhrend eingeſchickt, darauſ 
aber die Inftruction noch nicht erhalten. Weil —— aus denen vorher erhal⸗ 
tenen Keſcripten fo viel gu erſehen, daß bep Vorkommung dieſer Sache, Er ſich 
n ich denen Evangeliſch Lutheriſchen richten moͤchte, fo zweiffelte man nicht, es 
warden bende Reichs:SGraͤffliche Collegia ſich dieſe Vorſtellung auch mit gefallen 


laſſen, cum reſervatione ulteriorum. 


Brandenburg / Culmbach und Onoltzbach: 


Mare ouff die in Vorſchlag gebrachte Vorſtellung noch mit keiner gnaͤ⸗ 
digſten inſtruction verſehen, — Er beshalb Unterthaͤnigſte Erinnerung 

gethan; Dahero Er noch gur Zeit darzu nicht concurriren koͤnte, weiln Er, wie 
ſchon Gefaunt , dicfe Sache alfo anfahe, daß daraus mehr Schaden alé Nutzen 
gu boffen. Er wollte aud nod guter Meinung gu bedencken geben, eds dann 
rathfam feye, daß foldjer Geflale die Evangelſch⸗kutherifche Staͤnde, die von 
Deneu Herren Geiſtlichen, Sg loffer und Debus, geaufferte Principia adopriren, 
und alſo ſelbſt Parthey mit machen, da bifhere das gantze Corpus Evangelicum 
beyder Theile fic) pro mediatore geriret habe. erners ſtuͤnde Er auch ben fic) 
an, 0b es bißher gebrauchlidy, und 0b es fiir das Evangelifche Weſen gut ſeye, 
dab die Evangeliſch-Lutheriſche in forma corporis feparati per majora einen 
Schluß nomine communi det gefambten EvangelifayFutherifhen machen, und 
nad) ſolchen Berfahren, mithin man in ber Chat 2. Corpora Evangelicorum ein / 
fibre ? Ee fur ſich opne Seiner Gnadigften Hersen Wilkens Meinung dardber 
gu wiffen, koͤnnte nicht dahin eingehen. Er erinnerte fic) gwar wohl, daß die Evans 
Helifeh: Lutherifche in eben diefer Materie aud) bey Sem feel. Herren Ehur-Braunfehmeis 
giſchen Gefandten —— geweſen, wobey Er ſich auch mit befunden 5 wih 
> fle fich aber nicht gu befinnen, daß man per niajora non concurrentibus quibus 

am cinen gemetnen Schluß colleAivo nomine gemachet hatte, Das ies 
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fo auf dieſe Vorſtellung inſtruittwaͤren, oder fonft ſich darzu bemaͤchtiget gu ſeyn, 
eracteten, ut finguli, oder end) unter dem Nahmen der. Mehrern diefelbe ad- 
jouſtgen, und fibergeben Fbnnten ? Daran feye Fein Zweiffel ; Die Frage 
aber fepe nur: Ob ſolches nomine Colle&ive & communi, tnd alfo auch fie 
die, fo nicht darzu beſtimmet, gefdehen Fonnte ? Er begehrte doch niemand 
Cae cingureden, nod) etwas gu bindern, worzu man berechtiget mare, mils 

e aber gleichwohlg bif zu eingelangter Willens Meinung feiner Gnaͤdigſten 
Herren, ihnen die Nothdurfft vorbehalten. 


Sachſen Coburg / Gotha und Altenburgeum ceeteris votis: 


Hlelte die Extradition der abgefaſten Vorſtellung an die Vortrefflich 


— irene ame Geſandtſchafft umb da unbedencklicher, als damit nichts 
anders abgezwecket wuͤrde, Dann per viam amicabilis compofitionis die Haubt⸗ 
Sache beyzulegen, und fonnte: die Ubergebung gar wohl durch den vortreffli⸗ 
Hen Chur⸗Braunſchweigiſchen Herrn Gefandten geſchehen. Ulcer. referv, 


: Ulm und Lindau: 

Diffeits huͤtte man nicht ermangelt , dag in bie Propofition geftellte Pro- 
ject derjenigen Borftellung, fo der vorkrefflichen Chur + Brandenburgifden Ges 
dtfchafft gu Faveur der Eoangelifd ¢ Lutherifehen Geiſtlichen in der Untern 
Grate enntten tare, gebuͤhrend einzuſchickeu, biß anbero aber feine Infru- 
Gtiion darhber erhalten; koͤnnte jedod) fub fperati, und indeme es damit fein ans 
Der Ubfehen haͤtte, als aus dieferfucc) unerdrterten Cache per amicabitem com- 
pofitionem gu fommen, fid) mit denen majoribus wohl conformiren, und det 
Meinung wohl aut ſeyn, daß foldye Vorſtellung Hocherwehuter Chur: Brandeny 

-Burgifdjen Seſandtſchafft extradirt, und de meliori recommendirt werde. 


7 Nuͤrnberg und Eßlingen: 

Ob defectum ‘infruionis Emiliter. ; 

. | Regensburg : 

Weil aus der Sache gu fommen, fein anders Mittel ſich geige, als a- 
micabilis compofitionis, dieſe aber durch die per majora approbirte Borelung 
koͤnnte befdrdert merden : Ws wolte man fic) diefen conformiren, und 

ielte davor, daß folde der Hochanfehnlichen Chur⸗Brandenburgiſchen Gefandts 
chafft moͤchte exeradiret werden. Wegen 


Wormbe und Speyer: 
Conformite man fic) ingleidhen denen majoribus fab fperati. 
Chur-Braunfdweigcum ceeteris votis. ' 
Conformirte fich denen majoribus favorabilibus , und teil di¢ Extradition 
bed Projedts denen majoribus gefallig, fo wollte Er gebethen haben, fich weiter 
zu expliciten, 06 (1. noch einzund anders gu mildern, und gucoder absuthun ? (2 
Ob pes fecretarium , oder welcher Geftalt die Extradition gu bewerckſtelligen? Und 
€3. 0b wegen Des, foindem vortrefflichen Brandendurgs€ulmeund Onolhdachiſchen 
Voto porgefommen, nod) etwas gu erinnern ? 
. Vorbemeldtes Proje wurde nedymahls verleſen, und ven 
Soo $99 99 3. . Wuͤr⸗ 
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Seinem Voto hinzugethan, daß nach obig⸗ vorgeſchriebener Norm mehr 
gine ſchiedliche Vereinbahrung, als viele Schrifft Wechslung vow Corporis we⸗ 

en zu veranlaſſen ſeyn moͤchte, weil man ſich ſonſt vielen Contradictionen deren 
— exponiren,fich nad) andere Auslegung ſelbſten zur —* machen, und 
damit dag Arbitrium Mediationis dahier ſchwer gemachet werden doͤrffte, welches 
gleichwol in alle Wege beyzubehalten ſeye; refervirte ſich alſo ob delectum in- 
ſtructionis ulteriora. 











Reliqui Status: 
Haben dabey auch ſonſt weiter nichts erinnert, auſſer daß 
Braunſchweig · Wolffenbuͤttel 
Sich lediglich auf ſein Votum bezogen. 
Brandenburg · Culm/ und Onoltzbach: 
Similiter, und wolten an dieſer Vorſtellung noch zur Zeit keinen Theil 


nehmen. 
Concluſum. 


Fiat extraditio ber proponirten und per Majora adjouſtirten Vorſtellung 
1 ChurBraunfchweig an die vortreffliche Chur⸗Brandenburgiſche Geſandſchafft. 
Felche Ubergebung dann auch Chur: Braunfchweig aufgetragence maffen uͤber⸗ 
nommen. 

Den 8. Oftobris dices 1715. Jahrs ift folche Extraditio ber vortrefflis 
chen Chur-Brandenburgifchen Gefandfehafft auch durch Chur⸗Braunſchweig wuͤrck⸗ 

lich geſchehen, und die Vorſtellung nachhero dictirt worden. ; 
Allein dic Reſormirten communicirten ein Coneepe einer Ants 

wort auf das Chur · Braunſchweigiſche Project. *** 

: Hus denen eine eithero unter dem Namen der beyden Evangelifdy-Luthes 
riſchen Confiftorialen inder Pfaly Schloffer und Debus parakeet p i 
denen Schriften hat fic) geseiget , daß diefelbe auf den Fuß gefeset, und auf dens 
felben Grund gebauct geweſen, worauf die Momifeh - Catholifche vor dem Krieg 
tvider die gefamte Evangelifche gefochten, die aber durch den darauf erfolgren 
FriedenssSchlup heilſamlich gehoben, und bengelegt worden. Welches auch das 
gantze Spocherleuchtete Evangelifche Corpus , wie auch die Koͤnigliche Schwedifche 
Herren MiniGri bald gemercket, und deßwegen diefe ata mit ernſtlichen Bers 
weiß jedesmahl beftandig abgefertiget. Infonderheit ift folches zu mercken gewe⸗ 
fern, aus dem — an die geſamte Cvangelifthe Porentien , unter eben derſelben 
Confittorialen Namen —— Schreiben, worinnen in der That nicht fo 
ſehr dex beyden Ebangeliſch-⸗Lutheriſchen Pfarrern Sache , wider die Reformirte, 
als der Catholiſchen wieder die gefamte Evangelifehe getrieben wird, maffen in 
der darauf verfertigten Mitwort oor Mugen geleget iff, und daraus nicht anderſt 
agree werden kau, ale daß diefelbe, deren Principia es find, aud) die Urhe⸗ 
Ber ſolcher Schrifften feyn muͤſſen; dabero denn leicht gu evadhten , wie befrembe, 


~ 
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lich es vorfommen , ald dex Chur-Pfalgifthe KirchenMath gefehen, daß auch dase 
jenige Project, welches von Seiten der vortrefflich Chur: Braunfehweigifehen Ges 
fandfchafft Ihro Konigl. Majeſtaͤt don Preuffen oorgeftelit werden wollen , gleidy 
fam einen Extract und Begriff felbiger Schrifften enthalte, und dahero man uns 
umganglicd) gendthiget worden, nicht allein den Ungrund der Gache, fondern 
auch die gti Folgen nothdurfftig auszufuͤhren; Es wird m dem Project 
der Anlaß daher genommen, daß von beyden Therlen mit vieler unndthiger Bers 
i diefe Streit⸗Sache getrieben ware, und hingegen ju Bermebrung des 
dem Evangelifehen Wefen vberhaupt hochndthigen guten Bernehmens dieneter, 
daß durch gutliche Wege oder ein Compromifs diefelbe abgethan wurden, man 
beziehet fic) aber , foviel die angeregte Berbitterung betrifft, und welder Theil 
darzu Urfach gegeber , theils auf die Sache felbft ,da die Reformirte bloß fic) bey 
ihrem aug dem Friedens⸗Schluß erlangt ungezweiffelten Nechte gu erhalten , die 
bende Pfarrer aber fie daraus gu ſetzen fuchen, theils auf die ausgegangene 
Schriften, und. twas fonften in Actis porfommen , da, fie nichts als ihre Defen- 
fion fubren , wie ihnen als bloffen Adminiftratore eignet: Hingegen gedachte beys 
de Pfarrer, weil jene wieder ihre Pflichten fich deffen nicht begeben koͤnten, das 
ganbe Reich mit denen hefftigſten Lamenrationen anfillen, daß ihnen foviel huns 
dertfaltige Torten tvieder den Frieden⸗Schluß mit hochften Unfug ohne Unterlag 
zugefuͤget waͤren, die auf viele Bogen nicht koͤnten gebracht werden, ohne eine 
eintzige gu benennen ; Gie ſuchen, die Cvangelifthe Lutheriſche Chur⸗Agnaten wie⸗ 
ber die Meformirte in der Pfaltz zu verhetzen, daß die bißhero in allen Particular- 
Tractaten fie verachtlich pracerirt haͤtten, aus Urfachen die leicht gu erachten , und 
melden wiederum feine , um unter ſolchem Silentioanch die alleraͤrgſten Torten und 
Machinationett zu verftecten far. Die fie deur auch gleichergeftalt Jh. Churfl. Durchl. 
gu Pfaltz ſelbſten wieder Dero NeformirteUnterthanen,und gar wieder die Koͤn. Preuf, 
gatos gu reitzen geſuchet, und fuͤrgeben, als wann letztgedachte Legati Sh. Chur: 
furftl. Durchl. beredet hatten , daß fie pro communi cauſa handelten, aber dod) 
lediglich in favorem Keformatorum agiret batten, weil nehmlich die Legati den 
iedens-Schluf ,nicht brechen ,fordern es dabey laſſen wollen, welches in hoͤch⸗ 

t Wahrheit communis cauſa war, zu geſchweigen, wie fie auch ben Samm⸗ 
iung der Collecten ihre Schreiben wit ſolchen Auflagen gefullet, die Sammlen⸗ 
be inttruiret,, auch ſelbſt herum gereiſet, um allenthalben Neid und Feinde denen 
Reformirten zu erwecken. Das aͤuſſerſte aber eines bittern Haſſes bezeigen fie 
darinn, daß da fie das Jahr 1624. ihren acnum calamisofam nennen, und dar⸗ 
fiber allein ftreiter , fie fich doch ausdruͤcklich erbicten , damit zufrieden gu ſeyn, 














wann nur die Reformirte auch Sabir rerwieſen, das ift, weil dieſe damaͤhls kei⸗ 


nen Fuß breit vow Kirchens Gutern beſeſſen, ganglich davon vertrieben wurden, 
und diefe Berbitterung haber fie nicht gebeelet, foudern Drohen ausdruͤcklich: 
Wann die Reformirte das Yhrige mit ihnen nicht theilen tourden. Die Berdittes 
tung fich nur vergroͤſſern, und ferners Unheil nicht ausbleiben doͤrffte. Ob etwas 
er erdacht werden koͤnne, laͤſt man alle Welt urtheilen, einem ander nehm⸗ 

try dad Seinige gu exrorquiren ,mit Unfubrung femer Verbitterung aber denſel⸗ 
Beit, und daß, wann es niche geſchiehet, bie Verbitterung fid) aur vergroͤſſern 
teurde. . ere — oO ws ; 
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Transactiones und Compromiſſa, find Mittel, die it beyder Theilen freyen 
Willen ſtehen, und allein in ſtrittigen Sachen ſtatt haben, da hingegen dieſe Sa⸗ 
che voͤllig durch den Friedens⸗Schluß entſchieden und abgethan, und fo die bey⸗ 
Den Conkftorialen es fehr weit twerffen wuͤrden, wann der Kirchen⸗Rath gleichs 
fam nach ſeinem Gutduͤncken ihuen cin Compromifs antragen wollte , derfelbe aud 
die Grangen (einer Adminiftracion fehr weit uͤberſchreiten wuͤrde, wann er fid 
ohne ordentliches Recht aus dem Stande ,worinn er durch den Friedens⸗Schluß 
geſetzet, ſich treiben laſſen, und (ein ungesweiffeltes und voͤllig entſchie denes Recht 
vergebert, verſchencken und deferiren wolte; es iſt auch unerfindlich, daß die bey⸗ 
den Confiftorialen vorgeben, als wann fie in den meiſten Puncten mit dem Kir⸗ 
chen⸗Rath fehon waren vereinigt geweſen, inmaffen ja auch diefelbe ihres Orts 
gang andere Mefures genommen, fic) von dem Kirchen⸗Rath gar getrennet , fic 
pro Spoliatis angegeben, und die Keſticution aufs Jahr 1583. da die Reformirte 
nichts behalten, fondern ihnen alles von Churfuͤrſt Ludwig genommen worden, 
Horhero aber auf den Paßauiſchen BVertrag gefucht; Dahero der Kirchen: Rath 
ihr unftreitiges Necht, und tie, was dagegen eingetvendet wird, nicht den ges 
ringften Schein⸗Grund habe, mi¢ Vorbehalt alles gegiemenden Refpects fuͤrzuſtel⸗ 
len fich verpflichtet bale, und wird nicht gezweiffelt, es werde die vortresfliche 
Chur⸗Braunſchweigiſche Geſandſchafft dieſe Nothdurfft gleichfalls hocherleucht ers 
wegen. Man proteftiree aber gum nachdruͤcklichſten, daß man mit dem, was 
pon einiger Catholifchen Sentiments wider die Evangelifchen in dem Punct 
bes Paffauifchen Neligions-und Weftphalifchen Friedens pro. defenfione 
gu beruͤhren, man gezwungen ift, wider die Catholifche Herrfchafft und Hobe 
EStinde des Teutfchen Reichs, als vornehmiten Stigen und Guarants deffelben 
ito gemeinet, fondern uberall als hohe Teutſche Patrioten billig venerirt 
werden. 

I. Die Urſachen beruhen hauptſaͤchlich darinn, daß obſchon, wie die Eos 
angeliſche Reformirte, ſich nach dem Statu 1618. als die Evangeliſch⸗Lutheriſche 
in der Pfaltz nach dem Statu 1624. zu richten, und ſolches als in Art. IV. 5. 19- 
verordnet ſeye, dennoch in denen ihnen, vermoͤg Art. V. §. 13. ex capite amne- 
‘tix vel aliunde vorbehaltenen Gerechtſamen nicht prajudiciret werden koͤnte, weil 
der Art. IIl. §. 2. mit dem Art. IV. welcher vornenilich auf den Punctum Amne- 
Rix gienge, eine vdllige Verwandfehafft habe, und der Friedens⸗Executious · Re- 
cefs bey. bem Pun@o Amneftiz die Iura refticuendis & reftimendi gleichfallg refer- 
virte , und da dieſe Differenz ſchon vor dem 30. jabrigen Krieg geweſen, gu der 
Boͤhmiſchen Unrube aber feinen Anlaß gegeben pes fein objectum transactionis 
fene , welched Churfuͤrſt Earl Ludwigs Argumenta waren, und diefe allein intec 
Proteftantes verfirende Gache ad Cafus plane diverfos , fo etwa die Rim. Cathos 
liſche betreffen moͤchte, nicht. gefthlofjen twerden Fonte , fondern es bleiben die begs 
be Termini daunoch unbeweglich und loco tituli, wie ehemahls Chur⸗Pfaltz felbs 
ften behauptet; Es fame alfo bey diefer Privat: Forderung nicht fo ſehr auf die 
—* ait: ob Reformati ante Pacem Weftph. unter Dem Religions⸗Frieden begrifp 

n, welches fo viel Wefens gemachet, beym Lenmann Lib. 3. cap. 7. & feqq. 
_ Peanner in Hilt. Cap. 5. §. 38. bif 49. fondern darauf am meiften an, 06, u 
Qie weit Die An. 1583. don dem Pfalggraffen Johann Caſimir geſchehene fot 
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Von dem Zuſtand deer Relig, unter Churf. Foh. Wilh. Meg. 13 45 
ffung der im 2. Wabrheits; Spiegel benannten Geiftlichen de Jure 
koͤnne — wird nun angefuͤhret, wie vor Friderico IIL. fehon bie ¢ * 
—— und die bey ihnen die Kirchen⸗Guͤter ſich foen febr aufgenom⸗ 
ment, unter Demfelben aber die Meformirte die Oberhand bekommen, welcher aber 
jedennod) mehr durch Glimpff und colloquiren , als durch Gewalt , die Gemu 
vereinigen gefucht, und fich fo heraus gelaffen, daß die Ebangeliſchen Ge 
¢ beym Leamann c. 7. §. ob aber 2c. feine pate t zu excludiren feinen Befehl 
pu 5* ſich geaͤuſſert, Johann Cafimir aber hatte denen Reformirten An. 1583. 
nicht nur die von Churfurft Ludwig gehabte , fondern auch die Hbrige fo Frideri- 
cus ILI. den Evangeliſch⸗Lutheriſchen gelaffen, eingeraumet, da er dod) nur Tutor - 
geweſen, Deme noch verſchiedene Staͤnde contradicirt , und er alfo vielmebr nach 
ſeines Pupilli Battern, als Friderici MIL. Teftament fich gu vichten gehabt, dagus 
mahlen wieder einander lauffe, von der Augſpurgiſchen Confeffion ſeyn wol⸗ 
fert, und doch deren Verwandte zu verjagen, und denen fo unwiederſperchlich sum 
Religions⸗Frieden gehoren, die Kirchen-Giter mit Gewalt gu entziehen, und denen, 
welchen nod) quæſtio fonderlich von den Catholifchen gemadht torden , zu geben, 
ba die erfte ee Reformatores dergleichen Zwangs⸗Mittel abhorirten, wel⸗ 
thes auch im Religions⸗Frieden bedungen worden; Johann Caſimir auch fein 
mehrers Recht gehabt, als Churfuͤrſt Carl Ludwig ſelbſt, deme das gantze Cor- 
pus Evangelicum gefagt , daß ihme zwar die geiſtliche Guͤter und reditus refticuirt, 
diefelbe aber Dadurch nicht feine eigene Mittel worden, fondern er fie bey dent 
Scar 1618 laffen muſte, wie diefes und mehr anders, in dem Projea weitlaͤuff⸗ 
tiger angefuͤhret, und damit geſchloſſen wird, daß die Evangeliſch⸗Lutheriſche in 
of Pfaltz ex capite Amneftiz aut aliunde aufs Jahr 1583. die Refticurion fuchen 
nten. . 
Mun wird, wann man die Sache der Gebuͤhr einfiehet , nicht gelaͤugnet 
werden koͤnnen, daß eine ſolche Deutung, als im Proye& Art. V. §. 13. gemacht 
werden twill, tie bißhero unerhidrt, alg dem gantzen Evangelifehen Corpori hdchfts 
. gefabrlich ſeye, und sumablen die fo hoch’ verfehene Inviolabilitat des Weſtphaͤ⸗ 
. titer Friedens-Sohluffes im Grund dadurch serfiveuct werde ; Es iff im are. iV. 
$.19. gang flac und heiter verfehen , daß die Evangelifeh-Lutherifche in der Pfalg 
auf das Jahr 1624. und nicht aufs Jahr 1583. reftiuiret tverden ſollen. Es 
ift Ley dieſenn FriedensArtieul ind. 5. 19. durchaus feine Exception oder Re- 
* fervation , am wenigſten aber eine Clauful oder ein Jus agendi ex capite Amne- 
fiz vel alionde wieder die Neformirte vorbehalten, fondern die decifio Pacis in 
d.'5. 19. allenthalben pura, abfolura , illimitata, woran man fic) beſtaͤndig bal: 
fen kan, und fich in nichts weiters, am wenigſten aber in ſolchen kundbaren Un: 
grund als atts dem eroject allenthalben von felbften erſcheinet, eingulaffen ; wann 
etwas Zweifel, tie keines weges in d. 5. 19. gu feyn vermeinet wird, iftin dem 
Friedens⸗ Schluß Art. 10. in fine verfehen, tote verfahren werden folle , wohin 
man fich beziehet, daß auch nichts dabey in d. §. 19. erdichtet werden fonne, 
leuchtet eben daraus herfuͤr, weil in dem Proje felbft nichts erfunden werden 
finnen , fondern auf ein a Toate Art. in Art. V. §. 13. verfallen wird, fe 
die Evangelifchen nichts angehet , fondern mit feiner Clauful zwiſchen denen Eb⸗ 
~ angelif. und Roͤmiſch⸗Cathol. wFiiofes iy ee pie ſich folcher Clauful ee 
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bie Evangeliſche ebenfalls gu bedienen haͤtten, wann derſelbe einen ſolchen Unſtau 
haben koͤnte, und nicht das gerade Gegentheil daraus offenbarlich ſich erwieſe. 
Man proteftiret demnach hierbey ausdruͤcklich, dak man durchaus nicht ander 
and zu femem andern Ende, alles dagjenige , was folget , angefihret haben wol⸗ 
Ie, ald nur der fuͤrtrefflichen Chur⸗Vraunſchweigiſchen Geſandſchafft, und alles 
Evangeliſch⸗Gefinnten zu eigen, nicht nur tie trrig und ohne Grund alles ſeye, 
was die Berfaffere des Proje&s angefihret, fondern auch wie fie darinnen bie 
vorige unter bem Nahmen der beyden Evangeliſch⸗Lutheriſchen ausgegangener 
Schriften und Sarinnen offenbahr enthaltene Gage, welche von den Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen Geiſtlichen wieder die gefamte Evangeliſche gefiihret und inrendiret 
werden, folgen, und sum Grunde ſetzen, mit diefem ausdruͤcklichen Vorbehalt, 
uur toieder zuvorderiſt feſtgeſetzt, Daf die Clauſul ex capice Amneftiz & aliunde, 
nicht bey dem Art.1V. §.19. ſondern bey dem Art. V. 5.13. ſtehe urd lautet alfo : 


Terminus autem anni 1624. nullum przjudicinm creare debetiis, qui ex 
eapite amneftiz aut aliunde reftituendi veniunt. : 

: Diete Clauful fan weder ad Art. 1V. §..19. da fie nicht Bengefiiget ift, hins 
gezwungen werden, noch in Are. V. 3. 13. da fie ftehet, den Verſtand haben, der 
hn Proje derfelben angedichtet wird, und ſowol cine Brute von lauter Contras 
dictionen als hochft-gefabrlich ift; Das lestere Membrum gehet bie Cvangelifths 
Lutherifche und dieſe Gache nichts an, das erfte aber , daf die gedachte Claufal ex 
Art. V.4 13. nicht finne in Art. IV. §. 19. verſetzt oder dahin erſtrecket, geſchwei⸗ 
ge vermoͤge deren cine Refiturio aufs Jahr 1583. erdacht werden, erhellet daraus: 
Weil suforderift die Clauful Amnefiz twovon ind. §.13. geredet wird, bloß und 
allein zwiſchen den Friegenden Partheyen ftatt haben fan, auch in Pace Ofnabr. 
Art. & Mon. §. 2. ausdruͤcklich dahin geſchrencket, und nicht anders verftanden , 
ſondern alſo beſchrieben wird: 

fit utrumque perpetua Amneſtia ommum eorum, quæ ab initio horum mo- 
tuum ab una vel altera parte, ultrò citroque hoſtiliter facta func. 

Et d. Ps Ofnabr. Art. ILL. in verbis: Quibus occafione Bohemiz Germania. 

ve ab una vel altera parte aliquid prejudicit aut damni illatum 
Mur it aber der teutſche Krieg nicht zwiſchen denen Evangelifeh : Lutheris 
and Neformirten gefiihret ,. — es haben dieſelbe im Gegentheil 
inn eine Parthey wieder die Roͤmiſch-Eatholiſche gemacht, und find 
fie denmad) die Kriegende Parthenen zwiſchen welchen die Amoeftia im 
iedens 1 Schluf geſchloſſen iſt, wicht. getwefen , noc gwifthen ihnen die 
hokilitas fo dadurch getilget werden ſollen, vorgangen, vielweniger Fan die Amnes 
Aie anf Johann CaGmir und den folgenden Reformirsen Churfarften mithin auf der 
Evbaugeliſchen Stinden gefchehene oder continuirte Reformationes und Berorduuns 
gen gezogen werden , weil diefelbe Hofilitaten, fo cine Parthey wider die. andere 
in webrenden Krieg veruͤbet, getroffer it, wie ex dito 6. 2. und aus denen Wor⸗ 
(tem: que abinitio horuin moruum ab yna vel alrera parte hoftilicer fata fune ers 
Hellet: Die Reformationes dev Standeaber find Jura Pacis und zur hohen Obrigs 
Feithichen Landes Regierung gehdrig, und werden nicht zwiſchen Feinden, fonder 
zwiſchen Odrigleiten Had unterthanen vorgenommen; Und wuyrde bemnech a 


Bon dem Buftand der Relig. unter Churf. Yoh. Wilh. Red. 134 
Stinden und hoher Obrigfeiten sum Hoͤchſten Nachtheil gereichen, wann ihre 
und feindliche Handlungen unter denen Capite Amneltix vergliechen und vermifeht 
werden folten , auch wohl nichts drgerliches fuͤr alle Herrfchafften und hohe Obrigs 
Feiten exdacht werden fonnen , als wann unter dem Begrieff der Claufule Amne- 
fiz, das iſt, unter einer folchen Clauſul, wodurch dasjenige, was durd) einen 
fo funeften blutigen 30, Jabrigen Aus⸗ und Einheimiſchen Krieg, mit Nauben, 

fandern , Wirgen und Blutvergiefjen und andern graufamen Hokititaten zwi⸗ 
chen Capital-Feinden aus feindlichem Haß und Bitterkeit veriibet und unternom⸗ 
men ift, ausgefubret werden ſollen, aud) dasjenige, twas zwiſchen Chur⸗und 
Fuͤrſten und ihren Unterthanen durch Obrigfeitliche Berordnungen, Krafft hoher 
Territorial-Superioritat gefchehen und verhandelt worden, gefepet und gejeblet, 
und deme gu folge die auf folche feindliche uud blutige Graufamfeiten geſtifſtete 
Formula Amneftiz auf fandesfirfiliche NegierungesGachen gesogen und gedrehet, 
ja folche fo gar denen Unterthanen. und Privat-Pyarren ſelbſt geftattet, mithin fie 
damit weder ihre angebohrne hohe Landes-Obrigfeit und deren Verordnungen ges 
riftet und getwaffuet werden follten. Es ift alfo bißher auffer Zweiffel, daG zwi⸗ 
ſchen denen. Coangelifeh :Lutherifthen und Neformirten in der Pfaltz das Capue 

“Amnefiz durchaus nicht ftatt hatte, folalich auch gcedachte Ebangeliſch⸗Lutheri⸗ 
me bie in Art. V. §. 13. augehaͤngte Clauful ex capite Amneſtiæ aut aliunde unter 

inem Schein auf fic) oder auf ihren Art. 1V. 5. 19. ziehen fonnen, 

Geſetzt aber auch, dafi fie diefelbe fid) appliciren fonnten, fo wuͤrde dennoch die 
dabey gefuͤgte Refervation feinesiveges ihnen guftatten fommen finnen, maffen es 
febr weit gefehlet iſt, daß bey der Armneftia die Jura peticorii &c. insgemein vors 
behalten.feyn follen, fondern es iff dieſer Refervation ausdricflid) die Clauful 
und exception angehangt : Ne ea Articulis aliter conventis deroget. Unter wel⸗ 
chem Articulis Dann auch die compofirio Gravaminum Eccleſiaſticorum gesehlet wird. 

PAC. OSNABR. Art.3. in fine: in verb. multo minus hzc refervatio articulis 

alicer conventis , interque hos compofitioni Gravaminum aliquid deroget. 
Unter diefen Articulis exceptis gebdret nun der Art. 1V. §.19. aus zweyen Urfas 
chen, alg Erfifich : Weil es dag Exercitium Religionis , und alfo die compoſitio- 
nem Gravaminum Ecclefiafticorum betrifft, welche ausdruͤcklich ind. Art. 3. in Gn, 
Darunter gezehlet wird. Jweytenss Weil der Art. 1V. 5. 19. Sub decifione cauſæ 
Palatinz begriffen , md ein Stuͤck davon ift, als welche bom 5. 2. d. Art. 4. biff 
an dem §. 23. verhandelt wird, und alfo fub univetſitate cauſæ Palatine unddeffen, 
was der Pfals und Chur⸗Pfaͤltziſche Laude Unterthanen, Anverwandte, und das 
gange Chur⸗ und Fuͤrſtliche Hauß ⸗Pfaltz betrifft, auch diefes s. 19. ee ift, 
mithin, wie auffer Zweiffel ſchwebt, daß diefe ganbe caufa Palatina, ob ſie ſchon 
auch ex capite Amneltix herrithret, mithin auch der 6. 19. fo die Ebangeliſch⸗Luthe⸗ 
riſche Unterthanen in der Pfals betrifft, und ein Stuck davon iff, demnach gaͤntz⸗ 
lich und in perpetuum entſchieden, und hingeleget iff; Zumahlen dann auch diefe 
caufa Palatina wurcklich nicht nur Das Capur Amneftiz fondern aud) das Capus 
Gravaminum plenisfime in fich halt, wie zu ſehen, exd. Are lV. §.13. verb. cota 

- Domus Palatina cum omnibus &c. Præcipue vero Miniftri &c. Ut & omnes Palati- 

ni exules frdaantur Amneftia generali fupra defcripta pari cum cateris in ea come 

_ prehenfis Jure & transaétione fingulariter in puncto gravaminum plenisfime. 

: Und 
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| Und ift alfo inconteftabel , daß , was in caufa Palatina und allen deren Mrs 
ticuln, und ind, art.4. 5.2. ufque ad $.23. begriffenen Faͤllen difponirt it, auch ſelbſt 
ex capite Ampeltiz, geſchweige ex capite Gravaminum , wohin das Exercitium Reli- 
gionis und alfo der 5. 19. gehdret, aud dem Grund gaͤntzlich gehoben, — 
und hingeleget, und darwider nichts uͤberall, auſſer was ibm 5.8. mit Epeyer 
und Worms ratione cerritorii ſtrittig war, refervirt , ſondern wie die gantze caufa 
Palatina, alfo auch mit derfelber die gantze Sache der gefamten Pfalgifchen Unter; 
thanen , und abfonderlic ihres Evangeliſch⸗Lutheriſchen Exercitti Religionis in d, 
5. 19. inperpetuum rein abgethan worden, geftalten dann gleichfalls die meiften 
und wichtigſten Falle, alg welche das Haug Pfals, Bayern; Wuͤrttenberg, Baaden, 
und andere hohe ex-capite Amneftiz rettituirte Hauler antreffen , ganglich abgefuns 
den und verglichen, alle lites caſſiret, und nichts ausgefest tvorden , auffer in des 
nen einigen Fallen , in 5. 8, 23.27. 29.30. 34.36. 42.47. 48.50.56. Da die 
Kefervation ausdriidlich beygefuͤgt: Es fan demnach auch von denen Evangelifchs 
Lutherifchen um fo viel weniger bey dem 5. 19. etwas wider Die Reformirte vorbe⸗ 
alten ſeyn, weil die Pfalg und andere Pfaͤltziſche Unterthanen ins gemein auf 
das Jahr 1618. und die Evangelifch - Lutherijche auf Das Jahr 1624, revticuivet 
find, undalfo bende Theile daraus in Friedens-Schluffen beftandiges Recht opri- 
mo jure erlangt , welches Dennoch ibnen niemand vielweniger ſie ſelbſt einai 
nehinen und rauben koͤnnen. Um fo vielmehr, weil alle Pfaltziſche 
“Meformirte und Lutherifehe Unterthanen, ex capite Amneftiz generalis: reftivairt 
find, wobey demnach ‘auch die Ebangeliſch⸗Lutheriſche in caufa exercitii Religionts 
bleiben koͤnnen, indem ja niemanden in Ginn fommen, fie alleine oder vor ans 
dern davon auszuſchlieſſen, ann fie felbften nicht das Saber 1624, fich vortheils 
hafftiger geachtet Hatten; Und muß demnach nothwendig die gang befondere re- 
ftitution auf 1624. nach ihrem Berlangen und gu ihrem beſten geſchehen —— 
wie fie Dann ſelbſt in ihrem 2ten Warheits⸗Spiegel pag. 61. angeigen, daß Wns 
no 1647. durd) den Herrin von Gemmmingen , Namens —— — iſchen 
expreſſe um den terminum 1624. ſupplicirt worden, und ſchuͤtzen fie da bers 
fat, por , daß derfelbe von allen Coangelifch z Lutherifthen feine Vollmacht ges 








habt, weil auch die Sache nicht alle angegangen , fondern nur die, welche, als tie 
Oppenheim Kirchen⸗Guͤter in der fale . Cie finnten auch allenfalls kei⸗ 
nen andern regrefs, als ad initium belli, oder ad annum 1618. am wenigften aber 
auf das Jahr 1583. oder auf die Zeiten exmerrcr um. oder des Paffanifthens Vers 
trags , nad) ibrem Gutduncken nehmen , und dadurch eine per plura Sxcula unftrits 
tig hergebrachte, und durcheinen folennen Frieden beftattigte Poffesfion neuerlich 
uͤtteln und ſtͤhren. Wann auch der Art. IV. mit dem Art. ILL. (wie im Pre je 
— wird) eine vollkommene Verwandſchafft bat, fo hat Er fie auch vollkomm⸗ 
ich mit Der Claufula Art. UI. in fin. Daß die Refervatio nichts derogiren folle, 
Articulis aliter conventis , unter welchem Articuln Dann fauptfadhlich der Art. 1V. 
und faft alle darinn erzehlte Falle find, wie bereits gedacht, wie man denn aud 
nicht fiehet, was es ſeyn ſolle, daß dieſe Differentz, fo ſchon vor dem Kriege gee 
weſen, beym Frieden nicht vorfommen, und fein objectum transadtionis feyn fonne, 
weil fie sur Boͤhmiſchen Unrube feinen Anlaß gegeben, maffen fie alle Vifferentien, 
fo durch den pundum Gravaminum gehoben worden, far dem 30. jabrigen Krieg 
gewe⸗ 


— 
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geweſen, und muß dieſe Differentz ja beym Frieden vorkommen ſeyn, weil ſie darin⸗ 
Men Art. IV. §.19. decidirt iſt, ſo auch alles nichts sur Sache thut, weil auch der 
Punct on Beſteliung der Cammer und des Proceſſes in Art. V. 5. 53. & ſeqq. bon 
der Freyheit der Schwitzer, in Art. VI. von denen Comitiis Imperii, in Art. VIII. 














~ on denen Commercien , in Art. 1X. und unjeblid) anderen feine Anlaß zur Boͤh⸗ 


mifehen Unrube gegeben , und find demnach ein Objectum des Frieden⸗Schluſſes 
tworden, Welches alles, wiees bißhero anus dem Frieden⸗Schluß ſelbſt demon- 
Rtrirt ijt, alfo wird es infonderheit auch aus dem Friedens + Executions - Receß 
(welche in dem Project felbft fiir die beffen Unsleger des Friedens s Schiuffes ge⸗ 
halten und geriihmet worden) hauptfachlich erflaret , und lautet es ſonderlich in 
Haupt⸗Receß s. fo dem Churfirften x. dahin: 
Daß in dem punéto refticutionis ex capite Amheftix & Gravaminum aug 
dem Inftr. Pacis und nach deffen gefebter Norma univerfali cerminorum a 
quo ohne Unfehen der Perſonen,, Religionen NB. oder Jurium petitorii 
(doch nicht vorbehalt derfelben ) NB. einiger andern Exceptionen , wie fie 
Namen haben mogen, nach dem bloffen facto Poffesfionis, ufus obfervan- 
tix & Exercitii sur Nichtigfeit gu befreuen. . 
An diefem Ort nun wird deutlich erflaret, daß alle im Friedens⸗Schluß verord⸗ 
nete Termini a quo auf welche die Reftitutiones gefthehen follen, (als ex capire 
Gravaminum das Jahr 1624. ex capite Amneftiz aber dag initium belli oder de- 
jectionis bello fate, oder fonften folchen reftitutionem zur univerfal-norm oder: 
regul gefeset waren, nach welchen Mefelben NB. ohne Anſehen einiger Jurium 
Petitorii oder andern Exceprionen, fchleunig zur Nichtigfeit befordert twerden ¢ 
follen; Dieſes iſt demnach die Regula refimendorum, daf diefelbe nullo refervato 
jore gu reftituiredy und hat nur die cingige Exception, wann die reftirutio die 


. Jura peritorii vorbehalten find: Maffen, daß'auch ſolche in Amneftia ſelbſt nicht 


alleseit , und vorab nicht dißfalls refervirt fener, bereits aus dem Friedens⸗ 
Schluß erwieſen it. Ingleichen wird aus obgedachten Worten des Friedenss 
Executions-fJaupt s Receflus befrafftiget ( wietvol folches aud) ohne dem befannt 
und auffer Streit it) dab int Friedens⸗-Schluß nur zwo Claffes reftituendorum 
find, ex Capite Amneftiz & Gvavamioum, woraus folget, Daf das in pac. osnasr. 
Art. V. 6. 13. befindliche Wortlein aliunde entiweder unter dem generali capite 
Amneſtia enthalten, oder ſolche caufas or bie gar gum Friedens , Sehlug 
nicht geboren, oder darinn zur rechtlichen Erkantniß oder gutlichen Vergleich 
ewieſen, oder fonften Specialis Conventionis find, am wenigſten aber durch dies 
8 Wort etwas an dem perpetuo termino 1624. alg norma univerfali wie erin 
gedachten Executions - Receß genennet wird, geandert werde, tie bereits ans 
dem Friedens⸗Schluß ſelbſt ausgefubret it; Ynfonderheit wird in gedachtem s. 
fo dann Chur-Filrften ec. febr deutlich erflaret, daß alle Capita reftirutionum und 
Deren termini a quo ausdrictlich auf diefelbe eingeſchrenckt find, fo aus dem Fries 
dens⸗Schluß darauf reſtituirt werden follen. 
Dann fo lauten die obangefiibrte Worte: Daß in dem Punéto Reftitutionis 
ex capite Amneftie & Gravamioum, NB. aus dem Inftrumento Pacis nnd nach⸗ 
eſetzter norma univerfali termini a quo &c. zu forderfamfter Richtigkeit zu 
bringer, HHH Hdd bd 3 Une 
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Und noch mit mehrerm in folgenden Worten: Da ans dem J. Pacis die caſus in vers 
fchiedene Gattungen abgethedet, und verordnet wird, ; 
Daß Cafus liquidi ab illiquidis gu fepariren und dergeftalt zu foͤrderſamſier 
Nidhtigfeit zu bringen , daß die Cafus Liquidi NB. welche entweder in dem 
Inftrumenco Pacis fpecialiter und mit Namen ausgedructt, oder Dod unter 
Den Regulis generalibus unverneinlich begriffen 2c. als nemlich die in der 
Beylage Lit. A. {pecificirte x, erdrteré und exequiret 2c. 


Nun iſt aber in dem gangen Infrumenco yon Anfang biß zum Ende nichts gu fins 
den, Daf die Evangelifch-Lutherifche in der Pfalg ex capite Amneſtiæ vel aliunde, 
oder anders wober , als ex termino 1624. relticuirt werden follen, und dennoch uns 
zweiffelhafft, daß diefelbe unter denen, qui ind. §. 13. ex capite Amnettiz vel ali- 
unde reftituendi dicuntur, keinesweges begriffen und verftanden werden koͤnnen. 

Da hingegen aber ijt die einbige und allgemeine Norma ihrer Reftitution 
in gedachtem Inftrumento Pacis Art. IV. §. 19. auf den Terminum 1624. pure und 
ohne eintzige Refervarion auf das deutlichfte als feyn Fonnen, felt gefeget, welches 
auch in jegt-gedachtem Friedens;Execurions- Recep laut darinn angezogener Beys 
Jag Lit. A. unter die Cafus Liquidos gesehlet, und darauf gleich in dem allda an: 
gefebten erſten Termino Executionis exequiret, da fie dann in gedachter Specitica. 
tion-Lic. A. fie gang vorangeſetzt, geſtalten allda fub primo termino gu allerer(t ſtehen: 
Die Augfpurgifthe Confelſions -Verwandte iy der Unterns Pfalg NB. wegen des 
Exercitii Religionis. Und iff demnach gang offenbabr, daß, mann ſchon diefelbe 
fich auf cin Caput Amneftiz vel aliunde Pi fonfen , ihnen doch Der Art. V. 
§.19. gu ihrer Intention gar nichts gedenen founte, weil derfelbe von denen alleis 
ne hanbdelt , qui ex Inffrumento Pacis ad ejus normam & regulas reftituendi venio 
und keineswegs auffer den Schrancken des Kriegs und deffen Friedens⸗Schluſſes, 
am wenigſten aber auf die Zeiten des Paſſauiſchen Bertrags oder Friderici UL 
oder Joh. Caſimirs 2c. wovon fein Wort darinn gedacht tvird, gesogen, und alfo 
alle deffen Cancelli gerbrochenz und durchriffen werden Fonnen. Inmaſſen dann 
auch folches alfo exequirt , und wie Buckiſch, ad Inſtrumentum Pacis Are. IV. §.19. 
Obf. 31. erzehlet, vermig dicfes 5.19. den Lutherifihen in der Vorſtadt yu Heys 
Delberg 9 threm Religions -Exercitio die fo genannte Providenz- Kirche eingeges 
ben. Woraus offerbar, daf der Naupt-Punct vom Exercicio Durch diefen art.rg. 
abgethan worden, und faut Friedenss Execution ſo fort im erften termino bes 
werckſtelliget worden. Es iſt aus diefem allen zuforderiſt auffer Zweiffel, dag die 
in dem art. V. 9.13. befindliche Clauful oder deſſen Innhalt in dem art. iV. 4. 19. 
nichts Andere, und die Evangelifthen in der Pfals nichts angehe. 

Daß nun aber auch diefelbe eben fo wenig den Verſtand habe , welcher ibe 
in dem Projed angetrieben wird, daß nemlich ancl ſelbſt dicjenige, fo. ausdruͤck⸗ 
lich ad annum 1624. wegen des Exercicii Religionis reltituiret werden follen, dare 
an nicht gebunden, fondern ihren dSaucben ex capite Amneftix vel aliunde cine - 
Reftitution auf andere Zeiten, und alfo gar auf das Jahr 1583. und alfo auf die 
weit vor dem Krieg und weit Uber Menſchen Gedeucten verlauffene Zeiten 10s. 
CASIMIR, FRIDERiCt HT. und Des Paffauifchen Vertrags nach eigenen Gefallen und 
‘aie eines cinem jeden am beften angeftanden, relervirt fepn follen , ift gang 
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ſeltſam und gugleich voller Contradictionen. Es redet der art. V. 5.13. nicht bon 
denen, die ad terminum 1624. fondern bingegen ausdruͤcklich von denen, die ex 
capite AmnefRiz refticuirt werden follen , und ordnet, daß diefen Der terminus im-_ 
motus 1624. nicht aber daß er jenen nicht felbft prejudiciren folle, melded mit 
ſelbſt ftreitet; Es fiveitet auch ſolches infonderheit, in fpecie d. g. 13 mit dem 
rinnen erwehnten termino 1624. und deffen unwandelbahren Beſchaffenheit. 
Angeſehen in dem cafu d. art. V. $.13. es cine ausgemadte Gache iff, daß der 
darinn gemeldte terminus 1624. durchaus nicht geandert werden fonnen, fons 
dern ur einigen Richtſchnur, und gu einer Ewigen nnd unumſtoͤßlichen Negul 
griett worden , wobey es unverructt gu laſſen, und dartwider Litis pendenz und 
cine peticoria ex ullo capite, aud) keine res judicate & transactionis &c. gereget wer⸗ 
den follen. Es lieget folches fur Uugen faſt aus allem, was in d. ast. V. §. 13. vor⸗ 
ber gehet und nachfolget, wie forderlich gu feben ex d are. V. §.2. ibi : Caffatis 
omnibus &c. d. §. Bona 14. verb. in judicio d. §. Quacunque 25. ibi : Non at- 
tentis Exceptionibus &c. Item ind. §.liberz 29.ibi: Civitates in eum Statum, in 
que Kalend. Janwarii 1624. fuecunt nonminus ac Reliqui Status Superiores pleniflime 
reftituantur NB, inque eo conferventur. Perro in hoc tamen 31. in fin. ubi: adeo 
aulla Exceptio admitticur, ut Solum concilium generale vel paétum voluntarium 
cum Subdiris refervatum fic. Et plenius in d. §. quacunque huius transactionis , 
reftitutionis , obfervantizque NB. future fandamentum fit die 1. Jan. 1624. habi- 
ta Poffeffio irritis prorfus Exceptionibus , Seculis pactis, transactionibus, vel liti- 
bus motis, caufis vel decifis vel etiam decretis, litis pendentiis, vel aliis quibus- 
cunque pratextibus & rationibus, 

Item in §. Paéta 33. in verb. non attentis fed andihilatis omnibus anni 1624° 
ebfervantiz utpote quz inftar regulæ obtineat , contrariis latis Sententiis, rever- 
falibus &c. 

. Und twerden fo gar alle pratendirte Jura Petitorii und andere Remedia 
gaͤntzlich ausgeſchloſſen, dag auc nichts dawider ftatt haben folle, als man et⸗ 
wa durch tin freyes Univerfal-Concilium der Religions z Streit bengelegt , und 
a *8* ſolches nicht erfolgte, es dennoch ewig bey dem termino 1624. blei⸗ 











Art. V. 4. bona Eccleſiaſtica 14. in fine §. quæcunque 25. liberæ 29. usque ad 
amicabilem §. hoc tamen 31. m fin. §. Jus dicecefanum 48. &c. * 
Es far demnach keine Contradiction ſeyn, die aͤrger mit ſich ſtreitte als daß in d 
art. V.-¢8 die Meinug haben ſollte, als wann auch bey dem daſelbſt erwehnte 
termino immobili 1624. wobey ausdruͤcklich alle jura petitorũ abgeſchnitten find 
éx elaufula Ainnefliz auc aliunde ale Jura Petitorũ refervirt ſeyn, und eben der 
felbe terminus, welcher per prædicta geſetzt iſt, caflatis omnibus remediis , Salvis 
omnibus remedis verſtauden iverden folle. Es ift aber gar nicht die Meinung (wel⸗a 
ches man anch beftandig hiebey bediugt haben will, ) als ob diefer terminus de= 
eterocrius auch fouften zwiſchen ** ine gewein ſtatt hatte, zwiſche 
weichen weder der. Krieg noch der Streit geweſen, foutern daß da die Cranges 
liſch⸗ kutheriſche in der —* ins beſondere auf eben denſelben terminum decreto- 
Bian por Arte AV, 5. ꝙ. tauuirt worden; Sie an denſelben in peryetuum met 
e wT Ces pe eg . . : weni⸗ 
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weniger, ſondern nod) vielmehr gebunden ſeyn, weil dieſer Punct nicht nur af 
compoſitionem Gravaminum gehoͤret, ſondern aud) ad Cauſam Palatinam die 
gleichfalls mit allen ihren Articuln, aud) ex ipsa cauſ⸗ amneftiz obgemelter mafs 
fer abgethan iſt: und die Claufula ex capite amneſtiæ vel aliunde, da fle an tbs 
fem eigenen Ort in art. V. §. 13. dem Termino 1624. wichté abbricht, vielwe⸗ 
niger an einem andern Ort in d. art. 5. §. 19. ba fie gar nit gu finden. Und iſt 
alfo uuwiderſprechlich: daß in d. are. V. 6. 13. diejenige fo aufs Jaht 1624. re- 
fticuiret merden follen, nicht koͤnnen ex capite amneftiz vel aliande einer anders 
wæeitigen Reftitution fid anmaffen, fondera hingegen es dicfe unfebloahre Mey⸗ 
nung babe, daß die reſtituendi jeder nad) feinem Termiao, worauf et refticuiret 
ift, und nad) eines jeden Termini Beſchaffenheit ſich gu halter, und alfo, mie 
Detter die ex causa Exercitii Religionis refticuiret merden, tht Terminus 1624. eis 
te perpetua & immota regula iſt, dlfo denen andern, die nicht ex cauſa Exercitii 
Religionis auf 1624. ſondern ex capite amneftiz vel aliunde, und alfo auf einen 
andern Terminum reftituiret werden , Diefelbe ſich gleichſals ihres Termini und 
Deffen vorredjten bedienen, uad denenfelben der Terminus 1624. nits derogires 
folle. Qu odeffen Erlduterung iſt gu forderift gu mercken, Dab in einem jeden 
Krieg zwey ſtrittige Capica find, woruͤber demnach beym Frieden nothmendig 
tranfigirt werden muß, ald : . 

Erſtens die Haupt s Sache, fo vor dem Krieg geffritten twerderf, und 
woraus ber Krieg erwachſen itt, welches tm Friedenẽ⸗Schluß und deffen Execu- 
tions-Receflen oder rundus Gravaminum gerennet wird; Und den Zweytens, 
die in webrenden Krieg gegen einander ducd) Naub und Brand, Morde, Entfes 
ungen veruͤbte und etnander zugefoͤgte Fermdfceligteiten, =. ; 
tI. pun@us Gravaminum wird durd) dea Frieden odllig beygelegt, weil es 
fontten, da das Gravamen oder die Controvers bleibet, ſtatus belli niche aufbbs 
ret, und als durante caufa belli es fein Geiede, fondern nur blos ein Armiſti- 
tium ſeyn wuͤrde. Dahero dann auch, weil befantlich die Gravamina wegen 
des Exercitii Retigionis groͤſten Theils die Caula deß Teutſcheu Kriegs geweſen, 
wie ſolches aud) ct. V. princ, ausdruͤckiich gemeldet wird, als haͤtte, auch dies 
{gt Pun voͤllig entſchieden, und da es ein Friede ſeyn ſollen, nothwendig in 
erpetuum hingeleget werden muͤſſen. 


Was aber dag 2te Caput Amneſtiæ oder die in bem Krieg vorgenommes 
Feindliche Entfegungen betrifft. Go it in allen Rechten die Regul befant, 
Bea —— in dem Stand, wie er Zeit der Entſetzung geweſen, redicuixt 
er en m et. os ~ 

L. $. a vivi 31. & g. non folum 41. ff. de & vi arm. arg. 1. 38 5 4. & 
€ ulur, ; 
nd geſchiehet demnach ex caufa Amneltiz die refticutio auf den terminum ba die 
itfegung gefchehen, und alfo inégemein auf dad initium belli oder dejectionis 
ello fade , wie dec Friedens⸗Schiuß ſelbſten diefer Regul allenthalben folget , 
Att. 3. — 1. verb, quo ante deſtitutionem gavifi fant. art. 4. 5. 6.5. 20. 5. 24. 5. 25. 
5.2. 6 fim. 


VBie aun det Status dejeciionis gewefen, ſo gelchiebet auch die Refirutio — 


* 


~ 


~ 
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ba der Entſetzte und Entſetzer megen.der Sache Streit gehabt, wird fie refti- 
tuire cum fua caufa & falva lite ;.wo nicht, und da aud bloffer Hoffilicet einer 
entſetzt iff, wird er aud) ohne einige Refervation & cum omni caufa reſtituirt, 
und wird alfo durch die caufam Amneſtiæ nicht die ſtrittige Sache entſchieden, 
ſondern das Vitium fpolii gehoben, per caufam Gravaminum aber bag Gravae 
* men-und der Streit felber als caufa belli in, perpecuum getilget , deme gu Folge 

hun werden aud) bey dem Puncto Amneftiz. im —— — Art. II.v. 2. 
ſolche Strittigfeiten und Gerechtſamen billich, bey dem Pungo Gravaminum 
aber niemahls refervirt. Beil dann nun auch die Evangelifch + Guthes- 
tiſche in der Pfaly , wie ſchon angesetget , nicht ex capice Amnefiz wider 
die Reformirte , fondern wegen des Exercitii Religionis reftituirt werden, geftals 
fet auch in Catalogo reftituendorum gleid) Unfangs alfo ftehet : 


_ Die Mug. Conf. Verwandte in ber Unterns Pfalg tegen des Exercitii Rew 


‘Tigionis. 





Als iſts auffer Bweiffel , baG folded in perpetuum abgethan, und dabey 
nichts reſerxiret worden; woraus dann aud) erhellet, warum im Friedends 
Schluß und Execurions-Receff die Reftitutiones regulariter auf diefe beyde Capita 
eingerichtet find , weil nemlich, tie (chon gemeldet , dices die bende ordentlicde 
Cardines find, woriber alle Friedens s Handlungen rouliren ; Erſtlichen wie 
bie Sache, woruͤber Krieg gefabret wird , zuentſchelden, und was einem oder ote 
Theil.davon gu ceftituiren; und Zweytens, was fiir Reparation wegen im Krieg 
erlittenen Schadens zuthun: Eben wie ia judiciis privatis zwo Fragen firfoms 
men, und durch das End⸗Urtheil erdrtert werden, die Haupt: Gache und der 
Pune Hon den Expenfen ober Schaden, worinnen das Theil durch ben procefs 
geſtuͤrtzet iff: Es find aber auc andere Gachen, die aud diefen beyden caulis 
nicht entfpringen , und wann fie for KirdyensBater. betreffen , dennoch ad ter- 
minum 1624. gat nicht gehiren, als wann zwiſchen Herrſchafften aber Rice 
chen⸗Guͤter Streit it, niche ubrfpringlid) aug bem Exercitio Religionis, ſondern 
fiber dad Gigenthum , Jurisdiction , Territorial oder andere Mechten , die fie ges 

meinander Dardber jubaben vermeinen , tie dergleiden und andere Sachen 
aud) im Friedens / Schluß vorfommen, und occafione des Kriegs und darauf gee 
ſchloſſenen Friedens eines und ded andern Recht feftgeftellt worden, aber nice 
eben aud obgemelten beyden cauſis, fonderu aliunde ex Speciali conventione re~ 
Aituirt und in gewiſſen Stand geſetzet oder refervirt, oder eines und des anders 
Recht feſtgeſtelt worden. Diefem allen nun wird dure) den Terminum 1624» 
faut Art. ¥. 13. nichts przjudiciret, weil nicht wegen des Exercitii Religionis, 
ſondern aliunde, nemlic) ex aliis caufs pradictis bie Reftitutio gefchiehet; Ed 
ivird alfo in d. Art. V. 5.13. nicht gefagt, daß der Terminus 1624. fic ſelbſten, 
‘ gud alfo denen die auf denfelben ausdruͤcklich ungereimt geredt ſeyn mirdens 
Cfondern Daf er andern, die nicht auf denfelben, fondern ex capite Amneftiz 
aut aliunde Krafft Frieden⸗Schluſſes refticuirt werden, nicht prajudiciren folle. 
Es it auch foldes gang deutlich enthalten in Art. III. in fin. und wie, io. Art,. 
Vs §. 13. verſehen, daß der Terminus 1624, und deſſen Lex immota dem Ter. 
ait tii tt mine 
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mino & capiti Amneftiz nidjté przjudiciren, alfo reciproce in d, Art. TIL in Ga: 
Daf die Refervatio Amneftiz ber compofitioni Gravaminum nichts derogiren fofte, 
d. art. IIL, in fin, verb, multo minus hæc refervatio compofitioni Gravaminum a- 
liquid deroget. 


Mun it es aber Ser Terminus 1624. wodurch bie Gravamina Ecclefiahti. 
ca ginglid) componirt find, und wird dicfer caufe compofitionis Gravaminum 
und deren Termino, durch die aus ber cauſa amneftie uͤbel erbergten referva- 
tione Petitorii &c. nicht nur derogiret, fondern diefelbe gar Abern Hauffer ges 
fvorffen; weil terminus perpetuus in momentaneom & decifom im ¢in jus inde- 
cifam fequax & cereum verwandelt wird. Es verfaͤllt der Beſchluß im Proje® 
gar dahin, daß die refticutio auf das Jahr 1624. nur quoad nudum factum Poss 
fesfionis guberfieben ſeye, mithin nichts mas firittis geweſen, im Frudeus⸗ 
Schluß entſchieden feyn wuͤrde; angefehen der dem Frieden oor Streit nicht 
de nudo fa&o Poffeshonis , welche in Confeſſo nnd eben dte cauſa gravaminis war, 
fondern don bem frenen Exercitio Religionis geweſen; und was noch aͤrget ift, 
fo wuͤrde daraus folgen, daß fie quoad nudum factum poffesfionis zugleich anf 
das Jahr 1624. und auf bas Jahr 1583. reftiuirt werden fonten, indem fle 
zugleſch wollen, daß ihre reftiturio ad annum 1624. nu quoad, nudum faéum 
Poffesfionis. und mit vorbehalt ihrer jurium petitorii gu derſtehen, und ebenma 
fig ſetzen, daß ihre angemafte refticution aufé Jahr 1983. ex cauſa amneftiz, 
folgends gleichfalls, quoad nadum factum poffesfionis geſchehen muͤſte, weil 
aud) dabey Jura petitorii vorbehalten ſind, welches anch per Naturam nicht 
ſammen beſtehen fan, daß ex uno eodemque Inſtt. Pacis, und alſo Krafft d 
gu einer Zeit die nuda poſſesſio ihnen zugleich aufs Jahr 1624. reſervatis juribus 
petitorii und aufs Jahr 1533. ex caufa amneftiz , und alfo gleich fals refervatis 
juribus peticorii reftituiret und folded erfennt werden koͤnnen. Es ift aber nicht 
zu befihreiben, wie hoͤchſt⸗ſchaͤd / und hoͤchſt⸗geſaͤhrlich dieſe MiGdeutung des aree 
V.5. 13. dem gantzen Evangeliſchen Weſen und dem Friedens⸗Schluß ſeye, ais 
mit welchem Streit das gange und eintzige Fundament, worauf das gantze Es 
vangeliſche Weſen, und was im Politicis davon dependiret, gebauet iſt, getrofs 
fen und geftirgt wird. Nachdem bekannt, und vorab im Friedens⸗Schluß are. 
5. thie oben bereits angezeiget, ausdruͤcklich und beſtaͤndig verfehen if, daß eben 
dieſer Terminus 1624. wovon in art. V. 5. 13. gebandelt, und babey bie Clau- 
fala amneftiz aut aliunde eingerucket iff, in Gachen, die zwiſchen den Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen und gefambten Evangeliſchen bas Exerciciam Religionis und darzu 
gewidmeten Guͤtern und Gerechtigheiten betreffen, daß Fundamem ja die eingis 
ge und allgemeine Regul fey , und datwider und durchaus keine weitere Contre~ 
verfien gugelaffen werden folen. Waun dann nun diefes fo yum eingigen Grund 
und Friedens⸗Schluß felbflen geſetzt ijt, eingeftoffen, oder alleme anf das pos- 
fefforium eingeſchrenckt, hingegen al) uͤbrige Remedia und Sirittigkeiten durch 
dag Wort ahiunde, bey diefem Termino 1624. vorbehalten ſeyn follen, fo wars 
de ja Fein Evangeliſcher Stand bey feiner Poffesfion die er an. 1624. gehabt, 
HAD Dahin durch en Frieden reſtuugt ik, geſichett bleiben, ſondern +6. fa bie 
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lange Weile ſeyn, fic) auf den Terminum 1624. zuberuffen, ba fo fort die ad= 
verfarii ihr aliunde gut Hand Hatten, welches Evangelifcher Seits man ſelbſt 
fultinicte, und hatter fie demnach aus diefer der Evangelifchen eigenen Confes- 
fion und affertion eine unuͤberwindliche Schutz Woͤhr vor fid), hinter welcher 
Cman michte dißfalls Uber die Poſſeslion 1624, ruffen tie man wollte) fie mit 
hoͤchſtem Recht und fiderlich antworten fonten, daß fie nicht ex poffefforio tees _ 
von allein geftandener maffen der Terminus 1624, handelt, fondern aliunde, 
und in peticorio oder gleidjen ihr Recht fuchten. Wodurch man dann felbft ihm 
die Thire gedffnet hatte , ein ſolches aliunde gu fpiclen, Daf von dem Fricdens 
Schluß nichts uͤbrig bleiben; doͤrffte, als die Geftalt eines Bales, den man im 
Spiel einander zuwuͤrfft, oder zuſchlaͤgt; Hieraus nun erfcheinet dann aud) 
wie ſo gar vergebens und unzureichend iff, toad im Project angefuͤhrt wird, da 
diefe alleine inter Proteftantes berfirende Sache ad cafus plane diverfos, fo ets 
wann die Roͤmiſch⸗Catholiſche betreffen finte, nicht gefchloffen, noch der Matus 
univerfalis arbitrar gemacht werden fonnte, maffen dieſer Borwand die Gade 
nod) viel Arger macht, und dadurd) die RémifeysCatholifeye ſich des aliunde noch 
vielmehr, die Ebangeliſch⸗kutheriſche aber um fo viel weniger deſſen anmaſſen 
Fdnten , weil in art. V. 5. 13. worinn die Evangeliſch-Lutheriſche in der. Pfaltz 
ihren Grund ſetzen, ber Cafus gar nicht inter proteſtantes, ſondern inter Evan. 
gelicos-& Catholicos alſo dieſer ber Catholicorum ihr eigener und nicht diverſus 
calus iſt, folgends, wann die Evangeliſch⸗Lutheriſch. die darinn enthaltene Clau- 
fyi ex capite amneftiz aut aliunde auf ſich und ihren caſum art. 4. 5. 19. ziehen 
wollen, find fie eben diejenige, die ad cafus plane diverfos, und alfo nach eben 

| Sah des Projects gang nichtiglich ſchlieſſen, hingegen aber die Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen Geiſtliche, nicht ad cafum diverfum inferiren , fondern ex cafu prom 
prio als twelcher mit ihren gefchloffen, auf alle Evangelifche Rirdens Satter ex 
capite amneftiz aut aliunde Anſpruch machen, um fo vieltpeniger damit abges 
wieſen werden koͤnnten, weil die Evangeliſchen ſelbſt ſolches nicht nur alfo te 
Haupteten, fordern auch ad fuos cafus plane diverfos, nemlich ad art. 4. §. 19. 
eriveiterten, folgends ibmen den Mdm. Catholifchen in cafu fuo proprio & indu. 
bitato vielmehr gedenen miffen. Nun wird je ein feder Patriot ermegen, twas 
Diefes fie unbeſchreibliche Suices ſetzen wuͤrde, da nicht nur das Fundament bes 
Status Evangelici, nemlich ber Terminas 1624. durch dieſe fo Gel captirte clau- 
fal ex capite amneftix aut aliunde durchbohret, fondern aud) det art. 5. §. 19. 
welder fo klar und ohne eingige Referve vor Augen ligt, daß er keine Captation 
leidet , umgeſtuͤrtzet, und alfo der Friedens⸗-⸗Schlaß, welcher laut deffen are. 17, 
pro lege inviolabili & Fundamentali Imperii heiliglich gehalten werden fol, an 
dieſem Stuck zufor derſt gebrochen mird, und nad) dieſem Exempel Fein Punct 
des Friedens⸗Schluſſes mehr geſichert bleibt. 


Dieſemnechſt nun fale das Fundamentum generale & Speciale, was Fri- 
dericus 111. Ludovicus , Johann Cafimir gethan, von ſelbſten hinweg und hat 
man fid) darnad), und was vor dem Krieg in dem Exercitio Religionis geſche⸗ 
Hen und reformirt worden; gar niche umzuſehen, nod ſich daratit ju vermengen. 
Es ift ſolches alles Ourcy den Britt id und ſo biel Die dango 2 
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theriſche in ber Pfalg betrifft, durch den art. 4.5. 19. gaͤntzlich hingelegt, und 
darinn ein gewieß Ziel und Maß geſetzt, nemiich Matus anni 1624, dergeftalt, 
DaG derfelbe (und nicht bas Jahr 1583.) das cingige Fandament und die ewig 
Richtſchnur ſeyn folle, worauf alleine und alfo nide auf den Statum 153. gefes 
ben werden ſolle. Und iſt demnach jetzo die Frage nicht mehr von folchen durch 
den Friedens⸗Schluß voͤllig ausgemachten oder auch im Project vorab wider die 
Rejormicte inégemein gang Abel und ungleich erzehiten factis, denen aud) dbers 
“all contradicivet ,‘und darwider die befondere Antwort , fo hieher niche gehoͤrt 
vorbehalten wird. Es iſt zuforderſt weit gefehlet, daß die Evangeliſchen Stans 
de auf der Kapferlihen Majeſtaͤt Unfrage, ob fie den Pfalggraffen fir einen 
Stand der Augſpurgiſch. Confesfions -Verwandten Gielten, die im Project aud 
dem Lehm. lib, 3. Can 7. g. 06 aber, daG fie feine Perfor zu excludiren keinen 
Befebl Hatten, genommene Antwort gegeden ; Es iſt diefes die Antwort met 
der Evangelifhen Stande, fondern der Abgeſandten alleine , nicht auf die obges 
melte Frage, fondern auf eine andere, nehmlich ob fie genugfame Bollmadht in 
dieſer Sache batten? Duf die erſte Frage aber haben die gefamte Coangelifdye 
Staͤnde ſtandhafft geantwortet, daß fie weder den Pfalggraffen , noc) andere, 
die mit ihnen in den Haupt + Puncten einig, und fonfen nur in emigen Wrticula 
firittig todren auszuſchlieſſen gemeinet , und find dabey gum drittenmahl geblies 
Ben, wie in der Hefondern Untwort mit mehren gewieſen. Go hat aud) Johann 
Cafimir keinen Menſchen wegen der A. C. vertrieben, noch die Geiftlide wegew 
der A. C. fondern wegen ihrer Halftarrigkeit , weil fie die andern 1 fo gleichfals 
die A. C. vdllig glaubten, nicht feiden wollen, fondern fie verfegerten und vers 
dammten, dimictitet, aud) bey ber Reformation nidjt anders , 8 wads Fride- 
sicus 111. Ludovicus und alle Evangelifthe Gtande gethan, 


Und obſchon Ludovicus bekantlich viel Harter wider die Reformirte wers 
fahren , fo fdyreiben doch die Berfaffer dee unter dem Nahmen der bepden Pfar⸗ 
rer ausgegangenen Epiſtel, wann ſie das Factum Ludovici erzehlen. 

Er Habe die Reſormirte in pace dimixirt, 
Son dem Facto Yohanan Cafimirs aber : 
Er Habe die Lutheriſche ing bittere Elend verjagt 6. 


Dab aun diefer durch die Reformation denen Evangeli(dslutherifdhen dad Ihri⸗ 
Se Mit Gerwalt genommen und den Reformirten gegeben, iff cingig und allein aud 
der Roͤm. Catholiſchen Geiflichen ihren Koͤcher genommen, welde wider Die ges 
famte Evangel. vor dem Frieden allegeit jum Fundament ihrer Intention gefest, 
daß durch die feit den Paſſauiſchen Bertrag geſchehene Reformationes fie fpo- 
lirt maren , und daber oor allen reftituirt werben muͤſſen, wie ſolches auch ater 
Dem Namen oer beyden Pfarrer in obgemelten Epiftel Sehauptet werden mols 
len: DaG fie als Spoliati und Entfepte in dem Stand des Paffauifchen Gers 
trags Cober tie jego aufs Jahr 1583.) rettimirt werden muͤſſten. Es fan nie 
Mand entfegt ſeyn, als der tempore dejectionis etwas befeffen, nod) jemanden 
entsogen werden, was nicht fein iff, die Geiſtliche Biter find ja nicht der dimix. 
tirten Geiftlichen getefen, und haben diefelbe Fein Recht ald ibren Gehalt, Sars 
aus Zeit / wehreude Bedienyng aufhdret. In Rechten gehoͤren vie ——— 





— 
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Dardiber der hohen kandes⸗Obrtigkeit mie im Friedens / Schluh ſelbſt Arc. Vi ¢, 30. 
decidirt iff, Dad Eigeuthum aber ift res aullius, und die Gefalle gehdren ad ulus . 
Sacros & pios; Denen aud) durch) die Reformation nichts entgogen twird, mann 
ſchon die —— geaͤndert und andere, die gleichfals von Der im Reid) appro- 
birten Religion over Augſpurgiſchen Confesfion find, an deren Stelle gefept wers 
den. Und ift alfo cin hoͤchſt geſaͤhrlicher Sag fiir die gefamte Evangeliſche Stans . 
de, und bloß eine Erfindung der Rimi, Catholifdjen Geiſlichen , von gleichem 
Innhalt it aud), daß die beyden Pfarrer Johann Cofinicren noch quzftionem . 
Status, tegen der curel gu machen fic) nicht geſcheuet. Es war deffen Tutel 
unſtrittig fundirt, in Aur. B.Tit.7. und gugleic) im Teſtament feines Bruders, 
alſo ein recht Liquid. Ob aber im Teſtament andere Tutore⸗ und Verweſere ei⸗ 
nes Chur fuͤrſtenthums verordnet werden koͤnnen, dermaſſen firittig:, daß es aud 
Hod) heute nicht eroͤrtert it; folgends den Agnatum an feinem juri Liquido nicht 
Hindern koͤnnen. Hingegen war in dem andern Gall der Streit siwifchen gtoeys.. 
en Agnaten Neuburg and Zweybruͤck, da jener ex Lege, diefer ex Teftamento 
di¢ Tutel pratentirte. J 

Weil nun in dieſem letzten Fall die gantze Sache ſtrittig und undecidirt 
und nichts liquid war, fo muſie Zweybruͤcken, fo gu erft ex tetamento die Turel 
zu fuͤhren angehebt, weuigſtens bey der Poffesfion lite pendente & quzftione in· 
decifa gelaffen werden. Was oon Churfiirft Carl Ludwig und fonfien erwehnet 
soird ;thut nidjts gur Sade, und verhaͤlt fic) weder in fado alfo, noch ift pies 
Her applicabel, und wird dem allen in genere widerſprochen. 

Es hat auch derfelbe fo wenig als Johann Cafimir die Rirdhens Biter 
far fein cigen gehalten, beyde aber Jure Superioritatis Drdnungen dariber mas 
chen founen, und haben bed Joh. Cafimirs fadum die folgende Reformirte Chur⸗ 
furſten approbirt , continuitt und fur dag Ihrige gehalten, und iff endlid) Durch 
den Friedens Schluß vbllig confrmirt, mithin dergleichen Contradidtiones pro 
turbatione Pacis gu halten. Daß denen Reformirten vor dem Frieden oon denen 
CEvangeliſchen Sranden jemabls quzftion gemacht wordert , ob fie unter den Mes 
ligionssGrieden gehdrten, feblet fo weit, daß fie folded beftandigh felbft behaus 
ptet, und ſo gar aud) von denen Roͤmiſch/ Catholiſchen Standen es niemahls 
wuͤrcklich in Streit gesogen worden, und fan dergleichen ex adtis publicis nicht 
dargethan werden, wie in ber Sefondern Wntwort auf die Puncten die wider die 
Meformirte insgemein im Project gereget werden, ausgefuhret iff, da dann auc 
wie Abel ber Liber concordiz wider die Reformirte, fo biG jetzo auf den Reichs⸗ 
Tag, und von denen Standen noch nie gefchepen, fondern eindauter privat-Were 
aft, angezogen toorden, vor Augen gelegt ift. 


# FABER p. 253. ELECTA IVRIS PyBLIC! Tom. 1X, p. 225. 
** FABER p. 271. ; 
#*t xSFABER Tom. XXX. p. 38. 


5. CVI. | 
In felbigen Jahr 1715. lieſſen segtregterende Kayſerliche Mae 
jeſtaͤt cine gar nachdridlide Verordnung publiciren, darinnen alles 
} BEA Shind- 
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Schmaͤhen und kaͤſtern benebſt allen Anzuͤglichkeiten in Religlons⸗Sa⸗ 
chen verboten wurde, Es kehrete ſich aber der Jeſuit P. pavivs vste- 
Bek, Profeſſor Iuris Canonici gu Heydelberg wenig daran, indem fel- 
biger in Seiuer den 30. Auguſti gehaltenen Disputation de Veteri & Mo- 
derna Eccleſiæ Disciplina, die Reformirten eines Ketzerey beſchuldigte, 
und verſchledene Anzuͤglichkeiten gegen Selbige ausſtieſſe, wie ſolches 
die Species Facti* mit mehrern beſaget. 


SPECIES FACTI. 


Die vom Hrnu. Pater Usleber, Profeflore Iutis Canonici ju Heydelberg, 
gegen die Meformirte gehaltene ſcandaleuſe Difpueation, de Vereri & moderna 
Ecclefiz Difciplina &c. und darinnen befindliche anzuͤgliche und gegen den Relis 

' gions + Frieden lauffende Paflus concernirend. , toy 


Es hat Pater Paulus vstesere , Profeffur Juris, Canonict, auf den 30. Ad-’ 
gofti eine Difputation heraus gegeben, in welcher er die in Sem Receffu augufta- 
no genennte neue Religion wegen three Secesfion einer KeGerey beſchuldigte, 
hiernechſt mit denen Kegern nicht alein allen familiaren Umgang gu haben bers 
otter, fondern fie ſelbſt werth dectarirt, daß fie aller Uembter, Ehren, und (os 
gar des Lebens beraubt wuͤrden, ja aus denen Legibus ertveifens und auf dre 
Eeudatarios Imperii giehen woſſen, daß die Herren, welche bon Ber Kirchen erins 
nert ſeyende, die Reger leben lieffen, und die Ketzerey aus ihren Landen nide 
anérotteten, ihre Herſchafften und Landereyen von andern Catholiſchen gu nebs 
men ſeyen. Anbey diejenige Principia verfludet, Daf man nur gladio oris und’ 
nicht ore gladii mit ifnen gu difpuciren, und bahero nicht gu ſcharff mit ihnen 
werfahren koͤnten, welded und dergleichen ſchroͤckliche Neden mehr in dem gans 

en Capite de harefi zu finden. Mun hat er gwar diefes aAſſertum tur nad) des 
nen FriedenssSchliffen gedeutet, und eben gu dem Eade tie in dem Wefiphat. 
Frieden genente Reformirte aus dem Numero der Keer ausgefchloffea haben 
wollen. Hingegen aber dabey pefiiget , dads gehe die Cafviniften an, welche Ee 
aus Spott und Hohn vow ben andern diftinguirt, ob er fchon felbft die denen 
Meformirten affingirte Principia diefen fogenannten Calviniften beyleget, und des 
ren in Toxo gemeldeten Reformirten Martyria Calviniftaram nennet. Und, um 
fie der gangen Welt deffo verhafter gu machen, fo aftingirt er ihnen sum Schluß, 
DAG fiein dad KirchensRegiment nur eine Anarchie eingefihret, die Keuͤſchheit gangs 
lich aufgehoben, die Frequenz Der Communion, die gange Penitenz und Suffe, 
aud alle Faſten abgeſchafft, hingegen die Polygamie mie die Barbern eingefdhs. 
ret, allen Kegern ben Weg des Himmels aufge(Aloffen, und dergleichen funds 
babres Unwarheit mehr. . 


Wie nurt diefes alles gu nichts anders abjiclen Fonte, ‘als zwiſchen Caz 

liſchen und Reformirten die groffefte Berbitterungen zu erwecken, haben fich 
dic Meformirte Profeffores gemuͤßiget befunden, an den Re€torem Univerfiratis ein 
Memorial , put Lit, A, abjulaſſen, darinnen fie denſelbigen wegen derer Fundbabs 
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fen Unwahrheiten, fo in diefer Difpuration enthalten, und wegen beforglider 
Weiterungen gebetten ; P. Usleber gu difponiren, daß diefe Difputation fe lange 
in fufpenfo bliebe , biß Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. Dero gnadigfie Decifion hiers 
fiber wiirden gegeben haben. Der P. Usleber aber hat diefes nicht hindern 
Jaffer, das Titul⸗Blat feiner Difpuration den 29. Augulti ded Abends anzuſchla⸗ 
a weßwegen die Reformivte Kirchen⸗Raͤthe zu dem Herrn Prazfidenten , Frey⸗ 
errn vor Hillesheim , den Secretarium geſchicket, mit Bitte , diefen denen Refors 
mirten ſehr beforglich bediincFenden Actum durch feine hohe Authoritat biß gu Fhe 
rev Churfuͤrſtl. Durchl. guadigiter Decifion zu fufpendiren, darauf aber befagter 
Here Prafident bedeuten laffen, daß es nicht allein gu fpat ſeye, fondern auch die 
Regierung fic) in die Univerfitatss Gachen nicht melire, und wuͤrde man wohl 
shun, fo man einiger Weitlaufftigfeit fic) beforge , twann man gar aus dem Actu 
bliebe. Nun iff man von Seiten der Reformirten diefem Rath nachgefommen 
pee auch verhofft, dag er als ein Profeffor Canonum nach allen Regul der Sils 
feit und des Rechts, was feinethalben priratim coram Rectore, als Capite 
Univerfiratis , geklagt worden, auch dafelbften wieder beantworten wurde, er hat 
aber, aller Vorſtellungen ohnerachtet, nicht allein feinen Actum Difputatorium 
halter, fondern auch (nachdeme er zuvor fic) mit dem HErrn JEſu, der um 
Wahrheit willen von Pilato waͤre gecreusiget worden, verglidjen, als dec 
um derſelben willen ebenfalls bißhero aufs hefftigite ware verfolgt worden , doch 
aber fie nun noch defendiren tyolle , und folte fie (ei Leben foften) unfer an 
den Rectorem gegebenes Memorial publice verleſen, und uns, Neformirte rro« 
feffores , fir offenbahre Calumniantep teutſch und lateiniſch ausgegeben, bif wir 
ihme die kundbahre Untwahrheiten erwieſen, anbey uns , die rrofeflores Reforma~ 
tos, Mieg, Nebel, bon Leunefchlofs und rafoir gu verſchiedenen mahlen publice 
mit Nahmen citirt, mit dem Anhang, unfere Ehre finde jest in unfern Hans 
Ben, wir koͤnten nod) diefen Nachmittag umb zwey Uhr fommen und folche rets 
fen; Wobey dann einer ihrer Geiftlichen Spotts⸗weiſe interim D. Miegen, ver 
fich ſelbſt zu kommen niche getrauete, Perfor angenommen, und cin Argument 
emacht , wobey er geſchloſſen, wann die Seceffion sum Keger machte, fo muͤſten 
te Reformirten Keser ſeyn, worauf der rrafes antwortete, das muͤſte man we⸗ 
gen des Weſtphaͤliſchen Friedens nicht von denen Reformirten, ſondern nur ver 
denen Calviniften fagen, auch verfehiedene mahle, vermuthlich aur Spotts⸗weiſe 
dig-proceftation er rede nicht ven denen Neformirten, fondern oon denen Calvic 
hiffen, Wiewohln nun die Reformirten niche ndthig gehabe hatter, ben Mit⸗ 
tag in diejem Actu gu erſcheinen, indeme par in parem fein Imperium, mit 
Fein jus citandi hat, auch ſeine Klage far den Rectorem und nicht das Auditorium 
gehoͤret, jedocy, um ihme su zeigen, taf man in feine Sache fein Mißtrauen 
feise, hat fich Ur. Mieg refolviret, dem Adu beysutohnen , und ihme die kund⸗ 
bahre Unwahrheiten in fener Diſpatation scene tens zum Sheik, doch in gezie⸗ 
mender Moderation, und wie ein Collega in Actu Diſputatorio mit Dera andern 
gu handeln hat, fürzulegen. Es hat aber der rrefes bald in dem rrzloquio ei⸗ 
ne foldhe Animoligat hervor blicken laſſen, daß es in Anſehung feiner damahligen 
vehemencen vashoden faſt unmoͤglich war, mit ihm eine geziemende Unterredung 


zu halten ,geſtalten cr nicht allein dic Fabel von den Woiffen beybrachte, ie 
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mit den Hunden diefen untreuen Frieden machen, die Hunde folten nicht bellen, 
bie Wolffe wolten nicht healen, dabey fie aber doch unter dem Schweigen det 
treuen, Hunde ein Schaaf nach dem andern aus dem Gehaaf: Stall genommen 
und gerriffen -fondern auch dieſelbe trocfen und teutſch auf die fogenannte Keger 
in Engelland, Holland, Leutfchland, Schweig applicirt, welche die arme Cas 
tholifche Schaafe nicht allein verſuͤhrten, fondern in erſchroͤcklichen Verfolgun⸗ 
n jaͤmmerlich zerreiſſen. Dahero als Dr. Mieg ein und andermal bate, mart 
olte fie mit folchen Befchuldigungen verſchonen, es ſeye F ſonſten —* 
dolchem Actui beyzuwohnen, and fic) aud) von dem Stuhl weg begeben, dars 
auf aud) Berficherung geſchehen, es wuͤrde nichts mehr folgen, er aber immer 
pierinnen weiter fortfubr, hat er aus diefem Actu, der dod) gleichwol nur liber 
foar , darinnen ihme gu opponiren, und es gu laſſen frey ſtuͤnde, und fo gar fein 
égard auf ihn und viele andere Neformirte genommen werden wolte, fic) hinweg 
begeben, deme der Prefes nachgeruffen, Or. Mieg, fein Collega, folte ipm die in 
Memorial gemelbte Unwahrheiten anzeigen, welches er Dann ſeripto ju thun, und 
biefelbige Sereniffimo Principi Electori, und einem Uluftri Dicafterio Regiminis 
wahr zu machen verfprochen, auch fobald von denenfelben dren aufgefegt, wel⸗ 
che durch einer Candidatum Theologiz pon Bern ing Auditorium bringen und den 
Prafidem erfitchen Laffer , ihme gu permictiren, Daf er fie offentlich ablefe, wels 
thes aber der Prafes nicht zugefteben wollen, ſondern begebret , daß ich ſelbſten 
fommen D adh doch bey feiner Damabligen Animofitat nicht gerathen gu ſeyn 
— hat inzwiſchen in ſeinem Eifer fortgefahren, und die daſeyende Herren 
egierungs⸗Prælident und Raͤthe dahin publice ermahnet, weil die Neformirte den 
FGFrieden nicht wolten, fo mate man das Schiverdt ergreiffen, worzu er auch ges 
rathen haben toolte; Indeſſen dod), damit er nicht afer Hofflicheeit vergefien, 
gum Schluß die Studiofos ermahnet, fic) nicht unter cinander gehaͤßig gu fegn, 
woobey er Dann gugleich denen Scudiohs Reformatis feine Diente offeriret, 
Zumahlen begeugen es die Excerpta aus defer Difputation mit 
mehrern, ** | 
Excerpta aus deé Jefuic Pauli Uslebers, Profefforis Juris Canonici, 3a 
Heydelberg den 30. Aug. 1.715. dafelbft gehaltenen Difputation: Ve- 
tus & moderna Ecclefiz difciplina p. 92. 


Hereticus ergo eft, qui ex ea communione, in qua natus & renatus fuit, 
exit & fe fegregat, aliamve ab hac communionem & dodtrinam incipit , hac infali- 
bilis & hzrefeos & hzreticorum nota , nec fegregationem fuam excufare poffunt, pra 
texendo: communionem, quam deferuerunt , corruptam erroribus fuiſſe, dato enim, 
non conceffo, hoc itaefle , profecto negare nequeunt, femper in mundo extitiffe 
& exiftere debere communionem, quz.fanam doctrinam habeat, nulliusque ſepa- 
Fationis eonvinci poſſit huic ergo, dum fe a fuay ut ajunt,corrupta, fepararunt, 
adjungere fe debuiffent, nulli tali, imo nulli ſimpliciter fe adjunxerunt, fed ter- 
tiam & ab omnibus diſtinctam communionem inceperunt, ipforum ergo feparatio 
a feta & herefi excufari omnino nequit. Exemplo res clarior fiet: feparavit fe 
Calvinus ab Ecclefia Romano-Catholica fub pratextu errorum , quos hac — 
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. debuit autem tempore iftius feparationis fuifle communio , que puram, ut ajant, 
doctrinam doceret, queque ad Chriftum usque & Apoftolos pertingens nullius ſe- 
parationis argui poſſit; Huic autem Communioni Calvinus cum fuis debebat fe adjume 
gere ; Atqui hoc non fecit, fed feorfim feparatam ab omnibus communionem inktituit, 
ergo hoc ipfum recke agnofcere videntur publice Imperii leges, dum diftingune 
inter religiones ; dt¢ alte und neve Religion. - 

p. 94. Quo ifta, o Catholici, an creditis Apoftolo, Gal. 5. 20. fectas & 
feétarios cœlo excludeuti fi creditis, ecquid ergo, tanto veftro malo, familiares 
eftis iis, a quo, tanquam inimicis Dei perpetuis, vos, qui amici Dei effe {peratis, 
in zternum disfidehizis? Si non cteditis Apoftolo, jam & vos Catholici non eftis 
proprio pariter judicio damnati, eligite alcerutrum,nec mihi Imperii receffus lee 
gesque publicas & humani commercii officia opponire, hac enim communionear: 
cum hzreticis in neceffariis quidem licitam facere, fed ultra neceffaria ad fami- 
liaritates & amicitias anima periculofas atque adeo legi divine derogare ne 

ueunt. 

: p- 99. Heretici definunt effe cives Romani, & fiunt infames, adeoque ad 

nullas dignitates, officia & honores poffunt pervenire , fed habitis {poliantur &c. 

PoRremo ftatutum eft, urbe pellendos hxreticos , ne alios inficiant fuis erroribus, 

imo ob folam fefpicionem hexrefeos, nifi fe ab ea purgaverint, infames & profcri- - 

pti cenfentur, qui vero publice vel privatim alios in hereticos errores pertrahere 

tenant, libros facinorofi dogmatis fcribendo, ultimo fupplicio afficiuntur, & li- 

bri comburi jubentur, legentes bujusmodi libros & fervances perpetua deportatio- 

ne damnantur; Amiliter pertinaces & relapfi ultimo traduntur ſuppheio, five pens 

nis. 
™ p. 99. Si domini temporales, ab Ecclefia moniti, hzreticos finant vivere, 
& negliganc ditiones fuas ab hæretica pravitate expurgare , exponuntur illz Catho- 
licis occupandx auth. item Privilegium eod. 1. 10. eod. id quod videiur de Im- 
perii feudatariis intelligi. 

p- 99- Deteftanda ſunt illorum Pfeudo-Theologorum & Politicorum prin- 
cipia , dum volunt, non effe durius agendum cum hereticis,non pugnandum con. 
tra illos, in ore gladii, fed in gladio oris. 

. 101. Quztamen omnia ita intelleéta volumus , fi id absque læſione pu- 
blicorum ſœderum, quæ ſancta eſſe debent, aliorumve graviorum malorum peri- 
culo fieri poffint. 

p. ead. Non {peramus, Refermatos noftros pretenfos dicta hactenus ad fe 
trahere velle, tangunt enim folum modo Calviniftas , quales ipfi nec effe nec di- 
ci volunt. Hæc fola ratio, velut una fpongia , Pfeude-Martirologium Foxii, in quo 

enarrat Calviniftarum, fi ita placet, Martyria , extinguit. 

p- IOI. 102. Vos ((cil. Reformati & Rerormatores, wie fle der Author 
furs vorhin anredet) ordinem Hierarchicum omnino fultuliftis, Anarchiam pro 
hierarchia fubftituentes , communionis frequentiam abrogatis, cum confesfione poœ- 
njtentiam omnem eliminaftis, fervorem Chriftianorum eliminans prorfus jejuniis 
omnibus plane extinxiftis, Polygamiam inftar barbarorum induxiftis. UndDim Bes 
fchlug. Vos hzreticis omnibus viam falutis aperitis, Chrifto regnum divifum , qua. 
le nee Diabolus habet, attribuiflis, & poft hac orania dici & {cribi vultis Reformati. 
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Die Reformirten Profeffores zwar ſuchten in einem an den Re- 


Aaorem Magnificum abgelaſſenen Schreiben die Difpuration gu hinter⸗ 
treibar, wie folget, *** 


Magnifice Domine Rector. 

Machdeme uns unterfchrichenen Profeforibus cine Difpucation borkommen, 
anter dem Titul: Vetus .4¢ moderna Ecclefiz difciplina, welche fub Prafidio des 
Herrn College P. Uslebers foll defendirt werden, worinnen aber ſolche Gage ges 

en die Meformirte enthalten, welche theils mit der fundbahren Wahrheit nicht 

berein kommen, theils auch unter biefigen Profefforibus & Studiofis alle Harma- 
nie und Cinigfcit —— ja gar die groͤſſeſten Animoſitaͤten und Berbitteruns 
gen beyderfeits erwecken ddrfften: Ws haben wir ung ohnumgaͤnglich gemupiget 
gefunden, den Herrn Regtorem Magnificum gegiemend ju erſuchen, dea Herrn 
Collegam P. Usleber gu difponiren, daß er mit Diefer Difputarion fo lang einhal⸗ 
ten mage , biß daß von Foro Churfirftl. Durchlauchtigfcit , an welche diefelbe ſoll 
unterthanig(t abgefehictt werden, die guadigfte Verordaung und Entſcheidung 
wird cinfommen ſeyn. Hendelberg , den 29. Augulti , 1715. 


' Mieg , Thyllius, Nebel, Paftoir, 
Aber vergebens, de Liinefchlos. 


Der Kaͤyſerliche Filcal brachte auch die Sache bey dem Reichss 
Hoff-Rath an, von welchem auch folgendes verordnet wurde, **** 


Fifealis Imp. Aul. contra Patrem Paulum Usleber, Profefforem Juris Ca- 
nonici in Hepdelberg, in puncto einer wieder die Neformirten gehalten ſchmaͤhli⸗ 
chen Difputation. Sive didtus Fifcalis fub prefenr. 9. Decembr. nup. geiget allers 
unterthanigt an, daG gedachter Profeffor burch benannte dffentliche Difputation 
die Neformirte Religion und derfeiber Verwandte , dem Religions: Frieden ike. 
Pac. Weltph. aud) noch juͤngſt am 18. Lulii unter ſchwerer Straff erlaſſenen Kaye 
ferl, Edicto zuwieder, hart angegriffen habe, mit gehorfamfter Bitte, an Ihro 
Ehurfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz yu Cinholung des wahrhafften Berichts , zufo deriſt 
refcribiren gu laſſen / um fic) hiernach gu richten, und ſeinem Amt cin Genuͤgen 
— und der Kaͤyſerl. allergnaͤdigſten Verordnung nachkommen zu koͤnnen; 
Adpon. Lit. A. 

Cum inclafione exhibiti refcribarur, bem Herrn Churfirfterr ja Pfaltz, nachs 
dent Fhro Koͤyſerl. Majeſtaͤt den getlagten Excel , falls fie) damit angedrachter 
maſſen, erhalten follte, mit behoriger Straff nnd Nachdruck unterſuchen gu laf 
fer. gemennet waͤren, als hatte er uͤber die Befchaffenheit der Gachen fub cermi- 
no duorum Menfium gu berichten, inzwiſchen aber gu verhuͤten, dag durch 
Diffeminirung diefes Scriptr, alle ible Nachfolgungen, vermieden werden , alle 
gedructte Exemplaria, too ſolche anjutreffen, aufſuchen, umd fab eodem termine 
anhero zu dem Kaͤyſerl. Reichs⸗Hoff⸗Rath einſchicken gu laffen. 

Miche minder wurde dew 30. Maji 1716. vom Evangeliſchen 
Corpore folgendes Schreiber an Chure Pfaly reſolviret: + 




















Durch⸗ 


, ¢ 


Von dem Buftand der Relig. unter Chur fh. Joh. Wilh. Reg. 363 

Durchlauchtigher Churfuͤrſt, guadiafter en 

: Churfuͤrſt und Herr! 

Ew. Churfirftl. Durchl. it allbereits bekannt, was maſſen ein ſicherer 
Jeſuit, Nahmens Paulus Usleber, gu Heydelberg, in einer Diſputation, welche er 
unter Dem Titul, Vetus & moderna Ecclefiz difciplina, den 30. Augut 171g. 
gehalten, und in dffentlichen Druck heraus gegeben, fich hoͤchſt⸗ſtraffbahrer Weis 
—— , die allergroͤſte und uuverſchaͤmteſte Laͤſterungen gegen die Evangel. 
eforntirte auszuſtoſſen, fie ju verfegern und gu oerdammen , den Umbgang und 
die Freundſchafft mit ihnen su verbieten, fie der grdbften Laffer gu befchuldigen, 
fa gar die Catholifchen angureigen, fie um ihr Leth und Leben gu bringen zc. wie 
ſolches aus benliegenden Excerptis genugfam erhellet , welche lauter foldye Dinge 
in fich alten , die auf nichts anders,dann auf die dufferfte Gerbitterung und Feinds 
ſchafft , svifchen beyderfeits Neligions;Berwandten , auf die gaͤntzliche Zerruttung 
des Meichs , ja aufMord und Todſchlag gerichtet ſeyn. Weiln nun gnaͤdigſter Chure 
farft und Herr, ſowohl in dem Religions⸗und Oßnabruͤckiſchen Rrieben 7 als ang, 
dern Reichs⸗Satzungen heilfamlich verfehen, daß, fotvenig die A. C. Berwands 
te, als Catholifehe, wegen der Religion, in etniger Geftalt beſchweret oder vers 
achtet werden, auch alle Prediger , fie ſeyn Ordens-Leuthe oder andre Priefter , 
feinen ausgenommen, aud) unargefehen einiger Freyheit, und ſonſt jedermanz 
niglich , alles Schmahens und Lafierns , es feye in Predigen , Difpuriren, Schriff⸗ 
ten oder fonften™ fic) enthalten follen , diefes Verboth, auch in dem legtern , wes 
gen der Schmaͤh⸗Schrifften ergangenen Kayferl. Bdi& gar ernftlid) tiederholet 
worden; Go erfuchen Ew, Churfurftl, Durchl. wir hiemit gesiemend , im Nah⸗ 
mien unferer gnaͤdigſt und gnadigen Herren Principalen, auch Oberen und Com. 
mittenten, fie geruben, mehr befagten Usleber mit Confifcation obgedadhter fcan- 
dalofen Difputation und anderee wieder die A. C. Verwandten von ihm ausge⸗ 
gebner ungebuͤhrlicher Schrifften, Innhalts vorgemeldter Reichs > Gagungen, 
“nad aller Gcharffe , wie ed die Grdffe (eines Berbrechens verdienet, ernftlich und 
exemplarifch abjuftraffen , und ohne Ew. Churfl. Durchl. hierunter die geringfte 
“Mang zu geben, die Verfuͤgung gnadight thun gu laffen , daG er bey einem Mme 
worinnen er Die Gugend verfubret , und noch mehr verbittert, aud) an einem fols 
chen Ort, wo beyderſeits Religions: Verwandte etabliret, folglich Nuh und Cis 
nigfcit aufrecht gu erhalten ,am nbthighen iff, nicht gedultet -vielmehr uͤberhaupt 
die Verordnung in dero Landen gemachet werden moͤge, wordurd) dergleicher 
wigulapige ; UND zu allerhand gefahrlichen Suicen Anlaß gebende Schmabaund kbs, 
ſterungen wieder die Religion inskuͤnfftige verhuͤtet werde. Welches von Eto, 
Churfl. Durchl. Fried/ und Gevechtigfeit: liebenden Gemach wir um fo mehr Urs 
facl su heffen haben , als wir bereits von dero hicfigen vortrefflichen Geſandſchafft, 
gu unſerer hoͤchſten Conſolation vernommen, daß Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. dieſes des 
Fefuiten Uslebers , fret clhafftes Berfahren keinesweges approbiren , cud) ſonſten 
von Cw. Churfuͤrſtl. Durchl. vor die Erhaltung guter Cinigfeit im Reich tragens 
ben hoͤchſt⸗ ruhmlichſten Sorgfalt ganblich perfuadirt ſeynd, und alfo an gnadigs 
fer Wilifahrung feinesivegs ju zweiffeln Haden, und Eto, Churfuͤrſtl. Durchl. 
hiemit unterthanigh verſichern, daß unſere hoͤchſt⸗ und hohe Herren brincipalen, 
aus) Obere und Committenten, dagegen nicht allein dieſe Juhtiganafige Ahndung 
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und Handhabung der Reichs: Gefege dancknehmig und geziemend eefennen, fous . 
bern auch in allen Borfallenheiten, und da in dero Landen dergleichen Berbres 
chen vorgehen, oder ausgeuͤbet merden folte, mit aller Schaͤrffe und Ernſt, wie 
immer rechtmagig verlangt werden fan, oder mag -verfapren Laffer werden , une 
wir verharren im Ubrigen in tieffften Reſpect i i 
Ew, Churfuͤrſtl. Durchl. 
Regenſpurg, den 23. Maji 1716. 
Unterthinigft-gehorfamfte der Evangeliſchen 
Churfirften, Fuͤrſten und Stade, zu gegen: 
waͤrtigen Reichs: Tag gevollmachtigte Ra; 
the, Bottſchafften und Gefandte. 
In felbigem Saher 1716. wurde den 13. Aprilis als 
‘ain Ofter-Montay cine gang rewerbaute Evangeliſch⸗Lutheriſche Kirche 
gu Unter Schefflengs im Ober. Ambre Moßbach ant Meckar durch cine 
von dem Evangeliſchen Pfarrherrn daſelbſt Benjamin Metznern gehal⸗ 
tene Inaugurations-Predigt eingewenhet. +t . . 
‘ * Diefe findet ſich in ded ravrs Staats-Cangelley Tom. XVI. p. 744. 
‘im Denen ELECT. 1vR. PyBL. Tom. IX. p. $98. 
*t BLECTA I. P. p- 595. : 
#*® FABER p. 750. ELECTA p. 604. 
wet ELECTA p. 590. 
+ ELECTA p. 591. 
+i Gelbige fam unter diefen Titul heraus: — —— des 
einen Kirchleins; nebſt dem kurtzen Entwurff, auch des nach ſo langer 
Zeit wieder von never aufsund anzurichtenden Evangeliſch⸗Cutheriſchen 
Gottesdienftes , und alfo vom Grund auf dem ALErrn aller HErren dar: 
suftellender Parochiz, oder Pfarrey, in dens fogenannten Sdefflenger 
Thal, sum Churfuͤrſtl. Pfalsif. Hochloͤbl. Ober:Ambe Moßbach am Ne⸗ 
ar gehsrig ,3u welder villiger Darftellung nod cine Kirche nebſt Pfarr⸗ 
nd Schul⸗ Haͤuſer erfordert worden, Chriſtian Lrlangen 1716. 4. 
wer §. 











CVII. 

Endlich ſtarb dfefer Churfuͤrſt den 8. Iunii 17 16. fruͤh umb 7. 

‘Ube, und wurde Deffen cutfeelter Leichnamb den 3. Augufti in die Yee 
‘fuiter-Rirche gu Daffeldorp bengefeget, und weilen Sein Here Bruder 
Pfaltzgraff Carl Philipp von Meuburg bifheriger Stadthalter tn Tyrol 
der nechfte sur Chur war, fo wurden alle AUnftalten gu Deffen Procla- 
“mation gemacht, anc) der Graf von Hatzfeld in Begleirung eines Chure 
Pfaͤltziſchen Geheimen Raths nacher Inſpruck abgeſchicket / umb dem 
neuen Churfuͤrſten die Condolenz ſowohl als Gratulations Complimen- 
ten gu machen, und Deſſen Ordres gu erwarten. Indeſſen wurden alle 
haltbahre Plage im Juͤlichtſchen und Bergiſchen Landen ſtarck befewer. 
Das 
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Von dem Religions -Suftand in der Pfale unter 
dem jebigen Churfirften Carl Philipp 
vonm Jahr 1716. bifr72, 


§.1. Jetzt Regierenden Churfuͤrſten Geburt und Statthalterſchafft in Tyrol. 5. I. 
Der Churfuͤrſt ordnet bey Antritt der Regierung einen Conferencz-—Math. 5. Tl. 
Der Churfuͤrſt erlaͤſt denen Unterthanen viele Onera, erlaubt aud) im Ambt 
Germersheim freye Religions⸗Ubung. §.1V. Der Churfirft wil die Sote Fra⸗ 
_ ge aus dem Heydelbergifehen Carechifmo ethan wiſſen. 5. V. Churpfaͤl⸗ 
_ Bifther Regierungs⸗Befehl deshalber an den Reſormirten Kirchen⸗Rath. 5. VI. 
ergehet dißfals Befehl au Stadt und Ambt Creutzenach, wie aud) Stadt 
Odernheim. $. Vil- Der Reformirte Kirchen⸗Rath thut hierauf gehoͤrige Re- 
monſtration. 5. VIII. Die Kirche sum H. Geiſt wird denen Neformirten entzo⸗ 
gen. Bericht hiervon. 5. 1xX. Was wegen des Churfuͤrſten vom Trier hierbey 
dorgangen. §. X. Dieſe Wegnehmung wil in einem beſondern Schreiben iuſti- 
ficiyet werden. 5. XI. Die Reformirten bringen dieſes und andere Gravamina an 
das Corpus Evangelicum ju Negensburg. g¢. XU. Berfchiedene Neformirte 
Staͤnde interponiren fich, ins befondere laffet der Landgraf von Heffens Caffel 
Inserceffonales abgehen. §. X11. Der Preußiſche Gefandte, Here von Hecht, 
und Caſſeliſche Herr bon Dornberg thun am Churfitritlichen Hoff nachdruͤckliche 
Vorſtellung. §. XIV. Der Groß⸗Britanniſche Miniftre Me. Haldane thut 
gleichſals Vorſtellungen. §.XV. Die Froteltantiſchen Miniſtri tretten mit de⸗ 
nen Pfaͤltziſchen in Conferentz. §. XVI. Des Hollaͤndiſchen Geſandten Kut⸗ 
ſcher wird bey Vorbeytragung der Hoſtie zum Niederknien genoͤthiget. & XVII. 
Es aͤuſſern ſich neue Neligions-Grauamina wegen der Kinder vermiſchter Ehen 
gu Handſchuchheim und Odernheim. 6. XVIII. Der Pabſt ſucht den Churfuͤrſten 
durch ein beſonderes Brene animiren. 5. XIX. Wegen Niederkniens bey 
dem Venerabili ergehet cit Befehl. 5. XX. Des Churfurſten Antwort auf die 
Dero Geſandten gethane Vorſtellung. —. XXL Der Heſſen Caſſeliſche Geſandte 
notificiret, wie der Landgraf i ſeinen Landen Kepreſſalien gu brauchen geſonnen. 
EXXIL Der ErgBifeho# von Canterbury inEngelland laͤſt an den Xeformirten Kir⸗ 
chen⸗Rath ein Schreiben abgehen. 5. XXIII. Was bey dem Corpore Euange- 
lico zu Ausgang des Jahres 1719. dißfals vorkommen. §. XXIV. Was auf 
dem Reichs⸗Tag zwiſchen dem Corpore kuangelico und Chur⸗Brandenburg we⸗ 
en Aufhebung des Incerims-Vergleichs vom Jahr 1705. vorgangen. 5 XV. 
yet Churfuͤrſt ertheilet dem Neformirten Kirche Rath Refolution , tvelcher 
Bey denen anwefenden Geſandten, wie fich zu verhalteranfucht, und Refolution 
erbalt. §. XXVI. Die Catholicken fuchen die Neformirten durch Berlegung 
der Refidentz gur Ubtrettung der Kirche zum H. Geiſt gu forciven. Wogegen diez 
fe den 29. Februarii fic) Durd) ein Memorial melden. 5. XXVITe Die Refor⸗ 
mirten thun bey dem —— — Enter, die aber verworfen 
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werden, §. XXVILL. Des Churfurſten von Pfalg Refcripta vom 15. Februara 
1720, twegen Remedur derer Religions: Vefehwerden. 5. XXIX. Der Churs® 
firft erthetlet den 29. Februarii 1720 eine Final-Refolution die Kirche sum H. 
Geiſt wieder gu retticuiren , umd den Neydelbergifthen Carechifmum unter gewiß 
fer Condition tvieder gu erlauben, verordnet auc) sur Unterfuchung der Rely 
gions⸗Beſchwerden eine Comnifhon. §. XXX. Kayferlidhes Sehreiben an 
EhursPfalg von 9. Marti 1720. 5. XXXL. Die Conferengen in Religions 
Sachen gehen an. Denen Reformirten tvird der Schluͤſſel zur H. Geift Kirche 
jugeſchicket, jedoch predigen die Catholiſchen noch darinne, weshalber die Res 
ormirten felvige dergeftalt nicht wieder in Befig nehmen wollen. §.XXXIL 
Gin Soldat uad zwey Jeſuiter⸗Schuͤler infulciren des Hollaͤndiſchen Geſand⸗ 
ten Bedienten bey Borbeytragen der Hoſtie. 5. XXXII. Der Churfirrit erhalt 
Den 25. Martii 1720. cine Cabinets- Courier bon Wien, toorauf Er eine Con- 
ferentz mit dem Reformirten Kirchen Rath veranlaffet, umd die Sote Frage 
gu mildern, worzu Ddiefer fic) nicht verftehen til. 5. XXXIV. Den 30. Mare 
tii 1720. wird vom Evangelifchen Corpore gefchloffen , ohne einhelligen Con- 
fens fich in feinen Vergleich einjulaffen. 5. XXXV. Der Großz-Britanniſche 
Miniter Hbergibt den 4. April 1720. auf die Churfuͤrſtliche Final - Refolurion 
eis neu Memorial, worauf Er den 11. Aprilis Antwort erhalt. 5. XXXVL 
Das Kayferliche CommilGions - Decree wird den 11. April 1720. publiciret , 
was darinnen von Chur ⸗Pfaͤltziſchen Affairen enthalten. 5. XXXVI. Det 
Reformirte Kirchen-Math laͤſt im Monath Aprilis 1729. wegen der Soten Fras 
g¢ ein Memorial an den Churfuͤrſten abgehen. 5. XXXVI. Die Reformitten 
Jehmen die Kirche sum H. Geiſt wieder in Beſitz. XXXIX. Copclauſos des 
Corporis Euangelici Daf ohne deſſen Confens in Pfaͤltziſchen Neligions - Gas 
chen nichts geſchloſſen werden folle, XL. Die Refidencz wird nacher Manns 
heim verleget. 5. XL. Der Churfiirft lak wegen des Heydelbergiſchen Ca- 
eechifmi an Geine Regierung cin keſcript ergehen. §. XLT. Der Cherfuͤrſt 
beftehet auf Transporrirung ded Reformirten Kivchens Maths, aller vor felbe 
gem ſowohl alg dem Evangeliſchen Corpore gethanen Vorſtellungen ungeach⸗ 
tet. §-XLIU. Der Lutheraner Befchwerden uber die Catholiſchen in der Unters 
itz. §. XLIV. Der Groß⸗Britanniſche Miniftre gibt ein Schreiben, darin⸗ 
nen einige anzuͤgliche Expreflionen, wieder zuruͤck. §. XLV. Der Heffen- CaF 
felifche Gefandte Here von Doͤrnberg langt wieder su Heydelberg am, wud 
urgitt die Abthuung der Religions; Befehwerden., 5. XLVI. Die Lutheriſchen 
in der Pfaltz melden fich bey dem Evangeliſchen Cerpore, und bitten, Ihnen als 
Alteften Beltsern die H. Geiſt Kirche einzuraͤumen. 5. XLVI. Der Shurtirt 
publiciret eine Drdnung, wie es bey Umbtragung des Venerabilis zu halten. 
Ge XLVI. Der Churfuͤrſt verlangt Pachricht, ob bey er auf dem Loncilio zu 
Dordrecht adprobirten Edition des Heydelbergifchen Catechiſini auch die Gloils 
und Spriiche H· Schrifft befindlich. 5. XLIXx. Kahſerl. Maj. Refolation dem Graf 
Cadogan zu Wien, in cauſa Religionis ertheilet. §.L. Der Konig von Sroß⸗Bru⸗ 
tannien refcribiret an Geine Geſandſchafft ju Regensburg. § LI. Des Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Gefandten Propofition in Conferentia Euangelicorum den 9. Sept. 
“1720. §.LIl. Die Preufifehen und Heffens Caffelifehen Minittres beurlaubsn 
fic) an Churpfalgifchen Hoff. Es wird aber in Confereatia Evangelicorum 
beliebet 2. andere Deputatos nacher Heypdelberg gu fenden, 5. LIII. Der Les 
rig in Preuſſen laffet dewi Ebangeliſchen Corpore notificiren, tore Er dic in 
De 


Vom Rel. Zufi. in der Pſfaltz unter dem jesigenEHurf.Carl Phil. x 3 67 
Dero Landen fequehtirten Catholifchen Clofter twieder einraumen laffer. Wor⸗ 
.auf der Kayfer den 14. Nouembr. an Chur⸗Pfaltz referidiret, alle nad) dew 
. Badeuifehen Frieden vorgenommene Neuerungen ta der Religion abzuſtellen. 
§- LIV. Die Sefuiten erhalten von Churfurften von Pfalg ein Acceftat daß fie 
nicht Urheber von denen bißherigen Neligions -Beranderungen in der Pfatg 
waͤren. §.LV. Herr oon Neck wird von dems Evangelifchen. Corpore an dew 
Ehurpfalgifchen Hoff geſchicket, bekombt anfangs gute Refolution. 9, LVI. Devs 
alcichen declarirt fic) Der Churfurſt ia cinem an das Corpus Evangelicum abgelafs 
enen Sebreiben. 5. LVIL Der Churfuͤrſt laffet in feinen Landen cin Berbot erges 
ber, die Klagen an niemand anders als die verordneten Commiffarien gu bringen, 
g. LVI. Dem Heern von Meck wird dure) den Vice Cantzler Mesger angezeiget, 
wie feine Perfon adprehendiret wuͤrde, und alen Unterthanen verboten mit Ihm 
yu correfpondiren, §. LEX. In Conferentia Evangelicornm wird hierauf pro Me- 
moria etwas concertiref dem Gefandten zugeſchicket, und deffen Relation hierauf. 
4. LX. In Conferentia Evangelicorum wird gefchloffen, daß der im Jahr 1705. ges 
machte Interims Vergleich weiters nicht pro Norma auzunehmen. 5. LXI. Des 
Herren von Ree anChurpfalsifehen Hoffs gethane Vorſtellungen, deffen Bericht 
vom 7. Januarü 1721. und die Ihm ertheilte Keſolution yom 10. lanuarii 1721. 
5. LXII. Des Herren von Neck anderweitige laſttuction vom ⁊I. lanvaaii 1721. 
§. LXII. Des H. von Neck Relation vom 25. lanuarii 172%. und das bom Corpo- 
te Evangelico hierauf gemachte Conclufum pom 1. Februarii. §.LXIV. Das 
Evangelifihe Corpus uͤbergibt der Rayferlichen hoͤchſtanſehnlichen Commitfion 
deit 13. Pebruasii 1721. toieder das Churpfaltziſche Verbot ein Gravamen. §.LXV. 
Der Churfuͤrſt laͤſſet an die Ober Membter chren Befehl ergeben, alle nach dew 
Badeniſchen Frieden vorgenommene Nenerungen in der Religion abyuftellert. 
§.LXVI. Dev Neformirte Kirche Math laͤſſet an die Inſpectores eine Verordnung 
abgehen. 5. UXVII. Die Seambten yu Creutzenach wollen zur Reftirution fidy 
nicht verſtehen. 5. LXVIT. Das Churfurftliche Reſcript pom 7. Martii wegen 
Abſtellang dev Religions⸗Neuerungen. 


§. I. 

Je jetzt regterende Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit Carl Pre 

lipp ſind Churfuͤrft Philpp Wilhelms vierdter Pring yon der 
Eliſabeth Amalia Landgraf Georg des II. won Darmſtadt Prin⸗ 
Refi, gebohren den 4. Nouembris 1661. Es waren Selbige 
bißhero Kaͤyſerlicher Statthalter in Tyrol gewefen, wurden auch vom 
Churfuͤrſtlichen Collegio auscrſehen, jetztget Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt vas 
Wahi⸗Inſtrument nacher Mayland gu uͤberbringen, und hatten ſich biß 
dahin zu Inſpruck aufgehalten. 

§ 


Sobalden als Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit se Nori- 
fication von Churfirft Johann Wilhelms Todte gefeheher, und Selbi⸗ 
ge Ihre Lande nicht ſofort beſuchen koͤnten, fo verordneten fie einen Con- 

ferentz Rath, and hierzu den Herren Grafen von Schaesberg, den Here 
ren Baron von Hundheinr, den Herren Baron von Diag, den — 
a⸗ 
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Grafen Wieſer, Prafidenten der Reglerung yu Mewburg, den Herren 
Grafen von Globen , Ober-Hof-Marfchallen , den Herren Baron von 
Sidingen Gefandten bey dem Metdhs-Conuent gu Megensburg , den 
Freyherren von Hillesheim , Prafidenten bey der Unters Pfalgifchen Ree 
gterung, u. Herren Baron vonBevern welchen fie aud) das Finantz- Weſen 
zu beforgen uberlieffen, an bey ertheilten ſie Befehl, daß Miemand umb et 
was gu follicitiven, ſich nad) der Hof- Grace gu Inſpruck verfigen folte, 

, §. Ill. 




















| S. Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit recommendirten Sich bey 
dem Antritt Ihrer Regierung bey allen Dero Unterthanen dadurch nicht 
wenig , daG fie verfchiedene Anlagen, und ſonderlich die Licenten erllefs 
fer, das Srempelpapier, whe auch die unndthigen Bedienten abſchafften, 
und fic) auf alle Are und Weife, denen Uncerrhanen eine Erleichterung 
zu ſchaffen, bemuͤheten. Indeſſen wurden auch die Collegia veraͤndert, 
der Graf von Manderſcheid gum Prælidenten des Conferente-Rathes 
*— Der Freyherr von Hillesheim legte eine neue Regierung und 
Collegia zu Heydelberg an. Nicht minder lieſſen S. Churfuͤrſtliche 
Durchlauchtigkeit bey Antritt Dero Regierung denen Evangeliſchen 
Unterthanen im Ambre Germersheim freye Religions-Ubung, 
5. Wee |. 

; So groffe Zuverficht nun als dag gange Land zu Sr. Churfuͤrſt 
lichen Durchlauchtigkeit hohen Milde und Gnade hatte, fo dufferce ſich 
dod) bald cin anders , maffen Sic die gcte Frage aus dem Henydelbergle 
ſchen Catechifmo abgethan wiffen wolten , lieſſen alfo gu dieſem Ende den 
24. Aprilis 1719. folgendes Mandarergehen. * 

Sr. Churfuͤrſtl. Durch. haben gnadi fen, und wollen dag in allen 
ihren gehoͤri vi * ve ——— eee wg zu grofferm Aergernuͤſſe 
in denen Reformirten Kirchen bedienet, und der unter dem Nahmen Sr. Churfl. 
Durchl. gedruckt worden, deren Wappen man vorher mit dieſen Worten geſetzt: 
auf Befehl Sr. Churfuͤrſtl. Durchl., und an einem andern Ort: mit Privile- 
giis Sr. Ehurfuͤrſti. Durchl. ſolle unterdrucket werden, indem ſolches ſehr vers 
wegen, aͤrgerlich und ſtraffbahr iſt, fo aud) von der 80. Frage und andern Wry 
ticuln gu verftehen , welches nicht allein Gr. Churfirfil. SQobeit entgegen , fons 
dern auch denen Reichs⸗Decretis und andern Kayferl. Mandatis, welche erſt vor 
rae Zeit gegeben worden , zuwider iff. Dannenhero befiehlet die Ehurs 
furfil. Regierung ausdriclic) denen Reformirten Confiftoriis und allen Bediens 
ten, fich hierinnen mac) Gr. Churfiirftl. Durchl. Befehl gurichten , und ohnfehl⸗ 
Babe gegenwaͤrtiger Bererdnung innerhalb drey Monathe auf das tang fesse 


if 


Vom Rel. Bult. in der Pfaltz unter dem jetzigen hurf. Carl Phil. 1.3 69 
su gehorchen, umd fich aller derer Exemplarien gu bemachtigen , tworinnen die go. 
rage und andere Articul gu befinden ; Hierauf aber auch gu berichten, wie 
dieſen Befehle nachgelebet, Gegeben ju Heydelberg den 24. April 1719. 
Carolus Philippus, Churfuͤrſt. 
Halberg, 
* Diefed findet fic) im deme evectis rvais Pvericr Tom. XV, p. 652, 


§. V. 

) Es erfolgete hierauf, umb dfefes zu bewerckſtelligen, Churs 

Pfaͤltziſcher Regicrungs-Befehl an den Meformirten Kirchen⸗Rath von 
2. Maii 1719. in folgenden Terminis, * — 
Demnach * Churfuͤrſtl. Durchl. vermoͤg gnaͤdigſten Befehls vom 24. 
Aprilis nechſthin gnaͤdigſt verordnet haben und wollen, daß die in dem ſogenan⸗ 
ten Reformirten, unter hoͤchſtgedachter Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. hoͤchſten Nah; 
men, und auff den erſten Slat gedruckten Churfuͤrſtl. Wappen, mit denen ohner⸗ 
faubten Expreffionen, aus Churfuͤrſtl. Berordnung, item mit Chur z Pfalsifcher 
Freyheit gan vermeffentlid) und ftraffbar offentlich dabier verfauffendenz und in 
denen Reformirten Kirchen aͤrgerlich gebrauchend, und cradirenden Catechifmo 
enthaltene achzigſte Frag, undandere Ungiglichfeiten , zumahlen ſolche nicht als 
lein gegen Dero eigene hochfte Perfor, fondern auch gegen die ausdruͤckliche Re- 
ceffus Imperii, umd gegen die annoch ohnlangft allergnadigft emanirte Kayſer⸗ 
— — lauffen, in Dero geſamten Churfuͤrſtlichen Landen abgeſtellt wer⸗ 

ollen: 

Und dahero weiter gnaͤdigſt befohlen, dem Reformirten Kirchen⸗Rath 
und denen geſamten Beambten, geſtalt hierunter das noͤthige inner denen nech⸗ 
ſten dreyen Wochen, ohnfehlbar gehorſamſt zu beſorgen, ernſthafft aufzugeben, 
und alle dergleichen Exemplaria gehorſamſt einzuziehen, nicht weniger daß kuͤnff⸗ 
keine Exemplaria, worinnen obgemeldte achzigſte Frag, und andere unleident⸗ 

iche Anzaͤpflichkeiten enthalten, in hieſige Derd Landen gebracht werden, mit 
Nachdruck yu verfuͤgen, und wie ein⸗ſo anders geſchehen, unterthaͤnigſt zu be⸗ 
richten; Als hat der Reformirte Kirchen⸗Rath dieſem Churfuͤrſtlichen gnaͤdigſten 
Befehl in allem deſſen Buchſtaͤblichen Innhalt nach, gehorſamſt nachzukommien. 


Heydelberg den 2. Maji 1719. 
: Thur Pfalgifehe Regierung. 
Hillesheim. 
von Morals, 
: * Diefes findet fich in des rani Staats⸗Cantzelley Tom. XXXIP. p. 158. 
und unter denen Religions⸗Beſchwerden No. IX. 
ae ! §. VI 
Ingleichen Terminis ergieng von der Chur⸗Pfaͤltziſchen Regie⸗ 
rung gu Hendelberg wegen des Heydelbergifchen Catechifmi und deffer - 
Confifcation gn das —— art he folgendes — — 
a | em⸗ 
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Demnach Fh. Churfauͤrſtl. Durchl. vermoͤg gnaͤdigſten Befehls vor 24 
‘April’ juͤngſthin gnadig verordnet haber, und wollen, daß in dem ſogenannten 
Reformitten unter hoͤchſtgedacht Sr. Churfuͤrſtl. Durthl. hdehften Namen, und 
auf den erften Blat gedruckten Churfiritlichen Wappen, und denen ohnerlaudter 
exprefionen aus Churfuͤrſtlicher Verordnung , den mit Chur⸗Pfaltz Freyheit gang 
sermefientlich und hoͤchſt⸗ſtraffbar offentlich dDabier Verfauffenden , und in denen 
Reformirter Kirchen argerlich gebraudjend und eratirendeyCatechifmo enthaltener 
Soften Frag und.andere Angiiglichfeiten , zumahln foldhe nicht allein gegen Dero 
hdchftsallergnadtafte Perſon, fondern andy gegen die ausdritchliche RecefMus Imperii, 
und gegen dte annoch ohnlaͤngſt cigene emanirte Kaͤyſ. Mandata lauffen, in Dero 
geſamten Churfl. Landen abgeftellet werden (oll , und weiters dahero gnadigft befoh⸗ 
len dem Reformirten Kirchen⸗ Rath und denen geſambten Beambten, geſtalt hierun⸗ 
ter dad noͤthige einer den nechſten 3. Wochen ohnfehlbar gehorſamſt zu beſorgen, 
ernſthafft aufzugeben, und alle dergleichen Exemplaria , worinnen obgemeldte goſte 
Frage und andete unleidentliche Anzaͤpffigkeiten enthalten, in hieſige Dero Law 
den gebracht werden, mit Nachdruck zu verfuͤgen, und wie ein fo anders geſche— 
hen, unterthaͤnigſt gu berichten; Als hat das Ober; Ambt Creutzenach, dieſem 
Churfirftl. gnaͤdigſten Befehl in allen deffen Buch ablichen Innhalt nach, gee 
horſamſt nachzufommen. Heydelberg den 2. Maji 1719. J 
Chur⸗Pfaltz Regierung. ie 
F F. v. Hillesheim. 
| V. Morass. 

Auf diefes ergieng von tem Churfuͤrſtl. Ober. Ambe an daſigen 
Fauth und Schultheiſen folgender Befehl, ** 

Aus dem Copenlichen. Beyſchluß, Haden famel. Fanth anh Schulehei (fer. 
in mehrera gu erſehen, was auf Ihro Churfl. Durchl. gnaͤdigſten Special-BefehE 
Dero hohe —— wegen Mißbrauch des Reformirten Catechiſmi unterm 
2. hujus ut hieſiges Ober⸗Ambt refcribiren wollen, und iſt hiemit vom Ober⸗Ambt 
der ernſtliche Befehl, die von ſolchen Cacechiſino in daſigem Schulen, wie aud): 
bey den Reſormirten Einwohnern ut jeder Gemeind vorhandene Exemplaria mit 
aller Sorgſalt, innerhalb 10. Tagen einzuziehen, und dabey ihnen zu bedeuten, 
dag jeder Eiuwohner, bey welchen nach verfloffenen Termino ſolche Exemplaria 
acfunden werden, fur cin jedes 10, Gulden Straff gnaͤdigſter Herrſchafft erlegen, 
Dicfer Catechiſmus aud) Finfftig in ihrer Kirehen und ecules ben Vermeidung 
Hoher wuͤrcklicher Straff, ben Unterweiſung ihrer Jugend und fonften nicht mehr 
gebraucht werden fol, wud haben famelicher Fauth und Sehultheifen die einzo⸗ 
gene Exemplaria , wie auch etme Specification daruͤber in duplo mit Nahmen ders 
jcnigen Einwohner jedes Otths, for folche Exemplaria gelieffert, pan’ 2 Unbt 
einjufchicten, auch da die Fauth aud Schultheifen ſolche Gebraͤuch in ihrem Ges 
meinden ferner in Erfahrung bringen wiirden , folches dem Ober⸗Ambt forders 
famit anzumelden. Creutzenach den 9. Maji 1719. > 

hur⸗Pfaltzʒ Ober Ambe, | 
| e RKictmeyer. 
wae 2 
pew 


Born Rel. Zuſt. in der Pfal unter dem jetigen Churf. Cart Phits r-3 7 ¢ 
Derglelchen ergieng auch an den Tatholifthen Sradt. Mach zu 
Creutzenach den 10. Novembris vom Ober⸗Ambt Algey , *** sic auch 
an die Stadt Overnheim, **t*—* hes: —— 
Rachdeme man beym Ober⸗Ambt mißfaͤllig vernommen, was maſſen die 
‘Stadt Odernheim nach der Churfl. gnaͤdigſten Verordnung und dem erlaſſenen 
Ober⸗Ambtlichen Ausſchreiben zuwieder, die Reformirte Catechifmos in daſiger 
Stadt nicht eingezogen und anhero gelieffert, als wird Buͤrgermeiſter und Rath 
beſagter Stadt Odernheim hiemit nochmaln und gtoar bey 20, Dhl. unnachlagis 
get Straff vou Ober⸗Ambts wegen anbefohlen , daG fie nach dem vor ciniger eit 
ergangenen Ober s Umbtlichen Ausſchreiben die bemeldte .Catechifmos einziehen, 
und nebjt ihren Bericht in Zeit von 8. Tagen ohnfehlbar zum Ober; Umbe ein⸗ 
ſchicken ſollen. Wey den 10. Novembr, 1719. 


Ober⸗Ambt allda, 








Gybkers , Stocker, bon Neuforem 
| Fabis.° - 

* Diefes findet fic bey dem ranen Tom, XXXIV, p. 153. 

*# FABER p.IS§. | 

@** PABER p. 156. 

wea’ paner Tom. XXXP, p. 249. 

— 5. VIE 
Dee Reſormirte Kircher Rath that hierauf bey Sr, Churfiirftt. 
Durchlauchtigkeit folgende Remonktration, * 


, Wie daß diefe Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. -unvermuthete ſcharffe Berords 
Ming uns um deſtomehr afligirt ,alg darob faft flar anftheinen mill , Ge. Shure’ 
‘4 Durchl. moͤchten aus dem Suppofito, Kirchen⸗Rath habe dic Wiederaufy 
Tegung diefes Reformirten Catechifmai mit Bordructung des Chur-Pfalgif, Warps 
pens, famt denen Worten: Aus Churfarfil. Verordnung. item mit Chur: A 
ifcher Frepheit rc, veranlaffet , etwa einige Ungnade wegen gebrauchten Dero 
Bose Nahmens und des Chur s Pfalgifehen Wappens anf uns gehorfamfte 
echte geleget haben; So nehmen wir mit Eurer Shurfiretl. Du gnaͤdig⸗ 
ſten Erlaubnus die unterthaͤnigſte Freyheit , davon umftandlichere und wahrhaff⸗ 
te Beſchaffenheit der Gach dahin su erſtatten; Wie das dieſer Reformirte Cares 
chifmus, eingesogenem — Bericht nach, bereits Anno 1699. und zwar 
ohne daß damahlen weder des Kirchen-Naths Corpus, noch jemand aus demfels 
ben in particulari davon einige Wiffenfchafft gehabt , mithin aud) lang vor unfes 
rer famtlicher gegentwartiger Rivchens Rathen Ankunfft oder Peftellung in die 
Kirchen⸗ Naths: Dienfte, und swaren von dem allhiefigen Catholiſchen Buchdru⸗ 
er, als welcher, wie ex felbjtemvorgegeben, ein Churfirftliches gnadigftes Pris - 
wilegium gehabt haben folle , die Reformirte Schule Bucher zu drucken und zu ver⸗ 
egen, mit dem auf dem Titul-Blat befiudlichen und von Anno 1563. her vorges 
fegten Churfuͤrſtl. Wappen und uͤbrigen Formalien, bor fic) und gu feinem Jus 
Geir, und ohne fich bey i acataat 7 meen, auf bas neue gedruckt — 
* 2 
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legt , nitthin auch dffentlich verkaufft worden , geftalten dann der ehmablige all 
hieſiger Buchdruckerey⸗Verwalter, Tuſch, bey (einem vor einigen 

henen Abzug oon hier auf Raſtatt, wo er gegenwaͤrtig wohnet, wie wir anjcho 
auf Nachfragen erſt vernommen, denen allhieſigen Buchbindern noch einige 100. 
‘Exemplaria davon fauffiich iiberlaffen , und auf die vorhin gedructte Bxemplarien 
ein nett Titul⸗Blat vorgefucht , und darbey ihrer , der Buchbinder, Nahmen, als 
bey welche fie gu finden fener, von welchen allem aber dev Mi th nicht 
die geringfte Notice gehabt , beygefuͤget. 

Wozu dann noch kommt, daß eben diefer Neformirte Carechifmus aud 
ſonſten an verfchiedenen anderen Orthen, als gu Franckfurth, Hanau, Marpury, 
Niirnberg , Bremen, zc. mit eben diefen Formalien auf dem TitulBlat, ja gar, 
wie ben denen Eremplarien oon Francffurt und Nurnberg zu fehen, mit 
fuͤgten Chur⸗Pfaͤltziſchen Wappen vor langen Jahren und mehrmahlen gedrudt, 
verlegt und verfaufft worden ; Daher dann ju Eurer Churfuͤrſtl. Durchl. wir das 
unterthanigfte Vertrauen haben, Dieſelbe gnaͤdigſt geruhen werden, uns hierin⸗ 
nen vor unſchuldig gu achten, und deßhalben einige Ungnade auf uns nicht ju 


werffen. 

Soviel aber den bey Eurer Churfuͤrſtl. Durchl. angegebenen aͤrgerlichen 
Gebrauch dieſes Catechiſmi in denen Reformirten Kirchen betrifft, geruhen Ew. 
Churfuͤrſil. Durchl. Sich ferner in unterthaͤnigſtem Reſpect vortragen zu laſſen, 
dag ſelbiger Anno 1563. vom Churfirften Friderico II. heraus gegeben, von 
demfelben gu Augſpurg Anno 1566. wie des Lehmanni acta Pacis religiofe zeigen, 
vor Kaͤyſerl. Majeſtaͤt und dem gangen Reich ſelbſten producirt , auf die Tafel 
gelegt und defendirt , aud) {eit der Reformation von denen Reformirten fo wohl 
inn⸗als aufferhalh des Reichs als cit Liber Symboljcus in Kirchen⸗ und Schulen 
sractirt, geftaltén dann derfelbe auch in Synedo Dordracena 1618. pro libro Sym- 
bolico der Neformirten agnofcirt und approbirt, mithin von Anfang bis hieher, 
folglich mehr als anderthalb hundect Jahre unverbotten getrieden, aud) in kei⸗ 
nem Friedens⸗Schluß inbibirt worden; Gleichwie dann auc) Ihro Churfürſtl. 
Durchl. hoͤchſtſeeligen Andenckens, da uͤber eben diefer So. Frag eine Conferenz 
bon Dero gebeimen Nath mit dem KirchensMath Anno 1685. gehalten worden, 
auf die Borftellung vom Kirchen⸗Rath FABRICIO. die Neformirte damadlen bey 
dem rubigen Gebrauch ihres Catechifmi gelaffen, nur mit dem angehangten Bes 
febl, weder Ihrer Churfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit hoͤchſte Perfor, nocd) andere Cas 
iholiſche zu eondemniren, oder fir abgoͤttiſche Leuthe auszuſchreyen. Daß dies 
ſemnach felbiger auc nicht unter denen ausdruͤcklichen Recesfibus Imperii, und 
dent ohnlaͤngſt allergnadight emanicten Kayferlichen Mandato begriffen noch ung 
terſaget, als welches nicht von Libris Symbolicis, fonder nur von Schrifften, 
welche von Privat-Scriptoribus heraus gegeben worden, und deren Schmaͤhungen 

gen eine Religion fo wohl, als die andern, zu verſtehen; Wie man dann aud 
atholifther Geiten die Anathemata Concilii Tridentihi, und Ne Bullam Pii IV. 
uicht hicrunter verſtehet. 3 ; 

Ulldieweilen nun diefer Catechifinus dergeftalten von feinen erſten Anfang 
ait bon denen Battern auf die Kinder fortgepflanget , bey angetrettener Negies 
rung Deve Durshleuchtigften Chur; Hauſes durchgehends in denen —— 
— a ty 











a 
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Kirchen und Schulen bereits in Ubung geweſen, auch bißhero von Dero Durch⸗ 
leuchtigſten Vorfahren an der Chur hoͤchſtſeeligſten Andencken alſo ohnveraͤndert 
gelaſſen worden; Us bitten Euer Churfuͤrſtl. Durchl. wir hiemit unterthaͤnigſt, 
deſſen bißherigen Gebrauch dem Kirchen⸗Rath nicht in Ungnaden aufzunehmen, 
oder ſolchen als eine etwa neuerlich eingefuͤhrte Tradirung anzuſehen, anbey auch 
dchfteerleuchteft su confideriven , tie betruͤbt und hoͤchſt⸗ ſchmertzlichſt es Dero 
tlich getreueſten Neformirten Unterthenen vorfommen muͤſte, wann ihnen fo 
unvermuthet auf einmal ihr Liber Symbolicus und eingiger im Neich im Gebrauch 
ſeyender Neformirter Catechifmus aus Gelegenbeit ines hartlautenden Paffus aus 
denen Handen genommen, und darmit das erntzige Mitel , die Jugend in der Rez 
formirten Religion gu unterrichten , ganblich entzogen wuͤrde, welches Uber dem 
auch in⸗ und aufferbalb Landes angefehen werden doͤrffte, als ob felbige in deren 
Gerviffens-Frepheit und Exercitio Religionis, gegen Eüer Churfiirftl. Durchl. gnaz 
digſte Intention und theuerfte Verheiſſungen, nothleiden muͤſten, auch, falls dev 
Catechifmus folte verandert werden, fie dadurch von ihren Glaubens - Genoffer 








und deren Bekanntnuͤß, ſſonderlich wann es ohne deren Confens gefchehen, fith a 


+ fepariren muͤſſen, indeme derfelde gleichwohlen in allen nbrigen Landen inamd 
aufferhalb des Reichs gang, und wie er in feinen Frageund Antworten fich im 
Druck befindet, in denen Neformirten Kivchen und Sehulen gebrauchet wird. 
Wobey wir auch gugleich Euer Churfuͤrſtl. Durchl. unterthanight verfichern fons 
net, daß, gleichwie die Neformirten von allem Condemniren der Perfonen. obs 
ne dem fich enthalten , und in fpecie bey dieſem Punct allezeit diefes eriunert wird, 
Dak zwiſchen der Kehr und denen Perſonen in Anſehung der Verurtheilung cis 
groffer Unterſcheid ſeye, mithin gegen Euerer Churfl. Durchl. hoͤchſte Perfon fo 
wenig als cinige andere Catholifche einiger Schluß gemacht tvird alſe der Kir⸗ 
chen⸗ Rath andy jederzeit dahin gefepen, und deswegen verfchiedene Berordnunz 
gen gemacht und ergehen Laffer , fic) in denen Controverhen aller Befdheidenheit 
gu befleißigen, und von allem Verdammen (ob wir ſchon dergleichen von andern 
diel erdulten muͤſſen) abzuſtehen. 

Daher dann Eure Churfl. Durchl. wir hiermit in unterthaͤnigſtem Reſpect 
und fuͤßfaͤlligſt imploriren, dem Kirchen-Rath, als welcher auf die Beyhattung 
dieſes Libri Symbolici Krafft ſeiner Pflichten Gorge ju tragen verbunden, nicht 
allein nicht ungnadig gu nehmen, wann er diffeits hierinnen nichts vor ſich vers 
fiigen fan, fondern auch Dero Beambten dahin gnaͤdigſten Befeht zu ertheilen, 
dai fie mit Eingiehung diefes denen Kindern gum Unterricht in denen Anfaͤngen 
ihres Chrifienthums ndthigen Carechifmi einhalten. 

Die Neformirten Kirchen -Rathe D. Mieg und D. Kirchmaner 
thaten in beweglichen Terminis muͤndliche Remonflration: erhlelten aber 
die Antwort, der Befehl ware einmahl ergangen, darben folle es auch 
bleiben: alle dicjenigen , welche fich unterfichen wirden , den Catedhise 
mum beyzubringen oder Erfldrungen darüber gu machen, folten nade 


druͤcklich beftraffet werden. 
* Diele Kudet fich bey dem racer. Tom, XAIV. p. 159. und unter denen 


Religions; Beehwerden «. & 
* SU Ut Ul 3 . §. VIlle 
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§. VIIII. 
Hierbey blieb es nicht, ſondern es wurde den 4. Septembris 1719, 
denen Reformirten die Kirche zum H. Geiſt zu Heydelberg voͤllig ge⸗ 
nommen. Es war dieſe Kirche anfangs von Churfarft Ludwig denen 
Lutherauern eingeraͤumet worden ,* welche auch dieſelbe ruhig beſeſſen, 
biß Selbige durch der Chur⸗Pfaltz Adminiſtratorem Pfaltz⸗Graf Jo⸗ 
Hann Caſimir Ihnen wiederumb entzogen, und denen Reformirten uͤber⸗ 
laſſen worden. Dieſe haben Selbige beſtaͤndig beſeſſen, biß durch die 
Religions⸗Declaration pom Jahr 170 5. denen Catholiſchen einige Kir⸗ 
then eingeraumet werden muſten, worunter der Chor der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche mit war, welche durd) eine befondere Manier von dem Schiff 
der Kirchen oder dem Langhaus fepariret werden folte. Ob nun wohl 
‘Bie Neformirten dieſes Schiff der H- Geift Kirche von Gelbiger Rett 
an rubig beſeſſen, ſo wurde ihnen doc) damahlen deren Abtrettung ans 
gefounen , und als Sie Sich darzu nicht verftehen wolten, Selbige gar 
-entjogen, Worvon, wie and) von andera im Ober⸗Ambt Germers⸗ 
Heim vorgefallenen Religions» Meucrungen folgender Veriche ** cin 
mehrers befaget. 
| Als den 29. Auguhk, 1719. der Chur s Pfilgifihe Reformirte Kirchen⸗ 
Math auff die Regierung gefordert worden, und daſelbſt auf der Cangley in dew 
fo genannten Revifions-Zimmer erfchienen, ift demfelben von des Herrn Obers 
Fcæſidenten, Feepherrn von Hillesheim, und Herrn Regierungss Rath Becker, 
quoad fubRantialia folgende Propofition geſchehen: Ihre Churfuͤrſtliche Durdl- 
Hatten gleich anfanglic, bey angetrettener Dero Landes s Megierung, Sich guds 
digſt angelegen feyn laſſen, Dero geſamte interthanen beſtmoͤglichſt zu foulagi- 
wet, tnd in giter Harmonic und Einigfeit gu erhalten, dagegen aber aud) von 
Hefagten Dero Unterthanen, ing hefondere von denen Neformirten, einige Ers 
Fdutlicfeit ermartet, und dad gnddighe Bertrauen gehabt, es wuͤrde diefetbige 
Die dafige Heil. Geil Kirche, dieweil fie eine Hof⸗ und Sepulchral - Kirche (eye, 
Ihnen wieder abtretten. EF wuͤrden hoͤchſtgedachte Ihre Churfirftl. Ouradl. 
wenn dieſes gleich anfangs, da denen Reformitten dieſerwegen die erſte Propo- 
fiction geſchehen, eingegangen worden mare, die Verordnung gemachet haben, 
daß cine Kirche von derſelben Groͤſſe, als wie der Navis Ecctefiz vom Heil. Seiſt, 
an einen audern, etwa nur einige Schritt davon entlegenen Orthe, erbauet, 
oder die dazu noͤthige Materialien, als Holtz, Kalck, Stein rc. angeſchaffet wor⸗ 
ben waren. Nachdeme aber der Kelormirien Erklaͤrung uͤber ben Abſtand dies 
fet Kirchen bishero niche erfolget, fo Hatten mehr⸗hoͤchſtgedachte Se. Churfuͤrſtl. 
Durchl. Fhe, Nber-Prafidenten , geftrigen Tages den Befehl ertheilet, mit hem 
fentiiges KitchensRath hieraus gu ſprechen, und diefe Kirche nochmahlen ia 
et Gite von ihnen gu begehren, mit dem fernern Anhang, da folded nicht ers 
frigen mirde, Jore Ehurfryl. Durchle gefianed sedren, denned diclelbe fich 
iw 


ee ——— — 
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zujueignen, und Se, Churfuͤrſil. Durchleucht gu Trier, welche anjetzo gegenwaͤr⸗ 
tig und qua Apiſcopus Wormatienſis Ordinarius zu Heydelberg waͤren, ſaͤhen es 
aud) ſeht gerne, und gedaͤchten nicht von dar abguretfer, bis ſolches sum Stand 
gebracht worden madre, zumahlen diefe Rirche vom Koͤnig Ruperto gu einer Hofs 
Kirche geflifftet, sum Catholifcyen GSotted ¢ Dienft gewidmet, und zur Begraͤb⸗ 
nus⸗Kirche des hohen Ehur + Haufes gebraucht, worzu man nicht anders als 
durd) den Navem Ecctefte fommen , anc) den juͤngſt⸗-verblichenen Pringen, wels 
ther anned) unbecrdiget lage, nicht beyfetzen finnem. Uber dem fo fey Ihrer 
Churfuͤrſtl. Durchl. Hofitatt groß, und wachſe die Zahl der Fremden taglich an, 
die Fleine Schloß⸗Capelle nur mie eine Haussapele gu confideriren, und das 
Ehor sum Heil. Geift niche groß genug, um eine groffe Gemeinde gu faffen, audy 
weder bey Trauer⸗Faͤllen ein Caftrum doloris aufsund die Exequien gu verrich⸗ 
ten, nach Gey freudigen Begebniffen das Te Deum Laudamus gu halter. Die 
Kirche gu Se. faced fey denen PP. Carmelitern, welche eine vitam comremplati- 
vam ſuͤhreten, und gu denen Standen, da der Gottess Dienft gehalter werden 
folte, ihte horas verrichteten, geſchencket worden. Wolte man Reformirter 
Seits hingegen die Declaration anfuͤhren, fo feye befandt, daß bey der Kirdens 
Theilung die Catholiſchen maren vervortheilet worden, und Hatten Ge. Chure 
farfil. Durchl. hocdfeeligen Andenckens, welche die Religions. Declaration erriths 
tet, zum Nachtheil feiner Herren Succeforen, diefe Kirche nicht weggeben fins 
hen, wuͤrden aud, wann Sie Ihre Refidens gu Heydelderg gehalten, und ders 
Augenſchein Savon genommen hatter, diefe Gache felbſten redresfiret, und die 
Kirche wieder cingenommen haben, wie Pfaly-Graf Johann Cafimir, als Er qua 
Adminj Rrator sur Negierung gekommen, ein gleiches gethan, und dieſe Kirche 
- wieder gu feinem Bottes Dienſt gebrauche hatte. Jum Schluß meldeten Se. Ex— 
cellenz , baf Gie aud) Ihres Orths recommendiret haben wolten, in diefer Gaz 
he eine Schwuͤrigkeit gu machen, damit Se. Churfürſtl. Durchl. bey dem vos 
rigen EutfehluG , entweder cine andore Kirche vor die Reformirte hauen, oder - 
bad Geld davor anſchaffen gu laffen, serbleiben mbehten, widrigenfalls wurde 
es doch geſchehen, daß Ihre Churfuͤrſtl. Durcht. die Heil. Geiſt⸗Kirche fich. dens 
nod) auribuirten, und die Reformirte ſorgen lieſſen, tole fie auf dem Tantz Platz 
oder Minch; Hof fich eine Kirche anſchaffen moͤchten. Woruͤber dann begehre€ 
worden, daß ber KirchensMath alfobald feine Erklaͤrung von fidy gabe, damit 
me ſelbigen Tags Sr. Churfütſtl. Durchlaucht. unterthanigh ceferiret werden 
finte. ) 

Von KirdenRaths wegen hat man erfiuchet, ifnen' Zeit zu vergoͤnnen, 
bie Sache uͤberlegen und (eine Etklaͤrung daruͤber einſchiclen zu fonnen. Des 
anbern Tages darauff haben des Herrn Ober⸗Eræſidentens, Freyherrn von Hil⸗ 
lbesheim Excellena, einen Canzelliſten sum Kirchen Nath geſchicket, und demſel⸗ 
ben wiſſen laſſen, wie daß Sie Ihrer Churfuͤrſti. Durchl. unterthaͤnigſte Relaiom 
erſtattet von dem Vortrag, welder ec Nahmens hoͤchſtgedachter Sr. owe 
FAH. Durchk, wegen Abtrettimg ver Heil. Geifis:- Kirche, Hem Nirchen > Rath 
gethan , und daß Diefelbe darauf weiters grddigft beſehlen, befagtem Kirchen⸗ 
Math zu Sedeuten, ſeine Erklaͤrung dariiber gu befehlenmgen.. Dabey diefer 
Cansei fener geineldet, mie Sp, Excellena mipfalig waprgensmmen , doß die 
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Neformirte annoch deffelben Tags und den vorigen fich diefer Ricchen. bedienct; 
Wie nun ſolches mit Se. Ehurfarfil, Durchl. gnaͤdigſten Incention picht uͤber⸗ 
einfame, alé wuͤrden fie wohl thu, davon abzuſtehen, und den RirdheasSahlifs 
fel Gr. Excellenz einguliefern, Als mad nun gefraget, 06 Ge. Excellenz bon 
Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. hierzu gnaͤdigſten ſpecial Beſehl haͤtten? hat der Cans 
eiliſt mit Nein geantwortet, ſondern Ge, Excellenz wolten ſolches angerathen 

aben. Worauf man ihm gu verſtehen gegeben, daß des Kirchen-⸗Raths Ers 
flacung unter Der Abſchrifft ſeye, und noc ſelbigen Vormittag Gr. Excellens 
uͤberlieſert werden ſolte; Was aber dem legten Vortrag wegen Uberleferung det 
Schluͤſſel belangete, wuͤrde der Kirchen-Rath meiters daruͤber in Veliberatioa 
tretten. Die Ecklaͤrung iſt dieſe: Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. ware zufoderſt oor 
Dero bisherigen gnaͤdigſten Landess Batterliden Schutz unterthaͤnigſt gu daw 
fen, und um deffen Continuirung vor Dero getreuefte Reformirte Unterthanen 
zugleich demuͤthigſt anguflehen. Und dicweilen gu diefem Schutz auch die Begs 
behaltung des freyen und offentlichen Gottes, Dienſts und der darzu erforderlis 
chen Kirchen gehoͤre; fo habe man das unterthdnigfe Bertrauen, Yhre Chur⸗ 
furftl. Durchl. todrden die eingige halbe Kirche, welche die Reformirte 
nod) allein in Dero Mefideng-Stadt zu threm Gottess Dienf— Hatten , denenfels 
ben gu ihrem Gig und Gebrauch rubig laſſen, auch dem Kirchen-⸗Rath, welder 
gnaddigh verordnet, die Confervation der Reformitten Kirchen und Schulem gu 
beobachten, und felbige gu cuftodiren, auch fo viel mbglich gu melioriren, in feis 
nen Ungnaden verdencken, tenn fie in die Ubergebung diefer Kirche auff die ges 
ſchehene Propofition keinesweges einwilligen koͤnten, alé welches ohne dem in ih⸗ 
ret Diſpoſition und Macht oder Vermoͤgen nicht ſtehe, bevorab da dieſelbige uns 
ter hoher Puiflancen Pacifcirung bon denen Kirchen in der Stadt, welche ſie gus 
wor befeffen, gu deren privativen Gebrauch allein uͤbrig geblieben, und gleichwie 
bes Herrn Ober-Prefidencen Excellenz in deren Vorſtellung eins und andere 
Specialia mit eingefuͤhtet; alfo hatte man auch dagegen dieſe unterthanighte Ges 
gensRemonitration thun wolieu. 


1.) Daf die Kirch sum Heil. Geiſt keine Hofs Kirche jemahlen geweſen, ſondern 
allezeit als eine Stadt⸗ und Parochial - Rirdje confiderirt worden, dahero 
Sie auch in der Declaration andern Stadtsund Haupt⸗Kirchen gleich ges 
achtet, und der Ehor von dem Navi Bcclefiz feparirt worden, tie dann aud 
in dieſer Kirch niemahlen ein Hof⸗ fondern allezeit cin Stade Prediger ges 
toefen. Go ift aud 


.) Dee Navis der Kirche sum Heil. Geiſt eigentlich keine Se ulchral - $f 
. fondecn das Chor sur Beerdigung der Churfuͤrſti. Leichen ———— me 


geſchloſſen, und der Ein / oder Zugang gu denen Gr ; 
© Riedhe, fondern in dem Chor — — — ——— 


GB) Bann die Keformirte um deswillen, daß dee Koͤnig R i 
ae F yes — Sottes-Dient pia pe — —— * 
irten , Tourden dieſelbe nicht allein in der Pfaltz, ſondern im gans 
Gen Romiſchen Reich von ihren Kirchen, Reuten and Vefite⸗ i 
. tile 
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muͤſſen. Woruͤber aber die allgemeine Reichs + Gefewe, und in fpecie das 
Inftramentum Pacis Weftphalica flare Ziel und Mak geben, welches auch 
Shre Churfirl. Durchl. Philipp Wilhelm hdoAfecligen Nadenckend wohl 
eriogen , wann Dieſelbe bey Antrettung Dero Regierung dte Garnifons. 
Kirche su Heydelberg nur ad interim begehret, bid gu Erbauung einer eis 
genen Parochial-Rirden, und dabey fonderdar , unterm 13. Odobr. 1685, 
motu propsio, fich gegen den Kirchen Nath vernehmen laffen: Sie w 
ten ein Teutſcher Fuͤrſt, hielten was Sie verſprochen, waren gang 
UND gar Hide gemeynet, denen Reformirten ibre Rirchen und Suz 
gehoͤren zu nebmen, nod an denſelben oder ibren Linkin fften Ein 
Stiff su thurs, und folten auch {eine Erben ynd Nachkommen fol: 
ches alfo balten 2, 


Wie dan auch die Sc. Jacobs Kirche gu einer Parochial Mirche fonderbar dee 
ftiniret, und das Decanat darbey gebauct worden, und gor die Catholifche, 
wann fie nicht alle in daß Chor der Heil. Beit: Kirche fommen fonnen , 
weitlaͤufftig genug iſt; gu geſchweigen , DaB der Catholiſchen Gottes Dienſt 
noch uͤber dieſes in 6. bid 7. andern Kirchen taglich gehalten wird, an ſtatt 
daß denen Reformirten, auſſer der Kirchen gum Heil. Geiſt, die 8. Peters 
Kirche in ber Vorſtadt viel gu enge it, und faum die HNelffte der Refor- 
mitten faffen fan, 


(4:) Da in der Declaration die Catholiſchen, es fey durchgehends, oder inſon⸗ 

de rheit zu Heydelberg, dbervortheilet worden, dabon wird der Augenſchein 
bas Gegentheil lehren, indeme denen Catholiſchen in der Stadt gegen den 
Navem ber Kirche gum Heil. Geiſt bas Chor, und aber das bie anfebniis 
ch ¢ Francifcaner Kirch und Clofter,, auch drauffen die Garnifons- oder foges 
namnte Hoſpital Rirdye gugefalen, wodurch dann die Catholiſchen dritthalb 
Kirchen, urd alfo meit mehr al8 3. befommen, dagegen di¢ Reformirte nur 
eine halbe Kirche behalten, auf dem Land aber nod) ein anſehnliches, nach 
Proportion der verglichenen 3 und 3. Theil zu pretendiren batten, 


(5.) Ibre Churfuͤrſtl. Durchleucht hoͤchſtſeeligſten Andenckens Hatten ſelbſt dem 

—** GottessDienft in dem Chor beygetwohnet , und gegen die Theis 

lung Ddiefer Kitchen nichts geahndet, fondern vielmehr conteltiret, daß Gie 
Ihre Declaration heilig halten molten, wie dann aud) 


Gs) Hest vegierende Churfl. Durchl. ſelbſten denen damabligen Deputirten fom 
* — * zu Schwetzingen die gnaͤdigſte Verſicherung gethan, daß er 
denen Reformirten in der Chur⸗Pfaltz ihre Rechten und Gerechtigkeiten nicht 

nur gnaͤdigſt laſſen, ſondern aud), da Deroſelben es an Hand gegeben 
wuͤrde, nod) cin mehrers datzu thun wolten, und haben Ihre Ehuͤrfurſti 
Durchl. hiebey ſowohl als Dero Herrn Batters vig’ ts Durchl. hoͤchſtfee⸗ 

ligen Andenckens die Difproportion der Zeiten, da: alg s Graf Johannes 
Cafimirus gelebet, und jedem Fuͤrſten dag Jus reformandi illimitacum frey⸗ 
geſtanden, und Der poſt pacem Weftphalicam, da einen jeden der 3 Res 
ligionen im Roͤm. Reich der Matus refpective anni 1618. & 1624, refervi- 
Mam mmme am ret 
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— worden, ſecundum Art. V. & VIL. Inftrum. Pac. hoͤchſt reifflich dbers 

get. : 

€7-) Bu Ihrer Churfl. Durdht. vom Crier hat der Reformirte KichemNalh nad 
x Weltsbefandten Aquanimitat und juftia fliebenden Semuͤth das un 
tathaͤnigſte Vertrauen, daß Diefelbe (welche das Ordinariat uͤber Ber Re- 
formitten ibre Kirchen und Guͤther gu exercicen nicht gemepnet ſeyn wee 
den) einem jeden Cad Geinige , und damit benen Reformicten die ihnen 
nad) dem Inftrum. Pac, Weſtph. und Religionss Declaration. zukommende 
Ried) gum Heil. Geift gnddigh laffer werden, 

(8.) Ware man des Davorhaltens , daß nach Arth und Weiſe, wie im ber Re- 
ligions-Declaration pag. 12. an Nand gegeben wird, Das Shor mit viel ges 
ringerer Muͤhe und Koften erweitert, als vor eine ſo groffe und anfehulis 
che Gemeinde, wie die Reformirte gu Heydelberg iff, eme gang neve Kirch 
aufgebauet werden Fonte, und lebte dannenhero der Kirch en⸗Rath des uns 
terthaͤnigſten Bertrauens , dafi die Kirche, welche bie Reformirte anjego ber 
ſitzen, ihnen ſerner bleiben werde, als fonft zu beſorgen ſtuͤnde, daB hier⸗ 
aus gegen die Declaration und Kirchen⸗Theilung noch mehrere Beſchweht⸗ 
De und Folgereyen ſich hervor thun, und gu Yheer Churfl. Durchl. Behel⸗ 
ligung, welche man lieber unterthaͤnigſt vermieden ſehen wolte, Anlaß ges 
ben wurde. Welche Erklaͤrung nicht allein des Herrn Ober s ræſidentens 
Excellenz eodem die ſchrifftlich eingehaͤndiget, ſondern aud) Gr. Churfuͤrſtl. 

Durch!. ſelbſt mit einem beweglichen Memorial uͤbergeben worden, Sie gua 
digſt geruhen mdchten, nad) Dero angeſtammten hohen Clemenzund Preißt 
wuͤr digſten Exempel Dero Herrn Batters und Hertn Bruders Churpirfil. 
Durchl. Durchl. hoͤchſtſeeligen Andenckens gnadighe Reflexion darauff js 
machen, und nicht gu geſtatten, daß dieſe eintzige halbe Kirche, welche in 
Der Stadt der ſehr zahlteichen neformirten Gemeinde uͤbrig geblieben, zu 
ihrer aufferſten Amiction entnommen, fondern gelaſſen werden moͤge, wels 
ches gu Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. unſterblichen Nachruhm, zu Dero getreus 
eſten reformirten Unterthauen hoͤchſten Confolation , und Anmahnung zu 
fietsund eifrigen Gebeth fie Sr. Churfl. Durchl. hoͤchſſe Perfon und gans 
_ Durchl. ChursSJaus gereichen wuͤrde. Wis man, um die gewoͤhnliche 

_ BethsStunde gegen 5. Uhr Nachmittags ju Halten, die Kirche gedffnet, 
iſt die Eatholifdje populace en foule in die Kirche gedrungen, fo das aud 
einige Leuthe, tweldje gue Rirche gegangen geweſen, um dem Gottess 
Dienſt beyzuwohnen, eñends wieder hintveg nnd nach Haus zuruͤck gekeh⸗ 
ret, wiewohln Sie weiter nichts unternommen, ſondern nad) einigen Ges 
ſpdit und Gelddjter aus der Kirchen nad; und nad) wiederum nach Haus 
— und man reformitter Seits die Beths Stunde gleichwohl very 
vichtet. 


Donnerſtags, den 31. Auvgulti, iff wiederum dergleichen Aufflauff vom 
Benen Catholiſchen im der Riche geſchehen, dabey abermaln ein⸗ und andert De~ 
sordscs Dorgegangen , welche man um Kuͤrtze willen nicht anfuͤhren will, 


Dem Le deyt. datguff it es niche beffer abgelauffen. 








Dem 


e 
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Den 2. haben die Kirchen⸗Raͤthe, auf Erfordern meht wohlgedachten 
Herrn Ober⸗braſidentens Excellenz , abermahln auf der Regierung erſcheinen 
muͤſſen, da ihnen eit weillaͤufftiges Decretum, vou Ihrer Churfl. Durchl. une 
terſchtrieben, bon Gr. Extellenz vorgeleſen, und jeder Meynung ſingulatim pow 
Pun gu Pune dariber begebret, und betnommen worden, fo unter andern ei⸗ 
gentlich enthalten, daß fie die Kircheu⸗Schluͤſſel nechſt kuͤnfftigen Montag dea 
4. Sept. des Heren ObersPrefidenené Excellenz zu uͤberliefern, aud) die Kirchen 
hinnen 8. Tagen augsutaumen, Worauff der Kirchen-⸗Rath, uebſt einiger Bors 
ſtellung, um weitere Dilation gebeten, welche aber nicht Langer gu erhalten ge⸗ 
weſen, dis auf den Montag fruͤh um 8. Uhr, da ihm auf nochmaliges Erſchei⸗ 
nen in der Regterung ein neu xecripe vom 3. Sept. vorgelefen tworden, tn wel— 
dem Ge. Churfl. Durchl. fich offeriren, unter Dero Hand und Siegel die Vers 
ficherung von Erbauung einer neven Kirche gu geben, und dann von nepem bez 
feblen, die Schluͤſſel gu extradiren, auch im Fall es der KirchemMath nich thus 
wolte, den Gloͤckner dahin anzuhalten, und gu vermbgen, daf er fie heraus ges 
Hen mifte. Wegea dieſes legtern Puncts hat der Kirchen⸗Rath ſchon zuvor ih: 
me Gloͤcknern ausdruͤcklich Oefohlen, fie niemand alé dem Pfarrer gu gebeu, 
welcher auch verſichert worden, daß man ibm vor alle Gefahr gut ſeyn wolte, 
fo ex auch gerne bou Dem Presdyterio, welches deswegen felbigen Morgen bey; 
ſammen thar, verſichert ſeyn moͤgen. 


Die Urſachen, warum es in des Kirchen-Raths Macht nicht ſtuͤnde, 
ben Navem det Heil. Seiſt-Kirche wegzugeben, ſind von ihm ad Protocollum ge⸗ 
geben worden, und lauten alſo: 


(1.) Weiln fie nicht geſetzet find, Kirchen gu veralieniren oder gu permutiren, fons 
- Pern nar gu confervirert. 

(2.) Weiln mit folcher Begebung fie fid) ſowohl bey ber Heydelbergiſchen, als 
allen Chur⸗Pfaͤltziſchen Kirchen nicht allein inucil machen, fondern aud) dber 
Dem Hey denen gegenwartigen Gemeinden und finfftigen PoReriexe nichts 
als Haß und Sluch anf fic) laden wuͤrden. 

(3+) Weiln dieſe Kirche denen xeformirten nicht allein, vermdge des Weltphas 
liſchen Friedens⸗Schluſſes, zukommt, fondern auc) vermoͤg eines ſpecialen 
receflus mit Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen, bey Aufhebuug deg si- 

(4.) multanei, aujyerichtet, hhuen angerviefen worden, alfo daß fie ohne Com- 
munication mit hoͤchſtge dacht Foro Koͤnigl. Majeſtaͤt in diefer Gache nichts 
gu thun vermoͤgen. Zumalen 
Hein ſonſten Ser durch dte Reichs⸗Conſtitutiones und fpecial Pacta ftabi- 
litte reformirte Gottes s Dien(t ju Heydelberg in einen Statum arbitrarium 
yerfallen, und zweiffelhafft gemadet; und danu 

(5) Mit dec Zeit auf die gu diejer Kirchen gehdrige Gefaͤlle vielleicht aud) cine 
Anſprach formiret tocrden doͤrffte, auch 

(G.) Das Exempel von diefer Kirche nicht allein auf dbrige Orthe in der Chur: Pfaltz, 
fondern auch mobi gar auf andere im Roͤm. Reich zur Machfolge angefayret 
werden finte, und dadurch — agll 

(7.2 Det Kirchen Rath fich bey allen Evangel, Kirchen ſehr exos machen wuͤrde. 
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Da nun die Commiſſion, ber Freyherr von Hillesheim und Here Becker, 
wohl geſehen, daß von dem Kirchen⸗ Rath nichts zu erhalten, iff gum zweytenmahl 
rah den Gloͤckaer geſchichet worden, der gum Ungluͤck eben nach dem Presbyterio 
gieng, um Herrn Hermanni die Schluͤſſel gu bringen, und auf der Straß durch den 
Tantzley⸗Diener aufgeſangen wurde, aud) auf Vernehmen, daß der Kirchen-Rath 
bey der Commiſſion ſehe, ſich einbildend, daß es deſſen Wille ſeye, ohne jemand 
zu fragen, dem Herrn Cochemio die Schluſſel gegeben. “Mun haben die Kis 
chen⸗Raͤthe zwar ad brotocollum proteſtitet, daß dieſe Extradition ohne deren 
Willen geſchehen, und alſo dec koſſesſion nicht prajudiciren koͤnte: Catholici abet 
haben gedadt, mann fie fie nur baben xc. Bey der Ruckkehr von der Com-. 
misfion find die Herren Kirchen Raͤthe gewahr worden, daß nod) andere Schluͤſ 
fél vorhanden waren, haben dahero fogleid) alle Charen der Kirdyen von innen 
mit Riegeln vermahren, und das eiue Schloß an der Thar, dadurch man geben 
finnen , mit dem Schluͤſſel oerdndern , und der Commisfion declariten 
laffen: Der Gloͤckner habe feine eigene Schlaffel gegeben, das Presbyterium aber 
hatte die Schluͤſſel der Gemeinde gur Kirche, und wuͤrde man fid) dahero in det 
Poffesfion halter, und Abends den Gottes⸗Dienſt verricdhten, wovon der Hert 
Ober Præſident abgerathen hat. Jnvdeffen baben die Eatholifche, durch den Ubts 
macher, welcher gu der gemeinen Stadt⸗Uht gu der Schneck an der Kirch einen 
Schluͤſſel gehabt, de Eingang auf den Thurn oͤffnen laſſen, da fic) dann etl 
che mit Stricken an der Uhr herab gelaffen, und die Kirch⸗Thuͤren aufgemadet. 
Wornach fogleich der Hert Prefidene von Hileshetm mit dem Herren Regierungss 
Nath Becker, der Weyh: Bilchoff , ber Dedjant, und Commandant, Herr Obrift 
Pflug, und vicle andere in. die Kirche gegangen, cine Wacht an die Tharen ges 
fictiet, und viele Tyroler⸗ Maurer mit’ groffen Picklen beordert, um die Schied⸗ 
Mauer zwiſchen der Kirch und. dem Chor -eingufdlagen. Der Here Prafidene 
hat in Nahmen des Churfiren, mit einem, Hammer den eriten Streich in die 
Mauer gethan, und das erfle Steindhen, fo abgefallen, auſheben laffen, und im 
Sack geficcket, worauf das Einſchlagen mit aller Gewalt angegangen. 


Here Pfarcer Hermanni hat mit vielen Buͤrgern felbigen Tags vor dem 
Churfuͤrſten, da Er nad Schwetzingen reifen wollen, cinen Fußfall gethan, 
und gebeten, ald Se. Churfl, Durchl. ihm ausm Weg geben wollen, Sre moͤch 
“ten doc) Dero getreuefte Unterthanen hoͤren, daf Sie GOtt auch bbrete, mar 
nehme ihnen di¢ Rede mit Gewalt weg. Worauff Ihre Chufl. Dural. ges 
antmortet, man nehme fie ihnen nidjt mit Gewalt weg, fondern Sie wolten ibs 
- new eine andere bauen 2c. : 
‘ Dicfe Reformirte Gemeinde till nun ihren Gottes Dien unterm freyen 
Himmel verrichten auf dem ſogenanten Muͤnch Hof, alwo fie cine alte Cangel an 
Bie Wand gemacht, und aud)-diefes wil ihnen nod) wérboten merden. Das 
Lamentiren , Geuffjen und Wehklagen diefer guten Leuthe i um fo groͤſſer, als 
das Frolocten unter denen Catholiſchen, und deren Schaͤnden und Laftern fehe 
empfindlich anzuhoͤren, und ſchon verlauten will, daß kuͤnfftig ale Kinder in der 
Haupt⸗Kirche getauffet werden follen. 


Den 5. Sept. Hat gedachter Kirch gum Heike Geiſt bas neu erbaute Boi- 


vere 


~ 
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verſitaͤts⸗ Haus auf dem Graben folgen muͤſſen, indeme man ſelbiges mit etlich 
und zwantzig Grenadiers beſetzet, und denen Studiofs , fo hingehen wollen, bedeu⸗ 
tet, daß fie nicht mehr dazu befugt waren. Ingleichen hat max felbigen Mors 
= einen verftorbenen Catholiquen auf den Neformirten Kirch-Hof zu Se. Peter 
graben , wodurch Catholici aud) den Anfang gemacht, fich in die Poſſesſion dies 
ſes Kirch⸗Hofs gu ſetzen 2. 
Man entziehet uͤber dif nun auch denen Geiſtlichen im Ober⸗Amt Ger⸗ 
mersheim ihre durch alle annos regulativos gehabte, und ſelbſt von gemeinſchafft⸗ 
licher Declarations Executions-Commisfion asfignirte Pfarr⸗Guͤther und Gefaͤlle, 
und befiehlet Denenfelben fub executione, die fruétus perceptos von vielen Jahren 
cum refufione expenfarum gu refticuiren , anbey die Pfruͤnd⸗ Altar⸗ und Fruͤh⸗Meß⸗ 
Gefalle von denen Allmoſen gu ſepariren, und denen Catholifchen allen zuzueig⸗ 
nen, welche auch su Wachenheim an der Hardt mit Arreft befehlagen worden. 

Ferner giebet man auch denen Schulmeiftern hin und wieder auf, gegen 
den flaren Buchftaben der Veclaration , bas Ave Maria und die Fefttage anzulaͤu⸗ 
ten, undentziehet denen jenigen, welche fich Gewiſſens halber deffen beſchweren, 
bie Helffte ihrer GlockensBefoldung , obligiret auch die Evangelifch - Lutherifche, 
wo fie Feinen Pfarrer haben , die Aus Parochiales Durch Catholifche Geifiliche vers 
richten gu laſſen, und wirfft fie wohl im Weigerungs 2 Fall in den Thurn, tote 
nod) vor wenig Tagen im Ober⸗Amt Ereugenach geſchehen. 

Ad Gravamina Evangelicorum , die, Wegnehmung der Heil, Geiſt⸗Kirche in 
Heydelberg betreffend. , 

Wird hiemit angeseigt , wie daß zwar des andern Tags , nach der occupie- 
ten Heil. Geiſt⸗Kirche, man die Cantzley von der geheimen Conferencz in das neve 
Univer fitaté-Naus transportirt , darzu das Reformirte Theologifche Auditorium , 
phne daß die Theologifthe Profeffores vorher einige Wiſſenſchafft Davon gehabt, ers 

wehlt, , undeine Wacht dabey geffellt; Daraus damahls das Geriicht entſtanden, 

und ‘aud) it das pro Memoria fub fnem mit eingefloffen, als ob auc) bes 
fagtes UniverGtats:Saus der Heil. Geiſt⸗Kirchen folgen muffen. Es hat fich aber 
nacher geduffert , daß es die Intention wohl nicht gehabt haben mag., ſolch Audi- 
rorium or beftandig, fondern nur. ad interim , fo lange Ihre Churfuͤrſtliche 
Durchl. ju Schwetzingen feyn wurden , und bif ju Dero Zuruͤckkunfft, zu behal⸗ 
ten. Geftalten denn nach des Hofes Nucfehr die Cangley wieder auf das 
Schloß gebracht, mithin denen Reformirten das Aucitorium wieder eingeraume 
worden · 

Solte ferner in dieſer oder andern Sachen weiter einiger Yrrthum in facto 
ſich ot thun/ wird man ſelbigen der Gebuͤhr und getrenlieh gleichfalls angus 
zeigen nicht ermangdn. a * 

* Siehe oben im VI. Capitel s. . 

** Dicfer findet fich in rrsar Staats-⸗Cantzelley Tm. XXXIV. c. . 
imn Degen ELECTIS IvAIS rveLicr Tom. XVI. p. 958. iff auch. bey denen gufammen 
gedruckten Religions /Beſchwerden No. 2.-befindlich, 
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§. IX. 


Es hatte bey dem wegen der Kirche zum H. Geift gethanen Antrag 
det Prefidenc Here Baron von Hilesheim unter andern des C hurfirfica 
von Trier gedacht, wie S. Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit aud) dies 
fes gerne ſehen, und vow dannen nicht cher gu weiden gedaͤchten biß 
bieſe Sache gum Stande gebrache werden, Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
aber Ihren Unwillen hieruͤber bezeigten, als wurde daruͤber folgendes 
tractiret, * 

Es befindet ſich in AGis , welcher Geſtalt der Chur⸗Pfaͤltziſche Negierungss 
Prefident Herr el va Hillesheim, alg er den 29. Avguft. 1719. von dem Res 
formirten Kirchen⸗Rath die Ubtrettung der Heil. Geiſt⸗Kirche begehret , unter ans 
dern herkommen laffen , wie Se. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Trier, welche damalen u 
Heydelberg gegenwartig gewefen , folche Ubtrettung auch febr gerne ſehen wurden, 
und = — nicht zu weichen gedaͤchten, biß dieſe Sache zum Stand gebracht 
worden ſeye. 

Welchemnach unter denen Vorſtellungen, fo Kirchen⸗Rath hierauf an Ce. 
Churfl. Durchl. unterthaͤnigſt gebracht, derſelbe mit einflieſſen laſſen, wie er zu 
hoͤchſtgedachter Ihro Churfl. Durchl. gu Trier, Welt⸗bekannten Aquanimitat und 
Juſtiz⸗ liebenden Gemuͤth das unterthaͤnigſte Vertrauen ſetzte, daß dieſelbe einem 
jeden das Seinige und folglich denen Reformirten die ihnen nach dem J. P. und 
Relig. declaration zukommende Kirche gnaͤdigſt gu laffen , gemeynet ſeyn warden. 

Machdeme aber befagten 2. Sepremb. obbefagter Kirchen-Rath abermalen 
nr Commiffion auf die Regierungs⸗Cantzley vorgefordert , und demfelben zu ets 
ennen gegeben tvorden , wie Ihre Churfl. Durchl. von Trier durch folches Borges 
ben , ob twolten fie nicht ehender tweichen , big bie Occupation pon obbemeldter H. 
Geiſt⸗Kirche gefcheben, fehr offendiret worden, dadicfelbe dadurch gleichfam be: 
ſchuldigt wuͤrden, ob wolten fie fic) in Dere Herrn Bruders Churfarftl. Dural. 
Regierungs-Gefchaffte einmifchen , deswegen diefelbe auch ihn, den Herren Prafi- 
denten su fich beruffer , und ihm vorgehalten Hatten, ob nad) Angeben ded Kirs 
chen⸗Raths bey der Commiffion ſolche Werte gefallen feyn. Ex, der Herr Preli- 
dent wolte derhalben erfucht haben , cine ſolche Erflarung jum Protocoll zugeben, 
twodurch mehr hoͤchſt gedachte Ihre Churfl. Durch. oon Trier vergnuͤgt, und er 
bon aller Berdriefilichfeit dechargiret werden machte. 

Gleichwie aber die Herren Kirchen⸗Raͤthe contefiret , daß fie diefe Worke 
bey gemeldter Commiffion alg die Materie bon Mbtretung des Navis der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche vorgefommen , gehdret gu haben , fic) wohlerinnerten, und deswegen aud 
felbige in thre Voritellung bringen muffen ; Alſo verficherten fie jedoch, dag fol: 
ches allein aus diefer Urſach, nichtaber Ihre Churfl. Durchl. dadurch im gerings 
fien gu ofendiren, oder dem Herrn Przfidenten einige Verdrießlichkeit zu zůziehen 
geſchehen feye ; Diefer beſtunde darauf daß er folche Worte im erften Wortrag 

nicht vorgebracht, und midfte Der Verſtoß daher gefommen feyn, da er hernad 
Aifcurare gefagt, Fore Churfl. Durchl. ju Trier Hatten zwar ehender abgeben, nut 
aby 
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aber noch Langer bleiben wollen; Item daß ſelbige gerne ſehen wuͤrden, wenn die 
Ceſſion noch bey ihrer Anweſenheit geſchehe, oder wann in einen oder andern ke 
Script und zwar in ber Hanmiller-Gache gemeldet worden , dag fie nicht bon Heys 
delberg weichen wolten , bif felbige ausgemacht. Der Kirchen ⸗ Rath beharrete 
darauf, daß diefe oder dergleichen Worte gefallen , ob felbige aber in dev Propofi- 
tion felbft oder hernach in dem darauf gefolgten Difeurs vorgefommen , ſoiches 
wolte er nicht beftreiteu ; Es repliciete der Pere Prxfident, daß dasjenige, was 
nach der Propofition. difcurfive vorgekommen , Nicht gur Commiffion gehoͤre, und’ 
dermeinete , daß Ihre Churfl. Durch. vow Trier zur Satisfaction gereichen und zu 
feiner decharge genung feyn wurde , tvenn ad Protocollum gegeben twirde , daf 
wann die Propofition damalen fchrifftlich ware communiciret, wie felbige jetzo 
vorgeleſen worden, der Mifverftand nicht vorgefommen ſeyn wuͤrde. 
Wieilen aber der Kirchen⸗Rath nicht ans einen Mißverſtand ſolches ges 
eben gu haben behauptete, und mit folder Anzeige ad Protocollum nicht zu 
teden ware, fo wurde endlich von offt wohl befagten Herrn Prafidenten agreixet, 
daß man dem Protocoll folgendes inferiret, * 
Wann die kropoſition wie fie jetzo lautet, ware ſchrifftlich communiciret wor⸗ 
den, fo haͤtte man eigentlich auf die Worte reflecliren koͤnnen. 
Welches von deswegen fo gefeset worden, weilen man angeftanden , ob 
eS geheiffen : Shre Churfl. Durchl. von Crier wuͤrden nicht eher abgehen x 
Coder bon bier nicht weichen x.) da ſolches gefchehen, bedancfte fich der Hers 
Prafident von Hillesheim und tourde hernach von andern Gachen gefprodyen. 
Dieſes findet fic) in rasrzs Staatss Cangelley Tom. XXV. cap. Lh 
wm. XIX. ꝓp. 310. i 
8. xX. 


Nun wolte zwar diefe Weguehmung ter H. Geile Kirche in ſol⸗ 
genden Schreiben de dato 26. Septembris 1719. iuftificiret werden.* 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz, x. haben juͤngſthin denen Reformir⸗ 
ten hieſelbſt anfagen laſſen, daß bey dermahliger Ihrer Gegenwart und dar⸗ 
Hurd) vermittelſt Dero Hof Bedienten angewachſener Catholicher Gemeind in dens 
Blofert Chor feiner Hof Kirchen zum heiligen Geift, worinn die Cathnlifche vif 
in ihren GOttes⸗Dienſt verrichtet, nice Plag genug gu feyn befunden, fons 
dern vicle hundert vor der Thur ju ſtehen gezwungen worden, darum folten fle 
das ibnen hee dahin precario verlaubtes Kirchen ; Schiff gleichfalls sinvaumen , 
nderli 
= Zweytens ſie die groffe Pfarr-Ritche sh San& Peter genannt voͤllig oceu⸗ 
pirtert , undalfo Naum und Plag genug hasten, ihren GHetess Dienft ju very 


— 
— Und wann auch Drittens hieran / wie body nicht, was abgehen ſolte, als⸗ 
Bann ſeyen Hoͤchſtgedachte Ihro Churfl. Durchl. refolvirt ; ihnen seiters (jedoch 
aus lauter Gnaden/, ohne desfalls habende Obligarion) nicht allein Platz anzuwei⸗ 








Eis, ſondern auch Materialia arzuſchaffen⸗ cit neue Princ) aufbauen zu wane, : 


\ 
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wie fie dann in folcher Clemenz beharren, und gu diefem Bau wuͤrcklich die Funda. 
menta anlegen; Und ob fich svar ein oder anderer dbelgefiiineter Neformirter hie⸗ 
rinn nicht gleich finden wollen, fo haben fie dannoch endlich die Schiuͤſſel gedachs 
ter Kirchen ohne Zwaug extradirt, welches Ihro Churfuͤrſtliche Durchlaucht ans 
genommen, und darauf das Schiff der Kirchen, wie ſie allenfalls auch mit Ge⸗ 
walt zu thun, im Fall der Noth berechtiget geweſen waren, friedlich occupirt hatten. 


Und fan Bierdtens niemand Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. diefes uͤbel aus⸗ 
deuten. 


Weilen Fuͤnfftens hierinn zu diſponiren aus Authoritat des Muͤnſteri⸗ 

ſchen Friedens⸗Schluß fundirt, annebens kein eintziger Reichs⸗Stand zugeben 
thut, oder wird, daß in der von Alters sur Hof⸗Statt gehoͤriger und dazu geſtiff⸗ 
tet und fundirter Hof⸗Kirchen, ein andere Religion, als der der Lands⸗Fuͤr ſt zuge⸗ 
thar, exercirt werde! Ya auch cinige viellelcht gu finden twaren , fo fremder Res 
ligion Rirchen denen ihrigen gugeeignet haben ; Erfolglich in bloffer Ausuͤbung 
Shurfetilicyer habender Gerechtfamfeit, und im Weſtphaͤliſchen, auch erfolgten 
Inftrumentis Pacis beftattigten Jure reformandi feinen verbindlichen Confitutioni- 
bus noch dem Halliſchen Receß ( toelcher gu einiger verbindlicher Bollfommenheit 
befanntlich nicht gedyhen) gu wider gehandelt, aud) dem Anno 1705. von Ihro 
Churfuͤrſtl. Durch. Hachſtſeel. Andenckens ausgegebenen Interims - Declarasions- 
Recep weiters derogirt, als, daß Ihro Churfurfil. Durchl. in Dero sur eigenen uns 
beſchraͤnckten Difpoficion gewidmeter, und von Catholifchen Roͤmiſchen Kayfer und 
Churfurften sum Catholiſchen Exercitio fundirter Hof⸗-Kirchen auch in deffen Schiff 
die Herrſchafftliche Begrabnuffen fich befinden , dasſenige Licite geandert , twas 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchlaucht , Hoͤchſt⸗ gedacht bey bejtandiger Dero Abweſenheit, 
und darum nicht ndthiger Celebrirung der Anniverfarien und Exequien aud) vers 
geringert gewefener Gemeind, su Lieb oder Bequemlichkeit ihrer Unterthanen, 
permifive gugelaffen batten. : 

Wie dann Sechftens dtefer Declarations-NecefF ohne dem gar von der Vers 
bindlichkeit nicht iſt, daß Er jest, regierender Ihro Churfirftl. Dural. zu Pfaltz, 
Masi und Ziel vor{chreiben , und dieſelbe obligiren koͤnne, das ihnen zuſtehende Jus 
‘Reformandi , fo lang felbiges nach denen Negulen der Friedens⸗Schluͤſſen, und 
andern hernaͤchſt gemachten Reichs⸗Statuten moditicirt wird, zu benehmen, oder 
Dero Macht , und Poreltac auf einz und andere Weis eingufchrancten , vieltvenis 
“ger diefelbe vinculiren fan, daG fie ihre Begraͤbnus anderwaͤrts anftellen ; Ih⸗ 
ten GOttes⸗Dienſt anders alsin Loco ad hoc fundato, verrichten, auch gar die 
Ehur⸗Fuͤrſtliche Todten⸗Corper undegraben liegen laffen follen ; Wie dann unlangft 
fic sugetragen, ald der Pring von Sultzbach Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. Enckel 
_ableibig worden , der darum unbeygefeget noc) aufbehalten wird. 

) DaF aber, Letztlich mehr Hoͤchſt ⸗ gedachte Ihro Churfirftliche Durdy 

laͤucht in dieſem Puncto Religionis mehr auf die Wohlfahrt ihrer Unt nen, 

als auf anderweitige Abſichten, gleichs deroſelben boßhaffter Weiß, zu acht 

nachgegeben werden will, kKeflection machen; Darum haben dieſelbe die Evans 

geliſch⸗Lutheriſche nad) der im Muͤnſteriſchen Friedens⸗Schluß enthaltenen Per- 
mistion in denen Chur Pfalgifchen Landen ihe offentliches Bxercitium, allen dawi⸗ 

der 
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der bon denen Reformirten nee: Wibderreden ungeachtet, verftattet, und ihnen 
dabey allerhand Vorſchub ihren Gewiffens + Lauff nach fo wohl in EccleSiafticis , 
alg in Adminiftration ber Judiz anitoc) leiſten und darbey Fedfftigt ſchuͤtzen 
wie ſelbige ſolches uͤberall ruͤhmen muͤſſen: Da jedoch bey der abgeſtorbenen 
Chur-Linie, Simmerifeher Gtammens a Carolo Ludovico & Carolo, beeden feelig 
verftorbenen Churfuͤrſten Neformirter Religion , vdllig verftoffen waren ; Innes 
beng permittiren Ihro Churfuͤrſtl. Durchl, citra Obligationem, daß die Reformirte 
eget ben ausdruclichen Innhalt obgedachter Friedens⸗Schluͤffen, verfchiedere 
Sah und Pfarr-Rirchen einbehalten, und allda ihr Exercitium, wegen Bequems 
lichkeit vieler Reformirten Unterthanen verrichten, auch threr Religion sugethas 
nett Civil- und Militar Chargen auftragen, und mit Zuwendung groffer Salarigiz 
deferviren faffen ; Welched diefelbe aber gu thun nicht ſchuldig, und werden fo - 
lang ¢ die Veraͤnderung des Status Religionis mit An⸗ oder Abnahm dicker vder 
jener Religion , auch des Status Publici : Oder die Wohlfahre ihrer Unterthanen 
uicht erfordern wird, aus ſonderbarer Clemenz zu fehen; Gedachte Dero Unters 
thanen aber uͤberall ungestveiffelt fubleviren , und fo tvenig in Politicis , alg Ec. 
- Clefiafticis, den geringftea Eintrag thun, weniger in ihrem Getwiffen befehwaren 
oder graviren laffen; Derotvegen fie fich aud) gar feine Gedancken machen, daß 

ein Un pasſlonirter von dieſem Werck anderſt, als gerecht, judicire, 


Dieſes findet ſich in des races Staats⸗Cantʒʒelley TomXXXIr. p.148. 
§. XI. 


J Reformirter Seyts wurde nicht alleln dleſes ale ein groſſes 
Religions⸗GErauamen an bas Corpus Euangelicum gu Regensburg ge⸗ 
bracht, fondern es erregte auch ſolches folgende Religions-Grauamina. * - 


_ (1) Seynd auf einen von der Catholiſchen Seiftlichen : Adminitration 
erftatteten ——— ohngleichen Bericht und darauf unterm 13. Septembris 
1717. ergangenes Regierungs s Decretum, die Pfarr⸗Guͤther und andere Uilieg 
gu Billickheim, Wollmersheim und Morgenheim, auch uͤbtiger Drthen des Qer⸗ 
Ambts Germersheim, in deren PofleMion die Reformirte Geiftliche diefes Obers 
Ambts vermoͤg des in dem der gnaͤdigſten Religions;Declaration anneirten Ney 
ben⸗Receß 5. 12. ausgedructten Status anni 1675. mithin inde a tempore Pacis 
Wreltphalice per omnes annos regulativos toto tempore der Sranhofifthen Occu- 
‘pation ante & poft Pacem Ryswicenfem, wie auch tempore Simultanej geweſen, 
und in welche dieſelbe durch die zu Exequirung der Declaration gnaͤdigſt verordne: 





Vie Commiffarien immittivet und befeftiget, neuerlich angefochten, und fie, die Res 


formirte Geiſtliche, aus deren Pofeffion und Genuß de Fado geſetzet, auch, aller 
dißfalls gcthaneit viclfaltigen Remonktrationen ohnerachtet, biß dato, bſchou 
“gerfeledentlich darzu Hoffnung gemacht, dannoch nicht reRitniret worben , {ong 
Derit vermoͤg eines ergangeuen Refcripts bom 26. Funii 1719. dahin comdemni- 
ret, Dasjenige, was fie vorhero genoſſen, noch dargu gu reftituiren, 
(2.) Bey derim Jahr 1706, vorgeweſenen Kircher: Theilung iſt su Wieß⸗ 
doch ins Ober⸗Ambt Depdelberg denen Neformirten der Plag, worauf hiebeboren 
oe Runonnnn cine 
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gine Kirche geftanden , und hernachmalen nur das Chor gebauet worden, denen 
Eatholifehen aber cin Pag im Schloſſe zur Kirche zu apriren nebſt anderen ftatts 
lichen Kirchen in felbiger Claß dargegen zugefallen. Da nun die Reformirte theils 
aus ibren eigenen , theils aus ſonſten dargu colligirten Mitteln ihren Kirchen⸗Bau 
gum Stand gebracht, haben die Catholifche das yu ihrem ebenmaͤßig veranftal: 
tet geweſenen Kirchen⸗Bau, worzu die Reformirte Gemeinde denenfelben mut 
Sts nen asliſtiret gehabt , bereits herbey gefuͤhret geweſen Bau⸗Holtz wieder ver: 
aufft, von Bauung threr Kirch defiftiret, und Ht darauf denen Reformirten uns 
ter allerhand Comminationen die Ubtrettung des Chors an die Catholijche anbe⸗ 
ohlen, da diefelbe fich aber hierzu keineswegs verftehen twollen , ift das Dber: 

mbt Hendelberg via faci gugefabren, und hat vermittel(t eines Corporals und 
einiger Mannſchafft das Chor mit Gewalt eingenommen, die Mauer gu Erdff⸗ 
nung einer Thar einfchlagen , aud) die Stuhl und Banck heraus thun laffen, und 
diefes alles zwaren unter fcharffer Bedrohung hoher Straffe, wann jemand mit 
Worten oder fonften fich dargegen ſetzen wuͤrde, wie dann die Catholifche biß dato 
noch fothanes Chor gu der Reformirten groftem Befchwerde ufurpiren, und deffen 
Wieder UAbtrettung, aller gethanen Remonferationen ohnerachtet, nicht gu ers 
Jangen geweſen. 

(3.) Iſt unter dem falfthen Vorgeben , als wann die Reformirte Unters 
thanen mit denen Catholifthen gu Caulbach in dem Ober⸗Ambt Kautern ftch vers 
glichen , Das Simulrancum in die denen Neformirten in dex Kirdyen s Theilung pr- 
vative ———— Kirch zu beſagtem Caulbach, ohnerachtet der fo muͤnd-als 
ſchrifftuͤch dargegen beſchehenen Proteſtationen und Beruffung auf Ihro Chut⸗ 

firftl. Durchl. felbften , eingefuͤhret, die gu deſſen Abhaltung in und auswendig 
verſchloſſen geweſene Rirc durch einen Catholifchen Maurer, fo gum Fenfter 
hinein geftiegen, de facto erdffnet worden , und ift es da die Reformirte Ges 
meind hoͤherer Orthen her Remedur ertoartend, fo aber nicht erfolget, fich aller 
Dhaͤtlichkeit dargegen enthalten, mit dicfer Kirch Sif hiehin in dem Scatu des fols 
chergeſtalt von Catholifeher Seiten eingefuͤhrten Simultanei perblieben. 

(4.) Qu Zell, welcher Ort der Univerfitat zugehoͤrig, ift die Kireh in der 
Kirchen⸗Theilung denen Neformirten angewieſen, welche auch nemine contradi- 
cente immitcret worden, und haben die Catholi(ehe deswegen nicht allein cine andere 
wohl dotirte Kirch gu Ortersheim befomment ; ſondern auch in loco Sell nichts 
verlohren, indeme fie in Dem fogerannten vormahlen gum Simulcaneo gebrauchs 
ten Hauß⸗Platz, welcher anf gemeiner UniverGtht Koften hierzu aprirt worden, 
ihren Gottes-Dienft, und von der UniverGtat cin Salarium vor ipren Pattorem 
erhalten ; nichts deffoweniger, und da man auf derer Catholifthen Profeſſoren 
einwenden, dag, weilen bieke Kirch von der Univerfitat zum Simultaneo reparirt, 
und die Kirch gu ell, als der Usiverfitat gehoͤrig, michtharte in dic Kirchen⸗-Thei⸗ 
tung fommen ſollen, diffeits remonftriret , daß man fich ſtricte an die Declaration, 
und die nach felbiger vorgenonmene Rirchen:Theilung halte, es auch nicht dars 
auf ankomme, ju was Locention cin Patronus etwa cit Kirchen reparire, gu dem 
allenfalls , da dicfer Dre mit anderen Chur, Pfaleifhen Orthen in die Therlung 
nicht mit zu bringen geweſen ware ; fie, die Latholiſche, keinen antern Orth dars 
Segen weblen undnehmen koͤnnen, noc) follen; Coit gleichwohlen, aller dieſer 
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Reinonftration und beſchehenen Vorſtellung ohnerachtet, das Simultaneum von 
ihnen eingefuͤhret worden, und big Sabin da verblieben. 

.) Da vor einiger Zeit in die Reformirte Gemeind su Schluchtern Ober⸗ 
Ambts Moßbach ſtarck geſetzet, und auf die Einfuͤhrung des Simulcanei in dafige 
denen Reformirten nach der Clasſikcation and Kirchen⸗Theilung privative zugefal⸗ 
lene Kirchen angetragen worden , beſagte Reformirte Gemeind aber ſich darzu kei⸗ 
nestvegs verſtehen wollen, nod) koͤnnen; Go hat Ambts⸗Keller Vollmar - mittel 
einer mit einigen Gliedern derfelben vorgenommenen Verhoͤr, da ein jebes deſel⸗ 
ben a parte vorgefordert, vernommen, aud) keinem geſtattet worden, mit dem 
andern fich dißfalls gu bereden, durch allerhand verfangliche Fragen einen vers 
meintli Confenfum oder Beyſtimmung julntroducirung dieſes Simuleanei , fo 
doch die Unterthanen hierzu su geben nicht vermocht , abzuzwingen getradhtet , ift 
aud) darauf bin, und obicractitet ſich dieſelbe uͤber ihre gethane Ausfage fatts 
ſam explicirt, und allenfalls ihren Diffenfum wegen Einfuͤhrung des gemein chafft 
lichen Gebrauchs in dieſe ihre Kirche. fo mind; als ſchrifftlich zur Sniigean den 
Tag geleget, mit deſſen wuͤrcklicher Einfuͤhrung von gedachten Ambts⸗Keller forts 
gefahren, ſolches auch, aller desivegen gethanen Borftellungen ohnerachtet , big 
hiehin nĩcht wieder cingeftellet worden, Go iff auch 

(6.) Ehenmagig gu Rockenhaufen Ober⸗Ambts Kautern a8 Simultaneum 
in die denen Reformirten privative zugefallene Kirch wieder introducirt, aud) , ohns 
eracht alles beſchehenen Cintvendens, ob euch gleich in einem an Fh. Churfuͤrſti. 
Durchleucht ſelbſten geſtellten, und von 145. Mannern ———— 
nigſten Memorial, dieſelbe darinnen unterthaͤnigſt gebetten’, daß fie bey demjeni⸗ 
gen, fo ihnen nach der Declaration und Kirchen⸗Theilung zukomme, gnaͤdigſt ges 
laſſen und maintenirt, folglic) das eingefihrte Simulcaneum wieder abgeftellet 
werden moͤchte, ſolches gleichwohlen big dato noch continuiret tvorden, 

(7.) Wird Kivchen-Math in Removirung aͤrgerlicher Prediger von Churs 
Pfaͤltziſcher Regierung gehemmet, wie derſelbe ins beſondere bey auguſto Bickes, 
bißherigen Pfarrer ju Zaißkam im Ober⸗Ambt Germersheim, wahrnehmen muͤſſen, 
welcher, ohnerachtet ſeiner fcadalofeften und obfconeften Thaten und Auffuͤhrung, 
eigenmadhtigen Cindringung in eines anderen Pfarrey und Befoldung , auch {eis 
ner gegen Kircher Rath beftandig bezeigter Renitenz und Widerſetzlichkeit, derents 
wegen derfelbe auch ehedeſſen verſchiedentlich und zwaren mit der Regierung Ges 
nepmihaltung ab officio fulpendiret worden, nunmehro bey gleichwohlen ohnab⸗ 
[afig waͤbrender Cumulirung feiner Berbrechen, unddifoluten Lebens, alg Trun⸗ 
cfenheit , Uppigkeit, vilipendenz gegen feine Borgefeste, ja Ausſchuͤttung allerhand 
ber allergrobſten Calumnien , da derfelbe Kivchen: Math , Prehdenten und Rathe ,. 
Died und Sehelinen genennet , und mit ſonſten andern ohnleidlichen Injurien bes 
fader, mit denen meiften Gliedern feiner Gemeind im bitterftem Zanck lebet, die 
Reformacoren der Reformirten Kirchen, gu welcher derfelbe fich gleichwohlen 
aufferlich noch befennet, dffentlich verſpottet, rc. vom wohl befagter Negierung 
nicht allein bey feiner Pfarr-Bedtenung mainteniret , fondern noch darzu in einer 
urtgerechtefien Beſoldungs⸗Forderung beftandig portirt wird. 
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(8.) Geſchehen hin⸗ und wieder Eingriffe in denen Allmoſen, tie ins bes 
fonder zu Wachenheim der Catholiſche Ober⸗Schultheiß dem Reformirten an AY 
moſen bereits im November 1718. funfftzig Gulden entzogen. Go haben ſich aud 
die Catholiſche Geiſtliche, mit Huͤlffe der Ober Membter , an verſchiedenen Orten, 
als Handſchuchheims, Doſſenheim, Seckenheim, Meinolithein, der Allmoſen allein 
bemaͤchtiget, und ſolche Verordnungen ergehen laſſen, daf man bey Straff einem 
ficheren von Jerufalem gekommenen Patri Franciſcaner⸗Ordens, nicht weniger 
Catholiſchen⸗Kirchen⸗Gebaͤuen determirte Beyſteuren ans denen Reformirten A 
moſen hat muͤſſen erlegen, weswegen zu Waldmichelbach eine ſchwere Execution vor⸗ 
genommen worden, zu geſchweigen die Beſchwernuͤſſen, ſo man wegen igung 
und Abhoͤrung ſolcher Allmoſen⸗Rechnungen, woruͤber die Catholiſche Beanibten 
nnd Catholiſche Geiſtliche den Meiſter ſpielen wollen, erleiden muß ꝛc. 

(9.) Unterm 2. Maji 1719. iſt befohlen worden, daß die Pfriind - Gefatle 
don denen Ulmofen feparirt , und zu dem, wozu fie fandirt, als yu etvigen Meſſen, 
Altaren, Briderfchafften zc, angetwendet werden folten, wodurch dann einigen 
Schulmeiſtern, als pro Exemplo dem gu HaGlad’, ein Stick der Beſoldung und 
Lebens⸗ Unterhalt entzogen worden ; Ingleichen iff im Julio 1719. das SchleF 
ver dem Allmoſen⸗Keller zu Wachenheim, in toelchem die bey denen Cenfiten ems 
gefammiete Almoſen⸗Weine, ju Verpflegung der Armen eingefellert legen , ohne 
Denen Nefirrmirter die geringite Notice davon gu geben, gewaltthaͤtig abgefchlas 
gen undein anders daran geleget.vorden , folglich die Neformirte von der Bers 
waltung hres Allmoſen / Weins, fo das Vornehmſte der WilmofensReveniten , it 
ausgeſchloſſen ſeynd. 

Dieſe befinden ſich in des ravi Staats⸗Cantʒelley Tom, XXXIV. p.240, 

— §. XII. 

Es nahmen fich aber die Reformirten Staͤude lm Teutſchen Reich 
der Sache mit Nachdruck an, wie fic) denn des Landgraffen von Heffens 
Caſſel Hochfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit vor die Meformirten insbefous 
fere interponirten , und fieffenan Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit vor 
Pfalg de dato Caſſel den 15. Iunii 171g. folgende Interceilionales 
abgehen. * 

Wir find zuverlaͤßig benadhrichtiget , wie Ever Liebden in Derofelben 
Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen ohnlangt cine Generals BVerordnung ausgehen laffen , 
daG die im Neformirten Heydelbergiſchen Catechifmo enthaltene goſte Frage, nebit 
andern vorgeblichen Unzuglichfeiten nicht nur abgeftcllet, fondern aud) des Ends 
von Dero alldortigen Coangelifihen Neformixten Unterthanen die Exemplaria fos 
thanen Carechifini eingezogen, und dergleichen ing kuͤnfftig nicht weiter in Kirchen 
and Schulen gebraucht werden follen, gu welcher gang unvcermutheten Berords 
Rung dann Ew. Lbd. dem Vernehmen nach dardurch bewogen worden, weil bey 
jungſtern wieder Auflegung erſagten Cacechifni auf deſſen Titul-Blat angemerckt 
gu finden, ob ſeye aus Ew. Lbd Hohen Verordnung, und vermoͤge des you dero⸗ 

ſelben dazu verliehenen Privilegu der Abdruck geſchehen. 
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. . Db wie dann wol an feinen Ort geſtellet fen laffen,was allemfals hierunte® 
det Roͤmiſch⸗Catholiſche Buchfilhrer befliffentlich etwa intendiret oh mige ; 
Alldieweiln Wir aber in deſſen verfichert ſeynd, daß die beriihrte neue edition fo 
wenig von Ew. bd. Neformirtent Kirchen⸗Rath su Heydelberg als von andere 
ig ig gai in der Pfaltz veranlaffet oder bef worden. Go 
werden Ew. Lbd. Dero beywohnenden Hoher Aquanimitat nach gerecht ermeffen, 
wie allzuſchmertzhafft es dero getreuen Reformirten Unterthanen ju Gemuͤthe ges 
hen toarde , dafern Dieſelbe das Verſchuldendes Buchfuͤhrers uber fich nehmen, 
und occafione eines gar leicht gu dudern ſeyenden Titul⸗Blats thres gu Erlernung 
deren Grundſaͤtze des Glaubens hoͤchſtnoͤthigen Symboliſchen Buchs ſelbſten, als 
woran die Jugend gewehnt, entiveder caftriren, oder da cin foldjes in ihrem 
Kraͤfften nicht ſtehet, deffen auf diefe Weife berluſtiget gehen wiffen, Ew. Lbd. 
werden verboffentlic) nicht unguͤtig vermercken, wann Wir aus Untrieb unferee 
Religions: Pflicht beym Haupt⸗Werck weiter kuͤrtzlich vorſtellen, wie daß der Nes 
ſormir te Heydelbergiſche Carechifinus bereits vor mehr als anderhalb Seculis 
pro libro Symbolico in der gantzen Reformirten Evangeliſchen Kirchen angenom⸗ 
men , folgends auf dem Synodo gu Dordrecht dafuͤr erkannt, und fo wol in Romis 
ſchen Rach als auch auſſerhalb demfelben in Kirchen und Schulen eingefuͤhret 
tworden , wannenhero Ew. Lbd. Neformirte undnur ein Theil derfelben Kircher 
ausmachende Unterthanen meraliter unmoͤglich in felbigen Symbolijthen Buch die 
geringſte Claufolam ohne gemeine Cinwillung gu aboliren oder i berandern 5 
Lud ob zwar Civ, Ldb. ſonſten von Unfried liedenden Gemuͤthern alu milde hins 
ferbracht ſeyn duͤrffte, daß die Conclufion der Softe Frage offt benahmten Cate~ 
chifmi folehe Emaͤch⸗ und Laͤſterungen, welche gegen Ew. Lbd. eigene hohe Pers 
fon, auch die Reichs⸗Abſchiede, Conitiruriones und emanirte Kapiert, Mandata 
lieffen, in fich begreiffe, fo iſt es doch an deme, daß die Conclufion der Softert 
rage nur aut die letztere abziehlet, keinesweges hergegen die Perfonen der Ras 


bi Catholiſchen irgends anareiffet, auch geruhen Er. Lbd. hoch verninfftig 


und 
son Brisdens bie Neformirte vor Mit: Genoffen der Augſpurgiſchen —— 


bey ſich zu erwegen, was maſſen tn denen Reichs⸗Grund⸗Satzungen und Kays 
ferlichen Mandatis nur hin kuͤnfftig das enfferfichtige Verketzern, und —* 
che Schmaͤhen in Kirchen, Schulen und Privat - Schrifften ratione derer in Rods 
miſchen Reich colerirfen 3. Religionen ſehr heylſamlich unterfaget worden , als 
quofite auch billig alle rechtſchaffene Evangeliſche Reformirte dergeftalt einen Ab⸗ 
ſcheu Haber , daß gewißlich nichts fo fehrdann eine gleichformige Moderation bey 
anderit zur allgemeinen des Reichs Beruhigung yu winfehen ware , daß aber uns 
ter Seraleichen anzuͤglichen Privat Scriparen auch fo gar die in famttichen Kircheu 
porlanatt eingefuͤhrten libri Symbolici , umd im fpecie der fo genannte Heydelber⸗ 
gifehe Catechifmus aus der Urſachen, weil man darinnen die Lehr⸗Saͤtze mit hart 
ded nckenden Worten exprimiret zu derſtehen, davon werden Ew. Lod. verhof⸗ 


Fertkich ſelbſten eine gantz andere perfuaGon leichtlich Hehe zu conbderiren belies 


en , Daf ſelbiger Caiechiſcnus, langt vor dem Weſtp alichen Friedens⸗Schluß 
a1 denen Neformirten Kirchen als cin Symbot. Buch eingefuͤhret, ja vor mehr 
dann 150. Jahren auf dem Reichs⸗Tag ju Augſpurg vor Kayferl. Majeft. Churs 
Arſten Des Reichs verthaͤtiget, auch nachgehends vermadge des Weſtphaͤli⸗ 
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erflaret , und angenommen, dabingegen aber ihnen Reformirten toeder im jest: ers 
fagten Inftrumento Pacis W'eltphalicz , noch auch foniten in Neichs z Conftirutio- 
nen oder Abſchieden irgends eine Veranderung in ihrem Catechifmo vorzuneh⸗ 
men nicmahlen gugemuthet worden, vielmehr founen Wir mit Ew. Lbd. hohen 
Erlaubnus fuͤglich behaupten, wie daß die flare Difpoficion des Weftphali 
Friedens Dero Neformirten Unterthanen gleichfam felbften das Wort thue , als 
worinnen ausdruͤcklich verſehen, daß in Neligions: Wefen alles in vollkomme⸗ 
fen Stand wie es ante annum Decretorium geweſen, unberaͤndert gelaffen mer: 
. den folle, bey welchen reflexions - iwirdiges Ümſtaͤnden der Meformirten Religion 
gugethane auff fothanen Friedens z Schlug fich um fo fefter wuͤrden fteiffen fon: 
nen, alg offenbar und unſtreitig if, daf lang vor dem Anno Decretorio der Heys 
belbergifthe Catechifmus fur ein allgemeines Symbolifthes Buch erkennt, pro 
norma der Neformirten Lehre introduciret, und unverrucét biß hierhin gehalter 
worden ; Wie dann auch Ew. Ld. nod) diefes hocherleuchtet in Confideration 
ziehen wollen, tas vor groffe Unordnung und Verbitterungen leicht entſtehen 
moͤchten, warn denen Coangelifey -Neformirten fein Friedens-Schluß- und 
Reichs ¢ Conktirutions - mafige Gewiſſens⸗Freyheit verſtattet, fondern was fie 
gu lehren und gu glauben, aud) st fie des Ends Fhre Lehr; Sage andere 
werts einzurichten, verfolglic) die in langmirigen Gebraud) gehabt Libros Sym- 
bolicos gu aͤndern hatter, gleichfam vorgefehrieben wuͤrde, immaffen die Evam 
gelifche foldhenfallé hintwtederum , aus eben dem Principio, und alſo wo nicht mit 
groffern doch wenigſten gleichen Recht pracendiren koͤnnten, Saf ans denen Nos 
miſch⸗ Catholifchen Libris Symbolicis alle Ungiiglichfeiten , ins beſondere aber ex 
Concilio Tridentino die darinn enthaltene, undnicht allein gegen die Lebre, fons 
dern auch fo gar wider die Perfonen , derer Proteftaaten alljubefftig angehende 
permeinte Anathemata climeniret worden. * 


: Wir leben demnach der geficherten Freund: Betterlidhen Hoffnung Ero. 
Ld. twerden auf die von Uns in toohnennender Aufrichtigkeit vor angefuͤhrte 
Umſtaͤnde ohne uns darunter irgends was — noch daß wir Unſerer 
Glaubens⸗Genoſſen uns vermittelſt dieſer Vorſchrifft fo weit angenommen, uns 
gu verdencken, giitig reflectiren, und wie diefelbe Zeit waͤhrender Dero gluͤcklichen 
Regierung allſchon zu der Evangeliſchen Staͤnden groſſen Vergnuͤgen hochruͤhm⸗ 
lic) der Welt zu erkennen gegeben, daß fie in Religions: und Gewiſſens⸗Sachen 
an keinem unzulaͤßigen Zwang Belieben haben: Alfo ſetzen zu Er. LOd. Welt⸗ 
bekandten —— Gemuths -Dilligfeit wir das geſicherte Vertrauen, dieſelbe bey 
fo flarer der Gachen Beſchaffenheit auf Dero Neformirte Unterthanen, wegen 
Auslaffung der vorgemeldten achzigfien Frage aus dem Heydelbergiſchen Care- 
chifmo nicht ferner dringen , fondern die Gilligfeit auf unfere laterceſſion 
Ybro prevaliren laffen werden. Geftalten Wir dann Civ, Lbd. darum und da 
Ihro treu Svangelifeh-Neformirte Unterthanen fernerhin bey dem rubigen Ge: 
brauch ihres Catechifmi bleiben moͤgen, gang inftandig evfuchen Ew. Lod. wer⸗ 
den durch dieſe hohe Willfahrigheit weniger night alle Evangeliſche Stande des 
Reichs, als aud) en particulier Uns jum hoͤchſten fich verbindlichen machen , 
welches bey aller Gelegenheit x, ; 


* Diefe 
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) y §. XIII. 

Andere Neformirte Purllances lieſſen Gich die Sache nicht ming 
der angelegen feyn. Indem Seine Kinigliche Majeftde in Preuſſen 
Dero Hoffeund Legations Rath, auch an die vorliegende. Reichs⸗Cray⸗ 
fe accreditirten Minifter, Herrn von Hecht an Churfurſtl. Durchlaude 
tigfcie abfendeten, welcher wegen der denen Reformirten genommenen 
Heil. Geiſt⸗Kirche, wie auch introducirten Simultanei zu Schwetzingen 
den 20. Octob. 1719. folgende Vorſtellung, und zugleich umb Abftels 
lung derer geflagten Gravaminum Anfuchung that, ; 

Gleichwie Ihro Kouigh Majeſtaͤt in Preuffen mein allergnaͤdigſter Kis 
“nig und Herr fich jederzeit mie aller batriotiſchen Sorgſalt angelegen ſeyn laffen, 
und nichts mehrerd wuͤnſchen, als immerhin mit denen benachbarten Puiffancen 
auch Chur: und Fuͤrſten des Neichs in beftandigen guten Vernehmen, vertraults 
cher Correfpondenz, Rube, Friede und Einigteit, wovon die Wohlfahre allerz 
feits Landen dependiret , gu leben; Ufo haber Dicfelbe mir allergnadigft anbes 
blen , in folcher Mbficht auch Ew. Churfl. Durdhl. Ihrer vor diefelbe beftandig 
habenden Freundſchafft, beſonderen Eftime , und Confideration zu verfichern , wo⸗ 
bey Ihro nichts angenehmers ſeyn wird als Dero hdchfi-vergniigtes ey 
wozu fie eine ehnverletzte Continuation bot Hergen appreciven gu vernehmen, 
Se. Konigl. Majeſtaͤt haben mir anbey allergnaͤdigſt aufgegeben , vermoͤg uͤber⸗ 
reichten Creditivs in Dero Nahmen Ew. Churfl. Durchl. vorzuſtellen und gu er⸗ 
fennen zu geben, wie Shro und allen Coangeltfchen buiſſancen, auch diefer Res 
ligion zugethanen Standen dee Reichs nicht aubers, als ſehr ſchmertzlich fallen 
-fdnte , Vag Dero Churfurſtl. Pfalgifehe Regierung nach des Romiſ. Cathol. Cheri 
weder Beit moc) Maaß habenden petico nicht allein in dem Reformirten Heydel⸗ 
bergifchen Carechiimo, welcher als ein Symboliſches Buch der Evangeliſch⸗Re⸗ 
formirten Kirchen feiner anderen Religions Verwandten Difpohtion unterworf⸗ 
e ift, eine fo ftarcfe Aenderung gemacht, und demſelben in Ew. Churfuͤrſil. 
Sed Landen de facto einziehen, auch ferners gu dociren verbiethen, fonderit 
noch dazu denen Neformirten thre Parochial und Stadt:Kirche in Heydelberg sum 
Heil. Grit genannt, auffer welcher halben Kweh fie doch nach der ehemaligen 
Kirchen⸗Theilung feine mehr in der Stadt uͤbrig behalten , famt verfchiedenen iu 
denen Reforzuirten Kirchen und Schulen gehoͤrigen geiftlichen Guͤtern, Gefaͤllen, 
Allmoſen und andern Ucilien tweguehmen, in mehrern Kirchen contra Statum An- 
ni Decretorii & Deciarationis Dag Exercitium Romano- Catholicum mit einfuͤhren, 
und ſoaſten hin und wieder im Kirchen?Weſen denen Neligions z und Weltphalis 
ſchen Friedens⸗Schluͤſſen, auch denen befandten Tractaten gutvider , aflerhand 
Reuruugen vornehmen laffen, Foro Konigh Majſeſtaͤt mein allergnaͤdigſter Here 
haben dannenhero feinen Umgang nehmen wollen, nebft des Konigs von Graf, 
Brisannien Majeſtaͤt an Ew. Churfl. Durchl. expreſſe Abſchickung gu thun * 
— ie⸗ 
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Dieſelbe auf das beweglich⸗ und inſtaͤndigſt zu erſuchen, Sie moͤchten doch nach 
Dero hohen Erleuchtung zu conlideriren — dy dag dieſe, wider Dero Evan⸗ 
geliſche Reformirte Unterthanen, tvelche mit Ihrer von Ew. Churfuͤrſtl. Durdl, 
und Dero Chur⸗Hauß jederseit eriviefenen ohnverbruͤchlichen Creu und Gebors 
fam vielmehr Ew. Churfl. Durchl. Landes s vatterliche hohe Gnade und Prove 
Ction gegen ‘alle molimina Cleri Romani meritiren vorgebende Harte Procedures 
fo wenig mit den Neguin bes wahren Chrijtenthums, als mit den Neichs:Com 
Ritutionen und denen mut derofelben Herrn Battern auch Herrn Brudern Chur 
fost Durchl. glorwuͤrdigſten Andenckens in Annis 1685. & 1705. errichteten 
ergleichen; aud) Ew. Churfirftl. Durchl. ſelbſt eigener hoher Verſicherungen 
io conciliirent laſſen, und wollen Ihro Kinigh. Majetat nicht hoffen , dag dem 
oͤmiſ. Clero die Macht gelaffen werden wolle, gegen die Ebangeliſche im Reich 
mit Gewiſſens⸗Zwang, und allerhand Gewaltthatigfeiten nad) Gefalien gu vers 
fahren, ohne fic) daran yu kehren, ob es denen Reichs⸗ Gefesen und publiquen 
Tracaten zuwidet waͤre, oder nicht, wann man nur darfir halte, daß folded 
mit Sicherheit gefthehen moͤchte, Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt koͤnnen ſich aber keines⸗ 
weges einbilden, daß dieſes Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. Willens Meynung ſeya 
werde, ſondern perſuadiren ſich vielmehr bon Dero hohen Aquanimitat und ge 
merofen Neigungen sur Jultiz , daß diefelbe fic) an die allgemeine Reichs⸗Satzum 
gen und Padta publica halten, mithin auch Dero getreue Reformirte Unterthas 
aie gerne bey dem, was ihnen nad) den Reltgionsamd Weſtphaͤliſchen Friedengs 
SAHliffen , forwol , als den befonderen Conventionen und Receflen competiret , als 
fen, fle aus Landes vaͤtterlicher Hulde gegen alle traurige Berfolgungen ſchuͤtzen, 
aind demnach die, durch Dero Negierung wegen bes Carechifmi ergangene Vers 
prdnung forderfamft redreffiren , die abgenommene Rirchen , famt denen enkegts 
nen Gatern und Gefallen refticuiren, das eingefuhrte Simulraneam wieder abs 
Gellen, und aud) fonft iit allen Religions -Gravaminibus tam in genere quam in 
Specie gnaͤdigſt remediren tverden, wodurch Cw. Churfl. Durehl, ſowol Dero 
bereits ertvorbenen hohen Nuhm eines gutigen, vor die Wohlfahrt, aller Dero 
treuen Unterthanen ap ay Regenten und. gnaͤdigſten Landes s Batters nie 
wenig vermehren, alg befonders aud) Se. Konig! Majetat und alle Evangelis 
che Puilancen, Fuͤrſten und Stande sum hoͤchſten obligiren , und das ndthige gus 
te Vernehmen zwiſchen den Evangeliſchen und Catholiſchen beſtens cultiviren und 
beybehalten werden, welche Wilffaͤhrigkeit darbenebens Ihre Koͤnigl. Majeſtat 
alg cin angenehmes Zeichen und fichere Probe von Ener Churfurſtl. Durchlaucht. 
vor diefelbe habenden Freundfchafft und guten Intention erfennen, auch bey als 
Yen Occafionen, darinnen Ihro Konigh Majeſtaͤt Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. biaiſit 
und Gefaͤlligkeiten di eriveifen vermoͤgen, danckbarlich erwiedern, und alles Gus 
te fo diefelbe dero EvangeliſchReformirten in Dero Landen erzeigen, den Now. 
Catholiſchen in denen Koͤniglichen Landen hintviederum genieffer laffen werden, 
Sr. Koͤnigl. Majeſt. verhoffen alfo, Ew. Churfuͤrſtl. Durch. werden folch Des 
ro fo gerecht als billigen Freund: Vetterlichen Unfuchen ſtatt geben, und fie darian 
Feine Fehl⸗Bitt thun laffer re. bs 
Schwetzingen den 20, Qaobr, 1719. 
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Auf dtefe Propofition lieffen Churfirftlidhe Durchlauchtigheit von 
Pfaltz durch den Prefidencen, Herrn Baron von Hilleshelm und Here 
ren Geheimen Math Beer den 26, Octobris 174 9. folgende Antwort - 
erthcilen. 





Ihre Churfuͤrſtl. Durdhl. gu Pfals haben in mehrern su vernehmen ges 
AGE, teas Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuffen Hofamnd piel liege 
ie vorliegende Reichs⸗Creyß acceeditirter Minifter Herr Hecht , Mamens jest hoch⸗ 
gedachter Gr. Koͤnigl. Majeſtaͤt bey verſtatteter Audienz præviis curialibus wegen 
Des fogenannten Heydelbergiſchen Carechifmi , und des in der Heil. Geiſts⸗Kirche 
Reformirter Seits einige Jahr gehabten Aneheils, fo dann hin und wieder re- 
introducirten Simultanei und angegebener Cingiehung einiger geifflichen Gefaͤllen, 
fame aa 3% Berordnung in Austheilung der geftiffteten Allmoſen, forwol muͤnd⸗ 
als ſchrifftlich vorbracht; Gleichwie nun Ihre Churfirftl. Durchl. iu Pfalg vor 
die Ihre von wegen Ihro Koͤniglichen Majeſtaͤt in Preuffen beftandig hegender 
Freund ſchaffts⸗Verſicherung gebuhrenden Danck erftatten , und folche ihres Orths 
auf alle Weife i unterhalten fich jederzeit nach allen RKrafften werden angelegen 
ſeyn laffen; Alfo gereiche Yhro Churfirftl. Durchl. zu Pfaltz daß Foro Konig. 
STeajeithe in Preuffen bey Derofelben burch eine befondere Abſchickung wegen ob⸗ 
angedeuter vermeintlichen Religions s Befchtyerden , fo bey ihnen vorfommen , zu 
deren Redrefiirung dem Befinden nad) vor die Neformirte Chur-Pfalbifche Unters 
thanen intercediren twollen , gu fonderbaren dancknehmigen Gefallen um fo mehr, 
alg Ihro Churfurſtl. Durchl. billig gu Kertzen genomment , dag fie fich durch dfs 
ntliche cinige Zeithero in Neichs und Auslandifehen Zeitungen, ja fo gar beg 
er Corpore Evangelico gu Regenſpurg von Abeln in facto informirten Anoni- 
mis, weiche vort ihren eigenen Pfarrer dahier in Subfantial-Puncten derer falſch⸗ 
lid) angegebenen Spargirungen dberjeiget, mithin yu rechtmafiger Beftraffung 
billig surict is weiſen waͤren. Yhro Churfuͤrſtl. Durchl. haben gwar durch Des 
ro ChurPfalgifche Regierung eine General-Verordnung, wegen des fo rubricir~ 
tert Heydelbergifchen Catechifmi heraus gehen laffen , was diefelbe aber aus Landes: 
Matterlicher Borforge dasu bewogen , ſolches werden Ihro Koͤnigl. Majeft, aus 
Dent an dicfelbe den 14. Aug. lanffenden Jahrs abgelaffenen Antwort⸗Schreiben 
in mehrern vernommen, und daraus erſehen haben, dag Ihro Churfl. Durchl, 
Gedancfen niemaln geweſen/ noch auch feyn werden, in Dero Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Landen das mindeſte Dero Reformirten Unterthanen fo deren Grund; Lehr au 
‘einige Weife in Glaubens⸗Sachen beriihren Fonte, Andern zu laſſen, fondern wa 
arinn in dev So, Frage und dergleichen gegen Yoro Kavferl. Majeſt. fambe ſon⸗ 
ſien gecrinte Catholiſche Haupter und des il. Roͤmiſ. Reichs Churfirften, Firs 
i und Stinde, fo dann Sr. Churfurſtl. Durchl. gu Pfaltz, als Landes:Herre 
elbft cigene Perfor su empfindlichen Defpect contra tenorem Pacis’ Weſtphalicæ 
Art. V. §.35- die Reichs⸗Conltitutiones und noch letzt eingelangte Kayferl. Generat- 
‘Serordnung enthalten, ausgelaffen tverden fol, und find Foro Churfuͤrſtliche 
Durchl. des beſt andigen dafuͤr haltens, haben auch zu Yh. Koͤnigl. Majeſtaͤt das bes 
ſte Vertrauen daß Dieſelbe Ihre hierunter um ſo weniger etwas wiedriges auf⸗ 
Harden laſſen werden, als dergleichen Schmaͤh⸗ und Vermaledepuagen in denen 
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Kirchen⸗ und Schulen denen Kinderen , ſtatt Chrifthicher Lehr: Stuͤcken gleichfam 
in der Mutter⸗Milch einfldffen gu laffen, nicht allein an und vor fich felbften ia 
publico argerlich , ſchaͤdlich, und von Unterthanen gegen ihre Catholifche Lan 
des⸗Herrſchafft als welche dadurch eine nothwendige Folge mit angetaſtet, ge⸗ 
ſchmaͤhet und vermaledeyet wird, gang und zumalen unleidlich iſt, ſondern aud 
von proteſtirender Lehr zugethanen Theologis und ICtis ſelbſt dergleichen zut 
Grund⸗Lehr nichts thuenden Anzuͤglichkeiten, in ihren Doct. nicht gut geheiſſen, 
und ſolche an allen Ort und Enden, wo Catholiſche Herrſchafften regieren, ohne 
Verletzung ihres Chriſtenthums in ihren Buͤchern und Leben auszulaſſen zu ſeyn, 
gar vernuͤnfftig angerathen wird. — 

Betreffend den Heil. Geiſt Kirchen⸗ Theil, fo haͤtten Ihro Churfuͤrſtliche 
Durchl. ſich gegen Dero Reformirten Kirchen-Rath nicht verfehen , daß, nady 
deme denſelben nicht unbelandt, daß der alleinige Heil. Geiſt Kirchen-Chor bey 
hohen Solennitaten , welchen Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. in hoͤchſter Perſon bey 
wohnen, und ſonſten nirgends als in dieſer alleinigen Pfarr⸗Haupt⸗und Churfl. 
Begraͤbnus⸗Kirch fuͤglich und ohne Inconventionen gehalten werden koͤnne, vor 
Dero Suites Hof⸗Staat und Catholiſche ſtarcke Gemeinde bey weiten nicht zurei— 
che, felbiger die ihme fchon vor fo geraumer Zeit gethane andi fte Offerta gegen 
Cinraumung gemeldten Kirchen⸗Antheils cine andere nad) ſelbſt dbergebenden 
Riß und Willen privative erbauen gu laſſen, nicht annehmen , fondern aug einer, 
ihm gang unprzjudicirlichen Gache gu Behelligung groſſer Puilancen ein ſo weit 
erſchollenes unbegriindetes Gravamen erwecken follen , dazumalen forvoln bey Cas 
tholifcher als proteftirender Religion gugethanen Landes « Herrfchafft dergleichen 
Translocationes der Kirchen, Cloͤſter und anderer publiquen Gebduden im Roͤm. 
Reich nicht ungewwohnlich die Exempla befandt und bifhero weit vom denen ges 
weſen, Daf bey folcher aus. erheblichen Motiven vorgenommener unfehadlichen 
Penderung cine Contravention der, Friedens 2 Schliffe und bewebrten BVertrage 

geſchloſſen werden wollen, oder mit Beſtand fonnen. 

Ihro Konigh, Majeſtaͤt in Preuſſen wuͤrden alfo Dero angebohrnen Lqua- 
nimitat nach felbjten hocherleucht urtheilen, daß gemeldter Rirchens Rath oder 
andere Dero Reformirte Unterthanen, als welchen, fte ihre Religions / und Gees 

wiſſens⸗ Freyheit jederzeit goͤnnen wuͤrden, bey fo geſtalten Gachen, und da fie 
nicht allein mit der i dem fpatiofen der Stadt Lange tac) in Meditullio Ci- 
vitatis-gelegenen-S. Peters Kirche ju Haltung ihres Gottesdienfis vergniglich ers 
ſehen, zu Erbauuug einer neven ebenfalls weitwendigen und grofferen als die 
worige , der Anfang ſchon gemaghet , und inzwiſchen dem KirchenRath in feinen 
den 9. Sept. diefes Jahre gethanen Perico ihnen gleichwie ehedeffen ver Erbauung 
det Neformirten Kircher ju Mannheim gefehehen , biß zur PerfeAion der verſpro⸗ 
chenen neuen, cine neve, Bohr⸗Kirche aufzurichten erlaubet ſeyn mage inſeriret, 

- fenen begruͤndeten Aulaß ju einiger Befchwerung weder wuͤrcklich gehabt, noch 

ferner haben koͤnten. yey! ar , 

> Ubrigens fey Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. von wiederrechtlicher Einziehung 

der Kirchen⸗Gefaͤlle nichts bekannt, weder wegen des ein-oder andern Orths aud 

refpestive beſchehene unterthaͤnigſte Anfrage und einhellige Einwilliguug der Eas 
tholiſchen und Reforunisten Unterthanen gu bepderfeits beſferer Bequemlich fert 
sh le sve ‘ cu 











‘ 


* Bom Mel. Bust. in der Pfaltz iinter dein jegigen Shurf.Carl Phila 394 


eingefuͤhrten Simmlcanei noch sur Zeit: die geringſten Klagen, fondern wol die uny 
. Gleiche Austheilung der Wimofen mehrmalen vorfommen. Golten aber daruͤber 
—* Churfl, Durchl. won den graxirt gu ſeyn vermeynenden Theilen das minde⸗ 
fte vorgebracht werden, toodurch die verbundliche Friedens + Sehliffe oder font 
Rechts⸗begrundete Pacta infringiret werden Fonte ,fo ermangeln Ihro Churfuͤrſt 
Durchl. nicht, darinn Landes Barterlich die behdrende Jultiz dngedeyen , und das 
befindende allenfallg remediren gu laſſen, welches alles Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
u Pfaltz oberwehnten Herrn Gefandten gu dem Ende unverhalten, auf daß er 
—* Koͤnigl. Majeſtaͤt mm Preuſſen ſolches umſtaͤndlich hinterbringen, hierdurch 
alle, wieder Yhre Churfuͤrſil. Durchl. gu unverletzter Veſthaltung der Friedens⸗ 
Schluͤſſe und der — vornemlich hoffender guter Verſtaͤndnus fuͤhrende auf⸗ 
richtige Intention beygebrachte wiedrige Imprefliones benehmen und dieſelbe very 
ichern moͤge, daß Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. auf Dero: beſchehene Intercelſſiona⸗ 
es alles dasſenige gerne verfuͤgen werden, wodurch dieſelbe Ihro Kaͤyſerl. Mas 

















ſeſtaͤt einige Gefaͤlligkeit zu erweiſen im Stande ſeyn werden. 
Hlevauf replicirte der Hert von Hecht gu Heydelberg den 2g, 
Odtobris 1719. in folgenden Terminis : 


Ended bemeldter Sr, Konigl. Majeftat in Preuffen an den Chur /Pfaͤl⸗ 
hiſchen Hof abgeſchickter Minifter hat ut mehtern vernommen, as auf ſeine bep 
Herftatteter. gnaͤdigſten Audienz, fotos! wegen Einzieh⸗ und Berbierhung des Ne, 
formirten fo genannten Heydelbergiſchen Catechifori , als der gewaltfamen Weg: 
ehmung der Parochial-und Stadt, Kircher in Heydelberg zum dil. Geiſt genannt, 
© dain Hin und wieder reintraducirten Simultanei und abgenommener geiftlichen 
Gitern, Pfruͤnd⸗ und andern Gefallen, Almoſen und dergleichen, bey Ihrer 
Churfuͤrſtl. Durchl. Namens allerhoͤchſt gedacht Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt gethane 
unterthaniagte Anzeige, gefubrte Beſchwerden und beſchehenes geziemende Erſu— 
chen, tm Namen —— Ihrer Churfl. Durchl. Derd wuͤrcklich geheimer 
Etaais Math aud) MegicrungssPrafidene des Herrn Baron von Hillesheim Excel- 
lenz, nebſt dem geheimen Nath Beier, relolutionis toco den 26. curr. fo wol 
muͤndlich gu hinterbringen , als auch ſchrifftlich zu ubergebert beliebet. 

Gleichwie nun derfelbe die wiederholte Berfidyerung oon Ihrer Churfl. 
Durehl. vor Sr, Koͤnigl. Majeſtaͤt beitandig erhaltenden Freundſchafft allerun⸗ 
tertpAnigt anzuruͤhmen ohucrmangelt, alſo wird derofelben und allen Evangeliz 
ſchen Puiancen auch diefer Religion sugethanen Fuͤrſten und Standen des Reichs 
febr angenehm gu vernehmen ſeyn, daß Ihro Churfl. Durchl. Gedancten niema— 
ien geweſen, noch kuͤnfftig ſeyn werden, in Dero Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen das 
mindeſte Dero Reformerten Unterthanen, fo deren Grund: Lehr auf einige Weiſe 
in Glaubens-Sachew beruhren Forte , aͤndern zu Laffer, ſondern vielmehr gencigt 
und gnadight gemeynet ſeyn allen begruͤndeten gegen die verbundliche Friedens⸗ 
GSehluffe und errichtete Pacta lauffenden Beſchwernuͤſſen abzuhelffen, und ihnen 
darinn ands; Batterlich die gehorende Jultiz angedeyen gu laſſen. 

Soviel nun den Carechifmum und die Heil. Geifts Kirche betreffend, fo 
haͤtten Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen auf die ſowol ſchrifft/ als muͤndlich bes 
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¢ Vorſtellungen und veft} gegriindete Momenta ¢ine weit favorablere Chur⸗ 
Erflarung erwartet, dann ſo viel ee Laat, 
Primo, Den Heydelbergifchen Catechifmam et , fo iſt Ihro Churfl. 
Durchl. ſchon vorhin gum Uberfluß gnaͤdigſt befannt , daß derfelbe, wie er heut 
gu Tage mit der Soften Frage und der annedtirten Claufal vor Mugen lieget , bes 
reits vor mehr, als anderhalb Seculis pro libro Symbolico in der gangen Evans 
geliſch⸗Reformirten Kirchen angenommen , folgends aud) dem Synode Dordrace- 
ma darfuͤr erfannt, und fotvol im Nimif. Reich, als auch aufferhalb demfelben 
in Kirchen und Gchulen eingefiihret , auch diefe Zeit uber in Chur: Pfalg und 
Darinn bey 35. Jahren unter Catholifehen Herrſchafften obnverboten und unvers 
wehret dociret und dffentlicy gelehret worden, wie mun keine Evangeliſche Fars 
ſten fic) anmaſſen in denen Catholifthen symboliſchen Buchern , oder dem Con- 
rilio Tridentino und der Profeffione Pii 4ti worinn befanutlid) nicht allein gegen 
Die Lehre der Coangelifehen , ſondern aud) gegen die Perfonen ſelbſt die Anathe- 
mata und Bermaledeyungen ausgelprodjen worden, in ihren Landen mit Bers 
letzung der in den cya De acy mas und Conftitutionibus Imperii fo heyl⸗ 
ſamlich verwahrten Gewiffens - Freyheit einige Uenderung zu machen alſo vers 
Hebert ſich auch hingegen Evangeliicye Puiffancen ,Churfurften , Fuͤrſten und Stans 
De, daß gleicher Geftalten die Catholiſche Landes: Herren in ihren Landen auch 
eben fo wenig denen Evangeliſchen ihre Libros Symbolicos mithin aud) Ihro 
Churfl. Durdl. devo Neformirten Kirchen, Schulen und Unterthanen den 
nannten Heydelbergifchen Catechifmum wie er alfegeit im Gebrauch geweſen, ond 
bor mehr dann 150. Jahren auf den Reichs⸗Tag gu Augſpurg vor Kayferlicher 
Majeſtaͤt Chur⸗und Furften des Reichs vertheidiget, auch nachgehends in allen 
Meformirten Kirchen pro Libro Symbolico angenonunen tvorden , ferner gu doci- 
- weit, und die Grundfage ihrer Lehre daraus gu erleenen verbiethen , oder ohne alls 
gemeine Einwilligung der gefamten Evangelifchen Neformirten Kirchen darinnen 
twas veraͤndern wollen, da ohne dem man nicht in WAbreve ſeyn wird, daf Ihro 
Churfl. Durehl. in cin Ebangeliſches Land, worinnen in Eceleſiaſticis dey Scacus 
Anni Decretorii Pacis Weftphalice ehnverdndert obferviret werden follen, focce- 
diret haben, dann was die anftheinende Harte Expreffiones in der Soften Frage 
concerniren mochte, fohat man ſchon mehrmalen declariret , daß folches nicht auf 
Die Perfonen, welche man an Seiten der Cvangelifthen allezeit GOttes Gnade 
und Barmbergigkit vielmehr empfielet, als auf folche unchriffliche Weife vers 
dammen folte, gezogen, ſondern allein von der Lehre und derfelben Warheit ges 
faget and geglaubet werde, und todre gu wuͤnſchen, daß auch bey andern, wel⸗ 
ehe die Evangeliſchen nach ihren Grund-Gefegen der Religion nur verfegern, vers 
dammen und anathemarifiren zur allgemeinen des Reichs Berubigung gleis 
che Moderation gehalten werden moͤchte, man tvird hoffentlic) ſolchemnach des 
nen Evangeliſch⸗Reformirten in der Pfaltz niche beymeffen wollen, daß mit Bes 
kennung three Lehren, fie gegen den , Ihrer Kaͤyſerlichen Majſeſtaͤt als 
des Reichs allerhichft-venerirenden Ober⸗Haupt und anderen gecvdnten Catholis 
ſchen auptern , auch de8 Heil. Nim. Neichs Churfirfien, Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
den, und ins befondere Soro Churft. Durchi. als ibren gnddighten Landes: Devs 
Fens, welcher treven Unferthanen ällezeit inviolable und geheiliget feyn * F 
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chuldigſten tiefeſten Refpe& , oder gegen den tenorem Pacis Weftphalicz bie Reichs 
Confitutiones, und nach lest emanirter Kaͤyſerl. General⸗Verordnung handelten, 
indeme Reichs⸗kuͤndig, daß ſchon vorlangft vor dem Weſtphaͤliſchen Frieden dev 
Heydelbergiſche Catechifinus in den Reformirten Kirchen als ein Symbolifeh Buch, 
fo die Grund: Lehr derofelben in fich faffet, recipiret, und folglich dure Agno- 
Kirung der Neformirten Lehr per Confequentiam in pacificatione ipfa confrmiret 
worden, und die juͤngſt emanirte Kaͤyſerl. allergnaͤdigſte Berordnung nicht auf 
die hinc inde bey denen dreyen im Reich colerirten Religionen angenonimene und 
laͤngſt vorher gebrauchte Libros Symbolicos extendirt werden mag, ſondern als 
lein die per indiſctetum Zelum getriebene eyferſuͤchtige gegen die Religion und 





ben wahren Verftand der Religions-und Weſtphaͤliſchen Frie dens⸗Schluſſe ſchrei⸗ 


bende unrichtige Gemuͤther in ihrer Ordnung halten, und zur Conſervation der 
allgeme inen Ruhe und guten Vernehmen exerciren ſolle. 

Was aber in der Soften Frage des Heydelbergiſchen Catechiſmi on dem 
UnterfcHied des Abendmahls des HErrn und der Meß gelebret tvird , gehdret sue 
Grund-Lehr ber Eoangelifeh, Neformirten Religion und deren dffentlich ohnges 
hinderte Befantnus zur Gewiffenss Freyheit, geftalten die Evangeliſche bender 

eilen die Transfubftantiation in Sacramento Euchariftiz, oder die Verwandlung 
des Brods in den wahren weſendlichen Leib Chrifti, welche die Roͤmiſ. Catholi⸗ 
ſche Rirche bey dev Mes glaubet, gach der Heil. Schrifft nicht annehmen fons 
nen, fordern von Hersen befennen, daß das Brod tm Heiligen Abendmahl asd) 
poft Confecrationem ein wahres Brod bleibe, und mithin, wann fie dicen Brod 
oder Hoftien Gittliche Ehre anthaten, vor ſelbiges uiederfielen und folches ans 
beteten , cine wuͤrckliche Abgoͤtterey begelen wuͤrden, wann man nan den Grund 
diefer Lehre, welcher doc) der bornehmſte iff, warum die Evangeliſche mit der 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirche nicht einig, dffentlich zu dociven, und in ſolcher Ab⸗ 
ficht denen Reformirten den Heydelbergiſchen Catechifinum verbiethen , hingegen 
Diefelbe bey Umtragung des ſogenannten Venerabilis durch unbarmbergige Schlaͤ⸗ 
ge , armata manu zum Niederfallen und dagjenige angubeten givingen till, was 
fie, dod gewiß glauben , daß nicht GOTT iff, folle diefes niche ein Gewiſſens⸗ 
Zwang genennet werden founen? Und wieder die in. denen Religions:and Weſt⸗ 
phalifchen Friedens-Cahlaffen auch anderen Reichs⸗Conſtitutionidus fo theuer er⸗ 
worbene Neligionsund Gewiſſens Freyheit ſtreiten dann wann bas Gewiſſen 
frey ſeyn ſoll, fo muͤſſen die im Roͤmiſchen Reich recipirte Kirchen oͤffentlich bez 
fennen duͤrffen, was fe nach ihren Grund⸗-Lehren glauben, aud) tas fie ſagen 
und befennen in ihren Libris Symbolicis nicht auslaffen, oder etwas Darinn vers 
andern, und hicrdurch ihre vovige Lehre gleichfam pxblice revociren , fondern The 
nent im Glauber auch ihre Neligions Berwandten von den Irrthuͤmern anderer 
Lehren Chriſt⸗Bruͤderlich abzumahnen, eine odllige Freyheit geftattet tverden, 
worinn “ro Churfl. Durchl. nach Devo obangegogenen gnadigften Erflarung 
auch cisige Aenderung zu machen, felbften nicht gemeynet ſeyn, allermaffen die⸗ 
felbe von Dero Reformirten Unterthanen verſichert ſeyn konnen, daß ſie nad) ihe 
reit Principiis ſich jederzeit alles Fluchens , Schmaͤhens und Vermaledeyens ent⸗ 
halten, und gegen ire hohe Landes Obrigkert allen gebtibrenden unterthartafien Re- 
Fpect und hoͤchſte Veneration immerdar haben werden, welches und nicht das Gegen⸗ 
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theil ihnen mit der Mutter⸗Milch eingefloͤſſet wird/ ob man wol J. Churfuͤrſl. 
Zurchl. deßhalb andere unguͤtige Meynungen von Dero getreuen Unterthanm, 
um nur eine unverdiente Ungnade ihrer gnädigſten Landes Herrſchafft, vor mes 
‘cher fie Dod) den groffen GOtt nad) ihren unterthanighten Pflidten mit Herg 
und Mund innbruͤnſtig anruffen, dber fie gu gieben, moͤchte beybringen wollen, 
waunn fonften einige bon proteſtitenden Theologis und JCris in caufis religionem 
concernentibus die Moderation anrathen, darinn handelen fie gar vernuͤnfftiglich, 
ob fie aber damit die Libros Symbolicos gedudert wiffen wollen, ſolches Laffet 
man bilig dabin geftellet ſeyn, welche Particular-Meynungen ohne das hier nichts 
gur Gade thun. Go viel aber : 
Secundo die Wegnehmung der Heil. Geiſt⸗-Kirche betreffend , fo uͤberloͤſ 
fet man felbft cigenen hed) vernuͤnfftigen przoccupirten Bedencken, ob eines Theils 
es mit Fug eine ohnprajudicirlidhe Sache und unbegruͤndetes Gravamen, womit 
Die verftoffene reformirte Gemeinde groffe Puilfancen nicht behelligen ſollen, ges 
nennet werden, und man eben dem Kirchen Rath zuſchreiben finne , dag ite 
vorgenommene Berdnderungen fo weit hin und wieder in der Welt erſchollen, may 
fen ſolche Atcentata, die in publico geſchehen, fo weniger verborgen bleiben mis 
get, als dieſelbe von Der Wiehtigfeit und Confequenz fennd, daß die Eoangels 
faye Potentien Theil davon gu nehmen, grofle Urſach haben, indeme dieſe fo ge 
waltſam entzogene Kirche, fo die Meformirten niche erſt einige Jahr her, wie man 
gu melden beliebet, fondern bey 150. Jahr in Befig gehabt tn der Churfiarnl. 
Haupt und Refideng:Stadt, nach der ehemaligen Kirchen-Theilung thnen nur 
nod allein uͤbrig geblieben, und denfelben, vermdg des Weſtphaͤliſchen Frieden, 
des Hallifchen Receffes und der befandten Religions - Declaration ohnſtteitig ge 
buͤhret, aud), ob anbern Theils es eine, tm Roͤmiſchen Reich erlaubt, und nicht 
ungewoͤhnliche Translocation zu heiſſen feye, want man einer Gemeinde thre 
Kirche wider Willen, aller dargegen gethanen Remondrationen und Fubfadigen 
VBitte ohnerbdrt, de facto wegnimmt, fie daraus mit Gewalt deposfidiret, und 
mit ihren Gottes Dien unter den freyen Himmel verſtoſſet, und dann eine Kad 
gu bauen verfpricht, dergleichen Exempel im Roͤmiſchen Reich po pacem Wet- 
phalicam ſchwerlich zu finden ſeyn mird, dahero es aud) in Pasi Osnabrugenh 
Art. V. 4. It heiſſet: Turbati, aut quocunque modo deftituti fine ulla exceptione 
plenaric reftituancur; die Coaugelifaen Puilancen ſeynd von Ihrer Churſuͤrſil. 
Durchl. hoben Welt⸗beruͤhmten und genereuſen Æquanimitæt veſtiglich perfuadi- 
ret, daß ſolche Unternehmungen nicht aus Ihrer Ehurfl. Durchl. eigenen Antrieb 
herruͤhren, ſondern aus dem allzugroſſen Religions-Eyſer des Cleri, fey verans 
laffet worden, das Chor, welches Catholici innbabeu, und durch eine Schied⸗ 
Mauer von dec Neformirten Untheil fepariret qewefen, auc) an der Grdffe dem 
Navi Ecclefiz bey nahe gleich ſeyn wird, ift es fo vor Kayfer Rvrexto glorwuͤr⸗ 
digſten Undenckens eigentlich gue Begrabnuc-Rirche der Churfürſtl. Familie ge: 
ſtifftet worden, allenfallé kommt es auc) nicht darauf an, bou mem und gu was 
Ende cine Kirche gebauct werde, fondern mer Anno Decretorio ſolche befeffen, 
und twas fie damal fiir einen Gebrauch gehabt, uber dem koͤnnen auch Aro 
Ehurfl. Durchl. famt Dero gangen Hof⸗Staat bey Berridtung der Hoheu So- 
lennitaͤten in beſagtem Chor fo mehrern Naum und Plag haben, als denen Cas 
the 
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tholifehen gu ihren Gottesdienft noch fieben andere Kirchen albier uͤbrig bleiben, 
babingegen die Neformirte in der Stadt Feine mehr als den halben MUntheil in 
befagter Heil. Geift Kirche gehabt, aud) die S. Peters Kirche in der Borftadt fax 
bende anfehnliche Gemeinde viel gu Fein, und Ihrer Churfl. Dural. guadigfe 
Wilkens Meynung niche ift, Dero getreue reformirte Burgerſchafft aus Dero 





Haupt⸗Stadt sur Kirche in der Vorſtadt anzuweiſen. 

Es wuͤrde dabero fo betriibter geweſen feyn, toann man dieſer, fo anſehn⸗ 
lidhen Gemeinde, nachdeme man ihre Kirche famt dem Gelaut ſchon weagenoms 
men hatte, nicht hatte erlauben wollen, in bem fogenannten Muͤnchs⸗Hof, um 
fid) bey ihren Sottes⸗Dienſt gegen Negen und andere Sturm-Gewwitter jur hoͤch⸗ 
flen Noth su bedecken, in unterthanigter Hoffnung einer baldigen guddiften 
Reftitution ihrer halben Kirchen sum Heil. Geiſt, en attendant ſich mit einen hoͤl⸗ 
ape Schopffen oder Dachwerck gu verfehen, Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Preufs 
en famt anderen Evangel, Puillancen, aud) Furften und Stande des Reichs 
aoe aber gu Ihrer Churfl. Durehl. hehen Gemuͤts-Billigkeit das gangliche 

ertrauen , dieſelbe werden Dero getreue reformirte Buͤrgerſchafft und Unterthas 
nen fo tol mit Aufhebung dertwegen des Catechifmi ergangenen General- Bers 
ordnung, und felglichen mit feruerer Berflattung des ungehinderten Gebrauchs 
dieſes ihres Symbolifchen Buchs, als aud) mit der Refticution mehr gedachten 
Heil. Geiſt⸗ Kiechen Lands s Batterlicty gu confoliren, gnadigh geruhen, welche 
anhorfende Willfaͤhrigkeit allerhoͤchſt gedachte Ihrer Koͤnigl. Maſeſtät gu fonvers 
barer Obligation gereichen wird, und worauf Endes bemeldter ohn abweichend 
gu inſilliren, allergnaͤdigſte Ordre hat, der deßwegen nochmalen um die ſchon ges 
betene naͤhere und poſitive Churfurſtliche guddigite Keſolution auf Das innſtaͤn⸗ 
digſte will angefuchet haben. 
Ubrigens wird Fhro Koͤnigl. Majeſtaͤt aud) fonderbar erfreuen, dak Ih⸗ 
te Churfl. Durchl. nad) Dero gnaͤdigſten Zufage, bey Unterfuchung der anderen 
bon dem reformirten Kirchen-Rath dem Bernehmen nady. unterthanigh uͤberge⸗ 
benen Religions 2 und. Kirchens Gravaminum dem Befinden nad) gnadigf reme- 
diren, und denen Neformirten die Lands-Batterliche Jukiz gndadight augedeihen 
laffen wollen, Heydelberg den 28. Octob. 1719. 


Hierauf wurde von Churfuͤrſtlicher Selten in Antwort uͤber⸗ 
bracht. — 

Pro Memoria deſſen, ſo Namens Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. su Pfaltz dem 
Roͤnigl. Preußiſchen Miniſtre zu Heydelberg, auf fein wiederholtes Vor⸗ 
ſtellen wegen des Heydelbergiſchen Carechifmi und H · Geiſts⸗Kirchen 2, 
weiters in muͤndlicher Antwort uͤberbracht worden. 


ef Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. haben mit mehrern vernommen / teas des Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſchen Minifters hoher Herr Principal dus einem gu Derofelben geſtell⸗ 
ten Freund: Vetterlichen Vertrauen, der in dem bewuſten Carechifino enthalte⸗ 
ner. Expresfionen, tule auch ded an hiefiger Heil, Geiſt-Kiche oecupirten Schiffs 
- fort auderer Religions: Befehwerden Halber an Se. Churfl. Durchl. durch dens 
feloen bringen laffen. Cie laſſen aus beumaͤßigen gu -Derofelben geſtellten Ges 
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n⸗Vertrauen ihme ohnverhalten, was geſtalten mehr hoͤchſt gedacht Fore 
913 Durchl. Dero reformirten Unterthanen alle Chur- und Lands-Fuͤrſtliche 
Grade und Schutz jederzeit mildeſt augedeyhen laſſen, mithin denenſelben in ih⸗ 
rer Glaubenskehr und Ubung biß dahin fo wenig die allermindeſte Befdrens 
ung weder Cintracht bezeigt nod) gu ertveifen gemeynet fepud ; Dane was die 
in ermeldten Catechi(mo enthaltene allerdings / irrige Suppofica und bbc Msdrgct: 
liche Anzäpffungen betreffeud, iff deren Uhndand Abſtellung von Ihro Churfl. 
Durchl. mit deffo mehrern Fug und Meche verordnet, als nebens diGfalls anges 
fibrten Berveguuffen, ver in Conrextu angesogenen Lehr des Heil. Meß -Opf⸗ 
fers halber an fic) unerfindlic und bie hoͤchſt anzaͤpffliche aͤrgerliche Glofa, 
nicht pro Libro Symbolico feu Dogmatibus Religionis gehalten werden koͤnnen, 
fonderbar ba felbige erſt in Jahr 1684. dem Catechifmo beygeructet worden 
feynd, mithin fothane Dero Berfuͤgung in denen Reichs-Conſtitutionen und vers 
ſchiedenen Kayſerl. Verordnungen allerdinys wol gegrindet iff. Und was dad 
Schiff in gemeldter Kirche beruͤhret, it demfelben deffen ohnentbeprliden sek 
wendigkeit allſchon oͤffter vorgeſtellet worden, und befannt, daß Ihro Churfl. 
Durdhl. ant ſtatt ſothanen Schiffs oberſagten Reformirten eine gantze Kirche auf 
Dero Koſten erbauen gu laſſen, und einguraumen, ernſtlich im Werck begriffen 
feynd, wodurch ihnen nichts ab, fondern vielmebs ein Bortheil zugehet, einſolg⸗ 
lich) Dero hohen Orths in diefen beyden Stucken nichts verfaget worden, fo 
dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluß, fort andern Reichs: Grund-Gefegen , als 
welche fie jederseit heiliglich obferviren werden, entgegea lauffen mag, mit Er . 
biethen , da gegen befferes Vermuthen ein anders behauptet tverden wolte, fols 
hes bey Ihco Kayferlichen Majeſtaͤt und dem Reich behdrender Maſſen grinds 
fich darzuthun uad gu vertheidigen, fort in allen uͤbrigen Derofelben zugleich vor⸗ 
gttrageuen Neligions-Befchwerden nach der richtigen Unterſuchung folder Ges 
flalt gu remediren , damit mehr befagte Meformirte fich daruͤber mit Fug gu bes 
Flagen , Feine Urfad) haben werden. ; a 


Nicht weniger wird gu erkennen gegeben, wie vielfaltig Bey Ihro Ray 
ferl. Majeſtaͤt in Preußen um Remedur in denen dero im Clebiſchen Maré und 
Avenſpergiſchen befindlidjen Catholiſchen haufig zugefuͤgten hdd tempfindlicer 
Beſchwerden mit weit gedffern Fundament angefucet, und was des Ends won 
Ihro Churfl. Ourdl. und Dero Juͤlich und Bergiſchen Regierung bey Derfels 
Hen fie mehrmalige ſchrifftliche Borftels und Einwendungen geſchehen, ohne dafi 
felbige einig ſtatthaffles Gehdr gefunden haben, und da uͤber dieſes vou Koͤ— 
nigh. Preußiſcher Seite die Catholiſche Clerifey in denen Magdeburgifhen, Hal⸗ 
berſtaͤdtiſchen und Windiſchen Landen ſehr harte Bedrohungen geſchehen feyud, 
alg muͤſten Ihre Churfl. Durchl. billig dahin geftellet feyn laſſen, wie dergleichen 
Verfahren mit oben angegogeuen Friedeuds Sehluf und Reichs⸗Conltitutionen 
uͤberein kommen, und alenfalls vor Fhro Kayferl. Majeftae und dem Reich gu 
wertheidigen ſeyn wird. 


Es ließ es aber beruͤhrter Preußiſcher Miniter hierbey niche bes 
wenden, ſondern thaͤt wegen der Pfaͤltziſchen Religions,» und Kirchen 
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Beſchwerden zu Heydelberg den 23, Novembre’ r7'rg, folgende ane 
derweitige ausfuͤhrliche Keptæſentation. 


Es hat Endesbemeldter Koͤnigl. Preuſiſcher Miniſtre in mehrern zu ber⸗ 
nehmen gehabt, tras Gr. Churfl. Durchl. gu Pfaltz auf die von demſelben Nah⸗ 
mens Ihrer Koͤnigl. Majelae ſeines aliergnaͤdigſten Herrus, wegen der Weit 
beſchriehenen Pfaͤltziſchen Religlons ⸗ und Kirchen⸗Beſchwerden, fort deren Ab⸗ 
ſtell / und Redresſirung halber fo wol minds als ſchrifftlich fernerweit beſchehene 
gruͤndliche Remonſtrationes, durch Dero NegierungssPrefidenten Hn. Baron von 
Hillesheim, und dem Hetrn geheimbden Math Becker in Antwort uͤberbringen 
laſſen, worinn gu verſtehen gegeben worden, ob ſolten Ge. Churfl. Durchl. dee 
Meynung ſeyn, daß denen Reformirten in Dero Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen /in ih⸗ 
rer Glaubens Lebt und Ubung biß daher weder die allermindeſte Beſchrenckung 
noch einiger Eintrag geſchehen, immaſſen fo viel Die in dem Keforwirten ſo ges 
nannten Heydelbergifchen Catechifmo enthaltenge SuppoSta und angebliche Maz 
gpffungen betreffend , fo waͤren bie erftere allerdings irrig und die andere hoͤchſt⸗ 
rgerlid), fo, da8 Ihro Churfl. Durchleucht Seren Whudsund Abſtellung mit fo 
mehreen Fug und Recht yerordnet hatter, als dero Berfiigung in denen Reichs⸗ 
Conkiturionen und verfchiedenen Kayſerl. Verordnußgen allerdings dete 





ſeyn; Was aber die Hinwegnehmung des Schiffes am der H: Geil s Kirche’ bes 
lange , fo ware deſſen opnentbehrlide Nothwendigteit, fHon'dffters vdrgeſtellet 
worden, und befantt, daß J. Churfl. Durchleucht an ſtatt ſothanen Schiffes 
denen Neformicten eine gange Kirche auf Dero Kofken gu erbauen, im Werck bez 
griffen ſeyn, einfolglichen in dieſen beyden Sticker nichts verfiget haͤtten, fe 
dem Weſtphaͤliſchen Friedens ⸗Schluf und andera Neichs-Grund.Gefegen , tvels 
che mehr hdd)tidemeldte Se, Shurfl. Durchl. jederzeit Heiliglich obferviren wuͤr⸗ 
Den, entgegen lauffen moͤchte, aflenfalls aber, da ein anders behauptet werden 
tootte, bey J. Kapſerl. Majeſtaͤt und dem Reich behoͤrender Maſſen, es grinds 
lich darzuthun und gu vertheidigen erbiethig, auch in allen uͤbrigen derdſelben 
vorgetragen Religions: Beſchwerden nach deren Unterfudung ſolcher Geſtalt gnaͤ⸗ 
Digit gu remediren geneigt waͤren, damit mehr beſagte Reformirte ſich daruͤber 
mit Fug A beflagen, Feine Urſach haben_folten. — 
un werden allerhoͤchſt gedachte Se, Koͤnigl. Majeſtaͤt keineswegs vers 
muthen koͤnnen, daß auf die bißherige ſowol bon denen hohen Evangeliſchen Pu- 
iMfancen und Fuͤrſten ſelbſt, als aud) durch dero abgeſchickte Miniftros beſchehene 
fo gerecht, ald billige Anſuchen keine favorablere Ecfldrung hatte erfolgen folen, 
zum̃alen diefelbe doch auf Sr. Churfl, Durchl. Weltbefandte hohe Aquanimi- 
tat und Juftiz ein fo veſtes Bertrauen ſetzen, und fich alfo die Gedancken mas 
chen koͤnten, 0b moͤchten etwan von uͤbelgeſiunten, welche fic) durch einen allzu⸗ 
befftigen Neligions-Epffer leiten laſſen, Ihro Churfl. Durchl. gegen Dero getreue 
reformirte Unterthanen einige unguͤtige Sentiments, oder auch von der Explica- 
‘tion der Reichs⸗Friedens⸗Schluͤſſe und der Gewalt eines Landes-Herren uͤber 
die Religion und Kirchen ſeiner Lande, gantz ungleiche Ideen beygebracht wor⸗ 
den ſeyn. Ge. Churfl. Durchl. werden demnach gnaͤdigſt erlauben, daß auf 
‘Die borangezogene, nad) denen bißherigen dfftern guten Verttoͤſtungen gang uns 
Ppp ppp pp vers 


3402 Das viersehende Capitet 


—— — — — — — — — — — — 
derhofft ausgefallenen Antwort nus gu einiger Erlaͤuterung mit wenigen ange 
fapret werde. 


Wie bie Rim. Cathol. Cleriſey Sey der ohnptæoccupirten Welt nim 
mermehr werde behaupten und ſelbige perſuadiren koͤnnen, Daf denen Neformirs 
ten in der Pfaltz in ihrer Glaubens s Lehre und Udung weder die allermindeſſe 
Beſchreuckung nod Eintrag gefehe, wann man denenfelben ihren Carechis 
mum, welcher ſchon von 14, Seculis Sffentlid auf NeidhsiTAgen vertheidiget und 
gor mehr alg 100. Yabren per Synodum Dordracenam, toobep fo wol die refor- 
mirte Theologi aud der Pfaltz alg andere inns und auffer dem Reich zugegen 
geweſen, pro Libro Symbolico unanimiter erfandt und ducdhgebends infonders 
Heit aber in allen reformircen Kirchen in der Pfaltz, alé Haupt: und ohnveraͤm 
Herlihe Srund: Lehre three Religion recipiret und augenommen morbden, mit Ge 
walt entziehet, und felbigen durch das gauge Fand, wie nod) gegenwaͤttig in 
Hbers ent Altzey gefchiehet , via execuriva megnehmen und conhfciren laͤſſet, aud 
Deffen weiteren Sebrauch fo lang verbieten mill, biG in een und Den anders 
Lehr⸗Saͤtzen, fo dod) die Slaubenssund Grund:Lehr, welche bie Haupt + Urfas 
when der Separation Der Evangeliſch⸗ und Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirchen ſeyn, ia 
ſich faffen , und nur allein von der Lehre, nicht aber bon denen Perfonen pans 
Dela, eine Venderung gemacht werde, ba doch in benen Religions Frieden. und 
Reichs⸗Satzungen fo heplfamlich verfehen , wie man bie A.C. Bermandten, wore 
wuter befanntlich, durch Ausweiß des Infirum. Pac. Olmabr.. Art. 7. die ’ 
mirte mit gehoͤren, bep ihren Glauber, Lehre, Ordnungen wnd Ceremonien, 
fe fie aufgerid)t, oder noch aufrichten moͤchten, ohngehindert laffen, und fie auf 
Feine Werle wider ibre Convenienz oder Religion beſchweren foll, mie es dod 
geſchehen wuͤrde, wann man fie obligiren wolte, ibr Urtheil, bag fie nicht glaus 
Ben , dab Chrifius leiblich unter dew Geftalt des Brods und Weins feye, aus 
ihrem Libro Symbolico auszulaſſen, und damit gleichſam ihre Lehre gu revoci- 
ven. Sleichwie nun die reformirte Religion, wie ſelbige in dent Hepdelber 
ſchen Catechismo verfaffet iff, im Admiſchen Reich und fonderlic) in Den PRL 
gifchen Sanden Rabiliret und per Pac. Weltph. confirmitet worden, alfo mird jes 
Berman vor felbften erfennen, daß es Der liberrati Religionis & confcientiz fobnurs 
Aras zuwider lauffe und eine groffe Beſchraͤnckung des Slaubens feye, roam 
_ Benen Neformirten ihe recipirtes Symbolifches Buc) entyegen, oder auch nad 
‘Dem Ginn und Gutacdhten der Roͤm. Cathol. Ceriſey corrigiret und gedndert 
werden twill , zur ohnunbeſchtaͤnckten ase peo AE gebbret derfelben ohn⸗ 
gehinderte Ubung, und gur Ubung die Symbolifcthe Buͤcher, welche nicht von ei 
mander getrennet werden muͤſſen; Ob fonften nr dem mehr gedachten Carechis- 
mo gegen die Xdmiſch⸗Catholiſche Religion irrige Suppobea id) finden, dardber 
iſt ſchon corbin allpier Anno 1655. inter Theologos pro & contra difputiret wor 
“Der, und laͤſſet man billig dahin geſtellet ſeyn, mer hierinn Recht oder Unredht 
Babe , foldhe Frage gehoͤret aber anjetzo hieher nicht, da fonflen die Coangely 
auch Aber viele, aus irrigen principiis und erroneis fuppoficis in Ben Nb 
- wef Catholifthen Buͤchern einflieffende harte Redens⸗Arten und Schmaͤhungen, 
MY DBD zu beklagen, Urſach Hatten, und wie man xeformizter Seite wol 


wi- 
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otiliter annehmen wird, Daf man das Suppofitum als ob die Meß gu volltom⸗ 
mener Bergebung der Suͤnden fir Todte und Lebendige ndthig feye, nunmehrs 
Hor irrig angiebet , nachdeme die Catholifche Kirche bod) bey 20. Jahr Her fe 
ſehr darfuͤr geeyffert und geſchrieben hat, alfo ift gleichwoin aus dem gantzen 
Bufammenhang Gonnen sflar, daf die fir anſtoͤßlich angegebene Worte, dee 
vermaledenten Ubgitterey nicht auf jenes Suppoficum, tool aber auf die in feis 
nen eit ogene Anbetung Chrifti in den fo genannten geſtalten Qielen, als 
fo daß man nicht feben fan, trie man um obgedachten Suppofti Halben dieſe 
Softe Frape abfolure geandert oder modificivet su haben, pracendiren tolte, Det 
2 delbergifthe Catechiſmus ift ſchon feit 1563. in denen Pfaͤltziſchen Laden sia 
ebrauch getvefen, wie er jetzo iff, und niemaflen in den Friedens Schluͤſſen, 
nod anderen Reichs Conſtitntionen werbothen, fondern vielmehr durch die Re- 
ception der reformirten Religion im Reid) ipfo fa&o angenommen und confr- 
miret toorden, alfo daß die Reichs Conftirutiones und juͤngere Kayſerl. Bers 
ordnungen, vor tvelde man jedergeit allen gebiihrenden aller s unterthanigfer 
Refpe& hat, auf folche Symbolifche in allerfeits Kirchen recipirte Buͤcher und 
Den Contextum derfelben nicht gesogen werden koͤnnen, tademe felbige allcin die 
Saindh +s Schrifften und Lafterungen, dergleichen nod) wor weniger Zeit von ee 
nem befandten nun abgelebten Jefuiten allbier fo twol in denen Predigten gegen 
bie Evangeliſche oͤffentlich ausgeſtoſſen, als durch) den Druck ausgefirevet more 
bert ,verbieten; wad die Glofien in der Erklaͤrung betrifft , find felbige nicht aft 
Hon Anno 1684, fonder albereit Anne 1629. in Druck aud) bey denen Re- 
formirten in der Pfalg alfo recipiret ; umd in ufu getvefen , welchemnach ſelbige 
chenfalld ohngedndert gu laffen, pratendiret twerden forte, gleichwol wann es 
Darauf allein anfame, und hieriun ohne Prajudic cinige Menderung gu mochen, 
wor gut gefunden tverden folte, ſo moͤchten Daun tol in einer neuen Auflage ets 
Jiche Expresfiones modificiret werten finuen, vou O¢m-Cootextu und den Cate- 
chetifchen Fragen aber etwas auszulaſſen oder gu veraͤndern, foldhes fiche in eis 
ner oder der andern Kirche Maͤchten nicht, und miiffen confequenter die Nes 
formirte bey diefen ihren Symbolifchen Bud, und deffen ohueingeſchrenckten Us 
hung fo lange ohnbehindert gelaffen merden, biG nad) Uusmeif des Religions⸗ 
Gricdens de Anno 1555, 5. 15. die fireitige Religionen durch Chriſtliche, freund⸗ 
Hie , friedliche Mittel und Wege gn einhelligen Chriſtlichen Berfland und Vers 
jleicpung gebracht werden, Conferatur Pax. Weltphal, Arc. V. 


Das SAHiff der H. Geifts Tieden belangend, fo laͤſſet man Billig zu bes 
bend@en, vb es cin genugfamer Grund ſeyn Anne, wann man fagen wolie, cia 
~ poder anderer Landedsere habe diefe Kirche ju feinem Gebrauch ndthig, ergo 
Faure Derfelbe foldje einer andern Religion de facto entziehen ? Wann dieſes Fun- 
damene einmal gegett Den Weſtphaͤliſchen Frieden und deſſelben Maren Werords 
nungen Angenommen werden twolte, fo wuͤrde ſchwerlich cine einige Kirche im 
Reich einen fatum fixum behalten, foudern Ser Annus Decretorius, mie das hier 
anliegende und in Comitiis dikribuitte Scriprum an Hand geben will, gang ar- 
bicrar twerden, nad) diefen cane Principiis, wuͤrden aud) andere Fuͤrſten 
pnd Stande des Reids nach Gutduͤncken eben fo wol cine Noihwendigkelt vors 
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Gu ſolchemnach die ihnen anſtaͤndige Kirchen wegnehmen, und hernach die 
rfennung daruͤber gleichſalls an J. Kayſetl. Majeſt. und das Reich verweiſen 
Hanen, und wann nad bem Principio, welches obangesogenes impreſſum pro 
fundamento leget, dec bifherige Befig dec Kirchen, welche die Reformirte in 
der Pfalg nad) allen annis cegulativis annoch innhaben, allein von dem nudo ar- 
bitrio ferenisiimi Principis und ohne einige BerbindlichFeit oon dero alleinigen, 
Permisfion und Clemenz dependiren folte, fo wuͤrden denen Neformirten in Dero 
Panden alle ihre Kirchen fant allen dagu gehdrigen Guͤtern, Rennten und Cias 
_ Minfften weggezogen werden koͤnnen, ohne dab ſich diefelbe darwider wuͤrden 
beſchweren doͤrffen. oe 4 goes 

Gleichwie aber mehr hoͤchſt⸗/ erwehnte J. Churfl. Durchl. als ein boher 
Chur⸗ und Reichs⸗Fuͤrſt von Selbſten gnaͤdigſt erkennen, daß Sie an den Welk 
phaͤliſchen Feie deus⸗ Schluß und andern Reichs⸗Grund⸗Geſetzen gebunden, fel 
bige aud) heiliglich obſerriren wollen, welches man utilisſime acceptiret, alfa 
werden dieſe auch vorbemeldten Weſiphaͤliſchen Frieden pro norma & regula ia 
Ecclefiafticis und den darinn felt geſtellten ſtatum Pollesfionis annehmen. 

Da nuit derofelben aus der Reichs⸗Hüſtorie allzuwol befandt, daß nad 
dem Weſtphaͤliſchen Frieden Churfuͤrſt Carl Ludwig Chriſt⸗mildeſter Gedachtnus 
famt Derd reformirten Unterthanen in KirchenSachen, ia dear Stand, wie fels 
Higer ante motus Bohemicos & ante defticutionem in Anno 1618. getwefen, durch 
bie Friedens;Executions-Commisfion refticuiret worden, dicfelbige aud) bey dee 
Hochfuͤrſtl. PfalesRNeubuegifchen SuccesGion in denen ChursLanden nad) Ausweih 
des Halliſchen Receflus in dem Stand, tie ffe bey angetrettener Negieruag in 
Anno 1685. gewefen, ohnabbruͤchig gelaffen werden ſollen, alfo wird ihnen aud 
Die vorgeſchuͤtzte Nothwendigkeit , Krafft welcher man das Schiſſ der H. Geiſt⸗ 
Kirche occupiret habe nidjt im Wege fiehen koͤnnen, ba 

Erſtlich necesfitas publica nicht erfordert, daß Catholicé nachdeme fle ſchon als > 
Hier 7. andere, und inſonderheit in der Stadt felbften 4. tol gebaute ſchoͤne Kirchen 
innhaber, und die borhin zur Catholifehen Parochial-Rirdhen gewidmete St. Jacebs 
Kirche nachgehends ert gu einer Cloſter, Kirche gemachet, und weggeben haben, 
aud = Meformicten Wutheil an der H. Heift: Kirche nothwendig haben muͤſten, 
umalen | ‘ 
* Zweytens die fo anſehnliche Reformirte Gemeinde welche nach der Unb 
zahl der Burgerſchafft die Catholiſchen weit uͤbertrifft, in der gantzen Stadt, aus 
fer Der St. keters-Kirche iu der Vorſtadt nach der ehemaligen Kirchen⸗Cheilung 
feine Kitch mehr, als dad Schiff gum Heil, Geiſt gu ihren dffentlidhen Gottes⸗ 
Dienft Abrig behalten, und foldyemnacd * sf | 

Drittens mann es auf cine Nethwendigkeit ankommet, diefe bor jenen, 
welche ſchon einen Uberfluß an RKirchen haben, den navem Yer H. Geist ⸗Kitche 
famt denen darauf gemachten Fuadationen gu Unterhaltung der Prediger und 
anderer Kirchen Bedienten gu ihrem Gebrauch nethiwendig haben, denen aud 

_ Bierdtens wenig Croft geben koͤnnte, wann man fie mi¢ der Hoffnung 
gs einer wen · erbauenden ohn dotirten und auf eigen abgelegenen ſehr opnbes 
quemen Plas aufrichtenden Kirche oon ihrer a tempore refermationis jangepaty 
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AR tind nach alles annis — ain rie ufommenden Cathedral. tind” 
pg des gangen Churfuͤrſtenthums zum Heil. Geift genannt, abwei⸗ 
olte. — ——— a 


Idhre Konigl. Majekat in Preusfen mit andern Ebangeliſchen Puiffancea 
ynd dem gantzen Hochpreißlichen Corpore Euangelicorum , wollen aber nicht zweif⸗ 
felt, daß Ihro Churfi. Durchl. zu Pfaltz, weilen ſelbige pon dent interims - Nery 
(ch und Declaration de Anno 1705. felbften abgehen, den Statum EccleGatticum, 
tg Dero Landen tiedvrum nach der Norma Pacis W eftphalica und des ſich darauf ge⸗ 
gruͤndeten Hallifihen Keceſſes umda mehr herguftellen geruhen werden, als diefelz 
be wie oben gemeldt den Weltphalifchen Frieden heiliglich halten wollen, und man 
nach Ddeffelbe Art. 5. §.25. in Ecclefiafticis allein ad nudum faGtum poffeMionis 
Anni refp. 1618. und 1624, tanquam unicum folumque fundamentum hnjustrans- 
aftionis, inftitutionis , obfervantizque futuræ, irritis prorfus aliis exceptionibus zu 
ſehen hat, und ſolchemnach dict. Are. 5. 32. heiſſet: Quod turbati aut quocunque 
modo deſtituti, fine ulla Exceptione plenarie reſtitui debeant; Geſtalten Endes⸗ 
Unterſchriebener aud) nunmehro auf ſolche plenariam reftitutionem anzutragen 
und darauf veſt zu beſtehen, allergnaͤdigſte Ordre hat, hac reſtitutione facta wer⸗ 
den dann allenfalls die Reformirten mit andern hohen Compacifcenten des Weſt⸗ 
phaͤliſchen Friedens in petitorio auf cit oder andere machende Anſprach, oder tie 
refpectu Palatinatus inferioris & ejus reftirutionis der Senfus pacificationis zu ver⸗ 
——— moͤge, gehoͤriger Orthen zu antworten im Staunde ſeyn, auch Ihro 
Kouigl. Majeſt. und andere vor die Confervarion des Evangeliſchen Weſens ſich 
interesfirende hohe Puiffancen nnd Reichs⸗Staͤnde viele Bergnugung bezeugen, 
wann Die Reformirte inder Pfals uber einige Religions: Belehwerden fich weiter 
mit Fig gu beflagen, feine Urfach haben mogen , hierzu aber wird nicht die norma 
ftatus arbitrarii, fonderndie in pace Weltphalica Aabilirte Poffesfion Des Anni re- 
gulativi zum Grund geſetzet werden muͤſſen; Wlermaffer man auch verfichert ſeyn 
fan’, da} offt_allerhdchit befagte Hre Koͤnigl. Majeſtaͤt in denen angeblichen Gra- 
vamistibus , fo die Catholiſche Unterthanen in der Cleo-Marcd und Ravenipergiz 
ſchen Landen etwa anzubringen haben moͤchten, da Ihro felbige vorfommenna 
Dero Welt -hefandten hohen Jaſtiz⸗Eyffer gu remediven und ohne Unfehung der 
Perfohn. und der Religion einen jeden Meche mwiederfahren yu laffen, allergnaͤdigſt 
eynet find, hingegen wann der in Weſtphaͤliſchen Frieden yor Sie Nefors 
mirte, fiigirfe Status anderwaͤrtig infringiret und nicht erfennet werden welte, 
und folglich Se. Majeitat ſich gleiches Neches in dem Magdeburg, Halberftade 
und Mindiſchen zu gebrauchen, und die abgegangene Cominationes jur Execution 
gu bringer, wie bey nicht erfolgender baldigen RedresGrung der Hiefigen Gravami- 
num ohneallen Febl gefehehen wird, moͤchten veranlaſſet tverden , fo werden diez 
felbe auch ſolches vor GHtt; Fhro Kayſerl. Majeftat, dem Heil. Roͤm. Reich auch 
atien Compacifcentin des offt ertochnten We iſchen Friedens , und der gars 
tzen Welt mit allen Beftand um fo letehter vertheidigen finnen , als fid'ratione 
der Catholijthen alles in dem Stand, wie dicta Pax befaget, gerne belaffen tol 
len, daferne man mur auch anderwarts ihre Glaubens /Genoſſen auf gleiche 
Weiſe tractiren wird. Quod enim uni parti juſtinn eft, alteri etiam juflum Ge. 
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Art. 5. §.1. Pae. Ofnabr. 

Ended bemeldter hat nicht umbin gefonut, dieſes alles ju Shro Chur 
Durchl. hdcht erleuchteten gnaͤdigſten Erwegung in unterthanigten Relpee vors 
Atragen / und getrdftet hierauf fich vou Dero hohen Aquanimitat mit den 
ciner folchen getvierigen Entſchlieſfung, woraus Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt im egard, 
wveichen Se. Churfl. Durchl. vor Dero hohert Incercesfiones gehabt, Dancinchy 

mig erfennen, demnechſt die Reformirte dadurch beruhiget und confolipet merdes 
moͤgen, daß in feinem Friedens⸗-⸗Schluß, Reichs⸗Conlltutions· masigen Stand 
wieder hergeſtellet werden ſolle. Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. werden jerdurch cit 
recht Fuͤrſtliches KLenn⸗Zeichen von Dero Gerechtigkeit liebenden uͤthe der 
gantzen Welt darlegen, ſich durch Kemedirung der fuͤhrenden Beſchwerden aus 
vielen embarras ſetzen, und das fo ndthige gute Vernehmen zwiſchen Ihro und des 
Edangeliſchen Poteotien , Fuͤrſten und Standen hierdurch befeſtigen, auch alles 
meitern Berdrieflichfeiten Damit ein Ende machen koͤnnen. 

Phil. Meinh. Hecht. 

Worauf Selbiger durch den Herren Baron von Hillesheim und 
——— Rath Becker den 7. Decembris 1719. folgende Antwort 

elf. 

Es feyen Ihre Churfl. Durchl. auf ded Preugifchen Miniftri tweitere Re- 
prefentation in Unttwort demfelben eee zu faffen, gnaͤdigſt bewogen wor⸗ 
den, was geſtalten ſie auf Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen ſeines hoͤchſten 
Herrn Principalen beſchehene Einwendungen allen inumer erſiunlichen egard mach⸗ 
ten, auch in ſolcher Abſicht nochmalen wiederholen und Gnceriren laſſen, daß fle 
Dero Reformirte Unterthanen wider de haͤliſchen Friedens / Schluß und ths 
nen verſtattete Religions⸗Freyheit und derſelben ungehinderte Ubung fo wenig 
jemals beſchweren gu laſſen gemeynet, als ſolches fuͤrs kuͤnfftige zu thun gefins 
net waͤren, wuͤnſchten aud) dermalen voch ein mehrers darunter erklaͤren ju mis 
gen ſich im Stande zu ſehen. * 

Da aber Fore Kayſerl. Majeſt. auf des Evangelifchen Corporis an di 
felbe gebrachte Vorſtellungen bereits Hand an ——— cen 
digſt zugeſchrieben, hoͤchſtgedacht Se. Churfl. Durchl. auch hierauf ſchuldign ges 
autwoͤrtet haͤtten. So wolle ſich geziemen, daß dieſelbe darauf die Ranferl. 
allergnaͤdigſte Kelolution erwarten, und gleichwie mehr hoͤchſt⸗beſagte Fore Ehurs: 
fuͤrſtl. Durchl. nebſt obiger Verſicherung dero der A. C. zugethanen U en,’ 
fo bey Hof, als in Dero Landen alle Gnade , Landesfuͤrſt  Batterkiche Liebe und 
ſonſtige Bortheile dermalen haufig und mildeſt angedeven laffen: Wfo ftelleen 
auch diefelbe gu Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt in preuſſen Gemathss Villigtete und 
Großmuth das veſte Vertrauen, daF fle hingegen deven, unter Ihret : 
frit domicilicten Unterthanen dev Catholiſchen Religion hierunter i eben: 
falls sg aa raph “toh si — — — wolten fie die Religlons⸗Sra 
vamuna tos Wrarc: un vensbergiſchen rderun Neos 
billigmaͤſigen Remedus beſtens ane sii ome r web 
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Der— Herr von Hecht ließ es hieben niche bewenden, und that aber⸗ 
mahlige Remonſtration. ets 


Haͤtte ſich ginslich verſehen, daß man auf die diffeitige weitere veſtge⸗ 
gruͤndete Reprexfentationes und Vorſtellungen, einen ſolchen Egard machen murs 








. de, damit man auch von den guten Sincerationen den Effect hatte fehen moͤgen. 
Er nebme mit Danan, daß Sr. Churfuͤrſti. Durchl. dero Reformirte Usters 


thane wider den Weſtphoͤliſchen Friedens ⸗Schlutz jemals befehweren gu laſſen, 
nicht gemennet ſeyn, hatte daherd um deffomehr hoffer fonnen , daG diefelbe die 
neuerl. Facta wegen des Catechifni nnd der Heil. Geiſt⸗Kirche, welche auf deroz 
ſelben Vefehl vorgenommen worden, und directo wider den Weſtphaͤliſchen Fries 
den Lauffen, fogleich redsesfiren und demnach auch in denen ubrigen gravamini- 


bus gnaͤdigſt remediren wuͤrden. Man fehe aber nun wohl, daß wan alles it 


bas weite hinaus su verweiſen gedencfe , und die hohe irercesfionales der Evan⸗ 

ef. Puiffancen und Fuͤrſten den gebefften Ingrefs nicht gefunden, und mufte er 
bitlig dahin geftellet ſeyn laſſen, wie felbige eine folche dilarocifehe Ynttvort ans . 
fehen werden. Weiln nun Sr. Konigl. Majeſt. in Preuffen ſolches ſchon vor⸗ 
aus geſehen hatter, fo waren dicfelbe auch berwogen worden , den Rom. Cathol. 
Gottesdien* in dem Dohm gu Minden aufzuheben, und denfelben fehlieffen zu 
laffen, jedoch mit dem Vedieng , daß wann die Heil. Geift: Kirche denen Refor⸗ 


mirtert wiederum der Gebuͤhr nach eingerdumet wird, dex obbemeldte Dohm ys - 


Minden denen Cathol.'auch reltituiret werden folte. Da man aber su Heydel⸗ 


derg die Heil. Geift-Kivche denen Neformirten vor beſtaͤndig vorenthalten wolte, 
 Felbiger gleiche forces zu gebranchen haben wuͤrde. Un folchen Weitlaͤuff⸗ 
_ Kigheiten fey Chur⸗Pfaltz allein fehuld, und wolte man Evangel. Seits an allen 
¢tiva beforgenden fachenfer Suiten unfebuldig fey. Das Corpus Evangel. hatte 


die Pfaͤltziſche und andere Religions: Vefchiwerden nicht per modum libelli an 


Ihre Kayferl. Majeſt. gebracht wm fich in eine fosmelle litis Conteftation oder Pro - 


ceflum Ordinarium eingulaffen; fondern deshalb nur bep dere Principal-Commifs. 
Durch. Eminenz die geziemende Anzeige gethan, und diefelbe angelegentlich er⸗ 
fucht, folded alles Ihro Kayſerl. Maj, allerunterthanight vorzuftellen , damit 
nicht durch Proceß, fondern nach flarer Maßgebung des Weftphalifchen Fries 


dens⸗Schl durch die wuͤrckliche Execution fecundum nudum factum poſfes- 


fionis annotum rogulativorum alles reſtituiret und in vorigen Friedens⸗Schluß⸗ 
masigen Stand gefeset werdenandge , alfo, dag man dev Meynung geweſen, Ih⸗ 


. ge Churfarftl Durchl. widen auf die vielfaltige in der Sache geſchehenen Vorz 


fiellungen ohnerwartet einer andern Kayſerl. Refolution inden angebrachten Gra- 
waminibus pom ſelbſt gu remediren geneigt gewefen ſeyn. Was die uͤbergebene 


angebl. gravamina ber Nom. Cathol. in Clev⸗Marck⸗ und Navenfpergifchen belan⸗ 


ge, fo wuͤrde er, Preußiſche Miniftre felbige an Sr. Koͤnigl. Majeft. allerunter⸗ 


haͤnigſt einſchicken, welche ſolche unterſuchen und einen jeden nach Befinden 


JuRicz angedeyhen laſſen wurden. 
Als num hierauf keine gnuͤgliche Antwort erfolgte, and indeſſen 


tiglelt 
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tigkelt den Herren von Doͤrnberg als Geſandten nacher Heydelberg gee 
ſchicket, thaͤten beyde nochmahlige Vorſtellung, und lollicititten umb el⸗ 
ne poſitiue final Refolution folgender Maſſen. 


Ihrer Koͤnigl. Majeſt. in Preuſſen und Hochfuͤrſtl. Durchl. gu Heſſen⸗Caſ⸗ 
fel, if Durch Endes bemeldte dero anher geſchickte Miniſtres allergehorſamſt refe- 
riret worden, welcher geſtalten Gr. Churfl. Durchl. zu Pfaltz, anf diez on ſaͤmtl. 

anweſend Evangel. Geſandſchafften beſchehene weitere gesiemende Reprafentation 
den 7. elapſi durch dero geheimbden Staats⸗Rath aud) Chur⸗Pfaͤltziſchen Regie⸗ 
ruugs⸗ Prafidenten , Frey⸗Herrn oon Hillesheim und. Herrn geheimen Rath Bes 
cfer abermaln sur Antwort gnaͤdigſt hinterbringen zu Laffer, geruben wollen, wie 
dieſelbige auf vorertvehnte, Namens allerfeitigshddh{ts und hohen Herren Principa- 
len gethane fernertweite Vorſtellungen allen immer erfinulichen Egard-machten, 
und in folcher Ubficht wiederholt Gnceriren lieſſen, daß fléderd Neformirte Uns 
terthanen mider den Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluß und ihnen davinn ftadilirte 
Freyheit auch derſelben ohngehinderte Ubung ‘fo wentg jemals beſchweren gu laf; 
fen, als ſolches furd kunfftige su thun geſinuet waren; derohalben ſie auch wuͤnſchen 
moͤchten / gegenwaͤrtig darunter noch cit mehrers erklaͤren zu konnen, da aber Ihre 
Kayſerl. Majeſt. auf des Evangel. Corporis der Pfaͤltziſchen Religions Beſchwer⸗ 
den halber an dieſelbe gebrachte Anzeige bereits Hand angeleget, und deshalb 
hoͤchſt⸗ gedacht Sr. Churfuͤrſtl. Durẽchl. gnaͤdigſt zugeſchrieben, dieſelbe auch 
hierauf ſchuldigſt geantwortet haͤtten, fo wuͤrde ſichs gesiemen, daß daruͤber Ke 
Kayſerl. allergnaͤdigſte Refolucion erſt abgewartet werde. Gleichwie nun ver 
nacher Wien, mit gemeldten Churfl. Schreiben abgeſchickte — von 
dannen rexertiret, auch mehr allerhoͤchſt und hoͤchſtgemeldte Ihro Koͤnigl. Maj. 
und Hochfuͤrſtl. Durchl. die zuverlaͤßige Nachricht erhalten, daß Gr. Kayſerl. 
Majeſt. ihres allerhoͤchſten Orts an Ihre Churfl. ieee ju Pfalg derd sur Con- 
fervation des fo theuer erivorbenen Weſiphaͤliſchen Friedens und Handhabung der 
Reichs⸗Grund⸗Geſetzen, wovon die Wohlfarth des geliebten teutſchen Batter: 
landes und die ſo hochnoͤthige Einigkeit dependiret, abzielende Reichs-Vaͤtterl. 
Willens Meynung allergnadig(t- refcribivet haben, und demnach in keine wege 
zweifeln, ſondern ſich veſt verſichern wollen, Sr. a Durch. werden dann 
auch hres hdchiten Orts dero Farftl. Worten nunmehro den erwuͤnſchenden EVA 
und behdrigen Nachdruck geben , und die Coangel. Neformirte in dero Landen ia 
Ecclefiafticis wieder in den Stand, in welchen felbige durch oberwehnten Weſtphaͤl. 
Frieden und die damalige Kayferl. Neichs:Friedens-Executions-Commiffion nad) 
dem Anno 1618. gefebt worden , herzuſtellen, gnadigft gemennet fenn : Ifo has 
ben unterfthriebene reGificirten allergnadigften und gnaͤdigſten Befehlen , bey * 
hoͤchſtgedachter Ihre Churfl. Durchl. hieruͤber ferner um eine endlich⸗ ſchrifftli 
pofitive Refolution ohn ablaͤßig anzuſuchen, allermaſſen die Wichtigkeit der bißher 
vielfaͤltig vorgeſtelten ohnwiderſprechlichen Gruͤnden und Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
Welt geprieſener Eyffer zur Gerechtigkeit, keinen Zweiffel uͤbrig laͤſſet, daß des 
ſelbe die fo nachdruͤcklich interponirce viele Intercefliones in billigmaͤßige hohe Con- 
fideration 3u nehmen, und durch Reale Remedirung der Religions , Befchwwerden 
ſolches in der That gu geigen gelieben werden , welche ————— 
lJultit⸗ 
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Joſtĩtz ſaͤmtlichen Evangeliſchen Puiffancen mit dem gantzen Corpore Evangelico- 

‘rum alleseit dancknehmigſt erkennen, und dargegen denen Eatholifchen in ihren 
Landen gleichfalls alle Gnade und Hulde angedenhen , fo fort nach fothaner denen 
Evangel. Reformirten erfolgten Refticution der abgenditienen Kirchen und Gefallen, 
auch zuverfichtlich ertwartender RedrefGrung aller anderen obwaltenden Neligionss 
Beſchwerden die gegen verfehiedene Stiffter , Clofter und Kirchen jure retorGionis 
emanirte Verordnungen wieder aufheben, und alles in priftinum ftatum Anni De- 
cretorii Pacis Weftphalicz reftituiren laffen, nicht weniger mit groffen Plaifie alle 
firfommende Gelegenheiten embraffiren twerden. Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. und - 
Dero Durchleuchtighten Hauß wahre Zeugen oon Ihrer beftandigen Freund: 
ſchafft und Hochachtung darjulegen. 

Mehr allerhdchit erwehnte Yhre Koͤnigl. Majeſtaͤt umd Hochfuͤrſtl. Durchl. 
promittiten fic) bannenbero von Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. cine ohnverlaͤngte ver: 
gnuͤgende Erflarung um da meh2,als diefelbe mehrmalen die genaͤdigſte Verſicherung 
gethan, daß fie ihre getreuellnterthanen indgefamt ohne Anſehen des unterfchiedenen 
Glawbens , welcher eine Gabe GOttes iff, in Dero Her’ gefchloffen Hatten, die 
fich Dann aud) von der Gnade und Schutz ihres gnddigften Landes z Batters fo 
gefichert halten, dag Sr. Churfl. Durehl, nach Dero befandten Grofmuthigteit , 
einen jeden das gehorende gerne goͤnnen, undfeinen Theil gegen fein offendares 
Recht, des durch die Reichs - Sriedenss Schluffe und Sanctiones pragmaticas ers 
langten Befiges etwas entziehen, und folded einen andern, der mit Fug darar 
thichts ju pratendiren hat , guftellen wollen ; Wordurch diefelbe der gantzen 
Welt ein eclatante marque von dero preußwuͤrdigen umd GOtt gefalligen Nei⸗ 
gung zur Jutticz — ſich auch die Hertzen Dero treueſten Reformirten Unter⸗ 
thanent zum ohnderbruͤchlichen Gehorſam ewiglich verbinden, anſcheinende ſchaͤd⸗ 
liche Collifiones im Reich unterbrechen, mithin allen ſonſt beſorgenden Weite⸗ 
rungen zuvor kommen, und pro ſalute publica, Friede, Ruhe und gutes Vertrauen 

wiſchen allerſeits Porenzien auc) Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Standen von beyden 

eligionen patriotiſch unverhalten werden. 

Endes benandter wird aber die groͤſte Conſolation ſeyn, wann ſie von ei⸗ 
ner ſolchen anhoffenden baldeſten gnaͤdigſten Churfuͤrſtl. Entſchlieſſung, warum 
dieſelbe hiemit nochmahlen auf das inſtaͤndigſte angetragen haben wollen / den wuͤrck⸗ 
lichen Erfolg ihren allerhoͤchſt⸗ und hoͤchſten Herren Principalen allerunterthaͤnigſt 
und geborfamf berichten fonnen, 

endelberg, den 8, 
* Jan, 1720, 
Hecht und Doͤrnberg. 

Dieweilert nun der Koͤniglich Preußiſche Gefandte, Here von 

Hecht dew 3. Februarii 1720. ziemlich fauorable Refolution erhalten. 
Thaͤt Er darauf dice anderweitige Vorſtellung. * 

: Ends bemeldter Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuffen rc. allhier ſubſiſtiren⸗ 
‘Der Miniftre hat mit gesiemenden Refpect erhalten, twas Ihre Churfl. Durchl. gu 
Pfaltz auf eine ferneriveite , der fuͤrwehrenden Religions:Srrungen halber , fo 

Raq qaq 44 : muͤnd⸗ 
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mind; als ſchrifftlich gethane unterthanigite Reprafentationes , unter dero beyge⸗ 
dructten geheimbden Cammers Cantzley⸗Inſiegel den g. diefes pro refolutione zu⸗ 
ertheilen, belieben wollen. 
Gleichwie nun ſeines allerhoͤchſten Herrn Principalen Miniſtri nichts an⸗ 
genehmers, und den Pfaltziſchen Reformirten Unterthanen nichts troſtlichers ſeyn 
Fan, als —— verſichert zu werden, wie hoͤchſtgemeldte Ihre Churfl. Durchl. 
nach dero Gerechtigleit liebenden genereuſen Gemuͤthe, gedachten dero Reformir⸗ 
ten nicht allein das allermindeſte gu entziehen, ſondern vielmehr in allen und jeder 
ihnen dasjenige, was denenfelben von Rechts und Billigkeits wegen cunigen Cire 
nes gebuͤhren und zuſtehen mag, angedeyen zu laſſen, folglich auch ohnerwartet 
der Kayſerl. allergnaͤdigſten endlichen Entſchlieſſung, welche, wie ſaͤmtl. Evangel. 
Potentien Fuͤrſten und Staͤnde von Ihro Kayſerl. Majet- Welt⸗-bekandten aller⸗ 
hoͤchſten Aquanimicat und beywohnenden Juftiz- Eyffer ſich gang zur erſichtlich pro- 
mitttiren koͤnnen, nicht anders als gerecht und auf die Reichs⸗Frie den⸗ und Grund⸗ 
Geſetze gerichtet, zur Vergnuͤgung der Evangeliſchen ausfallen kan, die furwaltende 
Gravamina fo wohl zu Beruhigung des allgemeinen geliebten teutſchen Vaterlan⸗ 
des, als auch zum Troſt, Aufnahm und Beſten der Pfaͤltziſchen Unterthauen, 
abzuthun gnaͤdigſt gemeynet: 
Alſo werden allerſeits hoͤchſt⸗ und hohe Herren buiſſancen, welche ſich vor 
dieſe Religions⸗ und Kirchen⸗Sachen interresſiren, die ſonderbare Confideration 
fo Ge. Churfl. Durchl. hierunter fuͤr dero in faveur dey Reformirten eingelegte 
Intercesfiones , beseigen wollen Dancknehmig erkennen, und ſolche bey allen Bors 
fallendeiten, su erwiedern, ohnverfehlen, mithin auch zu Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 
hohen Zuſage, das veſte Vertrauen ait dicfelbe werden ſolchemnach dic Nev 

formirte in Dero Lande nad) dem Fuß des Wefiphalifthen Friedens wieder in 
volligen Befis der Kirchen , Schulen und Stiffter, Clofter und aller andern geifts 
lichen Berwaltung. geboriger Guͤter, Rehnden und Gefallen, wie fie felbige ante 
deftitutionem in Anno 1618. tune gehabt und genoffen, wiederum ſetzen, cin 
folglich, was ihnen davon entzogen worden, gnaͤdigſt refieuiren laſſen, nicht 
‘weniger fic bey der ungekraͤnckten Gerviffens:Freyheit , dem offenen ohneurdirten 
Meltgions-Exercitio cum annexis und bey aflen competirenden Rechten und aes 
rechtſamen, fonderlich bem ohngehinderten und ohngeaͤnderten Gebrauch ibres 
“libri Symbolici des fo genandten Heydelbergiſchen Catechifini, Lands ¢ Furft vas 
terlich ſchuͤtzen und handhaben, anbey auc) um doweniger ans cinen anderwets 
ten Bergleich andringen wolten, als der befandte auf den Weſtphaͤliſchen Fries 
den, als des Neichs Fundarnental-Gefes gegrindete, und unter fo theuern Wor: 
ten ‘bey Chur⸗ und Fart. Warden, Ehren und Craven an leibl. Eydes flatt bes 
fiattigte Halliſche Receß, welcher vim perpetnz Obligarionis & obfervantiz hat, 
wind chen fo viel iff, ac fi fubditi cum principe pacti fuiſſent, 


Vide Medit. ad J.P.W. Art. V. §. 31. ad verba corumque fubditos, 


ſchon nermam & regulam dargeleget, tie eg ratione der Reformirten in der Pfaltz 
gehalten tverden foll, und dabero nach einer andern Convention, worauf dit 
von Ihrer Churfuͤrſil. Durchl. angefayrte allegata ex dicto Att. V. abzuzielen 





ſcheinen, nicht noͤthig ſeyn moͤchte. 


Unter⸗ 


Vom Rel Suft.in der Pfale unter dem jetzigen Churf.Carl Whil. 4c x 
Unterfehriebener koͤnne demnach nicht anderft, als in Conformitit ſeiner 
habenden pofitiven Inftruction und) allergnadigiten Ordre den vorherigen Petitis’ 
3H inhzriven, und Ihre Churfl. Durchl. nochmals unterthaͤnigſt su bitten, nach 
Denen gnaͤdigſt gethanen Declarationen nunmehrd die nachdruͤckliche Verfuͤgung zu 
thun, daß nach obbemeldter Regul des Weſtphaͤliſchen Friedens und Halliſchen 
Receſſes die Reformirten in derd Churfl. Landen in allen und jeden, was ihnen 
nur einigen Sinnes gebuͤhren mag ohnverweilt reſtituiret werde, und ſolcher ges 
ſtalten werden Ihre Churfl. Durchl. dadurch Dero Lob eines Gerechtigkeit⸗-e⸗ 
benden Landes⸗Fuͤrſten verewigen, Dero hoͤchſte Perſon von vielen Verdrieß⸗ 
lichkeiten entledigen, den Segen, Rube, Friede, Treu, Lieb und einigkeit im - 
~ Sande erhalten, und das fo noͤthige gute Vernehmen unter allerſeits Religions— 
Verwandten beveſtigen, auch allen andern Weiterungen damit ein Ende machen. 
Welches Endes benandter Miniſtre Ih. Chur. Durchl, in thefffter Submision, 
wie hiemit beſchiehet, nochmalen votzuſtellen, reiterirten allergnaͤdigſten Befehl 
hat, der im uͤbrigen zu deroſelben beharrlichen hohen Churfl. Gnaden ſich unter⸗ 
thaͤnigſt empfohlen haben will. zc 


Alle dieſe Schreiben finden ſich in ded rasar Staats sCangelley Tom. 
RXXY cape lle, — 
§.. XIV. 


Miche minder ſchickten Koͤnigliche Majeſtaͤt von Groß ⸗ Britan⸗ 
nien Ihren Miniſtre Mr, Haldane an. den Churfuͤrſtlichen Hoff, umb 
gleichmaͤßige Inftang gu thun, Dieſer chat anfanglich zu Heydelberg 
den to.Novembris 1719. an den Churfiirftlidben Grog» Hoffmeifter, 
Baron von Siingen wegen verſchledener Religions» Bedridunger - 
derer Keformirten folgende Vorſtellung. 


Monfieur. 


Voicy le Memoire du bourgeois reforme dont j’ eus |’ honneur de yous 
porer. Je vous pric Monf, de faire en forte qu’ il foit delivré d’ une prifon ou ib 
a tre miffans aucune couleur de Juftice, Ces incidens facheufe ne laiffent pas & 
aigris les affaires, mair ils fervent 4 montrer les duretés aux quelles les Proteftants 
font exposés, & la neceſſitè du Remede. Je ne faurois m’empecher d’ajouter à 
ce que j’eus |’ honneur de dire naturellement 4 S. A. E. Dimanhe pafsé & que je 
vous ai repete hier, que le train que cerce affaire. prend me caufe une inquiecude 
isexprimable. Le Roy ne s’y atrendoit point, & Papprendra avec une douleur fen~ 
fible, tanta caufe de P amitié qu’il a pour Monfeign. I’ Electeus que par ce qu’il 
verra les efforts pour maintenir la tranquillicé publique, fruftres & inutiles. Pen- 
dance que S. A. E. fe laiffe perfuader , que les — de ſes ſujets reformẽs ſont ima- 

inaires, & que les reprefentations. que j’ay fait A ce fojet, ne fone pas les verita- 
bies feotiments du Roy, iln’ya rien à efperer. Cependant je me fuis acquilé de 
mon devoir envers S. A. B. & vous pouvés m’étre temoin,' que j’ay reprefenté avec 
cout le foin dont je fais capable, P importance de 1° affaire & les fortes raifone 
. Qqqqqqqq2 qui 
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qui obligent Je Roy d’enagir comme il fait: mais comme tout ce que j’en ay pew 
dire, n' a pas fait la moindre Impreflion. Vous avouerez Monfr. que j’ aurois tort 
a” expofer I’ autorité de fa Majefté & desque j’ auray la reponfe 4 mon memoire 
dont je vous prie de faire fouvenir &. A. E. Je vous promets que je ne vous im. 
portuneray plus de mes follicitations Le Roy faura Jes mefures qu’ il a a prendre 
& j? attendray les ordrés. J’ efpere pourtant que S. A. E.prendra la peine d’ exa- 
miner les plaintes de fes fujets. Elle vetra qu'il y en a de plus confiderables que 
quelques perfonnes (connoiffant la clemence & {a bonté) ne voudroient lay faire 
accroire. Je vous avoue Monfr. qu’ il m' eft tres fenfible devoir les Intentions 
equitables de S. A. E. fruftrées par defaufles Impreffions , & fon repos. factifi¢ a 
P Ambilion & a 1’ intereft des autres, Pardonnés la liberté.avec laquelle je vous 
parle, mon Zele pour tout ce qui concerne S. A. E. m’y engage, & je vous fup- 
plie encore une fois,de luy bien faire comprendre |’ importance de fa reponsé au 
memoire que j’ evs l’ honneur de luy prefenter. Comme vous avez fouhairé de 
favoir ce qui fe pafle au Duché de deux Ponts a Ll” egard des Proteftants, voial l 
entrait d' une lettre de ce Pais, il nous en vient jourmemement de femblables pla- 
intes de tout coré, & il eft facile &s’ imaginer 1” effe@& qu’ auront ces: Innora- 
tions dans le Cours. Proteftantes: Quelques innocents que puiffent etre pluſieurs 
de ces changemens , comme ils arrivent tous 2 la fois, & dans un tems on |’ on 
croit que la cour de Rome ne cherche qu’ à exciter des. Troubles dans I’ Empise, 
ils font cous attribués a la méme caufe. Je fuis &c. ; 


Haldane. ~ 


Hierauf that Er ben 21. Novembris 1°77 9. tegen Reftitution 
der Kirdhen zum Heil. Geift , und des Heydelbergiſchen Cacechifmi Chure 
fuͤrſtlicher Durchlauchtigkeit folgendeVorftelung, 

Le foufigne miniſtre du Roy de la Grande Bretagne ayant examiné la ree 
ponfe de Mr. les Commiffaires, a dela peine 4 croire, que la folidité de fes ree 
prefentations reitrées au nom. de fon Maitre, ait e fidelement sapportee a S. A. E. 
& que cette reponfe foit I’ effect d* une fi longue Deliberation. Le dit Miniftre 
inftruit des fentimens da Roy , doit travailler 4 prevenier tout ce qui pourroit don- 
ner atteinte à 1 amitié parfaite que fa Majefte defire ardement d’ entretenir & de 
cultiver avec S.A. E. & avant que de faire rapport de la refolution , qui luy a été 
communiquée, il fupplie inftamment S. A. E. de bien confideres les fachenfes ſui- 
tes d' un refus aux juftes demandes du Roy fon Maitre. Les jaloufies que les In- 
fractiones des Traités dont ont fe plaint, ont cause aux Puiflances Proteftantes , 
font achez connoitre la neceffité de’ Entremifes de fa Majeſté, & elles’ en promer un 
heureux Effect de la Probite de la Prudence & del’ Amitié de S. A. E-le. Le Roy eft ex- 
actement informé de I’ état de cette affaire , plus illa confidere, plus il la trouve im- 
portante. J] manqueroit egalement à fa propre dignité & aux egards dus 4 §. A. E. 
s'il demaodoit une Satisfaction imaginaire, d' une maniere fi folennelle ; Mais 
comme il la croir jufte & bien fondée, il eft aſſuré del’ obtenir, & on ne ſauroit 
fe perfvader , que Mfr. les Commiffaires, ayers expliqué les veritables ſentimens de 
S.A. E. en traitant de bagatelle une affaire auſſi ferieufe. On elt d' accord avec 


Mfr. 














Vom Rel. Zuſt. im Der Pfaltz unter dem jetzigen Churf. Carl White 47g 
Mfr. les Commiflaires que I’ Empereur & ! Empire font les feuls Juges des loix 
qu’ il font fait; Mais lorsque les Puiſſances Etrangeres ont part d’ un Traité, el-. 
leg pretendent auſſi le droit de interpreter. Les fentiments de tous les garants 
aw Traité de Weltphalie fons affes connus fur I’ affaire en queftion, L? EleQeur 
Phil. Guillaume P a reconnu dans le fens que les Puiffances 1’ entendent , & — 
que la Convention de Hall ſoit regardée comme nulle a preſent, elle feroit de ra- 
’ didité, ti Mfr. d' Orleans venoit ce renouvelles fes Pretenfions contre la Maifon 

Palatine. Enfin, le Roy de la Grande Bretagne ne favroit regarder la defenfe du 
Catechifme de Heidelberg, la prife du Temple, & plufieurs autres chofes qui fe 
font pafsé depuis peu au Palatinat , que comme des Infractions evidentes des Traie 
tẽs, que il fe trouve obligé de manurenir dans leur veritable fens » & il efpere que 
S. A. E- ayant fait attention aux Kemonftrances ferieufes, qu’ on a eu I’ honneur 
de luy faire à cet egard, y mcttra aw plus tot ordre. C’ eft pour quoy le Minis 
fire fus mentionné, fe Gant entierement aux promeſſes de S. A. E. de remedier aux 
gtiefs qui luy ont etẽ prefentes, la fupplie de confiderer que le tems sécoule, & 
qu’ it ne fauroit plus repondre de fe laiffet amufer & d’ autane que la reftitution 
du Catechifine & de l Eglife du S. Eprir, fait ’ objet principal de fa Commif- 
ſion, & qu’ il a regu des ordtes reiterés, d' infilter la deflus, il efpere, que les 
ordres feront donnés, pour faire cette reftitution. S. A. E. donnera par la une mare 
que eclatante de fa Jultice & de fa moderation, qui calmera les Efprits des prin- 
ces Proteftantes, & perviendra efficacement les malheurs. inevitables, d’ un plus 
ong de fay, que le Roy de fa Grande Bretagne ne fauroit prendre que comme um 


? 


zefus de fes juſtes demandes. 
Haldane. . 


Dieweilen nun eine Refolution erfolgte; erinnerte Er folche ie 
einem anderweltigen den 21. Novembris 1719. an den Freyherrn 
von Sickingen abgelaffenen Schreiben.* | , 

Comme le Roy de la Grande Bretagne n” 2 jamais attribué 2 S.A. E. Tes 
duretés & violences que fouffren les Reformés de ce Pais. C’ eft avec plaifir que 
je puis confirmér. Sa Majeſte dans ces fenrimens juſtes & avantageux pour Mfr. 1” 
Electeur. Perfonne ne peut s’ imagines, que dans le meme tems que S. A. E. pro- 
mer une julté fatisfaction a fes fujets , elie authorife les ordres pour augmenter leurs 
griefs. Ce feroit egalement manquer a fa parole & aux egards dus aux. Princes 
dont Jes. Miniftres fullicitent 1’ Execution de fa promeffe, . 

Cependant les drdres dont les copies, qui ont é€ communiquées, font 
cy-jointes, ont ciẽ donnés. depuis le 20. Octobr. - : 

— 1.) Ce meme jour on a confirmé les ordres touchant les aumones des Re- 
formés » & la difpofition en eft entierement remife aux Catholiques, L’ incongrui- 
re de cet ordre faute aux yeux, & on voit par P ufage qu” on en fait, que les 
Reformés ne peuvent aucunement profiter d’ une liberalité a la quelle fa charite 


feule les oblige. 
2.) Le 24. Odtob. une Executiom militaire, a été mife chez les cordome 


niers , quirefufoiene de contribuer aux Nfr. de St. Crifpin, à quoy il eft abſurde 
d’ obliges les Proteltafits, && il n’a jamais etẽ pratiqué dans: ces. Pais. . 
| Qqaq qqq qq 3 z)La 
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3) Le ro. Nov. les ordres touchant le Catechiſme ont éé renouvellés & 
wre amende prefcrice au ceux qui ne s’ y conforment point: Il {emble que cee, 
srqueur eft un peu hors] de ſaiſon. — 

4) Le 11. Nov. Ona fait chaſſet de fa maifon le maitre d' Ecole a Gey- 
berg, & il a écé privé de fes Revenus , fous un Pretexte qui peuc fervir egalement 
pour Stes totes les Eiglifes & Poffelfions des Reformés. Il n’ y en a guerre quin’ 
oot tp ‘baties par les Catholiques & on voit la confequence de cetre raifon, par 
Y’ ufage que Monfr. le Prefident en a fait pour juftificr ce qui s’ eft paſsẽ à h egard 
de  Eglife du St. Efprit. La maifon du Pafteur reformé a Reylingen eft fois de 
la bien feance du maitre d’ Ecole Catholique, & par cetts raifon on a trouvé a 
propos de la luy affigner. Ona nouvellement fait defendre au reformeés tout ouvra- 
ge fans diſtinction aux jours de fétes Catholiques, & cela fous de peines feveres, 
& on contribue cout les jours a exercer de cruautés au fujer de I’ adoration de P 

oftie. Ce qui eft incompatible avec la liberte de confcience accordée aux Protes 
hanes pat les Confticutions de Y Empire & les Traités de Paife. Tour cela fe paſſe 
ftendant que je fuis icy, & on peut s” imaginer quel effet ava Ia relation que je 
puis obligé d’ en faire. C’ eft un Procede directement contraire aux affurances gra- 
fcieufes de S.A. E. & ne peut étre regardé que comme le deroier mepris, des Inftans 
ces amiablesdu Roy de la Grande Bretagne. 


Je pric Mir. le Grand Chambellan de me faire avoir une reponſẽ pofirive 
4 mon memoire a S. A. B. Les ordres que je viens de recevoir de la Cour etant 
fort precis. 


Haldane. 


Nachdem auch der Churfuͤrſt den 8. Februarii eine noch ziem⸗ 
lich favorable Reſolution extheilet, utgirte der Groß⸗Britanniſche Ges 
ſandte den 12. Febr. 1720. die Execution fn folgenden Terminis. ** 


Le Roy de la Grande Bretagne aprendra avec beaucoup de Satisfaction, 
que fes diversés reprefentations ont ala Gn convaincu S. A. E. de la juftice des 
plaintes des reformés & fa Majeſte la regardera comme un effet de la confidera 
tion & de I’ amitié de Monfeigneur I’ Electeur, que fans ateendro la Refolution 


finale dé  Empereur il 9’ eft determine 4 vouloir fatisfaire fes fujets proreftans & 
remedier a leurs griefs. 


S. A.E. peut étre peinement perfuadé du defir du Roy de la Grande Bre- 
tagne de fui faire plaifir, & de contribuer a la fatisfa&tion & les ordres de fon 
Miniftre fone tels qu’ ils’ employeroic au poffible, pour faire reusfir I’ intention de 
S. A.E. pour convenir avec fes fujets, touchant I’ Eglife du St. Eſprit & le Cate- 

chifine pour va qu’ elle fut conforme 4 la Paix de Weltphalie; mais comme ces 
fortes de tranſactions attireroient des Suites egelement nuifibles aux fujets de routes 
les religions €tablies, elles fone defendues par le traité Art. V. §. 32. le quel ore 
donne la reftitution preablement 4 toute negotiation, d’aillieurs le s.31, gue S. 
A. E. allegue n’ authorife point de Convention qu’ avec le confentemenr libre & 
ynanime des {ujets , ce qui pe peut gueres ſubſiſter apres unc defitution irregue 
: lic 
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liere du Poſſeſſeut egalement diſputé, mais lorsque les Reformés ſeront remis ea 
pofiefion S. A. E. verra que la confiance qu- elle temoigne avoir en fa Majefté 
ef bien fondée & qu’ il nꝰ y a que le foire dw repos publie & la fureté de tous 
kes Proteftans , qui ait pa engaget le Roy a fouhaitcr une chosé, dont Execution 
puille faire le mondse de plaifir à S. A. E.; le Roy eft perfuade que les Remon 
Rrances ferieufes des Puiffances Proteftantes ont fait comprendre 4 V Empereur la 
mecesfite de remettre routes les affaires de Religion fur le pied de la Paix de Welt- 
phalie & qu’ il en ordonnera d' abord I’ execmion ,comme la feule regle qui puifSe 
entre tenir la bonne intelligence & la concorde entre les Princes de differences 
Religions & prevenir les troubles qui ne fcauroient ẽtre que tres fatales a P Em- 
pire & fa Majefté confiderane la proximité de Sang & les. etroites liafions, dane 
Jes quielles S. A. E. fe trouve avec la maifon d' Autriche, s’ affure qu’clle aura 
bien pesé les confequences, qui auroit une rupture dans la conjuncture prefente, 
& qu’elle fe deterininera au phicde a faire reſtituer toute chofe felon le fait de V 
Execution de la Paix de Weftphalie. 


. © eft ce que le Miniftre de fa Majefté Britanvique fe trouve oblige de re- 
pondre a la Refolution de S, A E. du 8. de ce mois. Au refte il reconnoit. comp 
se il doit la grace & la bien veillance, dont fon Alteſſe Electorale veut bien P 
hhonorer. 


XXX. cap. II. n. XX. XVI. XVII. p. 292. /99. 
** Diefe Schrifft findet ſich 2 XAVI. p. 329 · 
§. XV. e 


Hlerauf traten die Miniftres derer proteftirenden Puiflancen mit 


Herren beyden Commillarien des Churfirften in der Pfalg in Conferenge 
Die Puncte fo fie wegen der Gravaminum der Reformirten vorgeftellet, 
waren Uber roo. angewadfen, Sie fihreten gugleich denen. Commil- 
farien die uͤblen Folger, fo diefe Verfolgung nach ſich gehen wuͤrde, zu 
Gemuͤthe. Dee Englifche Miniftre, Here ven Haldane, bezeugete ings 
befondere in einen dem Churfirften uͤbergebenen Memorial , daß der Robe 
nig, fein Principal, nichts mehr wuͤnſche, als mit Shs Churfl. Durchl. 
in guter Harmonie zuſtehen; und ſuchte er deswegen alle dem vorzu⸗ 
bauen, ſo daran hinderlich ſeyn koͤnte: es verlange auch der Koͤnig aus 
eben dieſer Urſach ſo inſtaͤndig, daß das vorgegangene auf eine reelle Art 
redrefliret werde. Was in dieſer Conferentz vorganger , erhellet aus fol⸗ 
genden Bericht, de dato Heydelberg den 11. Norembt. 1719. 
Vorgeſtern abends iſt nun auch der Heſſen⸗Caſſeliſche Miniſter Ba⸗ 
ron worn Senberg dahier angekommen; geſtern find die Koͤnigl. Groß⸗ 
Britannifthe und Preußiſche Miniſtri nebſt dem von den Gonerale Staaten 


beym Herren Prefidenten yon Hillesheim geweſen/ und haben die oan 
uürſtl. 


* Diefe drey Schrifften finden ſich in rasrr Staats: Cangelley Tom. ° 
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fuͤrſtl. Refolution auf ihe weiteres Anbringen urgires, weldyes in Subftans 
Darinnen beltehet, daß J 

T) Chur-Pfalsl. Seits matt dectarive, ob mate Den Statum declara- 
tionis de Anno 1705. pro Norma & Regula in Ecclefiafticis halten oder aber 
wie es das Anfehen hat, davon abgeben und den Weltphal. Frieden 
pro Norma & Regula ſetzen. 

2) Den obngebhinderten Gebraud) des Geydelbera. Reformsirten 
Catechifmi in denen Pfaͤltzl. Zanden wieder zuſtehen, folglidy denen Uns 
terthanen felbigen reſtituiren, und 

3) Die de fav weggenommene H. Geiſt⸗Kirche denen Reformir; 
ten wieder abtretten und einraumen wolle, und da abfonderlicd 

4) Ihre Churfl. Durchl. fid) bercits ratione der Abrigen Gravami- 
num gnaͤd. erflaret haben, daß fie foldye gebihrend unterſuchen und de; 
nen Reformirten nad) Befinden die LandesWaͤtterl. Jultiz go(tangedey: 
en laffen wollen, fo feye su dem Ende 


§) ndthig daf su deren Unterſuchung aud) einige vor denen bhies 
ficen Reformirten geiftlidjen Corporibus darzu gesogen, dann mit denen 
Cathol. Commiflariis eis Gemeinfdyafftlidjes Protocoll gefuͤhret und bier; 
aus J. Churfl. Durchl. zu Remedirung der Befhwerden unterthinigit 
referirt werden, Der Bere Prefidene hat ihnen geantwortet, daß er nebit 
den Geheimen Rath Beer unterthanigiten Bericht an Jhro Churfi. 
Durchl. Sbergeben hatte, und muͤſſen fie fernere Inftrudion erwarten, 
nad deren Erhaltung fie nidye unterlaſſen wirden , die Churfl. Refolu- 
tion ibnen zu binterbringen, fon(ten Hat er im Discurs guf obiges An: 
bringen fic) vernebmen laffen, und swear (1) daf er Feine Inftruion hatte, 
ob und wie weit S. Churfl. Durdl. die angesogene Religions ¢ Declara- 
tion 34 halten gemeinet, (2) J. Churfl. Durchl. waren als Souverain und 
Landeshere befuge und beredtiget qgewefen, su verordnen daß die Sote 
Frage in den fogenannten Heydelberg, Catichismo fame anderen darin: 
nen enthaltenen Calumnien gusgethan und umb foldjer barten Expresfionen 
wegen, weldye allein en revange dem Concilio Tridentino entgegen gefenet 
worden fey, der Catechismus eingesogen aud) deffen ferner Gebraud 
in devo Landen folang biß deßhalb cine Aenderung gefchehen, verbot⸗ 
ten bleiben folle, da abfonderlidy derfelbe auch ſelbſt vom A. Maximi- 
liam. IL, verboten worden frye, und man nicht erweifen Fonte , daß durch 
die folgende Friedens⸗Schluͤſſe derfelbe wieder erlaubet worden; die Kee 
ceptio desfelbenauf dem Synodo Dordracena gehoͤre nicht zum Reidy fons 
dern gienge allein Holland an; Su dem hatte audy der Rirchens Rath 
das Churpfaͤltzl. Wappen und anmaßliche Privilegiom ſtraffbahrer Weiße 
vorſetzen laſſen, und den Verleger durch Drohung obligirt, dieſes Wud 

ſolchergeſtalt wieder aufsulegen; uͤbrigens wuͤrde man den Reformicten 
nad) Veraͤnderung ſolcher Frage und anderer Anzuͤglichkeiten Den Cates 


chismum 3% dociren nicht verwebren ſe i en di 
/ ſondern ihnen darinnen die Rel 
ons⸗Freyhen laſſen, quoad , : : — 





C3) RKoͤn⸗ 


te = en y . 
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6) BSate man an Seiten der Reformirten fidy cat Geiſt⸗ 
¢ nicht auf eine Poflesion ſondern pur allein auf die Concesfion des 
n der denſelben dieſe Kirche nicht ays Obligation fonder al⸗ 
* ſolang gelaſſen haͤtte, fundiven, deme es aber anjetzo 
ey” ft Ide wieder an ſich zu ziehen, umb deſtomehr als S. 
Churfl. Durdyl. noch gtatia ihnen cine neve Kirche zu bauen vers 
ocher ma aud) nicht in Abrede ſeyn koͤnnen, wane 
5. Chu “Dur hl. gojt gutfindeten, zu Vergroͤſſerung des Marcks vie 
%» Geijt KZirche gar abzubrechen, und auf einen gudern Plas eine ang 
Deve zu fegen, daß es ihnen freyſtuͤnde. Wenn man von dem facto los. 


fesfionis rede; fo batter J. Churfl. Durchl. die Aird) dew 4, 7br. a,c. wies 
Der mit Rede cingenommen, und vor Der Declaration feye Das Simulca- 
neum Darian geweſen; alfo batteu Catholici die Poffesfion wor fid), die 
reformirte bingegen Juftum titulum Pofleshonis jemablen gehabt, das 
Chot gehoͤrte aches pew Cathol. wie diefes nun das Principale Eccle- 
fix feye, alfo foldete an deufelben qua accfloriam gud navis derſelben, 
und tte folglich gleichfals ex hoc fundamento denſelben die Zirche. 
——— J. Churfl. Durchl, dieGravamina unterſuchen laſſen / und 
Juitiz vet deren Unterfuchung. Quead (5) . 

Wan einige von dem KRirchen Rath admiciren wolte, wann ihm 
kuͤrtzlich ceplicirt wirde, und zwar wegen des Catechismi daß in demfels 
ben Feine Calumnien, fonders alleine Die Grinde und Lehrfane der Ev⸗ 
angel. reformirten Religion enthalten feyn, und ſtuͤnde Feineswegs einent 
Cathol. Landes ⸗ Herrn be faces cine Aenderung 5u machen. Vow 
Des Specialen Verboth ves A, Maximiliani whfte mau nichts, wohl aber 
daß Churfůrſt Fridericus UL Anno 1566. auf dem Reichs⸗ Tag su Aug⸗ 
fpurg dem Aayfer und dem gangen Rom. Reid) Den Heydelberg. Care- 
chifmum vorgeleget und denjelben oͤffentl. defendiret , haben aud bers 
nad), obne daß Der Catechismus in den Friedens⸗Schluͤſſen oder ſonſten 
in Reichs⸗Abſchieden verbothen worden, die reformine Religion per pa- 
com Weftph. recipiret und confrmiret, mithin deren Keligions Verwand; 
ten gleichmaͤßige Rechte als andere haben, sugeleget und beybebalter 
worden, Die Reception des mebrbefagten Carechisini guf den Synodo Dor- 
dracena feye nicht allein fix Bolland geſchehen, fonvern alle auswaͤrtige 
Airchen, die dieſen Synodum beſchicket batten, gleichfalls denſelben pre 
Libro Symbolico gngenommen, und Sffentlich eingefibret, fo dag man 
von anderen ReligionsVerwandten fid) nicht vorſchreiben laffen tinte 
nod) wirde, was man lebren und glauben folte. Das Churfl. Wappen 
eof dems Ticol-Btat ſamt den angebl. Privilegio Fonte ausgelaſſen werden, 
per Klrchen⸗Rath nehme daran einen Theil, und haͤtte der Werleger ~ 
Des Catechismi, der Cathol, Religion gewefen, foldves ohne ibe Vorwiſ⸗ 
ſen beygedructet, welder allentalls davor refponfabel ſeyn muͤſte. 


. So viel aber die Kirche belanget ; fo feye es eit gans nenes 
Frincipium, Dag maw Dey Reformicten Polleshon auf cing pure Concesſion 
ws Se ae Rrrrrrrr und 

* 
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und Precatium des Landes⸗Herrn nicht aber auf einig Redt fegen 
Da Dod ex Inftr. P. W. bekannt, daß man in cauſa BecleGaftica: allein 

Die Poflesion und Gebraudy der Airchen und zugehoͤrigen Gefallere. wer 
nnd welche Religions7Verwandte ſolche in Anno detrerono beſeſſen, als 
auf das cinige Fundament der Sricdens/Transacion zu feben , niche aber zu 
reſiectiren habe, quo jure & riulo em oder anderer Theil folde Geiiil. 
Gister cum angexis ae quiriret, welcher annus Decretorius Norma & Regula feye, 
warned) die 3. im Rim. Reid recipirte Religionen in dem rubigen Be 
fig und Genuf der Kirchen und aller Sugehsrungen, aud ungebinders 


ten Exercitio der Religion gelaſſen, oder turbatione facta reſtituirt werden 
muͤſſen. 














Uber dieſes iſt dem Herrn Praſidenten ſuper pretenfo Jure reformandi 
illimitato ex Infirum. P. & Legibus Imperii gezeiget worden, daß Chur:Pfalg 
vor anderen Churfuͤrſten und Standen des Reichs deshalb Feine praro- 
gativ hatte, foudern an die im Art. V. P. Osnabr. enthaltene Limitation snd 
Circumfcription gllerdings gebunden aud) des Jahr 1718. in Palatinatuin- 
feriori reſpectu Der reformirten Der Annus decretorius & Regulativus in Eccle- 
fiafticis feye. Und als der Herr von Hillesheim hierauf swear einge(tam 
den, Daf Das Jus reformandi per Pac, Weitph. zwar limitiret worden, er abct 
ohne Inftrudtion ſſch in Feine Oiscufion einlaſſen koͤnte, weilen hievon bi 
nicht die Quzftion gewefen,fo ift ihme weiter vorgeftellet worden daß 

wie alle bißherige Unternebmungen aus den vermeintl. Jure reformandi 
ihren Urfprung genommen / als mufte man sur kuͤnfftigenSicherſtellung des 
Status Religionis & Ecclefiaftici Chur-Pfalol. Geits aud) aeformirter erFlarety; 
daß man Fein mebhrers Reformations-Redyt in der Pfalg prztendire ats ans 
dere Churfir(ten und Stande des Reichs, nachdem Weftphal. Fricden hers 
gebracht, und dabey den Annum 161§, pro decretorio & regulativo erfennen, 
ued feye jetzo nichts anders zu confideriren als Das factum poffesfionis d. a. 
nad) welchen in Ecclefiafticis alles wieder hergeftelles, folglid) der ey: 
Delberg. Catechismus in feinen ungebindertem Gebrauch fo wie derfelbe 
Damablen gewefew, gelaffen, aud) die hine inde weggenommene Rirchen 
Bnd Zugehoͤrungen denen Evangel, reftiuiret werden muͤſten; Golte hier: 
naͤchſt Thur⸗Pfaltz vermemen uͤber dic Lvangel. Rirdyen ein mehrers 
Recht su haben, ſo gehoͤre ſolches ad declarationem ‘pacis & Petitorium, um⸗ 
terdeſſen muͤſten Evangelici in ihrer vdlligen Poffesfion bleiben, 


So ſuchten aud) die aus verſchiedenen Proteftantifden Provins 
Ren alda angefommene Catholijche Getfiliche nnd zwar, wegen der ihnen 
angedroheten Repreflalien, umb die Refticution derer Reformirten an, 
echielten aber wenig Troft, indem einige aus einer gewiſſen Pro 
ving mit diefer Antwort abgefertiget worden, Es hatten Se, Chucs 
fiir fl. Durchl. niches wieder den Weſtphaͤliſchen Frieden und die Reichs 
Sagungen vorgenommen. Ihr sandes » Heer haͤtte auch are 

: ¢ 


Meche fle ju moleftiren, wo) Reprellalion gu-gebranchen, al6 weld 
im Reiche nicht gugelaffen waren, 
, §. XVI. 


Indeſſen dufferte ſich, daß, als dm Monath Novembris 171 9. 
ein Prieſter das Venerabile gu einem Kranden uͤber die Gaffe getragen, — 
und des Hollaͤndiſchen Gefandeen Herren B. von Spina Kutſcher vor dem 
Quartier des Heſſen⸗Caſſeliſchen Minifters, Herren Baron von Dérens 
berg gehalten, man folden von dem Bo gu ſtelgen, und nieder zu 
knien geswungen, wetlen man ihn fonffen zu priigeln gedroher. Wore 
liber befagter Miniftre fich ben Ihrer Churfuͤrſtl. Durch. beſchweret, 
auch folches an J. Hochmoͤgende berichtet. Indeſſen verficherte dee 
Chur⸗Pfaͤltziſche Miniftre, Graff von Manderſcheid⸗Blanckenheim, den 
Holldndifchen Miniftre in einem Gehretben de dato den 2. Dec. daß, 
obgleich die Wache, fo die Hoftie beqleiter, Ordre gehabt, dte Leute ,-fo 
fich nicht retirirten, gum Knien gu ndthigen; fo hatte fie dod) keine In- 
tention gehabe , feinen Kutfcher gu infultiren, als deſſen Livree und Pers 
for fie nicht gefannt haͤtte. Nichts deftoweniger Hatten Ge. Chur⸗ 
firftl. Durchl. dicfe Goldaten in Arreft nehmen laßen, und befohlen, 
folche dem Herrn Abgefandren zu uͤbergeben, damit er cine felbflverlans 
gende Satisfaction von thnen nehmen koͤnnte. Zwey Tage darauff hae 
ben. die 4. dafelbft negotiirende Proteftantifthe Miniftres etn von ihnen 
faͤmtlich unterfdyricbenes Memorial an J. Churfuͤrſtl. Durchl. uͤberge⸗ 
ben, des Innhalts / daß ja, Vermoͤge der Declaration von an. 17 O's. ge⸗ 
nug geweſen, daß dfe Proreftanten bey Vorbeytragung der Hoſtle den 
Hut abgezogen, wenn fie fic) nicht retiriren koͤnnen. Weil nun dfefe 
nene Verordnung (die dod) bis dato nicht publiciret worden , und folg⸗ 
lich auch darum noch niemand verbinden koͤnnen) denen aufgerichte⸗ 
ren Vertraͤgen offenbar entgegen waͤre; ſo erſuchten Sie J. Churfuͤrſtl. 
Durchl. ſolche zu wiederruffen, und Dero Willen deßfalls in einer be⸗ 
liebigen Antwort bald gu declariren. 


§. XVII. 


Miche minder haͤuffeten fich die Religions-Gravamina in der Pfalg. 
Maſſen den rg. Deeembris 1719. auf Befehl der Regierung gu 
Heydelberg der Hber/Amemarin ju Dandfchucsheim, 2. Meilen von 
Heydelberg, dafigen Unterthanen , welche Catholiſche Weber haben, - 
bey hoher Straffe anbefohlen ihre Kinder aus der Reſormirten Schu⸗ 
bo ae Revere cea 7 le 
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le zu nehmen, und in die ie Catholifehe su ſchicken. Da nun die guten 

Lente hierauf eingewendet , daß fie auf dtefe Weife Haus und Hof vere 

laſſen muͤſten, bekamen fte sur Antwort, fie koͤnten geben, wo fie hin⸗ 
wolter, Zu Odernheim wurde cin Reformirter ing Gefangniis geworf⸗ 

fen, und mit Waſſer und Brod tractiret, weil er anf Befehl des Amt⸗ 

manns , die alda noch verhandene Exemplare des Heydelbergiſchen Ca 

techisini nicht sufammen fuchen wollen. Es hat auch diefer Mann, 
ob er gleich nicht vont Ambte dependivet, ſeine Frenheit nicht cher ers 

Haleen koͤnnen, bis der Groß⸗Britanniſche Miniltse ſich ſeiner eruſtlich 

angenommen. 

§. XVIII. 


So bemuͤhete ſich auch der Pabſt S. Churfuͤrſtllche Dhan 
Wigheit durch cin befonderes Breve gu engagiren, fid) denen vase 
ſchen zu widerfegen, folgender maſſen. 

Clemens XI. P. P. 


Venerabilis Frater, Salutem & Apoftolicam benedicionem: Sollicicos 
preter modum Noshabent impia conſilia, quæ a nonnullis principibus ptroteſtan· 
sibus: modo agitari percepimus, ut dile@us Nobilis Vir, Carolus , Dax Neoburgi, 
Comes Palatinus Rheni, Sacri Romani Imperii Princeps Elector , ad reddendam 
‘Calviniana hzrefis SeCtaroribus przcipuam partem majoris Ecclefiz Heidelbergen- 
fis, quam optimo jure Catholicis. nuper artribuit, utcunque invitus , adducatur. 
Rundem principem Electarem ab ejusmodi vexatione omnique pericule, ut par 
eft, eximere eupientes, ptzcipuum orthodox religionis Advoeatam Clari 
‘in Chriko-filium noſtrum, Carolum ,. Imperagorer electum, aliis Noftris,, in fimie 
li Forma Brevis, liceris vehementer excieare now prztermifimus ut auchoritare qua 
sollex, memoratos Acatholicos principes ab injufto molimine revocare, a¢ infa- 
per gr-eibus zrumnis & detrimentis , que ipfi Catholicis eorum ditiones incoe 
Fentibus hoc potisffmam nomine , ficut accepimusy apatte miniantur, occutrere 
emai adhibito ftudio curet.. Nec plane dubizamus, quin Ile pro eximio Zelo 
fuo gon tam defiderio: noftre » quam mauneris fui partibus cumulate farisfacturus 
fi. . Quoniam vero felicem rei fucceifum plurimum juvati poffe confidimus ope 
etiam, Confilio & officiis Fraternitatis Tuz, majorem in Modum nunca Te pe- 
timus, ut cu omni conatu promovendum fufcipias y (ac perfvafum habeas ita 

Tibi a Nobis commendari, ut neque impenſiori fludio, neque juftiori de caufa 
sbi quicquam commendare posfimus. Czterum pluribus hoc argumemum pro- 
Æqui fupervacaneum ducimus, cum fingularig ‘tuus, torque aliis praclaris docu- 
mentis reftatus Zelus Nobis abunde polliceatur,; ubi-aegotium, onhedoge fidei 
agicor , Te nequaquamt ftimulo ĩndigete. Er Apoltolic )Benediétionem Frater- 











mitati Tux peramanter impertimur, Darum Remz apt &am,Matiam Majo- 
zem, fab angylo Piscaggtis die 16. Decepakris 1739. roncificatus, Nofti anne 
Pippo, 

— SK 
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§. XIX. 


Den 19, Decembris 1.719. wurde denen Evangelifchen gu Heys 
delberg anweſenden Miniftern folgende Churfirfilicye Rcfolurion erthets 
ket , nachdem Selbige ſchon 8. age zuvor ven allem Catholiſchen Cane 
tzeln abgekuͤndiget, und dem Reformirten Kirchen- Math bereits war 
imfinuiret worden. S. Churfuͤrſtliche DurdhL haben vernommen, was 
die amwefende Roͤnigl. Groß⸗Britanniſche, Koͤnigl. Preußiſche, Hollaͤn⸗ 
diſche und Hochf. Heſſen⸗Caſſeliſche Miniſtres, Dero Geheimden Confe- 
renz. Rath und Ober⸗Hoffmeiſter, dem Grafen von Manderſcheid Blanz 
ckenheim vorgetragen. Betreffend die Ordre, die man gegen die Refers 
micten und Cutheriſchen Unterthanen zu obferviren, wenn das Venerae 
bile zu den Krancken getragen wird; und wes der Gref von Mander⸗ 
ſcheid Deswegen dem Minifire Der General- Staaten fix eine Declaration 
gegeben. Dic Churf. latention ift diefe, daß die Reformirten und Luther 
tifchen Unterthanen, die fidy bey ſolchen Gelegenheiten mit Fleiß in dent 
Straſſen finden laffen, und, um ihre Verachtung zu erfennen 34 geben, 
ſich nicht auf die Geite begeben wollen, allerdings geswungen werden 
follen, auf die Anye 3u fallen, nnd den Hut absunchmen, dod) fo, daß 
man die, fo davon lauffen, nidt verfolgcen folle; und daß hingegen dieie⸗ 
nigen, die fid) von ungefebr in den Straffen finden, und ſich nicht retiriren 
koͤnnen, infenderhett aber die Rutſcher, Fubrleute, Lahme und Sdywas 
che , und die etwas ſchweres tragen , daß fie bindert , daß fie nicht in ein 
benachbartes Haus treten koͤnnen nur gebalten feyn follen, den Hut abs 
sunebmen. Welches der Graf von Manderſcheid Blanckenheun ob; 
gedachten Minitern gehoͤriger Waffen zu binterbringen ww Heydel⸗ 
berg den 7, Dec. 1719. 

§& XX. 


Qu gleicher Rett lieſſen Ihre Churfuͤrſtl. Durch, auf die Dero Ges 
fandten gu Negensburg von dem Evangeliſchen Corpore gethane Bors 
ficllung den 16. Decembris zur Antwort errheilen + daf, wie Sie de 
nen an Ihrem Hoffiager anwefenden Evangeliſchen Miniftern ſolche 
Erlaͤuterung gethan , daraus gu erfehen, whe Soro Churf. Durchl. De 
so Reformirte Unterthanen wieder dic Gruͤndliche Stuͤcke hres Glau. 
Hens gar nicht beeintraͤchtiget, noch fie gegen den Inhalt des Weſtphaͤ⸗ 
lifcyen Friedens im geringften gravires hatte, auch foldes fuͤrs Kuͤnff⸗ 
tige nicht zu thun, fondern vielmehr beſagten Friedens⸗Schluß gu hands 
Haber, gemeynet waͤren. Welt aber dle der Augsburgiſchen Confesfion 
gugethane Gefandfchafften sicferwegen etwag.an die Kayfetl. hoͤchſt⸗ 

liche Commisfion fo můndlich, als Schrifftlich gebrache + diefe 
ger ſolches an Ihro Kayferl. Maj. gelangen laffens welche darauf allere 
ve MUNG Dive cee ee g gnaͤ⸗ 
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gnaͤdigſt jan J. Churfl. Durchl. reſeribiret, auch dadurch gu einer beſon⸗ 
dern von J. Churfl. Durchl. bereits ausgefertigten Antwort Anlaß gege⸗ 
ben haͤtten; Go muͤſte man nun billig Ihro Kayſerl. Maj, allergnaͤdigſte 
Reſolution daruͤber erwarten. Inzwiſchen lieſſen Sor. Churfuͤrſil. 
Durchl. Dero Reformirten Unterthanen alle Friedens ⸗Schluß · maͤßige 
Landesfuͤrſt⸗ und vaͤtterl. Liebe, Schutz und Gaade angedeyhen, und 
wollten Sic ſich dagegen verſehen, daß die Augſpurgiſche Confeflions- 
Verwandte Churfuͤrſten und Staͤnde denen in ihren Landen beſindlichen 
Catholiſchen dergleichen wiederum erweiſen, und ſie bey demjenigen un⸗ 
gekraͤuckt laſſen wuͤrden, fo ihnen Kraft der Friedens.Schluͤſſe gebuͤhrete. 
§ XXL 


Indeſſen langte der Churpfaͤltziſche von Wien zuruͤck erwartete Expreſſe 
am 2 8. Dec. zu Heydelberg mit einer Antwort an in welcher J. K. M.be⸗ 
richten daß ſiedas Churfl. Informations· Schreiben erhalten, weil aber deſ⸗ 
ſen Innhalt von der hoͤchſten Wichtigkeit ware, wolten Sie die Sache 
gruͤndlich unterſuchen, ehe fie Dero allerhddfteR eſolution daruͤber von ſich 

geben widen. Da nun auf folde Wenfe die laͤngſt gehoffte Sarisfa- 
Aion noch immer trainiret wurde, hinterbrachte der Heſſen ⸗ Caſſeliſche 
Gefandte dem Chur- Pfilgifchen Hof daß fein Principal auf Erſu⸗ 
chen des Evangeliſchen Corporis refoluiret, mit Ihro Koͤnigl. Maj. Maj, 
pon Preuffen und Grof-Bricannien und mit denen General «Staaten 
Hand anzulegen, und befohlen, daß denen Roͤmiſch · Catholifchen ju Se, 
Goar, Neuſtadt und Langen⸗Schwalbach in der Nieder-Graffſchafft 
Catzenellenbogen die Schluͤſſel abgenommen und thre Kircher, biß zu 
Reftitution der Heydelbergiſchen H. Geiſt⸗Kirche verſchloſſen werden 
olten. 
i §. - XXII 
Im folgenden Jahr 1720. ließ auch der Erg + Bifhof— von 
Canterbury an den Reformitten Kirdhen» Rath zu Heydelberg de dare 
Lambeth den 17. Ianuarii 1720. folgendes Sehreiben abgebhen , darin⸗ 
nen Er ingbefondere anrieth, den Kinig von Engelland zum Guaranireur 
anzunehmen, weldjes in das Teutſche uͤberſetzet, alfo lautet: 
Erg: Bifchoffs von Cantelberg an den Chur⸗Pfaͤltziſchen Reformirten Kirchens 
—— — Schreiben pi ——— — der bedraͤng⸗ 
Gens Se — 
und Uf rop: nuniſchen u 
allerkraͤfftigſte Verſicherungen giebet. se 
4 Erlauch⸗ 


Vom Rel. Zuft in der Pfaltz unter dem jetigen Churf. CarlPhil. 1429 
: : 


Erlauchtete Manner und Herren , Vielgeliebte 
2 Se Bruͤder in Chrifto ! | 


. Daß wir Erg-Bifchiffe und uͤbrige Biſchoͤffe der Engliſchen Kirche, euch 
und euren unterhabenden Gemcinden , mit gehdriger Liebe und Freundſchafft bes 
nent , und daß wir, als Mit-Glieder eines Leibes, die harte und graufame Bers 
Pigungen welche ihr um der Gerechtigfett willen erleidet, nicht anders, ob hats 
gen wir fie an unſern cigenen Perſonen ju erdulten und auszuſtehn, uns ſehr 
nahe gehen laffen, und felbige hertzlich befenffjen : Solches muffet ihr nicht fo 
wohl oor cine aus Mitleiden flieffende Guͤtigkeit, als vielmehr or eine, euch und 
wnferus Heylande Chrijto von uns fehulbige Pflicht halten und anfehen. 

Wir feynd auch deſſen fo volllommen uͤberzeuget, dak wir die erfte befte 
clegenbeit ergriffer, dem uber uns herrſchenden Alierchriſtlichſten Koͤnige und 
eſchuͤtzer des Glaubens , vor alle euch im eurer bißherigen Bedraͤngniß geleiftete 

Hilfe su daucken, und Shr. Majeſt. zu bitten, ja um die Barmhertzigtkeit und 
Wumden JEſu willen ju ermahnen und anzurlehen, daß Sie fid) eurer Kirche 
ferner anjguneymen Shr Dero frafftigen Schutzes angedeynen gu laſſen, felbige 
bon ter androhenden Gefahr gu befreyen, und vor deren Erhaltung, wad alter 
por Hoͤchſtgedachter Geiner Majeft. von GOtt verliehenen Macht, moͤglichſte 
Sorge ju tragen geruben wolle: , 


Diefem unfern allerunterthinighten Unbringen hat unſer Allerdurchlauch⸗ 





tigſter Konig, ohne die geringſte gemachte Schwierigkeit, aus einem gottſeeligen 


Eyffer und aufs ſchleunigſte ſtatt finden laffen: Wir aber haben indeffen, damit 
wir des Koͤniges Hulffreichen Wort und Vorſprache, fo viel nur immer an uns 
ift , deſto mehrere Krafft geben, bie Seande des Groß ⸗Britanniſchen Reichs, wel⸗ 
che eben dazumahl im Parlament zuſammen kommen foltew, dahin zu beweger 
gefuchet , dab fie enrentivegen mit ung gugleich bey Gr. Majelt. bittlidy einfaͤ⸗ 
men, und iff ed Dannenhero geſchehen, dab, ald wir juͤngſthin am erften Parlas 
ments zTage, da man alter hergedrachter Gewonheit nach, Sr. Koͤnigl. Maj. 
Hffentlicden Danck abzuſtatten pfleget, dem verſamleten grofferem Reichs - Udel 
dieſerhalb einen Vortrag gethan; Sothane vortreffiche BVerfamlung, uͤber wel⸗ 
ehe nichts herrliches und anfehnliches unter der Sonnen gu finden it, einhellig 
befchlofien , dem Konige vor die denen Evangeliſchen Kirchen erzeigte Gnade, mit 
sand neben uns Danck gu fagen, und Seine Majeft. wie foldyes die von Ihro in 
der Welt erworbene hoͤchſte Glorie und Unfehen erfodert und mit fich bringet , 
u Auffrechtialtung der euch und euren Gemeinden zujtehenden Recht und Bes 
F niifie aufs allerkraͤfftigſte anzufriſchen. 
Was von unſerem Allergnaͤdigſten Koͤnige ſeit der eit in dieſer Sache 
veranlaſſet worden, ſolches wuͤrde wertlaufftig allhier gu erjehleu, gewiß unnd⸗ 
thig ſeyn, weil euch mehr als gu wohl bekannt, mit was vor einem, Eruſt, zu 


Wien, Regensburg und Heydelberg vor euch geſprochen worden, und daß 
man aud) eher nicht ablaſſen werde, es fey denn alles auf den Fuß des Welt, 
poe , von welchem , wie wir hoffen, dic KSnige von Grogs Srvu 


>. 
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binfibro Qis,Guarants werden ſollen, it vorigen Stand gecwordn 
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Da nun bey fo bewandten Umſtaͤndeu alle nuſere Rath pnd Anichlage 
dahin gerichtet find, wie man nicht uur cure Gewiſſens Freyheit wieder 
herſtellen, ſondern wie auch eure Nachkommen deshalb in kunfftigen Zeiten uny 
angefochten bleiben koͤnnen, und tie daneben nicht zweiffeln, es werde gn fol 
chem Ende, unfer Großmaͤchtigſter Koͤnig ju der Guarancie des eben ermeldter 
Weſtphaͤliſchen FriedenssGohluffes , welches der einsige Grund eurer Sicherheit 
ift und bleiben mug, eingeladen, und darinnen wuͤrcklich aufgenommen werden, 
man auch unfers Beduͤnckens dabin billig mit aller Macht fich gu bearbeiten hatz 
So ſeyd verfichert, Hochanfehnliche Manner und Herren, daß wir weder Mahe 
nod) Fleiß gu ſparen gemeinet find, um zu verſchaffen, daß eurer ye 
Berlangen cin erwuͤnſchtes Genigen —3 moͤge: Auf unſern Wlergittigs 
fier Konig, der ſich eure gerechte Sache ther die Maſſen ſehr angelegen ſeyn 
laͤſſet, fonnet ihr bauen: Seine Miniéri und Raͤthe find mit der euferften Serg 
falt auf etre Wohlfahrt bedacht, die Pairs und groffe Hertzoge des Meichs bitten 
por euch bey Sr. Koͤnigl. Maj. in oͤffentlichen mien Se Bi 








welche uͤber eure Drangſalen cin hersliches Mitleiden Ly nicht « 
fein zu GOet, daß ev euren Lirchen Friede und Ruhe w ſondern 
ruffen auch den Koͤnig nebſt denen uͤbrigen Parlaments⸗Gliedern cinmuthig ver 
euch um Huͤlffe an, und was mich endlich betrifft, ſo will ich des kein Ruͤhmens 
machen, mur erſuche ich end), thr wollet feſtiglich glauben, daß wo ja etwas 
in meinem Vermoͤgen iſt, oder ich ſonſten irgend annoch mit Nachdruck hierun⸗ 
ter beſchaffen kan, ſolches von mir jederzeit zu eurem Beſten gerne und willig 
beygetragen werden ſoll. * 

Gebe der Allerhoͤchſte Seelen⸗Hirte und Biſchoff unſerer Kirchen, daß 
dieſes, von uns angefangene gerechte, gottſelige und hoͤchſt nothwendige Werck 
ein gluͤckliches Ende gewinnen, und daß durch gegenwaͤrtige niche allein 
wider euch, ſondern auch wider alle Ebaugeliſch⸗Reformirte Kirchen hin und mies 
der angeftellete Berfolgungen, die Evangeliſch-Reformirte Pringen einmahl evs 
mundert und aufgerwectet werden, das allgemeine Heyl un irchen recht zu 
Hertzen su nehmen, und allen hieraus zu beſorgenden kuͤnfftigen Religions Wels 
terungen mit einmahl abhelffliche Maſſe zu geben: Denn nachdem der Roͤmiſch⸗ 
Catholiſch Geſinneten unausloſchlicher Haß wider die Bekenner der Evangel 
ſchen Warheit Weltkuͤndig iit, wir auch iu der That ſelbſt erfahren haben, wie 
tollktuͤhn, falſch und treubruͤchig Me Jeſuiten find und dann derjenigen 
welche mau den Roͤmiſchen Pabſt nennet, wider uns gefaßter Zorn und 
len, ja thy Stolts, Herrſch-Sucht und ſelbſt aber gefrinter Haupter angemaffes 
te Gewalt der Evangelifthen Chriſtenheit dberflugig befaunt it ; Go fehlet es 
diefen unferen Teds Feinden weiter an nichts, als an genugfamer Mache, ans 
je eher je lieber unterdritcten, und, too moͤglich, verfehlingen gu fonnen, Was 
will uns Evangelifehen denn alfo biebey anders gebuͤhren, alg darauf gu dens 
cken, wie wir und bey Zeiten in gute Gegenverfaffuag ſetzen, und nicht gu ' 
dag, indem man auf einjelne unter uns lofgebet, unfere gantze Kirche nicht 
moͤge zu Grunde gerichtet und uͤber einen Hauffen geworffen werden. — 

GoOtt der Allmaͤchtige verleihe nur , daß wir vermittelſt einer uns 
zu treffenden genauen Vereinigung, den Ebangeliſchen Kitchen beſtaͤndige 





bes 
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Heit gu bringen ; Und daß, gleich wie unfer Heyland JEſus Chriftus fol 
auf rinen ele ber Ewigkeit erbauet hat , er auch felbige aa Bites ala 
Grund fort und fort befeitigen und erhalten, keinesweges aber zulaſſen wolle, dag 
fie die — der Hoͤllen jemalen uͤberwaͤltigen: Dieſes ſoll unſer aller Wunſch 
ſeyn; Dahin muͤſſen wir uns mit zuſammen geſetzten Kraͤfften beſtreben; Hierzu 
wollen wir uns unter einander wit den Worten auſmuntern, deren fic) der Grogs 
muthige und tapffere Heerfabrer Joab gegen feinen Bruder Ubifal, und dbrige 
treue MiteStreiter, alg er von denen — und den Kindern Ammon jugleich 
angefallen wurde, im 2ten Suc) Samuelis tm 10, Capitel v. 12, bedienet hat : 
Seyd getroſt, wir wollen uns maͤnnlich halten; Wir wollen ſtarck werden vor 
bem Werck und der Stadt unſeres GOttes, der HErr aller Herren aber thue, 
_ Iwas frinen Alerheiligſten Augen gefallig iff. 4 6 . 
in 


Rodpanfebalicve, Grofadhtare, Vielgechrte 


| et in Chrifto, 
Gegeben auf unferm Hauſe su Lambethden 
den 33. Januar, & n. 1720. 
ver in dem Gerrenlieber Wis Beuder 
W. Ertz⸗Biſchoff von Cantelberg, 
Denen Erleuchteten Mannern , sum Coangelifeh-Neformirten Kirdhens 
Rath in der Chur⸗Pfaltz verordneten Hochweifen Prefidenc und 
Rathen , unfern in dem HErrn vielgeehrten Mit⸗Bruͤdern. 
§. XXIII. 


Micht minder wurde dieſe Sache auf dem Retchs-Tag tractivet, 
Denn, 8 ließ das Corpus Euangelicum die Religions, Befdywerden uͤber⸗ 
Haupt den $3. Ocobris 1719. durd) die Chur⸗Saͤchſiſche Geſandſchafft 
an die Hdchft-anfehnliche Kayſerliche Principal · Commiſſion gelangen 
dieſes Inhalts. * 

Seiner Durchleuchtigſten a fonder Zweiffel noch unentfals 
fen ſeyn, was maſſen dicfelbe bey Ihro Anberofunfft denen Evangelifthen Gez 
fandicafften verſchiedentlich die gute Rertrdfiung ,Nahmens Fhrer Kayferlidhen 
Majette gethan, daß Diefe Sich in der That als cin Kayfer niche allein der 
Catholifthen, fondern aud der Evangeliſchen erweiſen, und dicfen nicht weniger — 
aig jenen Recht wiederſahren laſſen, Sic ber) dent Inftrum. Pac. Weltph. fchiis - 
ger , und Die bifherige Religions. Gravamina erdrteren und abthun laffen wollen. 

Wie nun von Ihro Kaͤyſerl. Majeftat allergerechteften Gemuͤthe Evan- 
gelici jederzeit eben dieſes ſich billig verſprochen, alfo hat ſolche allergnaͤdigſte, 
durch feine Durchleuchtigſte Eminentz Ihnen gegebene Verſicherung nicht anders 
als zu Ihrer groſſen Confolation gereichen koͤnnen, und haben darauf bißher in 
aller Gedult auf die —— —— ———— ye ue 

rolge icht allein die © 
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llet bleiben, ſondern auch faſt thglich * ia Politiet wad E — 
unabgeſte eiben, ſondern aſt taͤg e in Polititis ecleGiaftic: 
ag ete alfo , daß Evangelici Daraus urtheilen miften , es ſeye von denen 
Catholiſchen Standen am Rhein der ernſte und fefte Rath  Schlug affet , die 
Ebangeliſchen dortiger Orten gaͤntzlich gu unterdructer , und fie aller Wohlehaten 
des Weftphalifchen Friedens ee zu berauben ; Go —— der A.C. Bertoandte 
Churfurften , Fuͤrſten und Stande hier antwefende Rathe , Bothſchafften und Ge 
fandte laager feinen Anſtand nehmen founen, dieferhalb Ihro Durchleudhtigite 
Emineng , und durch diefelbe Ihro RKayf. Majertac gezi anzutretten, und da⸗ 
durch klaͤrlich an den Tag gu legen, wie obbeſagt Ihre hoͤchſt⸗ und hohe Herren 
rincipalen, Obern und Committenten an ichkeiten keinen 3 — 
Id) an Gleich und Recht gern begnuͤgen, und daſſelbe allda ſuchen, bon wan 
nen fie es billig*hoffen und erlangen feller, damit Nuhe, Einigkeit and gute 
Vertrauen im Roͤmiſchen Reich, wenigſtens an Seiten der Cvangelifchen, fo 
lange immer miglich , erhalten, und der gangen Welt bekannt werde, daß, wann 
es ju Weiterungen daruͤber fommen follte , Evangelici darzu durch die unzahlbah⸗ 
re unleidentliche Fried⸗Bruͤche der Eatholifchen unumganglich gestoungen wurden. 
Solchemnach wollte man quoad Politica nur benlauffig bier beruͤhren, 
was fuͤr ſchwere Bedructungen die beyde Stadte Speyer und Worms ven de: 
nen Biſchoͤfflichen Regierungen taͤglich leiden, und wie aus denen unaufhorls 
chen Thaͤtlichkeiten, Proceffe und Commisfionen nichts anders abzunehnien, als 
daß der gangliche Ruin und Subjugation Dderfelben gefuchet werde. Wie denn fiir 
weniger Zeit Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden ju Maͤyntz der Stadt Worms Confulen- 
tel, fonder Zweiffel aus Unftifften der Biſchofflichen Negierung , auf der Veſtung 
itftein , und nod) jungfthin abermabls ihren Ctadt  Gchultheig , Elias 
Chriftoph Weichs, gu Maͤhntz dann auch ihren Burgermeifter , Ludwig Nidas 
Meck, einem Chuͤr⸗Maͤyntziſchen Dorf Bierſtatt gegen flare Maßgebung der 
Reichs⸗Conllitutionen arreftiren laffen, eben als wann die Evangeliſchen keinen 
richterlichen Spruch mehr hatten , fondern cin jeglicher auf diefelbe aller Drten 
greiffen , — beſchwehtlichen Gefaͤngnuͤſſen dieſelbe aͤngſten und quaͤlen moͤch 
te, wie et wollte. rete! os 
Was aber die Ecclefiaftica betrifft, wuͤrden Yhre Durchleuchtigfte Emi- 
nenz que der 7 — fub Lit. A. ſamt deren Anſchluͤſſen gnaͤdigſt erſehen, wad 
Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaly fur groſſe Bedruckungen Fhren Evangeliſchen 
Unterthanen, vornehmlich in der Untern Pfaltz, denen auch in dem Neuburgi⸗ 
ſchen zufuͤgen laſſen, nicht allein gegen den Weſtphaͤliſchen Frieden und Halls 
ſchen darauf gegruͤndeten Recefs, ſondern auch gegen die letzt mit Ronigh Mas 
jeſtaͤt in Preuſſen ad interim verglichene Religions Declaration. > — a 
So jeiget ferner die Beylage fub Lit. B. mit thren Adjun@is, was 
Churfl. Gnaden gu Mayntz gu Badenheim, und in dem Rheingraͤflichen gu 
ftatt, Dberfaulheim und-Cidlach fir Harte und mehr als feindliche. Executiones 
in alieno territorio unter dem nichtigen Vorwand des revivifcirten Juris ordina- 
riatus perrichten laſſen. Inſonderheit it —— merckwuͤrdig aus der Baden⸗ 
heimiſchen Fadi Specie und derſelben Beylage fub Lit. M. M. daß nicht nur dag 
Chur⸗Maͤyntziſche Vicariat in frembden Gebieth uͤber Ebangeliſche Glaubens Bes 
noſſen und deren Kirchen und Gottesdienſt wider die flare Verordnung sehen 
| ed 
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ligions/Griedens fo gar Commiffarien und Executoren anzuordnen ſich unterſtan⸗ 
dent, fondern auch die Chur⸗Maͤyntziſche Stadthalter , Canglens Director und ge⸗ 
heime Hoff⸗ und Regierungs⸗Raͤthe, fich nicht * zu Mitbeſorg/ und Cone 
cernirung diefes angeblich heylſamen in der That aber tunbefugeen wiederredytliz 
chen Wercks dem Vicariats-Provicario Han, dem Hof⸗ und Regierungs⸗Rath Haz 
chenburg zuzuordnen, welcher fid) fo gat einen Commiflarien su Entrichtung dee 
Religions. Atfairen in Conformitat des Ryßwicki Sriedeng nennet, und ung 
ter Ihrer Churfurſil. Gaaden zu Maͤyntz ho hmen vermeintlichen Execue 
tions-Befeh! mit angehaͤngter Straffe publiciren und ins Werck richten i 
Man Fonte Cvangelifeyer Seits nicht glauben , dag folches auf Befehl Ihrer Kays 
ſerlichen Majeftat gefehehen , und ware alfo ein groffer Mißbrauch dev Kays 
ferlichen 39 chſten Auchoritat , mithin derſelbe mit ſeinen Committenten hoͤchſt⸗ 
ſtraff b ahr unter eben dieſer Mayntziſchen Vicariats- Authoritaͤt, iſt aud) taut Num.3. 
ad Lit. B. in Dem Zweyb 7 gegen dem Flaven Inhalt des Ryßwickiſchen 
Friedens Art.g. das Simulcaneum eiugefiihret worden, 4 
Welchergeſtalten der Graf von dev Layen mit angeblicher Genehmhal⸗ 
tung Ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden ju Mayng , als Ordinarii ; folglich unter Pip 
Betrieb feinen Ebangeliſchen Unterthanen ju Muͤnchweiler ebenfalls die Kircher 
nehmen, und denen Tatholiſchen einraumen laſſen, befagt die Anfug fub Lit. C, 
auf gleichmapige feindfelige und Frieds brichige Art haben auch die Biſchdffliche 
Speyeriſche Bediente, befage der Beylage fab D. der Coangelifchen Gemeine ju 
Freymersheim ihrer jederseit auch m dem Frangdfifehen Krieg hindurch gehabte 
Kirche geraubet , ohnerachtet fie gegen ihre vorige Obrigteit der von Weingars 
ten per fententiam Cameralem dabey geſchuͤtzet worden. , 
Und tweilen taglich Nachricht von newen Gravaminibus in Ecclefiafticis und 
Politicis einlieffen, fo wollte man vom Corpore Evangelicorum felbige hiernechſt 
nach eingezogener naherer Erfundigung Ihro Durchlauchtigſten Emineng gezie⸗ 
mend einjubandigen fic) vorbehalten, und um deren gleichmaͤßige Abſtellung auch 
hierdurch sum Boraus gebethen, doch dabdey bedungen haben / daß / want etwa in eins 
oder andevercircumftantia facti in referende ad Corpus Evangelicorum, tie es geſche⸗ 
hen Far, gefedlet ſeyn follte, und ein anders dargethan werden fonte, man piers 
unter nichts gefabhrliches intendiret haben , fondern in allen Dingen fich weiſſen 
laffen , dem Recht —* Billigkeit Raum geben, auch dergleichen Billigkeit ſich 
wieder ver 
~  GSoflten aber, wie vermuthlich, alle dieſe Infractiones Pac, Weſtphal. mit 
“per Ryßwickiſchen Religions + Clauful entfehulbiget werden wollen, fo wird ein 
jeder 7 Der bie unparthenliche Wahrheit liebet , leicht erfennen, daß folder Bors 
mand —— geringſten Rechts⸗beſtaͤndigen Grund habe, dann ſeynd 
— 28 6, viele darunter, worauf fic) die Claufil gar mit keinem Schein 
ap jciven laͤſſet, und weil Fein Catholifcher sur Zeit deffelben Friedens an denen 
veſen, oder die Orte von der Claulul durch eben denfelben Frieden ex- 
cerpiret worden, tie mit dem Zweybruͤckiſchen Articulo 9. geſchehen, als welches 
mit allen Appertinentiis, Dependentiis und Juribus fimplicitcr ad Normam Pacis 
Weltphalice nulla adjecta Claufula refticuiret , ift * 
* secundo, der Ryßwickiſche Friede zwar cin kactum des gantzen Reichs 
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in Corpore mit der Crom Franckreich, welche alfo auf deſſen Erfuͤllung dringen 
fan, woriber man fich auch hiernechſt mit derfelber zu fepen hoffet ; Aber es if 
fein actum Stacuum inter fe, und folalid fein Fundamental-Reicys-Gefese und 
Pragwwatica San&io, wie der Weſtphaͤliſche Friede iſt. Einfolglich denen dic Gas. 
tholifehe Stande im Neieh ,aus denfelben fein Recht wider die Evangeliſche Mu 
Stinde, noch wider Ihre eigene, vieltweniger aber wider frembde Unterthanen 
erlanget haben, vielmehr erbellet aus denen in der Beylage ſub E. extrakirten 
won Sayferlicher Majeſtaͤt beſtattigten Rriegs+Declarationen de Anno 1689. 
& 1720. und dabey gethanen Declaration der Grande unter fid) und gegen an 
dere, auch ber den letztern Wahl, Capicularionen , daß die Ryßwickiſche Religis 
pis; Clauful zwiſchen Kayferliche Majeſtaͤt und den Standen, und diefen um 
ter fich nicht die geringſte Berdindlichfeit] habe, fondern an fieh ſelbſt null und 
und nichtig feye und bleibe, fintemablen die Evangeliſche aus foldjen Pacts pu- 
blicis mit Ihrer Kayferl, Majeſt. und Ihren Mit⸗Staͤnden ein unſtreitiges Recht 
erlanget sare fo ihnen wider ihren Willen nimmer genommen werden fan 5 
daß fie aber jemahls den Willen gehabt, fold ihr erlangted Recht, daß nemlich 
die Ryßwickiſche Clauful vernichtet ſeyn, und alles auf den Fusi des Weſtphaͤli⸗ 
fehen Friedens wieder geſetzet werden folle, fahren: laffen, das haben fie nicht 
allein mit keinem Worte oder Werefe gu erkennen gegeden, fondern auch bas 
Gegentheil in ihren Votis communibus am 23. April, und 8. Octobtis 1714 aud, 
darinn allegirten andern Actis ausdriclich erflaret. 

Stehet alfo unbeweglich , daß dic Catholiſche im Reich vie Ryßwickiſche 
Clauful fur ſich nicht mit dem geringften Recht anziehen, und. ſich darinnen ges 
gen die Evangeliſche grunden fonnen , fondern daß dißfalls dieſe es allein mit der 
~ Gron Francfreicy zu thun haben. 

_ Tertio , leidet auch die Ryßwickiſche Clauful den Verſtand gar nicht , wel⸗ 
chen ihe die Catholiſche andichten, wie folches aus dem Art. 4. & 46. deſſelbeu 
Friedens gang flar iff. 

Dann in dem 4temtvird verordnet, daß alle Orte und Jura,.fo auſſer dem 
Elſaß gelegen, und von Franckreich occupiret geweſen, wieder in den Stand ge⸗ 
tzt werden ſollen, in welchen fie vor der Occupation geweſen; dieſes muñ dann. 
inten Effect, und die darauf folgende Clauſul Religione ramen Catholica Romana 
in locis fic reftitutis in Statu , quo nunc eft, remanente feinen andern Gerftand haben, 
als der mit dem vorigen beftehen Fan, und demfelben nicht wieder aufhebt. 

Gollen dann. alle Jura reſtituiret werden, wie fie ance occupationem gt? 
weſen, ſo muͤſten die Coangelijche alle ihre Kirchen, Schulen, Einkuͤnfften wd: 
ead wieder befommen haben, fo fie vorher gehabt ,und die angefiigte Clan: 

[fan nichts anders fagen wollen , als. dag falvis his Juribus , qua ante eccupati 
mem Bvangelicis competebanr, die Catholifche Neligion geduldet werden folle , to 
und tie fie damahls fic) befunden, aber nicht anders, als fuis fumpribus, und 
in denen vor. ihnen erbauten, und moc) gu erbauenden Kirchen, dann ſonſten 
tare es ein handgreiffliche Contradiction in uap eodemque Contertw, welches 
@itra-injuriant bon Hohe Pacifcemen nicht gefagt werden Fan, 

Eben diefes erhellet auch aus dem 46. Art. als in_welchem verordnet, 
daß auch alle geiftliche Perfonen in alle ihre Jura ynd-Redicus cofticuiret one 
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ſollen, ohne dag ——— mite bach. ue 

dig patte geſchehen muffen / wann die Catholifehe di ——— 
abgenommene Kirchen und, Einkuͤnffte Hatten behalten fo Solches alles 

wird jum Uderfluf aus denen verſchiedenen Declarationen, fo der Koͤnig im 
Franckreich durch feine Miniftros nicht allein bey dem Ryßwickiſchen Friedens⸗ 
Tractaren ſelbſt, fondern auch hier in Comitiis nud gu Utrecht denen geli⸗ 
ſchen thun laſſen, noch mehr beſtaͤrcket. In dem Extract Protocolli Meditationis 
vom 33. Octobr. Anno 1697. fo den $4. Novembr. d. a. deuen Evangeliſchen 
extradivet worden, ftchet: Ils (les Ambaffadeurs de France). on dit de plus que 
les changements dans les reunions etoient de peu de cenfequence & ne donnoient 
aucune atteinte 2 ba Paix de Wefiphalic, 

Gegen die Hollaͤndiſche Gefandte haben fie ſich, befage Kxtractus Refolu- 
tionum pom 28. Novembr. 1697. noch tucitlaufftiger daruͤber mit folgender explie 
ciret: Que fur cela Meffieurs les Ambafladeurs de France avoient declaré yen fub- 
ftance , que les claufes, qui avoient été inferées dans le traité, n’ en pouvoiens 
pas etre otées, que pendant que S. M. T. Chrétienne a été en poffeflions des pla- 
ces, qu’ elle doit rendre en vertu du dit Traité de Paix, elle a faic batir en quel- 
ques unes dicelles plufieurs Eglifes, qu, elle a otées de forte , que fa confcience ni 
fun honneur ne permettenc pas qu’ apres la reftitution de dites places, les dites 
Eglifes foient demolies , ou otées 4 ceux, aux quels Sa Majefé les a ordonnés ce 
qui n” a prefque liew, que dans le Palatinat. 

Qu’ au refte P Intention de Sa Majelté n” entoient pas de faire aucun chan 
gement en ce qui concerne Ia Religion dans les dits lieux , qui doivent étre rea- 
dus , ni méme dans P Alface, qui doit demeurer 4/S. Majefté, Bile n’ y a jamais 
defendu V Exercice de la Keligion Proteftante n’ ayant point encore ev d’ autre 
intention , fi non que dans les liesx , qui doivent étre rendus, les Eglifes & les fan- 
dations faites à Ufage des Catholiques Romains, y demeurent dans l etat qu’ 
elles font, fans pretendre empecher, que la Religion Proteftanr y foit aufli exer- 
cée , & qu’ ils etoient fachés de ce qu’ en plufieurs lieux on tache de donner de ſi · 
niftre interpretation 4 V intention de Sa Majerté, Gey ciner Confereng mit MG. 
de Chamoy it feinem Quartier den $2. lunii 169%. lautet es in folgenden Sez 
ſtalten. Que Sa Majefté éroit tout à fair-eloignée 4 vouloir prejudicier parla clau- 
fe de P Art. 4» me de la Paix de Ryswick au libre exercice, droits, & revenus de 
la Keligion des Proteftants,enconfequence de lw Paix de Weftphalie. 

Ms Que pour en donner des marques evidentes Sa Majefté avoit a&tuellemens 
eréé penfions, pour Ia fubfiftence des Curés etablis par fes ordtes exprés dans les 
eux reftiués a P Empire, par la derniere Paix: in Det Koͤniglichen Depeche ſelbſt 
wont 17. deſſelben Monats und Jahrs fagen Yhre Koͤnigliche Majeſtaͤt: 1 et 
ailé de repondre a leurs plaintes , & defaire voir , qu’ ils tirent une fauſſe fauſſe con- 
fequence en concluant, que je pretends , que Ics revenus attachés a leurs Eglifes 
{pint employés pour les Catholiques. 5 a es M 

Ib ſuſſit de retirer cette colomne,-done ils fe plaignent,. on trouvera, que 
dans vous les lieux, dont les Seigneurs font Proreftants, les Cfirés 6 les autres Ec- 
efefiattiques ont etẽ depose des depuis Je Traité de Revenues dout Us jonis foienr 
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avant la Paix. Il ne demande point que ces innovations foient es J ayfoin 
de la fubfiftence de ces EccleGaftiques. Je ne pretends rien otet de ce qui appat · 
tient aux Proteftants. 

Dannenhero liegt untviederfprechlich am Tages 

Primo Bas die Evangelifche Unterthanen alle thre Kirchen und Schulen, 
Prediger, Kirchensund Schul-Bedienten , geifiliche Einkuͤufften und freyes unger 
fraͤnckkes Exercitium ihrer Religion behalten, oder twieder erlangen muͤſten / welz 
ched fie frafft des. Weſtphaͤliſchen Frie dens⸗Schluſſes vor der Frangdfifchen Oc- 
cupation gefabt, oder haben ſollen. ; 

! Secunda, daf die Staͤnde oder andere immediate Dbrigfeiten des Reds 
ihr Ins Territorii und deme anflebendes Ius Sacroram , auch refpecta ihrer Catho⸗ 
fifchen Unterthanen , nach Mafigebung bejagten Frieden⸗Schluſſes, ungefrandet 
Hehalten , oder nod) wieder belommen muͤſſen. 

Tertio, daß das lus Dicecefanum & tota Iurisdidtio Ecclefiaftica cum 0- 
ninibus ſuis fpecicbus twider die A. C. Verwandte fulpendiret feye , und intacer- 
giinos cujusque terricorii verbleiben muͤſte, nicht aber ia frembe Terricoria erfites 
cket werden finne, ; 

Quarto, daß es alfo eine nicht allein wider die Hon denen Catholiſchen 
denen Evangeliſchen gethane oben angefibrte theuere Berfprechen , foudern aud 
wider offendabren gefunden Berftand des Ryßwickiſchen Friedens ſelbſt lauß 
fende Pracenfien fey, wann man jetzo vorgeben twill, daß das lus ordinariawus, 
oder artdere geiftlicye Iurisdidtion der Catholifehen gegen die Evangeliſche durch 
den Ryß wickiſchen Frieden wieder reririſciret ſeye, und dahero gum Exempel cu 
Churfuͤrſt von Maͤyntz befugt ſeye, fo gar in alieno Territorio nicht allein geiſt⸗ 
liche Berordnungen su thun, ſondern auch dieſelbe mit gewaffneter Hand yu exe- 

uirert , welches ihm nicht einmahl in eines Catholifehen Herrn Gebieth wider 

atholifthe Unterthanen gu thun erlaubet iſt. Woraus man die unbefehreiblide 
Animefitat und Berwegenheit des Catholifehen micderen Ceri, welcher die hobe 
Herven gu dergleichen unrechtmaͤßigen Thatliehfeiten unvecantwortlicher, Wake 
verfubret, mig Haͤnden greiffen und ecfennen mag. . | 
Quinto , Daf das Simulraneum aus der Ryßwickiſchen Clauſul (wann fie 
auch, wie nicht, ſolchen Verſtand haben koͤnte) von denen Catholiſchen Etim 
den , als welche obangefuͤhrter maffen aus diefer Clauſul wider die Evangeliſche 
fein Recht haben, — eingeſuͤhret werden koͤnnen, ſondern daß 
Sexto, vielmehr aus ſolcher Clauful das Gegentheil klaͤrlich erfeheine , und 
dag der von dem Jure Territoriali hergenommene Pretext ein pur lariterer Mißbrauch 
und Berdrehung des Weſtphaͤliſchen Friedens feye ; Sintemalen es cine groſſt 
Ablurditat geweſen ware , die Neligions;Clauful den 4. Articul angubangen, tant 
ohne dem vi Juris Terricorialis alle und jede Catholifthe immediate Obrigkeiten 
befugt waren, dag Simulraneum aller Orten einzufuͤhren. , 

Es hatte auch eben dicen 4. Articul, wie doch gefcheben , nicht cinverleis 
bet werden Fonnen , dag die reftituirte jura nullo deinceps tempore mehr curbiret 
oe seaehen tine werden folten, alé womit die’ Introductio'Simulcanei ohnmdg⸗ 
ich beftehen Far. 

Aus welchem allem Ihre Durchleuchtighte Eminentz nach Dero hohen 

| , Equ- 
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Aquanimitht von ſelbſt erkennen wuͤrden, wie ſchmertzlich denen Evangeli 
obangebrachte und andere un e ——— mehr, und die offenbare 
che fallen muͤſten, und daß —— nger unmoglich erdulten koͤnnen. 
Solchemnach aw Dieſelbe Nahmens der A. Cc. 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und das geziemende Erſuchen, ſolches alles Ih⸗ 
—* ee Dio alerunterebania, doch mit —— —*— 
t rgnadigi allergerechtet — u Aufhebun 
hoͤchſte gekommenen Mißtrauens, und daher beſo * rgenden fernern ingles, dre 
unveriveilte und ‘ah tines thee reale Patera u machen , dag nicht durch 
Procefle, fondern nad) flarer Mafigebung des Weppatiicven Frieden-Sayluffes 
durch die wuͤrckliche Execution ———— * factum poſſeſſionis Anvi reſpe- 
Give 1618. und 1624 alles dagegen —5z ab, und in dem bori⸗ 
gen ——— fup-magigen Grand geftellet toerde 
— pe Kavferl, Majer. der Gerechtigkeit und ihren als 





—— cig t er Stace den Nahm ——— an 
gen ; aller en ertwerben, 
a, sa un ep er Sac und Stande des Reichs fich hoͤchſt 


allen Vorfallenheiten unverbrüchi D 
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Lit. A.ad Num, 1. 
Qu der Augſpurgiſchen Confeflions- Verwandten pro Memoria. 
Einige neue Religions-Gravamina wider Chue/Pfals.. 


Gray. Prim... 
1. Das Se. Churfl. Durchl. den eobetbervifien ‘Catechifinmm yerbies.- 
then as weonchmen laſſen, wie zu erſehen aus Dere Regierungs⸗Dectet, vom 


2. Maji 1719 an ſaͤmtliche DberMemter pund die drey * wie auch an den 
Reformirten Kirchen⸗Rath, und aus den Verordnungen der Heydelbergiſchen Uni⸗ 
verſitaͤt und des Ober⸗Amts yu Creutzenach am 9. ejusdem, ingleichen aus dem 
* o —*— ey an Anwald Schultheiff Arnoldi, vom 13, erfts 
fagten Monats in welchen lester fo gar denen Buchbindern befohlen wird, 

bie occ aug dem Land geſchidte Carechifmos wieder herbey gu ſchaffen. 
2. Dag fie den Reformirten ihre Kirche im Heydeloerg , zum Heil. Geiſt 

genannt / ii Gewalt hintveg nehmen laſſen. 

3. Daf das nene Univerſitaͤts Nau daſelbſt bee raps ch folgen 
muͤſſen/ und daf die Catholiſche mit —————— Reformirten 
cn arent St. Peter SIT —* auch an an Di — = ju ma⸗ 


5. — ui ls pt 
Ober⸗ Germersheim wegg 
6, Dog bas Simaltaneum an Drtencingefipnet wicd. 
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7. Dak die Evbangeliſche die Actus Parochiales durch Catholiſche Geiſt 
Liche ſollen verrichten laffen , und wann fie es nicht thun, in Thuͤrne geſetzet werden. 

8. Daß man die Schulmeiſter und Gloͤckner, der Churturftlichen Reli- 

ions- Declaration ſchnurſtracks zuwider, zwinget, dag Are Maria und die Catholiſcht 
sTageanuleuthen. — 

9. Daß zu Ebenried die Evangeliſche Gemeinde in ihrem Religions-Exer- 
sitio turbiret , und ihrer Kirchen⸗Guͤther beraubet worden, wie aus denen vory 
gen AQis ſchon gnugſam befanut, und hiernaͤchſt noch mehrers dargethan werden 

il. 


So wurden felbige Gravamina durd) den Chur⸗Saͤchſiſchen Le- 
gations - Secretariun Yoh. Chriftian Frangeln an den damahln zu Res 
genfparg ſubſiſtirenden Chur - Pfalgifchen Gefandten gebrache: welde 
durd) den Legations-Secretaire an die Chur- Saͤchſiſche Geſandſchafft den 
16. Decembris 1719. folgende Refolution erthetlen lieſſen. ** 

Des Herrn Chur⸗Pfaͤltziſchen Gefandtens Excell. hatten nicht ermangelt, 
dasjenige, fo Ihre Excell. der Chur⸗Saͤchſiſche Herr Gefandter Namens der A.C. 
ugethanen Herren Churfiiefien , Furjten und Staͤnde an diefelbe , wegen einiger 
Sel Chur: Pfalgifehen Neformirten Unterthanen vermeiutlich sugefugter Reli⸗ 

ions⸗Beſchwerden den 23. Octebr. nechſthin bringen laffen, Yoro Churfuͤrſtliche 
urchl. einem gnaddigiten Herren behdrend eingufchicfen ; weldye ihme dann aud) 
Darauf, dem Herrn Chur⸗Saͤchſiſchen Gefandten in Antwort vermelden gu laſſen, 
naͤdigſt befeblen, wie eben (elbige angemafte Beſchwerden Ihro Churfuͤrſtüche 
urchl. durch die bey Der Hof: Stade dermalen anweſende ciniger der A. C. zu⸗ 
gcthaner hohen Porensien aud) Herren Chur-und Fuͤrſten⸗ Minifros angebradt 


worden ſeyn. 
Erſt —** Ihre Hochfuͤrſtl. Durchl. haͤtten ihnen darauf ſolche 
Erlaͤuterung bereits ertheilet, woraus man vernommen haben wuͤrde, daß dies 
ſelbe Dero Reformirten Unterthanen, wider die Grund⸗Lehr⸗Stuͤcke ihres Glaus 
bens, auch freyes und ungehindertes deſſen Exercitium, und noc) weniger gegen 
den Weftphalijchen Friedens - Schluß in mindefic nicht graviret Hatten, wie fie 
auch Funfftighin nicht guthun, fordern ermeldte dero Unterthanen bey allen und 
jeden, fo thnen befagter Friedens-Schluß zugewendet, vielmehr zu Handhaven, 
gefinnet waͤren. Sie zweiffelten nicht, daß ermeldte Herren Miniltri davon de; 
nen A. C. verwandten Geſandſchafften anbero allfehon Nachricht erthetlet haben 
wuͤrden, infonderbeit auch von dem, daß folche Beſchwerden in Grund nicht als 
fo waren vorgeftellet , wie felbige Unfangs bewandt geweſen, ngleichen dasjes 
nige, fo tegen des Univerfitats s Haules gu Heydelberg gegen. die Wahrheit ges 
dacht worden , Durch dffentlichen Druck von felbjten wiederruffen worden fepe. 
Se. Churfl. Durchl. machten auf obbemeldter Gefaudfehafften , aud) derer hoͤchſt 
und hoher Herren Principalen Incerpofition groſſe tind billigmapige Retlexion-, 
hielten diefelbe auc). von foleher Hochachtung, die nicht groͤſſer fen koͤnte, wuͤnſch⸗ 
ten anben , daß die Sache in ſolchen Stande ware, cin mebrers dermalen daring 
neit duffern yu migen. Weiln aber Yhre Kayferl. Majeſtaͤt auf ermeldter der 
A.C. zugethaner Gefandfchafften an die hiefige hochfizaniebuliche — Coe 
; on 
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misfion mindz und ſchrifftlich gethane Borftellung bereits die Hand angeleget, 
tnd mebr hichft befagt Gr. Churfl. Durchl. allergnaͤdigſt reſeribiret, diefe auch 
allbereiis Darauf hinwieder geantwortet Hatten; Go gesiemte fid) dero allergnas 
bigfte Refolution darauf zu erwarten, und verficherten fie fid) indeffen gu mehr 
erivebnten Gefandfchafften auch allerfeits der A. C. gugethanen Churfirften und 
Standen veftighich , daß, da diefelbe Dero Unterthanen felbiger Religion alle Fries 
dens⸗Schluß⸗maͤhige Landed: Firfts und Batterliche Handhabung, wahre Liebe, 
Shug und Gnade fo wohl bey Hof alsin dero Landen Reichs⸗bekandter maſſen 
mildeft angedephen laſſen, dieſelbe wuͤrden fo wohl fiir fic), als auch bey ander 
ren hohen Porentien inns und auffer Reichs mittelſt ihren hohen Officiis nachs 
druͤcklich verhindern, daß denen unter ihren Schutz und Bothmagigteit wohnen⸗ 
ben fo geifts ald weltlichen Catholiſchen Unterthanen , wie denenfelben an einigen 
Orten unverſchuldeter Dingen allfchen angedrehet worden, nicht wehe gefches 
‘hen, nod) mit einigen ohne dad denen Confticutionibus gemag nicht Plag finden: 
den und gumal unproportionirten Repreffalien wieder felbe verfahren werde, fons 
dern fie vielmehre bey demjenigen ungekraͤnckt gelaffen und gehandhabet werden 
migen was ihnen vermbge offtgemeldten Friedens⸗Schluſſes unftreitig gebuͤhret. 

* Diefefinden fich Sey dem Kayferlichen Commisfions - Decret pon x1. 
* April. 1720, N. 1. . 

** Solche finhet ſich bey bem raser Tom, XXX. cap, Il, wm, IX. p. 270. 
und bey dem Commisfions-Decret Lit. A. Geplage ad num. 8, 

—— §. XXIV. 

Dieweilen aud) das Corpus Evangelicum Sich perfuadirte , wie 
man nad fo vielen Contraventionen, ant dent Iaterims- Vergleid) vom 
Jaͤhr 1705. fernerweit nicht gebunden, Koͤnigliche Maieſtaͤt in Preuſ⸗ 

ſen aber Selbigen nicht aufgehoben wiſſen wolten, ſo erfolgte von dem 
Corpore Evangelico gu Regensburg an die vortreffliche Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſche Geſandſchafft deshalber folgende Vorſtellung. 

Es waͤre ſaͤmtlichen Ebangeliſchen Geſandſchafften ſehr ſchmertzhafft zu 
vernehmen geweſen, daß durch anderweite Infinuationes J. Koͤnigl. Majeſtaͤt 

von Preuſſen bewogen worden, wegen Aufhebung des bekandten Pfaltziſchen la- 
terims Receſſus de Anno 1705. 

I. Bon denett Seatimencen , welche fie mit des Kénigé ton Große⸗ Brittanien 
Maj. als Churfirjten su BSraunfdpwecigsLineburg gemein gehabt, wieder abs 
zugehen, hingegen 

2. Solche Aufhebung bis auf wuͤrcklich erſolgte Verfaſſung und Zufammengics 
hung des Contingents ausgeftellet und - 

3. Sich cinigen Argwohn geger andere Evangeliſche Geſandſchafften (ald Hatten 
fie Gefondere Abſicht Bey dem Werck) erwecken laffen wollen 

Wann nun twas dad 
Ke Betrift, man dicjenigen Perfonen, von welchen dergleichen Infinua- 
| tienes Pergefommen techt wiſſen foltes fo marde man picheicyt im Stande ſeyn, 
ee See eee se J. Ke 
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, Konig! Maj. von Preuſſen allersunterthanigh naͤher zu erbffiren, wad “en 

— * geben, aus was Abſehen und rasfion dieſelbe gu Tr 

and Dibtvauen in Corpore damit hervor getretten , “und wie dieſe nuterder 

Hand geſchehene Infinuariones gegen J. Konigl· Majeſt. von Groh i Brittonie 

fo patriotiſche als gerechteſte und von des Konigd Bon Prenfferr Majer. met bes 

fiebten Sentimenten nicht in die geriugfte Confideration gu ziehen. Wie doin 


2. Der Punet wegen ber Berſaſſung nicht auf die Gefandfehaften, (ow 
dern auf die hoͤchſt / und hohen Herren erincipaled, infonderheit aber. auf dicſe⸗ 
nige ſo nomine Corporis erſuchet worden, folglid) auf ded Koͤnigs von Prevl 
fer Majeh. vornemlich mit anfontmt, und der gangen hieſigen Berfammlung 
der Evangeliſchen Staͤnde, vor welche diefer Dunct und Borwurff pot nd 
set, gu einer groffen Disconfolarion, Kleinmuthigkeit und ‘Deforgniev wen⸗ 
tig gertichen miuG, wann Ihrer Königl. Majetat von Preuſſen, auf deco mad 
tigers Schutz fic) mitzehlen, au flate der mit andern puifflancen enden 
Meffures, gieich als wann des Nachdrucks bey ihnen einiger Zweiſel dieſetwegt 
obwaltete , die allhie ſige auf die Reichs⸗Satzungen gegruͤndete Coulilia decwe⸗ 
gen gehemmet und fufpendiret wiſſen wollen. 

ave Bertranen, 
* 


Allhier ſchoͤpffet man gu der gerechteſten Gache ein 
und wuͤrde GOtt der Allgewaͤltige, welcher vor ſeine Krche fo, ey are 
geforget hat, und ferner forgen wird, das Recht gu hand haben wifftn, 
aud) feine Stadthaltere auf Erden gu feinem Lobe und Preif noch anégerdftet, 
daß man ſehen und hoͤren muͤſſe, wie inn ⸗/ und auffer dem Mom. Reich vie Paks 
Gifdhen Draugfalen gu Hertzen genommen , wnd fie alfo erſitzen gu laſſen, kemes 
sweges verſpuͤhret witde, 


Solte alfe Chur / Pfaͤltziſcher Seits dagjenige , wad man in Corpore 
Evangelicorum wegen Auſhebung des Incerims-Receflus de Anho 1705. in Cot- 
format des Weſiphaͤliſchen Friedens vor Hat, den vermeintlichen wiebrigin 
EffeG weiters und an den Evangeliſchen Kirchen und andern geifitichen Sites 
in dev Unter Pfalg ſich gu vergreiffen, nach ſich ziehen finnen ; Go milfte feb 
hes ſothanen EffeA ſchon vorhin gehabt haben, da der *ᷣnigi. Preußiſche M- 
wiſtre bon Hecht zu Heydelberg eben ſowohl den gedachten Incerims -Recels vot 
gebrochen gu halten, geaͤuſſert, und gleichwie aud) bekanntlich verlautet, dob 
man Chur⸗Pfaͤltziſcher Seits gegen die Keprelſaillen und Arrefte fe in Pteußo 
ſchen und andern Orten angeleget worden, die Evangel. in Der Pfalg weiter se 
Brucker gedropet; Alſo Ut Fein Zweiſel, daß es dem Mdm. Eathol, Clero und 
ihren gugethanen , fo dieſe Religions Haͤndel in ber Pfalg angefpownen an ota 
Willen wohl nicht wuͤrde ermangelt haben, ihre Hande —* ſolche Wurcklich 
Feit eher als gegen bloſſe Erklaͤrungen ferner eingufchlagen , wenu fie ſoiches 
fant md wohlthunlich erachtet Hatter, fonbern' es nad) und nad) peli 4 
Ben , fid) die Hoffaung machen, daß mam alfo nicht ſehen fan, Oa man 
Seits feldft an fothanen Interims-Recefs de Anno 1705. nicht gctanben ie, 
in dex That und Worten declariret, tote eben dergleidjen Declarationen ded 
Corporis Evangelicorum, fo auf den Weſtphaͤlſſchen Frieden und Frieden s 
SehlubmbBige Recelle gegriindss, sinen gehrern Trieb gu neurn Bedruch der 


_- 
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worbenen We Apbalifdyen ‘et eden und darauf fich grindendew Receffen und 

fichetuugen keines weges —* iſt, 4 

Pfaltz durch Reichs Conficurions-mAGige und oon SHet und Recht verliehene 

WMuttel nicht weniger, als der gebrodene xecefs de Anno 1705. auftedjt zu 
erhalten ſeyn soiirde, und bor diefes letztern Errichtung fo wenig, als je 4 

Gur furſt in der Pfaltz befugt — der Ebangeliſchen Li ben und Batce 
contra Inftramentum Sacis Welt cx gu ſich reifen, fouft der’ — ema 
alteue Interims-recef mol elt ſchlechte Bermauer fey, und 

Soangelifc ſtehen wuͤrde, fich durch gar nicht. fundirte aval Aes h eben 

(© leicht gegen den i 3: gem emachet werden koͤnnen, und bereits gema⸗ 

_ het worden) an Fefthaltung der di ed der Mets Grund + Gefege icrers 

zu Laffer. vate Te G — —— 53535* AM weniger an den gedach⸗ 


tea geb enen u eden di Den Inte ds. 
fs EO ae bs eh — erat jer Geits ci jo Dey : 


trettung ded iedens Hegeben, vorbey 
alg in dB und Lou bine —— derſelbe nie ayant 
racificiret worden, foudern gleichwie fie 


3. Sid) von allen —— gantz frey und wife, * 
fontt auf nichts als aufs ni Beſte — ——— oe —— 
Bhat fo wol 2 haben, da 
—— und Becton yar retina — mar gervefen, und 
His feg eu. werde, a RKinigh Majeſtaͤt von Preuffer 
bft ne Me den —— — ———— es —— Hochfuͤrſtl. Durchl. pore 
thauen cen mit haben, und ohne dieſel⸗ 


Ge und bac deren St utfindeg nichts ies, — ins Bae: MM richten ſeyu 


wird 
Alfo wiirde die vortrefflid) Chur ⸗ Brandendurgiſche Geſand ſchagte, als 
welche andern deßfalls ſelbſt das coe) nnd. ede fondeoaf ertheis 
{en koͤnnte, von —* wegen (wie beſchiehet) somites dero aller⸗ 
unterthanigften Bericht ohnſchwer darauf mit einrichten zu loffep , wie ſchmertz⸗ 
lich dem in Report dergleichen Argwohn, welder an flatt der igo nod 
* , mls jemalé ndthigen Einigkeit und Bertrauen, siclmehr tx Gegentheil 
alé Werdact und Migvergniigen warcken koͤnne, fiele und fallen fee 
dade Tes nf in ihren gesiemenden baal: ty auf nichts anders, al8 wags zu Bes 
Migung einer.guten Harmonic dienen Fonte bißher angetragen , auch nocferuee 
tragen wilrden. So lebte man in tiefffter Submision der Quberfidt, bd 
. Prog in pote rviitden. cee — Pes —— kein 
ebor ern bep denen einmal m n fat 9 To 
gendumenen ſentimenten gu beharren ——— 


tannien 
ne Tee eee tt 2 Hier⸗ 
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Hieranf antwortete der Chur-Brandenbuysgifche Gefandte fore 
gender maffen, 
Es (ey von ihm , den Chur ⸗Brandenburgiſchen SGefandten mit keiuen 
- Bort su erfennen gegeden worden, daß Se. Korigl. Majeſt. in Preuſſen ven 
ihren borigen Sentiments tegen Aufhebung des beFandten Interims --Receflius aby: 
gegangen, fonder fie batten der vortrefflich hur + Braunfdweigifhen und cis 
eder andern Evangel. Geſandſchafften nur in Vertrauen hinterbringen laſſen, 
was derofelben dabey Hor Dubia gemachet worden, anuj deren Refolution mag 
alſo nur gedencken ſollen. 


Vielweniger Hatten dieſe von Zuſammenziehung der von jeden Evangel. 
Stande gu dem varhabenden Wieck ſtelleuden Contingents noch sur Beit was 
ergiren laſſen, ſondern nur daß man ſich deshalb faffen, die media gu dem vor. 
gefepten Zweck concertiren und fuo tempore gebraudjen ‘morte. ' 

Gn allerwenigſten hatte dieſelbige einigen Argwohn gegen andere Coane 

gel. Vefandfchafften in dem geringften ſpuͤhren laffen. 
- Da nun alfo die vorerwehnten Prafuppofica wegfallen; fo ſcheinet and, 
daß dadjenige, fo darauſ — worden, zugleich mit cesfire. 

—* weiß die Chur⸗Brandenburgiſche Geſandſchafft fic) auch wohl gu bes. 

en, daß die Verfaſſung bes Corporis Evangelici nicht auf .piefige Geſand⸗ 
en anfommen , fondern auf dero Principalen, uud entfirmet fich dieſelde gar 
nicht, daß fie denen Evangel. Gefandfcdhafften deshalb das Geringfte —— 
it, oder an dem Nachdruck den dero Principalen dem Werck geben koͤnten, sw 
In wolte, Dannenhero Se. Kbnigh. Majeſt. in Preuſſen, daß derofelben im- 
poricet werden twolte, als hatter fie einen Urgwohn, wie ed. heiſſet, welcher 
* oat Mifiverghiigen wuͤrcken forme, gegen J. Evangeliſche Mit + Sednde 
st oe 
Und erſuchet nun foldjemnad das hochloͤbl. Corpus Evangelicoram! gesieg 
mend, die erwehnte Vorftellung in den angemerckten pasfibus ohumatgedhid) zu 
mildern, oder wenigſtens dieſe Gegen ¢ Worftellung nach Billigfeit su’ ermegert, 
und mit foldjen Confiderationen, die gu der allerfeits fo ſthr —* 
Frit dienen, unſchwehr zugleich einzuſchicken. 


Michts deſtominder wurde den 12. Januari 1720, in Confe- 
rentia Evangelicorum folgendes Concluſum beliebet. 


Demnach Chur⸗Pfaltziſcher Seits durch viele Thaͤtlichkeiten und zuletzt 
HOD durch Wegnehmung der Heil. Geiſt Krche zu Heydelberg, dem ohne dad 
Rut tempore belli gemachten, und van J. Konigi. Mafeftar in Prenff mit beg 
Hiebten Interims-Receff pom 21. Novembr. 1705. alee daq*acn A qe⸗ 
wanen Vorſtellungen ungeachtet conrraveniret , und derſelbige gehrochen twerg 
den; So iſt von Corporis Bvangelicorom wegen man um ſo weniger Soran ge⸗ 
Bunden, ald derfelbige wie bon jegtgedachten Corpore apprebiret, nod) ©: tifieis 
fet worden. Und hat man dabero fic) Krafft dieſes Achluffis veſt verbund 
ein can ga wba Dasa eben PaO Ae 








\ 
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eFriedens⸗Schluß Halliſche Recef und andere jestigedad)ten Friedens gema 
gts Reverfales und Derficherunget (wie fid) ohne dem fy ie * od 
uae wate voͤllig wieder Herge(teDet und pro norma & regula ynverdndert ges 
en werden. 
Worgegen Chur⸗Vrandenburgiſcher Seiten folgendes vorgeftele 
let wurde. * | 
1, Es iff unndthts, denn wir haben ſchon gnugfam dectariret, bab wir 
uns daran nichts halten wollen, indem wir bey dem Kayfer fimplicicer avf den 
Statum Anni refp. 1618. & 24. dringen. 
2. Es Fan uns nichts ſchaden, wenn wird unterlaſſen, weil wir ded 
wegen dod) alle Meffures nehmen founen, die tow wollen, um die Gad) .ad Stae 
tum Inftrumenti Pacis gu bringer. 











3. ES fan uns nichts helffen, tenn wirs machen, denn wir tdanen den 


Ehurfirften von Pfalg nicht mit Papier obligiven, die J. Theil wieder heraus zu 

geben, foudern dazu mug die That fommen, Diefes fommet auf die, requirirte 

‘Puiffancen an. Ehe diefe nun die erſorderliche reale Meffures qaenommen , ad quid: 

twollen twit mit Conclufs eylen, die ohne dent realen Nadoruck femen Efea has 

on pares , wad die Wit in cempore , mann fie uns nugen Foanen , alemal mas: 
eH m ° ' : ' 

4. Es fan aber denen Neformicten viel (aden, wann es zur Ungeit ges: 
macht wird. Denn wann dec teale Nachdruck nicht erfolgen folte, fo verioͤhren 
Reformati auch nod) diefes Jus liquidom, und bekaͤmen Catholici Den beften Pra= 
text th r Jus reformandi liberum gu exercicen , fo lange bie Gade nicht in Comi-- 
iis entſchieden, ob der Ehurfirft von Pfaltz eben fo gebundene Hande habe, wie 
die andere? da ficbet nun aber ein jeder, daß dieſes das totwle Jus refosmandi: 
in der Pfalg nach ſich ziehen maffe. Wie aber 
5. Keine Macht, einigen Menſchen Schaden 
gu ſetzen x. da er aber cine haben foute, Und alfo ware 


Unfer Conclufam an fic nicht Hefandig wann wie nicht unter dew — 


Hand fiher ſeyn, daß die Reformirte in der Pfalg mit der Caflation yu ftieden 
fens, und ſolche yertic feben. Sintemalen ' 
> 7. Die Unterthanen vi §. boc non obftante &c. 31. Art. V. Inftr. Pacte 


defugt ſeyn, mit ihren Landes Hertn auch contra Statum tegulativum Pada ge 


Marien, Cie wir alſo nicht befugt ſeyn zu casfiren, ipfis invitis zugeſchweigen. 
* 8. Daß obwoln in Corpore regulariter die Majora ſtatt haber, alg mame 
fein Stand ein beſonderes Iotereſſe darbey Hat, foutern res plane communis iſt. 
avn, Ne Cauſæ fingul ram rahffen ja wow wel cher in Corpore Bvangelicocugl 
- fs in Collegiis (mperit a Mejoribus eximiret ſeyu. Da nun : 
;, 9. J. Koͤnial. Majenaͤt in Preuſſen ben dieſem lorerins-Bergleid) fpeciar 
Biret interesfirer find, weil fie folden aut Eenehn haltung ter Reformirteu in ved 
3 civiehtet, und daraus ein beforder Rechi gegen Shur. Pfalg erhalten bas 
Bent © 0 withen wit nuniter verſahren, td as Corpus profticuirea , Mann wir 
penKente Brandenburgico pisinuter per majora ctu as ſchlieſſen ty ee 


By ieve. = ‘ic Tis ttitt 3 Mews Te 6 uf ® Die⸗ 


at 


iu thu, oder in Geſaht 


4s 
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Nachdem auch S. Churfiritl, Durchlauchtigkeit den 8, Februa- 
rũ 1720. wie Siegnadigh gencigt waren, die uͤbergebene Gravami- 
na nach vorhergegangence Unterfuchung abjuthun , die Refolutionnidt 
allein den Reformirten Puiflancen Minifters in folgenden Terminis ets 
theilet : , 

: Was an J. Churfl. Durchl. die dahier Anweſende J. Koͤnigl. Maj. Maj. 
in Brof-Britaunien und in Preuffen der Hereu Generals Staaten der vereinig⸗ 
ten Niederlanden hochmoͤgl. fodann des Herrn Landgraff zu Heſſen⸗Caſſel Dural. 
Herren Minikri hieFiger Religions: Itrungen palber ferner fo Mandl, alg Schriffil. 
gebracht, ſolches haben dieſelbe fic) Fores umbſtaͤndl. Junhalts geziemend vors 
tragen laſſen; gleichwie nur hoͤchſt gedachte J. Churfl. Durchl. nmemahls dec 
Intention geweſen, weder aunoc) ſeind, dero hießigen Reformirten Unterthanen 
das allermindeſte zu entziehen, ſo denenſelben von Rechts und Billigkeit wegen 
zuſteheu mag; ip haben aud) diefelbe- nacdeme dad Werck au Ihro Kayl 
Maj. gebracht worden, dero ſchluͤßliche allergdfle Refolucion darinfalié bigpies 
hin gegientend erwartet; Nachdeme aber von deroſelben feiter aidits endliches 
eingelanget fi, alé haben Sie in folch beharrlicher gnaͤdigſter Intention, 
welche daß fie mit allerhoͤchſt gedl. Ihrer Kayferl. Majeſtaͤt hoͤchſter Ges 
muͤths⸗Meynung gleichſalis uͤberein komme, diefelbe auſſerlich glaubhafft vernoms 
men, dermahlen den Entſchluß gefaſſet, die von Seiten ermeldter Dero Unters 
thanen vorgeſtellte Gravamina dannoch mit ebeften recht s und billichmaͤhig gu evies 
Digen und gu fonderbabrer Bezeigung der fiir die vor dieſelbe intencedirer.. Hoe 
He Potentien hegender fomderbahree Confideration ſich mit felbigen wegen Der ded 
Meformirten Catechismi fodann ded Biſchoffs an hießiger H. Seis Kirche hals 
Bee haubtſaͤchlich gefuͤhrten Riagen moͤglichſt tn dec Gite gu verſtehen, und tras 
gen gu derfelben Hdchften und hohen Herren Principalen dad billichmafige. und 
befle Vertrauen, Selbige dargu, was ven denenfelben immer dependiten mag 
bes Ended ub fo willfaͤhriger beytragen und. Dero aus uachrichtlich hierbey 
derwahrter an hießigen Kirchen⸗Rath ergangener Berorduung erfcheinende wohl⸗ 
gemeinte Land Fart: Vaͤtterl. Abſichten deffo Frafftiger gu fecundiren won (clbf 
gent ſeyn werden, ald ſolche in allem dem Weftphal. Friedens⸗Schluß fonders 

abr denſenigen fo darinnen Att. V. 5. 30. 31 & 50. verordnet worden, allerdings 

emaͤß ſeyn; Welches Sr. Churfl. Durchl. ermelten Herrn Miniktris hiemit nds 
Bee befannt machen laſſen wollen, und denenfelbigen dbrigend mit Gnaden und get 
neigten Willen wohl beygethan verbleiben. Urkund Dero hier vorgedruckten ge 
Primbden Cammer:Cangley Inſiegels. Heydelberg den 8, Febs. 1720, 


(L.S.) 
-  Sondern aud an den reformirten RKicchen s Rath felgender Geftalt 
rcfcribiret. 


 SerenisGimus Ble@tor. : : 


“= * Shro.Gpurft, Durch iftaus dem bon Dero hieblgen veformicten * 





25. r mehrern 
vo ledi ver⸗ 
iedener des re sie. —— —— gle von 

—* rd geneigt -get und an 
Unterthanen in . dag} nadi * 
denenfelben — und Bi einigen Sin⸗ 
— mag; Alſo wollen dieſelbe auch uͤber oberwehnte Beſchwerden nach 
jogen — Erkundigung ſolche Remedur und Verordnung gnadigt 
pa a noch nemlich devo Unterthanen fich daruͤber ferner ju —— keine be⸗ 
haben moͤgen; Und weilen, wie ſolches und aus was fuͤr Priucipiis 
fa bate mise werden Fonte, ſich ermeldter Kirchen⸗Rath nicht deut⸗ 

fg enug expliciret , indeffen aber auch aué denen von demfelben 

ent den daß Darunter apn ae halben oy 


: Beſchwerden lerhellet 

—* um H. Geiſt ſodann der auf ſichere Maß ei 

8 Seto irte Catechifmus gezehlet twerde ; dab, falls mebr hdch ‘pro 
u 


urchl. ſich mit dero Reformirten —— guͤtlich zu berſte 
dardurch dieſe Gravamina vor allen zu heben gnaͤdigſt entſchloſſen ſind; paced 
- dte vor mehr — sh ben Nat, 08 felbiger Ay Creech der in 
andern ng der Unterthanen verſchiedener Religion u nd Vefoͤr⸗ 
se Derfelbem aller eu befien gece antl Sdttesl, tmentien 


pee : und fonderbar gu mit Benbehaltung umd Rettung der Churzund Sanz 


Decors , mithin auf dag fie dero Neformirten Unterthanen dere 


ta — atterl. Gnad, Milde und —— fo mehrers beygubehalten und 
en 


Febs. 1720, 
9* Reformirten Kiechen Rath 
hiefelbft alſo abgangen. 


nzuwenden gen, zugleich fuͤr Mittel 
— sea le Erlauterung ee die Sand merges wird, 


week Wurde int gedachten Kirchen⸗ Rath folgendes tractiret. 
xtracius Kirchen · Raths · Protocolli de dato 9. Febr. 1720. das iy 


denen wid * mr” ben —— —— — 
urfl. Durchl. ju Pfaltz an ermeldten Refor⸗ 
— > Rath —— “ered me guadigh verſichette 
Abthuung der uͤbergebenen Gravaminum &e, betreffend⸗ 
Pref. 
Dno. Prafide de Riesmann, . 
Dne. D. Mieg. 
Dne. Dr. Cletes. 
Dno. Dr. Kirchmeyer. 


t ' Dno, Paftoir. 

VDno. Chune.. cis 5 
Dno. Thad. ; + ; 
Dao, de Luncfchlof, bs Se ae 
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~ SBurde verlefen , toad Sore Churfiirfl. Durcht. unter. g. dieles an Si 
aenstRathy referibiret , dahin gehend, daß diefelbe gnaͤdigſt geneigt waͤren, die de⸗ 
rofelben unterm 25. Jan. uͤbergebene Gtarawina nad) vo n 
ſuchung abzuthun, und dasjenige, was dero Reſormirten nur ei Sims 
gebuͤhret, angedeyhen gu laffen , mit dem fernern ——— 
wie ſolches und aus was principiis geſchehen koute, Kirchen ſcht deuts 
lich genug expliciret , indeſſen aber aus denen uͤbergebenen rhelle 
daß darunter die Einnehmung der halben Kirchen zum Heil. Geiſt und die Cir 
hung des Heydelbergiſchen Catechiſmi mit begriffen, 
aber ſich desfalls mit dero Reformirten Unterthanen gutlic 


verſiehen, un 
durch dieſe Gravamina vor allen gu heben, gnaͤdigſt entſchloſſen deſſen 
wegen was gu Ihrer Churfl. Duh Decor fo wohl —— — 


terthanen vor Mitzel und Wege dienen, gu wiſſen verlangten. ns 

Refp. Weiler der Innhalt diefes Chart gnaͤdigſten Refcripei bem Bers 
nehmen nad deres Evangel. Herren hohen Puillancen a fubfiftirenden Der; 
ren Minittris und Gefandten von allhiefigen Hof communiciret worden Kirchen⸗ 
Rath aber in dieſer wichtigen Sache vor ſich nichts zu thun 
wohl gedachte Herrn Geſandte von Kirchen⸗Raths wegen gesiem 
dero beliebig gemeinſchafftlichen Nath und Gutbefinden mig 
gu Befolgung Ihrer Churfl. Durchl. gnaͤdigſten Befehls 
mirten Chur 2 Healgifcven Kirchen s Beften vor Erlauterung 
dißfalls an Nand gu geben waren. 


De Riesmann, L. C. Mieg. 
VBermoͤge diefer Refolution geſchah von dem sine Kirchen⸗ 








‘Math bey denen anweſenden Geſandten die Anfrage , wie Ste ſich hie⸗ 


rinnen gu vergalten , da denn folgender Schluß gemacht, und Ihnen per 
Secretarium muͤndlich in Antwort hinterbradt wurde, auf der vollfome 
menen Refticution in der Pfalg, nach Maßgebung des Inftrumenti Pacis 
und Anni regulatiui Anni 1618. gu inGltiven. ~~. * 


Nachdeme die anweſende Evangeliſche nd aus commu. 
nicirten Bxtractu RirdjensMathssProtocolli de * 9. — sd erfeben, 
toelchergeftalten Ihre Churfl. Durchl. zu Pfalg an ihn refcribiret haben, wie 
berfelbige gnaͤdigſt gemeinet ſeyen, Dero Reformirten in allen und jeden dasienis 
ge gnadigit angedeyher gu laſſen, was denenfelben Hon Nechts und Billigkeit 
wegen, einigen Seines gebuͤhren moͤge, mithin geneigt waren, die derofelben 
unterm 24. Jan. uͤbergebene Gravamina nach eingesogener gruͤnblicher Erfundis 
ng absuthun, und infonderheit wegen Cinjiehung des Heydelbergiſchen Res 
rmirten Catechifmi auch Einnehmung der halben Sirdhen jum Heil. Geift , und 
deshalb angebrachten Beſchwerden, mit dero Neformirten Unte n ſich gists 
lich zu verſtehen und dieſe Gravamina vor allen su heben, entſchloſſen , ang 
«Mag verlangen , daß Kirchen⸗Rath hierzu Mittel und Wege an d geben 
dieſer hingegen in folder wichtigen —* vor ſich ohne vorherige Com- 
muni- 


a 


_° = - . 7 


/ Bom Rel Buf indesMalgnatedemetigen Shur, Cac Vi. rgge 
= — — 


— — — 
munication wit tol ermeldten Geſandtſchafften etwas thun Bedencken 
und dieſelbe d erſuchet, hieruͤber dero “and Gutbehnder thi 
Als ware dem Reformirten Kirchen t Seeretarium 
binterbringen , wie die bier fubfittirende Evangel, Ge ft das lite 
trauen, fo cin Lobl. Kirchen⸗Rath gu demfelben traget, mit Dan —— 
Zich verſichern lieſſen, dag fie, wie bifhero, fe ferner hin, nach der Intentio 
Seer allerfeits hochſt und hohen Heren Principalen in nichts wuͤrden/ 
Mas nur zu Beruhigung, Sicherheit! und Beſten der Ebangel. refoermirten Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Kirchen rderlich ſeyn moͤge. Gleichwie nun bekandter ma 
——— —— che, bap ese 
ret rpore Evangelicorum ve ehen, ¢ Sas 
chen in dem Reich auf dem Fuß des Weſtphaͤliſchen Friedens i 
- Fundamencal - Gefege wieder hergeftetiet, mithin auch tnfouderheit in der Mere: 
bf 





nad) dem An. regul, 1618. auch ſich darauf griindenten befannten th 
Necefi —* et, und beftandig dabey ——— muͤſſen; Alſo een 


ffen 
ermeldte Geſandſchafften der Meynung, daß der lobliche Rirdyen-Rath auch ia * 


omnibus hinc inde ablatis ad normam hujus ftarus in behdriger unterthanigfter Sub- 
miffion auf fothane Reichs⸗Friedens⸗ Schluß und pacenmagige Reftitution um 
danichr gu infltirenhabe, als der angezogene Halli * 
ftarus perperuus zwiſchen der Cathol. Herren Nachfolgern an der hur und denen 
Neformirten Landes Unterthanen ju halten y Und eben fo viel iff, als ob fubditi 
cum Principe fucceffore ſelbſten trairet hatten. Vid. Medir, ad Inftr Pac. Weft. 
phal. Art. V. §.31- lit ce. von welchen Maru der RAbi. Kirchen⸗Rath auch um d 
weniger wird abgehen koͤnnen, da allerſeits hoͤchſt und hohe Herrn Principa 
Darauf allerdings beſtehen und ein⸗ vor [ das Religions z Weſen im dem. 
Heil. Mom. Reich auf folcyen Reichs, Ga waͤßigen Fuß reticuiret wifen 
woller , Shee Lhurfurſil. durchl. auch felbjeew in dero dency Geſandſchafften ers 
theilten und hterbey einen loͤbl. Kirchen⸗Rath communicirten Refolusion feinen 
auderit, alg erwehnten aetum anfiuhren und benennen. Welchemnach an Seiz 
ten des lobl. Kirchen⸗Raths nicht anders A's thun ſeyn moͤchte, als ¥hre Churfl. 
Durcbl. in gegtemenden unterthaͤmgen Refped vorgubringen , toie in ihren Mache 
ten nicht ſtunde, bey folchen Umftanden gegen die Intention, hoͤchſt ermeldter 
Puiffancen und deren igherige Reprafentationes tin anders an Nand zu geben — 
mithin Ihre Churfurſtl. Durchleucht in cbeuma igen Refped unterthanight zu 
erſuchen, die gnaͤdigſt verlangte Erflarting von ermeldten Geſandſchafften ju bes 
gehren. Heydelberg den 12, Febr. 1720. 


_ Dee Groß⸗Britanniſche Minifter M. Haldane eethetlte hobeſon⸗ 
deve dem Kirdens Rach folgende Reldlution, * One 


Tout ce que je puis vous dire Mefir, ay fujet de vérre Refolution du 8. 
que vous ui’ avez communiqué, eit qu'il me femble de vérre devoir, de repondre 
au plitor & avec le keſpect, qui vous convient 4 la Refulution de S. ALE. fila 


Cour Palatine ne {gait Pas, par quelle regle elle doit gouverner fes fujets, & ree | 


medier a leurs grieffs, & que vous l’ignorez, il ne convient certaincment pasa 
moy , de Vindiqdet ni'd Vin , nia Pautrey Il me femble par la Refolution de S. 
* Uun uuu uy Ae 


~ 
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A.B. Se par véereincertitude qu'il y en a plus d'une, & qu'elle vous en laiſſe te 
choix, en ce cas , je vous confeilleray, de profiter de cet” offre genereus & d’- 
accepter ‘celle qui vous paroit la plus avantagenfe. An refte, Meffieurs, vons {ra 
vez le devoit d’un confeil Ecclef. & jusqu’od le pouvoir, qui vous ef confé, 
vous authorife de difpoferde ce qui appartient 4 tous les Reformés, qui fontda 
Palatinat, & cette confideration feule me femble fuffifante , pour vous determiner 
dans le cas prefent. Cependans il feroit tres neceffaire, que vous expliquiez vos 
feotimens par raport a la fituation des Proteftants de ce pais, et ce que vous efi. 
mez à propos, qu’on demande pour eux aux Miniftres Envoyés pour travailler, 
avec vous au maintien et l’avantage de religion, Je vous communiqueray a 
premier jous ma reponce a ba Declaration , que S. A.B. m'a fait faire aii ſujet de 
vous Affaires. Vous y verrez les intentions du Roy, qui vous ſont tres farota- 
tables & conviennent aux reprafentations qui lui ont été de votre Etat, il ne 
tiendra jamais 4 mes foinsqu’elles ne fojent accomplies a votre avantage et pout 
Je bien de tous le Proteftants, Le 12. Fevrier. 1720. 

Sign. 





; vy. Haldane, 
xri. — Schrifften insgeſambt finden ſich bey dem races Lc. m XX. 
§. XXVIL 


Dieweilen man nun Churpfalgifcher Seyten verſpuͤrete, wie mit 
Geivalt wenig auszurichten ſeyn doͤrffte, wurde auf andere Mittel ges 
dacht, umb die Reformirten dahin zu bringen die H. Geift s Kirche deo 
nen Catholifen gu uͤberlaſſen, lieſſen demnach durch den Catholiſchen 
Stadt + Magiftrat denen Reformirten antragen, ſolche Sr. Thurfuͤrſili⸗ 
then Durchlauchtigkeit gegen cine andere gu uͤberlaſſen, wiedrigenfalls 
Sie ſich genoͤthiget ſehen wiirden, Ihre Relidenz nacher Mannheim ju 
verlegen. Allein, gleichwie die Reformirten tn dieſes Anſinnen nicht 
willigen wollen , fo lieſſen Sie anch an Churfuͤrſtliche Durchlauchtige 
Feit den 2 9. Febr. 17 20. eine Supplic abgehen, in welder Gie vorftels 
lig machten, was geftalten Churfirftlicher Seite sur Wiederaufbau⸗ 
ung und Peuplirung der fo offt zerſtoͤrten Stadt Heydelberg nicht nue 
eine volfommenene Gewiſſens ⸗ Freyheit, fondern auch die Refidentz da 
felbften beftdndig gu nehmen, Gnddigh ware verfprodjen worden. Da 
Sie num fich jedergeit ale gehorfame und getreue Uneerthanen aufge · 
fuͤhret haͤtten, auch fuͤr Spr. Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit annod 
Gut und Blut aufjufegen bereit waren, fo wuͤſten fie nicht wormit Sie 
dieſe Ungnade verſchuldet, daß S. Churfuͤrſtl. Durchlauchrigkeit Deco 
Reſidence auderweitig verlegen woltcn, Zumahlen Sie auch bey ver 
— — H. Geiſt⸗ 


* 


Born Rel a. in derPfaltz unter dem ehigen Churf. Cart Phil. 14 43 


H. Geiſt Kirchen Affaire weiters nicht gerhan, als daß Sie durch go. 
biß 50. Perfonen ihres Mittels zu der Beit; da man die Kirche wegge⸗ 
nommen, Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit einen Fußfall gethau, 
und umb deren Refticution gebeten. Nachdem ſich aber auswaͤrtige 
puiſſancen fiir Sie interelſiret, fo ſtuͤnde es nicht bey Ihnen uͤber beſagte 
Kirche nach Gefallen gu difponiren, welches in Forma alſo lautet: 
Durchlauchtigſter Churfuͤrſt gnaͤdigſter Churfuͤrſt und Herr. 
Es iſt welttuͤndig, und Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. ſelbſt gnaͤdigſt belant, 
wie daß in dem legtern Frantzoͤſiſchen Krieg niche allein die allhieſige Refidentz 
_ Stadt durch die Frangofen in die Afchen gelegt worden, fondern auch durdy 
Plinderung umb das Unfrige gefommen , und viele Jahre in Exilio Uns aufhals 
ten muͤſſen/ biß endlich anf dem erfolgten Frieden, unddie von. Ew. € l. 
Durchl. in GOtt ruhenden Herren Bruders Churfuͤrſtl. Durchl. Hoͤchſtſeel. An⸗ 
denckens gnaͤdigſt ertheilte privilegia, auch emanirte gnaͤdigſte Mandata, Daf twit 
Ling wiederum cinft und Uns gu wieder Aufoauung Unferer Haufer allen 
Vorſchub gethan, und tvir bey unferer Religion , und deren Ubung auch Kircher 
and Seulen, und was darzu gehoͤret gefthiget werden folten, tir Uns ohnges 
achtet ein⸗ und andere fich auferhalb etabiliret gehabt , wiederum anhero begeben, 
da dann die meifte bon Uns die Brandſtaͤtte mt groffen Schulden und Rofen 
wie dee Mugenfehein folches flabrlich an den Tag leget, wiederum erbauet , auch 
rach Ubleben Sw. Churfuͤrſtl. Durch. Herren Bruders Churfuͤrſtl. Durchl. gnas 
~ wight relolviret, in alhiefige Kefidentz Stadt sufommen, undDero Hohe Regie⸗ 
sung albier anzutreten, tie cine groffe Freude darob gehabt, der veſten Zuver⸗ 
ficht , daß wir unter Dero, als unfers gnadigften Landesfirften und Herrn ges 
fecgrieten Schug und Schirm nach fo vielen ausgeftandenen Elend, in dem letzt vers 
pete —— und Sicherheit aud) Genieſung der Religions⸗Frey⸗ 
eit leben w 
5 Mun muͤſſen wir mit der groͤſten Betruͤbniß vernehmen , vb folten Ew. 
Churfl. Durchl. cite groffe Ungnad auf Uns geworffen und ju Folge ders von 
dem alhiefigen Stadt Direftore von Bardon, und antwefenden etlichen Nathss 
Rerwandten, Uns letzthin gethanen Vorſtellung gnaͤdigſt refolviret haben, fo 
wohl Dero Hofhaltung andertwerts jutransferiren, als auch die ſaͤmmtliche Dica- 
Reria nacher Mannheim zuverlegen, die albiefige Neckar Briicke abbrechen zulaſ⸗ 
fer, und die Stadt bem Ober⸗Ambt Heydelberg zu incorporiren , ja diefelbe in eis 
nemt ſolchem Stand zuſetzen, daß folche einem Dorffe, als einer Stadt abnlicher 
fever, und das Graf vor unfern Haufern wachfen folte. 
Wann nun qnadigiter Churfirf— und Herr ! Wir niche ſehen, wie umb 
Ew. Churfuͤrſil. Durchl. Hoͤchſte Perfohu und Dero € ur⸗Hauß, Guth und Blut 
out zu opfern, Ungnade verdienet, und um welcher Urſach willen wir dieſel⸗ 
be auf uns aben folten, allermaffen wenn es wegen der Heil. Geiftss 
Kirche feyn folte wie aus denen Zunfften gethanen Bortrag erhellet Ew. Churfl. 
Durehl. gnadigh zu erinnern geruben Sas nachdem fothane Kirch denen Refors 
mirten eñntzogen worden, 40, biß 50, derfelben auf das Schloß gegangen , und 
Yuu yuu un 2 Ew. 


— 
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Churfuͤrſtl. Durchl. um derfelben gnadighe rettievirting FiPfallig * 
Si — * und es dabey Unſerer Seits lediglich gelaſſen haben; Da 
nach der Handt verſchiedene hohe Porenzien ſich dieſes Bads angenowmen, 
geruhen Ero. Churfurſtl. Durchl. von Selbſt gnaͤdigſt nermeſſen dag ese 
chen ſeyndt, die nicht bey Ung ſtehen, und darinnen tir das geritgfte pi dilponi« 
ren nicht vermoͤgen. 

Wir leben demnach dec unterthaͤnnigſten Hoffnung, erſuchen auch Em. 
Churfuͤrſtl. Durchl. gang fußfaͤlligſt, Diefelbe gnadight geruben, die Uns von 
obgemeldten Gliedern des Stadt, Raths angefundigte Unguad in allen Chur: 
ert Grader ſchwinden zu laſſen und das gnddigfte Bertrawen sn Uns gu has 

en daß tit im uͤbrigen, als Dero getrenefte Unterthanen, unter Ew. rfl. 
Durch, machtigen Schutz und Landes Vaͤterl. hohen Gnaden Hulde Uns ferners 
Hin in tieffefter Submiffion auffuͤhren werden, tie fiche gebiihret, die mir mit 
- aller unterthanigften Keſpect ſtets verharren. ‘ 


Cw, Churfirftl, Durchl. 





Unterthinigh tren Gehorfambfte 

Saͤmmentl. Reformirre Buͤrger allhier, 
und im Nahmen derfelben, 

§. Xxxvu. 


Indeſſen fuchte der Reformirte Kirchen⸗Rath Sey deren Prorefti- 
render Puiflancen Minifters an, auf Mittel zu gedencken, ite etwann 
Sr. Churfirftl Durchlauchtigkeit Landesfuͤrſtliche Gnade vor Dero Re 
formirte Unterthanen benbehalten werden moͤchte. Zu dem Ende ſchlug 
Selbiger vor, die Declaration vom Jahr +705. als einen Interims 
Vergleich folange bepsubchalten , bif von Reichs oder Evan 
Corporis tegen. etwas anders ausgemacht und feffgefesce worden , ins 

dem gu beforgen, wofern man Feine rechte Morm haͤtte, die Catholicken 
leichtlich wetter greiffen koͤnten. Worben Ste vorſchlugen, daf wenn 

iu Erbauung einer neuen Kirche denen Reformirten ein anderer beques 

mer Plag als z. e. das Rathhauß oder der Kornmarckt angewtefer, und 

hierzu cine hinldngliche Summa Geldes ohne Beſchwerung der Unters 

shanen aus denen Churfuͤrſtlichen Gefallen fofore paar bezahlet, ſolcher 

neu erbauten Kirche der Nahme der H. Geiſt-Kirche, jedoch mit allen 

Stifftungen, Renthen und Gefaͤllen dee alten beygeleget, Sie biß zu 

Deren voͤlligen Erbauung der neuen Kirche tn dem privativen Gcbrauch 
und Beſitz des Schiffes ver H. Geiftes Kirche gelaſſen/ uͤbrigens aber 

bey allen Dicafteriis , Collegiis und andern weltlichen Bedieuung en die 
Gleichheit dex Religion obferviret wilrde, fie fodann die Kirchen gum 
* % ' | a “Heil. 


we 


' 
“ 


Bon Rel. Zuſt. in der Pfaltz uncer dem febigenCHurf, Carl MilLrtag¢ 


H. Geift denen Cacholiſchen unter dem Nahmen einer Hof-Rirche wohl 
abtretterr koͤnten. Allein, die Gefandten der Reformirten Puiflancen 
antwortecen hierauf, daf Ihre Hichft. und Hohe Principalen auffer dent’ 
Weſtphaͤliſchen Frieden Feine ander Norm erfenneten, und die Decla- 
ration vom Jahr 1705, als welche per Conclufum Corporis Euangeli- 
ci voͤllig aboliret worden, nicht mehr annehmen wuͤrden. Das Tem- 
perament * der Kirche hatte das Churpfaͤltziſche Miniſterium vor; 
ſchlagen, welches ſodann ad referendum angunehmen, 


§. XXVIII. 


Es lieſſen hierauff den 15. Februarii 1720. Se. Churflirftliche 
Durehlanchtigfeit wegen Remedur gedachter Religions-Befdhwerden ar 
Dero Regierung gu Heydelberg folgendes Keſcript abgehen. 


, Demnach Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. geziemend vorgebracht worden, und 
derofelben fonderbar mißfaͤllig ju cvernehmen geweſen iſt, ob folten dero hieſige 
Reformirte Unterthanen einsund andern Orths in hiefelbfiigen dero Chur + Lanz 
den, gegen die Gewiſſens⸗Freyheit befehweret worden ſeyn, und aber dero gnaͤ⸗ 
digſte Intention fo wenig jemalen gewefen, als annoch ift, daß gemeldte Dero 
Neformirte Unterthanen darunter zur Ungebiihr in allermindeften befchrandet 
worden, within gnaͤdigſt und ernſtlich mallet, baß diefelbedesfalls bey der jenis 

en Gewiffens: Freyheit , welche ihnen ber Weiiphal. Fridens; G und die im 

FJahr 1705. ausgegangene Interims-Declaration zugewendet und verftattet , uns 
beintradtigt gelaffen , unddarinn fo lang von Dero hiefiger Negierung als ders 
felben nachgefepten Beamten und Bedienten , fort Catholiſchen Geiſtlichen untur- 
biret , aud) alle dartwider gegen befferes Bermuthen veranlaffende Contraventio- 
‘wes, twolempfindlich gehandelt und beftrafft werden follen; Ue hat —— 
Regierung fic) darnach nicht allein fuͤr ſich gebuͤhrend gu achten, ſondern auch 
damit ein gleichmaͤßiges von all und jeden Chur⸗Pfaͤltziſchen Beamten und Bedien⸗ 
ten, auch obgemeldten Geiftlicgen geſchehen moͤge, per generalia uneingeftellt zu 
perordnen und zu beforgen, mithin darauf allerdings veft yu halten. Heydels 
berg den 15. Febr. 1720. | 


Wie denn auch an eben felbigen Tag dergleichen Keſeript an deve 
Reformirten Kirchen Rath abgieng. — 


Ihre Churft.. Durchl. haben bey Nachſehung Dero hieſigen Reformirten 
Kirchen⸗Rath eingeſchickten Religions⸗Graxaminum gnaͤdigſt wahrgenommen, 
was geſtalt, daß Dero Chur⸗Pfaͤltziſche Reformirte Unterthanen wider ihre Ge⸗ 
wiſſens⸗Freyheit beſchweret feyn ſolten, dabey vermeynet werden wollen: Gleich⸗ 
wie nun hoͤchſtgedacht Ihre Churfidfil. Durchleucht dariber gruͤndliche Cxfuns 
digung einziehen, und auf den Beſindungs⸗Fall dero dardber geſchoͤpfftes Miß⸗ 
falter , nebſt der wurcklichen remedir und gulanglichen Andung naͤher bezeigen 
merden = Alſo habew dieſelbe auch damit dergleichen fuͤrs kuͤnfftig vermieden 

— —Uuuuunuuuuz thu 
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bleiben moͤge/ an Dero Regierung hieſelbſt in Abſchrifft nebemechenden = 
Verordnung ‘eraehen laffen, welche Se. Chur. Durchl. dero vacate ter 
durch communiciren und fic) im uͤbrigen auf Dero gnaͤdigſtes Decret pom 8, dic 
ſes Des mehrern besiehen swollen, 





Signe | 
Carl Philipp Churfuͤrſt. 
Ve May 
Ad Mandacom Sereniffimi Domini 
; Ele&toris proprium, 
: Hallberg. 
e Dieſe Schrifften finden fic) bey dem raven c. J. x. XXL XXIV. 


§. XXIX. 


Endlich erfolgte Se. Churfuͤrſtlichen Durchlanchtigkeit Final-Re- 
folution,weldhe fie den 2 9.Februarii 17 2.0. anf der Evangeliſchen Gefands 
ſchafften reiterirfe Inftancien Gnaͤdigſt ertheilet, daß denen Reformit⸗ 
ten Unterthanen nicht nur das Schiff der H. Geiſt⸗Kirche wieder einge⸗ 
raumet, ſondern aud) der Catechifnus {ub Conditione erlaubet were 


den folle. : ; 
Ihro Churfl. Durch. it gegiemend vorgetragen worden, toad an diefelbe, 
bie fir dero Neformirte Chur⸗Pfaͤltziſche Unterthanen intercedirender hoher Poren- 
tien Dabier antvefende Herren Miniftri und zwar Ihrer Koͤnigl. Majeſt. in Grogs 
Britanien anhero abgeordneter Miniſtre Herr Jacob bon Haldane unterm 13. 
End Aieffenden Monaths uns beſonder, feither devofelben ihme snterm 8. 
extheilter (chrifftlicher Refolution naher mindy und ſchrifftlich gebradht hat; Gleidy 
sie nun hoͤchſtgemeldte Sore Churfl. Durch. zu noch weiterer Bezeigung des 
groffen egards, welche fie auf fothane hohe und machtige InterpoGtionen und des 
rer zu Folg von ermeldten Miniftris befchehene fernere eyferige Inftancien machen, 
efchehen laſſen, daß erfagte dero Neformirte Unterthanen hiefiger halber Heil. 
Gears Rirchen Gebrauch hintwiederum nehmen; Und weilen wegen des auf fiches 
re Maaß einzuziehen verordneten hicfigen Neformirten Catechifwmi if dahin Res 
formirter Geits feine zulaͤngliche Moditication, wegen der darinnen enthaltenee 
Pater; und Berdammungen abgenommen werden wollen, und bekandt ijt, dab 
dag desfalls fubrende Beſchwehr an ae Kay. Maj. vermittelſt dero bey der Reichs⸗ 
Herfammlung antwefender hochanfehnlicher Principal-Commifhon gebracht wor⸗ 
Den ik, hoͤchſibeſagt Ihre Churfl. Durchl. die Reichs -Gagungs s mafige Berfiis 
gung darauf erwarten, und ſchuldigſt — wollen, im uͤbrigen derd gnaͤdig⸗ 
fie Intention niemals geweſen, weder annoch iſt erſagte Unterthanen wider den 
Weſtphaͤl. und darnach erfolgte Friedens⸗Schluͤſſe worauf ſich auch die im Jahr 
1705. ergangene Declaration fuſſet, in allermindeſten beſchweren zu laſſen; Alſo 
{fon Sr. Churfl. Durchl. ferner gnaͤdigſt refolviret und verordnet worden, das 
dic von dem Reformirten Mirchess Rath cingegedene Beſchwerden, vermittelſt 
. ang 
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Bo seem Maj. und des Reid wegen deffen — ein anderes 9 
und = befunden tverden roid, erledigen, mit Denenjenigen , ſo fich Zeit twehrender 
dero Negiernng —— et magen, fo fort den mache, und 


damit ‘6 en und alle ubriger Neligions/Gravami tiger g con- 
tinuiren ju laffen. —— mehr has camped urfl. offt ge⸗ 
dachter Miniftrorum hdchft und hobe u, Innhalts dero an 
diefelbe ablaffend , und einen jeden aus derfelben yiiffellender Antwort 


nicht weniger gu beſtaͤttigen, aud) ar biefige dero Regierung in Abſchrifft anties 
gende rdnung ergehen zu laſſen, und ihnen Herrn Miniftris folches alfo art 
Refolution hiemit zu unverhalten gut t haben , denenfelber 
luͤßlich mit Guaden und allen guten wohl Urkund 
derofelben hervor gedruckten geheimen Cautzley⸗ Secret. Inſiegels. Heydelberg 
oe 29. Febr. 1720+ 
e denn auch diffals an dic Churfuͤrſtliche Reglerung ſolgen⸗ 
des xi saree | 
rfl. Durch, denen bahler anweſenden der fiir dero mae 
— e Pikes intercedivenden hohen Potentien Miniftris zu 
Fchliglichen Erledi igung der bis dahin vorgefommener Nefigions ‘eee 
eo cine — u ertheilen, gnaͤdigſt bewogen worden ſeynd; 
iſt aus ike a Nebetlage ezu erſehen, und befehlen hoͤchſtbeſa pre Shes other 
rfil. Durchl. dero Chur z —55 — ee * on 
ihres Orts in alle — a erfagen, dag Mahe Ge, 
a — —— *—— von —— sMentbtern 
doy sooner und Subalrernent behdrende parition geleiftet , fort 
fen diefelbe von dero Reierag oder forft in ihren —— leines wegs 
eeintroͤchtiget, Seits wider ermeldte NeligionssLeclaration das aller⸗ 
mindeſte v verfuget ober en al gu Welches aud) ermeldten Ober⸗Aemtern; 
Hedienten und Subalrernen zu beobachten, mithin fothane Declara- 
rior fich su einer durch i: obser ur dienen ju laffen , bon me oon 
Regierun oa be me werden folle ; nd ob wol mehr bd 
Charft. sitar Reformirten Unterthanen anadi und — 
pag * F —34* wurden Ihro das Schiff an hieſiger De 
ava 9h ty Hap gag —* lichen Pane vid Ihto fu 
ser gclaffen » und fie mit dee ihnen 
—2B* vergn —9 ; Da demnach diefelbe darzu —— 
— fo wollen dieſelbe ferner und ny vielgemeldter Neaier 
Sher ight, die Cinraumung der gedachten Schiffes ebenfalls forder, 
Kmart , and 3 datunter mit hieſigen Reformirten Kir⸗ 
Sie zu verfteben , mithin den Erfolg aeungason zu be⸗ 
— * Febr. 1720. 
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Vorſtellung, u wee jut Antwort, daß, weilen Seine Ch 
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von Kaͤhſerlicher Majeftde in Dero Landen geduldets wuͤrde auch in der 
Pfalg gelitten werden, wo wide das Geheimmuß des pretendirten| ur» 
umfdrdncften Reformations Rechts darhinter lade; wannenhero man 
die Verweifiing an den Kaͤyſerl. Hoff fiir eine pure Ausfluche hielte. 
Endlich fonte man mit der Regul nad welder Seine Churfuͤrſtliche 
Dur hl, denen uͤbrigen Neligions-Befchwerden abhelffen wolten, durch⸗ 
aus nicht zufrleden fen, weil die Meformirten auf foldhe Weife nim⸗ 
mermehr gur Rube kommen wirden.Denn die Declaration von 1704, 
fonne dem GeneralsFrieden nicht derogirent , weil fie nicht mit einmuͤthl⸗ 
gen Confens aller interesfircen Staͤnde gemacht, auch nicht einmahl auf 
den Wefiphalifchen Frieden gegruͤndet fey, indem fie nicht mit Zuzie⸗ 
hung dev Unterthanen abgefaffet auch vom Kaͤyſer und dem Reich niche 
conkrmiret worden. Ihro Koͤnigl. Majeft. in Preufferi, als der eini⸗ 
ge Compacifcent , hatten fic) von Selbiger lof gemacht , und fénten Dee 
ro Conduite dadurch juftificireny daß Churfirftl. Seits man noch vor 
Furgem nicht nur gemennet, nicht an felbige gebunden gu ſeyn fonderss 
auch durch die jur Neligions-Sache depurirte Minittros ſolches hhavre: 
ment declariren laſſen: und fint der Rett ware nichts palliret daß Seb 
Bige wieder verbindlic) machen koͤnte; zumahl die proteftirenden Puiflan- 
cen nimmermehr gu Leiden gemeinet waren ,da§ der Wille des regieren⸗ 
den Sarades-Heren in der Pfals sur Regul des Kirchen · Staats angenom · 
hen werden folte. Miche gu gedencken wie nachtheilig denen Proveftans 
ten, wie mangelbafft und unjulduglich, die Declaration fey, welches die 
vielen Religions / Befchwerden zeigeten. Genug ,daG fie nicht mehr bez 
ſtůnde, und Horo Konigl. Majeft. ta Preuffen glorwiirdigften Andene 
cferts, bloß zur Abkehrung des totalen Ruins der Proteſtanten und Feſt⸗ 
halcang der groffen Alliang, mitten im Krieg ba man niche lange rece 
cer konnen/ in ſelbige gewilliget Hatten. Demnach koͤnne man die geges 
bene: Refolution in keinem andern Berftand fiir eine Final - Refolution 
anfebert ; als daß Se. Churfirftl. Durchl. ſich hiemit denen Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzen unterwerffen , und Seren Kaͤyſerlichen Befehlen gehorchen wolten, 
Aulein Ges Konigl. Majeft. von Groß⸗Britannien wuͤſten ohne sem 
wohl, daß dfe proceltirenden Puiflancen gleich Anfangs befuge gewefen, 
an “thro. orl, Majeft. fic) zu addrefliren, und umb die Execution’ 
der Keichs Gefege anjuhattens. man haͤtte aber, aus beſonderer Hoch⸗ 
achtung gegen Se. Churfl. Durchl. Sich an Diefelbe giiflid addref- 
Gret , und milfte ſich demnach fehr befrembden laffen , daß Dieſelbe nach 
; Poy voy oy fo 
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ſo langer Zeit, die Sache erſt dahin ſchieben wolten, wo man ſie gleich 
hatte anſangen koͤmmen wenn mar nicht Deroſelben haͤtte ſchonen wol⸗ 
fen. Zum Uberflug aber, baͤten SG. Koͤnigl. Majeſt. von Groß⸗ Bri 
taunicn nochmahls als eine Gnade, was Sie fonfe mit Recht forvern 
fiuten, die Gachen auf den Fuß des Weſtphaͤliſchen Friedens zu fegen, 
als ohne welche die Proceftirenden uimunecmefe in dee Pfaltz ſicher und 
ruhlg ſeyn koͤunten. 


Se. Churfuͤrſtl. Durchl. beruften ſich tr dee darauf zugeſtelſten 
Antwort unterin 11. April auf den nunmehro eingelauffenen Kayſeri. Be⸗ 
fehl und bezeugten, daß Ske wetter niches chun koͤnten, und alſo alles. fers 
were remonitriren pti fares on tut ie niche vere 
mut het, und waren umb (o vielmehr befrembder, daß ct; Gefandter ; tar fete 

numbſchraͤnckten 








nem Memorial vow einem arbitrariſchen Stand und u 

Beformations- Recht gedaͤchte da Se. Churfuͤrſtl. Durchl. ſich nlemahls 
mehr heraus zu nehinen geſonnen geweferr, als was deroſelben nach de⸗ 
nen Reichs: · Grund⸗Geſetzen gebuͤhre und wolten demnach hoſſen, 
ar werde Se; Churfuͤrſil. Durchl. mit dergl. Imputariones witht weiter 
Negeri falem — 


XXXVI. 


Als hiernechſt den t B. April. 1-720. das Kanſerliche Connie 
fions-Decret publiciret wurde , ware demſelbigen der Pfaͤltziſchen Affaire 
halber folgeudes inferivet. Die Beſchwehrde gegen Chur: ye 
gen der halben Heil. Geiſts⸗Kirche und wegen Verbiechung des ſo ge 
saunter Heydelbergiſchen Catechismb, babe fidy exit juͤngſt eveignet; 13 
ner Wegnehmung feye nur eine Wuͤrckung eines irrigen Chiscy Pfelcʒi⸗ 
ſchen Suppoliti, welches nach eingeke mmenen VNachrichten gaun bald wits 
de haben Merge —— —* gekndert werden, wann denen vom J- 
KZayſerl. Maß gleich an vorgemeldter Maßen gethanen belt 
meinten Reichs Vaͤterlichen vines + und —— —— 2 
C. — ——— br —— deren 
dahier nur ruhiglich waͤre Gehoͤr und Statt gegeben, und ſo 
Weiterungen unterlaßen worden. Lin gleiches wůrde est on ews 
Leng vorgemeldten Carechismi auch deſto leichter baben geſchehen Bins 
wer, welen nachdem J. Kayſerl. Maieſtaͤt gehorſamſt ex} ae Hes 
xicht und gethanen Erklaͤhrung J. Churfirftlicdyes Durchl. ſolcher nicht 
gieca, Symbola auc dogmata, fonder nur in fo weit derſelbe ohne Erlaub⸗ 
wis. vad Grund des vorgedeudten Churfuͤrſtl. Wapens uud Privilegil, 
auch · gegen den erſten Geydelberger Carechismum neuerlich yt , mithim 
mod> Ausweiß der it Abſchrifft fab Num. 9. und ro. hierbeyliegender 

A et Verorduungen Threw ſogenanuten KReformitten go 





nommen, vie get ; igen 
su &ben verbothen, und am allerwenigiten jemanden mit dem Bettels 
ab, wie ¢s vorerwebnter maſſen von Ihro Majeſtaͤt dem Adnige in 
als Churt/ und Fuͤrſten 30 Braudenburg, gefheben, wegsursier 
ben, oder ichtwas dergleichen befoblen worden feye. 


S. XXXVI. . 
Dicweilen aber dec Reformirte Kirchen · Rath auf wiederhohicer 
TChurfirfilichen Befehl Sich wegen Milderung der 8 oten Feage oes 
Hewdelbergifchen Carechismi nicht einlaſſen kunte, lieſſen Sie tm Mos 
wath April. 1720. folgendes Memorial an den Churfuͤrſten abgehen. 
Durchlaudtigftee Churfuͤrſt / 
Gnaͤdigſter Churfuͤrſt und Herr. 

Ab Eurer Churfl. Durchl. gnaͤdigſtem Reſeripe Hom at. Apal laufſenden 
Jahrs, haben wir beyde in tieffiter Submistion erſehen, wie dieſelbe auf unſere 
unterthanigfte Deprecation Der agenen Commision, betreffend den Cate- 
chismum, bom 6, Marti, gndbigft refolviret, daß wir cin befondereds Gutach ⸗ 

_ fen, wie die Sache des Catechismi, Rapferlider Majeſtaͤt allergnadigften In 
tention gemaͤß, eingerichtet merden moͤge, unterthAnigh erfiatten follen. 

: Nun dancer wir zuſorderſt Curer Churfl. Durchl. gang unterthanigh, 
daß Diefelbe uns mit obgemeldter Commisfion gnaͤdigſt verfchonen wollen, ets 
mangela, aud nicht unfer uuterthaͤnigſtes Gutadten, befien Wiſſen aud) Uber 
fegung nad), gehorſamſt dahin vorzuſtellen: 

Die Reformirte genieffen ia Roͤmiſchen Reich chen derjenigen Religions⸗ 
tnd Gewiſſens Freyheit, welche aud) denen dbrigen Augſpurgiſchen Coofestions- 
Bermandten jullebet,  tnlke, Pac. Weltph. Art. VU. §. 1. 

Zur Religions Frepheit ber gehdret, bas man wiemauden wieder feine 
Confcieng , Wiffen und Willen in feiner Neligions + Lehre, Slauben und Ords 
gunges durd) Mandac oder in einiger anderen Geflalt, beſchwere oder verachte, 
ge bey folchem Religions⸗Glauben, Kirchen⸗Gebraͤuchen, Ordnurgen und 

eremonien ruhig und friedlich laffe, gemaͤß dem Meligions. Frieden ; 5. Und das 
mit folcher Friede, 2. : 

Nun glauben die Reformirten ang offt und viel vorgeftefeten Grinder, 
daf fie , wann fie zur Meffe gehen und das Sacrament anbeten folten, Abgdts 
ferey begeben wuͤrden, find deffen feftiglid) und dergeſtalt Abergeuget, Daf, rant 
fic Die Anbetung ded Sacraments in und auffer Dem Gebrauch fiir eine Abgoͤtte⸗ 
sep Hal ten, von deßwegen keines animi injuriandi beſchuldiget werden koͤnnen. 

Was die nun dergeftalt glauben, finden fie ndthig zu bekennen und die 
Ihrigen gu lebren. | 

ES iff nad ihrer Lehre cin Itthum des dpfentlichen Zottesdienſtes die 
ſelbe find gefaͤhrlichet als oie Inhamer des Verſtandts; Man fav diefe nicht 

Doy poy py 2 wiß 





tie. 


— cera um 

ben nes ‘oer atechi sete —** 10 
treten Evangeliſchen ter, 

Reichs: Tagen don deßwegen bey dem Wnfang der M 

andern aud nee i, 

JP. aLudwigad Aur. Bull. Tom, 1 Tit. 2. — TF * feqg, 1 

prafentia Culcas Idofolacricos. In dem ifthen Bedencken be 

Hitt. Aug. Confefl. p.67- In der Fosawie < dia Dem | ) 

der Evangel. Lutheriſchen tommen eben fo parte. bent 23 

Avg. p- m, 30S. it. p- 307. tm Catechismo majore opel 

—* * daß in Aenderung pent — 

ast «ll. 


So far E auch nad Feiner Heiches Ce 
Dieſe befehlen billig alle Moderation , und 


JS panticularium , abst Daf Desrorgen etwas qué ——2— 


ee fe Fie peat Sse 



















Bom T me ut in no ei Carl Pits 46s 
—— — — aboliret ms werden, wird 
man 








ls a ipres Beeline Bi 
va at —* jut, wie hart fie 


Die Religions/Freyheit ——— anckreich / 
3 in Teutſchland, und de Termini ihrer Confesfion in Anticulis & nd 
Due barter, Dax) batman ten Senge aller bed Cleri ohner⸗ 
aries seteeee et De ee fegten R aud das oth deren, bon einem 
Particulier-Bailly gu Charenton, auf, Ordre bes 244 nad) Anno 1681. aufges 
oben, vi. I bioire de V Edit de Nantes. I, ha 557-'3 BP rae 435- 
lbſt parciculiers Controverfien-Gchrifften verbothen tord man * 
Confesfion ihnen gelaſſen. Eodemp.3. p.826.) cen mn ie 
oe focal —* romp wird denen Reformirter 
bert gelaffen werden, da ibre 4 Ape — pitas crn 
ftabiliret tif. hon verbiethet denen Catholiſchen nirgends, in den Sanden nee 
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rent ald andere Symbolifihe Budyer haben, Kapfert. Majeflat und Ewr. Churs 
poe at Durchl. auch allergnddigh und gnaddigit dem — — Catechismo, 
Depen laſſen, und die Keformixten in deffen villigen ungednderten Gebrauch 
pevftellen und rubig belaffen werdens Dann es iit devfelbige 1.) fein Scripwom 
privacum, fondesn pudlicum, daf Befehl Friderics 1. vow feineu Theologis auſ⸗ 
geſetzt, und von Dem Chut fuͤrſten ſelbſten revidiret, Monum. Pal. pag. 169. und. 
groar 2-9 eben von deswegen, tween zubor verſchiedene Catechism privata au- 
thoritate gebraucht worden, ibid. elder 3.) von allen Infpedoribus der gauyen 
“Pfaly durchgangen , fleifig examiniret und religiose nady Sem Worte SDs, 
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bend mit einigem Mandat gu beſchwehten. Ep iſt von der Zeit an 6.) bffentich 
in den Kirchen erklaͤret worden, alfo daß deffen ung Gebtauch cine 
Poffesfion you mehr daun 1g0, Jahr wor fid) Hat. So hat man aud 7.) fid 
deſſen von der Zeit an, in und auſſer Reichs, faft in allem Kirchen der; nefor- 
mirten, alg eines Libri Symbolici bedienct, mie dana unter anderen defen 
featlicher und ohngehinderter Gebrauch , den Juͤlichund Bergifthen Landen 
toc) gugeftanden iff, und nachdem es 8.) bad Unfeben hatte, daß Ehurharft Fri- 
dericus IIL mit fetnem Catechismo gu Augſpurg auf dem R Ao.t 
wuͤrde condemniret werden, hat ſich der Churfurft oor J. Kayſerl. 
und allen verſammleten Reichs Standen diefen feinen Catechismuam mit folder 
Keafft und Naddru gu verthaͤdigen angeboten , bah Kayſerlicher Majeftit 
88 uͤber ſeine Reden die Thraͤnen die Backen herab gefloffen ſeyn, und da 
h in ſpecie cin Biſchoff der Soren Frage halber beſchwehret, 

Auguaus bon Sachſen, daß man in dieſer Sache gu geſchwinde gufabre, 
Gen, und den Churfuͤrſten Fridericum fanfft auf die Achſel gefehlagen , wit dies 
fea Worten: Fritz, du bift frmmer, sts wir alle; welches aud) der € 

Marggtaf bon Baden erfandt. vid. Mooum. Palat. p. 202. und ift demuach wiht 
allein Der Catechifnus unverboten geblieben, fondern aud) Churfurſt Fridericus 
III. eben aué diefem Grund, wegen der vow thme condemnirten Transfabfas- 
tiation , bon denen ſaͤmbtlichen Standen Augſpurgiſcher Confesfion fie Papfet. 
Mojeſtaͤt defendiret, und pro Socio Confesfionis Auguftane gehalten worden. vid. 
Lehmann goa bem Religions: Frieden L.3.C. 7. daß naͤchſt der Augſpurgiſchen 
Confefiion , fein Bud) iemahlen affo dem gantzen Reich vorgelegt, und pro keri- 
fe publico & fymbolico Der xeformitten agnolciret torden, tie diefer Catechu 


= 






? 


mus, Ym Fabre 1566. ſchreibt D. Loͤſcher in der ausfilhrlidjen Hilkorie der 
eligions / Motuum T. 2. p. 298. wat die Sache mit ChurPfalt und deffer nefor-: 
mation eine oͤffentliche Reichs⸗Sache, und der Chur⸗Coͤllniſche Cangler Burghary 
bus geftehet in feinem Buch Hon der Herſtellung x. daß Anno 1566. auf 
fer Maximiliani IL. Reichs-Tag, eben wegen gemeinſchafftlicher Beſtreitung det 
Catholifchen Lehre, der bon ipme fo genandte Calrinismus gum erften mahl im 
den Reichs⸗Rath fommen, und feine Stinme in einer vornehmen Stelle gehabdt, 
P.2. p. 188. Bon welcher Beit dann aud) der Catechifmus , ohne ote geringfte 
Berhinderung in Kirden und Schulen fo wohl der Chur-Pfalg als in anderew 
fanden blieben, auch 9.) das Werk der Lehre deffcibea Hon Friderico HI. fel 
nen Soͤhnen und Dienern, tufonderbeit der Univerlicee und Kirchen in ſeinem 
Teftament unter ſchweren Conteftationen anbefoblen worden. Darum auch to.) 
obfdyon Ludovicus Lutheranus einen anderen Catedhifmum und Kirchen⸗Ordnung 
eingefuͤhtet, welche jedoch eben fo hart gegen die Meffe tft; p. 131.135. Ce 
Hat doch Cafimirus, gufolge des Vaͤterlichen Teftaments, den Heydelbergiſchen 
Catechifmum twieder incroduciret, von wannen et immer in uſu geblicbea aud 
x1.) Ao. 1618. indemSynodo ber xeformirten bon Dordrecht vor ichen 
Theologis per omnia dergeſtalt approbitet worden, daß man nicht das Geringſte 
darinnen aͤndern ſollz dann fo heiſt es in Actis Synodi Nationalis Dordrechtana: 
Sell. 148: pag. 317, ; 


Decla- 
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Theologorum fuffragiis , doctrinam in Catecheſi Palatina comprebenfam ver- 

bo DE! in omnibus eſſe confentientem neque ea quidquam contineri , quod 
ut minus eidem confentaneum mutari aut corrigi debere videretur, ipfamque 
banc Catechefin efle admedum accuratum orthodoxz dodtring Chrifti 
compendium fingulati prudentia non tantum ad tenerz adolefcentia captumy 
verum ¢tiam eorum, qui adultiores jam eflent, commodam inftitutionem ac⸗ 
commodatum, ac proinde eam in Ecclefiis Belgicis magna cum adificatione do- 
ceri polfe, atque omaino retineri debere. 

_ Und wie nun diefes r2mo ) der eigentlidhe Religions Status ber Neformirten 
in ipfo anno Decrerorio mar, daf fie ihre Lehre auc aus dem Catechismo unge⸗ 
Andert und ungehindert dffenthch in Kirchen und Schulen proponiren differ, 
fo kan derfelbe , vetmdge des Weliphalifehen rapes ibnen anjego um fo wes 
niger beftritten merden, als diefelbige fic) deffen 13.) Aber die 70. Sabre ber, 
unter Eur, Epa. Durchl. hoͤchſten Chur: Antecefforibus Catholiſcher Religi 
aber, liber 34. Jahr ungedndert bedienct, und derſelbe 14.) auffer der J 
Pfaly aller Orten ſelbſten ta Ihto Kayſerl. Majeſt. Erb⸗ kanden don Anſang 
an, alfo, tie ex iſt, gelehtet worden. Auch 15.) anderswo nicht wuͤrde vers 
Anders werden. Dieweil es aber dey dew allem Eurer Churfl. Durehl, und ans 
dere allerhoͤchſt und hoͤchſten ern Catholiſcher Religion beſchwerlich 
jomt, ald ob damit Ihre Hdchite und theuerſte Perfonen ewer vermaledeyten Ubs 

| iget wilrden 5 ſo conreftiven wir piemit fiir Dem allerhoͤchſten 
tt, daß, wie gemeldet, diefe Lehre Dec Neformirten aus feinem animo inju- 
riandi , welches ferne bon ung ift, ſondern bloß allein aus Ubergeugung des Ges 
miths flieſſe. Es iſt auch ſchon vicifiltig bezeuget worden, daß der Catechifs 
mus von der Lehre, und nicht bon denen Perſonen rede, zwiſchen we 
merclicher Unterſcheid it, weil bou bee kehre, mad) ber Wahrheit, oon denen 
Pecfonen aber , nach der Liebe gu urtheilen i, und diefes um deffo mehe hiers 
inner zu en, al zwiſchen einer idololatria materialiund formali wohl fan 
dittingusret werden, und zwar dieſe, aber micht allemal pene zut Ver damniß gereichet. 
Unfere unterthanighe Meinnng gienge demnach ohnmaßgeblichen Cabin, 
daß J. Churfl. Durchl. den Cacechismum denen Reformirten Unterthanen sur 
Consolation, und deren Jugend ſich deſſen zur Informacion gu bedienen, in hoͤch⸗ 
- Gen Snaden, denen Reidys-Conficuciongn gemds , gang under aͤndert wiederum 
rlenben, Vabep aber Dod) ein Mandas ausgehen lieſſen, in welchem EY y 
Vrjach des in ſicherer Waße einge zogegen Carechisms anfubreten, wie dab dies 
dar zu bewogen worden , enres Theils wm weilen folcher unter Dero hos 
em Rahmen und auf dem erfien Blot gedruckten Waper, mit dem Beyſa 
auf Churfl. Berorduung , und mit Chur; Phaltziſcher Freyheit ahne Dera: 
pnd Willen aufgeleget worden; auderen Theils, weilen J. Charl. D ii 
fomment fener Ob wuͤrden darinnen und ſonderlich bep der gorrn , 
parauf folgenden Glofien, die Rdnifey-Eatholifehe Perfonen einer ver 
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deſſen 2. andere Derter, Mundenheim und Mandach, als. Filialen gue 

gehoͤret. Ob auch gleid) diefe Oerter nachgehends durch cine Trans- 

action an die Bißthuͤmer Worms und Spever gefommen ; fo ware dod - 
ausdruͤcklich dabey ausbedungen, daf der Evangelifehe Gortesdienft in 
Kirchen und Schulen ungekraͤncket gelaffen werden folte. Nichts defto 
weniger hatte das Bißthum Worms einen Carholifehen Pfarrer und 
Sehul-Diener nach Mundenheims ingleichendas Bißthum Spener ei 
nen nad) Matidach de facto eingeſetzet, dem Evangelifeh- Lutheriſchen 
Pfarver feine gehabre Kirchen⸗Gefaͤlle entzogen, und denen Catholiſchen 
zugewendet auch daneben alle Gewiffens-Freyheit aufgehoben, Uber dies 
fes hatte dad Bißthuum Speyer auch fo gar dic Matters Kirche ju Rhein⸗ 
gauheim (welcher Ort doch Chure Pfalgifeh ift,) niche verfchoners ſon⸗ 
Her®dafelft einen Dominicaner- Mind eingeſetzet, felbiges Chor und 
Alrar weggenommen , dem Evangeliſchen Pfarrer feine Befoloung an 
Gelde, Wein, Friicheen und Haußzinß vorenthalten, die eingefambete 
Frii hte arreftiret , den Fleinen Pfarr- Zehenden verfteigert , folglich alle 
Subfifteng entyogen’, auch fonft ſehr hart mit ihm verfahren. Als nun 
Herfelbe bey der Chur⸗Pfaͤltziſchen Megterung fich dariiber beſchwehret 
Hatcen bende Catholiſche Pfarrer von Mundenheim und Maudach ihm 
auf dem Felde aufgelautet, felbigen da er von Mannheim gefommen, 
auf dev sand-Straffe angegriffen , ihm etlidhe Stock⸗ Schlage gegeben, 
uͤber diefes noch 2. gu Mannheim entlehnte Buͤcher mit Gewale abges 
nommen, auch allerband ſchaͤndliche ja blaspheme Expreflionen wieder 
bas Evangel. Lutherifehe Adendmahl ausgeſtoſſen. Dieſes grobe Were 
brechen nun ware gwar bey der Chur ⸗Pfaͤttziſchen Negterung denuncii- 
tet; aber per Decretum nad) Speyer veriviefen: woſelbſt man dem bee 
feidigten Unfoften genung verurfachet, aber nicht die geringfte Huͤlffe 
verſchaffet. Defaleichen ware in einem Ort im ObersAmbe Oppenheim, 
Nahmens Mudelsheim , fo an den Herrn von Duͤnheim, wiewohl mit 
genugfamer Refervation des frenen Evangelifehen Religions - Exercitii, 
vertauſchet worden , diefes nad) der Hand dennoch verbore und biß da⸗ 
to noch nicht wieder verftattet worden, ¢) gu Francfenthal wuͤrden am 
Frohuleiduams-und andern Carholifthen Feyertaͤgen Lutherance gezwun⸗ 
gen , mit in Procefion ju gehen , Fahnen gu tragen, mit nieder gu knien ze. 
Lhid dergleidhen geſchaͤhe an viel andern Orten mehr. Dabey ſie noch dae 
gu dic Koſten an Pulver und Bley, ingleichen sum Wein fix die Sabi. 
gen mit bezahlen muſten. Was hiernechſt die Excelle bey denen faſt 
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tagtichen Proceflionert, ſonderlich zu —— eperta 
Aut heraner dabey eben fo wentg , alé andere; ee t,.und waͤren 
offt in ihren Haͤuſern ntche fidjer gewefens 6. ) Catholict batten fid 
ne jcitlang die Macht angemaſſet, ote Luthevanen wenn fie an Cathe 
liſchen Feſt⸗Taͤgen in ihren Haͤuſern thre Arbeit in der Stille verrichit 
dahln zu condemniren / daß fie sur Serafe Geld-ader Wachs und der 
gleichen in die Catholiſche Kirche geben muͤſſen hingegen wena 
Sonn · und hohen Feft- Tagen Dorff - Muficanten.in) Wirthe·Haͤuſern 
aufwarten wollen, und Evangeliſche ſolches verboteny haͤtten Catholl 
ſche Geiſtliche allein fic dic Macht genommen, ſolches zu erlauben. 7) 
Waren die Lutheraner theils durch Liſt, theils durch harte Qwangss 
Micrel, zu der Catholiſchen Religion gezogen worden. Juſend 
eit wolten Catholici alle Kinder aus vermiſchten Ehen zu ihrerRe⸗ 
iigion erzogen haber, wenn auch gleich das Caput familiæ der E 
liſchen Religion zugethan ware; dazu denn einige Ober⸗Aembter, itv 
ſonderheit das Heydelbergiſche, huͤlffliche Hand leiſteten, als von wel⸗ 
chem die Eltern ben Straffe augehalten wuͤrden, entweder ſelbſt Cather 
Lifch gu werden, oder doch wenigſtens die Kinder Cacholiſch tauffen und 
erziehen zu laſſen. Deßgleichen wenn Perfonen tn den d treten, bon 
was fiir Religton fie waͤren muͤſten diefelbe berm Ober⸗Ambt Ce i 
Scheine ausldfen: Dabey denn vom Ober- Ambe aubefohlen wuͤrde in was 
fiir Religlon die Kinder kuͤnfftighin erzogen werden ſolten. Zu Neuſtadt an 
der Hardt haͤtten Catholici denen Evang. Geiſtlichen verbothen keinen Ee 
angeliſchen Braͤutigam mit ciner Cathol. Braut zu copuliren, wenn nicht 
Ber Braͤutigam vorher gerichtlich angelobet haͤtte, kuͤnfftig alle ſeine Kine 
der Catholiſch tauffen und erziehen zu laſſen. Und ſo machte man es 
auch an mehr andern Orten. Ya die Zwangs⸗Mittel, dadurch mas 
Evangeliſche zur Catholiſchen Religion noͤthigte, waren eine zeither ſe 
hoch geſtiegen, daß man auch Sterbenden das Nachtmahl durch Ene 
sholifche Geiſtiiche aufgezwungen and mit Gewalt herbey gehracht; da 
von befondere Exempel angefuͤhret worden. — 
§. XLIV. — 
Den 3. lunii 1720. haben Se, Churfl. Durchl. dem safigen 
Groß · Britanniſchen Miniftre ein Schreiben an ſeinen hohen Principal 
einhaͤndigen laſſen, welcher aber ſolches wieder zuruͤck gegeben, weil et 
aus der ihm communicirten Copey erſehen, daß ſelbiges in nicht allzu⸗ 
gezlemenden Toeminis beſtanden, und dariinch verſchſedene — 
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ftaͤnde enthalten, von welchen man das Gegentheil deutlich welſen fins 
ti 5 woben er fich denn uber cin fo unerhoͤrtes Verfahren hod bes 
were, 








6.. XLV. | 
: Den 16, Iunii 1720. langte der Heſſen⸗Caſſeliſche Geſandte 
Baron von Dérenburg abermahlen gu Heydelberg an, mit Ordre Sr, 
Churfirftt, Durchl. vorzuſtellen, daß, weilen alle Promeflen, denen 
Reformirten Satisfaction gu geben , bis dahero ohne Effect geweſen, und 
vou denen 113. Kitchen, in welchen man dag Simultaneum eingefifs 
Set, und denen 130, anderu, welche die Catholiſchen Privative beſeſ- 
fen, die Reformirten blof das Schiff der H. Geiſt-Kirche, von denen 
RKirchenszRevenucn aber nod) nicht das Geringfte wieder befommen, 
Gein hoher Principal ſich gendthiget fehe, mit denen uͤbrigen protefti- 
Tenden Puiflancen zuſammen zu tretten, und mit Ihnen dte gur voͤlligen 
Refticution der Reformirten néthige Mefures zu nehmen, mit Gitte, - 
©: Churfuͤrſtliche Durchlanchtigkeit moͤchten doch bedencfen , was cin 
laͤngerer Verzug ener fo billichen und auf den Wefiphaltfchen Friedens⸗ 
Schluß gegriindeten Satisfaction fir gefahrliche Svicen mach fich sicher 


fonte, 
5.  XLVL. ; 


Die Evangelifeh Lucherifthen Gemeinen tn ber Pfals ruheten auch 
hlerbey nicht, fordern famen bey tem Evangeliſchen Corpore den 2, 
Martii 1720. fupplicando ein, daß bey Unterfucung der Meligionss 
Angelegenheiten, unter beyderfeits Evangeliſchen Glaubens « Genoffer 
eine Gletchhett in Reparticion der Geiftlichen Iatraden gemachet, und 
dadurch cine gute Harmonie eingefuͤhret werden moͤchte, und gwar in 
folgenden Terminis. ; 


Des H. Rim. Reichs Churfiirflen, Fuͤrſten und Staͤnbe su gegenwartigen Reichs⸗ 
Sag Evangel. Seits gebollmaͤchngte Hod s anfepntiche Herren Raͤthe, Both 
ſchafften and Gefandte. 

Hoch gebohene, hoch s und wohl⸗Edelgebohrne, hoch s und wmohls Edele, gefirmnge, 

vet und hochgelehrte, 
Inſonders gnadig and hoch su efrende Hert, 
Hor einen gefamten hochpreifl. Corpore Evangel. gu Regenfourg erſcheinen 
in tiefffiet SubmisGon der underandetten A.C. Berwandte Confiftotiales , infpe- 
Gtores, Pfarree Schul s und Kirchen⸗Diener and famtl. hoͤchſt⸗betruͤbte Evangel, 
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PER aie: ‘ unterthgft — 
Conſiſtoriales, Inſpectores. Pfarrer Schul s 
; und Kirchen Diener, auch famtl. Communes, 

der Evangel. Luther. Religion in Chur Pfalge · 


Worauf det 9. Martii 1720, folgendes Memorial folgte. 


Des H. Roar. Reichs Churſuͤrſten und Standen zu gegenwaͤrtigen Meichss Tag 
Evangel. Seits gevollmadtigte podanfehul. Herren Kathe , Vothſchaſſten 
und Gefandten. 

Fn was fir eĩnen deplorablen Stand wie arme Evangel. Luthetiſche Come, 
giunen, fonderlid) Gon der Zeit au, da dutch derer Herren Nefermirten alé Evans 
get. GlaubendsGenoffen gegen die ‘Mafrige aemachté, und Anno 1705. vermits 

* der Duͤſſelldor ffiſchen ſogenannten Religtons Declaration glͤckſich vollfuͤhrete 

Anſchlaͤge unſeret Herren Geiſtl. und Religione:-Wermandten Ihre Salaria & Re- 

ditus Ecclefiaftici entzogen worden pfeider! gerathen, und ung noch biß onf die 

„Jetzige Stund befinden , folches liegt allzuſehr om Sage, pnd fon cin jeder nes 
Partheple ſolches nicht ander (i als aut betruͤbten —R anſehen, daß nicht ba 
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als hiernechſt die beyden Lutheriſcheu Confiftoriales Here 
et und Here Debus angegeben wurden , als Hatten Sie bey Oc- 
vag der Heil. Geiſt · Kieche von denen Catholifyerr, einer Proces- 
en Fein Bedencken getragen, und wie Ste Sich auf der 
— lenckten, ſuchten der Lutheriſchen Kirchen Gevolls 
mdcyrigteauf dem Reichs · Tag ‘durch folgende Schrifft ſolche Imputatio- 
nes abzulehnen. én 
. Rom. Reichs Fuͤrſten und Staͤnde su gegenwaͤrtigen Reichs⸗ 
——— Sten un ——— bochanſehnliche ——— Raͤthe Bott⸗ 
hrne wohlgebohrne Hoch⸗ und wohl Edelgebohrne Edele 
pcos se elahrte gnaͤdige hochgeneigte inſonders hod —— 
—F einen hochanſehnlichen Corpore Evangelicorum allhier gu Regen ing 
net im Untertoanigteit gegenwaͤrtiger im - wad Pacer ry 
Sidte — menhteenane = eay te Ae ur Pfalh exprefie Ab 
— — bey geen Mander Sen (9 
fich gehorfamtt —— anbey in unterthaͤniget isGon angeigen woven, 
weiergeftalt tinige Bett yer gu Hepdelberg und benachbadrten Cediten felbiger 
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d fdnven Saͤmtl. und Communen die auch jetzo abgesrdnet 
—— aes durch cia und andere ungesiemeude Dem gefamtben 
Joc Benet Cantal a maine und duce Den ehemabligen, suamebro abee 
im keinen Antheil nehmen, feben auch des untecthanigften Bonen nnd 
cum magis fint reftringenda ¢8 werde ein hodhpreifil. Corpus denen armen 
Communen oder geiftl. Succefforibus e¢ nicht entgelten laffen, da 
Man bey vermabligen Deliderationibus und abgefaten Schrifften in Cadje 
emablé einige vou Raͤthen oder Communen gezogen hat, vi da 
Gefannter und Reichs-Findiger maßen bey tines Evangel, Dbers 
ul. arme Oiffeitige in Ecclefia preffa ſtehender Gemeins 
Gcgend ales Erofes be /-und abfondetlicy bey dermabe 
Angelegenheit fein beffer noch ſicher et Refugium 
im toro orbe als bey hb ply A arn cine ae bſt 

odoſt und gerechtes Gehoͤr finden werden, umb fo mehr, da von Seiten 
Mer unfeter Communen vorjego das fambrl. Abſehen dahi gerichtet iſt, und des 
nenfelben in der nichts liebers und erfreulichers ſolte, als wann 


i 
i 


Meligion denen Ubrigen aber gur beimlichen Freude in fothaner Chu 
« Evangel. Kirc leider! -eingefhlichene Disunion wiederum aufgehoben, 
eine nah ge —2 —S— — — a 
armer bierunter leidenden ea und wieder Uufridytu $ 
dar) diftherigen Mangel an Lebens Mittela gerathenen Geilllichtei erge⸗ 
ellet werden foute, zu deren Effectiom Deforderung et hochpreifl. Corpus E- 
vang. Dag Wermeifte su cooperiren benachridtiget die famtl. Communen auch 
foviel an Geiten Ihrer immer moͤglich ſeyn wil, alles Sepsutragen , des unter: 
thanighten Erbiethens find, awd infonderveit vor jepo mid) d accreditiret, 
und intruiret haben, daf aus einen gang” befonderen Uunterthgften Bertranen 
gegen alli hochanſehnl. Corpus td) Mandatario Nomine pon Stund an 
und inktinfftig den fo gdgit als gerechtefien Wien amd Dispoktion dieſes hohen 
rporis, mi ig re y Und demfelben die Remedur unferes bifiheris 
fe Status Ecclefiz triftisfimi gangl. uͤberlaſſen folle, welches auch biemit tn tieffs 
t Submisfion gefchiehet, roobey ich dann sugleich die grgite Erlaubnus unfere 
eligion8/Gravamina in Conformitat Dderer Herren Reformatorum ebenfalls hers 
bey su Gringen, unterthoft erdittens dbrigens das gtohe Anliegen unferer 
{¢ itd und deren Seelen Hirten nochmahls gu batdm ct 
bi ' e'meliori rsommendiren anbey dem ‘gefambten hechp Cor- 
pori mid) zu aller hohen und gdften rropention in tieffeken Gehorfam Aberlaffen 
4: 
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. Als indefferr die Heil. Geif—- Kirche von denen Catholiſchen ges 
raͤumet worden, meldeten Sid) auch die Lutheriſchen Confittorial - Mas 
the su Heydelberg im Nahmen Ihrer Kirden- und Schule Diener bey 
dent Evangelifajyen Corpore su Regenſpurg, und baten, daß weilen der 
Befig der Heil. Geif— Kirche erl.diget ware, Dieſelbe Jhnen, als aͤltern 
Beſitzern benebſt dencn Kirchen-Sefaͤllen eingeraͤumet, und alles anf 
den Fuß des Paſſauer Vertrags geſctzet werden moͤchte, welches Anfus 
chen aber ſchlechten Ingreſs faude. Wie Sie denn auch hiernechſt thre 
habende Gravamina uͤbergaben.* 

* Diefe find nders gedructt, und follen der ciuvers 

—— fe ſind auch befo 9 und fo Zortſetzung 
§ XLVII. 


In deſſen lieſſen Se. Churfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit den 16. Au- 
zoſti 1720. cine neue Verordnung publiciren, daß ben Umbtragung 
des Venerabilis die Proteſtanten entweder in andere Gaſſen oder Haͤuſer 
ausweichen, und Sich falviren, die Kraͤmer und Bauers⸗Leute aber bey 
ihren feilhabenden Waaren, auch dic fich ſonſten nicht geſchwind genug 
falvirer koͤnten, bloß den Hut abzlehen and wieder Selbige keine Thats 

‘fichfeit mehr vorgenommen, dic darwieder ungehorſamlich haudlende 
aber denumtiiret, wud zu gebuͤhrender Straffe gezogen werden ſolten. 
vet . oo, Sep XLVOR 
Nachdem anch Sr. Churfirfll, Durchl. bengebracht worden , als 
wire die bey der gc. Frage befindlache Glolle evft im Jahr 1686. durdy 
dew Hof. Prediger Larghanfer eingeſchoben worden, ſo legte der Koͤni⸗ 
glich ⸗ Preußiſche Minitive Sv, EhurfixRl Durchl. ein im Yale 1609. 
gedrucktes Exemplar vor, dariunen ſalche GloRe benebſt denen Sprite 

chen Heil, Schrifft bereits befindlich, mir der Verficherung, daß in 

dent Archiv deshalber fic) cine Verordnung finden wuͤrde. —* de⸗ 
fio minder erfolgte den 17, Augeti 1 72 0, ams Churfisfilidhes Re⸗ 
gierung ſolgendes Deeret? Demnach Ihre Churft. Durchl foͤrderſamſt 
denach richtigel zy ſeyn gnaͤdigſt 0 y Wel heydelbetgiſcher 
bri Bobbbbbo3 ſor⸗ 
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perftillen herſtellen twollen , su welchen —— ween 
* allem mp ba wane fic) werden angelegen — 

Gleichwie uur hierdurch alles , rad Reith dem Sahin Sree wieder 
ie prorettivende Religioͤn mag vorgendmmen tvorden enn ;,co iplo —— 
verbleibet aͤhrig, dati durch die von beederſeits Neligionen ver 
tation deren fammentlidjyen Courfariten , Fuͤrſten und — vate 
Pacis Ryswicentis man ſich gufammen ——— oe —* wieder den 


* —— — —— ender 


—— s nachdrucklichſte nterponren werden. — bin 
Kayferl. Majette ob! begreiffen, Saf nut Erwehnung einer Jahres: Frit man 
nicht habe auf Prefgicung eines Termini rel wollen , fo ut leicht zu ermeſ⸗ 
fert , daß fie ſich ſolchen nicht tourden mody fonten voriehreiben laffen. 

Ratione® foci verbleiben Ihro Kanferl. Majeſtaͤt der img, dag ¢in 
jedweder anderer Orth alg Negenfpurg , zu dieſer Depuration ware, 
teil —* Werck durch ohnptæoccupirte Gemuͤther —* tbe me 
bin fe ——— ihres nA —*6 

ammen anderwerts ſputg, Mn an 

er Nur aberg moͤge — werden. ———— —— Kaͤyſ. 
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5* Geſandten beſorgender Ditterfeit wůrde nichts gu bee 
—8* nn — rena, a mn de: berth as fans 
us bY u 
te alle le Moderation und Giimpff gebraudhen folten, wann ee 
—* * — zu hoffen, wuͤrde man hoc modo leicht aus der ¢ fome 


ne 8 bate alfo dag Corpus Evangsicum, Th Kaͤ Majeſt. moͤchten 


dieſen modum tractandi a laſſen, un desfalls an feis 
Behoͤrde ordnen beruhen. r M waren 
a * nigh Majeitat in Brew lig ge confor, *  woiirden Dero Ges 


Debaitt darnach zu —35 nicht iit of In. 
Neben * gienge Ihro Kdnigl. aie in GroG-Britannien Inten- -· 
tion dahin, daß man ex parte Evangelicorum die Kapferl. Verordnungen an die 
Innovatotes zu fehen nicht verlangen, fondern —— —* ſolte, wie man obs 
nebin glaubte, Ihro Kayferl. meee n wuͤrden, was Sie einmahil 
aud) cum effectu ju prettiren ge ——— — alle Appareng eines 
i und Liebe zur —— aud) der Vorwurff, daß Ervangelici 
Berordaung, wenn fie gleich nicht zulaͤnglich eingevichtet , geftehen und alfo aps 
wrobiret halten , fonten vermieden werden. 
Ad —— der bereits eventualicer beliebten Reichs:Deputation teas 
regeriten, daß dergleichen Reichs⸗ Deputationes nur Plag fanden in a 
fo fo bad orabe Reich concernirten, und wo die Majora ſtatt batten, nicht aber 
mo abet und Catholici in oppofito gegeneinander ftinden , welchen 
aman nicht anders als de Corpore ad Corpus agiren Fonte. 
» Ex hec capice feye auch, teas tegen des Depurations- Tags gu 5* 
furth und ſonſten Anno 1705. nur zum Verſuch beliebet worden, nicht ad effe- 


Ubrigens ware auch occafione eines legthin gu Heydelberg paflirten Ca. 
fus (da eine irte ſchwangere Buͤnderin bey Umbtragung des Venerabilis 


Ea —— fo “ibe ryt whee» Fe daß fie gleich —— —— und ſo⸗ 


n) denen ere 
erbeit mit babin bie Coangel lnterebance 
ime yy ne ee — it wt 


fommen und nicht derg 
den mochter, Ctveilen ſonſt 34 * — 


3490 Das vierzehende Capitd 








en, aud) nach Ubthuung der. jegigen Gravaminum niemahlen ihres ferns 

cher feyn wurden) auch totedrigen Ros font fic) dag Evangel. Corpus —* 
chen Bedrangten anzu nehmen und Satisfaction zu haben folte, 
fes alles folte die Cingangs wohlgedachte Chur /Braufchmweigifthe Gene 
fchafft deren uͤbrigen Evangel. angetgen, und wann dieſelde gleicher Repay 
waͤren, fo fort auf cin Conclufam commune antragen ; Wo aber ¢imige eum 
Aufſchub gu Einfangung vorberiger IntruGion verlangten, den Erfolg mein 
berichten. Deme zu Folg hat nun wohl ernannte Geſandtſchafft avd dem 
MNeichs-Stadtifghen Herren Gefandten Crangel. Theils —— 
gethan, und dabey vermeldet, daß zwar verſchiedene bon denen Derren F 
gleicher Meynung zu ſeyn — E einige aber wegen allzu groſſer Widngéet 
des Wercks, biß ju Einhohlung naͤherer Inkruction Bedenck Zeit oerlangt, 
worauf es auch dermahlen beruhet. 


8. LE — = 
' Als indeſſen des Ranferléchen Principal Commiflarii Durchlauch⸗ 
figfte Eminentz vont Kayſerlichen Hoffe wieder zuruͤck fommen water, 
nahm der Chur ⸗Saͤchſiſche Gefandte Anlaß gu Dero gliclicher Retour 
gu gratuliren/ und proponirte den 9. Septembris 172.0, in Conferen 
tia Evangelicorum in folgenden Termin : 


Nachdem des Kayferl. Herrn Principal-Commiffa rũ Durchl. Eminenx bent 
fant. Geſandſchafften Ihre Wieder⸗Ankunfft norisiciren Laffer, habe ich Gelegent 
Gefuchet, Derofelben hierzu gegiemend su graculiren,sugleich auch Difoouss Weik p 
‘erfennen gegeben , daf man fid) von Seiten des Hochlbbf. Corporis Evangelicow™ 
die gange Hoffnung machte , es wuͤrden Ihro Durchl. Eminenz zu deffen Conkle 
tion eine Kayſerl. allergnddighte Refolution mitbringen, wietwoht bis anhero ve 
lauten wollen, als wann folche dure) ein Kayſerl. Commiftions- Decrer-befamt 
gemacht werden folte. aie ras 

Worauf Ihre Eminenz zur Antwort ertheilt, daß dieſelben weder aden 
einen noch dem andern Befehl haͤtten, vielmehr beſtuͤnden Ihre Kayſerl. Wart 
auf der denen Koͤnigl. Groß⸗Brittanul. am Kayferk. Hof fabGAirendén Mines 
ertheilten Refolution , und eriwarteten darauf eine billigmaͤtige⸗Zuft ied⸗ und Rue 
‘absiclende Erflarung , und zwar vornehmlich foviel den Patan: Der Repreſſaken an 
Fangte, indemman Procefirender Seits gewiß verfichert feyn Fonnte, dafteemnti 
doliftandig geſchehene Abthuung der unternommenen Kepreſſalien wuͤrde berichiet 
werden’, die gravirende Staͤnde, zu Ubfellung deſſen, was in der Kahſerl. denen 
Engl. Minitris gegebenenAntwort verfichert worden nen fogleich ohnfehlbahr oltea 
angehalten werden , und Fonte man zu Ihrer Kayferk Majeſtaͤt das gewiſſe Ben 
frauen haber, daß es Dero wabrhaffter und fefter Borjas fey , aber Fhren dif 
falls suertheilenden ernftl. Verordnung feſt swhalten damit die alleruuterthes 
nigft — Huͤlffe pare — —* —— 
t weniger wolten Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt zu Abthunung der übrigen 
Wider Den Weſtphaͤl. Frieden bewderfeits hervorgebr ers ot huͤlfliche 
Hand anlegen und onnten Ihr. Durchl. Eminenz hierbey Dero erſtes Work ene 








Vom Rel. Zuſt in der Pfaltz unter dem jetzigen Churf. Car Phil. r4gv 
giren , daß an der Kayſerl. gerechteſten latention und uftiz · Eyfer im geri 
nicht zu zweifeln tare, man mochte aber nur durch ——— derer Fa 
clit Zeugnuß ablegen , dag man amicabiliter die entandene Freungen heben, und 
die & ju portrahiren nicht Anlaß geben wolle. Allermaſſen nun befannt ift, 
WAS vor groffe und rabmenswwurdige dem Evangel. Weſen gum befondern Au 
nehmen gereichende Bemithung Foro Si Majeſt. von Groß Bittannien bike 
her eyfrigſt angewendet, auch durch Dero Chur / Braunſchweigiſche vortrefl, Ges 
adtſchafft zuerkennen geben laſſen, wohin Dero hocherleuchtefe Intention por 
CGE gerichtet feye, anbey aber einen jedtweden von denen Evangel. Herrn Gez 
ſanden frengeffellet, ob Sie dabey etwas gu erinnern oder gar in Unterthanigs 
Feit su berichten ndthig erachteten : Go habe ich gu meiner Hddht: und bochges 
ehrteſten Herren —— hochvernuͤnfftigen Uberlegung anheim geben wollen 
ob nicht des Herrn Chur⸗Braunſchweigiſchen Gefandens Excell. 1 fen, 
bert Inhale der Konigl. an Ihn ergangenen Verordnung nochmabls su erdffnen , 
Da fo denn beliebig ſeyn wird, fich heraus ju laffen, ob man dabey ledighich su 
—— oder etwas moviren, oder uͤber ein oder andern Umbſtand beri 
olle. 








5. LI. 


Dieweilen aber Kanferliche Majeſtaͤt daben beharreten, daß man 
gu Abthuung derer Religions» Gravaminum nicht eher ſchreiten Fonte, 
biß zuvor Proteſtantiſcher Seyten die Gravamina aufgehoben worden, 
beurlaubten fid) den 2 3. Septembris 1.720, der Koͤniglich Preußiſche 
und Heſſen ⸗ Caſſeliche Miniftres bey Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlauchtig⸗ 
Feit von Pfaltz. Als nun der neue Heſſen- Caſſeliſche Geſandte, Baron 
von Dorenberg den 12. Odobris 1720. in der Conferentz der Evanges 
liſchen das erſtemahl erfchienen , wurde in Gelbiger Conferentz 
erinnert , ob nicht das Evangeliſche Corpus belicben moͤchte, 2. 
Deputirtte nacher Heydelberg gu ſchicken, umb die Reformieren bey Ab⸗ 
wefenheit aller{eits Proteſtantiſchen Puiflancen Minifters gu unterſtuͤtzen, 
indem fonften gu befuͤrchten, daß Selbige leidjelich veranlaffet werden 
ddr fren, allerhand præiudicirliche Conventioncn elnzugehen. Man hat 
dahero von Evangeliſchen Corporis wegen, bey beyden Kdnigen vor 
GSroß · Britannien und Preuffeu angeſuchet, daß Selbige gnaͤdigſt gerus 
hen moͤchten, 2. Deputatos nacher Heydelberg abzuſenden, und ſelbigen 
anzubeſehlen, daß fie mit dem Evangeliſchen Corpore cotreſpondiren, 
und aus allen Vorfallenheiten mit Demſelben communiciren, auch nichts 
thun moͤchten, worgu fie nicht von gedachten Corpore angewieſen wuͤr⸗ 
ben, Wovon die ChursBrandenburg, und Chur⸗Braunſchweigiſche Ges 
ſandſchafften an Ihro hohen Herren Principalen gu teletiren uͤbernom⸗ 

Ecc ces cee 2 men, 
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men, nicht zweiflende, daß hlerunter dem Evangeliſchen Corpori doͤrfte 
deferiret werden. 

5. LIIl. 

Den 9. Novembris 17 20. 8 Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt in 
Preuſſen ſerner anzeigen laſſen, daß Ste Dero Halberſtaͤdtiſchen Regie⸗ 
sung anbefohlen, Dero Catholiſchen Geiſtlichen nicht nur das Cloſier 
Hammersleben, ſondern auc) die 3. Cloͤſter in Halberſtadt (ohngeach⸗ 
tet man dieſelbe ad ſtatum anni 1624. ju reduciren. berechtiget ware, ) in 
den Stand, in weldhen Sie vor Serhangung der Repreflalien geweſen, 
jedoch mit Vorbehalt Dero Rechten , wieder zuzuſtellen: Woven dem 
Kayſerlichen héchftanfehnlichen Principal - Commiflario fegleidy durch 
Deputirte Notification geſchehen. Worauf Kavferliche Majeſtaͤt den 
34. Novembris 1720. an ©, Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit von 

fal ein Refcript ergehen lteffen , darinnen, Sie befohlen alle fint bem 
— Frieden · Schluß in der Religion vorgenommene Veraͤnde⸗ 
tung binnen 4. Monathen abzuthun. * 
| * Soldes wird hinten 5. LIX. angefihret werden. 
§. LIV. . 


Drciewellen auch die Yefuiten vernehmen muͤſſen, als wolte man 
alle Schuld auf fie ſchieben, ala waren fie Urheber alles defer, was bif 
dahin in Neligionss Gachen ſowohl wegen des Hendelbergifehen Cate- 
chifmi, als auch wegen der Kirche gum Heil. Geift vorgangen ; wie anh 
daß fic ihre Srudenten angeretget, die Domeftiquen Reformirter Puis- 
fancen git infultiren, nicht weniger Ihnen anbefohlen einen Domeftiquen 
von Sr. Koͤnlglichen Maj, tn Grof-Britannien Minifter lebendig oder 
todt in Shr Clofter gu licffern, und vorgaben, als waren fie derenthale 
ben ans denen Landen veretnigter Provingen verjaget worden: Als fup- 
plicirten die Jeſuiten von Ober ⸗Rheinſtrom/ und aus denen Niederlan⸗ 
den bey Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit von Pfaltz, mit untertha⸗ 
nigfter Bitte, fte hlerwieder gu ſchuͤtzen worauf Ihnen uncer Sr, Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit hohen Hand de dato Mannheim den zfs 
Novembris 172 0. ein Arteftat “haa it wurbe , daG diefe Sache 
durch befonders darzu ton der Churfirftfiden Regierung ſowohl als 
Univerfitdt verordnete Commiffarien unterfuchet; aber nichts befunden 
worden, was fie graviren Fonte, wie die diffalls — Protocolla 
des mehrern bezeugten. Es verhofften alfo S. Churfuͤrſtl. Durde 
— lauch⸗ 


VBomMRel. Quft.in dee Pale unter dem jegigenShurf. Carl Phil. 1493 
fauchtigfett , daf, wellen obiges Geruͤchte auf eineni falfehen Grund ber 
ruhete, folches auch keinen Glauben finden wuͤrde. Das Attellat aber 
ſelbſten iff folgendes, 


Declaratio Sereniflimi Eleétoris Palatini contra cafumnias 


Patribus Societatis Jefu Heidelberger, tum ab aliis, tum prafertim a 
Novelliftis Hollandicis affictas 


Ex Typographejo Eleétorali Aulico- Academico. 


Nos Carolus Philippus Dei gratia Comes Palatinus Rheni, S. R. IL. Archi- 
Thefaurarius & Elector: Bavariz, Juliz, Cliviz, & Montium Dux: Princeps Meer- 
fiz, Comes Veldentiz, Sponhemii, Marchiz & Ravensbergz : Dominus in Raven- 
fteimn &c. Declaramus & norum facimus tenore przfentium Univerfis, quod, cum 
nobis Provinciz, Kheni fuperioris , &Flandro-Belgica Societatis Jeſu humillime exe 
pofuerint, ireratas hactenus & diverfas a Novelliftis calumnias focierati fux fere 
ubique, poriffimum autem in Hollandia, non fine graviffimo Provinciz Plandro~ 
belgicz detrimento effe affictas ; ac f nimirum Heidelbergenfes prafatz Societa- 
tis Patres, omuium, quz hactenus in Palatinatu, tam quoad Catechif{mum Heidel- 
bergenfem, quam templum S. Spiricus aéta funt, caterarumque turbarum Autho- 
res; Arque ftudiofi, ad irrogandas tam perfonales quam reales injurias famulis 

~Legatorum exterorum , a Jefuitis incitati, imo quod pluseft, ab his juffi eſſent, 
ut annum e famulis legati Serenisfimi Regis Angliz, five vivum, five mortuum 
ad Collegium deferane ; Er cum hoc ipfum rite examinatum , omnino a veritate 
alienum deprehenderetur; evulgatum a Malevolis amplius efle , Impoftorem, qui. 
hoc ipfum fparferat, a Jefuiris in Collegium faum clam traduétum cerruptumque 
fugam arripnifle. Quæ, & fimilia, licet juxta Protocolla Univerfiratis falfa pror- 
fus inventa effent , tamen tandem fidem pasfim, & prafertim apud Przpotentes 
D. D.status Generales Belgii foederati -invenifle, ut iisdem permoti omnes Societe 
tatis Misfonarios e Provinciis fuis exefle jufferint; Ac proinde fbi incumbere, 
ne moderno aut futuris temporibus dicteria hac fideminveniant, fibi & famz So- 
cietatis fux nocituram, maturis remediis pracavere ; demisfishme fupplicande, 
parenus Autoritarem Noftram Electoralem inrerpotiere, publicoque teftimonio tos 
am?ctas calumnias amoliri a Socictate clementer dignaremur. Nos fubmisfs pari- 
ter & zxquis earundem precibus benigne annnaerimus, pront per prafentes annui- 
mus, ac'proinde fide & autoritate Electorali teftamur, palamcue facimus omni- 
bus & Gngulis, nihil eorum, quæ prxdictis Patribus imputata funt, inventum effe 
per eos , quos ordinavimus ad indagandam rei veritatem, tam e Regimine Ele~ 
Gorali , quam Univerfitate noftra, ucriusque Xeligionis Commiffarios , prout eotum 
Acta publica, nec non Protocolla, Gingulorumque membrorum di@z Univerſitaus 
quz hac de re colligi, nobisque referri jusfimus vota, id palam & abunde teftan- 
sur, atque ideo, inique agi, actumque cum fepe diétis Patribus hucuſque effe, & 
fub hoc velalio pratextu, ab his vel illis Statibus, aut aliis quibuscunque, ques 
hactenus contra zquitatem pasfi funt, perfecutiones deinceps & oppresfiones fults- 
mere cogants, 2 quibus, wi confidimus fore, ur abftineacus in poRerum, ime, 
Rec ceccce g qs 
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que baCtenus contra jus fasque ex falfis folummodo confétisque rumoribus in im 
merenctes Ratuta funt, abroganda iterum, condignisque remediis emendanda effe 
{peramus.° in cujus rei fidem thas ipfis literas , manu noltra fubfcriptas, & Si. 
gilli No&ri EleGoralis appresfione munitas dedimus, Mannheimia Die XXV. 


Norembt. MDCCKX. cee 
; CAROLVS PHILIPPYS 
Elector Palatinus 











CL. S.) 
Vt. May 
™. p- 
Ad mandatum Serenisfimi Domini 
Electoris proprium. 


* Diefes findet fich in Frantzoͤſiſcher Sprache in denen cerrees avte- 
augers Lanh. 1721. p. 59. Mercure Hiflorique lanbrier 1721. ?- 68. 


§. LV. 

Ais auch S. Churfuͤrſtliche Ourchlauchtigkeit durch Dero st 
Regensburg ſubſiltirende Geſandſchafft dem Corpori Evangelico gu vers 
ſtehen gegeben, wie fie den 2. Decembris gewiſſe Coramiflssien verord⸗ 
net, umb innerhalb 6. Wochen das Religlons⸗Weſen auf den Fuß ju 
ſetzen, wie es gur Zeit des Badenifchen Fricdens gewefen, wurde von 

Corpore Euangelico der Chur s Hannoverifche Math Here Jo⸗ 
* von Re an S. Churfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit abgeordutt, 
umb vor diefe Refolution unterthdnigften Danck absuftatten, und.umb 
die Execution angubalten wie die Ihm ertheilte LaftruGion des meh· 
rern beſaget. 

Inſtructions· Puncten. 

welchen ſich Ihro ASnigl. Maj. von Groß⸗Britannien und Churfl: 

agg mre ig ot Re rece —— —5 Rath, Herr Sorte ae 
Re als gevollmaͤchtigter des Hochloͤbi. Corporis Evangelicorum bey dee 
von felbigen Shin an den Chur⸗Pfaͤltziſchen Hoff aufgetragenen Nego- 
tiation 54 adjten haben wird, |: 

Nachdem von Corporis wegen vor gut befunden worden, an “Thro 
Churfi. Puss 34 Pfalo les Cieenen Seventies su —2 

at derſelbe 
mies I, Sufsrder(t bey Sr. Churfl, Durchl. das Tome mitg 
Schreiben gewoͤhnlicher maffen gesicmenjt 3u uͤberreichen, und idy da⸗ 
mut 5u legitimiren ; Dem naͤchſt aber 

* S, Churfl. Durchl. die auff ⸗/ habende Danckſagung in einer 
Audiena absuſtatten, und ſich su bemuͤhen durch alle dieulichẽ Woritellum. 
— gen, 


Bom Rel Buin Den als unter dem egigeni hr Carl Phil 4974 


niiauetehdtte ote er gus Dem der sem der -ChuePfalnl, Dicfertwegen hbergebenen bes 
—* Pro Memoria as opt dieſelbe dahin Boo pl 
com —— Ratly auch die Verwaltung der geiſtl. Suͤther im Heydel⸗ 
; 

3 Die Aembter in denen Sektten und auf dem Lande in fpecie bey 
der Verweltung wiederum mit Evangel. Sudjedis befenen, die bey dex 
Admodiation I abn abſtellen und alles nach der Ver⸗ 
waltungs / Ordnung einrichten laſſen, 

4- Weilen audy in Dero Chucfl. Erklaͤrung vom J. Decembr. jůngſt⸗ 
hin nur allein von denen dortigen Churfl. Landen Erwebnung gefheben ; 
So hatte der von Red? moͤglichſter maffen fid) dahm shbearbetten , daß 
die gnuaͤdigſte Declaration aud) in Ihro Churfl, Durchl. fibrigen garjelichen 
Landen bewerdtelliget , infonderheit aud) ut Dem Dorff Lbenried circa 
. Ecclefiattica alles wiederum m den Stand wie es Ihro Churfic Durchl. 
—* — Churfl. —— — und es zur Zeit Deg Badi⸗ 
en Friedens geweſen/ geſetzet 
6. Was nun Ihro Churfl. Dural auf das uͤberreichte Schreiber 
oder fonft ſich gegen denfelberr ertlaren werden , davon bat der Gevolls 
maͤchtigte fleigig am das Corpus 3u berichten , and feruer laftru@tiones zu⸗ 
erwwarten. 
Was derſelbe ſolchergeſtalt nomine Corporis und auf deſſen A 
- fing anbringet, bandelt oder thut, folcher verfpricht daffelbe nicht a 
genehm / ſondern Ihn dabey aud) ſchadloß 3u baleen, und — 
ertretten. 


we 
Und obgleich der Chur. Pfalgifche Geſandte dieſe Abſchickung zu 
hintertreiben fuchte, gieng Er doch mit gemeſſener Inftrudion den 16. 
_Decembris 5720. Hacer Hendelberg aby; wurde auch anfdnglich nadjdent 
Er Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit den ¢1, Decembris Seine Cre- 
deneiales gu Mannheim eingehandiget, qar quadiy cmpfangen, und nache 
dem er feine obbabende Commiffion in ciner wohl gefegren Nede abgeles 
get , fo erhiclt ce die Verfiderung, daß Ihrer Kanferlichen Majeſtaͤt 
fien Intention gemafj, alle Gravamina deg Profeftirenden Pfaͤltzi⸗ 
rthanen abgethan werden fofter, Worvon bengehender an dav 
“Corpus ab abgelaffener Bericht das mehtere beſaget. 
Soch und gebohrne, Hod), und Wobl ⸗Edelgebohrne + Bole 
Dec Boangel — und —— Emer 
34 aͤrtigen allgemeinen. Reichs ¢ Convent Gevollmadptigte vers 
——— — ie und Seſandte guidig, bedigensigt 


— —* rathſam gefunden, Fu de > 
sagen in Boome seit bor —— ofa enon 


| So hade dig Feyertaͤge m Franckfurth sugebradt, ——— — — 


- 
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~ 98. Decembr. aber bin ich vor 0a aufgebrochen, und, als id) » 
Sonntags Mittags allbier bey ftettigem 

id) noch ſelbigen Nachmittags bey Dem Herrn Graffen vow 

fHeid Blandenheimb als erjten Miniftro diefes Churfarfth toes pee 
Auffwartung gemachet, der mid) wegen meines Creditivs an den 
Ober:Cammerer Baron von Sickingen gewiefen; deme id) dann Montag⸗ 
fruͤh Abſchrifft von meinen Credentialen gebracht/ und gebesten mit by 
Churfl. Durdyl. eine Audienz suwege zu bringen. Die ch aud 
Abend um 5. Uhr erlanget , 0a Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. nicht 
Creditix ·Schreiben von mit gnaͤdigſt angenommen; —— 
Ihro gemachte Compliment mit vielen gnaͤdigſten —— 
rionen Ihres guten Willens gedancket und eine Antwort —2 
chen; Ich werde nun die uͤbrige Punéen meiner Initm@ion 
gleidyfalls gehorſamſt su beobachten wiffen und werdleibe mit. ges 
menden Refpect 














E. Epcell. und meiner = ane ) 


Hochgeehrteſten 
Nannheimb, den 31. Dec. 
1720. 


—— atc Bian 


x. Beck 
‘§. LVI. . 
Ein gleidjes declarirten S. Churfirftliche —— 


folgenden an das Corpus Evangelicum dißfalls vom 2. uari 1781, 
abgelaffenen Schreiben. Pf san yr 


Vor Gottes Guaden Carl Philipp Pfalſgraff bep pein des del Rie 
Reichs — — und Churfuͤrſt, in Bayern, Juͤlich Cleve wo 
Berg Herpog, Far(t zu Moͤrß, Graffsu Veldens, Sponbeim, — 
und — Herr zu Ravenſtein xc, 

Unſern aͤdigen Gruß zuvor aa — et cud 
lehrte beſonders Liebe und Liebe befondere. 

Euer Schreiber vom 1 rte dieſes ſowohl — ———— bf oh 

Britanniſche Chur -Braunfehweigifehe Rath Johann von ——— 

vernehmen gegeben, was uns Selbige sep Pai Ihrer hohen 

* reſpecure Obern⸗ und Committenten uͤber die von uns auf aoe bon pets 

Maj. desfalls eingelangte Verordnung tvegen Mbthuung der mach dem 

Friedens⸗Schluß in unſeren Churvfaͤltziſchen kanden eingeſchlichener Religions / do 

fehwerden unlaͤngſt Sefchehene Verfiigung dancknehm — —2* uns 

Diefelbe dabey der uͤbrigens Religions ¢ Angelegen * wollen 

Nun gereichet uns dieſe der Herren derſelben und 

das in unſere Gemuͤths⸗Biligkeit mit gar guten rund arian —* 

beſondern gnaͤdigſten Wohlgefallen, wir haben hieruuter in. annoch eine 

che naͤhere Verordnung ertheilet, wordurch der von Ihro Kapſferi. mH 


—— — 


Von Se Suh. in seat it dem jehigenEhurf.-Carl Whit. 497 
es yt Endstweef zuverſichtlich wird erreichet * 








Principalen auch refpective heres md Com⸗ 
Gace ter Nae sented eon , dag tvir —— —— was SKay⸗ 
—— ——— — —* Sache 
—— mit — naan Hfahrighert 
— ind oe ete nie erwinden 
emit mit O08 teutfthen Gatterlans 
re —— os Fabre. / ee en inuerlicher sehen une und ei⸗ 


nes voliftandigen gut und vertrau a, unfern Di —*p 
und Staͤnden im vermag 
* —— Obern/ und sme wie a Tot Reenter / 
ria big 5 i Finggen be eee Aer ete teerden dems 
fenigen pbs aby uns in Wiederipiel von 
bent ek —— uͤbrigen —— Caden | halber wad * 
3 
eae Rapiel. Majeft. ton ———— opie en richterlichen Amb 18 


w uns in allen und jeden Satzungen gemag —* 

—— zu fe Seit fernerweit —— nuthin 

pi Fortgang da derofelben in dero in April letzthin an die Reichs Berfams 
lung gebrachten Coshtaistnas Decret angefragener Reichs⸗ Deputation allerſeits zu 


erwartten mud demnaͤchſt dabey ein fo — ferner gu unterfichen, — 
deln ſeyn wird, alſe werden der Herren, derſelben und Cuere hohe Herren Prin 
eit Obere und Committenten Ihrer —* Erlauchtung urd cefpeRive vers 
ee get Begabnuͤß —— ee erkennen — raha 
ws mites mit Fug nicht werde erfodert werden lduuen, fondern das 
ge —* obigen Erfolg — chinesansoetiedet Sittoex mnie , roelebes tir * 
tem von Ret in in ee uns gethanen Revie nicht nur in Antwort vermelden, 
fortdern au aud) denen Herren, denenſelben und Euch in geliebter Antwort hierdey 
nicht verbalten wollen , und ‘verbleiben denen Herren, Senenfelben und Euch mit 
gnãdig geneigten en, allen guten auch Gnaden wohl beygethan. Manne 
heim Det 2. ** 1721. 
Der Herren, derſelben und Euer 


— Cart — Churfuͤrſt. 
So lieſſen auch S. —* Derchlourdeieteie den 19. De 


eembris 1720. ein Mandat publiciren, darinnen allen Ihren broteſtan- 
riſchen Unterthanen bey Leibes oder auch nach befinden, Geldes Straffe 
boten wurde, Ihre Klagen an Jemand andere als die zu denen Ree, 
ligions / Caden ‘befiimmete Commiflarien gu bringen, aud) niemanden, 
wer es auch fen, in ⸗ oder aufjerhalb Landes cintige Jaformation zu Ge 
ben , in folgenden Terminis. 

Dd odd ode Rachs 


=~ > 7 PAS =i FRA = F 
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2 
J ate? + : 
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oo aay! 
By J 
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J 


* ser “yi 


iis cen boo aan 
gehalten, langte der ¢ Fi) ie Ife tic 


cher emer von den Commifla * 
ſchwerden denominiret, eben 
amugeigen, welchergeſt alt —— Sh 


genet ——— daß ee) Hert von Keck, | 
sere beſaget; : 





Vom Rel. Zuſt.in der Pfaltz unter dem ietzigen Churf. CarPhil.1499 
oy. Sieh fic der Here ivice - Canhler von Messer *rih umd 9. Whe 

J nach Complimenten und: dern 
bs ae saa ber vormahligen Bekandſchafft bey der Ctoͤnung zu 50 
vor, wie Er mir in Bertrauen nicht bergen koͤnte, dak meine Pers 
A apprehendir et el indem einige von 













are e ication gethan, wel . ircht 
i fatten koͤnten. Dabhero er befehicht, mir eine gfimpfitd) 
bye halber gu thun, gu dergl. Berdachtiger und Sr. Chrirfi : 
ng doe i tae Ecinen Aulaß i geben; Yhro Churfl. Dural Hat 
en Kayſ. —— en und yobs ns Reftitution nach tem Baad 
hen Frieden en, gedachten. nften nicht weiter ein m, geflalten 
Sie ein Recreditiv gatellen laffen. Meine Soemerr Wart Ge Te bes 
ex Spiert nur allzuviel gefphbret, da meine Perfou appréhendiret wer⸗ 
de, indeme die Leuthe, Semen ich Brieffe oder Complimenten von denen Ihri 
oder guten Freutiden mitgebracht mic) dergeſtalten geflohen , als ob ich von 
Marfeille oder Toulon fame, ja einige ven ben vornehinflen mit deutlich fagen 
daffen , dab fie tegen eines Churfl. fibarffen Berboths mit mir aidyt a 
dodrfften; Jo) wifte nicht womit th ſolches verdienct, iadem ich zu Manaheim 
alle Gnade empfangen, und ſolche Berficherung von meiner Conduite Hinters 
fafferr, daß Sie damit zufrieden geweſen, idy Hatte arch nachhero Proben in 
Der That davon gegeben, indeme ih an miemand hie ter Goangel. Neligwns, 
Gravamina mye —* ares nod pon denen Unterthanen etwas angenom⸗ 
men, fondern all te, fo id) dabier grbdret und n, gcbubrend anges 
ribet , fe ich moc) feener thun marde; at Ditte bo8 Churfl Weebors fe furg | 
cm Aukunſſt alhier publiciret worden , qefehem, und wolte nicht hoffen, 
daG folches auf mich gemeinet; Fa) ware an ¥5r0 Churfl. Durchl. accrediciret, 
und mann aud das mir gugefommene Churfl. Antwort: Schreiben algein Recre- 
ditiv folte angefeben werden moflen, ſo lebte ich doch der Hoffunng es wuͤrde 
afft meiner acceprirten Credentialien der zu Sbrer Churfl. Durchl. 
rnd Derd. Minifterio no offen bee wie ich) Daim nur anf Ordre wortete, 
> arich alsdann wieder zu cim <infiuten wuͤrde; die Coangel. Churs 
fivfien ud -Ctinde witen Compaciscencen oes Bellpbal. Feiedens , wnt glaubs 
ten fich allerdings in Recht gu ſeyn fic Ihtet Glaubens, Genoffeu angunepmen, 
ic) wolte Dabero nicht vermuthen, daß man. einem hochpreißl. Corpori verden 
ea molle, einen Gebollmaͤchtigten hyn zu haben, der feine Defideria bey tem 
Epurfie How gegiemend anbringe, als wodurd) das Gute Vertrauen zwiſchen 
over fats Standen erhalten werden Fite; Wann es dic Meynng hatte ſoich es 
Dent i gu disputirenr oder gu verfagen, da dod) febon. andere Minitted 
felbſt vom Corpore WW folchem Negorio hier gemefen , möchte er fic) bicriiber 
Deuter —B— aig cin Diener und Sevolmadtigter des Corporis miifie 
mia nach meinen Befehlen ridjten. Der Here Vice - Cankler ſchiene b ariber 
etivad embarrashret und dufferte cin toriteres nicht fagen gu. founen, afé tas 
ig Comune pibate; Son gedaͤchte er, wie Sie bey Der Meligtons,c om- 
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sishon , wovon er mit ware, ſchon verſchiedliches abgeſtelet auch ſie legtns 
sod) einen Bericht tegen Reftiurion ————— 
auf aber nod keinen Befehi erhalten Hatten. J 


Dieſes bewog den Herru von Reck ſich nach Manuhein 
ben, und desfalls bey Gr, Churfuͤrſil. Durdhl, Audienz. —2— 
deſſen hat gedachter Here Geheimbde Nath Metzger . Reforminte 
Kirchen · Raͤthe, wie auch einige Buͤrger gu Heydelberg vor fed ſorden 
laßen, und ihnen verwleſen, daß fie mit dem Herru von Reck confen 
ret haͤtten. Weshalber Here von Reck folgenden Bericht an das Cor, 
pus Evangelicum erſtattete. — 
Hoch und Wohlgebohrne, Hoch und Wohl⸗Edelgebohrue ic. 


E. Excell. und meiner Hochgeneigten und Hochgeehrteſten Herren fee 
nerweite Inftructions puncta von riten diefes habe vorgeſtern mit gestemendey 
Refped erhalten, werde aud) denenfelSen gehorfamft nach zugehen micht ermans 
geln; Es hat ſich aber immittelſi der Status. hier in ſoweit geaͤndert, daß det 
dießige Vice-Cangler bon Meggeram 14, hujus aus Churfl. Befehl nut einer 
glimpflichen Vorſtellung an nich geſchicket worden , wie. nemk meine Perſen und 
Anweßenheit apprehendivet werde, indeme ſowohl Ebagel Suthers als Refers 
mirte bey wie geweſen, mithin gu beforgen dab Sie mir in Religionss. Gacer 
einige Coumunisation, gethan, welches J. Churfi. Durchl. verbothen vad. nidt 
geſtatten koͤnten, dahero er meinen cigenen Ernieffen uͤberlaſſen molte , wie ders 
zleichen verdaͤchtige und verbotene Correfpondez. zu vermenden, Ye! J 
Durchl. haͤtten ſich der Kapferl. Verordnung unterworffen, wud ij in det 
Reftiturion nach dent Baabdiſchen Frieden arbeilen, gedaͤchten aber fd fea 
weiters niche eingulaffen. 5 eas vie 


Worauf ich in gesiemender Beſcheidenheit fo viel geantworttet, wie ih 
ar hier wohl gefpibret daß meine Perfon apprebendiret werde, indem die 
vangel. Leuthe und Unterthanen denen ich aud) nut Compli:nenre vow 
Bekaudten auszurichten gehabt, auch wegen bes furg zuvor pabiicicren 
Berboths bon i9. Dec. geflohen und kaum von indifference Dingen tedemtools 
fen, ich wolte nicht hoffen, dab ſolches Verboth auf mich execndiret werden wei⸗ 
te. Ich haͤtte hier mit niemand etwas gu aegotiiren, ſondern nur meine privat- 
Sachen in Richtigfeit su bringen, wolte, wann ich etwas tn, — —— 
anzuzeigen mich ſchon wieder in Mannheim einfinden. 

Die Evangel. Churfuͤrſtes und Staͤnde waren Compaciscenten Ses Weſt⸗ 
phaͤliſchen Friedens und glaubten fid) allerdings berechtiget zu feyn, fich. Irer 
Glaubens-Senoffer anzunehmen, nnd wolte ich alfo nicht bermuther aes 
ihnen verdencen warde einen Gevodwidhtigten hier zu haber, der Yhre DeG- 
deria bey Dem Churfl. Hoff gegiemend anbringen, anthin das gute Wertrauen 
wwiſchen allerſeits Sranden des Reichs erhalten koune. 


Der Vics-Cangler ließe es spar dabey bewenden, ich erſuhr aber mod 


— 2 


vw, 
+ 


- 


Bon Rel: Quft. in dee Pfaltz unter dem jesigen Chuef. Carl Phit.r sor 


Ubends dafi felbigen Nachmittag ſchen einige Burger fo mich bey m | 

herofunfft berillfommet , auf das Rath ⸗ Hauß ciriret, und von Reece A a 

Canpler in Gegentwart eiues Neglerungss Secretarii meinet Conversation halber 

meitidufftig examiniret , regen Des neulichen Perboths bedrohet, und davon auf 

gous herichtet worden, dergl. Examen felgendes Tages auc) mit andern 
urgern ſowohl Neformirt als futher. vorgenommen worden. 

Wie ich nun hierdurch an allen Commercio gehindert, die Evangelifhe 
—*— “a ——— Sten —* Moth gu lagen 5 Alſo erwartte 
gdgen Verhaltungs/ Befehl w arzu fagen oder wie ic mi 
gen folle, Womit in gegiemenden Refpect verharre — — 


Euer Excell. meiner hochgeneigt und hochge⸗ 


ehrteſten Herrn 
Heydelbetg den 18+ Jan. 1721. Gehort ſamſt ergebenfter Diener 
J. V. Reck. 











s, LIX. 


Hierauf wurde den 22. Januarii 
gelicorum ¢in pro Memeria refolvitct, 


acht. 
py 1. Gene des Corporis Evangelicorum an Chur⸗Pfattzl. Hoff ſabſiſtirenden 
SGevollmaͤchtigten den Hor Neck hierbey angefagtes pro Memoria mit noͤchſter 
oft zuzuſchicken, un defer Janhalt J. Churfl. Durchl. in einer unterthgſt ges 
dten und darauf erſtatieten Andienz mit bebdrigen Refpe& vorſtellig gu mas 
chen, aud) berofelben cine Abſchrifft davon unterthaft zu diberreichen , nicht menis 
ges in deffen Conformicat mit dem Churfl. Minifterio gu conferiven. 
g. Ware Copia pon obgedachten Pro Memoria Der vortreffl. Chur⸗ 
pfaͤltzl. BGefandfhaffe zuzuſchicken, und Derofelben anheim gu geben, ob Gie das 
felbe uaterthaft einfcicter , und m Anſehen derec Dormnen enthattenen bidfts | 
michtigen umbfianden mit cinen favorablem Bericht begleiten wolten. 
3. Wurde die vortreffi. Chur⸗SEaͤchß. Geſand ſchafft tequiriret, des Kays 
ſerl. hoͤſi anſehnl.· Herrn Principal Commifarii Durchl. Eminenz fothanes pro 
Memoria bey efter Gelegenheit jedod nvr gu Lero ſelbſt eigenen Noriz ein uhaͤn⸗ 
digen und Sie gegiemend ju erfuchen, Dero vermbgende hohe Oficia hierunter 
zu interponiten. 
Das concertirte Pro Memoria abet lautet im Forma alfe 


Pro Memoria. 


Man Hatte beym Corpore Evangehcorom bie Chorfl. Berordnang som 
g, Dec. 1720. gu ſehen bekommen, in welcher J. Churfl. Duichl. allen und jes 
den Dero Bedtenten and Unterthanen ofne einige Mutnabm nnd Unterfcherd bey. 
SHermeitung der Eutfegung ihrer Dienfe ferr tenfiger em Derdreden mach 
prey —9— Beſtraffung gar geſtalten Dingen nad) an §cib und Scben ge⸗ 
— DHH OOH 90d 3 * 


1721. in Conferentia Evan- 
und folgendes Concluſum ges 


ase? Das viersehende Capitet 

Gathen, Rivobin (Fa aller fowwol Sapriffl. ale” TARNT. Commonicarion in Grant 
Regier uuge + and Religions /Sachen allerdings ju eathalten, and fich in foléer 
Cached mit atemanden, welcher folGer auch frye, Mandl 0 Sarg oe 
suiaffen, Ran HAtte man anfangs und bey Cinfenbung gedl, Edicalifehen Ben 
ordmung an die hoͤchſte und Hohe Herren Principalen aud) Obere und Commit. 















centen Oa gange Were Oahin angefehen, dab dannt feine andere: 
haben warde alg die Correlpondentien aquifer Meidhs dardarch abzuſie 

fomebr als die gedruckte Zeitungen Ps folder Verordnung Anlaß Y he 
+. Churhl. Durchl. tn Dero goſten Antwort⸗Schreiben vom 22. Jan. ‘a721, 
gdite Centeftation gethan, Dero Orts das mtudefte nicht erivinden laſſen jp 
wollen, toad gu Stifft und Erhaltung der mit des teutſchen Vatterlandes allges 
meiner Wolfahrt, fo eng verknuͤpfften inneclichen Reichs Rube und ¢ined vols 
ſtaͤndigen gut und vertrauliden Vernehmens zwiſchen Hero ! 
Fuͤrſten and Stiaden, immer erfpriefil. gu ſeyn vermoͤge: 

raten dieſes J. Churfl. Durchl. Vice - Cunglde det Hon: 

maͤchtigten des Corporis von Neck oorgetragen, toie er Yom avé Churfl. Be, 
fedt nicht bergen Fonte, daß deffelbea Perfor und Cafige Anwefenbeit a prehen- 
diret wuͤrde, iudemt einige bon J. Churfl. Durch. Unterthauen, ſowol dl, 
Lutherifder als Neformirter Meligion gugethane bey Ihm geweſen, within zude 
forgen, daß fie Ihn in Religions-Sachen einige Communication gethan 
weiches J. Chur. Durehl. verbothen umd nicht geſtatten fonten 5 babere Er 
Geirent eigenen Ermeſſen dderlaffen haben wolte, wie dergl. verbotewe und de) 
Dachtige Converfarion gu permeiden, J. Churfl. Durchl. hatten fich Ser Kaphel 
Rerordnung unterivorffen, gedaͤchten fid) werter niche eingulaffen, Wie dom 
auch bald darauf einige Burger fo den Gevollmaͤchtigten bey deffen | 
willfommet , auf dad Rath: Haug ciciret, und Hon ged. Vice-Cangler in: 
toart eines RegierungsSecrerarii ſolcher Conversation halber — rami 
niret, wegen ded neulichiten Berboths bedrohet, und davon nader anhein 
berichtet worden, welches denen Leuthen einen ſolchen Schrecken eiugejaget, dab 
ſogar der Apothecker Bedencken getragen, Ihme ohne vorher angeftagt Ae 
ben, Gendthigte Medicamenta abfolgen gu lafjen 5 fo wolte man zwar w te 
Staate sund Kegierungs⸗ Sachen Setrifft, und iaſowelt ote Religions / Angee 
genheiten nicht mit einſchlagen, dahin geſtellet ſeyn laſſen, man —*8* it 
Folg gdſter Intruion ferner Feinen Unftand nehmen koͤnnen, gu : 
akes mogliden Glimpffs und gu Bezeugung allerferts gditer Herren Principalen; 
Obern und Committenten aufrichtiger Incemion mit J. Churfi. Durchl. in abet 
guten Vernehmen gu Leharren, und die entRandene Religions + Irrungen cul 
folde gutliche Wege gu erledigen , und abguthun twie unter Gliedern eines Radé 
und nad) deffelben yor ie te ſich gebuͤhret zuborderiſt hoͤchſtbeſagt J 
Churfl. Durchl. ſelbſt gegen ſolche harte , und im Rom. Reich nod wie exhirte 
Verorduung gegiemenfte Reprefentacion gu thua , und Rahmens höoͤchſt ¢ ued 
hochgedachter unferet goſter Herren Principalea Oberen und Commitrenten ji 
erſuchen, diefelbe in Hodjerleuchtete Erwegung gu giehen geruhen wolten, mae 
mafjen mehr befagte Verorduung, fo viel die Neligions ¢ Gachen be 
VBerfaffung des Reichs ſchnur (tracks zuwieder lauffet, und denen Coange. le 








Boon Kel. Bult in Der Pfaltz unter dem jegigenChurf. Cart Phil. » 509 
—— — — —ñ — — — ne —— —— —— — 


terthanen aller Effect ded Inftrumenti Pacis mit Vertheidigungs⸗Mittel auf ein⸗ 
mal benommen warde, wean Ihnen nicht erlaubet feyn folte, ber he 
worinnen Sie gegen das laſttumentum Pacis graviret orden, bey J. Kahſeri. 
Majeſt. oder denen hoͤchſten d oder bey denen Ebangel. Staͤn⸗ 
Ben Klage und Beſchwerden gu fibre, und refpedive Schutz Bor 

ffe gu ſuchen, worzu Ihnen durch Verbiethung aller Communication 

vdilig abgeſchuitten wuͤrde, ſolches aber lieffe offenbarlich wieder? ** 

Maj. Hoheit und oberſtes Executions Ambt welchen dieſelbe Fein en 
ſten nod) gu Folg Dero WahLCapiculation Att. 2. uͤber Dew Frieden⸗Schiuß und 
deſſen Executions-Kecefs halten, und zuwege bringen koͤnten, daß in Neligionss 
Sachen niemand den Inſtrumento Pacis entgegen vergewaltiget, gravivet und 
turbiret werde se, wann durch Berbtethung aller Communication gehin dert wer⸗ 
den moͤchte daß von allen Bedruͤckuugen nur. die te ies afft an Dies 
felbe gelangen Fonte; Es wurden ferner durch dieſes oth die arme Evans 

+ Uuterthanen mehr als durch alle andere Drangſahlen gravitet, und dte fie 

itt Inftromento racis Weftphal, Art. 5. §. 31. 32: nachgehends audy befonders 
int dem gu Schwaͤb. Dalle den $2 May A. 1685. auſgerichten Recels fo theuer 
_ Mtipulirte Religions: Ubungen und ſchleunige audy vollfommene Refticurion tm Fale 
fe einige quocungue modo turbiret oder deftieuiret Werden moͤchten, mit emen 
maf entreifen , und der ſicherſte Grund zu deren gdnel. Untergang ohne einiges 
Rettungs/ Mittel geleget, daher man mehrerwehnte Verordnung nicht anderſt 
anſehen und muthmoſſen finte, alg dof fie ex Suggeftione des dortigen Nim. 
Clert herqefleſſen, und bingegen J. fil. Dural. mit geziemenſten Reſpect 
gu bedencFen geben miifle, wie Das lofir. Pac. nicht allein der Stande, fonters 
aud) Der Wuterthanen Sicherheit profpicire, und niche nur jenefentern auch dies 
fe ale Derfelben Angehdrige unter dem Executions-Recels befag bet 22. § deffels 
ben begriffer, und Kragft deffelben 28. 5. niemandew die ReRitvrion abges 
ſchnitten, fonder manniglich expreffe vefervirer und vorbehalten feye, {eis 
ne Nothodurfft hernach bey ſeines, oder wie i Inktr. Pacis vorgefeben 7 
nachſtgelegene Crayß ausſchreibende Fuͤrſten oder gar bey Bayt. Wap 
gebuͤhreud vor s und tei , allwo er dannt gehoͤret und Ihme 
spacty dem oben beſchriebenen mudo Executions Summarie 50 ſchleumgſter Re- 
ftirucion verbolifen werden folle, wie dannu auc (chon vorber im dem At- 


Giori modo exequendi denen Crayß ausſchreibenden Fuͤrſten aufgetragess | 
und exniilidy befoblen HE, daß jie allen und jeden Larereffenten die mm Dent | 


Inftr. Pac. , und bey denenſelben ſich augeben moͤchten, zu allen 


denjenigen was das Infr. pac. ausweißet und met ſich bringet, ohne eini⸗ 


e Zeit Verlichruug ‘umptibis deren dig zu tefuu res ſchuldig und in mo- 


ra feind, verbelifen uid fie folchen gemaſg voltfowunen rettiuiven ſollen, 
geger © Hare Verordnung denen gravarten Umerthanen nia t me einent 
Schein des Neches, oder der Billigttit berwedret werren fan, Fore feidende » 


tlds 
Rel grote WedeheFingen enfipeter an die Cays anckhreikense Harker Fores 
abe Bee Wha)? angelegegen Crank: goer or J. Layfh-Map ober cud lich 
any andre Sire Meligrons mite Berwandten gu bringsn, Moff taun taefte ſomt 
+ * * wa 


G04 Das vierzehende Capita ~ ote | 
und founders in dem Inftr. Pac. art. 17.9 5. ausdruͤcklich aufferleget 
antur omnes hujus Transactionis Cenfortes —— fingulas bojus Pacis Le- 
¢ contra quemcunque firte Religionis difiadttone tueri & protegere. ! 
Sonen der Weg die ndthige Notitz davon gu erlangen; unt forwenignr gerleyt 
werden fan, als fie Conforzes, Compacifcentes und Mit s Garants! des Grete 
Schluſſes ſeynd, ja ein Uberaus groſſes Interefle haben, dag dem lalrum Pai 
nachgelebet , und Shre Glaubens⸗Verwandte dagegen nicht ges 
weßwegen es durch dergleichen Verordnungen das Anfehen.gewinnen mule, 
ſehe es derjenigen , welche gu fothaner harter Berordrung Mnlag-gegehen Dey 
nung, des Inftrum. Pacis und aller Evangel. offenbahrlich zu footten. Qa 
ChurA. Durch. Gemuͤths⸗Billigkeit aber hatten unfeve gnddighte Herren t 
pale, Obere und Committenten das fichere Vertrauen  diefelbe dene 
Grundserderbliche Einrathungen umb fotveniaer Gehdr gedem wmerdet) 
ant Tage liege, daß, wann die Evangel. Staͤnde gegen Shre Cathokiielunterthy 
nen dergleiches Mittel gebraucher folten, Sie fonder Zweiffel ber’ 
Rnrecht ſchreyen und Hou denen hoͤchſten Reichs: Gerichten bald Mandata 
erfolgen doͤrfften; Evangel. batten eins zeithero wahrnehmen, und pt 
fen, daß die Cathol. zu Cinfubrung Ihrer Religion, ebſchon ol bag 
Taftrum. Pac. Weltph. ja auch gegen Sex eigentlichen klaren Gian des Ros 
wickiſchen Friedens ſelbſten laufft , fich an frembde und auswartige Mache 
wantt, und fonderlich an Rhein⸗Strohme fich derſelben Soldarefcagufdem eld 
Boden gebrauchet, desgleichen feye das jungite bey Fore Kayferk. Mayet, aller, 
unterthaͤnigſt klagbahr angebrachte Exenpel roc) vor Augen, da die 
Zweybruͤckl. Rheingraͤfl. Leiningiſchen rc. vou Ihrer Churfl. Graben u Me 
nulitatiſche Execution iu alienis Territoriis welches auch unter Catholiſche 
hoͤrt, erhalten; da nun Catkolici Ihrer Seits (obſchon auf cine denen Rei 
Gaguvgen ungemaͤſe Weife) vor recht gehalten, den cecurfum zu 
Potentien gu nehmien, und den Anfang vou ber Execution machen gu laſſen WM 
ter was fur Schein kͤnne man nun denen armen Ebangel. bedriichten Ahntenthas 
nen verwehren, ſich an die Evangel. Staͤnde als Glieder eines Neihsamd Mit 
Garants eines und Ddeffelben Friedens, welchen Ihro Churfl. Durchl. die Beoes 
ſtigung Ihrer ſelbſt eigeuen hohen gerechtſamen gu dancken batten , gu 
dasait diefelbe zuforderſt bey Ihro Churfl. Durchl. umd danu bey Ripferl } 
fa Ihrer bedrangten Glaubens-Genofjen annehmen, und es auf eine in due 
eichs⸗Grund⸗Geſetzen erlaubte Arth dahin bringen moͤgen, daß vow der. 
zufuͤgenden Bedruͤckung ab und es bey den heilſamen Friedens⸗Schluß nee 
all gelafferr werde; die Evangeliſchen Churfuriten , Fuͤrſten und Seande te 
auf folche Arth wieder Willen endlich auf die Gedancfen gerathen muͤſſen 
Ihrer Churfl. Durchl. Nathgeber ia Ginn fatten, es denea ECrangelif. Grins 
Den fo.nahe gu legen, und Sie in Shrew aus der Mit⸗Garantie deg Inftrtw.Pa- 
cis von fich ſelbſt flieffenden Nechten dergeftalten zu francfer, daß das güte Bers 
nehmen zwiſchen Ihnen und Ihro Churfl. Durchl. noth ig hinfallen, und 
Sie ju mehreren Weiterungen gleichfam bey den Haaren gezogen werden muh 
fen. Evangelici wolten aber Ihres Orths alles moͤgliche in der Welt 
ſolchen ſchaͤdlichen Confiliis yorjubawen, und mit Soro Churfl, Durchl. in * 
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geliſchen Unterthanen hin —— 
pean beat eleva Mech Ne cue “Aeivieh — 
wn era tt ten gufichende Activitat n 
vielmeniger der im Reich inter Status fblighe und und wohl brarrae Comma 
cation aufubeben , als welches Senna ne — aan ied —— — Nachtheil brin⸗ 
gen koͤnte, vielmehr in Gegentheil rm mca einer aller{eits vergnis 
Foal Beylegung befordern —— b man au ta —* churfl. Durchl. 
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rch in unterthanigifen Keſpect 
Mach deffen Erhalenyg —* — von ie tae an das Cor. 
pus Evangelicum folgende Relation... 


Soch⸗und ieee Hoch /und Wohl Edelgebohrne an 
aioe’ bom paffato — wma bet o und pro Memoria bom 21. 


ejusdem habe vergangenen Montag fruͤh, weil die Poſt erft in der —* ge⸗ 
kommen , wohl emp auch fo fort gleich ſelbigen ar samy bien Heren 
Obriſt Cammerer gu ommen gefuchet , darzu aber wegen anderer Hindernuͤ 
nicht gelangen — » folgenden —** aber hat mich der Herr Obriſt 
merer Abends umb 5. Uhr holen ud als ich ibm meine Commisfion ers 
bffnet daß ————— * 19. Dec. und wegen deſſen was 
desfalis mit mir ju Heydelberg vorgegangen, cine muͤndliche Bo ju thu, 

und eit pro Memoria Gr, Churfl. Durchl. ju 87 ¢, und 
— umd eine Audiens anfuchete, fagte Cr: Sore Chutfl. Durt Sater 
pag pro. Memoria mit lester Poft vom Herrn Baron Zeller empfangen , oe 
— laſſen, darinne waͤren einige Sachen und —— 

‘woot feine laſtruction bt haben wuͤrden, 

, surehle wurden folch pro Memoria der Gebuͤhr naͤchſtens — —* 

che Antwort cecal Dero Gefandten om may nt ra des Deren Chur: 
Gefanbeens Eel. —* Che cher Beſchaffenheit denn 


felbiten_verniinfftig 
rchl. ein es Scripta prafentiren / und 
spony iu a mabe Shre simon pt Durchl. dock pve anders 


Eee eee cee 


nicht ſchicken wolle, Gr. Chure : 
einer 
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we tn der Religion nad tem $ ⸗ 
nommene Neucrungen, welche — 
-abgeftellet werden mochten. sot eof 
Evangelicum folgynden Berk 


iret Ja —* 
v7 yr? 





— —— — — — 


— 


Vom Rel.duſt.in Vom Nel uſt in der Wal unter dem json Surf Carl Whit. yoy 
Hoch umd "Soi ind eave, Doce Hodeund i gta i, 


. a Frye al KF . 
: oe emt le en abermabligen —— 
praia het ee Lranslation deg, Stirdheui. 
Refitution deg ‘Pfarrers von Ebenried ale 
srk tae 


Baadiſchen offenbahrlich und unwied 
bath, in dieſen zwo Sachen die j crise ere ab, 
um Effeét bringen gu laffen 5 .Grs i, Durchl Autwort ad Imum gieng 
bi es Fonte dermahlen Da man die R ns Gravamioa unterfuchte , cine ans 
derſt ſeyn, als bai Be dev — Da waͤre, two die anderen Dicalteria Son 


peg on ie idangeat, tobfien. Shoo @eorfe Durchl. — 


— — 
ionem Lerrito 
Gere fouten, . 28a8 blofie, eee pe twolten Sie gerne aud 
im Neuburgiſchen die Keſtitution 2 
nicht wegern, das, dffentliche Gebeth yu verrichten, wie 
ſolches vorhin der. Brauch grtoefonlind ob ih wobl Dagegen . 
— —— 
antwortete dazu keinen 
Pe Sac Sh oan 
Db ich nun we borgetragenen und “tibrigen der a 
page ober tet i weitere Inftang machen folle ? = 
te 0 , —* ibe in pet Refpea 
5* Excell. und meiner nny Sse 
aund —— erren 
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Heydelberg ! 5d Hate 
* eee ergebenfter — 
J. V. Reck. 
Es wurde Ihm * den 10. —— 1721. dieſe Reſolution 
ertheilet, wie es Se, Churfuͤrſtl. Ducchl. der Nothdurfft ju ſeyn evs, 
achteten dab — 5—— Kirchen · Rath in Dero Reſidentz zugegen. 
In die Keltitution des Pfarrherren yu Ebenried koͤnten Sie nicht con⸗ 
jenriven /ee ware denn, daß er vor Se, Churfuͤrſtliche Durchl. bitten 
— De, els Ihm ven dem Grefen von Wolffftein, — oe 
Sr. Churfirftl. Durchlauchtigkeit — Stritigkeit verbot 
—— Was das dritte anbelangt , w Seine Churfarft, Durie 
lauchttgleit thun, was recht und sities wee ware, : 
Ere eee eec 2 Axu. 
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den (chen Neligtouss.fFai- ibe Seren erases Cad 
Terider die juexcitiren1g20 «=: WetmarArmee an fich zu 
, tionindenenGhurs aber bon Frauckreich gt | 374 
| and r ee - er — aut 8 
einigen 22 erge 
wollen fic) als ein Kayſer forve fostl ive der Fiche, Sthnde Sehreiben af w 
Catholifehen als Evangelifehen bezei⸗ Wegen ſ. Refticution in L P. W. 
wird durch den Weftphal. Grice i in 
ei ero br ————— rte 
des wie ſie von dem 
———— writer ee , — geweſen 79 — 
‘tnd die Mbehuung der ReligionsGra- 858.808. 804.17, gn. ae 
i 121 1255. I 
unter bro bebe Rabe —— hat * * * — — — 
es Commis. und der S. Agidũ Kirche zu Speyer 


und der Pfarre zu Rotheabury einis 
g¢ Difficulrzten 581. $82. 9O9 
beſchweret fich aber die — pon 
Eeiningen amt Kayferi. Hoffe —— 
Belehnung 24 
feine 12. Befchwwerungs;Pundte wegen 
+ a dem tm Infirom. P. W. er⸗ 
later Reſtitution u 

r ſich nach der im Irfrom. 
pets Lye Anno Neg ilativo Gag. 9 


richtet 552. 387-884. 
deffen Corceffion ber 


— Dene —— 


Sit ti itt > 
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ſuchet feine kande in Aufnehm 
in ehmen 
bringen wo nimmt Mredertauser 


ein a 
wird Der Academie gu Hepdelberg Re- 
} tor Magnificentifimus und beret fi 

mit lauter gelehrten keuten. 


Mayng wegen einiger Kirchen ftrits 
tigen Juris Patronatus 623.793 


882. Sa 

feine Gravamina tegen nod) nicht » 
tg gi oa Refticution {einer Lande 
und Gerechtfame * 
beſetzt das Schloß Parckſtein im Sultz⸗ 
bachiſchen, und mil die Einfuͤhrung 
Rint. Catholifeher Religion dafelbit 
nicht dulden. 628 
deſſen Schreiben an Style Ferdinand 

ALL, wegen der von Pfaltz⸗Sultzba 
unternommenen Cinfubrung des Si- 
roultanei gu Weyden 634 
beſchweret fic) Uber die bon Chur Bayz 
‘ern alg Reichs s Vicario bewerckſtel⸗ 
Jigte Einnehmung der Sultzbachiſchen 
Derter Weyden und Parckſtein 635 
wil ſich in Sachen die Reftiturion des 
Sifts Neuhauſen an das Hochſtifft 
Worms vor denen Reichs ¢ Deputatis 
gu Franckfurt nicht einlaſſen 645 
fucht das ihm sufommende Reichs ¢ Vi- 
cariat ju behaupten 649 
fait durch Stephanum Gerlach feine Er⸗ 
flarung uͤber den Articul vom Heil. 
Moendmahl, der Perfon Chrifti und 
Pradeftination thun, und fucht 
die Lutheraner und Renee zu 


vergleichen 649 
— deswegen mit Wuͤr⸗ 
tenberg 650 
erlaubt denen Lutheranern gu Heydel⸗ 
berg die Providenbs Kirche gu bauen, 
Aegt dazu den Grund: Stein, und laͤſt 
eine Muͤntze darauffehlagen 657 
Gey ihm fuchen die Ev. Lutherifchen zu 
Meuftade wohnende um Verftattang 


623° 
errichtet einen Bergleid) mit Chur⸗ 


=F 
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1 a 


eo 
— Relig, Evang, ath Beth 
ordnung 1ei.4," 
gerath mit dem S 

wegen des, 










ſchlage ST 
ſtirbt ploͤtzlich —Ana Oya 
deſſen Kargheit und Bee rune 
te ſchreibet Hert epniges dit 
Chur, Pfalgifchen. t 
derungen fh newer 
toie Er ſich gegen. 


1280. Ease ol 
Carl, Churfuͤrſt 
fuccediret feinem 
farfi Carl Ludwigen 
feine ee —* 
regiert fo lange Der gebei 
Hachenberg Icbet , gludlich 674 
haͤnget aber bald den uptharkeater 
nach 674 
agnolcitet bas Yabr s6r8. als Annum 
Decretorium in MeligionssASadhen het 
Chur: Pals 84 
concediret Dene Lutheranern den Sa 
brauch der Provident -Rinche wis 
—* mit She ease ing 
erath mit Pfalez in Arungen 
gcc Erʒie hung der Kinder aus ge 
miſchten Ehen in denen 
alae. Weyden und Pards 
in 
verfalt mit feiner Gemahlin it 3 
ftigteit, tvorinnen ihn fem. 
Dricht:Bater Langhans ici 


it 
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* in eine auszehrende Kranck⸗ 


686 

— mit Pfaltz⸗Neuburg wegen 
der Succesfion nay ae 

’ — der Proteſtantiſchen Reli⸗ 

687 


un — burch ſeine Miniftres 
Anno 1685. den beruͤhmten Haͤlli⸗ 
fthen Recefs abfehlieffen ae 

approbiret, dieſen Recefs aufm ⸗ 
Bette, kan ihn aber wegen Privat⸗ 
Nofidyten des Langhanfens nicht unz 
terſchreiben 

deſſen Tod wird ſehr beweinet 

* in die Heil. Geiſts⸗Kirche begeas 


Carl Philipp, Churfuͤrſt von fats, 
gg er Geburt tnd —— 
in 7 
2* Kaͤyſerl. Majeſt. Gab 

' VI. bas — sInftriment ibid. 
ordnet ben Untritt — aad 5: eis 
nett Confereng:Rath an 1367 
erlaͤſt denen Unterthanen viele One- 
‘ga, und erlaubt int Ober⸗Ambt Ger: 


mersheint die frene —————— 
1368 


wil den Heydelberg Catechi- 
finum confifcirt jund Die Zofte Frage 


ausgethan wiſſen, Mandara deswegen 


1368.feq.1371 
an ihn deswegen bom Kircher » Nath 
geſchehene gruͤndliche main 


aft Benen Reformirten dag exif See 
Heil. Seiſts⸗Kirche wegnehmen. Ber 
richt hierven 1374 feqq. 

deſſen Autwort at die tegen Beybe⸗ 
haltung dieſer Kirche — 


1380 

Ba bie Occupation der Rirdyen jotti- 
1 ficivert 1383 
deſſen Gnaden⸗ Beser: zungen gegen die 


kutherauer md mire werden 
xrichaui B78 4138§ 


z ihn Intercesfionales ten vane Caf 


1388 
Boritellungen Lom Koͤnige in Preu 
und Heffens Caffel saab fe 


; 1408, 
erie Wet 1392 


* — thut der Groß⸗Britanni⸗ 
{che Miniftre Mr, Haldane gleiche Bors 
ftellungen 1413 

Antwort darauf - 1414 

(cine Miniftri treten mit benen Protes 
ſtantiſchen Gefandten in Con a 


ben ifn beſchweret fic berspotindithe 
Abgeſandte Baron pon Spina hber bas 
ſeinem Kutſcher abgeswungene Ries 
—— vor dem R. C. Venerab. 14: 
‘thn laͤßt Clemens der XI. Roͤm. 
weder die Evangel. animiren 20 
deffen neues Mandar tegen der Che 
beseugungen gegen. das — 


ertheifet durch Gefandten iw Res 
genfpurg dem Eva Corpori 
auf ibre Vorſtellungen Refolution 
1421 
an deffen Gefandten werden die Coz 
arg ca Rel igions + Gravamina 
durch die Chir ſiſche Gefand; 
ſchafft —* 1432 
an ihn refcribiret Rayfer Carls des VI. 
ii * wegen dieſer Religions⸗Neue⸗ 


1406. 1422. 1433 
ertlhvet ſich gegen bie Wrote antifche 
Minifires und Reformirten Rirchens 
Nath die Gravamina abjuthun 1438 
2 ihm fuppliciret  Reforuite 
uͤrgerſchafft zu —*2* um Aen⸗ 
derung der Keſolution die Reſidentz 
bon dar nach Mannh. zu verlegeni442 
deſſen Landsfuͤrſtl. Gnade ſuchet bere 
mirte Kirche s Rath ‘durd — 
rſchlaͤge wegen der Heil. Geiſts⸗ 
J Hivche beyzubehalten. bef 
en 
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deſſen Refcript an die Regierung und 
Kirchen⸗Rath wegen Remedur der 
igionss uy 1445 
deſſen Final-Refolurion,tyo Durch denen 
das Reformirten das Schiff der H. 
Geiss Kirche und der Carechifmus 
{ub Conditione reftituiret und erlau⸗ 
bet, auch die Abthuung der Gravami- 
num verſorochen wid 4446 
deſſen Refcripe deswegen — 
—E 
deſſen Referipe Removiring 
R. Cath. Weare und Ornamencen ais 
dem Schiffder H. Geiſts⸗Kirche 1948 
Hefiehlet Dent Reformirten / Rath anf 
Kanferl. Beſehl die Wieder⸗Einneh⸗ 
mung der Heil, Geiſts⸗ Kirchen an. 


i 2. 1433 - 
an iba nachdruͤckliche Rerifettang des 


Gro§- Sritanntichen Geſaudten auf 
feine Final. Refolurion 1457 
Deffen Antwort darauf 1458 
an ihn gruͤndliche Borftellung > 
Neformicten Kirchen⸗ Maths daß ify 
nen micht moͤglich Die Bofte Frage des 
Heydelbergifehen Cacechilins gu aͤn⸗ 
Devi oder zu moderiren 1499 
verleget ſeine Nefideng nacher Mann: 


heim 1466 
verſtattet den Gebrauch tes Semel 


bergiſchen Catechiſmi wiederum unter — 


gewiſſen Bedingungen ibid. 
an ibn Vorſtellung ces Reformirten 
Kirchen⸗Raths wegen deffen Transte- 
rirung tad) Maunheim 1465. 1470 
Refulution Darauf 147! 
hme Abergeben die Lutheraner in der 
Chur Pfals thre gegen die Nom. Caz 
tholiſche habende Beſchwerden 1474 
ibm giebt der Herr von Haldane cin an 
feinen Principal geftelltes Schreiben 
zuruͤck 1476 
deſſen neue Verordnung wie es bey 
Umbtragung des Venerabilis zu hal: 
ten 1485 


Carl, Landa 
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gen fein Berboth w 
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wuͤnſchet fein ** Reiſe 1506.1. 
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diſchen Fried 7 #or nom 
gions⸗NReuerungen abgufteller: 
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Carl, Pfaltzgraf zu ara 
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Philipp vor die Wegen der 
Catechifnigt Heil 


bedringten Reform. 13 Te 8.1477 


tx — 
: He =, 


* 


™ 


& 


— 


3 F * —2— 
oe 
* 
i ag : 
airy ; 


oe 





Revise 7 





——— Tage 
uckf elgion mp 
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deſſen Conferenz mit —— 
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und anderer Gachen 
iſt Beate tee Commiflaeus in "hee 
Streit: Sache des Hoch fits Worms 
gegen einge zogener Stijfeer 372 


sfargaesf Baaden —— 


art 
reficuirt Churfrſt Carl Ludwigen 
©. Pfaltz vi J. 2. VV. & Cæſareæ Com- 
imishonis ig ſeine Zande und Gerecht⸗ 
fame | 908. 9tc 

Cahimir Marggraf ju Brandenburg 
Auſp ach deffen Princefie Bermey: 
lang mit Churf. Friedrich Dem IL. gu 


mit nt 
Pfalt gibt diefem Gelegenheit aba 
nehmaung Evangel. BWeligion 61 
Caimir Aernogin Pommern 148 die 
Augtipursilae Cenfesfien eee 


won — Wolff Dietrich, na, Hi 
ben agrees eh Ae ony et 
richten + 696. u. 

6. Catharina Schaffer, deren G 
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Catharina Medicza Koͤnigin in — 
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eneThat eines faffen 
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Bremii,. — abgeſchoff : 
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shunt Ludwigs von PF, tape 
heer  Shucfirft Friedrich deg iv. 
Pſaltz wird miederleges 506 
Lutheri, auff felbigen weiſet Shurfirt 


Ludwig von Pyalg feme Prediger 


chuttirſ Otte Heintichs oon ghaig 
iu Der Churpſaltziſchen siting 
Siveyorbdifdyer 4 od 
weybr er de anno1585. 
evi Gan gu Neuburg i593. 
fin Colloquium gefalten 
Heydelbergiſcher deſſen tse, 
Derfaffere, Eintichtung, Ube 

gen, Publicisian y Editones, eae 
LONG 134+ 14s. gt. 142. 142. GFT 

217. 1371.3 7 

wird oon —*—— * 

auch auff dem R 

fen, bon Churfurſi —* Dem IIL. 
aber und andern dee ayes 144. 


197.2 
pb felbiger nam Bay ——— 
verbothen word 1416 
wird anff dem — ju Dordrecht 
approbirt und gu einem 8ymboliſchen 
Puche gefameer Reformirten Kirche 
Semadt S50. 1396. 1402. 1gt7. 
1460. 1462.1463 
ju felbigem bekennet ſich ft 
eerie der UL gu Pfaltz in feines 

feBten Confesfien 280. 
Deffen neue Vorrede in Pfalg z rait 
Seb. abuts Rirdyen-Drdaung de 


elbigen verwerffen die Suite st 
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— beet. W. 
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gebracht 
zu deſſen Erlerung ſollen 
inder — 
genoͤthiget werden 
ſelbigen wil Churfürſt — ——— Cat il " * 
* unterdruckt und die achtzigſte 
rage ausgethan wiſſen, Mandat 
deswegen 1368. 1369.1 
des keformirten Kirchen⸗Raths 
ſtellungen dargegen te i 
werfchiedener Reformirfer Puiffancen 
aud) des Corporis. Evangelici In- 
tercesfionen und HandMurigen bess 
wegen, 1388. 1391. 1393. 1416. 
1431 
deſſen Berbiethung wie fie gegen 
RKayferl. Majeſt. juftifciret morden 
aud) Kayſerlich. Sentiment Savon 
4449. 1458 
Deffen Refticution, wird auf gewiſſe 
Maſſe von —* Majeſtaͤt 
anbeſohlen 145k 
auc) endlich nach vorbergegangenen 
guͤtlichen Tract ten gon Churfart 
Earl Philippen unter gewiſſen Bes 
dingungen wieder erlaubet * 
1446. 1467. 1468) 
ab ben teffelben anfin Synodo zu ch 
drecht approbirten Edition aud) die 
Epruͤche und Gloſſa befindlich gewe⸗ 
“fen tA Churfuͤrſt Carl Philipp uns 
terſuchen 485. 1486. 1487 
Aber deſſen differenten Lditionen Scru- 
pel ant Kayſerl. Hofe 1487” 
befjelben adytsigite Frage wenn fte hi⸗ 
nein kommen und wie fie laute 140 
Fishet niche in der erſten Edition; 227 
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Brandenburgi 


ſchwerden 1. 
denenſelben w a 
lipp Wilhelm ao, 


anes s Exercitinm tr 
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ptocutir en | et 
Standen von ¢ Pring 
Theodore eine Seligions Derfiche: 
Chrifti r Kin Seite 
_ bat follen — 
gen vermaͤhlet werden. 
in deren Nahmen wird mit bec Ghure 
Pfalis Adminiftrasor eine Convention 
. wegen Beftellung der 
Prediger errichte772 
Chriſtmann Georg 547 
Johann 


“pang acid Be af bey seule 


Chrijteph , og zu ete 
deſſen Kirchen-Ordnung 
wohnet dem Francffurti(cher Mae 1 
gions;Compotitions Tage mig bey 63 formir 
an ie ſchreibt Churfuͤrſt Friedtich der — REA 
IIL. gu Pfaltz wegen. ſeines Glaubens jenaiſchen The 
fucht dieſes Churfuͤrſtens 
e r rungen 
mit ſeinem Tochtermann H. Yohanrt 
viedricl Den Mittlern gu ai 
eyzulegen Ng 
unterſchreibt zu Naumburg die Aug⸗ 
op ate Confellion = 125, 131. 137 
ſt ſeine Theses mit denen P 4 


fchen cin Colfogammm vom Heil. A 





bendmahl halen 149 
wil Churfuͤrſt Friedrich den HE von 
Pfaltz vom Corpore —— 
ausgeſchloſſen wiſſen 169.170 
feine Conferenz tegen Ser Religton 
mit dicfem Churfuͤrſten 212 
gird mit dent Colloquio Poffiacene 
Ehriine der Welt Hook He endmabl , * 
r t Heyland, — il. Abendma a2 
Gottheit bekennet Churfuͤrſt Frieds Chono A— ts 
rich der IIT. twill aber die Gegen⸗ Churſtel Seren Fundamen: 843 
wart feined Leibes im Heil. Abend⸗ Chytrams Chi + te alee 
_ Wahl nicht annehmen 109, 40,280. C caus Davidvird in bieqfal bow 


ee is 207 2 ae 300.82 
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Matth ob durch felbige Churfuͤrſt 
Ghumb Rellerey und Cfofter wenn 3 Wilhelm von only a — 
Cirlerus , Stephanus ° F at ——— Sor. 
eretarins und Nath $4-106 - — ma 


Clamanten nennen einige Reformivte 
die Evang. Lutherifchen Theologos yu 
Heydelberg 

‘ * Levinus, Rector der ⸗ 


zu 163 
parce Claudius Antonins Vien- 


— ded vierdten Articuls des 
wickiſchen 


mic felbige in dag Inftrumentum Pacis 
gebracht worden 762 

was wegen Derfelben auf Sent Con- 
gref gu Ryßwick pafliret 

ber Goangelifijen Gednde Proteftation 
darwieder 


was dieſertwegen auf dem 
ost 
764 


Tag gu Regensburg 


derfelben Abolition wird in Comitis 
bey denen Frieden: Praliminarien und 
— Frieden vergebens ges 


¢iniger Privatorum Interpretation die⸗ 
fer Clauful 766 

Gedaucken des Herru von gprs 
davon 


uͤber felbige befthweret ſich saber ne 
nigin Anna pon Engelland das —* 
pus Ewangelicorum 

andertocitige Borftellung — 
rungen gedachten Corporis Evange- 
* or die Berbindlichfeit dieſer 
Claufe 


no6.1 23 
Konig Ludwig xiv. ——— 


Declarationen deswegen 
pure ——— nie pen 
, 81% * 


eden dieſes Simultaneom ein⸗ 


—* 1257 
wird in —* Churt⸗Pfaltz ſtrictiſime ob-, 
ferviret 998. 1020. 1e2T. _ 

auch uͤber felbige werden den 
ſtanten Kirchen und Kirch⸗ 
weggenommen 

zu deren Execution werden pon 
Mayntziſcher Regierung fo gar Same 
miflarico und Execusores ares 


1227) 
wegen deren Erbrterung * von 
Kayſetl. Majeſtaͤt cine Reichs / Depu · 

tation phe ope von den Evan⸗ 
gclifthen aber deprecivet 1487 
Clebitius Wilhelmus 80. FoF, 2.3 
wirfft Heshufio aflerhand Neuerun⸗ 


— ——— umalen bey 
—— Bai, entmabs 
— 104 

mit Syls 77 

wird Civis Academicus , proponiret 
rinige Thefes pom Heil. Abendmahl 
und wird wieder Heshufi Willen 
Baccalaureus Theologiz 73 
wird von Heshufio uͤbel ores 80. 
2.8 


deſſen Redens⸗ Urt von Gegenwart 
i Chriſti im Heil. aie 
ma 

teird von‘Heshufio mit ¢iner 4 
Formul i Bann gethan $2 

* aͤrgerliche Handel mit M. Nee- 


. 83 

rid abgefest 84 

Cleinmann Peter 373 

Clemens der VII. Nim, excitirt 
bie Uniretſitaͤt 

. Sutheram 26 

REE CER ELE Ss Cle- 


— 


Regifier: 


Clemens ber XI. Roͤm. 
fuͤrſt Carl Philipp vot Pfals — 
die Evaug animiren 

— an deswegen Rayferliche 
Maje ibid, 
gegen ni nBefdwerden der Engliſchen 

— —* 
minius Georgius n 

Clerus Roͤmiſcher scene Chinen ee 
ſchwerden der Coangelifthen 1392. 
1398. 1402, 1424. 1430, 1474. 


593 
Cleve, thum in felbiger fotlen 
. ~ Nom. Catholifehen gedrucket wers 


1405, 1406, gd 
Oignt Heinrich 623 
Cloͤſter eingezogener Sachen werden 
im Cammer⸗ Gericht tractiret as 
Achtzehn find in dem Hertzog⸗ und Fuͤr⸗ 
fen Magdebnrg und Halber⸗ 
ftadt dlich 1110 
—ã — durch Repreſſal ien ein⸗ 
genommene werden den Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen wieder reſtituiret 1492 
Pfaͤltziſche Verzeichniß derer, welche 
ra der Unter⸗Pfaltz eingezogen wor⸗ 
259.2 
“deren Gefaͤlle werden oon Churfurſt 
Johann Wilhelm von Pfaltz zu ei⸗ 
gener Diſpoſition reſerviret 851 
groſſe Anzahl derſelben im Hoch 
Worms — ſoll Chur⸗Pfaltz ein⸗ 
gezogen 576 
Gloetes Reform. — 1439 
Coccejus Henricus 33 
Cochemius 
Codde f. Clara Levinus Rector der ‘Sir, 
ae ju Neuhauſen in der 
Ig 


laͤſt Shur: 
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Godemannus 358. o. 1 

Gaclibat der Geiftlichen tvird von — 
flo verworffen 


in — zeuget cin Pſaffe be 
— Joannes ——— 410. 


— CW satay 


a Tey a 
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bemelien erweiſen bie Goang * 
Staͤnde in denen 


cin ead x wt Dia 
die, Rayferliche 


Evangelifcher Burger 3 
gions + Gravamina werden Kayſerl. 
Majeſt. recommenditet 269 
Colbinger Ab raham. 438. 440.448. 


Kirchen und Schule 
“ t in Der — — 
erpetuirung ti Corpote 
Evangelico gefuchet 1202. 1237 
Collecten werden gu Unterhaltung bs 
Evangeliſch⸗ ——* 
Staats in Chur⸗Pfaltz ve 
gen ig Nicht vor zulanglich gebal 
182. L190, 1197. 2199. 1238 
on fe fie die —— — = 
ur⸗P 
— — 
zu Heydelberg Demfelben wird im 
—— ———— Neceß 7 
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guten Stand 

wird ein ĩcum iit 

aus ſelbigem ica * hurfuͤrſt Ludwi 

von Pfaltz die 58 
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wird aber bom Pfaltzgraſ Johann Car 


fimir denen Neformirten eingeraus 


nict 462. 482 
auch, ihnen 1705. wieder reficuiret. 


1013. 1120 
fan wegen Mange! der Mittel von des 
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p> 1240. L 34. 27. [ 2. 
p> 1374. L. Lo. Mamer C Mauer 
p: 1389. |. 27. lentere L. Lebre 
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Avertiffement.. 

Dieweilen bey Ses Auoris Ubwefenheit verfchiedene Paragraphi verruͤcket wor⸗ 
den; WS hat man hierbey angumercfen vor ndthig befunden, wie nach dem 77.. 
§. ded Drenjehenden Capitels p. u46. folgen miffe der p. 1152. gefeste 79. 4. 
welcher der 78ſte s. ſeyn fol; Sodann folget der p. 1154. Befindliche 7ofte 
ferner der p: 156. fehende Softe p. T1466. 5. 8i. der zuvor aber p. 1146. un⸗ 
recht geſetzte und mit 78. rubricirte ¢. muß der 22. ſeyn und p. 177. eingeruͤ⸗ 
det twerdem: Der § Br. p..1177. mug 5. 83. und §. 83. pi ugo §. $4, werden, 
Denn gebet es ordentlich fort. . 
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